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2 Das 1. 
m Anfang ſchuf Gott Himmel und 
Erde. 


Und bie Erde war twüfte und leer, und 
war finfter auf der Tiefe; und der Geift 
tes ſchwebete auf den Waſſer. 

3. Und Gott ſprach: 66 werde Licht. Und 
3 ward Licht. 

‚Und Gott jahe, daß das Licht gut war. 
ſchied Gott das Licht von der Finfternif, 
5. Und nannte das Licht Tag, und 6 
infterniß Nacht. Da ward aus Abend und 
= der erfte Tag. 


wiichen ben Wafjern; und bie {εἰ ein Un⸗ 
zwiſchen den Waffern. 

: Da machte Gott die Veſte, und fehied | 
war unter der Vefte, von dem Waſſer 
der Veſte. Ind es geſchahe alſo. 

8. Und Gott nannte οἷς Vefte Himmel. Da 


jammle fi das‏ 68 7 בר 
ſſer unter dem Himmel an befondere‏ 
Dexter, daß man das Trockene ]606. Und‏ 


geſchahe alſe. 
10. Und Gott nannte das Trockene Erde, 
τὸ die Sammlung ter Waffer nannte er 
er. Und Gott jahe, daß es gut war. 
τι. Und Gott ſprach: 68 1266 die Erde 
ufgehen Gras und Kraut, das fich befame; 
und fruchtbare Bäume, da ein jeglicher nad 


es. 
2. Und die Erbe tief aufgehen Gras und 
baut, das fich bejamete, ein jegliches nad) 
re 90+: uud Bäume, die da. Frucht tru— 
: , ab ihren eigenen Samen bei ſich 5% 
tten, ein jeglicher nach feiner Art. Und 
1306, daß 66 gut war. 

4 * ward aus Abend und Morgen טשפ‎ 


ag. 
14. Und Gott ſprach: 68 werben Lichter an 
ἐν 5606 des: Himmels, die da ſcheiden Tag 
ud εν und geben Zeichen, Zeiten, Tage 


der Vefte tes Him-‏ זוה Und jeien Lichter‏ 5 ל 
daß fie ſcheinen auf Erben. Und es >‏ 2 


8. Und Gott machte ztvei große Lichter ; 
1 großes Licht, das den Tag vegiere, und 
eines Licht, das die Nacht regiere, dazu 
Sterne. 

. Und Gott fegte fie an die Veſte des 
mels, daß fie ſchienen auf die Erde, 
‚Und ven Tag und die Nacht vegiereten, 


Gott frag: ₪8 werde eine Veſte Ϊ 


* aus —— und Morgen der andere | 
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| und jchieden Licht und Finfternig. Und Gott 
| 1306, δαβ 68 gut war. 

19. Du ward aus Abend und Morgen der 
vierte Tag. 

20. Und Gott ſprach: 68 errege Π das 
Waſſer mit twebenden und lebendigen Ihie- 
ren, und mit 09608861, das auf Erben unter 
der Vefte des Himmels fliege. 

21. Und Gott ſchuf große Wallfifche, und 
allerlei Thier, das da lebet und 106064, und 
vom Wafjer erreget ward, ein jegliches nad 
feiner Art; und allerlei gefiedertes Genögel, 
ein jegliches nach feiner Art. Und Gott jahe, 
daß ἐδ gut war. 

22, Und Gott fegnete fie, und ſprach: Seit 
| feushtbar und mehret euch, und erfüllet das 
| Waffer im Meer; und das Gevögel mehre 

| fi auf Erben. 

28. Da ward aus Abend und Morgen der 
fünfte Tag 

| 24. Und Bott ſprach: Die Erde bringe her» 
vor lebendige Thiere, ein jegliches nad fei- 
ner Art: Vieh, Gewürm und Thiere auf 
Erden, ein jegliches nach feiner Art. Ind es 
geſchabe alſo. 

25. Und Gott machte die Thiere auf Er— 
den, eim jegliches nach feiner Art, und 6 
Vieh nach feiner Art, und allerlei Gewürm 
auf Erden nach feiner Art. Und Gott fahe, 
daß 68 gut war. 

26. Und Gott ſprach: Lafjet uns Menjchen 
machen, ein Bild, das uns gleich fei, die da 


herrſchen über die Fifche im Meer, und über 
iner Art Frucht trage, und habe feinen | 
nen Samen bei fich ſelbſt auf Erben. | 


die Vögel unter dem Himmel, und über das 

Vieh, und über die ganze Erbe, und über 
alles Gewürm, das auf Erden £riechet. 

27. Und Gott ſchuf den Menfchen ihm zum 
Bilde, zum Bilde Gottes ſchuf er ihn; und 
ex ſchuf fie ein Mänulein und Fräulein. 

Und Gott jegnete fie, und ſprach zu ih⸗‏ .אל 
nen? Seid fruchtbar und mehret euch, und‏ 
füllet die Erde, und machet fie euch unter-‏ 
than, und herrſchet über Fiſche im Meer,‏ 
und über Vögel unter dem Himmel, und‏ 
über alles Thier, das auf Erden Eriechet,‏ 

29. Und Gott ſprach: Schet ba, ich habe 
euch gegeben allerlei Kraut, das fich beſa— 
met, auf der ganzen Erbe, und allerlei 
fruchtbare Bäume, und Bäume, die fich bes 
famen, zu eurer Speife; 

30. Und allem Thier auf Erden, und allen 
Vögeln unter dem Himmel, und allem Ge— 
würme, das da lebet auf: Erden, daß fie aller» 
lei grün Kraut efjen. Und es geſchahe alſo. 

31. Und Gott jahe an Alles, was er ge> 
macht Hatte, und fiehe da, 66 war ſehr 
gut. Da ward aus Abend und — der 


ſechſte Tag. 
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Das 9. Εἴ, 


DER ward voflendet Simmel und Erde mit 
ihrem ganzen Heer. 

2. Und alſo vollendete Gott am fiebeuten 
Tage feine Werke, die ee machte; und rırhete 
am fiebenten Tage von allen feinen Wer- 
fen, die er machte: 

3. Und fegnete den fiebenten Tag, und θεῖς 
11716 ihn, darum, daß er זוה‎ demfelben ge- 
ruhet hatte von allen feinen Werken, die 
Gott ſchuf und machte. 

4. Alto 1% Himmel und Erde geworden, de 
fie gefchaffen find, zu der Zeit, da Gott der 
Herr Erbe und Himmel machte: 

5. Und allerlei Bäume auf dem Felde, 6 
zuvor nie geweſen waren auf Erben, und 
allerlei Kraut auf dem Felde, das zuvor nie 
gewachfen war. Denn Gott ter Herr hatte 
noch nicht regnen Laffen auf Erden, und war 
fein Menfch, ver das Land bauere, 

6. Aber ein Nebel ging auf von ber Erde 
und feuchtete alles Land. 

7. Und Gstt der Herr machte den Mten- 
ſchen aus cinem Erdenkloß, und er biies 
ihm ein ואפ‎ lebendigen Odem in feine 
Naſe. Und aljo ward der Menfch eine Te- 
bendige Seele. 

8. Und Gott der Herr pflanzte einen Gar- 
ten in Even, gegen Morgen, und feste den 
Menjchen darein, den er gemacht hatte. 

9. Und Gott der Herr 1160 aufwachſen aus 
der Erbe allerlei Bänme, luftig anzufehen, 
und gut zur efjen, and den Baum des Lebens 
mitten im Garten, und den Baum des Er- 
kenntniſſes Gutes und Böſes. 

10. Und 66 ging and von Eden ein Strom 
zu wäſſern den Garten, und theilete ſich da— 
feldft im vier Hauptwaſſer. 

11. Das erfte heißt Pifon, das fliefet um 
das ganze Land Hevila, und daſelbſt findet 
man Gold. 

19, Und das Gold des Laudes ift 6, 
und da findet man Bebellion, und den Edel⸗ 
ſtein Onir. 

13. Das andere Warffer heift Gihon, das 
fließet um das ganze Mohrenland. 

14. Das dritte 200068 heißt Hibelel, das 
fließet vor Affyrien. Das vierte Waſſer ift 
der Phrath. 

15. Und Gott der Herr nahm den Men— 
ſchen, und feste ihn im den Garten Eden, 
daß er ihn 0011646 und bewahrete. 

16. Und Gott der Herr gebot dem Pten- 
chen, und ſprach: Du ſollſt effen von allers 
fei Bäumen im Garten; 

17. Aber von dem Baum des Erfenntniffes 
Gutes und Böſes folft זול‎ nicht effen. Denn 
10010008 Tages bu davon iffeft, wirft dur 8 
Todes ſterben. 

18. Und Gott ber Herr ſprach: Es iſt nicht 
gut, daß der Menſch allein fei; ich will ihm 
eine Gehiitfin machen, die um ihr fei. 

19. Denn als Gott der Herr gemacht hatte 
von der Erde allerlei Thiere auf dem Felde, 
und allerlei Vögel unter dem Himmel, 


brachte er fie zu dem Menſchen, baß er fähe, ' 


wie ex fie nennete: של‎ wie ber Meuſch 


allerlei lebendige Thiere nennen würde, fo 
ſollten fie heißen. : 

20. Und der Menfh gab einem jeglichen 
Vieh, und Vogel unter dem Simmel, und 
Thier auf dem Felde feinen Namen; aber 
für den Menfchen ward feine Gehülfin 6 
funden, die um ihn wäre. 

21. Da ließ Gott der Herr einen tiefen 
Schlaf fallen auf den Menfchen, und er 
ἐπε. And nahm feiner Rippen eine, 
und fchloß die Stätte zu mit Fleisch. 

22. Und Gott der Herr bauete ein Weib 
aus der Rippe, die er von dem Menſchen 
nahm, und brachte fie zu ihm. 

23. Da fprach der Meuſch: Das 16 doch 
Bein von meinen Beinen, und 06/0 von 
meinem #leifh. Man mwird fie Männin 
heißen, darum, daß fie vom Manne genom- 
men ift. 

94. Darum wird ein Mann feinen Vater 
und feine Mutter verlaffen, und an feinem 
Weibe bangen, und fie werben fein Ein 
Fleifch. 

25. Und fie waren beide nadend, der. Menfch 
und fein Weib; und fchämeten fich nicht. 


Das 8, Capitel. 


11: die Schlange war Tiftiger, denn alle 

Thiere auf vem Felde, die Gott der Herr 
gemacht hatte, und fprach zu dem Weibe: 
Sa, jollte Gott gefagt haben: Ihr ſollt nicht 
eſſen von allerlei Bäumen im Garten? 

2. Da ſprach das Wein zu der Schlange: 
Wir effen von den Früchten der Bäume im 
Garten; 

3. Aber von den Friichten des Baums mit» 
ten im Garten hat Gott gejagt: 6064 nicht 
ar rühret es auch nicht an, daß ihr nicht 
fterbet, ; 

4 Da {ρτα δίς Schlange zum Weibe: Ihr 
werdet mit nichten des Todes fterben; 

5. Sondern Gott weiß, daß, welches Tages 
ihr davon effet, jo werben eure Augen auf 
gethan, und werdet fein wie Gott, und 
wiſſen, was gut und böfe ift. 

6. Und das Weib ſchanete an, 506 von dem 
Baum gut zu eſſen wäre, und 1100010 anzu 
fehen, daß 66 ein Iuftiger Baum wäre, weil 
ex klug machte; und nahm von ber Frucht, 
πιὸ aß, und gab ihrem Manne auch davon, 
und er af. \ 

7. Da wurden ihrer beiben Augen a 
than, und wurden gewahr, daß fie nadend 
waren; und flochten Feigenblätter zuſam— 
men, und machten ihnen Schürzen. 

8. πὸ fie höreten die Stimme Gottes bes. 
Herrn, der im Garten ging, da der Tag 
fühle gemorbden war. Und Adam verſteckte 
fih mit feinem Weibe vor וטס‎ 7% 
Gottes des Herren, unter die Bäume im 
Garten. 

9, Und Gott der Herr rief Adam, und 
fprach zu ihm: Wo bift ?ול‎ 

10 Und er jprach: Ich hörete heine Stim> 
me im Garten, und flicchtete mich, denn ich 
bin nadend; darum verftedite ich mich. 

11. Und er fprach: Wer hat dirs gefagt, 
dag du nadend bift? Haft du nicht gegeffen 


dem Baum, davon ich div gebot, du ſoll⸗ 


Da ſprach Adam: Das Weib, 508 bu‏ .ל 
zugefellt haft, gab mir von dem Baum,‏ 


13. Da jprach Gott der Herr zum Weite: 
ותווטה\‎ bajt du das gethban? Das Weib 
0: Die Schlange betrog nich alfo, daß 


14. Da fprach Gott ter Herr zu ber Schlan⸗ 
\ Weil du folches 0008 haft, ſeiſt du 
serflucht nor allem Vieh, und vor allen Thie⸗ 
zen auf dem Felde, Auf deinem Bauch ſollſt 
זוי‎ gehen, und (τος eſſen dein Lebenlang. 
5, Und 10 will Feindſchaft fegen zwiſchen 
Bir und dem Weibe, und ztwifchen deinen: 
Samen und ihrem Samen. Derſelbe foll 
: den Kopf zertreten; und du wirft ihn 
die Ferſe ftechen. 
5. Und zum Weibe ſprach er: Ich will bir 
jiele Schmerzen fchaffen, wenn dir ſchwan— 
x wirſt; du ſollſt mit Schmerzen Kinder 
a, und dein Wille ſoll deinem Marne 
imtertworfern fein, und er foll dein Herr fein. 
. Und zu Adam (6הטע)‎ er: Dieweil du 
gehorchet der Stimme teines 68, 
. gegefien von dem Baum, davon ich 
οἷς gebat, nnd ſprach: Du follft nicht δας 
mn eſſen; verflucht {εἰ der Ader um deinet- 
willen, mit Kummer follft du dich darauf 
bein Lebenlang. 
18. Dovnen nud Difteln foll er dir tragen, 
und das Krant auf dem Felde effen. 
19. Im Schtweif deines Angefichts ſollſt du 
dein Brod effen, 218 daß du wieder zu Erde 
zbeft, davon bu genommen bift. Denn du 


fie eine Mutter ift aller Lebendigen. 
21. Und Gott der Herr machte Adam amd 
einem Weide Nöde von Fellen, und zog fie 


an. 

Und Gott ver Herr ſprach: Siehe, 
τ iſt geworden αἵδ᾽ unſer einer, und 
β, was gut und böſe iſt. Nun aber, daß 
nicht ausſtrecke ſeine Hand, und breche 
ch von dem Baume des Lebeus, und 
‚und lebe ewiglich 

Da ließ ihn Gott der Here aus dem 
sten, Eden, daß er das Feld bauete, da— 
von er genommen ift. : 

24. Und trieb Adam ans, und lagerte vor 
den Barteır Even den Cherubim mit einem 
Soßen haueuden Schtwert, zu beivahren den 
Weg zu dem Baum des Lebens 


Das 4. Capitel. 


nd Adam erkannte fein Weib Hera, und 
Ὁ fie ward ſchwanger, und gebar den Cain, 
כ‎ fprach : Ich habe den Mann, ven Herrn, 
. And fie fuhr fort, und gebar Habel, {εἰσ 
Bruder. Und Habel ward ein Schäfer, 
in aber ward ein Afermaun, 
. 68 begab fich aber nach etlichen Tagen, 
8 Cain dem Heren Opfer brachte von ven 
hten des Feldes; 
Und Habel brachte auch von den Erſt⸗ 
1 feiner Heerde, und von ihren Fetten. 
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Und der Herr fahe gnädiglich au Habel und 
fein Opfer; 

5. Aber Cain und fein Opfer fah er nicht 
gnäbiglih an. Da ergrimmete Cain fehr, 
und feine Geberden verftelleten { ὦ. 

6. Da fprad der Herr zu Cain: Warım 
ergrimmejt du? Und warum verſtelſen fich 
deine Geberden ? 

7. Ift es nicht alfo? Wenn du fromm bift, 
fo biſt du angenehm; 81% du aber nicht 
fromm, fo ruhet die Sünde vor der Thür, 
Ader laß du ihr nicht ihren Willen, fondern 
herrſche liber fie: . 

8. Da rebete 60008 mit feinem Bruder 
Habel. Und 68 begab fi, da fie auf dem 
Felde waren; erhob ſich Cain wider feinen 
Bruder Habel, nnd ſchlug ihn 5. : 

9. Da ſprach der Herr zu Cain: Wo τῇ 
dein Bruder Habel? Er fprad: Ich weiß 
nicht; ſoll ich meines Bruders Hüter fein? 

10. Er aber ſprach: Was Haft זול‎ getban? 
Die Stimme deines Brudes Bluts fchreiet 
311 mie von der Erbe, 

11. Und num, verflucht feift dur auf der Erde, 
die ihr Maul 001 aufgethan, und deines Bru⸗ 
ders Blut von deinen Händen empfangen. 

12. Wenn du den Acer bauen wirſt, ſoll 
er bie fort fein Bermögen nicht geben 
Unftät und flüchtig follft du fein auf Erben. 

13. Cain aber (6הטע]‎ zu dem Seren: Meine 
Sünde ift größer, denn daß fie mir verge- 
ben werden möge. 

14. Siehe, du treibeft mich heute aus dem 
Lande, und muß mich טפט‎ deinem Augeſicht 
verbergen, und muß unſtät und flüchtig fein 
auf Erben. So wird mirs gehen, daß mich 
todt jchlage, wer mich findet. 

15. Aber der Herr ſprach zu ihm: Nein, fon» 
bern wer Cain tobt ſchlägt, das foll fiehen- 
fältig gerochen werben. Und der Herr machte 
ein Zeichen an Cain, daß ihn Niemand er- 
fehlüge, wer ihm fände. , 

16. Alfo ging Cain von dem Angeficht des 
Herrn, und wohnete im Lande 90050, 
Eden, gegen Morgen. 

17. Und Eain erkannte fein Weib, die ward 
ſchwanger, und gebar den απο. Und er 
bauete eine Stadt, tie nannte er nach feines 
Sohnes Namen, Hanoch. ! 

18. Hanoch aber zeugte Irad, Irad zeugte 
Mahujael, Meahnjael zeugte Methufael, 
Methufael zeugte Lamech. 

19. Lamech aber nahm zwei Weiber; eine 
hieß Ada, die audere Zilla. 

20. Und Ada gebar Jabal; von dem find 
hergefommen, die in Hütten mwohneten, und 
Vieh zogen. 

91. Und fein Bruder bie Iubal; von dem 
find hergefommen die Geiger und Pfeifer. 

22. Die Zilla aber gebar auch, nämlich den 
Thubalfain, den Meifter in allerlei Erz; und 
Eiſenwerk. Und die Schweiter des Thubal⸗ 
fain war Naema. 

28. Und Lamech ſprach zu ſeinen Weibern, 
Ada und Zilla: Ihr Weiber Lamechs, höret 
meine Rede, und merket, was ich fage: Ich 
habe einen Mann erichlagen mir zur Wunde, 
und einen Jüngling mir zur Beule; 
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24. Cain ſoll fiebenmal gerochen teren, 
aber Lamech fteben und fiebenzigmal. 

25. Adam erkannte abermal fein Weib, 
und fie gebar einen Sohn, den hieß fie 
Seth. Denn Gott hat mir, fprach fie, einen 
andern Samen gefeßet für Habel, ven Cain 
erwürget hat. 

26. Und Seth zengte auch einen Sohn, und 
hieß ihn 61106. Zu derjelbigen Zeit fing man 
an zu predigen von des Herren Namen. 


Das 5. 6% 


Dies iſt das Buch von des Menſchen Ges 
ſchlecht. Da Gott ven Menſchen ſchuf, 
machte er ihn nach dem Gleichniß Gottes; 

2, Und fohuf fie ein Männlein und Fräu— 
lein, und jegnete fie, und hieß ihren Namen 
Menfch, zur Zeit, da fie gefchaffen wurden. 

3. Und Adam war Hundert und dreißig 
Jahre alt, und zeugte einen Sohn, ber {εἷς 
nem Bilde ähnlich war, und hieß ihn Seth; 

4. Und lebte darnach acht hundert Jahre, 
und zeugte Söhne und Töchter ; 

5. Daß fein ganzes Alter ward neun huu— 
dert und breißig Jahre, und ftarb. 

6. Seth war hundert und fünf Jahre alt, 
und zeugte 61108 ; 

7. Und lebte darnach acht hundert und fie 
ben Jahre, und zeugte Söhne und Töchter; 

8. Daß fein ganzes Alter ward neun hun⸗—⸗ 
dert und zwölf Sabre, und ftarb. 

9. 61106 war neunzig Jahre alt, und zengte 
Kenan; 

10. Und lebte darnach acht hundert und flinf- 
zehn Jahre, und zeugte Söhne und Töchter; 

11. Daß fein ganzes Alter ward nem hun— 
bert und fünf Jahre, und ſtarb. 

12. Kenan war fiebenzig Iahre alt, und 
zeugte Mahalaleel; 

13. Und lebte darnach acht Hundert und vier- 
zig 000% und zeugte Söhne und Töchter ; 

14. Daß fein. ganzes Alter ward neun hun—⸗ 

> dert und zehn Jahre, und ftarb. 

15. Mahalaleel war fünf und fechzig Jahre 
alt, und zeugte Jared; 

16. Und lebte darnach acht hundergumd drei⸗ 
ig Jahre, und zeugte Söhne und Töchter ; 

17. Daß fein ganzes Alter ward acht hun⸗ 
dert fünf und neunzig Jahre, und ftarb, 

18. Jared war hundert und zwei und fech- 
zig Jahre alt, und zeugte Henoch; 

19. Und lebte darnach acht hundert Iahre, 
und zeugte Söhne und Töchter; 

20. Daß fein ganzes Alter warb neun hun- 
bert zivei und fechzig Jahre, und ftarb. 

21. Henoch war fünf und fechzig Jahre alt, 
und zeugte Methuſalah. 

22. Und nachdem er Methuſalah gezeuget 
hatte, blieb er in einem göttlichen Leben 
drei hundert Jahre, und zeugte Söhne und 
Töchter; 

23. Daß fein ganzes Alter ward drei hun—⸗ 
dert fünf und fechzig Jahre. 

24. Und dieweil er ein göttliches Leben 
führte, nahm ihn Gott hinweg, und warb 
nicht mehr geſehen. 

25. Methufalah war hundert fieben und 


0005018 Jahre alt, und zeugte Lamech; 
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26, Uud lebte darnach fieben Hundert zwei 
und achtzjig Iahre, und zeugte Söhne und 
Töchter; 

27. Daß fein ganzes Alter ward neun 
dert neun und jechzig Jahre, und ftarb. 

98. Lamech war hundert zwei und achtzig 
Jahre alt, und zeugte einen Sohn, 5 
29. Und hieß ihn Noah, und ſprach: Der 
סטוטו‎ uns teöften in unſerer Mühe und Ar- 
beit auf Erben, die der Herr verflucht hat. 


"30. Darnach lebte er fünf hundert fünf 


und neunzig Jahre, und zeugte Söhne und 
Töchter; 
31. Daß fein ganzes Alter ward fieben hun— 
dert fieben und fiebenzig Jahre, und ftarb.. 
32. Noah war fünf hundert Jahre alt, und 
zeugte Sem, Ham und Japhet. 


Das 6. 


Dae ſich aber die Menſchen beginneten zu 
mehren auf Erden, und zeugten ihnen 
Töchter; 

2. Da ſahen die Kinder Gottes nach den 
| 8600 der Dienfchen, wie fie ſchön waren, 
und nahmen zu Weibern, welche fie tollten. 

3. Da ſprach der Herr: Die Mtenfchen wol⸗ 
fen fich meinen Geift nicht mehr ftrafen lai- 
fen, denn fie find Fleifch. Ich will ihnen noch 
ה‎ geben hundert und zwanzig Jahre. 

4. 6:6 waren auch zur den Zeiten Tyrannen 
auf Erden; denn da die Kinder Gottes die 
Töchter der Mlenfchen befchliefen, und ihnen 
Kinder zeugten, twurben daraus Getvaltige 
in טסס‎ Welt, und berühmte Leute. 

5. Da aber der Herr fahe, daß der Men— 
ſchen Bosheit groß war auf Erben, und als 
168 Dichten und Trachten ihres Herzens nur 
böfe war immerbar; 

6. Da reuete 66 ihr, daß er die Menſchen 
gemacht hatte auf Erben, und es δεξίίπις 
merteihn in feinem Herzeit, 

7. Und ſprach: Ich will die Menſchen, die 
ich gefchaffen Habe, vertilgen von der Erbe, 
von dem Menfchen an, bis auf das Vieh, 
und bis auf das Gewürm, und 018 auf vie 
Vögel unter dem Himmel; denn es reuet 
mich, daß ich fie gemacht habe. 

8. Noah aber fand Gnade vor dem Herru, 

9. Dies.ift das Gefchlecht 919006: Noah war 
ein frommer Dann, und ohne Wandel, und 
führete ein göttliches Leben zur feinen Zeiten: 

10. Und zeugte drei Söhne, Sem, Ham 
und Japhet. 

11. Aber die Erbe war verberbet vor Got⸗ 
te3 Augen, und voll Frevels. 

12. Da fahe Gott auf Erden, und fiche, fie 
war verberbetz denn alles Fleifch hatte fei- 
nen Weg verberbet auf Erben. 

13. Da fprad Gott zn Noah: Alles Flei- 
ſches Ende ift por mich gefsmmen, denn bie 
Erde ift voll Frevels von ihnen; und 6 
da, ich will fie verderben mit der Erde. 

14. Mache dir einen Kaften von Ionnen- 
holz, und mache Kammern barinnen, und ver- 
piche fie mit Pech intwendig und austwendig. 

15. Und mache ihn alfo: Drei hundert EI- 
len [εἰ die Länge, fünfzig Ellen die Weite, 
und dreißig Ellen die Höhe. 


Ein Fenfter ſollſt dur daran machen, 
tan, eine Elle groß. Die Thür jollft זול‎ 
itten in feine Seite ſetzen Unb foll drei 
en haben, einen unten, den andern in 
Mitte, den dritten in der Höhe 
Denn fiehe, ih will eine Sündfluth 
ὁ Wafjer fommen lafjen auf Erben, zu 
ben alles 16100, darinnen ein leben- 
er Odem ift, unter dem Himmel. Alles, 
wa —— ἐμ, ſoil untergehen 
18. Aber mit dir will ‚ich einen Bımd auf- 
; amd. Dur follft in den Kaften gehen 
deinen Söhnen, mit deinem Weibe, und 
it deiner Söhne Weibern. 
Und זול‎ ſollſt in den Kaften thun aller 
Thiere von allem Fleiſch; je ein Paar, 
Männlein und Fräulein, daß fie lebendig 
‚bleiben bei dir. . 
u”. Von ven Vögeln nach ihrer Art, von 
Bit mach feiner Art, und von allerlei 
ürme auf Erben nach feiner Art; von 


hen, daß fie lebendig bleiben. 

21. Und תוס‎ follit allerlei Speife zu dir 
hmen, die man ifjet; und follft fie bei טול‎ 

An, daß fie טול‎ und ihnen zur Nahe 

τα da feien. 

2 tus Noah that Alles, was ihm Gott gebot. 

Das 7. 4. 

der Herr ſprach zu Noah: Gehe in den‏ טווך| 

+ staften, זול‎ und dein ganzes Haug; den 

ἷ μα δεῖς ich gerecht erjehen vor mir zu die⸗ 
ie 5 it. 0 

2. Urs allerlei reinem Vieh nimm zu bir, 
1 —— und ſieben, das Mäunlein und fein 


ar, das Männlein und fein Fräulein. 

3. Desjelben gleichen von den Vögeln un- 
“ dem Simmel, je fieben und fieben, 8 
ännleiı und fein Fräulein, auf daß Same 
dig bleibe auf dem ganzen Erdboden. 

Denn noch über fieben Tage will ich reg⸗ 
en laſſen auf Erden vierzig Tage und vier— 
ig Nächte, und vertilgen von dem. Erdboden 
Alles, was das Weſen Hat, das ich gemacht 


| Ant Noah that Alles, was ihm der Here 


5. Er war aber ſechs hundert Jahre alt, da 
as Waſſer der Sündfluth auf Erden kam, 

7. Und er ging in ben Kaften mit feinen 
Söhnen, jeinem Weibe, und feiner Söhne 
Beibern, טפט‎ dent Gewäſſer ver Sündfluth. 

Von dem reinen Vieh, und bon dem 


würme auf Erben, 


u, je ein Männlein und Fräulein, wie ihm 

Herr geboten hatte.‏ שי 

0. Und da die fieben Tage vergangen twa- 
κώμῃ das Gewäſſer δὲν Sündfluth auf 


ai. ἴδῃ dem ſechshunderten Jahr des Alters | 

Noah, am fiebenzehnten Tage des andern 

onats, das ift der Tag, da aufbrachen alle 

1 der großen Tiefe, und thaten fich | 
‚Fenfter des Himmels, : 


1 91016 6, 7, 8. 


- een allen 101] je ein Paar zu bir hineinz | 


ein, von dem umreinen Vieh aber je ein | 


inen, vom den Vögeln, und von allem | 


9. Gingen zu ihm in den Kaften bei Paa- | 
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12. Und fam ein Negen auf Erden, bier- 
zig Tage umd vierzig Nächte, 

13. Eben an demfelbigen Tage ging Noah 
in den Raften mit Sem, Ham פד‎ 0, 
feinen Söhnen, und mit feinem Weibe, und 
feiner Söhne dreien Weibern; 

14. Dazır allerlei Thier nach feiner Art, 6 
lerlei 93:60 nach feiner Art, allerlei Gewürm, 
das auf Erben friecht, nach feiner Art, und 
allerlei Vögel nach ihrer Art, Alles, was flie- 
gen fonnte, und Alles, was Fittige hatte; 

15 Das ging Alles zu Noah m den Kaften 
bei Paaren, von allem Fleifh, da ein leben⸗ 
diger Geift innen var; 

16. Und das waren Männlein und Fräu- 
fein von allerlei Fleifch, und gingen hinein, 
wie denn Gott ihm geboten hatte. Und ber 
Herr ſchloß hinter ihm zu. 

17. Da Fam die Sündfluth vierzig Tage 
auf Erben; und die Waffer twuchjen, und 
hoben den Kaften auf, und trugem ihn ein⸗ 
por über der Erde. 

18. Alſo nahm das Gewäſſer überhand, 
und wuchs fo jehr auf Erben, daß der Kaften 
| auf dem Gewäſſer fuhr. 

19 Und das Gewäſſer nahm überhand, und 
| wuchs fo ſehr auf Erden, daß alle hohe Berge 
unter dem ganzen Himmel bedeckt wurden. 

20. Fünfzehn Ellen hoch ging das Gewäſſer 
über die Berge, die 060661 wurden. 

91. Da ging alles Fleifh unter, das auf 
Erden 11160060, am Vögeln, an Vieh, an 
Thieren, und an Allem, das fich reget auf 
Erden, und an allen Menſchen. 

22. Alles, was einen lebendigen Obem 
batte im Trocknen, das ftarb. 

23. Mjo ward vertilget Alles, was auf dem 
| Erdboten war, vom Menſchen an bis auf 
das 39300, und auf das Gewürm, und auf 
die Vögel unter dem Himmel, das ward Alles 
von ber Erde vertilget. Allein Noah blieb über, 
und was mit ihm in dem Kaften var, 

24. Und das Gewäſſer ftand auf Erben 
hundert und fünfzig Tage. 


x Das 8. Capitel. 


De gedachte Gott an Noah, und an alle 

Thiere, und an alles Vieh, das mit ihm in 

| dem Kaften war, und 1160 Wind auf Erben 
fommen, und die Wafjer fielen; = 

2. Und die Brunnen der Tiefe wurden ver- 
ftopft, fammt den Fenftern bes Himmels und 
dem Regen vom Himmel ward gewehret: 

3. Und das Gemwäfjer verlief fi von der 
Erde immer bin, und nahm ab, πα hun 
dert und fünfzig Tagen. 
| 4. An fiebenzehnten: Tage des ſiebenten 
Monats ließ [Ὁ der Kaften niever-auf 8 
Gebirge NArarat. 

5 Es verlief aber das Gewäſſer fortan, 
und nahm ab 218 auf den zehnten Monat. 
Am erften Tage des zehnten Monats jahen 
ן‎ der Berge Spigen hervor. 

6. Nach vierzig Tagen that Noah das jFen- 
| fter auf an dem Kaften, das er gemacht hatte, 
7. Und ließ einen Naben ausfliegen; ver 

flog immer bin und twieder ber, big 8 

Gewäſſer vertrodnete auf Erden. 


| 
| 
| 
| 
| 
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8. Darnach ließ er εἶπε Taube הפע‎ fi 
ausfliegen, auf daß er erflihre, ob das Ge- 
wäffer gefallen wäre auf Erben. 

9. Da aber vie Tanbenicht fand, da ihr Fuß 
ruhen kounte, kam fie wieder zu ihm in ben 
Kaften; denn das 65000064 war noch. auf 
dem ganzen Erdboden. Da that er die Hand 
heraus, und nahm fie zu fich in ben Kaſten. 

10. Da harrete εὐ noch andere fieben Tage, 
und ließ abermal eine Taube fliegen 8 
den Kaften, 

11. Die Fam zu ihm um שו‎ 
und fiehe, ein Delblatt hatte fie abgebro- 
chen, und trugs in ihrem Munde, Da ver- 
nahm Noah, daß das Gewäſſer gefallen 
wäre auf Erben. 

12. Uber er harrete noch andere fieben Ta- 
ge, und ließ eine Taube ausfliegen, die kam 
wicht wieder zu ihm. 

13. Im ſechs hundert und erften Jahr 6 
Alters Noah, am erften Tage des erften 
Monats, vertrednete das Gewäſſer auf Ers 
den. Da that Noah das Dach von dem Kaften, 
und jahe, daß der Erbboden troden war, 

14. Alfo ward die Erde ganz trocken, am 
fieben und zwanzigften Tage des andern 
Monats. 

15. Da redete Gott mit Noah, und ſprach 

16. Gehe aus dem Kaften, du und bein 
Weib, deine Söhne, und deiner Söhne 
Weiber mit dir. 

17. Allerlei Thier, das bei bir ift, von al- 
kerlei 04600, זוה‎ Vögeln, an Vieh, und an 
allerlei Gemwürme, das auf Erden kriechet, 
das gehe heraus mit dir; und reget euch auf 
Erben, und feid fruchtbar und mehret euch 
auf Erden 

18. Alſo ging Noah heraus mit feinen 
Söhnen, πιὸ mit feinem Weibe, und mit 
kiner Söhne Weibern; 

19. Dazu allerlei Thier, allerlei Gewürm, 
allerlei Bögel, und Alles, was auf Erben 
friechet, das ging aus dem Kaften, ein jeg- 
liches zur feines Gleichen. 

20. Noah aber banete dem Herrn einen Al- 
tar, und nahm von allerlei reinem Pieh, 
und von allerfei reinem Gevögel, und opferte 
Brandopfer auf dem Altar. 

21. Und der Herr roch ven 11600000 Ge— 
ruch, und fprad) in feinem Herzen: Ich will 
hinfort nicht mehr die Erbe verfluchen um 
der Menfchen willen; denn das Dichten des 
menfchlichen Herzens ift 88)6 von Jugend 
anf. Und ich will hinfort nicht mehr fehlagen 
Alles, was da 16005, wie ich aethan habe. 

22. Sp lange die Erde ftehet, ſoll nicht auf» 
hören Same und Ernte, Froft und Hiße, 
Sommer und Winter, Tag und Nacht. 


Das 9. 1. 


u» Gott ſegnete Noah und feine Söhne, 
und fprach: Seid fruchtbar und mehret 
euch, und erfüllet pie Erbe. 

2, Eure Furcht und Schreden [εἰ über alle 
Thiere auf Erben, über alle Vögel umter 
dem Himmel, und 11664 Alles, was anf dem 
Erdboden Friechet; und alle Fifche im Meer 
jeien in eure Hände gegeben. 


3. Alles, was ſich reget und lebet, das {εἰ 
eure Speifez wie das grüne Kraut habe ich 
e8 euch Alles gegeben τὴ 

4. Ullein effet 506 Fleifch nicht, das noch 
lebet in feinem Blut. 

5. Deun ich will auch eures Leibes 4 
rächen, und will e8 an allen Thieren rächen ; 
und till des Menſchen Leben rächen ar einem 
jeglichen Menſchen, als der fein Bruder ift. 

6. Wer Menſchen⸗Blut vergießet, deß Blut 
fol auch durch Menſchen vergoffen werben; 
denn Gott 00+ den Mtenfchen zu feinem 
Bilde gemacht. 

7. Seid fruchtbar und mehret ench, und reget 
euch auf Erben, daß euer viel darauf werben. 

8. Weiter fagte Gott zu Noah und feinen 
Söhnen mit ihm: 

9. Siehe, ich richte mit euch einen Bund 
auf, und mit eurem Samen nach euch, 

10. Und mit allem lebendigen Thier bei 
euch, au Bögeln, an Bieh, und an allen 
Thieren auf Erden bei euch), von Allem, das 
aus dem Kaſten gegangen 1], was flr 
Thiere 68 find anf Erden. 

11. Und richte meinen Buud alfo mit euch 
auf, daß hinfort nicht mehr alles Fleiſch 
verberbet foll werben mit dem Waffer 
Sündfluth, und fol hinfort feine Sünd⸗ 
fluth mehr fommen, die die Erbe verberbe. 

12. Und Gott ſprach: Das ift das Zeichen 
des Bundes, den ich gemacht habe zwischen 
mir und ench, und allem lebendigen Thier 
bei euch Hinfort ewiglich: 

13. Meinen Bogen habe ich gefekt in bie 
Wolten, ver foll das Zeichen fein des Bundes, 
zwifchen mir und ber Erbe. 

14. Und wenn 68 fommt, δαῇ ih Wolken 
über die Erbe führe, fo fol man meinen 
Bogen fehen in den Wolfen. τ 

15. Alsdann will ich gedenfen an meinen 
Bund ziwifchen mir und end), und allem 
lebendigen Thier, in allerlei Fleifch, daß 
nicht mehr hinfort eine Sündfluth komme, 
die alles Fleifch verderbe. 

16. Darum foll mein Bogen in ven Wol- 
fen fein, daß ich ihn auſehe, und gebenfe an 
den ewigen Bund zwifchen Gott und allem 
lebendigen Thier, in allem Fleifch, das auf 
Erden ift. 

17. Dasfelbe fagte Gott auch zu Noah: 
Dies {εἰ das Zeichen des Bundes, den ich 
aufgerichtet habe ziwifchen mir und allem 
Fleiſch auf Erben. 

18. Die Söhne 970008, die aus dem Kaften 
gingen, find dieſe Sem, Ham, Yapheth. 
Hanı aber ift ver Bater Canaans. 

19. Das find die drei Söhne 910006, von 
denen ift alles Land beſetzt. 

20. Noah aber fing an, und ward ein Ader- 
mann, und pflanzte Weinderge 

21 Und da er des Weins trank, ward er 
trunken, und lag in der Hütte aufgedeckt. 

22, Da nun Ham, Canaans Water, fahe 
feines Vaters Scham, ſagte er e8 feinen 
beiden Brüdern draußen. : 

23. Da nahm Sem und Iapbeth ein Kleid, 
und legten e8 aufihre beiden Schultern, und 
gingen rüdlings Hinzu, und tedten ihres 


Scham zu; und ihr Augeſicht war 
,סוה‎ daß fie ihres Vaters Scham 


| fahen. 

24. Us nun Noah erwachte von jeinem 

2 τ und erfuhr, was ihm fein fleiner 
Sohn gethan hatte; 

ἢ Spread) er: — 401 Camaan, und 
irn Knecht aller Kuechte unter feinen 


96. Und -טס)ושטן יי‎ Gelobet [εἰ Gott, 
E Bere des Sems; ımb Canamır {εἰ fein 


ΝΣ breite Japheth aus, und laſſe ihn 

den Hütten des Sems; und (ας‏ זול 

fein Knecht.‏ ל 

Noah aber lebte nach der Sündfluth 

61 hundert und fimfzig Jahre, 

29. Daß fein ganzes Alter ward neun hun⸗ 
et und fünfzig Jahre, und ftarb 


Das 10. 1. 


8 16 das Geichlecht der Kinder 910006 : 
Ham, Japheth Und fie zengten 


gog — Javan, Ipubal, Mejech 
1b Thiras 
“8 Aber אל‎ Kinder ven Gomer find dieſe 
Aſcenas, Riphath und Thogarma. 
4 . Die Kinder son Javan find dieſe: Elifa, 
Kithim md Dodanim, ἡ 
|] dieſen find ansgebreitet bie Infeln 
ex Heiden in ihren Yändern, jegliche mac) 
Sprache, Geſchlechtern und Yeuten, 
“ Die Kinder von Ham find dieſe 6 
Mizcaim, Put und Canaau 
8 ee Kinder von Chus find dieſe: 
sa, Hevila, Sabtha, Naema und Sab- 
cha. Aber die Kinder von Raema find 
6 : εἰ 8 nnd Dedan. 
5, Chus aber zeugte den Nimrod Der fing 
u ein gewaltiger Herr zu fein auf Erden, 
αν war ein gewaltiger Jãger vor dem 
. Daher fpricht man: Das ift ein ge 
iger Jäger vor dem Herrn, wie Nimrod 
. Und der Anfang feines Reichs war Ba- 
οἰ τε, Acad und Chalne, im Lande 


near. 
11. Bon dem Lande ift darnach gekommen 
τ Affur, und baute Ninive und Rehoboth, 
und Ealab, 
. גה‎ Reſſen ztoifchen Ninive md 
ih. Dies ift eine große Stabt 
zn zeugte Lubim, Anamim, Le— 

Naphthuhim, 


Pathrufim und Casluhim Von dannen 
en die Philiſtim und Caphthorim 
ש‎ 010008 aber zengte Zidon, ſeinen er⸗ 
| 59011, und Heth, 

ור Emeri,‏ ססר 

. 0% Arti, 

. Arvabi, — und Hamathi. Daher 
ausgebreitet die Geſchlechter ver Cana» 


\. Mund ihre Grenzen twaren von Ziben 

duch Gerar 816 gen Gafa, bis man 
it gen Sodom, Gomorra, Adama, Ze— 
1, uud bis gen Laſa. 
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20. Das - die Kinder Hams in ihren 0% 
ſchlechtern, Sprachen, Ländern und Leuten 
21. Sem aber, 9000606, des größer 

Bruders, zengte auch Kinder, der ein Bater 

‚ft aller Kinder von Eber. 

22. Und dies find feine Kinder: Elam, A 
für, Arphachjab, Lud und Aram. 

23. Die Kinder aber von Aram find diefe: 
τς, Huf, Gether und Mas. 

24. Arphachjad aber zeugte Sala, Salah 
zeugte Eber: 

25. Eber zengte zwei Söhne. Einer hieß 
400108, darum, daß zu feiner Zeit die Welt 
zertheilet ward; deß Bruderhieß Jaketau 

26. Und Iafetan zeugte Almodad, Saleph, 
Hazarmaveth, Iarah, 

27. Haboram, Ufal, Difela, 

28. Obal, Abimael, Seba, 

29. Opbir, Hevilah und Iobab. Das find 
alle Kinder von Jaketan 

30. Und ihre Wohnung tvar von Mefa au, 
bis man fommt gen Sephar, au den Berg 
gegen den Morgen: 

31. Das ſind die Kinder von Sem in ihren 
Gefrhlechtern, Sprachen, Läudern und Yeu- 
tet, 

32 Das find mun bie Nachfommen ber 
Kinder 910008, in ihren Gefchlechtern und 
Leuten. Ben denen find ausgebreitet Die 
Leute auf Erben nach ver Sündfluth. 


Das 11. 


+ hatte aber alle Welt einerlei Zunge und 
Sprade. 

2 Da fie nun zogen gegen Morgen, fan⸗ 
den fie ein ebnes Land, im Lande Sinear, 
und twohneten dafelöft, 

3 Und fprachen unter einander: Wohlanf, 
laſſet ung Ziegel ftreichen, und bremen. Und 
nahmen Ziegel zu Stein, und Thon zu Kalk, 

4 Und ſprachen: Wohlauf, fafjet uns eine 
Stadt und Thurm bauen, dei Spige bis an 
den Himmel reiche, daß wir uns einen Na— 
men machen; denn wir werden vielleicht zer⸗ 
ſtreuet in alle Länder. 

5. Da fuhr. der Herr hernieder, daß er 6 
die Stadt und den Thurm, die die Mienfchen- 
finder baneten. 
> 6. Und der Herr fprach Siehe, 68 ift einer- 
lei Volk, und eimerlei Sprache unter ihnen 
Allen, und haben das angefangen zu thun; 
fie werben nicht ablafjen von Allem, das fie 
vorgenommen haben zu thun. 

1. Wohlauf, laffet uns hernieder fahren, 
und ihre Sprache dafelbft verwirren, daß 
Keiner des Andern Sprache vernehme. 

8. Alfo zeritremete fie der Herr von dannen 
in alle Länder, daß fie mußten aufhören die 
Stadt zu bauen, 

9. Daher 061668 ihr Name Babel, 508 der 
Herr dafelbft verwirret: hatte aller Länder 
Sprache, und fie zerftreuet von dannen in 
alle Länder 

10. Dies find die Gefchlechter Sems: Sem 
war hundert Jahre alt, und zengte Arphach⸗ 
fab, zwei Jahre nach der Sündfluth; 

11: Und lebte darnach fünf hundert Fahre, 
und zeugte Söhne uud Töchter. 
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12. Arphachſad σαν fünf und breißig Jahre 
alt, und zeugte Salah; 

13. Und lebte darnach vier hundert und drei 
Sahre, und zeugte Söhne und Töchter. 

14. Salah war dreißig Jahre alt, und 
zeugte Eber; 

15. Und Tebte darnach vier Hundert und 
brei Jahre, und zeugte Söhne und Töchter. 

16. Eber war vier und dreißig Jahre alt, 
und zeigte Peleg; 

17. Und lebte varnach vier hundert und drei⸗ 
Sig Jahre, und zeigte Söhne und Tochter 

18 Peleg war breifig Jahre alt, und zeugte 
Regu; 

.19. Und 16016 daruach zwei hundert und 
neun 00096 und zeugte Söhne und Töchter, 

20. Negu war, zwei und dreißig Sahre alt, 
und zeugte Serug; 

21. Und lebte darnach zwei hundert und ſie⸗ 
ben Jahre, und zeugte Söhne und Töchter. 

22. Serug war dreißig Jahre alt, und 
zeugte Nahor; 

23. Und lebte darnach zwei hundert Jahre, 
amd zengte Söhne und Töchter. 

24. Nahor war neun und zwanzig Jahre 
olt, und zeugte Tharah; 

25. Und febte darnach hundert und neun— 
zehn Jahre, und zeugte Söhne und Töchter. 

26. Tharah war fiebenzig Jahre alt, und 
zeugte Abram, Nahor und Haran, 

27, Dies find die Gefchlechter Tharahs: 
Tharah zeugte Abram, Naher und Haran 
Aber Haran zeugte Lot. 

28 Haran aber ftarb por feinem Vater 
Tharah ii feinem: Vaterlande zu Ur in 
Chaldäa. 

29. Da nahmen Abram und Nahor Weiber. 
Abrams Weib hieß Sarat und Nahors Weib 
Milca, Harans Tochter, der ein Vater war 
der Milca und der Jiſca. 

30. Aber Sarai war unfruchtbar, und hatte 
fein Kind. 

31. Da nahm Tharah feinen Sohn Abram, 
und Pot, feines Sohnes Harans Sohn, und 
jeine Schnur Sarai, feines Sohnes Abrams 
Weib, und führte fie von Ur aus 6001580, 
daß er ing Land Canaan zöge; und fie famen 
gen Daran, und wohneten dafelbft. 

32. Und 200900 ward zwei hundert umd 
tünf Sabre alt, und ftarb in Daran. 


Das 12. Sapitel. 


11: der Herr fprach zu Abram: Gehe aus 
deinem PVaterlande, und von deiner 
Freunbfchaft, und aus deines Vaters Haufe, 
ἀπ ein Land, das ich טול‎ zeigen will 

2. Und ich will dich zum großen Bolt 
machen, und will dich fegnen, und dir einen 
großen Namen machen, und jollft ein Segen 
fein. 

3. Ich will fegnen, die Dich ſegnen, und ver- 
fluchen, die dich verfluchen; und in δὲν follen 
geſegnet werden alle Gefchlechter auf Erden. 

4. Da zog Abram aus, wie der Herr zu 
ihm gejagt hatte; und Lot zog mit ihm. 
Abram aber war fünf umd fiebenzig Jahre 
‚alt, da er aus Haran zog. 

5. Alſo nahm Abram fein Weib Sarai, und 


1-Wiofe 11, 19; 18. 


Lot, feines Bruders Sohn, mit aller ihrer 
Habe, bie fie gewonnen hatten, und die 656 
len die fie gezeugt hatten in Haranz und 205 
gen aus zur reifen ın das Land Canaan. Und 
als fie gefommen waren in dasfelbige'Yand, 

6. Zog Abram durch 016 an οἷς Stätte 6% 
Gem, und an den Hain More. Denn es 
wohnten zur טסס‎ Zeit die Cananiter im Lande, 

7. Da erjchien der Herr Abram, und fprach : 
Deinem Samen till ich dies Land geben. 
Und er bauete dafelbft dem Herren einen Als 
tar, der ihm erfchienen war 

8 Darnach brach er auf von dannen זוה‎ 


| einen Berg, der lag gegen dem Morgen der 


Stadt Bethel; und richtete feine Hütte auf, 
daß er Bethel’gegen Abend, und Ai gegen 
dem Morgen hatte; und 6011606 δα οί δε dent 
Herrn einen Altar, und predigte von dem 
Namen des Herru. 

9. Darnach wid Abram ferner, und z09 
aus gegen ven Mittag 

10. Es fam abereine Thenrung in 68 Lan. 
Da z0g Abram hinab in Egypten, daß er 
{ὦ daſelbſt als ein Fremdling enthielte; 
denn die Theurung war groß im Laude. 

11. Und טס בס‎ nahe bei Egypten Fam, fprach 
er zu feinem Weibe Sarai: Siehe, ich weiß, 
daß זול‎ ein ſchönes Weib von Angeficht bift. 

12. Wenn dich nım die Egypter fehen wer—⸗ 
den, jo werden fie jagen: Das ift fein Weib ; 
und werden mich erwürgen, und Dich 96 
halten. 

13. Liebe, jo fage doch, du feift meine 
Schwefter, auf daß mirs deſto befjer gebe 
um beinetwillen, und meine Seele bei dem 
Leben bleibe um deinetwillen 

14. Als nun Abram in Egypten Fam, jahen 
die Egypter das Weib, daß fie ſehr ſchön war 

15. Und die Fürften des Pharao jahen fie, 
und priefen fie טסט‎ ihm. Da ward fie in des 
Pharao Haus gebracht. 

16. Und er that Abram Gutes um ihret- 
willen. Und er hatte Schafe, Ninder, Eifel, 
Knete und Mägde, Efelinnen und Ka— 
meele. 

17 Aber der Herr plagte den Pharao mit 
großen Plagen, und fein Haus, um =, 
Abrams Weibes, willen 

18. Da rief. Pharao Abram zu ſich, und 
fprach zu ihm: Warum haft dar mir das ge⸗ 
than? Warum fagteft du mirs nicht, daß 
fie dein Weib wäre? 

19. Warıım fprachit dur den, fie wäre beine 
Schwefter? Derhalben ich fie mir zum Weibe 
nehmen twollte. Und nun fiehe, da haft du 
dein Weib, nimm fie, und ziehe hin, 

20 Und Pharao befahl feinen Leuten über 

ihm, daß fie ihn geleiteten, und - Weib, 
und Alles, was er hatte. 


Das 13. Kapitel. 


zog Abram herauf ang Egypten mit ſei⸗‏ ו 
nem Weibe, und mit Allem, das er hatte,‏ 
und Pot auch mit ihm, gegen den Mittag.‏ 

2, Abram aber war fehr reich an Vieh, Sil⸗ 
ber und Gold. 

8. Und er zog immer fort von Mittag 8 
gen Bethel, an die. Stätte, da am erſten 


4 Hlitte, var, zwiſchen Bethel und Ai, 
Eben an den —* er vorhin den 
ar gemacht hatte. Und er predigte allda 
Namen des Herrn. 

ὅδ. Pot aber, ver mit Abram z0g, ber hatte 

auch Schafe, und Ninder, und Hütten. 
6. Und das Sand mochte es nicht ertragen, 
aß fie bei einander wohneten; denn ihre 
be war groß, und konnten nicht bei ein- 


Da fprah Abram zu Pot: Pieber, Taf 
Zank fein zwiſchen mir und dir, und 
pifchen meinen und deinen Hirten: denn 
vir find Gebrüder. 
9 Stehet טול‎ nicht alles Land offen? 06 
ber, fcheide dich von mir. Willft זול‎ zur Lin⸗ 
, To ]וטו‎ ich zur Rechten; oder willſt du 
sur Rechten, fo will ich zur Linken. 
10. Da bob Lot feine Augen auf, mb 
bejahe die ganze Gegend am Jordan, Denn 
ehe der Herr Sodom und Gomorra verber- 
te, war fie wafferreich, 618 man gen Zoar 
mt, als ein Garten bes Seren, gleichwie 
yptenland 2 
/ 11. Da erwählte ſich Lot die ganze Gegend 
am Iordan, und zug gegen Morgen. Alſo 
ſchied {ὦ ein Bruder ven dem andern. 
12. Daf Abram twohnete im Lande Canaan, 
amd Lot in den Städten verfelben Gegent, 
und ſetzte feine Hütten gen Sodom. 
13. Aber die Leute zu Sodom waren böfe, 
and fünbigten fehr wider dem Herrn, 
14, Da nım Bot fih von Abram gefchieden 
hatte, ſprach der Herr zu Abram: Hebe beine 
᾿ ungen auf, und fiehe von der Stätte an, δα 
du wohneſt, gegen Mitternacht, gegen ben 
Mit’ag, gegen ven Morgen, und gegen ben 
Abend 


15. Denn alles das Sand, das δὲ ficheft, 1 
dir geben, und deinem Samen ewiglich. 
16. Und ich τοῦ deinen Samen machen τοῖς 
זוי‎ Staub auf Erden. Kann ein Menfch ver 
Staub auf Erden zählen, der wird much deinen 

Samen zählen. . 

17. Darum jo made dich anf, und ziehe 
buch das Sand, in die Länge und Breite; 
enn dir will ἰ 8 geben. 

18. Alſo erhob Abram feine Hütten, kam und 
hnte im Hain Mamre, der zu Hebron ift; 
baute dafelbft dem Herrn einen Altar. 


1 Das 1- 

Ind 68 16889 fich zu der Zeit des Königs 
Amraphels von Sinear, 91010006, des Kö— 
ge von Elafjar, Kedor⸗Laomors, des Königs 
Elam, und Thideals, des Königs der 


den, 

Daß ſie kriegten mit Bera, dem Könige 

Sodom, und mit Birſa, dem Könige von 

Gomorra, und mit Sineab, dem Könige ven 

Adama, πη mit Semeber, dem Könige von 

* und mit dem Könige von Bela, die 
var, 1 , 


J 


1 Moje 13, 14. 
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3. Diefe kamen Alle zuſammen in das Thal 
Siddim, da nun das Salzmeer ift. 

4. Denn fie waren zwölf Jahre unter dem 
Könige Kedor⸗Laomor geweſen, und im drei» 
zehnten Jahr waren fie von ihm abgefallen. 

5. Darum kam Kedor⸗Laomor und die δὶ ὅσ 
nige, die mit ihm waren, im vierzehnten 
Jahr, und fchlugen die Riefen zu Aftharoth- 
Karnaim, und die Sufim zu Ham, und δὶς 
Emim in dem Felde Kiriathaim, 

6. Und die Horiter auf ihrem Gebirge Seiv, 
bis an die Breite Pharan, welche an δὶς Wüſte 
ſtößt. 

7. Darnach wandten fie um, und famen an 
den Born Mifpat, das ift Kades, und ſchlu—⸗ 
gen das ganze Land der Amaleliter, dazu die 
Amporiter, die zu Hazezon-Thamar wohnten. 

8. Da zogen ans der König von Sodom, der 
König von Gomorra, der König von Adama, 
der König von Zebeim, und der König von 
Bela, die Zoar heißet; und rüfteten fich zu 
ftreiten im Thal Siddim. 

9. Mit Kedor⸗Laomor, dem Könige von 
Elam, und mit Thideal, dem Könige ber 
Heiden, und mit Amraphel, dem Könige von 
Sinear, und mit 9/0000, dem Könige von 
Elaffer, vier Könige mit fünfen. 

10. Und das Thal Siddim hatte viele Thons 
greuben. ‚Aber die Könige von Sodom und 
Gomsrra wurden dafelbft in die Flucht ge— 
ſchlagen und niedergelegt; und was überblieb, 
flohe auf das Gebirae. 

11. Da nahmen fie alle Habe zu Sodom 
und Gomerra, nnd alle Speife, und zogen 
davon. , 

12. Sie nahmen auch mit fich Lot, Abrams 
Bruders Sohn, und feine Habe, denn er 
wohnte zu Sodom, und zogen davon. 

13. Da kam Einer, der entromnen war, unb 
fagte 66 Abram an, dem Ausländer, der da 
wohnte im Hain Mamres, des Amoriters, 
welcher ein Bruder war Ejeols, und Aners, 
Dieje waren mit Abram im Bunde. 

14. Als nun Abram börte, daß fein Bruder 
gefangen twar, twappnete er feine Knechte, drei 
hundert und achtzehn, in feinem Haufe gebo⸗ 
ren, ımd jagte ihnen nach 216 gen Dan; 

15. Und theilte fich, fiel des Nachts {δες 
fie, mit feinen Rnechten, und fohlug fie, und 
jagte fie 016 gen Hoba, die zur Linken der 
Stadt Damascus liegt; 1 

16. Und brachte alle Habe wieder, dazu auch 
Lot, feinen Bruder, mit feiner Habe, auch die 
Weiber und das Volk. / 
717. Als er nun twieder Fam von der Schlacht 
des Kedor⸗Laomors, und der Könige mit ihm, 
ging ihm entgegen ber König von Sodom in 
das Feld, das 011178001 

18. Aber Melchifedech, der König von Salem; 
trug Brod und Wein hervor. Und er war ein 
Priefter Gottes des Höchften. 

19. Und fegnete ihn, und fprach: Geſegnet 
feift ,וס‎ Abram, dem höchſten Gott, ter 
Himmel und Erde befiget; ; 

20. Und gelobet [εἰ Gott der Höchſte, der 
deine Feinde in deine Hand beſchloſſen hat. 
| Und Be gab Abram ven Zehnten vor 
| 


14 


21. Da ſprach der König von Sodom zu 
Abram: Gib mir die Leute, die Güter behalte 
שול‎ 

22. Aber Abram fprach zu dem Könige von 
Sodom: Ich 0606 meine Hände auf zu dem 
Herrn, dem höchften Gott, der Himmel und 
Erde befiget, 

23. Daß ich von Allen, das beim ift, micht 
einen Faden, noch einen Schuhriemen nehmen 
will, daß זול‎ nicht fageft, du habeſt Abram 
reich gemacht. 

24 Ausgenommen, was die Sünglinge ver⸗ 
zehrt haben; und die Männer Aner, Eſcol 
und Mamre, die mit mir gezogen find, אל‎ 
laß ihr Theil nehmen. 


- Das 19. 1 
Nach dieſen Geſchichten begab ſichs, daß 


zu Abram geſchahe das Wort des Herrn 


im Geficht, und fprach: Fürchte Dich nicht, 
Abram; ich bin dein Schild, und dein jehr 
großer Lohn. 

2. Abram aber fprach : Herr Herr, was willſt 
du mie geben? Ich gehe dahin ohne Kinder; 
uud mein Hausvogt, diefer Eliefer von Da⸗ 
mascus, hat einen Sohn. 

3. Und Abram fprach weiter: Mir haft זול‎ 
feinen Samen gegeben; und ſiehe, der Sohn 
meines Gefindes foll mein Erbe fein. 

4. Und fiehe, der Herr jprach zu ihm: Er 
Poll nicht dein Erbe fein; ſondern der yon 
deinem Leibe kommen twird, טסל‎ ſoll dein 
6006 

5. Und er hieß ihn hinaus gehen, und fprach: 
Siehe gen Himmel, und zähle die Sterne, 
kaunſt dur fie zählen? Und fprach zu ihm: 
Alfo joll dein Same werben, 

6. Abram glaubte dem Herren, und das 
rechnete er ihm zur Gerechtigkeit. 

7. Und er fprach zu ihm: Ich bin der Herr, 
der did von Ur aus 60015808 geführet hat, 
daß ich Dir dies Land זו‎ befigen gebe. 

8. Abram aber ſprach: Herr Herr, wobei joll 
ichs merfen, daß ichs befigen werde? 

9, Und er fprad zu ihm: Bringe mir eine 
breijährige Kuh, und eine dreijährige Ziege, 
und einen dreijährigen Widder, und eine 
Turteltaube, und eine junge Taube. 

10. Und er brachte ihm folches Alles, und 
zertheilte 68 mitten von einander, und legte 
ein Theil gegen das andere liber; aber bie 
Bögel zertheilte er nicht 

11. Und das 00000761 fiel auf die Aaſe; aber 
Abram ſcheuchte fie Davon. 

19. Da nun die Sorme untergegangen tar, 
fiel ein tiefer Schlaf auf Abram; und fiehe, 
Schrecken und große Finfterniß überfiel ihn. 

13. Da ſprach er zu Abram. Das ſollſt du 
wiſſen, daß dein Same wird fremd fein in 
einem Lande, das nicht fein ift; und da wird 
man fie zu bienen zwingen, und plagen bier 
hundert Jahre. 

14. Aber ich will richten das Volk, dem fie 
dienen müfjen Darnach follen fie ausziehen 
mit großem Gut 

15. Und du ſollſt fahren zu deinen Vätern 
mit Frieden, סור‎ im gutem Alter begraben 
werben. 


1 Moje 14, 15, 16. 


16. Sie aber follen na vier Manns⸗Leben 
wieder hierher kommen, denn die Minethat 
der Amoriter iſt noch nicht alle, 

17. Als nun die Sonne untergangen, uub 
96 finfter geworben war, fiehe, da rauchte ein 
Ofen, und eine Feuerflamme fuhr zwifchen 
den Stücken hin. 

18. An dem Tage machte der Herr einen 
Bund mit Abram, und ſprach: Deinem Sa- 
men till ich dies Yand geben, von dem Waf- 
fer Egyptens an, bis an das große Wafjer 
0010 : 

19. Die Keniter, die Kiniſiter, die Kadmo—⸗ 
niter, 

20. Die Hethiter, die Pherefiter, die Riefen, 

21. Die Ampriter, die Cananiter, die Ger: 
geſiter, die Jebuſiter. 


Das 16. 


arai, Abrams Weib, gebar ihm nichts. 
Sie hatte aber eine Egyptifche Magd, 
die hieß Hagar. 

2. Uud fie fprach zu Abram: Siehe, ver 
Herr bat mich verfchloffen, daß ἰῷ nicht 
gebären kann. Lieber, lege zu meiner 
Magd; ob ich Doch vielleicht aus ihr mich 
bauen möge. Abram gehorchte der Stimme 
Sarais, 

3. Da nahm 620901, Abrams Weib, ihre 
Egyptiſche Magd, Hagar, und gab fie Abram, 
ihrem Manne, zum Weibe, nachdem fie zchn 
Jahre im Lande Canaan gewohnt hatten. 

4. Und er legte ſich zu Hagar, die ward 
ſchwanger. Als fie nun fahe, daß fie ſchwan⸗ 
ΝΣ war, achtete fie ihre Frau geringe gegen 


5. Da ſprach Sarai zu Abram: Du thufl 
Unrecht am mir, Ich habe meine Magd dir 
beigelegt, num fie aber ftehet, daß fie ſchwau—⸗ 
ger geworden ift, muß ich gering geachtet fein 
gegen ihr. Der Herr ]6 Richter zwiſchen mir 
und Dir. 

6. Abram aber fprach zur Sarai: Siehe, beine 
Magd ift unter deiner Gewalt; the mit ihr, 
wie dir gefällt, Da fie nun Sarai wollte 
demüthigen, 1006 fie von ihr. 

7. Aber der Engel des Herrn [απὸ fie bei 
einem Wafjerbrummen in טספ‎ Wüſte, nämlich 
bei dem Brunnen am Wege zu. Sur. 

8. Der ſprach zu ihr: Hagar, Sarais Magp, 
two fommft dur her, und wo willſt du hin? 
Sie ſprach: Ich bin von meiner Frau Sarai 
geflohen. 

9. Und der Engel des Herrn ſprach zu ihre: 
Kehre um, wieder zu deiner Frau, und demii- 
thige dich unter ihre Hand. 

10. Und der Engel des Heren ſprach zu 109: 
Ich will deinen Samen 01]0 mehren, daß er 
טסט‎ großer Menge nicht foll gezählet werden. 

11 Weiter fprach der Eugel des Herrin zu 
ihr: Siehe, זול‎ bift fehtwanger geworden, und 
טוטו‎ einen Sohn gebären, de Namen ſollſt 
זול‎ Ifmael heißen, darum, daß der gear dein 
Elend erhöret bat 

12. Er wird ein wilder Menfch fein; feine 
Hand wider Jedermann, und Jedermanns 
Hand twider ihn; und wird gegen allen feinen 
Brüdern wohnen. 


πὸ Abram hieß den Sohn, den ihm Hagar 
gebar, Iſmael. 

16. Und Abram war jehs und achtzig Jahre 
‚alt, da ihm Hagar ven Iſmael gebar. 


Das 17. 4 


. 


alt war, erfehien ihm der Herr, und fprach 
por mir, und {εἰ fromm. 


3. Da fiel Abram auf fein Angeficht. Ind 
Gott redete weiter mit ihn, und ſprach: 
4. Siehe, ἰῷ bins, und babe meinen Bund 


werden. δ 

5. Darum ſollſt dur nicht mehr Abram heißen, 
ndern Abraham fol dein Name fein, denn 
babe δι gemacht vieler Völker Vater. 

6. Und will dich faft jehr fruchtbar machen, 
und till von טול‎ Völker machen; und follen 
auch Könige von dir fommen, 

7, Und ih will aufrichten meinen Bund 
zwiſchen πῆς und ,טול‎ und deinem Samen 
ac bir, δ 

‚eiwiger Bund fei, alfe, daß ich dein Gott fei, 
‚und deines Sameng nach dir. 

8. Und τοῦ dir und deinem Samen nad) 
‚geben das Land, da זול‎ ein Frembling 
nen bift, nämlich das ganze Land Cangan, 
zu etoiger Befigung; und will ihr Gott fein. 
9. Und Gott jprach zu Abraham: So halte 
nun meinen Bund, זול‎ und dein Same nach 
Dir, bei ihren Nachfommen. 

10. Das ift aber mein Bund, den ihr hal- 
ten jollt zwiſchen mie und euch, und deinem 

h nach dir: Alles, was männlich ift 
ter euch, ſoll befchnitten werben. 

1. Ihr follt aber, die Vorhaut an enrem 
ſch beſchneiden. Dasſelbe ſoll ein Zeichen 
זד‎ bes Bundes zwiſchen mir und euch. 

12. Ein jegliches Knäblein, wenn es acht 
6 alt ift, ſollt ihe befchneiden bei euren 
achfommen. Desjelben gleichen auch Altes, 
was Gefindes daheim geboren, oder erfauft 
ft von allerlei Fremden, die nicht eures 
2011648 find. 

13. Alfo ſoll mein Bund an eurem δ εἰ ὦ 
ein zum etvigen Bunde. 

14, Und wo ein Knäblein nicht wird δὲς 
 fohnitten an der Borhant feines Fleiſches, 
5 Seele foll ansgerottet werden aus [εἰν 
| 01); darum, קהל‎ 68 meinen Bund 


afien hat. 

— ſprach abermal zu Abraham: 
ſollſt dein Weib Sarai nicht mehr Sarai 
ſondern Sarah ſoll ihr Name ſein. 
Denn ich will fie ſegnen, und von ihr 


1 Moje 16, 17, 18. 


3. Unb fie hieß den Name des Her, | 
u: mit ihr vebere: Du Gott 06060 mich. 

un fie fpradh: 690000000 bier habe ih 
eben den, der mich hernach angefehen bat. | 
4. Darum bie fie den Brunnen einen | 
| Soll mir, hundert Jahre alt, ein Kind gebo- 
| ren werben, und Sarah, neunzig Iahre alt. 


6% nun Abram neun und nennzig Jahre | 
ἢ gu ihm: Ich bin der allmächtige Gott, wandle 


> 9. Und ich will meinen Bund zwiſchen mir 
ἀπὸ dir machen, und till dich faſt ehr mehren, | 


mit dire, und du follft ein Vater vieler Völker | 


ihren Nachfommen, daß es ein | 


15 
will ich טול‎ einen Sohn geben; denn ich will 
fie jegnen, und Bölfer follen aus ihre werben, 
und Könige über viele Völker. 

17. Da fiel Abraham auf ) Angeficht. 
und lachte, und ſprach in feinem Herzen: 


gebären ? 

18. Und Abraham fprach zu Gott: Ach, daß 
Iſmael leben jollte vor dir! 

19. Da ſprach Gott: Ia, Sarah, dein Weib. 
fol dir einen Sohn gebären, ven follft du 
Iſaak heißen; denn mit ihm will ich meinen 
eiwigen Bund aufrichten, und mit feinem 
Samen nad) ihm. 

20.. Dazı um Iſmael habe ih dich au 
erhöret. Siehe, ich babe ihn gefegnet, und 
will ihn fruchtbar machen, und mehren faft 
fehr. Zwölf Fürften סטוטו‎ er zeugen, und will 
ihn zum großen Belt machen. 

21. Aber meinen Bund will ich anfrichten 
mit Iſaak, den dir Sarah gebären foll, um 
diefe Zeit im andern Jahr. 

22. Und er hörte auf mit ihm zu reden. Und 
Gott fuhr auf von Abraham. 

23. Da nahm Abraham feinen Sohn Ifmael, 
und alle Knechte, die daheim geboren, und Alle, 
die erfauft, und Alles, was Mannsnamen 
twaren in feinem Haufe, und befehnitt die Vor⸗ 
baut an ihrem Fleifch, eben desjelbigen Tages, 
τοῖς ihm Gott gejagt hatte. 

24. Und Abraham war neun und neumzig 
Jahre alt, da er die Vorhaut an feinem Fleifch 
beichnitt. 

25. Iſmael aber, fein Sohn, war dreizehn 
Jahre alt, da feines Fleiſches Borhaut be- 
ſchnitten ward. 

26. Eben auf Einen Tag wurden fie Alle be⸗ 
fohnitten, Abraham, und fein Sohn Ifmael, 

97. Und was Mannsnamen im feinem 
Haufe waren, daheim geboren, und εὖ. 
kauft von Fremden; es ward Alles mil 
ihm befchnitten. 


Das 18 1. 


m® der Herr erſchien ihm im Hain Mamre, 
da er faß an der Thür feiner Hütte, da der 
Tag am beifeften war. 

2. Und als er feine Augen aufhob, und fabe, 
fiehe, da ftanden drei Männer gegen ihm. 
Und da er fie fabe, Tief er ihnen entgegen, 
von der Thür feiner Hütte, und bückte fich 
nieder auf die Erde, 

3. Und ſprach: Herr, habe ih Gnade ge 
funden טסט‎ deinen Augen, jo 7606 nicht vor 
deinem Knechte über. 

4. Dean foll euch ein wenig Waffer bringen, 
und eure 71100 waschen; und lehnet euch unter 
den Baum. 

5. Und ich will euch einen Biſſen Brod briu⸗ 
gen, daß ihr euer Herz labet ; darnach follt ihr 
fort gehen. Denm darum feid ihr zu euren 
Knechte gefommen. Sie ſprachen: Thue, wie 
bir gejagt haft. 

6. Abraham eilte in die 006 zu Sarah, 
und fprach: Eile, und menge drei Maß 
Semmelmehl, Inete, und bade Kuchen. 

7. Er aber lief zur den Rindern, und holte 
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ein zart gut Kalb, und gab 66 dem Knaben; 
der eilte und bereitete ἐδ zu. 

"8. Und er trug auf Butter und Milch, und 
von dem Kalbe, das er zubereitet hatte, und 
16616 e3 ihnen vor, und trat vor fie unter den 
Baum, und fie aßen. 

9. Da fpraden fie zu ihm: Wo ift dein 
Weib Sarah? Er antwortete: Drinnen in 
der Hütte. 

10. Da {ρτα er: Ich will wieder zu טול‎ 
kommen, fo ich lebe, fiehe, fo ſoll Sarah, dein 
Weib, einen Sohn haben Das hörte Sarah 
binter ihm, hinter der Thür der Hütte, 

11. Und fie waren beide, Abraham und Sa— 
ταῦ, alt und wohl betagt, alfo, daß 66 Sarah 
nicht mehr ging nach der Weiber Weife, 

12. Darım lachte fie bei fich ſelbſt, und 
ſprach: Nun ich alt bin, fol ich noch Wolluft 
pflegen, und mein Herr auch alt ἐξ, 

13. Da fprach der Herr zu Abraham : Warum 
(achet de Sarah, und fpricht: Meineſt du, 
daß 66 wahr fei, daß ich noch gebären werde, 
jo ich Doch alt bin ? 

14. Sollte dem Herrn etwas unmöglich 
fein? Um dieſe Zeit will ich wieder zu טול‎ 
fommen, jo ich 1606, fo jell Sarah einen 
Sohn haben. 

15. Da Teugnete Sarah, und ſprach: Ich 
habe nicht gelacht; denn fie fürchtete fich. 
Aber er ſprach: Es ift nicht aljo, du haft 
gelacht. 

10. Da ftanden die Männer anf von dan— 
nen, und wandten fich gegen Sodom; und 
Abraham ging mit ihnen, daß er fie geleitete. 

17. Da fprad der Herr; Wie kann ich 
Abraham verbergen, was ich thue ? 

18. Sintemal er ein großes und mächtiges 
95006 ſoll werben, und alle Bölfer auf Erden 
in ihn gefegnet werden jollen, 

19, Denn ich weiß, er wird befehlen feinen 
Kindern, und feinem Haufe nach ihm, daß 
‚fie: des Herrn Wege halten, und thun, was 
recht und gut ift; auf daß der Herr auf 
Abraham kommen 18], was er ihm ver- 
beißen bat. 

20. Und ver Herr ſprach: 66 ift ein Gejchrei 
zu Sodom und Gomsrra, das ἐξ groß, und 
ihre Stinden find faft ſchwer. 

21. Darum will ich hinab fahren, und fehen, 
ob fie. Alles gethan haben, nach dem Gefchrei, 
das טסט‎ mich gefommen ift; oder obs nicht 
alfo fei, daß 106 wiſſe. 

22. Und die Männer wandten ihr Angeficht, 
und gingen gen Sodom; aber Abraham blieb 
ftehen טפט‎ dem Herrn, 

23. Und trat zu ihm, und ſprach: Willft 
du denn den Gerechten mit dem Gottlofen 
umbringen ? 

24. Es möchten vielleicht flinfzig Gerechte in 
der Stadt fein; mollteft du die umbringen, 
und dem Ort nicht vergeben um fünfzig Ge- 
rechter willen, die darinnen wären ? 

25. Das fei ferne von dir, daß וול‎ 68 
thuft, und tödteft den Gerechten mit dem 
Gottlofen, daß der Gerechte {εἰ gleichtwie 
der Gottlofe, Das fei ferne bon dir, der 
du aller Welt Pr bift; du ]טוט‎ fo 
nicht richten, 


| 
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26. Der Herr fprach: Finde ich fünfzig Ge- 
rechte zur Sodom in der Stabt, fo will ich um 
ihrer willen allen den Orten vergeben, ς 

27. Abraham antiwortete, und ſprach: Ach 
fiehe, ich Habe mich untertwunben zu reden mit 
dem Heren, wiewohl ich Erde 11115 Afche bin. 

28. Es möchten vielleicht fünf weniger dem 
fünfzig Gerechte darinnen fein; 1000666 גול‎ 
denn die ganze Stadt werberben um der fünfe | 
willen? Er fprach: Finde ich darinnen fünf 
und vierzig, fo will ich fie nicht verderben, 

29. Und er fuhr fort mit ihm zı reden und 
ſprach: Mtanı möchte vielleicht vierzig darinnen 
finden, Er aber ſprach: Ich will ihnen nichts 
thun um ber vierzig willen. 

30. Abraham fprach : Zürne nicht, Herr, dan 
ich πο mehr rede. Man möchte vielleicht 
dreißig darinnen finden. Er aber ſprach: Finde 
ich dreißig darinnen, fo will ich ihnen nichts 
thun. 

31. Und er ſprach? Ach ſiehe, ich habe mich 
unterwunden mit bem Heven zu veben, Man 
möchte wielleicht zwanzig darinnen finden. 
Er antworteter Ich will fie nicht verderben 
um der zwanzig willen 

32. Und er ſprach: Ach zürne nicht, Herr, 
daß ich nur noch einmal rede. Man möchte, 
vielleicht zehit darinnen finden. Er aber‘ 
ſprach: Ich will fie nicht verderben um ber 
zehn willen, 

33. Und טשפ‎ Herr ging hin, da er mit 
Abraham ausgeredet hatte; und Abraham 
fehrete wieder an feinen Ort, 


Das 19. 6% 


Die zwei Engel famen gen Sobom 8 

Abends, Lot aber ſaß zu Sodom unter 
dem Thor. Und da er fie fahe, ftand er auf, 
ihnen entgegen, und bückte fich mit feiner 
Angeficht auf 016 Erbe, 

2, Und fprach: Siehe, Herr, fehret doch ein 
zum Haufe eures 41160016, und bleibet über 
Nacht; laſſet eure Füße wafchen, fo ftehet ihr 
morgen früh auf, und ziehet eure Straße. 
Aber fie ſprachen: Nein, jondern wir wollen 
über Nacht auf der Gaffe bleiben. 

3. Da nöthigte er fie faft; und fie Fehreten 
zu ihm ein, und famen in fein Haus, Und 
er machte ihnen ein Mahl, und buf unge 
jänerte Kuchen ; und fie ₪ 

4. Über ehe fie fich legten, Famen die Leute 
der Stadt Sodom, und umgaben das Haus, 
jung und alt, das ganze 9008 aus allen 
Enden; 

5. Und forderten Lot, und fprachen zu ihm: 
Wo find die Männer, die zu dir gefommen 
find diefe Nacht? Führe fie heraus zu ung, 
De wir fie erfennen, N 

6. Lot ging heraus zu ihnen טסט‎ die Thür, 
und ſchloß שופ‎ Thür hinter fich zur, 
% * ſprach: Ach, Lieben Brüder, thut nicht 

o übe 

8. Siehe, ih habe zwei Töchter, die haben: 
noch feinen Mann erkannt, die will ich her- 
ans geben unter euch, und thut mit ihnen, 
was euch gefällt; allein diefen Männern 
thut nichts, denn darum find fie unter bie 


Schatten meines: Dachs eingegangen. . 


. Sie aber fpradden: Komm hieher. Da 
achen fie: Du bift ber einige Fremdling 
hier, und willft regieren? Wohlan, τοῖν τοοῖς 
ich befjer plagen, denn jene Und ſie dran⸗ 
hart auf ven Manı Lot. Und da fie hinzu 
1, und wollten bie Thür aufbrechen; 

τὸ Griffen die Männer hinaus, und 305 
וי‎ Lot hinein ins Haus, und fchloffen vie 
hür zu. 


+ 


und groß, bis fie mübe wurden, und die 
nicht finden fonnten. 

Und die Männer fprachen zu Lot: Haft 
ποῦ irgend hier einen Eidam, und 


‚ber Stadt, den führe 0116 dieſer Stätte, 
13. Denn wir werden dieſe Stätte verder⸗ 


erru; der hat uns gejandt, fie zu verberben. 
14. Da ging Lot hinaus, und redete mit 
feinen Eidamen, die feine Töchter nehmen 
ten: Machet euch auf, und 7006 aus 

diefent Ort; denn der Herr wird dieſe Stabt 
erberben. Aber 06 war ihnen lächerlich. 
16. Da nun vie Morgenröthe aufging, hießen 
Engel den Lot eilen, und ſprachen: Mache 
uf, nimm dein Weib und deine zivei Töch⸗ 
er, die vorhanden find, daß זול‎ nicht auch um⸗ 
oınmeft in ver Miſſethat diefer Stadt. 
| 16. Da er aber verzog, ergriffen die Mins 
ner ihr und fein Weib und feine zwei Töchter 
ei der Hand, darıım, daß der Herr feiner ver⸗ 
chonete ; und führeten ihn hinaus, und ließen 
außen vor der Stadt. 

Und als fie ihn hatten hinaus gebracht, 
ch er: Errette deine Seele, und fiebe 


Siehe, dieweil bein Knecht Gnade ge= 
deu 001 vor deinen Augen, [0 wolleft du 
Barmherzigkeit groß machen, bie dur 
עור‎ mir gethban haft, daß du meine Seele 
wi dem Leben exhielteft. Ih kann mich 
0] auf dem Berge erreiten; es möchte 
x ein Unfall anfommen, daß ich ftürbe. 
Siehe, הס‎ ift eine Stadt nahe, darein 
ben mag, und ift Hein; daſelbſt will 


le lebendig bleibe. 

Da fprach טש‎ zu ihm: Siehe, ich habe auch 

iefemm Stück dich angefeben, daß ich Die 

Stadt nicht umkehre, davon du gerebet haft. 
Eile, und evrette dich 5016106, denn ich 

an nichts thun, 016 daß dur hinein kommeſt. 

aber ift dieſe Stadt genannt Zoar. 

Und die Sonne war anfgegaugen anf 

, da Lot gen Zoar einfam. 

a ließ der Herr Schiwefel und Feuer 

bon dem Herrn vom Himmel herab 

Sodom und Gomorra. 

Und fehrete die Städte um, und die ganze 
δ, und alle Einwohner der Städte, und 

‚auf dem Lande getvachfen war. 

‚ Und fein Weib fabe Hinter fich und 

d zur Salzſäule. 
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Und die Männer ver der Thür am 
6 wurden mit Blindheit gejchlagen, beide | 


6 nnd Töchter, und wer dir angeböret | 


darum, daß ihr Gejchrei groß ift vor dem |‏ ,זוש 


Uber Lot jprach zu ihnen: Ach nein, Herr; | 


‚erreiter: ift fie doch Klein, daß meine, 


“οὶ 


17 


27. Abraham aber machte fich des Morgens 
frühe auf an den Ort, הס‎ er gejtanden war 
טסט‎ dem Herrn; 

928, Und wandte fein Angeficht gegen Sodom 
und Gomorra, und alles Land der Gegend, 
und ſchauete; und fiehe, da ging ein Rauch 
anf vom Lande, wie ein Nauch vom Dfen. 

29. Denn da Gott die Städte in ber Ge— 
gend verderbete, gedachte er απ Abraham, 
und geleitete Fot aus den Städten, die er 
umfebrete, parinnen Lot mohnete. : 

30. Und Lot zog ans Zoar.ımbd blieb auf dem 
Berge mit feinen beiden Töchtern; den er 
fürchtete ſich zu Zoar zu bleiben; und blieb alie 
in einer Höhle mit feinen beiben Töchtern. 

31. Da ſprach die Aeltefte zu der Jüngſten 
Unfer Vater ift alt, und ἐπ fein Mann 
mehr auf Erben, der ung bejehlafen möge 
nach aller Welt Weife; 
| 32. So fomm, 108 ung unjerm Vater Wein 

zu trinken geben, und bei ihm fchlafen, daß 

wir Samen von unſerm Vater erhalten. 

33. Alfo gaben fie ihrem Vater Wein zu 
trinken im derſelben Nacht. Und die erſte 
ging hinein, und legte fich zu ihrem Ba- 
ter; und er ward εὖ nicht getvahr, da fie 
fich legte, noch da fie aufitand. 

34. Des Morgens fprach die Aeltefte zu 
der Jüngſten: Siehe, ich babe geitern bei 
meinem Vater gelegen. Laß uns ihm. bieje 
Nacht au Wein zu trinken geben, daß זול‎ 
hinein gebeft, סוזר‎ legeft dich zu ibm, daß 
twir Samen bon unſerm Vater erhalten. 

35. Alſo gaben fie ihrem Vater die Nacht 

auch Wein zu trinken. And die Jüngſte 
machte ſich auch auf, und legte Π zu ihm 
und er warb 066 nicht gewahr, da fie fich 
legte, noch da fie aufſtand. 

86. Alſo wurden die beiden Töchter Lots 

ſchwanger von ihrem Bater. 

37. Und vie 9011666 gebar einen Sohn, ven 
bieß fie Moab Von dem fommen ber die 
Moabiter, 018 auf den heutigen Tag. 

38, Und die Jüngſte gebar auch einen Sobn, 
den 0160 fie das Kind Ammi. Von den fom- 
men die Kinder Ammons, bis auf den beu- 
tigen Tag. 


Das 20. Kapitel. 


Abraham aber zog von dannen ins Land 

gegen Mittag, und wohnete zwiſchen 
Kades und Sur, und ward ein Fremdling 
zu Gerar. 

2. Und ſprach von feinem Weibe Sarab: 
Es ift meine Schweiter. Da fandte Abime- 
1600, der König zu Gerar, nach ihr, und Tief 
fie holen. 

3. Aber Gott kam zu Abimelech des Nachts 
im Traum, und ſprach zu ihm: Siehe da, 
| dır bift des Todes, um des Weibes millen, 

das זול‎ genommen haft, dem fie ijt eines 

Mannes Eheweib. 

4. Abimelech aber hatte fie nicht berühret, 
‚und ſprach: Herr, willſt du denn auch ein 
| gerechtes Volk erwürgen? 

5. Hat er nicht zu mir gefagt: Sie ift meine 
| Schwefter ? Umd fie hat auch geiagt: Er ἐπ 
| mein Bruder? Habe ih doch Μ gethan mit 


18 


einfältigem Herzen, und unfchuldigen Häns- 
den 

6 Und Gott fprach zu ihm im Traum: Ich 
weiß auch, daß du mit einfältigem Herzen das 
gethan haft. Darum habe ich dich auch be— 
hütet, daß זול‎ nicht wider mich flindigteft, 
und habe dirs nicht zugegeben, daß du fie θὲς 
rühreteft 

7. 650 gib nun dem Manne fein Weib twie- 
der, denn er ift ein Prophet, und 106 ihn 
für Dich bitten, fo wirſt du lebendig blei— 
ben. Wo dur aber fie nicht wieder gibft, [Ὁ 
twiffe, daß זול‎ des 30066 jierben mußt, und 
Alles, was dein ilt. 

8 Da ſtand Abimelech des Morgens frühe 
auf, und rief alle feine Knechte, und fagte 
ihnen diefes Alles vor ihren Ohren. Und שופ‎ 
Leute fürchteten fich jehr. 

9, Und Abimelech rief Abraham auch, und 
fprach zu ihm: Warum haft זול‎ uns das ge» 
than? Und was habe ich זוה‎ dir geflindiget, 
daß du eine fo große Sünde mwolteft auf 
mich und mein Neich bringen? Du haft mit 
mir gehandelt, nicht wie man handeln foll. 

10, Und Abimelech jprach weiter zu Abras 
ham: Was haft dur gefehen, daß זול‎ ]68 
gethan haft? 

11. Abraham fprach: Fch dachte, vielleicht 
ift feine Gottesfurcht an diefen Orten; und 
werden mich um meines Weibes willen er> 
würgen 

19. Auch iſt fie wahrhaftig meine Schwefter, 
deun fie ift meines Vaters Tochter, aber nicht 
meiner Mutter Tochter, und ift mein Weib 
geworben. 

19. Da mich aber Gott anfer meines Va⸗ 
ters Hanfe wandeln hieß, fprach ich zu ihre 


Die Barmherzigkeit thue an mir, daß, wo wir | 


hinfommen, du von mir fageft, ich fei dein 
Bruder. 

14. Da nahm Abimelech Schafe und Rin— 
der, Knechte und Mlägde, und gab fie Abra- 
bam; und gab ihm wieder fein Weib Sarah, 

15. Und ſprach: Siehe δα, mein Land ftehet 
bir offen; wohne, wo dirs wohl gefällt 

16. Und fprach zu Sarah: Sieheda, ich habe 
deinem Bruder taufend Silberlinge gegeben. 
fiehe, das foll dir eine Dede der Augen fein 
vor Allen, die bei dir find, und allenthalbeı; 
und das war ihre Strafe. 

17 Abraham aber betete zur Gott ; da Heilete 
Gott Abimelech und fern Weib, und feine 
Mädgde, daß fie Kinder gebaren 

18 Denn der Herr hatte zuvor hart ver- 
+0010 זוטן‎ alle Mıitter des Hauſes Abimelechs, 
um Sarahs, Abrahams Weibes willen. 


Das 21. Capitel. 


11: der Herr firchte heim Sarah, τοῖς er 

geredet hatte, und 1001 mit ihr, wie er ges 
redet hatte 

2. Und Sarah ward fehwanger, und gebar 


Abraham einen Sohn in feinem Alter, um | 


bie Zeit, die ihn Gott geredet hatte 

3. Und Abraham hieß feinen Sohn, der ihm 
geboren war, Ifaak, den ihn Sarah 600 ; 

4. Und befchnitt ihn am achten Tage, mie 
ihm Gott geboten hatte. 


ein Fremdling innen biſt. 
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5. Hundert Jahre war Abraham alt, va ihm 
fein Sohn Iſaal geboren ward. 

6. Und Sarah ſprach: Gott hat mir ein 
Lachen zugerichtet; denn wer es hören wird, 
ber wird meiner faden; 1 

7. Und ſprach: Wer dürfte von Abraham 
fagen, daß Sarah Kinder fängete, und hätte 
ihm einen Sohn geboren in feinen Alter? = 

8. Und das Kind wuchs, und warb שוש‎ 
twöhnet; und Abraham machte ein großes 
Mahl am Tage, da Iſaak entwöhnet ward. 

9. Und Sarah fahe ven Sohn Hagars, der 
Egyptiſcheu, den fie Abraham geboren hatte, 
daß er ein Spötter war; 

10. Und fprach zu Abraham. Treibe dieſe 
Magd aus mit ihrem Sohne, denn biefer 
Magd Sohn foll nicht erben mit meinem 
6006 

11. Das Wort gefiel Abraham fehr übel, 
um feines Sohnes willen, 

12. Aber Gott ſprach zu ihm: Laß 8 
nicht übel gefallen des Knaben und der 
Magd halben. Alles, was עול‎ Sarah gejagt 
bat, dem gehorche. Denn in Ifaaf foll dir der 
Same 611011101 werden. 

13 Auch will ich der Diagd Sohn zum Bolt 


| machen, darıım, daß er deines Samen ift.- 


14. Da ftand Abraham des Morgens frühe 
auf, und nahm Brod und eine Flafche mit 
Wafjer, und legte 66 Hagar auf ihre Schul- 
ter, und ven Knaben mit, und ließ fie 6. 
Da zog fie hin, uud ging in der Wüſte irre 
bei Ber-Saba. 

15 Da nun das Waffer in der Flaſche 68 
war, warf fie den Knaben unter einen Baum, 
16. Und ging hin, und feste ſich gegen tiber 
von ferne, eines Bogenjchuffes weit; denn 
fie fprach : Ich kann nicht zufehen des Knaben 
Sterben. Und fie fette ]10( gegen liber, und 
hob ihre Stimme auf, und mweinete. 
17. Da erhörete Gott die Stimme des Kna— 
ben Und ver Engel Gottes rief vom Himmel 
die Hagar, und ſprach zu ihe: Was ift bir, 
Hagar? Fürchte dich nicht, denn Gott bat 

erhöret die Stimme des Knaben, da er lieget. 

18. Stehe auf, nimm den Kuaben, und 
führe ihn an deiner Hand; denn τῶ will 
ihn zum großen Bolt machen. 

19. Und Gott that ihr die Augen auf, daß 


| fie einen Waſſerbrunnen jahe. Da ging fie 


hin, und füllete die Flaſche mit Waffer, und 
tränfte den Knaben. 

20 Und Gott war mit dem Knaben; der 
wuchs, und wohnete im der Wilte, ΜῊΝ 
ward eim guter כ‎ 

21. Und wohnete in ber Wüſte 990 זוה‎ 
Und feine Mutter nahm ihm ein Weib aud 
Egyptenland. 

22 Zu derfelbigen Zeit redete | 
und Phichel, fein Feldhauptimann, mit Abr 
ha, und fprach: Gott ift mit dir in Auen 
das du thuft. 

23 So ſchwöre mir nun bei Gott, daß du 
mir, noch meinen Kindern, noch meinen Neffen 
feine Untreue erzeigen wolleft, fonbern שופ‎ 
Barmherzigkeit, Die ıch au bir sie, babe, 
an mir auch thuft, und an dem Lande, da du 


a ſprach Abraham: Ich will ſchwören. 
d Abraham ftrafte Abimelech um des 
brunnens willen, ben 8 
chte hatten mit Gewalt genommen. 

. Da antivortete Abimelcch: Ich babe 8 
θὲ geroufit, wer bas gethan 001; auch haft 
| mies nicht angeiaget; dazu habe 6 
01 gehöret, denn heute. 

37. Da nahın Abraham Schafe und Rinder, 
gab fie Abimelech; und machten beibe 
Bund mit einander. 

3. Und ו‎ ftellete dar fieben Läm⸗ 


9. Da a end Abimelech zu Abraham: Was 

die fieben Lämmer, die ונס‎ 838 

geſtellet haft ? 

0, Er antwortete: Sieben Lämmer ſollſt 
τ don meiner Hand nehmen, daß fie mir 

1 ו‎ feien, daß ich diefen Brunnen 

jraben habe. 

3 Daher beißt die Stätte Ber-Saba, daß 
beide mit einander,da geſchworen haben. 

32. Und alfo machten fie ven Bund zu Ber- 

* Da machten ſich auf Abimelech, und 

2 fein ————— und zogen 

er 111 der Philifter Land. 

33. Abraham aber pflanzte Bäume zu Ber- 

aba; und predigte daſelbſt von dem Namen 

ren, des ewigen Gottes. 

Und var ein Frembling in der Philifter 

eine lange Zeit. 


Das 99, 


ach dieſen Geichichten verſuchte Gott 
* Abraham, und ſprach zu ihm: Abraham! 
כ‎ er antwortete: Hier bin ich. 
בש‎ er fprah: Nimm Iſaak, deinen εἰς 
1 Sohn, den זול‎ lieb Haft, und 606 hin 
"das Land Morija; und opfere ihn dafelbft 
ῳ Braudopfer auf einem Berge, den ich dir 
werde, 


1 . De ftand Abraham des Morgens frühe 
ו‎ gürtete feinen Efel, und nahm mit 
Knaben, und feinen Sohn 31001 
> fpaltete Holz zum Branvdspfer, und 
jachte fich auf, und ging hin au den Ὅτι, 
on ihm Gott gefagt hatte. 
Am dritten Tage hob Abraham feine 
auf, und ſahe die Stätte von ferne; 
δ sprach zu feinen Knaben: 93001960 ihr 
dem Efel, ih und der Knabe wollen 
τ gehen, und wenn wir angebetet ha- 
sollen τοῖς wieder zu euch kommen. 
כ‎ Abraham nahın das Holz zum Brand⸗ 
ud legte ἐδ auf feinen Sohn Ifaak; er 
aber nahm das Feuer und Meſſer ii. feine 
and, und gingen die Beide mit einander. 
Da (סהטען‎ Hack zu feinem Bater Abra⸗ 
τ: Mein Vater! Abraham antivortete: 
שק‎ bin ich, mein Sohn πὸ er fprach: 
bier ift Feuer und Holz; wo ift aber 
Dal zum Branbopfer ? 
& antwortete: Mein Sohn, Gott 
De exjehen ein Schaf zum Braudopfer. 
| לק‎ die Beide mit einander. 
nd als fie famen απ die Stätte, vie 
— ſagte, baute Abraham daſelbſt 
ו‎ Altar, und legte das Holz darauf, und 
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band feinen Sohn Ifaak, legte ihn auf den 
Altar oben auf das Hol;, 

10 Und redte jeine Hand aus, und faßte 
das Meffer, daß er jeinen Schn fchlachtete. 

11. Da rief ihm der Engel des Herrn vom 
Himmel, und fprah: Abraham! Abraham! 
Er autiwortete: Hier bin ich. 

12. Er fprach: Lege deine Hand nicht an 
ten Knaben, und the ihm nichts. Dem 
nun weiß ich. daß dur Gott fürchteft, und 
haft deines einigen Sohnes nicht verſchonet 
um meinet willen. 

13. Da 000 Abraham feine Augen anf, und 
fahe einen Widder hinter ihm in der Hede 
mit feinen Hörnern bangen; und ging bin, 
und nahm den Widder, und opferte ihn zum 
Branbopfer an feines Sohnes Statt. 

14. Und Abraham hieß die Stätter Der 
Herr fiehet. Daher man noch heutiges Tages 
faget: Auf dem Berge, da der Herr ſiehet 

15. Und der Engel tes Herrn rief Abraham 
abermal vom Himmel, 

10. Und ſprach: Ich babe bei mir ſelbſt ges 
ſchworen, fpricht der Herr, dieweil זול‎ ſolches 
gethan Haft, und haft deines einigen Sohnes 
nicht verjchonet, 

17. Daß ich Leinen Samen jegnen und 
mehren will, wie die Sterne am Himmel, 
und wie der Sand am Ufer des Meers: 
und dein Same joll befigen die Thore feiner 
Feinde; 

18. Und durch deinen Samen jellen alle 
Völker auf Erden gefegnet werden; darum, 
daß du meiner Stimme gehorchet haft. 

19. Alſo kehrete Abraham wieder zu feinen 
Knaben; und machten fih auf, und zogen 
mit einander gen Ber-Saba; und mwohnete 
daſelbſt. 

20. Nach dieſen Geſchichten begab ſi ichs, daß 
Abraham angeſagt ward. Eiche, Milca 1 
auch Kinder geboren deinem Bruder Nahor; 

21. Nämlih U;, den Erftgebornen, und 
Bus, feinen Bruder, und Kemnel, von dem 
die Syrer fommen, 

22. Und Chefed, und Haſo, und Pildas, 
und Iedlaph, und Bethuel. 

23. Bethuel aber zeugte Nebecca. Dieje acht 
gebar Milea dem Nahor, Abrahbams Bruber. 

24, Und fein 800660010, mit Namen Re— 
huma, gebar auch, nämlich den Thebah, 
Gaham, Thaas und Maacha. 


Das 99. 


Sau war Hundert fieben und zwanzig 
Iahre alt, 

2 Und ftarb ir der Hauptſtadt, die da heißet 
Hebron, im Lande Tanaan Da kam Nbra- 
ham, daß er fie flagete und beweinete. 

3. Darnach ftand er auf von feiner Leiche, und 
redete mit den Rindern 20606, und fprach : 

4. Ich bin ein Fremder und Eintvohner bei 
euch; gebet mir ein Erbbegräbniß bei euch, 
daß ich meinen Todten begrabe, der טסט‎ mir 
lieget. 

δ. Da antiworteten Abraham die Kinder 
46106, und fprachen zur ihm: 

6. Höre ung, lieber Herr; זול‎ bift ein Fürſt 
Gottes unter ,פזאו‎ begrabe deinen Todten 


2* 
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in unſern ehrlichften Gräbern; Fein Menſch 
fol dir unter ung wehren, daß זול‎ in feinem 
Grabe nicht begrabeft deinen Todten. 

7. Da ftand Abraham auf, und bückte fich 
vor dem Volk des Landes, nämlich vor den 
Kindern Heths⸗ 

8. Und er redete mit ihnen, und fprach: Ge- 
fällt 66 euch, daß ich meinen Todten, טשפ‎ vor 
mix lieget, begrabe, fo höret mich, und bittet 
für mich gegen Ephron, den Sohn Zoars, 

9. Daß er mir 606 feine ziwiefache Höhle, 
die er hat am Ende feines Aders; ev gebe 
mir fie um Geld, fo viel fie werth ift, unter 
euch zum Erbbegräbniß 

10. Denn Ephron wohnete unter den Kin- 
bern 26008 Da antivortete Ephron, der He- 
thiter, Abraham, daß zuböreten die Kinder 
Heths, vor Alten, die zu feiner Stadt Thor 
aus⸗ und eingingen, und ſprach: 

11. Nein, mein Herr, fondern höre mir zu. 


Ich ſcheuke dir den Ader, und die Höhle חפ‎ | 


innen dazu; und dbergebe dirs טסט‎ den 
Augen der Kinder meines Volks, zu begraben 
deinen Todten. 

12. Da bückte ſich Abraham vor dem Volk 
bes Landes, 

13. Und redete mit Ephron, daß zuhörete 
das Volk des Landes, und ſprach: Willft du 
mir ihn laffen, jo bitte ich, nimm von mir 
das Geld für den Acker, das τῷ טול‎ gebe, jo 
will ich meinen Todten dafelbft begraben. 

14, Ephron antwortete Abraham, 
fprach zu ihm: 

15. Mein Herr, höre dach mich. Das Feld 
ift vierhundert Sedel Silber werth; was 
ijt das aber ziwifchen mir und טול‎ ? Begrabe 
nur deinen Tobten. 

16. Abraham gehorchte Ephron, und wog 
ibm das Geld dar, das er gefagt hatte, daß 
zuhöreten die Kinder 26108, nämlich vier 
hundert Sedel Silber, das im Kauf gäng 
und gäbe war, 

17. Ufo ward Ephrons Nder, darinnen 
die zwiefache Höhle ift, gegen Mamre liber, 
Abraham zum eigenen Gut beftätiget, mit 
der Höhle darinnen, und mit allen Bäumen 
auf dent Ader umher, 

18. Daß die Kinder Heths zufahen, und 
Alle, die zu feiner Stadt Thor 0116 und ein- 
gingen. 

19. Darnach begrub Abraham Sarah, fein 
Weib, in der Höhle des Nders, die zwiefach 
ift, gegen Mamre liber, das ift Hebron, im 
Lande Canaan. 

20. Alſo ward beftätiget der Acker und die 
Höhle darinnen Abraham zum Erbbegräb- 
1118, von den Kindern Heths. 


Das 24. Capitel. 


—— war alt und wohl betagt, und 
der Herr hatte ihn geſegnet allenthalben, 
2. Und ſprach zu ſeinem älteſten Knechte 


und 


ſeines Hauſes, der allen ſeinen Gütern vor⸗ 


ſtand: Lege deine Hand unter meine Hüfte, 

3. Und ſchwöre mir bei dem Herrn, dem 
Gott des Himmels ud der Erde, Daß זול‎ mei— 
nem Sohne fein Weib nehmeft von den Töch⸗ 

tern der Cananiter, unter welchen id) wohne; 


| 
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4. Sondern daß זול‎ zieheft im mein Vater⸗ 
land, umd zur meiner Freundfchaft, und neh- 
meft meinem Sohne 31001 ein Weib. | 

5. Der Knecht ſprach: Wie, wenn 906 
Weib mir nicht wollte folgen in dies Land; 
fol ich dann deinen Sohn mwiederbringen in 
jenes Land, daraus du gezogen bift Ὁ 

6. Abraham ſprach zu ihm: Da hüte dich 
vor, daß du meinen Sohn nicht wieder δας 
bin bringeft. 

7. Der Herr, ber Gott des Himmels, ver 
mich von meines Vaters Haufe genommen 
hat, und von meiner Heimath, der mir geredet, 
und mir auch gefehworen hat, und 1: 
Dies Land will ich deinem Samen geben; ber 
wird feinen Engel טסט‎ dir her ſenden, daß 
זול‎ meinen: Sohne dafelbft ein Weib nehmeft. 

8. Sp aber das Weib dir nicht folgen will, 
fo bift du dieſes Eides quitt. Allein bringe 
meinen Sohn nicht wieder dorthin. 

9. Da legte der Knecht feine Hand unter 
die Hüfte Abrahams, feines Herrn, und 
ſchwur ihm folches. 

10. Mio nahm der Knecht zehn, Kameele 
von den Kameelen feines Herren, und 208 
bin, und hatte mit fich allerlei Güter {εἷς 
ned Herren; und machte {Ὁ auf, und 205 
gen Mefopstamien, zu der Stadt Nahore, 

11 Da ließ er die Kameele fich Lagern 
aufen vor der Stadt, bei einem Wafjer- 
brunnen, des Abends um die Zeit, wenn 
die Weiber pflegten heraus zu gehen, und 
Waffer zur fchöpfen, 

12. Und fprach: Herr, זול‎ Gott meines 
Herrn, Abrahamg, begegne mir heute, und 
the Barmherzigkeit an meinem Herrn, 
Abraham. 

13. Siehe, ich {ποῦς Hier bei dem Wafjerbruns 
nen, und der Leute Töchter in diefer Stadt 
werben heraus kommen, Waſſer zu ſchöpfen. 

14 Wenn nun eine Dirne kommt, zu ber 
ich fpreche: Neige deinen Krug, und laß mich 
trinfen; und fie ſprechen wird: Trinke, ich 
will deine Kameele auch tränfen; daß fie Die 
fei, die du deinem Diener Iſaak beſcheret ha⸗ 
beft, und ich daran erkenne, daß du Barm⸗ 
hexzigkeit an meinem Herrn gethan haft. 

15. Und 606 er ausgeredet hatte, fiehe, ba 
kam heraus Rebecca, Bethuels Tochter, der 
ein Sohn der Milca war, melde Nahors, 
Abrahams Bruders, Weib war, und trug 
einen Krug auf ihrer Achfel. 

16. Und fie twar eine ſehr ſchöne Dirne 
von Angeficht, noch eine Jungfrau, amd 
fein Mann hatte fie erfannt. Die ftieg hinab 
zum Brummen, und füllete den Krug, und ftieg 
herauf. . 

17. Da lief ihr der Knecht entgegen, ımd 
fprach: Laß mich ein wenig Wafjer aus δεῖς 
nem 4186 

18. Und fie 0הזען‎ Trinke, mein Herr; 
und eilend ließ fie den Krug hernieder auf 
ihre Hand, und gab ihm zu trinfen, | 

19. Und הל‎ fie ihm zu trinken gegeben 
hatte, ſprach fie: Ich will deinen Kameelen | 
auch ſchöpfen, bis fie alle getrunken. 0 

20. Und eilete, umb goß ben Krug aus 
in die Teänfe, und lief abermal zum 


1 ie schöpfen, uud ſchöpfte allen 
Kameelen. 


ſtille, bis ἐν erkeunete, ob der Herr zu | 
טטן‎ Reife Gnade gegeben hätte, oder nicht. 


ten, nahm er eine goldene Spange, einen 


Er Hände, zehn Sedel Golves ſchwer; 
. Und ſprach: Meine Tochter, tvem. > 


ie auch Raum in deines Vaters Haufe zu 

bergen ? 

Sie jprach zu ihm“ Ich bin Bethuels | 

Schter, des Schnes Milcas, den fie dem | 
or geboren hat. 


α zur herbergen. 
Da meigte fih der Mann, und betete | 
Herren an, 
.דל‎ Und ſprach: Gelobet [εἰ der Herr, der 
Gott meines Heren, Abrahams, der feine, 
wnberzigkeit und {εἶπε Wahrheit nicht 
bat an meinem Herrn; denn der 


3 Herrn Bruders Haufe. 

Und die Dirne lief, und fagte folches 
les an in ihrer Mutter Haufe. 

29. Und Rebecca hatte einen Bruder, der 
468 Sabanz und Paban Tief zu dem Manne 
rauen bei dem Brummen. 

30. Und 018 er jahe die Spangen und Arm⸗ 


8 fie ſprach: Alſo 00+ mir טשפ‎ Mann ge> 
; fam er zu dem Manne, und fiehe, er 
כ‎ bei den Kameelen am Brunnen. 
Und טש‎ fprach: Konim herein, du Ge- 
| feaneter des Herrn, warum fteheft dur dran» 
τ Ich habe das Haus geräumet, und für 
Kameele αὐτοῦ Raum gemacht. 
2. Afo führte er den Mann ins Haus, und 
mtedie Kameele ab, und gab ihnen Stroh 
d Futter, und Wafjer zu waſchen feine Fü- 
und der Männer, die mit ihm tvaren; 
Und feste ihm Eſſen por, Er. ſprach 
:אא‎ Ich will nicht efjen, Bis daß ich zu⸗ 
meine Sache geworben babe. Sie ant⸗ 
: Sage her. 
Er (pad: IH bin Abrahams Knecht. 
Und der Herr hat meinen Herrn reich- 
gefegnet, und ift groß geworben; und 
5 ihm Schafe und Ochfen, Silber und 
Ὁ — und Mägde, Kameele und 


— bat Sarah, meines Heren Weib, 
‚Sohn geboren meinem Herrn in ξεῖν 
πὶ n Alter; dem hat er Alles gegeben, was 


ortei 


. Und mein Herr hat einen Eid von mir 
smmen, und gefagt: Dur follit meinem 
bne Fein Weib nehmen von den Töchtern 
Cananiter, in deren Land ich wohne; 

38. Sondern ziehe hin zu meines Vaters 
anfe, und zu meinen Gefchlecht; daſelbſt 
m meinem Sohne ein Weib. 


dır an? Das fage mie doch Haben | 


ge απ feiner Schwefter Händen, und hö⸗— 
₪ die Worte 900000006, feiner Schtwefter, | 


Ih ſprach aber zu meinem Herren. 
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. Da nun die Nameele alle getrunfen 


eben Seckel ſchwer, und zwei Armringe | 
| fein, wenn גל‎ zu 


| 


bat mich den Weg geführet zur mei⸗ 
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Wie, wenn mir das Weib nicht folgen till ? 
40. Da ſprach er zu mir: Der Herr, vor 


er Mann aber wunderte fih ihrer, und | dem ich wandele, wird feinen Engel mit dir 


fenden, und Gnade zu deiner Reife gebeır, 
| daß זול‎ meinem Sohne ein Weib nehmeft 
don meiner Freundihaft und meines. 0: 
1608 Haufe. 

41. Alsdann follft dir meines 020665 1 
meiner Freundſchaft 
kommſt, geben fie bir fie nicht, jo biſt du 
meines Eides quitt. 

42. Alſo Fam ich heute zum Brunnen, und 
| fprach: Herr, Gott meines Seren, Abra- 
bams, baft du Gnade zu meiner Reife gege- 
ben, daher ich gereiſet bin, 

43. Siehe, fo 16606 ich hier bei dem Waffer- 


Und fagte weiter zu ihm: Es ift auch | bruunen. Wenn nun eine Jungfrau heraus 
Stroh und Futter bei ung, und Raum | fommt zu ſchöpfen, und ich zu ihr fpreche: 


| Gib mir ein wenig Waſſer zu trinken aus 
deinen: Kruge ; 

44. Und fie wird fagen: Trinfe dur, ich will 
| deinen Kameelen auch jchöpfen; δαβ die 
{εἰ das Weib, das טשפ‎ Herr meines Herrn 
Sohne bejcheeret hat. 

45. Ehe ih nun ſolche Worte ansgerebet 
hatte in meinem Herzen, fiehe, da fommt 
Rebecca heraus mit einem Kruge auf ihrer 
Achſel, und 6066 hinab zum Brunnen, und 
ſchöpfet. Da ſprach ich zur ihr: Gib mir zu 
trinfen. 

46. Und fie nahm -eilend ten Krug von 
ihrer Achfel, und jpradd: Trinfe, und deine 
Rameele τοῦ ich auch tränfen. Alſo trank 
ih, und fie träukte die Kameele από. 

47. Und ich fragte fie, und fprah: Wer 
Tochter biſt du? Sie antwortete: Ih bin 
9301011016 Tochter, des Sohnes Nahors, ben 
ihm Milca geboren 001. Da hängete ich εἰπε 
Spange an ihre Stirn, und Armringe an 
ihre Hände, 

48. Und neigte mich, und betete den Herren 
an, und Ipbte ben Herrn, den Gott meines 
Herren, Abrahams, der mich den rechten 
Weg geführet bat, daß ich feinem Sohne 
meines Herrn Bruders Tochter nehme. 

49. Seid ihr num die, jo an meinem Herrn 
Freundfchaft und Treue beiveifen wollt, fo ja- 
get mird; two nicht, jo ſaget mirs auch, daß 
ich mich wende zur Nechten oder zur Linken. 

50. Da antwortete Laban und Bethuel, 
und ſprachen: Das fommt vom Herren, darum 
können wir nichts wider Dich reden, weder 
Böſes noch Gutes; 

51. Da ift Rebecca vor dir, nimm fie, und 
ziehe bin, daß fie deines Herrn Sohnes 
Weib fei, τοῖς der Herr geredet hat. 

52. Da diefe Worte hörte Abrahams Knecht, 
bückte er fich dem Herrn zu der Erde; 

53. Und zog hervor filberne und goldene 
Kleinste umd Kleider, und gab fie Nebecca ; 
aber ihrem Bruder und ver Mutter gab er 
Würze. 

54. Da af und trank er ſammt ven Mäır- 
nern, bie mit ihm waren, und blieb über 
Nacht allda, Des Morgens aber ftand er 
auf, and -(ההטען‎ Lafjet mich ziehen zır mei- 
nem Herrn. 

55. Aber ihr Bruder und Mutter ſprachen: 
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Laß δε die Dirne einen Tag oder zehn 
bei ung bleiben, darnach follft זול‎ ziehen 

56 Da ſprach er zur ihnen: 0006 mich 
nicht auf, demm ber Herr bat Gnate zu 
meiner Reife gegeben. Laſſet mich, daß ich 
zu meinem Herrn ziehe. 

57, Da fprachen fie: Laffet ung die Dirne 
rufen, und fragen, was fie dazu + 

58 Und riefen die Nebecca, und fprachen 
zu ihre: Willſt du mit diefem Manne zie- 
ben? Sie antiwortete: Ja, ich will mit ihm, 

59. Alfo ließen fie Rebecca, ihre Schwefter, 
ziehen mit ihrer Amme, fammt Abrahams 
Knechte, und feinen Leuten. 

60. Und fie ſegneten Nebecca, und fprachen 
zu ihr: Dir bift unſere Schwefter, wachſe in 
viel tauſendmal taufend, und dein Same 
befise die Thore feiner Feinde, 

61. Alfo machte fich Rebecca auf mit ihren 
Dirnen, und festen fi auf die Kameele, 
umd zogen dem Manne nach. Und der Knecht 
nahm Rebecca an, und zog hin. 

62. Iſaak aber fam vom Brunnen des Le- 
bendigen und Sehenden, denn er wohnete 
im Lande gegen Mittag, 

63. Und war ausgegangen 311 beten auf dem 
Felde וגו‎ den Abend, und hob feine Augen 
auf, und jahe, daß Kameele daher kamen. 

64. Und Rebecca hob ihre Augen auf, und 
fahe Iſaak; da fiel fie vom Kamel, 

65. Und fprach zu dem Knechte: Wer ift 
der Mann, der uns entgegen kommt auf 
dem Felde? Der Knecht ſprach: Das ift 
mein Serr. Da nahm fie den Mantel, und 
verhüllte fich. 

66 Und der Knecht erzählte Ifaak 016 | 
Sache, die er ausgerichtet hatte, 

67. Da führte fie Iſaak in vie Hütte feiner | 
Mutter Sarah, und nahm die Rebecca, und 
fie ward fein Weib, und gewann fie lieb. 
Alſo ward Ifaak getröftet 11000 feiner Mutter. 

Das 25. Capitel. | 


ו 
Abraham nahm wieder ein Weib, die hieß‏ 
Ketura.‏ 

2 Die gebar ihm Simron und Jakſan, 
Medan und Midian, 368001 und Suah 

3 Jakſan aber zeugte Seba und Devan, | 
Die Kinder aber von Dedan waren: Affu- | 
rim, Satufim und Leumim, | 

4 Die Kinder Midiand waren: Epha, | 
Epher, Hanoch, Abida und Eldaa. Diefe | 
find 016 Kinder der Ketura, | 

5. Und Abraham gab alles fein Gut Iſaak. 

6. Über ven Kindern, die er von den 66082 | 
tweibern hatte, gab er Gefchenfe, und Tief fie | 
von feinem Schne 31007 ziehen, weil er noch | 
lebte, gegen den Aufgang in das Morgenland 

7. Das ift aber Abrahams Alter, das cr gelebt 
hat, hundert und fünf und ſiebenzig 30006. 

8. Und nahm ab, und ftarb in einem ruhi- 

gen Alter, da er alt und Lebens fatt war, | 
und ward zu feinem Bolk-gefammelt, 
"9. Und 68 begruben ihn feine 560% 
und Ifmael, im der ziwiefachen Höhle auf | 
den Ader Ephrons, des Sohnes Zoars, des 
Hethiters, die da Liegt gegen Mamre, | 

10. In dem Felde, das Abraham von ben | 
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Kindern 56008 gekauft hatte. Da ift Abraham 
begraben mit Sarah, feinem Weibe, 

11. Und nach dem Tode Abrahams fegnete 
Bott Ifaak, feinen Sohn, Und er wohnete 
bei dem Brunnen des Lebendigen und Se 
benven 

12. Dies ift das Geſchlecht Ifmaels, Abra- 
bams Sohnes, den ihm Hagar gebar, bie 
Magd 6509008 aus Egypten; 

13. Und das find die Namen der Kinder 
Iſmaels, davon ihre Gejchlechter genannt 
find: Der erſtgeborne Sohn Iſmaels Ne- 
bajoth, Kedar, Adbeel, Mibſam, 

14. Mifma, Duma, Maſa, 

15. Hadar, Thema, Jetur, Naphis und 
Kedma. 

16. Dies ſind die Kinder Iſmaels mit ihren 
Namen in ihren Höfen und Städten, zwölf 
Fürſten tiber ihre Leute, 

17. Und das ift das Alter Ifmaels, <חזוס‎ 
dert und fieben und dreißig Jahre; und nahm 
ab, und ftarb, und warb gefammelt zu {εἰσ 
זט‎ 

18. Und fie wohneten von Hevila an, 8 
gen Sur gegen Egypten, wenn man geu 
Afjyrien gehet. Er fiel aber vor allen ſeinen 
Brlidern. . 

19. Dies ift das Gefchlecht Iſaaks, Abra⸗ 
hams Sohnes: Abraham zeugte Iſaak. 

20. Iſaak aber war vierzig Jahre alt, da 
er Rebecca zum Weibe nahm, die Tochter 
Bethuels, des Shrers, von Mefopotamien, 
Labans, des Syrers, Schwefter. 

21 Iſaak aber bat den Herrn für fein 
Weib, denn fie war ımfruchtbar Und der 
Herr ließ ſich erbitten, und 90606000, fein 


| Weib, ward: ſchwanger 


22. Und die Kinder ftießen fich mit einander 
in ihrem Leibe. Da fprach fie: Da mirs alſo 
follte gehen, warum bin ich ſchwanger gemor- 
den ? Und fie ging hin, den Herru zu frageır. 

23. Und der Herr fprach zur ihe: Zwei Völker 
find in Deinem Leibe, und zweierlei Leute 
werben fich fcheiden aus deinem Leibe; und 
ein 00] wird dem andern überlegen fein, 
und der Größere wird dem Kleinern dienen. 

24. Da nun die Zeit Fam, daß fie gebären 
follte, fiehe, da waren Zwillinge in ihrem 
Leibe. 

25. Der erſte, der heraus kam, war röth- 
lich, ganz rauch wie ein Fell; und fie nann- 
ten ihn Efau. , 

26. Zuhand darnach kam heraus fein Bru- 
der, der hielt mit feiner Hand die Ferje des 
Ejau ; und hießen ihn 00100. Sechzig Yahre 
alt war 91001, da fie geboren wurden. 

27. Und da num die Knaben groß wurden, 


| ward Eſau ein Jäger und ein Adermamı; | 


Jakob aber ein frommer Mann, und blieb 


| זוז‎ den Hütten, 


28. Und Iſaak hatte Eſau lieb, und 0% 
gerne bon feinem Waidiwerf: Rebecca aber 
hatte Jakob Lieb. : 

29. Und Jakob Fochte ein Gericht. Da Fam 
Efau vom Felde, und war miide, , 

30. Und sprach zu 00/00: 906 mich 0060 
das rothe Gericht, denn ich bin ımlide. Daher 
beißt er Edom. 


Aber 00106 ſprach: Verkaufe mir heute 
τὸ Erftgeburt. 

(αι: antwortete: Siehe, ih muß doch 
eben, was joll mir dem die Erftgeburt ὃ 

3. Jakob ſprach: So ſchwöre mir heute. 
פוו‎ er ſchwur ihm, und verkaufte alſo Ja⸗ 
ὃ jeine Erſtgeburt. 

Da gab ihm 30106 Brod und das Lin- 
richt, und er aß und trank, und ftand 
und ging davon. Aljo verachtete זוה[‎ 
Erftgeburt. 


Das 96. 


13 Fam aber eine Theurung ins Land 
* fiber die vorige, fo zu Abrahams Zeiten 
τ Und Ifaak zog zur Abimelech, der Phi- 
“πεν König, gen Gerar. 

Ὁ. Da erfchien ihm der Herr, und Τρτα 
Biehe nicht hinab in Egypten, fondern bleibe 
dem Pande, das ἰ dir fage. 

Sei ein Fremdling in diefem Lande, 
סו‎ ich will mit die fein, und Dich ſegnen; 
in die und deinem Samen will ih alle 
Länder geben, und twill meinen Eid bes 
en, ven ich deinem Vater Abraham ges 
weren habe, = 

4 Und ]וטו‎ deinen Samen mehren, τοῖς 

e Sterne am Himmel, und till deinem 
5 ₪166 diefe Länder geben. Und durch 
Samen follen alle Völter auf Er- 
en geſeguet werden; 

5. Darum, daß Abraham meiner Stimme 
ehorjam geweſen ift, und bat gehalten 
1 Rechte, meine Gebote, meine Weiſe 
meine Gejege. 
Alſo wohnete Iſaak zu Gerar. 
7. Und wenn die Leute an demſelben Orte 
igten von jeinem 906106, fo ſprach er: | 
ie it meine Schtwefter. Denn er flirchtete 
ich zu jagen: Sieift mein Weib; fie möch— 
fen mich eriviirgen um Nebeccas willen; | 
| זוזטשס‎ fie war ſchön von Angeficht. 
| ₪. Us er nun eine Zeitlang da twar, ſahe | 
Abimelech, ver Philifter König, durchs Fen- 
und ward gewahr, daß Iſaak ſcherzte 
mit ſeinem Weibe Nebecca. | 
Ὁ. Da rief Abimelech den Ifaak, und fprach: | 
he, e3 ift beim Weib. Wie haft du dem | 
τ: Sie ift meine Schiweiter? Hank ant- | 
ihm: Ich gedachte, ich möchte viel- 
: fterben müfjen um ihret willen. 
d. Abimelech מה הטע)‎ - Warum baft זול‎ denn 
| das 7610082 Es wäre leicht gefcheben, 
semand vom Volk fich zu deinem Weide 
hãtte; und 080006 alſo eine Schul 
vacht. 
Da gebot Abimeleh allem Volt, und 
1 Wer diefen Mann oder jein Weib 
ftet, der joll des Todes fterben. 
Unt Iſaak fäete im dem Lande, und 

0716 desjelben Jahrs hundertfältig; deun 
ner Herr fegnete ihn. 

Und er ward ein großer Mann, ging 
ל‎ nahm zu, bis er faft groß ward, 

Daß er viel Gut hatte an kleinem 
großem 90860, und ein großes Geſinde. 


4 


בו 


ובו 
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im neideten ihn die Philiſter, 
Und verftopfter alle Brummen, die 


23 
feines Vaters Kuecchte gegraben hatten, zur 
Zeit Abrabams, feines Vaters, und fülle⸗ 
ten fie mit Erde; 

16. Daß auch Abimelech zu ibm fprag: 
Ziehe von ung, denn dur bift und zu mäch⸗ 
tig getvorben. 

17. Da zog Iſaak von daunen, und ſchlug 
fein Gezelt auf im Grunde Gerar, und 
wohnete allda, 

18. Und ließ die Waflerbrunnen wieder 
aufgraben, die fie zu Abrahams Zeiten, 
feines Vaters, gegraben hatten, welche bie 
Philifter verftopft hatten nach Abrahams 
Tode, und nannte fie mit. denfelben Na— 
men, da fie fein Vater mit genannt hatte. 

19. Auch, graben Ifaaks Knechte im Gruu—⸗ 
de, und fanden daſelbſt einen Brunnen 1 
benbigen Waffers. 

20. Aber die Hirten von Gerar zanften mit 
den Hirten 318016, und fprachen: Dis Waf- 
fer ift unfer.. Da hieß er den Brummen Ejef, 
darum, daß fie ihm da Unrecht gethan hatten 

21. Da gruben fie einen andern Brunnen, 
da zanften fie auch über; darum hieß er ihn 
Sitna. ὲ 

22. Da machte er fich von dannen. und 
grub einen andern Brummen, da zankten fie 
fich nicht über; darıım hieß er ihn Nehoboth, 
und .(ההטע]‎ Nım hat uns der Herr Raum 
gemacht, und uns wachfen laſſen im Lande. 

23. Darnach zug er von bannen gen Ber» 
Saba. 

24. Und der Herr erfchien ihm in derſelben 
Nacht, und fprach: Ich bin deines 8 
Abrahams Gott. Fürchte dich nicht, denn 
ich bin mit dir, und will Dich fegnen, und 
deinen Samen mehren, um meines Knechts 
Abrahams willen. 

25. Da bauete er einen Altar dafeldft, und 
predigte von dem Namen des Herren, und 
richtete daſelbſt feine Hütte auf; und feine 


| Knechte gruben dajelbft einen Brummen. 


26. Ind Abimeleh ging zu ihm von Gerar, 
und Ahufath, fein Freund, und 9000001, fein 
Feldhauptmann. 

27. Aber Iſaak ſprach zu ihnen: Warum 
kommt ihr zu mir? Haſſet ἴδε mich doch 
und habt mich von euch getrieben 

28. Sie ſprachen: Wir ſehen mit ſehenden 
Angen, daß der Herr mit dir iſt. Darum 
ſprachen wir: Es ſoll ein Eid zwiſchen uns 
und dir fein, und wollen einen Bund mit 
dir machen, 

29 Daß ול‎ uns feinen Schaben thuſt, 
gleichtvie τοῖς dich nicht angetaftet haben, uud 
wie wir dir nichts, dein alles Gutes, getban 
haben, und dich mit Frieden ziehen laſſen 
Du aber vift nun der Gefegirete 68ל‎ Herrn. 

30. Da machte er ihmen eim Mahl, und 
fie aßen und trauken 

31. Und des Morgens frühe ſtanden fir 
anf, und ſchwur Einer dem Andern: und 
Iſaak ließ fie geben, und fie zogen von ihm 
mit Frieden. 

32 Desfelben Tages kamen Iſaaks Knech⸗ 
te, und fagten ihm an von dem Brunnen, 
den fie gegraben batten, und ſprachen zu 
ihm: Wir haben Waſſer gefunden, 
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33. Und er nannte ihn Saba; daher heißt die | 
Stadt Ber-Saba, 016 auf den heutigen Tag. 

34. Da Efau vierzig Jahre alt war, nahm 
er zum 900106 Judith, die Tochter Beris, 
des KSethiters; und Bafınath, die Tochter 
Elons, des Hethiters. 

35. Die machten beide Iſaak und Rebecca | 
eitel Herzeleid. 


Das 97. 1. | 


11 es begab fich, da Ifank war alt gewor⸗ 

den, daß feine Augen dunkel wurden zu 
sehen, rief ev Efau, feinen größern Sohn, 
und jprach zu ihm: Mein Sohn! Er aber 
auttvortete ihm: Hier bin ich. 

Siehe, ich bin alt gewor-‏ . (שהטטן Und er‏ .ל 
den, und weiß nicht, wann ich fterben foll.‏ 

3. So nimm nun deinen Zeng, Köcher und 
Bogen, und gehe aufs Feld, und fange mir 
ein Wildpret, 

4. Und mache mir ein Effen, τοῖς 106 gerne 
habe, und bringe mirs herein, daß ich 
daß Dich meine Seele ſegne, 606 ich fterbe. 

5. Rebecca aber hörte folche Worte, die 
Hank zu feinem Sohne Efau fagte. And 
Eſau ging hin aufs Feld, daß er ein Wilt- 
pret jagte, und heim brächte. 

6. Da fprach Nebecca zu 90190, ihrem 
Sohne: Siehe, ich habe gehört deinen Vater 
reden mit Efau, deinem Bruder, und jagen: 

7. Bringe mir ein Wildpret, und mache 
mir Efjen, daß ich efje, und dich jegne 
טפט‎ dem Herrn, 606 ich ſterbe. 

5. Sp höre nun, mein Sohn, meine Stim- 
me, was ich dir heiße. 

29. Gebe bin zu der 4566956 und hole mir 
zwei gute Böclein, daß ich deinem Vater 
ein Eſſen davon mache, wie ers gerne hat. 

10. Das jollft du deinem Vater hinein 
tragen, daß ers efje, auf daß er Dich ſegne 
vor feinem Tode. 

11. Jakob aber fprach zu feiner Mutter 
Rebecca: Siehe, mein Bruder Efan iſt 
vauch, und ich glatt; 

12. Sp möchte vielleicht mein Bater mich 
begreifen, und würde vor ihm geachtet, αἵ 
ob ich ihn betriigen wollte; und brächte liber 
mich einen Fluch, und nicht einen Segen, 

19. Da fprach feine Mutter zu ihm: Der 
Fluch ]6 auf mir, mein Sohn; gehorche 
nur meiner Stimme, gehe und 0016 mir, 

14. Da ging er hin und 001616, und brachte 

68 feiner Mutter. Da machte feine Mutter 
ein Effen, τοῖς fein Vater gerne hatte; 
15. Und nahm Efaus, ihres größern Soh- 
nes, Eöftliche Kleider, die fie bei fich im Haufe 
hatte, und 408 fie 30100 an, ihrem Fleinern 
Sohne; 

16. Aber die Felle von den Böcklein that 
ſie ihm um feine Hände, und wo er glatt 
war am Halfe. 

17, Und gab alfo das Eſſen mit Brod, 
wie fie e8 gemacht hatte, in 301006 Hand, 
ihres Sohnes. 

18, Und er ging hinein zu feinem Vater, 
und fprach: Mein Bater! Er antwortete: 
Hier bin ich. Wer bift dur, mein Sohn? 

19. Jakob fprach zu jeinem Vater: Ich bin 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
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Efan, dein erftgeborner Sohn; ich habe ges 
than, wie du mir gejagt haft; ftehe auf, ſetze 
dich, und 10 von meinem Wildpret, anf daß 
mich deine Seele ſegne. 

20. Iſaak aber fprach zu feinem Sohne 
Mein Sohn, wie haft ופ‎ fe bald gefun— 
ben? Er antwortete: Der Herr, dein Gott, 
befcherte mirs. 

21. Da fprach Iſaak zu Jakob: Tritt her 
zu, mein Sohn, daß ich dich begreife, ob bu 
jeift mein Sohn Efau, oder nicht. 

2. Alfo trat 30106 zu feinen Vater Haat, 
und da er ihn begriffen hatte, fprach ev: Die 
Stimmerift 001006 Stimme, aber die Dar 
find Efaus Hände 

23. Und er fannte ihn nicht, denn feine 
Hand: waren rauch, wie Efans, feines Bru— 
ders, Hände, und fegnete ihn. ; | 

24. Und er fprach zu ihm: Bift du mein. 
Sohn Eſau? Er antwortete: 30, ich bins, 

25. Da ſprach εὐ; So bringe, mir her, 
mein Sohn, zu efjen von deinem Wildpret, 
daß dich meine Seele ſegne. Da brachte er 
es ihm, und er 08; und trug ihm ₪ 
Wein hinein, und er trank 

26. Und Ifaak, fein Vater, ſprach וג‎ ihm: 
Komm her, und küſſe mich, mein Sohn. 

27. Er trat hinzu, und füßte ihn. Da roch 
er den Geruch feiner Kleider, und fjegnete 
ihn, und fprach: Siehe, der Geruch meines 
Sohnes ift wie ein Geruch des Feldes, bad 
der Herr gefegnet hat. 

28, Gott gebe dir vom Than 66ל‎ Himmels, 
und von der Fettigfeit ver 6006, und Koru 
und Wein die Fülle. 

29. Völker müſſen die dienen, und Leute 
müffen טול‎ zu Fuße fallen. Sei ein Herr 
über deine Brüder, und deiner Mutter 
Kinder müfjen עול‎ zu Fuße fallen. Ver— 
flucht ſei, wer οἷν fluchet; geſegnet fei, 
wer dich feguet. 

30. As nuͤn 91801 vollendet hatte den Se> 
gen über. 30109, und 30495 kaum hinaus 
gegangen war von feinem Vater Ifaat, ba 
kam Efau, fein Bruder, von feiner Jagd, 

31. Und machte auch ein Efjen, und trug 
68 binein zu feinem Bater, und fprach zu 
ihm: 4606 auf, mein Vater, und 18 von 
dem Wildpret deines Sohnes, daß mich 
deine Seele jegue. 

32. Da antwortete ihm 31006 fein Vater: 
Wer bift du ? Er ſprach: Ich bin Efau, dein 
erftgeborner Sohn. 

33. Da entfegte 00 Iſaak tiber die Mape 
fehr, und ſprach: Wer? Wo ift denn der 
Jäger, der mir gebracht 001, פווזג‎ ich habe 
von Allen gegeffen, ehe du Fameft, und habe 
ihn gejegnet? Er wird much geſegnet bleiben: 

34 As Efau dieſe Nede feines Vaters 
börte, τὶς er laut, und ward über bie 
Maße jehr betrübt; und ſprach zu ſeinem 
Bater: Segne mich auch, mein Vater. | 

35. Er aber fprach: Dein Bruder iſt gekom⸗ 
men mit Lift, und hat deinen Segen hinweg. 

36. Da ſprach er: Er heißt wohl Jakob; 
denn er hat mich nun zweimal untertre— 
ten, Meine Erftgeburt hat er dahinz und 
fiehe, num nimmt ex auch meinen Segen. 


| 00: Haft du mir denn feinen Se- 
| norbehalten ? 
, Maak antivortete, und fprach zu ibm: 
babe ihn zum Herrn über dich gefett, und 
ἐ feine Brüder habe ih ihm zu Knechten ge⸗ 
ht, mit Korn und Wein habe ich ihn <ששט‎ 
en; was joll ich Bir זזזוזו‎ thun, mein Sohn? 
3. זוה]6‎ iprach zu feinem Bater: Haft du 
זוז‎ nur Einen Segen, mein Bater? EC egne 
0 auch, mein Vater; und hob auf feine 
6, und weinete. 
9. Da antiwortete Ifaak, fein Vater, und 
ach zur ihm: Siehe da, du wirft eine fette 
ohnmmg haben ]זוה‎ Erden, und vom θαι! 
mmels von oben ber. 
Deines Schwerts wirft du dich nähren, 
deinem Bruder dienen. Und es mwirb ge 
01, δα β du αὐτοῦ ein Herr, und fein Joch 
ז‎ deinem Halfe reißen wirft. 
Und Efau war Jakob gram um 8 
egens willen, damit ihn fein Vater gefeg- 
6] hatte; und fprach im feinem Herzen: 8 
ird die Zeit bald fommen, ta mein Vater 
ἘΠῚ tragen muß; denn ich will meinen Bru—⸗ 
er Jakob erwürgen. 

2. Da wurden Rebecca angefagt dieſe Wor- 
ihres größeren Sohnes Eſau, und fchidte 
,זו‎ amd ließ 30100, ihren kleinern Sohn, rıı= 
1, und jprach zu ihm: Siehe, dein Bruder 
זוה‎ drohet dir, daß er dich eriviirgen will. 
13. Und nun höre meine Stimme, mein 
oh; mache Dich auf, und fliehe zu mei— 
m Bruder Laban, in Haran, 

Und bleib eine Weile bei ihm, bis fich 
' Grimm deines Bruders wende, 
ἰδ. Und bis fich fein Zorn twider dich von 
E wende, und vergeffe, was זול‎ am ihm 6 
an baft; jo till ich darnach ſchicken, und dich 
Mt bannen holen laſſen. Warum jollte ich 
ter beider beraubt werden auf Einen Tag. 


zu leben vor den Töchtern Hethe.‏ 081 טלש 


Heths, die da find τοῖς die Töchter die 
Leaves: was foll mir das Leben? 


Das 28. Kapitel. 


| rief Haat feinen Sohn 90100, לוזו‎ 
jnete ihn, und gebot ihm, und ſprach 
τ: Nimm nicht ein Weib von den 
1 Canaang; 

ondern mache dich auf, umb ziehe it 
efepstamien zu Bethuels, deiner Mut— 
τ Haus, und nimm dir ein 6 
ven den Töchtern Labans, deiner 
Aber der allmächtige Gott ſegne bich, 
made dich fruchtbar und mehre dich, 
2 זוס‎ werbeft ein Haufen Völker ; 

Ὁ gebe dir den Segen Abrahams, dir 
einem Samen mit div, daß זול‎ 8% 
Land, da du ein Frembling innen 8%, 
tt Abraham gegeben hat. 

Ὁ fertigte Ifaak den 30609 ab, daß er 
opotamien 308 zu Laban, Bethuels 


* und Eſaus Mutter. 
nun Eſau fabe, daß Iſaak Jakob 


x ᾿ 1 901016 27, 98, 99, 


6, Und Rebecca fprach zu Iſaak: Mich, 
Bo 00000 ein Weib nimmt von den Tüch- | 


in Syrien, dem Bruder 910666008, | 
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gejegnet hatte, und abgefertiget in Mlefopo> 
tamien, daß er dafelöft ein Weib nähme; 
לוזו‎ daß er, indem er ihn gefegnet, ibm 
gebst, und ſprach: Dur ſollſt nicht ein Weib 
nehmen von den Töchtern Canaang; 

7. Und daß 30600 feinem Vater und feiner 
Mutter gehorchte, und in Meſopotamien zog; 

8. 65006 auch, daß Iſaak, fein Vater, 1 
gerne fähe die Töchter Canaans ; 

9. Ging er hin zu Iſmael, und nahm über 
die Weiber, die er zuvor hatte, Mabalath, 
die Tochter Iſmaels, 968 Sohnes Abra- 
bams, die Schivefter 9700010108, zum Weibe. 

10. Aber 00100 zug ans von Ber-Saba, 
und reifete gen Haran, 

11. פווז1‎ fam an eimen Ort, da blieb er 
über Nacht, denn die Sonne war ımter- 
gegangen. Und er nahm einen Stein des 
Orts, und legte ihn zur feinen Häupten, 
und legte fich an demfelben Ort fchlafen. 

12. Und ihm träumte, und fiehe, eine 06 
ter ftand auf Erden, die rührete mit ber 
620166 an den Himmel, und fiehe, die En— 
gel Gottes ftiegen daran auf 11115 nieder; 

13. Und טשפ‎ Herr ftand oben darauf, und 
| fprach: Ich bin der Herr, Abrahams, deines 
Vaters, Gott, und Iſaaks Gott; das Land. 
da זול‎ auf liegeft, will ih טול‎ und beinenr 
Samen geben. 

14. Und dein Same foll werden, τοῖς ber 
Staub auf Erden, und du follft ausge 
breitet twerbden gegen den Abend, Morgen, 
Mitternaht und Mittag; und durch dich 
und beinen Samen follen alle Gefchlechter 
auf Erden gefegnet werden. 

15. Und fiehe, ich bin mit dir, und will dich 
behüten, wo du hinzieheft, und will dich wie⸗ 
der herbringen in dies Land. Dem ich will 
| Dich nicht Laffen, bis daß ich 10116 Alles, 68 
ich dir geredet habe. 

16. Da nım 30106 von feinem Schlaf anf- 
twachte, ſprach er: Gewißlich ift der Herr an 
biefem Drt, und ich wußte es nicht. 

17. Und fürchtete “ὦ, und ſprach: Wie 
heilig ift diefe Stätte! Hier ift nichts an- 
ders, denn Gottes Hans, und hier iſt die 
"Pforte 66 64. 

18. Und Jakob ftand des Morgens frühe 
anf, und nahm den Stein, den er zu feinem: 
Häupten geleget hatte, und richtete ihn auf 
zu einen Maal, und goß Del oben daranf, 

19. Und bief die Stätte Beth-El; vorhin 
bieß fonft die Stabt 6. 

20. Und 30500 that ein Gelübde, und ſprach 
Sp Gott wird mit mie fein, und mich 0005 
ten auf dem Wege, bei ich reife, und Brod zu 
eſſen geben, und Kleider anzuziehen, 

21. Und mich mit Frieden wieder heim zu 
meinem Vater, bringen. fo fol ber Herr 
mein Gott fein ; 

22. Und diefer Stein, den 10 
babe zu einem Maal, foll ein Gotteshaus 
werben; ımd Alles, was du mir gibft, def 
will ich dir den Zehnten geben. , 


Das 99. 1. 


hob 78100 feine Füße auf, unb ging‏ ה 
in das Sand, das gegen Morgen Liegt:‏ 


D 
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2, Und fahe ſich um, und fiehe, da war ein 
Brummen auf dem Felde, und fiehe, drei 
Heerden Schafe Lagen babei, denn von 
tem Brummen pflegte fie die Heerden zu 
tränfen, md lag ein großer Stein טפט‎ 
dem Loch des Prummens. 

3 Und fie pflegten die Heerden alle δα: 
felöft zu verfammeln, und den Stein von 
tem Brunnenloh zu wälzen, und διε 
Schafe zu tränken, und thaten alsdaun 
den Stein wieder vor das Loch, an feine 
Stätte. 

4. Und 30106 Sprach zu ihnen: Liebe Brü— 
der, wo feid ihr her? Sie antworteten: Wir 
find von Haran. 

5. Er fprad zu ihnen: Kennet ihr auch 
Saba, ven Sohn Nahors? Sie antivors 
teten: Wir kennen ihn wohl. 

6. Er ſprach: Gebet 66 ihm auch 7? 
Sie antworteten: Es gehet ihm wohl; und 
fiebe, da kommt feine Tochter Nabel mit 
ven Schafen. 

7, Er ſprach: 66 ift noch hoch Tag, und 
ift noch nicht Zeit, das Vieh einzutreiben; 
träutet die Schafe, und gehet hin, und wei— 
det fie. 

8. Sie antiworteten: Wir können nicht, 8 
daf alle Heerben zufammen gebracht wer— 
den, und wir den Stein von 66 8 
Loch wälzen, und alfo die Schafe tränken. 

9. As er noch mit ihnen redete, fam Nas 
bei mit den Schafen ihres Vaters, denn fie 
hütete der Schafe. 

10. Da aber Jakob fahe Nahel, die Toch- 
ter 0000118, feiner Mııtter Bruders, und die 
Schafe Labans, feiner Mutter Bruders, trat 
er hinzu, und wälzte den Stein von dem 
Loch des Brunnens, und tränfte die Schafe 
9000116, feiner Mutter Bruders; 

11. Und 111816 Nabel, nnd mweinete laut, 

19. Und fagte ihr an, daß er ihres Vaters 
Bruder wäre, und Nebeccas Sohn. Da lief 
fie, סזוזו‎ ſagte 66 ihrem Vater au. 

13. Da aber Laban hörte von 30100, feiner 
Schwefter Sohn, Tief er ihm entgegen, und 
berzte und 111016 ihn, und führte ihn ἐπ 
fein Haus. Da erzählte er dem Laban alle 
dieſe Sache. 

14. Da ſprach Laban zu ihn: Wohlan, du 
bift mein Bein und mein Fleifh. Ind da er 
nm einen Monat lang bei ihm geweſen war, 

15. Sprach Laban zu Jakob: Wiewohl δι: 
mein Bruder bift, follteft זול‎ mir darum 
umfonft dienen? Sage au, was foll bein 
Lohn fein? 

16. Laban aber hatte zwei Töchter; die 
ältefte hieß Lea, und die jüngfte hieß Rahel. 

17. Aber Lea hatte ein blödes Geficht, 
Rahel war hübſch und ὅπ, 

18. Und 30100 gewann die Nahel lieb, und 
ſprach: Ich will dir fieben Jahre um Nabel, 
deine jüingfte Tochter, dienen. 

19. Laban antiwortete: E8 ift beſſer, ich gebe 
fie dir, denn einem Anbern; bleibe bei mir, 

20. Alfo dienete Jakob um Rahel fteben 
900% und bäuchten ihm, als wären es 
einzelne Tage, jo lieb hatte ex fie. 

21. Und 30100 ſprach zu Labau: Gib mir 
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nun mein Weib, deun die Zeit ift hier, 9 
ich beiliege. : 

22. Da lud Laban alle Leute des Orts, uud 
machte ein Hochzeitmahl. 

23. Des Abends-aber nahm er feine Toch- 
ter Lea, und brachte fie zu ihm hinein; und 
er lag bei ihr. 

94. nud Laban gab feiner Tochter Lea 
feine Magd Silpa zur Magd. 

25. Des Morgens aber, fiehe, dpa war 68 
Lea. Und er ſprach zu 98008: Warum 
haft du mir das gethban? Habe ich dir 
nicht um Nahel gedienet? Warum haft זול‎ 
mich denn betrogen? 

26. Laban antwortete: 68 ift nicht Sitte 
in unferm Lande, daß man bie 78 


ausgebe vor ter Xelteften. 


237. Halte mit diefer die Woche ans; fo will 
ich dir diefe auch geben, ımı ven Dienft, den זול‎ 
bei mir noch andere fieben Jahre dienen joltft. 

28. 90100 that alfo, und hielt die Woche 
aus. Da gab ihm Laban Rahel, feine 
Tochter, zum Weibe. 

29. Und gab feiner Tochter Nabel feine 
Mag Bilda zur Magd. 

30. Alſo lag er auch bei mit Nabel, und 
hatte Nahel lieber, denn Lea; und dienete 
bei ihm förder die andern fieben Jahre. 

31. Da aber der Herr fahe, daß Lea um» 
werth war, machte er fie fruchtbar, und 
Rahel unfruchtbar. 

32. Und Lea ward fchmanger, und gebar 
einen Sohn; den hieß fie Ruben, und ſprach 
Der Herr 201 angejehen mein Elend; nun 
wird mich mein Mann lieb haben. 

33. Und ward abermal fohwanger, und 
gebar einen Sohn, und fprach: Der Herr 
bat gehöret, daß ich ummerth bin, und 1 
mir dieſen auch gegeben. Und hieß ihn Si— 
meon. : 

34. Abermal ward fie fchwanger, und ges 
bar einen Sohn, und ſprach: Nun wird 
τι mein Mann mieder zu mie thun, המוטס‎ 
ih habe ihm drei Söhne geboren. Darum 
bieß fte ihn Levi 

35. Zum vierten warb fie jchwanger, und 
gebar einen Sohn, und ſprach: Nun will 
ich dem Herrn danken. Darum hieß fie ihn 
Juda. Und hörte auf Kinder zu gebären. 


Das 30. Capitel. | 


De Rahel ſahe, daß ſie dem Jakob nichts 
gebar, neidete ſie ihre Schweſter, und 
ſprach zu 00100: Schaffe mir Kinder; mo 
nicht, fo fterbe ich. | 
2. Jakob aber ward fehr zornig auf Nabel, 
und fprach: Bin ich doch nicht Gott, der bir 
eines Leibes Frucht nicht geben till, — 
3. Sie aber ſprach: Siehe, da iſt meine 
Magd Bilha; lege dich zu ihr, daß ſie auf 
meinem Schooß gebäre, und ich doch durch 
ſie erbauet werde. ₪ 
4. Und fie gab ihm alſo Bilda, ihre Magd, 
zum Weibe; und 30106 legte 0 zu ihre. 
5. Alſo ward Bilha ſchwanger, und gebar 
Jakob einen Sohn. / 
6. Da fprach Nabel: Gott hat meine Sache 
gerichtet, und meine Stimme erhöret, uud 


מ 


Sohn gegeben. Darum hieß fie 


tt. 

en δ᾽ ward Bilda, 9100608 Magd, 
bar 30100 den andern Sohn. 
— δεῖ: Gott hat es gewandt 
mie ud meiner Schtwefter, und ich werde 

zuvor thin. Und hieß ihn Naphthali. 

Da nun Lea fahe, daß fie aufgehört hatte 
cen, nahm fie ihre Magd Silpa, und 
fie 30109 zum Weibe. 

. τ gebar Silpa, Lens Magd, 0 


δα Τρταῷ Lea: Nüftig. Und hieß ihn 


& Darnag gebar Silpa, Leas Magt, Jakob 
7 bern Sohn, 

|, Da ſprach Lea. Wohl mir, deun mich 
felig preifen die Töchter. Und hieß 


ben ging aus zur Zeit der Weizen- 
und fand Dubaim auf dem Felde, und 
το fie heim feiner Mutter Lea. Da jprach 
2) מו‎ Lea: Gib mir der Dubaim deines 
tes ein Theil. 
9 he anttvortere: Haft זול‎ nicht genug, 
τ mir meinen Maun genommen haft, 
willſt auch die Dudaim meines Sohues 


18 Sohnes. 
Da num 30600 des Abends vom Felde 


: Bei mir follft du liegen; deun ich 


Und er fohlief die Nacht bei ihr. 
‚ Uub Gott erhörte Lea, und fie warb 
auger, und gebar Jakob den fünften 


/ nd ſprach; Gott 00+ mir gelohntet, daß 

meine Magd meinem Manne gegeben 

», Und hieß ihn Iſaſchar. 

Abermal ward Lea ſchwanger, und gebar 

. den fechften Sohn ; 

AUud ſprach: Gott hat mich wohl + 

je: mm twird mein Manır tvieber bei 

τ wohnen, זוזושל‎ ish Habe ihm ſechs Söhne 

ren, Und hieß ihn Sebulon. 

Darnach gebar jie eine Tochter, die hieß 

δ ו‎ α. 

Der Herr gedachte aber an Nabel, und 

fie, and machte fie fruchtbar. 

Da ward fie ſchwanger, und gebar einen 

und Sprach: Gott hat meine Schm..ch‏ ,זו 

iv genommen; 

ud hieß ihn Joſeph, und ſprach: Der 

olle mir noch einen Sohn dazu geben. 

Da nun Rahel den Joſeph geboren hatte, 

h Jatob zu Laban! Laß mich ziehen und 

tan meinen Dit, und in mein Land. 

10 mir meine Weider, und meine Kin» 
am ich dir gebienet babe, daß ich ziebe, 

t weißt meinen Dienft, wie ich bir 


an sprach zu ihm: Lak mich Grabe 
זו‎ Augen finden. Ich fplire, daß mich 
eguet um deinetwillen; 

den Lohn, den ich dir geben 
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Wohlen, Laß ihn |‏ :(סהטען Nabel‏ ?שה 
Nacht bei dir fohlafen um die Dudaim‏ : 0 


ich erlauft um die Dudaim meines 
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29. Er aber fprad zu ihın! Du weißt, wie 
ich dir gedienet habe, und was bu für Vieh 
batteft unter mir, 

30. Dir hatteft: wenig, ehe ich herkam; nun 
aber iſt es ausgebreitet in die Menge, und 
der Herr hat dich geſegnet durch meinen Fuf. 
Und nun, wann foll ich auch mein Haus 
verforgen ? 

31 Er aber fprah: Was foll ich dir denn 
geben? 30100 ſprach Du ſollſt mir nichts 
überall geben; fondern fo. זול‎ mir thun willft, 
das ich fage, fo will ich wiederum meiden und 
hüten deine Schafe. 

32. Ich will heute durch alle deine Heerde 
geben, und ausſondern alle fledichte und bunte 
Schafe, und alle ſchwarze Schafe unter den 
Lämmern, und die bunten md fledichten Zie- 
gen. Was nun bumt md fledicht fallen wird, 
das Τοῦ mein Lohn fein 

33 So wird mir meine Gerechtigkeit zeigen 
heute oder ınorgen, wenn es fommt, daß ich 
meinen Lohn von dir nehmen fell; alfo va, 
was nicht fleficht oder bunt, oder nicht ſchwarz 
fein wird unter den Lämmern und Ziegen, 
das [εἰ ein Diebitahl bei mir. 

34. Da ſprach Laban * Siehe da, 06 fei, wie 
dur gejagt haft. 

35. Und jonberte des Tages die fprenglichte 
und bunte 3066, und alle fleichte und bunte 


| Ziegen, wo nur was Weißes daran tar, und 
. | Alles, was ſchwarz war unter den Lämmern, 
,ה‎ ging ihm Lea hinaus entgegen, und | 


und that 68 ter die Hand feiner Kinder; 
36. Und machte Raum dreier Tagereifen weit 
zwifchen ihm und Iafob. Alfo weidete Jakob 


| die übrige Heerde Labans 


37. Jakob aber nahm Stäbe von grünen 
Pappelbäumen, Hafeln und Caftanien, und 
fchälete weiße Streifen daran, daß am den 
Stäben das Weiße bloß ward; 

38. Und legte die Stäbe, die er gejchälet hatte, 
in die Tränfrinnen por die Heerden, bie da 
fommen mußten zu trinfen, daß fie empfangen 
follten, wenn fie zu trinken kämen. 

39. Alſo empfingen die Heerden über den 
Stäben, und brachten fprenglichte, fleckichte 
und bunte. 

40. Da ſchied Iafob טופ‎ Lämmer, und that 
die abgejonderte Heerde 311 dem flefichten und 
ſchwarzen in der Heerde Labans, und machte 
ſich eine eigene Heerde, die that er nicht zu der 
Heerde Labans. 

41. Wenn aber der Lauf der Frühlinger 
Heerde war, legte er die Stäbe in die Rinnen 
vor die Augen der Heerde, daß ſie über den 
Stäben einpfiugen; 

42. Aber in der Spätlinger Lauf legte er ſie 
nicht hinein. Alſo wurden die Spätlinge des 
Labans, aber die Frühlinge 066 68 

43. Daher ward der Mann über die Maße 
reich, daß er viele Schafe, Mägde und Kuechte, 
Kameele und Eſel hatte, 


Das 31. Eapitel, 


11 ἐδ kamen טסט‎ ihn die Reden der Rinder 

Labans, daß fie ſprachen Jakob hat alles 
unfers Vaters Gut zu fich gebracht, und von 
unſers Vaters Gut hat er ſolchen dteichthum 
zuwege gebracht. 
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2. Und 308696 fahe das Augeſicht 9000118 ; 
πη fiehe, e8 war nicht gegen ihn, τοῖς geftern 
und ehegeftern. 

3. Und der Herr fprach zur 98400: 06 
wieder im beiner Väter Land, und zu beiner 
Freundſchaft; ich will mit טול‎ fein. 

4, Da fjandte Jakob hin, und ließ rufen 
Rahel und Yea aufs Feld, bei feine Heerbe, 

5. Und fprach zu ihnen: Ich fehe eures Vaters 
Angeficht, daß 68 nicht gegem mich ift, τοῖς 
geftern und ehegeftern ; aber der Gott meines 
Vaters ift mit mir gewefen. 

6. Und ihre wiffet, daß ich aus allen meinen 
Kräften eurem Vater gebienet habe. 

7. Und er 00+ mich getänfchet, und nun zehn- 
mal meinen Lohn verändert; aber Gott hat | 
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jagte ihm nach fieben Tageveifen, und ereilete 
ihn auf dem Berge Gilead, 

24. Aber Gott fam zu Yaban, dem ρων, 
im Traum des Nachts, und fprach zu ihm: 
Hütte dich, daß du mit 00100 nicht anders 
vedeft, denn freundlich. 

25. Und Laban nahete fich zu 30500. 0 
aber hatte feine Hütte aufgefchlagen auf dem 
Berge; und Laban mit feinen Brüdern ſchlug 
feine Hütten auch auf, auf dem Berge Gilear. 

26. Da ſprach Laban זו‎ Jakob: Was haft זול‎ 
gethan, daß du mein Herz geſtohlen haſt, und 
haſt meine Töchter eutführet, als die durchs 
Schwert gefangen wären? 

27. Warum biſt du heimlich geflohen, und 
haſt dich weggeſtohlen, und haſt mirs nicht 


ihm nicht geſtattet, daß er mir Schaden thäte. angeſagt, daß ich dich hätte begleitet mit Freu⸗ 
8. Wenn er ſprach: Die bunten ſollen dein den, mit Singen, mit Pauken und Harfen ? 
Lohn ſein; fo trug die ganze Heerbe bunte. | 28. Und haft mich nicht lafjen meine Kinder 


Wenn er aber fprach: Die jprenglichten fol | 
len dein Lohn fein; fo trug die ganze Heerbe 
fprenglichte, 

9. Alſo hat Gott die Güter eures Vaters ihm 
entwendet, und mir gegeben. 

10. Denn wenn die Zeit des Lauf Fam, hob 
ich meine Augen auf, und jahe im Traum, 
und fiehe, die 33666 fprumgen auf die fpreng- 
lichte, flecichte und bunte Heerde. 

11. Und der Engel Gottes ſprach zu mir im 
Traum: Jakob! Und ich antwortete: Hier 
bin ich. 

12. Er aber ſprach: Hebe auf beine Augen, 
und fiehe, die Böcke fpringen auf die fpreng- 
lichte, flecfichte und bunte Heerbe; denn ich 
babe Alles gefehen, was טול‎ Laban thut. 

13. Ich bin der Gott zu Bethel, זול הפ‎ den 
Stein gejalbet haft, und mir daſelbſt ein 
Gelübde gethan, Nun mache dich auf, und 
ziehe 0116 dieſem Lande, und ziehe wieder in 
das Land deiner Freundichaft. 

14. Da antwortete 910061 und Lea, und <הטט]‎ 
Ken zu ihm: Wir. haben doch fein Theil und 
Erbe mehr in unfers Vaters Haufe. 

15. Hat er ung doch gehalten, als die Frem- 
den, denn er hat uns verkauft, und unſern 
Lohn verzehret ; 

16. Darımm 001 Gott unferm Vater entwen⸗ 
det ſeinen Reichthum zu uns und unſern 
Kindern, Alles num, was Gott dir geſagt bat, 
das thue, 

17. Alfo machte fich Jakob auf, und lud feine 
Kinder und Weiber auf Kameele, 

18. Und führete weg alles fein Vieh, und 
alle feine Habe, die er in Mefopotamien er- 
worben hatte, daß er käme zu Haack, feinem 
Vater, ing Land Canaaıı, " 

19. (Laban aber war gegangen feine Heerbe 
zu fcheeren.) Und Rahel ftahl ihres Vaters 
ρει. 

29. Alfo ftahl 30109 dem Laban in Syrien 
das Herz, damit, daß er ihm nicht anfagte, 
daß er flöhe. 

21. Alſo flohe er, und Alles, was fein war, 
machte Π auf, und fuhr über das Waſſer, 
und richtete ὦ nach dem Berge Gilead. 

22, Am dritten Tage ward 68 Laban ange- 
fagt, daß 30199 flöhe. 

23. Und er nahm feine Brüder zır fich, und 


und Töchter küſſen? Nun, du haft thörlich 
gethan. 

29. Und ich hätte, mit Gottes Hülfe, wehl 
fo viel Macht, daß ich euch Könnte Uebels 
thun; aber 8 Vaters Gott hat geftern 
zu mir gefagt: Hlite dich, daß du mit Jatob 
nicht anders denn freundlich redeſt. 

30. Und weil du denn je wollteſt ziehen, und 
ſehnteſt dich ſo ſehr nach deines Vaters Haufe, 
warum haft du mir meine Götter geftohlen ? 

31. 90100 anttwortete, und ſprach zur Laban 
IH fürchtete mich, und Dachte, du ו‎ 
deine Töchter von mir reihen; 

32. Bei welchem aber זול‎ deine Götter ו‎ : 
der fterbe hier טסט‎ unfern Brüdern. Suche | 
das Deine bei mir, und nimm 66 hin. Jakob 
aber wußte nicht, daß fie 910061 geftohlen hatte. 

33. Da ging Laban in die Hütte Jakobs, 
und 9688, ımd der beiden Mägde, und fand 
nichts. Und ging aus der Hlitte Leas in bie 
Hütte Rahels. : 

34. Da nahm Rahel die Göken, und legte 
fie unter die Streu der Kameele, und fette 
fih darauf. Laban aber betaftete die ganze 
Hütte, und fand nichte. 

35. Da fprach fie zu ihren Vater: Mein 
Herr, zürne nicht, denn ich kann nicht auf— 
stehen gegen dich; denn 68 gehet mir nach 
der Frauen Weiſe. Aljo fand er die Götzen 
nicht, wie fehr er ſuchte. | 

36. Und Jakob ward zornig, und ſchalt La— 
ban, und Sprach zu ihn: Was habe ich miß- 
gehandelt oder geflindiget, daß ט] זול‎ auf mich 
erhitt bift ? 

37. Du haft allen meinen Hausrath betaftet. 
Was haft du deines Hausraths gefunden ? 
Lege das dar טסט‎ meinen und deinen Brüdern, 
daft fie ziwifchen ung beiden richten. Ὁ 

38. Diefe zwanzig Jahre bin ich bei Fir 
gewefen, deine Schafe und Ziegen find nicht 
unfruchtbar geweſen; bie Widder deiner 
Heerde habe ich nie gegeſſen; 

39. Was die Thiere zerriſſen, brachte ih εἰς 
nicht, ich mußte ἐδ bezahlen; du forderteft es 
von meiner Hand, 66 wäre mir des Tages 
oder des Nachts geſtohlen. 

40. Des Tages verſchmachtete ἰῷ vor Hitze 
und des Nachts vor Froſt, und kam kein 0 | 
in meine Augen. 2 J 


γι babe ich diefe zwanzig Jahre in 
m Hauſe gedienet, vierzehn um deine 
ter, und ]60(6 um deine Heerde; und haft | 
Eimeinen Lohn zehnmal verändert. 

Wo nicht der Gott meines Vaters, der 
01] Abrahams, und die Furcht Iſaaks auf 
einer Seite gewejen tuäre, זול‎ hätteft mich 
אל‎ ziehen. Aber Gott hat mein Elend 
5". angejehen, und hat dich geftern 


3 Yaban antwortete, und ſprach zu Jakob: 
ie Töchter find meine Töchter, und die Kin- 

x find meine Kinder, und die Heerden find 
6 Heerben, und Alles, was זגל‎ fieheft, ift 
Was kann ich meinen Töchtern heute 
ihren Kindern thun, אס‎ fie geboren 
650 fomm nun, und laß ums einen Bund | 
achen, ich und du, der ein Zeugniß [εἰ zwi—⸗ 
mir und bir, 
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Da nahm 30100 einen Stein, und | 
tete ihn ]זוה‎ zu einem Maal, | 
Und ſprach zu feinen Brüdern: Lefet | 
ine auf. Und fie nahmen Steine, und 
hten einen Haufen, und aßen auf bem= 
11 Daufen, 
Und Laban hieß ihn Iegar-Sahabutha; | 
100ה:‎ aber 0108 ihn Gilead. | 
Da fprach Laban: Der Haufe [εἰ heute | 
ge zwifchen mir und bir, daher heißt | 
an ihn Gilead; | 
9. Und [εἰ eine Warte, denn er ſprach Der | 
jehe drein zwiſchen mir und dir, wenn | 
‚don einander fommen, | 
Wo du meine Töchter beleidigeft, oder | 
ere Weiber dazu nimmſt liber meine Töch⸗ 
Es ift hier fein Menfch mit und, ſiehe 
, Gott 115 der Zeuge zwiſchen mir und bir, 
Und Laban fprach meiter zu. Iafob: 
he, das iſt der Haufe, und has ift das | 
0 zei das ich aufgerichtet habe zwijchen mir | 
 Derfetbe Haufe {εἰ Zeuge, und das Maal | 
| auch Zeuge, wo ich herüber fahre zu bir, | 
טק‎ du herüiber führeft zu mir über diefen | 
en und Maal, zu befehäbigen. : 
Der Gott Abrahams, und der Gott 
ors, und der Gott ihrer Väter {εἰ Richter | | 
hen ung. | 
Und Jakob ſchwur ihm bei der Furcht | 
Baters Iſaaks. Und 00100 opferte auf 
Berge, und lud feine Brüder zum Efjen. | 
הס‎ fie gegeflen Hatten, blieben fie auf | 
Berge über Nacht 
Des Morgens aber ftand Laban frühe | 
‚tüßte feine Kinder und Töchter, und | 
ete fie, und zog bin, und Fam twieder an | 
en Ort. | 
32 3. 1. Jakob aber zog feinen Weg, 
ἐδ begegneten ihm die Engel Gottes. | 
Und da er fie fahe, jprach er: Es ſind 
tes Heere; und hieß dieſelbe Stätte 
'hanaiım. 
: Das 32. δανιεῖ. 
Ἶ guet aber ſchickte Boten טסט‎ fich ber. 
I zu feinem Bruder Ejau, ing Land | 
‚in her Gegend Edom, | | 
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4. Und befahl ihnen, und ſprach: Alſo jagt 
meinem Herrn Eſau: Dein Knecht Jakob 
läßt dir fagen: Ich bin bis daher bei Laban 
lange außen getvefen, 

5. Und habe Rinder und Efel, Schafe, Knechte 
und Mägde; und habe ausgefandt, bir, mei- 
nem Herren, anzufagen, daß ih Gnade טפט‎ 
deinen Augen fände. 

6. Die Boten kamen wieder zu 00100, und 
fprachen: Wir famen zu deinem Bruder 
Eſau; und er ziehet dir auch entgegen mit 
vier hundert Dann, 

7. Da flicchtete ſich Jakob fehr, und ihm 
warb bange; und theilete das 301, das bei 
ihm war, und 6 Schafe, und die Rinder, 
und die Kameele in zwei Heere, 

8. Und ſprach: So Efau fommt auf 6 
eine Heer, und jchlägt 66, jo wird das Uebrige 
entrinnen, 

9. Weiter ſprach 00100: Gott meines Va⸗ 
ters Abrahams, und Gott meines Vaters 
Iſaaks, Herr, ber dur zu mir gejagt haft: 
Ziehe wieder in dein Land, und zu deiner 
Freundſchaft, ich will dir wohl thun; 

10. Ich bin zu gering aller Barmherzigkeit 
und aller Treue, die du an deinem Krrechte 
gethan haft; denn ich hatte nicht mehr, denn 


| biefen Stab, da ich 1100 diefen Jordan ging, 


und nım bin ich zwei Heere geworden. 

11. Errette mich von der Hand meines Bru- 
ders, von ber Hand Eſaus; dem ich fürchte 
mich טסט‎ ihm, daß er nicht fomme, und fehlage 
mich, bie Mütter ſammt den Kindern. 

12. Du haft gefagt: Ich will dir wohl ἔθει, 
und deinen Samen maden wie den Sand 
am Meer, den man nicht zählen kann vor 
ber Menge 

13: Und er blieb die Nacht da, unb nahm 
von dem, das er vorhanden hatte, Gefchenfe 
feinem Bruder Ejau: 

14. Zwei hundert Biegen, zwanzig Böde, 
| zwei hundert Schafe, zwanzig Widder, 

15. Und breifig fäugende Kameele mit ihren 
Füllen, vierzig Kübe, und zehn Farren, zivan- 

zig Ejelinnen mit zehn Füllen ; 

16, Und that fie unter die Hand feiner 
| nechte, je eine Heerde beſonders, und ſprach 
zu ihnen: Gebet dor mir hin, und lafiet Raum 
zwiſchen einer Heerde nach ber andern. 

17 Und gebot dem Erften, und ſprach: Wenn 
dir mein Bruder Eſau begegnet, und Dich 
fraget: Wen gehöreft זוס‎ an? Und wo mwillft 
du hin? Und weh ift 68, das dir vor bir 


treibeſt? 


18. Sollſt du ſagen: Es gehöret deinem 
Knechte Jakob zu, der ſeudet Geſchenke ſeinem 
Herrn Eſau, und ziehet hinter uns hernach 

19 Alſo gebot er auch dem Andern, und dem 
Dritten, und Allen, die den Heerden nachgin- 
gen, und ſprach Wie ich euch gejagt babe, fo 
faget zu Eſau, wenn ihr ihm begegnet: 

20. Und faget ja auch. Siebe, dein Knecht 
Jakob ift hinter uns. Denn er gebachte, ich 
will ihn verfühnen mit dem Gejchenke, das 
טסט‎ mir her gehet, darnach till ich ihn ſehen, 
vielleicht wird er mich annehmen. 

21 Alſo ging das Gefchenf טפט‎ ihm her, 
aber er blieb diefelbe Nacht bein Heer, 
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22. Und ftand auf in der Nacht, und nahm 
feine zwei Weiber, und die zwei Mägde, und 
feine elf Kinder, und zog an die Furt Jabok, 

23. Nahm fie, und führete fie liber 8 
Waffer, daß hinüber kam, was er hatte; 

24. Und blieb allein. Da rang ein Dann 
mit ihm, big die Morgenröthe anbrach. 

25. Und da er fahe, daß er ihn nicht 1100 
mochte, rührete er das Gelenk feiner Hüfte 
;זוה‎ und das Gelenf feiner Hüfte ward 1106 
dem Ringen mit ihm verrentfet. 

26. Nud er fprach: Laß mich gehen, dem die 
Morgeuröthe bricht an, Aber er antwortete: 
Ich laffe Dich nicht, זול‎ fegneft mich denn. 

27. Er fprach: Wie heißeft du ? Er antivor- 
tete: Jafob. ᾿ 

28. Er ſprach: Du follft nicht mehr Jakob 
heißen, fondern Iſrael. Denn du haft mit 
Gott und mit Menjchen gefämpfet, und bift 
obgelegen. 

29. Und 30100 fragte ihn und fprach: Sage 
hoch, wie heifeft dur? Er aber ſprach: Warum 
frageft du, wie ich heiße? Und er fegnete ihn 
dafelbft. 

80. Und 30106 hieß die Stätte Pniel; denn 
ih habe Gott von Angeficht gefehen, und 
meine Seele ift genefen. 

31 Und als er vor Pniel überfam, ging ihm 
tie Sonne auf, und ev 0111116 an feiner Hüfte, 

32. Daher, efjen die Kinder Iſraels Keine 
Spannader auf dem Gelenfe ver Hlifte, bis 
auf den heutigen Tag, darum, daß die Spaun⸗ 
aber an dem Gelenf der Hüfte 301006 gerühret 
ward. 


Das 33. Kapitel. 
a hob feine Augen auf, und fahe feinen 
Bruder Eſau kommen mit vier Hundert 
Mann. Und theilete jeine Kinder zu Lea, und 
zu 910001, und zu beiden Mägden; 

2. Und ftellete die Mägde mit ihren Kindern 
vorne an, und Lea mit ihren Kindern hernach, 
und 910061 mit 306600 zuletzt; 

3. Und er ging טסט‎ ihmen her, und neigete 
ſich fiebenmal auf die Erde, bis er zu feinem 
Bruder kam. 

4. Eſau aber lief ihm entgegen und herzte 
ihn, und fiel ihm um den Hals, und küßte 
ihn; und fie weineten. 

5 Und hob feine Augen auf, und fahe die 
Weiber mit den Kindern, und fprach: Wer 
find diefe bei dir? Er antwortete: Es find 
Kinder, die Gott deinem Kuechte befcheeret hat. 

6. Und die Mägde traten herzu mit ihren 
Kindern, und neigeten fich vor ihm. 

7. Lea trat auch herzu mit ihren Kindern, 
und neigeten fich vor ihm. Daruach trat 
Iojepy und Nabel herzu, und neigeten fich 
auch vor ihnt. 

8, Und er ſprach: Was willft זוס‎ mit allem 
dem Heer, dem ich begegnet bin? Er ה‎ 
twortete: Daß ih Gnade fände vor meinem 
Herrit d 

9. Eſau ſprach: Ich habe genug, mein Bruder 
behalte, was du haft. 

10. 30609 antwortete: Ach nicht, habe ich 
Gnade gefunden vor dir, jo nimm mein 
Geſchenk von meiner Hand, denn ich fahe 


dein Angeficht, als fäheich Gottes Angeficht; 
und laß dirs wohlgefallen von mir, 
11. Nimm doch den Segen von mir an, den 


ich dir zugebracht habe, denn Gott hat mirs 


befcheeret, und ich habe Altes genug. 0 
nöthigte er ihn, daß ers nahm, 

12. Under ſprach: Laß uns fortziehen und 
reifen, ich will mit Dir ziehen. 

13. Er aber fprach zu ihm: Mein Herr, du 
erfenneft, daß ich zarte Kinder bei mir habe, 
dazır Vieh und fäugende Kühe; wenn fie 
Einen Tag übertrieben würden, würde mir 
bie ganze Heerbe fterben. 

14. Mein Herr ziehe vor feinem Knechte hin. 
Ih will gemächlich hintennach treiben, שחל‎ 
nach das Vieh und die Kinder gehen fünnen, 
bis daß ich fomme zu meinem Herrm in 
Seir. 

15. Eſau ſprach: So will ich doch bei dir 
laſſen Etliche vom Volk, das mit mir iſt. Er 
antwortete: Was iſt es vonnöthen ? Laß mich 
nur Gnade vor meinem Herrn finden. 

16. Alſo zog des Tages Eſau wiederum ſei⸗ 
ned Weges gen Seir. 

17. Und Jakob zog gen Suchoth, und baut 
πο ein Haus, und macht feinem Vieh Hüt- 
ten ; daher heißt die Stätte Suchoth. 

18. Darnach z0g 30100 gegen Salem, zu der 
Stadt des Sichems, die im Lande Canaan 
Kiegt (nachdem er aus Meſopotamien gefom- 
men war), und machte fein Lager vor ber 
Statt; 

19. Und Faufte ein Stück Aders von den 
Kindern Hemors, des Vaters Sichems, um 
hundert Grofchen, daſelbſt richtete er feine 
Hütte auf. 

20. Nud richtete bafelbft einen Altar zır, 
und rief an ben Namen 568 ftarfen Gottes 
Iſraels. 


Das 34. Capitel. 


Dius aber, Lens Tochter, die fie Jakob 
geboren hatte, ging heraus, die Töchter 
des Landes 51 fehen. 

2. Da die fahe Sichem, Hemors Sohn, des 
Heviters, der des Landes Herr war, nahm er 
fie, und beſchlief fie, und ſchwächte fie, 

3. Und fein Herz hing an ihr, und hatte die 
Dirne lieb, und redete freundlich mit ihr. 

4. Und Sichern fprach zu feinem Vater He- 
mor: Nimm mir das Mägdlein zum Weibe, 

5. Und Iafob erfuhr, daß feine Tochter Dina | 
geſchändet war; und feine Söhne waren mit 
dem Vieh auf dem Felde, und 30199 ſchwieg 
bis daß fie famen. 

6. Da ging Hemor, Sichems Vater, heran 
zu 00500, mit ihm zu reden. ו‎ 
7. Indeß famen die Söhne 301066 vom 
Felde. Und da fie 66 hörten, verbroß ε die 
Männer, und wurden fehr zornig, baf ex 
eine Narrheit an Ifrael begangen, und Iafob 
Tochter befchlafen hatte; | זוזושל‎ fo follte 6 

nicht fein. 

8. Dar redete Hemor mit ihnen, und fpradh: 
Meines Sohnes Sichems Herz fehnet fich 
— Tochter; Lieber, gebet ſie ihm zum 
Weibe. 4 


9. Befreundet euch mit ums; gebet und 


ייא 
Töchter, und nehmet ihr unſere Töchter,‏ ‚ 
Und wohnet bei uns. Das Sand foll‏ . 
offen jein; wohnet und werbet, und‏ | 
inet darinnen‏ 
Und Sichem ſprach zu ihrem Vater und‏ 1 
übern: Laſſet mich Gnade bei eich finden,‏ 
ihr mir faget, δα 6 will ich geben‏ 18 
Fordert nur gefroft von mir Morgen»‏ 
be und Gefchent, ich will 68 neben, τοῖς‏ 
gebet mir nur die Dirne zum‏ "ו 


ξ Da וט טסטווווס‎ 8 Söhne dem 
chem und feinem Vater Hemor betrüglich, 
um, daß ihre Schweiter Dina gefehändet 


[4 Ἰϊπὸ ſprachen זוך‎ ihnen: Wir Finnen das 
ht thun, daß wir unfere Schwefter einem 
tbefchnittenen Manne geben; denn das 
ung eine Schande. 


lich unter euch ift, beſchnitten werde. 
6. Dann wollen wir unſere Töchter euch 
ben, und eure Töchter uns nehmen, und 
4 wohnen, und Ein 01% fein 

Ὁ ihr aber nicht willigen wollet eich 
chneiden, jo wollen τοῖς unſere Tochter 
men und davon ziehen. 

: er Rede gefiel Hemor und feinem Sohne 


ὶ 


fe in feines Vaters Haufe. 


hn Sichem, unter der Stadt Thor, und 
deten mit den Bürgern der Stadt, und 


. Die Leute find friebfam bei uns, und 
טי‎ im Lande wohnen und werben, fo 1 
m dag Land weit gemug für fie; wir wollen 


19. Und ver Jüngling verzog nicht ſolches 
thun, denn er hatte Luft zu טשפ‎ Tochter | 
obs. Und er war herrlich gehaften über 


1 Moſe 34, 35. 


5. Doch, daun wollen wir eich זון‎ Willen | 
ein, fo ihr uns gleich werbet, und Alles, was 
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darım, daß fie hatten ihre Schwefter ge- 
ſchändet. 

28. Und nahmen ihre Schafe, Riuder, Eſel, 
und was in der Stadt nud ]זוה‎ dem Felde var, 

29 Und alle ihre Habe, alle Kinder und Weir 
ber nahmen fie gefangen, nnd plünberten 
Alles, was in den Häufern war. 

30. Und Jakob ſprach zu Simeon und Leni: 
Ihr habt mir Unglück zugerichtet, daß ich ftinfe 
vor ven Einwohnern diefes Yandes, den Las 
Nanitern und Pherefitern; und ich bin ein 
geringer Haufe, Wenn fie ſich nun verfams 
meln über mich: fo werben fie mich jchlagen. . 
Alfo werde ıch vertilget fammt meinem Haufe, 

31. Sie antworteten aber: Sollten fie denn 
mit unferer Schwefter, ₪18 mit einer Hure, 
handeln ? 


Das 35. Capitel. 


1 Gott iprach zu Ialob: Mache dich auf, 
und ziehe gen 9360061, und wohne daſelbſt, 


und mache dafelbft einen Altar dem Gott, der 


Da famen fie nun, Hemer ımd fein | 


dir erjchien, da זול‎ floheft vor deinem Bruder 

Eſau 

2 Da ſprach Jakob zu ſeinem Hanfe, und 
zu Allen, die mit ihm waren: Thut von euch 
die fremden Götter, fo unter euch find, und 
reiniget euch, und Ändert eure Kleider, 

3 Und laſſet uns auf fein, und gen Bethel 
ziehen, daß ich daſelbſt einen Altar mache dem 
Gott, der mich erhöret hat zur Zeit meiner 
Trübfal, und ift mit mir gewwefen auf dem 
Wege, ven ich gezogen bir. 

4. Da gaben fie ibm alle frembe Götter, 
die unter ihren Händen waren, und ihre 


Ohrenſpangen, und er vergrub fie unter eine 


1 ihre Töchter zu Weibern nehmen, und 


unfere Töchter geben. 

2 Aber dann wollen fie uns zu Willen fein, 
fie bei ung wohnen, und Ein Volk mit 
8 werden, wo wir Alles, was männlich 
te: 0 ift, befchneiden, gleichtvie fie δὲς 
i 1 ind. 


aben, wird nuſer fein, [0 wir nur ihnen zu 
werden, daß fie bei uns wohnen. 
nd fie gehorchten dem Hemor, und 


Stadt Thor aus- umd eingingen, und beſchnit⸗ 

Alles, was männlich war, das zu feiner‏ זו 

Stadt aus⸗ und ein ging 

1525. Und am dritten Tage, da fie 66 fehmer- 
εἴς, nahmen die ziwei Söhne 081006, Simeon 
tb Levi, der Dina Brüder, ein Ieglicher fein 
schiwert, und gingen in die Stadt dür— 
ch, und eriwiiegeten Alles, was männlich 


5. Und erwürgeten auch Hemor und feinen 
Sichem mit der Schärfe des Schweris, 
md nahmen ihre Schweiter Dina aus dem 

Sichems, und gingen davon. 

Da famen die Söhne 301096 über die 
lagenen, ımd plünderten die Stadt 


em, feinem Sohne, Alle, die zu feiner | 


Eiche, die neben Sichem jtand, 

5. Und fie zogen aus Und es Fam die Furcht 
Gottes über die Städte, die um fie Her 
lagen, daß fie den Söhnen 301008 nicht nach⸗ 
jagten. 

6. Alfo Fam Jakob gen Lus im Lande 60 
naan, die da Bethel heißt, fammt allem dem 
92010 dag mit ihm war, 

7 Und bauete daſelbſt einen Altar, und hieß 
die Stätte El-Bethel, darum, 508 ihm δας 
ſelbſt Gott geoffenbaret war, da er flohe vor 
feinem Bruder. 


135. Ihr Dieb, und Güter, und Alles, was fie | 8. Da ftarb Debora, der Rebecca Amme, und 


ward begraben unter Bethel, unter der Eiche, 
und ward genannt die Klageiche : 

9. Und Gott erſchien 30196 abermal, nach⸗ 
dem er aus Mejopotamien gefommen avar, 
und feguete ihır, 

10 Und fprach zu ihm Du 061068 Jakob; 
aber זוס‎ ſollſt nicht mehr 30100 heißen, ſon⸗ 
dern Ifrael ſollſt du heißen Und atfo 1 
man ihn Ifrael. 

11. Und Gott fprach zu ihm Ich Gin der 
allmächtige Gott, {εἰ fruchtbar und mehre 
dich; Völker und Völkerhaufen jollen vor 
dir fommen, und Könige follen aus deinen 
Lenden fommen; 

12. Und das Land, das ih Abraham und 
Iſaak gegeben habe, will ich dir geben, md 
will 68 deinem Samen nach dir geben, 

13. Alfo fuhr Gott auf von ihm, von dem 
Drt, da er mit ihm geredet hatte 
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14. 30606 aber richtete ein fteinern Maal auf 
an dem Drt, da er mit ihm geredet hatte, 
und goß Trankopfer darauf, und begoß ihn 
mit Del. 

15. Und Jakob hieß den Ort, da Gott mit 
ihm geredet hatte, Bethel. 

16. Und fie zogen von 3364001. Und da noch ein 
Feldweges war von Ephrath, da gebar Nabel. 

17. Und 66 kam fie hart an 11060 der Geburt 
Da 68 ihr aber fo faner ward in der Geburt, 
ſprach die Wehemntter zu ihr: Fürchte dich 
nicht, denn diefen Sohn wirft זול‎ auch haben. 

18. Da ihr aber die Seele ausging, daß fie 
fterben mußte, hieß ſie ihn Benoni; aber fein 
Bater hieß ihn Benjamin, 

19 Alſo ftarb Rahel, und warb begraben 
an dem Wege gen Ephrath, die nun heißt 
Bethlehen. 

20. Und 90109 richtete ein Maal auf über 
ihrem Grabe; dasfelbe ift das Grabmaal 
Rahels, 018 auf diefen Tag. 

21. Und Ifrael zog aus, und richtete eine 
Hütte auf jenfeit des Thurms Eder. 

22. Und 66 begab fih, da Ifrael im Lande 
mwohnete, ging Ruben Hin, und fehlief bei 
Bilda, feines Vaters Kebsweibe; und das kam 
טסט‎ Sfrael. Es hatte aber Jakob zwölf Söhne. 

23. Die Söhne 9006 waren diefe: Ruben, 
der erfigeborne Sohn 301006, Simeon, Levi, 
Juda, Iſaſchar und Sebulon, 

24. Die Söhne Rahels waren: Joſeph uud 
Benjamin, 

25. Die Söhne Bilhas, Nahels Magd: Dan 
und Naphthali. 

26. Die Söhne Silpas, 0688 Magd: Gab 
und Aſſer. Das find die Söhne 001006, bie 
ihm geboren find in Mefopstamien. 

27. Und Jakob fam zu feinem Vater Iſaak 
gen Mamre in die Hauptftabt, die da heißt 
Hebron, da Abraham und Ifaak Fremdlinge 
innen geweſen find. 

- Und Iſaak war hundert und achtzig Jahre 
alt, 

99. Und nahm ab, und ftarb, und ward <שסט‎ 
fammelt zu feinem Bolt, alt und des Lebens 
fatt. Und feine Söhne 6 זוה]‎ und 00100 begrus- 
ben ihn. 


Das 36. 


Hi ift das Geſchlecht 610018, der da heißt 
Edom. 

2. Eſau nahm Weiber von den Töchtern 
Canaans, Ada, die Tochter Elons, des Hethi- 
ters, und Ahalibama, die Tochter des Aa, die 
Neffe Zibeous, des Heviters, 

8. Und Bafmath, Ifmaels Tochter, Nebajoths 
Schwefter. 

4. Und Ada gebar dem Eſau Eliphas, aber 
Baſmath gebar Neguel. 

5. Ahalibama gebar 360016, Iaelam und 
Korah. Das find Efaus Kinder, die ihm gebo> 
ren find im Lande Canaan. 

6. Und Efau nahm feine Weiber, Söhne 
und Töchter, und alle Seelen jeines Hau— 
jes, feine Habe, und alles Vieh, mit allen 
Gütern, fo er im Lande Canaan erworben 
hatte, und zug in ein Land von feinem 
Bruder Jakob. 


ı Moſe 35, 86. 


7. Denn ihre Habe war zu groß, daß fie 
nicht Eonnten bei einander wohnen; und 
das Land, darinnen fie Fremdlinge wareıı, 
mochte fie nicht ertragen, vor der Menge 
ihres 316006. 

8. Alfo wohnte Eſau auf dem Gebirge Θ εἶν, 
Und Efau ift der Edom, 

9 Dies ift das Gefchlecht Ejaus, von dem die 
Edomiter herfommen, auf dem Gebirge Seir 

10. Und fo heißen die Kinder Eſaus: Eliphas, 
der Sohn Adas, Efaus Weibes; Reguel, her 
Sohn Baſmaths, Ejaus Weibes. / 

11. Eliphas Söhne aber waren bieje: The- 
man, Omar, Zephe, Gaethbam und Kenas. 

12. Und Thimna war ein Kebsweib Eliphas, 
Eſaus Sohnes, die gebar ihm Amalek. Das 
find die Kinder von Ada, Eſaus Weibe. 

13. Die Kinder aber Reguels find diefe: 
Nahath, Serah, Samma, Miſſa. Das find 
die Kinder von Bafınath, 610116 Weibe. 

14. Die Kinder aber von Ahalibama, Ejaus 
Weibe, ver Tochter des Ana, der Neffe Zi- 
900116, find diefe, die fie dem Eſau gebar: Zeus, 
Jaelam und Korah. 

15. Das find die Fürften unter den Kindern 
60118: Die Kinder Eliphas, des erften Soh⸗ 
nes Eſaus, waren dieſe: Der Fürft Thema, 
der Flirft Omar, der Fürſt Zepho, der Fürſt 
Kenas, 

16. Der Fürſt Korah, der Fürſt Gaetham, 
der Fürft Amalek Das find die Fürſten bon 
Eliphas, im Lande Edom, und find Kinder 
don der Ada, ad 

17. Und das find die Kinder Reguels, 6 
Sohnes: Der Fürſt Nahath, per Flirt Serah, 
der Fürſt Samma, der Fürſt Miſſa. Das find 
die Fürften von Neguel im Lande der Edomi- 
ter, und find Kinder von der Bafmath, Ejaus 
Weibe. 

18. Das find die Kinder Ahalibamas, Efaus 
Weibes: Der Fürſt Jens, dev Fürſt Iaelanı, 
der Fürſt Korah. Das find die Fürſten von 
Ahalibama, der Tochter des Ana, Efaut 
Weibe. 

19. Das find Eſaus Kinder, und ihre Für— 
ften. Er ift der Edom 

20. Die Kinder aber von Seir, dem Horiten, 
der im Sande wohnte, find dieſe: Lothan, 
Sobal, Zibeon, Ana, Difon, Ezer, und Diſan 

21 Das find die Fürſten der Horiten, Kinder 
des Seir, im Lande Edom. 6 

22. Aber des Lothans Kinder waren dieje 
Hori und Heman; und 9040006 Schweſter 
bie Thimna, 5 

23. Die Kinder von 620901 waren diefe: All 
war, Manahath, 6001, Sepho und Onamı, 

24. Die Kinder von Zibeon waren : Aja unt 
Ana. Das ift der Ana, der in der Wiiſte Maul⸗ 
pferde erfand, da er feines Vaters Zibeons 
Eſel hütete, 8 

25. Die Kinder aber Anas waren: Diſon 
und Ahalibama, das ift die Tochter Annas. 

26 Die Kinder Difons waren: Hemdan, 
Esban, Iethran und Eharan. * 

27. Die Kinder Ezers waren: Bilhan, Sa 
warn und Alan. : % 

28. Die Kinder Difans waren: Uz und Aran 

29. Dies find die Fiieften der Horiten: Der 


ἐξ 000000, der Fürſt Sobal, der Fürft 

1, der, ürſt Aua, 

=: Diion, der Fürft Ezer, der 

| ו‎ φῆναι, Das find die Fürften der Ho— 

, 1, die vegieret haben im Lande Seir. = 

Et Könige aber, die im Lande Edom 

pet haben, ehe denn die Kinder Ifraels 
hatten, find biefe: 

war König in Edom, ein Sohn‏ ה 

amd jeine Stadt hieß Dinhaba. 

2 Ind da Bela ftarb, ward König an feine 
שש‎ ein Sohn Serahs von Bazra. 
Iobab ftarb, ward αὐ feine Statt 

a Sufam, aus.der Themaniter Lande, 

Huſam ſtarb, ward König an feine 

ein Sohn 9369098, der die Mi-‏ לאוי 

iter ſchlug auf der Moabiter Felde; und 

eine : Stadt hieß Awith. 

> Hadad ſtarb, regierte Samla von 


- Samla ftarb, ward Saul König, 

tehoboth am Waſſer. 

ige Saul ftarb, ward an feine Statt 

Baal-Hanan, der Sohn Achbors, 

). Da Baal-Hanan, Achbors Sohn, ftarh, 

Ὁ an {εἶπε Statt König Hadar, und feine 

τοὶ hieß Pagu; und fein Weib 1606 Me— 
eine Tochter Matreds, die Meſa— 

gen war, 

0 hießen die Fürſten von Eſau, in 

tern, Dertern und Namen: 

Thimna, der Fürft Alwa, der‏ ג 

 etheth, 

. Der Fürſt Ahalibama⸗ der Fürſt Ela, 


Pinon, 

—— Kenas, der Fürft Themann, 

ft Mibzar, ΄. 

Der Fürſt Magdiel, der Fürſt Irani 
כ‎ bie Fürften in Edom, wie fie > 

) τι in ihrem Erblande. Und Ejau 
6 Vater der Edomiter, 


Das 37. 


fob aber wohnte im Lande, da fein Vater 
m Fremdling innen geweſen twar, nämlich 
ande Canaan. 
nd das find die Gejchlechter 301008 : 
Ὁ war fiebenzehn Jahre alt, da er ein 
δε des Viches ward mit feinem Brüdern; 
כ‎ ‚Knabe עבטו‎ bei den Kindern Bilhas 
Ipas, feines Vaters Weibern, und 
vor ihren Vater, wo ein böfes Ge- 
wider fie war. 
ἀεὶ aber hatte Iojeph lieber, denn 
τὸ Kinder, darum, daß er ihn im 
ה‎ und machte ihm einen 


Da nım feine Brüder jahen, daß ihn ihre 
x lieber hatte, denn alle feine Brüder; 


Er Wort zufprechen. 


gte feinen Brüdern davon; da wurden | 
αὶ noch feinder. 


in er fprach zu ihnen: Höret, Liebe, 
doch geträumet hat. 


1 Mofe 36, 37. 
"auf, und ftand, und eure Garben umher 
neigeten fich gegen meine Garbe, 


it fie ihm feind, und Lonnten ihm ein | 


dazu hatte Joſeph einmal einen Traum, | 


0 bäuchte; טוט‎ Gaben anf 
‚und meine Garbe richtete ſich 


33 


8. Da sprachen feine Brüder zu ihm: Soll- 
teft גוס‎ unfer König werden, und 11060 8 
herrſchen ? Und wurden ihm noch feinder um 
feines Traums, und feiner Rede willen, 

9. Und er hatte och einen andern Traum, 
ben erzählte er feinen Brüdern, und fprach: 
Siehe, ich habe noch einen Traum gehabt; 
mich bänchte, die Sonne, und der Mont, 
und elf Sterne neigeten fich vor mir, 

10. Und da das feinem Water und feinen 
Brüdern gefagt ward, ftrafte ihn fein. Bar 
ter, und fprach zu ihm: Was ift das für ein 
Traum, der dir geträumet hat? Soll ἰώ, 
und deine Mutter, und deine Brüder fom« 
men, und Dich anbeten ? 

11. Und feine Brüder neideten ihn. Aber 
jein Vater behielt diefe Worte, 

12. Da num ferne Brüder bingingen, zu wei⸗ 
den das 160 ihres Vaters in Sichem, 

13. Spread) Ifrael zu Iofeph: Hüten nicht 
deine Brüder des 316008 in Sihem ? Komm, 
ich will dich zu ihnen ſenden. Er aber ſprach: 
Hier bin ich. 

14. Und טש‎ ſprach: Gehe bin, und fiehe, ob 
68 wohl ftehe um deine Brüder, und um das 
Vieh, und fage mir wieder, wie ſichs hält. 
Und er fandte ihn aus dem Thal Hebron, 
daß er gen Sichem ginge; 

15. Da fand ihu ein Mann, daß er irre 
ging auf dem Felde, der fragte ihn. und 
fprach : Wen furcheft du? 

16. Er antwortete: Ich ſuche meine Brü- 
der; Lieber, fage mir an, wo fie hüten. 

17. Der Dann fprach: Sie find von dannen 
gezogen; denn ich Härte, daß fie fagten: Laffet 
uns gen Dothan gehen. Da folgte Joſeph [εἰς 
nen Brüdern nach, und fand fie zur Dothan. 

18. Als fie ihn num fahen von ferne, ehe 
denn er nahe bei fie kam, ſchlugen fie an, daß 
fie ihn tödteten, : 

19. Und ſprachen unter einander: Sehet, 
der Träumer fommt daher. 

20. Sp fommt num, und laffet ung ihn er⸗ 
mirgen, und in eine Grube werfen, und {ας 


gen, ein 90/06 Thier habe ihn gefreffen; fo 


wird man fehen, was jeine Träume find, 

21. Da das Ruben hörte, wollte er ihn aus 
ihren Händen erretten, und ſprach: Laßt uns 
ihn nicht tödten. 

22. Und weiter ſprach Nube zur ihnen: 
Vergießet nicht Blut, fondern werfet ihn in 
die Grube, die in der Wüſte ift, und leget 
die Hand nicht an ihn. Er wollte ihn aber 
aus ihrer Hand erreiten, daß ee ihn feinem 
Vater wieder brächte. 

23. Als nun Iofeph zu feinen Brüdern fam, 
zogem fie ihm feinen: Rod: mit dem bunten 


Rock aus, ven er 01100066 ; 
. 24. Und nahmen ihn, und warfen ibn in 


eine Grube; aber bdiefelbe Grube war Leer, 
und fein Waffer darinnen. 

25. Und fegten ſich nieder zur eſſen. Indeſſen 
hoben fie ihre Augen auf, und ſahen einen 
Hanfen Ifmaeliter fommen von Gilead, mit 
ihren Kameelen, bie trugen Würze, Balfamı 
und Myrrhen, und zogen hinab in. Egypten. 
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26. Da ſprach Zuda zu feinen Brüdern: 
Was hilft 66 ung, daß טוטו‎ unfern Bruber 
exipürgen, und fein Blut verbergen? 

27. Kommt, laßt uns ihn deu Ifmaeliten 
verfaufen, daß fich nuſere Hände nicht זוה‎ 
ihm vergreifen, den er ift unſer Bruder, un⸗ 
jer Fleiſch und Blut. Und fie gehorchten ihm 

28. Und da die Mibdianiter, die Kaufleute, 
vorüber reifeten, zogen fie ihn heraus aus 
der Grube, und verkauften ihn den Iſmae— 
liten um zwanzig Eilberlinge; die brachten 
ihn in Egypten. 

29. As nun Ruben wieder zur Grube kam. 
und fand Ioferh nicht darinnen, zerriß er 
fein leid, 

30. Und kam wieder zu feinen Brüdern, und 
fprach: Der Knabe ift nicht da, wo foll ih hin? 

31. Da nahmen fie Joſephs Nod, und 
fchlachteten einen Ziegenbed, und tunften 
den Nod ins Blut, 

32. Und ſchickten den bunten Rod hin, und 
liegen ihn ihrem Bater bringen, und ſagen 
Diefen haben wir gefunden; fiehe, ob «8 
deines Sohnes Rock fei, oder nicht. 

39. Er kannte 108 aber, und ſprach: Es ift 
meines Sohnes Rod; ein 90/68 Thier hat 
ihn gefrefjen, ein reißendes Thier hat 805 
ſevh zerrifien. 

34. Und 308100 zerriß. feine Kleider, und 
legte einen Sad um feine Senden, und trug 
Leid um feinen Sohn lange Zeit. 

35. Und alle feine Söhne und Töchter tra- 
ten auf, daß fie ihn tröfteten; aber er wollte 
ſich nicht tröften laſſen, und ſprach: Ich 
werde mit Leib hinunter fahren in die Gru⸗ 
be, 311 meinem Sohne. Und fein Bater be— 
weinete ihn. 

36. Aber die Midianiter verkauften ihn in 
Egypten dem Potiphar, des Pharao Käm— 
merer und Hofmeiſter. 


Das 38. Capitel. 


₪ begab fich um dieſelbe Zeit, daß Juda 

hinab zog von feinen Brüdern, und that fich 
zu einem Marne von Odollam, der hieß Hira. 

2. Und Juda fahe dafelbft 011168685 68 

Mannes Tochter, der hieß Suah, und nahm 
fie. Und da er fie bejchlief, 

3. Ward fie ſchwauger, und gebar einen 

Sohn, den hieß er Ger. 

4. Und fie ward abermal ſchwanger, und 
gebar einen Sohn, den hieß fie Onan. 

5.6516 gebar abermal einen Sohn, ben hieß fie 
Sela, und er war zu Chefib, da fie ihn gebar. 

6. And Juda gab feinem erften Sohne Ger 
ein Weib, die hieß Thamar. 

7. Aber er war böfe vor dem Herrn, darum 
tödtete ihn der Herr. 

, 8. Da ſprach Juda zu Oman: Lege ול‎ zu 
deines Bruders 006166, und nimmt fie zur 
Ehe, daß זול‎ deinem Bruder Samen ermwedeft. 

9. Aber da Onan mußte, daß der Same 
nicht fein eigen fein follte, wenn er ſich zu 


feines Bruders Weibe legte, ließ era auf bie ; 


Erde fallen, und verberbte 68, auf daß er 
feinem Bruder nicht Samen gäbe. 

10. Da gefiel dem Heren übel, das er that, 
und töbtete ihn auch. 
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11 Da ſprach Zuda zu feiner Schuur Tha 
mar: Bleibe cine Wittwe in beines Vater: 
Haufe, bis mein Sohu Sela groß wird. Dem 
er gedachte: Vielleicht möchte er auch fterben 
wie feine Brüder. Alſo ging Thamar bin 
und blieb in ihres Vaters Haufe, 

12 Da num viele Tage verlaufen waren 
ftarb des Suah Tochter, Judas Weib Un 
nachdem Juda ansgetrauert hatte, ging 6 
hinauf, feine 6200016 zu fcheeren, gen Thim 
nath, mit feinem Hirten Hira, von Obollam 

13. Da ward ber Thamar angefagt: Siehe 
dein Schtwäher gehet hinauf gen Thimnath 
feine Schafe zu fcheeren. 

14. Da legte fie die Wittwenkleider וסט‎ 
fich, die fie trug, 06010 fich mit einem Mau 
tel, und verhüllete fich, und ſetzte ſich vor δὲ 
Thür heraus, an dem Wege gen Thim 
nath ; denn fie fahe. daß Sela war groß ge 
tworben, und fie ward ihm nicht zum Wei 
gegeben. 

15. Da fie nun Juda fahe, meinte er. © 
τοῦτο eine Hure, denn fie hatte ihr Augeſich 
verdecket. 

16. Und machte ſich zu ihre am Wege, un 
ſprach: Liebe, laß mich bei טופ‎ liegen. Dem: 
er wußte nicht, daß fie feine Schnur mwärı 
Sie antwortete: Was mwillft du mir geber 
daß זול‎ bei mir Tiegeft ? 

11. Er ſprach: Ich will dir einen Ziegenbo 
von ber Heerde fenden. Sie antwortete: S 
οἱδ mir ein Pfaud, 618 daß זול‎ mirs ſende 

18. Er ſprach: Was willſt du für ein Bf 
das ich dir gebe? Sie antwortete: Deine‘ 
Ring, und deine Schmur, und deinen Stat 
den זוס‎ in den Häuden haft. Da gab ers ih: 
und lag bei ihr; und fie ward von ih 
ſchwanger. 

19. Und fie machte ſich auf, und ging bir 
und 16016 den Mantel ab, und zog ihr 
Wittwenkleider ar. 

20. Juda aber fandte ven Ziegenbod dur 
feinen Hirten von Obollam, daß er δὰ 
Pfand wieder holete von dem Weibe; un 
er fand fie nicht. 

21. Da fragte er die Leute besfelben שש‎ 
und fprach: Wo ift die Hure, die augen αἱ 
Wege ſaß? Sie antiworteten: 68 ift fein 
Hure da gemejen. 

22. Und er kam wieder zu Zuda, and ſprach 
Ich habe fie nicht gefunden; dazu jagen d 
Leute vesfelben Orts, 68 [εἰ feine Hure ל‎ 
geweſen. 

23. Juda ſprach: Sie habe es ihr, fie fan 
und doch nicht Schande nachjagen; denn ἐν 
habe ven Bock gefandt, jo haft du fie nid 
gefunden. αἱ 

24. Ueber drei Monate ward 3050 an 
fagt: Deine Schuur Thamar hat gehurel 
dazu fiehe, fie ift von Hurerei ſchwanger 0. 
worden. Juda ſprach:? Bringet fie hervo 
daß fie verbrannt werde. 2 

25. Und δα man fie herbor brachte, ſch 
fie zu ihrem Schwäher, und fpradh: 
dem Manne bin ich ſchwanger, def dies ἢ 
Und fprach: Kenmeft זול‎ auch, weß ל‎ 
Ring, und diefe Schnur, und biefer Stab ift 

26. Juda erfanute 66, und ſprach: Sie 1 


ten denn ich; denn ich habe, fie. nicht 
en meinem Sohne Sela. Doch beſchlief 
Be mehr, 
da fie-gebären follte, wurden Zwil⸗ 
—— erfunden: 
0 ns als fie jetzt gebar, that- fich eine 
> heraus. Da nahm die Wehentutter, 
δ Sand εἴποι rothen. Faden darum, und 
Dev wird der exfte heraus kommen. 
3 aber.der feine Hand wieder hinein 
am fein Bruder heraus, und fie fprach: 
דוט‎ haft תוס‎ um deinetwillen jolchen 
— Ὁ Und man hieß ibn Perez. 
Darnach Fam fein Bruder herans, der 
ben Faden um feine Hand hatte; Und 
eß ihn Serah. 


Das 39. 1. 


20 ward hinab in Egypten geführet, und 
otiphar, ein Egyptifcher Mann, des Pha- 
mmerer. und Hofmeiſter, kaufte ihn 
en Iſmaeliten, vie ihn hinab brachten. 
Ὁ der Here war mit Joſeph, daß ev 
glüdfeliger Mann ward, und war in 

— bes Eghpters, Hauſe 
Ind fein Herr. ſahe, 588 der; Herr. mit | 
- denn Alles, was er that, da gab 
שי‎ Glück zu durch ih: 
ן‎ dag er Gnade fand. טסט‎ feinem 
Seren, umd fein Diener ward, Der feste ihn 
ber jein Haus, und Alles, was er hatte, Mine | 
zT unter [εἶπε Hände. 

‚Und von der, Zeit an, da er ihm-über fein 
aus und alle ſeine Güter gefest hatte, fegnete 

Herr des Egypters Haus, um Joſephs 
und war eitel Segen bes. Herrn in 

was er hatte, zu Haufe, und zu Felde. | 
: τ 1166 er Alles unter Joſephs Hän⸗ 

was er hatte; und er nahm ſich Feines 
,זוה‎ weil.er ihn hatte, denn: daß טש‎ 06 | 
—— Und Joſeph war ſchön md hübſch 


cht. 

es begab ſich nach dieſer Gachichte, 
es Herrn Weib ihre Augen auf Jo⸗ 
τῇ, und ſprach: Schlafe δεῖ. mir 
weigerte ſichs aber, und ſprach zu ihrer | 
‚mein Herr nimmt fich nichts am טסט‎ 
‚was im Haufe ift; und Alles, was er hat, | 
εὐ ımter meine Hänbe-gethany; 
δ Er nichts fo Großes ın dem Haufe, | 
mir verhohlen habe. ohne dich, in= | 
fein Weib bift. Wie follte ich; denn | | 
folch großes. Uebel thun, und wider | 
fündigen? 
d fie trieb ſolche Worte gegen Joſeph | 
Aber er 6090066 ihr nicht, daß er 
e bei: ihr fchliefe, noch um: fie wäre 

. 66 begab ſich der Tage einen, daß Jo⸗ 


a 
ו‎ 


τ — fein Menſch vom Geſinde des | 
ei. 

d fie erwiſchte ihır 005 feinem Kleide, 
zrach: Schlafe bei mir. Aber er lief das 
ihrer. Hand. und fiohe, und lief zum 
inaus. 
₪ fie nun ſahe, daß er ſein Kleid in 


1 Moſe 38, 39, 40. 


in das Haus ging, feine Geſchäfte zu | 


d 1:68, und hinaus entflobe, 
ἢ ] das Gefinde im Haufe, und 
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ſprach zu ihnen: 626006 er hat, uns ben 
ebrätichen Maun herein gebracht, daß er ınta 
zu Schauden mache. Er kam zu mir herein, , 
und wollte bei mix ſchlafen; ich vief aber mit 
lauter Stimme 

15. Und: da er hörte, daß ich זווס‎ 
machte, und rief, da 1100 er fein Kleid bei mir, 
und flohe, und lief hinaus. 

16. Und fie legte fein Kleid nebem fich, big 
fein Herr heim kam, 

17. Und fagte zu ihm eben Siefelben Worte, 
und fprach: Der ebräifche Knecht, den dın ung 
berein gebracht haft, kam zu mir herein, und 
wollte mich zu Schanden machen. 

18. Da ich aber, ein Geſchrei ‚machte, und 
rief, δα ließ er {εἶπ Kleid bei mir, und flohe 
hinaus. 

19. 9018 fein Herr hörte die Rede feines 
Weibes, die fie ihm fagte und ſprach: Alſo bat 
mir dein Knecht gethan; ward ex jehr zornig 

29. Da: nahm ihn fein Herr, ‚und legte ion 
ins Gefängniß, ba des: Königs Gefangene 
innen lagen; und er lag allda im Gefängniß. 

21. Aber der Herr war mit. ihm, und neigte 
feine Huld zur ihm, und 1160 ihn. Gnade fin» 
den האל טפט‎ Amtmann über das Gefängniß, 

22, Daß er ihm unter feine Hand befahl alle 
| Gefangene im Gefängniß, auf daß 9168, was 
δα geſchahe, durch ihn geichehen mußte 

23. Denn dee Amtmaun über das Gefäng- 
niß nahm fich feines Diuges an, denn der 
| Here war mit: Iofeph; und was er that, δα 
gab der Herr, Glück zur 


Das 40. 1. 


m es begab ſich darnach, daß ſich ber 
Schenke des Königs im Eghpteu, und der 
Bäder, verſüudigten απ ihrem Herrn, dem 
Könige in Eghpten. 

2. Und Pharao warb zornig: ἴδεν feine 
beide Kämmerer, über. dem Amtmann- liber 
| die Schenken, und Über den Amtmanır über 
die Bäder, 

3. Und lief fie ſetzen in des. Hofmeifterg 


| Haug ins Befängniß, da Iofeph gefangen lag. 


4. Und der Hofmeifter feßte Iofeph 11000 fie, 
daß er. ihnen; bienete;, und faßen etliche Tage 
זו‎ 

5. Und es träumte ihnen beiben, dem 
Schenken und Bäder des Königs in- 90+ 
ten, in einer Nacht, einem Jeglichen ein eige⸗ 
ner Traum; und eres Ieglichen Traum hatte 
feine Bereutung. 

6. Da: num des Morgens Joſeph zu ihnen 
hinein Fam, und ſahe, daß ſie traurig waren, 

τ. Fragte er fie, und fprach: Warum ſeid ihr 
beute jo traurig? 

₪. Sie anttworteten: (8 hat und geträu- 
met,.ınd haben Niemand, der es una aus» 
lege: Joſeph ſprach: Auslegen gehöret Gott 
zu, Doch erzählet mixs, 

9.. Da erzählte dev oberfte Schenke feinen 
Traum Iofepb, und ſprach zu ihm: Mir bat 
geträumet, daß ein Weinftod טסט‎ mir wäre, 

10. Der hatte drei Neben, und er grünete, 
wuchs, und 0111066 und. feine Trauben wur⸗ 
den reif; 

11. Und ich, hatte den Becher Pharaos in 

9: 


36 
meiner Hand, und nahm die Beeren, und 
zerdrückte fie in den Becher, und gab den 
Becher Pharao in die Hand, 

12. Iojeph ſprach zu ihm: Das ift feine 
Deutung: Drei Reben find drei Tage. 


13. 11006 drei Tage wird Pharao dein | 


Haupt erheben, und dich wieder an bein 
Amt ftellen, daß זול‎ ihm den Becher in vie 
Hand gebeft, nach der vorigen Weife, da du 
fein Schenfe wareft. 

14. Aber gebenfe meiner, wenn dirs wohl 


gehet, und thue Barmherzigkeit an mir, dafı | 


du Pharao erinnerft, daß er mich aus dieſem 
Haufe führe. 


15. Denn ich bin aus dem Lande ver Ebräer ling, 066 Hofmeifters Knecht, dem erzähl: 


heimlich geftohlen; dazu habe ich auch all- 
* nichts gethan, daß ſie mich eingeſetzt 
aben. 


16. Da der oberſte Bäder ſahe, daß die denn ich bin wieder an mein Amt geſetzt 


| 
| 


| 
| 


Deutung gut war, ſprach er zu Iofeph: | 


Mir hat auch geträumet, ich trüge brei 
meiße Körbe auf meinem Haupt, 
17. Undim oberften Korbe allerlei gebackene 


Speife dem 90000 ; und die Vögel afen aus | 


dem Korbe auf meinem Haupt. 

18. Iofeph antwortete, und Sprach: Das ift 
jeine Dentung: Drei Körbe find drei Tage. 

19. Und nach dreien Tagen wird οἷν Pha—⸗ 
ray dein Haupt erheben, und dich an den 
Galgen henken, und die Vögel werden dein 
Fleisch זוטט‎ dir effen. 

20. Und e8 gefchahe des dritten Tages, δα 
beging Pharao feinen Jahrestag; und er 
machte eine Mahlzeit allen feinen Knechten, 
und erhob das Haupt des oberften Schen- 
fen, und das Haupt des oberften Bäders 
unter feinen Knechten: 

21. Und feste den oberften Schenfen wieder 


| 


zu feinem Schenfamt, daß er den Becher | 


reichte in Pharaos Hand, 

232, Aber den oberften Bäder Tieß er hen- 
ten, τοῖς ihnen Joſeph gedeutet hatte. 

23. Aber der oberfte Schenke gebachte nicht 
an Iofeph, jondern vergaß feiner. 


Das 41. 


ur nach zwei Jahren hatte Pharao einen | vorhin. Da wachte ich auf. 


Traum, wie er ftände am Waffer, 

2. Und fähe aus dem Waffer fteigen fieben 
ſchöne fette Kühe, und gingen an ber Weide 
im Graſe. 

3. Nach diefen fahe er andere fleben Kiihe 
aus dem Waſſer auffteigen, die waren häf- 
Gh und mager, und traten neben die Kühe 
an das Ufer am Waffer. 

4. Und die häßlichen und magern fraßen 
bie fieben ſchönen fetten Kühe. Da erwachte 
Pharao. 

85. Und er ſchlief wieder ein, und ihm träum⸗ 
te abermal, und fahe, daß fieben Aehren 
wuchlen aus Einem Halm, voll und Dice, 

6. Darnach jahe er fieben diinne und ver- 
fengte Aehren aufgehen. 

7. Und die fieben magere Nehren verfchlan- 
gen die fieben vide ımd volle Nehren. Da 
erwachte Pharao, und merkte, daß es ein 
Traum war, 

8. Und da 66 Morgen ward, war fein Geift 


| 
1 
| 
| 
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| befiimmert, und ſchickte aus, und ließ rufen 


alle Wahrfager in Egypten, und alle Weifen, 
und erzählte ihnen feine Träume. Aber da 
war feiner, ber fie dem Pharao deuten fonnte 
9. Da redete der oberfte Schenke zu Pha- 
ταῦ, und fprach: Ich gedenke heute an meine 
Sünde, | 
10. Da Pharao zornig ward tiber feine 
Knechte, und mich mit dem oberften Bäder 
ins Gefängniß legte, ins Hofmeifters Hanfe; 
11. Da träumete ung beiden in Einer Nacht, 
einem Jeglichen fein Traum, def Deutung 
ihn betraf. 
12. Da war bei uns ein ebräifcher Jüng— 


ten wirs. Und er deutete ung unfere Träu—⸗ 
me, einem Jeglichen nad) feinem Traum. 
13. Und τοῖς er ung deutete, fo ift8 ergangen 


und Jener ift gehenkt. 

14 Da fandte Pharao hin. und Tief Joſepl 
rufen; und fie liegen ihn eifend ans dem 
Loch. Ind er ließ fich beſcheeren, und 309 am 
dere Kleider an, und kam hinein zu Pharao.’ 

15. Da ſprach Pharao zu ihm: Mir hat eir 
Traum geträumet, und ift Niemand, der 1 
deuten kann; ich habe aber gehört von dir [ἃ 
gen, wenn du einen Traum höreft, jo fannf 
du ihre deuten. 

16. Joſeph antwortete Pharao, und ſprach 
Das ſtehet bei mir nicht, Gott wird dod 
Pharao Gutes meisjagen. . 

17. Pharao fagte an zu Iofeph: Mir traum 
te, ich ſtäude am Ufer bei dem Waffer, 

18. Und fahe aus dem Waſſer fteigen fieber 
ſchöne fette Kühe, und gingen an der Weib 
im Graſe. 

19. Und nach ihnen fahe ich andere fiebeı 
dürre, fehr häßliche und magere Kühe ber 
aus fteigen. Ich habe in ganz Eghyptenlan 
nicht fo 08001006 gefehen. ᾿ 
90. Und die fieben mageren ספדנ‎ 6 
Kühe fraßen auf die fieben erften fetten Küh⸗ 

21. Und הפ‎ fie die hinein gefreffen hatter 
merfte man nicht an ihnen, daß fie die ge 
frefien hatten, und twaren häßlich, gleichtoi 


22. Und ich fahe abermal in meinem Tram 
fteben Aehren 
und dicke. 

23. Darnach gingen auf fieben dürre 
ren, dünne und verjenget. מ‎ 

24. Und die ſieben dünne Aehren verjchlar 
gen bie fieben 0166 Aehren. Und ich habe € 
den Wahrjagern gefagt, aber die könnens mm 
nicht deuten. —— 

25. Joſeph antwortete Pharao: 
Träume Pharaos find einerlei. Gott שט‎ 
kündiget Pharao, mas טס‎ 717 * 

26. Die ſieben ſchöne Kühe ſind ſiebe 
Jahre, und die ſieben guten Aehren find aitı 
fieben Jahre. 66 ift einerlei Traum. 

27. Die fieben magere und häßliche K 
die nach jenen aufgeftiegen find, das find 
ben Jahre, und die fieben magere und \ט‎ 
fengte Aehren find fieben Jahre theire ? 

28. Das ift num, das ich gejagt habe zu Ph 
ταῦ, daß Gett Pharao zeiget, was er vorha 


auf Einem Halm wachfen, ve 


% 


29. Siehe, fieben reiche Jahre werden kom⸗ 
זו‎ in ganz Egyptenland, 
‚180. Und nach denfelben werben fieben Jahre 
‚Arheure Zeit fommen, daß manvergefjen wird 
er folder Fülle in Egyptenland, und die 
re Zeit wird das Land verzehren, 
1. Daß man nichts wiffen wird von der 
ὙΠ im Lande, טסט‎ der theuren Zeit, bie 
nach kommt; denn fie wird faft ſchwer fein. 
Daß aber dem Pharao zum andernmal 


lich und eilend thun wird. 


er Marne, den er über Egyp⸗ 

etze, 

Und ſchaffe, daß er Amtleute verordne 

ande, und nehme den Füuften in Egyp- 

md, in den fieben reichen Jahren ; 

Und jammle alle Speife ber guten 
die fommen werben, daß fie Getreide 


ath in den Städten, und verwahren 68 ; 
5. Auf dag man Speife verortnet finde 
Lande im den fieben theuren Jahren, bie 
er Eayptenland kommen werben, daß nicht 
and vor Hunger verberbe. 

37. Die Rede gefiel Pharao und allen feinen 
1 wohl. 

Ind Pharao ſprach zu feinen Knechten 
τοῖς könnten wir einen folhen Dann finden, 
Au dem der Geift Gottes {εἰ ? 

9. Und Sprach zu Joſeph: Weil dir Gott 
3. Alles hat Fund gethan, ift Keiner fo 
mdig und weife, 018 du. 

u ſollſt über mein Haus fein, und 
Wort joll alles mein Volk gehorfam 
allein des königlichen Stuhls will ich 
fein, denn dur. 


he, ich habe dich über ganz Egyptenland 
ebet. 


gab ihn Joſeph an feine Hand, und Elei- 
ihn mit weißer Seide, und hing ihm eine 
bene Kettean feinen Hals ; 

. Und 1166 ihn auf feinem andern Wagen 


ihren, und ließ vor ihin ber ausrnfen: Der | 


des Landes Bater. Und jegte ihn über 
2 Egyptenland. 


| 44. Und Pharao ſprach zu Sofeph: Ich bin | 


ao; ohne deinen Willen ſoll Niemand 
‚Hand oder feinen Fuß regen im ganz 
1611/0110. 

5. Und nannte ihn den heimlichen 0 


jepb aus, das Fand Egypten zu bejehen. 
\ Bharas fand, dem Könige in Egypten, 


fuhr aus von Pharao, und zog durch‏ פו 
an; Egyptenland.‏ 


fie in die Städte. Was ‚für Speife 
das thaten fie hinein. 


1 > 41, 42. 


umet bat, bedeutet, daß jolches Gott | 
Nun fehe Pharao nah einem verftän- | 


hütten in Pharaos Kornhäufer, zum | 


Und weiter ipra Pharao zu Iofeph: | 


2. Und that feinen Ring von feiner Sand, 


gab ihn ein Weib, Ajnath, die Tochter | 
ipheras, des Priefters zu Dir. Ufo zug | 


δ. Und er war breißig Jahre alt, da er, 


Und das Land that aljo die fieben reiche 


, Und fammelten alle Speife der fieben | 
fo im Lande Egypten waren, und | 


m Felde einer jeglichen Stadt umher | 
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49. Alſo fchüttete Joſeph das Getreide auf, 
über die Maße viel, wie Sand am Dieer, 
alſo, daß er aufhörte zu zählen, denn man 
tonnte 66 nicht zählen. 

50. Und Iojeph wurden zwei Söhne gebo- 
ren, 606 denn die there Zeit Fam, welche 
ibm gebar 98010, Potipheras, des Prie- 
ſters zu On, Tochter. 

51. Und hieß den erften Manafje; dem 
Gott, fprach er, bat mich laſſen vergefien 
alles meines Unglücks, und alles meines 
| Vaters Haufes, : 
| .89. Den andern hieß er Ephraim; ]וטל‎ 
| Gott, fpra er, hat mich lafjen wachjen iu 
| dem Lande meines Elendes. 
| 53. Da num die fieben reihen Jahre um 
waren im Lande Egypten; 

54. Da fingen an die fieben theuren Jahre 
| zu fommten, da Joſeph von gejagt hatte. Und 
| 68 warb eine Thenrung in allen Landen, 
aber in ganz Egyptenland war Brod, 
| 55. Da nun das ganze Egyptenland ἀπο 

Hunger litte, ſchrie das Volk zu Pharao um 
| Brod. Aber Pharao ſprach zu allen Egyp⸗ 
| tern: Gebet bin zu Joſeph, was euch der 
| faget, das thut. 
| 56. Als nun im ganzen Lande Theurung 
| tvar, that Joſeph allenthalben Kornhäufer 
| auf, und verfaufte den Eghyptern. Denn die 
Theurung ward jelänger je größer im Sande, 
| 57. Und alle Länder kamen in Egypten zu 
kaufen bei Jofeph; denn die Theurung war 
| groß in allen Cänbern. 


| Das 42, Capitel. 


| De aber Jakob ſahe, daß Getreide in Eghp⸗ 

— ten feil war, ſprach er zu jeinen Söh— 
nen: Was jehet ihr euch lange um? 

2. Siehe, ich höre, es {εἰ in Egypten Ge- 
| treide feil; ziehet hinab, und kaufet uns 
| Getreide, daß wirleben und nicht fterben. 

3. Alſo zogen hinab zehn Brüder Joſephs, 
| 008 fie in Egypten Getreide kauften. 

4. Uber Benjamin, Joſephs Bruder, ließ 
| Safob nicht mit feinen Brüdern ziehen, denn 
er ſprach: Es möchteihm ein Unfall begegnen. 

5. Alſo kamen die Kinder Iſraels Getreide zu 
faufen, ſammt Andern, die mit ihnen zogen; 
den ἐδ war im Lande Cangan auch theuer. 

6. Aber Iofeph war der Regent im Yande, 
| und verfaufte Getreide allem Volk im Lande. 

Da nun feine Brüder famen, fielen fie vor 
| ihn nieder zur Erde auf ihr Antlie. 
| 7, And er fahe fie an, und kannte fie, und 
stellte fich fremd gegen fie, und redete hart 
mit ihnen, und ſprach zu ihnen: Woher 
| fommt ihe? Sie fpracden: Aus dem Lande 
Canaan, Speife zu Fanfen. 

8, Aber wiewohl er fie Faunte, Faunten fie 
ihn doch nicht. 

9. Und Joſeph gedachte an die Träume, die 
ihm vonihmen geträumet hatten, und fprach 
zu ihnen: Ihe [εἰ Kundſchafter, und ſeit 
gekommen zu jehen, wo das Land offen ift. 

10. Sie antworteten ihm: ‚Nein, mein 
‚Herr ; deine Knechte find gefommen, Speije 
zu kaufen, 

11, Wir find Alle Eines Mannes Söhne, 


| 


| 
| 
| 
[ 
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wir {{π redlich, und deine Knechte find nie 
Kundſchafter geweſen 

12. Er ſprach zur ihnen" Nein, fordern ihr 
feid gefommen zu befehen, mo das Land 
offen ift. 

13. Sie antworteten ihn. Wir, deine Knech⸗ 
te, find zwölf Brüder, Eines Mannes Söhne 
im Sande Cangan, und der jüngfte ift noch 
bei unferm Pater; aber einer iſt nicht mehr 
vorhanden. 

14. Sofeph ſprach zumihnen“ Das ift'es, das 
ich euch gefagt habe: Kundſchafter feid ihr. 

15. Daran will ich euch prüfen, bei dem 
Leben Pharaos, ihr ſollt nicht von dannen 
fommen, 68 fomme denn ber ‘euer jlingfter 
Bruder. 

16 Sendet Einen unter euch Hin, ver. enren 
Bruder hole; ihr aber ſollt gefangen ſein. 
Alſo will ich prüfen eure Rede, ob ihr mit 
Wahrheit umgehet oder nicht. Denn wo 
nicht, fo ſeid ihr, bei dem Leben Pharaos, 
Kundſchafter 

17. Und ließ fie beiſammen verwahren drei 
Tage lang. 

18. Am dritten Tage aber ſprach er zu ih⸗ 
nen: Wollt ihr leben, ſo thut alſo; denn ich 
fürchte Gott. 

19. Seid ihr redlich, fo Laffet enrer Brüder 
einen gebunden legen in eurem Gefängniß, 
ihr aber ziebet hin, und bringet heim, was 
ihr gefauft Habt für den Hunger, 

20. Und bringet euren jüngften Bruder zu 
mix, fo will ich euren Worten glauben, daß 
ihre nicht ſterben müſſet. Und fie thaten alfo. 

21. Sie aber fprachen unter einander: Das 
haben wir an ımferm Bruder verſchuldet, daß 
wir fahen die Angft feiner Seele, da er ung 
flehete, nd wir wollten ihn richt 'erhören, 
darum fommt nun diefe Trübſal fiber ums. 

22. Ruben antwortete ihnen und fprach: 
Sagte 1006 euch nicht, da ih (6סטט]‎ - Verfün⸗ 
diget ἐπ nit זוה‎ dem Knaben, und ihr 
wolltet nicht hören? Nun wird fein Bent 
gefordert 

23. Sie wußten aber nicht, daß 08 0 
verftand; term er redete mit ihnen durch 
einen Dolmetfiher. 

24. Und er wandte ſich הסט‎ ihnen, und 
meinte. Da er nun fich wieder zu ihnen wand⸗ 
te, und mit ihnen redete, nahm er aus ihnen 
Simeon, und vand ihn טסט‎ ihren Angen 

25. Und Iofeph that Befehl, 508 man ihre 
Säde mit Getreide füllte, und ihr 5 
twiedergäbe, einem Jeglichen in feinen Sad, 
Bazır auch Zehrung auf den Weg; und man 
that ihnen alfo. 

26. Und fie luden ihre Waare αὐ ihre Efel, 
und zogen von bannen. 


27. Da aber Einer feinen Sad aufthat, daß 


er feinem Eſel Futter gäbe in der Herberge, | 
ward er gewahr feines Geldes, das oben im 
Sade lag, 

28 Und ſprach zu feinen Brüdern: Mein 
Geld. 1% mir wieder geworben, fiehe, in mei- 
nem Sad ift eg. Da entfiel ihnen ihr Herz: 
לזמו‎ erfchrafen unter einander, und fpra- 
hen: Warum hat ung Gott das gethan? 

29. Da’fie nun heim kamen zu ihrem Vater 
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| fand ein Iegticher fein Bündlein Geld in ſei⸗ 
| nem Sad. Und הס‎ fie jahen, daß 06 Bünd⸗ 


| mir, fo merke ich, daß ihr nicht Rundfchafter, 


Ϊ 


* 


30600 ins Land Canaan, fagten fie ihm 
Alles, was ibnen begegnet war, und ſprachen: 

30. Der Mann, der im Lande Herr ift, 
rebete hart mit uns, und hielt uns für 
Kundichafter 066 Landes 

31. Und δὰ wir ihm antworteten Wir ſind 
redlich, und nie Kundſchafter gemeien, 

32. Sonbern zwölf Brüder, unſers Vaters 
Söhne ; Eimer ift nicht mehr vorhaunden, und 
der jüngſte ift noch bei un erm Vater im 
Lande Canaanz 

33. Sprach der Herrim Lande zu uns Dar- 
an will ich merken, ob ihr redlich feid; ** 
eurer Brüder laſſet bei mir, und nehmet d 
Nothdurft für euer Haus, und ziehet hin, 
34. Und bringet euren jüngſten Beuter zu 


fontern redlich feid; fo will 10 euch and 
euren Bruder geben, und möget im Lande 
werben. 

35. Und da ſie die Säcke ausſchütteten, 


lein ihres Geldes waren, 2 fi 
ſammt ihrem 930460. 4 

36. Da ſprach 70106, ihr Pater, zu ihnen 
Ihr beraubet mich meiner Kinder, Joſeph Aft 
nicht mehr vorhanden, Simen iſt nicht 
mehr vorhanden, Beujamin wollt ihr - 
nehmen: 66 gehet Alles über mich. 

37. Ruben. anttvertete feinem Bater, unt 
fprath : Wenn ich Bir ihn nicht wiederbringe 
fo erwiirge meine zwei Söhne: gib ihn nur 
in meine Sand, ich will ihn dir wieberbringen 
38. Er ſprach: Mein Sohn foll nicht mit 
euch hinab ziehen, denn fein Bruder ift todt 
und er 16 allein übergeblieben; wenn ihm 
ein Unfall auf dem Wege ‚begegnete, da, 2 
auf reiſet, würdet ihr meine grauen Sa 
mit Herzeleid in die Grube bringen. 
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Die Dheurung aber drückte das Land. 
2 Und הפ‎ 66 verzehret war, was 6 
Getreide aus Egypten gebracht hatten 
ſprach ihr Bater zu ihnen: Ziehet wiede 
bin, uͤnd fanfet uns ein wenig Speife. 
3 Da antivortete ihm Juda, und ſprach 
Der Mann band uns das hart ein, un 
ſprach: Ihr ſollt mein Angeſicht nicht ſehen 
es ſei denn ener Bruder mit euch. ἘΠ). 
4. ft es nun, daß du unſern Bruder mi 
uns ſendeſt, ſo wollen wir hinab ziehen 
und dir zu eſſen kaufen 
5. It es aber, daß זול‎ ihm nicht ſendeſt, fe 
stehen wir nicht hinab Denn der Mann 
hat:gefagt zu uns: Ihr follt mein Angefichi 
111001 fehen, euer Bruder ſei denn mit euch. 
6. Iſrael ſprach: Warum habt ihr ſo übe 
an mir gethan, daß ihr dem Maune ange: 
fagt, mie ihr noch einen Bender habt? 
7. Sie autworteten‘ Der Mann forſch 
fo genau nach ung und umferer Fremd: 
ſchaft, und fprach : Lebet 'ener Vater 
Habt ihr auch noch einen Bruder? Da fa 
τοῖν ihm, wie οὐ uns fragte. Wie ko 


wir fo eben wiſſen, daß er fagen mühe: 


Bringet enren Bruder mit hernieder? 


‚cher und reifen, und leben, סווזן‎ nicht 
beide, τοῖν und ,זול‎ 11115 unſere Kind⸗ 


ὃ Ich will Bürge für ihn ſein, von meinen 
handen ſollſt du ihm fordern. Wenn ich dir 

11001 τοῖς 6, und vor deine Augen 
εἴτε, ]6 will ich mein Lebenlang die Schuld 


Denn wo wir nicht hätten verzogen, 
זה‎ wir ſchon wohl zweimal wieder ge- 


Sa ſvrach 006806 ihr Vater, zu ihnen: 
Nuß es denn ἴα alſo fein, ſo thuts und neh⸗ 
τοῦ חטט‎ des Yandes beſten Früchten ΠῚ eure 
5806, und bringet denn Manne Gefchente 
ad; eitt wenig Balſam, und Honig, und 
Bürze, und Myrrhen, und Datteln, und 


f?. Mehmet auch arider Geld mit euch; und 
48 Geld, Bas euch oben in euren Süden 
der geworden 1/1, bringet auch wieder mit 
Vielleicht iſt ein Irrthum da geſchehen 


if, und kommt wieder zu dem Minnie 
Aber der allmächtige Gott gebe euch 
mherzigkeit vor dem Manne, daß er euch 
euren andern Bruder, und Benjamin. 
aber muß fein, wie Einer, der feiner Kin⸗ 
gar beraubet ift. 
15. Da nahmien fie dieſe Gefchenke; und das 
zweifältig mit fig, und: Benjamin; 


vor Joſeph.‏ זי 
Da ſahe fie Joſeph mit Benjamin, und‏ 
zu feinem Hanshalter- Führe diefe‏ 5 
Hauſe, und fchlachte, und richte‏ זון ע 
fie fallen zu Mittag mit mir effen.‏ 1 
ΕΖ Und der Mann that, wie ihm Joſeph‏ 
agt hatte, und führete die Mäuner in‏ 
ofephs Hand.‏ 
Sie fürchteten fi aber, daß fie in Io-‏ 
phs Has gefüihret wurden, und fprachen:‏ 
find herein gefiihrt um des Geldes mwil-‏ 
wir in unferm Säden vorhin wieder‏ 8 
auf ung bringe,‏ 8ט6 ven Haben; daß‏ 
fälle ein Urtheil iiber uns, damit er‏ 
Er zu eigenen Kmechten, ſammt un⸗‏ 
2 
Darum traten ſie zu 0906008 Haushal⸗‏ 
der Sausthür,‏ טסט und redeten mit ihm‏ 
nd fpradgen: Mein Herr, τοῖς find‏ 
berab gezogen, Speiſe zu Faufen,‏ 
Und da wir im die Herberge kamen,‏ 
db umjere 65066 aufthaten, fiehe, ta war‏ 
Ieglichen Geld oben in feinem Sad‏ 8 
völligem Gewicht; darum haben wir 8‏ 
der mit uns gebracht.‏ 
"הטש Haben auch ander Geld mit uns‏ 
3eacht, Speife zur Kaufen; wir wiſſen aber‏ 
wer ums unfer Geld in unſere Säde‏ 


bat. 
Er aber ſprach: Gehabt euch 4 
Gott hat euch einen Schaß gegeben in 


e Simeon zur ihnen heraus; 


euch nicht. Ener Gott ımd eures 
fe Ener Gelvift mir geworden: Und’ 


1Moſe 48, 44. 
a הצט)‎ Inda zit Ifrael, ſeinem Water: | 94 
44 ee as daß wir 8 ihnen Wiſſer, daß fie ihre Füße wuſchen, 


Dazit nehmet euren Bender, machet 


en ſich auf, zogen in Egypten, und | 


39 
Und führte fie in Joſephs Harte, gab 


und gab ihren Eſeln Futter. 

235 Sie aber bereiteten das Geſchenk zır, 
bis daß Joſeyh kam auf den Mittag; den 
fie hatten gehört, daß fie dafeldft dad Brod 
effen ſollten. 

50. Dir nun Joſeph zum Hauſe einging, 
brachten fie ihm zu Haufe das Gefchent in 
ihren Händen, und fielen טסט‎ ihm nieder zur 
Erde. 

57. Er aber grüßte fie freunblich, und 
fach: Gehet 66 eurem Vater, dem alten, 
wohl, von dem ihr mit jagtef? 06061 er noch 

98. Sie autworteten: E3 gehet deinem 
Knechte, unſerm Vater, wohl und 16061 noch. 
Und neigten ſich, und fielen vor ihm nieder, 

29. Und er hob feine Augen ,]זוה‎ und fahe 
ſeinen Bruder Benjamin, feiner Mutter 
Sohn, und :כ הטט)‎ Ift das euer jüngſter 
Bruder, da ihr mir von jagtet? Und ſprach 
weiter: Gott [εἰ dir gnädig, mein Sohn. 

30. Und Joſeph eifte, denn fein Herz ent» 
brammte ihm gegen feinen Bruder, und 
000 wo er meinte, und ging in feine 
Kammer, und meinte daſelbſt ἢ 

31. Und da er fein 908700006 gewaſchen 
hatte, ging er heraus, und hielt Πᾶν feſt, 
und fprach: Leget Brod anf. 

32. Und man trug ihm befonders auf, und 
Jenen auch beſonders, und den Eayptern, 
die mit ihm aßen, auch beſonders. Denn die 
Egypter diirfen 0006 Brod eſſen mit den 
Ebräern, denn es ift ein Greuel vor ihren. 

33. Und man feste fie gegen ihn; den Erſt⸗ 
gebornen nach ſeiner Erfigebiet, und ven 
Füngften nach feiner Jugend. Def verwun- 
derten fie fich untereinander, 

34. Und man trug ihnem Efjen טסט‎ von {εἷς 
nem Tiſch; aber dem Benjamin ward fünf⸗ 
mal mehr, denn den Andern. Und fie traufen, 
und wurden trunken mit ihm. 


Das 4. Capitel. 


us Joſeph befahl feinem Haushalter, and 
ſprach Fiilfe ven Männern ihre Säde 
mit Speife, fo viel fie führen mögen, und 
lege Jeglichem ſein Beld oben זוז‎ feinen Sad; 

2. Und meinen filbernen Becher lege oben 
in des Jüngſten Sad, mit vem 6000006 für 
das Getreide. Der that, wie ihm Joſerh 
hatte gefagt. 

3. Des Morgens, da es Licht ward, liefen 
fie die Männer ziehen, mit ihren Efeln. 

4 Da fie aber zur Stadt hinaus waren, 
und nicht ferne gefommten, ſprach Iojeph 
zu feinene Haushalter: Auf; und jage ben 
Männern nach, und wenn זול‎ fie ergeefit, 
fo ſprich zu ihneu? Warum habt ihe Gutes 
mit Böſem vergolten ? 

5. Iſt es nicht das, da mein Herr aus trin⸗ 
fet, und damit er tweisjaget ? Ihr habt übel 
gethan. 

6. Und 018 ἐς fisergriff, redete εὖ mit ihnen 
ſolche Worte. 

7. Sie autworteten ihm: Warım redet 
mein Herr folde Worte? Es {εἰ ferne von 
deinen Knechten, ein ſolches zu thun. 
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8. Siehe, das Geld, 588 wir fanden oben 
in unfern Säden, haben wir twiedergebracht 
zu dir aus dem Lande Canaan. Und tie 
follten wir denn aus deined Herrn Haufe 
geftohlen haben Silber oder Gold ? 

9, Bei welchem er gefunden wird unter 
deinen Knechten, der jei des Todes; dazu 
wollen auch wir meines Herrn Knechte fein. 

10. Er ſprach: 00, 66 fei, wie ihr geredet 
habt: Bei welchem 66 gefunden wird, ber 
[εἰ mein Knecht; ihr aber follt ledig fein. 

11. Und fie eilten, und legte ein Ieglicher 
feinen Sad ab auf die Erde, und ein Jegli— 
her that feingn Sad auf, 

12. Und er fuchte, und hob am Größeften 
an, bis auf den Jüngſten; da fand ſich der 
Becher in Benjamind Sad, 

18. Da zerrifjen fie ihre Kleider; und lud 
ein 360110008 auf feinen Efel, und zogen wies 
der in die Stabt. 

14. Und Juda ging mit feinen Brüdern in 
Joſephs Haus, denn er war noch dafelbit; 
und fiefielen vor ihm nieder auf die Erbe, 

15 Joſeph aber fprach zu ihnen: Wie habt 
ihr das thun dürfen ? Wilfet ihr nicht, daß ein 
110004 Mann, wie ich bin, errathen 16111110 ? 

16. Juda ſprach: Was follen wir fagen | 
meinem Herrn, oder wie follen wir reden, 
und was können wir und rechtfertigen? Gott 
bat die Miffethat deiner Kinechte gefunden. 
Siehe da, wir und der, bei dem ber Becher 
gefunden ift, find meines Heren Knechte 

17 Er aber fprach: Das [εἰ ferne von mir, 
folche8 zu וזוס1‎ Der Mann, bei dem der 
Becher gefunden ift, joll mein Knecht fein; | 
ihr aber ziehet hinauf mit Frieden zu eu— 
rem Bater. 

18. Da trat Inda zu ihm, und fprad: 
Mein Herr, laß deinen Knecht ein Wort τὸς 
den טסט‎ deinen Ohren, mein Herr; und dein 
Zorn ergrimme nicht über deinen Knecht; 
denn גול‎ bift wie Pharan. 

19. Mein Herr. fragte feine Knechte, une 
ſprach‘ Habt ihr auch einen Vater, oder 
Bruder? 

20. Da antworteten wir: Wir haben einen 
Bater, der ift alt, und einen jungen Kna— 
ben, in feinem Alter geboren; und fein Bru- 
der ift todt, und er ift allein libergeblieben von 
feiner Mutter, und fein Vater hat ihn Lieb. 

21. Da ſprachſt dur zu deinen Knechten: 
Bringer ihn herab zu mir; 10 will: ihm 
Gnade erzeigen, 

22 Wir aber antworteten meinem Herrn: 
Der Knabe kann nicht von feinem Vater fom- 
mei; two er von ihm käme, würde ex fterben. 
23: Da fprachft dur zu deinen Knechten: Wo 
euer jüngſter Bruder nicht mit euch herkommt, 
ſollt ihr mein Angeficht nicht mehr fehen. 
24. Da zogen wir hinauf zu deinem Knechte, 
meinem Vater, und fagten ihm am meines 
Herrn Rede 

25. Da ſprach unjer Bater: Ziehet wieder 
bin, und faufet uns ein wenig Speife. 

26 Wir aber ſprachen: Wir können nicht 
hinab ziehen, 08 {εἰ denn unfer jüngfter Bru— 


| men, לופו‎ ihm ein Unfall widerfähret, ₪ 


| daß er euch übrig behalte auf Erden, und euer 


der mit ung, [0 wollen wir hinab ziehen; denn 
wir fönnen des Mannes Angeftcht nicht fehen, 
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wo unfer jüngfter Bruder nicht mit ung in. 

27. Da fprach dein Knecht, mein Bater, - 
uns: Ihr wiſſet, daß mir mein Weib zwe 
Söhne geboren hat; 

28. Einer ging hinaus von mir, und man) 
fagte, ex ift zerriſſen; und habe ihn nicht ger 
ſehen bisher. 

29. Werdet ihre. diefen. auch von mir neh⸗ 


werdet ihr meine grauen Haare mit Jam⸗ 
mer hinunter ἐπ die Grube bringen. 

30. Run fo ich heim käme zu deinem Knechte, 
meinem Vater, und der Knabe wäre nicht mit. 
ung, (weil feine Seele an dieſes Seele hänget 

31. Sp wird3 gefchehen, wenn er fichet, daß 
der Knabe nicht da iſt, daß er ftirbt; fo wür⸗ 
ben τοῖν, deine 400160016, die grauen Haare 
deines Knechts, unſers Vaters, mit Herʒe⸗ 
leid in die Grube bringen. 

32. Denn ich, dein Knecht, bin Bürge 
werden fün den Knaben gegen meinen 5 
160, und ſprach: Bringe ih ihn טול‎ nicht. 
wieder, jo will ich mein Tebenlang die ₪. 
tragen. 

33. Darum faß deinen Knecht hier. Sleißen, 
an des Knaben Statt, zum Knechte meines 
Heren, und den Knaben mit feinen Brüdern, 
hinauf ziehen. 

34. Denn wie foll ich hinauf ziehen zu mei⸗ 
nem Vater, wenn ber Knabe nicht: mit mir 
ift? Ich würde den Jammer ſehen müffen, 
der meinen Vater begegnen würde, 


Das 45. 


τὰν konnte fih Joſeph nicht länger enthal« 
— ten טפט‎ Allen, die um ihn ber ftanden,. 
und er rief: Paffet Jedermann von mir hits 
aus gehen. Und ftand Fein Menſch bei ihm; 
da fich Joſeph mit feinen Brüdern befannte, 

2. Und טש‎ meinte laut, daß ἐδ die Egypter 
und das Gefinde Pharaos hörten ; 

3. Und fprach zu feinen Belidern: Ich bin 
Joſeph. Lebet mein Vater noch? Und feine 
Brüder fonnten ihm nicht antivorten, fo 6 

ſchraken fte vor feinem Angeficht. 

4. Er ſprach aber zır feinen Brüdern - Tretet 
doch her zu mir. Und fie traten herzu Und 
ex fprach; Ich bin Iofeph, euer Bruder, dei 
ihr in Egypten verkauft habt. 4 

5. Und nun bekümmert euch nicht, und den 
ket nicht, daß ich darum zürne, daß ihr 
hieher verkauft habt; denn um eures Lebe 
willen 001 mich Gott vor euch her gefanbt. = 

6. Denn dies find zwei Jahre, daß 8 theuer 
im Lande iſt, und ſind noch fünf Jahre, da 
fein Pflügen noch Ernten ſein wird. 9 

7. Über Gott 001 mich vor euch her gefandt, 


Leben errette durch eine große Errettung. 
8. Und nun, ihre habt mich nicht hergejan 
jondern Gott; der. hat mich Pharao zum. Bas 
ל‎ ud zum Herrn über all fein. Ha 
und einen Fürften in ganz Egyptenland, 
9. Eilet nun, und ziehet hinauf zu mein: 
Bater, und faget ihn: Das läßt die Ioj 
dein Sohn, jagen: Gott hat mich zum He 
in ganz Egypten 6ף‎ ἐρεῖ, fomm herab % m 
ſänme dich nicht; * 


/ 


. Du folift im Lande Gofen wohnen, und 
ἃ bei ınir fein, זול‎ und deine Finder, und 
6 Kindesfinder, dein Fleines und großes 
0, und Alles, was du baft. 

41. Ich will dich daſelbſt verforgen, dem | 
et: find noch fünf Iahre der Theurung, auf N 
saß זול‎ nicht verberbeit mit deinem Haufe, | 
nd Alleın, das זול‎ haft. | 
= Siehe; eure Augen ſehen, und die Au⸗ 
m, meines. Bruders Benjamin, daß 9 
dlich mit euch rede 

118. Berliindiget meinen Vater alle meine | 
ΤΡ Ben in Eghpten, und Alles, was ihr 
ſehen ‚habt: eilet, und fommet hernieder 
t meinem Vater bierher. 
14, Und טש‎ fiel feinem Bruder Benjamin | 
in den Hals, und weinter und Benjamin | 
e auch an feinem Halle; | 
5, Und füfte alle feine Brüder, לוזו‎ | 

Weinte tiber fie. Darnach redeten feine 

Brüder mit ihm. . 

16. Und da das Gefchrei Fam in Pharaos | 
"Haus, daß Iofephs Brüder gefommen twä- | 
aan, gefiel es Pharao wohl, und allen feinen 


chten. 

E17. And Pharao ſprach zu Sofeph: Sage 
en Brüdern: Thut ihm. alfe: Belabet | 
eve Thiere, ziehet bin; 

18, Und wenn ihr fommt ins Land Canaan, | 

Ὁ nehmer euren Water, und euer Gefinde, | 
mb kommt zu mix; ich will euch, Güter ge= | 
זו‎ in Egyptenland, daß ihr effen follt das 
dark im Sande; 
9, Und gebiete ihnen: Thut ibm alie: 
ehmet zu euch aus Egyptenlaud Wagen | | 
enren Kindern und Weibern, und führet | 
en Vater, und fommt: 
Und ſehet euren Haushalt nicht au, 
δῖε Güter des ganzen Fandes Egypten | 
eier fein. | 
. Die Kinder Ifraels thaten alſo Und | 
sjeph gab ihnen Wagen, nach dem Befehl | 
,6פהטהי‎ und Zehrung anf den Weg. 
2. Und gab ihnen allen, einem Ieglichen | 
Feierfleid; aber Benjamin gab er vrei 
dert Silberlinge, und fünf Feierkleiber. 
Und feinem Vater ſandte er dabei zehn 
Ejel, mit: Gut aus. Erypten beladen, und 

τῷ Eſelinnen mit Getreide, und Brod und 
peife feinem Bater auf ben Weg. 
Alſo ließ er feine Brüder, und fie z0- | 
SR und fprach zu ihnen: Zanfet nicht 
dem Wege, 


| 
| 


Alſo zogen fie hinauf von Eghpten, 
ἐδ famen ing. Land Canaan zu ihrem Ba- 


Und verfünbdigten ihm, und fprachen- 

h 16661 noch, und ift ein Herr im שוח‎ 
ἢ Enyptenlant. Aber fein Herz gedachte 
: viel anders, denn er glaubte ihnen nicht. | 
® 7. Da fagten fie ihm- alle Worte 3006006, 
© zır ihnen gefagt- hatte. Und da er ſahe 
ὁ Wagen, die ihm Joſeph gefandt batte, 
zu führen, ward der Geift Jatobs, ihres 
lebendig. 
er Ifrael Sprach: Ich habe genug, 
ein Sohn Joſeph noch 16066; ich will 
und ihn fehen, ehe ich ſterbe. 
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Δ 
Das 16. 


| —— zog bin mit Allem, das > 


Und.da er gen Ber-Saba fam, opferte er 
| Opfer dem Gott feines Vaters Iinaf. 

2. Und Gott (ההטע)‎ zu ihm des Nachts ine 
Geficht : 3106, Jakob! Er ſprach: Hier bin ich. 

3. Und er י(הטט)‎ Ich bin Gott, der Gott 
deines. Vaters; fürchte Dich nicht in Egyp⸗ 
ten hinab zu sieben, denn daſelbſt will ich 
| dich zum großen Volk machen. 

4. Ich will mit dir hinab in Egypten ziehen, 
und will auch Dich herauf führen; und Jo— 
feph fol feine Hände auf deine Augen legen. 

5. Da machte fih 20100 anf von Ber-Sabaz 
und bie Kinder Ifraels führten 30100, ihren 
Vater, mit ihren Kindlein und Weibern, 


| auf ven Wagen, die Pharao gefandt Hatte, 


ihn zu fiihren ; 
6. Nnd nahmen ihr Vieh und Habe, bie fie 


im Lande Canaan erworben hatten; und 


famen alfo in Egypten, 00100 und all ſein 
Same mit ihm; 

7. Seine Kinver, und feine Kindeskinder 
mit ihm, feine Töchter, und ſeine Kindes— 
töchter, und all fein Same, die brachte ev 
mit fich- in Eghpten 

8. Dies find die Namen der Kinder Iſraels 
die in Egypten kamen: 40/00 und feine 6560 
ne. Der eritgeborne Sohn Jakobs, Ruben. 

9. Die Rinder Rubens: Hanoch, Pallır, 
Hezron, und Charmi. 

10. Die Kinder Simeons: Jemuel, Iamin, 
| Obad, Jachin, 30008: und Saul, der Sehr 
von dem cananäifchen Weibe. 

11. Die Kinter 06018 : Gerfen, Kahath, und 
Merari. 

12. Die Kinder Indas* Ger, Onan. Sela, 
Perez und Serah. Aber Ger und Onan ma» 


| ven geftorben im Sande Canaan. Die Kinder 


aber Perez: Hezron und Hamul. 
13. Die, Kinder Mafhars: Thola, Phua, 


| Iob und Simon 


14. Die Kinder Sebulons: Sered, Elon, 
und Jahleel. 

15. Das find δὶς Kinder von 960, die fie 30+ 
100 gebar in Mefopotamien, mit feiner Toch⸗ 
ter- Dina. Die machen allefammt, mit Söh— 
ven und Töchtern, drei und dreißig Seelen. 

16. Die Kinder Gabe: Ziphion, Haggi, 
Suni, Ezbon, (τὶ, Arodi und Areli. 

17. Die Kinder Affers: Iemna, Iefua, Je⸗ 
ſui, Bria, und Serah, ihre Schweſter. Aber 
die Kinder Brias: Heber und Malchiel. 

18. Das find die Kinder von Silpa, die 
Laban gab Lea, feiner Tochter, und gebar 
Jakob dieſe jechzehn Seelen. 

19 Die Kinder 9100016, 081068 Weibes: 
Joſeph und Benjamin. 

20 Und Joſeph wurden geboren in Eghyp⸗ 
tenland Manaffe und Ephraim, die ihm 76+ 
bar, Ajnath, die Tochter. Potipheras, des’ 
60698 zu On. 

21. Die Kinder Benjamins: Bela, Bender, 
Asbel, Gera, Nauman, Ehi, 9106, Mupim, 
Hupim und Ard. 

99. Das find die Kinder von Rahel, die Ja— 
2 606 geboren find; allefammt vierzehn 6200068. 
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23. Die Kinder Dans: Hufim. 

24. Die Kinder Naphthalis:; Jahzeel, Gu— 
ni, Jezer und Sillem. 

25. Das ſind 516 Kinder Bilhas, die Laban 
feiner Tochter 918068 gab, und gebar Jakob 
die fteben Seelen. 

46. Alle Seelen, Εἰς mit 00109 it Eghpten 
kamen, die aus feinen Lenden gekommen wa⸗ 
ren, (ausgenommen die Weiber feiner Kirt- 
ver) find alle zuſammen fehs und ſechzig 
Seelen. 

27. Und die Kinder Joſebhs die in Eay9- 
ten geboren find, waren zwei Seelen: alfo, 
daß alle Seelen des Hauſes 001066, die in 
Egypterr kamen, זוסטהט!‎ 

98. Und er fandte Juda טסט‎ ihm Hin zit 
Sefeph, daß er ihn artivies zur Gofen; {πὸ 
kamen 111 586 Land Gofen. 

29. Da fpannte Iofeph feinen Wagen ar, 
und zog hinauf feinem Vater Iſrael eittge- 
gen ger Goſen. Und da er ihr fahe, fiel er 
ihm um feinen Hals, und weinte lange an 
feinem Halfe. 

30. Da fprach Iſrael zu Iofeph: Ih τοῦτ 
nun gerne fterbent, nachdem ich dein Anges 
11006 gefehen habe, daß זול‎ noch Lebeft. 

31. Iofeph fprach zu feinen Brüdern, und 
zu feines Vaters Hanfer Ich will hinauf zie⸗ 
ben, und Pharao anfageıt, und zu ihm ſpre⸗ 
Ken: Meine Brüder und meines Vaters 
Haus ift zu mir gefommen 0118 tem Lande 
Canaan; 

39. Und ſind Viehhirten, denn 68 find Leite, 
die mit Vieh umgehen; ihr kleines und großes 
Vieh, und Alles, was fie haben, haben fie 
mitgebracht. 

33. Wenn euch nun Pharao wird rufen, 
und ſagen: Was iſt eure Nahrung? 

34. So ſollt ihr ſagen: Deine ו‎ find 
Leute, die mit Vieh umgehen, son ıniferer 
Jugend anf bisher, beide wir und unſere 
Bäter, anf daß ihr wohnen möget im Lande 
Gofen. Denn was PViehhirten find, das + 
ven Egyptern ein Greuel. 


Das 47. Capitel. 


Ft kam Iofeph, und fagte es Pharao ar, 
—/ und ſprach: Mein Vater nnd meine Brü⸗ 
der, ihr Kleines und großes Vieh, und Altes, 
was fie haben, find gefommen ans den Lande 
Sanaan; und Siehe, fie find im? 1186 Gofen. 

2. Und er nahm feiner jiingften Brüder 
fünf und ftelfete fie vor Pharao. 

3. Da ſprach Pharao zır feinen Brüvdern 
Was ift eure Nahrımg? Sie antworteten: 
Deine Knechte find Viehhirten, τοῖν und un—⸗ 
fere Väter; 

4. Und fagten weiter zur Pharao: Wir find 
gefommen, bei euch zu wohnen im Yante, 
denn deine Knechte haben nicht Weite fiir 
ihr Vieh, fo hart drücket die Theurung das 
Land Cangan; [6 laß doch nun deine Knechte 
im Sande Gofen wohnen 

5. Pharao ſprach zu 000000: 68 iſt bein 
Vater, und find Beine Brüder, bie find zur 
dir gekommen; 

6. Das Land Egypten fteht dir offen, Taf 
fie am beften Ort 066 Landes wohnen, laß 
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fie im Lande Goſen wohnen 
meist, daß 001106 unter ihnen בי‎ οὶ tüch⸗ 
tig ſind, ſo ſetze ſie über mein ὌΝ 

7. Iofeph brachte auch ſeinen Vater 6 
hinein, und ſtellte ihn vor Pharao. Und 30+ 
160 feanete den Pharas. 

8. Pharao aber fragte 30700: Wie 6 
bift du? 

9. 30106 ſprach zu 9500800: Die Zeit mei» 
ner Wallfahrt ift hundert und dreißig 30066 ; 
wenig und böfe ift die Zeit meines Lebens, 
und kanget nicht an die Zeit meiner Väter 
in ihrer Wallfahrt. 

10. Und 30500 fegnete den Pharao, und 
ging heraus von ihm. 

11. Aber Iojeph ſchaffte feinem Bater und 
feinen Brüdern Wohnung, und gab ihren 
ein Gut in Egyptenland, am beften Drf 68 
Laitdes, nämlich im Lante Raemſes, τοῖς 
Pharao geboten Hatte. 

12. Und er verforgte feinen 50468, und feine 
Brüder, und das ganze Haus feines Vaters; 
einen Jeglichen, nachdem er Kinder Hatte. 

18. 68 war aber fein Brod in allen Lars 
den; denn bie Thenrung mar faft ſchwer, 
δαῇ das Land 6090608 und 60000088 6 
ſchmachteten טסט‎ der Theurung 

14. Und Iofeph brachte alles Geld zuſam⸗ 
men, das in Egybten und Cangan gefunden 
ward, um das Getreide, 508 ſie kauften; und 
Joſeph that alles Geld in das Haus Pharaos. 

15 Danım Geld gebradh im Lande 88902 | 
ten und Canaan, kamen alle Egypter zu Ios = 
feph, und ſprachen? Schaffe ung Brot; 
warm Läffeft du 8זתו‎ vor טול‎ fterben, שנס‎ 
um, daß τοῖς ohne Geld find ? 

16.. Sofeph ſprach: Echaffet ener Vieh ber, 
fo will ich euch um das Vieh geben, weil ihre 
ohne Geld feid. 

17. Da brachten fie Iofeph ihr Vieh, und er 
gab ihnen Bros um ihre Pferde, Schafe, 
Rinder und Efel. Alfo ernährte er fie mit 
Brod das Jahr um alles 106 Vieh. ' 

18 Da das Iahr um war, kamen fte zu ihm 
im anderır Jahr, und ſprachen zu ihm: Wir 
wollen unſerm Herrn nicht verbergen, d 
nicht affein das Geld, fondern auch alles Vi 
dahin ift zu unſerm Herrn; und iſt nichts‘ 
mehr übrig טסט‎ unſerm Herrn, deun — 
unſere Leiber und unſer Feld. 

10 Warum läſſeſt du nd vor dir Meise) 
und unfer Feld ? Kaufe und und unſer Yand 
ums Brod, daß wir und ımfer סוה‎ 
get feien tem Pharao; gib und Samen, das 
wir 160018 und micht fterben, und 8 Feld 
nicht verwüſte. 

20. Alſo kaufte Joſeph dem Pharao das 
ganze Egypten. Denm die Egypter verkauf. 
tem ein 360116004 feiner Acer, denn δῖε Theu⸗ 
rung war zu ftarf tiber fie Und ward‘ αὔθ 
ἮΣ Land Pharas eigen 

Und er theilte das Pott ans ἐπ εἶδ 
Stäkte, son einem Ort Eghptens 6 and 
— 

2. Ausgenommen der Prieſter δεῖ, bas 
eaufte er nicht; denn 08 war Kon Pharao 
für die‘ Priefter verordnet, daß fie fih nähe 
ren ſollten von dem Benannten, dag er 


fo bu 


| geneben hatte; darum durften fie ihr 
vertkau 


23. Da ſprach Joſeph zu dem Volt: Siehe, 

habe heute gekauft euch und euer Feld 

m Pharao; ſiehe, da habt ihr Samen, 

d bejüet das Feld; 

4. Und von dem Getreide follt ihr den 

 Fünften Pharao geben; vier Theile follen 

eurer jein, zu befüen das Feld, zu enrer 
(fe, und für euer Haus und Kinder. 

25. Sie ſprachen: Faß uns nur leben, und 
abe vor ,טול‎ unjerm Herrn, finden; wir 

wollen gerne Bharav leibeigen fein. 

5. fe machte Joſeph ihnen ein Geſetz 

— 

en der Prieſter Feld, das ward nicht eigen 

arao. 

7. Alfo wohnte Iſrael in Egypten, im 


chſen, und mehrten fich ſehr. 

And Zakeb lebte ſiebenzehn Jahre in 
yptenland, daß ſein ganzes Alter ward 
ndert ſieben und vierzig Jahre. 

. Da nun die Zeit herbei Fam, 508 9% 
ael fterben folte, rief er feinen Sohu Jo— 
ὃ, und ſprach zu ihm: Habe ich Gnade vor 
gefuuden, jo lege deine Hand nuter'meine 
fte, Daß du die Fiebe und Tree זוה‎ mir 
huſt, und begrabeft mich richt in Egypten; 
30. Sondern ich will fiegen bei meinen 938 


sen, und in ihrem Begräbniß begraben, Er 
each: Ich will thun, wie זוס‎ gefagt haft. 
31. Er aber iprach: Se ſchwöre mir. Und 


te 511: den Häupten. 
Das 48. 4 


‚arnach ward Joſeph gejagt: Siehe, dein 
Bater ift krauk Mrd er nahm mit 0 
ne beiden Söhne, Manate ınıd Ephraim. 
Da ward 66 30100 angefagt: Siehe, dein 
15 Iofeph Tommt zu dir. Und Ifrael 
chte fich ſtark, und feste fich im Bette, 
Und fprach zu Bofeph: Der allmächtige 
tt erfchien mir zu Yns, im Lande Ca- 
an, und ſegnete mich, 

And ſprach zu mie: Siehe, ih will dich 
bien laſſen, und mehren, ımb will dich 
um Haufen 20119 machen; und will 8 


ir ewiglich. 


, > 5 Θ follen nun deine zmei Söhne, Ephraim | 


πὸ Manaffe, die dir geboren find in Egyp- 
land, ehe ich herein gefommen bin zu bir, 
wein fein, 7161001016 Nuben und Simeon. 
> Welche זול‎ aber nach ihnen zeugeft, fol- 
bein fein, und genanut werben, wie ihre 
srüter in ihrem Erbtheil. 
7 Und הל‎ ih aus Mefopotumien Fam, 
סע‎ mir Rahel im Lande Canaan, auf dem 
da ποῶ ein Feldweges war gen Eph⸗ 
πὸ ich begrub 76 bafelbit an dem 
Ephrath, die nun Bethlehem heißt. 
nd Iirael fahe die Söhne Joſephs, umd 
wach: Wer find die? . 
doſeph antwortete feinem Vater: 6 


. 
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diefen Tag über der Egypter Feld, 
n Pharao zu geben; ausgenom⸗ 


de Gofen, und hatten 68 inne, und | 


en, und זול‎ ſollſt mich aus Egypten füh⸗ 


τ ſchwur ihm. Da neigte [ὦ Ifrael auf dem | 


zu eigen geben deinem Samen nach‏ סווה! 
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find men Söhne, die mir Gott hier 606 
ben bat. Er ſprach: Bringe fie her zu mir, 
daß ich fie ſegne. : 

10. Denn die Augen Iſraels זוסטהט!‎ 1 
geworben טפט‎ Alter, und konnte nicht 4% 
fehen. Und er brachte fie zu ihm. Er aber 
küſſete fie, und herzte fie, 

11. Und fprach zu 39/6000: Siehe, ich habe 
dein Angeficht gefehen, das ich nicht gedacht 
hätte; und fiehe, Gott Hat mich auch deinen 
Samen fehen lafjen. 

12. Und Iofeph nahın fie von feinem 8 
und neigte fich zur Erde gegen fein Angeficht. 

13. Da nahm fie Iojeph Heide, Ephraim 
in feine rechte Hand gegen FIſraels linke 
Hand, und Manaſſe in feine linfe Hand gegen 
Iſraels rechte Hand, und brachte fie zur ihm. 

14. Aber Ifrael ſtreckte feine rechte Hand 
| 116, und Tegte fie auf Ephraims, des Züng⸗ 
ften, Haupt, und feine linke auf Manaſſes 
Haupt; und that wiſſend alfo mit feinen 
Händen, denn Manaſſe war der Erftgeborne. 

15. Und εὐ fegnete Iofeph, und fprach: Gott, 
| por dem meine Väter, Abraham und Ifaak, 
| gerwandeft haben, Gott, der mich mein Les 
benlang ernähret hat, bis auf diefen Tag, 

16. Der Engel, ver mich erlöfet bat von 
altem Uebel, ver ſegne die Knaben, daß fie 
| nach meinem, und nach meiner Väter, Abra⸗ 
| hama und 0/8058, Namen genennet werden, 
| daß fie wachfen und viel werben auf Erven. 
17, Da aber Iofeph fahe, daß fein Vater 
| dierrechte Hand auf Ephraims Haupt legte, 
| gefiel 06 ihm übel, und faßte feines Vaters 
| Hand, daß er fie von Ephraims Haupt auf 
Manaffes Haupt wendete, 

18 Und sprach zu ihm: Nicht fo, mein Va— 
tev; biefer ift der Erftgeborne, lege deine 
rechte Hand auf fein Haupt. 

19. Aber fein Vater weigerte - fich, und 
ſprach: Ich weiß wohl, mein Sohn, ich weiß 
wohl. Diefer foll auch ein Volk werden, nnd 
| wird groß fein; aber jein jinigfter Bruder 
wird größer, denn er, werden, und - fein 
Same wird ein großes Volk werben. 

20. Alſo fegnete er fiedes Tages, und ſprach 
Wer in Ifrael will Jemand feguen, der fage: 
Gott jege dich τοῖς Ephraim und Manaffe, 
And feste alfo Ephraim Manaffe vor. 
| 21. Und Iſrael ſprach zu Iofeph : Siehe, ich 
| fterbe, und Gott wird mit euch fein, und wird 
euch wieberbringen in das Laud eurer Väter, 

22.3 habe dir ein 65106 Land gegeben 
außer deinen Brüdern, das ich mit meinem 
| 66010601 und Bogen aus der Hand der Amo⸗ 
riter genommen ἕω 


Das 409. 


4% Jakob berief feine Söhne, und ſprach. 
Berfammelt euch, daß ich euch verkůndige, 
was eich begegnen wird in künftigen Zeiten 

2. Kommt zuhauf, und böret zu, ihre Kin- 
der 001008, und höret euren Bater Ifrael. 

3. Ruben, mein erfter Sohn, dir bift meine 
Kraft, und meine erfte Macht, der Oberſte 
im Opfer, und der Oberfte im Reich 

4. Er fuhr Teichtfertig dahin, wie Wafler, 
Du א 9ן‎ nicht der Oberſte fein, denn זול‎ 
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auf deines Vaters Lager geftiegen, daſelbſt Haft 
du mein Bette befudelt mit dem Nuffteigen. 

5. Die Brüder Simeon und Levi; ihre 
Schwerter find mörderifche Waffen, 

6. Meine Seele komme nicht in ihren Nath, 
‚amd meine Ehre fer nicht in ihrer Kirche ; denn 
in ihrem Zorn haben fie den Mann erwür— 
get, und in ihrem Muthtwillen haben fie den 
Ochſen verberbet. 

7. Berflucht [εἴ ihre Zorn, daß er fo heftig 
iſt, und ihe Grimm, daß er fo ftörrig ift 
SH will fie zertheilen in 00100, und zer- 
ſtreuen in Ifrael. 

8, Ida, du bift 66, διῶ werden heine 
Brüder loben. Deine Hand wird deinen 
Feinden auf dem Halje fein; vor dir. wer— 
ten deines Vaters Kinder fich neigen. 

9. Juda ift ein junger Löwe, Du bift hoch 
‚gelommen, mein Sohn, durch große Siege. 
Er bat nieber geknieet, und ſich gelagert wie 
ein Löwe, und wie eine Löwin; wer will ſich 
wider ihn auflehnen? 


10. 68 wird das Scepter von Juda nicht 


entwendet werden, noch ein Meiſter von fei- 
ner Füßen, 016 daß der Held komme; und 
demſelben werben die Völker anhangen. 

11. Er wird fein Füllen an den Weinftod 


Binden, und feiner Efelin Sohn an den edlen | 


Neben. Er wird fein leid in Wein waschen, | 


und feinen Mantel in Weinbeerblut. 
12. Seine Augen find röthlicher, denn Wein, 
amd {εἶπε Zähne weißer, denn Milch. 


13. Sebulon wird an der Anfurt des Meers 


wohnen, und an der Anfurt der Schiffe, und 
weihen an Sidon. 

14. Iſaſchar wird ein beinerner Eſel fein, 
und fich lagern zwifchen die Grenzen 

15. Und er fahe die 91006 daß fie gut ₪ 
und das Land, daß 68 Luftig ift, er hat aber 
Feine Schultern geneiget zu tragen, und ift 
‚ein 411160060 Knecht geworden. 

16. Dan wird Nichter fein in feinem Volk, 
τοῖς ein anderes Gefchlecht in Ifrael. 

17. Dan wird eine Schlange werden auf 
Dem Wege, und eine Otter auf dem. Steige, 
und das Pferd in die Ferfen beißen, daß fein 
Reuter zurüdfalle, 

‚18. Herr, ich warte auf dein Heil. 

19. Gab gerüftet, wird das Heer führen, 
פווגת‎ twieber herum flihren. 

20. Bon Affer kommt fein fett Brod, und 
er wird den Königen zu Gefallen thun 

21. Naphthali ift ein ſchneller Hirſch, und 
gibt ſchöne Nebe. 

22. Iofeph wird wachſen, er wird wachſen 
τοῖς זוה‎ einer Duelle. Die Töchter treten ein- 
ber im Regiment. 

23. Und wiewohlihn die Schligen erzlirnen, 
und wiber ihn Eriegen und ihn verfolgen ; 

34. Sp bleibt doch jein Bogen feſt, und δίς 
Arme jeiner Hände ftark, durch die Hände des 
Mächtigen in Jakob Aus ihnen find gefom- 
men Hirten und Steine זז‎ 4 

25. Bon deines Vaters Gott ift dir geholfen, 
amd von dem Allmächtigen bift du gejegnet, 
mit Segen oben vom Himmel herab, mit 
Segen von ber Tiefe, die unten liegt, mit 
Segen an Brüften und Bäuchen. 


| 
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26. Die Segen deines Vaters gehen ftärker, 
denn die Segen meiner Boreftern, nach 
Wunſch der Hohen in der Welt; und follen 
fommen auf das Haupt 3ofephs, und auf 
die Scheitel 568 97066 unter feinen שש‎ 
dern. 

27. Benjamin ift ein reißender Wolf; 98 
Morgens wird er Naub frefien, aber 6 
Abends wird er den Naub austheilen. 

28. Das find die zwölf Stämme Ifraels 
alle, und das ifts, das ihr Vater mit ihnen 
geredet hat, da er fie fegnete, einen Jegliche 
mit einem befonberen Segen. 

29. Und er gebot ihnen, und fprach zu ἰδ: 
nen: Ich werde verſammelt zu meinem Volk, 
begrabet mich bei meine Väter in der Höhle 
auf dem Acer Ephrons, des Hethiters, 

30. In der ziwiefachen Höhle, die gegeı 
Mamre Liegt, im Lande Canaan, die Abra> 
ham Faufte, fammt dem der, von Ephron, 
dem Hethiter, zum Erbbegräbniß. 

31. Dajeldft haben fie Abraham begraben, 
und Sarah, fein Weib. Dafelbft haben fie 
auch Iſaak begraben, und Rebecca, fein 
Weib. Dafelbft habe ich auch Lea begraben, 

32. In dem Ader und der Höhle, die von 
den Kindern Heths gefauft ift. 

33. Und da 30800 vollendet hatte die Ge— 
bote an feine Kinder, that er feine Füße zu⸗ 
fammen aufs Bette, und verſchied, und ward 
verfammelt zu feinem Bolf. 

Cap. 50. B. 1. Da fiel Iofeph auf feines 
Vaters Angeſicht, und meinte über ihm, und 
küſſete ihn. 


Das 50. 1 


7 1% Iofeph befahl feinen 616001011, ben 
Aerzten, daß fie feinen Vater jalbe- 

ten. Und die Aerzte falbeten Ifrael, 

8. Bis daß vierzig Tage um waren, Dem 

fo lange währen die Salbetage. Und die 


| 6090000 beweinten ihn fiebenzig Tage. 


4. Da nun die 001000086 aus waren, rebete 
Iofeph mit Pharans Gefinde, und ſprach: 
Habe ih Gnade vor euch gefunden, fo redet 
mit Pharao, und fprechet: 

5. Mein Vater hat einen. Eid von mir ge- 
nommen und gejagt: Siehe, ich fterbe, be— 
grabe mich in meinem Grabe, das ich mir im 
Yande Caugan gegraben habe. Sp will id 
num hinauf ziehen, und meinen Vater ber 
graben, und wieberfommen, 

6. Pharao ſprach: Ziehe hinauf, und begrabe | 
deinen Vater, τοῖς du ihm geſchworen haft. 

7 Afo z0g Joſeph hinauf, feinen Vater zu 
begraben Und 66 /zogen mit ihm alle Kuechte 
Pharaos, die Aelteften feines Haufes, und 
alle Aelteften des Landes Egypten. 

8. Dazu das ganze Gefinde Joſephs, ud 
feine Brüder, und das Gefinde feines Vaters, 
Allein ihre Kinder, Schafe, und Ochfen liefen 
fie im Lande Gofen. 

9, Und zogen auch mit ihm hinauf Wagen 
und Reifige, und war ein faft großes Heer. 
10. Da fie num an die Tonne Atad Fame 
die jenfeit des Jordans liegt, da hielten fe 
eine ſehr große und bittere Klage; unb er 
trug über feinen Vater Leide ſieben Tage. ὁ 


And da bie Peute im Lande, die Cananie ' 
die Klage bei der Tenne Atad fahen, 
achen fie: Die Egypter halten da große | 


ge, welcher liegt jenfeit des Jordans 

12. Und feine Kinder thaten, τοῖς er ihnen 
efohlen hatte; 

18. Und: füheten ihn ins Land Canaan, und | 


er, zum Erbbegräbniß, von Ephron, dem 
ethirer, gegen Mamre. 


sjeph twieder in Egypten mit feinen Brii- 
,זו‎ und mit Allen, die mit ihm hinauf 
zogen waren, feinen Vater zu begraben. 
5. Die Brüder aber Iofephs fürchteten ſich, 
a ihr Vater geftorben war, und fprachen: 
sjeph möchte ung gram fein, und vergelten 
ὁ Bosheit, die wir זוה‎ ihn gethan haben. 
16. Darum ließen fie ihm fagen: Dein Vater 
befahl vor feinem Tode, und ſprach: 
17. Alſo ſollt ihr Joſeph fagen: Lieber, ver- 
deinen Brüdern die Mifjethat und ihre 
Sünde, daß fie fo 1061 an dir gethan haben. 
eber, jo vergib nun die Mifjethat ums, den 
Dienern "des Gottes deines Vaters. Aber 
Iojeph tweinte, da fie folches mit ihm redeten 
18. Ant feine Brüder gingen hin, und fielen 


begruben ihm im der zwiefachen Höhle des | 
(dev, die Abraham erkauft hatte mit dem | 


14. Als fie ihn nun begraben hatten, z0g | 
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ו 


| 
| 


45 
vor ihm nieder, und fprachen: Siehe, wir 
find deine Knechte 

19. Joſeph ſprach zur ihnen: Fürchtet euch 


age Daber heißt man den Ort, der Egypter | | nicht, denn ich bin unter Gott. 


20. Ihe gedachtet 66 böfe mit mir zu machen, 
aber Bott gedachte 66 gut zu machen, daß er 
thäte, wie 66 jegt am Tage ift, zu erhalten 
viel Bolt 

21. Sp fürchtet euch nun nicht; ich will euch 
verforgen und eure Kinder. Und er tröftete 
fie, und redete freundlich mit ihnen. 

22 Alſo wohnte Iofeph in Eghpten mit 
feines Vaters Haufe, und lebte hundert und 
zehn Jahre. 

23. Und ſahe Ephraims Kinder, bis ins 
| dritte Glied. Desjelben gleichen die Kinder 
Madirs, Manafjes Sohnes, zeugten auch 
Kinder auf Joſephs >. 

24 Und Iofeph fprach zu feinen Brüdern” 
Ich fterbe, und Gott wird euch Heimfuchen, und 
aus diefem Lande führen in das Land, das er 
Abraham, Ifaak und Jakob geſchworen hat. 

25. Darum nahm er einen Eid von den 
Kindern Ifraels, und ſprach: Wenn euch Gott 
heiniſuchen wird, jo führet meine Gebeine 
von dannen 

26. Afo ftarb Iofeph, da er war hundert 
und zehn Jahre alt Und fie falbeten ihn, 
und legten ihn in eine Lade in Egypten. 


Das andere 
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168 find die Namen ber Kinder Ifraels, 
die mit Jakob in Eghpten kamen; ein 
licher Fam mit feiriem Haufe hinein: 
Ruben, Simeon, Levi, Juda, 

3. Hafchar, Sebulon, Benjamin, 

Dan, Naphtbali, Gab, Affer. 

5. Und aller Seelen, die aus den Lenden 
akobs gefommen waren, derer waren ſieben⸗ 
. Iofeph aber war zuvor in Egbpten. 

Da nun Joſeph geftorben war, und alle 
ine Brüder, und Alle, die zı der Zeit gelebet 
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Wuchfen die Kinder Ifraels, und zeugten 
der, und mehrten ſich; und twurben ihrer 
viele, daß ihrer das Land voll ward. 

Da fam ein nener König auf in Egypten, 
mußte nichts von Iofeph, 

. Und ſprach zu feinem Bolfe: Siehe, des 
83 —* Kinder 618הטן3‎ iſt viel, und mehr, 


10 — wir wollen fie mit Liſt bämpfen, 
8 ihrer micht jo viel werben Denn two 
fich ein Krieg erhöbe, möchten fie fich auch 

nuſern Feinden fehlagen, und wider und 
iten, und zum Yande ausziehen. 

. Und man feste Frohnvögte über fie, die 
mit mit ſchweren Dienften drücken follten; 
man bauete dem Pharao die Stäbte 
en und Raemſes zu Schatzhä 
Aber - je mehr fie * Volk drückten, je 
ſich 66 mehrte und ausbreitete. Und fie 

die Kinder Iſraels wie einen Greuel. 


Buch Moſe. 


13. Und die Eghpter zwaugen die Kinder 
Iraels zum Dienft mit Nnbarmberzigkeit. 

14. Und machten ihnen ihr Leben faner, mit 
ſchwerer Arbeit im Thon und Ziegeln, und 
mit allerlei Fröhnen auf dem Felde, und mit 
alferlei Arbeit, die fie ihnen auflegten mit 
Unbarmberzigkeit. 

15. Und טספ‎ König in Egypten fprach zu den 
ebräifchen Wehemüttern, deren eine bief 
Siphra, und die andere Pua: 

16. Wenn ihre den ebrätfchen Weibern helfet, 
und auf dent Stuhl fehet, daß es ein Sohn 
ift, jo tödtet ihn; ift 66 aber eine Tochter, fo 
laſſet fie leben. 

17. Aber die Wehemütter fürchteten Gott, 
und thaten nicht, wie der König in Egypten 
zu ihmen gejagt hatte, ſondern ließen bie 
Kinder leben. 

18. Da rief ber König in Eghpten die Wehe- 
mütter, und fprach zu ihnen: Warum thut 
ihr das, daß ihr die Kinder feben Laffet ? 

19. Die Wehemütter antworteten Pharao: 
Die ebräifhen Weiber find nicht wie die 
egyptiſchen, denn fie find harte Weiber; ehe 
סוס‎ Wehemutter zu ihnen kommt, habeı fie 
geboren. 

20 Darum that Gott den Wehemüttern 


"Gutes. ‚Und das Volk mehrte ſich, und ward 


jehr viel. 

21. Und weil die Wehemütter Gott fürch · 
teten, bauete er ihnen Hänfer. 

Da gebot Pharao allemr feinem Volk, und‏ .לפ 
ſprach: Alle Söhne, die geboren werben, wer⸗‏ 
fet ing Waffer, und alle Töchter Taffet leben,‏ 
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es ging hin ein Mann vom Hauſe Levi,‏ לי 
und nahm eine Tochter Levis;‏ 

2 Und das Weib ward ſchwanger, und gebar 
einen Sohn. Und da fie fahe, daß 68 ein feines 
Kind: war, verbarg fie ihu drei Monate. 

3. Und da fie ihn nicht länger verbergen 
fonnte, machte fie ein Käftlein von Rohr, 
und verklehte 66 mit Thom und Pech, und 
legte das Kind darein, und legte ihn im das 
Schilf am Ufer des Waſſers. 

4. Aber feine Schwefter ftand von ferne, daß 
fie erfahren twollte, wie 66 ihm gehem wiirde. 

5. Und die Tochter Pharaos ging hernieder, 
und wollte baden im Waſſer; und ihre Jung⸗ 
frauen gingen am Nande des Waſſers. Und 
da fie das Käftleim im Schilf fahe, ſandte fie 
ihre Magd bin, und ließ es hole. 

6 Und da fie 66 aufthat, fahe fie: das Kind, 
und fiehe, das Knäblein meinte. Da jam- 
merte 06 fie, und fprach : Es ift der arg 
Kindlein eins, 

7: Da sprach feine Schweiter zu der Tochter 
Pharaos: Soll ich hingehen, und: der ebräi- 
ſchen Weiber eine rufen, die da ſäuget, daß 
fie Dir das Kindlein ſäuge? 

8. Die Tochter Pharaos fprad zu ihr: Gebe 
bin. Die Jungfrau: ging him, und rief 6 
Kindes Mutter. 

9. Da sprach Pharaos Tochter zu ihr: Nimm 
bin das Kindlein, und ſäuge mirs ; ich ו‎ 
טול‎ lohnen. Das Weib nahm. das Kind, und 
fäugete 6. 

10 Und da das Kind groß ward, brachte fie 
66 der Tochter Pharaos, "und 68 warb: ihr 
Sohn, und hieß ihn Moſe, denn fie ſprach: 
Ich habe ihn ans dem Waſſer gezogent. 

11. Zu den Zeiten, ba Moſe war geoß gemor- 
pen, ging er 0118 zu feinem Brüdern, und ſahe 
ihre Laſt, und ward gewahr, daß ein Egypter 
ſchlug feiner Brüder, der Ebräifchen, einem 

12. Und er wandte [Ὁ hin und her, und’ δα er 
fahe, daß fein Menfch da war, erſchlug ev den 
6000160, und verſcharrte ihn im dem Sand. 

19. Auf einen andern Tag ging er auch au, 
und jahe zwei ebräifhe Männer fich mit ein⸗ 
ander zanken; und ſprach zu dem Ungerech- 
ten: Warum ſchlägſt du deinen Nächſten? 

14. Er aber ſprach: Wer hat dich zum Ober⸗ 
ſten oder Richter über ung geſetzt? Willſt du 
mich auch erwürgen, wie bu den. Egypter er⸗ 
würget haſt? Da fürchtete ſich Moſe, und 
ſprach: Wie ift das laut geworden? 

15. Und es kam טסט‎ Pharas, der trachtete 
nach Moſe, daß erihn erwürgete. Aber Moſe 
006 טפט‎ 900000, und hielt ſich im Lande 
Midian, und wohnte bei einem Brunnen 

16. Der Priefter aberin Midian hatte fieben 
Töchter, die kamen Waffer zu fchöpfen; und 
fülleten die Ninnen, daß fie ihres Vaters 
Schafe träuteten. 

17. Da Tamen die Hirten, und ftiefen: fie 
Davon Aber Mofe machte fich auf, uud Half 
ihnen, und tränkte ihre Schafe 

18 Und da fie zu ihrem Vater Neguel 
famen, ſprach er: Wie ſeid ihr heute ſo bald 
gelommen? 
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19. Sie fpradden‘ Ein: egyptifher Mann 
errettete ung von dem Hirten, und fchöpfte 
ung, und tränfte pie Schafe, 

20. Er ſprach zu feinen Töchtern: Wo in 
60? Warum habt ihr den Mann: gelafjen, 
daß 100 ihn nicht ludet mit uns: zu eſſen? 

21. Und Mofe bewilfigte, bei dem Manne zur 
bleiben. Und er gab Moſe ſeine Tochter Zipora. 

22. Die gebar einen Sohn, und er hieß ihn 
Gerſon, denn εὐ ſprach: Ich bin ein Fremd⸗ 
ling geworben: im fremden Lande. 

(Und fie gebar noch einen Sohn, den hief 
ev Eliefer, und fprach: Der Gott meines 
Vaters iſt mein Helfer, und hat mich von 
der Hand Pharaos errettet.) 

23. Lange Zeit aber darnach ftarb der König 
in Egypten. Und-die Kinder Iſraels ſeufzten 
über ihre Arbeit, und fehrieen; und ihe 
Schreien iiber ihre: Arbeit fam por Gott. 

24. Und Gott erhörte ihr Wehllagen, und 
gedachte an feinen Bund mit Abraham, Ifaaf 
und Jakob; 

25. Und er ſahe drei, und nahm ſich ihrer 
am. 
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Mei: aber hiitete die Schafe Jethros, feines 
„IL Schwähers, des Priefters im Midian, 
und trieb die Schafe weiter hinein: in bie 
Wifte, und fam זוה‎ den Berg Gottes Horeb, 

2. Und der Eugel des Herrn erfchien ihm in 
einer feurigen Flamme aus dem Busch. Ant 
er fahe, daf ver Buſch mit Feuer brannte, 
und ward doch nicht verzehret 

3, Und fprach: Ich will dahin, und befehen 
dies große Geficht, warum der Buſch nicht 
verbrennet. 

4. Da aber der Herr ſahe, daß er hinging 
zu ſehen, rief ihn Gott aus dem Buſch, und 
ſprach: Moſe, Moſe! (ὧν antwortete: Hier 
bin ich. 

5. Er ſprach: Tritt nicht herzu, ziehe deine 
Schuhe aus von deinen Füßen, deun der Ort, 
da זול‎ auf ſteheſt, iſt ein heiliges Land. 

6. Und ſprach weiter: Ich bin der Gott 
deines: Vaters, der Gott Abrahams, der Gott 
Iſaaks, und der Gott. Jakobs. Und Mtofe 
verhliftte fein Angeficht, denn er fürchtete 
{τι Gott anzuschauen. 

7. Und der; Herr ſprach: Ich 0006 gefehen 
das Elend meines 30/18 in Egypten, und 
habe ihr Gefchrei: gehöret über die,. fo fie 
treiben ; ich habe: ihr Leid erkannt, - 

8. Und bin hernieber gefahren, daß ich fie 
errette von der Egypter Hand, und fie aus- 
führe aus diefem Lande, in ein gut und 
weit Land, in ein Land, darinnen Milch und 
Honig fließet; nämlich au den Ort: der Car 
naniter. Hethiter, Amoriter, Bherefiter, He— 
viter und Sebufiter, 

9. Weil deun mu das: Gefchveider Kinder 
Iraels טסט‎ mich gefommen-ift, und habe 
auch’ da zu geſehen ihre Ungft, wie die Eghp 
fie ängften; 

10. So gehe nun hin, ich will dich 
Pharao ſenden, daß זול‎ mein Volk, die Kiudeg 
Iſraels, and Egypten führeſt 

11, Moſe ſprach zu Gott: Wer bin ἰδ). ah 


zu Pharao gehe, und führe die Kinder 
raels aus Egypten? 

Er fprach: Ich ]וטו‎ mit Bir fein. Und 
8 ſoll טופ‎ das Zeichen fein, daß ich Dich 
andt habe: Wenn du mein Volk aus 
Egypten geführt haft, werdet ihr 1 
opfern anf dieſem Berge. : 

18. Mofe ſprach zu Gott: Siehe, wenn ich 

den Kindern Ifraels komme, und freche‏ זו 
ihnen: Der Gott eurer Väter hat mich zu‏ זון 
gefandt; und fie mir Jagen werden: Wie‏ 9 
heif fein Rame? Was joll ich ihnen fagen ?‏ 
Gott ſprach zu Moſe: Ich werde fein,‏ 
ich fein werde. Und ſprach: Alſo ſollſt‏ 
zu den Rindern Ifraels jagen: Ich werds‏ 
n, der hat mich zu euch gefandt.‏ 
Und Bott fprach weiter zu Mofe: 0‏ .5 
ft dur zur den Kindern Ifraels jagen. Der‏ 
‚eurer Väter Gott, der Gott Abrahams,‏ 
Gott Haaks, der Gott 301006, hat mich‏ 
euch gefandt. Das ift mein Name erviglich,‏ 
bei fol man meiner gedenken für und für.‏ 
Darum fo gehe bin, und verfammile bie‏ .6 
jelteften in Ifrael, und fprich zu ihnen: Der‏ 
"Herr, eurer Väter Gott, ift mir erfehienen,‏ 
"ter Gott Abrahams, der Gott Ifaaks, der‏ 
Gott 001068 ; und hat gejagt: Ich habe euch‏ 
mgefucht, und geſehen, was euch in Egyp⸗‏ 
‚widerfahren ift.‏ 
Und habe gefagt: Ich will euch aus dem‏ .17 
Elende Egyptens führen in das Laud ver‏ 
‚Eananiter, Hethiter, Amoriter, Pherefiter,‏ 
eviter und Iebufiter; in das Land, darin⸗‏ 
nen Milch und Honig fließet‏ 
Und wen fie deine Stimme hören, fo‏ .18 | 
du und die Nelteften in Ifrael hinein‏ 06| 
hen zum Könige in Egypten, und zu ihm‏ 
gem. Der Herr, ber Ebräer Gott, hat ung‏ 
fen. So laß uns num gehen drei Tage-‏ 
iſen in die Wiifte, daß wir opfern dem‏ 
Herrn, unferm Gott.‏ 

19. Aber ich weiß, Daß euch der König in 
Esypten nicht wird ziehen lafjen, ohne durch 
e ftarfe Hand. 

0. Denn ich werde meine Hand ausſtrecken, 


ich darinuen thun werde. Darnach wird 
euch ziehen laſſen. 

1. Und ich will diefem Volk Gnade geben 
ben Egyptern, baf, wenn ihr aus ziehet, 
nicht leer ausziehet; 


Nachbarin und Hausgenoffen fordern 
ülberne und goldene Gefäße, und Kleider. 

ie follt ihe auf eure Söhne und Töchter 
en, und den Egyptern entwenden. 


9 Das 4. Capitel. 
Hoſe antwortete und ſprach: Siehe, fie 


ame hören, fondern werben fagen: Der 
ift die nicht erfehienen. 

Der Herr fpra zu ihm: Was ἰῇ es, das 
‚in deiner Hand haft? Er ſprach: Ein Stab. 
Er ſprach: Wirf ihn ven dir auf 6 
. Und er warf ihn von 000, da ward er 
au lange. Und Moſe flohe vor ihr. 

4 Aber ver Herr ſprach zu ihm: Strede deine 


Egypten Schlagen mit allerlei Wundern, | 


22. Sondern ein: jegliches Weib fell von | 


SL werben mir nicht glauben, noch meine | 
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Hand aus, und erhafche fie bei dem Schwanz. 
Da ftredte er jeine Hand aus, uud hielt fie; 
und fie ward zum Stab in feiner Hand. 

5. Darum werden fie glauben, daß bir 
erfchienen [εἰ der Herr, der Gott ihrer Väter, 
der Gott Abrahams, der Gott 0]8008, der 
Gott Inkobs 

6. Uud der Herr ſprach weiter zu ihm: 
Stede deine Hand in deinen Buſen. Und er 
016 fie in feinen Bufen, und zog fie her⸗ 
aus; fiehe, da war fie ausfägig wie Schnee. 

7. Und er ſprach. Thue fie wieder in deinen 
Buſen. Und er that fie wieder in den Buſen, 
und zog fie heraus; fiehe, da ward fie wieder 
wie fein ander Fleifch. 

8. Wen fie dir nun nicht werben glauben, 
noch deine Stimme hören bei einem Zeichen, 
fo werden fie doch glauben deiner Stimme 
bei dem andern Zeichen. 

9 Wenn fie aber diejen zweien Zeichen nicht 
glanbeu werden, noch beine Stimme hören, 
jo nimm bed Waflers aus dem Steem, und 
gieße 06 auf das trodene Land, fo wird dasjelbe 
Waffer, das du aus dem Strom genommen 
haft, Blut werden auf dem trodnen Lande 

10 Moſe aber fprach zu dem Herrn: Ach 
mein Herr, ich bin 16 und je nicht wohl beredt 
gewefen, jeit der Zeit זוס‎ mit deinem Knecht 
geredet haft, bern ich babe eine fchwere 
Sprache, und eine ſchwere Zunge. 

11 Der Herr ſprach zu ihm: Wer 001 tem 
Menfchen ven Mund gefchaffen? Dder wer 
bat den Stummen, ober Tauben, oder Se- 
henden, oder Blinden gemacht? Habe ich 8 
nicht gethan, der Herr ? 

12. So gehe mun hin: Ich will mit deinem 
Munde fein, und dich lehren, was bu jagen 
ollſt 
= Mofe ſprach aber: Mein Herr, ſende, 
welchen tur jeden willſt. 

14. Da warb der Herr ſehr zornig über 
907016, und ſprach: Weiß ich זוזושס‎ nicht, daß 
dein Bruder Aaron, aus dem Stamm θεοὶ, 
beredt ift? Und fiche, er wird heraus gehen. 
טול‎ entgegen, und wenn er dich fiehet, wird er 
fich von Herzen freuen. 

15: Du follft zu: ihm reden, und Die Worte 
in feinen Mund legen. Und ich will mit 
deinem und feinem Munde fein, und euch 
lehren, was ihr thun jollt 4 

16. Under ſoll für dich zum Volfreden; erfoll 
dein Mund fein, und זוס‎ follft ſein Gott fein. 

17. Und diefen Stab nimm in beine Hand, 
damit du Zeichen זזנזוס+‎ + 

18. Moſe ging bin, und Fam wieber zu 
Iethro, jeinem Schtwäher, md ſprach zu ihm 
Lieber, laß mich gehen, daß ich wieder zu 
meinen Brütern fomme, die in Egypten 
find, und fehe, 09 fie noch Leben. Jethro ſprach 
zu ihm: Gehe hin mit Frieden. 

19. Auch ſprach der Herr zu ihm in Midian: 
Gebe bin, und ziehe wieder in Egvpten, 
denn die Leute find todt, Die nach deinem 
Leben ftanden. 

20. Alſo nahm Moſe jein Weib und feine 
Söhne, und führte fie auf einem Ejel, und 
98 wieber in Egyptenland, ud nahm deu 
Stab Gottes in feine Hand. 
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«24. Und der Herr ſprach zu Moſe: Siehe 
zu, wenn du wieder in Egypten kommſt, daß 
du alle δὶς Wunder thuft vor Pharao, die ich 
Dir in deine Hand gegeben habe. Ich aber will 
jein Herz verſtocken, daß er das Volt nicht 
Aaffen wird. 

22, Und follft zu ihm fagen: So fagt der 
Herr: Iſrael ift mein erftgeborner Sohn; 

23. Und ich gebiete dir, daß du meinen 
Sohn ziehen Laffeft, daß er mir diene, Wirft 
dur dich deß weigern, fo will ich deinen erſt⸗ 
igebornen Sohn erwürgen. 

24. Und als er unterweges in der Herberge 

“var, kam ihm der Herr entgegen, und wollte 
ihn töbten. 
25. Da nahm Zipora einen Stein, und 
Hefchnitt ihrem Sohne die Vorhaut, und 
rührte ihm feine Füße an, und ſprach: Du 
bift mir ein Ylutbräutigam, 

26. Da ließ er von ihm ab, Sie fprach aber 
Blutbräntigam, um der Beſchneidung willen: 

27. Und der Herr fprach zu Aaron: Gehe 
Hin, Moſe entgegen in die Wüſte. Und er 
‘ging hin, und begegnete ihm am Berge 
Gottes, und küſſete ihır. 

28. Und Moſe fagte Aaron alle Worte des 
‘Herrn, der ihn gefandbt hatte, und alle Zei- 
chen, die er ihm befohlen hatte. 

29, Und fie gingen bin, und verfammelten 
alle Uelteften von ven Kindern Iſraels 

30. Und Aaron redete alle Worte, 516 טסל‎ 
Herr mit Moſe geredet hatte, und that bie 
Zeichen wor dem Volk. 

“91. Und das Bolt glaubte. Und da fie hörten, 
daft der Herr die Kinder Iſraels heimgefucht 
und ihr Elend angefehen hätte, neigten fie 
ſich, und beteten an, 
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—“ gingen Moſe und Aaron hinein, 
und ſprachen zu Pharao: So ſagt der 
‚Herr, der Gott Iſraels: Laß mein Bolf ziehen, 
daß mirs ein Feft Halte in der Wiifte. 

2. Pharav antwortete: Wer ift der Herr, 
"def Stimme ich Hören müſſe, und Ifrael 
ziehen laſſen? Ich weiß nichts von dem 
Herrn, will auch Iſrael nicht laſſen ziehen 

3. Sie fpraden: Der Ebräer Gott hat 8 
gerufen; fo daß uns nun hinziehen drei 
Tagereifen in die Wüfte, und dem Herren, 
unſerm Gott, opfern, daß ums nicht wider⸗ 
fahre Peſtilenz oder Schwert. 

4. Da ſprach der König in Egypten zu 
Ahnen: Du, Moſe und Aaron, warum wollt 
ihr das Volk von feiner Arbeit frei machen ? 
406061 hin an eure Dienfte. 

5. Weiterifprach Pharao: Siehe, 66 8 
rift ſchon zu viel im Lande, und ihr wollt fie 
noch feiern heißen von ihrem Dienft, 

Ὁ. Darum befahl Pharao desſelben Tages 
den Vögten des Volks und ihren Amtleuten, 

und sprach: 
7. Ihe follt Dem Bolt nicht mehr Stroh 
jammeln und geben, daß fie Ziegel brennen, 
wie 016 anher; Laffet fie felbft hingehen, und 
“Stroh zufammen lefen; 

«8. Und die Zahl der Ziegel, die fie bisher 
„gemacht haben, folt ihr ihnen ‚gleichwohl 


‚und 00190, daß ich ihr 
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auflegen, und nichts mindern; beim fie geben 
müßig, darum fchreien fie, und fprechen: Wir 
tollen hinziehen und unferm Gott opfern. 

9. Man drüde die Leute mit Arbeit, daß fie 
zu schaffen haben, und fich nicht kehren au. 
falſche Rede 

10. Da gingen die Vögte des Volks und ihre 
Amtleute aus, und fprachen zum Volt: 0 
fpricht Pharao: Man wird euch fein Stroh 
geben. 

11. Gehet ihr ſelbſt hin, und ſammelt euch 
Stroh, wo ihre findet, aber von eurer Arbeit 
toll nicht8 gemindert werben: 

12. Da zerftreuete ſich das Bolt ins gauze 
Land Egypten, daß es Stoppeln jammelte, 
damit fie Stroh hätten: 

13. Und die Bögte trieben fie, und iprachen: 
Erfüllet euer Tagewerf, gleich als δὰ ihr 
Stroh hattet. 

14. Und die Amtleute der Kinder Ifraelg, 
welche die Bögte Pharaos iiber > 6 
hatten, wurden gefchlagen, und warb zu 
ihnen gejagt: Warum habt ihr weder heute 


noch geftern euer geſetztes Zagewert gethan, 


wie vorhin? 

15. Da gingen hinein die ו‎ der Kin 
der Iſraels, und fchrieen zu Pharas! Warum 
101016 du mit deinen Knechten aljo fahren? 

16, Man gibt deinen Knechten fein Stroh, 
und follen die Ziegel machen, die ung beftims 
met find; und fiehe, deine Kinechte werden 
gefchlagen, und dein Vol muß Sünder fein. 

17. Pharao ſprach. Ihr ſeid müßig, müßig 
ſeid ihr; darum ſprechet ihr. Wir wollen 
binziehen, und dem Herrn opfern, 

18. Sp gehet num hin, und fröhnet: Stroh 
fol man euch nicht geben, aber die Anzahl 
der Ziegel jollt ihr reichen. 

19. Da ſahen die Amtleute der Kinder 
Iſraels, Daß 66 ärger ward, weil man fagte: 
Ihre follt nichts mindern von dem Tagemwerf 


an den Ziegeln. 


20 Und da fie von Pharao gingen, begegne⸗ 
ten ſie Moſe und Aaron, und traten gegen fie, 
21. Und fprachen zu ihnen: Der Herr fehe 
auf euch, und richte es, daß ihr umfern Ge- 
ruch habt ftinfend gemacht vor Pharao und 
feinen Kinechten ; und habt ihnen das Schwert 


in ihre Hände gegeben, uns zu tödten; 


22. Moſe aber fam wieder: zu den Herrn, 
und fprach; Herr, warum thuft du [0 {δεῖ 
an biefem Volt? Warum haft du mich 
hergefanbt? . 

23. Dem ſeitdem, daß ich hinein bin gegan- 
gen zu Pharao, mit ihm zu reden זגו‎ deinem 
Namen, hat er das Volt noch härter geplaget, 
und זול‎ haft dein Voll nicht errettet. 

609.6 υ.1. Der Herr ſprach zu Mofe. Nun 
foltft du fehen, was ich Pharao thun werde; 
deun durch eine ftarfe Hand muß er fie laſſen 
ziehen, er muß fie noch durch eine ſtarke Hand 
aus feinem Lande von fich treiben, J 


Das 6. Capitel. 


2. Und Gott redete mit Moſe, und ie 
zu ihn 2 Ich bin עשפ‎ Herr, : 
3. Und bin erfchienen Abraham, δίκα 
allmächtiger Go 


Mmollte; aber mein Name, Herr, ift ihnen 

t geoffenbaret worden. 

Auch habe ich meinen Bund mit ihnen 

gerichtet, daß ich ihnen geben will das 
Eanaan, das Land ihrer Wallfahrt, 

nnen fir Fremblinge gewefen find. 

Auch habe ich gehöret die Wehllage ber 

ber Iſraels, welche bie Egypter mit Fröh⸗ 

nen beſchweren; und habe זוה‎ meinen Bund 

dacht. 

Darum fage ven Kindern Iſraels: Ich 

ber Herr, und will euch ausführen von‏ וו 
euch‏ וטו Paften in Egypten, und‏ 1 

en bon euren Fröhnen, und will euch 

en durch einen ausgeredten Arm, und 

he Gerichte; 

, Und will euch annehmen zum 92916, und 

I euer Gott fein, daß ihrs erfahren ſollt, 

8 ich der Herr bin, euer Gott, ber euch 

 ansgeführet habe von der 965 

. Und euch gebracht in das Sand, darliber 

ih babe meine Hand geheben, daß ich εὖ 
ὅδε Abraham, Iſaak und 30609 ; das will 

ech geben zu eigen, ich der Herr. 

Mose fagte solches den Kindern Iſraels; 

fie hörten ihn nicht טסט‎ Seufzen und 

105, und vor harter Arbeit. 

" Da vebete der Herr mit Mofe, und 


Ε: ἢ Gehe hinein, und rede mit Vharar, dem 
ge in Egypten, daß er bie Kinder Ifraels 
18 feinen? Lande laffe. 

2. Mofe aber redete vor dem Herrn, und 
rach: Siehe, die Kinder Iſraels hören mich 
wie ſollte mich deun Pharao hören? 
u bin ἰῷ don unbeſchnittenen Lippen. 

3. Alfo redete der Herr mit Moje uud 
ron, und that ihnen Befehl an die Kinder 
aels, und Pharao, den König in Egyp- 
20 fie die Kinder Ifraels aus Egypten 


14. Dies find die Häupter im jeglichem 
efchlecht der Väter. Die Kinder Rubens, 
8 eriten Sohnes Ifraels, find dieſe: Ha— 
VPallu, Hezron, Charmi. Das find die 
eichlechter von Ruben. 
5. Die Kinder Simeong find diefe: Jemuel. 
min, 2005, Jachin, Zohar, und Saul, der 
des cananaiſchen Weibes. Das find 
meons Gejchlechter. 
δ, Dies find die Namen der Kinder Θεοὶ ᾷ 
ihren Gefchlechtern: Gerjon, Kahath, 
erari. Aber Levi warb hundert und fieben 
| breißig Jahre alt. 
Die Kinder Gerſons find viefe: Libni 
Simei, inihren Gefchlechtern. 

Die Kinder 0 000108 find diefe: Amram, 
dert uud drei und dreißig Jahre alt. 

Die Kinder Meraris find dieſe: Maheli 
Mufi. Das find die Gefchlechter Levis in 
ı Stämmen. 


e ‚be Amram ward hundert und fieben 
Ἢ Seren a. οἷν 

9 Die inder Jezears find δες: Re; 
Sichri. 


ar, Hebron, 11061. Kahath aber warb | 


Ὁ Aınram nahm feine Muhme Joche⸗ 
Weibe, die gebar ihm Aaron und 
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22. Die Kinder Ufiels find diefe: Pifach, 
Elzaphan, Sithri. 

23. Aaron nahm, zum Weibe Elifeba, δὶς 
Tochter Amminadabs, Nahaſſons Schweiter; 
die gebar ihm Nadab, Abihu, Eleaſar, 
Ithamar, , 

24. Die Kinder 800006 find biefe: Affir, 
Elkana, Abiafaph. Das find die Gefchlechter 
der Koriter. 

25. Eleafar aber, Narons Sohn, der nahm 
von den Töchtern Putiels ein Weib; die 
gebar ihm ven Vinehas. Das find die Häupter 
unter den Vätern ber Leviter Geichlechter 

96. Das ift der Aaron und Moſe, zu denen 
טשפ‎ Here ſprach: Führet die Kinder Iſraels 
aus Egyptenland mit ihrem Heer. 

27. Sie finds, die mit Pharao, dem Könige 
in Eghpten, rebeten, da fie die Kinder Iſ⸗ 
raels aus Egypten führten, nämlich Moſe 
und Aaron. 

98. Und des Tages rebete der Herr mit 
Mofe in Egyptenlaud, 

29. Und ſprach zu ihm: Ich bin der Herr, 
rede mit Pharao, dem Könige in Eghpten, 
Altes, was ich mit bir rebe. 

80. Und er antwortete טסט‎ dem Herru 
Siehe, ich bin von unbefchnittenen Lippen, 
τοῖς wird mich benn Pharao hören? 


Das 7. 


De Herr ſprach zn Moſe: Siehe, ih habe 
dich einen Gott gefetget über Pharao; und 
Aaron, dein Bruder, fol dein Prophet fein. 

2 Dur א טן‎ reden Alles, was ich dir gebieten 
ססטטטו‎ ; aber Naron, bein Bruder, joll 68 vor 
Pharao zeben, dag er bie Kinder Ifraels 
aus feinem Lande laſſe. 

3. Aber ich will Pharaos Herz verhärtei, 
taf ich meiner Zeichen und Wunder viel thue 
in Eghptenland. 

4. Und Pharao wird euch nicht hören, auf 
daß ich meine Hand in Eghpten bemeife, und 
führe mein Heer, mein Volk, die Kinder 
Ifraels, aus. Egyptenland, durch große 
Gerichte. 

5. Und οἷς 6790006 jollen 66 inne werben, 
daß ich der Herr bin, wenn 10( nun meine 
Hand iiber Egypten ausftreden, und die Kin- 
der Iſraels von ihnen wegführen werde. 

6 Mofe und Aaron thaten, wie ihnen der 
Herr geboten hatte, 

7. Und Mofe war achtzig Jahre alt, und 
Aaron drei und achtzig Jahre alt, da fie mit 
Pharao redeten, 

8. Und der Herr ſprach zu Moſe und Aaron: 

9 Wenn Pharao zu euch jagen wird: Ber 
weifet eure Wunder, fo follft du zu ϑίατοι 
fagen: Nimm deinen Stab und wirf ihn vor 
Pharao, daß er zur Schlange werde. 

10. Da gingen Mofe und Aaron hinein zu 
Pharao, und thaten, wie ihnen der Herr 
geboten hatte, Und Aaron warf jeinen Stab 
טסט‎ Pharao, und vor feinen Kuechten; und 
er ward zur Schlange. 

11. Da forderte Pharao die Weifen und 
Zauberer. And bie eguptifchen Zauberer 
thaten auch alfo mit ihrem Beſchwören. 

12. Ein ϑερί εν warf une Stab von 
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00, da wurden Schlangen daraus, aber 
Aarons Stab verfehlang ıhre Stäbe, 

13. Alſo ward das Herz Pharios verftoct, 
nnd börete fie nicht; wie demm ber Herr 
geredet hatte, 

14 Und ver Herr ſprach zu Mofe: Das 
Herz Pharaos ift hart, er weigert ſich das 
Volk zu laſſen. 

15. Gehe hin zu Pharao morgen. Siehe, er 
wird and Waffer gehen; jo tritt gegen ihn 
an das Ufer des Waſſers, und nimm den 
Stab in deine Hand, der zur Schlange ward, 

16 Und fprich zu ihm: Der Herr, ber 
Ebräer Gott, hat mich zu dir gefandt, und 
laffen jagen: Laß mein 9610 daß mirs 
diene in ver Wüſte. Aber du haft bisher 
nicht wollen hören. 

17. Darum fpricht der Herr alfo: Daran 
ſollſt du erfahren, daß ich der Herr bin. 
Siehe, ich will mit dem Stabe, den ἰῷ in 
meiner Hand babe, das Waffer fohlagen, 
das in dem Strom ift, und 66 follin Blut 
verwandelt werben; 

18. Daß die Fifche im Strom fterben follen, 
und der Strom ftinfen, und den Egyptern 
wird efeln zu trinken das Waſſer aus dem 
Strom. 

19. Und der Herr fprach zu Moſe: Sage 
Aaron: Nimm deinen Stab, und rede deine 
Hand aus über die Wafjer in Egypten, liber 
ihre Bäche, und Ströme, und Seen, und über 
alle Wafjerjiimpfe, daß fie Blut werden, und 
[εἰ Blut in ganz Egyptenland, beides in höl⸗ 
zernen und ſteinernen Gefäßen. 

20. Moſe und Aaron thaten, τοῖς ihnen der 
Herr geboten hatte, und 006 den Stab auf, 
und fchlug ind Wafjer, das im Strom war, 
vor Pharao und feinen Knechten. Und alles 
Waſſer im Strom ward in Blut verwandelt 

21. Und die Fische im Strom ftarben, und der 
Strom ward ftinfend, daß die Eghpter nicht 
trinken konnten das Wafjer aus dem Strom; 
und ward Blut in ganz Egyptenland. 

22. Und die egyptiichen Zauberer thaten auch 
alfo mit ihrem Beſchwören. Aljo ward 98 


Herz Pharaos verftodt, und hörete fie nicht; | 


wie beim der Herr geredet hatte. 

23. Und Pharao wandte fich, und ging heim, 
und nahm es nicht zu Herzen. 

24. Aberalle Egypter gruben nach Waſſer um 
den Strom ber, zu. trinken, denn das Waffer 
ans dem Strom konnten fie nicht trinken. 

25. Und das währete fieben Tage lang, daß 
ber Herr den Strom ſchlug. 


Das 8. Kapitel. 


De Herr fprach zu Moſe: Gehe hinein zu 
Pharao, und ſprich zu ihm: 650 fagt der 
Herr : Laß mein Volk, daß mirg diene. 

2. Wo זול‎ dich deß mweigerft, fiche, jo will ich 
alte beine Grenzen mit Fröfchen plagen; 

3 Daf der Strom foll von Fröſchen wim⸗ 
meln, die follen herauf Frieden, und fommen 
in bein Haus, in deine Kammer, auf bein 
Lager, auf bein Bette; auch in die Häufer 
deiner Kuechte, unter dein Bolf, in deine 
Backöfen, und in deine Teige; 

4. Und follen die Fröfche auf dich, und auf 
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dein Volk, und ]זוה‎ alle deine 401100046 Friechen. 

5. Und טשפ‎ Herr fprad zu Moſe: Sage 
Aaron: Nede deine Hand aus mit deinem 
Stabe über die Bäche und Ströme, uud 
Seen; und laß Fröfche über Egyptenland 
fommeit. 

6 Und Aaron reckte feine Hand über bie 
Waffer in Eghpten; und kamen Fröſche 
herauf, daß Egyptaland bedecket warb. 

7. Da thaten die Zauberer auch alſo mit 
ihrem Beſchwören, und ließen Fröſche über 
Egyptenland kommen. 

8. Da forderte Pharao Moſe und — 
und ſprach: Bittet den Herru für mich, daß 
er die Fröſche von mir und von meinem 
Volk nehme, [0 will ich das Volk laſſen, daß 
06 dem Herrn opfere. 

9. Mofe ſprach: Habe du die Ehre vor mir, 
und beftimme mir, wann ich fiir wich, fiir 
deine Knechte, und für dein Bolf bitten foll, 
daß die Fröfche von Dir, und הסט‎ beinem 
Haufe vertrieben werben, und allein im 
Strom bleiben. 

10. Er ſprach: Morgen. Er ſprach: Wie 
du gefagt haft. Auf daß du erfahreft, daß 
Niemand ift, wie der Herr, unfer Gott, , 

11. So follen die Fröfche von dir, von δεῖς 
nem Haufe, von beinen Knechten, und von 
deinem Volk genommen werben, und alleiır 
im Strom bleiben. 

19. Alſo ging Mofe und Aaron von Pharao. 
Und Moſe ſchrie zu dem Herrn, ver’ Fröfche | 
halben, wie er Pharao hatte zugelagt. 

13. Und der Herr that, τοῖς Mofe gejagt: 
hatte; und die Fröſche ftarben in den Häufern, 
in ben Höfen, und auf dem Felde, 

14. Und fie häuften fie zufammen, hier einen 
Hanfen, und da einen Haufen ; und das Land 
ftanf davon. 

15. Da aber Pharao fahe, daß er Luft ge» 
frigt hatte, ward fein Herz verhärtet, und hö⸗ 
rete fie nicht, wie denn ber Herr geredet hatte. 

16. Und טשפ‎ Herr fprah zu Mofe: Sage 
Aaron: Rede deinen Stab aus, und ſchlage 
in den Staub auf Erben, daß Läufe werben 
in ganz Egybtenland. 

17. Sie thaten alfo, und Aaron reckte feine 
Hand aus mit feinem Stabe, und fchlug in 
den Staub auf Erden; und ed wurden Läufe 
an ven Menfchen, und an dem Vieh; aller 
Staub des Landes ward Läuſe in gang 
Egyptenland, 

18, Die Zauberer thaten auch alfo mit ihrem 
Beſchwören, daß fie Läufe heraus brächten, 
aber fie Eonnten nicht. Und die Läufe waren 
beides an Menfchen und am Vieh. ar 

19. Da fprachen die Zauberer zu Pharao: 
Das ift Gottes Finger. Aber das Herz Pha— 
raos ward 9600004, und hörete fie nicht; 
τοῖς denn der Herr gejagt hatte. % 

20. Und der Herr ſprach zu Mofe: Mache 
dich morgen frühe auf, und tritt vor Pharao 
(fiehe, er wird and Waffer geben) und fpri 
zu ihm: 650 fagt ber Herr: Laß mein V 
daß mirs diene; 

21. Wo nicht, fiehe, fo will ich a. 
Ungeziefer laſſen kommen über dich, dein 
Knechte, dein Volk, und bein Hans; 


Egypter Häufer, und das Feld, סווזו‎ 8 
ift, voll Ungeziefers werben jollen; 
Und will des Tages ein Befonderes thun 
dem Lande Gofen, da [ὦ mein Volk 
thält, daß Fein Ungeziefer da fei; ]זוה‎ daß 
it iime werdeft, daß ich der Herr bin auf 

rden allentbalben; 
Und will eine Erlöfung fegen zwiſchen 
ein und deinem Bolt; morgen טן‎ das 


geichehen. 

And der Herr that alfe, und 68 Fam 
Ungesiefer in Pharaos Haus, in feiner 
ὃ Hänfer, nud über ganz Egypten— 
ἰδ: und das Laud ward verberbet von 
Unge ziefer. 

Da forderte Pharao Moſe und Aaron, 
ſprach: Gehet hin, opfert eurem Gott, 
rim Lande. 

Moſje ſprach: Das taugt nicht, daß τοῖς 
thun; denn wir würden der Egypter 
enel opfern unſerm Gott, dem Herrn; 
wenn wir dann ber Egypter Greuel 
ihren Augen opferten, würden fie uns 
fteinigen ? 

. Drei Tagereiien wollen wir gehen in 


ern, wie er uns gejagt hat. 


28. Pharao ſprach: Ich will euch Laffen, | 


8 ἴδε dem Herren, eurem Gott, opfert in 
ἐς Wiifte; allein, daß ihr nicht ferner ziehet; 
כ‎ bittet für mich ; 
Mofe ſprach: Siehe, menn ich hinaus 
dir fomme, jo will ich den Herrn bitten, 
dies Ungeziefer von Pharao und feinen 


, daß dur das Bolf nicht lafjeft, dem 

er זוך‎ opfern. 
Und Mofe ging hinaus von Pharao, 
δ bat dem Herrin. 
1. Und ver Herr that, wie Mofe gejagt 
fe, und fchaffte Das Ungeziefer weg von 
haras, זוטט‎ feinen Knechten, und von feinem 
18, daß 111001 eins überblieb. 


32. Aber Pharao verhärtete fein Herz auch | 


εἴθε Mal, und ließ das Volk nicht. 
Das 9, Capitel. 


harao, und fprich zu ihm: Alſo 1 


011, daß fie mir dienen. 

Bo זוס‎ dich def weigert, und fie weiter 
. tft, . 

58. Siehe, fo wird die Hand des Herrn fein 
über dein Vieh auf dem Felde, iiber Pferde, 
über Efel, iiber Kameele, iiber Ochfen, über 
hafe, mit einer faft ſchweren Peftilenz. 


inder Iſraels haben. 

nd der Herr beftimmte eine Zeit, und 
Arge wird der Herr ſolches auf 
πὶ ἔθη. 

nd der Herr that folches des Morgens, 
eb alferlei Vieh der Egypter; aber 8 
der Kinder Ifraels ſtarb nicht eins. 


= 
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Wüſte, und dem Herrn, umferın Gott, | 


hten, und ſeinem Volk genommen werde, | 
en des Tages; allein, täufche mich nicht | 


Herr ſprach zu Mofe: Gehe hinein zur | 


, der Gott ver Ebräer: Laß mein | 


4. Und der Herr wird ein Beſonderes thun, 
wiichen dem Vieh ver Ifraeliter, und ver 
pter, daß nichts fterbe aus Allem, das | 


δῖ 


7. {πὸ Pharas fandte ,ל הזדוהל‎ und fiehe, 

68 war des Viehes Iſraels nicht eins geftor- 
ben. Aber das Herz Pharaos ward verftodt, 
und 1460 das Volk nicht. 
8: Da fprach ver Herr zn Mofe und Aaron 
Nehmet eure Fänfte voll Ruß aus dem 
Ofen, und Mofe fprenge ihn gen Himmel 
טסט‎ Pharao. 

9. Daf über ganz Egyptenland ſtäube, und 
böſe Schwarze Blattern auffahren, beides זוה‎ 
Menſchen und am 99660, in ganz Egypten- 
fand, 

10. Und fie nahmen Ruß aus dem 1 
und traten vor Pharao, und Mofe fpreigete 
ihn gen Himmel. Da fuhren auf böfe ſchwarze 
Blattern, beides an Menfchen und am Vieh. 

11. Alſo, daß die Zauberer nicht Fonnten 
טסט‎ Mofe ftehen, vor dem böfen Blatter; 
| denn 68 twaren απ den Zauberern eben fo 
| wohl böfe Blattern, 018 an allen Egyptern. 
| 19. Wer ter Herr verftedte das Herz 
| Pharao, δαβ er fie nicht hörete; wie denn 
| טשפ‎ Herr zır Mofe gefagt hatte. 

13. Da fprach טשפ‎ Herr zu Mofe: Mache 
| dich morgen frühe auf, und tritt vor Pharac, 
und fprich zu ihm: So fagt der Herr, δεῖ 
Ebräer Gott: Laß mein Volt, 506 mirs diene. 
| 14. Ih till anders diesmal alle meine 
Plagen über dich felbft jenden, über deine 

400160046, und iiber dein Volk, daß זול‎ inne 
| werben follft, daß meines Gleichen nicht ift 
| in allen Lauden. 
| 15. Demm ich will [66] meine Hand 08+ 
recken, und dich und dein Volk mit Peftilenz 

ſchlagen, daß du von der Erde ſollſt vertilget 
werden. 

16. Und zwar darum habe ich dich erwecket. 
daß meine Kraft an dir erſcheine, und mein 
Name verkündiget werde in allen Panden. 

17. Du trittft mein Volk noch unter dich, 
und mwillft 68 nicht laſſen. 

18. Siehe, ich will morgen um biefe Zeit 
einen fehr großen Hagel regnen laffen, def» 
gleichen in Egypten nicht geweſen ift, feit 
der Zeit e3 gegründet ift, biäher. 

19 Und num fende bin, und verwahre dein 
Bieh, und Alles, was bu auf dem Felde haft. 
Denn alle Menfchen und Vieh, das auf dem 
Felde gefunden wird, und nicht in die Hänfer 
| verfammelt ift, jo der Hagel auf fie fallt, 
werben fterben. 

20. Wer nun unter den Knechten Pharaos 
te3 Herrn Wort fürchtete, der ließ feine 
Knechte und Vieh in die Häufer fliehen. 

21. Welcher Herz aber fich nicht fehrete an 
des Herrn Wort, Tiefen ihre Knechte und 
Bieh auf dem Felde. 

22. Da fprad der Herr zu Mofe: Rede 
deine Hand auf gen Himmel, daß 68 00+ 
gele über ganz Egyptenlant, fiber Meuſchen, 
über Nieh, und über alles Kraut auf dem 
Felde in Egyptenland. 

23. Alfo reckte Mofe feinen Stab ger Him—⸗ 
mel, und der Herr Tief donnern und bagelır, 
daß das Feuer auf die Erde ſchoß. Alſo ließ 
ter Herr Hagel reguen über Egyptenland, 

24. Daß Hagel und Feuer ımter einander 
fuhren, fo graufam, daß ger im ganz 
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Leute darinnen geweſen find. 

25. Und der Hagel fchlug in ganz Egypten- 
land Alles, was anf dem Felde war, beides 
Menſchen und Vieh; und fchlug alles Kraut 
auf dem Felde, und zerbrach alle Bäume auf 
dein Felde. 

26. Ohne allein im Lande Goſen, da bie 
Kinder Ifraels waren, da hagelte e8 nicht. 

27. Da ſchickte Pharao hin, und ließ 6 
und Yaron rufen, und ſprach zu ihnen: Ich 
habe dasmal mich verſündiget; der Herr iſt 
gerecht, ich aber und mein Bolt find gottlos, 

28. Bittet aber den Herrn, daß aufhöre fol- 
0066 Donnern und Hageln Gottes, [0 will ich 
euch laſſen, daß ihr nicht Länger hier bleibet. 

29. Moſe Sprach zu ihm : Wenn ich zur Stabt 
hinaus fomme, twillich meinte Hände ausbrei⸗ 
ten gegen ben Herrn, jo wird der Donner aufs 
Hören, und fein Hagel mehr fein, auf daß גול‎ 
inne werdeſt, daß Die Erbe des Herrn fei. 

30. Ich weiß aber, daß זול‎ md beine Knechte 
euch noch nicht flicchtet טסט‎ Gott, dem Herrn. 

31. Alfo ward gefchlagen der Flachs und bie 
Gerfte ; denn die Gerſte hatte geſchoſſet, und 
ker Hachs Knoten gewonnen, 

32, Über der Weizen und Roggen ward nicht 
geichlagen, deun es war jpätes Getreide. 

33. Sp ging num Mofe von Pharao zur 
Stadt hinans, und breitete feine Hände ges 
gen den Heren, umd der Donner und Hagel 
Horeten auf, und der Negen troff nicht. mehr 
auf Erben. 

34. Da aber Pharao fahe, daß der Regen 
und Donner סוגזו‎ Hagel aufhörete, verfiin> 
bigte er fich weiter, und verhärtete fein Herz, 
er und feine Knechte. 

35. Mfo ward des Pharao Herz verftodt, 
daß er die Kinder Ifraels nicht Ließ; אש‎ 
denn der Herr geredet hatte durch Miofe. 


Das 10. 1 


der Herr fprach zu Mofe: Gehe hin—‏ לי 
ein zu Pharao, denn ich habe fein und‏ 
feiner Knechte Herz verhärtet, auf 508 ich‏ 
biefe meine Zeichen unter ihnen thue;‏ 

2. Und daß du verfüindigeit טפט‎ den Ohren 
deiner Kinder und deiner Kindestinder, was 
ih in Egypten ausgerichtet Habe, und τοῖς ἰῷ 
meine Zeichen umter ihnen bewiefen habe; 
daß ihr wiſſet, ich bin der Herr. 

3. Alfo gingen Mofe und Aaron hinein zu 
Pharao, und fprachen zu ihm: So fpricht 
der Herr, der Ebräer Gott: Wie lauge 
mweigerft du dich טפט‎ mir zu demüthigen, 
daß du mein Volk laſſeſt, mir zu dienen? 

4. Weigerſt du dich mein Volk zu laſſen, 
ſiehe, fo will ich morgen Heuſchrecken fommen 
laſſen an allen Dertern; 

5 Daß fie das Land bebeden, alfo, daß 
man bag Yand nicht fehen könne; und fol- 
fen treffen, was euch übrig und errettet ift 
por dem Hagel, und follen alle eure grüneude 
Bäume freffen auf dem Felde 

6 Und follen erfüllen bein Haus, aller δεῖς 
tier Knechte Häufer, und aller Egypter Häu— 
jer; deßgleichen nicht geſehen haben beine 


Bäter, und deiner Väter Bäter, ſeit der Zeit | 
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Egyptenland nie gewefen war, feit ver Zeit | 


fie anf Erben geweſen, His anf dieſen Tag. Und 
er wandte fich, und ging von Pharao hinaus. 

7 Da ſprachen die Knechte Pharaos zu ihm. 
Wie lange ſollen wir damit geplaget ſein? 
Laß die Leute ziehen, daß fie dem Herru, 
ihrem Gott, dienen Wiltft du zuvor erfahren, 
daß Eaypten untergegangen [οἱ ? 

8. Mofe und Yaron wurden wieder zu 
Pharao gebracht, der ſprach zu ihnen“ Gehet 
bin, und dienet dem Herrn, eurem Gott. 
Welche find fie aber, die binziehen follen ? 

9 Mofe fprah: Wir wollen ziehen mit 
Yung und Alt, mit Söhnen und Töchtern, 
mit Schafen und Rindern; demm wir haben 
ein Feſt des Herrn. 

10 Er Sprach zu ihnen: Awe ja, der Herr 
{εἰ mit euch, follte ich euch und eure Kinder 
dazu ziehen laſſen? Sehet da, ob ihr nicht 
Böfes vorhabt? 

11 Nicht alfo, fonvern ihr Männer ziehet 
bin, und dienet dem Herrn; denn das habt 
ihr auch gefucht. Und man ftieß fie hinaus 
von Pharao. 

12. Da ſprach der Herr zu Moſe: Nede 
teine Hand über Egyptenland, um "die Heu⸗ 
ſchrecken, daß fie auf Egyntenland fommeit, 
und freffen alles Krant im Lande auf, ſammt 
allem dem, das dem Hagel libergeblieben ift. 

13. Moſe reckte feinen Etab über Egypten- 
land. Und der Serr trieb einen Oftwind ind 
Land den ganzen Tag, und die ganze Nacht; 
und 68 Morgens führte der Oftwind 6 
Henfchreden her. 

14. Und fie famen über ganz Eghrtenland, 
und ließen ſich nieder an allen Orten: מו‎ 
Egypten; fo fehr viele, daß zuvor veßgleichen 
nie getvefent ift, nöch hinfort fein wird. N 

15. Denn fie 060060108 das Land, und ver 
finfterten 68. Und fie fraßen alles Kraut im 
Lande auf, und alle Früchte auf den ו‎ 
ment, die dem Hagel waren übergeblieben; 
und liegen nichts Grünes übrig an dem 
Bäumen, und am Kraut auf dem Felde, mi 
ganz Egyptenland 

16. Da forderte Pharao eilend Moſe und 
Aaron, und Sprach: Ich habe mich verſündiget 
an dem Herrn, eurem Gott, und an euch. 

17. Vergebet mir meine Sünde diesmal 
auch, und bittet den Herrn, euren Gott, % 
er doch nur diefen Tod von mir wegniehme. 

18. Und er ging aus von Pharao, und bat. 
den Herrn. 

19. Da wandte der Herr einen fehr — 
Weſtwind, und hob» die Henfchreden auf, 
und warf fie ins Schilfmeer, daß nicht Eine 
übrig blieb זוה‎ allen Orten Egyptens 4 

20 Aber עשפ‎ Herr verftodte Pharaos ל‎ 
daß er vie Kinder Iſraels nicht Tieß. 

21. Der Herr fpra zu Moſe: Nede 0 
Hand gen Himmel, daß es fo finfter werde 
in Egyptenland, daß man 68 greifen mag. 

22. Und Mofe redte feine Hand gen Him⸗— 
mel, da ward eine die Finfterniß in ganz 
Egyptenland drei Tage, φῇ 


23. Daß Niemand den Andern fahe, n - 
aufftand von dem Ort, δα er war, in breie 
Zn Aber bei allen Kindern Ifraels war 

Licht in ihren Wohnungen. : 


Da forderte Pharao Moſe und ſprach: 
ebet bin, und dienet dem Herrn, allein 
/ und Rinder laſſet hier; laſſet 
indlein mit euch ziehen. 
es ] לי‎ ſprach: Dur muft uns auch Opfer 
und Brantopfer geben, das wir unſerm Gott, 

em Bun thun mögen. 

26. Unjer Vieh foll mit ung geben, und 
ticht eine Klaue dahinten bleiben: denn von 
1 werden wir nehmen zum Dienft 
τ Gottes, des Herrn. Denn wir teifjen 
womit wir tem Herrn dienen follen, 
τοῖν dahin kommen. 
7. Über טספ‎ Herr verftodte das Herz 
araos, daß er fie nicht laſſen wollte. 

5 Und Pharao ſprach zu ihm: Gebe von 
, und bitte dich. daß du nicht mehr vor 
meine Augen Eommeft; den welches Tages 
du טסט‎ meine Augen kommſt, jellft du fterben. 

29. Mofe antwortete: Wie dır gefagt haft. 
will nicht mehr vor deine Augen fommen. 


Das 11. 


nd ber Herr ſprach zu Mofe: Ich will 
noch Eine Plage über Pharao und Egyp⸗ 
|| fommen laffen, darnach wird er euch 10 
זו‎ von binnen; und wird nicht allein Alles 
ἴαϊει;, ſondern εἰτ auch von binnen treiben 
2. 68 fage num טסט‎ dem Volf, daß ein 
icher von jeinem Nächften, und eine 
2 zliche son ihrer Nächſtin, filberne und 
ne Gefäße fordere: 
. Denn ber Herr wirb dem Volk Gnade 
טסט‎ den Enyptern. Und Moſe war 
ſehr großer Mann in Egyptenland, vor 
Knechten Pharaos, und טסט‎ dem Volk. 
4 Und Mose ſprach: Sp fagt der Herr: 
h will zur Mitternacht ausgeben in Egyp- 


“δ. Und alle Erftgeburt in Eghptenland ſoll 
eben, von dem eriten 62906 Pharaos an, 
auf feinem Stuhl firet, bis an den erften 
δ der Magd. die hinter ter Mühle ift, 
> alle Erftgeburt unter dem Vieh; 

Und wird ein groß Geſchrei ſein in ganz 
—— deßgleichen nie geweſen iſt, noch 
wird 


"Aber bei allen Kindern Ifraels τοῦ nicht 
ein Hund mmden, beides unter Menfchen 
nnd Vieh: auf daß ihr erfahret τοῖς der Herr 
ὃ 1 und Ifrael Scheide. 

. Dann werten zu mir herab fommen 


> geb 


3006 das unter dir ift. Darnach till ich 

1 ssiehen. Und er ging von Pharao mit 

Heimmigem Zorn. 

9, Der Herr aber fprach zu Moſe: Pharao 
1 euch nicht, auf daß viele Wunder 

hen in Eghptenland. 

‚Und Mofe und Aaron haben diefe Wım- 

alle gethan vor Pharao; aber der Herr 

00616 ihm fein Herz, daß er die Kinder 

εἴθ nicht laſſen wollte aus feinem Lande. 


Das 12. Capitel 


* * Herr aber ſprach zu Moe und —— 
in Egyptenland: Ye; 
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fie dieſe beine Kmechte, und mir zur Fuße | 
ten, und fagen: Ziehe ang, זוס‎ und alles | 
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9. Diefer Monat foll bei euch der erfte 
Monat fein, und von ihm follt ihr tie 
Monate des Jahrs anheben. 

3. Saget der ganzen Gemeine 910000, und 
fprechet:- Am zehnten Tage diefes Monate 
nehme ein Ieglicher ein Lamm, wo ein Haus⸗ 
vater ift, je ein Lamm zu einem Haufe, 

4. Wo ihrer aber in einem Haufe zum 
Lamm zu wenig find, fo nehme er 66 und 
fein nächſter Nachbar זוה‎ feinem Haufe, 8 
ihrer jo viel wird, daß fie das Lamm auf- 
efjen mögen. 

5. Ihr follt aber ein folches Lamm nehmen, 
da fein Fehler an ift, ein Männlein, und eines 
Iahrs alt; von den Lämmern und Ziegen 
follt ihr 68 nehmen. 

6. Und follt es behalten bis auf dem vier- 
zehnten Tag des Monats. Und ein jegliches 
Häuffein im ganzen Ffrael ſoll es ſchlachten 
zwiſchen Abends. 

τ. Und ſollt feines Bluts nehmen, und 
beide Pfoften an der Thür, und die oberfte 
Schwelle damit beftreichen, an ten Häufern, 
da fie 66 innen efjen. 

8. Und ſollt alſo Fleifch effen in derſelben 
Nacht, am Feuer gebraten, und ungeſäuert 
Brod, und ſollt es mit bittern Salzen eſſen. 

9. Ihre ſollt es nicht roh eſſen, noch mit 
Waſſer gefotten, fondern am Feier gebra- 
ten, fein Hanpt mit feinen Schenfeln und 
Eingeireite. 

10. Und follt nichts davon überlaſſen 8 
morgen; mo aber etwas überbleibet 8 
morgen, follt 1008 mit Fener verbrennen. 

11. Alſo follt ihres aber eſſen: Um זו‎ 
Lenden follt ihr gegürtet fein, und. eure 
Schuhe an enren Füßen haben, und Stäbe 
im euren Händen; und follt es effen, 018 tie 
hinweg eilen : denn 66 ift des Herren Vaſſah. 

12. Denn ich will in berielben Nacht durch 
Egyptenland gehen, und alle Erftgeburt 
fchlagen in Egyptenland, beides unter Men—⸗ 
fen und Vieh. Und will meine Strafe 
beweifen ar allen Göttern der 6900, ih 
der Herr. 

13. Und das Blunt foll euer Zeichen fein an 
den Häufern, darinnen ihr feid, daß, wenn 
ich das Blut )606, vor euch übergebe, und 
euch nicht Die Plage widerfahre, die euch 
verberbe, wenn ich Egyptenland ichlane. 

14. Und follt viefen Tag 00008 zum Ge 
dächtniß, und follt ihn feiern dem Herrn 
zum Felt, the und alle eure Nachkommen, 
zur ewigen Weiſe. 

15. Sieben Tage 10104 ihr ungeſänertes Brod 
effen; nämlich am erften Tage follt ihr auf- 
hören mit geſäuertem Bred in euren Hänfern, 


| Wer gefänert Brod iffet vom erften Tage an 


bis auf den ficbenten, deß Seele ſoll ausge- 
rottet werden זזוסט‎ 1. 

16. Der erfte Tag [οἵ heilig fein, daß ihr 
zufammen fommet: und der fiebente foll 
auch heilig fein, daß ihr zufammen fommet 
Keine Arbeit ſollt ihr darinuen thun, ohne 
was טזון‎ Speife gehöret für allerlei Seelen, 
dasſelbe allein möget ihr für euch thun. 

17. Und haftet ob dem ungefänerten Brob, 
denn ‚eben. an demfelten Tage habe ich euer 
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Heer aus Eghptenland gefiihret; darum 
ſollt ihr diefen Tag halten, und alle eure 
Nachkommen zur ewigen Weiſe 

18. Am vierzehnten Tag des erſten Mo— 
nats, des Abends, follt ihr nugeſäuertes Brod 
effen, 918 an bei ein und zwanzigjten Tag 
des Monats au den Abend. 

19. Daß man fieben Tage fein gefäuertes 
Brod finde in euren Hänfern. Dem wer ge— 
fäuertes Brod iffet, deß Seele foll ausgerottet 
werben von der Gemeine Ifrael, 66 fei ein 
Fremdling oder Einheimifcher im Lande. = 

20. Darum fo effet Fein gefänertes Brod, 
jondern eitel ungefänertes Brod, im allen 
euren Wohnungen. 

21. Und Moe forderte alle Xelteften in 
Sfrael, und fprach zu ihnen: Lefet aus, ud 
nehmet Schafe Jedermann für fein Gefinde, 
ud fchlachtet das Paſſah. 

22 Und nehmet ein Büfchel Yop, und tun 
161 in das Plut in dem Beden, und beriihret 
tamit die Heberfchwelle, und die zwei Pfoften. 
Und gehe fein Menſch zur feiner Hausthür 
heraus, 018 זוה‎ den Morgen. 

33, Denn der Herr wird umher gehen, und 
die Egypter plagen. Und wenn er das Blut 
ſehen wird an der Ueberſchwelle, und זוה‎ beit 
zwei Pfoften, wird er vor der Thür über- 
gehen, und den VBerberber nicht 111 eure Häu⸗ 
fer kommen laffen zu plagen. 

24. Darım fo halte tiefe Weiſe fiir dich 
und beine Kinder ewiglich. 

25. Und wenn ihr ins Land kommet, das 
ech ber Herr geben wird, twie טש‎ geredet hat, 
fo haltet diefen Dienft. 

26. Und wenn eure Kinder werben zu eich 
fügen: Was habt ihr da flir einen Dienft? 

27. Sollt ihr fagen: 66 ift das Paffahopfer 
bes Herrn, ber vor ven Kindern Ifraels 1106 
ging in Egypten, da er die Egypter plante, 
und unſere Häufer errettete. Da neigete fich 
das Volk, und bückte fich. 

28. Und die Kinder Iſraels gingen hin, 
סוווו‎ thaten, wie der Herr Moſe und Aaron 
geboten hatte. 

29. Und zur Mitternacht fchlug der Herr 
alle Erftgeburt in Eygptenland, זופט‎ dem 
erfter Sohne Pharao an, der auf feinem 
Stuhl faß, 018 auf den erften Sohn 8 
Gefangenen im Gefängniß, und alle Erft- 
geburt 66 44. 

30. Da ftand Pharao auf, und alfe feine 
901160016 in derfelben Nacht, und alle Egyp⸗ 
ter, und ward ein großes Gefchrei in Egyp⸗ 
ten; denn es war fein Haus, da nicht ein 
Todter innen twäre. 

31. Und er forderte Mofes und Aaron in 
der Nacht, und ſprach: Machet euch auf, 
und ziehet aus bon meinem Volk, ihr und 
die Kinder Ifraels; gehet hin, und dienet dem 
Herrn, wie ihr gefagt habt. 

32. Nehmet auch mit euch eure Schafe und 
Rinder, τοῖς ihr gefagt habt; gehet hin, und 
fegnet mich auch. 

33. Und die Egypter drangen das Wolf, daß 
fte es eilend aus dem Lande trieben; denn fie 
ſprachen: Wir find Alle 566 Todes 


.84. זוזג‎ das Volk trug den rohen Teig, ehe . 
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denn er verfänert “war, zu ihrer Speife, 
gebunden in ihren Kleidern, auf ihren 
Achjeln. 

35. Und bie Kinder Ifraels hatten gethan, 
τοῖς Mofe gefagt hatte, nnd von den Egyp- 
tern geforbert filberne und goldene Geräthe, 
und Kleider. , 

36. Dazu hatte טספ‎ Herr dem Volk Gnade 
gegeben vor den Egyptern, daß fie ihnen 
leiheten; und enttwandten 66 den Egyptern 

37. Alſo zogen ans die Kinder Iſraels von 
Naemfes gen Suchoth, 16008 hundert tauſend 
Mann zur Fuß, ohne die Kinder. 

88. Und zog auch mit ihnen viel Pöbelvolk, 
und Schafe und Rinder, und fait viel Vieh 

39. Und fie תוטאנוס‎ aus dem rohen Teige, 
den fie aus Egypten brachten, ungeſäuerte 
Kuchen, denn e8 war nicht gefänert, weil fie 
aus Egypten geftoßen wurren, und konnten 
nicht verziehen, und hatten ihnen fonft feine 
Zehrung zubereitet. ו‎ 

40. Die Zeit aber, bie die Kinder Ifraels in 
Egypten gewohnet haben, ift vier huuder 
und breißig Jahre. | / 

41. Da biefelbe um maren, ging das ganze 
Heer des Herren auf Einen Tag aus Egyp⸗ 
tenland. \ 

49. Darum wird dieſe Nacht dem Heren 
gehalten, daß er fie aus Egyptenlaud gefiihret 
batz und οἷς Kinder Iſraels follen fie dem 
Seren halten, fie סזוזו‎ ihre Nachkommen. 

43. Und טשפ‎ Herr (שהטט)‎ zır Mofe und 
Aaron: Dies ift die Weife Paſſah zu halten: | 
Kein Fremder foll Davon eſſen. 

44. Aber wer ein erfanfter Knecht ift, den 
befchneide man, und dann effe er davon, 

45. Ein Hausgenoß und Miethfing follen 
nicht davon efjen. 

46. In Einem Haufe foll mans eſſen; ihr 
τος nichts von feinem Fleiſch hinaus טסט‎ 
das Haus tragen; und follt Fein Bein an 
ihm zerbrechen. 4 

47. Die ganze Gemeine Ifrael 106 8 
thun. 

48. So aber ein Fremdling bei dir wohnet, 
und dem Herru das Paſſah halten will, der 
beſchneide Alles, was männlich iſt; alsdanu 
mache er ſich herzu, daß er ſolches thue, und 
ſei wie ein Einheimiſcher des Landes; denn 
kein Unbeſchnittener ſoll davon effen. 

49. Einerlei Geſetz ſei dem Einheimiſchen, 
und dem Fremdling, der unter euch wohnet. 

50. Und alle Kinder Iſraels thaten, wie der 
Herr Moſe und Aaron hatte geboten. 

51. Afo führete ver Herr auf Einen Tag 
die Kinder Ifraeld aus Egyptenlanb mit 
ihrem Heer. ' ἱ 


Das 189. 


Un der Herr redete mit Mofe, und ſprach: 
2. Heilige mir alle Erftgeburt, die allerlei 
Mutter bricht, bei ven Kindern Ifraels, beides 
nuter den Menfchen und vem Vieh; denn fie 
find mein. , 
3. Da ſprach Moſe zum Volt: Gedenket 
זוה‎ biefen Tag, an dem ihr aus Egypten, 
ans tem Dienithanfe, gegangen feid, daß ber 
Here euch mit mächtiger Haud von binnen | 


ΝΣ וט ה‎ font 


| du nicht 
sauerteig eſſen. 
4. Heute jeid ihr ausgegangen, in dem 
Monat Abib. 


5. Wer dich mım ber Herr bringen wird 
das Land der Eananiter, Hethiter, Amo- 

, Heviter und Jebuſiter, das er deinen 
ätern geſchworen hat טול‎ zu geben, ein 
and, τὰ Milch und Honig innen fließet, fo 
|] du diefen Dienft halten in biejem 


"Sieben Tage follft זוס‎ ungefänertes Brod 
u, und am fiebenten Tage ift des Heren 


Darum follft זול‎ fieben Tage ungeſäuertes 
Ὁ eifen, baß bei dir kein Sauerteig noch 
68]ט6ו₪‎ Brod gejehen werde, an allen 
ten Orten. 
Und follt euren Söhnen fagen an demſel⸗ 
Tage: 65010066 halten wir um deßwillen, 
| πιὸ der Herr gethan hat, da wir 6 
pten zogen. = 
Darum ſoll dirs fein ein Zeichen in 
er Hand, und ein Denkmal vor deinen 
gen, atıf daß des Herrn 600/66 [εἰ in δεῖς 
1 Munde, daß der Herr dich mit mächtiger 
ad aus Egypten geführet hat. 
Ben halte diefe Weife zu feiner Zeit 
%. 
Wenn dich nun ber Herr ins Sand der 
aniter gebracht hat, wie er bir und deinen 
ätern geſchworen hat, und dirs gegeben; 
. Sp follft du ausfondern dem Herrn Altes, 
die Mutter bricht, nnd die Erxftgeburt 
dem 90:60, das ein Männlein ift, 
> Die Erftgeburt vom Eſel follft du Löfen 
einem Schaf ; two זול‎ 68 aber nicht Löfejt, 
brich ihm 586 Genid. Aber alle erſte Men⸗ 
geburt unter deinen Kindern ſollſt du 


Ten. 
14 Und wenn dich heute ober morgen bein 
ind wird fragen: Was ift das ? follft du ihm 
en: Der Herr hat uns mit mächtiger Sand 
8 von dem Dienfthaufe, geführet. 
‚Denn da Pharao hart war uns 106 zur 
Aafjen, erſchlug der Herr alle Erftgeburt in 
Esyptenland, von der Menfchen Erſtgeburt 
an, bis an טול‎ Erſtgeburt des 33/0068. Darum 
we ich dein Herrn Alles, was die Mutter 
ht, das ein Männlein ift, und die 6 
urt meiner Kinder (ὅγε ich. 
> Und das foll dir ein Zeichen im deiner 
Band jein, und eim Denkmal vor deinen 
Augen, daf ums der Herr hat mit mächtiger 
md aus Egypten geführet. 
17 Da nım Pharao das Volk gelaſſen hatte, 
führete fie Gott nicht auf die Strafe durch 
er Philifter Land, die am nächften war; 
in Gott gedachte, e8 möchte das Wolf ge- 
,זר‎ wenn fie den Streit fähen, und twieder 
Eghpten umkehren. 
3. Darum führete er das Wolf um, auf die 
aße durch die Wiifte am Schilfmeer. Und 
ὶ um Iſraels zogen gerüftet aus Egyp⸗ 


Und Mofe nahın mit fich die Gebeine 
8. Denn er hatte einen Eid von den 
Sfraels genommen, und gefprochen: 
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Gott wird euch heimſuchen, fo führet meine 
Gebeine mit euch von binnen. 

20. Alfo zogen fie aus von Suchoth, und 
lagerten fi in Ethyam, vorn an der Wiifte. 

21. Und der Herr 404 vor ihnen her, 8 
Tages in einer Wolkenfäule, daß er fie den 
rechten Weg führete, und des Nachts in einer 
Feuerjäule, daß er ihnen leuchtete zu reifen 
Tag und Nacht. 

22. Die Woltenfänle wich nimmer von dem 
Volk des Tages, noch טול‎ Feuerſäule des 
Nachts. 


Das 14. Eapitel, 


Uns der Herr rebete mit Mofe, und ſprach: 
2. Rede mit den Kindern Ifraels, und fprich, 
daß fie fih herum Senken, und fich lagern 
gegen das Thal Hiroth, zwifchen Migbol und 
den Meer, gegen Baalsephon, פננזג‎ 
gegenüber [ lagern an das Meer. 

3. Denn Pharao wird fagen von ben Kin- 
dern Iſraels: Sie find verirret im Lande, bie 
Wiifte hat fie befchloffen. 

4. Und ich will fein Herz verftoden, 508 er 
ihnen nachiage, und will an Pharao, und 
an aller feiner Macht Ehre einlegen, und bie 
Egypter follen inne werden, daß ich der Herr 
bin. Und fie thaten alſo. 

5. Und da 68 dem Könige in Egypten warb 
angefagt, daß das 3901] war geflohen, ward 
fein Herz verwandelt, und feiner Knechte 
gegen das Bolf, und ſprachen: Warum haben 
twir das gethan, daß wir Ifrael haben gelaffen, 
daß fie ung nicht dieneten ? 

6. Und er fpannte feinen Wagen an, und 
nah fein Bolf mit fi; 

7. Und nahm fech8 hundert auserlefene Wa- 
gen, und was fonft von Wagen in Egypten 
war, und die Hanptleute über alles fein Heer. 

8. Denn der Herr verftocte pas Herz Pha- 
raos, des Königs in Egypten, daß er den 
Kindern Ifraels nachjagete. Aber die Kinder 
Iſraels waren durch eine hohe Hand aus— 
gegangen. 

9. Und vie Egypter jagten ihnen nach, und 
ereifeten fie (da fie fich gelagert hatten am 
Dieer) mit Rofjen und Wagen, und Reutern, 
und allen Heer des Pharao, im Thal Hiroth, 
gegen BaalZephon. 

10. Und da Pharao nahe, zu ihnen Fam, 
hoben die Kinder Ifraels ihre Augen auf, und 
fiehe, die Egypter zogen hinter ihnen ber; 
und fie fürdpteten ſich ſehr, und fohrieen zu 
dem Herrn, 

11. Und fprachen zu Mofe: Waren nicht 
Gräber in Egypten, daß du uns mußteit 
wegführen, daß wir in der Wüſte fterben ? 
Warum haft זוס‎ ung das gethan, daß זול‎ 8 
aus Egypten gefüihret haft ? 

12 Iſt ἐδ nicht das, was wir bir fagten in 
Egypten: Höre auf, und laß uns ben Egyp- 
tern dienen? Denn 66 wäre ung ja befier den 
Egypteri dienen, denn in der Wifte fterben. 

13. Moje fprad zum Volk: Fürchtet euch 
nicht, ftehet feit, und jeher zu, was für ein 
Heil der Herr heute an euch than wird. Denn 
dieſe Egypter, die ihr heute jehet, twerbet ih 
nimmermehr fehen ewiglich. . ST 
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14. Der Herr wird fiir euch ftreiten, und ihr 
N ſtille ſein 

15. Der Herr ſprach zu Moſe: Was ſchreieſt 
dur zu mie? Sage den Kindern Iſraels, daß 
fie ziehen. 

16. Du aber 0606 deinen Stab auf, und 
rede beine Hand über das Meer, und theile 8 
von einander, daß die Kinder Ifraels hinein 
geben, mitten hindurch auf dem Trodenen. 

17 Siehe, ich will das Herz der Egypter ver⸗ 
ftocten, daß fier euch nachfolgen. So will ich 
Ehre einlegen an dem Pharao, und an aller 
feiner Macht, an feinen Wagen und Neutern. 

18 Und die Egypter follen 66 inne werben, 
daß ich der Herr bin, wenn ich Ehre eingeleget 
babe an Pharao, und an feinen Wagen und 
Reutern 

19 Da erhob ſich der Engel Gottes, der vor 
dent Heer Ifraels her zog, und machte fich 
binter fie; und tie Wolkenſäule machte fich 
auch von ihrem Angeficht, und trat hinter fie, 

20 Und kam zwifchen das Heer ter Egypter 
und das Heer Iſraels Es war aber eine {{π|5 
ftere Wolfe, und erleuchtete die Nacht, daß 
fie die ganze Nacht, Diefe und Jene, nicht 
—— kommen konnten. 

21 Da nun Moſe feine Hand reckte über 
das Meer, ließ es der Herr hinweg fahren 
durch einen ſtarken Oſtwind die ganze Nacht, 
und machte das Meer trocken; und die Waſſer 
theilten ſich von einander. 

22 Und die Kinder Ifraels gingen hinein, 
mitten ind Meer auf tem Trodenen; und 
das Wafjer war ihnen für Mauern, zur 
Rechten und zur Linken. 

23 Und die Egypter folgten, ımd gingen 
hinein ihnen nach, alle Roſſe Pharaos, und 
Bagen, uud Reuter, mitten ing Meer. 

24. Als nun die Morgentvache fan, ſchauete 
ber Herr auf der Egypter Heer, ang der Feuer⸗ 
ſäule und Wolfe, und machte ein Schreden 
in ihrem Heer; 

25 Und stieß die Räder von ihren Wagen, 
ftürzte fie mit Ungeftim. Da fprachen die 
Egypter: 90061 uns fliehen von Ifrael; der 
Herr ftreitet für fie wider die Egypter. 

26. Aber der Herr ſprach zu Moje: Recke 
beine Hand aus über das Meer, daß δα 
Waſſer wieder herfalle über die Egypter, 
über ihre Wagen und Neuter. 

27. Da redte Moſe feine Hand aus 1106 
das Meer, und das; Meer kam wieder טפט‎ 
Morgens in jeinen Strom, und die Egypter 
flohen ihm entgegen. Aljo ftürzte fie der Herr 
mitten ing Meer, 

28 Daß das Waffer wiederkam, und bedeckte 
Wagen und Reuter, und alle Macht des 
Pharao, die ihnen nachgefolget waren ing 
Meer, daß nicht Einer ans ihnen tiberblieb. 

29 Aber die Kinder Ifraels gingen troden 
mitten durch das Mteer ; und das Waffer war 
ihnen für Mauern, zur Rechten und zur 
Linken 

30. Alſo half der Herr Iſrael an dem Tage 
von der Egypter Hand. Und fie ſahen die 
Egypter todt am Ufer des Meers, 

31 Und die große Hand, die der Herr an 


den Egyptern erzeiget halle Und das Volk 
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fürchtete ben Herrn, und glaubte ihm 4 
feinem Knechte Mofe. 


Das 15. Sapitel. 


De ſang Moſe und die Kinder Iſraels dies 
A VLied dem Herrn, und ſprachen: Ich will 
dem Herrn ſingen, denn er hat eine herrliche 
That gethan, Roß und Wagen hat er ins 
Meer gejtürzet. 

2 Der Herr ift meine Stärke und Lobgefang, 
und ift mein Heil. Das ift meint Gott, ich will 
ihn preifen, ex ift meines Vaters Gott, ich will 
ihn erheben. 

3 Der Herr ift der rechte Kriegsmanı. Herr 
ift fein Name, 

4. Die Wagen Pharaos. und feine Macht 
warf er ing Meer; feine auserwählte danpkr 
leute verfanfen im Schilfmeer, 

5. Die Tiefe hat > fie fielen zu 
Grunde, wie die Steine. 

6. Herr, beine rechte Hand thut große Wun⸗ 
der; Herr, deine rechte Hand hat die Feinde 
zerſchlagen. 

7. Und mit deiner großen Herrlichkeit haſt 
du deine Widerwärtigen geftürzt; denn ba 
du deinen Grimm ausliefeft, verzehrete er fie 
wie Stoppeln: 

8. Durch dein Blafen thaten fich die Waſſer 
auf, und bie Fluthen ſtanden auf Haufen ; die 
Tiefe wallete von einander mitten im Meer. 

9. Der Feind gedachte: Ich will ihnen nach» 
jagen, und fie erhafchen, und den (10116 aus— 
theilen, und meinen Muth an ihnen Fühlen , 
ich will mein Schwert ausziehen, und meine 
Hand fol fie verberben. 

10. Da ließeft זוס‎ deinen Wind blafen, un 
das Meer bedeckte fie, und fanken unter wie 
Blei im mächtigen Waffer. 

11. Herr, wer ift dir gleich unter ven Göt⸗ 
tern? Wer iſt dir gleich, ter jo mächtig, heilig, 
ſchrecklich, löblich und wunderthätig jet? 

12. Da du deine rechte Hand ausrxeckteſt, 
verſchlang fie die Erde. 

13. Dur haft geleitet durch heine Barmher⸗ 
zigkeit dein Volk, das du erlöiet haft, und 
haft fie geführet (סטזוס‎ deine Stärke zu beiner 
heiligen Wohnung 

14. Da das die Völker höreten, erbebeten fie; 
Angft kam die Philifter an. 

15. Da erfchrafen die Flirften Eboms, Bits 
tern fam die Gewaltigen Moabs an, alle 
Einwohner 60100118 wurden feig. 

16. Laß über fie fallen Erfchreden und 
Furcht, durch deinen großen Arm, daß ſie 
erſtarren τοῖς die Steine; bis dein Volk, Herr, 
hindurch komme, big das Voltk טל‎ 
komme, das זול‎ erworben haft. % 

17. Bringe fie hinein, und pflanze fie auf 
dem Berge 0611166 Erbtheils, ven du, Herr, bir 
zur Wohnung gemacht haft; zu deinem Hei- 
ligthum, Herr, das deine Hand bereitet hat. 

18. Der Herr wird König fein immer uud 


ewig. 

19. Denn Pharas zog hinein ind Meer mit 
Noffen, und Wagen, und Reuter; und ber 
Herr ließ das Meer wieder liber fie fallen. 
Aber טול‎ Kinder Iſraels gingen troden mitten 
durchs Meer. k 


Mirjam, bie Prophetin, Aarons 

aejter, nahm eine Paukle in ihre Hand; 

alle Weiber folgten ihr nach hinaus mit 

en am Reigen. 

ὃ ו‎ ihnen vor: Laffet uns 
fingen, denn er bat eine herrliche 

—* Mann und Roß hat er ins 

rzt. 

ſe 6 die Kinder Ifrael ziehen vom 

zer hinaus zu der Wüſte Sur. Und 

derten drei Tage in der Wüſte, daß 

Waſſer fanden. 

a ἕατπεις fie gen Mara; aber fie konn⸗ 


” 


ag nn 


2 faft bitter. Daher hieg man den Ort 


Da murrete das Volt wider Mofe und 
1 Was follen wir trinfen ? 
Er fohrie zu dem Herri, und der Herr 
ihm einen Baum, ven that er ins Waj- | 
‚ward 66 ſüß. Dafelbft ftellete er inmen | 
ſetz, und ein Recht und verfuchte fie, 
. Und ſprach: Wirft זוס‎ der Stiimme 8 
een, deines Gottes, gebocchen, und thun, 
8 recht ift טסט‎ ihm, und zu Ohren faflen 


Dill ich ber Krankheiten feine anf dich fegen, ' 
שו‎ τῷ af Eyypten gelegt habe; denn ich bin 
Herr, dein Arzt. 


—J Das 16. Capitel. 


7 ar fie famen in Elim, da waren zwölf 
** Bafferbrunnen, und fiebenzig Palm» 
und lagerten fich daſelbſt ans Waffer. 
.16. Ὁ. 1. Bon Elim zogen fie, und fam 
nze Gemeine der Kinder Ifraels in vie 
6 Sin, bie da liegt zwifchen Elim und 
mai, am fiinfzehnten Tage bes anbern 
Be 8, nachdem fie aus Egypten gezogen 
Und 68 murrete bie ganze Gemeine der 
über Ifvael® wider Moſe und Aaron im 
Wüſte. 
6 nd fpraden: Wollte Bott, wir wären 
Eghpten geftorben, durch des Herrn Hand, 
ir bei den Fleifchtöpfen faßen, und hatten 
Fülle Brod zu eſſen; denn ihr habt uns 
ausgeführet in die Wüſte, daß ihr dieſe 
ze Gemeine Hungers ſterben laſſet. 
Da ſprach der Herr zu Moſe: Siehe, ich 
euch τοῦ vom Himmel regnen Yaffen, 
כ‎ das Volt ſoll hinaus gehen, und fam- 
αἰ täglich, was 66 des Tages berarf; das 
3 verſuche, 00 εὖ in meinen Geſetz wan⸗ 
oder nicht. 
Des jechiten Tages aber follen fie fich 
, daß fie zmweifältig eintragen, weder 
suft täglich fammeln 
וע‎ 06 und Karon ſprachen zu allen Kin⸗ 
m Ienels: Am Abend ſoilt ihr inne wer⸗ 
), δαῇ Ὧν der Herr aus Egyptenland 
et bat; 
des Morgens werdet ihr 968 Herrn 
ichfeit ſehen, denn er 001 euer Murren 
ben Herren gehöret. Was find wir, daß 
er nuus mirret? 
ter ſprach Mofe: Der Herr wirb euch 
Ὁ δίο zu efjen geben, und am 


— — — — — — — — 
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das Waſſer zu Mara nicht trinken, denn 


| 
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Morgen Brobs die Fülle; darum, baß δὲς 
Herr euer Murren gehöret hat, daß ihr wider 
ihn gemurret habt. Denn was find wir? 
Euer Murren 16 nicht: wider uns, ſondern 
wider den Herrn. 

9. Und Mofe fprach zu Aaron: Sage ver 
ganzen Gemeine der Kinder Iſraels Kommt 
berbei vor den Herrn, bemm er bat euer 
Murren gehöret. 

10. Und da Aaron alfo redete zu der ganzen 
Gemeine der Kinder Ifraels, wandten fie ſich 
gegen die Wüſte, und fiehe, die Herrlichkeit 
des Herrn erfohien in einer Wolfe, 

11. Und ber gerr fprach zu Moſe: 

12. Ich Habe δὲς Rinder Ifraels Murren 


' gehöret. Sage ihnen: Zwifchen Abend jollt 


me Gebote, und halten alle feine Gefege, | 


ihr 7101000 zu effen haben, und am Morgen 
Brods jatt werden, und inne werben, daß ich 
| der Herr, euer Gott, bin. 

13. Und am Abend famen Wachteln herauf, 
| und bedeckten das Heer. Und am Morgen lag 
| טשפ‎ Thau um das Heer her. 

14. Und als der Thau weg war, fiehe, δα 
lag es in der Wüfte rımd und klein, wie der 
Reif auf dem Lande, 

15. Und da 66 bie Kinder Iſraels fahen, 
fprachen fie unter einander: Das ift Man; 
denn fie wußten nicht, was 68 war. Moje 


| aber fprach zu ihnen: 66 ift dad Brod, das 


| 


euch der Herr zu effen gegeben hat. 

16. Das ift ed aber, das ber Herr geboten 
bat: Ein Jeglicher ſammle def, fo viel er für 
fich eſſen mag,und nehme ein Gomor auf ein 
16110066 Haupt, nach der Zahl ver Seelen ἐπ 
feiner Hütte. 

17. Und die Kinder Ifraeis thaten alfo uud 
fammelten, Einer viel, der Andere wenig 

18. Aber da mans mit tem Gomor maß, 
fand der nicht: drüber, der viel gefammelt 
hatte, und der nicht brunter, ber wenig 
gefammelt hatte; fondern ein Ieglicher hatte 
gefammelt, fo viel er fiir ſich efjen mochte. 

19. Und Moſe fprach zu ihnen: Niemand 
ἴαῇε etwas davon übrig 018 morgen. ; 

20. Aber fie gehorchten Mofe nicht. Und 
Etliche liefen davon übrig bis morgen; da 
wuchſen Wiirmer barinnen, und ward ftiti- 
fend. Und Mofe ward zornig auf fie, 

21. Sie fammelten aber besfelben alle 
Morgen, fo viel ein Ieglicher für fich efien 
mochte. Wenn aber die Sonne heiß ζει, 
—— es. 

. Und des ſechſten Tages ſammelten fie 
—J— Brods zweifältig, je zwei Gomor für 
einen. Und alle Oberften δὲς Gemeine famen 
hinein, und verfünbigten 68 Mofe. 

23. Und er ſprach zu ihnen: Das ift es, das 
der Herr gejagt bat: Morgen ift ver Sabbath 
der heiligen 970106 des Herrn; was ihr baden 
wollt, das badet, und mas ihr fochen wollt, 
das fochet; was aber übrig ift, das lafjet 
bleiben, daß 68 behalten werde 016 morgen. 

24. Und fie liefen es bleiben bis morgen, 
4016 Mofe geboten hatte; da ward es nicht 
ftinfend, und war auch fein Wurm barinnen, 
25. Da ſprach Mofe: Efjet das heute, demu 
es ift heute der Sabbarh des Herrn; ihr 
werdet es heute nicht finden auf dem Felde. 
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26. 606 Tage follt ihr ſammeln; aber ver 
fiebente Tag ift der Sabbath, darinnen wird 
66 nicht fein. 

27. Aber am fiebenten Tage gingen Etliche 
vom 90016 Hinans zu fammeln, und fanden 
nicht. 

28. Da fprach der Herr zu Mofe: Wie lange 
8 ihr euch zu halten meine Gebote und 
Geſetze? 

29. Sehet, der Herr hat euch den Sabbath 
gegeben, darum gibt er euch am ſechſten Tage 
zweier Tage Brod. So bleibe nun ein Jegli— 
her in dem Seinen, und Niemand gehe heraus 
pon feinem Ort des fiebenten Tages. 

30. Alſo feierte das Volk des fiebenten Tages 

31. Und das Haus Iſrael hieß es Pan. 
Und 68 war wie Eorianderfamen, und weiß, 
und hatte einen Geſchmack, wie Semmel mit 
Honig. 

32. ns Mofe ſprach: Das ift 66, das ber 
Herr geboten hat: 111066 ein Gomor davon, 
zu behalten auf eure Nachlommen, auf daß 
man fehe das τοῦ, damit ich euch gefpeifet 
habe in der Wüſte, da ich euch aus Egyptene 
land führte. 

33. Und Mofe ſprach zu Aaron: Nimm ein 
Krüglein, und thne ein Gomor voll Dan 
darein, und 188 66 טסט‎ dem Heren, zu behalten 
auf eure Nachkommen. 

34, Wie der Herr. Moſe geboten hat, 0 
ließ 08 Aaron dafelbft טסט‎ dem Zeugniß, zu 
behalten. 

35. Und die Kinder Ifraels apen Man vier- 
zig Sahre, bis daß fie zu dem Lande kamen, 
da fie wohnen follten: 018 זוה‎ Die Grenze bes 
Landes 60110011 40011 fie Man. 

36. Ein Gomor aber ift das zehnte Theil 
eines Epha. 


Das 17. Kapitel. 


1 nd die ganze Gemeine ver Kinder 8 

zog aus der Wüſte Sin, ihre Tagereifen, 
twie ihnen ber Herr. befahl, und lagerten fich 
in Raphidim. Da hatte das Volk fein Waſſer 
zu trinken. 

2. Und fie zanften mit Mofe, und Sprachen: 
Gebet uns Waffer, daß. wir trinken. 76 
ſprach zu ihnen: Was zanket ihr mit mir? 
Warum verfirchet ihr den Heren ? 

3 Da aber das Volk daſelbſt dürſtete nach 
Waffer, murreten fie wider Moſe, und fpra- 
Gen: Warum haft du ung laſſen aus Egypten 
ziehen, daß ,6זוזו זול‎ unſere Kinder und Vieh, 
Durſts fterben ließeft ? 

4. Moje jchrie zum Herren, und ſprach: Wie 
joll id mit dem Volk thun? Es fehlet nicht 
weit, fie werben mich noch fteinigen. 

5. Der Herr fprach zu ihm: Gehe vorhin 
טסט‎ dem Volk, und nimm etliche Welteften 
von Sfrael mit div: und nimm deinen Stab 
in deine Hand, damit du das Waſſer fchlugeft, 
und gehe hin. 

6. Siehe, ich will dafelbft ftehen vor bir auf 
einem Fels in Horeb; da follit du den Fels 
Ichlagen, fo wird Waffer heraus laufen, daß 
das Volk trinke, Mofe that alſo vor ben 
Nelteften von Ifrael, 

7. Da hieß man den Ort Maſſa, und Meriba, 
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um des Zanks willen ber Kinder Ifraels, זו‎ 
daß fie den Heren verfucht und gefagt hatteı 
Iſt der Herr unter ung oder nicht? 

8. Da kam Amalef, und fteitte wider Ifra 
in Raphivim | 

9. Und Mofe fprach zu Iofua: Erwähle ın 
Männer, ziehe aus, und ftreite wider Amc 
le; morgen will ich auf des Hügels Spit 
ftehen, und ven Stab Gottes in meiner Han 
haben. 

10. Und Iofıra that, wie ihm Moſe fagt: 
daß er wider Amalef ftritte. Mofe aber, ım 
Aaron, und Hur gingen auf die Spike de 
Hügels. 

11. Und dieweil Moſe feine Hände empo 
hielt, fiegte Ifrael, wenn er aber feine Han 
nieberließ, fiegte Amalek. 

12. Aber die Hände Moſes waren ſchwer 
darum nahmen fie einen Stein, und legte 
ihn unter ihn, daß er fich darauf ferte. Aaro 
aber und Hur unterhielten feine Häube, au 
jeglicher Seite einer. Alfo blieben feine Sand 
fteif, 018 die Sonne unterging 

13. Und Iofıra dämpfte זוטס‎ Amalek und ₪ 
Volk durch des Schwerts Schärfe. 

14. Und der Herr fprach zu Moſe: Schreib 
dag zum Gedächtniß in ein Buch, und befieh 
es in die Ohren Joſuas; demm ich will bei 
Amalek unter dem Himmel austilgen, da 
mau feiner nicht mehr gedenke. 

15. Und Mofe banete einen Altar, und 8 
ihn: Der Herr Rift. 

16. Denn er ſprach: Es ift ein Maalgzeiche 
bei dem Stuhl des Herrn, daß der Herr {πεῖ τον 
wird wider Amalek von Kind zır Kindeskind. 


Das 18. 


1159 da Jethro, der Priefter in 0 
Moſes Schtwäher, hörete Alles, was Got 
gethan hatte mit Moſe, und feinem. Bol 
Sfrael, daß der Herr Ijrael hätte aus Eayptaı 
geführet; 

2. Nahm er Zipora, Moſes Weib, 6 . 
hatte zurück gefanbt, 

3. Sammt ihren zwei Söhnen. Der eim 
hieß Gerfon. Denn er ſprach: Ich bin εἶν 
Gaft geworden im fremden Yande. 

4. Und: der andere hieß Eliefer. Denn er 
ſprach: Der Gott meines Vaters ift meine 
Hüffe gemwefen, und hat mich errettet von 
dem Schwert Pharane. 

5. Da nun Iethro, Mofes Schtwäher, nt 
feine Söhne, und fein Weib zu ihm kamen in 
die Wiifte, an den Berg Gottes, da er ſich 
gelagert hatte; 

6. Ließ er Moſe fagen: Ich Jethro, , 
Schwäher, bin zu bir gefommen, und bein 
Weib, und ihre 06106 Söhne mit ihr. / 

7. Da ging ihm Moſe entgegen hinaus, und 
neigte fish טסט‎ ihm, und Füffete ihn. Und ba 
fie fi unter einander gegrüßet hatten, gingen 
fie in die Hütte. — 

8. Da exzählte Moſe ſeinem Schwäher ai, 
twas der Herr Pharao und ven Egypteru 
than hatte, Ifraels halben, und alle vie Müh— 
bie ihnen auf dem Wege begegnet war, u 
daß fie der Herr errettet hätte. N; 

9. Iethro aber freuete ſich alles 8 - 


τ Ifrael-gethait- hatte, daß er fie 
te von der Egypter Hand. 

Iethro ſprach? Gelobet [εἰ der Herr,‏ פווזן 
τὰν errettet hat von ber Egypter und‏ 


pter Hand zu erretten. 


ihnen geiibet haben. 


4 
Ὧν 


bopfer, und opferte Gott. Dafam Aaron 
‚das Brod zu eſſen vor Gott. 


je her, von Morgen זוה‎ 048 zu Abent. 
a aber ſein Schwäher jahe Alles, was 
dem Volk that, ſprach er: Was ift es, 


orgen an bis zı Abend ? 


ie, und fragen Gott um Rath. 
. Denn סטו‎ fie was zu ſchaffen haben, 


em Ieglichen und feinem Nächiten, und 
hnen 0501166 Nechte und feine Geſetze 
. Sein Schwäher ſprach zu ihm: 68 ift 
δὲ gut, das זול‎ thuft. 
18. Du macht dich zu mühe, dazu das Volk 
uch, das mit dir ift. Das Geſchäfte ift dir zur 
ber, זוס‎ kaunſt e3 allein nicht ausrichten. 
. Über gehorche meiner Stimme, ich will 
Fe rathen, und Gott wird mit dir fein. Pflege 
des Bolks vor Gott, und bringe bie Ge- 
'häfte vor Gott, 
Und jtelle ihnen Nechte und Gefege, daß 
ie lehreft ven Weg, darinnen fie wantelı, 
die Werfe, die fie thun jollen. 
- Siehe dich. aber um unter allem Volt 


brhaftig, und dem Geiz feind find; bie 
66 über fie, Etliche über taufend, über 
Ambert, über fünfzig, und tiber zehn. 

22. Daß fie das Volk allezeit richten. Wo 
ringen, und fie alle geringe Sachen 


₪16 dir tragen. 


mern fie zu mir, daß ich richte zwiſchen 


en. So wird dirs leichter werben, und | 


Moe 18, 19. 


| 


zaos Haut, ber weiß fein Bolt von der | 


1 
2, Denn fie waren ausgegonen von Raphi⸗ 
din, und wollten in die Wüſte Sinai; und 
lagerten fih in der Wüfte dafelbft, gegen den 
Berg. 
3. Und Mofe ftieg hinauf zur Gott. Und ver 


| Herr rief ihm vom Berge, und ſprach: So 


u weiß ich, daß der. Herr größer ift, 
le Götter: darıım, daß fie Hochmuth 


And Iethro, Moſes Schwäher, nahm | 
le Aelteften in Ifrael, mit Moſes 


"Des andern Morgens feste ſich Moſe, 
αὐ Volk zu richten; und das Volk ftand um | 


thuft mit dem Bolf? Warum figeft | 
ו‎ und alles Volk ftehet um dich her, 


Moje antwortete ihm: Das Bolt fommt 


ſollſt du jagen zur dem Haufe Jakob, und 
verfiiudigen den Kindern 0108618 : 

4. Ihr habt gefehen, was ich deu Egyptern 
gethan Habe, und wie ich euch getragen habe 
auf Adlers Flügeln, und habe euch zu mir 
gebracht. 

5 Werbet ihr nun meiner Stimme gehor- 
Ken, und meinen Bund halten, jo ſollt ihr 
mein Eigenthun fein vor allen Böltern, denn 
die ganze (τὸς ift mein. 

6. Und ihr follt mir ein priefterliches Könige 
reich, und ein 0611106 33006 fein. Das find tie 
Worte, die du den Kindern Iſraels fagen 
ollft. , 

1: Moſe kam und forderte die Aelteften im = 
Volk, לוגוג‎ legte ihren alle diefe Worte vor, 
die der Herr geboten hatte, 

8. Und alles Volk antiwortete zugleich, und 
ſprachen: Alles, was der Herr gerebet hat, 
wollen wir thun. Und Moſe jagte die Rede 
des 420116 dem Herru twieber. 

9. Und der Herr fprach zu Moſe: Siebe, ich 
will zu dir kommen in einer dien Wolfe, auf 
daß dies 0006 meine Worte höre, die ih mit 
dir rede, und glaube dir ewiglich. Und Moſe 
verfündigte dem Herrn die Nede 68ס‎ 6. 

10. Und der Herr ſprach zu Mofe: Gehe bin 
zum 3006, und heilige fie heute und morgen, 
daß fie ihre Kleider twafchen, 

11. Und bereit feien auf ben dritten Tag. 
Denn am dritten Tage wird der Herr vor 
allen 93008 herab fahren auf ven Berg Sinai, 

12. Und mache dem 32011 ein Gehege number, 


und fprich zu ihnen: Hütet euch, הפ‎ ihr nicht 
9 reblichen Leuten, tie Gott fürchten | 


auf den Berg fteiget, noch fein Ende anrüihret ; 
denn wer den Berg anrlihret, foll des Tores 


| fterben. 


3. Wirft du das thun, jo kanuſt זול‎ aus⸗— 


und that Alles, was εὐ fagte; 


das Volk, Etliche über taufend, über 
‚über fünfzig, und 11064 zehn. 


Keinen Sachen fie richteten. 
en ließ Moſe feinen Schwäher im jein 
.זו‎ : 


Das 19. Eapitel. 


en Monat nach dem Ausgang ber 
ber Iſraels aus Eayptenland, famen 
Tages in die Wüfte Sinai. 


ten, was טול‎ Gott gebietet, und alles dies | 
| זוזוה]‎ mit Frieben an feinen Ort fommen. | 
Moſe geborchte feines Schwähers Wor⸗ 


Und erwählte vebliche Leute aus dem ' 
ו‎ Sfrael, und machte fie זו‎ Häuptern 


Daß fie das Wolf allezeit richteten, 1008 | 
chwere Sachen wären, zu Moſe brächten, | 


13. Keine Hand foll ihn anrühren, fondern 


| er foll gefteiniget, oder mit Geſchoß erſchoſſen 
eine große Sache ift, daß fie diefelbe an | 


werden; 06 [εἰ ein Thier oder Menſch, jo 1 
er nicht leben. Wenn es aber lange tönen 
wird, danır follen fie an den Berg geben. 

14 Moſe ftieg vom Berge zum Volf, und 
heiligte fie, und ſie wuſchen ihre Kleider. 

15. Und er fprach zu ihnen; Seid bereit auf 
den dritten Tag, und Keiner nahe ſich zum 
Weibe, 

16. As nun der dritte Tag fan, und Morgen 
war, da erhob πῶ ein Donner und Bligen, 
und eine dicke Wolfe auf dem Berge, und ein 
Ton einer fehr ſtarken Pofaume; das ganze 
Bolt aber, das im Lager tvar, erichraf 

17. Und Mofe führete das Volk aus dem 
Lager Gott entgegen, und fie traten unten 
an den Berg. 

18. Der ganze Berg Sinai aber ranchte, 
darımı, daß der Herr herab auf den Berg fuhr 
mit Feuer, und fein Nauch ging auf, τοῖς ein 
Rauch vom Ofen, daß der ganze Berg fehr 
bebete. 

19. Und ber Poſauue Ton wardimmerftärker, 
Diefe redete, nud Gott antwortete ihm laut. 


60 


2 Moſe 19, 20, 21. 


20. Als nun der Herr hernieder gefommten | 


twar auf den Berg Sinai, oben auf feine 
Spige, forderte er Moſe oben auf tie Spiße 
des Berges, und Moſe jtieg hinauf. 


21: 
binab, und zeuge dem 92016, daß fie nicht herzu 


| Haufes. Laß dich nicht gelüſten deines Näch 
Da Sprach der Herr zu ihm: Steige | 


brechen zum Seren, daß fie fehen, ımd Viele | 


aus ihnen fallen. 


22. Dazu die Prieſter, die zum Herrit nahen, | 


follen fich heiligen, daß fie der Herr nicht 
zerſchmettere. 

28. Moſe aber ſprach zum Herrn: Das Volk 
kaun nicht auf den Berg Sinai ſteigen; denn 
du haft uns bezeuget, und gefagt: Mache ein 
Gehege um den Berg, und heilige ihr. 

24. Und der Herr fprach zu ihm: Gehe hin, 
fteige hinab; du und זוסטה]9‎ mit dir follft 
herauf fteigen, aber die Priefter und das 
Bolf follen nicht berzu brechen, daß fie 
hinauf fteigen zu dem Herru, daß er fie 
nicht zerfchmettere. 

25. Und Moſe ftieg herunter zum Volk, und 
fagte es ihnen. 


Das 90. 1. 


Uns Gott redete alle diefe Worte: 

2. Ich bin טשפ‎ Herr; dein Gott, der 10 Dich 
aus Egyptenland, ans dem Dienfthaufe, 
geführet habe. 

8. Du follft keine andere Götter neben mir 
haben; 

4. Dur follft dir Fein 391001116 noch irgend ein 

Gleichniß machen, weder def, das oben im 
Himmel, noch def, das unten auf Erden, oder 
deß, das im Waſſer unter der Erde ift. 
5, Bete fie nicht an, und diene ihnen nicht. 
Denn ich der Herr, dein Gott, bin ein eifriger 
Gott, der da heimſuchet der שא‎ 
an ven Kindern, bis in das dritte und vierte 
Glied, die mich haſſen; 

6. Und thue Barmberzigkeit an vielen Tau— 
ſenden, δὲς mich lieb haben סזוזו‎ meine Gebote 
halten. 

7. Du ſollſt den Namen des Herrn, deines 
Gottes, nicht mißbrauchen; denn der Herr 
wird Den nicht ungeftraft Yafjen, der feinen 
Namen mißbranchet. 

8. Gedenfe des Sabbathtages, daß זול‎ ihn 
u 

60(8 Tage follft du arbeiten, und alle 
deine Dinge δε ἐπ, - 

10, Aber am fiebenten Tage ift der Sabbath 
des Herrn, deines Gottes. Da follft du kein 
Werk thun, noch dein Sohn, noch beine 
Tochter, noch dein Knecht, noch deine Diagb, 
noch dein Vieh, noch dein Fremdling, derin 
deinen Toren ift. 

11 Denn in ſechs Tagen hat der Herr Him- 
mel und Erbe gemacht, und 508 Meer, nud 
Alles, mas darinnen 1/0 und ruhete am 
fiebenten Tage. Darıım ſeguete der Herr den 
Sabbathtag, und heiligte ihır. 

19. Du ſollſt deinen Vater und deine Mutter 
ehren, auf daß du lange Lebeft im Lande, das 
οἷν der Herr, bein Gott, gibt. ; 

13. Dur follft nicht tödten. 

»14, Dir follft nicht ehebrechen. 

15: Du ſollſt nicht ſtehlen. 


Berg rauchen. Da ſie aber ſolches ſahen 


16. Du ſollſt kein falſches Zeugniß rebeı 
wider deinen Nächſten. 
17. Laß dich nicht gelüſten deines Nächfter 


ſten Weibes, noch feines Knechts, noch feine: 
Magd, roch feines Ochfen, noch feines Eſels 
noch Alles, das dein Nächfter hat. 

18. Und alles 9000] fahe ven Donner ]זו‎ 
Blis, und den Ton der Poſaune und der 


flohen fie, und traten von ferne, 

19. Und fprachen zu Mofe: Nebe du mit 
ums, τοῖν wollen gehorchen; und laß Gott nicht 
mit uns reden, wir möchten fonft fterben. 

20. Mofe aber fprach zum Volk: Fiicchtet 
euch nicht, denn Gott ift gekommen, daß er 
euch werfischte, und daß feine Furcht euch טסט‎ 
er wäre, daß ihr nicht fündiget. 

Alfo trat das Volk von ferne; aber 
φερε machte fich hinzu ing Dunkele, da 
לית‎ innen war. 

2. סווז1‎ der Herr Sprach zu ihm: Alſo fell 
og den Kindern Ifraels ſagen: Ahr habt 
geſehen, daß ich mit euch vom Pimmel herab 
gerebet habe, 

23. Darum follt ihr nichts neben mir machen, 
ſilberne und goldene Götter ſollt ihr nich 
machen. 

24. Einen Altar von Erde mache mir, 
darauf זול‎ dein Brandopfer und Dankopfer, 
deine Schafe und Rinder opferſt. Denn an 
welchem Ὅτε ich meines Namens Gedächtniß 
ftiften werde, ba will ich zır dir fonmmen, und 
dich ſegnen. 

25. Und fo du mir einen fteinernen Altar 
))1טו‎ machen, follft dur ihn nicht por gehaue⸗ 
nen Steinen bauen; denn wo זול‎ mit deinem 
Meffer dariiber fähreft, fo wirft du ihn 
entweibhen. 

26. Dır follft auch nicht auf Stufen zu mei» 
nem tar fteigen, daß nicht deine Scham 
aufgedecket werde vor ihm, 


Das 91. | 


Dit find die Rechte, die זול‎ ihnen ſollſt 
vorlegen: 

2. So du einen ebräiſchen Knecht kaufeſt, 
ber ſoll dir ſechs Jahre dienen; im fiebenten 
Jahr foll er frei lebig ausgehen. 

3. Ift er ohne Weib gefominen, fo ſoll er αὐτοῦ 
ohne Weib ansgehen. It er aber mit Weib 
gefommen, jo foll jein Weib mitihm ausgehen, 

4. Hat ihm aber fein Herr ein Weib gegeben, 
und 00+ Söhne oder Töchter gezenget; jo 4 
das Weib und die Kinder feines Herrn ſein, 


er aber ſoll ohue Weib ausgehen. 


5 Spricht aber der Knecht: Ich babe meinen 
Herrn lieb, und mein Weib und Kind, ih will 
nicht frei werben; 

6. Sp bringe ihn fein Herr טסט‎ δὶς Götter, 
und halte ihn an die Thür ober Pfoten, un 
bohre ihm mit einem Pfriemen duch fein 
Ohr; und er {εἰ fein Knecht ewig. 

7. Verkauft Jemand feine Tochter zur Magd, 
fo fol fie nicht ausgehen τοῖς Die 060006. 

8. Gefältt fie aber ihrem Herrn nicht, und 
will ihe nicht zur Ehe helfen; fo foll er fie 
zu Löfen geben. Aber unter ein fremdes Bott, 


zu verkaufen, hat er nicht Macht, weil er 
τ πάθει hat. 


| Bertranet. er fie aber feinem Sohne; jo 
εἰ Tochterrecht au ihr thun. 

0. Gibt er ihm aber eine Andere; fo ſoll 
hr au ihrem Futter, Dede und Eheſchuld 
t abbrechen. 

1. Thut er diefe drei nicht; fo ſoll fie frei 
ausgehen ohne Löſegeld. 

2. Wer einen Vienjchen fchlägt, daß er 
τοὶ, δὲς joll des Todes fterbeit. 

3 Hat er ihm aber nicht nachgejtellet, 

dern Bott hat ihn laſſen ohngefähr in 

τὸ Hände fallen; jo will ich טול‎ einen Ort 
timmten, dahin er fliehen foll. 

14. Wo aber Iemand an feinem Nächften 

20011, und ihr mit Lift erwürget, fo ſollſt 

Fou denjelben von meinem Altar nehmen, 

909 man ihn tödte. 

5. Wer feinen Bater oder Mutter ſchlägt, 

Teer joll des Todes fterben. 

ἢ 16. Wer einen Meuſchen ftiehlt und ver- 

kauft, daß mau ihn bei ihm findet, ber 6 

966 Todes fterbeu, 

17. Wer Vater oder Mutter fluchet, ber 
23 Todes sterben. 

Wenn ſich Männer mit einander ba- 

en, und Einer jchlägt den Audern mit 

nem Stein, oder mit einer Fauft, daß er 
πῶς ftirbt, jondern zu Bette liegt; 

19. Kommt er auf, daß er ausgehet an {εἰσ 

Stabe; fo fol, der ihn fehlug, <זוזו‎ 

uldig fein, ohne daß er ihm bezahle, was 

berfüusmt hat, und das Arztgeld gebe.‏ ע 

0, Wer feinen Knecht oder Magd ſchlägt 
mit einem Stabe, daß er fticbt unter feinen 
Händen, der ſoll darum geftraft werben. 

ἢ 21. Bleibt er aber einen oder zwei Tage, 

> foll er nicht darum gejtraft twerbeu; demu 

ft ſein Geld. 


abgehet, uud ihr kein Schade widerfährt; fo 
A man ibn um Geld jtrafen, wie viel 8 
Beibes Mann ihm auflegt, und foll 68 46 
זו‎ nach der Theidings⸗Leute Erkennen. 


er laſſen Seeie um Seele, 


Haud, Fuß um Fuß, 
Brand um Brand, Wunde um Wunde, 
e um Beule. 
Wenn Iemand feinen Knecht oder feine 
fagd in ein Auge jchlägt, und verdirbt 66 ; 
ſoll fie frei 106 Laffen ıımı das Auge. 
. Desjelbigen gleichen, wenn er feinem 
ht oder Magd einen Zahn ansjchlägt, 
1] er fie frei 108 laſſen um den Zah. 
58. Wenn ein Ochſe einen Mann oder 
1RBeib ftößt, daß ες ftirbt: fo fol man ten 
= ſen fteinigen, uud fein Fleiſch nicht eſſen; 
| | Ὁ iſt ber Herr des Ochſen nuſchuldig. 
erihn nicht verwahret hat, und tödtet dar- 


chſen fteinigen, und ſein Herr foll ſterbeu. 
0. Wird mau aber ein Geld auf ihn legen; 


ein ſchwanger Weib, daß ihr die Frurcht | 


3. Kommt ihr aber ein Schabe daraus, ſo 


4. Auge um Auge, Zahn um Zahn, Haud | 
| Geräthe zu behalten 10114, und wird bemfel- 


und feinem Herrn ifts angefagt, und | 
ber einen Mann oder Weib: fo fol mar den | 
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61. 
jo fol ex geben fein Leben zu löfen, was man 
ihm auflegt. 

31. Desjelbigen gleigen fol man mit ihm 
handeln, wenn er Sohn oder Tochter ftößet. 

32 Stößt er aber einen Knecht oder Magd: 
fo fol טש‎ ihrem Herru dreißig fülberne Sedel 
geben, und den Ochfen foll mau ſteinigen 

33. So Iemand eine Grube aufthut, oder 
gräbt eine Grube, und dedt fie nicht zu, und 
fällt darüber ein Ochſe oder (εἴ hinein: 

34. Sp foll 66 der Herr der Grube mit 
Geld dem Audern wieder bezahlen, das 8 
aber ſoll fein fein. 

35. Wenn Iemarndes Ochſe eines Adern 
Ochſen ftößt, daß er ftirbt; fo follen fie den 
lebendigen Dchfen verkaufen, und bag Geld 
theifen, und das Aas auch theilen. 

36. Iſts aber fund gewefen, daß der Ochſe 
ftößig vorhin geweſen ift; und fein Herr hat 
ihn nicht verwahret: fo foll er einen Dchfen 
um ben andern vergelten, und das Aas haben. 


Das 22. Kapitel. 


em Jemaund einen Ochfen oder Schaf 
I ftiehlt, und fchlachtet 66, oder verfauft 
es; der fell fünf Ochfen für einen Ochſen 
wiedergeben, uud vier Schafe für ein Schaf. 
2 Wenn ein Dieb ergriffen twird, daß er 
einbricht, und wird סטטהס‎ gefchlagen, daß er 
ftirbt; jo fol man fein Blutgericht über 
Ienen laſſen geheu. 
8. Iſt aber die Soune Über ihn aufgegangen, 
ſo ſoll man das Blutgericht gehen laſſen. Es ſoll 
aber ein Dieb wieder erſtatten. Hat er nichts, 
fo verkaufe man ihn um feinen Diebſtahl 

4. Findet man aber bei ihm den Diebftahl 
lebendig, ε {εἰ Ochſe, Ejel, oder Schaf; jo 
fell ers zweifältig wieder geben. 

5 Wem Jemand einen Acer oder Wein 


| berg befchädiget, daß er fein Vieh 1886 Scha- 
Wenn fih Männer habern, und ver- 


den thun in eines Audern Acker; der fell 
von dem Beiten auf feinem Ader und Wein- 
berge טששס))ט)‎ 

6. Weun ein Feuer auskommt, und ers 
greifet die Doruen, und verbrenmet vie 
Garben oder Getreide, das noch ftehet, oder 
den Ader; fo foll der wieder erjtatten,. der 
das Feuer angezündet hat. 

7. Wenn Jemand feinem Nächften Geld oder 


ben aus feinem Haufe geftohlen; findet man 
den Dieb, fo fol ers zweifältig wiedergebeu 

& Findet man aber deu Dieb nicht, fo joll 
man den Dauswirth טסט‎ bie Götter brin- 
gen, ob er nicht feine Hand habe au feines 
Nächſten Habe gelegt. 

9. Wo Einer den Audern ſchuldiget uın eini- 
gerlei Unrecht, es [εἰ um Ochſen, oder 4 
ober Schaf, oder Kleider, oder: allerlei, das 
verloren ift; fo. foll beider 600806 vor bie 
Götter fommen. Welchen die Götter ver 


| damımen, ber foll 68 zweifältig feinem Näch- 
9. Iſt aber der Ochſe vorhin ftößig gewe⸗ : 


jten wiedergeben. 

10. Wenn Jemand feinem Nächten einen 
Ejel, oder Ochſen, oder Schaf, oder irgend 
ein Vieh zu behalten thut, und ſtirbt ihm, 


| oder wird beſchädigt, oder wird ihm wegge⸗ 


trieben, daß 66 Niemand fiehet; 


.62 


Eid bei dem Herrn fommen laſſen, ob er 
nicht habe feine Sand an feines Nächften 
Habe gelegt; und des Guts Herr folld ans 
nehmen, daß: Jener nicht bezahlen miüſſe 

12. Stiehlt 66 ihm aber ein Dieb; fo fol 
608 feinem Herrn bezableıt. 

13 Wird 66 aber zerriffen; fo foll er Zeug- 
niß davon bringen, und nicht bezahlen. 

14. Wenn 66 Jemand von feinem Nächiten 
entlehnet, und wird bejchätiget, oder ftirht, 
daß fein Herr nicht dabei ift; fo foll ers 06 
zahlen 

15 Ift aber fein Herr dabei; fo foll ers nicht 
bezahlen, fo ers um fein Geld gedinget hat. 

16. Wenn Jemand eine Jungfrau beredet, 
die noch nicht vertrauet ift, und befchläft fie; 
der foll ihr geben ihre Morgengabe, und fie 
zum Weibe haben 

17. Weigert {ὦ aber ihr Vater, fie ihm zu 
geben; fo foll er Geld darwägen, wie viel 
einer Jungfrau zur Morgengabe gebühret. 

18. Die Zanberinnen ſollſt du nicht leben 
laſſen 

19. Wer ein Vieh beſchläft, der ſoll des 
Todes ſterben. 

20 Wer den Göttern opfert, ohne dem 
Herrn allein, der [οἱ verbannet. 

21. Die Fremdlinge jollft זול‎ nicht fehinden, 
noch unterdrücken; denn ihr feid auch Fremd⸗ 
linge in Egyptenland geweſen. 

22. Ihr follt feine Wittwer und Waifen 
beleidigen. 

23. Wirſt du fie beleidigen, fo werden fie 
zu mir fehreien, amd ich werde ihr Schreien 
erhören; 

24. So wird mein Zorn ergrimmen, daß ich 
euch mit dem Schwert tödte, und eure Weiber 
Wittwen, und eure Kinder Waiſen werden. 

25. Wenn du Geld leiheſt meinem Volk, das 
arm ift bei dir; ſollſt du ihn nicht zu Schaden 
bringen, und keinen Wucher auf ihn treiben. 

26. Wenn du von deinem Nächſten ein 
Kleid zum Pfande nimmſt, ſollſt du es ihm 
wiedergeben, ehe die Sonne untergeht. 

27. Denn ſein Kleid iſt ſeine einige Decke 
ſeiner Haut, darin er ſchläft. Wird er aber 
zu mir ſchreien, ſo werde ich ihn erhören; 
denn ich bin gnädig. 

28. Den Göttern ſollſt זול‎ nicht fluchen, und 
den Oberſten in deinem Volk ſollſt du nicht 
Läftern. 

29, Deine 7006 und Thränen follft ול‎ 
nicht verziehen. Deinen erften Sohn follft 
du mir geben. 

30. 650 follft זול‎ auch thun mit deinem 
Ochſen und Schaf. Sieben Tage laß 68 
bei feiner Mutter fein, am achten Tage 
|08 du mirs geben 

831, Ihr follt heilige Leute טסט‎ mir fein; 
darum follt ihr fein Fleiſch effen, das auf 
dem Felde von Thieren zerrifjen ift, fondern 
vor die Hunde werfen, 


Das 93. 


D" ſollſt falſcher Anklage nicht glauben, 
—/ daß du einem Gottlofen Beiftand thuft, 
und ei falſcher Zeuge feift. 


9 Mofe 22, 23. 
11 So fol mans umter ihnen auf einen! 9. Du follft nicht folgen der Menge zum 


Böfen, und nicht antworten vor Bericht, "0 
dur δὲν Dienge nach vom Rechten mweicheft. - 

3. Du folft ven Geringen nicht ו‎ 
im feiner Sache. 

4. Wenn זול‎ deines Feindes Ochfen oder 
Efel begegneft, daß er irret; fo follft זוס‎ ihm 
denſelben wieder zuflihren. 

5. Wenn זול‎ def, der Dich haſſet, Efel fie 
heſt unter feiner Laft liegen; hüte dich, Taf 
ihn nicht, fonbern verjäume gerne 8 
Deine um feinet willen 

6. Dir follft das Necht deines Armen nicht 
beugen in feiner Sache. 

7. Sei ferne von falfchen Sachen Den <זו11‎ 
ſchuldigen und Gerechten follft du nicht er⸗ 
würgen; deun ich 1816 den Gottlofen nicht 
Necht haben. 

8. Dir follft nicht Gefchentfe nehmen; denn 
Gefchenfe machen die Sehenden blind, und 
verkehren die Sachen der Gerechten. 

9. Die Fremdlinge ſollt ihr nicht unter- 
drücken; denn ihr wiſſet um ber Fremdlinge 
Herz, dlewen ihr auch ſeid Fremdlinge in 
Egyptenland geweſen. 

10. Sechs Jahre follft dır dein Land beſäen, 
und feine Früchte einſammeln. 

11. Im ſiebenten Jahre ſollſt δι: 66 ruhen 
und liegen laſſen, daß die Armen unter δεῖς 
nem Volk davon eſſen; und was üherbleibet, 
laß das Wild auf dem Felde eſſen Alſo ſollſt 
זוס‎ auch thun mit deinem Weinberge um 
Deiberge. 

12. 65608 Tage ſollſt dır deine Arbeit ?וטו‎ 
aber des fiebenten Tages follft du feiern, auf 
daß dein Ochſe und Eſel ruhen, und deiner 
Magd Sohn und Fremdling fich erquicken. 

13. Alles, was ich euch gefagt habe, das 
haltet {πὸ anderer Götter Namen follt ihre 
nicht gedenken, und aus eurem Munde fols 
len fie nicht gehört werben. 

14. Dreimalfoltt ihr mir Feft halten im Jahr. 

15. Nämlich das לשל ה‎ 
Brode follft du halten, daß du ſieben Tage 
ungeſäuert Brod efjeft (wie ich dir geboten 

babe) um die Zeit 066 Monats 90010 ; denn 
in demfelben bift זול‎ aus Egypten gezogen. 
Erfcheinet aber nicht leer nor mir. 

16. Und das Feft der erften Ernte ber 
Frlichte, die δι. auf dem Felde gefäet haft. 
Und das Feſt der Einfammlung im Aus— 
gang des 30098, mern זול‎ beine Arbeit eins 
geſammelt haft vom Felde. 

17. Dreimal im Jahre follen erfcheinen vor 
dem Herrn, dem Serrfcher, alle deine Mauns⸗ 
bilter 

18. Du follft das Blut meines Opfers nicht 
neben dem Sauerteig opfern, und das Fett von 
meinen Feft fol nicht bleiben bis auf morgen. 

19. Das Erftling von der erſten Frucht 
auf deinem Felde follft זול‎ bringen in dad 
Haug des Herrn, deines Gottes. Und ſollſt | 
das Böcklein nicht Fochen, dieweil es זוה‎ ſei⸗ 
ner Mutter 9201100 ift. 

20. Siehe, ich jende einen Engel vor bir 
ber, ber dich behüte auf dem Wege, und 
bringe dich an den Ort, den ich bereitet habe, 

21. Darum Hüte Dich vor feinem Ahrgeficht, 


gehorche feiner Stimme, und cerbittere‏ כ 
tem er wird eier Mebertreten‏ ל | 
vergeben, und mein Name ift in ihm.‏ + \ 

| . Wirft dir aber feine Stimme bören, 

Hms ihm Alles, was ich dir fügen terbe; 

₪ ]וטו‎ ich deiner Feinde Feind, und deiner 

iberiwärtigen Wirertwärtiger ſein 

133 Wenn nun mein Engel vor dir herge- 

, und dich bringet air die Amoriter, He- 

ter, Pherefiter, Camaniter, Heviter und 

fiter, und ich fie vertilge: 

| Se follft dur ihre Götter nicht anbeten, 

nod ihnen dienen, und nicht thun, τοῖς fie 

bum; jondern du follft ihre Bögen umrei⸗— 
en und zerbrechen. 

185. Aber dem Heren, eurem Gott, follt ihr 

men: fo wird er dein Brod umd dein Waſ⸗ 

: fegnen; und ich will alle Krankheit von 

‚wenden 


196. Und ſoll nichts Unträchtiges noch Un- 
100400066 fein in Deinen Lande, und 1 
dich laſſen alt werben. 

7. Ich will mein Schreden טול טסט‎ her 

ven, סווו1‎ alles Volk verzagt machen, das 

kommſt; und will die geben alle deine‏ זול וו 
einde in die Flucht.‏ 

28. Ich will Horniffe vor dir ber fenben, 

ie vor dir her ausjagen die Heviter, Cana= 

niter und Hetbiter. 

ξ 9. Ich will fie nicht auf Ein Jahr ausſtoßen 

bon dir, auf daß nicht das Land wüſte wer- 

6, und fich wilde Thiere wider dich mehren. 

Ὁ ber ausſtoßen, 016 daß זול‎ mwachfeft, und 

and befiteft. 

And will deine Grenze fegen das Schilf- 

und das Philiftermeer, und die Wüſte‏ ,טסט 

ἰδ an das Waſſer. Demm ich will die ἐπ 
e Hand geben die Einwohner des Lan— 

, daß זול‎ fie ſollſt ausſtoßen טסט‎ bir her. 

Dir follft mit ihnen, ober mit ihren 

feinen Bund machen; 

Sondern laß fie nicht wohnen in δεῖς 

₪ Lande, daß ſie dich nicht verführen שטו‎ 

mid. Dem two du ihren Göttern ול‎ 

wird dies zum Aergerniß gerathen. 


Das 24. Capitel. 


Ὁ 511 Mofe fprach er: Steige herauf zum 
Herren, זול‎ und Naron, θέα δα Ὁ und Abihu, 
d die fiebenzig Aelteſten Ifraels; und 
et an von ferue. 

Aber Mofe allein nahe ſich zum Herrn, 
Fand 8ה]‎ Jene fich nicht. herzu nahen; und 
| ₪8 Volk komme auch nicht mit ihm beranf. 
8. Moe kam, und erzählte vem Volk alle 
orte des Herrn, und alle Nechte. Da ant- 
sortete alles Bolt mit Einer Stimme, und 
vachen: Alle Worte, die der Herr gefagt 
it, wollen wir thun. 

4. Da fchrieb Moſe alle Worte des Herrn, 
ud machte fich 568 Morgens frühe auf, und 
αὐτοῖο einen Altar unten am Berge mit zwölf, 
len, nach den zwölf Stämmen Ifraels; 
Und fandte bin Jünglinge aus den Kin- 
ern Iſrael, daß fie Brandopfer darauf opfer- 
m, und Dankopfer dem Herr von Farren. 
Und Mofe nahm die Hälfte des Bluts, 
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30. Einzeln nach ט6פווהזווט‎ will ich fie טסט‎ | 


63: 
und that 08 in ein Beer; die andere Hälfte 
fprengete ev auf den Altar. 

7. Und nahm das Buch des Bundes, und 
188 68 vor den Ohren 566 Volks. Und da fie 
ſprachen; Alles, was der Herr gefagt bat, 
wollen wir זוזו10‎ und gehorchen; 

8. Da nahm Moſe 508 Blut, und fpreitgete 
das Volk damit, und ſprach: Sehet, das: ift 
Put des Bundes, den ber Herr mit euch 
macht, über allen diefen Worten. 

9. Da ftiegen Moſe uud Naron, 920500 und 
Abihu, und die fiebenzig. Aelteften Iſraels 
binanf; 

10. Und ה6סהן‎ den Gott Ifraels. Uuter 
feinen Füßen war 66 wie ein ſchöner Saphir, 
und wie die Geftalt des Himmels, wenn 
ἐᾷ Kar ift. 

11. Und er ließ feine Hand nicht iiber die- 
{εἴθε Oberften in Ifrael. Und da fie Gott 
geſchauet hatten, aßen und tranken ſie. 

12. Und der Herr ſprach zu Moſe: Komm 
herauf zu mir auf den Berg, und bleibe da- 
10000 daß ich dir gebe fteinerne Tafel, und 
Gefege, und Gebote, die ich gefchrieben habe, 
die זול‎ fie lehren follft. 

13. Da machte ſich Moſe anf, und fein Die» 
ner Joſua, und ftieg anf den Berg Gottes 

14. Und (ההטען‎ zu den 600: 1 
bier, 018 τοῖν wieder zu euch kommen Siebe, 
Aaron und Hur find bei euch; hat Jemand 
eine Sache, der fomme vor dieſelben. 

15. Da nun Mofe auf den Berg kam, bes 
dedte eine Wolfe den Berg. 

16. Uud die Herrlichkeit des Herrn wohnete 
auf dem Berge Sinai, und dedte ihn mit 
der Wolfe ſechs Tage, und rief Mofe am 
fiebenten Tage 0118 der Wolfe, 

17. Und das Anfchen der Herrlichkeit des 
Herren war τοῖς ein verzehrendes Fener, auf 
der Spite des Berges, טסט‎ ben Kintern 
Iſfraels. 

18. Und Moſe ging mitten in die 6, 
und ftieg auf den Berg; und blieb auf dem 
Berge vierzig Tage und vierzig Nächte. 


Das 95- 
ud der Herr redete mit Mofe, לוזו‎ 
ſprach: 

2. Sage den Kindern Ifraels, daß fie mir 
ein Hebopfer geben; und nehmet dasſelbe 
von Jedermann, der 68 williglich gibt. 

3. Das ift aber 588 Hebopfer, das ihr von 
ihnen nehmen follt: Gold, Silber, Erz, 

4. 0/6106 Seide, ſcharlaken, roſinroth, weiße 
Seide, Ziegenhaar, : . 

5 Nöthliche Widderfelle, Dachsfelle, Fören- 
olz, 

6. Oel zur Lampe, Specerei zur Salbe und 
gutem Räuchwerk. 

7. Onhchſteine, und eingefaßte Steine zum 
Leibrock und zum Schildlein. 

8. Und fie ſollen mir ein Heiligthum ma- 
Sen, daß ich unter ihnen wohnte. 

9. Wie ich dir ein Vorbild der Wohnung _ 
und alles feines Geräths zeigen werde, fo 
ſollt ihrs machen. 

10. Machet eine Lade von Förenholz. Drir- 
te halb Ellen ſoll die Länge fein, anderthalb 
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Ellen die Breite, und anderthalb Elle die | zu den Seiten ausgehen, aus jeglicher Seitı 
Höhe. drei Röhren, 

11. And follft fie mit feinem 65915 überzie- | 33. Eine jegliche Nöhre ſoll drei offene 
hen, inwend g und auswendig; und mache | Schalen, Knäufe und Blumen haben; das ſol⸗ 
einen goldenen Kranz oben umber: len fein die )6006 Röhren aus dem Leuchter. 

12. Und gieße vier goldene Ninfen, und | 34. Aber der Schaft am Leuchter joll vier 
mache fie זגה‎ ihre vier Eden, alfo daß zwei | offene Schalen mit Knäufen amd Blumen 
Rinken feien auf einer Seite, und zwei auf | haben. 


der andern Seite. 35. Und je einen Knauf unter zwei Nöhe 
13. Und made Stangen von Förenholz, | ven, welcher ]60(6 aus dem Lenchter "gehen. 

ud überziehe fie mit Golde. 36. Denn beide ihre Knäufe und Rohren 
14. Nud ſtecke ſie in die Rinken זוה‎ ber Lade ſollen aus ihm. gehen, Altes ein dichtes lau—⸗ 

Seiten, daß man ſie dabei trage; teres Gold, 

15. Und ſollen in den Ninten bleiben, und | 37. Und follft fieben Lampen. machen oben 

nicht heraus gethan werben. auf, daß fie gegen einander leuchten; 8 
16. Und follft in die Lade das Zeugniß 1= | 38. Und Lichtfchnäuzen, und Löfchnäpfe von 

8 gen, 506 ich dir geben werde. feinem (Θ οἵδε, 


17. Du ſollſt auch einen Gnabenftuhl ma- | 39. Aus einem Ceutner feinen 650106 
hen von feinem Golde; vrittehalb Ellen ſoll du das machen, mit aHem diefem Geräthe. 
feine Länge fein, und anderthalb Ellen feine | 40. Und fiehe zu, daß זול‎ 68 macheft nach ih⸗ 
Breite, . vem Bilde, das du auf dent Berge gejehen haft. 

18. Und follft zwei Cherubim machen von 8 
dichten 690106, zu beiden Enden des Gna— Das 26. Capitel. | 
deuſtuhls, Die Wohnung follft du machen von 1 

19. Daß ein Cherub {εἰ an diefem 6180, der | — Teppichen, von weißer geziwirnter Seide, 
andere an dem andern Ende, und 000 zwei von gelber Seide, von ſcharlaken uud roſiu—⸗ 
Cherubim feien זוה‎ des Gnadeuſtuhls Enden. | voth. Cherubim follft du. daran machen, 

20. And die Cherubim follen ihre 711161 auge | 6. 
breiten, oben über ber, daß fie mit ihren Flüs | 2. Die Länge eines Teppiche foll acht uud 
geln den Gnadeuſtuhl beveden, und eines Jeg⸗ zwanzig Ellen fein, die Breite vier Elle; 
lichen Antlig gegen dem Anpern ftehe, und ihre und jellen alle zehn gleich fein. 

Autlige follen auf den Guadenſtuhl jeher. 3. Und follen je fünf zufammen  gefüget 

21. Und follft ven Guadenſtuhl oben auf.) fein, einer nach dem andern. 
die Lade thun; und in die Lade das Zeuguiß | 4. Und ſollſt Schleiflein machen von gelber 
legen, das ich Dir geben werde. Seide an jeglichen Teppichs Orten, da fie 

22. Von dem Ort will ich bie zeugen, לחזה‎ | 1 zuſammen gefüget ſein, daß je zwei 
mit dir reden; nämlich von dem Gnaden⸗ und zwei זוה‎ ihren Orten zuſammen 6 
ftuhl zwiſchen ten zwei Cherubim, ber heftet werben. 
auf der Lade des Zengnifjes ift; Alles, 8 Füufzig Schleiflein an jeglichem Tepe. 
ich dir gebieten will an die Kinder טש‎ ἰῷ, daß einer den andern zuſammen faſſe. 

23. Dur follft auch einen Tifh machen von | 6. Und ſollſt fünfsig goldene Hefte machen, 
Förenholz; zwei Ellen foll feine Länge fein, | damit man bie Teppiche zuſammen befte,, 
und eine Elle feine Breite, und anderthalb | einen an den andern, auf daß 66 Eine Wohe 
Ellen feine Höhe. nung werde. 

24. Und follft ihn überziehen niit feinem | 7. Du follft auch eine Dede aus Ziegen 
Golde, und einen goldenen Franz umher | haar machen zur Hütte über die Wohnung, 
machen; von eif Teppichen. ! 

25. Und eine Leifte umher, einer Hand breit 8, Die Länge 60766 Teppichs foll 8 
hoch, und einen goldenen Kranz um die Leifte | Ellen fein, die Breite aber vier Ellen; ud, 
her. folfen 0106 elf gleich groß fein. ; 

26. Und follft vier goldene Ninge daran mas | 9. Fünf follft du זוה‎ einander fiigen, uud. 
en, aut die vier Orte an feinen vier Füßen ſechs auch an einander, daß זול‎ dem ſechſten 

27. Hart unter der Leifte follen die Ringe | Teppich zweifältig macheft vorne an ber 
tert, dag man Stangen darein 50116, und ben | 6. 

Tiſch trage. 10. Und ſollſt an einem jeglichen Teppich 

28. Und folft die Stangen von Forenholz | fünfzig Schleiflein machen, au ihren Orten, 
machen, und fie mit Golde überziehen, daß | daß fie an einander bei den Enden gefiiget 
der Tiſch damit getragen werde. werben, τ 

29 Du folift auch feine Schüffeln, Becher, | 5 Und ſollſt fünfzig eherne Hefte machen, 
Kamen, Schalen, aus feinem 600106 ma⸗ und die Hefte im bie Schleiflein thun, daß, 


hen, damit man aus⸗ und einſchenke die Hütte zuſammen gefüget, und Eine Hütte 
30. Und ſollſt auf den Tiſch allezeit Schau- | werde. 
brode legen טפט‎ mir. | 12. Aber das Ueberlauge an ben Teppichen, 


31. Du follft auch einen Leuchter von fei- | | der Hütte follit du die Hälfte Laffen über⸗ 
nem dichtem Golde machen; daran ſoll der | haugen an ver Hlitte, 
Schaft mit Röhren, Schalen, Knäufen und | Auf beiden Seiten eine Elfe lang; daß 
5* fein. | das 110002086 ſei an der Hütte Seiten, αὐ 
.ל‎ Sechs Röhren follen aus dent Leuchter: | auf beiden Seiten fie bebede. 


Ueber diefe Dede follft dit eine Dede 
hen von röthlichen Widderfellen, dazu 
er fie eine Dede von Dachsfellen. 
35. Du follft auch Pretter machen zu der 
Bohnumng von Förenholz, die ftehen ſollen. 
16. Zehn Elfen lang foll ein Brett fein, und 
anderthalb Elfen breit. 
17. Zwei Zapfen fol ein Brett haben, daß 
ins זוה‎ das andere möge gefeget werten. Alfo 
0118 du alle Bretter ver Wohrumng machen. 
18. Zwanzig jellen ihrer ftehen gegen den 


Mittog. 

-i9. Die follen vierzig filberne Füße unten 
ben, je zwei Füße unter jeglichen Brett 
זו‎ feinen zwei Zapfen. 

20. Ajo auf der andern Seite gegen Mitter- 

jolfen auch zwanzig Bretter ſtehen, 

. Und vierzig filberne Füße, je zwei Füße 
er jeglichen Brett. 

2. Aber hinten an der Wohnung, gegen ben 

bend, 10066 dur ]6008 Bretter machen. 

85, Dazu zwei Bretter hinten ar die zivei 
en der Wohnung, 

4. Φαβ ein jegliches der beiden Π mit 
nem. Oxtbrett von unten auf gefelle, und 
ben am Haupt gleich zufammen komme mit 

Klammer. 

‚25. Daf acht Bretter feien mit ihren filber- 

gen Füßen; deren ſollen ſechzehn fein, je 
ei unter einem Brett. 

26. Und follft Riegel machen von Förenholz, 

nf zu. den Brettern auf einer Seite der 

Wohnung, 

27. Und fünf zu den Brettern auf der andern 

Seite der Wohnung, und fünf zu den Brettern 

Yinten זוה‎ ber Wohnung gegen den Abend. 


98. Und follft die Riegel mitten an den | 


Be durchhin ftoßen, und Alles zuſam⸗ 
faſſen von einem Ort zu dem andern. 
Und follft die Bretter mit Golde über— 

en, und ihre Rinken von Golde machen, 
mann die Nienel darein thue. 

. Und die Riegel ſollſt du mit Golde 

ziehen. Und alfo |90: dir daun die 

ohnung aufrichten, nach der. Weife, τοῖς 
geſehen haft auf dem Berge. 

.81. Und follft einen Vorhang machen von 

1 Seide, ſcharlaken, und roſiuxoth, md 

ezwirnter weißer Seide; und follit Cheru- 

daran machen, Eiinftlich. 

‚32. Und ſollſt ihn hängen an bier Säulen 

1 Förenholz, die mit Gofde überzogen find, 


goldene Knäufe, und bier filterne Füße 


—F und ſollſt den Vorhang mit. Heften 
übeften, und bie Lade des Zeugniſſes iuwen⸗ 
des Vorhangs ſetzen, daß ev euch ein 


8 
|84. Und הו‎ ten Gnadenſtuhl thun auf die 
4 des Zeuguifjes, in dem Alferbeiligften. 
. Den Tiſch aber feße außer dem Vor- 
ae und den Leuchter gegen dem Tifche 
zu mittagwärts der Wohnung, daß 
er Tiſch ftehe gegen Mitteruncht. 
. Und follft ein Tuch machen in die Thiür 
er Hlitte, gewwirft von gelber Seide, vofin- 
et, fcharlafen und gezwirnter weißer Seite 
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87. Und ſollſt demſelben Tuch fünf Säulen 
machen von Förenhelz, mit Gold überzogen, 
mit goldenen Knäufen, und follft ihnen fünf 
eherne Füße gießen. 


Das 27. Capitel. 


1 nd follft einen Altar machen von Fören- 
bol;, fünf Ellen lang und breit, daß er 
gleich vieredigt fei, und drei Ellen hoch. 

2. Hörner ſollſt du auf ſeine vier Ecken 
machen, und ſollſt ihn mit Erz überziehen. 

3. Mache auch Aſcheutöpfe, Schaufeln, Becken, 
Kreuel, Kohlpfannen; alle ſeine Geräthe ſollſt 
du von Erz machen. 

4. Du ſollſt auch ein ehernes Gitter machen 
wie ein Netz, und vier eherne Ringe an ſeine 
vier Orte. 

5. Du ſollſt es aber von unten auf um den 
Altar machen, daß das Gitter reiche bis 
mitten an den Altar, 

6. Und ſollſt auch Stangen machen 51: dem 
Altar von Förenhotz, mit Erz überzogen. 

7. Und ſollſt die Stangen in die Ringe thun, 
daß die Stangen feien an beiden Seiten bed 
Altars, damit man ihn tragen möge. > 

8. Und jollft ihn alfo von Brettern machen, 
daß er inwenbig hohl fei, wie dir auf dem 
Berge gezeigt ift. 

9. Dur follft auch der Wohnung einen Hof 
machen, einen Umhang von gezivirnter wei⸗ 
fer Seide, auf einer Seite hundert Ellen 
lang, gegen den Mittag, 

10. Und zwanzig Säulen auf zwanzig eher: 
nen Füßen, und ihre Knäufe mit ihren Reifen 
von Silber, 

11. Alſo auch gegen Mitternacht fol fein 
ein Umhang, hundert Ellen lang; zwanzig 
Sänlen auf zwanzig ehernen Füßen, und ihre 
Knäufe mit ihren Reifen von Silber, 

12. Aber gegen den Abend foll tie Breite 
des Hofes haben einen Umhang fünfzig Ellen 
lang, zehn Säulen auf zehn Flißen. 

13. Gegen den Morgen aber joll die Breite 
des Hofes haben fünfzig Ellen. 

14. Alſo, daß der Umhang babe auf. einer 
Seite fünfzehn Ellen, dazu drei Säulen auf 
dreien Füßen. 

15. Und aber fünfzehn Ellen auf der andern 
Seite, dazu drei Säulen auf dreien Füßen. 

16. Aber in dem Thor des Hofes ſoll ein 
Tuch fein, zwanzig Ellen breit, gewirket von 
gelber Seite, ſcharlaken, roſinroth, uud ges 
zwirnter meißer Seide, dazu vier Säulen 
auf ihren vier Füßen. 

17. Alle Säulen um ben Hof ber follen 
filberne Reife, und filberne Knäufe, und 
eherne Füße haben. 

18. Und die Länge des Hofes foll Hundert 
Ellen fein, die Breite fünfzig Ellen, die Höhe 
fünf Ellen, von. geziwirnter tmeißer Seide; 
und feine Füße follen chern fein. 

19. Auch alle Geräthe der Wohnung zu 
allerlei Amt, und alle feine Nägel, und alle 
Nägel des Hofes follen ehern fein. 

20. Gebiete den Kindern Ifraels, daß fie zu 
dir bringen das allerreinfte lautere Del, von 
Delbäumen geftoßen, zur Leuchte, das man 
allezeit oben in die Lampen thue, 
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21. In der Hütte des Stifte, aufer dem 
Borhang, der vor dem Zeugniß Hanget. Und 
Aaron und feine Söhne follen fie zurichten, 
beides des Morgens und des Abends, por 
dem Herrn. Das foll euch eine ewige Weife 
fein anf eure Nachlommen, unter ten Kite 
dern Iſraels. 


Das 28. Capitel. 


1 nd ſollſt Aaron, deinen Bruder, und feine 

Söhne zu עול‎ nehmen, and den Kindern 
Iſraels, daß ev mein Priefter fei; nämlich 
Naron und feine Söhne, Nadab, Abihır, 
Eleafar nnd Ithamar. ᾿ 

2, Und ſollſt Aaron, deinem Bruder, heilige 
Kleider machen, die herrlich und ſchön feien. 

3. Und ſollft veden mit Alten, die eines wei- 
fen Herzens find, die ich mit dem Geift der 
Weisheit erfiillet habe, daß fie Aaron Kfei- 
ver machen zu feiner Weihe, daß er mein 
Priefter fei. 

4. Das find aber die Kleider, die fie machen 
ſollen: Das Schildlein, Leibrod, ſeiden Nod, 
engen 9796, Hut und Gürtel, Alſo follen fie 
heilige Kleider machen beinem Bruder Aaron, 
und feinen Söhnen, daß er mein Priefter fei. 

5. Dazu ſollen fie nehmen 65900, gelbe Seite, 
feharlafen, roſiuroth, und weiße Seite. 

6. Den Leibrod follen fie machen von Gold, 
gelber Seite, feharlafen, roſinroth, und ges 
zwirnter weißer Seide, küuſtlich, 

7. Daß er auf beiden Achjeln zufammen 
gefüiget, und זוה‎ beiden Seiten zufammen 
gebunden werte. 

8. Und fein Gurt darauf ſoll derſelben Kunſt 
und Werk fein, von 000000, gelber Seite, 
ſcharlaken, roſiuroth, und gezwirnter weißer 
Seide. 

9. Und ſollſt zwei Onychſteine nehmen, und 
darauf graben die Namen der Kinder Iſraels; 

10. Auf jeglichen ſechs Namen, nach der 
Ordnung ihres Alters. 

11. Das ſollſt וול‎ thun durch die Stein- 
ſchneider, die da Siegel graben, alfo, daß fie 
mit Golde umher gefaffet werden. 

12. Und follft fie auf die Schuftern des 
Leibrods heften, daß 68 Steine feien zum 
Gedächtniß für die Kinder Iſraels, das 
Haron ihre Namen auf feinen beiden Schul- 
tern trage טסט‎ dein Herrn zum Gedächtniß. 

13. Und follft goldene Spangen machen ; 

14. Und zwei Ketten von feinem Golde, mit 
zwei Enden, aber die Glieder in einander 
haugend, und follft fie an die Spangen thun. 

15. Das Amtfchildlein folft זול‎ machen nach 
ber Kunſt, wie den Leibrod, von Golde, gelber 
Seide, fcharlafen, rofinroth, und gezwirnter 
weißer Seide. 

15 Bieredigt ſoll e8 fein und zwiefach; 
einer Hand breit foll feine Länge fein, und 
einer Hand breit feine Breite. 

17. Und follft 66 füllen mit vier Reihen 
voll Steine, Die erſte Reihe [εἰ ein Sarter, 
Topafer, Smaragd; 

18. Die andere ein Rubin, Saphir, = 
mant: 

19 Die dritte ein Lyncurer, 910001, Ame⸗ 


thyſt; 
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20. Die vierte ein Türkis, Onych, 208018. In 
Gold folten fie gefaffet fein in allen Reihen. 

21. Und follen nach den zwölf Namen ber 
Kinder Ifraels ftrhen, gegraben vom Stein- 
ſchneider; ein Ieglicher feines Namens, nad) 
den zwölf Stämmen. 

22. Und follft Ketten zu dem Schilplein 
machen, mit zwei Enden, aber die Glieder 
in einander hangend, von feinem Golde. 

23. Und zivei goldene Ringe an das Schild⸗ 
fein, alfo, daß זול‎ Diefelbe zwei Ringe hefteft 
an zwei Eden 066 6, 

24. Und die zwei goldene Ketten in diefelbe 
zwei Ninge an dem beiden Eden des Schild» 
leins thuft. 

25. Aber die zwei Enden der zwei Ketten 
follft pn in zwei Spangen thun, und fie 
bheften auf die Schulteru am Leibrod, gegen 
einander über 

26. Und ſollſt zwei andere goldene Ringe 
machen, und an die zwei andere Ecken des 
Schildleins heften an feinem Ort, inwendig 
gegen den Leibrock. 

27. Und ſollſt aber zwei goldene Ringe 
machen, und an die zwei Ecken unten am Leib⸗ 
rock gegen einander heften, da der Leibrock zu⸗ 
ſammen gehet, oben an dem Leibrochk, künſtlich. 

28. Und man ſoll das Schildlein mit ſeinen 
Ringen, mit einer gelben Schnur an die 
Ringe des Leibrocks knüpfen, daß es auf 
dem künſtlich gemachten Leibrock hart au— 
liege, und das Schildlein ſich nicht von dem 
Leibrock los mache. 

29. Alſo ſoll Aaron tie Namen der Kinder 
Iſraels tragen in dem Amtſchildlein, auf 
ſeinem Herzen, wenn er in das Heilige gehet; 
zum Gedächtniß טסט‎ dem Herri allezeit. 

30. Und ſollſt in das Amtſchildlein thun 
Licht und Necht, daß fie auf dem Herzen 
Aarons feien, went er eingebet טפט‎ dem 
Herrn, und trage das Amt der Kinder Iſraels 
auf feinem Herzen, טסט‎ dem Herren allemege. 

31. Du follft auch den feidenen 9106 unter 
den Leibrod machen, ganz von gelber Seide, 

32. Und oben mitten inne foll ein Loch fein, 
und eine Borte um das Loch her zufammen 
gefaltet, Daß 66 nicht zerreiße. 

33. Und unten an feinem Saum follft du 
Granatäpfel machen von gelber Seide, 1000 
laken, vofinvoth um und um; und zwifchen 
dieſelbe goldene Schellen, auch um und ımt. 

34. Daß eine gelvene Schelle fei, darnach 
ein Granatapfel, und aber eine goldene 
Schelle, und wieder cin Granatapfel, um und 
um an dem Saum desfelben feidenen Nod3. 

35. Und Aaron fell ihn anhaben, wenn er 
tienet, daß man feinen Klang höre, wenn ἐξ 
aus⸗ und eingehet in das Heilige טסט‎ dem 
Herrn, auf daß er nicht fterbe. f 

36. Du follft auch ein Stirnblatt machen von 
feinem Gofde, und ausgraben, wie man bie 
Siegel ausgräbet: Die Heiligkeit des Herrn. 

37. Und folft 66 heiten an eine gelbe 
Schnur vorne an den Hut, 

38. Auf der Stirn Aarons, daß alfo Aaron 
trage die Mifjethat des Heiligen, das bie 
Kinder Iſraels heiligen in allen Gaben ihrer 
Heiligung; und es joll allewege an ferner 


feiıt, daß er fie verföhne vor tem Herrn.‏ ו 
Du follit auch den engen Nocd machen‏ . 
weißer Seide, und einen Hut von weißer‏ 
machen, und einen geſtickten Gürtel.‏ טסוט 
Und den Söhnen Aarous ſollſt du Nöde,‏ 40 
לזונו ürtel und Hauben machen, die herrlich‏ 
chön feien.‏ 

4. Und follft fie deinem Bruder Naron 
mme feinen Söhnen auziehen, und ſollſt 
und ihre Hände füllen, und fie 
iben, daß fie meine Priefter ſeien. 

? Hub ſollſt ihnen leinene Niederkleider 
chen, zu bedecken das Fleiih der Scham, 
den Lenden bis an bie Hüften. 

And Aaron und feine Söhne follen fie 
ubaben, wenn fie in bie Hlitte des Stifts 
oder hinzu treten zum Altar, daß fie 
enen in dem Heiligthum, daß fie nicht -ihre 
tifjethat tragen, uud sterben müſſen. Das 
|)! זע‎ und feinem Samen nach ihm eine 
ige Weiſe fein. 


Das 99. 1. 


as ift es auch, das זול‎ ihnen זוזוס+‎ 7% 
© daß ie mir zu Prieſtern geweihet werden. 
Rimm einen jungen Farren, und zwei Wid- | 
τ ohne Wandel, 
Ungejänertes Brod, und ungeſäuerte 
hen mit Del gemenget, und ungefänerte 
Faden mit Del gefalbet; von Weizenmehl 
19018 זוס‎ 1010066 Alles machen. 
Und ſoliſt es in einen Korb legen, und 
dem Korbe herzu bringen, ſammt dem 
wre, und beit zivei Widdern. 
Und foltft Aaron nud feine Söhne ver 
6 Thür der Hütte des Stifts führen, und 
t Waſſer waschen, 
And die Kleider nehmen, und Aaron 
tziehen den engen Nod, und ben Seiden⸗ 
und den Leibrod, לוזו‎ das Schildlein 
it dem 0019006 ; und follft ihn gürten außen 
1 dem Leibrock, 
"Und dei Hut anf fein Haupt fegen, und 
> heilige Krone au den Hut. 
. Und 10/8 nehmen das Salböl, nub auf 
זז‎ Haupt ſchütten, und ihn falben. 
3. Und feine Söhne ſollſt dur auch herzufüh⸗ 
und den engen Rock ihnen auziehen; 
And beide Aaron nud auch fie mit Gürteln 
rten, nd ihnen die Hauben aufbinden, daß 
as Prieſterthum haben zu eiviger Weife. 
לו‎ ſollſt Aaron und feinen Söhnen die Hände 


Den 
cher 


10. Und ven Farren herzu führen vor bie 
itte des Stifts; und Aaron ſammt feinen 
men follen ihre Häude auf des Farren 


aupt legen. 

1. Und follft den Farren fchlachten טסט‎ dem 
טסט ,זוע‎ der Thür der Hütte des Stifte. 
And follft feines Bluts nehmen, und 
E bes Altard Hörner thun, mit deinem 
iger, und alles andere Blut זוה‎ des Altars 
en ſchütten. 

E . Und )0))6 alles Fett nehmen am Ein- 
de, und das 9166 iiber der Leber, und die 
4 Nieren mit dem Fett, das darüber liegt, 
א‎ 66 auf dem Altar anzlinten. 

- Über des Farren Fleifch, Fell und Mift 
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ſollſt du außen טסט‎ dem Lager mit Feuer 
verbrennen; dem 66 ift ונוט‎ Süudopfer. 

15. Aber den einen Widder follft זוס‎ nehmen, 
und Aaron fammt feinen Söhnen follen ihre 
Hände auf fein Haupt legen. 

16. Daun ſollſt זול‎ ihn fchlachten, und feines 
Bluts nehmen, und auf den Altar fprengen 
rings herum. 

17. Aber den Widder follft du zerlegen in 
Stüde, und fein Eingetveide und Schenfel 
waſchen, und follft es auf feine Stüde und 
Haupt legen, 

48. Und den ganzen Widder auzünden auf 
dem Altar; dem es ift dem Herrn ein Brand» 
opfer, ein füßer Geruch, ein Feuer des Herrit. 

19. Denandern Widder aber folfit dır nehmen, 
und Aaron ſammt feinen Söhnen follen ihre 
Hände auf fein Haupt legen. 

20. Und ſollſt ihn Schlachten, und feines Bluts 
nehmen, und Aaron לזונו‎ fernen Söhnen anf 
den rechten Ohrknörpel thun, und auf ben 
Danmen ihrer rechten Hand, und auf ben 
großen Zehen ihres rechten Fußes; nud ſollſt 
das Blut ]זוה‎ den Altar fprengen rings herum. 

21. Und ſollſt des Bluts auf dem Altar 
nehmen, und 6581666, und Maren und {εἶπε 
Kleider, feine Söhne ımd ihre Kleider ₪6 
fprengen; fo wird er und feine leider, feine 
Söhne סזוזו‎ ihre Kleider getveihet. 

22. Darnach follft du nehmen das Fett von 
dem Widder, den Schwanz, und das Fett am 
Eingeweide, das Ne über der Leber, und 6 
zwei Nieren mit dem Fett dariiber, und 
die rechte Schulter (deun 66 ift ein Widder 
ter Fiille), 

23. Und Ein Brod, und Einen Delfuchen, 
und Einen Fladen aus dem Korbe des unge⸗ 
fänerten Brods, der טסט‎ dem Heren ftehet. 

24. Und lege 66 Alles auf die Hände Aarons 
und feiner Söhne, und webe 66 dent Herrn 

25. Darnach nimms von ihren Händen und 
zünde ἐᾷ an anf dem Altar zum Branbopfer 
zum fühen Geruch vor dem Seren; denn dag 
ift ein Feuer des Herru 

26. Und follft- vie Bruft nehmen vom Wib- 
der der Flille Narons, und follft 68 טסט‎ dem 
Herrn weben. Das fell dein Theil fein. 

27. Und follft alfo heiligen die Webebruft, 
und die Hebefchulter, die gewebet und gehebet 
find זוסט‎ dem Widder der Fülle Aarons und 
feiner Söhne. 

28. Und foll Aarons und feiner Söhne fein, 
zur ewigen Weife, von den Kindern Ifraels; 
denn 66 ift ein Hebopfer. Und die Hebopfer 
follen des Heren fein, von den Kindern Ifraels 
an ihren Dankopfern, und Hebopfern. 

29. Aber die heiligen Kleider Aarous follen 
feine Söhne haben nach ihn, daß ₪ 
gefaldet, und ihre Hände gefiiffet werden. 

30. Welcher unter feinen Söhnen au feiner 
Statt Priefter wird, der ſoll ſie ſieben Tage 
anziehen, daß er gebe in die Hütte des Stifts, 
zu dienen im Heiliger 

31. Du follft aber — den Widder der 
Füllung, uud fein Fleiſch an einem heiligen 
Ort kochen. 

32. Und Aaron mit ſeinen Söhnen ſoll des 
ſelben Widders Fleiſch eſſen, וו‎ dem Brod 


68 2 Moſe 29, 30. 


int Korbe, טסט‎ ber Thür der Hütte des Stifte, 

33. Dem 68 ift Verſöhnung damit gejche> 
ben, zu füllen ihre Hände, daß fie geweihet 
werben. Kein Anderer foll es efjen, denn 6 
* 2 

Wo aber etwas lberbleibet von dem 
"לח‎ der Füllung und von dem Brod bis an 
den Morgen, das follft זול‎ mit Feuer verbren- 
nen, und nicht effen laſſen; denn es ift heilig. 

35. Und ſollſt alfo mit Aaron und feinen 
Söhnen thıın Alles, was ich dir geboten habe. 
Sieben Tage ſollſt du ihre Hände füllen, 

36. Und täglich einen Farren zum Sündopfer 
ſchlachten, zur Verſöhnung. Und ſollſt den 
Altar eutſündigen, wenn זול‎ ihn verſöhneſt, 
und ſollſt ihn ſalben, daß er geweihet werde. 

37. Sieben Tage ſollſt זול‎ den Altar ver- 
föhnen und ihn tweihen, daß er εἰ ein Altar, 
das Allerheiligfte. Wer den Altar aurühren 
will, der ſoll geweihet fein. 


‚38. Und das follft זול‎ mit dem Altar thun. 


Zwei jährige Lämmer follft זול‎ alletwege des 
Tages darauf opfern; 

39. Ein Lamm 68ל‎ Morgens, das andere 
zwiſchen Abends, 

40. Und zu Einem Lamm ein Zehnten Sem- 
melmehl, gemenget mit einem Viertheil von 
einem Hin geftoßenes Del, und זו‎ 1 
vom Hin Wein zum Trankopfer 

41. Mit dem andern Lamm zwiſchen Abends 
ſollſt du thun, wie mit dem Speisopfer und 
Tranfopfer des Morgens; zum füßen Geruch, 
ein Fener dem Herrin, 

42. Das ift das tägliche Brandopfer bei 
euren Nachkommen vor der Thlir der Hütte 
des Stifts, עטט‎ bem Herrn, da ich euch zeugen, 
und mit dir veden till. 

43. Dafelöft will ich den Kindern Ifraels 
erfanmt, und geheiliget werben in meiner 
Herrlichkeit. 

44. Und will die Hütte des Stifte mit dem 
Altar heiligen, und Aaron und feine Söhne 
mir zu Prieftern weihen. 

45. Und will unter den Kindern Sfraels 
wohnen, und ihr Gott fein, 

46. Daß fie wiſſen follen, ich fei der Herr, ihr 
Gott, δὲν fie aus Egyptenland führete, daß ich 
unter ihnen wohne: Ich der Herr, ihr Gott. 


Das 80. 64. 


Di foltft auch einen Räuchaltar machen zu 
räuchern, זזפט‎ 

2. Eine Elle lang und breit, gleich vieredigt, 
und zwei Ellen hoch, mit feinen Hörnern. 

3. Und follft ihn mit feinem Golde über- 
ziehen, fein Dach umd feine Wände rings 
umber, und feine Hörner. Und ſollſt einen 
Kranz von Gold umher machen; 

4. Und zwei goldene Ninge unter dem 
Kranz zu beiden Seiten, daß man Stangen 
darein thue, und ihır damit trage. 

5. Die Stangen ſollſt du auch von Fören- 
holz machen, und mit Gold überziehen. 

6. Und טן‎ ₪ ih fegen טסט‎ den Vorhang, 
der טטט‎ der Lade des Zeugniſſes hänget, und 
טסט‎ dem Gnadenſtuhl, ver auf dem Zeugniß 
ift, bon daunen ich dir werde zeugen. 

7. Und Aaron ſoll darauf räuchern gutes 


Räuchwerk alle Morgen, wenn er die Lampen 
zurichtet. 

8. Desſelbigen gleichen, wenn er die Lam⸗ 
pen anzündet zwifchen Abends, foll טס‎ 8 
Geräuch auch räuchern. Das foll das tägliche 
Geräuch fein טסט‎ dem Herrn bei euren Nach⸗ 
fommen, 

9. Ihr follt Fein fremdes Geräuch darauf 
than, auch kein Branbopfer noch Speisopfer, 
und Fein Traukopfer darauf opfern. 

10. Und Aaron foll auf feinen Hörnern 
verfjühnen einmal im Jahr mit dem Blut 
des Sünbopferd zur Verführung. "Solche 
Verſöhnung ſoll jährlich einmal gefchehen 
bei even Nachkommen; dem das ift dem 
Herrn das Allerheiligfte. 

11. Und der Herr redete mit Moſe, und ſprach: 

12. Wenn זול‎ die Häupter ber Kinder Iſraels 
zähleſt, fo joll ein Ieglicher dem Herren geben 
die Verſöhnung feiner Seele, auf daß ihnen 
nicht eine Plage widerfahre, wenn fie gezählet 
werben. 

13. 68 foll aber ein Ieglicher, der mit in 
der Zahl ift, einen halben. Sefel geben, nach 
dem Sefel des Heiligthums (ein Sefel gilt 
zwanzig Gera). 650100606 halber Sekel tel 
das Hebopfer des Herrn fein, 

14. Wer זוז‎ der Zahl ift von zwanzig Jahren 
und drüber, der fol ſolches Hebopfer dem 
Herru geben. 

15. Der Neiche foll nicht mehr geben, und 
der Arme nicht weniger, 018 den halben 
620461, ven man dem Heren zur Hebe gibt, 
fiir die Verſöhnung ihrer Seelen. 

16. Und זול‎ ſollſt ſolches Geld der Verſöh— 
nung nehmen von den Kindern Ifraels, und 
an den Gottesvienft der Hiitte 568 8 
legen, daß 68 168 ven Kindern Ifraels ein 
Gedächtniß טסט‎ dem Herren, daß er fich * 
ihre Seelen verſöhnen laſſe. 

17. Und der Herr redete mit Moſe, un 
ſyrach 

18. Du ſollſt auch ein ehern Handfaß machen 
mit einem ehernen Fuß, zu waſchen, und follſt 
es ſetzen zwiſchen der Hütte des Stifts und 
dem Altar, und Waſſer darein thun 

19. Daß Aaron und feine Söhne ihre Hände 
und Füße daraus waſchen, 

20. Wenn fie in die Hütte des Stifte geben, 
oder zum Altar, daß fie dienen mit Räuchern 
einem Feuer des Herru; 

21. Auf daß fie nicht ſterben. Das fell eine 
ewige Weife fein, ihm und feinem Samen 
bei ihren Nachkommen. 

22. Und der Herr redete mit 900010 und 
ſprach: 

23. Nimm zu dir bie beſten Sperereien; 
die edelſten Myrrhen, fünf hundert (Sefel); 
und Cinnamet, die Hälfte fo viel, zivei שוזוס‎ 
dert und fünfzig; und Kalmus, auch zwei 
hundert und fiinfzig; 

24. Und Cafien, fünf hundert, nach tem 
Setel des Heiligthums ; und Del vom Del- 
baum ein Hin, 

25. Und mache ein 06/0808 Salböl, nad 
der Apothekerkunſt. 

26. Und follft damit falben die Hütte des 
Stifts, und die Lade des Zenguiſſes 


. . Den Tifh mit allem feinem Geräthe, 
a Leuchter mit feinem Geräthe, den Räuch⸗ 
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28. Den Branbopferaltar mit allem feinem 
Beräthe, und das Handfaß mit feinem Fuß. 

29. Und follft fie alfo weihen, daß fie das 

Allerheiligite feien; denn wer fie auxühren 
Bill, der joll geweihet fein. 

0. Aaron סזוזו‎ feine Söhne follft זול‎ auch 

und fie mir zu Prieſtern weihen.‏ ,זו 

And 10118 mit den Kindern Ifraels reden 

ſprechen: Dies Del foll mir eine heilige 

be fein bei euren Nachkommen 

Auf Menfchen Leib ſolls nicht gegoffen 

erden, jollft auch feines Gleichen nicht ma⸗ 

denn 66 ift heilig, darum ſolls euch‏ ;ור 

ilig fein. 2 

3 Wer ein ſolches machet, ober einem 

idern dabon gibt, der joll von feinem Bolf 

@gersttet werben. 

; Und der Herr ſprach zu Moſe: Nimm 
dir Specerei, Balſam, Stacten, Galben 
ab reinen Weihrauch, eines fo viel als des 

tern; 

Und made Räuchwerk daraus, nad 

theferfunft gemenget, daß 68 rein und 


ἃ fei. 
Und follft 06 zu Pulver ftoßen, und ſollſt 
{ven thun טסט‎ das Zengniß in der Hütte 
ἃ Stifts, von dannen ich dir zengen twerde. 
δ ſoll euch das Allerheifigfte fein. 
Und desgleichen Räuchwerk ſollt ihr euch 
ht machen, jonbern 66 ſoll dir heilig fein 
m 5 
Wer ein ſolches machen wird, daß er 
it räuchere, δὲς wird ausgerottet werben 
1 ſeinem Belt. 


Das 31. Eapitel. 


[ {πὸ der Herr retete mit Mofe, und ſprach: 

Τ 59. Siehe, ih habe mit Namen berufen 
el, ven Sohn Uris, des Sohnes Hurs, 

τ Stamm Juda; 

. Und babe ihn erfiillet mit dem Geift 

001166, mit Weisheit und Verſtand, und 
rkenntniß, und mit allerlei Wert; 


dr 

. Künftlih Stein zu ſchneiden, und einzu⸗ 

τ, und künſtlich zu zimmern am Holz, zu 

nachen alleriei Werk 

6. Und ſiehe, ich habe ihm zugegeben Ahaliab, 
Sohn Ahiſamachs, vom Stamm Dan; 

habe allerlei Weifen die Weisheit 8 

gegeben, daß fie machen follen Alles, 

ich Bir geboten habe; 

Die Hütte des Stift, bie Lade 8 

uguifjes, den Gnabenftuhl darauf, uud 

τὸ Geräthe der Hütte. 

8. Den Tifh und fein Geräthe, den feinen 
euchter und alles fein Geräthe, den Näuch- 
ἔ ar, 

d). Den Branbopferaltar, mit allem feinem 

räthe, das Handfaß mitjeinem Fuße; 

d Die Amtskleider, und die heiligen Kleider 

8 Priefters Aaron, und die Kleider feiner 
öhne, priefterlich zır dienen; 
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4. Künftlich zu arbeiten am 650106, Sieber, | 


| - Das Salböl, und das Näuchtwerf von | 
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ו‎ Specerei zum Heiligthum Alles, was ich bir 
geboten habe, werben fie machen. 

12. Und טשפ‎ Herr redete mit Moſe, und 
ipradh: 

13. Sage ven Kindern Iſraels, und fprich: 
Haltet meinen Sabbath, denn derſelbe ift 
ein Zeichen zwifchen mir und euch, auf eure 
| Nachlommen, daß ihr wifjet, daß ich ver Herr 
bin, ber euch heiliget. 

14 Darımt fo haltet meinen Sabbath, denn 
er ſoll euch heilig fein. Wer ihn entheiliget, 
| der fell des Todes fterben. Denn wer eine 
Arbeit darinnen thut, dep Seele ſoll ausge⸗ 
rottet werben von feinem Bolf. 

15. Sechs Tage fell man arbeiten; aber 
am fiebenten Tage ift der Sabbath, die herlige 
Ruhe des Herr. Wer eine Arbeit thut am 
Sabbathtage, foll des Todes fterben. 

16. Darum follen die Kinder Ifrael® den 
Sabbath halten, daß fie ihır auch bei ihren 
Rahfommen halten zum ewigen Bunde. 

17. Er ift ein etviges Zeichen zwiſchen mir 
und den Kindern Ifraels. Denn in ſechs Tagen 
| machte der Herr Himmel und Erde; aber am 
| fiebenten Tage ruhete er, und erquidte fich. 
| 48. Und הס‎ der Herr ausgeredet hatte mit 
| Mofe, auf dem Berge Sinai, gab er ihm zwei 
| Tafelır des Zeugnifjes; die waren fteinern, 
| und gefchrieben init dem Finger Gottes. 


| Das 32. 4. 

] De aber das Volk ſahe, daß Moſe verzog 

von dem Berge zu kommen, ſammelte 
ſichs wider Aaron, und ſprach zu ihm: Auf, 
und mache uns Götter, die vor ung hergeben! 

Denn wir wiſſen nicht, was tiefem Manne 
| Mofe widerfahren ift, der ung aus Egypten- 
land gefiihret hat. 

2. Aaron ſprach zu ihnen: Reißet ab bie 
| goldenem Obhrenringe an ten Ohren eurer 

Weiber, eurer Söhne und eurer Töchter; und 

bringet fie zu mir. 

3. Da riß alles Bolf feine goldene Ohren⸗ 
ringe von ihren Ohren, und brachten fie zu 
| Aaron. 
| 4, Und er nahm ſie von ihren Händen, und 
entwarf 68 mit einem Griffel, und machte 
| ein gegoffenes Kalb. Und fie ſprachen: Das 
find deine Götter, Ifrael, אפ‎ δι ὦ aus Egyp⸗ 
tenland gefüihret haben, 

5. Da das ϑίατοι ſahe, bauete er 6111611 Altar 
טסט‎ ihm, und ließ ansrufen, und fprad: 
Morgen ift des Herrn Feit. 

6. Und ſtauden des Morgens frühe auf, und 
opferten Braudopfer, und brachten darzu 
Dankopfer Darnach ſetzte ſich das 35011 zu eſſen 
und zu trinken, und ſtauden auf zu ſpielen 

7. Der Herr aber ſprach :ו‎ Moſe: Gebe, 
fteige hinab, denn dein ₪016, das du au 
Egyptenland geführet haft, hats verberbet. 
| 8. Sie find ſchnell von dem Wege getreten, 
| den ih ihnen geboten habe. Siehaben ihnen 
ein gegofienes Kalb gemacht, und haben ἐδ 
angebetet, und ihm. geopfert, und gefagt' 
Tas find deine Götter, Ifrael, die dich 8 
Egyptenland gefüühret haben. 

9. Und der Herr ſprach zu Mofe: Ich fehe, 
daß ε εἶτ halsftarriges Volt ift. 
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10. Und זוזוזו‎ laß mich, daß mein Zorn über 
fie ergrimme, und fie auffreſſe; jo will ich Dich 
zum großen Volf הזור‎ 

11. Diofe aber flehete vor dem Herri, feinem 
Gott, und fprach: Ach Herr, warum will dein 
Zorn ergrimmen liber dein Volk, das זול‎ mit 
großer Kraft und ftarfer Hand haft aus 
Egyptenland gefiihret ? 

12. Warıım follen die Egypter fagen, und 
fprechen: Er hat fie zu ihrem Unglück aus— 
geführet, daß er fie erwürge im Gebirge, 
und bertilge fie von dem Erdboden? Kehre 
Dich von dem Grimm deines Zorns, und {εἰ 
guädig fiber die Bosheit deines Volta. 

13. Gedenfe an beine Diener, Abraham, 
Sfaak und Ifrael, denen עול‎ bei dir ſelbſt 
geſchworen, und ihnen verheißen haft: Ich 
will eurer Samen mehren, τοῖς die Sterne 
am Himmel, und alles Land, das ich ver- 
beißen. habe, will ich eurem Samen geben, 
and ſollen 68 befigen ewiglich. 

14. Alſo gereuete den Herrn das Uebel, das 
er drohete feinem Volk zu thun. 

15. Moſe wandte ſich, und ſtieg vom Berge, 
und hatte zwei Tafeln des Zenguiſſes זוז‎ {εἰσ 
ner Hand, die waren geſchrieben auf beiden 
Seiten, 

16. Und Gott hatte fie ſelbſt gemacht, und 
ſelbſt die Schrift darein gegraben. 

17. Da וטוה‎ Joſua hörte des Volks Ge— 
ſchrei, daß ſie jauchzeten, ſprach er zu Moſe: 
Es iſt ein Geſchrei im Lager, wie im Streit, 

18. Er antwortete: ₪8 ift nicht ein Gefchrei 
gegen einander derer, die obliegen und unter» 
liegen; fonbern ich höre ein Gefchrei eines 
Singetanzes. 

19. Als er aber nahe zum Lager kam, und 
das Kalb und ven Neigen fahe, ergrimmete 
er mit Zorn, md warf die Tafelır aus feiner 
Hand, und zerbrach fie unten am Berge; 

20. Und nahm das Kalb, das fie gemacht 
hatten, und verbranute e3 mit Feier, und 
zermalmete e8 zu Pulver, und ftänbte es aufs 
Waſſer, und gab 08 den Kindern Ifraels zu 
trinken; 

21. Und Sprach zu Aaron: Was hat dir das 
001) getdan, daß זול‎ eine fo große Sünde 
über fie gebracht haft ? 

22. Aaron (ההטט]‎ : Mein Herr Taffe feinen 
Zorn nicht ergrimmen. Du weißt, daß dies 
Volt böfe ift. 

23. Sie fprachen zu mir: Mache uns Götter, 
bie טסט‎ uns hergeben; denn wir wiſſen nicht, 
tie 68 dieſem Manne Moſe gehet, der 8 
aus Egyptenland gefiihret hat. 

24. Ich ſprach zur ihnen: Wer hat Gold, טספ‎ 
reiße e8 ab, und gebe 08 mir. Und ich warf 4 
ind Feuer; daraus ift das Kalb geworben. - 


25. Da nun Mofe fahe, קהל‎ das Volk 08 | 


getvorden twar, !וטל‎ Naron hatte fie 8 
gemacht durch ein Geſchwätz, Damit er fie fein 
mollte anrichten ; 


Da fammelten fich zu ihm alle Kinder Levis. 
27. Und er fprach zu ihnen: So fpricht ber 


Herr, der Gott Ifraels: Gürte ein Zeglicher | 9. Und wenn Mofe in die Hü 
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hin und twieber, bon einem Thor zum anbern 
im Lager, und erwürge ein 360110000 feinen 
Bruder, Freund und Nächften. j 

28. Die Kinder Levis thatın, τοῖς ihnen 
Mofe gejagt hatte; und fiel des Tages vom 
Volk drei taufend Maun. AR 

29. Da. ſprach Moſe: Füllet heute eure 
Hände dem Herren, ein Ieglicher an feinen 
Sohne uud Bruder, daß heute über euch der 
Segen gegeben werde. 

30. Des Morgens aber fprah Moſe zum 
Volk: Ihr habt eine große Sünde gethan; 
nun, ich will hinauf fteigen zur dem Herrn, 0 
ich vielleicht eure Sünde verföhnen möge. 

31. As nun Moſe tvieder zum Herrn kam, 
ſprach er: Ach, das Volk Hat eine große 
Sünde gethan, und haben ihnen: goldene 
Götter gemacht. i 

32. Nun vergib ihnen ihre Sünde. Wo nicht, 
fo tilge mich auch aus deinem Buch, das bu 
geſchrieben haft. : 

33. Der Herr fprach zu Mofe: Was? Ih 
will den aus meinem Buch tilgen, der aut 
mir fünbiget. 1 

34. So gehe nun ,זו(‎ und führe das Volk, 
dahin ich die gejagt habe. Siehe, mein Engel 
foll טסט‎ dir hergehen. Ich werde ihre Sünde 
wohl heimſuchen, wenn meine Zeit kommt 
heimzufuchen. 

35. Alſo ſtrafte der Herr das Volk, daß fie 
das Kalb Hatten gemacht, welches Aaron 
gemacht hatte. - 

Das 33. Capitel. 

De Herr ſprach 511 Moſe: Gehe, ziehe von 
| bannen, זוס‎ und das Volk, das du aus 
Eyyptenland geflihret haft, ins Land, das ich 
Abraham, Iſaak und 90100 geſchweren Habe 
und gefagt: Deinem Samen will 1008 gebeıt, 

2. Ich will טסט‎ Dir her ſenden einen Engel, 
und ausftopen die Cananiter, Amoriter, 
Hethiter, Pherefiter, Heviter und Sebufiter, 

3. Zus Land, da Milch und Honig innen 
fließet. Ich will nicht mit dir hinauf ziehen; 
denn du bift ein. halsjtarriges Volk. Ich 
möchte dich unterwegs auffreſſen. 

4. Da das Volt diefe 0616 Rede hörete, trugen 
fie Leide, und Niemand trug feinen Schmuck 
an ihm. . 

5. Und der Herr fprach zu Mofe: Sage zu 
den Kindern Ifraels: Ihr feid ein Halsftarri- 
808 Volk. Ich werde einmal plößlich fiber dich 
fommen, und Dich vertilgen. Uud nun lege 
deinen Schmud von bir, הל‎ ich wiſſe, 98 
ich טול‎ thun foll, ἁ 

6. Alſo taten die Kinder Iſraels ihren: 
Schmuck von fich por dem Berge Horeb. 

7. Mofe aber nahm die Hittte, und ſchlug 
fie auf, außen ferne vor dem Lager, uund 
hieß fie eine Hütte des Stifte. Und wer den 
Herren fragen wollte, mußte heraus gehen 


, | zur Hlitte des Stift vor das Lager, ‘ 
26. Treat er in das Thor des Lagers, und | 8. Und wenn 92706 ausging zur Hlitte, fo 
fprach: Her zu mir, wer dem Herrn angeböret. ſtand alles Volk auf, und trat ein Ieglicher 


| 
| 


| 


in feiner Hütte Thür, und fahen ihm nach, 
bis er in bie Hiitte kam. ἔ 
tte kam, fe 


fein Schteert auf feine enden, und durchgehet Fam die Wolfenfänfe hernieder, und ſtaud 


ter Hltte Thür, und redete mit Moſe. 
10. Und alles Volk fahe die Wollenſäule in 
שי‎ Hütte Thür fteben, und fanden auf, 
סזוזו‎ neigten fich, ein Ieglicher in feiner Hütte 


11. Der Herr aber redete mit Mofe von 
Angeficht zur Augeficht, τοῖς ein Mann mit 
ment Freunde redet. Und wenn er tie 
fehrete zum Pager, fo wich fein Diener 
Sofıra, der Sehn Nums, der Jüngliug, nicht 
us ber Hütte. 
2. Und Moſe ſprach zu dem Herrn: Siehe, 
זו‎ ſprichſt zu mie: Führe das Volk hinauf; 
amd läſſeſt mich nicht wiſſen, wen זול‎ mit 
mir ſeuden willſt: jo du doch geſaget haft, ich 
= (10ס שזוזוש]‎ mit Namen, und haft Gnade טסט‎ 
Meinen Augen gefunden. 
13. Habe ich זוזוטל‎ Gnade טסט‎ deinen Angen 
gefunden, fo ‘laß mich deinen Weg wiſſen, 
/ it ich dich femme, סזוזו‎ Gnade טסט‎ deinen 
Augen finte, Und fiehe doch, daß dies 8% 
ein Bolf ift. 
Er Sprach: Mein Angeficht foll geben, 
mit will ich Dich leiten. 
15 Er aber fprach zu ihm: Wo nicht ein 
ht gebet, jo führe uns nicht bon 
annen hinauf. 
. Dem 00001 foll doch erkaunt werden, 
aß ich und dein Volk vordeinen Augen Gnade 
under haben, ohne wenn du mit uns gebeft ? 
Auf daß ich und dein Volk gerüihmet werden 
vor alleın Volk, das auf dem Erdboden ift. 
Der Herr brach zu Moſe: Was זוס‎ % 


| 


ἢ gerebet haft, will ich auch thun; denn du haft 
| Gnade vor meinen Augei gefunden, und ich 
kenne dich mit Namen. 
8. Er aber ſprach: So 10] mich deine Herr⸗ 
chkeit jehen. 
0. Und er ſprach: Ich will vor deinem 
eficht her alle meine Güte gehen laſſen, 
will laffen predigen des Herru Namen 
bir. Wen ich aber gnädig bin, dem bin 
gnädig; und weh ich mich erbarme, def 
barme ich mich. 
. Und fprach weiter: Mein Angeſicht 
uft du nicht ſehen; denn fein Meuſch 
rd leben, der mich fiehet. 
21. Und ver Herr fprach weiter: Siehe, 8 
+ ein Raum bei mir; da follft du auf dem 
en ſtehen. 
Wenn denn num meine Herrlichkeit 
orüber gehet, will ich dich in der Felſeukluft 
Aafien ftehen, סזוזג‎ meine Hand joll ob טול‎ 
alten, bis ich vorüber gehe. 


Angeficht kann man nicht fehen. 


Das 34. Sapitel. 


nd der Herr fprach zu Mofe: Haue dir zwei 
fteinerne Tafeln, wie die erften waren, daß 
1 τῶ die Worte paranf fchreibe, die in ben erften 
| Tafeln twaren, welche זול‎ zerbrochen haft 

| 9. Und [εἰ morgen bereit, daß זול‎ frithe auf 
ben Berg Sinai fteigeft, und dafelbft zu mir 
eft auf des Berges Spitze. 

. Und laß Niemand mit dir hinauf fteigen, 
Niemand gefehen werde um dem ganzen 
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, Und mwenm ich meine Hand von טופ‎ 
‚ wirft du mie hinten nachfeben: aber | 


τι 


Berg her; auch Fein Schaf πο Rind laß 
meiden gegen dieſem Berge. 

4. Und Moſe hieb zwei ſteinerne Tafelır, wie 
die erjten waren; und fand des. Morgens 
früye auf, und flieg anf den Berg Sinai, 
wie ihm der Herr geboten hatte, und nahm 
die zwei fteinerne Tafeln in feine Haud. 

5. Da fam der Herr hernieder זוז‎ einer Wolfe, 
und trat daſelbſt bei ihn, und predigte von 
des Herrn Namen 

6. Und ל‎ der Herr טסט‎ feinem Angeficht 
überging, ד טט ]טוט‎ Herr, Herr Gott barmherzig, 
und gnätig, und geduldig, und von großer 
Gnade und Trene. 

7. Der du bewabhreft Gnade in taıfend Glied, 
und vergibft Diiffethat, Uebertretung uno 
Sünde, und vor welchen Niemand unſchuldig 
ift; der dur die Miffethat der Bäter heimſucheſt 
auf Kinder und Kindesfinder, 018 ing dritte 
und vierte Glied. 

8. Nud Mofe neigte fich eilend zu der Erbe, 
und betete ihır ,זוה‎ 

9. Und Sprach: Habe ih, Herr, Gnade ber 
deinen Augen gefunden, fo gehe der Herr mit 
uns; denn 66 ift ein halsftarriges Volt, daß 
זול‎ unferer Mifjethat und Sünde guädig feiit, 
und laſſeſt ung dein Erbe fein. 

10. Und er ſprach: Siehe, ich will einen Bund 
machen vor allem deinem Volk, und will 
Wunder thun, dergleichen nicht gefchaffen find 
in allen Landen, und unter allen Völkern; und 
alles Bolf, darımter זול‎ bift, foll fehen 8 
Herren Werk; den wunderbarlich ]011 68 fein, 
das ich bei זוזו10 טול‎ werde. 

11. Halte, was ich dir heute gebiete. Siehe, 
ich will vor dir her ausſtoßen die Amoriter, 
Eananiter, Hethiter, Pherefiter, Heviter und 
Iebufiter. 

19. Hüte dich, daß du nicht einen Bund 
macheſt mit ven Einwohnern des Landes, da 
| זוס‎ einfommft, daß fie dir nicht ein Aergerniß 
unter dir werden 

13 Sondern ihre Altäre follft זוס‎ umſtürzen, 
und ihre Gögen zerbrechen, amd ihre Haine 
ausrotten. 

14. Denn תוס‎ follft feinen andern Gott 
anbeten. Denm der Herr 6186] ein Eiferer, 
darum, daß er ein eifriger Gott ift. 

15. Auf Daß, wo dur einen Bund mit 98 
Landes Einwohnern macheft, und wenn fie 
buren ihren Göttern nach, und opfern ihren 
Göttern, daß fie dich nicht laden, und dur von 
ihrem Opfer effeft; 

16. Und nehmeft deinen Söhnen ihre Töchter 
zu Weibern, und diefelben daun huren ihren 
Göttern nach, und machen beine Söhne auch 
ihren Göttern nachhuren. 

17. Du folft dir feine gegoffene Götter 
machen. : 

18. Das Feft der ungeſäuerten Brode ſollſt 
זול‎ halten. Sieben Tage follft du ungeſäuertes 
| Brod efjen, τοῖς ich dir geboten babe, um bie 

Zeit des Monats 91010 : denn in dem Monat 
| 91616 biſt dur ang Egypten gezogen 

19. Alles, was feine Mutter am erften bricht, 
| ift mein, was männlich fein wird in deinen 
Vieh, das feine Mutter bricht, es {εἰ Ochſe 
oder Schaf. 
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20 Aber den Erftling des Eſels ſollſt du 
mit einem Schaf löferr. Wo זוס‎ 68 aber nicht 
löfeft, jo brich ihm das Genick Alle Erſtge— 
burt deiner Söhne follft זול‎ 16/0 Und daß 
Niemand vor mir leer erfcheine. 

21. Sechs Tage follft du arbeiten ; am fiebeit- 
ten Tage jollft du feiern, beides mit Pflügen 
und mit Ernten. 

22. Das Feft der Wochen follft du halten 
mit dem Erftlingen der Weizenernte; und 
das Feit der Einfammlung, wenn das Jahr 
um ift. 

23. Dreimal im Jahre follen alle Dianns- 
namen erjcheinen טפט‎ dem Herrſcher, dem 
Herrn und Gott Ifraels. 

24. Wen ich die Heiden טפט‎ εἶσ ausſtoßen, 
nnd deine Grenze weitern werde, foll Nies 
mand deines Landes begehren, dieweil du 
hinauf geheſt dreimal im Jahr, zu erſcheinen 
vor dem Herrn, deinem Gott 

25 Du ſollſt das Blut meines Opfers nicht 
opfern auf dem geſänerten Brod; und das 
Opfer des Oſterfeſtes ſoll nicht über Nacht 
bleiben 018 an den Morgen 

26. Das Erftling von den erften Friichten 
deines Aders ſollſt du in das Haus 566 Herren, 
deines Gottes, bringen Du ſollſt das Böck— 
lein nicht Kochen, wer ἐδ noch aut feiner 
Mutter Milch iſt 

27. Und ver Herr ſprach zu Diofe: Schreibe 
biefe Worte, denn nach diefen Worten habe ich 
mit bir und mit Ifrael einen Buud gemacht. 

28. Und er war allda ber dem Herru vierzig 
Tage und vierzig Nächte, und af kein Brod, 
und tranf fein Waffer. Und er fchrieb auf die 
Tafeln folchen Bund, die zehn Worte 

29. Da nun Moſe vom Berge Sinai ging, 
hatte er die zwei Tafeln des Zeugniffes in 
feiner Hand, uud wußte nicht, daß die Haut 
feines Angefichts gläuzete, davon, daß er mit 
ihm geredet hatte. 

30. Und הס‎ Naron und alle Kinder Iſraels 
ſahen, daß die Haut feines Angefichts glänzete, 
fürchteten fie fich, זו‎ ihm zur nahen. 

31. Da rief fie Mofe; und fie wandten fich 
zu ihn, beide Aaron und afle Oberften עשפ‎ 
Gemeine; 11119 er redete mit ihnen. 

32. Darnach naheten alle Kinder Ifraels zur 
ihm. Und er gebot ihren Alles, was ber Herr 
mit ihm geredet hatte auf dem Berge Sinai. 


33 Und wert er folches Alles mit ihnen 


vebete, legte er eine Dede auf fein Aırgeficht. 

34. Und wenn er hinein ging טסט‎ den Herrn, 
nit ihm zu reden, that er die Dede ab, 018 er 
wieder heraus ging. Und weun er heraus 
fam, umd redete mit ben Kindern Ifraels, 
mas ibm geboten war; 

35. So fahen dann die Kinder Iſraels fein 
Angeficht an, wie daß die Haut feines Auge— 
0056 glänzete; fo that er bie Dede wieder 
auf fein Angeſicht, bis er wieder hinein ging, 
mit ihm zur reden. 


Tas 35. Capitel. 


u Mofe verfammelte die ganze Gemeine 

ber Kinder Iſraels, und fprach zu ihnen: 
Das ift 66, das der Herr geboten hat, das ihr 
thun 1: 
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Sechs Tage 1006 ihr arbeiten, ben ſieben⸗ 
- Tag aber foltt ihr hejlig halten, einen 
Sabbath) ver 911106 des Heren, Wer darinnen 
arbeitet, ſoll ſterbeu. 

3 Ihr follt kein Fener anzünden am Sab⸗ 
bathtage in allen euren Wohnungen 

4. nud Moſe ſprach zu טשפ‎ ganzen Gemeine 
טשפ‎ Kinder Iſraels: Das iſt es das ber Herr 
geboten hat: 

5. Gebet unter euch Hebopfer dem Herrn, 
alſo, daß das Hebopfer des Herrn ein Jegli⸗ 
cher williglich bringe, Gold, Silber, Erz, 

6. Gelbe Seide, ſcharlaken, roſiuroth, weiße 
Seide, und Ziegenhaar, 

7. Röthlich Widderfell, Dachsfell, und 765 
renholz, 

8 Del zur Lampe, und Specerei zur Salbe, 
und zu gutem Räuchwerk, 

9 Onych, und eingefaßte Steine zum Leib- 
τοῦ und zum Schilplein. 

10. Und wer ımter eich verftändig ift, der 
fomme, und mache, was der Herr geboten hat. 

11. Nämlich die Wohnung mit ihrer. Hitte 
und Dede, Rinken, Brettern, Niegehn, Sänten 
und Füßen; 

12. Die Lade mit ihren Stangen, den Gna⸗ 

deuſtuhl und Vorhang; 

13. Den Tiſch mit feinen Stangen, und 
allen feinem Geräthe, und die Schaubrobe; 

14. Den Leichter, zu feuchten, und fein 
Geräthe, und feine Lampen, und dag Del zum 
Licht; 

15. Den Räuchaltar mit feinen Stangen, 
die Salbe und Specerei zum Räuchwerk; 
das Tuch vor der Wohnung Thür; 

16. Den Brandopferaltar mit feinem eher- 
nen Gitter, Stangen, und allem feinem 
Gerätbe, das Haudfaß mit feinem Fuße; 

17. Den Umbang des Vorbofs mit feinen 
Säulen und Füßen, und das Tuch 66 8 
am Vorhof; 

18. Die Nägel der Wohnung und des Vor⸗ 
hofs mit ihren Serlen; 

19. Die Kleider des Amts zum Dienſt im 
Heiligen, die heiligen Kleider Aarons, des 
Prieſters, mit den Kleidern ſeiner Söhne zum 
Prieſterthum 

20. Da ging die ganze Gemeine der Kinder 
Ifraels aus von Mtofe. 

21. Und Ale, bie 68 gerne und williglich 
gaben, Famen und brachten das Hebopfer 
dem Herrn, zum Werk ber Hlitte des Stifte, 
und zu allem feinem Dienft, und zu den 
heiligen Kleidern. 

22. 68 brachten aber beide Mann τὸ 
Weib, wer es williglich that, Hefte, Ohren⸗ 
rinfen, Ringe und Spangen, und allerlei 
gelben Geräthe. Dazu brachte Jedermann 
Gold zur Webe dem Herrn. 

23. Und wer bei Πα fand gelbe Seite; 
ſcharlaken, rofinroth, weiße Seite, Biegen: 
haar, röthliche Widberfelle, und Dachsfelle, 
der brachte ee. 

24. Und wer Silber und Erz bob ber 
brachte ἐδ zur 0606 bein Herren. Und wer 
Förenholz bei fih fand, ber brachte 66 zu 
allerlei Werf des Gottesdienſtes 

25. Und welche verſtändige Weiber waren, 


2 . 2 Moſe 
— mit ihren Händen, und brachten 

τὸ Werfe von gelber Seide, fcharlaten, 
,10סט₪11‎ und weißer Seite. 

96. Und welche Weiber folche Arbeit Forms | 

und willig dazu waren, die wirkten 


ieg haare. 
27. Die Fürften aber brachten Onych, und 
Ängefaßte Steine, zum Leibrock md zum 
Schildlein. 
2 28. Und Specerei, nud Def zu Pichtern, und 
3 Salbe, und zu gutem Näuchwerf. 
Alſo brachten die Kinder Ifraels willig. 
Ὁ, δεῖξε Mann und Weib, zu allerlei Werk, 
8 ber Herr geboten hatte duch Moſe, daß 
ans machen jollte. 
10. Und Moſe ſprach zu den Kindern Iſraels: 
60001, der Here hat mit Namen berufen deu 
Bezateel, ven Sohn 11118, des Sohnes Hurs, 
sem Stamm Juda; 
‚31. Und hat ih erfüllet mit dem Geift 
01106, daß er weiſe, verftändig, geichickt {εἰ 
‚allerlei Werf; 
2. Künftlich zu arbeiten am Gold, Silber 
Ὁ Er 


ג 

. Edelftein ſchueiden und einfegen, Holz 
mmern, 51: machen allerlei Eiinftliche Arbeit. 
34. Und bat ihm fein Herz untertviefen, 
mmt Ahaliab, dem Sohne Ahifamachs, vom 
m Daum 

. Er hat ihre Herz mit Weisheit erfüllet, 
ו‎ machen allerlei Werk, zu fchneiden, twirfeı, 
δ᾽ zı2 ſticken, mit gelber Seide, fcharlafen, 
ſinroth, und weißer Seite, und mit Weben, 
6 fie machen allerlei Werf, פנזג‎ 08 
it erfinden. ° 


Das 86. Capitel. 


D. arbeiteten Bezafeel und 91006106, und 
alle weife Männer, denen ber Herr Weis- | 
it und —— gegeben hatte, zu wiſſen, 
fie allerlei Werk machen ſollten zum 
euſt des Heiligthums, nad) Allen, das der 
er geboten hatte. 
Pa Moje rief ven Bezaleel, und Ahaliab, 
d alle wweife Männer, denen der Herr Weis- 
heit gegeben Hatte in ihr Herz, nämlich Alle, 
6 fich willig darerboten, und hinzu traten, 
arbeiten au dem Wert. 
Und fie nahmen zu fih von Mofe alle 
die die Kinder Iſraels brachten zu dem 
des Dienftes des Heiligthums, daß es 
macht würde. Denn fie brachten alle Mor- 
ihre twillige Gabe zur ihm. 
4. Da kamen alle Weifen, die am Werk des 
gthums arbeiteten, ein Ieglicher feines 
τέβ, das fie machten, 
Und jprachen zu Mofe: Das 9301) bringet 
viel, mehr denn zum Werk dieſes Dienftes 
010 ift, δα 8 der Herr zu machen geboten hat 
δ. Da gebot Diofe, daß maır rufen ließ durchs 
Lager: Niemand thue mehr zur Hefe 8 
deiligthHums. Da hörte das Volk auf zu 


ingen 


das zu machen war, und noch übrig. 
Alſo machten alle weiſe Männer unter, 
en Arbeitern am 20011 die Wohnung. zehn 


7. Denn des Dinges var genug zu allerlei 


35, 36. 73 
gelber Seide, ſcharlaken, roſiuroth, Cherubim, 
künſtlich. 

9. Die Läuge eines Teppichs war acht uud 
zwanzig Ellen, und die Breite vier Ellen, und 
waren alle in Einem Maß. 

10. Und er Heftete je fünf Teppiche zuſam⸗ 
men, einen זוה‎ den andern. 

11. Und machte gelbe —— an eines 
jeglichen Teppichs Ort, da ſie zuſammen 
gefüget werden, 

12. Je fünfzig Schleiflein au einen Teppich, 
damit einer den audern faßte. 

13. Und machte fünfzig goldene Häffein; 
und fiigte die Teppiche mit den Häklein einen 
an ben auberu zuſammen, daß 68 Eine 
Wohnung würde 

14. Nud er machte elf Teppiche von Ziegen» 
baaren, zur Hlitte über die Wohnung, 

15. Dreißig Ellen laug, und vier Ellen breit; 
alle in Einem Maß. 

16. Und fügte ihrer fünf —— auf 
einen Theil, und ſechs zuſammen auf den 
auderu Theil, 

17. Und machte je fünfzig Schleiflein an 
jegliden Teppich am Drt, damit fie zuſam⸗ 
men geheftet würden. 

18. Und machte je fünfzig eherne Häflein, 
damit die Hütte zufammen im eins gefiiget 
wiirde. 

19. Und machte eine Dede 1666 die Hütte 
von röthlichen Widberfellen, und über bie 
noch eine Dede von Dachsfellen. 

20. Und machte Bretter zur Wohnung von 
Förenholsz, die ſtehen follen ; 

21. Ein jegliches zehn Ellen lang, und 
anderthalb Ellen breit. 

22 Und αὐ jeglichen zwei Zapfen, damit 
eins au das andere geſetzet würde. Alfo machte 
er alle Bretter zur Wohnung. : 

23. Daß derfelben Bretter zwanzig gegen 
Mittag ftanden. 

24. Und machte vierzig filberne Fire dar» 
unter, unter jeglichen Brett zwei Füße an 
feinen zwei Zapfen. 

25. Alſo zue andern Seite der Wohnung 
gegen Mitternacht, machte er auch zwanzig 
Bretter, 

26. Mit vierzig filberiten Füßen, unter jeg- 
lichem Brett zivei Füße. 

27. Aber hinten זוה‎ der Wohnung gegen den 
Abend machte er ſechs Bretter. 

28, Und zwei andere, Hinten זוה‎ dei zwei 
Eden ver Wohnung, 

29. Daß ein jegliches ber beiden fich mit 
feinem Ortbrett von uuten auf geſellete, und 
oben am Haupt zufammen käme, mit einer 
Klammer; 

30. Daß טשפ‎ Bretter acht würden, 11115 fech- 
zehn filberne Füße; unter jeglichen zivei Füße. 

31. Und טש‎ machte Riegel וסט‎ 0 
fünf zur den Brettern auf der einen Seite ber 
Wohnung, 

32. Und fünf auf der andern Seite, und fünf 
hinten an, gegen den Abend. 

33. Und machte die Niegel, daß fie mitten an 
den Brettern durchhin geftoßen twürben, von 
einem Ende zum andern. 


jeppihe von gezwirnter weißer Seide, | 34. Und überzog tie Bretter mit Gold, aber 
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ihre Ninfen machte er von Gold zu ben 
Riegeln, uud überzog die 9106061 mit Gold 

35 Und machte ven Vorhang mit den 
Eberubim daran, künſtlich, mit gelber Seide, 
ſcharlaken, roſinroth, und gezwirnter weißer 
Seide. 

36 Und machte zu demfelben-vier Siulen 
vom Förenholz, und liberzog fie mit Gold, 
und ihre Köpfe von Gold, und goß dazu vier 
filberne Füße 

37. Und machte ein Tuch in der Thür der 
Hütte von gelber Seide, ſcharlaken, rofinroth, 
und gezmwirnter weißer Seide geftidt. 

38. [πὸ fünf Säulen dazu mit ihren Köpfen, 
und überzog ihre Köpfe und Neife mit 09915, 
und fünf eherne Füße daran. 


Das 37. 4. 
u" Bezaleel machte die Lade זוטט‎ 


prittehalb Ellen lang, anderthalb Elfen | 


breit und hoch. 

3. Und überzog fie mit feinem 650196, inmwen- 
dig und auswendig, und machte ihr einen 
goldenen Kranz umher. 

3, Und goß vier goldene Rinken an ihre vier | 
Eden, auf jeglicher Seite: zwei. 


4 Und machte Stangen von Förenholz, und | 


überzog fie mit Gold, 

5. Und that fie in die Rinken an der Lade 
Seiten, dag man fie tragen fonnte, 

6. Und machte den Gnadenſtuhl von feinem 
6000106, drittehalb Ellen lang, und anderthalb | 
Ellen breit. 

7 Und machte zwei Cherubim von dichten 
6000106, זוה‎ die zwei Enden des Gnadenftuhls, 

8 Einen Cherub an dieſem Ende, deu anvern 
an jenem Ende. 


9, Und die Cherubim breiteten ihre Flügel | 


aus, von oben her, und deckten damit den 
Gnadenftuhl, und ihre Antlige ftanden gegen 
einander, und fahen ]זוה‎ den Gnabenftuhl. 

10. Und er machte den Tiſch זוסט‎ Förenholz, 
zwei Ellen lang, eine Elle breit, und andert⸗ 
bald Elleu hoch. 

11. Und üiberzog ihn mit feinem 050106, und 
machte ihn einen goldenen Kranz umber. 


12. Und machte ihm eine Peifte umher, einer | 
Hand breit Hoch, und machte einen goldenen | 


Kranz um die Leiſte her. 
13 Und goß dazu vier goldene Ninfen, und 
that fie an die bier Orte an feinen vier Füßen, 


14. Hart an der Leifte, daß die Stangen ' 
drinuen wären, da man ben Tiſch mit trüge. | 


15. Und machte die Stangen זזפט‎ 3 


und überzog fie mit Gold, daß man den Tifch | 


damit trüge. 


16. Und machte auch von feinem Golde das | 
Geräthe auf den 0: Schüſſel, Becher, | 


Kannen und Schafen, damit man aus» und 
einſchenkte. 

17. Und machte den Leuchter ven feinen 
dichten Golde. Daran waren der Schaft mit 
Nöhren, Schalen, Kuäufen und Blumen. 

18 656008 Röhren gingen zu feinen Seiten 
aus, 211 jeglicher Seite drei Nöhren. 

19. Drei Schalen waren an jeglihem Rohr, 
mit Knäufen und Blumen, 

20. Ay dem Leuchter aber waren bier | 
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Schalen, mit Knäufen und Blumen. 

21 Ie unter zwei Nöhren ein Knauf, daß 
alfo 16006 Röhren aus ihm gingen, 

22 Und ihre Knänfe לוזו‎ Röhren daran, 
und war Alles aus dichten feinem Golde. 

23. Und machte die fieben Lampen mit ihren 

Lichtſchnäuzen und Löjchnäpfen, von feinem 
Golde 

24. Aus einem Centner feinen Goldes machte 
er ihn und alles ſein Geräthe, 

25. Er machte auch den Räuchaltar von 
Förenholz, eine Elle lang und breit, gleich 
viereckigt, und zwei Ellen hoch, mit ſeinen 
Hörnern. | 
26. Und liberzog ihn mit feinem Golde, fein 
Dach und feine Wände rings number, und 
feine Hörner. Und machte ihm einen Kranz 

umber von Gold. 

27. Und zwei goldene Rinken unter dem 
Kranz zu beiden Seiten, daß man Stangen 
| darein thäte, und ihn damit trüge. 
| 98. Aber die Stangen machte er von Förem 

| holz, und überzog fie mit Gold. 
| 29. Und machte die heilige Salbe und 

| Räuchwerf von reiner Specerei, 3 Apo⸗ 
theler⸗Kunſt 


Das 38. Capitel. 


| 1 nd machte den PBrandopfer-Altar von 
Förenholz, fünf Ellen lang und breit, 
| gleich vieredigt, und drei Ellen ho. 

2. Und machte vier Hörner, die aus ihm 
gingen, auf feinen vier Eden, und überzeg 
ihn mit Erz. 

3. Und machte allerlei Geräthe zu dem 
Altar: Aſchentöpfe, Schaufeln, Becken, 
Kreuel, Kohlpfannen; Alles von Erz. 

4. Und machte am Altar ein Gitter, wie ein 
Netz, von Erz umher, von unten auf, 018 an 
| die Hälfte des Altars. 

5. Und goß vier Ninfen an bie vier Orte 68 
ehernen Gitters zu Stangen, 

6. Diefelbe machte ev von Förenholz, und 
überzog fie mit Erz. 

7. Und that fie in die Rinken an den Seiten 
| 68ס‎ Altar, קהל‎ man ihn damit trüge; und 
machte ihn inwendig hohl. , 

8 Und machte das Handfaß von Erz, nud 
| feinen Fuß auch הסט‎ Erz; gegen den Weir 
' bern, die vor der Thür der Hütte 66ל‎ 8 
dienten. ἡ 

9. Und er machte einen Vorhof gegen Mit- 
tag mit einem Umbang, hundert Ellen lang, 
| bon gezwirnter weißer Seide, 

10. Mit ihren zwanzig Säulen, und ziwan= 
zig Füßen bon Erz; aber ihre Knäufe und 
ל‎ von Silber 

Desjelben gleichen gegen Mitternacht 
— Ellen mit zwanzig Säulen, und 
| zwanzig Füßen von Erz; aber ihre Knäufe 
und Reife von Silber. 

12. Gegen dem Abend aber fünfzig Ellen, 
mit zehn Säulen, und zehn Füßen; aber 
ihre Knäufe und Reife von Silber, 

13. Gegen dem Morgen aber fünfzig Ellen. 

14. Fünfzehn Ellen anf jeglicher Seite 8 
Thors am Vorhof, je mit drei Säulen und 
drei Füßen 


5. Und anf ber andern Seite fünfzehn 
daß ihrer fo viel war au der einen 
6 des Thors am Vorhofe, als auf der 
en, mit drei Säulen und drei Füßen. 

Da ale Umbänge des Vorhofs waren 
geztwirnter weißer Seite, 

. Und die Füße der Säulen von Erz, 


2 war ihre Köpfe überzogen waren mit 


. alle "Säulen bes Vorhofs 
1 8. Und das Tuch in dem Thor des Bor- 
| machte ex geſtickt, von gelber Seide, 
0 roſinroth, und gezwirnter weißer 
zwanzig Ellen lang und fünf Ellen 
nach dem Maß δὲς Umhänge des 
(018 
Dazu טסוט‎ Säulen, und vier Füße von 
und ihre Knäufe von Silber, und ihre 
dpfe überzogen, und ihre Reife ſilbern. 
20. Und alle Nägel ver Wohnung und 8 
Borhofs ringsherum waren von Erz 

. Das ift nun die Summa zu der Woh- 
| * des Zeugniſſes, die erzählet iſt, wie 
oje geſagt bat, zum Gottesdienſt der Yes 
siten, unter der Hand 310010808, 
: , Sohnes, 
Die Bezateel, der Sohn Uris, des 
01168 Hurs, vom Stamm Juda, machte; 
3, wie der Herr Moſe gebeten batte; 
AUnd mit ihm 001100, der Sohn Ahi- 
הזו‎ 8, vom Stamm Dan, ein Meifter zu 
meiden, zu wirken, und zu ſticken, mit 
Aber Seide, ſcharlaleu, roſinroth, uud 
eißer Seide. 
Alles Gold, das verarbeitet iſt in Dies 


be gegeben ward, iſt neun und zwau— 
Ceutner, ſieben huudert und dreißig 
ekel, nach dem Sekel des Heiligthums. 

Des Silbers aber, das von der Ge— 
eine kam, war hundert Centuer, tauſend 


jach dem Sefel des Heiligtbums. 

‚26. 659 mandhes Haupt, fo mancher halber 
ϑεξεί, nach. bein Sefel des Heiligthums, von 
τι, bie gezäblet wurden, von zwanzig Jab- 
Pr am und drüber, fechs hundert mal וה‎ 
אל‎ taufend fünf hundert und fünfzig. 

. Aus den hundert Centuern Silber 6 
die Füße des Heiligthums, und die Füße 
08 Borhangs: hundert Füße aus hundert 

tern, je einen Centner zum Fuß. 
3. Aber aus den taufend fieben hundert 
Ὁ fünf uud fiebenzig Sefeln wurden ge- 
acht der Säulen Knänfe, und ihre Köpfe 
gen, und ihre Reife. 
29. Die Webe aber des Erzes war fieben- 
I Sci, zwei taufend und vier Hundert 


2 wurden gemacht die Füße in 
— der Hütte des Stifts, und der 
herne Altar, und das eherne Gitter daran, 
15 alles Geräthe des Altars 

81. Dazu die Füße des Vorhofs ringsher⸗ 
m, und die Füße des Thors am Vorhof, 
Nägel der Wohnung, und alle Nägel 
28 Vorhofs ringsherum. 
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Ὁ ihre πᾶνε und Reife von Silber, | 


Aber ihre Neife waren filbern au | 


am gauzen Werk des Heiligthums, das zur | 


t bumdert fünf und fiebenzig Sekel, 
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Das 39. 1. 


Aber von der gelben Seide, ſcharlaken und 
roſinroth, machten ſie Aarou Amtsklei⸗ 
der, zu dienen im Heiligthum, wie der Herr 
Moſe geboten hatte. 

2. Und er machte den Leibrock mit Golde, 
gelber Seide, ſcharlaken, roſinroth, und ges 
wirnter weißer Seide, 

3 Und ſchlug das Gold, und fchnitts zu 
Faden, daß man 68 künſtlich wirken Tonnte 
unter. die gelbe Seide, ſcharlaken, rofinroth, 
und weiße Seide, 

4 Daß mang auf beiden Achſeln zufams 
men fügete, und זוה‎ beiden Seiten zuſam—⸗ 
men bände. 

5. Und fein Gurt war nach derjelben Kunſt 
und Werk von Gold, gelber Seide, fiharla- 
ten, ,0]סטונו)סט‎ uud gezivirnter weißer Sei- 
be, τοῖς der Herr Moſe geboten hatte. 

6: Und fie machten zwei Onychfteine, um⸗ 
ber gefafjet mit: Gold, gegraben durch טול‎ 
Steinjchneider, mit den Namen ber Kinder 
Firaels; 

7. Und beftete fie auf die Schultern des 
Leibrods, daß es Steine feien zum Gebächt- 
niß der Kinder Ifraels, wie der Herr Moſe 
geboten hatte. 

8 Und fie machten das Schildlein πα der 
Kunft und Werk des Leibrods von Golt, 
gelber Seide, fcharlafen, roſiuroth, und ge— 
zwirnter weißer Seide, 

9 Daß 66 vieredigt und zwiefach war, 
einer Hand lang und breit 

10. And fiilleten 66 mit vier Neihen Stei- 
nen Die erfte Neihe war ein Sarder, To— 
pafer, und Smaragd; 

11. Die. andıre, Saphir, 
und. Demant; 

12. Die dritte, ein Lyncurer, Achat, und 
Amethuft; 

13. Die vierte, ein Türkis, Ouycher, und 
Jaſpis; umher gefaſſet mit Gold in allen 
Reiben. 

14. Und bie Steine ſtanden πα den 
zwölf Namen der Kinder. Ifraeld, gegras 
ben durch die Steinjchneider, ein Ieglicher 
feines Namens, nach den zwölf Stämmen. 

15. Und. fie machten am Schildlein Ketten, 
mit zwei Enden von feinem Golde; 

16. Und zwei goldene Spangen, und zivei 
goldene Ringe: und befteten die zwei Ninge 
auf die zwei Ecken des Schildleins 

17. Und bie zwei geldene Fetten thaten fie 
an die zivei Ninge auf den Eden des Schild⸗ 
leins. 

18. Aber סוס‎ zwei Enden ver Ketten thaten 
fie. an bie zwei Spangen, und befteten fie auf 
סוס‎ Een des Leibrods gegen einander über. 

19 Und machten zivei andere goldene 
Ninge, und befteten fie an bie zwei andere 
Eden des Schildleins an feinen Drt, 9 es 
fein anläge auf dem Leibrock. 

20. Und machten zwei andere — 
Ninge, die thaten ſie an die zwei Eden πα 
ten am Peibrod gegen einander über, da ber 
Leibrod unten zufammen 16066 ; 

21. Daß das Schi dlein mit jeinen Ringen 


ein Rubin, 
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an bie Ringe des 9000048 gekuüpfet würde, 
mit einer gelben Schuur, daß es auf bem 

teibrod hart anfläge, und nicht von dem 
Leibrock los würde, wie der Herr Mofe ger 
boten Hatte. 

22. Und er machte den Seidenrod zum 
Leibrock, gewirtet ganz von gelber Seide, 

23. Und fein Loch oben mitten inne, und 
eine Borte ums Loch her gefaltet, daß er 
nicht zerrifie. 

24 Und fie machten an feinen Saum Gras 
natäpfel von gelber Seide, ſcharlaken, roſin— 
roth, und gezivirnter weißer Seide. 

25. Und machten Schellen von feinem 
Golde, die thateı fie zwifchen die Granat- 
äpfel rings umher, am Saum des Sei 
denrocks. 

26. Ie ein Graugtapfel und eine Schelle 
um und um am Saum, darinmen zı bie 
nen, wie der Herr Mofe geboten hatte. 

27. Und machten auch bie engen Nöde, 
von weißer Seide gewirket, Naron und {εἰς 
nen Söhnen; 

28 And den Hut von weißer Seide, und 
bie ſchönen Hauben von weißer Seide, und 
Niederkleider von geziwirnter weißer Seine 
wand; 

29. Und den geſtickten Gürtel von gezwirn⸗ 
ter weißer Seide, gelber Seide, ſcharlaken, 
roſinroth, wie der Herr Moſe geboten hatte 

30. Sie machten auch das Stirnblatt an 
der heiligen Krone von feinem Golde, und 
genden Schrift darein: Die Heiligkeit 6 
Herrn. 

31 Und banden eine gelbe Schunr daran, 
baß fie an den Hut von oben ber 8 
würde, wie der Herr Moſe geboten hatte. 

32. Alfo warb vollendet das ganze Werf 
ber Wohnung der Hütte des Stifte. Und 
die Kinder Ifraels thaten Alles, was der 
Herr Moſe geboten hatte. 

33. Und brachten die Wohnung zu Mofe; 
die Hütte und alle ihre Geräthe, Häklein, 
Bretter, Niegel, Säulen, Füße; 

34 Die Dede von röthlichen Widderfel- 
Yen, die Dede von Dachsfellen, und den 
Vorhang; 

35. Die Lade des Zeugniſſes mit ihren 
Stangen, den Gnadenſtuhl; 

. 36. Den Tiſch, und alles fein Geräthe, 
und die Schaubrode; 

37. Den Schönen Leichter mit ben Lanı= 
pen zubereitet, und allem feinem Geräthe, 
und Del zur Pichtern ; 

38. Dei goldenen Altar, und bie Salbe, 
und gutes Näuchwerf, das Tuch in של‎ 
Hütte Thür, 

39. Den ehernen Altar, und fein chernes 
Gitter mit feinen Stangen, und allem feis 
nen Beräthe, dag Handfaß mit feinem Fuß; 

40. Die Umhänge 8 Vorhofs mit feinen 

Säufen und Füßen, das Tuch im Thor des 
Borhofs, mit feinen Seifen und Nägeln, 
und allem Geräthe, zum Dienft der Woh— 
mung ber Hütte des Stifts; 

41. Die Amtskleider des Priefters Aarons, 
zu dienen im Heiligthum, und die Kleider 
jeiner Söhne, daß fie Priefteramt 1 
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42. Alles, wie der Here Mofe geboten 
hatte, thaten die Kinder וט‎ an allem 
diefem Dienft. 

43. Und Moſe fahe an alles dies Werk, 
und fiehe, fie hatten 66 gemacht, wie ber 
Herr geboten hatte. Und טש‎ fegnete fie. 


Das 40. 4. 


Uns ber Herr redete mit Mofe, und ſprach 

2. Dur [οὐ die Wohnung der Hütte 8 
Stifts anfrichten am erften Tage des erften 
Monats 

3. Und follft darein fegen die Lade 566 Zeug⸗ 
niffes, und vor die Lade ven Vorhang hängen. 

4. Und follft ven Tiſch darbringen, τὸ 
ihn zubereitet, und den Leuchter darftellen, 
und die Yampen darauf jegen. 

5. Und follft ten goldenen Räuchaltar 
jegen vor Die Lade des Zeugniſſes, und 8 
Tuch in der Thür ter Wohnung ₪ 

6. Den Brandopfer- Altar aber follft du 
fegen heraus טסט‎ die Thür der Wohnung 
der Hiitte des Stifts; 

7 Und das Handfaß zwiſchen 16ל‎ Hütte 68 
Stifts und den Altar, und Waffer darein 
tun; 

8. Und ven Vorhof ftellen umher, und das 
Tuch in der Thür des Vorhofs aufhängen. 

9. Und follft die Salbe nehmen, und bie 
Wohnung, und Alles, was barinnen iſt, 
falben; und ſollſt ſie weihen mit allem 
ihrem Gerätbe, daß fie heilig fei. 

10 Und folft den Brandopfer-Altar fal- 
ben mit allem feinem Geräthe, und weihen, 
daß er allerheiligſt [εἰ 

11. 6006 auch das Handfaß und — 
Fuß ſalben und weihen 

12. Und ſollſt Aaron und ſeine Söhne - 
bie Thür der Hütte des Stifts führen, ΜῈΝ 
mit Waffer wafchen ; ἐ 

13. Und Aaron die heiligen Kleider au⸗ 
ziehen, und ihn ſalben, und weihen, daß er 
mein Prieſler ſei; 

14. Und feine Söhne auch herzu führen, 
und ihnen die engen 97666 anziehen, 

15. Und fie falben, wie זול‎ ihren Vater ges 
fatbet haft, daß fie meine Priefter feien. Und 
diefe Salbung follen fie haben zum etwigen 
Priefterthum, bei ihren Nachkommen, | 

16. Und Mofe that Altes, τοῖς ihm der 
Herr gebsten hatte. | 

17. Alſo ward die Wohnung anfgerichtet 
im andern Jahr, am erſten Tage des εὐ 
ften Monats. 

18. Und da 90006 fie aufrichtete, feste ee 
die 7186, nnd die Bretter פזוזו‎ 41 ἀπ 
richtete die Säulen anf. 

19. And breitete die Hütte and zur Woh⸗ 
nung, und legte die Decke der Hütte oben 
darauf; wie der Herr ihn geboten hatte. 

20. Und nahm das Zeugniß, und legte 8 
in die Lade, und that die Stangen an bie 


Lade, md that den Gnadenſtuhl oben - 


die Lade, 

21 Hub brachte die Lade in bie Wohnung, 
und hing ven Vorhang vor die Labe tes 
Zeugniffes, τοῖς ihm der Herr geboten hatte. 

22. Und fegte den Tiſch in die Hütte des 
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ifts, in ben Winkel der Wohirung gegen 
Ritternacht, außen טפט‎ dem Vorhang. 

23. Und bereitete Brod darauf vor dem 
wie ihm der Herr geboten hatte. 

Und feste ben Leichter auch hinein ge- 
gen dem Tijch über, in den Winfel ber 
ehnung gegen Mittag. 

Und that Lampen darauf טסט‎ tem 
‚wie ihm der Herr geboten hatte. 
[ 26. Und jegte den goldenen Altar hinein, 

deu Vorhang.‏ טסט 
Und räucherte darauf mit gutem Räuch⸗‏ .7 
werk, wie ihm der Herr geboten hatte.‏ 
Und hing das Tuch in bie Thür ber‏ .28 
Wohnung.‏ 

9, Aber den Branbopfer-Nltar feste er 
ץ'‎ die Thür der Wohnung der Hütte des 
Stifte, und opferte darauf Branbopfer 
amd Speisopfer, wie ihm ber Herr gebeten 


te. 

| 38. Und das Handfaß fegte er zwiſchen bie 
Hütte des Stifte, und den Altar, und that 
Waſſer darein zu waſchen. 

81. Und Mofe, Aaron und feine Söhne, 
Moufchen ihre Hände und Füße daraus. 


ו 
טש 


— — 


πα een 
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32. Denn fie müſſen ſich twafchen, wenn 
fie in die Hütte des Stifts gehen, oder hinzu 
treten zum Altar, wie ihm ber Herr gebo- 
ten hatte. 

33. Und er richtete den Vorhof auf, um bie 
Wohnung und um den Altar her, und hing 
ben Vorhang in das Thor bes Vorhof. 
Alfo vollendete Mofe das ganze Werf. 

34. Da 0606046 eine Wolke die Hütte des 
Stifte, und die Herrlichfeit des Herrn erfül⸗ 
tete die Wohnung. 

35. Und Moſe konnte nicht im die Hütte 
bes Stift® gehen, weil die Wolfe darauf 
blieb, und bie Herrlichkeit des Herrn die 
Wohnung füllete. 

36. Und wenn die Wolfe ſich aufhob von 
der Wohnung, fo zogen bie Kinder טש‎ 64 
fo oft fie reifeten. 

37. Wenn fich aber vie Wolfe nicht aufhob, 
fo zogen fie nicht, 016 an den Tag, da fie ſich 
aufhob. 

38. Denn die Wolfe des Herrn war 68 
Tages auf ber Wohnung, und des Nachts 
war fie feurig, טסט‎ den Augen bes ganzen 
Haufes Ifraels, fo lange fie reifeten. 


fprich zu ibmen: Welcher unter euch dem 
ein Opfer thun till, der thue ed von 
dem Vieh, von Nindern und Schafen. 

3. Will er ein Brandopfer thun von Nin- 
ern, jo opfere ex ein Männlein, das ohne 
Babel fei, vor der Thür der Hütte tes 
tifts, daß 66 dem Herrn angenehm ſei von 


iz 


4 
. Und 1686 feine Hand anf des Brand- 
fers Haupt, jo סטוטו‎ 66 angenehm fein, 
τὸ ihn verſöhnen. 
5. Und foll das junge Nind ſchlachten טסט‎ 
m Heren: und die Priefter, Aarons Söhne, 
folten das Blut herzu bringen, und anf ben 
tar umber fprengen, der טסט‎ der Thür 
ex Hütte des Stifte ift. 
6. Und man foll dem Brandopfer die Haut 
abziehen, und es fol in Stüde zerhauen 
pen. , 
7. Und die Söhne Aarons, des Vriefters, 
ein Feuer auf dem Altar machen, und 
= Holz oben tarauf legen; 
8. Und follen die Stüde, nämlich den Kopf, 
das Fett auf das Holz legen, das auf 
m Feuer auf dem Altar liegt. 
Das Eingeweide aber, ımd Pie Schen- 
Fe ]08 man mit Wafjer waſchen, und ber 
vrieſter joll das Alles anzinden auf dem 
itar zum Brandopfer. Das ift ein Feuer 
um jüßen Geruch dem Herrit. 
10. Will er aber von Schafen oder Ziegen 
1 Brandopfer thun, fo opfere er ein 
änulein, das ohne Wandel fei. 


Das dritte Buch Moſe. 


11. Und ſoll 68 ſchlachten zur Seite des 
Altars, gegen Mitternacht, טסט‎ dem Herru. 
Und tie Priefter, Arrons Söhne, ſollen 
fein Blut auf den Altar umber fprengen. 

12. {πὸ man foll 06 in Stüde zerhauen. 
Und טשפ‎ Priefter fol den Kopf und 8 
Fett auf das Holz und Feuer, 588 auf dem 
Altar ift, legen. 

13 Aber das Eingeweide und die Schen- 
+6) fol man mit Waſſer waſchen. Und טשפ‎ 
Priefter ſoll 66 Alles opfern, und anzlinden 
auf dem Altar zum Brandopfer. Das הו‎ 
ein Fener zum füßen Geruch dem Herrn. 

14. Will er aber von Vögeln dem Herrn 
ein Braubopfer thun, fo the er 66 von 
Iurteltanben, ober von jungen Tauben. 

15. Und der Priefter foll 06 zum Altar brin- 
gen, und ihm den Kopf abfneipen, daß es auf 
dem Altar angeziindet werde, und ſein Blut 
ausbluten laffen an der Wand des Altars. 

16. Uud feinen Kropf mit feinen Febern 
ſoll man neben dem Altar gegen dem Mtor- 
gen auf den Ajchenhaufen werfen. 

17. Und ſoll feine Flügel fpalten, aber nicht 
abbrechen. Und alſo foll 68 der Priejter auf 
dem Altar anzünden, auf vem Holz auf dem 
Feuer, zum Brandopfer. Das ift ein Feuer 
zum fügen Geruch dem Herrn, 


Das 2. Capitel. 


enn eine Seele dem Herrn ein Speid- 

opfer thun will, jo joll e3 von Sem⸗ 
melmehl fein, und joll Del darauf ‚gießen, 
und Weihrauch daranf legen, 

2. Und alſo bringen zu den Prieftern, 
Aarons Söhnen. Da foll ver Priefter fein: 
Hand voll nehmen von demſelben Semmel⸗ 
mehl und Del, ſammt dem ganzen Weihraud), 
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und anzünden zum Gedächtniß auf dem Al⸗ 
tar. Daͤs iſt ein Feuer zum ſüßen Geruch 
dem Herrn. 

3. Das Uebrige aber vom Speisopfer ſoll 
Aarons und ſeiner Söhne ſein. Das ſoll das 
Allerheiligſte ſein, von den Feiern des Herrn, 

4. Will er aber ein Speisopfer thun vom 
Gebackenen im Ofen, ſo nehme er Kuchen 
von Semmelmehl ungeſäuert, mit Oel ge— 
menget, und ungeſäuerte Fladen mit Del 
beſtrichen. 

5. Sit aber bein Speisopfer etwas vom 
Gebadenen in der Pfanne, fo fol 06 von 
ungefänertem Semmelmehl mit Del ge 
menget fein; 

6. Und follft 68 in Stüde zertheilen, und 
Del daranf gießen, fo ift 08 ein Speisopfer. 

7. 306 aber dein, Speisopfer etwas auf dem 
Roſt geröftet, fo follft bu 68 von Senmmel- 
mehl mit Del machen. 

8. Und follft das Speisopfer, dag du von 
folcherlei machen willft dem Herrn, zu dem 
Priefter bringen; der fol 68 zu dem Altar 
bringen, 

9. Und desſelben Speisopfer heben zum 
Gedächtniß, und anzlinden auf dem Altar, 
Das ijt ein Fener zum füßen Geruch dem 
Herrn. 

10. Das 950% gen aber foll Aarons nnd {εἰσ 
ner Söhne fein. Das foll das Allerheiligfte 
fein, von den Fenern des Herrn. 

11. Alle Speiopfer, die ihr dem Herrn 
opfern wollt, follt ihr ohne Sauerteig ma- 
hen, deun fein Sauerteig noch Honig fol 
darunter dem Herrn zum Feuer augezündet 
werben. 

12. Aber zum Erftling follt ihr fie dem 
Herren bringen, aber auf feinen Altar ſol⸗ 
len fie fommen zum ſüßen Geruch. 

13. Alle deine Speisopfer follft זול‎ falzen, 
und dein Speisopfer ]01] nimmer ohne Salz 
des Bundes deines Gottes fein; denn in 
allem deinem Opfer follft זול‎ Salz opfern. 

14. Willft du aber ein Speisopfer dem 
Heren thun von den erften Früchten, 8% 
du die Sangen am Fener gebörret Fein 
zerftoßen, und alfo das Speisopfer veiner 
erften Frlichte opfern; 

15. Und follft Del daranf thun, und Weih- 
rauch daranf legen, fo ift 66 ein Speisopfer. 

16. Und der Priefter joll von dem Zerfto- 
Benen, und vom Del mit dem ganzen Weih- 
rauch, anziinden zum 6020080110. Das ift 
ein Feuer dem Herrit, 


Das 8. Kapitel. 


St aber fein Opfer ein Danfopfer von 
Rindern, 66 {εἴ ein Ochſe oder Kuh, foll 
εὐ 06 opfern vor dem Herrn, Das ohne Wan- 
bel fei, 

2. Und foll feine Hand auf desfelben Haupt 
160011, und ſchlachten טסט‎ der Thür der Hütte 
des Stifte. Und die Priefter, Aarons Söhne, 
folfen das Blut auf den Altar umber 
fprengen. 

3. Und foll von dem Danfopfer dem Herr 
opfern, nämlich alles Fett am Eingeweide, 

4. Und die zwei Nieren mit bem Fett, das 
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daran ift, an den Lenden, und das Neg um 
die Yeber, an ven Nieren abgeriffen. Ὁ 

5. Und Narons Söhne follen 8 anzünven 
auf dem Altar zum Brandopfer, auf dem 
Holz, das auf dem Fener liegt. Das ijt ein 
Fener zum füßen Geruch dem Herrn. 

6. Will er aber dem Herrn ein Dankopfer 
don kleinem Vieh thun, 66 {εὖ ein Schöps 
oder Schaf, [ foll 66 ohne Wandel fein. = 

7. Iſts ein Lämmlein, ſoll er 66 vor ben 
Herren bringen, 

8. לוודר‎ foll feine Hand auf desfelben Haupt 
legen, und fchlachten vor ber Hütte 8 
Stifts. Und die Söhne Aarous follen fein 
Blut auf den Altar umher fprengen. : 

9 Und fol 01] von dem Danfopfer dem 
Herrn opfern zum Fener, nämlich fein Fett, 
dei ganzen Schwanz, von dem Rüden ab- 
geriffen, und alles Fett am Eingeweide, 

10. Die zwei Nieren mit dem Fett, das 
daran ift, זוה‎ den Lenden, und das Netz um 
die Leber, au ven Nieren abgeriffen. 

11. Und der Priefter foll 68 anziinten an 
dem Altar, zur Speife des Feuers dem Herrin. 

12. Ift aber fein Dpfer eine Ziege, und 
bringet e8 טסט‎ den Herrn; 

13. So foll er feine Hand auf ihr Hanpt 
legen, und fie fehlachten vor der Hütte 68 
Stifte. {πὸ die Söhne Aarons follen das 
Blut auf den Mitar umher frrengen, 

14. Und fol davon opfern ein Opfer bem 
Herrn, nämlich das Fett am Eingemeibe, 

15. Die zwei Nieren mit dem Fett, 98 
daran ift, זוה‎ den Lenden, und das Neg über 
der Leber, an ben Nieren abgeriffen. 

16. Und ver Priefter foll 68 anzünden auf 
dem Altar, zur Speife des Feners zum für 
Ben Geruch. Alles Fett ift des Herrn. 

17. Das fei eine ewige Sitte bei euren 
Nachkommen, in allen euren Wohnungen, 
daß ihr זווא‎ Fett, noch Blut effet. 


Das 4. 


Un der Herr redete mit Moſe, und ſprach: 

2. Rede mit ten Kindern Ifraels, und 
tprih: Wenn eine Seele ſündigen würde 
ans Berfehen an irgend einem Gebot des 
Herrn, das fie nicht thun ſollte; 

3. Nämlich fo ein Prieſter, der gefalbet iſt, 
ſündigen würde, daß er das DVolf ärgerte, 
der foll fiir feine Sünde, die er gethan hat, 
einen jungen Farren bringen, ber ohne 
Wandel fei, vem Herren zum Siünbopfer. 

4 Und fol den Farren vor die Thür der 
Hütte des Stifts bringen טסט‎ dem Here, 
und feine Hand auf desſelben Haupt teen, 
und Schlachten vor dem Herrn. 

5. Und der Priefter, ver gefalbet ift, fon 
des Farren 911116 nehmen, und in die ו‎ 
des Stift bringen. 

6. Und fol feinen Finger in bag Blut 
tunken, und damit ſiebenmal ſprengen vor 
dem Herrn, טסט‎ dem Vorhang im Heiligen. 

7. Und foll vesfelben ו‎ thun auf bie 
Hörner des Räuchaltars, der vor dem Herrn 
ἐπ᾿ der Hlitte des Stift# ftehet, und alles Blut 
gießen an ven Boden des Brandopfer-Nltarg, 
der vor der Thür der Hiitte des Stifte ftehet. 


. Nnd alles Fett 568 Sündopfers ſoll er 
,זו‎ nämlich das Fett am Eingeweite, 
9 Die zwei Nieren, mit dent Fett, das 
ται ift, au den enden, und das Neg über 
er Leber, an den Nieren abgerifien, 
10. Gfeihtwie er 68 bebet vom Ochfen im 
Danfopfer; und fell es anzünden auf dem 
Brandeopfer-Altar 
"11. Aber das 760 des Farren mit allem 
ποῖ, fammt dem Kopf, und Schenkel, 
Ὁ das Eingetweide, und den Mift, 
2. Das fell er Alles hinaus führen aufer 
m Lager, au eine reine Stätte, da man 
Aſche hinſchüttet, und fell 66 verbrennen 
auf dem Holz mit Feuer. 
13. Wenn e3 eine ganze Gemeine in Iſrael 
Berjehen würde, und die That vor ihren 
Wugen verborgen wäre, Laß fie irgenb wider 
in Gebot des Herrn gethan hätten, das fie 
δι thun ſollten, und fich alſo verſchuldeten;. 
. Und darnach ihrer Sünde inne wür— 
die fie gethan hätten, ſollen fie einen 
gen Farren darbringen zum Sündopfer, 
d vor die Thür der Hütte des Stifts ftellen. 
5. Und die Nelteften von der Gemeine 
en ihre Hände auf fein Haupf legen vor | 
m Seren, und den Farren fchlachten טסט‎ 


m Here. 
6. Und ter Priefter, der gefalbet ift, ſoll 
Bluts vom Farren in die Hütte 8 
ifts bringen, 
7. Und mit feinem Finger darein tunken, 
δ fiebenmal fprengen vor dem Herru, vor 
Vorhang 
8. Und joll des Bluts auf die Hörner des | 
ars thım, ber טפט‎ tem Herrn ftehet im | 
Hütte des Stifts, und alles andere 
ut an den Boden 566 Brandopfer-Altars | 
jeßen, ber por ber Thlir der Hlitte des | 
stifts ſtehet. | 
19. Alles fein Fett aber ]0 er heben, und | 
dem Altar anzünbeı. | 
0. Und ſoll mit dem Farren thun, wie er 
mit dem Farren des Sündopfers gefhan hat. 
Nud joll alfo der Priefter fie verſöhnen, jo 
wird 66 ihnen vergeben. 
21. Und foll ven Farren außer dem Lager 
ihren und verbrennen, τοῖς er den vorigen 
wren verbrannt hat. Das ]08 das Sünd- 
der Gemeine fein. 
22. Wenn aber ein Fürft fündiget, und 
egend wider des Herrn, feines Gottes, 
ot thut, das er nicht thun jollte, und 
86066 66, daß er fich verſchuldet; 
Oder wird feiner Stute inne, bie er 
han hat, δὲν joll zum Opfer bringen einen 
egenbod ohne Wandel, ὁ 
4. πὸ feine Hand anf des Bods Haupt 
gen, und ihm fchlachten an der Stätte, da 
απ die Branbopfer fchlachtet vor dem 
Herrn. Das fei ein Sündopfer. 
25. Da fell dann der Priefter des Bluts 
bon dem Sündopfer nehmen mit feinem 
Finger, und auf die Hörner des Branbopfer- 
ars thun, und das andere Blut au den 
oden des Brandopfer-Altars gieken. 
Aber alles fein Fett foll er auf dem 
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anzünden, gleihwie das Fett bes 
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Danfopfers. Und joll alfo der Priefter feine 
Sünde verfähnen, fo wird es ihm vergeben. 

27. Wenn es aber eine Seele vom gemeinen 
Volk verfiehet, und fündiget, daß fie irgend 
wider der Gebote des Herrir eins thut, dag 
fie nicht thun follte, und fich alſo verſchuldet; 

28. Oder ihrer Sünde inne wird, die fie 
gethan Hat, die foll zum Opfer eine Ziege 
bringen ohne Wanbel, für die Sünde, bie 
fie gethan bat; 

29 Und fe ihre Hand auf 068 Siinb- 
opfer8 Haupt Tegen, und ſchlachten an ber 
Stätte des Brandopfers. 

30. Und der Priefter fol des Bluts mit 
feinem Finger nehmen, und auf bie Hörner 
des Altars des Brandopfers thun, und alles 
Blut an des Altars Boten gießen. 

31. Alles fein Fett aber foll er abreiken, 
wie er das Fett des Danfopfers abgeriffen 
hat, und fell 66 anzlinden auf dem Altar 
zum füßen Geruch dem Herrn. Und foll alfo 
der Priefter fie verſöhnen, fo wird 68 ihr 
vergeben. 

32. Wird er aber ein Schaf zum Sünd⸗ 
opfer bringen, fo bringe er, das eine Sie 
ift, ohne Wandel, 

33. Und 1686 feine Hand auf des Sünd⸗ 
opfers Haupt, und fchlachte 66 zum Sünt- 
opfer, ander Stätte, da man die Branbopfer 
ichlachtet 

34. Und der Priefter fol des Bluts mit 
feinem Finger nehmen, und auf die Hörner 
des Brandopfer- Altar thun, und alles 
Blut an den Boden des Altard gießen. 

35. Aber alles fein Fett foll er abreißen, 
τοῖς er das Fett vom Schaf des Dankopfers 
abgeriffen hat, לתו‎ ΤΟΙ es auf dem Altar 
anzlinden, zum Feuer dem Herrn. Und [ΟἹ 
alſo ter Priefter verſöhnen feine Sünde, bie 
ἐξ gethan hat, jo wird 68 ihm vergeben. 


Das 5. Eapitel. 


Jam eine Seele füinbigen würde, daf er 
. einen Fluch 08966, und er def Zeuge 
ift, oder gefehen, oder erfahren hat, und nicht 
angefaget, der ift einer Miſſethat ſchuldig. 

2, Ober wenn eine Seele etwas Unreines au⸗ 
rühret, ε [εἰ ein Aas eines unreinen Thiers, 
oder Viches, oder Gewürms, und wüßte 8 
nicht, der iſt unrein, und hat fich verſchuldet. 

3. Ober wenn er einen unreinen Dienfchen 
anrühret, in was fiir Imreinigfeit der Menſch 
ungein werben ,זוזוה]‎ und wũßte es nicht, und 
wird εὖ inne, der hat 10( δεῖ, 

4. Oder wenn eine Seele ſchwöret, dag ihm 
aus dem Munde entfähret, Schaden oder 
Gutes zu thun (wie dem einem Menfchen 
ein Schwur entfahren mag, ehe er 08 be: 
dacht), und wird 68 inne, der Hat fih an 
der Einem verſchuldet. 

5. Wenn 66 nun gejchiehet, dab er fi זזה‎ 
der Einem verſchuldet, und befennet, dag er 
daran gefündiget hat, 

6. So fell er für feine Schuld diefer feiner 
Sünde, die er gethan hat, dem Herrn Grin» 
gen von der Heerde eine Schaf oder Ziegen⸗ 
mutter zum Sündopfer, fo ſoll ihm ber 
Priefter feine Sünde verjühnen. 
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7 Bermag er aber nicht ein Schaf, fo bringe 
er bem Herrn für feine Schuld, die er gethan 
bat, zwei Tuxrteltauben, oder zwei junge 
Tauben; die erfte zum‘ Sündopfer, die ar- 
dere zum Braubopfer; 

8. Und bringe fie dem Priefter, Der foll bie 
erfte zum Sinbopfer machen, und ihr den 
Kopf abkneipen hinter dem Genick, und nicht 
abbrechen; 


9. Und forenge mit dem Blut des Sünd⸗ 


opfers an die Seite des Altars, und laſſe das 
übrige Blut ausbluten, an des Altars Boden. 
Das ift das Sündopfer 

10. Die andere aber foll er zum Brandopfer 
machen, nach feinem 6006 Und foll aljo der 
Priefter ihm feine Sünde verfühnen, die er 
gethan hat, fo wird 68 ihm vergeben. 

11. Vermag er aber nicht zwei Turteltanben, 
oder zwei junge Tauben, fo bringe er fiir feine 
Sünde ein Opfer, einen zehnten Theil Ephi 
Semmelmehl zum Sündopfer. Er foll aber 
fein Del Darauf legen, noch Weihrauch dar- 
auf thun; denn 66 ift ein Sündopfer. 

12. Und fol es zum Priefter bringen. Der 


Priefter aber fol eine Haudvoll davon neh⸗ 


men zum Gebächtniß, und anzlinden auf 
dem Altar zum Feuer dem Herrn Das ift 
ein Sindopfer, 

13. Und der Priefter foll alfo feine Sünde, 
die er gethan hat, ihn verjähnen, fo wirds 
ihm vergeben. Und foll des Priefters fein, 
wie ein Speisopfer, 


14. Und der Herr redete mit Mofe, und 


ſprach 

15 Wenn ſich eine Seele vergreifet, daß ſie 
es verſiehet, und ſich verſiindiget an dem, das 
dem Herrn geweihet iſt, ſoll ſie ihr Schuld⸗ 
opfer dem Herrn bringen, einen Widder ohne 


Wandel von der Heerde, der zwei Sekel Sil- | 
bers werth fei, nach dem Sekel des Heilig | 


thums, zum Schulbopfer. 

16. Dazır was er gefiintiget hat an dem 
Geweiheten, fol er twiebergeben, und 8 
fünfte Theil drüber geben, und foll 68 dem 
Priefter geben, der foll ihn. verföhnen mit 
dem Widder 68ל‎ Schuldopfers, jo wird es 
ihm vergeben. 

17. Wenn eine Seele fiibiget, und thut 


wider irgend ein Gebot des Herrn, das fie | 
nicht thun follte, und hat 66 nicht gewußt, | 


die hat fich verſchuldet, und ift einer Miffe- 
that ſchuldig; 

18. Und foll bringen einen Widder von der 
Heerde ohne Wandel, ver eines Schuldopfers 
werth ift, zum Priefter; der. foll ihm feine 
Unwiſſenheit verfühnen, die er gethan hat, 
und wußte 66 nicht, fo wird 66 ihm vergeben, 

19. Das ift das Schuldopfer, das er dem 
Herrn verfallen {{{| 

Cap. 6 V. 1. Und der. Herr rebete mit Moſe, 
und fprach: 

2. Wenn eine Seele fündigen würde, und 
ſich an dem Heren vergreifen, daß er feinem 
Nebenmenfchen verleugnet, was er ihm be— 
fohlen Hat, oder das ihm zu trener Hand 
gethan ift, oder das er mit Gewalt genom⸗ 
men, oder mit Unrecht zur 0 gebracht, 

8, Ober, das verloren ift, gefunden hat, und 
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leugnet ſolches mit einem falfchen Eide, τοῖς 
| 66 der eines ift, darinnen ein Menfch wider 
| feinen Nächften Sünde thut; - ; 
4. Wenn es nun geſchiehet, daß er alfo fli- 
| diget und fich verſchuldet, fo ſoll טס‎ wieder 
| geben, was ev mit Gewalt genommen, oder 
| mit Unrecht zu fich gebracht, oder was ihm 
befohlen ift, oder was er gefunden bat, 

5 Ober mworfiber er ven falfchen Eid gethan 
bat, das foll er Alles ganz twiebergeben, da zu 
das fünfte Theil drüber geben dem, deß es 
geweſen ift, 068 Tages, wenn er fein Schulo- 
opfer gibt. Νὴ 

6. Aber für feine Schuld foll er dem Herrn 
zu dem Priefter einen Widder von der Heerde 
ohne Wandel bringen, ber eines Schulbopferg 
werth ift. : 

7. 650 foll ihn der Priefter verfühnen vor 
dem Heren; [0 wird ihm vergeben Alles, tous 
er gethan hat, daran er fich verſchuldet hat. 


Das 6. 1]. 


8, 1% der Herr redete mit Moſe, und 

ſprach: 0 
9. Gebiete Aaron und feinen Söhnen, md 
| Sprich: Dies ift das Geſetz des Braudopfers 
Das Brandopfer joll brennen auf dem Altar, 
die ganze Nacht 018 an den Morgen; es foll 
aber allein des Altars Feuer darauf brennen. 

10. Und der Priefter ]01) feinen leinenen 8 
anziehen, und die leinene Niederwand an ſei— 
nen Leib, und foll die Afche aufheben, die 8 
Feuer des Braudopfers anf dein Altar gemacht 
bat, und ſoll fie neben den Altar ſchütten. 

11. Und ſoll feine Kleider darnach וה‎ 
ben, und andere Kleider anziehen, und bie 
Ache hinaus tragen, außer dem Lager au 
eine, veine Stätte, 5 
| 19. Das Feuer auf dem Altar foll brennen, 
und nimmer verlöfchen; der Priefter foll alle 
| Morgen Holz darauf anzlinden, und oben 
darauf das Brandopfer zurishten, und das 
Fett der, Danfopfer darauf anzüinden, 

13. Ewig ſoll das Feuer auf dem Altar 

brennen, und nimmer berlöfchen, , 
| 14. Und das ift das Geſetz 66 8 
| das Narons Söhne opfern follen vor dem 
| Seren auf dem Altar. ἡ 
| 15. 68 foll Einer heben feine Hand voll 
Semmelmehl vom Speisopfer, und des Dels, 
und den ganzen Weihrauch, der auf dem 
Speisopfer Liegt, und foll 68 anzünden auf 
dem Altar zum ſüßen Geruch, נזזוס‎ 
dem Herrn. 
16. Das Uebrige aber follen Aaron und 
| feine Söhne verzehren, und ſollen es unge⸗ 
ſäuert efjen, an heiliger Stätte, im Vorhof 
| der Hütte des Stifte. . 

17. Sie follen 66 nicht mit Sauerteig baden, 
denn 66 ilt ihre Theil, das ich ihnen gegeben 
babe vor meinem Opfer. Es foll ihnen das 
Allerheiligfte fein, gleichwie das Sündopfer 
und Schuldopfer. —— 

18. Was männlich iſt unter den Kindern 
Aaron, follen 68 effen. Das ei ein ewiges 
Recht euren Nachkommen, an den Opfern 
des Herrn: 68 fol fie Niemand anrühren, 
er {εἴ זזשס‎ 


. 19, Und der Herr redete mit Mofe, und 


ſprach 
20 Das fol das Opfer fein Aarons und 
feiner , a μὰ das fie dem Herrn opfern 
age feiner Salbung: Das zehnte 
Theil Ephi von Semmelmehl, des täglichen 
 Speisopfers, eine Hälfte des Morgens, die 
andere Hälfte bes Abends 
721. In der Pfanne mit Del follft וול‎ 6 
machen, und geröftet barbringen, und in 
— gebacken ſollſt du ſolches opfern 
zum fügen-Gerucd dem Herrn. 
22, Und der Priefter, der unter feinen 
Böhmen an feine. Statt gefalbet wird, 0 
ה‎ ſolches thun. Das iſt ein ewiges Recht dem 
Serrn; es ſoll ganz verbrannt werden. 
+ . Denn alles Speisopfer eines: 8 
fol ganz verbrannt, und nicht gegefien werben 
8 24, Und טשפ‎ Herr redete mit Moſe, und 
ſprach: 
"25. Sage Aaron und feinen Söhnen, und 
sprich‘ Dies ift das 050/66 des Sündopfers 
An der. Stätte, ba זול‎ das Branbopfer ſchlach⸗ 
ſollſt זול‎ auch das Sündopfer jchlachten 
or dem Herren ; das ift 506 Allerheiligfte, 
₪ Der Priefter, ver das Sündopfer thut, 
ἐδ eſſen זוה‎ heiliger Stätte, im Vorhof 
der Hütte des Stifte. 
Ἧ 27. Niemand folt feines Fleifches anrühren, 
Ὁ [εἴ denn getweihet Und wer von feinem 
lut ein Kleid beſprenget, der foll das bes 
ar Stüd waſchen an heiliger Stätte. 
nd den Topf, darinnen 8 gelocht ift, 
Ü man zerbrechen. Iſt e8 aber ein eherner 
f, jo ſoll man ihn fchenern, und mit 
ΓΝ ſpülen. 
209 Was mãnnlich iſt unter den Prieſtern, ſol⸗ 
den davon effen, denn 68 ift das Allerheiligfte 
> 80. Aber alles das Sünbopfer, def Blut in 
16 Hlitte des Stift gebracht wird, zu ver- 
[60060 im Heiligen, |00 man nicht efjen, 
ondern mit Feuer verbrennen 


Das 7. 


Ind dies ift das Geſetz des Schufpopfers, 
τ und das {{ das Allerheiligfte. 

2. An der Stätte, da mau das Brankopfer 
3 chlachtet, ſoll man auch das Schultopfer 


Sch —— und das Fett am Eingeweibe; 

4 Die: zwei Nieren, mit dem Fett, das 

| זוהטהפ‎ ift, an ven Senden, und das Neg-liber 

der Leber, an ven Nieren abgerifien. 

| 8. Und der Priefter ſoll es auf dem Altar 

Ε-: zum Feuer dem Herren. Das: ift 
זו‎ Schuldopfer. 

Was männlich ift unter ten Prieftern, 
ollen das efien an heiliger Stätte, denn εὖ 
das Allerheiligfte. 
₪ Wie * Sündopfer, alſo ſoll auch das 


bl des Peicfters fein, ber 
הווה‎ verföhnet 


opfert, deß ſoll desſelben — * 
ἽΝ 1, das er geopfert hat 
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9. Und alles Speisopfer, das im Ofen, oder 
‚auf dem Noft, oder in der Pfanne gebadeıt ift, 
foll des Priefters fein, der 68 opfert, 

10. Und 0066 Speisopfer, das mit Del 
gemenget, oder troden ift, ſoll aller Aarons 
Kinder fein, eines 1016 des anderır. 

11. {πὸ dies ift das Gefet des Dankopfers, 
das man dem Herrn opfert. 

19. Wollen fie ein Lobopfer thun, fo follen 
fie ungefänerte Kitchen opferıt mit Def ge- 
menget, und ungefäuerte laden mit Del 
beftrichen, und geröftete Semmeffuchen mit 
Del gemenget. 

13 Sie follen aber ſolches Opfer thun, auf 
einem Kuchen von gefäuertem Brod, zum 
Lobopfer feines Dantopfers. 

14 Und foll einen von denen Allen dem 
Heren zur Hebe opfern, und foll des Prieſters 
fein, der das Blut des Danfopfers fprenget. 

15. Und das Fleisch des Lobopfers ἐπ feinem 
Danfopfer foll desſelben Tages gegeifen 
werben, da 668 geopfert ift, und nichts über⸗ 
gelafien werden, bis 011 den Morgen. 

16. Und ε [εἰ ein 0000105 oder freiteilli- 
ges Opfer, fo foll 66 desfelben Tages, da 8 
geopfert ift, gegeflen werden, fo aber etwas 
überbleibet auf den andern Tag, fol man 
es doch eſſen. 

17 Aber was vom geopferten Fleiſch über⸗ 
bleibet am dritten Tage, ſoll mit Feuer ver⸗ 
brannt werben, 

18. Und wo Jemand am dritten Tage wird 
efjen von dem geopferten Fleifch feines Dantı 
opfers, jo wird der nicht angenehme fein, טסל‎ 
96 geopfert hat; es wird ihm auch nicht zu⸗ 
gerechnet werben, ſondern 66 wird ein Greuel 
fein, und welche Seele davon efjen wird, bie 
ift einer Miffethat ſchuldig. 

19 Und das Fleifch, das etwas Unreines 
anrühret, ſoll nicht gegeffen, fonbern mit 
Feuer verbrammt werden Wer reines Leibes 
ift, ſoll des Fleiſches eſſen. 

20. Und welche Seele eſſen wird von dem 
Fleiſch des Daukopfers, das dem Herrn zuge⸗ 
höret, derſelben Unreinigkeit ſei auf ihr, und 
fie wird ausgerottet werden von ihrem Volk 

21. Und wenn eine Seele etwas Unreines 
anrühret, es ſei ein unreiner Menſch, Vieh, 
oder was ſonſt greulich iſt, und vom Fleiſch 
des Dankopfers iſſet, das dem Herrn zugehö⸗ 
ΒΝ die wird ausgerottet werden bon ihrem 

olt. 

22. Und ter Herr redete mit Moſe, und 
fprach: 

23. Rede mit den Kindern Ifraels, und 
ſprich: Ihe ſollt kein. Fett effen von Ochfen, 
Lämmern und Ziegen. 

24. Über das Fett vom 9176, und was vom 
Wild zerriffen ift, machet euch וו‎ 
Nutz; aber eſſen ſollt ihr e3 nicht. 

25. Denn tver das 60] iffet vom Vieh, das 
dem Heren zum Dpfer gegeben: 10, 6 
Seele foll ansgerottet werden von ihrem Volk 

96. Ihr ſollt auch Fein Blut effen, weder vom 
Died, noch von Nägeln, סטו‎ ihr wohnet. 

27. Welche Seele würde irgend ein Blut 
efjen, bie ſoll ansgerottet werben von ihrem 
Bolt, > 6 
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28 Und der Herr redete mit Moſe, und 
ſprach 

29 Rede mit den Kindern Ifraels, und 
jprich : Wer dem Herrn ſein Danfopfer thun 
will, der {01 auch mitbringen, was zum 
Danfopfer dem Herru gehöret 

80. Er ſoll es aber mit ſeiner Sand herzu 
bringen zum Opfer des Herrn; nämlich das 
Fett an der Bruft foll er bringen ſammt der 
Bruft, daß fie eine Webe werden vor dem 
Herren. 

31. Und der Priefter ſoll pas ἫΝ ו‎ 
]ווה‎ dem Altar, und die Bruft ſoll Aarons 
und feiner Söhne fein 

32. Und die rechte Schulter follen fie dem 
Yriefter geben zur Hebe von ihren Danf- 
opfern.” 

33 Und welcher unter Aarous Söhnen das 
Blut טשפ‎ Danfepfer opfert, und das Fett, dep 
101 die rechte Schulter fein zır feinem Theil 

34. Denn die Webebruft und Die Hebe- 
Ichulter habe ich genommen von ven Kindern 
Iſraels von ihrem Dankopfern, und 0896 fie 
dem Prieſter Aaron und feinen Söhnen 
gegeben zum ewigen Necht. 

35, Dies ift סול‎ Salbung Aarons und feiner 
Söhne von den Opfern des Herrn, des Täges, 
da fie überantwortet wurden, Priefter 6 
dem Herrn, 

36. Da טשפ‎ Herr gebot am Tage, da er fie 
jalbete, Daß ihm gegeben werben follte von 
den Kindern Iſraels, zum ewigen Recht allen 
ihren Nachkommen 

37. Und dies ift das Geſetz 68 Brand⸗ 
opfers, des Speisopfers, des Sündopfers, des 
Schuldopfers, der Füllopfer, und der Dank⸗ 
opfer, 

38 Das der Herr Moſe gebot auf dem Berge 
Sinai, des Tages, da er ihm gebot am’ die 
Kinder Iſraels, zu opfern ihre Dpjer dem 
Herren, in der Wüſte Sinai. 


Das 8. Gapitel, 


Un der Herr redete ınit Miofe, und fpracdh: 

Nimm Naron und feine Söhne mit ihm,‏ .ל 
ſammt ihren Kleidern, und das 65201061, und‏ 
einem Farren zum Siünbopfer, zwei Widder,‏ 
und einen Korb mit ungeſäuertem Brod;‏ 

3. Und verſammle die ganze Gemeine por 
die Thür der Hlitte des Stifts 

4. Moſe that, wie ihm der Herr gebot, und 
verſammelte die Gemeine vor die Thür der 
Hütte des Stifte. 

5 Und sprach zu ihnen: 
Herr geboten hat zu thun 

6 Und nahm Aaron und feine Söhne, und 
wuſch fie mit Waffer; 

7. Und tegte ihm dem feinenen Rock an, und 
gürtete ihm mit dem Gürtel, und zog ihm 
den ſeidenen 0196 an, und that ihm den 16 
τοῦ an, und gürtete ihn tiber den Leibrock Her; 

8 Und that ihm das Schildlein an, und in 

das Schildlein Licht und Recht; 
29. Und fegte ihm den Hut auf fein Haupt, 
und ſetzte an den Hut oben זוה‎ ſeiner Stirn 
das goldene Blatt der heiligen Krone; wie 
ber Herr Moſe geboten hatte, 

10. Und Moſe nahm dag Salböl, und ſaibete 


Das iſt es, das der 


ein 
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die Wohnung, und Alles, was darinnen war, 
und mweihete 4. 

11. Und fprengete damit fiebenmat auf den 
Altar, und falbete ten Altar mit allem feinem 
Geräthe, das Handfaß mit feinem δι}, daß 
es geweihet würde. 

12. Und goß des Salböls auf Aarons Haupt, 
ſalbete ihn, daß er geweihet würde 

13. Und brachte herzu Aarous Söhne, und 
zog ihnen leinene Nöde an, md gürtete fle 
nit dent Gürtel, und band ihnen Hauben 
auf, wie ihm der Herr geboten hatte 

14. Und ließ herzu führen einen Farren zum 


Sündopfer. And Aaron mit feinen Söhnen 


legten ihre Hände auf fein Haupt 

15. Da [cylachtete man 8. Und Mofe nahm 
68ל‎ Bluts, und 10018 auf Die Hörner 6 
Altars umher mit feinem Finger, und entfün> 
digte den Altar; und goß das Blut ווה‎ des 
Altars Boden, und w.ihete ihn, daß er ihn 
verſöhnete. 

16. Und nahm alles Fett am Eingeweite, 
das Neg über der Leber, und die zwei Nicren 
‚mit dem Fett daran, und züudete es an 6: 
dem ὅταν 70 - 

17. Uber ven Farren, mit feinem Fell, Fleiſch 
und Miſt, verbrammte er mit Feuer, außer 
dem Yager, wie ihm ber Herr geboten hatte. 

18. Und brachte herzu einen Widder zum 
Brandopfer. Und Aaron mit feinen Söhnen 
legten ihre Hände auf fein Haupt. 1 

19. Da fchlachtete man ihn. Und Moe 
jprengte des 9311116 auf den Altar umber, 

20. 23600060 den Widder in Stücke, und zum 
dete an das Haupt, die 6511/66 umd das Fett, 

21. Und wuſch die Eingeweide und Schen. 
10 mit Waſſer, und zündere alfo den ganzen 
MWidter זוה‎ auf dem Altar. Das war ein 
Brandopfer zum fügen Geruch, ein Fener 
dem Heren, wie ihm der Herr geboten hatte 

22. Er brachte auch herzu den andern Wid- 


' ber des Füllopfers. Und Aaron mit feinen 


Söhnen legten ihre Hände auf fein Haupt 

23. Da 101800606 mant ihn. Und Moſe nahm 
ſeines Bluts, und that 66 Aaron auf Den 
Knörpel feinteß rechten Ohrs, und auf den 
Danmen feiner rechten Hand, und auf den 
großen Zehen ſeines rechten Fußes. 

24. Und brachte herzu Aarous Söhne,‘ * 
that des Bluts anf den Knörpel ihres rechten 
Ohrs und auf den Daumen ihrer vechfen 
Hand, und auf den großen Zehen ihres rech— 
ten Fußes; und fprenaete das Blut anf den 
Altar umher. 

25. Und nahm dag Fett und ben Schwang, 
und alles Fett am Eingemerde, und das Neg 
über ber Leber, die zwei Nieren mit dem Fett 
daran, und die rechte Schulter. — 

26. Dazır nahm er bon beim Korbe des 
ungeſäuerten Brods vor dem Herrn ein 
ungeſauerten Kuchen, und einem Kuchen geöl— 
tes Brods, und einen Fladen, und legte es 
auf das Fett, und ]זוה‎ die rechte Schulter ὁ 
27 Und gab das alleſammt auf die Häude 
Aarons und ſeiner Söhne, " und webete es 
zur Webe טפט‎ dem Herrin) 

23. Und nahm. 66 Alles wieder von ihren 
Händen, und zündete es an) anf dem Altar, 


τς opfer zum füßen Geruch, ein Feuer dem 


Webe טסט‎ dem Herrn, vor dem Widder | 
il, wie ihm der Herr geboten hatte. 


leider mit ihm. 

Und ſprach zu Aaron und feinen Söh— 
ten: Kochet das Fleiſch טסט‎ der Thür der 

7 Hütte des Stifts, und ejjet 66 daſelbſt, dazu 

uch das Brod im Korbe des Füllopfers, wie 
— ift, und geſagt, daß Aaron nud 

1 öhne ſollens efjeır. 

Was aber überbleibt vom Fleiſch und‏ .כ 

das follt ihr mit Feuer verbrennen. 


m ben Tag, da die Tage eures Füllopfers 

aus find; denn fieben Tage find eure Hände 
efitliet, 

34 Wie 66 זוה‎ diefem Tage geichehent ift; 

er Herr 016 geboten zur thun, auf daß ihr 

yerföhnet feid 

35 Und follt טסט‎ der Thür der Hütte 8 

Stifts Tag und Nacht bleiben, fieben Tage 

fang, und )90] auf אפ‎ Hut des Herru 

daß ihr Nicht fterbet, denn alfo ift‏ ,הקט 

nirs geboten. 

36 Und Aaron mit feinen Söhnen thaten 
1166, was ber Herr geboten hatte durch Moſe 


Das 9. 4 


md am achten Tage rief Mofe Aaron und 

A feine Söhne, und die Neltejten in Ifrael, 

2 Und ſprach zu Aaron: Nimm זון‎ div ein 

ges Kalb zum Simbopfer, und einen 

ober zum Brandopfer, beide ohne Wandel, 

bringe fie vor ben Herrn.‏ סו 

- Und rede mit dem Kindern Iſraels, und 

wich: Nehmet einen Ziegenbod zum Sünd— 

bfer. und ein Kalb und ein Schaf, beide 

eines 300%8 alt. und ohne Wandel, zum 
Branbopier; 

4. Und einen Ochjen, und einen Widder zum 

anfopfer, daß wir טסט‎ dem Herrn opfern; 

τὸ εἴτι Speisopfer mit Del gemenget, Denn 

πῆς wird euch der Herr erſcheinen. 

AUnd fie nahmen, was Moſe geboten hatte, 
ber Thür der Hütte des Stifts, und trat 

dem‏ טסט die ganze Gemeine, und ftand‏ זו 


: Da {frac Mofe* Das ift 68, das ber Herr 
eboten bat, das ihr thun foltt, fo wird euch 
3 Herrn Herrlichkeit erfcheinen 
“ Und Moſe ſprach זון‎ Aaron: Tritt zum 
ar, und mache dein Sindepfer, und dein 
tbopfer, und verſöhne dich und das Volt, 
tach mache des Volks Opfer, und verföpne 
auch, τοῖς der Herr geboten hat. 
. Und Aaron trat zum Altar, und ſchlach⸗ 
te das Kalb zu feinem Sündopfer. 
, Und feine Söhne brachten das Blut zu 


9. Und Mofe nahm die Bruft, סז‎ 


3 Mofe 8. 9, 10. 
ἡ ἀμ, dem Brandopfer; denn 68 ift ein ihm, und er tunkte mit feinen Finger im das 


Füuͤllopfers Die ward Mofe zu feinem | 


80 Und Mofe nahm des 65016616, und des | 
uts auf dem Mitar, und fpreingete auf. 
faron und feine Kleider, auf feine Söhne | 
כ‎ auf ihre leider, und weihete alfo Aaron | 
כ‎ feine Kleider, feine Söhne und ihre | 
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Bint, und thats auf die Hörner 6 Atars, 
und goß das Blut απ tes Altars Boden: 

10 Aber das Fett und die Nieren, und das 
9166 von der Yeber am Sündopfer 111110606 er 
זוה‎ auf dent Altar, τοῖς der Herr Moſe geboten 
batte. 

11. Und das Fleiſch und das Fell verbrannte 
er mit Feuer, außer dem Lager. 

12. Darnach fchlachtete er das Branbopfer, 
und Narons Söhne brachten das Blut zu ihn, 
und er fprengete 68 auf den Altar umber. 

13 Und fie bragpten das Brandopfer zu ihm 
zerſtücket, und den Kopf, und er zündete es au 
auf dem Altar. 

14. Und er wuſch das Eingeweide und die 
6500011161, und zündete 68 an, oben auf dem 
Brandopfer, auf dem Altar. 

15. Darnach brachte; er herzu 068 8 
Opfer, und nahm den Bod, das Sündopfer 


| 068 00018, und ſchlachtete ihn, und machte 


33 Und ſollt im ſieben Tagen nicht ausge⸗ 
m von δὲς Thür der Hütte des Stifts, bis 


ein Sündopfer daraus, τοῖς das vorige. 

16. Und brachte das Brandopfer herzu, und 
that ihm fein Necht. 

17. Und brachte berzu das Speisopfer, und 
nahm feine Haud voll, und zlindete 66 au auf 
dent Altar: außer dem Morgen-Brandopfer. 

18. Darnach ſchlachtete er den Ochfen ‚und 
Widder zum Dankopfer des Volls; und feine 
Söhne brachten ihm das Blut, das fprengete 
er auf den Altar umber 

19 Aber das Fett vom Ochſen und vom 
Widder, ver Schwanz und das Fett am 
Eingeweide, und die Nieren, ud das 5% 
itber der Leber, 

20. Altes ſolches Fett legten fie anf die Bruſt, 
und er ziindete das Fett am auf dem Altar 

21. Aber die Bruft und die rechte Schulter 
webete Aaron zur Webe טסט‎ dem Herrn, wie 
der Herr Moſe geboten hatte 

22. Und Aarou hob. feine Hand auf zum 
Volk, und fegnete ſie, und ftreg herab, da er 
das Sündopfer, Brandopfer und Dankopfer 
gemacht hatte. 

23. Und Meſe und Aaron gingen im die 
Hütte des Stifts, und da fie wieder heraus 
gingen, ſegneten fie das Voll, Da erſchien 
die Herrlichkeit des Herru allem Volk. 

24. Denn das Feier Fam 0116 von dem Herrn, 
und bverzehrete auf dem Altar das Brand- 
opfer, und das Fett. Da das alles 0011 fahe, 
frohlodten fie, und fielen auf ihr Antlig. 
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u” tie Söhne Aarons, Nabab und 906100, - 
nahmen ein Jeglicher feinen Napf, und 
thaten Feier darein, und legten Näuchtwerf 
daranf, und brachten das fremde Feuer 
טסט‎ den Herren, das er ihnen nicht geboten 


| hatte 


2 Da fuhr ein Feier aus von dem Herrn, 
und verzehrete fie, daß fie ftarben vor dent 
Herrit 

3. Da ſprach Moſe zu Aaron’ Das ἐξ es, 
das der Herr gefagt hat: Ich werde geheiliget 
werben am denen, die zu mir nahen, und 
טסט‎ allen Volk werde ich herrlich werben, 
Und Aaron ſchwieg ftilte, 8: . 
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"4. Mofe aber rief Mifael und Elzaphan, bie 
Söhne Ufiels, Aarons Vettern, und fprach zu 
innen: Tretet hinzu, und traget eure Brüder 
ven dem Heiligthum hinaus vor das Yager. 

5. Und fie traten hinzu, und trugen fie 
hinaus mit ihren leinenen Nöden vor dad 
Yager, wie Moſe gefagt hatte. 

6. Da sprach Moſe zu Aaron und feinen 
Söhnen, Eleazar und. Ithamar: Ihr foltt 
eure Hänpter nicht 0160008, noch eure Kleider 
zerreißen, daß ihr nicht fterbet, und der Zorn 
über die ganze Gemeine fomme. Laffet eure 
Brüder de3 ganzen Hauſes Iſraels weinen 
über diefen Brand, den der Herr gethan hat 

7. Ihr aber follt nicht ausgehen von der 
Thür der Hütte tes Stifts, ihr möchtet 
fterben. Denn das Salböl des ‚Herrn ift auf 
euch. Und fie thaten, wie Mofe fagte. 

₪. Der Herr aber rebete mit Aaron, und 
4» ταῦ: 

9. Du und deine Söhne mit οἷν follt feinen 
Wein, noch ftarfe Getränfe trinken, wenn ihr 
ἐπ die Hütte des Stiſts gehet, auf daß ihr 
nicht fterbet. Das [εἰ ein ewiges Necht allen 
even Nachfommeır, 

10. Auf daß ihr könnet unterſcheiden, was 
oe und unheilig, was unrein und rein ift; 

Und daß ihr die Kinder Iſraels lehret 
alle‘ Rechte, die der dar zu euch gerebet hat 
durch Moſe. 

12. Und Moſe redete mit Aaron und mit 
feinen übrigen Söhnen, Eleazar und Itha— 
mar: Nehmet, das übergeblieben iſt vom 
Speisopfer an den Opfern des Herrn, und 
eſſet es ungeſäuert bei dem Altar; denn es 
iſt das Allerheiligfte, 

18. Ihr follt 68 aber an heiliger Stätte 
effen; denn das ift dein 976001, und deiner 
Söhne Recht, an ven Opfern bes Herrn, 
denn fo ift mirs geboten. 

14. Aber die Webebruft, und 16ל‎ Hebefchul- 
ter follft du und deine Söhne, und deine 
Töchter. mit dir, effen an reiner Stätte; benn 
ſolches Necht ift dir und deinen: Kindern 
gegeben, an den Danfopfern der Kinder 
Iſraels 
15. Denn die Hebeſchulter und die Webe— 
beruft zu den Opfern des Fettes, werben 
gebracht, daß fie zur Webe gewebet werben 
vor dem Herrn; darum iſt es dein und deiner 
Kinder zum ewigen echt, τοῖς der Herr 
gebsten hat. 

16. Und. Mofe fuchte den 9306 des Sünd— 
opferg, und fand ihn verbrannt {πὸ er ward 
zornig Über Eleazar und Ithamar, Aarons 
Söhne, die noch übrig waren, und fprach " 

17. Warum habt ihr das Sündopfer nicht 
gegeffen: an hetliger Stätte? denn 66 8 
Alterheiligfte ift, und er hats euch gegebei, 
daß ihr die Miffetyat der Gemeine tragen 
100), daß ihr fie verfühnet vor- dem: Herren. 

18 Siebe, fein Blut ift nicht gefommen in 
das Heilige hinein. Ihr folltet e8 im Heiligen 
gegeffen haben, wie mir geboten ift. 

19. Naron ‚aber fprach zu Moſe: Siehe, 
hente haben fie ihr Sündopfer und ihr 
Brandopfer vor dem Herrn geopfert, und 8 
ἐπ mir alfo gegangen, wie זול‎ fieheft; und 
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ich ſollte effen heute vom ו‎ Sünbopfer, ſollte 
das dem Herru gefallen? 
20. Da das Mofe hörete, ließ ers ihm gefallen, 


Das 11. 


pP ber Herr redete niit Mofe und Harn, 
und fprach zu ihnen. 

2, Redet mit den. Kindern Ifraels, und 
ſprechet: Das find die Thiere, die ihr eſſen 
ſollt imter allen Ihieren auf Erben, : 

3. Alles, was die Klauen fpaltet, und וטו‎ 
derfäuet unter den Thieren, dag foltt ihr effen 

4. Was aber wiederkäuet, und hat Klanem, 
und fpaltet: { doch nicht, 016 das: Kameel, 
das ift euch unrein, und follt 66 nicht effen. 

5. Die Caninichen wieberfäuen wohl, aber 
fie ſpalten die Klauen nicht, darum ſind ſie 
unrein. 

6. Der Hafe wieberfäuet auch, aber er ſpaltet 
טול‎ Klanen nicht, darum ift er euch umrein. 

7 Und ein Schwein fpaltet wohl die Klauen, 
85 66 wieberfänet nicht, darum fol 8 * 
unrein ſein 

8 Von dieſer Fleiſch ſollt ihr nicht eſſen, ποῦ 
ihr Aas anrühren, dem fie find euch unrein. 

9. Dies follt ihr eſſen unter dem, das in 
Waſſern -ift: Altes, was Floßfedern und 
Schuppen hat in Waffern, im Meer * 
Bächen, ſollt ihr effen. 

10 Alles aber, was nicht Foßfetern um 
Schuppen bat im Meer und Bächen, unter 
Alten, das fich reget in Waflern, und unter 
Allem, was lebet im Waſſer, foll euch eine 
Scheu fein, 

11. Daß ihr von ihrem Fleiſch nicht oft, 
und vor ihrem Aas euch fchenet. 

12 Denn Alles, was nicht Floßfedern und. 
Schuppen hat in Wafjern, ſollt ihr ſcheuen. 

13. Und dies follt ihr fchenen unter dem 
Vögeln, daß ihrs nicht effet: Den Abler, den 
Habicht, ven Filchaar, 

14. Den Geier, den Weihe, und was | 


Art ift, >; 

15. Und alle Raben mit ihrer Art, : 

16 Den Strauß, die Nachteule, den Kutut, 
den Sperber mit feiner Art, 

17. Das Käuzlein, den Schwan, den Sup, 

18. Die Fledermaus, die Nohrdommel, °; 

19 Den Storch, den Neiger, ben Heher mit 
feiner Art, den Wiedehopf und die-Schtwalbe. 

20. Alles auch, was fich reget umter den 
Vögeln, und gehet auf vier Süßen, — 
euch eine Scheu ſein. 

21. Doch das ſollt ihr eſſen von Vögeln, das 
fich veget, und gehet auf vier Füßen, und 
nicht mit zweien Beinen auf Erben büpfet. ς 

22. Bon benfelben möget ihr effen, 8 Ba 
ift: Arbe ‚mit feiner Art, und: Selaam mit 
feiner Art, und Hargol mit feiner Art 9— 
Hagab mit ihrer Art 

28 Alles - aber, was ſonſt vier Füße hat 
unter den Vögeln, foll-euch eine Scheu fein, 

24 ‚Und follt fie unrein achten. Wer ſolcher 
Aas anrühret, der wird unrein sein bis 4 
den Abend - 

25. Und wer dieſer Aas eins tragen וטו‎ 
ſoll feine, Kleider wachen, und wird ur 
fein 016 auf den Abend: 
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Darum 8 Tier, das Klauen bat, 

δ Τραίτοι fie nicht, und wiederläuet nicht, 

δι ἢ Pr euch unrein fein; wer es auriihret, 
vird unrein fein. 

/ Und Alles, was auf Tapken 6061 umter 

Tieren, die auf vier Füßen ‚geben, ſoll‏ השפן. 
euch unrein fein; wer ihr Mas anrübret, wird‏ 

hinein fein bis auf den Abend. 

ἢ 25. Und wer ihr Nas trägt, fol feine Kleider 

af: aſchen und unrein fein big auf זול‎ — 

ſolche find euch unrein. 

Diefe follen euch auch unrein fein inter‏ רו 

Ἵ —* Thieren die auf Erden kriechen: Die 
eſel, die Maus, die Kröte, ein jegliches 

fit feiner Art; 
Der Igel, der Molch, die Eider, bie 

und ber Maulwurf‏ ו 

31. Die find euch unrein unter Allem, das 

ἃ Friechet; wer ihr Nas anrühret, der wird 
זו‎ fein 018 זוה‎ den Abend 

| [55 Und Alles, worauf ein ſolch todt Aas 

it, δα 8 wird nurein; es {εἰ allerlei: hölzern 
äß, oder Kleider, oder Fell, oder Sad; 
alles Geräthe, damit man eiwas fchaffet, 
man ins Waffer thun, und ift unrein big 
Ἔδει Abend: alsdann wirds rein. 
ἢ 33. Allerlei irden Gefäß, two ſolcher Mafe eins 
a fällt, wird Alles unrein, was drinnen 
; ππὸ follt ἐδ zerbrechen. 
4. Alle Speife, die man ifjet, ſo ſolches 
fier drein kommt, ift umeein; und aller 
ἢ ,)ווה‎ den man teinfet, in allerfei ſolchem 
‚Gefäß, ift unrein. 
| Und Altes, werauf ein )010068 Aas fällt, 
ἢ wird umrein, 68 [εἰ Ofen oder Keſſel, fo )1 
an es zerbrechen; denm 06 ift uurein, und 

[οἵ euch unreiu fein. 

. 36 Doch die Brummen, — Kölke, und 

201006 find rein. Wer aber ihr Aas anrühret 
₪ unrein. 

37. Und ob ein ſolch Aas fiele anf Samen, 

mas gefäet hat, fo ift er doch rein 
Wenn man aber Wafjer über ben 
amen 9/6, und fiele darnach ein jolches 
ἰαϑ daranf, fo würde er euch unrein 
Wenn ein Thier ſtirbt, das ihr eſſen 
art, wer pas Nas anriihret, ber ift unrein 
an den Abend. 
40. Wer זוסט‎ ſolchem Aas ifiet, er ſoll ſein 
waſchen, und wird unrein fein bis au 
Abend Alfo, wer auch träget ein ſolches 
as, ſoll ſein Kleid waſchen, und wird unrein 
ein bis an den Abend. 

41. Was anf Erden fchleicht, das foll euch 
Scheu fein, und man |01] es nicht efjen. 
Und Alles, was anf dem Bauch Friechet, 

md Allee, was auf vier oder mehr Füßen gebet, 

ter Allem, das auf Erben fehleicht, ſollt ihr 

Hot ciien, beim 68 |60] euch eine Schen ſein. 
3. Machet eure Seele nicht zum Schenfal, 

verumveiniget eich nicht au ihnen, daß‏ כ 
hr 61100 befubelt.‏ 

1 Denn ich bin der Herr, enter Gott. Darum 

οί ihre euch heiligen, daß ihr — deun 

ich bin heilig, und ſollt nicht eure Seelen ver⸗ 
unreinigen an irgend einem kriecheuden Thier, 
ner Erben fchleicht. 

s. Denn ich: bin der Hert;.. ‚ber ench aus 
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Egyptenland geführet hat, daß ich euer Gott 
fei. Darum jollt ihr heilig fein, beim ich bin 
heilig. 

46. Dies ift das Geſetz von den Thieren und 
Vögeln, und allerlei kriechenden Thieren im 
Waſſer, und allerlei Thieren, die auf Erden 
ſchleichen, 

47 Daß ihr unterſcheiden könntet, was 
unrein und rein iſt, und welches Thier mau 
eſſen, und welches man nicht eſſen fol. 


Das 19. 
17 der Herr redete mit Mofe, und 
ſprach. 
2. Rede mit den Kindern Iſraels, und 


ſprich: Wenn ein Weib beſamet wird, und 
gebieret ein Knäblein, ſo ſoll ſie ſieben Tage 
unrein fein, fo lange fie ihre Krankheit leidet. 

3. Und am achten Tage joll man das Fleiſch 
feiner Vorhaut befchneiden 

4. Und fie ſoll daheim bleiben - und drei⸗ 
Fig Tage im Blut ihrer Neinigung. Kein 
Heiliges {61 fie anrühren, und zum Heilig« 
thum ſoll fie nicht fommen, bis daß die Tage 
ihrer Reinigung aus find, 

5. Bebieret fie aber ein Mägdlein, fo 6 
fie zwei Wochen. unrein fein, fo lange fie ihre 
Krankheit leidet, und ſoll ſechs nnd fechzig 
Tage daheim bleiben, in dem Blut ihrer 
Reiniguug 

6. Und wenn die Tage ihrer Reinigung 8 
find, für ven Sohn oder für die Tochter, ſoll 
fie ein jähriges Lamm bringen zum Brand» 
opfer, und eine muge Taube oder Turtel- 
taube zum Sünbopfer dem Priefter, vor die 
Thür der Hlitte des Stifte. 

7. Der fell es opferı vor dem Herem, und 
fie verſöhnen, fo. wird: fie rein von ihrent 
Blutgang. Das ift das Gefeg für Die, fo ein 
Kuäblein oder Mägdlein gebieret. 

8. Berimag aber ihre Hand nicht ein Schaf, 
fo neyme fie zwei Turteltauben, ober zwei 
Junge Tauben, eine zum  Branbopfer, bie 
andere zum Sündopfer; fo fol fie טשפ‎ 
Priefter verichnen, daß fie rein werde. 


Das 13. Eapitel. 


53 ber Herr redete mit Mofe und Aaron, 
ud ſprach 

2. Wenn einem Menſchen ar der Haut 
feines Fleiſches etwas auffährt, oder ſchabicht 
oder eiterweiß wird, als wollte זו)6‎ 686 
werben an der Haut feines Fleifches, fol 
man ihr zum Priefter Aaron führen, oder 
zu feiner Söhne einem umter δεῖς Prieſtern 

8. Und went der Priefter das Maal an der 
Haut des Fleifches fiehet, daß die Haare in 
weiß verwandelt find, und. das Auſehen ווה‎ 
dem Ὅτε tiefer ıft, denn bie andere Haut 
feines 7160066, fo ifts gewiß ber Ausjag. 
Darum foll 1008 der Priejter befehen, und 
file unrein urtheilen. 

4. Wenn aber etwas eiterweiß iſt an der 
Hant feines Fleiiches, und doch das Anfehen 
nicht tiefer, demm die aubere Haut des Flei— 
16066, und die Haare nicht im weiß vertwan- 
delt find; fo foll der Priefter deuſelben ver- 
fließen fieben Tage, 0 .. 
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5 Und am fiebenten Tage bejehen. Iſt 6, 
daß das Mani bleibet, wie cr 66 zubor ge> 
yehen hat, und hat nicht weiter gefreffen an 
der Haut; 

6. Sp fol ihn der Priefter abermal fieben 
Tage verfchließen Und ‚wenn er ihn zum 
andernmal am fiebenten Tage befiehet, und 
findet, daß das Mani verſchwunden ift, und 
nicht weiter gefreffen hat an der Sant, fo 
fol er ihn vein urtheilen, denn 66 ift Grind. 
Und er foll feine Kleider waſchen, fo ift er rein 

7. Wenn aber ter Grind weiter frißt in der 
Hant, nachdem er von Priefter beiehen, und 
rein gefprochen ift, לווב‎ wird um zum 
andernmal vom Yriefter befehen, 

8 Wenn danır da der Prieſter fiehet, daß 
der Grind weiter gefreffen hat in ber Sant, 
fo er ihn unrein urtheilen, denn 66 ift gewiß 
.ל‎ 
9. Wenn ein Maal des Ausſatzes am Men> 
fehen fein wird, den fol man zum Priefter 
bringen, 

10. Wenn derfelbe fichet und findet, daß ἐδ 
weiß aufgefahren ift an der Haut, und tie 
Haare in weiß verwandelt, und roh Fleifch 
im Geſchwür ift; 

11. 659 ifts gewiß cin alter Ausſatz in’ der 
Hant feines Fleiſches Darum ſoll ihn der 
Prieſter unrein urtheilen, und nicht verſchlie⸗ 
Ben, denn er iſt ſchon unrein 

12. Wenn aber der Ausſatz blühet in der 
Haut, und bedecket die ganze Haut, von dem 
Hanpt auf bis an die 1186 Alles, was dem 
Priefter vor Augen fern mag; 

13 Wenn danır der Prieſter befiehet, und 
findet, Daß der Ausſatz das ganze Fleifch 
bedecket hat, [6 foll er venfelben rein urtheiten, 


diemweil 68 Alles an ihm in weiß verwandelt | 


ift, deun er ift rein, 

14. Ift aber rohes Fleifch da, des Tages, 
wenn er befehen wird, fo ift er unrein 

15: Und wenn der Vriefter das rohe Fleiich 
befiehet, fol er ihn unrein urtheilen, denn er 
ift unrein, und 66 ift gewiß Ausfag 

16. Verkehret fich aber das rohe Fleifch 
wieber, und verwantelt fich in. weiß; fo foll 
er zum Briefter kommen 

17. And wenn der Prieſter befiehet, und 
findet, daß das Maal ift in weiß verwandelt. 
[οἵ er ihn rein urtheilen, denn ex ift rein. 

18 Wenn in Jemandes Fleifh an ber Haut | 
eine Drüſe wird, und wieder heilet, 

19 Darnach au demfelben Ort etwas weiß | 


auffähret, oder röthlich eiterweiß wird, [01 er | 


vom Priefter befehen werben 


20. Wenn זוזוחל‎ der Priefter fiehet, Daß das | 


Unfehen tiefer ift, denn die andere Haut, 
und das Haar in weiß verwandelt, fo [01 er 
ihn unrein urtheilen, denn ε iſt gewiß ein 
Ausfagmaal aus der Drüſe gemarben. 

21, Siehet aber der Priefter und findet, daß | 
סופ‎ Haare nicht weiß find, und ift nicht tiefer, 
denn die andere Haut, und ift verſchwunden, 
fo 1011 er ihn fieben Tage verichließen. 

23, Frißt es weiter in der Haut, ſo ſoll er 


ihn unrein urtheilen. denn es iſt gewiß cin | 


Ausſatzmaal 
23 Bleibt aber das Eiterweiß alſo ſtehen, 
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und frißt nicht weiter, fo. ἐξ 66 bie Narbe 
von der Drüſe, und der Priefter 190 ihn τὴν 
urtheilen. 

24. Wenn fi Jemand an der Haut am 
Feuer bremmet, und das Brandmaal röthlich 
oder weiß ift, 

25 Und der Priefter ihn befiehet, und findet 
das Haar in weiß verwandelt, an den Braud- 
maal, und das Anfehen tiefer, denn die andere 
Haut, fo ift gewiß Ausfag aus dem Brand» 
maal geworben Darum foll ihn der Priefter 
unrein urtheilen, denn 66 ift ein Ausjagmaal. 

26. Siehet aber der Priefter, סנו‎ 

dag die Haare am Brandmaal nicht in weiß 
verwandelt, und nicht tiefer ift, denn bie 
andere Haut, und ift dazu verfchwunden, fo 
ſoll er ihn fieben Tage verfchließen. 

27. Und am fiebenten Tage foll er ihn 
beſehen. Hat es weiter gefreffen an der Haut, 
fo ſoll er ihn umvein urtheilen, denn es iſt 
Ausſatz. 

28. Iſt es aber geſtanden an * Brant- 
maal, und nicht weiter gefreffen. an der 
Haut, und ift dazm verfchwunden, fo ift es 
ein Gefchtwüir des Branpmaals.- Und der 
Priefter ſoll ihn rein urtheilen, denn 68 ift 
01116 Narbe des Brandmaals. 

29. Wenn ein Mann oder Weib auf tem 
Haupt oder am Bart fchabicht wird, 

30. Und der Priefter das Maal befiehet, und 
findet, daß das Anfehen- tiefer ift, denn bie 
andere Hant, und das Haar dafelbft golden 
und dünne, fo foll er ihn unrein urtheilen, . 
denn es ift ausfägiger Grind des שי‎ 
oder des 6 

31. 651006] aber ver Priefter, daß der Grind 
nicht tiefer anzuſehen iſt, denu die Haut, und 
das Haar nicht falb iſt, ſoll er denſelben 
ſieben Tage verſchließen 

32. Und wenn er ihn am ſiebenten Tage 
befiehet, und findet, daß der Grind nicht 
weiter gefreffen 001, und fein golden Haar 
da ift, uud das Aufehen des Grindes RR 
tiefer iſt, denn die andere Haut, 

33. Soll er ſich beſcheeren, doch daß er ben 
Grind nicht befcheere und ſoll ihn der Prie⸗ 
fter abermal fieben Tage verfchließen. | 

34. Und wenn er ihn am fiebenten Tage 
‚ befichet, und findet, daß der Grind nicht 
| weiter gefrefjen hat in ber Sant, und 98 
| Anfehen ift nicht: tiefer, denn die andere Haut, 
| fo ſoll ihn der: Priefter rein fprechen, und er. 
ſoll feine Kleider wachen, denn er ift rein 

35 Frißt aber טשפ‎ Grind weiter an ber 
| Haut, nachdem er rein gefprochen ift, .- 

36. Und ber Priefter befiehet, und findet, 
| 588 ber Grind aljo weiter gefreffen hat au 
| der Haut, fo foll er nicht mehr darnach fragen, 

ob die Haare golden find, dem er ift aurein. 

37. Ift aber טסט‎ Augen der Grind ſtill ge⸗ 
ftanden, und falb Haar dafelbft aufgegangen, 
fo ift der Grind heil, und er rein. Darm hat. 
ἴθι: der Priefter rein ſprechen. * 

38. Wenn einem Manne oder Weite an ל‎ 
| Haut ihres Fleifches etwas eiterweiß 160 

39 Und der Prieſter fiehet dafelbft, daß δὴν 
Eiterweiß ſchwindet, das ift ein weißer Grind, 
in der Haut aufgegangen, under iftreim | 
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vorne anı Haupt aus,‏ וו 
Glatze. fo ift er rein.‏ 

aber au der 601886, oder da er 
5 ift, ein weißes oder röthliches 930001, fe 
m Ausſatz an der Ölage oder am 0006 
43. Darım ſoll ihn ter Priefter befeben. 
F Und weni er: findet, daß ein weißes oder 
ἢ rötbliches Maal aufgelaufen an ſeiner Glatze 
Footer Kahlkopf, daß er ſiehet, wie ſonſt der 
es der Haut, 

44 Sp ἰῇ er ausfätzig nnd unrein; und 
Prieſter ἰο ihn nurein sprechen folches 
A 016 halben auf feinem Haupt 
45 Wer nun ausjärig ἐξ, def Kleider ſol⸗ 
fen: zerriſſen fein, und das Haupt bloß, und 
Lippen verhüllet, nud fol allerdings un⸗ 
ז1‎ geuannt werben. = 
Br "Und forlange das Maal an ihm ift, ſoll 
> זו)שעזוזן‎ fein, allein wohnen, und feine 
nung foll außer dem Lager -זווט)‎ 

7 Wenn au einem leide eines Ausſatzes 
ſein wird, es [εἰ wollen oder (einen; 
Am Werft oder am Eintracht, ε {εἰ 
leinen oder tollen, oder an einem Fell, oder 
an Allem das aus Fellen gemacht wird; 
ן‎ 49. And wenn das Maal bleich oder röth- 
εἰ ἐπ חוה‎ Kleide, oder απ Fell, oder am 
Werft, over am Eintracht: oder זוה‎ einiger⸗ 
τοῦ Ding, das son Felle gemacht ift; das 
iſt gewiß ein: Maal des Ausfages, darum 
folls wer Priefter bejeben - 
"50 Und wenn er das Maal fichet, ſoll ec 
68 einſchließen ſieben Tage 
st. Und wenn er am fiebenten Tage fiebet, 
δὰβ das Maal hat weiter gefreſſen am 
eide, am Werft: oder am Eintracht, am 
Fell: oder an Allen, das man ans Fellen 
chet, ſo iſt 68 ein freffendes Maal des 
Ausfages, und iſt nurein 
52, Und ſoll das Kleid verbrennen, ober 
Werft, oder den Eintracht, 68 {εἴ wollen 
τ einen, oder allerlei Fellwerf, darin fols 
8 Maal it; denn 68 ift ein Maaf des Aus— 
8, und 10116 es mit Feuer verbrennen 
Wird aber der Priefter ſehen, daß 8 
anal nicht weiter gefreſſen hat am Kleide, 
am Werft, eder am Eintracht, ober au 
εἰ Felltwert;, 

So ſoll er gebieten, 588 mans waſche, 
rin das Maal ift, und ſoll 68 einfchließen 
‚andere fieben Tage : 

755 Und wenn ὧν Prieſter ſehen wird, nach⸗ 
tem das Maal gewaſchen ift, daß das Maal 
nicht verwanbelt ift vor feinen: Augen, und 
auch nicht weiter gefreſſen hat, ſo iſt es unrein, 
nd ſollſt es mit Feuer verbrennen; denn es iſt 
gefreſſen, und hat es beſchabt gemacht 
56 Wenn aber ter Priefter 06000 daß das 
1004 verichtwunden ift nach feinem Walchen, 
folk er 68 abreifen vom Kleide, vom Fell, 
πὶ Werft, oder vom Eintracht 
Wirds aber noch gefehen am Kleide, am 
t, am Eintrachtz oder allerler Felltwert, 
iſt 98 ein Fleck, und fellit 66 mit Feier 
brennen, darin ſolches Maat ift. 
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58. Das Kleid aber, ober Werft, oder Ein- 
tracht, oder allerlei Felliverk, das gewaſchen 
ἐπ, und das Maal von ihm gelaſſen hat, foll 
man zum andernmal wafchen, fo tft 68 rein‘, 

59 Das iſt das Geſetz 11668 die Maale des 
Ausjages an Kleidern, fie feien wollen oder 
leinen, am Werft, und am Eintracht, und 
am allerlei Fellwerk, rein oder unrein zu 


.זו שט] 
Das 14. —‏ 


Uns der Herr redete mit Mofe, und ſprach 

3: Das ift das Geſetz Über den Ausfägigen, 
wenn 60 ſoll gereiniget werden. Er fol * 
Prieſter kommen 

3. Und der Priefter ſoll aus dem Lager ge⸗ 
ben, und 'befehen, wie das Maal 66ל‎ Aus⸗ 
jages am Ausfägigen heil geworben ift; 

4. Und 101 gebieten dem, der zu reinigen 
it, baß er zwei lebendige Vögel nehme, die 
da rein find, nud Cedernuholz, umd ren 
bene Wolle, und Dep. 

5. Nud foll gebieten, dem een Vogel zu 
schlachten in einen irdenen Gefäß, am flie> 
Benden Waſſer 

6 Und foll ven lebendigen Vogel nehmen 
mit dem Cedernholz, roſinfarbner Wotie, 
und Mop, ud in des geſchlachteten Vogels; 
Blut tunken am fließenden Waſſer, 

7 Und beſprengen den, der vom Ausſatz zur 
reinigen ἰδ, ſiebeumal;? und reinige ihn als 
jo, πιὸ laſſe dei lebendigen Vogel ins freie 
Feld fliegen 

8 Der Gereinigte aber ſoll ſeine Kieiber 
twajchen, und alle reine Daare abſcheeren. 
und ſich mit Waſſer baden; fo iſt er rein 
Darnach gebe er ing Lager; doch ſoil er außer 
feiner Hutte fiebeir Tage bleiben 

9. Und am fiebenten Tage ſoll er alle jeine 
Haare abjcheeren, auf dem Haupt, am Bar: 
te, ar den Augenbraumen, daß alle Haare 
abgefchoren jeien: und Joll ſeine Kleider 
mwafchen, und ſein δ εἰ ὦ im 900 טש‎ baden, 
fo ift er reiu. 

10. Und am achten Tage ſoll er zwei Yam- 
mer nehmen ohne Wandel, und 61 7698 
Schaf ohne Wandel, πὸ drei Zehnten Sem: 
melmebt zum Speisopfer mit Del gemen- 
get, und ein Log Del 

11: Da foll der Priefter denfelben Gereinig- 
ten und diefe Dinge ftellen טסט‎ deit Herren, 
vor der Thür der Hütte des Stifts. 

19. Unde ſoll das eine Lamm nehmen, und 
zum Schuldopfer opfern mit dem Yog Del, 
und fol jolches טסט‎ dem Herrn webeıt, 

13 Und darnach dag Lamm fchlachten, da 
man das Sündepfer und Branbopfer ichlach* 
tet, namlich זוה‎ Heiliger Stätte: den wie das 
Sündopfer, alfo ift auch das Schuldopfer 
des Priefters. denn 66 ift das Allerheiligite. 

14 Ind ver Priefter joll des Bluts nehmen 
von Schuldopfer, und dem Gereinigten auf 
den Knörbel des rechten Ohrs thun, לוזו‎ 
auf den Daumen feiner rechten Hand, und 
auf den großen 36008 feines rechten Fußes 

15 Darnach fell er tes Dels aus dem ὅσα 
nehmen, und ur feine —* 1 Line 
Handigiefen; = 2 
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16. And mit feinen rechten Finger in 8 
Det innken, das in feiner linken Hand ift. 
nnd fprengen mit feinem Finger das Oel 
ſlebenmal vor dem Herrn. 

17. Das übrige Del aber in feiner Hand fell 
er dem Gereinigten auf den Knörpel des τοῦς 
ten Ohrs thun, und auf den xechten Dau— 
men, und auf den großen Zehen feines rechten 
Fußes, oben auf das Blut des Schuldopfers. 

18. Das übrige Del aber in feiner Hand 
{9 er auf tes Gereinigten Haupt than, 
und ihn verfühnen טפט‎ dem Herrn. 

19 Und foll das Sündopfer machen, und 
den Gereinigten verföhnen feiner Unreinig- 
feit halben; und foll darnach das Brand» 
opfer fchlachten, 


20. Und )6 es anf dem Altar opfern, 


ſammt dem Speisopfer, und ihn verfühnen; 
to ift er rein. 

21. Ift er aber arın, und erwirbet mit feiner 
Dand nicht fo viel, fo nehme er ein Lamm zum 
Schulbepfer zu weben, ihn zu verſöhnen; 
סוגוד‎ einen Zehnten Semmelmehl mit Del 
gemenget zum Speisopfer, und ein tog Det; 

22. And zwei Turteltanben, ober zwei junge 
Tauben, die er mit feiner Hand erwerben 
lann, daß cine fer ein Simbopfer, die andere 
ein Brandopfer; 

23 Und bringe ]6 am achten Tage feiner 
Reinigung zum Priefter, טפט‎ der Thür der 
Hütte des Stifts, vor dem Herrn. 

24. Da joll der Priefter das Lamm zum 
Schutbopfer nehmen, und das Log Def, und 
|00 e8 Alles weben טפט‎ dem Herrn. 

95. Nnd das famm des Schulbopfers ſchlach⸗ 
ten, und 966 331116 nehmen von demfelben 
Schuloopfer, und dem Gereinigten thun anf 
ben Knörpel feines rechten Ohrs, und auf 
ben Daumen feiner rechten Hand, und anf 
ben großen Zehen feines rechten Fußes; 

26. Und des Dels in feine (des Priefters) 
linke Hand gießen, 

27. Und mit feinem rechten Finger das 
Del, das זול‎ feiner linfen Sand ift, 1696 
mal ſprengen vor dem Herri. 

28, Des Üebrigen aber in feiner Hand fol 
er dem Gereinigten ]זוה‎ den Knörpel feines 
rechten Ohrs, und auf ben Daumen feiner 
rechten Hand, und auf השפ‎ großen Zehen 
feines rechten Fußes thun, oben auf 8 
Blut des Schuldopfers. 

29. Das übrige. Del aber in feiner Hand 
fofl er dem Gereinigten auf 508 Haupt thun, 
ihn זון‎ verföhnen vor dem Heren; 

30. Und daruach aus ber einen Turtel⸗ 
taube oder jungen Taube, wie ſeine Hand 
hat mögen erwerben, 

31. Ein Sündopfer, aus der andern ein 
Brandopfer machen, ſammt dem Speisopfer. 
Und ſoll der Prieſter den Gereinigten alſe 
verſöhnen vor dem Herrn 

32. Das ſei das Geſetz für den Ausſätzigen, 
der mit ſeiner Hand nicht erwerben kann, 
was zu feiner Reinigung gehöret. 

33. Und טשפ‎ Herr revete mit Moſe und 
Aaron, und fpradh: 

34. Wenn ihr ins Land Canaan fommt, δα 8 


Ich euch zur Befigung gebe; und werde ir⸗ 
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gend in einem Hauſe eurer Beſitzung ‚ein 
Ansfagınaal geben, 

35. So fol der fommen, deß pas 8 in, 
dem Prieſter amjagen, und sprechen: Es 
fieget mich au, als {εἰ ein Ausjagmaal an 
meinem Haufe, 

36. Da foll der Priefter heißen, daß fie das 
Hans ausräumen, ehe denn der Priefter hin⸗ 
ein gehet das Maal zu befehen, auf daß 
nicht unrein werde Alles, was im Haufe iftz 
darnach |00 der Priefter hinein gehen, das 
Haus zu befehen. 

37. Wenn er nun das Maal beftehet, und 
findet, daß an der Wand des Haufes gelbe 
oder röthliche Grüblein find, und ihr Anjße⸗ 
hen tiefer, denn ſonſt die Wand iſt, 

38. So ſoll er zum Hanfe zur Thür — 
gehen, und das Haus ſieben Tage verſchließen. 

39. Und wenn er am fiebeuten Tage tvies 
ber fommt, und fiehet, daß das Maal weiter 
gefreſſen hat an des Haufes Wand, 

40. So 101] er die Steine heißen 0118006 
Ken, darin das Maal ıft. und hinaus vor 
die Stadt an einen unreinen Ort werfen. 

41. Und das Haus fol man inwendig 
ringsherum jchaben, und follen ben abge⸗ 
ſchabten Leimen hinaus vor die Stadt an 
einen unreinen Ort ſchütten; 

42. Und andere Steine nehmen, und an 
jener Statt thun, und andern Leimen neh⸗ 
men, und das Haus bewerfen 

43. Wenn dann das Maal wieder ἔοπιπε,: 
und ausbricht am Haufe, nachdem man die - 
Steine ausgeriffen, und das Hans anders, 
beworfen hat; | 

44. 9 fol ber Priefter hinein 0 Und 
went er fiehet, daß das Maal weiter gefrej- 
fen hat am Hauſe, fo ift 68 gewiß ein frei | 
fender Ausſatz am Haufe, und ift umrein 2. 

45. Darum foll man das Hans 000900000, 
Steine und Holz, und allen Leimen am 
Haufe, und foll 8 hinaus führen טפט‎ die 
Stadt, an einen unreinen Ort. 

46. Und wer in das Haus gebet, fo lange es 
verfchloffen iſt, der iſt mrein bis an ben 
Abend, 

47 Und wer darinnen liegt, ober barinnen 
iffet, der foll feine Kleider waſchen. 

48. Wo aber der Priefter, wenn er hinein 
gehet, frehet, daß dies Maal nicht weiter am 
Hauſe gefreffen bat nachdem das Hans be⸗ 
worfen iſt, ſo ſoll er es rein ſprechen, denn 
das 921001 14 heil geworben. 

49. Und foll zum Sündopfer für das Sag 
nehmen zwei 36006, Cebernhetz, und 1 
farbne Wohle, und Yop, 

50 Und den einen Bogel Ichlachten in einem 
irdenen Gefäß, an einem fließenden Waffer. | 

51 Und joll nehmen das Cederuholz, bie 
rofinfarbne Wolle, ven Djop, un» den lebens 
digen Vogel, und in des geichlachteten Vo— 
gels Blut tunken, זוה‎ dem fließenden Waſ⸗ 
fer, und das Hang firbenmal beiprengen 

52. Und ſoll alfo das Haus entjlindigen 
mit dem Blut des Vogels, und mit κῆρ 
dem Waffer, mit dem lebendigen Vogel, mit 
dem Cedernholz, mit Diem uud mit - 
farbener Wolle, 


3 Moſe 
> Und foll den Tebendigen Vogel laffen 

maus vor die Stabt ins jreie Feld fliegen, 
Ὁ das Haus verjöhnen, jo ift es rein. 

54 Das ift das Gejeg über allerlei 1 

ἃ Ausjages und Grintes; 

55 Ueber deu Ausfag dev Kleider, und der 


1 fer; 1 . 

8/1106 bie Beulen, Kräge und Eiterweiß; 
57 Auf daß man wife, wenn etwas unrein 
x xein ift. Das ift das Gejeg vom Ausfag. 
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d der Herr redete mit Moſe und Naren, 
% und ſprach: 
2 916061 mit den Kindern Ifraels, und 
Het zu ihnen: Wenn ein Mann an jeinent 
ich einen Fluß bat, derſelbe ift unrein 
Dann aber ift.er ımrein an diefem Fluß, 
a ſein Fleiſch vom Fluß eitert, ober ver» 
jet ift 
. Alles Lager, darauf er lieget, und Altes, 
baranf er jiget, wird unrein werben. 
ἢ 5. Und wer fein Yager anrühret, der fol 
ἢ feine Kleider wajchen, und fich mit Wafjer 
Ib und nurein jein bis auf den Abend. 
6. Und wer fich fest, da er gefejjen ift, der 
roll feine Kleider waschen, und ſich mit θα» 
‚baden, und umvein fein bis auf den Abend. 
ἢ 7. Ber fein Fleiſch auruhret, der [91 feine 
Kleider warchen, und fich ınit Wafjer baden, 
amd unrein fein bis auf den Abend 
8. Wenn erjeinen Speichel wırft auf den, 
‚ber rein ift, der foll ſeine Kleider waschen, 
und fich mit Waſſer baden, und mein fein 
bis auf den Abend. 
9. Und der Sattel, darauf er reitet, wird 
in werben, 
, סווו1‎ wer anrübhret irgend etwas, 8 
unter fich gehabt hat, der wird unrein fein 
8 auf den Abend Und wer joiches trägt, der 
{{ feine Kleider waſchen, und fich mit Waſſer 
den, und unrein yein 016 auf den Abend. 
11. Und welchen er anrühret, 606 ex bie 
Däude wäſchet, der joll feine Kleider wafchen, 
md fich mit Wafjer baden, und unrein yein 
16 auf den Abend. 
12. Wenn er ein irdenes Gefäß Anrühret, 
a8 joll man zerbrechen; aber das hölzerne 
Gefäß foll man mit Waffer ſpülen. 
8. Und wenn er rein wırd von feinem 
9, jo joll er ſieben Tage zählen, nachdem 
rein getworden ift, und feine Kleider wa- 
Hen, und fein Fleiſch mit fließendem Waj- 
ἐν baden, fo ift er ren 
14. Und am achten Tage foll er zwei Tur⸗ 
auben oder zwei junge Tanben nehmen, 
d vor den Herrn bringen vor der Thür der 
Hütte des Stifts, und dem Priefter geben. 
- 15, Und der Priefter (011 aus einer ein 
- Sündopfer, aus der andern ein Branbopfer 
machen, und ihn verjöhnen טסט‎ dem Heven 
feines Fußes halben. 
16. Wenn einem Manne im Schlaf der 
| Same enigebhet, der ſoll fein ganzes διε 
mit Wafjer baden, und unrein fein bis auf 
en Abend: 
17. Und: alles Kleid, und alles Fell, das mit 


chem Sameıı befledet ift, |96 er wachen , 
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‚mit Waffer, und umvein fein bis auf den 
| Abend. 

| 18. Ein Weib, bei welchen ein folcher lie⸗ 
| get, die ſoll fih mit Waſſer baden, und 
unrein fein 016 auf den Abend. 

19. Wenn ein Weib ihres 00068 Blutfluf 
bat, die fol fieben Tage beifeit gethan wer⸗ 
den; wer fie anrühret, ver wird unrein ſein 
bis auf den Abend. 

20 Und Alles, worauf fie Tiegt, jo lange 
fie ihre Zeit hat, wirb unrein fein, und 
worauf fie figt, wird unrein jein ' 

21. Und wer ihr Pager anrlihret, der ]1 
feine Kleider wafchen, und fih mit Wafjer 
baden, und unrein jein 016 auf den Abend = 

22. Und wer anrühret irgend was, darauf 
fie gefeffen hat, ſoll ſeine Kleider wachen, 
und ſich mit Waſſer baden, und umrein feiır 
big auf den Abend. 

23. Und wer etwas anrühret, das auf ihreni 
Yager, oder wo fie gefeffen, gelegen ober ge> 
ftanden, jolf'nnrein fein bis auf den Abend 

24. Und wenn ein Manıt bei ihr 106001, und 
68 kommt fie ihre Zeit an bei ihm, der wird 
fieben Tage unrein fein, und das Lager, 56 
auf er gelegen ift, wird זוושטזוור‎ fein. 

25. Wenn aber ein Weib ihren Blutfluß 
eine lange Zeit hat, nicht allein zur gewöhn⸗ 
lihen Zeit, yondern auch Über die gewöhn⸗ 
liche Zeit, fo wird fie unrein fein, jo lange 
fie fließt; wie zur Zeit ihrer Abfonderung, 
fo ſoll fie auch hier nurein ſein. 

26. Alles Lager, daranf fie liegt, die ganze 
Zeit ihres Flufjes, foll fein, τοῖς das Yager 
ihrer Abfonderung Und Alles, worauf fie 
fist, wird unrein fein, gleich der Unreinig⸗ 
feit ihrer Abſonderung. 

27. Wer deren etwas anrühret, der wird 
unrein fein, und ſoll feine Kleider waſchen, 
und ſich mit Waſſer baden, und unrein ſein 
bis auf den Abend. , 

28. Wird fie aber rein von ihrem Fluß, fo’ 
ſoll fie fieben Tage zahlen, darnach fell fie 
rein fein. 

29. Und am achten Tage ]96 fie zwei Tur⸗ 
teltauben oder zwei 6הוווון‎ Tauben nehmen, 
und zum Priefter bringen vor'die Thür der 
Hütte des Stifte, 

30. Und der Priefter foll aus einer machen 
ein Sündopfer, aus der andern ein Brands 
opfer, und fie verfühen טסט‎ dem Herrn über 
ven Fluß ihrer Unreinigteit 

31. So ſellt ihr die Kinder Iſraels warnen‘ 
טסט‎ ihrer Unreinigfeit, daß fie nicht ſterben 
in ihrer Umveinigfeit, wein fie meine Woh⸗ 
nung veruureinigen, die unter euch ift. 

32. Das ift das Gefeg über den, der einem’ 
Fluß hat, und dem der Same im Schlaf ent» 
gebet, daß er unrein davon wird; ; 

33. Und über die, die ihren Blutfluß bat. 
Und wer einen Fluß bat, ἐδ [εἰ Mann oder. 
Weib; und wenn ein Maını bei einer Un- 
reinen Liegt. 


Das 16. Eapitel. 


um der Herr redete mit Mofe, (nachdem 
die zwei Söhne Aarous geftorben waren, ' 
da fie vor dem Herrn opferten) . 
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2. Und ſprach: Sage deinem Bruder Naron, 
daß er nicht allerlei Zeit in das inwendige 
Heiligthum gebe ‚hinter den Vorhang טסט‎ 
dem Gnadenſtuhl, der auf der Pape ift, daß 
er nicht ſterbe; denn ich will. in einer Wolfe 
erfcheinen auf dem Guadenſtuhl. 

3. Sondern damit joll er hinein gehen, 
mit einem jungen Karren zum Sündopfer, 
und mit einem Widder zum Brandopfer. 

4, Und fol den heiligen leinenen Nod anle- 
geht, und Leinen Niederwand au feinem Fleisch 
haben, und ſich mit einem leinenen Gürtel 
gürten, und den leinenen Hut aufhaben, denn 
das ſind die heiligen Kleider; und ſoll ſein 
Fleiſch mit Waſſer baden, und ſie anlegen 
5. Und ſoll von der Gemeine der Kinder 
Ifraels zwei Ziegenböcde nehmen zum Sünd⸗ 
opfer, und einen Widder zum Brandopfer. 

6. Und Aaron foll den Farren, ſein Sind» 
opfer, herzu bringen, und fich uud fein Haus 
verſöhnen; 

7. Und darnach die zwei Böcke nehmen, 
und של טפט‎ Herrn ſtelleu, טסט‎ ber Thür 
der Hütte bes Stifts. 

8. Und ſoll das Loos werfen über die zwei 
Böcke; ein Loos dem Herrn, und das audere 
dem ledigen Bock. 

9. Und ſoll den Bock, auf welchen des Heren 
2008 fällt, opfern zum Sündopfer 

10. Aber den Bod, auf welchen das 8 
des ledigen füllt, joll er lebendig vor best 
Herrn ftellen, ]הס‎ er ihn verſöhne, und 6 
ben ledigen Bod in die Wiifte, 

11. Und alfo foll er danır den Farren feines 
Sündopfers herzu bringen, und fi) und fein 
Hans verföhnen, und ſoll ihn Schlachten. 

12. Und fell einen Napf poll -Glut vom Als 
tar nehmen, der טסט‎ dem Herrn ftehet, und 
die Hand voll zerftohenes Räuchwerls, und 
hinein hinter ven Vorhaug bringen, 

13. Und das Räuchwerk aufs Feier thun, 
טסט‎ dem Herrn, daß der Nebel vom Näuch- 
werk ben Gnadenftuhl 500646, der auf dem 
Zeuguiß ift, daß εὐ nicht fterbe. 

14. Und foll des Bluts vom Farren neh- 
mei, und mit feinem Finger gegen den 
Guadenſtuhl fprengen vorne au, fiebenmal 
ſoll er alfo vor dem Gnadenſtuhl mit ſeinem 
Finger vom Blut fprengeit. 

15. Daruach foll. er ven 9396, 68 8 
Sündopfer, Schlachten, amd. feines. 8 
hinein bringen hinter dem Vorhang, und 
toll mit feinem Blut thun, wie er mit des 
Karren Blut gethan hat, umd damit auch 
ſpreugen vorne gegen den Guadenſtuhl; 

16. Und foll alfo verſöhnen das Heiligthum 
von der Unreinigkeit der Kinder Ifraels, und 
von ihrer Uebertretung, in allen ihren Sit 
den. Alfo fol er thun der Hiitte des Stifts, 
deun fie find unrein, die unther liegen. 

17. Kein Menjch ſoll in der Hütte des 
‚Stifts fein, wenn er hinein gehet zu ver— 
föhnen im Heiligthum, 018 er heraus gehe" 
und ſoll alfo verföhnen, fich und fein Haus, 
und die ganze Gemeine Ifrael. 

18. Und wenn er heraus gehet zum Altar, 
der vor dem Herru ftehet, fell er ihn verſöh⸗ 
nen, und fol des Bluts vom Farren, md 
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des Bluts vom 9306 nehmen, und auf 9% 
Altars Hörner umher thun— 

19. Und foll mit feinem Finger vom But 
darauf fprengen fiebenmal, und ihn rein» 
gen und heiligen von der Unveinigkeit ber 
Kinder 6 

20 Und wenn er vollbracht hat das Ber 
föhnen des Heiligthums, und der Hütte des 
Stijts, und des Altars, fo foll er ven - 
אל‎ Bock herzu bringen. : 1 ἦν 

. Da foll dann Naron. feine beide Hände 
2 fein Haupt legen, ımd befennen auf ihn 
alle Miffethat ver Kinder Ifraels, und alle 
ihre Nebertretung in allen ihrem Sünden; 
und foll fie dem Bod auf das Haupt legen, 
und ihn Durch einen Mann, der —— 
iſt, in die Wüſte laufen laſſen 

22. Daß alſo der Bock alle ihre Miffetat 
auf ihm in eine Wildniß trage; und fafie 
ihn in die Wiifte, 

23, Und Aaron joll טשול זול‎ 6 des Sun⸗ 
gehen, und ausziehen die leinenen | Kleider, 
die er anzog, ba er. in. das Heiligthum: ging, 
und fol fie daſelbſt Lafjen ; א‎ 

24 Und foll fein Fleiſch mit Waffer — 
an heiliger Stätte, und ſeine eigene Kleider 
anthun, und heraus gehen, und fein Braud⸗ 
opfer, und des Volks Brandopfer machen, 
und beides ſich und das Volk verſöhnen, 

25. Und das Fett vom Sündopfer auf dem 
Altar anzünden. 

26. Der aber den ledigen Bock hat ausge⸗ 
führet, ſoll ſeine Kleider waſchen, und ſein 
Sieh mit Wafjer baden, und darnach ins 

Lager kommen. 

27. Den Farren des Süntopfers, und gen 
Bock des Sündopfers, welcher Blut im das 
Heiligthum zur verföhnen gebracht wird, ſoll 
man hinaus flihren vor das Lager, und mit 
Ferner verbrennen, beides ihre — διε, 
und Mift. 

28 Und. der fie verbrennet, fell feine Klei⸗ 
der waſchen, und fein Fleiſch mit Waſſer 00 
dei, und darnach ms Lager kommen 

29 Auch ſoll euch das ein ewiges Recht (eine 
Am zehnten Tage des fiebeuten Monats ſollt 
ihr eureu Yeib cafteien, amd Kein Werk thun, 
er [εἰ einheimifch oder fremde unter euch. 1 

30 Denn זוה‎ diefem Tage geſchiehet eure 
Verföhnung, daß ihr gereiniget werbet; von 
allen euren Sinden werdet ihr gereiniget 
טסט‎ dem Herrn, 

31. Darum jſoll es euch ber größte. Sabbath 
fein, und ihr ſollt euren Leib demüthigen. 
Ein ewiges Recht ſei das 

39. Es ſoll aber ſolche Verſöhnung thun ein 
Prieſter, den man geweihet, und deß Hand 
man gefüllet hat zum Prieſter an ſeines Va⸗ 
ters Statt: und ſoll die leinenen Kleider an⸗ 
thun, nämlich die heiligen Kleider. 

33. Und ſoll alſo verſöhnen das heilige Hei⸗ 
ligthum, und die Hlitte des Stifte, und ben 
Altar, und bie Priefter, und alles Bett der 
Gemeine. 

34. Das (οἵ ech ein ewiges Hecht fein, 
daß ihre die Kinder Iſraels verſöhnet von 
allen ihren Sünden, im Jahr einmal. Und 
Mofe 1901, wieihm ber Herr geboten hatte; 
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kt. der Herr redete mit Moje, und fprach. Un der Herr redete mit Mofe, und ſprach 


2. Sage Aaron und feinen Söhnen, und 
‚allen Kindern Ifraels, umd fprich zu ihmen- 
"Das ift e8, das der Herr geboten hat. 

3. Welcher aus dem Haufe Ifrael einen 


in dem Lager, oder außen vor dem Lager, | 


2 Rede mit den Kindern Ifraels, und fprich 
| zu ihnen Ich bin der Herr, ener Gott 
3. Ihr [οὐ nicht thun nach den Werken 


| bes Landes Egypten, darinnen ihr gewohnet 
Ochien, ober . Lamm, oder Ziege ichlachtet | 


4. πὸ nicht טפט‎ die Thür der Hütte des | 
Stitfs bringet, daß 68 dem Herrn zum | 


Dpfer ‚gebracht werde טסט‎ ber Wohnung des 


ſoll ausgerottet werden ans feinem Bolt 

5 Darum jollen die Kinder. Ifraels ihre 
"Dpfer, die fie auf dem freien Felde opfern 
wollen, vor ben Herrn bringen,: vor אפ‎ 

Thür der Hütte des Stifts, ‚zum: Priefter, 
und allda ihre Dankopfer dem Herrn opfern. 
> 6. Und טשפ‎ Priefter foll das Blut auf den 

Altar des Herrn fpreungen, vor ber Thür 
δὲν Hütte des Stifts, und das Fett anzlin- 
den zum füßen Geruch dem Herrn. 

7. Und follen mit nichten ihre Opfer hin⸗ 
fort dem Felbteufeln opfern, mit benen fie 
huren. Das foll ihnen ein ewiges Recht 
fein bei ihren Nachkommen. 

8. Darum follft זוס‎ zu ihnen fagen: Welcher 
Menſch aus dem Haufe Ifrael, oder auch 
ein Frembling, der unter euch ift, ber ein 
Opfer oder Branbopfer thut, 


Bau des -Stifts, daß ers dem Herrin thue, 
u der fol ausgersttet werden von jeinem 
1 


habt, auch nicht nach den Werfen des Landes 
Canaan, darein ich eich führen will, ihr 41 
auch euch nach ihrer Weife nicht halten. 

4 Sondern mach meinen Nechten follt ihr 


| ,זוזוס1‎ und meine Sagımgen follt ihr halten, 
‚Seren, der ſoll des Bluts ſchuldig fein, als | 
der Blut vergoffen hat, und folcher Menſch 


daß ihr darinnen wandelt, denn ich bin ber 
Herr, ener Gott. 

5. Darum follt ihr meine Satzungen halten, 
und meine Nechte. Denn welcher Menſch 
dieſelbe thut, der wird dadurch 10008, denn 
ich bin der Kerr. 

6. Niemand [ΟἹ 00 zu feiner nächften 
Bintsfreunbin thun, ihre Scham zu blößen; 
den ich bin der Herr 

7. Du follft deines Vaters und deiner Mut⸗ 
ter Sham nicht blößen: 68 ift deine Mlutter, 
darum follft זול‎ ihre Scham nicht blößen. 

8. Dur jollft deines Vaters Weibes Scham 
nicht blößen, denn 68 ift deines Vaters Scham. 

9 Dur follft deiner Schweiter Scham, bie 
deines Vaters oder deiner Mutter Tochter ἰῇ, 
daheim oder draußen geboren, nicht blößen. 

10. Du jollft deines Sohnes oder deiner 
Tochter Tochter Scham nicht blößen, denn 


| 08 ift deine Scham. 
9 Und bringet 66 nicht ver die Thür der | 


11. Du fſollſt der Tochter deines Vaters 


| 9061066, die deinem Vater geboren ift, und 


10. Und welcher Menfch, er [εἰ vom Haufe | 


ίτα 1], oder ein Fremtling unter euch, irgend 
Blut iffet, wider den will ich mein Antlig 
fesen, und will ihn mitten aus feinem Volk 
rotten. 

"11. Denn des Leibes Leben iſt im Blut, 
und ich habe es euch zum Altar gegeben. daß 
eure Seelen damit verföhnet werden. Denn 
has Blut ift die Verſöhnung für das Leben; 


12. Darum’ habe ich gejagt den Kindern If | 


Τρεῖς: Keine Seele unter euch foll Blut efjen, 
auch fein Frembling, ber unter euch wohnet. 
+13, Und weicher Menſch, er jei vom Hauſe 


deine Schwefter ift, Scham nicht blößen 

12. Du follft deines Vaters Schwefter 
Scham nicht blößen, denn 66 ift deines 
Baters 180006 Blutsfreundin 

13. Du |06 deiner Mutter Schweſter 
Scham nicht bloͤßen, denn es iſt deimer 
Mutter nächſte Blutsfreundin. 

14. Du ſollſt deines Vaters Bruders Scham 
nicht blößen, daß du ſein Weib nehmeſt, denn 
fie iſt deine Baſe 

15. Du [οἵ deiner Schnur Scham nicht 
blößen, denn fie ift deines Sohnes Weib, 


| darum fellft du ihre Scham nicht blößen 


oder ein Fremdling unter euch, ber |‏ ו 


ein Ihier oder Vogel fänget auf der Jagd, 
ee man iffet, der ſoll desfelben Blut ver- 
= umd mit Erbe zuſcharren. 
>14. Denn bes Seiten Leben ift in feimern 
Blut, fo lange 08 16060, und ich babe den 
> Kindern Ifraels gejagt: Ihr ſollt keines 
Leibes Blut eſſen. Denn des Leibes Leben 
iſt in feinem Blut. 
ee werben. 
+15. Und: welche Seele ein Nas, ober was 


om Wilde zerriffen ift, iffet, τὸ jei ein Eins | 


% | טססם ל‎  Frembling, der foll fein 
—38 waſchen, und ſich mit Waſſer baden, 
und unrein fein bis anf den Abend, fo wird 
er rein. - 


5% er fein. 


Wer es iſſet, ber fell ו‎ 


ו 
ו 
| 
ו 
ו 
| 


16° Du ſollſt deines Bruders Weibes 
Scham nicht blößen, denn fie ift deines 
Bruders Scham 

17 Du |06 deines Weibes ſammt ihrer 
Tochter Scham nicht blößen, ποῦ 8 
Sohnes Tochter, oder Tochter Tochter neh⸗ 
men, ihre Scham zu blöfen, denn 66 ἐπ ihre 
nächfte Blutsfreundin, und iſt ein Laſter. 
18 Du ſollſt auch deines Weibes Schweſter 
nicht nehmen, neben ihr, ihre Scham zu 
blößen, ihr zuwider, weil fie noch lebet. 
19 Du ſollſt nicht zum Weibe geben, weil 
fie ihre Krankheit bat, in ihrer Unreinigfeit 
ihre Scham zu blößen 

90. Dur 10068 auch nicht bei deines Nächſten 
Weibe liegen, ſie zu befamen, damit du dich 
an ihr verunreinigeſt 

21. Du jollit auch deines Samend nicht 


16. Wo er feine Kleider nicht twafchen, noch | geben, daß 68 dem Molech verbrannt werde, 
6 baden wird, jo ſoll er feiner Miſſethat | Daß du micht entbeifigeft den Namen deines 


Gottes, denn ich bin der Herr. 2 
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22 Du ſollſt nicht bei Knaben lJiegen, wie 
beim 20006, denn 66 ift ein Greitel. 

23 Du folft auch bei feinem Thier Liegen, 
Daß du mit ihm verumreiniget werdeſt. Und 
kein Weib ſoll mit einem Thier zur jchaffen 
‘haben, denn 66 ift ein Greuel 

24. Ihr follt euch in dieſer feinem verun— 
reinigen, denn in biefem Allem haben {ὦ 
berimreiniget bie Heiden, Die ich vor euch 
ber will ausftoßen. : 
τῷδ: Und das Yand warb daburch verunrei⸗ 
niget, Und ich will ihre Miffethat an ihnen 
beimfirchen, daß das Land feine Einwohner 
ausfpeie. 

26. Darım halter .meine Sakungen und 
Rechte, und thut diefer Grenel Feine, weder 
der Einheimifche, noch der Frembling unter 
eich. 

27. Denn alle jolche Grenel Haben bie 
Leite dDiefes Landes gethan, die טפט‎ euch 
waren, und haben das Land — 

28. Auf daß euch nicht auch das Land aus⸗ 
fpeie, wenn ihr 68 verunreiniget, gleichwie 
68 die Heiben hat ausgejpieen, die vor euch 
waren. 

29. Denn weiche diefe Grenel thun, berer 
Seelen follen ausgersttet werben von ihrem 
Bolt, 

30. Darum haltet meine Satzung, daß ihr 
nicht thut nach den grenlichen Sitten, die vor 
euch waren, daß 106 sicht Damit verimreiniget 
werdet; denn ich bin ber Herr, euer Gott. 


Das 19. 47 


ber Herr redete. mit 907016, und jprach:‏ וו 
Rede mit der ganzen Gemeine der Kinder‏ ,2 
Iſraels, und fprich zu ihnen: Ihr ſollt heilig‏ 
fein, denn ich bin heilig, der Herr, ener Gott‏ 
Ein Ieylicher fürchte feine Muster und‏ 3 
feinen Bater, Haltet meine Feiertage: denn‏ 
ich bin der Herr, euer Gott‏ 

4. Ihe follt eich nicht zu den Bögen 1001: 
den, mb follt ench Feine gegoffene Götter 
machen; beim ich bin der Herr, euer Gott. 
.5. Und wenn ihr dem Herrn wollt Dant- 
opfer thun, fo ſollt ihr opfern, das ihm 
gefallen. könute 

6. Aber ihr ſollt e8 tesfelben Tages effen, 
ta ihre 66 opfert, und 868 andern Tages; 
was aber auf den dritten Tag liberbteibet, 
fol man. mit Feuer verbrennen 

7. Wird aber Jemand am dritten Tage 
davon effen, fo ift er eim Greuel, und wird 
nicht angenehm fein. 

8. Und derſelbe Effer wird feine Miffethat 


tragen, daß er das Heiligthum bes Herrn | 
entheiliget, und folche Seele wird ausgerottet | 


fverden von ihrem Volk. 
9. Wenn זול‎ dein Land einernteſt, ſollſt du 
:68 nicht an denn Enden umber abſchneiden, 
auch nicht Alles genan aufjammeln, 

> 10. Ufo auch ſollſt du deinen Weinberg 
nicht genan leſen, noch die abgefallenen Beeren 
auflefen, fordern dem Armen und Frembling 
ſollſt du 66 laſſen; denn ich bin ber Herr, 
ener Gott. 

11. Ihr ſollt nicht ftehlen, noch — noch 
faͤlfchlch handeln, Einer mit ,סנל זונס‎ 


> 8 Moſe 18, 1: 


12. Ihr ſollt nicht falſch ſchwören δεῖ mei» 
nem Namen, und entheiligen ten Namen 
deines Gottes; deun ich bin der Herr, | 

13. Du follft deinem Nächften nicht Unrecht 
thun, noch berauben. 68 joll des Tagelöhnere 
Lohn nicht bei dir bleiben 016 זזה‎ den Morgen. 

14. Du follft vem Tauben nicht fluchen. Dur 
follft vem Blinden feinen Anftoß jegen; denn 
du follft dich טסט‎ deinem Gott fürchten, denn 
ich bin der Herr 

15. Ihr ſollt nicht unrecht handeln am 
Gericht, nud ſollſt wicht vorziehen den Ge- 
ringen, noch den Grofen ehren, fondern dur 
ſollſt deinen Nächften recht richten. 

16. Du ſollſt kein Verleumder fein unter δεῖν 
nem Bolf. Du ſollſt auch nicht ftehen wider 
deines Nächften Blut; denn ich bin der Herr 

17. Du follft deinen Bruder nicht haſſen 
in deinem Herzen, fordern du follft deinen 
Nächten ftrafen, auf daß וול‎ nicht ſeinet⸗ 
halten Schuld tragen miiſſeſt 

18 Dir (οὐ nicht: rachgierig fein, noch 
Zorn Halten gegen die Kinder deines Volks, 
Dun ſollſt deinen Nächften lieben wie dich 
ſelbſt; deun ich bin der Herr , 

19. Meine Sagungen follt ihr halten. daß 
dir dein Vieh nicht 186 mit allerlei Thier 
zu Schaffen haben, und bein Feld nicht δὲς 
fäeft mit manderlei Samen, und Fein Kleid 
an dich komme, das mıt Wolle und Leinen 
gemenget iſt 

20 Wenn ein Man bei einem Weite liegt, 
und fie beichläft, die eine leibeigene Magd, 
und von dem Manne verſchmähet ift, doch 
nicht erlöfet, noch Freiheit erlanget bat, 8 
fol geftraft werben, aber fie follen nicht 
fterben, denn fie. ift nicht frei gemwefen. 

21.: Er foll aber für feine Schuld dent 
Heren טסט‎ die Thür der Hütte des Stifts 


| einen Widder zum Schuibopfer bringen, 


22 Und der Priefter ſoll chn verfühnen mit 
tem Schuldopfer vor dem Herren, liber die 
Sünde, die er gethan 004: fo wird ihm Gott 
guaädig fein 11066 feine Sünde bie er ger 
than bat. 

23. Wenn ihr ins fand kommt, und afferfei 
Bäume pflanzet, davon man iffet, follt ihr 
derſelben Vorhaut befchneiden, und ihre 
Früchte. Drei Jahre ſollt ihr ſie unbeſchnit⸗ 
ten achten, daß ihr fie nicht effet. 

24. Im vierten Jahr aber ſollen alle ihre 
Früchte Heilig und gepriefen fein dem Herrn. 

25. Im fiinften 100% aber follt: ihr die 
Früchte effen, und ſie einſammeln; bein ich 
bin der Herr, einer Gott. 

26. Ihr follt nichts mit Blut effen. Ihr 
ſollt nicht auf Vogelgeſchrei achten, noch 
Tage wählen. 

27. Ihr follt euer Haar am Haupt nicht 
rund umher abjchueiben, on: euren Bart 
gar abſcheereu 
28. Ihr ſollt lein Maal um eines Topten 
willen au eurem 6166 veißen, πο Buchſta⸗ 
beit זוה‎ euch pfetzen. denn ich bin ter Herr. = 

29 Du 1968 deine Tochter nicht zur Hur 
verei halten, daß nicht das Land Hurerei 
treibe, und twerbe voll Laſters. 

30. Meine Feier haltet, und fürchtet euch vor 


| ὃ Mofe-19, 20. 


inem Heiligthum; deun ich bin ber Herr. 
81. Ihr ſollt euch nicht wenden zu den Wahr⸗ 
ern, und forjchet nicht von den Zeichen 
deutern, daß ihr nicht an ihnen verunreiniget 
ו‎ perbetz denn ich bin der. Herr, eurer Gott, 
| 32. Bor einem grauen Haupt ſollſt du 
ἢ aufftehen, und die Alten. ehren: denn ול‎ 
οὐ dich fürchten טפט‎ deinem. Gott, denn 
[ ich bin der Herr. 
33. Wenn ein Frembling bei dir im eurem 
Lande wohnen wird, den (οἰ ihr nicht 
ſchinden. 
34. Er foll bei euch wohnen, wie ein Ein- 
heimiſcher unter euch, und ſollſt ihn lieben, 
| wie,dich ſelbſt; deun ihr ſeid auch Frenid⸗ 
linge geweſen in Egyptenlaud. Ich bin ber 
I Herr, euer Gott. 
35. Ihr follt nicht ungleich handeln am Ge⸗ 
est mit der Elle, mit Gewicht, mit Maß. 
Rechte ge, xechte Pfunde, rechte 
4 rechte Kannen ſollen bei euch fein; 
ich bin der Herr, euer Gott, der euch 


8. Egyptenland geführet hat, 
37. Daß ihr alle meine Sagungen und alle 
eine Rechte haltet und Kun dem ich bin 
ter Herr, 


as 90, Capitel. 


3 Un der Herr redete mit Moſe, und ſprach: 
2 Sage ven Kindern Ifraels: Welcher 
> וו‎ den Kindern Iſraels, oder ein Fremd⸗ 
ling, der in Iirael wohnet, feines 8 
dem Molech gibt, der ſoll des Tobes fterben, 
das 091) im Lande ſoll ihn ſteinigen 
3 Und ich will mein Antlitz ſetzen wider 
ſolchen Menfchen, und will ihn aus feinem 
en rotten, daß er dem Molech feines 
Samens gegeben, und mein Heiligthum 
₪ verumreiniget, לוו‎ meinen heiligen Namen 
N entheitiget hat 
4. Und wo. das Volk im Lande durch die 
Finger ſehen würde dem Menfchen, der 
: ארי‎ 620116716 dem Miolech gegeben bat, 
Pr 98 ihn wicht tödtet; , 
5. Sp will doch ἰῷ mein Antlit - wider 


Beichlecht, לווזו‎ will ih, und Alle, die ihm 
mach gehuret haben mit dem Mole, aus 
ihrem Bolf weiten. 
6. Wenn eine Seele fih zu den Wahrſa⸗ 
gern sind Zeichendeutern wenden wird, daß 
Be Ionen nachhuret, fo will ich mein Antlig 
wider diefelbe Seele jegen, und will fie aus 
ihrem Volk votten. _ 
τ Darum beiliget euch, und feid heilig; 
enn ἰῷ bin der Here, euer Gott : 
8. Und haltet meine Sagungen, und tbnt 
ſie; denn ich bin der Herr, der euch beiliget. 
A - feinem Bater oder feiner Mutter 
fl der [011 des Todes fterben, Sein 
₪. די‎ αὐ δ auf ihm, daß er feinem Vater oder 
Mutter gefluchet hat 

= 10. Wer die Ehe bricht mit Jemandes Weibe, 


Ever foll des Todes fterben, beide Ehebrecher | 


und ‚Ehebrecherin, darum daß er mit feines 

 Näcften Weihe die Ehe gebrochen hat. 

m 1 Wenn Jemand bei feines 501008 
ו‎ daß er feines Vaters Scham geblößet 
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bat, die jollen beide des Todes flerben; ihr 
Blut {εἰ auf ihnen 

.12. Wenn Jemand bei jeiner Schnur fchläft, 
jo follen fie beide des Todes fterben; denn 
fie haben eine Schande begangen, ihr Blut 
fei auf ihnen. 

13. Wenn Jemand beim Knaben fchläft, 
τοῖς beim Weibe, die haben einen Grenet 
gethan, und follen beide des Todes fterbei, 
ihr Blut {εὖ auf ihnen, 

14. Wenn Jemand ein Weib nimmt, und 
ihre Mutter dazu, der hat ein Laſter vertwirkt } 
man ſoll ih mit Feuer verbremmen, und fie 
beide auch, daß fein Pafter [εἴ unter euch- 

15. Wenn Jemand beim Vieh liegt, der 4 
des Todes fterben, und das Vieh fol mau 
erwürgen. 

16. Wenn ein Weib ſich irgend zu einem 
Vieh thut, daß ſie mit ihm zu ſchaffen hat, 
die ſollſt du tödten, und das Vieh auch; bes 
Todes: ſollen fie fterben, ihr Blut [εἰ auf 
ihnen. 

17. Wenn Jemand feine Schtwefter nimmt, 
feines Vaters Tochter, oder feiner Mutter 
Tochter, und ihre Scham befchauet, und fie 
twieder feine Scham, das ift eine Blutſchande; 
die follen ausgerottet werden vor den Leuten 
ihres Volks, denn er hat feiner Schwefter 
Scham entblößet, er fol feine Miſſethat 
tragen 

18. Wenn ein Mann beim Weibe 1 
zur Zeit ihrer Krankheit, und entblößet ihre 
Scham, und dedet ihren Brunnen auf, und 
fie entblößet ven Brunnen ihres 9311116, die 
jollen beide aus ihrem Volk gerottet werden. 

19 «Deiner Mutter Schwefter Scham, und- 
deines Vaters Schwefter Scham folft du 
nicht blößen, benn ein ſolcher bat feine 
nächſte Blutsfrenndin. aufgededet, und fie 
follen ihre Miffethat tragen. 

20, Wenn Jemand bei feines Vaters Bru⸗ 
ders Weibe fehläft, der hat feines Vetters 
Scham geblößet; fie follen ihre Sünde 
tragen, ohne Kinder ſollen fie fterben. 

21. Wenn Iemand feines Bruders Weib 
nimmt, das ift eine fchändliche That; bie 
follen ohne Kinder fein, darıım, daß er 1 
feines Bruders Scham geblöfet, 

22. So haltet nun alle meine Sagungen 
und meine Rechte, und thut darnach, auf 
daß euch nicht das Land ausſpeie, darein ich 
euch führe, daß ihr darinnen wohnet. 

23. Und wandelt ‚nicht in den Sagungen 
der Heiden, die. ich טסט‎ euch her werde ause 
ftogen. Denn ſolches Alles haben fie gethan, 
und ich habe einen Greuel an ihnen gehabt. 

24. Euch aber ſage ich: 008 follt Jener 
Laud befigen, deun ich will euch ein Laub: 
zum Erbe geben, darinnen Milch und Houig 
fließet. «Ich bin der Herr, euer Gott, der euch 
von dem Völkern abgeſondert bat, 

25. Daß ihr auch abjondern follt das reine 
Vieh vom unreinen, und unreine Vögel von 
den reinen, und eure Seelen nicht verun—⸗ 


reiniget am. Vieh, an Vögeln, und an Allen, 


das auf Erden kriechet, 8 ich euch 0986 
fondert babe, daß es unrein fei. 
‚26. ‚Daran ſolit ihe mir heifig fein,“ denn 


94 
ich, ber Herr, bin heilig, der euch abgefondert 
bat von den Völkern, daß ihr mein wäret. 

27. Wenn ein Manır oder Weib ein Wahr- 
fager oder Feichendeuter זו61)‎ wird, bie follen 
des Todes fterben, man ſoll fie fteinigen, ihr 
Blut {εἰ auf ihnen. 


Das 21. 


11: der Herr fprach 51 Diofe* Sage den 
Prieftern, Aaroıs Söhnen, und fprich 
zu ihnen” Ein Priefter joll fich זוה‎ keinem 
Toten feines Volks verunreinigen; 

2. Ohne an feinem Blutsfreunde, der ihm 
am nächften angehöret, als an feiner Mut» 
ter, art jeinem Bater, ar feinem Sohne, an 
ferner Tochter, an feinem Bruder, 

3. Und an feiner Schwefter, die noch eine 
Jungfrau, und och bei ihm ift, und feines 
Mannes Weib geweſen ift, זוה‎ der mag er 
ſich verunreinigen 

4. Sonft ſoll er ſich nicht verunreinigen 
an irgend Einem, der ihm zugehöret unter 
ſeinem Volk, daß er [ὦ entheilige. 

5 Er foll auch feine Platte machen auf 
feinem Haupt, ποῦ feinen Bart abſcheeren, 
und an feinem Peibe fein Maal pfegen. 

6. Sie follen ihrem Gott heilig fein, und 
nicht entheiligen den Namen ihres Gottes. 
Den fie opfern des Herrn Opfer, das Brod 
ihres Gottes: darum ſollen fie heilig fein 

7 Sie fellen feine Hure nehmen, noch feine 
Gefhwächte, oder die von ihrem Manıte 
perftogen ıft, denn er ift beilig ſeinem Gott. 

8. Darum follft du ihn heilig halten, denn 
er opfert das Bred deines Gottes; er foll 
dir heilig fein, denn ich bin heilig, ber Herr, 
der euch beiliget 


9 Wenn eines Priefter® Tochter aufängt 


zu bien, die foll man mit Feier verbren- 
nen, denn fie hat ihren Vater gefchändet. 

10 Welcher Hoherpriefter ıft unter feinen 
Brüdern, auf deß Haupt das Salböl gegof- 
fen, und feine Hand gefüllet ift, daß er an- 
gezogen wiirde mit den Kleidern, der ſoll 
fein Haupt nicht blößen, und feine Kleider 
nicht zerfchneiden, 

11 Und joll zı feinem Todten kommen 
und foll [Ὁ weder über Vater noch liber 
Mutter verunreinigen 

12 Aus dem Herligthum foll er nicht geben, 
daß er nicht 6110611176 das Heiligthum feines 
Gottes; denn die heilige Krone, das Salböl 
feines Gottes, ift aufihm. Ich bin der Herr 

13. Eine Jungfrau ſoll er וח‎ 
nehmen. 

14 Aber feine Wittwe noch Verftoßene, noch 
Geſchwaächte, noch Hure, fondern eine Jung- 
frau ſeines 020116 foll er zum Weibe nehmen, 

15. Auf daß er nicht feinen Samen enthei- 
lige unter jenem Volk; denn ich bin der 
Herr, der ihn heiliget. 

16. Und der Herr redete mit Moſe, und 
tprach 

17 Rede mit Natron, und ſprich. Wenn an 
Jemand deines Sameng in euren Geſchlech— 
tern ein Fehler ift, der |00] nicht Herzu treten, 
daß er das Brod feines Gottes opfere. 

‘18 Denn Keiner, an dem ein Fehler iſt, fol 


| Kinder 
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berzu treten. Er {εἰ blind, lahm, mit einer 
feltfamen Nafe, mit ungewöhnlichem liebe, 

19 Oder ter an einem Fuß oder Hank 
gebrechlich ift, 

20 Oder höckericht ift, oder ein Fell auf 
dem Auge hat, oder jcheel iſt, ober grindicht, 
oder ſchabicht, ober der gebrochen ift. 

21 Welcher num von Narons, des Priefters, 
Samen einen Fehler an ſich hat, der fol nicht 
berzu treten zu opfern die Opfer des Herrit: 
denn er hat einen Fehler, darum foll er zu 
dei Broden feines Gottes nicht nahen, daß 
er fie opfere, 

227 Do fol er das Brod feines Gottes 
effen, 208066 von dem Heiligen und vom 
Allerheiligften. 

23. Aber doch zum Vorhang foll er nicht 
fommen, noch zum Altar naben, weil der 
Fehler an ihm ift, daß er nicht entheilige 
mein Heiligthum, denn ich bin ber Herr, 
der > 

24. Und Moſe redete folches zn Aaron und 11 
feinen Söhnen, und zu allen Kindern 8 


Das 22. Capıtel. ἡ 


Uns der Herr redete mit Moſe, und fprach: 

2 Sage Aaron umd feinen Söhnen, 8 
fie fih enthalten von dem Heiligen δὲς 
Ifraels, welches fie mir heiligen, 
und meinen heiligen Namen nicht —— 
gen, denn ich bit der Herr. 

3. 650 fage nun ihnen auf ihre Nachtom⸗ 
men: Welcher eures Samens herzu tritt zu 
dem Heiligen, das die Kinder Iſraels dem 
Herrn heiligen, und verunreiniget ſich alſo 
über demſelben, deß Seele ſoll ausgerottet 
werden von meinem Antlitz, denn ich biu 
der Herr 

4. Welcher des Samens Aarons ausſätzig 
iſt, oder einen Fluß hat, der ſoll nicht eſſen 
von dem Heiligen, bis er rein werde. Wer 
etwa einen unreinen Leib anrühret, oder 
welchen der Same entgehet im Schlaf, 

5. Und welcher irgend ein Gewirm anrühe 
vet, da3 ihm unrein ift, oder einem Men- 
fen, der ihm umrein iſt, und Alles, was 
ihn verimreiniget, 

6. Welche Seele ter eines anrühret, bie tft 
umnrein bi8 auf den Abend, und fol vor 
dem Heiligen nicht effen, fondern foll zuvor 
feinen Yeib mit Waffer baden. 

7 Und wenn die 65006 
und er rein geworben ıft, dann mag er davon 
effen, denn 68 ift feine Nahrung 

8 Ein Aas, und was von wilden Thieren 
zerriffen ift, ſoll er nicht eſſen, auf daß er nicht 
זוושטזוזו‎ daran werde; bei ich bin der Herr. 
9. Darım follen fie meine Säge balteıt, 
daß fie nicht Siinde anf fich laden, und dar» 
an fterben, wenn fie jich entheiligen, denn 
ich bin der Herr, der fie beiliget 

10..Kein Anderer fell von dem Heiligen 
eifen, noch des Priefterd Hausgenoß, noch 
Tagelöhner, 

11. Wenn aber der Priefter eine Seele um 
fein Geld faufet, ver mag davou effen, und 
was ihm im feinem Haufe geboren wird, 
das mag auch von feinem Brod eſſen 


- 


Wenn aber 66ל‎ Priefters Tochter eines 
amber Weib wird, die Το nicht von der 
eiligen Hebe effen. 

3. Wird fie aber eine Witttve, oder ausge⸗ 
open, und hat feinen Samen, und fommt 
טסופו‎ zu ihres Vaters Haufe, fo ſoll fie 
en bon ihres Waters Brod, als da fie 
eine Magd war Aber fein Fremdling 
ἵ dabon effeit. . 
4. Wers verfiehet, und fonft von dem 00 
en iffet, der fol das fiinfte Theil dazu thun, 
סו‎ dem Priefter geben ſammt dem Heiligen, 
15 Auf daß fie nicht eutheiligen das Heilige 

‚Kinder Ifraels, das fie dem Herrn heben, 
5. Auf daß fie fich nicht mit Miſſethat und 
chuld beladen, wenn fieihr Geheiligtes effen, 
am ich bin der Herr, der fie heiliget. 

17. Und der Herr redete mit Mofe, und 


Sage Aaron und feinen Söhnen, und 
ἐπ Kindern Iraeld: Welcher Ifraeliter 
Ϊ Frembling im Iſrael fein Opfer thun 
will, 66 [εἰ irgend ihr Gelübde, ober von 
eiem Willen, daß fie dem Herrn ein 
ealıbopfer thun wollen, das ihm von שזש‎ 
igenehm [εἰς 

Das fell ein Männfein und ohne‏ .כ 
Kindern, oder Lämmern,‏ זוסט def fein,‏ 
er Ziegen.‏ 

Alles, was einen Fehler hat, follt ihr 
opfern, demm 66 wird für euch nicht 
igenehm fein. 

- Und wer ein Danfopfer dem Herru thun 
fl, ein fonberfiches Gelübde, oder von 
eeiem Willen, von Rindern oder Schafen, 
a8 fell ohne Wandel fein, daß 68 auge— 
nehm fei, 66 ſoll feinen Fehler haben. 
22. 98 εὖ blind, oder gebrechlich, oder 
Reihlagen, ober dürre, oder räudicht, oder 
Habicht, fo follt ihr ſolches dem Herrn nicht 
οἱ π, und זוסטחס‎ kein Opfer geben auf den 
tar des Herrn. 


wöhnliche Glieder, oder wandelbare Glieder 
at, magft וול‎ don freiem Willen opfern, aber 

angenehm mags nicht fein zum Gelübde 

ἔς 1 Dur ſollſt auch dem Herrn fein Zerfto- 

nes, ober Zerriebenes, ober Zerriffenes, 

über das verwundet ift, opfern, und ſollt in 

eurem Yande 1010(:6 nicht ἔθη. 

35. Dir follft anch folcher keins von eines 

fremblings Hatıd, neben dem Brod eures 

801068, opfern; denn es taugt micht, und 

at einen Fehler, darum wird es nicht 
hm fein fiir ech. 

Und טשפ‎ Herr redete mit Mofe, und 


ach: 
27. Wenn ein Ochſe, oder Lamm, oder 
Ziege geboren ift, fo פן‎ 68 fieben Tage bei 
iner er ſein, und am achten Tage, 
ind, darnach mag mans dem Herrn opfern, 
5 ift e8 angenehm. 
98 68 [εἰ ein Ochfe oder Lamm, fo joll 
and nicht mit feinem Jungen auf Einen 


αἱ , ו‎ 


ας. ten. 
| 4 ehe ihr aber wollt dem Herrin ein 
‚obopfer thun, das fiir euch angenehm fei, 


1001 ihrs besjelben Tages effen, 


3. Einen Ochfen oder Schaf, das unge⸗ 
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und ſollt nichts übrig bis auf den Morgen 
behalten; denn ich Kin der Herr 

31 Darum haltet meine Gebote, und thut 
darıtach , denn ich bin der Herr. 

32. Daß ihr meinen heiligen Namen nicht 
entheiliget, und ich geheiliget twerde nnter 
den Rindern Iſraels. denn ih bin צ.פ‎ 
Herr, der euch heiliget, 

33. Der euch aus Egyptenland geführet hat, 
daß ich euer Gott wäre, ich der Herr, 


Das 23. Kapitel. 


Um der Herr redete mit Mofe, und ſprach: 

2. Sage den Kindern Iſraels, und ſprich 
zu ihnen: Dies find die Fefte des Herrn, vie 
ihr heilig und meine Fefte beißen follt, הל‎ 
ihr zuſammen fommt. 

3. Sechs Tage follft dır arbeiten, der fiebente 
Tag aber ift der aroße heilige Sabbath, da 
ihr zufammen fommt. Keine Arbeit ſollt ihr 
darinnen tun, denn 68 ift ver Sabbath des 
Herrn in allen euren Wohnungen 

4. Dies find aber die Feſte des Herr, tie 
ihr heilige Fefte heißen ſollt, da ihr zaſam⸗ 
men fommt 

5. Am vierzehnten Tage des erften Monats 
zwiſchen Abend ift des Herrn Paſſah 

6. Und am fünfzehnten desſelben Monats 
1% das Feft der ungefänerten Brode des 
Herrn, da follt ihr fieben Tage ungefänert 
Brod effen. 

7 Der erfte Tag foll heilig unter euch θεῖν 
Ben, da ihr zufammen kommt, da ſollt ıhr 
feine-Dienftarbeit thun, 

8. Und dem Herru opfern fieben Tage Der 
fiebente Tag foll auch heilig 61800, da ihr 
zufammen fommt; da follt ihr auch keine 
Dienftarbeit thuu. 

9. Und der Herr redete mit Diofe, und ſprach 

10. Sage den Kindern Iſraels, und fprich 
zu ihnen: Wenn ihr ins Land Fommt, das 
ich euch geben werde, und werdet 66 ernten, 
fo follt ihr eine 007666 der Erftlinge eurer 
Ernte zu dem Priefter bringen, 

11. Da [οἵ Die Garbe getweber werden vor 
dem Herrn, daß 66 von euch angenehm fer; 
ſolches ſoll aber der Prieſter thun des andern 
Tages nach dem Sabbath. 

19. Und follt des Tages, da eure Garbe 
gewebet wird, ein Brandopfer dem Herrn 
thun, von einem Lamm, das ohne‘ Wandel 
nnd jährig fei, 

13. Sammt dem Speisopfer, zwei Zehntent 
Semmelmehl mit Del gemenget, zum Opfer 
dem Herrn eines ſüßen Geruchs; dazu das 
Tranfopfer, ein Viertheil Hin Wein. 

14. Und follt Fein nen Brod, neh Sangen, 
noch Korn zuvor effen, 018 auf den Tag, da 
ihr eurem Gott Opfer bringet. Das joll ein 
Recht fein euren Nachkommen in allen euren 
Wohnungen, 

15. Darnach follt ihr zähfen vom andern 
Tage 568 658900108, da ihr die Wehegarte 
brachtet, fieben ganzer Sabbathe, 

16 Bis an den andern Tag des flebenten 
68050106, nämlich fünfzig Tage ſollt ihr zäh⸗ 
len, und nen Speisopfer dem Herrn opfern, 

17. Und follt es aus allen euren Wohnungen 


96 
opfern, nämlich zwei 0060008006 von zwei 
Zehnten Semmelmehl, gefäuert und gebaden, 
zu Erftlingen dem Herrn 

18 Und ſollt herzi bringen, neben eurem 
Brod, fieben jährige Lämmer ohne Wandel, 
und einen jungen Karren, und zwei Widder, 
Das foll des Herrn Brandopfer, Epeisopfer 
und Tranfopfer fein; das ift ein Opfer eines 
füßen Geruchs dem Herri. 

19. Dazu ſollt ihr machen einen Ziegenbod 
zum Siünbopfer, und zwei jährige Lämmer 
zum Danfopfer. 

20. Und der Priefter fol 68 weben fammt 
dem Brod der. Erftlinge vor dem Herrin, und 
den zweien Lämmern; und foll dem Heren 
heilig, und des Priefters fein. 

21. Und follt diefen Tag ausrufen, denn er 
ſoll unter euch heilig heißen, da ihr zuſam⸗ 
men lommt, feine Dienftarbeit ſollt ihr th. 
Ein ewiges Necht foll 006 fein bei euren 
Nachkommen in allen euren Wohnungen 

22 Wenn ihr aber euer Land erntet, ſollt 
ihrs nicht gar anf dem Felde einfchneiden, 
auch nicht Alles genau auflefen, ſondern 
follt 66 den Armen und Fremdlingen laſſen. 
Ich bin der Herr, euer Gott, 

93. Und טשפ‎ Herr redete mit Mofe, und 
prach: 

24. Rede mit den Kindern Ifraels, und 
fprich:: Am erſien Tage des fiebenten Dionats 
folt ihr den heiligen Sabbath 66 868 
zum Gebächtniß halten, da ihre zufammen 
fommt; 

96. Da follt ihr Feine Dienftarbeit thun, 
und follt dem Herrn opfern, ' 

26. Und ber Herr rebete mit Mofe, und 
ſprach 

27 Des zehnten Tages, in dieſem ſi fü ebenten 
Monat, ift der Verſöhntag. Der foll bei euch 
heilig heißen, daß ihr zufammen fommet, da 
100) ihr euren. Leis cafteien, und dem Herrn 
opfern, 

98. Und follt Feine Arbeit thun an diefem 
Tage; denn eg ift ber Verſöhntag, daß ihr 
verſöhnet werbet טסט‎ dem Herrn, eurem Gott. 

29 Denn wer feinen Leib nicht -cafteiet an 
diefem Tage, der foll.aus feinem Volk gerot- 
tet werben. 

30 Und wer dieſes Tages irgend eine Arbeit 
thut, den. will ich vertilgen aus feinem Volk. 
31. Darım )00+ ihe keine Arbeit thun. 
Das ſoll ein ewiges 76006 fein euren 9700 
kommen, in.allen euren Wohnungen 

32. 66 ift euer großer Sabbath,. daß ihre 
euve Leiber ‚cafteiet, Am neunten Tage des 
Monats, zu Abend, ſollt ihr dieſen Sabbath 
halten, von Abend an 016 wieder zu Abend. 

33. Und, der Herr redete mit Diofe, und 
ſprach 

34. Nebe mit ben Kindern Ifraels, und 
ſprich Am fünfzehnten Tage dieſes ſiebenten 
Monats iſt das Feſt der Laubhütten ſieben 
Tage dem Herrn 

35. Der erſte Tag fol heilig heißen, daß 
ihr zufammen fommet, feine ‚Dienftarbeit 
ſollt ihr thun 

36. Sieben Tage ſollt ihr ל‎ Heren opfern ; ἢ 
ber 2 Tag ſoll auch ‚heilig heißen; daß 
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ihre zufammen kommet, und follt 8 
Opfer dem Herrn thun; deun es ift be 
Berfammlungstag, Feine Dienftarbeit fol 
ihr thun. 

37. Das find die Fefte des Herrn, bie 6 
ſollt für heilig halten, daß ihr zufammen 
fonmet, und dem Herren Opfer thut, Brand 
opfer, Speisopfer, Tranfopfer, und ander 
Opfer, ein jegliches nach feinem Tage; 

88. Ohne was der Sabbath des. Herrn, umt 
eure Gaben, und Gelübbe, und freitillig: 
Gaben find, die ihr dem Herrn gebet. 

39. So folt ihr mm am fünfzehnten Tagı 
des fiebenten Monats, wenn ihr das Ein: 
fommen vom Lande eingebracht habt, dae 
Feft des Herren halten fieben Tage lang, Am 
erften Tage 16 66 Sabbath, und am u 
Tage ift 66 auch Sabbath, 

40 Und follt am erften Tage Früchte neh: 
men von fchönen Bäumen, Palmenzweige, 
und Diaien von dichten Bäumen, und Ba 
weiden, umd ſieben Tage fröhlich fein vor 
dem Herrn, eurem Gott. 

41 Und follt alfo bem Herrn des Jahre δα 
Feſt halten fieben Tage Das foll.ein erviges 
Recht fein bei euren Nachlommen, daf fie im 
fiebenten Monat alfo feiern. 

42. Sieben Tage ]001 ihr. in Laubhütten 
wohnen wer einheimiſch iſt in Iſrael, der 
ſoll in Laubhütten wohnen. 

43. Daß eure Nachkommen wiſſen, wie ic 
die Kinper Iſraels habe 1060 in Hütten 
wohnen, da ich fie aus Egyptenland führte; 
ich bin der Serr, euer Gott, | 

44. Und Mofe fagte den Kindern Iſraels 
folche Fefte des Herrn, 


Das 94. 4. 


Un der Herr redete mit Mofe, und ſprach 

2. Gebiete den Kindern Iſraels, daß fie 
zu dir bringen geftoßenes lauteres Baumöl 
zu Lichter, das ‚oben in die Lampen täglich 
gethan mwerbe, . 

3 Außen טסט‎ dem Vorhang des Zeugniffes 
in der Hütte 068 Stift, Und Aaron 8 
zurichten des Abends und des Morgens vor 
dem Herrn täglich, Das {εἰ ein ewiges Necht 
euren Nachkommen. 

4. Er foll aber die Lampen auf dem feinen 
Leuchter zurichten טסט‎ dem Herru tüglich. 

Ὁ. Und . 1006 Semmelmehl nehmen, und 
davon zwölf Kuchen baden, zwei Zehnten 
foll ein. Kuchen haben, 

6. Und ſoüſt fie legen je ſechs auf eine 
Schicht, auf den feinen Tiſch vor dem Herrn. 

7. Und ſollſt auf dieſelben legen reinen 
Weihrauch, daß 8 feien Denkbrode zum 
Feuer dem. Herrn. 

8. Alle Sabbathe fiir umd für fol er fie 
zurichten. טסט‎ dem Herrn, von ben Kindern 
Iſraels, zum etwigen Bunde, - 

9. Und follen Aarons und feiner ו‎ 
fein, die ſollen fie eſſen ἀπ heiliger Stätte; 
denn das ift fein Alle are von ben 
Opfern des’ deren zum ewigen Recht. 

10. Es ging aber aus eines iſraelitiſchen 
Weibes Sohn, der eines egyptiſchen Mau⸗ 
nes Kind war, unter ben ‚Kindern. Ifraels, 


/ μῶν Π im Lager mit einem ifraeli- 
Manne, 
Und läſterte den Namen, und fluchte. 
brachten ſie ihn zu Moſe (ſeine Mutter 
rhieß ΠΝ eine Tochter Dibris, vom 
1 Und legten ihn gefangen, 016 ihnen Klare 
twort würde durch den Mund des Herrn. 
7183. Und der Herr redete mit Moe, und 
14. ὁ Führe den Fincher binans vor das 
ager, und 188 Alle, die es gehört haben, 
Hände auf fein Haupt legen, und laß 
| die ganze Gemeine fteinigent. 
15. Und fage dem Kindern Iſraels: Welcher 
einem Gott fluchet, der ſoll feine Sünde 


1 Welcher tes Herrn Namen 1800001, der 

01 des Todes fterben, die ganze Gemeine foll 

1 fteinigen. Wie der Frembling, fo ſoll auch 

Einheimifche fein; wenn er den Namen 

‚Is ſoll er fterben. 

417. Wer irgend einen Menſchen erfchlägt, 
ſoll des Todes fterben. 

18. Wer aber ein Bich erfchlägt, der ſolls 

ez ahlen Leib um Leib. 

Und wer feinen Nächften verleget, dem 

A mau thun, wieer gethan Hat, 

0. Schade um Schade, Auge um Auge, 

ıhn um Zahn; wie er hat einen Menjchen 

, fo )01] man ihm wieder thun. 

Alſo, daß, wer ein Vieh erfchlägt, der 

8 bezahlen,. wer aber einen Menſchen 

γι , der ſoll ſterben. 

22. 68 joll einerlei Necht unter euch fein, 

ἐπὶ Frembling, wie dem Einheimifchen; dem 
ch bin der Herr, euer Gott. 
23. Mofe aber fagte 66 den Kindern Ifraels, 
פוה‎ fie führten den Flucher 0118 vor das La— 
=, und fteinigten ihn Alfo thaten die Kinder 
,616ה‎ wie der Herr Moſe geboten hatte. 


Das 25. Eapitel. 


der Herr redete mit Mofe auf dem Berge‏ פווךן[ 
γ᾿ Sinai, und ſprach:‏ 

: „Rebe mit den Kindern Ifraels, und jprich 
pen: Wenn ihr ins Yand kommt, δα 8 ich 
ὦ geben werde, fo ſoll das Land feine Feier 
| feiern, 

73. Daß du ſechs Jahre dein 15 
פו‎ jechs Jahre deinen Weinberg befchneideft, 
סה‎ ſammelſt vie Früchte ein; 

Uber im fiebenten Jahr foll das Land 
ne große Feier dem Heren feiern, darin— 
τ זול‎ dein Feld nicht beſäen, noch deinen 
jeinberg beſchneiden ſollſt. 

5. Was aber von ihm ſelber nach deiner 
Erute wächſt, 1006 dir nicht ernten, und die 
. uben, jo ohne deine Arbeit wachjen, ſollſt 
| 


₪ 
se 


äfte 


1 


lefen, dieweil 66 ein Feierjahr ift des‏ יוק 


. Sondern die Feier des Landes ſollt ihr 
halten, daß זול‎ davon effeft, dein Knecht, 
te Magd, bein Tagelöhner, bein Hausge⸗ 
0, δεῖπ Fremdling bei bir, 
Dein Vieh, und die Thiere in deinem 
ide, alle ſollen Speife fein. 

- Und אס‎ fonft zählen folcher Feierjahre 
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fieben, daß fieben Jahre fiebenmal gezäblet 
werben, und bie Zeit der ſieben Feierjahre 
machen nem und vierzig Jahre 

9. Da follft du die Poſaune laſſen blafen 
durch alles euer Land, am zehnten Tage 
des fiebenten Monats, eben am Tage der 
Verſöhnung. 

10. Und ihr ſollt das fünfzigſte Jahr δεῖς 
ligen, und ſollt es ein Erlaßjahr heißen im 
Lande, Allen, die darinnen wohnen: denn 8 
ift euer Halljahr, da foll ein Ieglicher bei 
euch wieder zu feiner Habe und zu jeinem 
Gefchlecht kommen. 

11. Denn 508 fünfzigfte Jahr ift euer Hall- 
jahr; ihre ſollt nicht fäen, auch was von Πα) 
ſelber wächft, nicht ernten, auch was ohne 
Arbeit wächſt im Weinberge, nicht leſen 

12. Denn das Halljahr ſoll euch heilig fein: 
ihr follt aber effen, was das Feld trägt- 

13. Das ift das Halliahr, da Jedermann 
wieder zu dem Seinen fommen ſoll 

14 Wenn du nun 60086 deinem Nächften 
verfaufft, oder ihm etwas abkaufft, fol 
Keiner feinen Bruder lberbortheilen; 

15 Sondern πα der Zahl vom Halljahr 
an, jollft dur 66 von ihm Faufen, und was bie 
Iahre hernach tragen mögen, jo hoch joll er 
dirs verlaufen. 

16. Nach der Menge der Jahre ſollſt du den 
Kanf ſteigern, und nach der Wenige der Jahre 
ſollſt du den Kauf ringern ; denn er ]0 dirs, 
nachdem 68 tragen ,הזז‎ 

17. Sp übervortheile num Keiner feinen 
Nächften, fondern fürchte dich טסט‎ deinem 
Gott, denn ich bin ber Herr, euer Gott 

18. Darum thut nach meinen Satungen, 
und haltet meine Nechte, daß ihr darnach 
thut, auf daß ihre im Lande ſicher wohnen 
möget. 

19. Denn das Land ſoll euch ſeine Früchte 
geben, daß ihr zu eſſen genug habet, und 
ſicher darinnen wohnet 

20. Und ob dur würdeſt ſagen: Was ſollen 
τοῖς eſſen im ſiebenten Jahr? Denn wir fäen 
nicht, fo fammeln wir auch fein Getreide ein, 

21. Da will icy meinen Segen über euch 
im fechften Iahr gebieten, daß er fol dreier 
Sabre Getreide machen, 

22. Daß ihr fäet im achten Jahr, und von 
dem alten Getreide efjet, 018 in das neunte 
Iahr, daß ihr vom alten efjet. bis wieder 
net Getreide fommıt. 

23, Darum follt ihr das Land nicht verkau⸗ 
fen 010101100 ; denn das Land ift mein, und ihr 
feid Fremblinge und Gäfte vor mir. 

24 Und follt in allem eurem Lande 6 
Land zu löſen geben. 

25. Wenn dein Bruder verarmet, und ver⸗ 
fauft dir feine Habe, und fein nächfter Freund 
kommt זוג‎ ihm, daß ers 16/6, fo joll ers löſen 
was fein Bruder verkauft hat 

26. Wenn aber Jemand keinen Löfer bat. 
und kann mit feier Hand fo viel zu wege 
bringen, daß ers ein Theil Löfe, 

27. Sp [οἵ man reinen von dem 300%, 
da ers bat verkauft, und dem Verkäufer 
die fibrigen Jahre wieder einräumen, dap 
er wieber 511 feiner Habe fomme 
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98. Kaun aber feine Hand nicht fo viel 
finden, קהל‎ eines Theils ihm wieber werde, 
fo foll, das er verkauft hat, in der Hand 
des Käufers fein, 088 zum Halljahr; in 
demfelben foll 68 ausgehen, und er wieder 
zır feiner Habe kommen. 

29. Wer ein Wohnhaus verkauft binnen 
der Stadtmauer, der hat ein ganzes Jahr 
Friſt, dasſelbe wieder zu löſen; das ſoll die 
Zeit fein, darinnen ers löſen mag. 

30. Wo ers aber nicht 16/00 ehe denn das 
ganze Jahr um iſt, fo ſolls der Käufer 
ewiglich behalten, und ſeine Nachkommen, 
md ſoll nicht los ausgehen im Halljahr. 

Iſt es aber ein Haus auf dem Dorfe, 
da keine Mauer um iſt, das ſoll man dem 
Felde des Laudes gleich rechnen, und foll los 
werben, und im Halljahr ledig ausgeben. 

32. Die Städte der Leviten, und die Häu— 
fer in den Städten, da ihre Sabe innen ift, 
mögen immerdar gelöfet werden. 

33. Wer etwas von den Leviten Löfet, der 
ſolls verlaffen im Halliahr, es [εἰ Haus oder 
Stadt, das er befeffen 001; denn die Häufer 
in den Städten der 96010001 find ihre Habe 
unter den Kindern Ifraels 
34. Aber δα8 Feld טסט‎ ihren Städten foll 
man nicht verkaufen, denn das ift ihr Eigen- 
thum ewiglich. 

35. Wen dein Bruder verarmet, und neben 
dir abnimmt, fo follft dur ihn aufnehmen 
αἴϑ einen Fremdling oder Gaft, daß er febe 
neben dir. 

36. Mrd follft nicht Wircher von ihm nehmen, 
ıtoch Ueberſatz, ſondern follft dich vor deinen 
Gott fürchten, auf daß dein Bruder neben bir 
Leben könne. 

37. Denn du follft ihm dein Geld nieht auf 
Wircher thun, noch deine Speije auf Ueberſatz 
austhun 
38. Denn ich bin der Herr, euer Gott, der euch 
ans Egyptenland geführet hat, daß ich euch 
das Pand Cangau gäbe, und euer Gott wäre, 
89. Wenn dein Bruder perarmet neben dir, 
und verkauft fich dir, jo ſollſt du ihn nicht 
laffen dienen als einem Leibeigenen, 

40. Sondern τοῖς ein Tagelöhner und Gaft 
ſoll er bei dir fein, und bis an das Halljahr 
bei dir dienen, 

41. Dann foll er von טול‎ 106 ausgehen, 
und feine Kinder mit ihm, und foll twieder- 
kommen zu feinem Gejchlecht, und zu feiner 
Väter Habe 
42. Denn fie find meine 61160016, Die ich 8 
Egyptenland geführet habe, darum foll man 
fie nicht auf leibeigene Weiſe verkaufen. 

48, Und follft nicht mit der Strenge über fie 
— ſondern dich fürchten vor deinem 

6% 

44. Willft du aber leibeigene Knechte und 
Mägde haben, [0 follft du fie Faufen von den 
Heiden, die um euch her find, 

45. Bon den Gäften, die Fremblinge unter 


euch find, und von ihren Nachkommen, die fie 


bei 01100 in eurem Lande zeugen, diefelben follt 
ihr zu eigen haben, 
46. Und follt fie beſitzen, und eure Kinder 
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follt ihr Teibeigene Knechte ſein laſſen Abı 
über eure Brüder, die Kınder Iſraels fo 
Keiner des Audern bereichen mit der Streng 

47 Wem irgend ein Frembling ober Ga 
bei dir zunimmt, und bein Bruder neben 1 
verarmet, und fi) dem Frempling oder Ga 
bei dir, oder Jemand von feinem Stamn 
verkauft, 

48. So ſoll ee nach. feinem Verkaufen Ned 
baben wieder 108 zu werben, umd eg mag. ih 
Jemand unter feinen Brüdern lofen, 

49 Oder fein Netter oder Vetters 1 
ober fonft fein 91000060 Blutsfreund feine 
Geſchlechts; oder fo feine Hand ſelbſt fo vie 
erwirbt, jo ſoll er ſich löſen 

50. Und foll mit feinem Käufer rechnen von 
Jahr an, da er fich verfauft hatte, bis auf 
Halljahr, und das Geld foll nach der 1 
der Jahre feines Verfaufeng gerechnet werder 
und folt fein. Tagelohn der ganzen: Zeit m 
einrechnen. 

51. Sind noch viele Jahre bis an das Hal 
jahr, fo foll er nach denſelben deſto חן‎ 
löfen geben, Darırach er gefauft ift. . 

59. Sind aber wenige Iahre übrig bien 
das Halljahr, fo foll er auch darnach wiede 
geben zu feiner Löſung, und ſoll ſein T 
lohn von Jahr zu Jahr mit eiurechnen. 

50. Und ſollſt nicht laſſen mit ver Stren 
über ihn herrfchen טסט‎ deinen Aırgen. 

54. Wird er aber auf diefe Weiſe fih ni 
löfen, fo foll ev im: Halljahr 8 ausgehen 
uud feine Kinder mit ihm, 

55. Denn die Kinder Ifraeld find mein 
Knechte, die ich ans Egyptenland geführt 
babe. Ich. bin der Herr, euer Gott. 

Cap. 26 v. 1. Ihr follt euch feinen Götze 
machen, noch Bild, und ſollt eırch feine 1 
aufrichten, noch. feinen Maalftein ſetzen i 
eurem Lande. daß ihr. davor anbetet; denn i τὼ 
bin der Herr, euer Gott. 

2. Saltet meine Sabbathe, und fürchtet e eine 
por meinem Heiligthum. Ich bin der Herr 
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3 8* ihr in meinen Satzungen wan 

deln, und meine Gebote halten un 
thun, — 
4. So will ich euch Regen geben zu ſeine 
Zeit, und das Laud ſoll ſein Gewächs geben 
und die Bäume auf dem Felde אשי‎ Fri 
bringen; 

5. Und die Drefchzeit ſoll reichen bis 2 
Weinernte, und die Weinernte foll reicher 
bis zur Zeit der Saat, und follt Brods δὲ 
Fülle Haben, und follt ficher in eurem. kLand 
wohnen. 

6. Ich will Frieden geben in eurem - 
daß ihr fchlafet, und ench Niemand: fchrede 
Ich will die böfen Thiere ans eurem Land 
thun, und ſoll fein Schwert — euer - 
gehen, 

7. Ihr follt eure Feinde jagen, und fie folkes 
טסט‎ euch her ing Schwert fallen. 9 

8. Eurer fiinf follen hundert jagen unbdeiteen 
hundert follen zehn taufend jagen; denn eur 
Feinde follen vor euch her fallen ins Schwert 


nach euch, zum Eigenthum fiir und für, die | - 9. Und ich will mich zu euch werben, 


twachfen und mehren laffen, und‏ יי 

τ meinen Bund euch halten. 

d Und follt von dem Firmen eſſen, und 

das Neue fommt, das Firne wegthuu. 

3 will meine Wohnung ımter eich 

on ‚und meine Seele ſoll euch nicht ver⸗ 

ἐπ: 9. Und teilt unter euch wandeln, und will 

euer Gott jein, jo ſollt ihr mein 93011 fein. 

13. Dem ich bin der Herr, ener Gott, der 

61100 aus Egyptenlaud geführet bat, daß ihr 
06 ihre Knechte wäret, und babe euer 

/ ——— und habe euch aufgerichtet 

deln Laffen 

" Werket ihr aber mir nicht gehorchen | 

— thun dieſe Gebote alle, 

Und werdet meine Satzungen verachten, 

‚enre Seele meine Nechte verwerfen, daß 

wer thut alle meine Gebote, und werdet 

Bund laſſen anftehen, 

δ: So will ich euch auch folches יזזוס+‎ Ich 

1 euch beimfuchen mit Schreden, Schtwulit 

5 Fieber, daß euch die Angefichter verfallen, 

ind der Leib verfchmachte; ihr follt umfonft 
wen Samen füen, und enre Feinde follen 

frefien ; 

Und ich teilt mein Antlitz wider euch 

τ, and ſollt gefchlagen tverden vor euren | 

% ,זו‎ und die euch hafjen, follen über euch | 
errſchen, und 1011] fliehen, הס‎ euch Niemand | | 

18. So ihr aber über das noch nicht mir 

herchet, ſo will ichs noch fiebenmal mehr 

——— euch zu ſtrafen um eure Sünde, 

Doß ich enren Stolz und Halsſtarrigkeit 

und will euren Himmel wie Eiſen, 

eure Erde wie Erz machen. 

Und eure Mühe und Arbeit ſoll verloren 

‚ חל‎ euer Land fein Gewächs nicht gebe, 

— Bäume im Lande ihre Früchte nicht 


wo ihr mir entgegen wandelt, und 

nicht hören wollt, fo will 1008 noch fie- | 
mal mehr machen, auf euch zu Schlagen | 
am eurer Sünde willen 

2 Und )וטו‎ wilde Thiere unter eich jenden, 

₪ follen eure Kinder frefien, und enter Vieh 

und eurer weniger machen, und 

τὸ Straßen follen το ες werden 

3: Werdet ihr euch aber damit noch nicht 

2 ἜΣ züchtigen Lafjen, umd mir entgegen 

wein, 

. Sp will ich eich auch entgegen wandeln 

Ὁ τοί euch noch ſiebenmal mehr fchlagen, 

1 enrer Sünde willen, 

. Und וטו‎ ein Rachſchwert über euch 

das meinen Bund rächen ſoll Und 

δ ihr euch in eure Städte verſammelt, will 


ie 
er 


4% en 


oe 
0 


pe ech in eurer Feinde Hände geben 
Danm will ich euch den Vorrath des 
ro 008 verderben daß zehn Weiber follen 
er Brod in Einem Ofen baden, und ener | 
od joll man mit Gewicht auswägen, und 
pen ihr efjet, ſollt ihr nicht fatt werden | 
» Werdet ihr aber dadurch mir noch nicht 
Er und mir entgegen twandelıt, 
. Sp will ih auch euch im Grimm 
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h dach Die Peftilenz unter euch ſenden, und 
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entgegen wandeln, und till euch fiebenmal 
mehr ftrafeit um enve Sünde 

29. Daß ihr folt eurer Schne und Töchter 
Fleiſch frefjen. 

30. Und will eure Höhen vertilgen, und 6 
Bilder ausrotten, und will eure Peichname 
auf eure Gögen werfen, und meine Seele 
wird זוה‎ euch Ekel haben, 

31. Und will eure Städte wüſte machen, und 
eures Heitigthums Kirchen einreißen, und 
will euren fügen Geruch nicht riechen 

32 Alſo will ih das Land mwiifte machen, 
daß enre Feinde, jo darinnen wohnen, fich 
Davor entiegen werben 

33. Euch) aber ]וטו‎ 10( unter die Heiden 
ſtreuen, und das Schwert ausziehen hinter 
euch ber, 8-ל‎ ener Land foll wüſte fein, und 
eure Städte verftöret. 

84. Alsdaun wird das Land Π feine Feier 
gefallen laffen, fo lange 66 wüſte liegt, und 
ihr in der Feinde απὸ feid; ja, daun wird 
das Land feiern, und fich feine Feier gefallen 
lafien, 

35 So lange 68 wüſte fiegt; darum, daß 
06 nicht feiern konnte, da 1008 foltet feiern 
lafjen, da ihr darinnen wohntet. 

36. Und deuen, die won euch überbleiben- 
vol ich eim feig Herz machen in ihrer Feinde 

Fand, daß fie foll ein ranfchendes Blatt ja- 
gen, und follen fliehen daver, als jagte fie ein 
Schwert, nnd fallen, da fie Niemand jaget. 

37 Und foll Einer über ven Adern hinfale 
len, gleich als vor dem Schwert, ünd doch 
fie Niemand jaget; und ihr follt eich nicht 
auflehnen dürfen wider eure Feinde. 

38 Und ihre ſollt umkommen unter ten Hei⸗ 
den, und eurer Feinde Land ſoll euch frefien. 

39 Welche aber von euch überbleiben, die 
ſollen in ihrer Miſſethat verſchmachten in der 
Feinde Yand; auch im ihrer Väter Miſſethat 
ſollen fie verſchmachten 

40 Da werden fie dann bekennen ihre Miſ⸗ 
ſethat, und ihrer Väter Miſſethat, damit fie 
fi an mir verfiimdiget. und mir entgegen 
gewandelt haben, 

41. Darum will ich and ihnen entgegen 
wandeln, und will fie in ihrer Feinde Land 
wegtreiben; da wird ſich ja ihr unbeſchnit⸗ 
tenes Herz demüthigen, und dann werden 
ſie ſich die Strafe ihrer Miſſethat gefallen 
laſſen 

42 Und ich werde gedenken au meinen 
Buud mit Jakob und זוה‎ meinen Bund mit 
δίαασξ, und an meinen: Bund mit Abraham ; 
und werde זוה‎ das Land gedeuken, 

43. Das von ihnen verlaffen ift, und 9 
feine Feier gefaflen läffet, dietveil 08 wüſſte 
von ihnen liegt, und fie ſich die Strafe 
ihrer Miſſethat gefallen laſſen. darum, daß 


| fie meine Nechte verachtet, und ihre Seele an 


meinen Sagungen Etel gebabt hat. 
44 Arch wenn fie ſchon in der Feinde Pand 
find, habe ich fie gleichwohl nicht vertvorfen. 


und elelt mich ihrer nicht alſo daß es mit 


ihren aus jeim follte, und mein Bund mit 
ihnen ſollte nicht mehr ‚gelten, denn ich bin 
| der Herr, ihr Gott 

45. Und τοῦ 166% fie an meinen erften 
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Bund gebenfen, da ich fie aus Egyptenland 
führete, vor den Augen der Heiden, daß ich 
ihr Gott wäre, ich der Herr. 

46. Dies find die Satzuugen und Nechte und 
Gefete, die der Herr zwifchen ihm und ben 
Rindern Ifraels geftellet hat, auf dem Berge 
Sinai, durch die Hand Moſes. 


Das 27. 4. 


Un der Herr redete mit Mtofe, und fprad: 

2. Rede mit den Kindern Ifraeld und ſprich 
zu ihnen: Wenn Jemand dem Herrn ein 
beſonderes Gelübde thut, daß er ſeinen Leib 
jpäget, 

3. Sp fol das die Schasung fein: Ein 
Mannsbild zwanzig Jahre alt, bis ins jech- 
jigfte Jahr, follft du fhägen auf fünfzig fil- 
berne Sefel, nach dem 62616) des Heiligthums, 

4, Ein Weibsbild auf dreißig Sefel. 

5. Bon fünf Iahren, 016 auf zwanzig Jahre, 
00/6 du ihn ſchätzen auf zwanzig Sefel, wenns 
ein Mannsbild ift, ein Weibsbild aber auf 
sehn Selkel. 

6 Von einem Monat ,זוה‎ bis auf fünf Jahre, 
ſollſt du ihn ſchätzen auf fünf filberne Selel, 
wenns ein Mannsbild ift, ein Weibsbild aber 
auf drei filberne Sefel. 

7. Ift er aber fechszig Jahre alt, und drüber. 
fo ſollſt du ihn ſchätzen auf fünfzehn Sekel, 
wenns ein Mannsbild ift, ein Weibsbild aber 
auf zehn Sefel. 

8. Ift er aber zur arm zu foldder Schakung, 
fo foll er fich vor den Priefter ftellen, ımd ber 
Priefter fol ihn ſchätzen; er foll ihn aber 
ſchätzen, nachdem feine Hand, def, der gelobet 
hat, erwerben fan. 

9. δῇ es aber ein 9160, 506 man dem Herrn 
opfern kann; Alles, was man deß dem Herrn 
gibt, ift heilig 

10. Dan ſolls nicht wechſeln noch wandeln, 
ein Gutes um ein Böſes, oder ein Bofes um 
ein Gutes, Wirds aber Jemand mwechfeln, ein 
Bieh um das andere, fo jollen fie beide dem 
Herrn heilig fein 

11. Iſt aber das Thier unrein, daß man 8 
bem Herrn nicht opfern darf, fo fol mans 
vor den Priefter ftellen. 

12 Und der Priefter fol 06 ſchätzen, 008 gut 
oder böfe fei, und 68 fou bei des Priefters 
Schägen bleiben. 

13. Will aber Jemand Iöfen, der fol den 
Füinften über die Schagung geben, 

14. Wenn Jemand fein Haus heiliget, daß 
v8 dem Herrn heilig ſei das ſoll der Priefter 
ſchätzen, 068 gut oder bofe fei, und darnach 
ἐδ der. Priefter ſchätzet, [0 ſolls bleiben 

15. 650 66 aber der, jo e8 geheiliget hat, 
will Löfen, fo ſoll er den fünften Theil des 
Geldes, über das es gefchäget ,ו‎ darauf 
geben; fo 10118 ſein werben, 

16. Wenn Iemand ein 6106 Ader. von 
feinem Erbgut dem Herrn heiliget, jo γο er 
gejchägt werben, nachdem er träget, Träget 
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er ein Homor Gerfte, fo ſoll er fünfzig Set 
Silber gelten. 

17. Heiliget er aber feinen Ader vom Hal 
jahr an, fo ſoll er nach feiner Wirrbe gelten. 

18. Hat er ihn aber nach dem Halljahr gehe 
liget, [0 ſoll ihn der Priefter rechnen nach de 
übrigen Iahren zum Halljahr, und darnac 
geringer ſchätzen 

19 Will aber der, fo ihn geheiliget hat, de 
Acker löſen, fo ſoll er den fünften Theil de 
Geldes, über das er geſchätzet iſt, darau 
geben, fo ſoll er fein werben. 

20. Will er ihr aber nicht löſen, fonber: 
verfauft ihn einem Andern, fo fol er ih 
nicht mehr föfen; 

21. Sondern 0106]ע6ס‎ Ader, wenn er 
Halliahr 198 011606066 foll dem Herrn hei 
lig fein, wie ein verbannter Ader, und [οἵ 
des Priefters Erbgut fein. 

22. Wenn aber Iemand einen Ader bem 
Herrn heiliget, ven er gefauft hat, und nich! 
fein Erbgut ift, 

23 So fol ihm der Priefter rechnen, 4 
er gilt, bis an das Halljahr; und er fo 
68)0)00פ‎ Tages folche Schagung- geben, הס‎ 
er dem Herrn heilig fei. 

24 Aber im Halljahr foll er wieder gelangen 
an benfelben, von dem er ihn gefauft batı 
daß er fein Erbgut im Lande fei. 

25. Alle Würderung foll geichehen nach ben 
Sekel des Heiligthums, ein Sefel aber ma 
zwanzig Gera 

25. Die Erftgeburt unter dem Vieh, 6 
dem Herrn jonft gebühret, fol Niemand dem 
Herrn heiligen, 66 [εἰ ein Dchfe oder Schaf, 
denn 68 ift des Herrn. 

27. Ift aber an dem Vieh etwas Unreineg, 
fo ſoll mans Löfen nach feiner Würde, und 
dariiber geben den Fünften Will er 66 nicht 
löfen, fo verfanfe mans nach feiner Wirte, 

28. Dian fol Fein Berbanntes verkaufen, 
noch Löfen, das Jemand dem Herrn ver- 
bannet, von Allem, das fein ift, 66 feien 
Menfchen, Vieh, oder Erbader; denn alles 
Verbannte ift das Allerheiligfte dem Herrm, 

29. Man fol auch feinen verbannten Mten- 
ſchen Löfen, ſondern er foll-des Todes fterbent 

30, Alle Zehnten im Lande, 200066 vom 
Samen des Landes und von ben Früchten 
der Bäume, find des Herrn und follen dem 
Herrn heilig fein 

31 Will aber Jemand feinen Zehnten ו‎ 
der foll den Fünften darüber geben. 

32 Und ale Zehnten von Nindern und 
Schafen, und was unter der 971106 
das ıft ein heiliger Zehnte dem Herrn. 

33. Man foll nicht fragen, 068 gut oder böfe 
fi, man 1006 auch nicht wechfeln; wird 6 
aber Jemand wechſeln, fo foll beides heilig 
fen, und nicht gelöfet werben. 

34. Dies find die Gebote, die der Herr Moſe 
gie an bie Kinder Ifraels, auf dem Berge 

inai. 


Das 1. 4 

/ nd der Herr redete mit Mofe in der Wirte 
+ Sinai, in der Hütte des Stifts, am erſten 
age des andern Monats, im ander Jahr, 
ἀρ aus Eyyptenland gegangen waren, und 


μὴ Rehmet die Summte ber ganzen Ge— 
meine ber Kinder Iſraels, nach ihren Ger 
hlechtern, und ihrer Väter Häuferi und 
Namen, Alles, was männlich εξ, von Haupt 
1» Haupt; 
152 . Bonzwanzig Jahren an und drüber, 8 
— Heer zu ziehen taugt זוז‎ Ifrael und ſollſt 
ὁ zählen nach ihren Heeren, זול‎ und Aaron 
14 Und ſollt zu euch nehmen je vom Gefchlecht 
Meinten Oauptmann über feines Vaters Haus 
Dies find aber die Namen ver Haupt- 
te, die neben euch fichen follen: Bon 
uben (εἴ Elizur, der Sohn 6. 
Von Simeon fer Selumiel, der Sohn 
—— 
ἢ 7. Von Juda {εἰ Naheſſon, ver Sohn Am⸗ 
Imiuadabs 
1 8 ag Hafchar {εἰ Nethaneel. ver Sohn 


Eon Sebulon {εἰ 6106, der Sohn Helons 
0 Bon den Kindern Forephe: Bon Ephraim 
εἰ Elifama, δὲς Sohn Ammihuds Bon Ma— 
זו[‎ er [εἰ Gamtliet, der Sohn Pedazurs 
₪ 1. Bon Benjamin [εἰ Abidan, der Sohn 


\ - Bon Dan {εἰ Ahiefer, der Sohn Ammi⸗ 


Bon After [εἰ Pagiel, ver Sohn Ochrans‏ .3 ד 

Ἢ 14.Bon Gad [εἰ Eliafaph, der Sohn 8 
45 BR Naphtpalı jei Ahira, der Sohn 

ans. 

5. Das find die Vornehmſten der Gemeire, 

» Hmiptleute unter den Stämmen ibrer 

ter, die da Hänpter und Fürften in Ifrael 


7. Und Mofe und Aaron nahmen fie zu 
ἢ, τοῖς fie da mit Namen geuanut fhrb: 
Und fammelten auch die ganze Gemeine, 
erften Tage des andern Monats, und 
eten ſie nach ihrer Geburt, nach ihren 
ſchlechtern und Väter Häaufern und Na— 
bon zwanzig Jahren an und drüber, 
Haupt zu Haupt, 
‚Wie der Herr Moſe geboten hatte, und 
1 fie in,der Wüſte Sinai. 
20. Der Kinder Rubens, des erften Sohnes 
raels, nach ihrer Geburt, Gerchlecht, ihrer 
} Häufern und Namen, von Haupt zu 
daupt, Alles was männlich war, von zwan⸗ 
ig Jahren und drüber, und ins Heer zu ziehen 
1 gie, 
— gezählet zum Stamm Ruben, 
08 und vierzig tauſend und fünf hundert. 
2 Der Kinder Simeong nach ihrer Geburt, 
— ihrer Väter Häuſern, Zahl und 
amen, vor Haupt zu Haupt, Alles, was 
ו‎ war, זוסט‎ zwanzig Iahren umd 
Füber, und ing Heer zu ziehen tagte, 
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23 Wurden gezähfet zum Stamm Simeon 
neun und fünfzig tauſend und drei Hundert. 

24. Der Kinder Gads nach ihrer Geburt, 
Befchlecht, ihrer Vater Häufern und Namen. 
von zwanzig Jahren und drüber, was 8 
Heer zu ziehen taugte. 

25 Wurten gezäblet zum Stamm Gab, 
fünf umd vierzig taufend, ſechs hundert und 
fünfzig. 

26 Der Kinder Judas nach ihrer Geburt, 
Gefchlecht, ihrer VBiter Häufern und Nameır. 
von zwanzig Jahren umd drüber, was 83 
Heer zır ziehen tagte, 

27 Wurden gezählet zum Stamm Juba, 
vier und fiebenzig taufend und fechs hundert 
28 Der Kinder Iſaſchars nach ihrer Geburt 
Gefchlecht, ihrer Väter Häufern und Namen, 
von zwanzig Jahren und drüber, was ing 
Heer zır ziehen taugte, 

29 Wurden 6180101 zum Stamm Iafchar, 
vier und fünfzig taufend und vier hundert. 

30 Der Kinder Sebulens nach ihrer Geburt. 
Gefchtecht, ihrer Väter Häufern und Namen. 
von zwanzig Jahren und drüber, was 8 
Heer zır ziehen taugte, 

31 Wurden gezäblet zum Stamm Sebulon, 
fieben und fünfzig tauſend und vier hundert 

32 Der Kinder Joſephs von Ephraim, nach 
ihrer Geburt, Gejchlecht, ihrer Väter -Hau- 
fern und Namen, von zwanzig Jahren und 
drüber, was ins Heer zu ziehen taugte, 

33 Wurden gezählet zum Stamm Ephraim, 
vierzig tauſend und fünf hundert 

34 Der Kinder Manaſſes nach ihrer Ge- 


burt, Gefchlecht, ihrer Väter Häufern und 


Namen, von zwanzig Jahren und drüber, 
was ins Heer zu ziehen taugte, 

35 Wurden zum Stamm Manaſſe gezählet, 
zwei und dreißig tanfend סזוזו‎ zwei hundert. 

36 Der Kinder Benjamins nach ihrer Ge: 
burt, Gefchlecht, ihrer Vater Häufern und 
Namen, von zwanzig Jahren und drüber, 
was ind Heer zu ziehen taugte, 

37. Wurden zum Stamm Benjamin gezählet, 
fünf und dreißig taufend und vier hundert 

38 Der Kinder Dans nach ihrer Geburt. 
Gefchlecht. ihrer Väter Hanfern und Namen, 
von zwanzig Jahren und drüber, was 8 
Heer zu ziehen taugte, 

39 Wurden gezählet zum Stamm — 
zwei und ſechszig tauſend und ſieben hundert 

40 Der Kinder Aſſers nach ihrer Geburt. 
Geſchlecht, ihrer Vater Häufern und Namen, 
von zwanzig Jahren und drüber, was 89 
Heer zu ziehen taugte, 

41. Wurden zum Stamm Aſſer gezähfet, 
ein und vierzig tauſend und fünf Hundert 

42 Der Kinder Naphthalis nach ihrer Ge— 
burt, Gefchlecht, ihrer Väter Häuſern und 
Namen, von zwanzig Jahren und drüber, 
was ins Heer zu ziehen taugte, 

43 Wurden zum Stamm Naphtbali gezähfet, 
drei und frinfzig tauſend und vier hundert. 

44. Dies find, die Mofe und Aaron zähl- 
ten, -fammt den zwolf Fürſten ןר‎ 
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derer je einer liber ein Haus ihrer Väter 
war, 

45. Und die Summe der Kinder Iſraels, 
nach ihrer Väter Haufer, von zwanzig Jahr 
ren und drüber, was ind Heer zu ziehen 
taugte in Ifrael, 

46. Derer war jechsmal hundert taufend, 
und dreistanjend flinf hundert und fünfzig 

47 Aber die Leviten nach ihrer Vater Stamm 
wurden nicht mit unter gezählet. 

48. Und der Herr redete mit Mtofe, und 
:הטע‎ 

49. Den Stamm Levi jollft זוס‎ nicht zählen, 
noch ihre Summe nehmen unter den Kudern 
Ifraels 

50. Sondern du ſollſt ſie ordnen zur Woh— 
nung bei dem Zeugniß, und zu allem Ge— 
räthe, und zu Allen was dazu gehöret Und 
fie follen die Wohnung tragen, und altes 
Geräthe, und jollen feiner pflegen, und um 
die Wohnung her [τ lagern 

51. Und wenn man. reifen fol, fo ſollen 
die Leviten die Wohnung abnehmen Wen 
aber das Heer zu lagern iſt, follen fie vie 
Wohnung auffchlagen Und wo ein Fremder 
{ὦ dazu machet, der foll fterben 

52. Die Kıuder Ifraels follen ſich lagern, 
ein Ieglicher in fein Lager, und bei das Par 
nier feiner Schaar 

53. Aber die Leviten folten fich um die Woh- 
mıng des Zengniffes her lagern, auf daß nicht 
ein Zorn liber die Gemeine der Kinder Ifraels 
fomme; darum follen die Yeviten der Hut 
warten 011 der Wohnung des Zeugniſſes 

54. Und die Kinder Iſraels thaten Alles, 
twie der Herr Moſe geboten hatte. 


Das 2. Capitel. 
11: der Herr rebete mit Mofe und Maren, 
und ſprach: 
2, Die Kinder Iraels folleu טסט‎ der Hlitte 
des Stifts umher {ὦ lagern, ein Ieglicher 


unter feinem Panier und Zeichen, nach ihrer | 


Bäter Haufe. 

3. Gegen Morgen fol fich lagern Juda mit 
feinem Panier und Heer; ihr Hauptmann 
Naheffen, ver > (11 Amminadabs; 

4. Und fein Heer זוה‎ der Summe vier und 
ſiebenzig taufend und ſechs Hundert. 

5. Neben ihm ſoll fich lageru der Stamm 
Iſaſchar, ihr Hauptmaun Wethaneel, der 
Sohu Zuars; 

6. Und ſein Heer an der Summe vier und 
fünfzig taufend und vier hundert, 

7. Dazu ששל‎ Stamm Sebulen; ihre Haupte 
mann Eliab, der Sohn Helous; 

8. Sein Heer au ver Summe fieben und 
fünfzig taufend und vier hundert. 

9. Daß Alle, die ins Yager Judas gehören, 
feien an ber Summe hundert und fechs und 


achtzig tauſend und vier hundert, bie zu ihrent | 


Heer gehören; und follen vorne au ziehen. 
10. Gegen Mittag fell liegen das Gezelt 


und Pauier Nubens mit ihrem Heer; ihr 


Hauptmann Elizur, ver 650011 Sebeurs; * 

11. Und fein Heer זוה‎ der Summe ſechs und 
Sierzig tauſend fünf hundert. 

13, Neben ihm fol fi lagern der Stamm 
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Simeon; ihr Hauptmann Selumiel, de 
Sohn Zuri-Sadaı; 

13 Und fein Heer an der Summe nen 
und fünfzig taufend und drei Hundert 

14. Dazu ver Stamm Gad; ihr Haupı 
mann Eliafaph der Sohn 16011618 ; 

15 {πὸ fein Heer an der Summe fünfun 
vierzig tanſend ſechs hundert und fünfzig 

16 Daß Alle, die ins Lager Rubens gehe 
ren, feien an der Summe Hundert und 6 
und fünfzig taufend vier hundert und fünf 
zig, die zu ihrem Heer gehören, und ‚Jolie 
die Andern im Ausziehen jein , 

17 Daruach foll die Hütte des Stifts הו‎ 
mit dem Yager der Peviten, mitten unter der 
Lagern, und wie fie fich lagern, 10 folleı 
fie auch ziehen, ein Ieglicher an jeinem Ort 
unter feinem Pauier 

18 Gegen Abend foll liegen das Gezel 
und Panier Ephraims, mit ihrem Heer, 0 
Hauptmann ſoll fein Eliſama, der Sohı 
Ammihuds; 

19 Und ſein Heer an der Summe vierʒi 
tanfend und fing hundert 

209 Neben ihm joll fich lagern der Stamii 
Dianaffe; ihre Hauptmann Ganmnliel, δὲ 
Sohn Pedazurs; 

21 Sem Heer an ter Summe zwei ταῦ 
ך1)וטטס‎ tanjend und zwei hundert 

22 Dazu der Stamm Benjamir, ihr Baupt 
mann Abıdan, der 650011 0510601118 ; 

23. Sein Heer απ der Summe fünf - 
dreißig tauſend und vier hundert. 

24 Daß Alle, die ins Lager Ephraims * 
hören, ſeien an der Summe hundert um 
acht tauſend und ein hundert, שזס‎ zu feinen 
Heer gehören, und follen bie dritten» 0 
6 n ſein 

25 Gegen Mitternacht ſoll liegen das Φε 
31 une Pamer Dans, mit ihrem Heer; 0 
Hauptmann Ahieſer, der Sohu ge 
Sabai, 

26 Sein Heer au * Summe zwei um 
fechszig taufend und fieben hundert. [# 

27 Neben ihm fol fich lagern der Stamn 
Affer: ihr Hauptmann Pagiel, ber we 
Ochrans; 

28 Sein Heer an der Summe ein um 
vierzig tanfend und ]זווז]‎ hundert 

29. Dazı ver Stamm Naphthali, ib 
Hanptmann Ahira. der Sohn Enans;ı 

30 Sein Heer an der Summe drei mm 
fünfzig tanfend und vier hundert ₪ 

31. Daß Alle, die 8זוז‎ Lager Dans gebören 
feien an der Summe hundert und fiebe 
und funfzig tauſend und fechs hundert, m 
follen die Letzten ſein im Ausziehen mit ihren 
Panier π᾿ 

32. Dies ift die Summe: ber Kinder 6 
nach ihrer Vater Häuſern und Pagern וו‎ 
ihren Heeren“ Sechs hundert taufend !וגו‎ 
drei tauſend fünf hundert und fünfzig 

33 Uber die Leviten wurden nicht im Di 
Summe unter die Kinder Ifraels gezähtet 
wie der Herr Mofe geboten hatte. 

34 Und die Kinder Iſraels thaten Alles 
wie der Herr Moſe geboten hatte "und 8 
gerten fig unter ihre Panrere, סור‎ zogen 


8 ein Je in feinem Gefcht 
be ב‎ Pe nem Geſchlecht, nach 


Das 3. 


Di ift das Gefchlecht Aarons und Mo— 
+ {εᾶ, zu der Zeit, הס‎ der Herr mit Moſe 

te auf dem Berge Sinai. 

. . טווזג‎ dies find die Namen der Schue 

ons Der Erftgeborne Nadab, darnach 

04018, Eleazar לזוזו‎ Ithamar 

. Das find die Namen der Söhne Aarons 

die zu Prieftern gefalbet waren, und ihre 

ude gefiillet zum Prieſterthum 

‚ Aber Nadab und Abihn ftarben vor dem 

ren, δα fie fremdes Feier opferten vor 

1 Herrn in der Wüſte Sinai, und hatten 

Söhne. Eleazar aber und Ithamar 

flegten 8 —— unter ihrem Vater 

Aaron. 

1.5. Und der Herr redete mit Moſe, und 


prach 
6. Bringe dem Stamm Levi herzu, und 
elle fie vor dem Priefter Aaron, daß fie 
dienen, 
7. Und feiner und ter ganzen Gemeine 
at warten, טסט‎ der Hütte des Stifts, und 
enen am Dienft der Wohnung: 
8. Nub warten alles Geräthes der Hütte 
Ides Stifts, und der Hut der Kinder Ifraels, 
A τιν dienen am Dienft der Wohnung 
ΠΩ Und ſollſt die Leviten Aaron und feinen 
| 5 öhnen zuordnen zum Gehen von den 
Kindern Ifraeis. 
0. Aaren aber und feine Söhne folft vu 
Ben, daß fie ihres Prieſterthums warten 
Bo ein Fremder ſich herzu thut, der 6 
Und ber Herr rebete mit Mofe- und 
2. Siehe, ich habe die Feviten genommen 
den Kindern Ifraels, für alle 696 
‚ bie die Mutter brechen, unter den 
dern Ifraels, alſo, daß die Leviten ſollen 
ein ſein 
38 Denn die Erſtgeburten find mein, ſeit 
r Zeit ich alle Erſtgeburt fchlug in Egyp⸗ 
fand; da beiligte ich mir alle Erfigebint 
Iirael, vom Menjchen au, big auf das 
sieh, daß fie mein ſein sollten, ich der Herr 
14. Und der Herr redete mit Mofe in. der 
Büfte Sinai, und fprach 
5. Zähle die Kinder Levis nach ihrer Bä- 
er Hänfern und Gejchlechtern, Alles, was 
ännlich ift, eines Monats alt, und driiber 
Alſo zählte fie Moſe nad dem Wort 
‚be, 3 Herrn, wie er gebotem hatte 
δ. Und זושטהטו‎ dies die Kinder Levis mit 
men: Gerſon, Kahath, Merari. : 
18. Die Namen aber der Kinder Gerfons in 
hrem Gefchlecht waren‘ 010111 und Simei 
19. Die Kinder 8000106 in ihrem Gefchlecht 
aren Amram, Iezehar, Hebron סונוג‎ 1 
20. Die Kinder Meraris in ihrem Gefchlecht 
aren: 2180011 und Mufi. Dies find שופ‎ 


| 21. Dies find die Geichlechter ven Gerfon. 
Lioniter und Simeiter. 
2. Deren Summe war an der Zahl ger 


Yevis, nach ihrer Väter Haufe. ἢ‏ ו 
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funden fieben tanfend und fünf hundert, 
Altes, was männl war, eines 8 
alt und driber 

23 Und dasjelbe Gefchlecht der Gerfoniter 
ſollen fich lagern Yinter der Wohnung gegen 
den Abend 

24 Ihr Oberfter {εὖ Elinfaph δὲς Sohn 
Laels 

25 Und fie ſollen warten an der Hütte 
des Stifts, namlich der Wohnung, und der 
Hutte, und ihrer Deden, und des Tuchs in 
der 100186 der Hütte 68 6. 

26 Des Umbangs am Vorhofe, und des 
Tuchs in der Thür des Vorhofs, welcher 
um die Wohnung und um ven Altar 06 
gehet, und feiner Seile, und Alles, was zu 
feinem Dienft gehöret 

27 Dies find vie Gejchlechter von Kahath: 
Die Anramiten, die Jezehariten, die He: 
bronten und Wfieliten 

25 Was männlih war, eined Monats 
alt und druber, an ver Zahl acht taufend 
und ]6006 hundert, die der Hut des Heilig» 
thums warten 

29 Une ſollen fich lagern an die Seite ver 
Wohnung gegen Mittag. 

30 Ihr Dberfter {εἰ Elizaphaı, der Sohn 
Ufiels 

31 Und fie follen warten der Lade. .8 
Tifches, des Leuchters. des Altars, und alles 
Geräthes des Deiligthumsg, daran fie dienen, 
und des Tuchs. und was zu feinem Dienft 
gehöret 

32 Aber der Oberſte über alle Oberſten 
der Leviten fol Eleazar fein, ϑίατοι 8. Sohn, 


| des Priefters. über die, fo verorduet find 


zu warten der Hut des Heiligthums 

33 Dies find die Gefchlechter Meraris 
Die Maheliter und Ptufiter 

34. Die an der Zahl waren ſechs tanfend 
und zwei hindert, Alles, was männlich war, 
eines Monats alt und drüber 

35. Ihr Oberfter {εἰ Zuriel, der Sohn 
Abihails Und ſollen ὦ lagern an bie 
Seite der Wohnung gegen Mitternacht 

36 Und ihr Aut fol fein zu warten der 
Bretter, und Riegel, und Säulen, und Füße 


| ber Wohnung, und alles feines 8 


und ſeines Dienſtes; 

37 Dazu der Sänlen um den Norhef ber, 
mit den Füßen, und Nägeln, und Seilen. 
38 Aber vor der Wohnung und טסט‎ ber 
Hütte des Stift, gegen Morgen, ſollen fic) 
fagern Moſe. und Aaron, und feine Söhne, 
daß fie des Heiligthums warten, und der 
Kinder Iraels Wenn ſich וטש‎ Fremder 
berzu that. der foll fterben 

39. Alle Leviten in der Summe, die Moſe 
und Aaron zählten, nach ihren Gefchlechternt, 
nach dem Wort des Hirn, eitel Mänulein 
eines Monats alt und drüber, waren zwei 
und zwanzig tauſend 

40 Und der Herr fprach 51: Mofe: Zähle 
alle Erſtgeburt, was männlich ift unter den 
Kindern Iſraels, eines Monats alt und 
drüber, und nimm die Zahl ihrer Namen 
41 Und ſollſt die Leviteu mir, dem Hexen, 
ausſondern für alle Erftgeburt der Kinder 
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Iſraels, und ber Leviten Vieh für alle 6% 
gebiet unter dem Vieh der Kinder Ifraels. 
42. Und Moſe zählte, wie ihm der Herr 
geboten Hatte, alle Erſtgeburt unter "den 
Kindern Ifraels, 

43. Und fand [Ὁ זוה‎ der Zahl der Namen 
aller Erftgeburt, was männlich war, eines 
Monats alt und drüber, in ihrer Summe, 
zwei und zwanzig tanfend zwei hundert und 
drei und fiebenzig. 

44. Und der Herr redete mit Moje, und 
ſprach 

45. Nimm die Leviten für alle Erſtgeburt 
unter den Kindern Iſraels, und das Vieh 
der Leviten für ihr Vieh, daß die Leviten 
mein, des Herrn, feien. 

46. Aber das Löſegeld von den zwei hun— 
dert drei und fiebenzig überläugen Erſtge— 
Be der Kinder Iſraels, über der Leviten 

ahl, 

47. Sollſt du je fünf Sekel nehmen von 
Haupt zu Haupt, nach dem Sekel des Hei— 
ligthums (zwanzig Gera gilt ein Sekel). 

48. Und follft dasfelbe Geld, das überläng 
ift über ihre Zahl, gebeu Aaron und feinen 
Söhnen. 

49. Da nahm Mofe das Löfegeld, 8 
überläng war liber der Leviten Zahl, 

50. Von dei Erftgeburten der Kinder 
Iſraels, tanfend drei hundert und füuf 
und jechszig Sefel, nah dem Sekel des 
Heiligthums, 

51. Und gab es Aaron und ſeinen Söhnen, 
nach dem Wort des Herrn, wie der Herr 
Moſe geboten hatte, 


Das 4. Kapitel. 


u» der Herr redete mit Mioje und Aaron, 
und ſprach: 

5, Nimm die Summe ber Kinder Kahaths 
aus den Kindern Levis nach ihrem Gefchlecht, 
und ihrer Väter Häufern, 

3. Bon dreißig Jahren זוה‎ und brüber, bis 
ins finfzigfte Jahr, Alle, die zum Heer tau⸗ 
gen, daß ſie thun die Werke in der Hiitte 
66 4. 

4. Das foll aber das Umt der Kinder δας 
80108 in der Hütte des Stifts fein, das 8 
Allerheiligſte ift: 

5. Wenn das Heer aufbricht, fo foll Aaron 
und feine Söhne hinein gehen, und ben 
Vorhang abnehmen, ud die Lade des Zeug- 
niſſes darein winden, 

6. Und darauf thun die Dede זוסט‎ 
fellen, und oben darauf eine ganz gelbe Dede 
breiten, und feine Stangen dazu legen; 

7 Und über den Schnutifch auch eine gelbe 
Dede breiten, und dazu legen: bie Schüſſeln, 
Löffel, Schalen und Kannen, aus und ein 
zw gießen; und das tägliche Brod ſoll dabei 
liegen, 

8. Und follen darüber breiten eine rofin- 
rothe Dede, und dieſelbe bedecken mit einer 
Dede von Dachsfellen, und feine Stangen 
dazu legen. 

9. Und follen eine gelbe Dede nehmen, 
und darein winden dem Leuchter des Lichts, 
und feine Lampen mit feinen Schnenzen, 
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und Näpfen, und alle - bie zun 
Amt gehören. 

10. Und folen um das Alles thun eim 
Dede von Dachsfellen, und follen fie au) 
Stangen legen. 

11. Alſo follen fie auch über den goldener 
Altar eine gelbe Dede breiten, und δε 6% 
bedecken mit der Dede von Dachsfellen, umt 
feine Stangen dazu thun— 

12. Alle Geräthe, damit fie ſchaffen im 
Heiligthum, follen fie uehmen, und gelbe 
Decken darüber thun, und mit einer Dede von 
Dachsfellen decken, und auf Stangen legen, 

13. Sie follen auch die Aſche vom Altar fegen, 
und eine ſcharlakene Dede dariiber breiten, 

14. Und alle ſeine Geräthe dazu legen, 
damit fie darauf ſchaffen, Kohlpfannen, 
Kreuel, Schaufeln, Becken, mit allem Ges 
räthe des Altars; und ſollen darüber brei— 
ten eine Decke von Dachsfellen, und ſeine 
Stangen dazu thun. 

15. Wenn mm Aaron und feine Söhne 
folches ausgerichtet haben, und das Heilige 
thum und alle feine Geräthe 0600601, weni 
das Heer anfbricht, darnach follen die Kin» 
der Kahaths hinein gehen, daß fie es tragen, 
und follen das Heiligthum nicht anrühren, 
daß fie nicht fterben. Dies find die Laften der 
Kinder Kahaths an der Hütte des Stifte. 

16. Und Eleazar, Aarons, des Priefters, 
Sohn, fol das Amt haben, daß er ordne das 
Del zum Licht, und die Specerei zum Näuch- 
werf, und das tägliche Speisopfer, und das 
Salböl; daß er beſchicke die ganze Wohnung 
und Ades, was darinnen ift, im 0 
und feinem 0909816. 

17. Und טשפ‎ Herr vebete mit Mofe und. 
mit Aaron, und fprach: 

18. Ihr follt ven Stamm bes Geſchlechts 
der Kahathiter nicht laſſen ſich verderben 
unter den Leviten. 

19. Sondern das ſollt ihr mit ihnen thun, 
daß fie leben und nicht ſterben, wo fie wire 
den anrühren das Allerheiligfte. Aaron und 
feine Söhne follen hinein gehen, und einem 
Jeglichen fteflen zur feinem Amt und Laft." 
20. Sie aber follen nicht hinein gehen zu 
ſchauen unbedeckt das Heiligthum, daß fie 
nicht fterben. 

21. Und der Herr redete mit Moſe, und 
fpradh: 

22. Nimm die Summe ber Kinder Gerfong 
auch, nach ihrer Väter Haufe und Gefchlecht, 
23 Bon dreißig Jahren am und drüber big 
ins fünfzigſte Jahr; und 6זוסטט‎ fie Alle, die 
da zum Heer tlichtig find, daß fie ein Amt 
βάθει in δὲν Hütte des Stifte, ἢ 
24. Das [011 aber des Gefchlechts der Ger⸗ 
foniter Amt fein, daß fte fchaffen und tragen: 
25. Sie follen die Teppiche der Wohnung 
und der Hütte de3 Stifts tragen, und feine 
Dede, und die Dede von Dachsfellen, die 
oben darüber ift, und das Tuch in der Thür 


ber Hütte des Stift, 


26. Und die Umhänge des Vorhofs, und das 
Tuch in der Thür des Thors am Vorhofe, 
welcher um die Wohnung und Altar hergehet, 
und ihre Seile, und alle Geräthe ihres Amts, 


Alles, was zu ihren Amt geböret.‏ לה 
Nah dem Wort Aarous und feiner‏ .27 
öhne [οἵ alles Amt ter Kinder Gerfond‏ 
jeher, Alles, was fie tragen und fchaffen‏ 
follen ; und ihre follt zufehen, daß fie aller‏ 
ihrer Laft warten.‏ 
Das foll das Amt des Geſchlechts der‏ .28 
Kinder δὲς Gerfoniter fein im der Hütte des‏ 
Stifte, und ihre Hut foll unter der Hand‏ 
Ἢ ItHamars fein, des Sohnes Aarone, 8‏ 
Prieſters.‏ 
το, Die Kinder Meraris nach ihren Ge—‏ 
ſchlechtern, und ihrer Väter Haufe, follft‏ 
δι: auch orbuen,‏ 
Bon dreißig Iahren an und drüber,‏ .80 
bis ins fünfzigfte Jahr, Alle, die zum Heer‏ 
taugen, daß fie ein Amt haben im der Hütte‏ 
des Stifte.‏ 
Auf diefe Laſt aber follen fie warteıt‏ .81 
nach allem ihrem Amt in der Hütte des‏ 
Stifts, daß fie tragen die Bretter der Weh-‏ 
mung, und Riegel, und Säulen, uud Füße,‏ 
Dazu die Säulen des Vorhofs umher,‏ .32‚ 
und Füße, und Nägel, und Seile mit allem‏ 
ihren Geräthe, nach allem ihrem Amt;‏ 
einem Ieglichen follt ihr fein Theil der Laſt‏ 
am Geräthe zu warten berorbneit.‏ 
Das fei das Amt der Gefchlechter der‏ .33 
Kinder Meraris, Alles, das fie fchaffen ſollen‏ 
in der Hütte des Stifts, unter der Haud‏ 
Ithamars, des Priefters, 90088‏ 
Und Mofe und Naron, ſammt den‏ .34 
auptleuten der Gemeine, zählten die Kin»‏ 
der Kahathiter nach ihrem Gejchlechtern,‏ 
uud ihrer Väter Häuferi,‏ 
Bon dreißig Jahren. und drüber, 8‏ .85 
ins fünfzigfte, Alle, die zum Heer taugten,‏ 
ap fie Amt in der Hütte des Stifts hätten.‏ 
zwei taufend‏ טהטו Und δίς Summe‏ .36 
ſieben Hundert und fünfzig.‏ 
Das ift die Summe der Gefchlechter ver‏ .87 
Kahathiter, die Alle zu jchaffen hatten im der‏ 
Hütte des Stifts, die Moſe und Aaron zähl⸗‏ 
‚ten, nach dem Wort des Herru duch Moſe.‏ 
Die Kinder Gerfong wurden auch gezäh⸗‏ .88 = 
let in ihren Geſchlechtern und Bäter Häufern,‏ 
Bou dreißig Jahren und drüber, 8‏ .39 
ins fünfzigfte, Alle, die zum Heer taugten,‏ 
daß fie Amt in der Hütte des Stifts hätten.‏ 
Und die Summe war zwei tanfend ſechs‏ .40 
"hundert uud dreißig.‏ 
Das ift die Summe der Gefchlechter der‏ .41 | 
Kinder Gerfong, tie Alle zu ſchaffen Hatten‏ 
in der Hütte des Stifts, welche Mofe und‏ 
Maroı zählten, nach dem Wort des Herrit,‏ 
Die Kinder, Meraris wurben auch ge>‏ .49 | 
nach ihren Geſchlechtern und Väter‏ 40010 
ufern,‏ 
Bon dreißig Jahren und brüker, bis‏ .43 
ing fünfzigfte, Alle, die zum Heer taugten,‏ 
ὃ 5 fie Amt in der Hütte des Stifts hätten.‏ 
Und die Summe war drei taufend und‏ .44 
εἰ huudert.‏ 
Das ift bie Summe der Gefchlechter der‏ .45" 
‚Kinder Merarig, die Dioje und Aaron zähl⸗‏ 
‚ten, nach dem Wort bes Herrn durch Mofe.‏ 
Die Summe aller Leviten, die 8%‏ .46 
farımt ten Hanptleuten Iſraels‏ סטג ל and‏ / 
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zählten, nad ihren Gefchlechtern und ihrer 
Väter Häuſern, 

47. Ben breifig Jahren umd drüber, 93 
ins fünfzigfte, Aller, die eingingen zu fchaf- 
fen, ein Ieglicher fein Amt, und zu tragen 
die Laft in der Hütte des’ Stifts, 

48. War acht taufend fünf Hundert und 
achtzig, 

49. Die gezählet wurden nach dem Wort des 
Herrn durch Moſe, ein Jeglicher zu feinem Amt 
und Laft, wie der Here Mofe geboten hatte. 


Das 5. 1. 


Uns der Herr redete mit Miofe, und ſprach: 

2. Gebiete ven Kindern Ifraels, daß fie 8 
dem Lager thun alle Ausfägige, αὐτὸ Ale, die 
Eiterflüffe haben, nnd die an den Todten 
unrein geworden find. 

3. Beide Mann und Weib ſollen ſie hinaus 
thun vor das Lager, daß ſie nicht ihre Lager 
verunreinigen, dariunen ich unter ihnen 
wohue. 

4. Und die Kinder Iſraels !haten alſo, und 
thaten ſie hinaus vor das Lager, wie der 
Herr zu Mefe geredet hatte. 

5. Und der Herr redete mit Moſe, und ſprach: 

6. Sage ben Kindern Iſraels, und fprich zu 
ihmen: Wenn ein Mann oder Weib irgend 
eine Sünde wider einen Menfchen thut, und 
fi) זוה‎ dem Herrn damit verfiindiget, jo hat 
die Seele eine Schuld auf ihr; 

7. Und fie follen ihre Sünde befennen. die 
fie gethan haben, und follen ihre Schuld ver- 
fehnen mit der Hauptfumme, und dariiber 
das fünfte Theil dazu thun, und dem geben, 
an dem fie fich verſchuldet haben. 

8. Ift aber Niemand ,הס‎ dem mans bezah⸗ 
Ten follte, jo fol mans bem Herru geben für 
ben Priefter, über dem Widder der Verſöh— 
numg, damit er verföhnet wird, 

9. Defgleichen fol alle Hebe von Allen, 
das tie Kinder Iſraels heiligen, und den 
Priefter opfern, fein fein. - 

10. Und wer etwas heiliget, das fol auch 
fein fein; und wer etwas dem Priefter gibt, 
das ]9 auch fein fein. 

11. Und der Herr retete mit Mofe, und 
fprad : 

12. Sage den Kindern Iſraels, und ſprich 
zu ihnen: Wenn irgend eines Mannes 0 
fich verliefe, uud ſich an ihm verfünkigte, 

13. Und Jemand fie fleiſchlich bejchläft, und 
würde doch dem Marne verborgen vor ſeinen 
Augen, τ wiirde berdedt, daß fie mein 
geworden ift, und kaun fie nicht überzeugen, 
denn fie ift nicht darinuen ergriffen; 

14. Und ter Eifergeift entzündet ihn, daß 
er um fein Weib eifert, fie [εἰ unxein oder 
nicht rein; 

15. So [οἵ er fie zum Priefter bringen, und 
ein Opfer über fie briugen, den Zehuten Epha 
Gerftenmebl, und fol fein Del darauf gie- 
Ben, πο Weihrauch darauf thun. Den. 8 
ift ein Eiferepfer und Rügeopfer, das Miſſe⸗ 
that rüget. 5 

16. Da (οἵ fie der Priefter herzu führen, 
und טסט‎ dem Herrn ftellen, 

17. Und des heiligen Waſſers nehmen in 
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ein irbenes Gefäß, und Staub vom Boden 
der Wohnung ins Waſſer thun, 

18. Und foll das Weib vor den Herrn ftellen, 
und ihr Hanpt entblößen, und das Nügeopfer, 
das ein Eiferopfer ift, auf ihre Hand legen. 
Und der Prieſter foll im feiner Hand bittere 
verfluchtes Waffer haben; 

19. Und foll das Weib befchtwören, und zu 
ihr fagen: Hat fein Maum dich beichlafen, 
und haft dich nicht זוטט‎ deinem Manne ver- 
laufen, daß du dich verumreiniget haft, fo 
follen dir diefe bittere verfluchte Waffer nicht 
ſchaden. 

20. Wo du aber dich von deinem Manne 
verlaufen haft, daß זול‎ unrein biſt, und hat 3 
mand dich beſchlafen außer deinem Manne; 

21. So ſoll der Prieſter das Weib beſchwö— 
ren mit ſolchem Fluch, und ſoll zu ihr fagen: 
Der Herr fee did zum Fluch, und zum 
Schwur ımter deinem Bolf, daß der Herr 
deine Hüfte ſchwinden, und deinen Bauch 
ſchwellen Laffe. 

22. So gehe nun das verfluchte Waffer in 
deinen Leib, daß dein Bauch ſchwelle, und 
deine Hüfte ſchwiude. Und das Weib ſoll 
fagen: Amen, Amen, 

23. Alſo ſoll der Priefter dieſe Flüche auf 
einen Zettel fchreiben, und mit dem bittern 
Waſſer abwaſchen, 

24. Und ſoll dem Weibe von dem bittern 
verfluchten Waffer zu trinken geben. Und 
wenn das verfluchte bittere Waffer in fie 
gegangen ift, 

25. Soll der Priefter von ihrer Hand 8 
Eiferopfer nehmen, und zum Speisopfer טסט‎ 
dem Herrn weben, und auf dem Altar 
opfern, nämlich: 

26. Soll er eine Hand voll des Speis- 
opfers nehmen zu. ihrem Nlügenpfer, und 
auf dem Altar anzlinden, und darnach dem 
Weibe das Waſſer zu trinken geben. 

27. Und wenn fie das Waffer getrunken hat, 
ift ſie unrein und hat fich au ihrem Manne 
verſüudiget, fo wird das verfluchte Waffer 
in fie gehen, und ihr bitter fein, daß ihr 
der Bauch ſchwellen, und die Hüfte ſchwin⸗ 
den wird, und wird das Weib ein. Fluch 
fein unter ihrem Volk. 

28. Ift aber ein ſolches Weib nicht vernn⸗ 
reiniget, foubern rein, jo wirds ihr nicht 
ſchaden, daf fie kaun ſchwanger werben. 

29. Dies ift das Eifergefen, wen ein 
Weib ſich von ihrem Maune verläuft, und 
unrein wird, 

80. Oder wenn einen Mann ber Eifergeift 
entzlindet, dag er um fein Weib eifert, daß 
er 66 ftelle vor den Herrn, und der Priefter 
mit ihr the Alles nach diefem Geſetz. 

31. Und der Mann ſoll unfchuldig fein an 
der Mifjethat, aber das Weib foll ihre Miſſe— 
that tragen. 


Das 6. Kapitel, 
Uns ber Herr retete mit Moſe, und fprach: 
‚2. Sage den Kindern Ifraels, und fprich zu 
ihnen: Wenn ein Mann oder Weib ein ſon—⸗ 
derliches Gelübde thut dem Herrn, fich zu 
enthalten; 


3. Der foll [1 Weins nnd ftarfen Getränke 
enthalten, Weineffig oder ftarfen Getränks 
Eifig ſoll er auch nicht trinken, auch nichts, 
das aus Weinbeeren gemacht wird, er joll 
weder {τς noch dürre Wein beeren effen, 

4. 650 lange folches fein 600011006 währet; 
auch foll טש‎ nichts effen, das man vom Weins 
ſtock machet, weder Weinfern noch Hülfen. 

5. 650 lange die Zeit folches feines Gelüb⸗ 
des währet, fol fein Scheermeffer über fein: 
Haupt fahren, vis daß Die Zeit au fei, bie 
er dem Herrn gelobet hat; dem er ift heilig, 
und ט)‎ das Haar auf feinem Haupt laſſen 
frei wachſen. * 

6. Die ganze Zeit über, die er dem Herrn 
gelobet hat, ſoll er zu feinem Todten gehen. 

7. Er foll fich auch nicht verunreinigen an 
dem Tode feines Vaters, feiner Mutter, ſei⸗ 
nes Bruders, oder feiner Schwefter; denn das 
Gelübde feines (Gottes 1/6 auf feinem Haupt. 

8. Und die ganze Zeit liber feines Gelüb- 
des foll er dem Herrn heilig fein, ? 

9. Und wo Jemand vor ihm unverſehens 
plöglich ftirbt, da wird das Haupt 6 
Gelübdes verumreiniget; darum foll er jein 
Haupt befchesren am Tage feiner Reinigung, 
das ift, anı fiebenten Tage. , 

10. Und am achten Tage foll er zwei Turtel> 
tauben bringen, oder zwei junge Tauben, zum 
Priefter vor die Thür der Hlitte des Stifte, | 

11 Und der Prieſter foll eine zum Sünd⸗ 
opfer, und die andere zum Brandopfer ma⸗ 
hen und ihn veriöhnen, daß er ſich an eis. 
nem Todten verfündiget hat, und alfo fein 
Haupt desſelben Tages heiligen, Γ 

12 Φαβ εὐ dem Herrn die Zeit feines Ger 
186566 ausbalte. Und fol ein jähriges Lamm 
bringen zum Schuldopfer. Aber die vorigen 
Tage follen umfonft fein, darum, daß fein 
Gelübde verumreiniget ift. 8 

19. Dies ift das Geſetz des Verlobten 
Wenn bie Zeit feines 6090110066 aus ift, fo 
ſoll man ihn bringen dor die Thür der 
Hütte des Stifte. 3 

14 Und er fell bringen fein Opfer dem 
Herrn. Ein jähriges לי‎ ohne Wandel 
zum Brandopfer, und ein jähriges Schaf 
ohne Wandel zum Sündopfer, und einen 
Widder ohne Wandel zum Dankopfer, 

15. Und einen Korb mit nugefänerten 
Kuchen von Semmelmehl mit Del gemen- 
get und ungejäuerte Fladen mit Del beftris 
chen, und ihre Speisopfer uud Traulopfer. 

16. Und der Priefter foll 68 vor den Herrn | 
bringen, und fol fein Sündopfer und {εἰ 
Brandopfer machen. . M 

17. Und den Widder foll ex zum Dank 
opfer machen dem Herren, fammt dem 
Korbe mit dem ungeſäuerten Brod; und 
fol auch fein Speisopfer. und fein Tranf- 
opfer machen. ב‎ : 

18. Und ]91] dem Verlobten das Haupt {εἴς 
nes Gelübdes befcheeren vor der Thür ber 
Hütte des Stifts, und fol das Haupthaar 
jenes Gelübdes nehmen, und aufs Feuer 
werfen, das unter dem Dankopfer ift. © 

19. Und fol den gefschten Bug nehmen 
von dem Widder, und einen ungefäuerten 


chen aus dem Korbe, und einen unge— 
erten Faden, und ſolls dem Verlobten 

1 τοσὲ Hände legen, nachdem er fein 6% 

11606 abgeſchworen bat 

4 Und ſolls vor dem Herr weben. Das 
ft heilig dem Priefter, famınt der Webe- 

ruſt und der Hebeſchulter. Darnach mag 

Verlobte Wein trinken.‏ שי 

21. Das ift das Gefeg des Verlobten, der 
dem Heren gelebet, von wegen 

1110008 , außer dem, was er fouft 

rag, wie er gelobet hat, foll er thun, 
h dem Geſetz feines Gelütdes. 

. Und טשפ‎ Herr redete mit Mofe, und 

ו 

Pr Aaron und feinen Söhnen, und 

Alſo ſollt ihr jagen zu den Kindern 

a, wenn ihr fie fegnet: 

: Der Herr ſegue dich, und behüte dich ; 
5 Der Herr laſſe ſein Augeſicht Leuchten 

dir, und [εἰ dir gnädig; 

= Der Herr 0606 ſein Angeficht über Dich, 

ib gebe dir Friede. 

. Dem ihr ſollt meinen Namen auf bie 

SIſfraels legen, daß ich fie jegne 


Das 1. Capıtel. 


δα ה‎ die Wohnung anfgerichtet 
6 und fie gefalhet, und gebeiliget, 
allem ihrem Geräthe, dazır auch den 
mit allem feinem -Geräthe gejalbet 
\ an 
. Da opferten —3 Sfraels, die 
upter waren in ihrer Väter Hänfern; 
m fe 


‚bie gezählet waren. 
. Und fie brachten ihre Opfer vor ben 
vn, ſechs 9000466 Wagen, und zwötf 
uber, je einem Wagen fiir zwei Fürſten, 
d einen Ochjen für einen, und brachten 
vor die Wohnung 
4. Und der Herr sprach zu Moie* 
0 Nimms von ihnen, daß 66 diene zum 
ft der Hütte des Stifte, und. gibs den 
— einem Jeglichen nach feinem Amt 
6. Da nahm Mofe die Wagen und Nins> 
und gab fie ben Leviten 
wei Wagen mb vier Ninder gab er 
nbern Gerſons, nach ıhrem Amt. 
Ad vier Wagen und acht Ochfen gab 
den Kindern Meraris nach ihrem Ant, 
ter ber Hand Ithamars, Aarons, des | 
Sohnes 


e7 


m, daß fie ein 0601166 Amt auf fich hat» 
‚und anf ihren זו9100[61‎ tragen mußten 
Und die Fürſten opferten zur Einwei— 
ung des Altars זוה‎ dem Tage, da er ge 
06+ warb, und opferten ihre: Gabe vor 
᾿ "Altar. 

11 Und der Herr ſprach zu Mofe: Leß ei⸗ 
nen jeglichen Fürſten an ſeinem Tage fein 
Dpfer bringen zur Eimweihnng des 68 

Be Am erften Tage opferte ſeine Gabe 
Naheſſon, ver Sohn Ammuuadabs, des 
© mg Juda. 
13 Und feine Gabe war eine füberne 


waren die Dberften unter den | 
immen, md ftanden oben an unter des | 


4 Mofe 6, ἢ 


| 


107 


Seife, hundert uud dreißig Sefel werth, 
eine filberne Schale, fiebenzig Setel werth, 
nach dem Sefel des Heiligthums, beide voll 
Semmelmehl mit Del  gemenget, zum 
Speigepfer 

14. Dazu einen goldenen Löffel, zehn 
Sefel Goldes werth, vol Räuchwerk; 

15. Einen Farren ans den Rindern, einen 
Widder, ein [800466 Lamm zum Brant- 
opfer, 

16. Einen Ziegenbod zum Sündopfer; 

17. Und zum Danfopfer zwei Rinder, fünf 
Widder, fünf Böcke, und fünf jährige Läm⸗ 
mer Das ift die Gabe Nahefjons, des Soh— 
nes Amminababs. 

18. Am andern Tage opferte Nethaneel, 
der Sohn Zuars, ver Fürſt Iſaſchars 

19. Seine Gabe war eine filbtrne Schüſ⸗ 
jel, hundert und dreißig Sefel wertb, eine 
filberne Schale, fiebenzig Sekel werth, nad 
dem Sefel des Heiligthums, beide voll Sem⸗ 
meimebht mit Del gemenget, zum Speisopfer; 

890. Dazu einen goldenen Löffel, zehn 
Sefel Goldes werth, voll Räuchwerk; 

21 Einen Farren aus den Nindern, einen 
Widder, ein jähriges Lamın zum Brand» 
opfer; ° 
22 ‚Einen Ziegenbod zum Sündopfer; 
23. Und zum Danfopfer zwei Ninder, 
fünf Widder, fünf 332686, לוזו‎ fünf jährige 
Lämmer. Das ift die Gabe Nethaneels, 8 
Sohnes Zuars 
24 Am dritten Tage der Rürft der Kinder 
Sebulons, Eliad, der Sohu Helons. 

25 Seine Gabe war eine filberne Schiiſ⸗ 
fel, hundert und breisig Sefel werth, eine 
filberne Schale, fiebenzig Sefel wertb, nach 
dem Seel des Heiligthums, beide voll Sem⸗ 
melmebt mit Det gemenget, zum Speisopfer; 

26 Einen golvenen Löffel, zehn Sefel 
6000066 werth, vol NRäuchwerk, 

27. Einen Farren aus den Ninbern, einen 
Widder, ein jähriges Lamm zum +פווהטיל‎ 
opfer; 

28 Einen Ziegenbod zum Sindopfer; 

29 Und zum Dantopfer zwei Riuder, 
fünf Wider, funf Bode, und fünf jährige 
immer. Das ift tie Gabe Eliabs, 568 Schr 
1168 Helons 
36 Am vierten Tage der Fürſt der Kinder 
Rubens, Elizur, der Sohn Sedeurs 

31 Seine Gabe war eine filberne Schüf 
fet, Hundert umd dreißig Sefel werth, eine 


sriefti | ſilberne Schale, fiebenzig 650001 werth, nach 
I. Den Kindern Kabaths aber gab er nichts 


tem 656161 des Heiligthums, beide voll Sem> 
melmehl mit Dei gemenget, zum Speisopfer, 

32. Einen goldenen Löffel, zehn 8 
Goldes werth, vol Räuchwerk. 

- 33. Emmen Farren aus den Rindern, einen 
Widder, ein jähriges Yamın zum Brand» 
opfer; 

34. Einen Ziegenbod zum Süntepfer; 

35 Und zum Dankopfer zwei Winter, 
τ Widder, fünf Bode, und [πὸ jährige 
Lämmer. Das ift die Gabe Euzurs des 
5001168 8 

36. Am fünften Tage der Fürjt טשפ‎ Kinter 
Sımeons, Selmmiel, der Sohn Zuri⸗Sadais 
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37. Seine Gabe war eine filberne Schiif- 
fel, Hundert und dreißig Sefel mwerth, eine 
ſilberne Schale, ſiebenzig Sefel werth, nach 
tem Setel des Heiligthumg, beide voll Sem⸗ 
melmehl mit Del gemenget, zum Speisopfer; 

33. Einen goldenen Löffel, zehn Sekel 
0901068 werth, voll Räuchwerk; 

39. Einen Farren aus den Nindern, einen 
Widder, ein jähriged Lamm zum Brand— 
opfer; 

40. Einen 3160611098 zum Sinbopfer; 

41 Und zum Dankopfer zwei Ninder, fünf 
Widder, fünf Böce, und fünf jährige Läm⸗ 
mer. Das it die Gabe Selumiels, 8 
Sohnes Zuri-Satai. 

49. Am fechöften Tage der Fürſt der Kinder 
05098, Eliafaph, der Sohn Deguels. 

43. Seine Gabe war eine filberne Schif- 
(εἴ, Hundert und breißig Sefel werth, eine 
filberne Schale, fiebenzig Sekel werth, nach 
dem Sefel des Heiligthums, beide voll Sem- 
melmehl mit Del gemenget, zum Speisopfer; 

44. Einen goldenen Löffel, zehn 8% 
0001968 werth, voll Räuchwerk; 

45. Einen Farren aus den Rindern, einen 
Widder, ein jähriges Lamm zum Brantopfer; 

46. Einen Zicgenbod zum Sündopfer, 

47. Und zum Dankopfer zwei Rinder, fünf 
Widder, fünf Bode, fünf jährige Lämmer. 
Das ift die Gabe 61010008, 008 Sohnes 
Deguel3. 

48. Um fiebenten Tage ber Fürſt der Kinder 
Ephraims, Elifama, der Sohn Ammihuds. 

49. Seine Gabe war eine filberne Schiif- 
fel, Hundert und dreißig Sefel werth, eine 
ſilberne Schale, fiebenzig Sefel werth, nach 
' dent Sefel tes Heiligthums, beide voll Sem⸗ 
melmehl mit Del gemenget, zum Speisopfer; 

50. Einen goldenen Löffel, zehn Sekel 
6000068 werth, voll Räuchwerk; 

51. Einen Farren aus den Rindern, einen 
Widder, ein jähriges Lamm zum Brand- 
opfer; 

52. Einen Biegenbod zum Sinbopfer; 

53. Und zum Dankopfer zwei Ninber, fünf 
Widder, flinf Böce, fiinf jährige Lämmer. 
Das ift die Gabe Elifamas, des Sohnes 
Ammihubs. 

54. Am achten Tage der Fürſt der Kinder 
Manaffes, Gamliel, ter Sohn Pedazurs 

55. Seine Gabe war eine filberne Schüſſel, 
hundert und dreißig Sekel werth, eine. fil 
berite Schale, ſieben zig Sefel werth, nach dem 
Setel des Heiligthums, beide poll Semmel⸗ 
mehl mit Del gemenget, zum Speisopfer; 

56. Einen goldenen Löffel, zehn Sekel Gol- 
des werth, voll Näuchtwerk; 

57. Einen Farren aus den Nindern, einen 
Widter, ein jähriges Lamm zum Brandopfer, 

59. Einen Ziegenbod zum Siünbopfer; 

59. Und zum Danfopfer zwei Ninder, fünf 
Widder, fünf Böcke, flinf jährige Lämmer. 
Das ift die Gabe Gamliels, 568 8 
Pedazurs. 

60 Am neunten Tage der Fürſt der Kin- 
ber Benjamins, Abidan, der Sohn Gideonis 

61. Seine Gabe war eine filberne Schüffel, 
Hundert und dreißig Sefel werth, cine fil- 
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berne Schale, fiebenzig Sekel werth, nach dem 
Sefel des Heiligthums, beide voll Semmel- 
mehl mit Del gemeitget, zum Speisopfer: 

62. Einen goldenen Löffel, zehn Sekel 0 
tes werth, voll Räuchwerk; 

63. Einen Farren aus den Ninbern. einen 
Widder, ein jähriges Lamm. zum. Brant- 
opfer; 

64. Einen Zienenbod zum Sündopfer; 

65. Und zum Dankopfer zwei Ninder, fünf 
Widder, fünf Böce, flinf jährige Lämmer. 
Das ift die Gabe Abidans, des Sohnes Gi- 
deonis. 

66. Am zehnten Tage der Fürſt der Kinder 
Dans, Ahieſer, ver Sohn Ammi-Satai. 

67. Seine Babe war eine ſilberne Schüſſel, 
hundert und dreißig Sekel werth, eine fils 
berne Schale, fiebenzig Sefel w.rth, nad) dem 
Sefel des Heiligthums, beide voll Semmel⸗ 
mehl mit Del gemenget, zum Speisopfer; 

68. Einen goldenen Löffel, zehn Sekel 
0501966 werth, voll Räuchwerk; 

69. Einen Farren aus den Nindern, einen 
Widder, ein jähriges Lamm zum Brand 
opfer; 

70. Einen Ziegenbodf zum Siünbopfer; 

71 Und zum Danfopfer zwei Rinder, fünf 
Widder, fünf Böde, fünf jährige Lämmer. 
Das ift die Gabe Ahieferd, des Sohnes 
Ammi-Sadai. 

72. Am elften Tage der Fürſt ber Kinder 
fies, Bagiel, der Sohn ל‎ 4. 

73 Seine Gabe war eine filberne Schüiffel, 
hundert und dreißig Sefel werth, eine fil 
berne Schale, fiebenzig 650101 werth, nach dem 
650/66 des Heiligthums, 00106 voll Semmel- 
mehl mit Del gemenget, zum Speisopfer ; 

74. Einen goldenen Löffel, zehn Sekel 
0001968 merth, voll Näuchwerk; ; 

75. Einen Farren aus den Rindern. einen 
Widder, ein 18000766 Lamm zum Branır 
vpfer; 

76. Einen Ziegenbod zum Sünbopfer; 

77. Und zum Danfopfer zwei Rinder, fünf 
Widder, fünf Böde, fünf jährige Lämmer. 
Das ift die Gabe Pagield, 568 Sohnes 
Ochrans. 

78 Am zwölften Tage der Fürſt der Kin 
der Naphthalis, Ahira, der Sohn Enans. 

79. Seine Gabe war eine filberne Schüſſel, 
hundert und dreißig Sekel werth, eine fil- 
berne Schale, fiebenzig Sefel werth, nach dem 
65016) des Heiligthums, beide voll Semmel- 
mehl mit Def gemenget, zum Speisopfer; 

80. Einen goldenen Löffel, zehn Sedel Gol⸗ 
des werth, voll Räuchwerk; 

81. Einen Farren aus den Rindern, einer 
Widder, ein jähriges Lamm zum Brandopfer ; 

82. Einen Ziegenbod zum Siünbopfer; 

83. Und zum Danfopfer zwei Ninder, fünf 
Widder, fiinf Böcke, fünf jährige Limmer, 
Das ift die Gabe Ahiras, des Sohnes 
Enans, 

84. Das ift 6ול‎ bes Altars, zur 
Zeit, da er gemeihet ward, dazu bie Fürſten 
Iſraels opferten diefe zwölf filberne Schüf- 
fein, — ſilberne Schalen, zwölf era 


Löffel, 


igthums. 


Räuchtvert 
tem Sefel des Heiligthums; daß die Sum- 
tvanzig Setel 

87. Die Summe der Rinder zum Brand» 
Opfer war zwölf Farren, zwölf Widder, zwölf 
jährige Lämmer, fammt ihren Speisopfern, 
und zwölf Ziegenböde zum Sinbopfer. 

88. Und tie Summe ber Rinder zum 
Danfopfer war, vier und zwanzig Farren, 
| Widder, ſechs zig Böde, ſechszig jährige 
er. Das iſt die Einweihung des Als 
tars, da er geweihet warb. 

380. Und wenn Moſe in die Hütte 8 
Stifts ging, daß mit ihm geredet würde, 
[Ὁ hörete er die Stimme mit ihm reden von 
| Gnadenſtuhl, der anf ver Lade des 
Zeugniſſes war, zwiſchen den zwei Cheru⸗ 
‚Bim; von bannen warb mit ihm geredet. 


Das 8. 1. 


Uns der Herr redete mit Moſe, und ſprach 
2, Rede mit Aaron, und fprich zu ihm: 
Wenn זול‎ die Lampen anffegeft, ſollſt du fie 
Aſſo jegen, daß fie afle fieben vorwärts dem 
Leuchter fcheinen 
3. Und וסטה!9‎ that alfo, und fette die 
Lampen auf, vorwärts tem Leuchter zu 
ſcheinen; wie ver Herr Mofe geboten hatte. 
4. Der Lenchter aber mar dichtes Geld, 
| Beides fein Schaft und feine Blumen, nad 
dem Geficht, das טשפ‎ Herr Moſe gezeiget 
atte, alſo machte er dem Leuchter 
δ, Und ver Herr redete mit Mofe, und 
ſprach: 
6. Nimm die Leviten aus den Kindern Iſ⸗ 
8618, und reinige fie 
7. Ufo ſollſt du aber mit ihnen thun, daß 
dur fie reinigeft: Du foift Sünbtwaffer auf 
fie fprengen, und follen alle ihre Haare rein 
bicheeren, und ihre Kleider waſchen, fo 
id fie rein. 
. Dann follen fie nehmen einen jungen 
Karren, und {εἶπ Speisopfer, Semmelmeht 
mit Del gemenget ; und einen andern Jungen 
rren jollft זוס‎ zum Sündopfer nehmen. 
Und follft die Leviten טסט‎ die Hütte 8 
ἃ bringen, und die ganze Gemeine der 
er 0100616 verſammeln; | 
Und tie Leviten טסט‎ den Herrn brin—⸗ 
,זו‎ und die Kinder Ifraels follen ihre Häude 
+ die Leviten legen. 
"11. Und Aaron foll die Lepiten vor dem Herrn 


fie dienen mögen זוה‎ bem Amt tes Herrn. 
aupt ber Farren legen, סוזר‎ einer fol zum 


m Heren gemacht werben, die Leviten zu 
öhnen. 


ier hundert Sefel, nach dem Sekel des 


6 4 Moſe 7, 8, 9. 
[85 Ale, daß je eine Schüffel hundert und feine Söhne ftellen, und ber tem וצו‎ 
reibig Sefel Silber, und je eine Schale | weben. 

nzig Sefel hatte; daß die Summe alles | 14. Und ſollſt fie alfe fontern von den 
ilbers am Gefäße trug zwei taufend und | Kindern Iſraels, daß fie mein feien 


| 


me 6591968 an ven Löffeln trug Hundert und | 
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15. Darnach follen fie hinein gehen, 8 
fie dienen in der Hütte des Stifts Alſo ſollſt 


"86. Unb der zwölf goldenen Löffel vol du fie reinigen und meben. 
batte je einer zehn 626161, nach | 16. Den fie find mein Geſchenk von ten 


Kindern Ifraels, und habe fie mir genom- 
men für Alles, das feine Mintter bricht. näm⸗ 


| Lich fiir die Erftgeburt aller Kinder Ifraels 


| 


17, Denn alle Erftgeburt unter den Kin- 
dern Ifraels ift mein, beides der Menichen 
und des Viehes, feit der Zeit ich alle ₪ 
kurt in Egyptenland fchlug, und heiligte fie 
mir, 

18 Und nahm die Leviten an für alle 
Erftgeburt unter den Kindern Iſraels 

19. Und gab fie zum Geſchenk Aaron unt 
feinen Söhnen, aus den Kindern Sirael3, 
taf fie dieneten am Amt der Kinder Iſra⸗ 
018, in der Hütte des Stifte, die Kinder Iſ⸗ 
raels zu verſöhnen, anf daß nicht unter den 
Kinder Iſraels {εἰ eine Plage, jo fie ſich 
nahen wollten zum Heiligthum 

20 Und Mefe mit Aaron, jammt der gan 
zen Gemeine der Kinder Iraels, thaten 
mit ven Leviten Alles, wie der Herr Moſe 
geboten hatte 

21. Und die Leviten entiündigten fich, und 
wuſchen ihre Kleider, und Naron mebte fie 
טסט‎ dem Herrn, und verjöhnete fie, daß fie 
rein wurden. 

22 Darnach gingen fie hinein, daß fie ihr 
Amt thäten in der Hütte des Stifte. vor 
Aaron und feinen Söhnen Wie der Herr 
Mofe geboten hatte über die Leviten. 0 
thaten fie mit ihnen. 

23. Und ber Herr redete mit Mofe, und 
τρταῷ : 

24. Das ift 68, das ben Leviten gebühret - 
Bon fünf und zwanzig Jahren. und brüber. 
taugen fie zum Heer und Dienft in ber 
Hütte des Stifte: 

25 Aber von dem fünfzigften Jahr ה‎ fol- 
ler fie ledig fein vom Amt des Dienftes, und 
ſollen nicht mehr dienen, 

26 Sondern auf ben Dienft ihrer Brüder 
warten in ber Hütte des Stifte des Amts 
aber foffen fie nicht Pfleger. Alſo follft bu 
mit den Seiten thun. daß ein Ieglicher feiner 
Hut warte, 


Das 9. Kapitel. 


"π der Herr redete mit 901006 in der Wiifte 
Einai, im andern Jahr nachdem fie 8 
Egyptenland gezogen waren, im erften Mo— 
nat, und fprach: 
2. 988 die Kinder Iſraels Paſſah Halten 
zu feiner Zeit - 


eben, von dem Kindern Ifraels, auf daß 3. Am vierzehnten Tage tiefes Monats. 


| zwifchen Abends. zu feiner Zeit ſollen fie es 


19. Und die Leviten follen ihre Hände aufs | halten, nach aller feiner 6 Satzung und Recht. 


4. Und Moſe rebete mit dem Kındern Ii- 


Süntopfer, der andere zum Branbepfer | raels, daß fie das Paſſah bieten 


5. Und fie hielten Paſſah am vierzehnten 
Tage tes erften Monats zwiſchen Abends, in 


Und fjollft die 0601/08 טסט‎ Aaron und δὲς Wifte Sinai, 91668 τοῖς der Herr Moe 
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geboten hatte, fo thaten tie Kinder Ifraeld 

6. Da waren etliche Männer unrein über 
einem todten Menfchen, daß fie nicht konn— 
ten Paſſah halten des Tages. Die traten 
vor Moſe und Aaron desſelben Tages, 

7 Und ſprachen zu ihm. Wir find meer 
ıber einem todten Menſchen, warum jet> 
len wir geringer fein, daß τοῖς unſere Gabe 
dem Herrn nicht bringen müſſen zu = feiner 
Zeit unter den Kindern Ifraels Ὁ 

8. Moſe Iprach zu ihnen Harret, ich will 
hören, was euch der Herr gebietet 

9. Und der Herr redete mit Moſe, und 
ſprach 

10 Sage den Kindern Ifraels, und 
ſprich Wenn Jemand unrein über einem 
Todten, oder ferne von euch über Feld iſt, 
oder unter euren Freunden, der ſoll dennoch 
dem Herrn Paſſah halten; 

11 Aber doch im andern Monat, am vier⸗ 
zehnten Tage zwifchen Abends, und fell 6 
neben ungeſäuertem Brod und Salfen eſſen; 


12 Und foltlen nichts daran übrig Laffen | 
018 Morgen, auch Fein Bein daran zerbres | 


ἢ en, und follens nach aller ἜΘΕΙ des 01+ 
jab halteır. 

13 Wer aber rein, und nicht über Feld ift, 
und 1886 anftehen das Paſſah zu Halten, def 
Seele ſoll ausgerottet werden von jeinem 
Volk, darum, daß ex feine Gabe dem Herrn 
nicht gebracht hat zu feiner Zeit, er ſoll 
ſeine Sıunde tragen 

14, Und wenn ein Fremdling bei euch 
wohnet, der foll auch dem Herrn Paſſah 
halten, und ſolls halten mach der Satzung 
und Recht des Paſſah Dieſe Satzung ſoll 
euch gleich ſein dem Fremden, wie des Lan— 
des Einheimiſchen 

15. Und des Tages, δα die Wohnung auf- 
gerichtet ward, 0606616 fie eine Wolfe auf 
der Hütte des Zeugniſſes und des Abends 
bis an den Morgen war. ziber der Wohnung 
61116 Geftalt des Feners 

16, Alſo 86/0080 es immerdar daß 6 
Wolke fie 0606416. סווזג‎ des Nachts: die Ge- 
ftalt des Feuers, 

11. Und nachdem fi die Wolfe aufhob 
von der Hütte, jo zogen die Kinder Ifraels. 
und an welchen Ort die Wolfe 01160, da +ה1‎ 
gerten fich die Kinder Iſraels 

18. Nach dem Wort des Herrn, zogen δὶς 
Kinder Ifraels, und nach feinem Wort la— 
gerten fie ſich Sp Lange die Wolfe auf der 
Wohnung blieb, fo lange lageıt fie ftille. 

19. Und wenn die Wolfe viele Tage verzog 
anf der Wohnung, jo tvarteten Die Kinder Iſ— 
raels anf die Hut des Heren, und zogen nicht 

20. Und wenn 66 war, daß die Wolfe auf 
der Wohnung war. etliche וול‎ der Tage, 
fo lagerten fie fich nach vem Wort des Herrn, 
und zogen nach dem Wort des Herrn 

21. Wen die Wolfe da mar זופט‎ Abend 
18 זוה‎ den Morgeit, und fich dauu erhob. fo 
zogen fie; oder weun fie fich des Tages aber 
tes Nachts erhob, fo zogen fie auch 

22. Wer fie aber zwei Tage, oder einen 
Monat, oder ettva lange auf der Wohnung 
blieb, fo lagen die Kinder Iſraels, und 20: 


| 
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gen nicht; und wenn fie fich daun וקה‎ 1 

zegen fie. 

23. Demm nach 5068 Herren Munde 

fie, und nach des Herrn Munde zogen 

daß fie auf des Herrn Hut warteten, = 

des Heren Wort durch Moſe "ὦ 
Das 10. 600006. , 


Uns der Herr redete mit Mofe und ſprach 
2 Mache dir zwei Trompeten von dichtem 
Sılber, daß du ihrer braucheft. pie Gemeine zu 
berufen, und wenn das Heer aufbrechen. 1 
3 Wenn man mit beiden fchlecht bläſet fol 
fich zu dir verſammeln die ganze Gemeine 
vor die Thür der Hütte Des Stifte 
4 Wenn man nur mit einer schlecht bläfer, 
fo follen fich zu dir verſammeln bie Fürften, 
und die Oberjten liber die Tanfende זו‎ 1 
5. Wenn ihr aber trompetet, ſo ſollen Die 
Lager aufbrechen, die gegen Morgen biegen: 
6 Und wenn ihr zum andern Mal’ trom— 


| petet, fo follen die Lager aufbrechen, die ge: 


ger Mittag liegen Denn mern: fie veifen 
ſollen, fo ſollt ihr trompeten 

7 Wenmaber die Gemeine zu verſammeln 
,הו‎ ſollt ihr ſchlecht blaſen, und nicht trom⸗ 
peten 

8 Es ſollen aber ſolches Blaſen mit den 
Trompeten tie Söhne Aarons die Prieſter, 
thun. und 100] euer Necht fein ewiglich bei 
זזשטזוט‎ 

9 Wen ihr τὰ einen Streit ziehet in eurem 
Sande wider eure Feinde, die ench beleidigen, 
fo ſollt ihr trompeten mır den Trompeten, daß 
eurer gedacht werde vor dem Herrin, eurem 
Gott, und ertöfet werdet זוסט‎ euren Feinden. 

10 Desfelben gleichen, wenn ihr fröhlich 
feid זוה‎ euren Feften סזוזו‎ in enren Neumon— 
den, jollt ihr mit den Trompeten blafen über 
eure Branbopfer und Danfopfer, daß ed euch 
fer zum Gedächtniß vor eurem Gott. Ich ei 
der Herr, euer Gott | 

11 An zwanzigften Tage im andern Mer 
nat des ander Jahre erhob fich die Wolke 
von der Wohnung des Zeugniffes = 

12 Und die Kinder Ifraeld brachen auf 
und zogen aus der Wüſte Sinai, und % 
Wolfe 61166 in der 901176 Paran 

13. 66 brachen aber auf die erſten, nach 
dem Wort des Herru durch Moſe, ו‎ 

14 Nämlich das Panier des 000088 der 
Kinder Indas zog am erften mit ihrem Heer, 
und über ihr Heer war Nabefjon, der Sohn 
Amminabdabs 

15. Und über das Heer 6 — der 
Kinder Iſaſchars war Nathaneel, של‎ Soha 
Zuars 

16 Und über das Heer des Stamms ae Kine 
der Schulong war Eliab der Sohn Helons 

17 Da zerlegte man 6ול‎ Wohnung. und 
zogen bie Kinder Gerjeng und Meraria. ו‎ 
tengea die Wohnung. 

318 Darnach 503 das Panier 8 ה‎ 


Rubens mit ihrem Beer. ud über ihr 6 


war Elizur, der Sohn Sedenrs 

19 Mid über das Heer des Stamms - 
Kinder Simeons war — der Sep 
Zuri⸗Sadai — 
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20 Und Eliaſaph, der Sohn Deguels, über 
Heer des Stamms der Kinder Gads. 

1 Da zogen auch die Kahathiten, und 
das Seiligthum; und jene richteten 
Wohnung anf, bis diefe hernach kamen. 
5 Darnach zog das Panier des Lagers der 
‚Kinder Ephraims mit ihrem Heer, und über 
br Heer war Elifama, der Sohn Ammihuds. 
23. Und Gamliel, der Sohn Pedazurs, über 
das Heer des Stamms der Kinder Manafjes 
94. Und Abidan, ber Sohn Gideonis, über 
das Heer des Stammes der Kinder Benja- 
mins. 

95. Darnach zeg das Panier des Lagers der 
inder Dans mit ıhrem Heer, und jo waren 

Lager alle auf, Und 9/00/60, der Sohn‏ שא 

mi-Sadai, war liber ihr Heer, 

26. Und Pagiel, der Sohn Ochraus, über 

das Heer des Stamms der Kinder Aſſers. 


Heer des Stamms der Kinder Naphthalis. 


Heer. 
* Und Moſe ſprach zur feinem Schwager 


Herr gejagt bat: Ich will fie euch geben; fo 
lomm nun mit uns, jo twollen wir das 6 
bei bir thun, denn der Herr hat Ifrael Gutes 
zugeſagt. 

30 Er aber antwortete, ih will nicht 
mit 61100, ſondern in mein Land zu meiner 
Freundſchaft ziehen 

31. Er jprach: Lieber, verlaß ung nicht, 
denn זול‎ tweint, tvo wir in der Wilfte 8 
lagern jollen, und ſollſt unfer Ange fein. 
32. Und wen זגל‎ mit ung ziebeft, was der 
Herr 6001168 זוה‎ und thut, das wollen wir an 
dir thun. 

33. Alſo zogen fie von dem Berge des Herrn 
drei Tagereiſen, und die Lade des Bundes 
| 868 Herrn zog טסט‎ ihnen ber tie drei Tage 
reifen, ihnen zu weifen, wo fie ruben jollten. 
34. Und die Wolfe des Herrn war des Tages 
über ihnen, wenn fie aus dem Lager zogen. 
"35 Und wenn die Lade zog, fo ſprach Moſe: 
δεῖν, ftebe auf, laß deine Feinde zerftreiet, 
סזוו‎ die dich haſſen, flüchtig werben vor bir. 
36. Und wenn fie rubete, fo ſprach er: 
Komm tieder, Herr, zu der Menge ver 
Tauſende Iſraels. 


Das 11. Capitel. 


Ind ta fich das Volk ungeduldig machte, 
** gefiel es übel vor den Ohren des Herrn. 
Und als ε der Herr hörete, ergrimmete fein 
Bern, und zündete das Feuer des Herrn 
unter ihnen an; das verzehrete die äußerſten 


2. Da fchrie das Volk zu Mofe, und Mofe 
bat den Herrn, da verſchwand das Feuer. 
9. Und man hieß die Stätte Tabeera, dar⸗ 
m, daß fich unter ihnen des Herrn Feuer 
angezündet hatte. / 
14. Denn das Pöbelvolf unter ihnen war 
iſtern getvorben, und faßen und weineten 
mmt den Kindern ,618הטן3‎ und fprachen: 
v will uns Fleiſch zu effen geben? 


27 Und Abiva, der Sohn Enans, über das | 


28 So zogen die Kinder Iſraels mit ihrem | 
| zen 9016 auf mich legeft ? 


| 


00009, dem Sohn Neguels, aus Midi: | 
ziehen dabin an bie Stätte, davon ber | 
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| 5 Wir gedenfen ber Fifche, 96 τοῖς in 


Egypten umfonft aßen, und der Kürbis, 
Beben, Lauch, Zwiebeln und Knoblauch 

6. Nun aber ift unſere Seele matt, denn 
unſere Augen ſehen nichts, denn das Man 

7. Es war aber Man τοῖς Eorianderfamert, 
und anzufehen wie Bebellion. 

8. Und das Volt 100] bin und ber. und 
fammelte, und ftieß es mit Mühlen, nnd zer- 
rieb 68 in Mörjern, und fochte 68 in Töpfen, 
und machte fich Aichenfuchen varaus; und 8 
hatte einen Geſchmack τοῖς ein Oelkuchen 

9. Und wenn des Nacht der Thau iiber die 
Yager fiel, fo fiel dag Man mit varanf. 

10. Da nun Moje das Volk hörete weinen 
unter ihren Gefchlechtern. einen Jeglichen in 
feiner Hütte Thür, da ergrimmete der Zorn 
des Herrn jehr, und Moje ward auch bange 

11. Und Moe ſprach zu dem Here 
Warum befümmerft du deinen Knecht ? 
Und warum finde ich nicht Gnade vor 
deinen Augen, daß זול‎ die Laft dieſes ganz 


19. 006 ich nun alles Volk empfangen 
oder geboren, daß זול‎ zu mir fagen magft: 
Trage 66 in deinen Armen (wie eine Amme 
ein Kind trägt) in das Land, das זול‎ ihren 
Bätern geſchworen haft ? 

13. Woher ſoll ich Fleifch nehmen, daß ich 
allem dieſem 0300] gebe? Sie weinen ver 
mir, und fprechen: Gib uns Fleifch, daß wir 
eſſen. 

14. Ich vermag das Volk nicht allein alles 
ertragen, denn 69 ift mir zu ſchwer 

15 Und willſt on alfe mit mir thun, fo er- 
würge mich lieber, habe ich anders Gnade 
טסט‎ deinem Augen gefunden, daß ich nicht 
mein Unglüd fo jehen müſſe 

16. Und ber Herr fprach zu Mofe: Sammle 
mir fiebenzig Männer unter den Welteften 
in Ifrael, die du weißt, daß die Aelteften im 
Volk und feine Amtlente find, und nimm 
fie. vor die Hütte des Stifte, und ſtelle fie 
daſelbſt vor Dich; 

17 So will ich hernieder kommen und mit 
Dir dafelbft reden, und deines Geiftes, der 
anf dir ἐπ, nehmen, und auf fie legen, daß 
fie mit dir die Laſt des Volks tragen, קהל‎ du 
nicht allein trageft. 

18. Und zum Volt ſollſt du fagen: Heiliget 
ἐπ auf morgen, daß ihr Fleiſch efjet. Denn 
euer Weinen ift vor die Obren 868 Herrn 
gefommen, die ihr fprechet: Wer gibt uns 
Fleifch zu effen, denn 66 ging uns wohl ir 
Egypten? Darum wird euch der Herr Fleiſch 
geben, daß ihr eſſet, 

19. Nicht einen Tag, nicht zwei, nicht fünf, 
nicht zehn, nicht zwanzig Tage lang, 

20 Sendern einen Monat lang, 018 daß 86 
euch zur Naſe 180606, und euch ein 1 
ſei; darum, קהל‎ ihr den. Herrit verworfen 
habt, der unter euch ἐπ, und טסט‎ ihm gewei⸗ 
net und gefagt: Warum find wir aus Egyp⸗ 
ten gegangen? 

21. Und Moje ſprach Sechs hundert tatız 
jend Mann Fußvolks ift es, darunter ich bin, 
und du fprichft: Ich will euch Fleiſch geben, 


daß ihr efjet einen Monat lang. 
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22. Sol man Schafe und Ninder jchlach- 
te, daß ihmen genug |61? Oder werben fich 
806 8106 66ל‎ Meers herzu verfammeln, 
daß ihnen genug jei ? 

23. Der Herr aber Iprach zu 70006: Ift 
denun die Hand des Herrn verkürzt ? Aber du 
ſollſt gest jehen, ob meine Worte können dir 
611008 gelten, oder richt. 

24 Und Moſe ging 0690116, und fagte dem 
90011 des Herrn Wort, und verſammette Die 
fiebenzig Männer unter den Aelteſten bes 
55116, und ftellete fie um die Hütte her. 

25. Da fam ber Herr hernieder in ber 
Wolfe, und redete mit ihm, und nahm des 
Geifteg, der auf ihm war, und legte ihn auf 
die fiebenzig älteften Männer Und da ber 
Geift anf ihnen ruhete, weisfagten fie, und 
böreten nicht auf 

26. 68 waren aber noch zwei Männer im 
Lager geblieben, der eine hieß 61505, der 
andere Medad, und der Geift rııhete auf ih— 
nen, denn fie waren auch angefchrieben, und 
doch nicht hinaus gegangen zu ber Hlitte, 
und fie weisfagten im Yager. 

27 Da lief ein Knabe hin, und fagte 8 
Moje an, und ſprach: Eldad und Medad 
weisfagen im Yager 

28. Da antwortete Iofua der Sohn Nuns. 
9010166 Diener, der er erwählet hatte, und 
ſprach: Mein Herr Moe, wehre ihnen 

29. Aber Mofe fprach zu ihm Bift du der 
Eiferer für mich? Wollte Gott, daß alle das 
3016 des Herrn mweisfagete, und der Herr 
feinen Geift liber fie gäbe! 

30. Alto jammelte fi Mofe zum Lager, 
und die Nelteften Iſraels. 

31. Da fuhr aus der Wind von dem Herrn, 
und lieg Wachteln fommen vom Meer, und 
ftrenete fie iiber das Lager, hier eine Tages 
reife lang, da eine Tagereife lang um das 
Lager her, zwei Ellen hoch liber der Erde 
32 Da machte fi das Volk auf denfelben 
ganzen Tag, und die ganze Nacht, und den 
andern ganzen Tag, und fammelten Wachs 
teln, und welcher am wenigften fammelte, 
der fammelte zehn Homor, und hängeten fie 
auf um das Lager her. 

33. Da aber das Fleifch noch unter ihren 


Bahnen war, und ehe 66 anf war, da ers | 


grimmte der Zorn des Herrn unter dem Bolt, 
und ſchlug fie mit einer ſehr großen Plage. 
34. Daher dieſelbe Stätte heißet Yuftgrä= 
ber, harıım, daß man dafelbft begrub 68 
tüfterne Bolt 
35. Bon den Fuftgräbern aber zog das Volk 
aus gen Hazeroth, und blieben zu Hazeroth. 


-Das 19, 4. 


1 Miriam und Aaron rebdeten wider 
+ Diofe, um geines Weibes "willen, ber 
Mohrin, die er genommen hatte, darum, daß 
er eine Mohrin zum 200106 genommen hatte, 
2. Und jprachen: 910006 denn ber Herr 
allein durch Moſe? Redet er nicht auch 
durch uns? Und der Herr hörete 6 

3 Uber Mofe war ein jehr geplagter 
Menſch über alle Dienjchen auf Erben 

4 Und plöglich ſprach der Herr zu Diofe 
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» 


und zu Aaron, md zu Mirjam Gehet ber 
ang, ihr drei, zur der Hütte des Stifts Um 
fie gingen alle drei heraus 

5. Da fam ber Herr hernicder in der Wol 
lenſäule, und trat in der Hütte Thür, umt 
rief Aaron und Mirjam, und bie beide gin: 
gen hinaus 

6 Und er fprach: Höret meine Worte 206 
mand unter euch ein Prophet des Herrn, bem 
will ich mich Fund machen in einem Geficht, 
oder will mit ihm reden in einem Tramm. 

7. Über nicht alfo mein Knecht Mofe, der 
in meinem ganzen Haute treu ift. 

8 Mimplich rede ich mit ihm, und er fiehet 
den Herrn im feiner Geftalt, nicht durch 
dunkle Worte oder Gleichniß. Warum habt 
ihr euch denn nicht gefürchtet wider meinen 
Knecht Moſe zu reden? 

9. Und der Zorn des Herrn ergrimmete 
über fie, und wandte ſich weg 


10. Dazu die Wolke wich auch von der 


Hütte. Und fiehe, da war Mirjam ausfägig 
wie der Schnee Unt Aaron wandte fich zu 
Mirjam, und ward gewahr, * ſie aus⸗ 
ſatzig war, 

11 Und ſprach zu Dioje: Ach mein Herr, {aß 
die Sünde nicht auf uns bleiben, damit wir 
närrifch gethan, und uns verſündiget haben, 

12. Daß dieſe nicht ſei wie ein Todtes, das 
von ſeiner Mutter Leibe kommt; es hat ſchon 
die Hälfte ihres Fleiſches gefreſſen. 

13. Mofe aber ſchrie zu dem Herrn, und 
ſprach Ach Gott, heile fie. 

14. Der Herr fprach zu Mofe: Wenn ihr 
Vater ihr ins Angeficht geipeiet hätte, follte 
fie nicht fieben Tage ſich ſchämen ? Laß fie 
verfchließen fieben Tage außer dem Lager, 
darnach laß fie wieder anfıehmen. 

15. Alſo ward Miriam ſieben Tage ver⸗ 
ſchloſſen außer dem Lager Und das Volk z09 
nicht  fürber, 918 Mirjam aufgenommen 
ward, 

Cap 13. 9. 1. Darnach zog das Volk von Ha⸗ 
zeroth, und lagerte fich in die Wüfte Paran. 


Das 19. 4 


2; 1: ber Herr redete mit Mofe, und 
ſprach 

3 Sende Männer aus die das Land Ca⸗ 
naan erkunden, das ich den Kindern Iſraels 
geben will, aus jeglichem Stamm ihrer 0 
ter einen vornehmlichen Mann. 

4. Moſe der ſandte fie aus der Wüfte Pa⸗ 
ran, nach dem Wort des Herrn. die alle vor⸗ 
nehmliche Männer waren unter ben Kindern 
Ifraels 

5 Und hießen alſo Sammıta, der Sohn 
Zacurs, des Stamms Ruben; 

6 Saphat, der Sohn Horis des Stamms 
Simeon; 

7 68/66, der Sohn 3600008066. 8 
Stamms Juda, 

8 Igeat, der Sohn Iofephs des Stamms 
Mafchar; 

9 Hoſea, der Sohn Nums. δε Stamms 
Ephraim, 

10 Palti, der Sohn 9100016. des Stamms 
Benjamin, 


11 Gabiel,der Sohu Sodis, des Stamms 


πὶ 
Gabpi, ver Sohn 6518, des Stamms 
von Manaſſe; 
Ammiel, der Sohn Gemallid, 8 
amms Dan; 
14. Sethur, ter Sohn Michaels, des 
וזח‎ τᾷ Aller ; 

15. Nahebi, ver Sohn Vaphſis, des 
Stanıms Naphthali; 
Guel, ver Sohn 2200018, des Stamms 


. 4 Das find die Namen der Männer, die 
ofe ausfandte zur erfinden das Land. Aber 
ven Hofen, ven Sohn Nuns, nanute 6 


oſug 

18. Da fie nun Moſe ſandte das Land Ca— 
zu erkunden, ſprach er zu ihnen: Zie⸗ 
et hinauf an den Mittag, und gehet auf 
as Gebirge; 

19. And beſehet das Land, mie es ift, und 
das 901, das darinnen wohnet, ob 66 ftarf 
ober ſchwach, wenig oder viel ift; 

- Und was für ein Land ift, darinnen fie 
‚ob εὖ gut oder böfe fei, und was 8 


in Gezelten oder Feftungen wohnen, 
21. Und was für Land fei, 058 fett oder 


nicht Seid getroft, und nehmet der 
jelichte des Landes. ₪6 war aber eben um 
Zeit der erften Weintrauben. 

. Sie gingen hinauf, und erfundeten 8 
Band von der Wüfte Zin, 018 gen Rehob, da 
ran gen Hamath gebet. 

23. Sie gingen auch hinauf gegen den Mit» 
und Famen bis gen Hebron; da war 


018. Hebron aber war fieben Jahre ges 
tet vor Zoan in Eghpten. 

1. Und fie kamen 016 au den Bach Eicol, 
כ‎ schnitten dafeleft einen Neben αὖ mit 
ter Weintraube, und ließen fie zwei auf 
Steden tragen, bazu auch Granat⸗ 
äpfel umd Feigen. 

5. Der Ort heißet Bab-Ejcol, um ber 
raube willen, die die Kinder Iſraels da— 
oft abfchnitten. 

6. Und fie fehreten mm, da fie das Land 
undet hatten, nach vierzig Tagen, 

7. Bingen bin, und kamen zu Moſe und 
con, und zu der ganzen Gemeine ber 
Iraels, in die Wüfte Paran gen 
068, und fagten ihnen wieder, und der 
nen Gemeine, τοῖς es ſtünde, und liegen 

6 bie Früchte des Landes fehen. 

28. Und erzähleten ihnen, und fprachen: 
ir find in das Fand gefommen, dahin ihr 
18 ſaudtet, da Milch und Honig innen flies 
1, und dies ift ihre Frucht: 

9. Ohne, daß ftarkes Volk darinnen woh⸗ 
et, uund ſehr große und feſte Städte find; 
τὸ fahen auch Euafs-RKinder daſelbſt. 

30. 650 wohnen die Amalefiter im Lande 
egen Mittag, die Hetbiter und Iebufiter 
τὸ Amoriter wohnen auf dem Gebirge, die 
ananiter aber wehren am Meer, und um 
ben Jordan. 


je Städte find, darinnen fie wohnen, ob fie | 


mager jei, und ob Bäume darinnen ſiud, 


man, Sefai und Thalmai, die Kinder | 
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31. Caleb aber ftillete das Voll gegen Mofe, 
und fprach: Lafjet uns hinauf ziehen, und 
das Laud einnehmen, denn twir mögen 8 
überwältigen. 

32. Aber die Männer, die mit ihm waren 
hinauf gezogen, ſprachen: Wir vermögen 
nicht hinauf zu ziehen gegen das Bol, denn 
fie find ung zu ftark, 

33. Und machten dem Lande, das fie erfun- 
det hatten, ein böfes Gefchrei unter ben 
Kinkern Ifraels, und fprachen: Das Land, 
dadurch wir gegangen find zu erfunden, frije 
fet feine Einwohner, und alles Volk, dag wir 
drinnen fahen, find Leute von großer Länge. 

34. Wir fahen auch Riefen dafeldft, Erraf3- 
Kinder von den Riefen; und wir waren vor 
unfern Augen als die Heuſchrecken, und alfo 
waren wir auch vor ihren Augen. 


Das 14. Capitel. 


De fuhr die ganze Gemeine auf, und ſchrie, 
und das Volk weinete die Nacht. 

2. Und alle Kinder Iiraeld murreten wider 
Mofe und Aaron, und die ganze Gemeine 
fprach zu ihnen: Ach, daß wir in Eghpten- 
land geftorben wären, oder noch ftürben in 
diejer Wifte! 

3. Warum führet ung ber Herr im 8 
Sand, daß unſere Weiber durchs Schwert 
fallen, αὐτὸ unjere Kinder ein Raub werden ? 
378 nicht beffer, wir ziehen wieder im 
Egypten? 

4, Und Einer fprach 211 dem Audern: Laffet 
ung einen Hauptmann aufiverfen, und wies | 
der in Egypten ziehen. 

5. Moſe aber und Aaron fielen auf ihr Au⸗ 
geficht טפט‎ der ganzen Verſammlung der 
Gemeine der Kinder Iiraels. 

6. Und Iofua, der Sohn Nuus, und Caleb, 
der Sohn Jephunnes, die auch Das Land er- 
ἔππδεῖ hatten, zerriffen ihre Kleider; 

7. Und fprachen zu der ganzen Gemeine dir 
Kinder Ifraels: Das Land, das wir durch⸗ 
gewandelt Haben zu erfunden, ift fehr gut. 

8. Wenn der Herr ung gnädig ift, fo wird 
er uns in dasfelbe Land bringen, und 8 
geben, das ein Land ift, הס‎ Milch und Honig = 
innen fließet. 

9 Fallet nicht ab vom Herren, und fürchtet 
euch vor dem Volt dieſes Landes nicht, denn 
wir wollen fie wie Brod frefien. 66 iſt ihr 
Schutz von ihnen gewichen, der Herr aber 
ift mit ung, fürchtet euch nicht vor ihren. 

10. Da sprach das ganze 0008 man follte 
fie fteinigen. Da erjchien die Herrlichkeit des 
Herrn in der Hütte des Stift allen Kindern 
Iraels 

11. Und der Herr ſprach zu Moſe: Wie 
lange läſtert mich das Volk? Und wie lauge 
wollen fie nicht an mich glauben durch allerlei 
Zeichen, die ich unter ihnen gethan habe ? 

12. So will ic} fie mit Peſtilenz ſchlagen, 
und vertilgen, und dich zum guößern md 
mächtigen 95011 machen, denn dies iſt. 

13. Mofe aber fpradh zu dem Heren: So 
werben es die Eghpter hören; denn dur haft 
dies Volk mit deiner Kraft mitten aus ihnen 
geführet. 8 
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14. Und man wird fagen zır den Einwoh— 
teen biefes Landes, die da gehöret: haben, 
daß dur, Herr, unter diefem Volk feift, daß 
du זוסט‎ Augeſicht gefehen werdeſt, und deine 
Wolke ſtehe über ihnen, und ,זול‎ Herr, geheſt 
vor ihnen her in der Wolkenſäule des Ta— 
ges, und Feuerſäule des Nachts; 

15. Und würdeſt dies Wolf tödten, τοῖς 
Einen Dia, fo würden die Heiden jagen, 
die folhes Geſchrei von טול‎ höreten, und 
ſprechen: 

16. Der Herr kounte mit nichten das Volk ins 
Land bringen, das er ihnen geſchworen hatte, 
darum hat er fie gefchlachtet in ver Wüſte. 

17. 650 laß nun die Kraft des Seren groß 
werden, wie זול‎ gefagt haft, und geſprochen: 

18. Der Herr ift geduldig, und von großer 
Barmherzigkeit, und vergibt Miffethat und 
lebertretung, und läffet Niemand ungeftraft, 
fondern ſucht heim die Miſſethat der Väter 
über die Kinder ins dritte und vierte Glied 

19. Sp {εἰ nun gnädig der Miſſethat diefes 
Bolfs, nach deiner großen Barmherzigkeit, 
wie dir auch vergeben haft diefem Volf aus 
Eyypten, bis hieher. 

20. Und der Herr fprach: Ich Habe 08 ver- 
geben, wie זול‎ gejagt haft. 

21. Aber fo wahr als ich Tebe, fo fell 6 
Welt der Herrlichkeit 068 Herrn voll werben, 

22. Denn alle die Männer, die meine Herve 
1/0186 und meine Zeichen gefehen haben, 
tie ich gethan habe im Egypten und in der 
Wiüfte, und mich nun zehnmal verficcht, und 
meine Stimme nicht gehorchet haben, 

23. Derer foll Keiner das Land fehen, das 
ich ihren Vätern gefhworen habe; auch Kei— 
ner foll 68 fehen, der mich verfäftert hat. 

24. Aber meinen Knecht Caleb, darıım, daß 


treulich nachgefolget, den 014 ich in 8 


Land bringen, darein er gefommten ift, und 


jein Same foll 66 einnehmen; 

25. Dazır die Amafefiter und Cananiter, 
die im Grunde wohnen. Morgen wendet 0, 
und ziehet in die Wilfte auf dem Wege zum 
Schilfmeer. 

26 Und der Herr redete mit Moſe und 
Aaron, nud ſprach: 

27. Wie fange murret dieſe böſe Gemeine 
wider mich? Denn ich habe das Murren der 
Kinder Ifraels, das fie wider mich gemurret 
haben, gehöret. 

28, Darum ſprich zu ihnen: So wahr ich 
lebe, fpricht der Herr, ip will euch thum, mie 
ihr vor meinen Ohren gefagt habt. 

29. Eure Feiber follen in dieſer Wilfte ver- 
fallen, und Alle, die ihr gezählet jeid, von 
zwanzig Jahren umd drüber, die ihre tiber 
mich gemurret habt, 

30. Sollt nicht in das Land kommen, dar—⸗ 
über ich meine Hand gehoben habe, daß ich 
euch darinnen wohnen ließ; ohne Caleb, 
= Sohn Jephuunes, und Joſua, der Sohn 

runs, 

31 Eure Kinder, davon ihr fagtet: Sie 
werben ein Raub fein: die will ich hinein 
bringen, daß fie erkennen follen das Land, 
das ihr verwerfet. 


| hatte das Fand zu erfunden, 118 mieberges 
| fommen waren, und dawider murren Min 


| anf, und zogen auf die Höhe des Bebirges, 


| hinanf ziehen an die Stätte, davon ber 


| nicht unter ech; daß ihre 10+ 0 
ein anderer Geift mit ihm ift, und 001 mir | = is ₪ er 


14, 15. 
32. Aber ihr, famnit euven Leibern ſollt in 
diefer Wüſte verfallen. ἐᾷ 


33. Und eure Kinder ſollen Hirten fein in 
der Wüſte vierzig 30080, und eure Hnverei 
tragen, 018 daß enre Leiter alle — 
der Wiiſte; 

34. Nach der Zahl der vierzig Tage, di 
innen ihr das Land erkundet 08900, je ein 
Tag joll ein Jahr gelten, daß ihre — 
Jahre eure Miſſethat traget, daß ihre i 
werdet, was es fei, wenn ich Die Hand abziehe. 

35. Ich, der Herr, habe 06 gefagt, das will 
ich auch thun aller diefer Höfen Gemeine, bie 
00 twider mich empöret bat. In dieſer 
ſollen fie alle werden, und daſelbſt ſterben. 

36. Alſo ſtarben durch die Plage vor var 
Herrn alle die Männer, die Moſe gefandt 


ten die ganze Gemeine, 

37. Damit, daß fie dem Lande ein | 
machten, 500 68/0816 wäre. 

38. Aber Joſuag, der Sohn Nıms, und τιν 
160, der Sohn Jephunnes, blieben lebendig 
ans den Männern, die gegangen waren dee 
Land zu erk זוז‎ 

39. Und Moſe rerete dieſe Worte zu - 
Kindern Ifraels. Da tranerte das Volk jebr, 

40. Und’ machten fich des Morgens frühe 


und ſprachen: Hier find mir, und wetten 


Herr aefagt hat; denn wir haben gefiindiget. 
41. Mofe aber ſprach: Warum übergehet 
ihr alfo das Wort des Herrn? Es wird יי‎ 
nicht gelingen. , 
42, Ziehet nicht hinauf, denn der Herr ἢ 


werdet טסט‎ euren Feinden. 

43. Denn die Amalekiter und Cangni 
find טסט‎ euch 50101006, und ihr werdet durchs 
Schwert fallen, darum, daß 106 euch vom 
Herrn gefehret Habt, פזוזו‎ der Herr wird nicht 
mit euch fein. 

44. Aber fie waren ſtörrig hinauf zu - 
anf die Höhe des Gefirges; aber die 0 
des Bundes des Herren und Mofe kamen 
nicht aus dem Lager. ΠῚ 

45. Da kamen die Amalekiter und ₪ 
ter, die auf dem Gebirge wohneten, beras, 
und ſchlugen und δε πη ἐπ ſie bis 8 0 
Horma. F 


Das 15. Cavitel 


Uns der Herr redete mit Moſe, und ſprach 
2 Rede mit den Kinder Iſraels, und ſpri N 
zu ihnen: Wenn ihr im das Land eurer Woh⸗ 
nung kommt, δα 8 ich ech geben werde, | = J 
3. Und wollt dem Herrn Obfer thun, € 
fei ein -Brandopfer, oder ein Opfer zum be 
fordern Gelübde, oder ein Feines, 
Opfer, oder euer Fertopfer, auf daß ihr ₪ 
Herrn einen ſüßen Geruch machet von Rin⸗ 
oe oder von Schafen: / 
. Wer nuun feine Gabe dem Herrn 9 
A der ſoll das Speisopfer thun ei 
Zehuten Semmelmehl gemenget mit De ἢ 
eines vierten 2206106 vom Sin. 


ΡΞ Wein zum Trankopfer, auch eines 
enter Theils vom Hin, sim Branbopfer, 
| erde vum! ‚Opfer, da ein Lamm geopfert 


" — aber ein Widder geopfert wird, ſollſt 
dar das Spasopfer machen zwei Zehnten 
Semmelmehl mit Del gemenget eines brit- | 
ten Theils vom Hin, 

7. Und Wein zum Trankopfer, auch des 
dritten Theils vom Hin; das jellft du dem 
Deren zum füßen Geruch opfern. 

8. Willft תוס‎ aber ein Rind zum Brand» 
‚opfer, oder zum befondern Gelübdopfer, 
‚oder zum Dankfopfer dem Herrn machen; 

9. 650 follft dur zu dem Ninde ein 6 
opfer th, drei Zehnten Semmelmehl ge- 
meunget mit Del, eines halben Hin, 

το. Und Wein zum Trankopfer, auch ein 


fügen Gerd. 

41, Alſo ſoillſt du thun mit einem Ochſen, 
mit einem Widder, mit einem Sf von 
Lämmern und Zie en; 


nach ſoll auch die Zahl der Speisopfer, und 
Trankopfer fein. 

13. Wer ein Einheimifcher ift, ber ſoll ſol⸗ 
ches thun, daß er dem Herrn opfere ein 

zum füßen Gern. 

14. Und 00 ein Fremdling bei euch twohnet, 
ober unter erich bei euren Freunden ift, und | 
will dem Herri εἴτι Opfer zum füßen Ge- 
ruch thun, der ſoll thun, τοῖο fie thun. 

15. Der ganzen Gemeine ſei Eine Satzung, 


Satzung fell das fein euren Nachkommen, daß 
vor dem Herrn der Fremdling ſei wie ihr. 


| של‎ fein, der bei euch wohnet. 
"47. Und δὲς Here redete mit Mofe, und 


rach 

fee Rede mit ven Rindern Ifraels, und 
fprich zur ibmen: Wenn ihre in das Land 
kommt, darein ich euch bringen werde, 


ihr dem Herrn eine Hebe geben. 


ihr einen Kuchen zur Dee geben; wie bie 
Hebe von der Scheune, 

"21, Ufo ſollt ihr -- dem Herrn eures 
Teiges Erftlinge zur Hebe geben, bei euren | 
| Nachtommen. 

22. Und wenn ihr durch Unwiſſenheit dieſer 
Gebote irgend eins nicht thut, die der Herr 
zu Moſe geredet hat, 

23 Und Alles, was der Herr euch durch 
Moſe geboten hat, von dem Tage an, da er 
יו‎ zu gebieten auf eure Nachkommen; 
24. Wenn nun die Gemeine etwas unwiſ⸗ 


jungen Farren aus den Rindern zum Brand» 


| famme feinem Speiscpfer und Trantopfer, | 
wie 66 recht ifl, und einen Ziegenbock zum 
ו‎ Sunbopfer 

28. Und der Priefier fell alſo die ganze Ge⸗ 
meine der Kinder Iſfraels verſöhnen; ſo 
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Halb Hin; das ift ein Opfer dem Heren zum | 


12. Θατπα die Zahl ift dieſer Opfer, חפ‎ | 


beides euch und den Fremdlingen. Eine ewige 


416. Ein Gefeg, Ein Necht foll euch und dem | 


19. Daß ihr effet des Brods im Lande, ſollt | 
20. Nämlich eures Teiges Erftlinge follt | 


ſend thäte, fo fol die ganze Gemeine einen 


' :ש)עפ‎ machen, zum füßen Geruch dem Herru, 


wirds ihnen vergeben fein, den 66 iſt eine Un⸗ 
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wiſſenheit. Und ſie ſollen bringen ſolche ihre 
Gabe zum Opfer dem Herr, und ihre Simb- 
opfer vor deu Herrn, 1008 ihre Unwiſſenheit. 

26. So wirds vergeben der ganzen Gemeine 
der Kinder Iſraels, dazu auch tem Freind- 
ling, der ımter euch wohnet, weil 588 ganze 

Volt ift in folcher Untifjenbeit. 

Ϊ 27. Wenn aber eine Seele durch Unwiſſeu⸗ 

beit fündigen twird, die 1011 eine jährige Ziege 

zum Sinbopfer bringen; 

28. Und der Priefter fell verjähnen ſolche 
untiffende Seele mit dem Sündopfer, fir 
die Unwiffenheit, vor dem Herrn, daß er fie 
| verſöhne; fo wirds ihr vergeben werben. 
28. And 66 ſoll Ein Gefeg fein, daß ihr für 
die Unwiſſenheit thun follt, beides dem Ein⸗ 
| heimifchen unter den Kindern Iſraels, und 
dem Frembling, der unter euch wohnet. 

30. Wenn aber eine Seele aus Frevel etwas 
| tut, 06 {εἰ ein Einheimifcher oder Fremtling, 
der hat den Herrn geſchmähet. Solche Seele 
ſoll ausgerottet twerden aus ihrem Bolf, 

31. Denn fie 001 des Herrn Wort verachtet, 
und fein Gebot laſſen fahren; fie ſoll ſchlecht 
| — werden, die Schulz fei ihr. 
| As mm die Kinder Ifraels in ber 

gBite waren, fanben fie einen Manu Holz 

lefen am Sabbathtage. 
33. Und die ihn darob gefunden hatten, ba 

Ι ἐξ Holz 188, brachten ihn zn Meoſe und 
Aaron, und טסט‎ die ganze Gemeine. 

| 34. Und fie legten ihn gefangen; bemm .8 
טהטו‎ nicht klar ausgebrüdt, wad man ihm 

thun follte. 

35. Der Herr aber fprah zu Mofe: Der 
Mann joll des Todes fterben, die ganze Ge- 
meine fol ihn fteinigen außer dem Lager. 

36. Da führete die ganze Gemeine ihn hiu⸗— 
| aus vor das Lager, und fteinigten ihn, daß 
er ftarb, τοῖς der Herr Mofe geboten hatte. 

37. Und der Herr fprach zu 6: 

38. Nede mit den Kindern Iſraels, und 
ſprich zu ihnen, daß fie ihnen Fäpplein πιὸ’ 
| en an den Fittigen ihrer Kleider, unter 
| allen euren Nachkommen, und gelbe Schnür- 
| fein auf die Fäpplein an die Fittige thun; 

39. Und follen euch die Läpplein dazu שופ‎ 

| nen, daß 100 fie anfehet, und gedenket aller 

| Gebote des Herrn, und thut fie, daß ihr 
| nicht euers Herzend Dünken nach richtet, 
| noch enren Augen nach huret. 

40. Darum ſollt ihr gedenfen, und thun alle 
meine Gebote, und heilig fein eurem Gott. 

41. Ich bin der Herr, euer Gott, der euch 
aus Egyptenland geführet bat, daß ich euer 
Gott wäre, ich der Herr, euer Gott. 


Das 16. Eapitel. 


nd Korab, der Sohn Iezehars, des Soh- 
nes 8000108, des Sohnes 96918, ſammt 
Dathan und Abiram, den Söhnen Eliabs, 
und On, dem Sohne Peleths, den Söhnen 
Rubens, 
| 2. Die empöreten fich wider Moſe, fammıt 


| 
| 
| 


etlichen Männern unter den Kindern Ifraclg, 

zwei hundert und fünfzig der Vornehmften in 

| der Gemeine, Rathsherren und ehrliche Lente. 

3. Und fie verfammelten fich feiber Mieie 
8 
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und Aaron, und fprachen zu ihnen: Ihr 
machet3 zu viel. Denn. die ganze Gemeine 
ift überall heilig, und der Herr ift unter ih» 
nen, warum erhebet ihr euch liber die Ge- 
meine des Herrn? 


4. Da 586 Moje hörete, fiel er auf fein Anz | 


geficht, 

5. Und Sprach zu Korah, und zu feiner gan 
zen Rotte: Morgen twird der Herr Fund 
thun, wer fein fei, wer heilig fei, und ihm 
opfern foll; welchen er ermwählet, der ſoll 
ihm opfern. 

6. Das thut: Nehmet euch Pfannen, Ko- 
ταῦ und feine ganze Rotte, 

7. Und leget Feuer darein, und thut Räuch- 
tverk daranf vor dem Herrn, morgen. Wels 
hen der Herr ermwählet, der [εἰ heilig. Ihr 
machet 66 zu viel, ihr Kinder Levis, 

8. Und Moſe fprach zu Korah: Lieber, 6 
vet doch, ihr Kinder Levis. 

9. Iſt es eich zu wenig, daß euch der Gott 
Iſraels ausgefondert hat von der Gemeine 
Sfraels, daß ihr ihm opfern follet, daß ihr 
dienet im -Amt der Wohnung des Herr, 
und טסט‎ die Gemeine tretet, ihr zu dienen ? 

10. Er hat dich und alle deine Brüder, Die 


Kinder 06016, ſammt dir, zu fich genommen, | 


und ihr ſuchet num auch das Priefterthum. 

11. Du und deine ganze Notte machet einen 
Aufenhr wider den Herrn, Was ift Aaron, 
daß ihr wider ihn murret ? 

12. Und Mofe fchiekte hin, und ließ Dathan 
und Abiram rufen, Die Söhne Eliabs. Sie 
aber fprachen: Wir fommen nicht hinauf. 

13. Ift 68 zu wenig, daf זול‎ und aus dem 
Lande geführet haft, da Milch und Honig ἐπ 
nen fließet, daß זול‎ uns 16016 in der Wüſte? 
Du mußt auch noch fiber ung herrjchen ? 

14. Wie fein haft זול‎ uns gebracht in ein 
Land, da Milch und Honig innen fließet, und 


haft ung Aeder nnd Weinberge zum: Erbe \ 


theil gegeben ? Willſt du den Leuten auch bie 
Augen ausreißen? Wir fommen nicht hinauf. 

15. Da ergeimmte Mofe fehr, und ſprach 
zu dem Herrn: Wende dich nicht zur ihrem 
Speisopfer. Ich habe nicht einen Eſel von 
ihnen genommen, und habe ihrer Keinem nie 
fein Leid gethan. 

16. Und (הטטן טש‎ zu Korah: Du und beine 


ganze Notte follt morgen טסט‎ dem Herren | 


fein; dur, fie auch, und Aaron, 

17. Und ein Ieglicher nehme feine Pfanne, 
und lege Räuchwerk darauf, und tretet herzu 
טסט‎ den Herrn, ein Seglicher mit feiner 

fanne, das find zwei Hundert und fünfzig 

fannen. 

18. Und ein 9671/0000 nahın feine Pfanne, 
und legte Fener darein, und that Räuchwerk 
darauf, und traten טסט‎ die Thür der Hütte 
des Stifts, und Mofe und Aaron auch. 

19. Und Korah verfammelte wider fie die 
ganze Gemeine vor die Thür der Hlitte des 


Stiftes. Aber die Herrlichkeit des Heren שש‎ | 


ſchien vor der ganzen Gemeine, 

20. Und der Herr redete mit Mofe und 
Aaron, und ſprach: 

21. Scheibet euch von dieſer Gemeine, daß 
ich fie plöglich vertilge, 


- 
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| 22. Sie fielen aber auf ihr Angeficht, und 
ſprachen: Ach Gott, ber bu bift ein Gott ber 

Geiſter alles Fleifches, 06 Ein Mann gefün- 
| diget hat, mwillft du darum über die ganze 
| Gemeine wüthen? 

23. Und der Herr vebete mit Mofe, und 
fprach: | 
24. Sage ver Gemeine, und fprich: Weichet 
ringsherum von der Wohnung 800006, und 
| 00100118, und Abirams, 
| 25. Und Mofe ftand auf, und ging zu Das 
than und Abiram, und tie Xelteften Ifracls 

folgten ihm nach, 

26. Und redete mit ber Gemeine, und 
Sprach: Weichet von ven Hütten biefer gott- 
101611 Menfchen, und rühret nichts an, 8 
ihre ift, daß the nicht vielleicht umfonmt im 
irgend ihrer Sünden einer. 

27. Und fie gingen herauf von der Woh- 
mung Korahs, Dathans und Abirams. Da— 
than aber und Abiram gingen heraus, und 
traten an die Thür ihrer Hütten mit ihren 
MWeibern, und Söhnen, und Kindern. 

98. Und Mofe ſprach: Dabei ſollt ihr mer- 
fen, daß mich der Herr gefandt hat, daß ich 
alle dieſe Werke thäte, und nicht aus, mei- 
nem Herzen. 

29. Werden fie fterben, τοῖς alle Menſchen 
fterben, ober heimgefucht, wie alle Menfchen 
beimgefucht werben, fo hat mich ber Herr 
nicht gefandt, 

30. Wird aber ver Herr 01008 Neues ſchaf⸗ 
fen, daß die Erde ihren Mund auftbut, und 
verjchlinget fie mit Allem, das fie haben, daß 
fie lebendig hinunter in die Hölle fahren, fo 
werbet ihr erfennen, daß dieſe Leute den 
Heren geläftert haben. * ; 

31. Und als er diefe Worte hatte alle aus» 
geredet, zerriß die Erde unter ihnen, 
| 32. Und that ihren Mund auf, und ver- 
fehlang fie, mit ihren Häufern, mit allen 
Menfchen, die bei Korah waren, ımb mit 
aller ihrer Habe. 

33. Und fuhren hinunter lebendig in bie 
Hölle, mit Allem, das fie hatten, und die Erde 
deckte fie zu, und kamen um aus ber Gemeine. 

34. Und ganz Ifrael, das um fie her war, 
flohe vor ihrem Gefchrei; denn fie fprachen, 
daß 6זוזו‎ die Erde nicht auch verfchlinge. 

35. Dazu fuhr das Feuer aus חפל‎ dem 
| Seren, und fraß die zwei Hundert und fünfs 
| zig Männer, bie das Räuchwerk opferten. 

36. Und der Herr redete mit Mofe, und 
ſprach; 

37. Sage Eleaſar, dem Sohne Aarons, des 
Prieſters, daß er die Pfannen aufhebe aus dern 
vande, und ftreue das Feuer hin und ber. 
38. Denn die Pfannen folder Sünder find 
gebeiliget durch ihre Seele, daß man fie zu 
breiten Blechen fchlage, und den Altar da» 
| mit behänge; denn fie find geopfert טסט‎ dem 
| Seren, und gebeiliget, und follen ben Kin— 

dern 9898018 zum Zeichen fein. 

39. Und Eleafar, der. Priefter, nahın bie 
ehernen Pfannen, die die Verbranuten ges 
opfert hatten, und ſchlug fie zu Blechen, ben 
Altar zu behängen. 

40. Zum Gedächtniß ber Kinder Iſraels 
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aß nicht jemand Fremdes fich herzu mache, 
τ nicht ift des Samens Aarons, zu opfern 
änchiverf vor dem Herren, auf daß 68 ihm 
t gehe, twie Korah und feiner Notte, wie 
Herr ihm geredet hatte durch Moſe. 
41. Des andern Morgens aber murrete bie 
' gr Gemeine der Kinder Iſraels wider 
Moſe und Aaron, und ſprachen: Ihr habt | 
des Herrn 90% 
2. Und da ſich die Gemeine verfammelte 
der Mofe und Aaron, wandten fie Π zu 
der Hütte des Stifte. Und ſiehe, da bedeckte 
8 die Wolfe, und die Herrlichkeit des Heren 


rn. un 
43. {πὸ Mofe und Aaron gingen hinein zu 
Hütte des Stifte. 

44. Und der Herr redete mit Mofe, und 


45. Hebet euch aus dieſer Gemeine; ich will 
rlögfich vertilgen. Und fie fielen auf ihr 
Angeficht. 
46. Und Mofe ſprach zu Aaron: Nimm die 
Pfanne, und thue Feuer darein vom Altar, 
E lege Räuchtverf darauf, und gebe eilend 
der Gemeine, und verjähne fie; denn das 
then ift vom dem Herrn ausgegangen, 
und die Plage ift angegangen. 
47. Und Aaron nahm, wie ihm Moſe > 
fagt hatte, und Tief mitten unter die Ge- 
meine (und fiehe, die Plage war angegangen 
unter dem Volk) und räucherte und ver- 
6 das Volt, 
48. Und ftand zwifchen den Todten und Le⸗ 
bendigen. Da warb δὲς Plage gewehret. 

49. Derer aber, bie an ver Plage geftorben 
waren, waren vierzehn taufend und fieben 
hundert, ohne bie, jo mit Korah ſtarben. 

50. Und Aaron kam wieder zu Moſe vor die 
ür der Hütte des Stifte, und ver Plage 
warb gewehret. 
Das 17. 


| Kind der Herr redete mit Moſe, und fpracdh: 
2. Sage den Kindern Ifraels, und nimm 
זה‎ ihnen zwölf Steden, von jeglichem שגוה‎ 
ften feines Vaters Hauſes einen, und fchreibe | 
nes Jeglichen Namen auf feinen Steden. 
8. Aber ven Namen Aaron ſollſt du ſchrei⸗ 
ben auf den Steden 96048. Denn je für ein 
Haupt ihrer Väter Haufes fol Ein Steden | 


4. Und lege fie in die Hlitte des Stifte, vor | 
em Zeugniß, da ich euch zeige. i 
5. Und welchen ich ermwählen 106006, Dep 
fen twirb grünen, daß ich das Mlurren | 
Kinder Ifraels, daß fie wider euch mur⸗ 


en, ftille. 

6. Mofe redete mit den Rindern Ifenels, 

alle ihre Fürften gaben ihm zivölf Ste |‏ כ 

ein jeglicher Fürſt Einen Steden, nach | 

ven Haufe ihrer Bäter, und ver Steden 

arons war ἀπό unter ihren Steden. 

7. Und Mofe legte die 656608 vor den 
in der Hütte 66 6. 

. Des Morgens aber, ta Mofe in die Hütte 

Zengniffes ging, fand 66 den Steden 

arons, des Haufes Levis, grünen, und 6 

Blüthe aufgegangen, und Mandeln tragen, 


₪ 
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9. Und Mofe trug die Steden alle heraus 
von dem Heren, טסט‎ alfe Kinder Ifraels, 
daß fie 68 fahen; und ein Seglicher nahm 
feinen Stedent. 

10. Der Herr ſprach aber zu Mofe: Trage 
den Steden Aarons wieder vor das Zeug⸗ 
ni, daß er verwahret werde zum Zeichen 
den ungehorfamen Kindern, daß ihr וז‎ 
ren bon mir aufhöre, הל‎ fie nicht fterben. 

11. Mofe that, wie ihm der Herr geboten 
hatte. 

12. Und die Kinder 9890618 ſprachen zu 
Diofe: Siehe, wir verderben, τοι fommen 
um; wir werden Alle vertilget, und kommen 
um. 

18. Wer fich nahet zu der Wohnung des 
Heren, ber ftirbt. Sollen wir denn gar uns 
tergehen ? 


Das 18. 


τὸ der Herr ſprach zu Maron?: Du und 
deine Söhne, und deines Vaters Haus 
mit dir, follt die Miſſethat des Heiligthums 
tragen; und du und deine Söhne mit dir follt 
die Mifjethat eures Prieſterthums tragen. 

2. Aber deine Brüder, des Stammes Levi, 
deines Vaters, follft dır zu dir nehmen, daß 
fie bei טופ‎ feien, und bir dienen; du aber und 
deine Söhne mit dir טסט‎ der Hlitte des Zeug⸗ 
niſſes. 

8. Und fie ſollen deines Dieuſtes und 8 
Dienftes der ganzen Hütte warten. Do zu 
dem Geräthe des Heiligthums, und zu bem 
Altar ſollen fie ſich nicht machen, daß nicht 
beide fie und ihr fterbet. 

4. Sondern fie follen bei bir fein, daß fie 
des Dienftes warten an der Hlitte 68 8 
in allem Amt der Hlitte; und fein Fremder 
ſoll fich zu euch thun. 

5. So wartet num des Dienſtes des Heilig⸗ 
thums, und des Dienftes des Altars, daß 
binfort nicht mehr ein Wüthen fomme über 
die Kinder Hraels. 

6. Denn fiehe, ich Habe bie Leviten, eure 
Brüder, genommen aus ven Kindern Ifra- 
618, und ench gegeben, dem Herrn zum Ge- 
ſchenk, daß fie des Amts pflegen an ber 
Hütte des Stifte, 

7. Du aber und deine Söhne mit dir, follt 
eures Prieftertäums warten, daß ihr dienet in 


| allerlei Gefchäften des Altars, und inwendig 


hinter dem Vorhang; denn enter Priefterthum 


| gebe ich euch zum Amt, zum Geſchenk. Wenn 


ein Frember fich herzu thut, der ſoll fterben. 
8. Und der Herr fagte zu Maren: Siehe, 
ich habe dir gegeben meine Hebopfer, von 


| Allen, das die Rinder Iſraels heiligen, für 


dein priefterlich Amt, und deinen Söhnen, 
zum etwigen Necht. 

9. Das ſollſt du Haben von dem Xilerhei- 
ligften, das fie opfern: Alle ihre Gaben mit 


| 


| allem ihrem Speisopfer, und mit allem 


ihrem Sündopfer, und mit allem ihrem 
| Schuldopfer, das fie mir geben, das joll bir 
| und deinen Söhnen das Allerheiligite fein. 

| 10. Am allerheiligitten Ort foltft du 68 effen. 
| Was männlich ift, foll davon eſſen; denn 
! 06 foll bir heilig fein, 
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11. Ich habe auch Das Sebopfer ihrer Gabe, 
an alfen Webeopferu der Kinder Ifraels, dir, 
und deinen Söhnen, und deinen Töchtern ger 
geben, ſammt div, zum ewigen Recht; wer 
rein ift in deinem Hanfe, fol davon eſſen. 

12 Alles befte Del, und allen beften Moſt 
und Korn ihrer Erftlinge, die fie dem Herren 
geben, habe ich Dir gegeben. 

13. Die erfte Frucht alles ,60ל‎ das in ihrem 
Lande ift, das fie dem Herrn bringen, ſoll 
bein ſein; wer rein ift in deinem Hauſe, ſoll 
davon efjen, 

14, Alles DVerbannete in Iſrael ſoll dein 
fein, 

15. Alles, das feine Mutter bricht unter 
altern Fleisch, Das fie dem Heren bringen, 
66 {εἰ ein Menfch oder Vieh, foll dein fein; 
doch daß du die erfte Menfchenfrucht löſen 
Laffeft, und die erfte Frucht eines unreinen 
Viehes auch löſen Laffeft. 

16. Sie follend aber Löfen, wenns einen 
Monat alt ἐπε, und follft 66 zu löſen geben 
um Geld, um fünf Sedel, nach dem Sedel 
des Heiligthums, der gilt zwanzig Gera. 

17. Aber die erfte Frucht eines Ochfen, oder 
Lammes, oder Ziege, 191] זול‎ nicht zu löſen 
geben, זוושס‎ fie find Heilig ; ihr Blut ſollſt du 
fprengen auf den Altar, und ihr. Fett ſollſt 
זול‎ auziinden zum Opfer tes fügen Geruchs 
dem Herrin. 

18, Ihr Fleisch fol dein fein, τοῖς auch die 
Webebruft, und bie vechte Schulter dein ift. 

19. Alle Hebopfer, die die Kinder Sfraels 
beiligen dem Seren, habe ich טול‎ gegeben, 
und deinen Söhnen und deinen Töchtern, 
ſammt dir, zum ewigen 916006. Das ſoll ein 
unverweſentlicher Bund fein ewig טסט‎ bem 
Heren, טול‎ und deinem Samen ſammt dir, 

20. Und der Herr jprach zu Aaron: Du follft 
in ihrem Lande nichts befiken, auch Fein Theil 
unter ihnen haben; denn ich bin dein Theil, 
und dein Erbgut unter den Kindern Iſraels. 

21. Den Kindern aber Levis habe ich alle 
Zehnten gegeben in Iſrael zum Erbgut, für 
ihr Amt, das fie mir thun an der Hlitte 8 
Stifte, 

22. Daß binfort die Kinder Iſraels nicht 
zur Hütte des Stifte ſich thun, Sünde auf 
fich zu laden, und fterben. 

23. Sondern die Lepiten follen des Amts 
pflegen an der Hlitte des Stifte, und fie follen 
Iener Mifjethat tragen, zum ewigen Necht 
bei euren Nachkommen And fie ſollen unter 
deu Kindern Ifraels Fein Erbgut befigen. 

24. Denn den Zehnten ber Kinder Ifraels, 
den fie dem Herrn heben, habe ich den Levi— 
ten zum Erbgut gegeben: darum habe ich zu 
ihnen gejagt, day fie unter den Kindern If- 
raels fein Erbgut befigen follen. 

25. Und der Herr redete mit Mtofe, und 
frac): 

26. Sage den Leviten, und fprich zur ihnen: 
Wenn ihr den Zehnten nehmet von den δι ἐπε 
dern Ifraels, den ich euch von ihnen gegeben 
babe zu eurem Erbgut, jo ſollt ihr davon 
ein Hebopfer dem Heren thun, je ven Zehn- 
ten von dein Zehnten. 


18, 19. 


als gäbet ihr Korn aus ber Sceune, und 
Fülle ang der Kelter. 

28. Alſo follt auch ihr das Hebopfer ‚dem 
Herren geben von allen euren Zehnten, bie ihr 
nehmet von den Kindern Iſraels, daß ihr 
folches Hebopfer des Herrn bem  Priefter 
Aaron gebet. 

29. Bon Allen, das euch gegeben wird, ſollt 
ihr dem Herrn allerlei Hebopfer geben, von 


allem Beſten, das davon geheiliget wird. 


30. Und ſprich zu ihnen: Wenn ihr alſo 
das Beſte davon hebet, ſo ſolls den Leviten 


gerechnet werden, τοῖς ein Einkommen ber 


Scheune, und τοῖς ein Einkommen der Kelter. 
31. Und möget 66 efjen’an allen Stätten, 
ihre und eure Kinder, denn 66 ift euer Lohn 
fiir eier Amt in der Hütte des Stifte. 1 - 
32. Sp werdet ihr nicht Sünde auf euch 
laden an demſelben, wenn ihr. das Beſte 
davon hebet, und nicht entweihen das Gehei⸗ 
ligte der Kinder Iſraels, und nicht fterben. 


Das 19. Kapitel. 


11: δὲν Herr redete mit Mofe und Aaron, 
und fprach: 

2; Diefe Weife foll ein Gefek fein, das der 

Herr geboten hat, und gefagt: Sage den Kin- 

dern Ifraels, הס‎ ₪ fie zu bie führen eine röth⸗ 


| Tiche 8110, ohne Wandel, an der fein Fehler fei, 


und auf die noch nie fein Joch gekommen ift, 

3. Und gebet fie dem Priefter Eleafar, der 
)0 fie hinaus טסט‎ das Lager führen, und 
daſelbſt טסט‎ ihm Schlachten laſſen. 

4. Und Eleaſar, der Prieſter, ſoll ihres Bluts 
mit feinem Finger nehmen, und ſtracks ges 
gen die Hütte des Stifts fiebenmal jprengen, 

5. Und die Kuh טסט‎ ihm verbrennen laſſen, 
beides ihre Fell umd 106 Fleiſch, dazu ihr 
Blut fammt ihrem Miſt. 

6. Und der Priefter ſoll Cedernholz, und 
ἪΡ, und vofinvothe Wolle nehmen, und 
anf die breuneude Kuh werfen, ἡ 

7. Und ſoll feine Kleider waſchen, und ₪ 
nen 0610 ]וחד‎ Waffer haben, und darnach ins 
Lager gehen, und unrein ſein bis an + 
Abend. 

8. Und טשס‎ fie verbrannt. bat, ſoll auch feine 
Kleider mit Waffen waschen, und feinen Leib 
im Wafjer baden, und unrein א‎ big a 
den Abend. 

9. Und ein reiner Mann ΤΟΥ die Afche von 
der Kuh aufraffen, und fie fehlitten außer 
dem Lager an eine reine Stätte, daß fie da— 
ſelbſt verwahret werde, flir Die Gemeine der 
Kinder Iſraels, zum Sprengwaflers 4. 
es ift ein Sündopfer. 

10. Und derſelbe, der die Afche der auh A 
geraffet Hat, folt feine leider mwafchen und 
unrein fein 018 am den Abend, Dies ſoll ein 
ewiges Necht fein ben Kindern Ifraels, und 
den Fremdlingen, die unter erh wohnen. = 

11. Wer nun irgend einen todten Menjchen 
anrühret, der wird ſieben Tage unrein ſein; 

12. Der ſoll ſich hiemit entſündigen am 
dritten Tage, und am ſiebenten Tage, ſo 
wird er rein; und wo er ſich nicht am dritten 
Tage und am ſiebenten Tage —— 


27. Und ſollt jolches euer Hebopfer achten, | fo wird er nicht rein werden. 


3. Wenn aber Jemand irgend einen todten 
enſchen Es und ſich nicht entſün⸗ 
en wollte, der vernnreiniget die Woh— 
Bus des Herrn, und ſolche Seele foll aus⸗ 
et werben ans Iſrael. Darum, daß 
Sprengwaſſer nicht über ihn geſprenget 
bie {{ er wein, fe lange er fich nicht da⸗ 
a reinigen läſſet. 
. Dies ift das Geſetz, wenn ein Menſch 
‚der ῥῆξε ſtirbt· Wer in die Hütte gehet, 
1 ς Altes, was in der Hlitte iſt, ſoll unrein 
in Berner: Tage οι". 
. Und 01168 offene Gerätbe, das feinen 
tet uch Baud hat, ift unrein. 
δ. Bud) wer anrlihret auf dem Felde einen 
agemen mit dem Schwert, oder einen 
Σ Ben, oder eines  Menfchen Bein, oder 
ab, ber iſt unrein fieben Tage. 
17. 650 follen fie nun für den Unreinen 
nebmen der Aſche diefes verbrannten Sünd⸗ 
| כ‎ und. fließendes Waffer darauf thuu 
ein Gefäß. 
. Und ein reiner Mann ſoll Yop nch> 
1, und ἐπ Waffer tunfen, und die Hütte 
‚und alle Geräthe, und alle ₪6 


eines Todten Bein, oder Erſchlagenen, oder 
Todten, oder Grab angerühret hat. 
+19. 66 foll aber ver Neine den Unreinen 


gen, nud ihn am fiebenten Tage ent⸗ 
en, und ſoll jeine Kleider wachen, 
—— im Waſſer baden, ſo wird er am 


nicht entſündigen will, deß Seele ſoll 
sgerottet werden aus der Gemeine; deun 
hat das Seiligthum des Herrn verunrei⸗ 
>t, und ift mit Sprengmwafjer nicht 96 
1, darum ift er nureiu⸗ 

5 And dies fell ihnen ein ewiges Recht 


fer gefprenget bat, ſoll feine Kleider wa⸗ 
.זו‎ Und wer das Sprengmwaffer anrübret, 
er ſoll unrein fein bis an den Abend. 

Und Alles, was er aurühret, wird uns 
werben, und welche Seele er anrühren 
d, ſoll unrein fein 046 זוה‎ den Abend. 


Das 90. Eapitel. 
כ‎ die Kinder Iſraels kamen mit ber gan- 


zen Gemeine im die Wilfte Zin, im erften 
Er, und das Volklag zu Kades Und Mir⸗ 


Un die Gemeine hatte fein Waffer, und 
ammelten fich wider Moje und Aaron 
3. Und das Volk hadırte mit Moſe, und 
גו( הטע‎ : Ach, daß wir umgefommen wären, 
da unſere Brüder umkamen vor dem Herru! 


in dieſe Wüſte gebracht, daß τοῖς ‚bier fterben 
mit unjerm Vieh ? 

Und warum habt ihr und aus Egypten 
ühret an biefen böfen Ort, da man nicht 
ie kann, הפ‎ weder Feigen, noch Wein⸗ 
te, noch Granatäpfel find, und * dazu 
1 Waſſer jur triuken ? 


die darinnen find; alfe auch ben, טשפ‎ | 


dritten Tage und am fiebenten Tage ber | 


"4 Moſe 19,:20. 
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6. Moſe und Maren gingen ven ver Ge- 
meine zu der Thür der Hlitte des Stifte, 
und fielen auf ihr Augeficht, uud die Herr- 
lichkeit des Herren erfchien ihnen. 

7 Und der Herr redete mit Mofe, und 
ferach: 

8. Nimm den Stab, und verſammle bie 
Gemeine, du nnd dein Bruder Naron, לוזו‎ 
redet mit. dem Fels vor ihren Augen; δὲς 
wird fein Wafjer geben. Alfo jollft dır ihnen 
Wafjer aus dem. Feld bringen, und die Ge- 
meine tränfen, und ihr Vieh: 

9. Da nahm Moſe den Stab טסט‎ dem 
Herrn, wie er ihm geboten hatte. 

10: Und Moſe ımd Maron verfammelten die 
Gemeine vor den Fels, und fprach zu ihnen: 
Höret, ihr Ungehorfamen, werden wir euch 
auch Wafler bringen ans diefen Fels? 

11. Und Moſe hob feine Hand auf, und 
ſchlug den Feljen mit dem. State zweimal. 
Da ging viel Waſſer heraus, daß die Ges 
meine tranf, und ihr Vieh 

12. Der Herr aber ſprach zu Mofe und 
Aaron: Darum, dag ihr nicht ונה‎ mich geglau⸗ 
bet habt, daß ihr mich heiligtet vor den Kin- 
dern Ifraels, follt ihr diefe Gemeine nicht in 
das Land bringen, das ich ihnen geben werde. | 

18. Das ift das Haderwaſſer, darüber bie 
Kinder Iraels mit vem Herrn haderten, und 
er geheiliget ward an ihnen. 

14. Und Mofe fandte Botfchaft aus 88 
des zu dem Könige der Edomiter: Alſo 1 


| bir dein Bruder Sfrael fagen: Du weißt alle 
| die Mühe, die ung betreten hat; 


20. Welcher aber unrein fein wird, und 


. Und ver auch, der mit dem Sprengs | 


‚farb dajelbft, und: warb Lajelbft ber | 


τὰ Warum habt ihr die Gemeine des Herrn | 


15. Daß unſere Väter in Egypten hinab 
gezogen find, und wir auge Zeit in Egypten 
gewohnet Haben, und die Egypter handelten 
ung und unſere Bäter libel; 

16. Und טוטו‎ fohrieen zu dem Herrn, ber hat 
imfere Stimme erhöret, und einen Engel 
gefandt, und uns aus Epypten geführet 
Und ſiehe, wir find zu Kades in ber Stadt 
an deinen Grenzen. 

17. Laß uns durch dein Sant zieben.: Wir 
wollen nicht durch Aeder noch Weinberge 
geben, auch nicht Waſſer aus den Brunnen 
trinken; die Pandftraße wollen wir ziehen, 
weder zur Rechten noch zur Linken weichen, 
bis wir durch deine Grenze fommen. 

18. Die Edomiter aber ſprachen zu ihnen: 
Du follft nicht durch mich ziehen, - oder ich 
mill dir mit dem Schwert entgegen ziehen. 

19 Die Kinder Israels; fprachen zu ihm: 
Wir wollen auf der gebahnten Straße zie— 
ben, uud fo wir deines -Wafjers trinken, mir 
und unfer Vieh, jo wollen wirs bezahlen; 
wir wollen nichts, denn nur zu Fuße hin» 
durch ziehen: 

20: Er aber fprach: Du follft nicht herdurch 
ziehen Und die Edomiter zogen aus, ihnen 
entgegen, mit ‚mächtigen Volk und ſtarker 
Band. 

21. Alſo mweigerten die Edomiter Ifrael zu 
vergönnen, durch ihre Grenze zu ziehen 
Und Ifrael eich vomihnen. = 

22, Und die Kinder Iſraels brachen auf 
bon Kades, und kamen mit der ganzen Ge: 


| meme gen Her am Bebirge. 
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23. Und ber Herr redete mit Moſe und 
Aaron zu Hor am Gebirge, an den Grenzen 
bes Landes ber Edomiter, und ſprach: 
24. Laß fich Aaron ſammeln zu feinem Volf; 
bemm er fofl nicht in das Land kommen, 8 
ich ben Kindern Iſraels gegeben habe, dar⸗ 
um, קהל‎ ihr meinem Munde ungehorjam 
geweſen jeid, bei dem Haderwaſſer. 

25. Nimm aber Naron und feinen: Sohn 
Eleafar, und führe fie auf Hor am Gebirge 

26. Und ziehe Aaron feine Kleider aus, und 
siehe fie Eleafar an, feinem Sohne. Und 
Aaron fol fich dafelbft fammeln und fterben. 

27. Da that Moſe, wie ihm der Herr gebo- 
ten hatte, und ftiegen auf Hor am Gebirge, 
טסט‎ der ganzen Gemeine, 

28. Und Moſe zog Aaron feine Kleider aus, 
und z0g fie Eleafar an, feinem Sohne. Und 
Aaron ftarb dafeldft, oben auf dem Berge. 
Moje aber und Eleafar ftiegen herab vom 
Berge. 

29, Und da die ganze Gemeine fahe, daß 
Aaron dahin war, beweinten fie ihn dreißig 
Tage, das ganze Haus Iſrael 


Das 91. 


1» da ver Cananiter, der König Arab, der 

gegen Mittag wohnte, hörte, daß Ifrael | 
herein fomme durch ben Weg der Kund⸗ 
fhafter, ftritte er wider Ifrael, und führte | 
Etliche gefangen. 

2. Da gelobete Ifrael dem Herrn ein Ges 
liibbe, und ſprach: Wenn זול‎ dies Volk ım= 
ter meine Hand gibft, fo will ich ihre Städte 
verbannen 

3. Und der Herr erhörte die Stimme Iſra⸗ 
el, und gab die Cartaniter, und verbannete 
fie fammt ihren Städten, und hieß die Stätte 
Harma. 

4. Da zogen ſie von Hor am Gebirge auf 
dem Wege vom Schilfmeer, daß ſie um der 
Edomiter Land hinzögen. Und das Volk warb 
verbroffen auf dem Wege, 

5. Ind redete wider Gott und wider Moſe: 
Warım haft du uns aus Egypten geführet, 
daß mwir fterben in der Wiüfte? Denn es ift | 
kein Brod noch Waffer hier, und unferer 
Seele efelt טסט‎ biefer loſen Speife, 

6. Da fanbte der Here fenrige Schlangen 
unter das Volt, die biffen das Volk, daß ein 
großes Volk in Iſrael ftarb. 

7. Da kamen fie zu Mofe, und fprachen: 
Wir haben geflinbiget, 508 wir: wider ben 
Herrn und wider Dich gerebet haben; bitte 
den Herren, daß er die Schlangen von und 
nehme. Mofe bat für das Volk. , 
8. Da ſprach der Herr zu Mofe: Mache bir 
eine eherne Schlange, und richte fie zum | 
Zeichen auf; wer gebiffen ift, und fiehrt fie 
an, ber foll leben. 

9. Da machte Mofe eine eherne Schlange, 
und richtete fie auf zum Zeichen; und wenn 
Jemanden eine Schlange 916, fo jah er bie 
eherne Schlange an, und blieb leben 

10. Und die Kinder Ifraeld zogen aus, und 
lagerten fich in Oboth. 

11. Und von Oboth zogen ſie aus, und la⸗ 
gerten fi in Jiim, am Gebirge Abarim, in 
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der 90006 gegen Moab über, gegen ber 
Sonne Aufgang. , 

19. Bon dannen zogen fie, und lagerten 
fi am Bad) Sareb. | 

13. Von bannen zogen‘ fie, פה‎ 
fich biesfeit am Arnon, welcher ift in ber 
Wifte, und heraus reicht von ber Grenze 
der Amoriter. Denn Arnon ift bie Grenze 
Moabs, zwiſchen Moab und den Ampritern. 

14. Daher fpricht man in dem Buch vom 
ben Streiten 5686 Herrn: Das Baheb in 
Supha, und die Bäche am Arnon, 

15. Und die Duelle ver Bäche, welche rei- 
het hinen zu der Stabt Ar, und lenfet fich, 
und ift die Grenze Moabs. 

16. Und von dannen zogen fie zum Brun—⸗ 
nen Das ift der Brummen, davon der Herr 
zu Mofe jagte. Sammle das Bolt, ih will 
ihnen Waffer geben. 

17 Da fang Ifrael dieſes Lieb, und fangen 
um einander 11060 dem Brunnen: 

18. Da ift der Brummen, den bie Fürften 
gegraben haben; die Edlen im Bolt haben ihn 
gegraben, burch ben Lehrer und ihre Stäbe. 
Und von diefer Wüſte zogen fie gen Mathana; 

19. Und von Mathana gen Nahaliel, und 
von Nahaliel gen Bamoth, 

20. Und von Bamoth in das Thal, das 


| זו‎ Felve 9000006 liegt, zu dem hohen Berge 


Pisga, der gegen bie Wiifte fiehet. ו‎ 

21. Und Iſrael fandte Boten zu 6210011, dem 
Könige der Amoriter, und 1160 ihm fagen: 

22. Laß mich durch dein Land ziehen; wir 
tollen nicht weichen in die Meder, noch indie 
Weingärten, wollen auch des Brumnenwaf- 
ſers nicht trinken; die Yandftraße wollen τοῖς 
ziehen, δὲ8 wir durch beine Grenze kommen. 

23. Aber Sihon geftattete den Kindern Is 
raels den Zug nicht durch feine Grenze, forte 
dern jammelte alles jein Wolf, und zog 8 
61הטן9‎ entgegen in die Wüſte, und als er 
gen Iahza tam, ftritte er wider Iſrael. | 

24. Mrael aber fchlug ihn mit der Schärfe 
des Schwerts, und nahm jeiır Land ein, von 
Arnon an 016 an ben 30690, und bis an bie 
Kinder Ammons; denn die Grenzen δεῖ 
Kinder Ammons waren fefte. . 

25 Alſo nahm Ifrael alle dieſe Stäbte, 
und wohnte in allen Städten ber Amoriter, 
zu Hesbon und allen ihren Töchtern. 

26 Denn Hesbon bie Stabt war Sihong, 
68פ‎ Königs der Amoriter, und er hatte zus 
טסט‎ mit dem Könige der Moabıter geftritteit, 
und ihm Alles fein Land abgemwonuen, 8 
gen Arnon. 5 

27. Daher fagt man im Sprüchwort. 
Kommt gen Hesbon, daß man die Stabt 
Sihon baue und aufrichte, 

28. Demm Feuer ift aus Hesbon gefahren, 
eine Flamme von der Stadt Sihon. die hat 
gefrefjen Ar der Moabiter, und die Bürger 
der Höhe Arnous ! 

29. Wehe dir, 21000, וול‎ Bolt 60808 1 
verloren, man hat jene Söhne in שופ‎ % 
geichlagen, und feine Töchter gefangen ges 
führet, Sihon, den König der Amoriter. 

39. Ihre Herrlichkeit ift zur nichte geworben, 
von Hesbon bis gen Dibon, fie ift verftöret 


geu Nopha, die da langet 218 gen Medba 
1. Alfo wohnete Iſrael im Lande עשפ‎ 
ter, 3 


ἢ 39. Und Mofe ſandte aus Kundſchafter gen 
![ Iaefer, und getwannen ihre Töchter, und nah⸗ 
men die Amoriter ein, die Dariınen waren, 
ἢ 33. Und wandten fich, und zogen hinauf des 
Be zu Bafaı Da zog aus ihuen entgegen 
ן.‎ Dg, der König zu Bafan, mit allem feinen 
ΕἸ Boif, zu ftreiten in Edrei. 
34. Und der Herr fprad zu Mofe: Fürchte 
dich nicht טסט‎ ihm; denn ich habe ihn in 
deine Hand gegeben mit Land und Leuten, 
Jund ſollſt mit ihm thun, τοῖς du mit Sihon, 
Könige der Amoriter, gethan haft, der 
I au Hesben wohnte. 
ἢ 35. Und fie ſchlugen ihn und feine Schne, 
Fund alles fein Bolt, 016 daß Keiner überblieb; 
I und nahmen das Land ein. 


Ifraels, und lagerten ſich in das Gefilde 
Moabs, jenfeit des Jordans, gegen Jericho. 


Das 22. Capitel. 


[ 2. γη1πὸ δα Balaf, δες Sohn Zipors, fahe 
* Alles, was Ijrael gethan hatte den 
I Amoritern, 

3. πὸ daß fi die Moabiter ſehr fürdhte- 
(ten טפט‎ dem Bolf, das fo groß mar, und 
ἢ Moabitern grauete vor den Kindern 
| Siraels, 

R 4 Und fprachen zur ven Aelteften der Midia- 
niter: Nun wird diefer Haufe auffreffen, 68 
ἢ um uns ἐπε, wie ein Ochfe Kraut auf dem 
I Felde auffriffet. Balaf aber, δὲς Sohn Zipors, 
| war זון‎ ver Zeit König der Moabiter. 

| 5. Und er fanbte Boten aus zu Bileam, 
| dem Schue Beors, gen Pether, der wohnte 
an dem Waffer im Lande der Kinder feines 
| 6, daß fie ihn forderten, und ließ ihn 
jagen: Siehe, es ift ein Volt aus Egypten 
| gezogen, bas bebedt das Augeficht der Erde, 
nnd liegt gegen mir 

| 6. 650 fomm nun, und verfluche mir das 
Volt, denn 66 ift mir zu mächtig, 00 8 
ſchlagen möchte, uud aus dem Lande ver: 
treiben; denn ich weiß, daß, welchen du feg- 
neſt, der:ift gejeguet, und welchen bu ver⸗ 
flucheſt, der ift verflucht. 

7. Und die Nelteften der Moabiter gingen 
bin mit den Aelteften der Midianiter, und 


‚hatten den Lohn des Wahrjagens in ihren 
Dip , und gingen zu Bileam ein, und 
enihm die Worte Balaks. 

8. Und er ſprach zu ihnen: Bleibet hier über 
02001, [9 will ich euch twieter jagen, wie mir 
ber Herr jagen wird. Alfo blieben die Fürſten 
> ber Dioabiter bei Bileam 

9. Und Gott Fam zu Bileam, und fpradh: 
Ber find 516 Leute, die bei dir find ? 

10. Bileam ſprach zu Gott. Balaf, ber 
ohn Zipors, der Moabiter König, 001 zu 
τ gefanbt: F 

1. Siehe, ein Volk iſt aus Eghpten gezo⸗ 
gen, und 065641 dad Augeficht der Erbe; ט|‎ 
fomm nun, und fluche ihm, ob ich mit ihn 
| ftreiten möge, und fie vertreiben. 

42. Gott aber ſprach zu Bileam: Gehe nicht 


& 
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| mit ihnen; verfluche das 001 auch nicht, 
denn 68 ift gefegnet: 

13. Da ftand Bileam des Morgens auf, 
und ſprach zu den Fürften Balaks: Gehet 
bin imener Yand; denn ter Kerr wills nicht 
geftatten, daß ich mit euch ziehe : 

14. Und die Fürften δὲς Moabiter machten 
fi auf, Famen zu 398108, und iprachen: 
Bileam weigert fi, mit ung zır ziehen, 

15. Da fandte 20106 noch größere und herr- 
lichexe Flirten, den jene waren. 

16. Da die zu Bileam kamen, fprachen fie 
zu ihm: Alfo läfjet טול‎ ſagen 30106, ver Sohn 
Zipors: Lieber, weigere Dich nicht, zu mir zu 
ziehen; 

17. Denn ich will Dich hoch ehren, und 38 
זוס‎ mir fageft, das will ich thun. Lieber, fomm 
und fluche mir diefem Volt. 

18. Bileam autwortete, und fprach zu den 
Dienern Balaks: Wenn mir Balaf fein 
Hans voll Silbers und Goldes gäbe, je 
könnte ich doch nicht übergehen das Wort 
des Herrn, meines Gottes, Kleines oder 
Großes zu th. 3 

19. So bleibet doch nun bier auch ihr dieſe 
Nacht, daß ich erfahre, was טשפ‎ Herr weiter 
mit mir reben werde, 

20. Da fam Gott des Nachts zu Bileam, 
und fprach zu ihn: Sind die Männer gefom> 
men dir zu rufen, fo mache dich auf, und 
ziehe mit ihnen; doch was ich dir jagen werde, 
19116 du thun. 

21. Da ftand Bileam des Morgens auf, 
und fattelte feine Ejelin, und zog mit den 
Fürſten dev Moabiter. 

22. Aber der Zorn Gottes ergrimmte, daß 
er hinzog. Und δὲς Engel des Herrn trat in 
den Weg, daß er ihm: wiberftände. Er aber 
ritte auf feines Efelin, und zwei Ruaben 
twaren mit ihm 

23. Und die Ejelin fahe ven Engel 8 
Herrn im Wege ftehen, und 601 93 
Schwert in feiner Hand. Und die Efelin 
wich aus dem Wege, und ging auf dem 
Felde; Bileam aber fohlug fie, daß fie in 
den Weg follte gehen. 

24. Da trat der Engel des Herrn in den 
Pfad, bei den Weinbergen, da auf beiden 
Seiten Winde waren 

25. Und da die Ejelin den Engel des Herrn 
fahe, dräugete fie fih זוה‎ die Wand, und 
Hlemmete Biteam den Fuß au der Wand; 
uud er ſchlug fie noch mehr. 

26. Da ging der Engel des Herrn weiter, 
und trat an einen engen Ort, da fein Weg 
war זו‎ weichen, weber zur Nechten, noch zur 
Linken 

27. Und da die Eſelin den Eugel des Herrn 
ſahe, fiel fie auf ihre Kniee unter dem Bileam. 
Da ergrimmte der Zorn Bileams, und er 
ſchlug die Efelin mit dem Stabe. 

23. Da that der Herr der Efelin den Mund 
auf, und fie fprah zu Bileam: Was habe 
ich dir gethan, daß זול‎ mich gejchlagen haft 
um dreimal? 

29. Bileam jprach zur 660001: Daß זול‎ mich 
böhneft! Ach, daß ich 1664 ein Schwert in ber 
Hand hätte, ich wellte dich ertwiirgen! 
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nicht deine Efelin, darauf זול‎ geritten haft 
311 deiner Zeit, 016 auf dieſen Tag? Habe 
ich auch je gepfleget dir alfo zu 10111? Er 
ſprach: Nein. 

31. Da öffnete der Herr Bileam die Augen, 
קל‎ erden Engel des Herrn fahe im Wege 
ftehen, und ein bloßes Schwert in feiner 
Hand; und er neigte und 011416 fich mit {εἰσ 
nem Angeficht. 

32, Und der Engel des Heren fprach zu ibm: 
Warum haft זול‎ deine Efelin geſchlagen nun 
dreimal? Siehe, ich bin ausgegangen, daß 
ich dir widerſtehe, denn der Weg ijt vor mir 
verkehrt. 

33. Und die Eſelin hat mich gefehen, und ift 
mir dreimal gewichen; fonft, mo fie nicht 


mir getwichen wäre, fo wollte ich Dich |‏ טפט 


auch jest erwiürget, und die Ejelin lebendig 
behalten haben. 

34, Da fprach Bileam zu dem Engel 8 
Herren: Ich habe gefiindiget, denn ich habe 
e3 nicht gewußt, daß du mir entgegen ſtäu— 
השס‎ im Wege; und nun, jo divs nicht gefällt, 
will ich wieder umkehren. 

35. Der Engel des Herren ſprach zu ihm: 
BYiehe Hin mit den Männern; aber 8 
anders, demm mas ich zu dir fagen werde, 
fofift du reden. Alſo zog Bileam mit den 
ולטוה‎ 8. 

30. Da Balaf 0066, daß Bileam kam, 309 
er. aus ihm entgegen in die Stadt der 9700 
biter, die da 1/6766 an der Grenze Arnons, 
welcher ift an der äußerſten Grenze, 

37. Und ſprach zu ihm? Habe ich nicht zu 
טוק‎ gefandt, und Dich fordern laffen ? Warum 
bift זוס‎ deun nicht zur mir gefommen ? Meineft 
du, ich köunte dich nicht ehren ? 

33. Bileam anttvortete ihınz Siehe, ich bin 
gefommen zu dir; aber wie kann 0 8 
anders reden? Denn das mir Gott in den 
ind gibt, das muß ich reden. 

39. Alfo zog Bileam mit 330101, und famen 
ἰ die Gafjenftadt, 

40. Und 20101 opferte Ninder פווזו‎ 
und fandte nah Bileam, und nach den Für—⸗ 
ften, die bei ihm mwareın, 


Das 93. 


41. 11: des Morgens nahm Balak den 

Bileam, und führte ihn hin anf Die 

Höhe 90016, daß er ווטט‎ dannen fehen konnte, 
big zur Ende 66 6. 

(ἔαρ. 23.9.1 {πὸ Bileam fprach zu Balak: 
Baue mir hier fieben Altäre, und fchaffe mir 
ber fieben Farren, und fieben Widver. 

2. Balak that, wie ihm Bileaın fagte, und 
beite, Balak und Bileam, opferten je auf 
einem Altar einen Farren und einen Widder. 

3. Und Bileam fprach zu Balak: Tritt bei 
dein Brandopfer; ich will hingehen, ob viel⸗ 
leicht mir der Herr begegne, daß ich Div an— 
+ fage, was er mir zeiget. Und ging bin eilend. 

4. Und Gott begegnete Bileam; ev aber 
ſprach zu ihm: Sieben Altäre habe ich שון‎ 
gerichtet, und je anf einem Altar einen Far⸗ 
ren und eimen Widder geopfert. 

5. Der Herr aber gab das Wort dem Bileam | 
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30. Die Efelin fprach zu Bileam: Bin ich - im den Mund, mıd 0 Gehe — 


Fürſten dev Moabiter. 


Balaf, und vede alfe. 
6 Und da er trieder zu ihm kam, Πεθε 
ſtand er bei jeinem Brandopfer, ſammt alle 


7. Da hob er זוה‎ feinen Spruch, und fprach 
Ars Syrien Hat mich Balak, ver Moabite 
König, holen Laffen, von dem Gebirge gegeı 
dem Aufgang: Komm, verfluche mir Iatob 
komm, ſchilt Iſrael. 

8. Wie foll ich" fluchen, dem Gott nich 
flucchet ? Wie ſoll ich ſchelten, den der 28: 
nicht fchilt ? 

9, Denn von der Höhe der Felfen febe % 
ihn wohl, und von dem Hügel ſchaue ich ihn 
Siehe, das Volk wird befonders wohnen, nit 
nicht unter die Heiden gerechnet werben. 
| 10. Wer kann zählen ven 65101155 9 
לק‎ Zahl des vierten Theile Ifraels? Meine 

Seele müſſe fterben des 30066 der Gerechten, 
und mein Ende werde wie diefer Ende. 

11. Da fprach 90101 zu Bileam: Was thufl 
du an mir? Ich habe dich holen -Lafjen, zur flu— 
hen meinen Feinden, und fiehe, du fegneft. 

12. Er antwortete, und ſprach Muß ich 
nicht das halten und reden, das mir ber vr 

im den Mund gibt ? 

13. Balak fprach zn ihm: Komm voch πίε 
mir an einen andern Ort, von dannen bu 
fein Ende feheft, uud doch nicht ganz ſeheſt, 
und fluche mir ihm daſelbſt. 

14 Und er führte ihn auf einen freien Plak, 
auf ver Höhe Pisga, und bauete fieben Altäre, 
und opferte je auf einem Altar einen Farren 
und einen Widder, 

15. Und sprach zu 930101: Tritt alfo bei vom 
Brandopfer, ich will dert warten. 

16 Und ver Herr begegnete Bileam, uns 
gab ihm das 9004] in feinen Mund, und 
fprach: Gehe wieder zu Balak, und rede alſo 

17. Und δὰ er wieder זו‎ ihm Fam, ſiehe, da 
ftand er bei feinem Brandopfer, fammt den 
Fürſten der Moabiter Und Balak fprach zu 
ihm: Was hat der Herr geſagt? 

18. Under hob זוה‎ feinen Spruch, und 
ſprach: 651606 auf, Balak, und höre, nimm 
zu Obren, was ich fage, זול‎ Sohn Zipors. 

19. Gott ift nicht ein Menfch, daß er kit, 
noch ein Menfchenfind, daß ihn etwas gereue 
Sollte er etwas fagen, und nicht thun? — 
er etwas reden, und nicht halten ὃ Ὁ 

20. Siehe, zu ſegnen bin ich hergebracht; 
ſegne, und Fam 68 nicht menden. 

Man fiehet Feine Mühe in Iakob, und‏ ול 
keine Arbeit in Iirael. Der Herr, fein Gott,‏ 
יל bei ihm, und das Trompeten des‏ וו 
unter ihm.‏ 

22. Gott hat fie aus Egypten geführet, feine 
Freudigkeit ift wie eines Einhorns, : 

23. Dem 66 ift fein Zauberer in 005006, und 
kein Wahrfager in Ifrael. Zu feiner Zeit 
wird ınan von 30106 fagen, und von Sr 
weiche Wunder Gott thut. 

24. Siehe; das Volk wird aufftehen τοῖς ar 
junger Löwe, und wird fich erheben tie ein 
| Löwe; 068 wird fih nicht legen, bis 68 זול‎ 
| Hand freffe, und das —* der ee 

ſaufe. 


| ſprach Balak zu Bileam: Du ſollſt 
R weber fluchen noch fegnen. 
. ‚Bileamı antwortete, und ſprach zu Balak: 


ben würde, das würde ich thını ? | 
7. Balak Τρτα zu ihm: Komm ,פטס‎ ih 
τὶ 5 an einen anderen Ort führen; 8 
Gott gefalle, daß dur daſelbſt fie mir | 


: —* führte ihn auf die Höhe des Ber⸗ 
Peor, welcher gegen die Wüſte ſiehet. 
9. Und Bileam ſprach zu Balak: Baue mir 
e fieben Altäre, und ſchaffe mir ſieben Far⸗ 
und ſieben Widder. | 
—— that, wie Bileam ſagte. und 
6 je auf einem τ Altar einen Farren nud 
Wibder. | 


Das 4. 
a nun Bileam fahe, daß 68 dem Heren ges | 
fiel, daß er Iſrael fegnete, ging er nicht 
, wie vermals, nach den Zauberern, fon 
ern richtete ſein Angeficht ſtracks zu der 
7 

2. 00 feine Augen auf, und ſahe Iirael, 
vie fie lagen nach ihren Stämmen. Und der 

ἐπ Gottes fam anf ihn. 

ἀπὸ er boban feinen Spruch, und ſprach: 
saget Bileam, der Sohn Beors, 66 ſaget 
Mann, vem die Augen 86611161 find; | 


— .-. 


\£ 


1:4 


— —— — — 


Allmächtigen Offenbarung ſiehet, dem die 
Mugen geöffnet werben, wenn er nieberfnieet: 
» ΗΝ fein find deine Hütten, 30106, und 
Wohnungen, Ifrael! 

. Wie ſich die Bäche ausbreiten, τοῖς die 
stem an ven Waflern, τοῖς die Hütten, bie 
4 1 pflanzet, wie die Cedern an deu 


und fein Neich wird fich erheben. 
‚Gott hat ihn aus Egypten gefiihret, feine | 
zudigkeit ift wie eines Einhorus. Er wird | 
je Heiden, jeine Verfolger, freien, und ihre 
sebeine zermalmen, und mit feinen Pfeilen 
erſchmettern. 
Er bat ſich niebergefegt wie ein Löwe, 


ἴδιι auflehnen? Gefegnet fei, der Dich jegnet, 
mt verflucht, der Dir Flucht. 


ilcam, und ſchlug die Hände zufammen, und 
h zu ihm: Ich habe Dich gefordert, daß זול‎ 


aft ſie nun Dreimal gefegnet. 

1. Und nun bebe dich an deinen Ort Ich 

, ich wollte Dich ehren, aber ver Herr 

at dir die Ehre verwehret 

1 15. Bileam antwortete ihm: Habe ich: nicht 

zu deinen Boten gejagt, die זול‎ zu mir 

bteft, und gefprochen: 

γῇ 13. Wenn mir Balak fein 8 voll Silber 

ind Gold gäbe, je könnte ich doch טסט‎ bes 

deren Wort nicht Über, Böſes oder Gutes zu 
En nach meinem Herzen, fondern was der 


J 
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ich dir nicht gefagt, Alles, was der Herr | | 


| uud umbringen, 


(8 faget der Hörer göttlicher 91656, der | 


Es ES wirt Waſſer aus feinem Eimer flie- 
und fein Same wird ein großes Wafjer | 
eben; fein König wird höher werben, dem | 


Ὁ τοῖς ein junger Löwe; wer toill fich wiber | 
Da ergrimmte Balak im Zoru wider | 


a Feinden fluchen- follteft, und fiehe, du | 


He reden würde, das würde ich auch veben ה‎ 
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14. Und nun fiehe, wenn ich zu meinen 


| Rolf ziehe, fo komm, fo will ich dir rathen, 


was dies Volt deinem Volk thun wird zur 
legten Zeit. 

15. Und er bob aut feinen Spruch, und 
ſprach: 66 faget Bileam; der Sohn Beordr 
23 faget ver Mann, dem die Augen geöffnet 
find; 

16. 66 faget der Hörer göttlicher Rede, und 
der die Erfenntniß hat des Höchften, und die 
| Offenbarung des Allmächtigen fiehet, und 
dem: die Augen geöffnet werben, wenn er nie⸗ 
derfnieet: 

11. Ich werde ihn fehen, aber jeist nicht, ich 
werde ihn fohanen, aber nicht von nahe. 3 
wird ein Stern ans 30100 aufgehen, und ein 
Scepter aus: Ifrael auffemmen, und wird 
zerſchmettern die Fürften der Moabiter, und 


| verſtören alle Kinder Seths. 


18. Edom wird er einnehmen, und Seir teird 
feinen Feinden unterworfen ſein; Ifrael aber 
wird Sieg haben, 

19 Aus ϑαξοῦ wird der Herricher fommen, 
was übrig it von den 
Städten. 

90. Und da er fahe die Amafeliter, 000 er 


| am feinen Spruch, und fprach: Amalek, vie 


erften unter den Heiden, aber zuletzt wirft du 
gar umkommen. 

21. Und da er fahe die Keniter, 000 er an 
feinen Spruch, und fprach: Feſt iſt deine 
Wohnung, und haft dein Neft in einen Fels 
gelegt. 

22, Aber, o Kain, du wirft verbrannt — 
wenn Aſſur dich gefangen wegführen wird 

23. Und hob abermal an feinen Spruch, und 
reach: Ach, wer wird leben, wenn Gott fol 
0066 thun wird ? 

24, Und Schiffe aus Chitim werden verber- 
ben den Aſſur und Eber; er aber wird auch 
umfommen 

25. Und Bileam machte fich auf, und zog 
| bin, und kam mieber an feinen Ort, und Ba- 
lak zog feinen Weg. 


Das 25. Capitel. 


Εν: Ifrael wohnte in.-Sittim. Und das 
011 hob an zu huren mit der Moabiter 
| Töchtern, 

2, Welche luden das Volf zum Opfer ihrer 
Götter, Und das Volk af, und betete ihre 
| Götter an. 

3. Und-Ifrael hängete fih an den Baal- 
Peor. Da ergrimmte der Zoru des Herru 
tiber Ifrael, 
| 4. Und ſprach zu Mofe: Nimm alle Ober- 
ſten des Volks, und hänge fie dem Herren an 
bie Soune, auf daß der grimmige Zorn des 

Herrn von Ifrael gewandt werde 

5. Und Moſe ſprach zu den Richtern Iſraels 

Erwürge ein Ieglicher feine Leute, die fih an 
ven Baal⸗Peor gehänget haben. 
| 6. Und fiehe, em Mann aus den Kindern 
Iraels am, und brachte unter feine Brü⸗ 
der eine Midianitin, und lieh Mofe zujehen 
und bie ganze Gemeine der Kinder Iſraels, 
= 0 weinten טפט‎ der Thür ber Hütte des 

tifts 
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7. Da das fahe Pinehas, der Sohn Eleafars, 
des Sohnes Aarons, des Priefters, ftand er 
anf 0116 der Gemeine, und nahm einen Spieß 
in feine Hand, 

8. Und ging dem ifraelitifchen Manne πα 
hinein in den Hurenwinkel, und durchſtach 
fie beide, den ifraelitifchen Mann und das 
Weib, durch ihren Bauch. Da hörte die Plage 
auf von den Kindern Iiraels. 

9. Und 66 wurden 6165166 in der Plage vier 
und zwanzig taufend. 

10. Und der Herr redete mit Miofe, und 


ſprach 

11. Pinehas, der Sohn Eleaſars, des Sohnes 
Aarons, des Prieſters, hat meinen Grimm 
von den Kindern Iſraels gewendet, durch [εἷς 
nen Eifer um mich, daß ich nicht in meinem 
Eifer die Kinder Ifraels vertilgete. 

12. Darum fage: Siehe, ich gebe ihn meinen 
Bund des Friedens. 

13. Und er foll haben, und jein Same nad) 
ihm, den Bund eines ewigen Priefterthums, 
darum, daß er für feinen Gott geeifert und 
die Kinder Iſraels verſöhnet hat. 

14. Der ifraelitifche Mann aber, der er- 
fehlagen ward mit der Midianitin, bie 
Simti, ver Sohn 6501116, ein Fürſt im Haufe 
des Vaters ver Simeoniter. 

15. Das midianitifche Weib, 506 auch er- 
fchlagen ward, 160 60601, eine Tochter Zurs, 
ber ein Fürſt war eines Gefchlechts unter ven 
Midianitern. 

16 Und der Herr redete mit Mofe, und 
ſprach 

17. Thut den Midianitern Schaden, und 
ſchlaget ſie: 

18. Denn ſie haben euch Schaden gethan mit 
ihrer Lift, die fie euch geſtellet haben durch 
den Peor, und durch ihre Schwefter Casbi, 
die Tochter des Fürften der Mibianiter, bie 
sefchlagen ift am Tage ter Plage, um bes 
Peors willen, und die Plage darnach kam. 

Das 96. 6% 
1 πὸ der Herr ſprach zu Moſe, und Eleaſar, 
dem 6590116 des Priefters 9109116 : 

2. Nimm die Summe der ganzen Gemeine 
der Kinder Ifraels, von zwanzig Jahren und 
drüber, nach ihrer Väter Häufern, Alle, die 
ing Heer zu ziehen taugen זו‎ 1. 

3. Und Mofe redete mit ihnen, fammt 
Eleafar, dem Priefter, in dem Gefilde עשפ‎ 
Moabiter, an dem Jordan gegen Ieriche, 

4. Die zwanzig Iahre alt waren und drii- 
ber, wie der Herr Mofe geboten hatte, und 
den Kindern Ifraels, die aus Egypten gezo- 
gen waren, 

5. Ruben, der Erftgeborne Ifraeld. Die 
Kinder Rubens aber waren: Hanoch, von 
dem das Gefchlecht der Hanochiter fommt: 
Pallı, von dem das Gefchlecht ver Palluiter 
fommt; 

6. Hezron, von dem 506 Gefchlecht ber 
Hezroniter fommt; Charmi, "von dem 8 
Geſchlecht der Charmiter kommt. 

7. Das find die Gefchlechter von Ruben, 
und ihre Zahl war drei und vierzig taufend 
fieben hundert und dreißig. 
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8. Aber die Kinder Pallus waren Eliab. 

9. Und die Kinder Eliabs waren Nemue 
und Dathan, und Abiram. Das ift der Da 
than und Abiram, die Vornehmlichen im de 
Gemeine, die fi wider Moſe und Naro: 
anflehnten in der Notte Korahs, da fie fic 
wider den Heren auflehnten, 

10. Und die Erbe ihren Mund aufthat, un 
fie verfchlang mit Korah, da dii Rotte ftarb 
da das Feuer zwei hundert und fünfzig Män 
ner fraß, und wurden ein Zeichen. 

11. Aber die Kinder Korahs ftarben nicht, 

19. Die Kinder Simeons in ihren Ge 
fchlechtern waren: Nemuel, daher fomm 
| pas Gefchlecht der Nemmeliter; Jamin, baheı 
fommt das Gefchlecht der Iaminiter; Iachin 
daher das Gefchlecht der Sachiniter fommt; 

13. Serah, daher das Gefchlecht der Sera: 
hiter fommt: Saul, daher das Gejchlecht של‎ 
Sauliter fommt. 

14. Das find die Gefchlechter von Simeon 
zwei und zwanzig tanfend und zwei hundert 

15. Die. Hinter Gads in ihren Geſchlech 
tern waren: Ziphon, daher das Geſchlech 
der Ziphoniter kommt; Haggi. daher das 
Gefchlecht der Haggiter fommt; Suni, daher 
das Gefchlecht der Suniter fommt; 

16. Ofni, daher das Gefchlecht der Ofniteı 
fommt: Eri, daher das Geflecht der Erite 
fommt; 

17. Arod, daher das Gefchlecht שטשטל‎ 
fommt; Ariel, daher das Gefchlecht der Arie: 
fiter fommt. 
| 18. Das find die Gefchlechter der Kinder 
| 098968, an ihrer Zahl vierzig taufend uns 
fünf hundert. 
| 10. Die Kinder 010508, Ger und Onan, 
| welche 66156 ftarben im Lande Canaan. 

20. E8 waren aber tie Kinder 30008 in 
ihren @efchlechtern: Sela, daher 508 Ge- 
ſchlecht der Selaniter kommt; Perez, baher 
das Geſchlecht der Pereziter fommt; Serah 
daher das Gefchlecht der Serahiter kommt. 

21. Aber die Kinder Perez waren: Hezron, 
daher das Gefchlecht der Hezroniter fommt; 
Hamul, daher das Gefchlecht der Hamuliter 
tommt, . 

22. Das find die Gefchlechter 0910806, an 
ihrer Zahl ſechs und fiebenzig tauſend und 
fünf Hundert. DER 

23. Die Kinder Iſaſchars in ihren Geſchlech⸗ 
tern warn: Thola, daher 66 0% 
der Tholaiter kommt; Phuva, daher 8 
Geſchlecht der Phuvaniter ommt; ὃ 

24. Jaſub, Daher das Geſchlecht der Jaſubi⸗ 
ter fommt: Simron, daher das Gefchlecht ver 
Simroniter fommt; — 

25. Das find die Geſchlechter Hafchars, an 
ter Zahl vier und fechzig tauſend und drei 
hundert. REINER ARTE 

26. Die Rinder Sebulons in ihren Geſchlech⸗ 
tern waren: Sered, daher das Gefchlecht ver 
Serebiter fommt; Efon, daher das Gefchlecht 
der Eloniter fommt: 98000000 daher הפ‎ 
Befchlecht der Iaheleeliter fommt. Ὁ ₪ 

27. Das find die Gefchlechter 4 


| Hundert. 


an ihrer Zahl fechzig taufend und fünf 


28. Die he Rinber Joſephs in ihren Geſchlech⸗ 

en waren: Manafje und Ephraim. 

9. Die Kinder aber Manaſſes waren: 
tachir, daher kommt das Geichlecht δὲς 

dachiriter; Machir zeugete Gilead, daher 

snmt das Gefchlecht der Gilenbiter. 

* Dies ſind aber die Kinder Gileads: 
eſer, daher kommt das Geſchlecht ber 
Be; 46000 daher kommt das Ges 

δὲ der Helefiter; 

. Ariel, daher fommt das Gefchlecht der 
er; Sichem, daher kommt das Ges 


ἐν δες Si 


000000+ der Hepheriter. 
33 Zelaphehad aber war Hephers Sohn, 
\ hatte feine Söhne, fondern Töchter; 
ל‎ Mahela, Noa, 453810, Milca und 


irza 
434. Das find die Geſchlechter Manaſſes, 
ihrer Zahl zwei und fünfzig taufend und 
| * ben hundert. 
E Die Kinder Ephraims in ihren Ge- 
Ichlecgtern waren: Suthela, daher kommt 
Gefchleht der Suthelabiter; Becher, 
tommt das Geſchlecht der Becheriter; 
daber kommt das Geſchlecht der 
ahaniter. 


Die Kinder aber Suthelas waren: 
—— tommt das Geſchlecht der 


Ὁ ΟἹ 


יי 


87. = find die Gejchlechter der Kinder | 
aims, am ihrer Zahl zwei und dreißig | 


aan Heut und fünf hundert. Das find die 

er Joſephs in ihren Geſchlechtern. 

3 8 Die Kinder Beuiamins in ihren 006 | 
Hechtern waren: Bela, daher fommt das 

ya: 6 chlecht der Asbeliter; Ahiram, daher 

m as Geſchlecht der Ahiramiter; 

τὰ Caybem, daher fommt das Gefchlecht 
τ Suphamiter; Supham, daher fommt das 
Beſchlecht der Huphamiter. 

40. Die Kinder aber Belas waren: Ard und 

Inemaıt, daher kommt das Gefchlecht ber 
siter und Naemaniter. 

41. Das find die Kinder Benjamins in ihren 
eſchlechtern, an der Zahl fünf und vierzig 
סזוט]1‎ und ]60(8 hundert. . 

| 49. Die Kinder Dans in ihren Gefchlechtern 

waren: Suham, daher kommt das Geſchlecht 


Suhamiter. 
Das ſind die Geſchlechter Dans in 
Geſchlechtern, und waren alleſammt 
der Zahl vier und ſechzig tauſend und 
1 Hund ert. 
, Die Kinder Aſſers in ihren Geſchlech⸗ 
ern waren: Jemna, daher fonımt das Ge- 
Hecht der Iemniter: Jeſwi, daber kommt 
Geſchlecht der Jeſwiter; Brian, daher 
+ das Gefchlecht der Briiter. 
. Aber die Kinder Brias waren: Heber, 
kommt das Geſchlecht der Hebriter; 
Bein, * fommt das Geſchlecht der 


Er: de Tochter Aſſers bieß Sarah. 
. Das find die Geſchlechter ver Kinder 


chemiter; 
Smida, vaber kommt das Geſchlecht 
Σ — ——— Hepher, daher kommt das | 


Geſchlecht der Belaiter; Asbel, daher fommt | 
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| 
| 


| 
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Affers, an ihrer Zahl drei und fünfzig taufend 
und bier hundert. 

48. Die Kinder Naphthalis ἐπ ihren Ge- 
ſchlechtern waren: Jabeziel, daher kommt 
das Geſchlecht der Jahezieliter; Guni, daher 
kommt das Geſchlecht der Gumiter; 

49. Jezer, daher kommt das Geſchlecht der 
Jezeriter; Sillem, daher kommt das Geſchlecht 
der Sillemiter. 

50. Das find die Geſchlechter von Naphthali, 
anibhrer Zahl fünf und vierzig taufend und 
vier hundert. 

51. Das ift die Summe der Kinder Ifraels, 
ſechs mal hundert taufend, ein taufend fieben 
hundert und breifig. 

52. Und der Herr redete mit Mlofe, und 
ſprach 

53. Dieſen ſollſt du das Land austheilen 
zum Erbe nach der Zahl der Namen. 

54. Vielen ſollſt du viel zum Erbe geben, 
und Wenigen wenig; Jeglichen ſoll man geben 
nach ihrer Zahl. 

55. Doch foll man das Land durchs Loos 
tbeilen, nach ven Namen der Stämme ihrer 
Bäter follen fie Erbe nehmen. 

56. Denn nach dem 0008 follft dur ihr Erbe 
anstheilen, zwifchen den Nielen und We 
nigen. 

57. Und das ift bie Summe ber Leviten in 
ihren Geſchlechtern: Berfon, daher das Ge 
ſchlecht der Gerjoniter; Kahath, daher 8 
Geſchlecht der Kahathiter; Mterari, daher 8 
Gejchlecht der Mterariter. 

58. Dies find die Gefchlechter Levis: Das 
Geſchlecht der Libniter, das Geſchlecht der 
Hebroniter, das Geſchlecht ver Maheliter, 
das Gefchleht der Mufiter, das Gefchlecht 
| der Korabhiter. Kahath zeugete Amram. 

59. Und Amrams Weib hieß Iochebed, eine 
Tochter 96018, die ihm geberen ward in 
Egypten; und fie gebar dem Amram Aaron 
und Mofe, und ihre Schwefter Mirjam. 

60. Dem Aaron aber ward geboren Nadab, 
Abihu, Eleafar und Ithamar. 

61. Nadab aber und Abihu farben, da fie 
fremdes Feier opferten טסט‎ dem Herrit. 

62. Und ihre Summe war drei und zwanzig 
taufend, alle Männlein, von einem Monat 
an סזוזו‎ drüber. Denn fie זוטסטזוט)‎ nicht gezäh⸗ 
let unter die Kinder Ifraels, denn man gab 
ihnen fein Erbe unter den Kindern Ifraels. 

63. Das ift die Summe der Kinder Ifraels, 
die Mofe und Eleafar, der Prieiter, zählten 
im Gefilde der Moabiter, an dem Jordan 
gegen Jericho; 

64. Unter melden war Keiner aus ber 
Summe, da Moſe und Aaron, der Priefter, 
die Kinder Iſraels zählten in der Wüſte 
Sinai. 

65. Denn der Herr hatte ihnen gefagt, fie 
foliten des Todes fterben in der Wiifte. Und 
blieb Keiner übrig, ohne 60000, der Sohn 
Sephunnes, und Joſua, der Sohn Nuns. 


Das 27. Eapitel. 


11: die Töchter Zelaphehads, des Sohnes 
Hephers, 68ס‎ Sohnes Gileads, 68 8 
Machirs, des Sohnes Manaſſes, unter den 
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Geſchlechtern Manaffes, des Sohnes Joſephs, 
mit Namen Mahela, Noa, Hagla, Milca und 
Thirza, Famen herzu, 

2. Und traten vor Miofe, und טפט‎ Eleafar, 
pen Priefter, und vor die Fürſten und ganze 
Gemeine, טסט‎ der Thür der Hütte des Stifte, 
und Sprachen: 

3. Unfer Vater ift geftorben in der Wüſte, 
und war nicht mit unter der Gemeine, die 
ſich wider den Herrn empörten in der Rotte 
Korahs, ſondern ift an feiner Sünde geftor- 
ben, und Hatte feine Söhne; 

4. Warum ]61] denn unſers Vaters Name 
unter feinem Gefchlechte untergehen, ob er 
wohl feinen Sohn hat? Gebt uns auch ein 
Gut unter unfers Vaters Brüdern. 

5. Mofe brachte ihre Sache vor den Herrn. 

6. Und der Herr fprach zu ihm: 

7. Die Töchter Zelaphehads Haben recht 
geredet; du 19/8 ihnen ein Erbgut unter 
ihres Vaters Brüdern geben, und follft ihres 
2301608 Erbe ihnen zumwenben. 

8. Und fage ven Kindern Ifraels: Wenn 
Jemand ftirbt, und bat nicht Söhne, fo ſollt 
ihr fein Erbe feiner Tochter zumenden. 

9. Hat er feine Tochter, ſollt ihr es ſeinen 
Brüderu geben. 

10. Hat er keine Brüder, ſollt ihr es ſeinen 
ΠΝ geben. 

. Hat er nicht Vettern, follt ihr es feinen 
— Freunden geben, die ihm angehören 
in feinem Gefchlecht, daß fie 66 einnehmen. 
Das foll den Kindern Ifraels ein Geſetz und 
Necht fein, wie der Herr Moſe geboten hat. 

19. Und der Herr fprach zu Moſe: Steige anf 
dies Gebirge Abarim, und 8600606 das Land, 
208 ich den Kindern 0190618 geben werde. 

13. Und wenn זול‎ eg gefehen haft, ſollſt du 
did ſammeln zu deinem Bolt, wie dein 
Bruder Aaron verfammelt ift; 

14. Diemweil ihr meinem Worte iingehorfam 
geweſen feid in der Wüſte Zin, fiber dem 
Hader der Gemeine, da ihr mich heiligen 
folltet durch das Waffer vor ihnen. Das ift 
das Haderwaſſer zu Kades in טסל‎ Wüſte Zin. 

15. Und Moſe redete mit dem Herrn, und 
ſprach: 

16. Der Herr, der Gott über alles lebendige 
δ εἰ, wolle einen Mann fegen über die 
Grmeine, 

47. Der vor ihnen ber aus⸗ und eingebe, 
and fie aus⸗ und einführe, daß die Gemeine 
des Herren nicht ſei wie die Schafe ohne 
Hirten. 

18. Und der Herr fprach zu Moſe: Nimm 
Joſua zu dir, den Sohn Nung, der ein Mann 
ift, in dem der Beift ift, nud 166 deine Hände 
auf ihn; 

19. Und ſtelle ihn vor den Prieſter Eleaſar, 
und טסט‎ δὶς ganze Gemeine, amd gebiete ihm 
vor ihren Augen; 

20. Und lege deine Herrlichkeit auf ihn, daß 
ihm gehorche die ganze Gemeine der Kinder 
Iſraels. 

21. Und er ſoll treten vor den Prieſter 
Eleaſar, der ſoll für ihn rathfragen, durch 
die Weiſe des Lichts vor dem Herrn. Nach 
desſelben Munde ſollen aus⸗ und einziehen, 


27, 28. 
Beides er und alle Kinder Iſraels mit א‎ 
und die ganze Gemeine. , 

900066 that, wie ihm der Herr 53 
— und nahm Joſua, und ſtellete ihn וט‎ 
den Priefter Eleafar, und dor bie gan 
Gemeine, 8 

23. Und 6066 feine Hand ἀπῇ ihn, und geb: 
ihm, wie der Herr mit Moſe geredet hatte. 


Das 98. 1. 


Us der Herr redete mit Mofe, und ſprach 

2. Gebiete den Kindern Ifraels, und ſpri 
zu ihnen: Die Opfer meines Brods, wel 
mein Opfer des fügen 000011006 ift, follt ἢ 
halten zu feinen Zeiten, daß ihr 68 opfer 

3. Und fprich zu ihnen: Das find die Opfer 
bie ihr dem Herrn opfern follt: Jährige Län 
mer, die ohne Wandel find, וו‎ zwei δ. 
täglichen Brandopfer, 

4. Ein Lamm des Morgens, das ander 
zwiſchen Abends ; 

5. Dazır einen Zehnten Epha Semmelmet 
zum Speisopfer, mit Del gemenget, da 
geſtoßen ift, eines vierten Theils vom Hin. 

6. Das ift ein tägliches Brandopfer, das 
am Berge Sinai opfertet, zum ſüßen Geruch 
ein Feuer dem Herru 2 

7. Dazu fein Trankopfer, je zu ei 
Lamm ein Viertheil vom Hin. Im Heilig 
thum foll man den Wein 6 0 
opfern dem Herrn. 

8. Das andere Lamm ſollſt du zwiſche 
Abends machen, mie das Speisopfer de 
Morgens, und fein Trankopfer zum אש‎ 
des ſüßen Geruch dem Herren. 

9. Am Sabbathtage aber zwei jährige Sim 
mer ohne Wandel, und zwei Zehnten Sen 
melmehl, zum Speisopfer, mit Del gemengei 
und fein Trankopfer. 

10. Das iſt das Brandopfer eines jegli 
Sabbath, über das tägliche ל‎ ὦ 
fammt feinem Tranfopfer. 

11. Aber des erften Tages eurer Monat 
ſollt ihr dem Heren ein Brandopfer opfern 
zwei junge Farren, einen "Widder, 1 
jährige Lämmer ohne Wandel; 

12. Und je drei Zehnten Semmelmehl. 4 
Speisopfer mit Del gemenget, zu einem 
Farren, und zivei BZehnten Semmelmeh) 
zum Speisopfer mit Del gemenget, zu ΗΝ 
Widder. WE 

13. Und je einen Zehnten Semmel 
zum Speisopfer mit Del gemenget, zu ei 
Lamm. Das iſt das Brandopfer des f 
Geruchs, ein Opfer dem Herrn. F 

14. Und ihr Trankopfer ſoll fein, ein 9 6 
Hin Wein zum Farren, ein Drittheil 
zum Widper, ein Viertheil Hin zum Lamm. 
Das ift das Brandopfer eines jegli 
Monats im Jahr. 

15. Dazu fol man einen Ziegenbod 
Siündopfer dem Herrn machen, über 
tägliche Branbopfer und fein Trankopfer. 

16. Aber am vierzehnten Tage des 
Monats 1506 Paſſah dem He 

17. Und am füufzehnten Tage desſel 
Monats iſt Feft. Sieben Tage ſoll man 
ſänertes Brod eſſen 


0 


—— 
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. Der erfte Tag foll heilig Geißen, daß ihr 
fammen kommet; feine Dienftarbeit jollt 
₪ bariımen tun, 
19. Und follt dem Herrn Braudopfer than, 
junge Farren, einen Wider, fieben 
ige Lämmer ohne Wandel, 


Semmelmebl mit Del gemenget zu einem 
2 rren, und zivei Zehnten zu dein Widder. 
> Und je einem Zehuten auf ein Lamm 
ter dei fieben- Lämmern. 
33, Dazu einen 06 zum Sinbopfer, daß 
öhnet werdet. 


verſ 
Und ſollt ſolches thun am Morgen, über 


— welches ein tägliches Brand⸗ 
if 
ar Nach diefer Weife follt ihr alle Tage, 
fieben Tage lang, das Brod opfern, zum 
> Ipier des ſüßen Geruchs dem Herrn, liber das 
gliche Braudopfer, dazu fein Tranukopfer. 
| 85. Und der fiebente Tag fell bei euch Heilig 
— daß ihre zuſammen kommet; feine 
jenftarbeit ſollt ihr darinnen thun. 
₪ Und der Tag der Erfilinge, wenn ihr 
spfert das neue Speisopfer dem Heren, wenn 
sure Wochen um find, foll heilig heifen, daß 
br zufammen fommet; feine Dienftarbeit jollt 
darinnen thun. 
27. Und follt dem Heren Brandopfer thun, 
un füßen Geruch, zwei junge Farren, einen 
21066, fieben jährige Lämmer, 
2 Sammet ihrem Speisopfer, drei Zehn: 
| א‎ Semmelmehl mit Del gemenget zu Einem 
Farren, zivei Zehuten zu dem Widder. 
29. Und je einen Zehnten zu einem Lamm 
er fieben Lämmer; 
80. Und einen Ziegenbod, euch zu ver- 
Sbnen. 
31. Die ſollt או‎ thun über 8דס‎ 
randopfer mit feinem Speisöpfer. Ohne 
Baubel fol e8 fein, dazu ihr Trankopfer. 


Das 90. 1. 


ud der erſte Tag des fiebenten Monats 
= foll bei euch heilig heißen, daß ihr zuſam⸗ 
mer tommet; feine -Dienftarbeit ſollt ihr 
innen thun, (3 ift euer Trompeten-Tag. 
2, סז‎ Brandopfer than zum füßen 
Beruch dem Herren, einen jungen Farren, 
H nen Widder, fieben jährige Lämmer, ohne 
ἐς adel; 1: 


* 
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füßen Geruch opfern, einen jungen Farren, 
einen Widder, fieben jährige Lämmer, ohne 
Wandel, 

9. Mit ihren Speisopfern, drei Zehnten 
Semmelmehl mit Del gemenget zu dem 


| Farreıt, zwei Zehnten zu dem Wider. 
₪ Sammt ihren Speisopfern, drei Zehn⸗ 


10. Und einen Zehnten je zu eiuem der ſieben 
Lämmer: 

11x Dazır einen Ziegenbod zum Sündoepfer, 
über das Sündopfer der Verföhnung, פחזג‎ 
das tägliche Branbopfer, mit feittem Speis⸗ 
opfer, und mit ihrem Trankopfer. 

12. Der finfzehnte Tag des ſiebenten 
Monats joll bei ech heilig heißen, daß ihr 
zuſammen fommet. Keine Dienftarbeit follt 
ige darinnen thun, und follt dem Hexen fieben 
Tage feiern. 

13. Und follt dem Herrn Brandopfer thun, 
zum Opfer des fen Geruch dem Herru, 
dreizehn junge Farren, zwei Widder, vierzehn 
jährige Lämmer ohne Wandel, 

14. Sammt ihrem Speisopier, drei Zehn- 
ten Semmelmehl mit Del gemenget, je zu 
einem der dreizehn Farren, zwei Zehuten je 
zu einem der zwei Widder, 

15. Und einen Zehnten je zu einem der vier- 
zehn Lämmer; 

16. Dazu einen Ziegenbod zum Sünbopfer, 
über das täglide Brandopfer, mit feinem 
Speisopfer, md feinem Trankopfer. 

17. Am andern Tage, zwölf junge Farren, 
טוג‎ Widder, vierzehn jährige Lämmer ohne 
Wandel, 

18. Mit ihren Speisopfer und Trankopfer 


| zu der Farren, zu den Widdern, umd zu deu 


Lämmern, in ihrer Zahl, nach dem 16001 ; 

19. Dazu einen Ziegenbod zum Sündopfer, 
über das täglide Branbopfer, mit jeinem 
Speisopfer, und mit ihrem Traukopfer. 

20. Am dritten Tage 01] Farren, zwei Widder, 
vierzehn jährige Lämmer ohne Wandel, 

21. Mit ihren Speisopfern und TIranf- 
opfern, zu den Farren, zu den Widdern, und 
zur den Lämmern, ₪ ihrer Zahl, nach dem 
Recht; 

22. Dazu einen Bock zum Sündopfer, über 
das tägliihe Brantopfer, mit feinem Speise 


opfer und feinem Trankopfer. 


[8. Dazu ihr Speisopfer, drei Zehnten Sem⸗ 


ehl mit Del gemenget zu dem Farren, 
wei Zehnten zu dem Widder, 
4. Und einen Zehnten auf ein jegliches Lamm 
ber fieben tämmer; 
5 Auch einen Ziegenbod zum Süudopfer, 
zirverföhnen; 
6. Ueber das Branbopfer des Monats, und 
fein Speisopfer, und über das tägliche Brand» 
er, mit jeinem Speisopfer, und mit ihrem 
Eopfer, nach ihrem Recht zum füßen 
. Das ift ein Opfer dem Herrn. 
= Der zehnte Tag diejes fiebenten Monats 
‚bei euch auch heilig heißen, 866 ihr zufam- 
‚Zommet; und 011] eure Leiber caſteien, 
keine Arbeit darinnen thun, 


8. 


Sondern Braubopfer dem Herem zum) 


23. Am vierten Tage zehn Farren, zwei 
Widder, vierzehn Jährige Lämmer chue 
Wandel, 

24. Sammt ihren Speisopfern und Trank⸗ 
opfern, zu den Farren, zur den Widdern, nd 


| zu den Lämmern, in ihrer Zahl, nad) dem 


Recht; 

25. Dazu einen Ziegenbock zum Sündopfer, 
über das tägliche Brandopfer, mit feinem 
Speisopfer, und feinem Tranfopfer. 

26. Am fünften Tage neun Farren, ztvei 
Widder, vierzehn jährige Lämmer ohne 
Wandel, 

27. Sammt ihren Speisopfern und Trauk⸗ 
opfern, zu den Farreu, zu den Widdern, ud 
zu ven Lämmern, in ihrer Zahl, nach dem 
Reit; 

28. Dazu einen 3306 zum Sünbopfer, über 
das tägliche Brandepfer, mit feinen Speis- 

opfer, und feinem — 
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29. Am fechften Tage acht Farren, zivei 
Widder, vierzehn jährige Lämmer, וספ‎ 
Wandel, 

30. Sammt ihren Speisopfern und Trank⸗ 
opfern, zu den Farren, zu זשל‎ Widdern, und 
zu den Lämmern, in ihrer Zahl, nad) dem 
Recht; 

31. Dazu einen Bock zum Sündopfer, über 
das tägliche Braudopfer, mit feinem Speis- 
opfer, uud feinem Tranfopfer. 

32. Am fiebenten Tage fieben Farren, zwei 
Widder, vierzehn jährige Lämmer ohne 
Wandel, 

33. Sammt ihren Speisopfern und Trank 
opfern, zu den Farren, zu den Widdern, und 
zu den Lämmern, in ihrer Zahl, nach dem 
Recht; 

84. Dazır einen Bock zum Sündopfer, iiber 
das tägliche Brandopfer, mit feinem Speis- 
opfer, und feinem Tranfopfer. 

35. Am achten Tage ]96 der Tag der Ver- 
fammlung fein; feine Dienftarbeit [οἵ ihr 
dariunen thun; 

36. Und follt Branbopfer opfern zum Opfer 
des fügen Geruch dem Herrn, einen Farren, 
einen Widder, fieben jährige Lämmer ohne 
Wandel, 

37. Sammt ihren Speisopfern und Trank 
opfern, zu dem Farren, zu dem Widder, und 
zu den Lämmern, in ihrer Zahl, nach dem 
Recht; 

38, Dazu einen Bock zum Sündopfer, über 
das tägliche Brandopfer, mit feinem Speis⸗ 
opfer, und feinem Tranfopfer, 

39. Solches follt ihr dem Herrn thun auf 
eure Fefte, ausgenommen, was ihr gelobet 
und freitvillig gebet, zu Brandopfern, Speis- 
opfern, Trankopfern und Danfopfern. 

Cap. 30. Ὁ. 1. Und Mofe jagte den Kindern 
Ifraels Alles, was ihm der Herr geboten hatte. 


Das 30. 


2; 11: Mofe redete mit ven Fürften der 
Stämme der Kinder Ifraels, und 
ſprach: Das ifts, das der Herr geboten hat: 
3. Wenn Jemand dem Herrn זו6‎ 
thut, oder einen Eid ſchwöret, daß er feine 
Seele verbindet, der ſoll fein Wort nicht 
ſchwächen, fondern Alles thun, wie 66 zu 
feinem Munde ift ausgegangen. 

4. Wenn ein Weibsbild dem Herrn ein 
Gelübde thut, und fich verbindet, weil fie in 
ihres Baters Haufe, und im Magdthum ift; 

5. Und ihr Gelübde und Verbiudniß, das 
fte thut über ihre Seele, fommt vor ihren 
Vater, und er ſchweiget dazu, fo gilt alles 
ihr Gelübde, und alles ihr Verbindniß, deſſen 
fie fich iiber ihre Seele verbunden bat. 

6. Wo aber ihr Vater wehret des Tages, 
wenn ers höret, fo gilt fein Gelübde noch 
Berbindniß, vefjen fie {Ὁ über ihre Seele 
verbimden hat, und der Herr wird ihr gnädig 
fein, weil ihr Vater ihr gewehret hat. 

7. Dat fie. aber einen Mann, und bat ein 
Gelübde auf ſich, over entfähret ihr aus ihren 
Lippen ein Verbinbniß Über ihre Seele; 

8. Und der Mann Hörets, und ſchweiget 
besjelben Tages ftille, fo gilt ihr Gelübde und 
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Verbindniß, deſſen fie [ὦ über ihre Seele 
verbunden bat. | 
9. Wo aber ihr Mann wehret des Tages, 
wenn ers höret, fo ift ihr Gellibde 108, das 
fie auf fich hat, und das Verbindnif, das ihr 
aus ihren Lippen entfahreı ift iiber ihre 
Seele, und der Herr wird ihr gnädig fein. 

10. Das Gelübde einer Wittwe und Ber 
ftoßenen, Alles, weſſen fie fich verbindet tiber 
ihre Seele, das gilt auf ihr. 

11. Wenn Jemandes Gefinde gelobet, oder 
fich mit einem Eide verbindet überfeine Seele; 

12. Und der Hausherr höret 06, und ſchwei⸗ 
get dazu, amd wehret 06 nicht, fo gilt alles 
dasfelbe Gelübde, und Alles, weſſen fie fich 
verbumben hat liber feine Seele, 

13. Machet es aber der Hausherr des Tages 
ἴοϑ, wenn er 66 6068 fo gilt 66 nicht, 8 
aus feinen Lippen gegangen ift, das es gelo- 
bet, oder fich verbunden hat über feine Seele; 
denn der Hausherr hats los gemacht, und עשפ‎ 
Herr wird ihm gnädig fein. , 

14. Und alle Gelübde, und (Εἶδε, zu verbin- 
den, tem Leib zu cafteien, mag der Hausherr 
kräftigen ober ſchwächen, alfo: 

15. Wenn er dazu fchweiget von einem 
Tage zum andern, fo befräftiget er alle feine 
Gelübde und Verbindniffe, die es auf fich hat, 
darum, daß er gefchtviegen hat des Tages, da 
ex es hörete. 

16. Wird er 66 aber ſchwächen, nachdem er 
68 gehöret hat, fo foll er die Mifjethat tragen. 

17. Das find die Satzungen, die der Herr. 
Moſe gegeben hat, zwiſchen Mann und Weib, 
zwiſchen Vater und Tochter, weil ſie noch eine 
Magd iſt in ihres Vaters Haufe, 


Das 31. Capitel. 


Uns der Herr redete mit Mofe, und ſprach 
2. Näche die Kinder Ifraels an ven Mir 
bianitern, daß זול‎ darnach dich fammelft zu 
deinem Volk. 

3. Da redete Mofe mit dem Volk, und 
ſprach: Nüftet unter euch Leute zum Heer 
wider die Midianiter, daß fie den Herem 
rächen an den Mlidianitern; 

4. Aus jeglichem Stamm taufend, daf ihre 
aus allen Stämmen Ifraeld in das Heer 
ſchicket. 
5. Und fie nahmen aus den Tauſenden 
Sfraels, je tanjend eined Stammes, zwölf 
tauſend gerüftet zum Heer. : ! 
6. Und Moſe ſchickte fie mit Pinehas, dem 
Sohne Eleafars, des Priefters, ins Heer, und 
die heiligen Kleider, und die Halltrompeten in 
feine Hand. : : 

7. Und fie führeten das Heer mider εἰς 
Mivianiter, τοῖς der Herr Moſe geboten hatte, 
und erwürgeten Alles, was männlich tar. 
8. Dazu die Könige der. Midianiter erwür⸗ 
geten fie fammt ihren Erfchlagenen, nämlich 
Evi, Refem, Zur, Hur und Neba, bie fünf 
Könige der Midianiter. Bileam, den Sohn 
Beors, erwürgeten fte auch mit dem Schwert. 
9. Und die Kinder Ifraels nahmen gefangen 
die Weiber der Midianiter und ihre Kinder; 
alles ihr Vieh, alle ihre Habe, und alle ihre 
Güter raubten fie, : . 


, Und verbrannten mit Feier alle ihre 
eihrer Wohnung, und alle Burgen; 
1. Und nahmen allen Ranb, und Alles, 8 
ı de tar, beide Menfchen und Vieh, 
ἢ 19. Und brachten 68 zu Mofe und zn Elea- 
, bem Vriefter, und zu der Gemeine der 
nder Iſraels, nämlich die Gefangenen, 
1 = das genommene Vieh, und das geraubte 
.[ Gut ins Lager, anf ter Moabiter Gefilde, 
ἢ 586 am Iordan liegt gegen Jericho. 
ἢ 19. Und Mofe und Eleaſar, der Priefter, 
und alle Fürſten der Gemeine, gingen ihnen 
gegen hinaus vor das Lager. 
4. Ind Diofe ward zornig iiber tie Haupt⸗ 
τῆς des Heers, die Hauptleute über Taufend 
Ὁ iiber Hundert waren, die aus dem Heer 
Streit famen, 

And fprach zu ihnen: Warum habt ihr 
6 Weiber leben laſſen? 
6. Siehe, haben nicht diefelben die Kinder 
Hraels duch Bileams Rath abgewentet, fich 

verfündigen am Heven über dem Peor. 
₪ widerfuhr eine Plage der Gemeine des 
rru? 
. So erwürget nun Alles, mas männlich 
unter den Kindern und alle Weiber, bie 
ner erkannt und beigelegen haben; 
8. Aber alle Kinter, die Weibsbilber find, 
τὸ nicht Männer erkannt noch beigelegen 
10608, die laſſet für euch leben. 

9. Und lagert euch aufer dem Lager fieben 
Zage, Alle, die Jemand erwürget, ober bie 

eichlagenen atıgerüihret haben, daß ihr euch 

inbiget am dritten und fiebenten Tage 
it denen, bie ihr gefangen genommen 


Und alle Kleider, und alles Geräthe 

Fellen, und alles Pelzwerk, und alles 

Gefäß folt ihr entfünbigen. 

1. Und Eleafar, der Priefter, ſprach zu 
Kriegsvolf, das in Streit gezogen war: 

Das ἰῇ das 6006/68, welches der Herr Mofe 

geboten bat: 

. Gold, Silber Erz, Eifen, Zinn und Blei, 

3 Und Alles, was das Fener leidet, follt 
durchs Feuer laſſen gehen, und reinigen, 

₪ 68 mit dem Sprengwaſſer entſündiget 
be. Aber Alles, was nicht Feuer leidet, 

Mt ihr durchs Waſſer geben laffen. 

Und follt eure Kleider wajchen am 

uten Tag, fo werbet ihr rein; darnach 

‚ihre ins Yager fommen. ' 

Und טשפ‎ Herr redete mit Mofe. und 


1 habt. 


5. Nimm die Summe 568 Raubes ber 
Gefangenen, beites זוה‎ Menſchen und 0, 
m und Efeafar, der. Priefter' und die ober- 
זו‎ Väter ver Gemeine, 
27. Und gib die Hälfte denen, die ins Heer 
| 606300: find, und vie Echlacht gethan 
abent, und die andere Hälfte der Gemeine 
ζ Und follft dem Herrim heben von den 
jegsleuten, bie ind Heer gezogen find, je 
on fünf hunderten eine Seele, beides an 
Renfchen, Rindern, Efeln und Schafen. 
29. Bon ihrer Hälfte ſollſt du 66 nehmen, 
τὸ dem שער ו‎ Re zur Hebe 
m Herrn. 
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30. Aber von der Hälfte der Kinder 3100016 - 
ſollſt du je von fünfzigen nehmen ein Stüd 
Gut, beides an Menfcher, Rindern, ו‎ 
und Schafen, und von allem Vieh, und ſollſt 
66 dei Leviten geben, die ver Hut warten 
ber Wohnung des Herrn. 

31. Und Moſe und Eleafar, der Priefter, 
thaten, wie der Herr Mofe geboten hatte. 

32. Und 66 war der Übrigen Ausbeute, bie 
das Kriegsvolf geraubet hatte, ſechs mal hun⸗ 
dert und fiinf und fiebenzig tanfend Schafe, 

33. Zwei und fiebenzig taufend Ninder, 

34. Ein und Sechzig tauſend 1 

35. Und der Weibsbilder, die nit Männer 
erfannt, noch beigelegen hatten, zwei und 
dreißig taufenb Seelen. 

36. Und’ die Hälfte, die denen, fo ind Heer 
gezogen waren, gehörte, war an der Zahl 
‚drei hundert und fieben und dreißig taufend 
und fünf hundert Schafe; 

37 Davon wurden dem Herrn ſechs Hundert 
fünf and fiebenzig Schafe 

38 Item, )60(6 und breißig tauſend Rinder; 
dabon wurden dem Herrn 11061 und fiebenzig. 

39 Item, dreißig taufend und fünf hundert 
Ejel; davon wurden dem Herrn ein und 
ſechzig 

40 Item, Menſchenſeelen, ſechzehn taufend 
Seelen; davon wurden dem Herrn zwei und 
dreißig Seelen 

41: Und-Mofe gab folche 5006 des Herrn 
tem Praefter Eleafar, τοῖς ihm δὲς Herr ge- 
boten batte. 

42 Aber die andere Hälfte, die Mofe ten Kin: 
dert Iraels zutbeilte von den Rriegsfeuten, 

43 Nämli διε Hälfte der Gemeine zu» 
ftändig, war auch frei hundert und fieben 
und dreißig tauſend fünf hundert Schafe, 

44. 650608 und dreißig tauienb Ninder, 

45 Dreifig taufend und füuf hundert Efel, 

46 Und ſechzehn tanſend Menfchenieelen. 

. 47. Und Mofe nahm von diefer Hälfte der 
Kinder Ifraels, [6 ein Stüd von fünfzigen, 
beides des Viehes amd der Menfchen, und 
gab es den Yepiten, die der Hut warteten an 
der Wohnung des: Herru, τοῖς der Herr Moſe 
geboten hatte. 

48. Und 66 traten herzu 566 über 
die Tanjende des Kriegsvolfs, nämlich die 
über Taujend und Über Hundert waren, zu 
Mofe, 

49 Und fprachen zu ihm Deine Knechte 
haben die Summe genommen ver Kriegs⸗ 
leute, bie unter unjern Händen gemwejen find, 
und fehlet nicht Einer 

50. Darum bringen wir dem Herrn Ge⸗ 
ſchenke, was ein Jeglicher gefunden hat von 
gofdenem Geräthe, Ketten, Armgeſchmeide, 
Ringe, Obrenringe und Spangen, dab un» 
fere Seelen verſöhnet werden טפט‎ dem Herrn. 

51. Und Mofe nahm von ihnen, fammt dem 
Priefter Eleafar, das Gold allerlei Gerätbs. 

59 Und alles Goldes Hebe, das fie dem 
Herrn hoben, war ſechzehn taufend und ſie⸗ 
ben hundert und fünfzig Sefel, von den 
Hauptleuten über Taufend und Hundert. 

53 Denn bie Kriegsleute DER יש‎ 
| ein Jeglicher für ſich 


130 

54. Und Mofe, mit Eleafar, dem Priefter, 
nahm das Gold von ben Hauptlenten fiber 
Tanfend und Hundert, umd brachten 66 in bie 
Hütte bes Stifs, zum Gedächtniß der Kinder 
Iſraels vor dem Herrn, 


Das 89. 


Hi Kinder 901100018 und die Kinder Gabe 
hatten fehr viel Vieh, und fahen das 
Sand Iaefer und Gilead an für bequeme 
Städte zu ihrem Pieb; 

2 Und famen, und -fprachen zu Miofe und 
zu dem Priefter Eleafar, und zu ven Fürften 
der Gemeine: 

3. Das Land Atroth, Dibon, Iaefer, Rimra, 
Hesbon, Eleale, Seban, Nebo und Beon, 

4, Das der Herr gejchlagen hat vor ber 
Gemeine Iſraels. ift bequem zum 9% 
und wir, deine 61160060, haben Vieh 

5 Und fprachen weiter: Haben wir Gnabe 
vor טול‎ gefunden, fo gib dies Yand deinen 
Knechten zu eigen, fo wollen wır nicht liber 
ben Iorban ziehen. 

6. Mofe fprach zu ihnen: Eure Brüder follen 
in Streit ziehen, und ihr wollt hier bleiben Ὁ 

7 Warum machet ihr ber Kinder Ifraels 
Herzen abwendig. daß fie nicht hinüber ziehen 
in das Land, das ihnen der Herr geben wir ? 

8 Alſo thaten anch eure Väter, da ich fie 
ausſandte von Kabes- Barnea, das Land zu 
ſchauen. 

9. Und da ſie hinauf gekommen waren bis 
an den Bach Eſcol, und ſahen das Land, 
machten ſie das Herz der Kinder Iſraels ab⸗ 
wendig, daß ſie nicht in das Land wollten, 
das ihnen der Herr geben mollte. 

10. Und des Herrn Zorn ergrimmete zu 
berfelben Zeit, und ſchwur, und ſprach: 

11. Dieſe Leute, die aus Egypten gezogen 
find, von zwanzig Jahren und drüber, follen 
16 das Land nicht fehen, das ich Abraham, 
Iſaak und 20105 gefchworen habe, darım, 
baf fie mir nicht treulich nachgefolaet haben ; 

12. Ausgenommen 6/0100, ven Sohn Je— 
phunnes, des Kenifiters, und Joſna, ben 
Sohn Nuns; denn fie haben dem Herrn treu⸗ 
lich nachgefolget. 

13. Mio ergrimmete 568 Herrn Zorn liber 
Ifrael, und ließ fie hin und ber in der Wüſte 
ziehen, vierzig Iahre, bis daß ein Ende warb 
alles des Geſchlechts, das 11001 gethan hatte 
vor dem Herrn. 

14. Und fiehe, ihr feid anfgetreten an eurer 
Bäter Statt, daß טאל‎ Sünbiger defto mehr 
feien, and ihr auch den Zorn und Grimm des 
Herrn noch mehr machet wiber Ifrael. 

15. Denn wo ihr euch von ihm wendet, fo 
wird er auch noch länger fie laffen in der Wiifte, 
und ihr werbet dies Volk alles verderben 

16. Da traten fie herzu, und fprachen: Wir 
wollen nur Schafhlirben hier bauen für unfer 
10160, und Städte für unfere Kinder; 

17. Wir aber wollen ung rüften vorne an 
vor die Rinder Afraels, bis daß τοῖν fie brin⸗ 
gen an ihren Ort. Unfere Kinder follen in ven 
verichloffenen Städten bleiben, um der Ein- 
wohner willen des Landes. 

18. Wir wollen nicht heimfehren, big die Kin⸗ 
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der Ifraels einnehmen ein Jeglicher fein Erbe. 

19 Denn wir wollen nicht mit-ihnen erben 
jenfeit des Jordans, ſondern unfer Erbe foll 
ung biesfeit des 20900116 gegen bem Morgen 
gefallen fein. 

20. Mofe ſprach zu ihnen: Wenn ihr 8 
thun wollt, daß ihr euch rüftet zum Streit 
vor dem Herrn; 

21 So ziehe über den Iorban vor dem 
Herrn. wer unter euch gerüftet ift. bis daß οὐ 
feine Feinde austreibe von feinem Angeficht, 

22, Und das Land unterthan werbe טפט‎ dem 
Herrn: darnach follt ihr umtmenden, und un⸗ 
ſchuldig fein dem Herrn, und טסט‎ Sfrael, und 
ſollt dies Yand aljo haben zu eigen vor dem 
Herrn 

23 Wo ihr aber nicht alfo thun wollt, fiehe, 
fo werdet ihr euch an dem Herrn verfündigen, 
und werdet eurer Sünde inne werben, wenn 
fie euch finden wird 

24. Sp bauet num Städte für eure Kinder, 
und Hürden für euer Vieh, und thut, was 
ihr geredet habt. 

25 Die Kinder Gads und die Kinder Rus 
06118 iprachen zu Mofe- Deine Anechte jollen 
thun, τοῖς mein Herr geboten hat. 

26 Unfere Kinder, Weiber, Habe, ımd alles 
unfer Vieh, ſollen in den Stäbten Gilenbs 
fein, 

27 Wir aber, deine Knechte, wollen All⸗ 
gerüſtet zum Heer in den Streit ziehen vor 
dem Herrn, mie mein Herr geredet hat. / 

28 Da gebot Moſe ihrer halben dem Prie⸗ 
fter Eleafar, und ϑοίπα, dem Sohne Nung, 
und dem oberften Vätern der Stämme der 
Kinder Iſraels, 

29 Und ſprach zu ihnen: Wenn δὲς Kinder 
600068, und die Kinder Rubens, mit 6110 über 
den Jordan ziehen, alle gerüftet zum Streit 
טסט‎ dem Herrn, und das Land euch unterthan 
ift, fo gebet ihnen das Land Gilead zu eigen. 

30 Bieben fie aber nicht mit euch. gerliftet, 
fo ſollen fie mit euch erben im Lande Canaan. 

31. Die Kinder Gads und die Kinder Rus 
beng antworteten, und ſprachen: Wieder Herr 
rebet zu deinen Knechten, jo wollen wir thun. 

32 Wir wollen gerüftet ziehen vor dem 
Seren ins Land Canaan, und unſer Erbgut 
befigen biesfeit des Iordang. 

33 Afo gab Moſe den Kindern Gars, und 
den Kindern Rubens, und dem halben Stamm 
Manaſſes, des Sohnes Iofephs, das König> 
reich Sihens, des Königs der Amoriter, und 
das Königreih Ogs, des Könige zu Bafanı 
das Fand fammt den Städten, in ber ganzen 
Grenze umber. 

84. Da baneten die Kinder Gabe Divon, 
Ataroth, Arver, 

35. Atroth, Sophan, Jaeſer, Iegabehah, 

36 Beth⸗Nimra und Beth» daran; vers 
fchloffene Städte und Schafhlirden. 

37 Die Kinder Rubens baueten Hesbon, 
Eleale, Kiriathaim, 

38. Nebo, Baal- Meon, unb änderten ie 
Namen, und Sibama, und gaben deu ₪185 

ten Namen, die fie baneten. 
| 39. Und bie Kinder Machirs, des Sohnes 

Manaffes, gingen in Gilend, und gewanuen 


, סו‎ vertrieben die Amoriter, die barin- 
waren, 
. Da gab Mofe dem Machir, dem Sohne 
auaſſes, Gilead, und er wohnete darirtnen, 
. 90/6 aber, der Sohn Manafjes, ging 
ו‎ und gewann ihre Dörfer; und hieß fie 
voth= air. 
Ἢ Nobah ging Hin, und gewann Knath 


t ihren Töchtern, und hieß fie 910000, nach 
inem Namen, 


N Ε, Das 33. Capitel. 


5% find die Reifen der Kinder טש‎ 64 
τοὺς aus Egyptenland gezogen find, nach 
ihrem Heer, durch Moſe und Aaron. 

| fie zogen, nach dem Befehl des Heren, uud 

| ל‎ dies die Reifen ihres Zugs: 
9 σοι aus von Naemjes am fünf- 
her age bes erften Monats, וה 66ל‎ 
τ Tages der Dftern, durch eine hehe 

Hau, daß alle Egypter jahen, 

1 4. סונו‎ begruben eben die Erftgeburt, die 

Fer Herr unter innen geſchlagen batte; dem 

Über Herr hatte auch au ihren Göttern Ge- 

richt geübt 
15. Als fievon Raemſes auszogen, lagerten 

1: ſich in Suchoth 

—— zogen aus vonSuchoth, und lagerten ſich 
am, welches liegt an dem Ende derWüſte. 

2 Bon Etham zogen fie aus, und blieben im 

Srunde Habiroth, weiches Liegt gegen Baal- 
| Zephen, und fagerten fich gegen Migdol. 

ἢ 8. Bon Hahireth) zogen fie aus, und gingen 
[mitten du Meer, in die Wüfte, und rei- 
ten drei reifen in der Wiifte Etham, 

lagerten ſich in Marah. 
3. Bon Marah zogen fie aus, und kamen 
en Elim, darinnen waren zwölf Wafjer- 
runnen, und fiebenzig Palmen, und lager- 
τὶ fic) dafelbit. 
₪ Bon Elim zogen fie aus, und lagerten 
ἢ an das Schilimeer. 

1. Bon dem Schilfmeer zogen fie aus, und 

gerten fich in der Wiüfte Sin. 
> Bon der Wifte Sin zogen fie aus, und 

gerten πῷ in Daphta. 
ἢ 13. Bon Daphta zogen fie aus, und lager- 
ἔξει fich in Alus. 
4, Bon Alus zogen fie aus, und lagerten 
in Raphibim; dafelbft hatte das 1 
kein Wafjer zu trimfen. 

Von Rapbidim zogen fie aus, und la⸗ 

cten fich in טשפ‎ Wüfte Sinai 

6. Bon Sinai zogen fie aus, und lagerten 

Ir in den Luftgräbern. 

17. Bon den Luftgräbern zogen fie aus, 
umd lagerten [ὦ in Vazeroth 
18. Bon Hazeroth zogen fie aus, und la⸗ 
Merten fich in Rithma. 

119. Bon Rithma zogen fie aus, und lager- 
en ſich in Rimon-Parez. 

d. Bon Rimen-Parez zogen fie 0118, und 
gerten fi in Libna, 

21. Bou Libna zogen fie aus, und lagerten 
ΕἸ ie in Riſſa. 
41722. Vou Riſſa zogen fie aus, und lagerten 
ἢ in Kehelatha. 


En EZ u — 


\ 
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4 Moſe 32, 858. 


Und Moſe bejchrieb ihren Auszug, tie | 
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23. Bon 490010100 zogen fie aus, und 10+ 
gerten fi im Gebirge Sapber. 

24. Bom Gebirge Sapher zogen fie aus, 
und lagerten-fich in Harada. 

25. Bon Harada zogen fie aus, und 1046 
ten ſich in Makeheloth 

26. Bon Makeheloth zogen fie aus, und la⸗ 
gerten [ὦ זנ‎ 0 

27. Bon Thahath zogen fie and, und lager- 
ten fih in Tharah. 

28. Bon Tharah zogen fie aus, und lager» 
ten fih in Mithka. 

29. Bon Vlithka zogen fie aus, und lagerten 
ſich in Hafmena. 

30. Bon Hajmena zogen fie 
gerten ſich in Moſeroth 

31. Ben Moſeroth zogen fie 
gerten fich in 3316100101. 

32. Bon Bnejaekon zogen fie 
gerten fich in Horgidgad. 

33 Bon Horgidgadb zogen fie 
gerten fih in Jathbatha. 

34. Bon Jathbatha zogen fie 
gerten fich in Abrona. 

35. Bon Abrona zogen fie aus, und lagerten 
fih in Ezeongaber 

36. Bon Ezeongaber zogen fie aus, und la- 
gerten fich in der Wüſte Zin, das ift Kades. 

37. Bon Kades zogen fie aus, und lagerten 
fih an dem Berge Hor, au der Grenze 8 
Landes Etom. 

38. Da ging ber Vriefter Aaron auf den 
Berg Hor, nad) dem Befehl des Herrn, md 
ftarb dajeloft im vierzigften Jahr des Aus— 
5046 der Kinder Ifraels aus Egyptenlarıd, 
am erften Tage des fünften Monats, 

39. Da er hundert und drei und zwanzig 
Jahre alt war. 

40. Und Arad, der König der Kananiter, 
der da wohnete gegen Mittag des Landes 
60001, börete, daß die Kinder 6 
famen. 

41. Und vom dem Berge Hor zogen fie aus, 
und lagerten fich in Zalmona. 

42. Bon Zalmona zogen fie aus, und lager- 
ten fih in Phunon. 

43. Bon Phunon zogen fie aus, und lager- 
ten ſich in Oboth. 

44. Von Oboth zogen fie aus, und lagerten 
fih in Ijim, am Gebirge Abarim,; im der 
Moabiter Grenze. 

45. Bon Jim zogen fie aus, und lagerten 
fih in Dibon-Gad 

46. Bon Dibon-Gad zogen fie aus, und la» 
gerten fich in Almon-Diblathaim. 

47. Bon Almon⸗Diblathaim zogen fie aus, 
md lagerten fich im dem Gebirge Abarim, 
gegen Nebo. 

48. Bon dem Gebirge Abarim zogen fie aus, 
und lagerten Π in das Gefilde der Moabi- 
ter, an dem Jordan gegen Ieriche. 

49. Sie lagerten fich ‚aber non Beth-Iefi- 
moth, 016 an die Breite Sittim, des Gefildes 
der Moabiter. 

50. Und der Herr redete mit Mofe, in dem 
Gefilde ver Moabiter, an dem Jordan gegen 
Jericho, und ſprach: 

51. Rede mit den Kindern Sfraels, und 

9 


0116, umd tar 
aus, und la⸗ 
aus, und las 
aus, und 10 


aus, und las 
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sprich zu ihnen: Wenn ihr über den Zordan 
gegangen feid in das Land Canaaı: 

52. So follt ihr alle Einwohner ver:reiben 
טסט‎ eurem Angeficht, und alle ihre Säulen 
und alle ihre gegoffene Bilder umbringen, 
und alle ihre Höhen vertilgen. 

53. Daß ihr alfo das Land einnehmet, und 
darinnen mohnet; denn euch habe. ich 8 
Land gegeben, 508 ihr 66 einnehmet. 

54, Und follt das Yand austheilen durchs 
Loos unter eure Gefchlechter. Denen, derer 
viel ift, follt ihr defto mehr antheilen, und 


denen, derer wenig ift, ſollt ihr deſto weni⸗ 


ger zutheilen. Wie das Loos einem Ieglichen 
daſelbſt fällt, fo fell 6% es haben, nach den 

Etämmen ihrer Väter. 

55. Werdet ihr aber tie Einwohner des 
Landes nicht vertreiben vor enrem Angeficht, 
{0 werben euch die, fo ihr 1100000100 1% 
זוג‎ Dornen werben in enren Augen, und 
zu Stacheln in euren Seiten, und werben 
ench drängen auf dem Yande, da ihr innen 
mohnet. 

56. So wirds dann gehen, daß ich 6165 0 
thun werde, was ich gedachte ihnen zu thum. 


Das 34. 


Us der Herr retete mit Mofe, und fprach: 

2. Gebiete den Kindern Iſraels, und ſprich 
zu ihnen: Wenn ihr ins Sand Ganaan 
fommt, fo foll das Land, das 61160 zum Erb- 
theil fällt im Lande Eanaan, feine Grenze 
haben 

3 Die Ede gegen Mittag foll anfangen an 
der Wiifte Zin bei Ebom, daß eure Grenze 
gegen Mittag [εἰ vom Ende bed Salzmeers, 
dag gegen Morgen liegt; 

4, Und daß diefelbe Grenze fich lenfe vom 
Mittag hinauf gen Akrabbim, und gehe durch 
Zinna, und ihr Ende vom Mittag, 016 gen 
Kaves-PBarnea, und gelange am Dorf Adar, 
und gehe durch Azmon; 

5 Und lenke fi von Azmon an den Bach 
Egyptens, und ihr Ende [εἰ an dem Meer. 

6. Aber die Grenze gegem dem Abend fell 
dieſe fein: Nämlich das große Meer. Das {εἰ 
eure Grenze gegen den Abend. 

7. Die Grenze gegen Mitternacht ſoll diefe 
fein! Ihre follt meffen von dem großen Meer, 
an ven Berg Hor; 

8. Und von dem Berge Hor mefien, 016 man 
fommt gen Hamath, daf fein Ausgang fei die 
Grenze Zebata ; 

9. Und derfelben Grenze Ende gen Sinh- 
ron, und ihr Ende [εἰ am Dorf Enan, Das 
{εἶ eure Grenze gegen Mitternacht. 

10. Und follt euch meffen die Grenze gegen 
Morgen, vom Dorf Enan gen Sepham; 

11. Und die Grenze gehe herab von Sepham 
gen Ribla zu Ain von morgenwärts; darnach 
gehe fie herab und lenke fich auf die Seiten des 
Meers Cinereth gegen den Morgen, 

12. Und fomme herab an den Jordan, daß 
ihr Ende [εἰ das Salzmeer. Das [εἰ euer Land 
mit feiner Grenze umber. 

13. Und Mofe gebot den Kindern Ifraelg, 
{πὸ Sprach: Das ift das Land, das ihr durchs 
Loos unter euch theilen foltt, 586 ber Herr | 
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geboten bat den neun Stämmen, und ten 
halben Stamm au geben. 

14. Denn der Stamm ter Kinder Ruben 
des Haufes ihres Waters, und der Stamm 
עשפ‎ Kinder Gars des Hauſes ihres Vitere 
und der halbe Stamm Manaſſe haben ih 
Theil genommen. 

15. Alfo haben die zwei Stämine und de 
halbe Stamm ihr Erbtheil 500118, diesfeit 56 
Jordans gegen 3601000, gegen den Morgen. 

16. Und der Herr redete mit Moſe, un 
ſprach: 

17. Das find die Namen der Männer, δὲ 
das Land unter euch theilen ſollen: Der Prie 
fter Eleajar, und Iofıra, der Sohn Nuns 

18. Dazu folt ihr nehmen eines jeglichen 
Stammes Flirften, das Yand auszutheilen 

19. Und das find der Männer Namen. Ca 
160, der Sohn Sephunnes, des Stamm: 


Inda; 

20. Semuel, der Sohn Ammihuds, וא‎ 
Stamms Simeon; \ 
21. 60000, ter Sohn Chislons, de⸗ 


Stamms Benjamin; 
22. Buki, der Sohn Jaglis, Fürſt dei 
Stamms ber Kinder Dans; 

23. Haniel, der Sohn 600996, Fürft de: 


Stamms der Kinder Manaſſes, von dei 


Kindern Joſephs; 

24 Kemnel, ver Sohn 651001086, Fürft dei 
Stamms der Kinder 6001011118 ; 

25. Elizaphan, der Sohn Parnache, Fürf 


des Stamms der Kinder Sebufong; 


26. Paltiel, ver Sohn Aſans, Fürſt bei 
Stamms der Kinder Iſaſchars; : 
27 Ahihud, der Sohn Selomis, Fürjt bei 


| Stamm der Kinder 91606 ; 


98. Pedahel, der Sohn Ammihnde, gif 
des Stammes der Kinder Naphthalis. i 

29. Dies find die, Denen der Herr 6606, δα! 
fie den Rindern Ifraels Erbe austheueren in 
Lande Canaan. 


Das 35. 1. | 


1 nd der Herr redete mit Mofe auf den 
Gefilde der Monbiter, am Jordan geger 
Jericho, und ſprach: | 
2. Gebiete den Kindern Ifraels, daß fie'der 
Lesiten Städte geben, von ihren Erbgütern 
ta fie wohnen mögen 

-3. Dazu die Vorſtädte um die Städte 
Το ihr den Leviten auch geben, daß fie ir 
den Stäbten wohnen, und in den Rorftäbter 
ihr 91160, und Gut, und afferfei Thiere haben 

+ Die Weite aber der Vorſtädte, die fie ver 
Seiten geben, ſoll tauſend Ellen anper 
Stadtmauer umher haben. 4 

5. Sp follt ihr nun meffen außen an dei 
Stadt, von der 666 gegen Morgen, zwe 
taufend Ellen, und von der Ede gegen Mit 
tag, zwei taufend Ellen, und von ber Edi 
gegen Abend, zivei tanfend Ellen, ımd vor 
der Ede gegen Mitternacht, zwei taufent 
Ellen, daß die Stadt im Mittel ſei Das jet 
len ihre Vorftädte fein. 

6 Und unter den Städten, die ihr ber 
Leviten geben werdet, follt ıhr ſechs Frei: 
ftäbte geben, 0ל‎ da hinein fliche, wer einen 


noch zwei und vierzig Städte geben;‏ עו 
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man mit dem heiligen Del geſalbet bat. 
26. Wird aber der Todtſchläger aus feiner 


De alle Städte, die ihr den Leviten gebet, | Freiftadt Grenze geben, dahin er geflohen ift, 


τ acht und vierzig, mit ihren Vorftädten. 

nd, follt derfelben defto mehr geben von | 

1 die viel befigen unter ben Kindern | 

Hraels, amd deſto weniger von denen, bie | 

' ig befigen; ein Ieglicher nach feinem Erb⸗ 

heil, das ihm zugetheilt wird, ſoll Städte | 
2 Leviten geben. | 

49. Und ἣν Herr redete mit Moſe, und 
Trac: | 
4 10. Rede mit den Kindern Ifraels, umd | 
Ares zu ihnen: Wenn ihr über dem Jordan | 

Land Canaan fommt, 

: 11. Soft ihr Städte auswählen, 508 reis | 

πόδες feien, dahin fliehe, der einen Todtfchlag | 
1 inverſehens thut. | 
ἢ 19. Und follen unter euch ſolche Freiftäbte | 
| 


‚Nein טסט‎ dem Bluträcher, daß ser nicht fterben | 
Jnüſſe, der einen Todtſchlag getban hat, bis | 
Ρ γαΒ er טסט‎ der Gemeine טסט‎ Gericht geftan- 


Penu jei. 
ו‎ 2 Und der Städte, bie ihr geben tverbet, | 
Jollen ſechs Freiftäbte fein. 
} 14. Drei ſollt ihr geben diesſeit des Jor⸗ 
Jans, und drei im Lande Cangan. | 
5 Das find die ſechs Freiſtädte, beides dem | 
! Iraels, und den Fremdlingen, umd | 
en Hansgenofjen unter euch, daß dahin 
iebe, wer einen Todtichlag gethan hat uns 
| πᾶ. 


Ἷ 16. Ber Jemand mit einem Eifen 6 
ἤξαβ er ftirbt, der ift ein Todtſchlager, und 
foll des Todes fterben. | 
* Wirft er ihn mit einem Stein, damit 
nand mag getödtet werden, daß er davon | 
bt, fo ift er ein Todtſchläger, und ſoll 568 | 
Todes ſterben | 
Br Schlägt er ihn aber mit einem Holz, | 
- Jemand mag todt gefchlagen werden, | 
daß er ftirht, fo ift er ein Todtfchläger, und 
Iſoll des Todes fterben. 
5% Der Rächer des Bluts foll den Todt- 
ger zum Tode bringen; τοῖς er gefchlagen 
fou man ihn wieder tödten. 
20. Stößt er ihn aus Haf, oder wirft etwas 
. ]זוה‎ ihn aus Lift, daß er stirbt, 
2. Oder fchlägt ihn durch Feindfchaft mit 
feiner Hand, daß er ftirbt, fo foll der des To- 


> 
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hei fterben, der ihu geichlagen 001: denn er 
ft ein Todtſchläger, der Nächer des Blutes 
ſoll ihn zum Tode bringen. 
| —— er ihn א‎ ohngefähr ftößt ohne 
haft, oder wirft irgend etwas anf ihn 
an fehens, 
| 9%. Oder irgend einen Stein, davon man 
ben mag, und bat 66 nicht gefeben, auf 
hn twirft, daß er ſtirbt, und er ift nicht fein 
Feind, hat ihm auch Fein 1160006 gewollt: 
24. 650 fell δίς Gemeine richten zwiichen 
‚bem, δὲς gefchlagen bat, und dem Rächer 
* ΕΣ im biefem Gericht. 
‚25. Und die Gemeine ]01] den Todtſchläger 
, von der Hand des Bluträchers, und 


| of ihn twiederfommen lafjen zu der Frei⸗ 
fi at, dahin er geflohen war; und ſoll dafelbft | 
iben, bis daß der Hohepriefter fterbe, den | 


27. Uud der Bluträcher findet ihır außer der 
| Grenze feiner Freiftadt, und ſchlägt ihn todt, 
der foll 66 8 nicht ſchuldig fein. 

28, Denn er jollte in feiner Freiſtadt blei⸗ 
ben, bis an den Tod des Hohenpriefters, und 
nad des Hohenpriefterd Tod wieder zum 
| Lande feines Erbguts fommen. 

29. Das fol euch ein 906001 fein bei euren 
Nachkommen, wo ihr mohnet. 

30. Den Todtſchläger ſoll man tödten nach 
dem Mumde zweier Zengen. Ein Zeuge ſoll 
nicht antworten 11006 eine Seele zum Tode. 

31. Und ihr follt feine Verföhnung nehmeı 
über tie Seele des Todtjchlägers, den er ift 
des Todes ſchuldig, und er ſoll des Todes 
fterben. 

32. Und. follt Feine Verſöhnung nehmen 
über ven, der zur Freiftadt geflohen ift, daß 
er twiederfomme zu wohnen im Yaude, 8 


| טטס‎ Priefter fterbe. 


33. Und ſchändet das Land nicht, darinnen 


‚ihr wohnet. Denn wer blutſchuldig ift, der 


ſchäudet das Fand; und das Land kann vom 


| Blut nicht verföhnet werden, das darinnen 


vergoflen wird, ohne durch das Blut deſſen, 
der 06 vergofien bat. 

34. Verumnreiniget das Land nicht, darinnen 
ihr wohnet, זוטדוזווטהס‎ ich auch wohne; denn ich 


| bin ver Herr, der unter den Kindern Ifraeld 


wohnet. 


Das 36. Capitel. 


1% die oberiten Väter der Geichlechter der 
Kinder Gileads, 66ל‎ Schnee Madirg, 
der Manafjes Sohn war, von dem Gefchlecht 
der Kinder Joſephs, traten herzu, und redeten 
טסט‎ Moſe und vor ben Fürſten der oberiten 


| Väter der Kinder Ifraels, 


2. Und fprachen: Lieber Herr, der Herr hat 

gebeten, daf mar das Land zum Erbtheil 
pe follte durchs Loos den Rindern 108606 ; 
und dur, mein Herr, haft geboten durch deu 
Herrn, daß man das Erbtbeil Zelaphehang, 
unfers Bruders, feinen Töchtern aeben foll. 

3. Wenn fie Jemand aus den Stämmen der 
Kinder Iſraels zu Weibern mimmt, fo wird 
unfers Vaters Erbtbeil weniger werdet, und 
fo viel fie haben, wird zu dem Erbtheil kom⸗ 
men des Stamms, dabin fie fommen, aljo 
wird das 2008 unfers Erbtheils geringert. 

4. Wenn dann nun das Halliahr der Kin 
der Iſraels fommt, fo wird ihr Erbtheil zu 
dem Erbtheil des Stamms fommen, da fie 
find, alfo wird unfers Vaters Erbtheil gerin» 
gert, fo viel fie haben. 

5. Mofe gebst den Kindern Ifraeld wach 
tem Befehl 68ל‎ Herren, und fprah: Der 
Stamm der Kinder Joſephs hat recht geredet. 

6. Das ifts, das der Herr gebietet den Töch⸗ 
tern Zelaphehads, und fpricht: Laß fie freien 
τοῖς 68 ihnen gefällt; allein daß fie freien un⸗ 
ter dem Gefchlecht des Stamms ihres Vaters, 

7. Auf daß nicht die Erbibeile der Kinder 
Sfraels fallen von einem Stamm zum ווה‎ 
dern; demm ein Jeglicher unter ben Kindern 
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Iſraels fol anhangen an dem Erbe 8 
6101111118 feines Baters 

8. Und alle Töchter, die Erbtheil befigen un⸗ 
ter den Stämmen der Kinder Ifraels, follen 
freien einen von dem Geſchlecht des Stamms 
ihres Vaters, auf daß ein Jeglicher unter den 
Kindern Iſraels ſeines Vaters Erbe behalte, 

9. Und nicht ein Erbtheil von einem Stamm 
falle auf den antern, ſondern ein Ieglicher 
hänge an feinem Erbe unter den Stämmen | 
der Kinder Ifraelg | 


5 Moſe 1. 


10 Wie der Herr Mofe geboten hatte, fe 
ἘΠ die 200016466 
Mahela, Thirza, Hagla, Milca unt 
Yon, und freieten bie Kinder ihrer Vettern 
12 Des Gefchlechts der Kinder Manaffes 
bes Sohnes Iofephs. Alfo blieb ihr Erbtheil 
an dem Stamm des Gefchlechts ihres Vaters. 
13. Das find die Gebote und 906010, אל‎ 
ber Herr 76001 durch Moje ben Kindern 
Ifraels, auf dem Gefilde der Moabiter, am 
Jordan gegen Jericho 


Das fünfte 


Das 1. 
Hr find die Worte, die Moſe redete zum 
ganzen Ifrael, jeufeit des Jordaus. in 
der Wüfte, auf dem Gefilde, gegem dem 
Schilfmeer, zwifchen Paran und Thophel, 
Laban, Hazeroth und Diſahab, 

2. Elf Tagresfen von Horeb, durch den Weg 
des Gebirges Seir bis gen Kades-Barnea 

3. Und 66 gejchah im vierzigften Jahr, am 
erften Tage des elften Monats, da redete 
Mofe mit den Kindern Ifraeis Alles, wie 
ihm der Herr an fie geboten hatte; 

4. Nachdem er Sihon, den König der Arno» 
xiter, geſchlagen 00116, der 31: Hesbon woh- 
πεῖς, dazu Og, den König zu Bafan, der zu 
Aftharoth und zu Edrer wohnete. 

5 Ienieit des Jordans im Yande der 90090 
biter, fing am Mofe anszulegen dies Geſes, 
und ſprach: 

6. Der Herr, unſer Gott, redete mit uns 
am Berge Horeb, und Sprach: Ihr feid lange 
genug an diefem Berge gemwefen ; 

7 Wendet eich, und ziehet hin, daß ihr zur 
ben Gebirge ter Amoriter kommet, und zu 
alten ihren Nachbarn, im Gefilde, auf Bergen 
und in Gründen, gegen Mittag, und gegen 
die Anfıırt 568 Meers, im Lande Canada, 
und zum Berge Libanon, 016 an das große 
Waſſer Phrath. 

8 Siehe da, ich habe euch das Land, das da 
vor euch Liegt, gegeben; gehet hinein, und 
nehmet 68 ein, das ber Herr euren Vätern, 
Abraham, 31801 und Iafob, geichtworeit hat, 
daß ers ihnen und ihrem Samen nach ihnen 
geben mollte. 

9. Da ſprach ich זון‎ derfelben Zeit zır euch" 
Ich kann euch nicht allein ertragen; ᾿ 

10. Denn der Herr, euer Gott, bat euch 
nemehret, קהל‎ ihr heutiges Tages feid, τοῖς 
die Menge der Sterne am Himmel, 

11. Der Herr, eurer Väter Gott, mache 
eyrer noch viel tanſend mehr, und ſegne euch, 
wie er euch geredet hat! 

12 Wie kann ich allein folche Miühe und 
Saft, und Hader von euch ertragen? 

13. Schaffet her weile, verftändige und er* 
fahrne 001116 unter enren Stammett, die will 
ich Über ech zu Häuptern fegen. 

14. Da antwortetet ihr mir, und fprachet* Ϊ 
Das ift ein gutes Ding, davon זול‎ ſaseſt, daß 
du es thun willſt. 


Buch Moſe 


15. Da nahm ich die Häupter eurer Stämme, 
weiſe und erfahrne Männer, und ſetzte fie über 
euch zu Häauptern, über taufend, über hundert, 
über fünfzig, und über zehn, und Amtleute 
unter euren Stämmen; 

16 Und gebot euren Richtern zu derfelben 
Zeit und fprach: Verhöret eure Brüder, und 
richtet recht zwifchen Jedermann, und feinem 
Bruder, und dem Fremdling 

17. Keine Perſon ſollt ihr im Gericht απ 
fehen, ſondern follt ven Kleinen hören wie 
den Großen, und vor Niemandes Perfon eu 
fchenen. Denn das Gerichtamt ift Gottes 
Wird aber euch eine Sache zu hart fein, die 
tafjet זוה‎ mich gelangen, daß ich fie höre. | 

18. Alfo gebot ich euch zu der Zeit Alles, 
was ihr thun ſolltet. 

19. Da zogen wir 0118 זוסט‎ Horeb, und wan- 
beiten durch die ganze 20866, bie groß und 
granfam ift, wie ihr gefehen habt, auf ber 
Straße zum Gebirge der Ampriter, wie 68 
der Herr, unſer Gott, geboten hatte, und 
famen 018 gen Kabes-Barnea 

20. Da ſprach ich zu euch: Ihr ſeid an dad 
Gebirge der Amoriter gefommen, das und der 
Herr, nuſer Gott, geben wird. 

21. Siebe da das Yand vor dir, das der Herr, 
dein Gott, dir gegeben 01; hinauf, und 
nimm es ein, wie ber Herr, deiner Väter Gott, 
dir geredet hat. Fürchte dich nicht, und laß bir 
nicht grauen 

22. Da famet ihr zu mir Alle, und ſprachet 
Laßt uns Männer vor uns hinſenden, die uns 
das Land erkunden, und uns wieder ſagen, 
durch welchen Weg wir hinein ziehen ſollen, 
und die Städte, da wir einkommen ſollen. 

23. Das gefiel mir wohl, und nahm aus euch 
zwölf Männer, von jeglichem Stamm einen. 

24. Da dieſelben weggiugen, und ]וס‎ 
zogen auf das Gebirge, und an den Bach Eſcol 
lamen;: da beſahen fie es, 

25. Und nahmen der Früchte des Landes mit 
fich, und brachten fie herab zur ung, und jagten 
mg wieder, und fprachen: Das Land ift gut, 
das der Herr, unfer Gett, uns gegeben hat. 

26. Aber ihr wolltet nicht hinauf ziehen, und 
wurbet ungehorſam dein Munde des Herrn, 
enres Gottes. 

27. Und murretet in euren Hütten, und 
ſprachet: Der Herr iſt uns gram; darum hat 
er uns aus Egyptenland geführet, daß er uns 
in der Amoriter Hände gebe zu vertilgen. 


- Wo follen τοῖς hinauf? Unfere Brüber 
aben unfer Herz verzagt gemacht, und ges 
das 016 {εἰ größer und Höher, tem 
‚wir; bie Städte feien groß, und bis an deu 
Himmel vermanret; dazu haben τοῖς bie 
ἢ Kinder. Enalim daſelbſt gefeben. 
J 99 Ich fprach aber zu euch: Eutſetzet euch 
| 111006, und fürchtet euch nicht טסט‎ ihnen. Ὁ 
‚30. Der Herr, euer Gott, ziehet vor euch bin, 
dd md wird fiir euch ftreiten, wie er mit euch ge⸗ 
than bat in Egypten vor euren Augen, : 
ἢ 31. Und in der Wüfte, da זול‎ gefehen baft, 
wie dich der Herr, bein Gott, getragen bat, 
wie ein Diann feinen Sohn trägt, durch allen 
Weg, daher ihr gewandelt habt, 8 ihr au 
ו‎ dieſen Ort gefommen jeid. 
\ ‚32 Aber das galt nichts bei euch, daß ihr an 
‚dei Heven, euren Gott, hättet geglaubet, 
ἢ 33. Der טסט‎ euch her ging, euch die Stätte 
/ rag wo ihr euch lagern folltet, des 
INachtsim Feuer, daß er euch den Weg κεῖσ 
A gete, darinnen ihr gehen jolltet, und des Tas 
ἢ αεθ זוז‎ der Wolte, 
34. Als aber der Herr euer Gejfchrei Hörete, 
Jward er zornig, und ſchwur, und ſprach: 
4 35. Es ſoll Keiner dieſes böſen Geſchlechteẽ 
das gute Land ſehen, das ich ihren Bätern zu 
Igeben geichtworen habe, 
ἢ 36. Ohree Taleb, der Sohn Iephunnes, der 
| De. fehen, nud ihm will ich geben das Land, 
: uf er getreten hat, סווזו‎ feinem Kindern; 
darum, daß er treulich dem Heren gefolget 


31. Auch warb der Herr über mich zornig 
Jum euret willen, und ſprach: Dir ſoilſt auch 
‚nicht hinein kommen. 

ἢ 38. Aber Joſua, der Sohn Nung, der dein 
Diener ift, ver fol hinein fommen. Denfelben 
j — denn er ſoll Iſrael das Erbe aus⸗ 


1 39. Uns eure Kinder, davon ihr fagtet, fie 
1 —— ein Raub werden, und eure Söhne, 


JLerſtehen, vie follen hinein fommen; denſel⸗ 
ben will ichs geben, und fie ſollen 66 ein— 


40. Ihr aber wendet euch, und ziehet nach 
Per Wüſte den Weg zum Schilfmeer. 
Ϊ ει. Da autwortetet ihr, לחז‎ fpracdhet zu 
| :טוות‎ Wir Haben an dem Herrn gefünbiget ; 
: wir wollen hinauf, und ftreiten, wie 11118 der 
EHerr, unſer Gott, geboten hat. Da ihr euch 
Fun rüftetet, ein Ieglicher mit feinem Har- 
nisch, und war זוה‎ dem, daß ihr hinauf zöget 
| | Gebirge: 

42 Sprach der Herr zu mir: Sage ihnen, 
16 fie wicht hinauf ziehen, auch nicht ftrei> 
denn 0 bir nicht unter ech, ]ווה‎ daß ihr 
nicht geichlagen werdet por euren Feinden. 

ἢ 43. ה‎ ἰῷ euch das fagte, gehorchtet ihr 
richt, und wurdet ungehorfam dem Munde 
Heren, und waret vermefjen, und zoget 
Ihmanf auf das Gebirge. 

[| 44 Da zogen die Amoriter aus, die auf tem 
irge wohneten, euch entgegen, und jag⸗ 
euch, τοῖς die Bienen thun, und fchlugen 
zu Seit, 018 gen Harma. 

| 45. Da ihr nun twieterfamet, und meinetet 
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dem Herrn, wollte ber Herr eitre Stimme‏ טסט 
nicht hören, und meigete feine Ohren nicht zu‏ 


euch. 
46. Alſo 81606 ihr in Kades eine lange Zeit. 


Das 2. Eapitel. 


De wandten wir und, und zogen aus zur 
Wirte auf der Strafe zum: Schilfmeer, 
τοῖς der Herr zu mir fagte, und umzogen 
das Gebirge Seir eine lange Zeit. 

2 Und der Herr fprach zu mir: 

3. Ihr habt dies Gebirge num genng umze⸗ 
gen, wendet euch gegen Mitternacht. 

4. Und gebiete dem: Volk, und fprich: Ihr 
werdet durch die Grenze eurer Briider, der 
Kinder Ejaus, ziehen, bie da wohnen zu 
Seir, und fie werben ſich טסט‎ euch fürchte. 
Aber verwahret euch mit Fleiß, 

5. Daß ihr fie nicht befrieget; denn ich 
werde euch ihres Landes nicht einen Fuße 
breit geben; dem das Gebirge Seir babe 
ich den Kindern Ejaus zu befigen gegeben. 

6. Speife follt ihr ππι Gelb von ihuen kau⸗ 
fen, daß. ihr efjet, und Waſſer follt ihr ume 
Geld von ihnen kaufen, daf ihr trinfet. 

7 Denn der Herr, bein Gott, hat dich ge> 
fegnet in allen Werken deiner Hände. Er 
hat beim Reifen zır Herzen genommen buch 
diefe große Wüſte, und ift vierzig Jahre ver 
Herr, dein Gott, bei bir gemwefen, daß bir 
nichts gemangelt bat. 

$ Da wir nun durch umfere Brüder, bie 
Kinder Ejaus, gezogen waren, die auf dem 
Gebirge Seir wohneten, auf dem Wege des 
Gefildes, von Elath und Ezeongaber, wand⸗ 
ten wir ung, τὸ gingen durch den Weg 
der Wiüfte, der Moabiter 

9. Da jprach der Herr zu mir זו‎ 7 
die Moabiter nicht beleidigen noch Hefriegen, 
denn ich will dir ihres Landes nichts zu bes 
figen geben, denn ich habe Ar ben Kindern 
9016 zu befigen gegeben 

10. Die Emim haben vorzeiten darinnen 
gewohnet; das war ein groß, ftarf und hoch 
Voltk, wie die Enafim. 

11. Dan hielt fie auch für Rieſen, gleich» 
wie Enalim, und die Moabiter heißen fie 
auch Enum. 

12. Auch wehneten vorzeiten im Seir die 
Horiterz und die Kınder Efaus vertrieben und 
vertilgten fie טסט‎ ihnen, und mohneten απ 
ihrer Statt, gleichwie Ifrael dem Lande {εἰς 
ner Beligung that, das ihnen der Herr gab. 

13. So machet euch num auf, und ziehet durch 
den Bach Sared. Und wir zogen herdurch. 

14. Die Zeit aber, bie wir von Kabes-Bar: 
nea zogen, 518 τοῖς durch den Bach Sared 
famen, war acht und dreißig 008086, auf קל‎ 
alle die Kriegslente ftürben im Lager, wie 
der Herr ihnen geſchworen hatte. 

15. Dazu war auch δὶς Haud des הט‎ 
wiber fie, daß fie umfämen aus bem Lager, 
bis daß ihrer ein Ende würbe. 

16. Und da aller der Kriegsleute ein Ende 
war, daß fie ftarben unter זזוטס‎ 8 

17. Redete ver Herr mit mir, und ſprach: 

18. Dir wirft heute durch die Grenze der 
Moabiter ziehen bei Ar, 
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19 Und wirft nahe fommen gegen bie Kin- 
ber Ammons, die ſollſt du micht beleidigen 
noch befriegen; deun ıch will bir des 6 
der Kinder Ammons nichts zu befisen :geben, 
denn ich habe 66 den Kindern 2010 zu של‎ 
finen gegeben. 

20 66 ift auch 66000868 Für der 1 
Land, und haben auch vorzeiten Niefen dar— 
innen gemwohnet, und die Ammoniter biegen 
fie ד ה‎ 

21. Das war ein groß, ftarf und hoch 6 
wie bie -Enafim; anıd der Herr vertilgte fie 
vor ihnen, nnd ließ fie diefelben befigen, daß 
fie an ihrer Statt da wohneten, 

22. Gleichiwie er gethan 00+ mit den Kin- 
bern Ejaus, die auf dem Gebirge Seir 
wohnen, da er bie Horiter vor ihnen vertil- 
gete, und ließ fie Diefelben befigen, daß fie da 
an ihrer Statt wohneten, 018 anf dieſen Tag. 

23. Und die Caphtherim zogen aus. Caph- 
thor, und vertilgeten die Avını, die zu Das 
zerim wohneten big gen Gaza, und wehneten 
an ıhrer Statt dafelbft. 

24 Machet euch auf, und ziehet 0116, und ge> 
het über den Bach bei Arnon Siehe, ich habe 
6510011, den König der Amoriter zu Hesben, in 
teine Hände gegeben mit feinem Lande. Hebe 
an einzunehmen, und ftreite mwiter ihır. 

25. Hentiges Tages mwill ich anheben, daß 
[Ὁ wor δὶς fürchten und erfchreden: joflen 
alte Völker unter allen Simmeln, daß wenn 
fie von dir horen, vihnen bange und wehe 
werben foll vor deiner Zukunft 

26. Da fandte τῷ Boten αἰ ter Wüſte 
von morgenwärts zu Sihon, dem Könige 
zu Hesbon, mit friedlichen Worten, und 
tier ibm jagen: 

27. Ich will durch dein Land ziehen, und mo 
εἰς Straße gehet, τοι ἔ ich geben, ich will weder 
zur Rechten noch zur Linken ausweichen 

28. Speife follft dur mir ums Geld verfau- 
fen, daß ich effe, und Waffer follft du mir 
ums Geld geben, daß ich trinke, ich will nur 
zu Fuße durchhin gehen; 

29 Wie mir die Kinder Eſaus geiban θα: 
ben, die zu Seir wohnen, und Die Moabiter, 
tie zu Ar wohnen; bis daß ich fomme über 
den Jordan, in dag fand, das uns עשפ‎ Herr, 
nnjer Gott, geben wird. 

30. Aber Sihon, der König זו‎ Hesbon. wollte 
ung nicht durchziehen laſſen, denn der Herr, 
bein Gott. verhärtete feinen Muth, und ver» 
ftodte ibm fein Herz, auf daß er ihn in deine 
Hände gäbe, wie 66 jegt ift am Tage. 

31. Und der Herr ſprach zu mir: Siebe, ich 
habe angefangen zu geben por dir den Sihon 
mit feinem Yande; hebet an einzunehmen 
und zu beſitzen fein Land. 

32. Und Sihon zog αὐτὸ und entgegen mit 
altem feinem Volk zum Streit gegen Jahza. 

33 Aber der Herr, unfer Gott, gab ihn vor 
ung, dag טוטו‎ ihn ſchlugen mit jeinen Kin— 
dern, und feinem ganzen Voif 

34. Da gewannen wir zu der Zeit alle feine 
Städte, nnd verbannten alle Städte, beide 
Männer, Weiber und Kinder, und Tiefen 
Niemand überbleiben. 

85 Ohne, das Vieh raubten wir für ng, 
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und δὲς Ausbeute der Städte, bie wir ge⸗ 
wannen, 

36. Von Aroer an, die am ufer des Bachs 
bei Arnon liegt, und von ber Stadt am 
Waſſer, bis geu Gilead. Es war keine Stadt, 
die {Ὁ vor und ſchützen konnte; der Herr, 
unſer Gott, gab uns Alles טפט‎ 6. 

37. Ohne, zu dem Lande der Kinder Am—⸗ 
mons fameft זול‎ nicht, noch zu Allem, das 
am Bach 30901 war, noch zu den Städten 
auf dem Gebirge, noch zu Allem, das ung 
der Herr, unſer Gott, verboten hatte + 


Das 3. Capitel. 


wir wandten ung, und zogen hinauf‏ ליי 

den Weg zu Bafaıı Und Og, ver König 
zu Baſan, zeg aus ums entgegen mit allem 
feinem Volt, zu ftreiten bei Ebrei. 

2. Aber der Herr jprach zu mir. Fürchte 
dich nicht por ihm, bemm ich babe ihn und 
alles fein Volk mit jeinem Lande in beine 
Hände gegeben; und ſollſt mit ihm thun, 
wie du mit Sihon, dem Könige der Amori— 
ter, gethan haſt, ber zur Hesbon faß, 

3 Alſo gab der Herr, unſer Gott, auch den 
König Og zu Baſau in unfere Hände, mit 
allen feinem Vol, daß wir ihn fohlugen, bis 
daß ihm nichts liberblieb. 

4. Da gewannen wir zu ber Zeit alle feine 
Städte, und war feine Statt, die wir ihm 
nicht nahmen, fechzig Stäbte, die ganze 
Gegend Argob, im Königreich Ogs zn Bafaıı | 

5. Alle diefe Städte waren feft, mit hohen 
Mauern, Thoren und Riegel, ohne andere 
1608 viele Fleden 00016 Mauern | 

6. Und verbaunten fie, gleichwie mir mit, 
Sihon, dem Könige zu Hesbon, thaten Alle 
Städte verbannten wir, beides mit Man— 
nern, Weibern und Kindern 

7. Uber 0066 Vieh und Raub der Stätte 
raubten wir flir ung, 

8 Alſo nahmen wir zu der Zeit = Land 
aus der Hand ber ziwei Könige. der Amoriter, 
jenfeit des Iordang, von dem Bach bei Arnon 
an, bis an den Berg Hermon, 

9 (Welden die Zidonier Sirion heißen; 
aber δὲν Amoriter heißen ihn Senir) 

10. Alle Städte auf der Ebene und 8 
ganze Gilead, und das ganze Bafan bis gen 
Salcha und Edrei, tie Städte 8 —— 
reichd Ogs zu Baſan 

11. Denn allein der König Og zu Bafanı 
war noch übrig von den Niefen. Siehe, fein 
eiſern Bette ift allhier zn Nabbath der Kin—⸗ 
der Ammons, neun Ellen lang, und צאט‎ 
Ellen breit, nach eines Mannes Ellenbogen: 

19. 65010066 Land nahmen wir ein zu bers 
felben Zeit, von Aroer an, bie הג‎ we bei 
Arnon biegt. Und ich gab das halbe Gebirge 
Gilead mit feinen Stäbten den Rubenitern 
und Gaditern. 

13 Aber das Übrige Gilead, und das ganze 
Bafan des Königreihe Dgs, gab ich dem 
halben Stamm Manaſſe, die ganze Gegend 
Argob zum ganzen Bajan, das heißet δ 
Rieſen Land. 

14. Iair, der Sohn Manaffes, —— εἰς 
ganze Gegend Argob, bis au אל‎ Grenze 


und Magchati, und hieß das Bafan‏ ו 
feinem Namen Hovath-Jair, bis auf‏ | | 


| 8: 

Madir aber gab ich Gilend.‏ .15 ן 

16, Und den Rubenitern und Gatitern gab 
ich des Gileads einen Theil, bis an ben 
Bad bei Arnon mitten im Bach, ver bie 
Erenze ift, und bis an ten Bach Iabof, ver 
bie Grenze ift ber Kinder Ammons; 

17. Dazu das Gefilde, und den Iortan, der 
die Grenze ift, von Cinereth an, 0:8 an 6 
Meer am Befilbe, nämlich das Saljmeer, 


I 18. Und gebot euch zu berjelben Zeit, und 
De: Der Herr, euer Gett, hat eich 8 


et טפט‎ euren. Brüdern, den Kindern 
raels, her, was ftreitbar ift. 

-19 Ohne eure Weiber und Kinder, und 
Vieh (denn ich weiß, daß ihr viel Vieh habt) 
lafjet in euren Städten bleiben, die ich euch 
gegeben habe; 
>20. Bis daß der Herr eure Brüder auch zur 
Ruhe bringe, τοῖς 6000, daß fie auch das 
Laud einnehmen, das ihnen ter Herr, ener 
Gott, geben wird: jenjeit des Jordans; fo 
100] ihr dann wiederkehren zu enrer Beſi— 
gung, die ich euch gegeben habe. 

21 Und ו)39‎ gebot ich zu derſelben Zeit, 

und fpradp: Deine Augen: haben gefchen 
Alles, was der Herr, euer Gott, diefen zwei 
Konigen 8610008 hat. Alſo wird ber Herr 
auch allen Königreichen thun, da du hinzieheft. 
שי‎ Fürchtet euch nicht vor ihnen, denn der 
Herr, euer Gott, ſtreitet für euch, 
23. Und ich. bat den Herrn zu derſelben 
Zeit, und ſprach: 
24. Herr, Herr, זול‎ haſt angehoben zu er— 
I zeigen deinem Knechte deine Herrlichkeit, und 
I beine ftarfe Hand. Denn we ift ein Gott im 
Dimmel und auf Erven, der es deinen Wers- 
fen und deiner Macht könnte nachthun ὃ 

25. Laß mich geben, und ſehen das gute 
Land jenfeit des Jordaus, Dies gute Gebirge 
[ md den Libanon. 

. 56. Aber der Herr war erzlirnet auf mich 
[| ame εἰἰτεῖ willen, und erhörete mich nicht, 
ἢ federn ſprach zu mir: Laß genug fein, jage 
ἢ mir davon nicht mehr. 

Π 27. Steige auf die Höhe des Berges Pisga, 

J und Hebe deine Augen ]ונה‎ gegen den Abend, 

F nnd gegen. Mitternacht, und gegen Mittag, 

nnd gegen den. Morgen, und ſiehe 66 mit 

Augen; denn bu wirft micht über dieſen 

| Bordan gehen. 

| 28. Und gebiete dem Iofua, daß er getroft 

1 = unverzagt ]61, denn er joll iiber den Jor⸗ 
jieben vor dem Volk ber. und 1946 ihnen 

| das Yand austheilen, das זגל‎ fehen wirft. 

1 29. Alſo blieben wir im Thal gegen tem 

Haufe Peors. 
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num höre, Iirael, die Gebote. und‏ הש 
Rechte, die ich euch Ichre, daß ihr fie thun‏ 1 

| foltet, auf daß ihre 16061, und hinein kom⸗ 
—— das Land einnehmet, das euch der 
| וס‎ eurer Väter Gott, gibt, - 


͵ 


4 


5 Moſe 3, 4. 


unten am Berge Pisga, gegen dem Diorgen. | 


Laud gegeben einzunehmen; fo ziehet nun 


137 


2. Ihr ſollt nichts dazu thun, das ich euch 
gebiete, und ſollt auch nichts davon thun, 
auf daß ihr bewahren möget die Gebote des 
Herrn, eures Gottes, die ich euch gebicte. 

3. Eure: Augen haben gefehen, was ber 
Herr gethan hat wider den Baal-Peor; denn 
Alle, die dem Baal-Veor folgeten, hat ver 
Herr, dein Gott, vertülget unter euch. 

4. Aber ihr, die ihr dem Herrn, eurem Gott, 
anbinget, lebet alle hentiges Tages: 

5. Siehe, ich habe euch gelehret Gebote. und 
Nechte, wie mir der Herr, mein Gott, geboten 
bat, daß ihr alfo thun ſollt im Lande, darein 
ihr fommen werdet, daß ihr es einnehmet. 

6. Sp behaltet 66 nun und thuts Denn 
das wird eure Weisheit und Berftand fein 
bei allen: Völkern, wenn fie hören werden 
alle diefe Gebote, daß fie müſſen fagen: Ei, 
welche weife und verſtändige Leute find das, 
und ein herrliches Volk! 

7. Tenn סטו‎ ift fo ein herrliches Volk, zu 
dem Götter alfe nahe fi thun, 018 der Herr, 
unfer Gott, jo oft wir ihn anrufen? 

8. Und τοῦ ift fo ein herrliches Volk, das fo 
gerechte Sitten und Gebote habe, als alles dies 
Geſetz, das ich euch hentiges Tages vorlege? 

9. οὔτε dich nur, und bewahre deine Seele 
wohl, daß du nicht vergefleft ver Gejchichte, 
tie deine Augen gejeben haben, und daß fie 
nicht aus deinem ‚Herzen fommen alle dein 
Yebenlang: Und ſollſt deinen Kindern und 
Kindesfindern Fund than, 

10. Den Tag, da וול‎ vor ben Herrn; δεὶν 
nem 609011, finubeft an bem Berge Horeb, 
da der Herr zu mir ſagte: Verſammte mir 
das Volk, daß fie meine Worte bören, und 
fernen mich fürchten alle ihre Lebetage- auf 
Erden, und lehren ihre Kinder. 

11. Und ihr tratet herzu, und ſtandet unten 
an dem Berge; der Berg brammte aber bis 
mitten au dem Simmel, und war הל‎ Zins 
fterniß, Wolfen und Dunkel 

12. Und ver Herr redete mit ench mitten 
aus dem Feuer. Die Stimme feiner Worte 
börtet 10%, aber fein Gleichniß ſahet ihr 
außer der Stimme; 

13; Und verfüindigte euch feinen Bund, den 
er euch gebot zur thun, nämlich die zehn Worte, 
und fchrieb fie. anf zwei fteinerne Tafeln; >; 

14. Und der Herr gebot mir zu .verfelben 
Zeit, daß ich euch lehren follte Gebote und 
echte, daß ihr darnach 120160 im Lande, 
darein ihr ziebet, daß ihr es eiunehmet. 

15. So bewahret mm eure Seelen wohl; 
denn. ihre habt fein Gleichniß geſehen bes 
Tages, da der Herr mit. euch vedete aus 
den: Feuer auf dem Berge Horeb. 

16. Auf daß ihr euch nicht verderbet, und 
machet euch irgend ein Bild, das gleich ſei 
einem Manne, oder Weibe, 

17. Oder Vieh auf Erben, oder Vögel unter 
dem Dimmel, 

18. Oder Gewürme auf dem Lande, ober 
Fiſch im Waſſer unter der Erbe, 

19. Daß dur auch nicht deine Augen aufhe⸗ 
beft gen Himmel, und feheft die Sonne. und 
den Mond, und die Sterne, das ganze Heer 
des Himmels, und falleft ab, und beteft fie 
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an, und bieneft ihnen, welche der Herr, dein 
Gott, verordnet hat allen Bölfern, unter 
dem ganzen Himmel. 

20. Euch aber hat ver Herr angenommen, 
und aus dem eifernen Ofen, nämlich 8 
Egypten, geflihret, daß ihr fein Erbvolk follet 
fein, τοῖς 68 ift זוה‎ biefem Tage. 

21. Und ver Herr war fo erzlirnet iiber 
mich, um eures Thuns willen, daß er ſchwur, 
ich follte nicht über ven Jordan gehen, noch 
in das gute Land fommen, das dir der Herr, 
dein Gott, zum Erbtheil gebe wird; 

22. Sondern ich muß in dieſem Lande fter- 
ben, und werde nicht 11068 den Jordan gehen; 
ihr aber werdet hinüber gehen, und folches 
gute Yand einnehmen, 

23. Sp 11160 euch nun, daß ihr des Bundes 
des Herrn, enres Gottes, nicht vergeffet, den 
er mit euch gemacht hat, und nicht Bilder 
machet einigerfei 601010010, wie der Herr, 
dein Gott, geboten hat. 

24. Denn der Herr, bein Gott, ift ein ver- 
zehrendes Fener, und ein eifriger Gott. 

25. Wenn ihr num Rinter zeuget und Kin- 
desfiuder, und im Lande mwohnet, und ver— 
derbet 61100, und 11106061 euch Bilder einigerlei 
Gleichniß, daß ihr ₪661 thut טסט‎ dent Herrn, 
enrem Gott, und ihr ihn erzürnet: 


26. 650 rufe ich 61101768 Tages liber euch zur | 


Zeugen Himmel und Erbe, daß ihr werdet 
bald umfommen von dem ande, in welches 
ihr gehet über ten Iordan, daß ihr 68 ein- 
nehmet; ihr werdet nicht lange darinnen 
bleiben, ſondern werdet vertilget werben. 

27. Und der Herr wird euch zerftrenen unter 
die Völker, und werdet ein geringer Pöbel 
übrig fein ter den Heiden, dahin euch der 
Herr treiben wird. 

28. Dafelbft wirft du dienen den Göttern, 


die Menfchenhände»Werk find, Holz und | 
Stein, die weder fehen, noch hören, noch | 


eſſen, noch riechen. 

39. Wenn du aber pafelbft den Herrn, δεῖς 
nen Gott, ſuchen tmirft, fo wirft זל‎ ihn 
finden, wo זול‎ ihn wirft von ganzem Herzen 
und vor ganzer Seele ſuchen 

30. Wenn זול‎ geängftiget fein wirſt, und 
dich treffen werden alle diefe Dinge, in ben 
legten Tagen: fo wirft du dich befehren zur 
dem Herrn, deinem Gott, und feiner Stimme 
gehorchen. 

81. Denn ber Herr, dein Gott, iſt ein barm⸗ 
herziger Gott; er wird dich nicht laſſen, noch 
verberbert, wird αὐτὸν nicht vergeffen des Bun⸗ 
₪68, ven er deinen Vätern geichtworen bat. 

32. Denn frage nad) den vorigen Zeiten, bie 
טסט‎ bir geweſen find, von dem Tage an, da 
Gott den Menjchen anf Erden geichaffen hat, 
וספ‎ einem Ende 068 Himmels zum andern, 
ob je ein folch großes Ding geſchehen, oder 
deßgleichen je gehöret fei, 

33. Daß ein Volk Gottes Stimme gehöret 
babe aus Dem Fener'reben, τοῖς זול‎ gehörer 
baft, und dennoch Tebeft ? 

34. Dver ob Gott verfircht habe hinein zu 
geben, und ihm ein Volk mitten aus einem 
Volk zur nehmen, duch PVerfnuhung, durch 
300060, durch Wunder, durch Streit, und 
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durch eine mächtige Hand, und durch einen 
ausgerectten Arm, und durch fehr ſchreckliche 
Thaten; wie das Alles der Herr, euer Gott, 
fiir euch gethan 008 in Egypten, טסט‎ beinen 
Augen ? 

35. Du haft 66 gefeben, auf daß זול‎ wiffeft, 
daß der Herr allein Gott ift, und feiner mehr. 

36.. Bom Himmel hat er dich feine Stimme 
hören laſſen, daß er dich züchtigte, und auf 
Erden hat er. bir gezeiget fein großes Feuer, 
und feine Worte haft du aus tem Feier ges 
böret; 

37. Darum, daß er deine Väter gelichet, und 
ihren Samen nad ihnen erwählet hat, und 
bat dich ausgefiihret mit feinem Angeficht, 
durch feine große Kraft, aus Egypten, 

38 Daß er vertriebe vor dir her große Völ⸗ 
fer, und ſtärkere denn du bift, und dich hin—⸗ 
einbrächte, daß er bir ihr Land gäbe zum Erb⸗ 
theil, wie e8 heutiges Tages ftehet. 

39. So fellft זוס‎ nun heutiges Tages teiffen, 
und zu Herzen nehmen, daß der Herr ein 
Gott ift oben im Himmel, und unten u 
Erden, und feiner mehr; 

40. Daß זול‎ Halteft feine Nechte - Gebete, 
Die ich dir heute 661016, fo wird dire und δεῖς 
nen Kindern nach טול‎ wohl gehen, הס‎ bein 
Leben lange währe in dem Lande, das dir der 
Herr, dein Gott, gibt ewiglich. 

41. Da fonderte Mofe drei Städte 0118 [ἐπα 
feit des Iordang, gegen ver Sonne Aufgang 

42 Daß dafelbft hinflöhe, wer feinen Näch- 
ften tobt ſchlägt unverſehens, und ihm vor—⸗ 


| hin nicht feind geweſen ift; ber fell in der 


Städte eine fliehen, daß er fehentig bleibe: 

43. Bezer in ber Wüſte im ebenen ante, 
unter den Nubenitern, und Ramoth in Gi⸗ 
lead, unter ven Gabitern, und Golan in Ba- 
fan, unter ven Manaffitern. 

44. Das ift das Geſetz, das Mofe den Kin 
dern Ifraels vorlegte. 

45 Dasift das Zeugniß, und Gebot, —* 
Rechte, die Moſe den Kindern Sfraels ſagte, 
da fie aus Egypten gezogen waren, 

46 Ienfeit des Jordans, im Thal gegen tem 
Haufe Peors, im Pande 62100118, des Könige 
der Amoriter, der zur Hesbon faß, den Moſe 
und die Kinder Ifraels fchlugen, da fie ann 
Eaypten gezogen waren, 

47. Und nahmen fein Land ein, dazu 8 
Land Ogs, des Königs zu Pafan, der zwei 
Könige der Amoriter, bie jenfeit des Yorbang 
waren, gegen ber Sonne Aufgang, 

49. Von Arver an, welche an tem Ufer fiegt 
tes Bachs bei Arnon, bis an den Berg Sion, 
das ift der Hermon, 

49. Und alles Blachfeld, jenfeit 568 
gegen dem Aufgang der Senne, 018 au das 
Meer im Blachfelte, unten am Berge Pisga, 
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uw Mofe rief das ganze Ifrael, und fprach 
zu ihnen: Höre, ,61הט]0‎ die Gebote und 
Rechte, Die ich heute vor euren Ohren rede, 
und lernet fie, und behaftet fie, daß ihr bar 
nach thut. 


2. Der Herr, unſer Gott, hat einen Pe 


mit us gemacht- zu Horeb. 


* — 


ἴφ, Und Hat nicht mit unfern Vätern dieſen 
Bund nd gemacht, ſondern mit ung, die wir hier 
find h zen Tages, und Alle leben. 
4. Er hat von Angeficht zu Angeficht mit 
ἢ ung aus dem Feuer auf den Berge geredet 
ἢ 5. Ich ftand zu derfelben Zeit zwifchen dem 
Serrmn und euch, הל‎ ₪ 100 euch anfagte des Herrn 
ἢ Wort; denn ihr fürchtetet euch vor dem Feuer, 
ἢ um ginget.nicht aufden Berg Und er fprach: 
ἢ .6. Ich bin der Herr, dein Gott, der dich aus 
— geführet hat, aus dem Dienft- 


7. Su fonft feine andere Götter haben vor 
mir, 


— 


| > 8. Dur follfi dir fein Bildniß machen einiger⸗ 
ἢ lei Gleichniß, weder oben im Himmel, noch 
| — auf Erden, noch im Waſſer unter der 
τὸς 

9. Du follft fie nicht anbeten, πο ihnen 


eifriger Gott, der die Miffethat der Väter 


ἢ vierte Glied, die mich baffen. 

10. Und Barmherzigkeit erzeige in viel tau⸗ 
fen, die mich lieben und meine Gebote halten. 

11. Du follft ven Ramen des Herrn, deines 
Gottes, nicht mißbrauchen, denn der Herr 
ἢ wird den nicht ungeftraft laffen, der feinen 
I Namen mißbrauchet. 
19. Den Sabbathtag jollft du halten, daß du 
ihn heifigeft, wie dir der Herr, bein Gott, 
geboten hat. 

13. Sechs Tage ſollſt du arbeiten, und alles 
| bein Werf thun. = 

14. Aber am fiebenten Tage ift der Sabbath 
bes Herren, deines Gottes. Da follft du Feine 

eit thun, noch dein Schn, noch deine 


4 Thoren ift, auf daß bein Knecht und beine 
1 Magd ruhe, gleich wie dur. 
| 15. Denn du follft gebenfen, daß bu auch 
1 Knecht in Eghptenland wareft, und der Herr, 
| dein Gott, dich von bannen ausgeführet bat 
- mit einer mächtigen Hand, nud ausgeredtem 
Arm. Darum bat טופ‎ der Herr, dein Gott, 
geboten, daß זול‎ den Sabbathtag halten follft. 
16. Du ſollſt deinen Bater und deine Mutter 
ג‎ ehren, wie bir der Herr, bein Gott, geboten 
| 01, auf daß du lange lebeft, und daß dirs 
| )פסטו‎ gehe in dem Yanbe, das dir der Herr, 
ein Gott, geben wird. 
7 17. Du fellft nicht tödten. 
| 18. Dur follft nicht ehebrechen. 
FED. ie ſollſt nicht ftehlen. 3 
| 50. Dur follft fein faljches Zeugniß reden 
wider deinen Nächſten 
21. Laß dich nicht gelüſten deines Nächſten 
Weib. Du ſollſt nicht begehren deines Näch⸗ 
ften Haus, Acker, Knecht, Magd, Ochſen, 
Eſel, noch Alles, was fein iſt. 
22. Das find die Worte, die der Herr redete 
zu eurer ganzen Gemeine, auf bem Berge, 
‚aus dem Feuer, und der Wolfe, und Dunfel, 
mit großer Stimme, und that nichts dazu, 
‚und ₪ fie auf zwei fteinerne Tafeln, und 


906 fie mir. . 


ἢ 
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- Bienen. Denn ich bin der Herr, dein Gott, ein, 


beimfucht 1660 bie Kinder, ins dritte und | 


‚ochter, noch dein Knecht, noch deine Magd, 
a dein Ochſe, noch dein Ejel, noch alles Ϊ 
> bein Vieh, noch der Frembling, ber in deinen | 


139 


23. Da ihr aber die Stimme ans der Finfter- 
niß 060161, und den Berg mit Feuer brenrien 
fahet, tratet ihr zu mir, alle Oberften unter 
euren Stämmen, und eure Xelteften, 

24. Und jprachet: Siehe, ber Herr, unſer 
Gott, hat uns laſſen jeben feine Herrlichkeit, 
und feine Majeftät, und wir haben feine 
Stimme aus dem Feuer gehöret. Heutiges 
Tages haben טוט‎ gefehen, daß Gett mit 
Menichen rebet, und fie lebendig bleiben 

25. Und nun, warum ſollen wir ſterben, daß 
uns dies große Feuer verzehre? Wenn τοῖς 
des Herrn, unſers Gotted Stimme mehr 
hören, jo müfjen wir fterben. 

26. Denn was iſt alles Fleifch, daß 68 hören 
möge die Stimme des lebendigen Gottes aus 
dem Fener reden, τοῖς τοῖν, und lebendig bleibe ? 

27. Tritt du hinzu, und höre Alles, was der 
Herr, unfer Gott, fagt, und fage 68 4 
Alles, was der Herr, unfer Gott, mit bir 
reden wird, dag wollen wir hören und thun, 

28. Da aber der Herr eure Worte hörte, die 
ihr mit mir rebetet, fprach er zu mir: Ach 
habe geböret die Worte diefes Volks, die fie 
mit טול‎ geredet haben; 66 ift Alles gut, 8 
fie geredet haben. 

29. Ach, daß fie ein folches Herz hätten, mich 
zu fürchten, und zu Halten alle meine Gebote 
ihr Lebenlang, auf daß es ihnen wohl ginge, 
und ihren Rindern ewiglich! 

30. Gehe bin, und fage ihnen: 
in eure Hütten. 

31 Du aber jollft bier vor mir fiehen, daß 
ich mit dir τόδε alle Gefege und Gebote, und 
Rechte, die du fie lehren follft, daß fie darnach 
thun im Lande, das ich ihnen geben werde 
einzunehmen. 

32. So 06001164 nun, daß ihr thut, wie euch 
der Herr, euer Gott, geboten bat, und weichet 
nicht, weder zur Rechten noch zur Linken ; 

33. Sondern wantelt in allen Wegen, die 
euch der Herr, euer Gott, geboten bat, auf קהל‎ 
ihr leben möget, und ench wohl gebe, und lange 
16061 im Yanbe, das ihr einnehmen werdet. 
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2 "זג‎ find aber die Gefege und Gebste und 
ἊΜ} Rechte, die der Herr, euer Gott, geboten 
bat, daß ihr fie lernen und thun fjollt im 
Lande, dahin ihr ziehet, dasſelbe einzuneh- 
men; 

2. Daß וול‎ den Herrn, deinen 60916, 
und halteft alle feine Rechte und Gebote, die 
ich dir gebiete, dur und deine Kinder, und beine 
Kindeskinder, alle eure 9601086, auf daß ihr 
lange lebet. 

3. Ifrael, dur jollft hören und behalten, taf 
du 66 thuft, Daß dirs wohl 7606, und jehr ver- 
mehret werbeft; wie der Herr, deiner Väter 
Gott, dir geredet hat, ein Land, da Milch und 
Honig innen fließet. 

4. Höre, Ifrael, der Herr, unfer Gott, ift ein 
einiger Herr. 

5. Und du follft den Herren, deinen Gott, lieb 
haben von ganzem Herzen, von ganzer Seele, 
son allem Vermögen. 

6. Und diefe Worte, die ἰῷ טול‎ heute ו‎ 
ſollſt du zu Herzen nehmen. 


Gehet heim 
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7. Und follft fie deinen Kindern fchärfen, 
und davon reden, wenn זול‎ im deinem Hauſe 
fißeft, oder auf dem Wege geheft, wenn du 
dich niederlegeft, oder aufſteheſt; 

8: Und follft fie binden zum Zeichen auf 
beine Hand, nnd follen dir ein Denkmal טסט‎ 
deinen Augen fein; 

9. Und follft fie iiber deines Faufes Pfoften 
fchreiben, und an die Thore. 

10. Wen dich nun der Herr, bein Gott, in 
das Land bringen wird, das er deinen Vä— 
tert, Abrahanı, Iſaak ud 320100, geſchworen 
bat, dir zu geben, große und feine Stäbte, die 
du nicht gebanet haft, 

11. Und Häufer alles Guts voll, die du nicht 
gefüllet haft, und ausgehauene Brunnen, die 
du nicht ausgehauen haft, und Weinberge und 
Delberge, die זול‎ nicht gepflanzet haft, daß זול‎ 
eſſeſt und fatt wirft: 

12. So hiüte dich, daß זול‎ nicht des Herrn 
vergefjeft, der Dich αὐτὸ Egyptenland, aus dem 
Dienfthaufe, geflihret hat, 

13. Sondern follft deu Herren, deinen Gott, 
fürchten, und ihm dienen, und bei jeinem 
Namen ſchwören 

14. Und ſollſt nicht andern Göttern nachfol⸗ 
gen, ver Völker, die um euch her find. 

15. Denn der Herr, dein Gott, ift ein eifriger 
Gott unter dir; daß nicht der Zortı des Herrn, 
beines Gottes, über dich ergeimme, und vers 
tilge dich von der Erde: 

16. Ihr follt ven Herrn, euren Gott, nicht 
berficchen, wie ihr ihn verfiichtet zu Maſſa 

17. Sondern follt halten die Gebote des 
Herrin, eures Gottes, und feine Zeugniffe, 
und ſeine echte, die er geboten bat; 

18. Daf זול‎ thuft, was vecht und gut ift wor 
ben Augen des Herrn, auf daß dirs wohl gebe, 
und eingeheft, סזוזו‎ einnehmeſt das gute Yand, 
das der Herr geſchworen hat deinen Vätern; 

19. Daß er verjage alle deine Feinde vor dir, 
τοῖς der Herr gerebet hat. 

20. Wenn dich num dein Sohn heute oder 
morgen fragen wird, und fagen: Was find 
das für Zeugniffe, Gebote und Nechte, bie 
euch der Hert, unfer Gott, geboten hat ? 

21. 659 follft dur deinem Sohne jagen: Wir 
waren. Knechte des Pharao in Egypten, und 
der Herr führte uns aus Egypten mit mäch- 
tiger Hand; 

22. Und der Herr that große und böfe Zeichen 
und Wunder 1006 Egypten und Pharao, und 
alleni feinem Haufe vor unfern Augen; 

23. Und führte ung von dannen, auf daß er 

uns einflihrte, und gäbe uns das Land, das 
er unfern Vätern geſchworen hatte; 
24. Und 00+ und geboten, der Herr, zu thun 
nach allen dieſen Nechten, daß wir den Herrn, 
unfern Gott, fürchten, auf daß 68 ung wohl 
gebe. alle unfere Lebtage, wie 68 gehet heuti- 
ges Tages; 

25, Und 68 wird umfere Gerechtigkeit fein vor 
dem Herren, unferm Gott, fo wir halten und 
thuu alle dieſe Gebote, wie er uns geboten hat. 
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en dich der Herr, dein Gott, ing Land 
Wbringet, barein dur kommen wirſt, dasfelbe 


deinem Herrn. 
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einzunehmen, und ansxottet viele Völker טסט‎ 
bir ber, bie Hethiter, ‚Girgofiter, Amoriter, 
Cananiter, Pherefiter, Heviter und Iebufiter, 
fieben Völker, bie — und ſtärker ſiud, 


‚ben du; 


2. Und wenn fie ΩΝ Herr, dein Gott, טסט‎ dir 
gibt, daß du fie. fehlägft, jo follft du fie 
verbaunen, daß du feinen Bund mit ihnen 
macheft, och ihnen Gunſt erzeigeſt 

3. Und ſollſt Dich mit ihnen nicht befreunben, 
eure Töchter follt ihr nicht geben ihren Söh⸗ 
en, und ihre Töchter ſollt ihr nicht nehmen 
euren Söhnen; 

4. Denn fie werden eure Söhne mir abfällig 
machen. daß fie andern Göttern dienen; fo 
wird daun bes Herrn Zorn ergrimmen 11060 
euch, und euch bald vertilgen 

5. Sondern alfo follt ihr mit ihnen tes 
Ihre Altäre ſollt ihr zerreifen, ihre Säulen 
zerbrechen, ihre Haine abbauen, und ihre 
Gogen mit Feuer verbrenmen. 

6 Denn תוס‎ bift ein heiliges Volk Gott, 
Dich hat Gott, dein Herr, 
erwählet zum 0016 des Eigenthums aus 
allen Bölfern. die auf Erden find: 

7 Nicht hat euch der Herr angenommen, und 
euch erwählet, daß eurer mehr wäre, deun 
alle Bolfer , denn du bıft das Wenigfte unter 
allen Volkern, 

8 Sondern, daß er euch geliebet bat, und 
daß ex feinen Eid 016116, den er euren Vätern 
gefhworen hat, hat er euch ausgefüihret mit 
mächtiger Hand, und hat Dich erlsfet von dem 
Hauſe des Dienftes aus der Hand Pharaos, 
des Königs זוז‎ Egypten 

9. Sp ſollſt du nun wiffen, daß der Herr, 
bein Gott, ein Gett ift, eim treier Gott, der 
den Rund. und Barmherzigkeit 0811 denen, 
die ihn Lieben und feine Gebote halte, in 
taufend Glied ; 

10. Und vergilt denen, die ihn 0068, טסט‎ 
feinem Angeficht, daß ט6‎ fie umbringe, und 
ſäumet fich nicht, daß er denen vergelte vor 
feinem Angeſicht, Die ihn haſſen 

11 Sp behalte nun die Gebote, und Befene, 
und Rechte, die ich טוס‎ heute gebiete, daß du 
darnach thuft. 

19. Und wenn ihr diefe Nechte 00061, und fie 
haltet, und darnach 1001), fo פטוטז‎ der Herr, 
bein Gott, auch halten den Bund und Barm⸗ 
berzigfeit, bie er deinen Vätern geſchworeu 
hat, 

13. Und twird Dich lieben, und feguen, und 
mehren, und wird die Frucht deines Leibes 
fegnen, und die, Frucht deines Landes, be 
Getreide, Moft und Del, εἰς Früchte deiner 
Kitbe, und die Früchte deiner Schafe auf dem 
Yande, das er deinen Vätern gejchworeu bat, 
dir zu gebeu 

14. Gejegnet wirft du fein über alle Bölker. 
(ἐᾷ wird Niemand unter dir unfruchtbar fein, 
noch unter deinem Vieh, 

15. Der Herr wird: זוסט‎ bir thun alle Kranke 
heit, und wird feine böfe Seuche der Egypter 


| bir auflegen, die dur erfahren: haft, und wire 


fie allen deinen Haffern auflegen. 
16. Dur twirft alle Völker freffem, bie der den 
deine Bott, dir geben wird Du ſollſt ihrer 


n das würde dir ein 651016 fein. 

I _17. Wirft du aber in deinem Herzen fagen: 
- | Volts ift mehr, denn ich bin, wie kann 
: fie vertreiben ? 

= 18, So fürchte dich nicht vor ihnen. Gedenke, 


& fhonen, und ihren Göttern nicht dienen, 


Esyptern gethan hat, 


I Augen geſehen haft, und durch Zeichen לוגוג‎ 
I Wunder, durch eine mächtige Hand, und aus— 
FI gereeiten Arm, damit dich der Herr, dein Gott, 

 ausgefüihret, Alfo wird der Herr, dein Gott, 
en VBölfern thun, vor denen זנל‎ Dich fürchteft. 
20. Dazu wird der Herr, dein Gott, Horniffe | 


I übrig ift, und fich verbirget vor dir, 
4° 21. Laß dir nicht grauen טסט‎ ihnen, den der | 


ſchreckliche Gott. 
22. Er, ber Herr, beit Gott, wird diefe Leute | 
ausrotten por dir, einzeln nach einander. Dur | 
ἢ kannft fie nicht eilend vertilgen, auf daß fich 
nicht wider dich mehren die Thiere auf dem | 
δεῖξε. 
| 83. Der Herr, dein Gott, wird fie טסט‎ dir 
geben, פומ‎ wird fie mit großer Schlacht | 
‚erichlagen, biß er fie vertilge. 
24 Und wird bir ihre Könige in beine Hände | 
geben, und jollft ihren Namen umbringen | 


‚ twiterftehen, bis du fie vertilgeit. 
25 Die. Bilder ihrer Götter ſoſlſt זול‎ mit | 


berfängeft; denn jolches ift dem Herrn, deinem 
Gott, ein Greuel. 


deſt, τοῖς dasselbe äft ; ſondern du ſollſt einen 
Efel und Greuel daran haben, denn es iſt 
1 verbannet. 


Das 8. 


ihr halten, daß ihr darnach thut, auf das 
ihr lebet, und gemehret werdet, und einfom- 
Vi und einnehmet das Sand, das der Herr 
euren Pätern geſchworen hat; 
2. Und gedenfeft alles des Weges, durch den 
| δια טשפ‎ Herr, bein Gott, geleitet hat, 6 
1 | וט‎ Jahre in der Wüſte, auf daß טש‎ dich 
| טפ‎ und verfuchte, daß, fund wiirde, 
|; was in einem ‚Herzen wäre, ob du feine 
Ι Gebete Halten würdeſt, oder nicht. 
| 8 Erdemüthigte dich, und lieh dich bungern, 
1 ang ipeifete dich mit Dan, das du und beine 
1 Bäter nie erfannt hatteft, auf daß er dir kund 
כ‎ δαβ טשפ‎ Meuſch nicht lebe vom Brod 
I allein, jondern von Allem, dad aus dem 
Munde des Herrn gehet. 
| 4, Deine Kleider find nicht peraltet an bir, 
| amd deine Füße find nicht geſchwollen, dieſe 
F rierzig Jahre. 
5. Sp erkenneſt זול‎ ja in deinem Herzen, daf 
| טספ‎ Herr, bein Gott, dich gezogem hat, wie 
ein א‎ feinen Sohn ziehet. 


5 Moſe 7,8, 9. 


Senne ber Herr, dein Gott, Pharao und alleıt | 
19. Durch große Verfuhung, die du mit 


ter fie fenden, 018 ınmgebracht werde, was | 


Herr, beit Gott, ift unter dir, טספ‎ große und | 


| nnter dem Simmel, 68 טול סטוטו‎ Niemand 


Feuer verbrennen, und ſollſt nicht begebren | 
ἢ tes Silbers oder Goldes, das baran ift, oder | 
1 “zu dir nehmen, daß du Dich nicht darinuen 


| 96. Darım jollft du nicht in dein Sans den | 
Greuel bringen, daß du nicht verbannet wer⸗ 


Er Gebote, die ich dir heute gebiete, ſellt 
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6. So Halte nun die Gebote des Herrn, dei⸗ 
nes Gottes, daß du in feinen Wegen manbelft 
und fürchteft ihr. 

7. Denn der Herr, tein Gott, führer dich in 
ein gut Land, ein Land, da Bäche, und Brun⸗ 
nen, und Seen innen find, die 011 den Bergen 
und im den Auen fließen; 

8. Ein Land, da Weizen, Gerfte, Weinftöde, 
Feigenbäume und Granatäpfel innen find: 
ein Pand, da Oelbäume und Honig immen 
10800164 ; 

9. Ein Land, da זול‎ Brod gemug zu efien 
| 088, da auch nichts mangelt; ein Land, 
deſſen Steine Eifen find, da זול‎ Erz 0118 den 
Bergen haueſt. 

10. Und wenn זול‎ gegeffen haft und fatt bift, 

| daß זול‎ den Herrn, deinen Gott, fobeft für. das 
gute Land, das er dir gegeben hat: 
11. Sp 'hüte dich mu, daß du des Herrn, 
| deines Gottes, nicht vergeffeft, damit, daß bu 
| feine Gebote, und feine Gejege und Rechte, 
die ich טול‎ heute gebiete, nicht halteſt; 

12. Daß, wenn זול‎ nun gegefjen haft, und 
fatt biſt, und ſchöne Häufer erbaueft, und 
Darinnen mwohneft, 

13. Und deine Ninder, und Schafe, und 
Silber, und Gold, und Alles, was du haſt, 

ſich mehret; 

5 14. Daß dann bein Herz fich nicht erhebe, und 
vergefieft des Herrn, deines Gottes, der Dich 
aus Egyptenland geführet hat, aus bem 
| Dienfthaufe; 

15. Und hat dich geleitet (סטזוס‎ die große und 
granfame Wüfte, da fenrige Schlangen und 
Scorpionen, und eitel Dürre, nud fein 200 
fer war, und ließ dir Waffer aus dem harten 
| Selien geben; 

16. Und fpeifete dich mit Maut in der Wüſte, 
von welchem deine Väter nichts gewußt baben, 
auf daß er dich demüthigte und verjuchte, daß 
| er dir hernach wohl thäte. 

17. Du möchteft jonft fagen in deinem Her⸗ 
zen: Meine Kräfte, und meiner Hände Stärke 
haben mir dies Vermögen ansgerichtet. 

18. Sondern, daß du gebächteft an den 
Seren, deinen Gott; denn er ift 68, der bir 
Kräfte gibt, folche mächtige Thaten zu thun, 
auf daß er 016186 feinen Bund, den er deinen 
Vätern geſchworen hat, wie 6 gehet heutiges 
Tages. 

19. Wirſt du aber des Herrn, deines Gottes, 
vergeſſen, nd andern Göttern nachfolgen, und 
ihnen dienen, und fie anbeten, fo bezeuge ich 
heute iiber euch, daß ihr umkommen werbet. 

20. Eben, τοῖς die Heiden, die עשפ‎ Herr um— 
bringet טסט‎ eurem Ahtgeficht, jo werdet ihr 
auch umkommen, darum, baf ihr nicht 4> 
horſam feid der Stimme des Herrn, eures 
Gottes. : 


Das 9, Kapitel. 

ὅτε, Iſrael! du wirft heute über den Ior- 

dan gehen, daß du einkommeſt, einzuneh- 

men סופ‎ Völker, die größer und ftärfer find, 

denn dur, große Städte, vermauert bis an den 
Simmel. 

2. Ein groß hoch Volk, die וו‎ Enaks, εἰς 

| dir erkannt haft, von denen du auch gehöret 
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baft: Wer kann wider bie Kinder Enaks 
befteben ? 

3. So follft du twiffen heute, daf der Herr, 
dein Gott, gehet טסט‎ dir her, ein verzehren⸗ 
des Feuer. Er wird fie vertilgen, und wird 
fie unterwerfen טפט‎ Dir her, und wird fie 
vertreiben סזונו‎ umbringen bald, mie dir der 
Herr geredet hat. 

4 Wenn nunm der Herr, dein Gott, fie aus— 
geftogen bat טול טסט‎ her, fo fprich nicht in 
deinem Herzen: Der Herr hat mich herein 
aeführet, dies Land einzunehmen, um meiner 
Gerechtigkeit willen; fo doch der Herr dieſe 
Heiden vertreibet vor dir her, um ihres goft- 
Iofen Weſens millen. 

5. Denn du kommſt nicht herein ihr Land 
einzunehmen, um deiner Gerechtigkeit‘ und 
deines aufrichtigen Herzens willen, ſondern 
ber Herr, beit Gott, vertreibt diefe Heiden 


um ihres gottlofen Weſens willen, daß er | 
das Wort halte, das der Herr geſchworen hat | 


deinen Vätern, Abraham, Haak und Jakob. 

6. So mwiffe num, daß der Herr, dein Gott, 
dir nicht um deiner Gerechtigkeit willen dies 
gute Land gibt einzunehmen; fintemal זול‎ ein 
balsftarriges Volk bift. 

7. Gedenke und vergiß nicht, wie זול‎ den 
Herrn, deinen Gott, erziirneteft in der Wüſte 
Bon dem Tage an, da זול‎ aus Egyptenland 
zegeft, 016 ihr gefommen jeid an dieſen Drt, 
feid ihr ungehorfam geweſen dem Herru. 

8, Denn in Soreb erzüirnetet ihr den Herrn, 
alio, daß.er vor Zorn euch vertilgen wollte; 

9. Da ich auf ven Berg gegangen war, die 
fteinerne Tafeln zu emipfangen, die Tafeln 
des u 68, dei der Herr mit euch machte, 
und ierzig Tage und vierzig Nächte auf 
tem Berge blieb, und fein Brod aß, und Fein 
Waſſer tranf, 

10. Und mir der Herr die zwei fteinerne Ta⸗ 
feln gab, mit dem Finger Gottes befchrieben, 
und darauf alle Worte, 516 der Herr mit euch 
aus dem Feuer anf dem Berge geredet hatte, 
am Tage der VBerfammlung. 

11. Und nach den vierzig Tagen nnd vierzig 
Nächten, gab mir der Herr die zwei fteinerne 
Tafeln 566 

12 Und fprach zu mir: Mache dich auf, gehe 
eilend hinab von hinnen, denn dein Volk, 
das וס‎ aus Egypten geführet haft, hat 6 
verderbet. Sie ſind ſchnell getreten von dem 
Wege, den ich ihnen geboten habe; ſie haben 
ſich ein gegoſſenes Bild gemacht. 

13. Und der Herr ſprach zu mir: Ich ſehe, 
daß dies Volk ein halsſtarriges Volk iſt; 

14. Laß ab von mir, daß ich ſie vertilge, und 
ihren Namen austilge unter dem Himmel: 
ich, will aus dir ein ſtärker und größer Bolt 
machen, denn dies ift. 


15 Und 018 ich mich wandte, und von dem | 


Berge ging, der mit Feuer brannte, und die 
zwei Tafeln des Bundes auf meinen beiben 
Händen batte, 

16. Da fahe ich, und ſiehe, da hattet ihr euch 
an dem Herrn, eurem Gott, verfüindiget, daß 
ihr euch ein gegofjenes Kalb gemacht, und 
bald von dem Wege getreten twaret, dem euch 
der Herr geboten hatte. : 


5 Mofe 9, 10. 


17. Da fafjete ich 06/06 Tafeln, und warf 
fie από beiden Händen, und zerbrach fie vor 
euren Augen, 

18, Und fiel טסט‎ dem Herren, τοῖς zırerft, 
vierzig Tage und vierzig Nächte, und afı kein 
Brod, und trank fein Waſſer, um aller eurer 
Sünden twillen, die ihr gethan hattet, da ihre 
ſolches Uebel thatet vor dem Herrn, ihm zu 
erzürnen. 

19. Denn ich fürchtete mich vor dem Zorn 
und Grimm, damit der Herr über euch erzür⸗ 
net twar, daß er euch vertilgen wollte. Aber 
der Herr erhörte mich damals auch. 

20. Auch war der Herr fehr zornig über 
Aaron, daß er ihn vertilgen wollte; aber ich 
bat auch fiir Naron zu derfelben Zeit. 

21. Aber טזוט‎ 651196, das 60010, das ihr 
gemacht hattet, nahm ich, und verbrannte 6 


| mit Fener, und zerichlug 66, und zermalmete 


66, 918 66 Staub ward, und warf ven Staub 
in den Bach, der vom Berge fliefet. 

22: Auch fo erzlirnetet ihr den Herrn zu 
Tabeera, und zu Maſſa, und bei den Luft 
gräberit. 1 

23. Und da er euch aus Kabes-Barnen fandte, 
und ſprach: Gehet hinauf, und nehmet 8 
Land ein, das ich euch gegeben habe ; waret ihr 
ungehorfam des Herren eures Gottes Munde, 
und 71010106 an ihn nicht, und gehorditet 
feiner Stimme nicht 

24. Denn ihr feid ungehorfam dem Herrn 
geweſen, fo lange ich euch gefannt habe. 


und vierzig Nächte, die ich da lag: denn ber 
Herr fprach, ex mollte euch vertilgen. 

26. Ich aber bat ten Herrn, und fpradh: 
Herr, Herr, verderbe kein Volf und dein Erb» 
theil nicht, das זול‎ durch deine grofe Kraft 
erlöfet, und mit mächtiger Hand aus Egypten 
geführet haft. . 

27. Gebenfe an deine Knechte, Abraham, 
Iſaak und Jakob; fiehe nicht an die Härtig- 
feit, und das gottlofe Wejen und Sünke 
dieſes Volks 

28. Daß nicht das Land ſage, daraus du uns 
geführet haft: Der Herr konnte fie nicht in das 
Yand bringen, das er ihnen geredet hatte, und 
hat fie darum ausgeführet, dag er ihnen gram 
tar, daß er fie tödtete in der Wüſte. 

29. Denn fie find dein Volk und Hein Erb» 
1061), das זול‎ mit deinen großen δ τά 1.00, und 
mit deinem ausgeredten Arm haft ausge- 
führet. 


Das 10. 1 


25. Da fiel ih vor dem Seren vierzig Tage 


Du derſelben Zeit fprach der Herr zu mir: 


| Haue dir zwei fteinerne Tafeln, wie bie 
| erften, und fomm zu mir auf dem Berg, und 
| madje dir eine hölzerne Lade; 

| 9. Sp will ich ἀπῇ tie Tafeln fchreiben bie 
| Worte, die auf dem erfter waren, die זול‎ zer- 
| brochen haft, md follft fie in die Lade legen. 
| 3. Alfo machte ich eine Fade von Förenholz, 
und hieb zwei fteinerne Tafeln, wie bie erſten 
| waren, und ging auf den Perg, und hatte die 
zwei Tafeln im meinen Händen. 

| 4. Da ſchrieb er auf die Tafeln, τοῖς bie erfte 
Schrift war, die zehn Worte, die der Herrzu 


[ 5 Mose 


ἢ οἰῶ vetete aus dem Feier, auf den Berge, 
ἢ zur Seit ter Verſammlung; und der Herr 
fie mir. 
35. Und ich mwantte mich, und ging vom 
Berge, und legte die Tafeln im die Lade, bie 
I ich gemacht hatte, daß fie daſelbſt wären, wie 
ἢ mir ver Herr geboten hatte. 
ἢ 6. Und die Kinder Ifraels zogen aus von 
I Beroth-BnesIafan, gen Moſer. Daſelbſt ftarb 
ἢ Aaron, md ift daſelbſt begraben; und fein 
Sohn Eleafar ward für ihn Priefter. 
[ 7. Bon bannen zogen fie ans gen Gudegoda. 
I Bon Gudegoda gen 00109010, ein Land, da 
‘BD nd, 
8, Zu derfelben Zeit ſonderte der Herr ben 
"Stamm 060% aus, die Lade des Bundes 8 
ἢ Deren zu tragen, und zu ftehen טסט‎ dem 
‚Herrn, ihm zu dienen, und feinen Namen zu 
ἢ foben, 018 auf diefen Tag. 
9. Darımn follen die Lepiten Fein Theil noch 
ἢ Erbe Haben mit ihren Brüdern; tem ber 
1 Herr ift ihr Erbe, τοῖς der Herr, dein Gott, 
.[ ihnen geredet hat. 
ἢ τὸ &ch aber ftand auf dem Berge, τοῖς vor⸗ 
ἢ Bin, vierzig Tage und vierzig Nächte; und 
ἢ δὲς Herr erhörte mich auch tasmal, und 
wollte dich nicht verderben. 
[ 11. Er fprach aber zu mir: Mache dich auf, 
Fund gehe hin, daß du vor dem Bolf herzieheft, 
ἢ קהל‎ fie einkommen und das Fand einnehmen, 
ἢ 506 ich ihren Vätern geſchworen habe, ihnen 
.[ zu geben. 
I 12 Rum, Ifeael; was fordert der Herr, tein 
"Gott, son bir, Beim 508 du dem Herren, deinen 
4 Gott fürchteſt, daß זול‎ in allen feinen Wegen 
wandelſt, und 1000005 ihn, und Dieneft dem 
1 Φεῖτη, deinem Gott, von ganzem Herzen, und 
bon gauzer Seele; 
113 Daf וול‎ die Gebote des Herrn halteft, 
umd ſeine Nechte, טול‎ ich bir heute gebiete, auf 
.[ δαβ פטוס‎ wohl gehe? 
[| 14 Siehe, Simmel und aller Himmel Him⸗ 
mel, und Erde, und Alles, was darinnen ift, 
I das ift des Herrn, deines Gottes. 
| 15 Noch hat er allein zu deinen Vätern Luft 
nehabt, daß er fie Tiebete, לתו‎ bat ihren 
| Samen erwählet nach ihnen, euch, über alle 
ἢ Böiter: wie es hentiges Tages ftehet. 
> 16. Sp befchneivet nun eures Herzens Vor- 
| hant, und jeid förder nicht halsftarrig. 
| 17 Denn der Herr, euer Gott, ift ein Gott 
‚aller (Bötter, nud Herr über alle Herren; ein 
großer Gott, mächtig und ſchrecklich, der Feine 
Perfon achtet, und fein Geſchenk nimmt, 
36. Und fchaffet Necht ten Waifen und 
Wittwen, und hat die Fremblinge lieb, daß 
| ἐς ihnen Speife und Kleider gebe. 
| 19 Darum ſollt ihe auch die. Fremblinge 
lieben, denn ihr ſeid auch Fremdlinge geweſen 
"in Egyptenland. 
20. Den Herrn, deinen Gott, ſollſt זול‎ fürch⸗ 
en, ihm ſollſt du dienen, ihm ſollſt du anhan⸗ 
gen, und bei feinem Namen ſchwören. 
| 21. Er ift Bein Ruhm und dein Gott, ver bei 
| bir folge große und fchredfiche Dinge gethan 
hat, die heine Augen gefehen haben. ὦ 
| 22. 'Deine Väter zogen hinab in Egypten 
ans fiebenzig Seelen; aber nun hat Dich der 
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Herr, dein Gott, gemehret, wie die Sterne 


am Himmel. 


Das 11. Eapitel. 
Ch ſollſt du nun den Herrn, deinen Gott, 
Lieben, und fein Gefeß, feine Weife, feine 
Rechte, und feine Gebote halten bein Leben- 
lang. 

2. Und erfennet hente, das eure Kinder nicht 
toiffen noch geſehen haben, nämlich die Züch⸗ 
tigung des Seren, eures Gottes, feine Herr- 
lichkeit, dazır feine mächtige Hand, und aus 
geredten Arm; 

3 Und feine Zeichen und Werke, die er gethan 
bat unter den Egyptern, an Pharao, dem 
Könige in Egypten, und an allem feinem 
Lande; 

4. Und was er an ber Macht der Egypter 
gethan hat, an ihren Rofjen und Wagen, da 
er das Waſſer des Schilfmeers über fie 
führte, da fie euch nachiagten, und fie ber 
Herr umbrachte, bis anf tiefen Tag ; 

5. Und was er euch getban hat in der Wüfte, 
bis ihr an diefen Ort gekommen ſeid; 

6. Was er Datban und Abiram gethan hat, 
den Kindern Eliabs, des Sohnes Rubens, 
wie bie Erde ihren סזוזו9(7‎ aufthat, und ver> 
ſchlang fie mit ihrem Geſinde, und Hütten, 
und allem ihrem Gıtt, das fie erworben 
hatten, mitten unter dem ganzen Ifrael. 

7. Denn eure Augen haben die großen Werke 
des Herrin geiehen, die er gethan bat. 

8. Darum follt ihr alle die Gebote halten. 
εἰς ich dir heute gebiete, auf daß ihr geftärfet 
werdet, einznfommen, und das Land einzue 
nehmen, dahin ihr ziehet, daß ihrs einnehmet ; 

9. And daß du fange lebeft auf dem ל‎ 
das der Herr euren Vätern geſchworen hat, 
ihnen זוג‎ geben, und ihrem Samen, ein Land, 
da Milch und Honig innen flichet 

10 Denn das Land, da זול‎ hinfommft, 6 
einzunehmen, iſt nicht τοῖς  Egyptenfand, 
davon ihr ausgezogen feid, da זול‎ deinen 
Samen fäen, und ſelbſt tränfen mußteft, twie 
einen Kohlgarten; 

11. Sondern es bat Berge und Auen, die der 
Regen vom Himmel tränfen muß. 

12. Auf welches Land der Herr, dein Gott, 
Acht Hat, und die Augen des Herrn, deines 
Gottes, immerdar darauf fehen, von Anfang 
des Jahre 018 ans Ende. 

13. Werdet ihr nun meine Gebote hören, 
die ich eich heute gebiete, daß ihr den Herrn, 
euren Gott, Tiebet, und ihm dienet von 
ganzem Herzen, und von aanzer Seele, 

14 So will ich eurem Lante Regen geben zu 
feiner Zeit, Frühregen und Spatregen, daß 


du einfammelft dein Getreide, deinen Moft 


und dein Del; . 

15. Und will deinem Vieh Gras geben auf 
deinen Felde, daß ihr effet und fatt werdet. 

16. Hütet euch aber, daß fich euer Herz nicht 
überreden 1806, daß ἰδὲ abtretet, und dienet 
andern Göttern, und 06166 fie an; 

17. Und daß dann der Zorn des Herrn 
ergrimme Über euch, und fchliefe den Simmel 
au, daß fein Regen fommte, und εἰς Erde ihr 


Gewächs nicht gebe, und bald umkommet 
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bon dem guten Lande, bad euch der Herr 
gegeben hat. 

18. So faſſet nırı dieſe Worte zu Herzen 
und in enre Seele, und bindet fie zum Zei⸗ 
hen auf eure Hand, daß fierein Denkmal vor 
euren Augen feien 

19. Und 160061 fie eure Kinder, daß δι: davon 
redeft, wenn du in deinem Haufe fireft, ober 
auf vem Wege geheft, wenn du dich nieder⸗ 
legeſt, und wenn du aufſteheſt. 

20. Und ſchreibe ſie an die Pfoſten deines 
Hauſes, und an deine Thore, 

21. Daß du und deine Kinder lange Tebeft 
auf dem Lande, das der Herr deinen Vätern 
geſchworen 001, ihren zır geben, fo lange bie 
Tage vom Himmel auf Erden währen. 

22, Denn wo ihr diefe Gebote alle werbet 
halten, die ich euch gebiete, daß ihr darnach 
thut, daß ihr den Herrn, euren Gott, Liebet, 
und wandelt in allen ſeinen Wegen, und ihm 
anbanget, 

23. So wird der Herr alle dieſe Völker vor 
erich her vertreiben, daß ihr größere und ftär- 
tere Völker einnehmet, denn ihr jerd. 

24. Alle Derter, darauf eure Fußſohle tritt, 
ſollen euer fein, von der 001186 an, und von 


dem Berge Libanen, und von dem Wafler | 
bis απ äußerſte Dieer foll eure 


Phrath, 
Grenze fein. 
25 Niemand wird euch τοἰδεχβέθειι mögeıt. 


Eure Furcht und Schreden wird ber Herr | 
über alle Länder kommen lafjen, darin ihr | 


zeijet; wie er euch geredet hat. 

26 Siehe, ich lege euch heute vor den Segen 
und den Fluch: 

27. Den Segen, jo ihr gehorchet den Gebo- 
ten des Herrn, eures Gottes, bie ich euch heute 

biete; 

8. Den Fluch aber, fo ihr nicht gehorchen 
mwerbet den Geboten des Herrn. eures Gottes, 
und abtretet von dem Wege, den ich euch heute 
gebiete, daß ihr andern Göttern nachwandelt, 
bie ihr nicht kennet 

29. Wenn dich der Herr, heim Gott, 8 
Land bringet, da du eınfommft. daß du 6 
einnehmeft, jo jollft Dur den Segen fprechen 
laffen auf vem Berge Grifim, und den Fluch 
auf dem Berge Ebal, 

30. Welche find jenfeit 66ל‎ 3095008, der 
Straße nach, gegen der Sonne Niedergang. 
im Sande der Cananiter, die auf dem Blach— 
felde wohnen gegen Gilgal über, bei bem 
Sain More, 

31. Denn dur wirft über ben Iordan gehen, 
Daß du einfommeft, das Land einzunehmen, 
das euch der Herr, euer Gott, gegeben hat, 
daß ihr es einnehmet, und darinnen + 

32, Sp haltet num, daß ihr thut nach alleır 
Geboten und Nechten, die 10 euch heute 
borlege. , 
Das 19. (εἴ... 

De find δίς Gebote und Rechte, die ihr hal⸗ 

ten follt, daß ihr darnach thut im Lande. 
das טספ‎ Herr, beiner Väter Gott, dir gegeben 
hat einzunehmen, fo lange ihr auf Erben lebet. 

2 Verftöret alle Derter, da die Heiden, δὶς 
ihr einnehmen werbet, ihren Göttern gedienet 


5 Moje 11, 12. 


haben, ἐδ ſei auf hoben Bergen, auf Hü⸗ 
geln oder unter grünen Bäumen; 

3, Und reißet um ihre Altäre, und zerb 

ihre Säulen, und verbrennet mit Feuer ihre 
Haine, und bie Bögen ihrer Götter thut ab, 


uud vertilget ihren Namen aus bemfelben 


Ὅτι, 

4. Ihe follt dem Herrn, eurem Gott, nicht 
alſo thun, 

5 Sondern απ dem Ort, den ber Herr, euer 
Gott, erwählen wird, aus allen euren Stäm> 
nıen, daß er feinen Namen daſelbſt läſſet woh⸗ 
nen, ſollt ihr forſchen, und dahin kommen; 

6. Und eure Brandopfer, und eure andere 
Opfer, und eure Zehnten, und eurer Hände 
Hebe, und eure 050111906, und eure freitvillige 
Opfer, und die Erſtgeburt enrer Rinder und 
Schafe dahin bringen. 

7. Und jollt dafelbft vor dem Herrn, eurem 
Gott, efjen und fröhlich fein über Allem, das 
ihre und euer Haus bringet, darinnen dich ber 
Herr, dein Gott, gefegnet hat.. 

8 Ihr {οι derer keins thun, das wir heute 
allhier thun, ein Jeglicher, was ihm recht 
dünket 

9 Denn ihr ſeid bisher noch nicht⸗ zur Ruhe 
gekommen, noch zu dem Erbtheil, das dir der 
Herr, dein Gott, geben wird 

10. Ihr werdet aber über den Jordan gehen, 
und im Lande wohnen, das euch der Herr, 
ener Gott, wird zum Erbe austheilen, und 
wird euch Ruhe geben von allen euren Fein- 
den um eich her, und werdet ficher wohnen. 

11: Wenn nun ber Herr, dein Gott, einen 
Ort erwählet, daß fein Name dafelbft wohne, 
ſollt ihr daſelbſt hinbringen Alles, ₪008 ich 
euch 8601616, enre Brandopfer, eure andere 
Opfer. eure Zehnten, eurer Hände Hebe, ud 
alle ‚eure freie Gelübde, die ihr dem Herrn 
geloben werdet. 

12 Und follt fröhlich fein vor dem Herru, 
euren Gott, ihr und eure Söhne, und enre 
Tochter, und eure Knechte, unt eure Mägde, 
und die Leviten, die im euren Thoren find, 
denn fie haben fein Theil noch Erbe mit erich. 

13. Hüte Dich. daß זול‎ nicht beine Brandopfer 
opferft au allen Orten, bie du fieheft; ? 

14. Sondern an dem Drt, dem ter Herr 
erwählet זט‎ irgend einem deiner Stämme, ta 
ſollſt du deim Brandopfer opfern, und tun 
91066, was ich dir gebiete: 


. 15, Doch magft: וול‎ fchlachten und Fleiſch 


effen in aller deinen Thoren, nach aller Luft 
deiner Seele, nach dem: Segen: des Herrn, 
deines Gottes, den er dir gegeben hat; beide, 
der Reine 11115 der Unreine, mögen ἐδ efien, 
mie ein Reh oder 019. 

16. Ohne, das Blut ſollſt וול‎ 4 eſſen, 
ſondern auf die Erde gießen, wie Waſſer. 

17. Du magſt aber nicht eſſen in deinen 
Thoren vom Zehnten deines Getreides, dei— 
nes Moſts, deines Oels, noch von der Erſtge⸗ 
burt deiner Rinder, deiner Schafe, oder von 
irgend einem deiner Gelübde, die du gelobet 
haſt, oder von deinem freiwilligen Opfer, 
ober von deiner Hand Hebe; 

18. Sondern vor dem Herrn, deinem Gott, 
ſollſt du ſolches efien, an dem Ort, ben ber 


, bein Gott, erwählet, du und beine 
öhne, beine Töchter, deine Knechte, beine 
- de, und der Lepit, der in deinem Thor 
ft, und follft fröhlich fein vor dem Hexen, 
deinem Gott, über Allem, das זול‎ bringeft. 
19. Und hüte dich, daß זול‎ den Leviten nicht 
derläſſeſt, jo lange du auf Erden lebeſt. 
20. Wenn aber der Herr, dein Gott, deine 
je weitern wird, τοῖς er div gerebet bat, 
und ſprichſt: Ich will Fleisch efjen, weil deine 
Seele 0010 zu effen gelüſtet; jo ig Fleiſch 
nach aller Luft deiner Seele. 
= 21. It aber die Stätte ferne von bir, bie ber 
err, bein Gott, erwählet hat, daß ex feinen 
ἑ en bafelöft wohnen laſſe, jo ſchlachte von 
‚deinen Rindern oder Schafen, bie טול‎ ver 
* gegeben hat, wie ich bir geboten habe, 
amd 16 66 im deinen Thoren, nach aller Luft 
‚deiner Seele. 
22. Wie man 6085 Reh oder ול‎ ἱβεῖ, 
magft du εὖ effen; 06106, der Reine uud ber 
Unveine, mögen 66 zugleich eſſen 
| 98. Allein merke, daß du das Blut nicht 
eſſeſt, denn das Blut ift die Seele, darıım 
jollft du die Seele nicht mit dem Fleiſch eifen 
| 24. Sondern jollft 66 auf die Erde gießen, 
wie Waffer. 
| 25. Und jollft 68 darum nicht effen, daß 8 
[| wohl gehe, uud veinen Kindern nach dir, bag 
I זופ‎ gethan haft, was recht ift nor dem Herrn. 
| 26. Über weun du etwas heiligen willſt von 
dem Deinen, oder geloben, jo folft du ἐδ 
ἢ aufladen, und bringen au den Ort, den ber 
ἢ Herr ertwählet hat, 


ἢ Gottes. Das Blut deines Opfers ſollſt du 
ἢ gießen auf ven Altar des Herru, deines Got⸗ 
,] 106, und das Fleiſch effen. 

1 28. Siehe zu, und höre alle diefe Worte, die 
Iich bir gebiete, auf daß dirs wohl gebe, und 
Freinen Kinbern nach טול‎ ewiglich; daß du ge⸗ 


ἢ 29. Wenn der Herr, dein Gott, vor טול‎ her 

Heiden ausrottet, daß du hinkommeſt fie 

enzunehmen, und fie eingenommen Haft, ud 
‚Kin ihrem Lande wohneft: 

30 So bite dich, 500 זול‎ 111006 in den Strid 
Fialteft ihnen nach, nachdem fie vertilget find 
"| טסט‎ bir, und nicht frageft nach ihren Göttern 
,] סזור‎ iprecheit: Wie diefe Völfer Haben ihren 
tern gebienet, aljo will ich auch thuu. 


nem Gott, tbun: denn fie haben ihren Göt- 
τι gethan Alles. was dem Herrn ein Greuel 

"|30, und das er סט‎ ])61 , denn fie haben auch ihre 
Sohne und Töchter mit Feuer verbrannt 

Göttern. 

a 32 Alles, was ich euch gebiete, das ſollt ihr 
halten, dab ihr darnach 10111. Ihr follt nichts 

sazu than, noch davon thun 


Fi Das 13. Capitel. 

enn ein Prophet oder Träumer unter 
RL euch wird aufſtehen, und gibt bir ein 
Zeichen oder Wunber; 
2 Und das Zeichen oder Wunder kommt, 


31. Dur golift wicht aljo an dem Herrn, dei⸗ 
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davon er bir gefagt hat, und fpricht: Laß 8 
andern Göttern folgen, die ihr nicht keunet, 
und ihnen dienen; > 

3. So jollft dur nicht gehorchen ven Worten 
folches Propheten, oder Träumers; denn der 
Herr, euer Gott, verfucht euch, daß er erfahre, 
06 ihr ihn von ganzem Herzen und von gan⸗ 
zer Seele lieb habt. 

4. Deun ihre follt dem Herrn, eurem Gott, 
folgen, und ihn fürchten, und feine Gebote 
halten, und jeiner Stimme gehorchen, und 
ihm dienen, und ihm auhangen. 

5. Der Prophet aber, ober der Träumer, ſoll 
fterben, darum, daß er euch von dem Herru, 
eurem Gott, der euch aus Egyptenland ge⸗ 
führet, und dich von dem Dienfthaufe erlöfet 
bat, abzufallen gelehret, und dich aus den 
Wege verführet hat, den der Herr, bein Gott, 
gebeten hat, dariınen zu wandeln; auf dag 
וול‎ den Böſen von טול‎ 

6 Wenn dich dein Bruder, deiner Mutter 
Sohn, oder dein Sohn, oder deine Tochter, 
oder das Weib in deinen Armen, oder dein 
Freund, der dir ift wie beim Herz, überreden 
würde heimlich und jagen: Laß uns geben, 
und andern Göttern dienen, bie du nicht Fen= 
neft, noch deine Väter, 

7. Die unter den Bölfern um ech ber find, 
fie jeien dir nahe oder ferne, von einem Ende 
der Erde 018 an das andere: 

8: So bewillige nicht, und 6009006 ihm 
nicht. Auch foll dein Auge feiner nicht ſcho— 
nen, und follft dich feiner nicht erbarmen, 


\ | noch ihn verbergen ; 
27. Und dein Branbepfer mit Fleifch und | 
I Blut thun auf ven Altar des Herrn, beines | 


9. Sondern jollft ihn ertwüirgen. Deine Hand 
ſoll die erfte über ihn fein, daß man ihn tödte, 
und barnach die Hand des ganzen Volks. 

10 Man ſoll ihn zu Tode fteinigen, dem er 
bat dich wollen verführen von dem Herrn, 
deinem Gott, der dich απ Egyptenland von 
dem Dienfthaufe geführet hat. 

11. Auf daß ganz Iirael höre, und fürchte 
πώ, und nicht mehr 1010068 116061 vornehme 
unter euch. 

12. Wenn זול‎ höreft von irgend einer Stadt, 
die bir der Herr, dein Gott, gegeben hat, dar- 
innen zu wohnen, daß man jagt’ 

13. 6:6 find etliche Kinder Belias ausgegan- 
gen unterbir,uund habendie Bürger ihrer Stadt 
verführet und gejagt. Laßt uns gehen und 
andern Göttern dienen, die ihr nicht kennet; 

14. So follft dur fleißig fuchen, forſchen und 
fragen. Und jo fich findet die Wahrheit, daf 
es gewiß alfo ift, daß der Greuel unter euch 
geicheben ift, 

15. Sp 10116 זול‎ die Bürger verfelden Stabt 
fchlagen mit des Schwerts Schärfe, und fie 
verbannen mit Allem, was briumen ift, und 
ihr Vieh mit ver Schärfe des Schwerts. 

16. Und allen ihren Raub follft זול‎ ) 
mitten auf die Gaffen, und mit Feuer ספ‎ 
brennen, beides Stadt und allen ihren Raub, 
mit einander, den Herrn, deinem Gott, daß 
fie auf einem Haufen liege ewiylich, und nim= 
mer gebauet werde. 

17, Und 108 nichts von dem Bann זוה‎ deiner 
Hand hängen, auf daß. der Herr von dem 
Grimm feines 304116 abgewendet werde, und 


10 


146 


gebe dir Barmherzigkeit und erbarme fich | 
deiner, und mehre Dich, wie er deinen Väterin | 
geſchworen hat, 

18. Darum, δαῇ זול‎ der Stimme des Herrn, 
deines Gottes, gehorchet baft, zu halten afle 
feine Gebote, die ich dir heute gebiete, daß du 
thuſt, was recht iſt vor den Augen des Herrin, 
deines Gottes 


Das 14. Capitel, 


τὴν feid Kinder des Herrn. eures Gottes’ 
ihr follt euch nicht 0270016 Stechen, noch 1 
ſcheeren über den Augen; liber einem Todten 

2. Denn dur 218 ein heiliges Volk dem Herrn, 
teinem Gott, und ver Herr hat dich erwähler, 
daß du ſein Eigenthum feift, aus allen 9961: 
fern, die auf Erden find 

3 Dir olift feinen Greuel efjen 

4 Das ift aber dad Thier, das ihr efjen ſollt 
Ochſen, Schafe. Ziegen, 

5 Hirſche, Rehe, Büffel, 
len, Aurochs und Elend, 

6. Und alles Thier, das feine Klauen ſpaltet | 
und wiederkäuet, ſollt ihr eſſen | 

7: Das follt ihr aber nicht eſſen, das wieder⸗ 
käuet, und die Klanen nicht fbaltet. Das 
Kameel, der Hafe und Kaninchen, die δα 
wiederlãuen, und doch Die Klauen nicht ſpal⸗ 
ten, ſollen euch unrein ſein 

8 Das Schwein, ob εὖ wohl die Klauen 
fpattet, ſo wiederläuet es Doch nicht, ſoll euch 
unrein ſein. Ihres Fleiſches ſollt ihr nicht 
eſſen, und ihr Aas ſollt ihr nicht aurühren. 

9. Das iſts, das ihr eſſen ſollt von Allem, 
das in Waſſern iſt, Alles, was Floßfedern und 
Schuppen bat, ſollt ihr eſſen 

10. Was aber feine Flopfedern πο Schup- 
pen hat, ſollt ihr nicht eſſen, deun es ıft euch 
unrein 

11. Alle reine Vögel eſſet 

12 Das find fie aber, bie ihr nicht eſſen ſollt 
Der Adler, der Habicht. der Fiſchaar, 

13. Dev Taucher, der Weihe, der Geier mit 
feiner Art, 

14. Und alle Naben mit ihrer Art, 

15. Der Strauß, die Nachteule, ver Kuluk, 
der Sperber mit feiner Art, 

16. Das Kaͤuzlein, ber 11018, Die Fledermaus, 

17 Die Rohrdommel, ‚der Storch, ver 
Schwan, 

18 Der Neiger, ver 400000 mit feiner Art, 
ter Wiedehopf, die Schwalbe. 

19. Und alles Gevögel, das Friechet, ſoll euch 
unrein fein, und ſollt es nicht effen. 

20. Das reine Gevögel ſollt ihr eſſen. 

21. Ihr ſollt kein Aas effen; dem Fremdling 
in deinem Thor magft dır es geben, daß er es 
ejje,,oder verkaufe es einem Fremden, denn 
du bift ein 00111766 01) dem Herrn, deinem 
Gott. Du 100]: das Böcklem nicht Lochen, 
teil 68 noch feine Mutter ſauget⸗ 

22. Du follft alle Jahre ven Zehnten abjon=- 
dern alles Einkommens deiner Saat, 8 
ans deinem Acker kommt; 

23. Und follft 66 effen vor dem Seren, deinem 
Gert, an dem Ort, ven er erwählet, daß fein 
Name daſelbſt wohne; nämlich vom Zehnten 
deines @etreides,.deines Mofts, deines 42606, | 


! 
Φιειπδοά, Tend- | 
| 
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uud der Erftgeburt deiner Ninder und deiner 
Schafe, auf daß du Terneft fürchten ben 
Heren, deinen ‚Gott, beim Lebenlang. 

24. Wenn aber des Weges dir zur viel ift, 
daß dur folches wicht hintragen Fanuft, dar- 
um, daß der Ort dir zu fern ift, den ter 
Herr, dein Gott, eriwählet hat, Daß er feinen 
Namen vdajelbft wohnen laſſe (denn δὲς 
Herr, dein Gott. hat dich geſegnet); ͵ 

25 So gib es um Geld, und fafje das Geld 
im deine Hand. und gehe an ven Ὅτι, ben 
ber Herr, dein Gott, erwählet hat; ὁ 

26 Und gib das Geld um Alles, was beine 
Seele gelüftet, e8 [εἰ um Rinder Schafe, 
Wein, ftarfen Trank, oder um Alles, δαϑ 
deine Seele wünſchet, und if 'dafelbft ver 
dem Herrn, deinem Gott, und ſei frohlich, 
זוס‎ und beim Haus, 

27. Und der Veit, ver in deinem Thor iſt 
du foitft ihn nicht verlaffen, deun er hat kein 
Theit noch. Erbe mit dir ו‎ 

28. טסטטן1‎ drei 30066 jollft תוס‎ ausfondern 
alle Zehnten brines Einfommens besfelben 
Jahrs, und follft 66 laſſen in deinem Thor; 

29. So toll kommen ver Levit, der fein Theil 
noch Erbe טול ]וחד‎ bat, und der Frembling, 
und der Warfe, und die Witten, bie in bei= 
ment Thor find, und efjen, und Πα) fättigen, 
auf Daß Lich der Herr, beim. Gott, ſegne im! 
allen Werfen veiner Hand, die זול‎ 


Das 15, Kapitel. 


wi fieben Jahre follft זול‎ ein Erlaßjahr 
balteır. | 

2. Alfo foll 68 aber zirgehen mit dem Erlaf- 
jahr Wenn Eimer feinem Nächften etwas 
geliehen hat, ber 1016 66 nicht einmuhnen von 
ſeinem Nächten, oder po feinem Bruder, 
denn 606 heißt ein Erlapgahr dem Herru. 

3. Bon einem Fremten magft du 66 ein—⸗ 
mahnen, aber bein, der dert Bruder ıft, ſollſt 
du ἐδ erlaſſen ἜΘ 

4. (9 ſoll allerdings kein Bettfer unter euch 
fein, dem der Herr wird dich ſegnen ım 
Yande, das טול‎ der Herr, bein Gott, geben 
wird zum Erbe einzunehmen 

5 Allein, daß זוס‎ der Stimme bes Herrn, 
deines Gottes geborcheft, und balteft alle 
tiefe Gebote, dir ich טול‎ heute gebiete, daß 
du darnach thuſt | 

6. Denn der Herr, bein Gott, wird Dich ſeg⸗ 
nen, τοῖς er dir geredet bat So wirft du vie⸗ 
len Völkern teihen, und du wirft von Nientand 
borgent. Dir wirft 11006 viele Völker herrfcheit, 
und liber dich wird Niemand herrjehen. 

7 Wenn deiner Brüder irgend einer arm it, 
in irgend einer Stadt in deinen Lande, das 
der Herr, dein Gott, dir geben wird, fo follit 
תוס‎ dein Herz nicht vwerhärten, noch beine 
Hand zuhalten gegen deinen armen Bruder; 

8. Sondern fouft fie ihm anfthun, und 
ihm leihen, nachdem er mangelt. . / 

9 Hlite dich, daß nicht in deinem Herzen ein 
Belialstück fei, das הפ‎ spreche: Es naher her- 
zu das fiebente 300% das Erlaßijahr, une 
febeft deinen armen Bruder unfrenndlich am, 
und gebeft ihm nicht ; jo wird er über Dich zum 
Herrn rufen, jo wirft גול‎ es Sünde haben. . 


| Ἢ Sondern du 1900 ihm geben, und dein 
Herz nicht verdrießen laſſen, קהל‎ dir ihn: 

‚gi 8 dem um solches willen wird Dich der 

Serr, dein Gott, ſegnen in aller beiten 

| fen, und was du vornimmſt 

11. 66 werben allezeit Arme fein im Sande; 

πος gebiete ich Div, סונזו‎ fage, Daß du deine 


und arım ijt im deinem Lande. 

12. Werm ſich dein Bruder, ein Ebräer oder 

| Ebräerin, dir verfanft, jo fol er dir 86 

Jahre dienen, im fiebenten Jahr fouf dit ihn 

Frei 108 geben... 

„13. Und wen זוס‎ ihır frei 1089 7%. ſoiiſt du 

div gehen laſſen,‏ זוסט nicht leer‏ זו 

4 Sondern ſollſt ihm auflegen von deinen 

| von deiner Tenne, זוטט‎ deiner Kel⸗ 
ter, Daß du gebeft von dem, das die der de, 

dei Goett, geſegnet hat. 


Rich erlöjet hat, darum gebiete ich טול‎ {οἷς 
ches heute. 

16. Wird er. aber zu dir fprechen: Ich will 
nicht ausziehen bon dir, denn ich habe Dich 


bir ἐπ) 
17, 650 nimm einen Pfriemen, und 000 
hm durch fein Ohr, an der Thür, und’ 8 
8 ihn ewiglich deinen Knecht ſein. Mit deiner 
ἢ Days [οὐ du auch alſo thun. 
18 Und laß dichs nicht ſchwer dünken, daß 
| וט גוס‎ frei ies αἰδῇι, denn er bat dir als ein 
ziviefältiger Tagelöhner 16006 Jahre gedie— 
net, 9 wird der Herr, dein Gott, Dich ſegnen 
is Allen, was זול‎ 
49. Ale Erftgeburt, die unter deinen Nin- 
ἢ und Schafen , geboren wird, das ein 
Minilein ift, ſollſt du dem Herrit, deinen 
Bst beiligem. Du foltft nicht ackern mir dem 
- Erftling deiner Ochfen, und nicht beſcheeren 
Jdie Erfttinge deiner Schafe. 
4 20. Bor ven Herren, deinem Gott, jollſt Bu 
1 fie efien jährlich, an der Stätte, die der Herr 
erwählet, dir und dein Haus. 
Π 91. Wenn 66 aber einen Febler bat, daß es 
/ | binfet, oder biind 18, oder fonft irgend einen 
I Böen Febter, fo ſollſt du es nicht opfern dem 
beren, teinem Gott, 
22. Sontern in deinem Thor follft du ἐδ 
ἢ | ἐἤεη, זול‎ jeift unrein oder rein, wie cin Reh 
| סו"‎ Hui. 
ו‎ ur: Altein, daß זול‎ feines Bluts nicht effeft, 
1 | מו‎ auf die Erde gıeßeft, wie Baffer. 
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‚alte ven Monat Abib, dak du Pafiahihat- 
teft dem Herrn, deinem Gott; dem im 
Monat Abib hat dich der Herr, dein Gott, 
aus Egypten geführet bei ver Nacht. 
| 2 Und ההסן‎ den Heren, beinem Gott, 
das Paſſah ſchlachten, Schafe und Ylinder, 
an der Stätte, die der Herr erwäbhlen wird, 
eo Rap jein Name vafelbft wohne. 
Ἶ is Dur follft fein Gejünertes auf das Feſt 
| ל‎ Sieben Tage follft dur ungefänert Brod 
a; bes Elendes efjen, denn mit Fuürcht 01 dir 


Hand aufthuſt deinem Bruder, der bedräugt 


15 Und gedente, daß זול‎ απ Knecht Yet | 
in Egyhptenlaud, und der Herr, dein Gott, 


5.Mofe 15, 16, 17. 


amd bein Haus lieb, (meil ihm wohl bei 


4 Eguptenland 'gejogen, auf daß dir des | 
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Tages deines Auszugs aus Egyptenland 
gedenfeft dein Lebenlaug. 

4. 66 ſoll in fieben Tagen fein Gefänertes 
gefehen werben in allen deinen Grenzen; 
umd fol auch nichts vom Fleifch, das des 
Abends am eriten Tage gefchlachtet ift, iiber 
Yacht bleiben bis זזה‎ den Mlorgen. 

5. Du kannſt nicht Paſſah ſchlachten in 
irgend deiner Thore einem, die טשפ טול‎ Herr, 
dein Gott, gegeben hat, 

6. Sondern זוה‎ der Stätte, die der Herr, dein 
Gott, erwähten wird, dag fein Name daſelbſt 
wohne, da joltft vu das Paſſah fchlachten, des 
Abends, wenn die Somme ift untergegangen, 
zu der Zeit, als dur aus Egypten zogeſt; 

7. Und foltft ἐδ kochen, umd efjen an ber 
Stätte, die der Herr, dein Gott, erwählen 
wird, und darnach dich wenden des Mor⸗ 
gens, und heimgehen im deine Hütte, 

8 Sechs Tage folift du Ungeſäuertes efien, 
und am fiebenten Tage ift die Verſammlung 
des Herrn, deines Gottes; da ſollſt du feine 
Arbeit thun. 

9. Sieben Wochen 10018 du טול‎ zähfen, und 
anheben zu zählen, wen man aufüngt mit 
der Sichel in der Saat. 

10. Und ſollſt halten das Feft der Wochen 
dem Herrn, deinem Gott, daß זול‎ eine frei- 
willige Gabe deiner Hand gebeft, nachdem 
dich der Herr, dein Gott, gefegnet hat; 

11. Und jollft fröhlich fein טסט‎ Gott, deinem 
Herrn, זול‎ und dein Sohn, deine Tochter, 
dein Knecht, deine Magd, und der Levit, ver 
in deinem Thor ift, der Fremdling, der 
Waife und δὶς Wittwe, die unter dir find, 
an der Stätte, טשפ שול‎ Herr, dein Gott, שש‎ 
wählet hat, daß fein Name da wohne. 

12. Und gedenke, daß זול‎ Knecht in Egypten 
gewefen bift, daß du balteft und thuſt nach 
dieſen Geboten. 

13. Das Feſt der Laubhütten ſollſt du hal⸗ 
ten ſieben Tage, wenn זול‎ haft eingeſammelt 
von deiner Tenme, und von deiner Kelter ; 

14. Und ſollſt Fröhlich jein auf deinem Feſt, 
dir und dein Sohn, deine Tochter, dein 
Knecht, deine Magd, der Levit, der Fremd- 
fing, der Waife und die Wittwe, die im 
deinem Thor find. 

15. Sieben Tage folft זול‎ dem יי‎ δεῖς 
nem Gott, das Feft halten, an der Stätte, 
die der Herr ermwählen wird. Denn der Herr, 
dein Gott, wird dich ſegnen im allem deinem 
Einfommen, und im allen Werken deiner 
Hände, darum ſollſt du fröhlich fein: 

16. Dreimal des Jahres fell Alles, ₪8 
männlich ift unter dir, vor dem Herrn, δεῖς 
nem Gött, erfcheinen, an der Stätte, die der 
Herr erwählen wird: aufs Feſt der unge— 
jünerten Brode, aufs Feft der Wochen, und 
aufs Feſt der Lanbhütten. Es ſoll aber nicht 
feev vor den Herrn erfcheinen, 

17 Ein Jeglicher nach ver Gabe feiner Hand, 
nach dem Segen, den dir der Herr, vein Gott, 
gegeben bat. 


Das 7. 1. 


18. לש וי‎ und Amtleute ſollſt du dir ſetzen 
IL in allen deinen Thoren, die dir der 


10* 
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Herr, bein Gott, geben wird ter beinen 
Stämmen, daß fie das 011 richten mit veche 
tem Gericht. 

19. Du jollft das Recht nicht beugen, und 
follft auch Feine Perſon anjehen, noch Ge— 
ichent nehmen, deun die Gefchente machen 
die Weifen blind, und verfehren die Sachen 
der Gerechten. 

20. Was recht ift, dem ſollſt זול‎ nachjagen, 
auf daß du leben und einnehmen mögeft 68 
Laud, das טול‎ der Herr, dein Bott, geben wird. 

21. Du follft keinen Hain von Bäumen 
pflanzen bei dem Altar des Herrn, deines 
Gottes, den du dir macheft 

22 Du folft dir feine Säule aufrichten, 
welche der Herr, dein Gott, hafiet. 

Cap. 17 9 1 Dur jollft dem Herrn, deinem 
Gott, feinen Ochſen oder Schaf opfern, das 
einen Fehler, oder irgend etwas Böfes an 

-fich hat, denn 68 ift dem Herrn, beinem 
Gott, ein Greuel 

2 Wenn nuter dir in der Thore einem. die 
dir der Herr, dein Gott, geben wird, gefun⸗ 
den wird ein Mann oder Weib, der da Hebels 
thut vor dem Augen 66ל‎ Herrn, deines Got- 
168, daß er feinen Bund übergehet, 

3 Und hingebet, und dienet andern Göt- 
tern, und betet fie an, εὖ ter Sonne oder 
Mond, oder irgend eim Heer des Himmels, 
das ich nicht geboten habe. 

4 Und wird bir angefagt. und böreft ἐδ, 
fo ſollſt du wohl darnach fragen Und wenn 
du findeft, daß e8 gewiß wahr iſt, daß folcher 
Greuel in Iſrael geichehen ıft, 

5 650 jollft du ventelben Mann oder das⸗ 
jelbe Weib ausführen, dre folches Uebel ge: 
than haben, zu deinem Thor, und jellft fie 
zu Tode fteinigen 

6. Auf zweier oder dreier Zeugen Mund 
ſoll fterben, wer des Todes werth ift, aber 
auf Eines Zeugen Mund je er nicht fterben. 

7. Die Hand ber Zeugen ſoll die erfte ſein, 
ihn zu töbten, und darnach die Hand allıs 
Volks, daß זול‎ den Boſen von צול‎ thuſt. 

8. Wenn eine Sache vor Gericht dir zu 
ſchwer jein wird, zwifchen Blut und Blut, 
zwifchen Handel und Hantel, zmwifchen Scha= 
den und Schaden, und trag zänkiſche Sachen 
find in deinen Thoren, jo 10166 du dich απ 
maden, und hinauf geben zu der Stätte, 
die dir der Herr, dein Gott, erwählen wird; 

9, Und zu den Prieftern, den Leviten und 
zu dem Richter, der zu ber Zeit fein wird, 
fommen, und fragen, die ſollen dir das 
Urtheil jprechen. 

10. Und du ſollſt thun nach dem, das fie 

ſagen an ber Stätte, die dev Herr erwäh—⸗‏ טול 
thuft‏ זל let: hat, uud folft 66 halten, daß‏ 
nach Allen, das fie dich lehren werben.‏ 
Nach dem Gefeß, das fie Dich lehren, und‏ .11 , 
nach vem Recht, das fie dir jagen, ſollſt du Dich‏ 
halten, daß du von demfelben nicht abweie‏ 
heft, weber zur Rechten noch zur Yinten‏ 

12. Und wo Iemand vermefjen. handeln 
würde, daß er dem Priefter nicht geborchte, 
der daſelbft in des Herris, deines Gottes. 
Amt ftehet, ober dem Richter, der fol fter- 
ben, und follft ven Böfen aus Iſrael thun 


5 Moje 17, 18. ' 3 : 


13. Daß alles Volk Höre, und ₪0 )6 
uud nicht mehr vermeffen fei. - 

14. Wenn dur in das Land fommft, 588 bir 
der Herr, bein Gott, geben wird, und nimmft 
66 ein, und wohneſt barinnen, und wirft 
fagen: Ich will einen König fiber mich fegen, 
wie alle Volker um mich her haben. 

15. So follft du den zum Könige iiber dich 
fegen, den ter Herr, dein Gott, erwählen 
wird. Du follft aber aus deinen Brüdern 
einen zum Könige über dich fegen. Du kannſt 
nicht irgend einen Fremden, der nicht bein 
Bruder 18, über dich fegen 

16. Allein, daß er nicht viele Roſſe halte, 
und führe das Volt nicht wieder in Egypten, 
um der Roſſe Menge willen; weil der Herr 
euch gejagt hat, dab ihr hinfort nicht wieder 
durch diefen Weg kommen follt. 

17. Er toll auch nicht viele Weiber nehmen, 
daß jein Herz micht abgewandt werde; und ſoll 
auch nicht viel Silber und Gold ſammeln 

15 Und wenn er nun figen wird auf dem 
Stuhl jenes Königreichs. fol er 9166 שו‎ 
dere Beleg von den Prieſtern, dem Leviten, 
nehmen. πὸ auf ein Buch fchreiben laſſen 

19. Das fol bei ihm fein, und fol darin» 
nen dejen fein Yebenlang, auf daß er lerne 
fürchten den Herrn, feinen Gott, daß er 
halte alle Worte dieſes Geſetzes, und biefe 
echte, daß er darnach the. 

20 Er joll jein Herz nicht erheben über jeine 
Brüder, und foll nicht weichen von dem Ge⸗ 
bot, weder zur Rechten noch zur Linken, auf 
daß er feine Tage verlängere auf feinem 
Königreich, er und reine Kinder זו‎ 


Das 18 Gapitel. 


DD" Priefter, Die Leviten des ganzen 
Stammes Jovi, follen nicht Theil noch | 
Erbe haben mit Itrael. Die Opfer des Herrn 
und fein 6010001 follen fie eſſen | 
2 Darım follen fie fein Erbe unter ihnen 
Brüdern haben, daß der Herr ihr Erbe ift, 
wie er ihnen geredet hat 

3. Das (οἷ aber das Recht der Priefter ſein an 
dem Bolf, und an denen, die da opfern, es ſei 
Dchte oder Schaf, daß man dem Priefter gebe 
den Arm, und beide Baden, und den Want, 
4 Und das Erftling deines Korns, deines 
PMroits; und deines Sets und das Erftling 
von der Schur demer Schafe. ; 
5. Denn der Herr dein Gott, hat ihn εὐ 
wählet 0118 allen deinen Stämmen, daß er 
fteye-am Dienft im Namen des Herrn, er 
und feine Söhne ewiglich 

6. Wenn ein Levit kommt aus irgend einem 
deiner Thore, oder fonft irgend aus 8% 
Sirael, da er ein Gaft ift, und kommt nach 
alter Luft: feiner Seele an ven Ort, den der 
Herr erwählet hat, ἢ 
7. Daß ev diene im. Namen des Herrn, 
feines Gottes, wie. alle feine. Brüder, die 
Leviten, bie dafeibft vor dem Herrn ftehen; 
8 Diesfollen gleichen Theil zu effen haben, 
über das er hat vom dem verfauften Gut 
feiner Väter. un: 9 
9. Wenn זול‎ in das Land kommſt, 506 bir 
ber Herr, dein Gott; geben wird, fo ſollſt du 


E. — thun δίς Greuel bieſer Völker; 
10. Daß nicht unter dir gefunden werde, 
- feinem Sohn oder Tochter durchs Feuer 
eben 18/6, oder ein Weisiager, ober ein 
| oder der auf Bogelgefchrei achte, 
| oder ein Zauberer, 
| 11 Der Befchtwörer, oder Wahrfager, oder 
Zeichendeuter oder der die Todten frage 


"ein Greuel, und um ſolcher Grenel willen 

vertreibet fie der Herr, dein Gott, vor dir ber. 

48. Dur aber ſollſt ohue Wandel fein mit 
dem Herrn, deinem Gott. 

14. Denn diefe Völker. die dır einnehmen 
wirft, geborchen ven Tagewäblern und Weis- 
fagern ; aber du follft dich nicht alfo halteır 

0 gegen den Herrn, deinen Gott. 

. 15. Einen Propheten, wie mich, wirt ber 
\ Herr, bein Gott, dir. erweden, aus טול‎ umd 
"ang deinen Brüdern : dem foilt ihr geborchen 

16. Wie זול‎ denn von dem Herrin, deimemt 
Gott, gebeten Haft 31: Horeb, am Tage ver 

 Berjammtung, und fpracheft: Ich will fort 
nicht mehr hören die Stimme des Herren, 


mehr jehen, Daß ich nicht ſterbe 


wohl geredet. 

"18. Ich will ihnen einen Propheten. wie זול‎ 
| 10, eriwecden ans ihren Brüdern, und meine 
Worte in feinen Mund geben, der 1611 zur ihnen 
שא‎ Altes, was ich ihm gebieten werde. 

19 Und wer meine Worte nicht hören wird, 
bie er in meinem Namen reden wird⸗ ven 
dent will ich8 fordern. 

90 Do wenn ein Prophet denen ift zu 
reden in meinem Namen, das ıch ibm micht 
boten habe zu reden, und welcher redet in 
dem Namen anderer Götter, derſelbe Propbet 
ſoll fterben 

21. Ob du aber im deinem Herzen tagen 
würdeſt: Wie kann ich merken, welches Wort 
ter Herr nicht geredet hat? 

22. Wenn δὲς Prophet redet in dem Namen 
ἢ bes Heren, und wird nichts: daraus, und 

| kommt nicht, das ift das Wort, das der Herr 
Nicht geredet bat, der Prophet bat 98 aus 
I Bermefjenheit gevedet, darum ſcheue dich nicht 
7 ihm, 


Das 19. Kapitel. 


Wernn der Herr, bein Gott, tie Völker aus⸗ 
AA gerottet hat, weicher Land dir der Herr, 
‚Rein Gott, geben wird, daß זול‎ fie einnehmeſt, 
amd in ihren Städten und Hänfern wohneſt, 
2 Sollft dır dir drei Stätte ausfondern im 
| Pante, das dir der Herr, dein Gott, geben 
wird einzunehmen. 
| 8. Und ſollſt gelegene Derter wählen, und 
| שופ‎ Grenze deines Landes, das bir ber Herr, 
Ben Gott, austheilen wird, im drei Kreiſe 
εἴδει, daß dahin fliehe, wer einen Todt⸗ 
ל‎ gethan bat. 

. Und das foll die Sache fein, daß dahin 
ΠΝ der einen Todtſchlag getban bat, daß 
er lebendig bleibe, Wenn Iemand feinen Näch⸗ 
, ee nicht vorjäglich, und bat vorhin 
1 Haß auf ihır gehabt; 


.18 Mofe 18, 19. 


"412 Dem wer folches 10111, der ift dem Herrn | 


meines Gottes, und das große Feuer richt | 
: | 
"47 Und der Herr fprach zu mir: Sie haben | 
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:5 Sondern, als wenn Jemand mit feinem 
Nächften in den Wald ginge, Holz zu hauen, 
und holte mit der Hand die Art aus, das 
Holz abzuhanen, und das Eifen führe vom 
Stiel, und teäfe feinen Nächften daß er 
ftitebe, der ſoll in diefer Städte eine fliehen, 
δαβ er lebendig bleibe; | 

6 Auf daß nicht ver Bluträcher dem Todt⸗ 
fchläger nachjage, weil fein Herz erhigt ift, 
und ergreife ihn, weil der Weg fo fern 6 
und fchlage ihm feine Seele, fo doch fein 
Urtheil des Todes an ihm ift, weil er feinen 
Haf vorhin zu ihm getragen hat. 

7. Darum gebiete ich dir. daß זול‎ drei Städte 
ausſonderſt. 

8 Und ſo der Herr, dein Gott, deine Grenze 
weitern wird, wie er deinen Vätern geſchwo⸗ 
ren hat, und gibt dir alles Land, das er gere⸗ 
δεῖ hat deinen Vätern zur geben, 

9 (So du anders alle diefe Gebote halten 
wirft, daß du darnach thuft, Die ich dir heute 
gebiete, daß du den Herrn, deinen Gott, lie⸗ 
beſt, und in ſeinen Wegen wandelſt dein 
Lebenlang), jo ſollſt dur noch drei Städte thun 
zu dieſen dreien, 

10 Auf daß nicht unſchuldiges But in δεῖς 
nem Lande vergoffen werde, das dir der Herr, 
tein Gott, gibt zum Erbe, und lommen 
Blutſchulden auf dich. 

11 Wenn aber Jemand Haf träget wider 
feinen Nächſten, und lauret anf ihn, und 
macht fich ber ihn, und feblägt ihm jeine 
Seele todt, und fliehet in diefer Städte eine, 

12. So follen die Nelteften im feiner Statt 
binfchieen, und ihr von dannen holen laffen, 
und ihn im die Hände ded Bluträchers geben, 
daß er fterbe. 

13. Deme Augen follen feiner nicht verſcho⸗ 
nen, und follft Das unſchuldige Blut 8 
Irael thun, daß dirs wohl gebe 

14. Du ſollſt deines Nächften Grenze nicht 
zurück treiben, die die Vorigen gejest haben 
in deinem Erbtbeil, das du erbeft im Pande, 
das טול‎ der Herr, dem Gott, -gegeben 1 
einzunehmen 

15. ( 8 |00] fein einzelner Zeuge wider Ie 
mand auftreten fiber irgend einer Mifjethat 
טשסט‎ Sunde, 68 fer welcherlei Sinbe 66 fei, 
die man thun fan‘ jondern indem Munde 
zweier oder dreier Zengen ſoll bie Sache 
befteben 

16 Wenn ein freveler Zeuge wider Jemand 
auftritt, über ihn zu bezengen eine 11600 
tretung, 

17 So {οἴει die beiden Männer, die eine 
Sade mit einander haben, ver den Herrn, 
vor dem Prieftern und Richtern ftehen, die zu 
derjelben Zeit fein werben: 

18. Und die Richter follen wohl forfehen. 
Und wenn der falfche Zeuge hat ein faljches 
Zengnif wider feinen Bruder gegeben, 

19. So follt ihr ihm thun, wie טשט‎ 
feinem Bruder zu thun, daß זול‎ den Böſen 
von dir wegthuft, 

20. Auf daß 68 die Andern hören, fich fürch⸗ 
ten, und nicht mehr folche böſe Etüde vor» 
nehmen zu thun unter bir, 


\ 21. Dein Arge foll feiner nicht ſchouen 
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Seele um: Seele, Auge um Kuge, Zahn um 
Zahu, Hand um Hand, Fuß um Fuß. 


Das 20. 


ya זול‎ in einen Krieg zieheft wider deine 
Feinde, und fieheft Roſſe und Wagen des 
Volks, dag größer fei, denn du, fo fürchte Dich 
nicht טסט‎ ihnen, deun der Herr, dein Gott, 
der δέ aus Egyptenland geführet hat, ift 
mit טול‎ 

2 Wenn ihr nun hinzu kommt zum Streit, 
[Ὁ fol ver Priefter herzu treten, und mit dem 
01+ reven, 

3 Und zu ihnen fprechen Ifrael, höre zu! 
Ihr gehet heute in den Streit mwiber eure 
Feinde; euer Herz verzage micht, flirchtet 


euch nicht, und erfchredet nicht, und lafiet | 


euch nicht granen vor ihnen; 

4. Denn ber Herr, euer Gott. 76001 mit euch, 
Laß er für eich fireite mit even יו‎ 
euch zu helfen. 

5 Über die Amtlente ſollen mit dem Bolt 
reden, md fagen Welcher ein 1161166 Dans 
gebanet hat, und hats noch nicht eingeweihet, 
ber gehe hin, und bleibe זוז‎ feinem Haufe, anf 
Laß er sicht fterbe in Kriege, uud ein Anderer 
weihe es ein. 

6 Welcher einen Weinberg gepflanzet hat. 
und bat ihm noch nicht gemein gemacht, der 
sehe hin, und bleibe daheim, daß er nicht im 
Kriege fterbe,. und ein Anderer mache ihn 
gemein. 

7. 00600064 ein Weib ihm wertramet hat, und 
hat ſie noch nicht heimgebolet, der gehe hin, 
und bleibe daheim, daß er nicht int Kriege 
fterbe, und ein Anterer (016 fie heim. 

8 Wir bie Amtleute follen weiter mit dem 
Volk reben, und sprechen Welcher ſich fürch⸗ 
tet und ἐπὶ verzagtes Herz bat, der gehe bin, 
und bleibe daheim, auf daß er nicht auch feiner 
Brüber Herz feige mache, wie fein Herz ו‎ 

9. And wenn die Amtlente ausgeredet 1 
mit dem 02001, (9 follen fie vie Hauptleute vor 
das Volk an die Spigen ftellen. 

10. Wenn זוס‎ vor eine Etabt zieheft, fie zu 
beftreitert, jo folft dur ihr ben Frieden au— 
bieten 

11. Antwortet fie dir friedlich, und thut טופ‎ 
auf, fo fol alles das 02010 das darinnen ge- 
funben wird, bir zinsbar und unterthan ſein. 

12. Will fie aber nicht friedlich mit bir haus 
delu, und will mit dir friegen, fo belagere fie: 

13. Und wen fie der Herr, bein Gott, dir 
in deine Hand gibt, jo ſollſt du Altes, was 
männlich darinnen 186, mit des Schwerts 
Schärfe fchlagen; 

14. Ohne die Weiber, Kinder und Vieh, und 
Alles, was in der Stadt 104, und allen Raub 
ſollſt זוס‎ unter dich austheilen, und follft eſſen 
von ber Ausbeute deiner Feinde, bie bir der 
Herr, bein Gott, gegeben hat. . 

15. Alſo ſollſt du allen Städten thun, bie 
ſehr ferne von bir liegen, md. nicht hier von 
den Stäbten find diefer Völker. 

16, Aber in ben. Städten biefer Völfer, bie 
bir. der Herr, bein Gott, zum Erbe geben 
wird, jollft du nichts leben laffen, wag den 
Odem hat; 


5 Mofe 19, 20, 21. 


17: Sontern ſollſt fie 'verbaimen, nämlich 
die Hethiter, Amoriter, Cananiter, PBherefi- 
ter, Heviter, und Iebufiter, τοῖς dir ber Herr, 
dein Gott, geboten bat; 

18 Auf daß fie euch nicht lehren thun alle Die 
Grenet, die fie ihren Göttern thun, und ἰδὲ 


| euch verfänbiget an dem Deren, eurem Gott. 


19. Wenn du vor einer Stadt Iange Zeit 
liegen mußt, tiber bie זול‎ ftreiteft, ‚fie zu er⸗ 
obern, fo jollft du die Bäume nicht verderben, 
daß du mit Uerten daran fayreft: denn 1 
fannft davon efjen, darum follft du fie nicht 
011640010. ΔΗ es doch Holz auf זושל‎ 
und nicht Meuſch, daß 66 vor bir ein Boll⸗ 
werk ſein möge 

20 Welches aber Bäume ſind, die du weißt; 
daß man nicht davon iffet, Die ſollſt du ver— 
derben und ausrotten, und Bollwerk daranus 
bauen wider die Stadt, bie mit bir krieget, 
bis daß du ihrer mächtig werbeft. 


Das 91. 


yenn anan einen Erfchlagenen findet im 

Yanbe, 508 bir. der Herr, bein (Bott, geben 

wird einzimehmen, und liegt im Felde, und 
man nicht weiß, wer ihn erfchlagen hat: 

2 So follen deine Nelteften und Nichter hin- 
ang geben, und von dem Erichlagenen mefjen 
an die Städte, die umher liegen. 

3. Welche Stadt die nächte ift, derſelben 
Aelteften ſellen eine junge Kuh von den Rin— 
dern nehmen, damit man nicht gearbeitet, 
noch am 3060 gezogen hat, 

4 Und jollen fie hinab führen in einen fiee 
fihten Grund, ber weder gearbeitet, noch 
beſäet iſt, und daſelbſt un Grumbe ihr den 
4818 

5 Da follen herzu fommen die Priefter, die 
Kinder Levis, (denn der Herr, bein Gott, bat 
fie erwäblet, daß ſie ihm dienen und feinen Nas 
men loben, und nach ihrem Munde jollen al 
Sachen, und alle Schäden gehandelt werben.y 

6 Und alle Aetteften berfelben Stadt follen 
herzu treten zu dem Erfchlagenen, umb ihre 
Hande waſchen 106% Die junge Kuh, der im 
Grumde der Hals abgehauen ift, 

7 Und follen antworten, und fagen: Unfere 
Hände haben dies Blut nicht vergoffen, ſo 
000118 auch unfere Augen nicht gefehen: | 

8. Sei gnäbig deinem PVolf Ifrael, das du, 
der Herr, erlöfer haft, lege nicht das unſchul⸗ 
dige Blut auf dein Volk Iſrael. So wen 
fie über dem Blut verſöhnet fein. | 

9 Alſo ſollſt du das unſchuldige Blut — 
dir thun, daß du thuſt, was recht iſt vor den 
Augen des Herrin. 

10. Wenn bu in einen Streit zieheft wider 
deine Zeinbe, und ber Herr, bein Gott, gibt 
{ dir im deine Hände, פע‎ du ihre Pefonze 
wegführeſt; 

11. Und ſieheſt unter den Gefangenen ein 
ſchönes Weib, und haſt Luſt zu ihr, daß du fie 
zum Weibe nehmeft: | 

12. Sp führe fie im bein Haus, unb {nf 
ihre das Haar abſcheeren, und ihre — 
beſchneiden, 

13. Und bie Kleider ablegen, darinnen fie nes 
fangen ift, und laß fie figen in deinem Hauſe 


amd beweinem einen Monat lang ihren Rater 
md ihre Mutter, daruach fchlaf ber ihr, und 
imm fie zur Ehe, und ταῦ fie dein Weib fein 
14 Wem du aber nicht Luft zu ihr 006 - io 
| 08 du fie austaflen, mo fie hin will, und 
nicht um Geld verlaufen, noch verjegen. 
darum, daß זול‎ fie gedemuͤthiget baft. 
| 15 Wenn Jemand zwei Weiber hat, eine die 
er lieb bat, und eine die er (061. und fie ihm 
[  Sinder gebären, beide die Liebe und die Feind 
I τείας, daß der Erfigeborne der Feindieligen iſt 
> 16 Uns die Zeit tommt. daf er ſeinen Rur- 
bern das Erbe anstbeile” fo kaun ex nicht den 
Sohn der Yicbften zum erfigebornen Sohn 
j maden, טוון‎ den erftgebornen Sohn ver 
[ Remmeligen 
> 17 Sondern er soll. den Sohn der Feind- 


ihm zweifältig gebe Alles, das vorbanden tft 

| זווושם‎ derjeibe ift jeine exfte Kraft, und der 
Erſtgeburt Recht ift ein 

| 18 Wen Jemand reinen eigenwilligen und 

nugehorſamen Seh bat rer teines Vaters 

and Mutter Stimme richt aeborchet nur 

I wein ]₪ ihn zuchtigen ihnen sticht gehorchen 


| 19 So toll ihn fein Nater und Mutter grei⸗ 
fen, und zu. den Nelteiten der Stadt führen. 
and zu dem Thor desjelben Orts. 
| 90 Und zu ben Aelteften der Start ſagen: 
Ε er unſer Sohn iſt eigenwillig und nuge⸗ 
horſam und gehorchet umerer Stimme nicht, 
und 17 ein Schlemmer und Trunkenbold. 
21 So tollen ihn ſteinigen alle Teute derfel- 
ben Etadt, dab er fterbe. und τοι alſo den 
Boten von ו0ו10 טנס‎ daB es ganz 1 
here, und fich fürchte 
| 22 Wenn Jemand cim Sunde gethau bat. 
| bes Todes würdig 14. und wird | 
öpdtet, הס‎ man ihm an ein Dotz häuget 
23 So doll ſein Leichnam nicht übe: Nacht 
[ ווה‎ dem Holze bleiben ſondern ſollſt ihn des— 
elben Tages begraben, denn וזש‎ 
ἐδ verilucht bei Gott aui Daß וגל‎ dein Yard 
ἢ acht verunreinigeſt, Das טול‎ der Herr, bein 
| Gott, gebt zum Erbe. 


1 Das 22. 6. 

| gyaemm ול‎ deines Bruders Ochſen over 
98 Schaf fieheft irre geben, fo 40118 du dich 

nicht entziehen von ihren. ſondern 006 fie 
teder zu deinem Bruder führen 


2 Wem aber ben Bruder dir nicht abe ift. 
ὶ πὸ kenneſt ihn nicht, fo ſollſt dur fie in dein 


Baus nehmen, dafs fie bei dir jeien, 016 fie bein 
ן‎ r ſuche, und dann ihm wieder gebeſt 
| Aulo 6סן‎ 6 du thun mit feinem Efel, mit 
| feinem Kleide, und mit allem Vertornen, das 
|| Bein Bruder verlieret, und du 68 findeft, du 
Manuſt dich nicht וש‎ 
| 4 Wenn זופ‎ deines Bruders Erel oder Ochien 
| 60006 fallen auf dem Wege, fo 0118 du dich 
nicht von ihm entzichen, ſondern 19116 ihm 
ufhelfen. 
5. Ein Weib fell nicht Mannsgeräthe tras 
gen, und.ein Manu |00 nicht Werbertleider 
anthun;, denn mer jolches thut, der ift dem 
derrn, deinem Gott, ein Greuel 


ſeligen טוגן.‎ den erſten Sohn erlennen daß er 


Molſe 21. 
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6 Wenn זול‎ anf dem Wege finbeft ein Vogel⸗ 
11606, anf einem Baum oder auf der Erbe, mit 
Jungen oder mit Eiern, und daß die Mutter 
auf den Jungen oder auf ten Eiern 1601: fo 
ſollſt du nicht tie Mutter mut den Zungen 
nehmen ; 

7 Soudern ſollſt οἷς Mutter fliegen laſſen, 
und die Jungen nehmen, auf daß dirs 1 
gebe, und 131806 

8 Wenn וול‎ ein nenes Hans baneft, fo mache 
eine Lehne darum anf deinem Dach, auf daß 
זול‎ nicht Blut auf dein Haus Ladeft, wenn 
Jemand berab fiele. 

9 Dur follit deinen Weinberg nicht mit man⸗ 
cherlei bejäen, dak du sticht zur 116 
ſolchen Samen, der זול‎ gefäet haft, neben dein 
Emtommten des Weinberges. 

10 Du follft nicht adern zugleich mit einem 
Ochſen und Eſel 

11 Du dſollſt nicht anziehen ein Kleid von 
Wolle und Yeinen zugleich gemenget. 

12 Dir folit wir äpplein machen an den 
vier Fittigen deines Mantels, damit du dich 
beredeft 

14. Wenn Jemand ein Weib nimmt, und 
wird ihr gram, wenn er fie befchlafen bat, 

14. Und legt ihr was Schäntliches auf, und 
bringet ein 00166 Gefchrei fiber fie aus, und 
ipricht - Das Weib habe ich genommen, und 
da ich mich zu ihr that, fand ich fie 1 
Jungfrau! 

15. Se follen der Vater und Mutter der 
Dıirne fie nehmen, und vor bie Nelteften der 
Stadt in dent Thor hervorbringen der Dirne 
Jungfrauſchait. 

16 Und: ver Dirne Vater ſoll zu den Ael—⸗ 
teſten ſagen: Ich babe dieſem Manne meine 
Tochter zum Weibe gegeben, nun ıft er ihre 
gram gewerden, 

17 Und teget ein ſchändliches Ding auf fie, 
und spricht: Ich Habe deine Tochter nicht 
Jungfranu gefimdenz bier ift tie Jungfrau 
(haft meiner Tochter. Und follen die Kleider 
vor den Velteften der Stadt ausbreiten. 

18. So follen die Achteften der Stadt ven 
Mann nehmen, und zlichtigen, 

19 Und um hundert Sefel Silber büßen, 
und diefelben der Dive Vater gebeit, darum, 
dag er eine Jungfrau in Iſrael berüchtiget 
bat, und foll fie zum Weibe haben, daß er fie 
fein Yebenlang nicht laffen möge. 

20. δῇ εὖ aber die Wahrheit, daß die Dirne 
nicht iſt Jungfrau gefunden: 

21. Sp ſoll man fie heraus vor bie Thür 
ihres Vaters Daufes führen, und die Leute 
der Stadt follen fie zu Tode fteinigen, darum, 
daß fie eine Thorheit in Iſrael begangen, und 
in ihres Vaters Haufe gehuret hat; und ſollſt 
das Böfe von dir thun. 

22: Wenn Jemand erfunten: wird, ber bei 
einen Weibe fchläft, die einen Ehemann hat 
15 ſollen fie beide fterben, der Mann ımd das 
Weib, bei der er geichlafen hat; und follft das 
Böie von Ifrael thun 

23. Wenn eine Dirne Jemand vertranet iit. 
und ein Mann frigt fie in ber Stadt, לתו‎ 
ſchläft beiihr: = ' 

24. Se jollt ihr fie alle beide zu ber Stabt 
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Thore ausführen, und ſollt fie beide ſteinigen, 
daß fie fterbeir; Die Dirne darum, daß ſie 
nicht geſchrieen hat, weil ſie in der Stadt war; 
den Mann darum, daß er ſeines Nächſten 
Weib geſchändet hat; und ſollſt das Böſe von 
dir thun⸗ 

25. Wenn aber Jemand eine vertraute Dirne 
auf dem Felde krigt, und ergreift fie, und 
ſchläft bei ihr, jo foll ver Dann allein fterben, 
der bei ihr geſchlafen hat 

26 Und der Dirne ſollſt זול‎ nichts thum, 
denn fie hat feine Sünde des Todes werth 
gethan, ſondern gleichwie Jemand fich wider 
ſeinen Nächſten erhobe. und ſchlüge feine 
Seele 1051. jo iſt Dies auch 

27 Denn er fand fie auf dem Felde, und die 
vertraute Dirne τιν, und war Niemand, 
der ihr balf : 

28. Wenn Jemand זוה‎ eine Jungfran fommt, 
die nicht vertrauet ift und ergreift fie, ud 
fchlaft bei ihre, und finder ſich alfo - 

29 So fell, ver fie beichlafen bat, ihrem 
Vater fünfzig 656866 Silber geben, und [וטן‎ 
6 zum Meibe habeır, darum, daß er fie 
geſchwächet hat, er kann fie micht ן]10‎ fein 
Lebenlang 

30 Niemand ſoll feines Vaters Weib neh- 
men, und nicht aufdecken ſeines Vaters 
Dede, 


Das 99 +. 


7 ſoll fein Serftohener noch Verſchnittener 
in die Gemeine des Heren fommen 

2. 68 toll auch fein Hurentind im die 
Gemeine des Herrit fommen, auch nach dem 
zehnten Glied, ſondern toll ſchlecht nicht in 
tie Gemeine des Herrn fommen 

3. Die Ammoniter und Moabiter follen 
nicht in Die Gemeine 8של‎ Herrn סוחס‎ 
auch nach dent zehnten Glied; ſondern ſie 
ſollen nimmermehr hinein bommeit. 

4. Darım, daß fie euch nicht zuvor famen 
mit Brod und Waſſer aufdem Wege, δὰ ihr 
aus Egypten zoget; und dazu wider eich 
dingeten den Bileam, den Sohn Beors. von 
Pethor, aus Mejopstamien, daß er dich ver⸗ 
fluchen follte 

5. Aber der Herr, dein Gott. wollte Bileam 
nicht hören, und wantelte dir den Fluch in 
ben Segen, darnum, Daß dich der Herr, bein 
Gott, lieb hatte 

8. Dur follft ihnen weder Glück noch Gutes 
wünſchen dein Lebenlang emwiglich 

7. Den Edomiter 10116 du micht fiir Greuel 
halten, er ift dein Bruder Den Egypter ſollſt 
זול‎ auch nicht Fiir Greuel halten, denn dur biſt 
ein Frembling in ſeinem Yande geweſen 

8. Die Kinder, die fie im dritten Gliede zeır- 
gen, follen in pie Gemeine des Herrn kommen 

9. Wein זול‎ aus dent Yager geheft wıder deime 
Feinbe; fo hüte Dich vor allem Böſen 

10. Wenn Jemand unter Dir ıft, der 7 
rein 1, daß ihın des Nachts was widerfahren 
ift, der foll hinaus vor Das Yager gehen, und 
nicht wieder hinein kommen, 

11 Bis er vor Abends ὦ mit Waſſer babe. 
Und wenn die Sonne untergegamgen ıft, fell 
er wieder ind Lager gehen 


5. Mofe 22, 98, 24. | 


12 Und זוס‎ follft außen טסט‎ dem Lager einem 
Ort haben, dahin זול‎ zur Noth hinausgeheſt. 

13. Und folft ein Schäuflein Haben, und 
wenn תוס‎ Dich draußen ſetzen willſt, ſollſt du 
damit graben ; und wenn dur geſeſſen biſt, ſollſt 
du zuſcharren, was von bir gegangen ift. | 

14. Denn der Herr, dein Gott, wandelt 
unter deinem Lager, daß er dich errette, und 
gebe deine Feinde .טול טסט‎ Darum foll dein 
Lager heilig fern, daß Feine Schande unter dir 
gefehen werde, und er {Ὁ von dir wende, 

15 Dur follft den Knecht nicht feinem Herrn 
iberantworten, ber זוטט‎ ihm zu טול‎ ſich eut⸗ 
wanbdt hat. 

16. Er joll bei bir bleiben an dem Ort, den 
er erwählet in deiner Thore einem, ihm zu 
gut; und ſollſt ihn nicht ſchinden 

17 Es ſoll keine Hure ſein unter den Töch⸗ 
tern Iſraels, und fein Hurer unter den Söh— 
nen Ifraels 

18 Du ſollſt feinen Hurenlohn, noch Hunde⸗ 
geld in das Haus Gottes, deines Herrn, briu⸗ 
gen, aus irgend einem Gelübde; denn das ift 
dem Herrn, deinem Gott, beides ein Greuel. 

19. Du follft an deinem Bruder nicht <זוטו‎ 
chern, weber mit Geld. noch mit Speife, noch 
mit Allen, damıt man twuchern kann 

20 An dem Fremden magft זול‎ wuchern, aber 
nicht an deinem Bruder, auf daß Dich der Herr, 
rein Bott, ſegne in Allen, Das זוס‎ vornimmſt 
im Yande, dahin du kommſt dasſelbe ein- 
zunehmen 

91. Wen du dem Herrn deinem Gott, ein 
Gelübde thuſt fo ſollſt du 66 nicht verziehen 
411 halten denn der Herr, bein Gott, wirds 
von dir fordern, md wird dir Sünde fein 

22 Wenn זוס‎ das Geloben unterwegen läffeft, 
fo ift dirs keine Sünde 

23. Aber was zu beiten Lippen ansgegan- 
gen ift, ſollſt du hatten, und darnach thun— 
wie du dem Herrn, deinent Gott, freiwillig 
gelobet 986. das du mit deinem Munde 
geredet haft 

24 Wenn זוס‎ in deines Nächften Weinberg 
gebeft. jo magſt du der Trauben eſſen nach 
deinem Willen. bis זול‎ fatt 00600 aber זול‎ 


ſollſt nichts in. bein Gefaß thun 


25 Wenn du זו‎ die Saat deines Nächften 
geheft, jo magft dur mıt der Hand Aehren 
abrupfen, aber mit der Sichel ſollſt du nicht 
darinnen hin und her fahren 


Das 91. 


DIS Jemand ein Weib nimmt und eheli⸗ 
het fie, und fie nicht Gnade findet vor 
fernen Augen, um etwa einer Unluſt willen, 
fo fol er einen Scheivebrief ſchreiben, und ihr 
in die Hand geben, und fie aus feinem Haufe 
laſen 

2 Wenn fie dann αὐ ſeinem Hauſe gegan- 
gen iſt, απὸ hingehet, und wird eines Audern 
Weib, : 

3. Und derfelbe andere Mann ihe auch gram 
wird, und einen Scheibebrief ſchreibet, und 
ihr in die Hand gibt, und ſie aus ſeinem Hauſe 
läſſet, oder jo derſelbe andere Mann ſtirbt, 
der fie ihm zum Werbe genommen hatte: 

4. Sp kann fie ıhr erſter Mann, der fie 


| 5 Mofe 24, 3. 153 

usließ, nicht twieberum nehmen, daß fie fein | Fremblings, des Waifen, und der Wittive 

eib fei, nachdem fie unrein ift; dem folches | fein. 

ft ein Greuel vor dem Herren, aufdaß זוס‎ das. | 21. Wenn זוס‎ deinen Weinberg geleſen haft, 

dinicht zu Sünden macheft, das dir der ſo ſollſt du nicht nachleſen; 68 joll des Freind>» 

, dein Gott, zum Erbe gegeben bat. liugs, des Waifen, und der Witte fein. 

5. Wenn Jemand neulich ein Weib genom⸗ | Und follft gedenfen, daß זול‎ Knecht in 
mer bat, der foll nicht im die Heerfahrt ziehen,  Egyptenlaud geweſen bift; darum gebiete ich 
amd mau ſoll ihm nichts auflegen. Er foll bir, daß bu ſolches thuſt. 

frei in feinem Haufe fein ein Jahr lang, daß Das 25. Eavitel‏ ן 

| feöpticp jet mit feinem Weibe, das er αὖ 25. Capitel. i 

en bat. ] ein Hader ift zwifchen Männern, fo 

6. Dur חן‎ nicht zu Pfande nehmen den foll man fie vor Gericht bringen, und fie 

unterften und oberſten Mühlſtein; denn ἐς | richten, und dem Gerechten recht ſprechen, und 

= εἰς die Seele zum Pfande gefekt. den Gottlojen verdammen. 

Pr Weun Iemand gefunden wird; der 8 Ι.3 Und fo der Gottlofe Schläge verdienet hat, 
Bun Brüdern eine 656016 ftiehlt ans den | foll ihn der Nichter heißen mederfallen, und 
indern Ifraels, und verfegt oder verkauft | follen ihn טסט‎ ihm fchlagen, nad) dem Mas 

EB olcher Dieb ſoll fterben, daf זוס‎ das Böſe und Zahl feiner Mifjethat. 

Τ von dir thuft. | 8. Wenn man ihm vierzig Schläge gegeben 

8. Düte dich טסט‎ der Dlage des Ausſatzes, bat, foll man ihn nicht mehr ſchlagen, auf daß 

rer du mit Fleiß Halteft und thuft Alles, das | nicht, fo ınan mehr Schläge gibt, er zu viel 
ich bie Priefter, bie Leniten, lehren, und wie | gefchlagen werde, und dein Bruder ſcheuslich 

euch gebieten, das folt ihr halten, und | vor deinen Augen fei. 
ach thun. | 4. Dur follft dem Ochſen, der da brifchet, nicht 

‚Bebenfe, was der Herr, dein Gott, that | das Maul verbinden, 

mit Mirjam auf dem Wege, da ihr aus | 5. Wenn Brüder bei einander wohnen, und 

Egupten zoget. | einer ſtirbt ohne Kinder, fo foll des Verftor- 
410. Wenn du deinem Nächften irgend eine | benen Weib nicht einen fremden Mann draus 

Suld borgeſt, jo ſollſt du nicht in fein Haus | pen nehmen, fondern ihr Schwager foll fie 

a ben, und ihm ein Pfand nehmen. bejchlafen, und zum Weibe nehmen, und fie 
“= τι. Sondern זול‎ follft draußen ftehen, und | ehelichen. 

er, dem dur borgeft, ſoll fein Pfand zu טול‎ | 6. Und dei erften Sohn, ben fie gebieret, 1 

‚heraus bringen. | er beftätigen nach dem Namen feines ver- 

7 Ih er aber ein Dürftiger, fo ſollſt du ftorbenen Bruders, daß fein Name nicht 

nicht fchlafen legen über feinem Pfande: | vertilget werde aus Ifrael. 

3. Sondern jollft ihm fein Pfand wieder⸗ 7. Gefällt es aber dem Manne nicht, δαῇ ex 

eben, wenn die Sonne ımtergebet, daß er in | | jeine Schwägerin nehme, jo foll fie; feine 

ἐπὶ Kleide fchlafe, und fegne dich. Das | Schwägerin, hinauf gehen unter das Thor 

d טסט טול‎ dem Herrn, deinem Gott, eine | טסט‎ die Aelteften, nud jagen: Mein Schwa- 

echtigfeit fein. ger weigert fich, feinem Bruder einen Namen 

| 14. Dir follft dem Dürftigen לוו‎ Armen | zu erwecken im Iſrael, und will mich nicht 
feinen Lohn nicht vorbehalten; er [εἰ von | ehelichen 

deinen Brüder oder Fremblingen, 6ול‎ in 8. So follen ihn tie Nelteften der Stabt for- 

deinem Lande und in deinen Thoren find; dern, und mit ihm reden. Wenn er darin ftebet 
16. Sondern ſollſt ibm: feinen: Lohn des | undfpricht: Es gefällt mir nicht, fie zu nehmen - 

: Tages. geben, daß die Sonne nicht darüber | 9. So foll feine Schwägerin zu ihm treten 

ergebe; denn ט6‎ ift dürftig, umd erhält | טסט‎ den Nelteften, und ihm einen Schub aus— 

Be ‚Seele damit, anf daß er nicht wider dich | ziehen von feinen Füßen, und ihn anfpeien, 

ben Herrn anrufe, nud 16% dir Sünde. und 100] anttworten und ſprechen: Alſo 1 

F τό. Die Väter ſollen nicht fir die Kinder, | man thun einem jeden Manne, ber feines 

- och die Kinder für die Väter fterben; fon- | Bruders Haus nicht erbanen will. 

δεῖ —— Jeglicher ſoll für feine Sünde 10. Und fein Name fol in Iſrael heißen 8 

Barfüßers Haus, 

1 ar. en ſollſt das Recht 568 Fremdlings und | 11. Wenn zwei Männer mit einander ba- 

| Waiſen nicht beugen, und follft der Witttve | dern, und des einen Weib läuft zır, daß fie 
|| nicht das Kleid zum Pfande nehmer. ihren Mann errette von der Hand def, der 

18. Demm du follft gedenken, daß du Knecht | ihn fchlägt, und ftredtet ihre Hand aus, und 

in Eghpten geweſen bift, und der. Herr, dein | ergreifet ihır bei feiner Scham + 

|| Gott, dich von dannen erlöfet bat. Darum | 12. So follft dur ihr die Hand abbauen, und 

: 6 ich bir, daß זול‎ folches thuft. dein Auge foll ihrer nicht verfchonen. 

9. Wenn dur auf deinem Acer geerntet, und | 13: Du ſollſt nicht zweierlei Gewicht in dei⸗ 

Garbe vergefjen haft auf dem Ader, fe | nem Sad, groß und Hein, haben. 

ΒΡ זוס‎ nicht umkehren dieſelbe zu Holen, fon» | 14. Und in deinem Haufe foll nicht zweierlei 
1 fie ſoll des Fremblings, des Waifen, und  Scheffel, groß und Hein, fein, 
fr Wittwwe fein, auf daß dich der Herr, dein 15. Du ſollſt ein völliges und rechtes Bericht, 

Du fegne in allen Werfen deiner Haube, und einem völligen und rechten Scheffel habeır, 

20. Wenn dır deine Delbäume haft gefehlit- | auf daß dein Leben lauge währe in dem Lande, 

/ fo ſollſt וס‎ nicht nachſchütteln: 66 foll des | das dir der Herr, dein ‚Gott, geben wird. 


| geb 
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16. Denn wer ſolches thut, der ift dein Herrin, 
deinem Gott, ein Öreuel, wie Alle, טשוס‎ 1 
thun. 

17. Gedenke, was dir die Amalekiter thaten 
auf dem Wege, da ihr aus Egypten zoget, 

18. Wie fie dich angriffen auf dem Wege, und 

ſchlugen deine Hinterften, alle die Schwachen, 
bie dir hinten nachzogen, da du müde und 
matt twareft, uud fürchteten Gott nicht. 

19. Weun nun ber Herr, dein Gott, Dich zur 
Ruhe bringet זוסט‎ allen deinen Feinden um— 
ber im Lande, das טול‎ der Herr, dein Gott, 
gibt zum Erbe einzunehmen, fo follft du das 
Gedächtniß der Amalefiter austilgen unter 
dem Himmel. Das vergiß nicht: 


Das 26. Eapitel. 


ern du in das Land kommſt, das טול‎ der. 


Herr, dein Gott, zum Erbe geben wird, 
und nimmſt es ein, und wohneft darinnen: 

2. So follft זוס‎ nehmen allerlei erfte Früchte 
bes 9011066, die aus ver Erde kommen, die 
der Herr, dein Gott, dir gibt; und feltft fie in 
einen Korb legen, und hingehen an ven Ort, 
den der Herr, dein Gott, erwählen wird, daß 
fein Name daſelbſt wohne. 

3 Und ſollſt zu dem Priefter fommen, der zu 
der Zeit da ift, und זו‎ ihm jagen : Ich bekenne 
heute dem Herrit, deinem Gott, daß ich gefom= 
men bin in das Land, das der Herr mern 
Vätern geſchworen hat, uns zu geben 

4. Und der Priejter joll den Korb nehmen von 
deiner Hand, und vor dem Altar des Herrn, 
deines Gottes, niederfegen. 

5. Da follft du antworten und fagen vor 
ben Herrn, deinem Gott: Die Syrer wollten 
meinen Bater umbringen; ber zog hinab in 
Egypten, und war dafelbft ein Fremdling 
mit geringem Volk, und warb daſelbſt ein 
groß, ftark uud viel Volt, 

6. Aber die Egypter handelten uns übel, 
und zwangen ung, und legten einen harten 
Dienft auf une. 

7. Da fchrieen wir zu dent Herrn, bem Gott 
unferer Bäter, und der Herr erhörete unſer 
Schreien, und fahe unfer Elend, Angft und 
Noth, 

8. Und führete uns ans Egypten mit 
mächtiger Hand und ausgeredtem Arm, und 
mit großem Schreden, durch Zeichen und 
Wunder, 

9. Und brachte ung an dieſen Drt, und gab 
uns dies Land, da Milch und Honig innen 
fließet. 

10. Nun bringe ich bie erften Früchte 8 
Landes, die du, Herr, mir gegeben haft. Une 
jollft fie laffen vor dem Herrn, deinem Gott, 
und anbeten vor dem Herrn, deinem Gott, 

11. Und fröhlich fein über alles Gute, das 
dir der Herr, dein Bott, gegeben hat, und 
deinein Haufe, du, und der Levit, und ber 
Fremdling, δὲν bei bir 6 

19. Wenn זול‎ alle Zehnten deines Einfom» 
mens zufammen gebracht haft im britten 
Jahr, das ift ein Zehnten-Jahr, fo ſollſt du 
dem Lepiten, dem Frembling, dem Waifen 
und der Wittiwe geben, daß fie eſſen in deinem 
Thor und fatt werben. 


5-Wiofe 25, 26, 27. 


Herrn, deinem Gott, ein heiliges Volk ſeiſt, 


13. Und ſollſt ſprechen vor dem Herrn, dei 
nem Gott: Ich habe gebracht, das geheilige 
iſt, aus meinem Hauſe, und habe es gegebei 
den Leviten, den Fremblingen, den Waiſen 
und den Wittwen, nach allem deinem Gebot 
das du mir geboten haſt; ich habe dein 
Gebote nicht übergangen noch vergeſſen; 

14. Ich have nicht davon gegeffen in meiner 
Leide, und habe nicht davon gethan in Nrei⸗ 
nigkeit; ich habe nicht zu dein Todten davor 
gegeben; ich bin der Stimme bed Herrn 
meines Gottes, gehorfam gewefen, und habı 
gethan Alles, wie זול‎ mir geboten haft. 

15. Siehe herab von deiner heiligen Woh 
nung "vom Hummel, und fegne dein Boll 
Ifrael, und das Land, das וול‎ und gegeben 
haft, wie du unſern Vätern geſchworen haft, 
ein Land, da Milch und Honig innen fließet. 

16. Heutiges Tages gebietet dir der Herr, 
dein Gott, Daß du thuft nach allen dieſen 
Geboten und Rechten, daß זול‎ fie 0011606, und 
darnach thuft von ganzem Herzen ud ven 
ganzer Seele. 

17. Dem Herrn haft זול‎ heute gerebet, daf 
er bein Gott fei, daß זול‎ in allen feinen Wegen 
twanbelft, und (011606 feine Geſetze, Gebote und 
Nechte, und feiner Stimme gehorccheft. | 

18 Und ber Herr hat dir heute geredet, daß 
du fein eigen Bolf fein follft, wie er dir gere- 
det hat, daß זול‎ alle feine Gebote halteft; 

19 Und er dich das höchfte mache, und bu 
gerühmet, gepriefen und geehret werdeſt iiber 
alle Völker, die er gemacht bat, daß וול‎ dem 


wie er geredet hat: 


Das 927. 1 


Mofe fammt ven Xelteften 868‏ לי 
gebot dem Volk, und ſprach Behaltet alle‏ 
Gebote, die ich euch heute gebiete. |‏ 

2 לוגוג‎ zu ber ‚Zeit, wenn ihr über ben Jor⸗ 
dan gehet in das Yand, das bir der Herr, dein 
Gott, geben wird, ſollſt du große Steine 
aufvichten, und fie mit Kalf tünchen, 

3 Und darauf jchreiben alle Worte dieſes 
Gefeges, זול ווטטו‎ hinüber kommſt, auf daß 
זול‎ fommeft im bas Land, das ver Herr, bein 
Gott, dir geben wird, ein Land, da Milch und 
Honig inmen fließet, wie der Herr, deiner 
Väter Gott, dir geredet hat 

4 Wenn ihr nım liber den Jordan gehet, [Ὁ 
foltt ihr ſolche Steine anfrichten (davon ich 
eich heute gebiete) auf dem Berge Ebal, und 
mit Kalk tünchen. 

5 Und jellft 'dafelbft dem Herrn, deinem 
Gott, einem fteinernen Altar bauen, darliber 
fein Eijen fähret. 

6. Bon ganzen Steinen follft du biefen Altar 
dem Deren, teinem Gott, baten. md Brand» 
opfer daranf opfern, bem Herrn, feinem Gott. 

7 Und ſollſt Danfopfer opfern, und daſelbſt 
eſſen und fröhlich ſein vor dem Herrn, deinen 
Gott. 

8 Und ſollſt anf bie Steine alle Worte biefeg 
Geferes fchreiben, klar uud dentlich. 

9. Und Moſe ſammt den Prieftern, den Ler 
viten, redeten mit dein ganzen Iſrael, und 
ſprachen: Merke und höre zu, Sirael! Heute 


5 Moſe 27, 28. 


1066 Tages: bift du ein 9391] geworden des 
rin; beines Gottes, 
10. Daß du der Stimme des Herrn, deines 
01166, gehorſam ſeiſt, und thuſt nach feinen 
eboten und Rechten, die τῷ dir heute gebiete 
11, Und Moſe gebot dem 9011 desſelben Ta- 
66, und-fprach: 
12. Diefe ſollen ſtehen auf dem Berge Gri- 
im, 511 ſegnen das Bolt, wenn ihr Über ven 
Iordan gegangen feid: Simeon, Levi, Juda, 
er ſchar, 301600 und Beyamın 
13. Und dieſe jollen ftehen auf dem Berge 
Ebal, zu fluchen: Ruben, Gab, Afier, Sebu- 
on, Dan und Naphthali. 
14. Und die Leviten jollfen anheben, und 
jagen zu Jebermanu von Ifrael mit lauter 
Stimme: 
3 5. Verflucht fei, wer einen Götzen oder ge- 
gojien Bild machet, einen Greuel des Herrn, 
1 Wert der Werkmeifter Hänte, לזג‎ 
8 verborgen: Und alles Bott 1011 antworten 
and jagen. Amen! 
16. Berflucht. εἰ, wer. feinem Water over 
Deister fluchet! Und alles Voll joll jagen: 
Amen! 
17. Berfincht fei, wer feines Nachftern Grenze 
Nud alles Bett fol Jagen. Amen‘ 


— — — 


ra 


Berflucht |63, wer einen Blinten ıwren | 


Macher anf beim Wege! Um alles Bolt tou 
2% Amen! 


gs, des Waiten und der Wittwe beuget’ 
סו‎ alles Bolt joll jagen; Amen ' 


0 Verflucht jei, wer bei 68זןז?ן‎ Vaters Weib 


at, daß er auftedeven Fittig ſeines Baters! 
ind alles Volt fell sagen. Amen! 

9 1. Berflucht [οἷν mer irgend ושט‎ einem Vieh 

καῖ! Nud alles Boit toll tagen Amen! 

22, Berflucht fei, wer bei feiner Schweſter 

1001, die feines Vaters oter ſeiner Mutter 

Tochter ift! Und alles Bott gell ſagen Amen? 

23. Verflucht fei, wer ber jener Schwieger 
gt! Une alles. 9361] ſoll jagen Amen ! 

34 Berflucht fer, wer ſeinen Nächiten heim> 


1 


|. 
ן‎ 25. Verflucht fer, wer Geſchenke mmmt טל‎ 
τ סוס‎ Seele des unſchuldigen 9311118 ſchlaget! 
Find alles Bott tel jagen - Amen ' 
ן‎ 26. Berftucht fei, wer 111001 alle Worte dieſes 
0/6066 exfüllet, daß er daruach thue! Und 
06 Voll joll jagen; Amen! 


Das 28. 1 


| 1: Ὁ wenn du ber Stimme des Herr, keines 
‚Gsttes, gehorhen wirft, daß זול‎ 
ind. thuft alle feine Gebete, die ich dir heute 
εἰς, jo wird Dich ber Herr, dein Gott, das 
böchfte machen 11008 alte Völfer auf Erden, 
Ein werben über dich lommen alle diefe 


egen, und werden dich treffen. darım, daß 
| וו‎ per Stimme des Heren, deines Gottes, bıft 
ehorjam gewejen 2 
Geſegnet wirft זול‎ fein im ber Stadt, 
egnet auf dem Ader. 
. Gefegnet wird fein die Frucht deines Lei⸗ 
‚bie Frucht deines Landes, und die Frucht 
08 Viehes, und die Früchte deiner Ochſen, 
md bie Früchte veiner Schafe. 


d Verflucht fei, wer 8 Recht des Fremd⸗ 
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5 Gefeguet wird fein dein Korb, und dein 
Uebriges ו‎ . 

6 Geſegnet wirft du fein, wenn du eingeheft, 
geſegnet, wein זול‎ 8% 

7 Und ver Herr wird deine Feinde, bie 04 
wider dich. auflehnen, vor dir fchlagen; durch 
Einen Weg follen fie ausziehen wider dich, 
amd duch fieben 2066 vor dir flieben, 

8 Der Herr wird gebieten dem Segen, daß 
er mit Bir ſei in deinem Keller, und in Allen, 
das זול‎ vornummſt, und wird dich ſegnen in 
dem Lande, Das dir der Herr, bein Gott, ge— 
geben hat 

9 Der Herr wird dich ihm zum heiligen Wolf 
aufrichten. wie er dir geſchworen 00%, darum, 
daß זול‎ die Gebote des Herrn, deines Gottes, 
0110, amd wandelſt in feinen Wegen. 

10 Daß alle Bölfer auf Erden werbeit ſehen, 
Daß זול‎ nach dem Namen des Heren genennet 
,וט‎ und werben fich טסט‎ dir fürchten 

11. Und der Herr wird machen, daß ὃν: Neber- 
fluß an Gütern haben wirft, an ber Frucht 
deines Leibes, an der Frucht deines Viches, 
am der Frucht veines Aders, auf dem Lante, 
ταῦ der Herr 6וווטס‎ Vatern gefchworen hat, 
טול‎ zur geben. 

12 Und der Herr wird dir feinen guten Schag 
aufthun, ter Himmel. dab er deinem Lande 
Regen gebe zu ferner Zeit, und daß er ſegne 
011 Werfe deiner Hände Und du wirſt vielen 
Vollern leihen, du aber wirſt von Niemand 
borgen 

13 Und ber Herr wird dich zum Haupt ma- 
hen. und wicht zum Schwanz, und wirft oben 
schweben, und nicht umten liegen; darum, 
daß ou geborfam bift den Geboten des Herrn, 
teines Gottes, tie τῷ dir heute gebiete zu 
‘halter und 211 thun; 

14 Und daß זול‎ nicht weicheft זוסט‎ irgend > 
nem Wort, Das τὰν eich heute gebiete, weder 
zur Rechten, noch zur Linken, damit זוס‎ andern 
Göttern nachtrandelft ibnen zu dienen, 

15 Wen tır aber nicht geberchen wirft ber 


| Stimme des Herrn, beines Gottes, daß du 


ſchlägt! Und alles [וטן ]וסוס‎ jagen Amen! : 


balteft und thuft alle jeine Gebote und Nechte, 
שול‎ ich Dir heute gebiete, ſo werden alle dieſe 
Flüche über dich fommen, und dich treffen. 

16 Verflucht wirft du ſein in der Stadt, ver⸗ 
11001 auf dem Ader 

17 Verflucht wird fein bein 6060 und bein 
Uebriges 

15 Verflucht wird fein die Frucht deines 
Lerbes, die Frucht deines 9011568, die Frucht 
deiner Ochten, und die Frucht deiner Schafe 

19 Verflucht wirſt du fern, wenn זול‎ 
und verflucht. wenn du ausgeheſt 

20. Der Herr wird unter dich ſenden Unfall, 
Unrath und Unglück in Allem. das טסט זול‎ die 
Band nimmſt, das זול‎ thuft, bis זול‎ 65% 
werdeſt. und δα Ὁ untergeheſt um deines böſen 
Wefensmillen„raß dur mich verlaffen haft. 

21 Der dere wird dir die Sterbeprüfe au— 
hängen, bis daß er dich vertilge in dem Lande, 
vahın du fonımft, dasfelbe זט‎ 

22. Der Herr wird dich ſchlagen mit Schwulſt, 
Fieber. Hige, Brunft, Dürre, giftiger Luft, und 
Belbfucht, und wirt dich verfolgen, 016 er dich 
umbringe. : 
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23. Dein Himmel, der über deinem Hanptift, | mit Del, denn bein Oelbaum wirb ausgeriffe 
wird ehern jein, und die Erbe unter dir eifern. | werben. ΘΑ Er 

24. Der Herr wird deinem Lande Staub und | 41 Söhne und Töchter wirft du zeugen, un 
Aſche für Regen geben vom Himmel auf dich, | toch nicht haben, deun fie werden gefange: 
916 du vertilget werbeft. tweggeflihrt werden | 

25. Der Herr wird dich טסט‎ deinen Feinden | 42 Alte deine Bäume und Früchte deine: 
ſchlagen. Durch einen Weg wirft du zur ihnen | Landes wird das Mngeziefer freffen 
ausziehen, und durch fieben Wege wirft du | 43 Der Fremdling, ber bei dir iſt, wird übe 
טסט‎ ihnen fliehen, und wirſt zerſtreuet werden dich ſteigen, und immer oben ſchweben; ול‎ 
unter alle Reiche auf Erden aber wirft herunterſteigen, und immer unter 

26. Dein Leichnam wird eine Speife fein liegen. 
allem Gevögel 066 Himmels, und allem Thier | 44 Er wird טוס‎ leihen, זול‎ aber wirft ihn 
auf Erben, und Niemand סטוטו‎ fein, der fie | nicht leihen; er wird das Haupt fein, und δὶ 
ſcheucht. wirſt der Schwanz ſein ὦ 

27. Der Herr wird δἰ jchlagen mit Drüfen | 45 Und werben alle biefe Flüche fiber 60 
Egyptens, mit Feigwarzen mit Grind ımd | fommen, und dich verfolgen, und treffen, δὲ! 
Kräge, daß זול‎ nicht lannſt heit werben זול‎ vertilget werdeſt, darum, daß זל‎ δὲ 

38. Der Herr wird dich jchlagen mit Wahn» | Stimme des Herrn, deines Gottes. nicht ge 
fin, Blindheit und Rafen des Herzens; horchet haft, daß זול‎ feine Gebote und Recht 

29. Und wirft tappen im Mittage, wie ein | Yıelteft, die er dir geboten hat 
Blinder tappet im Dunfeln, und wirft auf | 46 Darum werden Zeichen und Wunder ar 
deinem Wege fein Glüc haben und wirft Ges | fir fein, und an beinem Samen ewiglich, 
walt und Unrecht leiden müffen dein Leben» | 47 Daß du dem Herrin, deinem Gott, nich 
lang, und Niemand wird dir helfert gedienet haft mit Freunde und Luft Deine: 

30. Ein Weib wirft זוס‎ dir vertranen laffen. | Herzens, da du allerlei genug hatteft. 
aber ein Anderer wird ber ihr fehlafen. Ein | 48 Und wirft beinem Feinde, ven טול‎ de 
Haus wirft du bauen, aber זול‎ wirft nicht | Herr zuſchicken wird, dienen in Bunger un 
dariunen wohnen Emen Weinberg mirft | Durſt, in Blöße und allerlei Mangel, um! 
du pflanzen, aber du wirft ihn nicht gemein | ex wird ein eifern 3000 auf deinen Hals fegen 
machen bis daß er dich vertilge. » A 

31. Dein Ochfe wird טסט‎ deinen Augen ge [ 49 Der Herr wird ein Volf über διὰ 
ſchlachtet werten, aber וול‎ wirft nicht davon ſchicken von ferne, von der Welt Ente, wi 
effen. Dem Erel wırb vor deinem Angeſicht | ein Adler flieget, veß Sprache זול‎ nicht ver 
mit Gewalt genommen, und dir nicht wieder | fteheft, * 
gegeben werden Dein Schaf wird deinen | 50 Ein freches Volk, das nicht anfiehet δὲ 
Feinden gegeben werben, und Nremand wird | Perfon des Alten, noch fchonet ber טש‎ 6 
טול‎ heiten 51 Und wird verzehren die Frucht deines 

32 Deme Söhne und deine Töchter werben | 916008 und die Frucht deines Landes. bi 
einem anbern Volk gegeben werden. daß dene | du vertilget merbeit, und wird bir nicht 
Augen zuſehen und verſchmachten Über ihnen | übrig laffen an Kern, Moft, Del, an Früch 
täglich, md wird Feine Stärke un השחוטס‎ | ten der Ochſen und Schafe, bıs daß dicht 
Händen fein umbringe. 

33 Die Früchte deines Landes umdalledeine | 52 Und wird dich ängſten in allen deine 
Arbeit wird ein 01] verzehren, pas זוס‎ nicht | Thoren, bis קהל‎ es niederwerfe deine bob, 
fenneft, und wirft Unrecht leiden, und zerftoßen | und fefte Manern, darauf זוס‎ dich verläffeft 
mwerten bein Yebenlang in allem deinem Lande und wirft geängfte 

34 Und wirft unſinnig werden ver dem, dag | werden in allen deinen Thoren, in deinen 
deine Augen fehen müſſen ganzen Pande, das dir der Herr, dein Gott 

35. Der Herr סטוטו‎ dich fchlagen mit einer | gegeben bat 
bören Drüfe an ven Knieen und Waren vak | 53 Dir wirft bie Frucht deines Peibes freffen 
du nicht kannſt geheilet werben, von זוטס‎ Fuß⸗ | das Fleiſch deiner Söhne und deiner Töchter 
foblen an bis auf die Scheitel die dir der Herr, dein Gott, gegeben bat, ir 

36. Der Herr wird did und deinen König, | ver Angft und 97010, tamit dich dein Feint 
den dur liber dich gefeßt haft, treiben unter ein > prangen wird. : 
Bolf, Das du nicht kenneſt, noch veine Väter, | 54. Dap ein Mann, der zuvor 1600 8 
und wirft dafelbft bremen andern Göttern, | und in Püften gelebet bat unter euch, wirt 
Hol; und Steinen. feinem Bruder, und dem Weibe in feiner 

37. Und הטוטו‎ ein Scheufal, und eın Sprüch- | Armen, und dem Sohne, der noch übrig if! 
ort und Spott fein unter allen Völkern, da | von feinen Söhnen, mißgönnen, 3 
dich der Herr hingetrieben hat 55 Zu geben Jemand unter ihnen von dem 

38. Du wirft viel Samen ausführen auf das Fleiſch feiner Söhne, das er friffet: fintema 
Feld, und wenig einfammeln, denn bie Heu⸗ | ihm nichts übrig ift von allem Gut, in 
ſchrecken werben 66 abfrefien Angft und Noth, damit dich vein Feind drätger 

39. Weinberge wirft זוס‎ pflanzen סזוזו‎ bauen, | wird in allen deinen Thoren. ΤΟ 
aber feinen Wein trinken noch lefen, denn | 56 Ein Weib ımter euch, 506 zuvor zärtlich 
die Wiirmer werben 68 verzehren und in Püften geleber hat, daß fie nicht verſu 

40. Delbäume wirft du haben in affen של‎ | bat ihre Fußſohlen auf die Erbe zu fegen, vor 
nen Grenzen, aber וול‎ wirft dich nicht falden \ Zärtlichkeit und Wolluſt, die wirb dem Dia 


| 
| 
I 
| 


‚in ihren Armen, und ihrem Sobne, und ıhrer 
Tochter, mißgönnen, 
57 Die Aftergebint, die zwiſchen ihren 
genen Beinen ausgegangen, 
Shne, die fie geboren hat; denn fie wer⸗ 
en fie vor allerlei Mangel heimlich efjen, 
ber Angft und Noth, damit dich dein 
feind drängen wird in deinen Ihoren 
"58. Wo dur nicht wirft halten, daß du thuft 
₪ Worte dieſes Gefeges, Lie in diefem 
ich geichrieben find, daß זול‎ fürchteft bie 
fen berrfichen und ſchrecklichen Namen, den 
ren, deinen Gott‘ 


₪9. 650 wırd der Herr wunderlich mit bir | 
umgeben, mit Dlagen auf dich und deinen >50< | 
τ mit großen und langwierigen Plagen, | 


nit böſen und langwierigen Krankheiten; 
F 0 Und wird dir zuwenden alle Seuchen 
Egyptens, davor dus dich fürchteft, und werden 
dir anbangen. 
61 Dazu. alle Kranfheit und alle Plage, 
Εἰς nicht gefchrieben find in dem Buch dieſes 
Geſetzes, wird der Herr über dich fommen 
‚affen, 016 du vertilget werdeft. 
65 פווז1‎ wırd eurer wenig Pöbel überbleiben, 
hie 196 vorhin geweſen jeid wie die Sterne 
Himmel nad der Dienge. darum, daß זול‎ 
acht geborchet haft der Stimme des Herri, 
eines Gottes 
68 Und wie fich der Herr fiber euch zuvor 
renete, 508 er euch Gutes thäte, und mehrete 
zuch, alſo wird er fich Über euch freuen, daß 
; eich umbringe und vertilge; und werdet 
1661 werden von bem Laude, da du jegt 
inziebeft, e8 einzunehmen 
64 Denn der Herr wird dich zerfirenen unter 
₪6 Bölter, von einem Ende der Welt bis and 
mbere; und wirft bafelbft andern Göttern 
ור‎ Ἢ, bie du micht lenneſt, och dene Väter, 
δοίς und Steinen. 
65. Dazu wirft dur unter benfelben Bölfern 
in bleibendes Wefen haben, und deine Fuß- 
ohlen werben feine Ruhe haben. Denu der 
wird bir dafelbit ein 060611568 Herz geben, 
d verſchmachtete Augen, und verdorrete 


+, 

66. Daf bein Leben wird vor dir ſchweben 

Nacht und Tag wirft du dich fürchten, und 

seines Lebens nicht ficher fein. 

67. Des Morgens wirft du fagen: Ach daß 

₪ ben Abend erleben möchte! 2266 8 

Dirft du jagen: Ach daß ich den Morgen er— 
möchte! Bor Furcht deines Herzens, 

die dich fchreden ,סטוטו‎ und vor dem, das du 

mit deinen Augen jehen twirft 


Und der Herr wird dich mit Schiffen voll | 


—J in Egypten führen, durch den Weg, 
ווסטם,‎ ich geſagt habe: Du ſollſt ihu nicht 
ſehen. Und ihr werdet daſelbſt euren 


einden zu Knechten und Mägden verkauft 


werten, und wird fein Käufer da ſein. 
—* 


Das 29. Kapitel. 


468 find die Worte des Bundes, ben ber 
' Herr Mofe geboten hat, zu machen mit 
Kindern Iſraels, in der Moabiter Lande, 
andern Mal, nachdem er benfelben mit 
gemacht hatte in Horeb. 


dazu ihre | 


5 Mofe 98, 99, 


! 
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2 Und Mofe rief 56 ganze Ifrael, und 
ſprach zu ihnen: Ihr habt geſehen Alles, 
was ber Herr getban hat in Egypten טפט‎ 
euren Augen. dem Pharao mit allen jeinen 
Kuechten, und ſemem ganzen Yante, 

3. Die gropen Verſuchungen, die deine Au—⸗ 
gen gefehen haben, daß 66 große Zeichen und 


| Wunder waren 


4 Und ber Herr hat euch 018 auf diefen 
heutigen Tag noch nicht gegeben ein Herz, 
das verftändig wäre, Augen, die da fähen, 
und Ohren, die da höreten 

5 Er hat euch vierzig Jahre in ber Wıifte 
laffen wandeln; eure Kleider find an euch 
nicht veraltet, und dein Schuh ift nicht veraltet 
an deinen Fügen 

6. Ihr habt fein Brod gegeflen, und feinen 
Wein getrunten, noch ftartes Getränf, auf daß 
זול‎ wiſſeſt, daß ich der Herr, euer Gott. bin. 

7 Und va ihr famet an biefen Ort, zog 8 
der König Sihon zu Hesbon, und ver König 
Og zu Baſan, und entgegen mit uns zu 
ftreiten. Und wir haben fie getchlagen. 

8 Und ט0:‎ Sand eingenommen, und zum 
Erbtheil gegeben den Nubenitern und Ga- 
ditern und dem halben Stamm ter Ma— 
הו‎ 

9 So haltet nun die Worte dieſes Bundes, 
und 10111 darnach, auf daß ihr weıslich handeln 
möget ın allem enrem Thun 

10. Ihr fichet heute Alle טסט‎ dem Herrn, 
euvem Gott, die Oberften eurer Stämme, eure 
Aelteften, eure Anıtleute, ein jeder Dann τα 
Iirael, 

11. Eure Kinder, eure Weiber, dein Fremde 
ling der in deinem Yager ift, beide dein Holz⸗ 
bauer, und dein Waſſerſchöpfer; 

12. Daß bu  einbergeben ſollſt in dem 
Bunde ded Herrn, deines Gottes, und in 
tem Eide, den der Herr, dem Gott, heute 
mit dir machet 

13 Auf daß er dich heute ihm zum 1 
aufrichte, und er bein Gott ter, τοῖς er dir ge» 


redet hat, und wie er beinen Vätern, Abraham, 


31001 und 90109, geſchworen bat. 1 

14. Denu ich mache diefen Bund und dieſen 
Eid nicht mit euch allein; 

15. Sondern beides mit euch, die ihr heute 
bier feid und mit ung ftehet vor dem Herrn, 
unferm Gott, und mit denen, die heute nicht 
mit ung find, 

16. Denn ihr wiſſet, wie wir in Egypten> 
land gewohnet haben, und mitten durch bie 
Heiden gezogen find, durch 1061006 ihr zoget. 

17. Und jahet ihre Greuel und ihre Bögen, 
Holz und Stein, Silber und Gold, die bei 
ihnen waren. 

18. Daß nicht vielleicht ein Mann, ober ein 
0010, oder ein Gefinde, oder ein Stamm 
unter euch fei, beß Herz heute ſich von dem 
Heren, unferm Gott, gewandt habe, daß 8 
bingehe, und diene den Göttern diefer Välfer, 
und werde vielleicht eine Wurzel unter euch, 
bie הס‎ Galle und Wermuth trage; 

19. Und ob er ſchon höre die Worte dieſes 
Fluchs, dennoch ſich ſegne in feinem Herzen, 
und ſpreche: Es gehet mir wohl, weil ih 
wanbele, τοῖς 66 mein Herz dünket; auf baf 
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die Trunkene mit der Durſtigen dahin fahre 


20. Da wird der Herr dem 111001 gnädig fein, 


dann wird fein Born und Eifer‏ זוטטסווטן 
rauchen tiber folchen Mann, und werben fich‏ 
auf ih legen alle 111006, die in diefem Buch‏ 
geichrieben find Und der Herr wird feinen‏ 
Namen austılgen unter dem Himmel,‏ 

21 Und wird ihn abſoudern zum Unglück 
ans allen Stammen Ifraels, laut aller 


Flüche des Bundes der in dem Buch dieſes 


Geſetzes geſchrieben iſt 


22. 650 werden dann ſagen die Nachkommen 


eurer Kinder, die nach euch auflommen werben. 
nnd die Fremden, die aus fernen Landen 
kommen, {6 fie die Plagen dieſes Landes 
ſehen, und die Krankheiten, damit fie der Herr 
beladen hat, 


23. Dak er alles ihr Land mit Schteefet | 


und Salz verbrammt hat, daß 68 nicht δὺς 
|שהן‎ werden mag, noch wächjet, noch fein 


Kraut darinnen aufgehet, gleichwie Sobont | 


und Gomorra, Adama und Zeboim umge— 
fehret find, bie der Herr זוז‎ feinen: Zorn und 
Grimm umgekehret bat. 

24. So werben alle Völker jagen: Warıım 
bat ber Herr dieſem Lande alfe getban ? Was 
ift das flir fo großer geimmtiger Zorn ? 

25 So wırd man jagen: Darum. אל‎ fie 
ber Bund des Deren. ihrer Väter Gott, 
verlaſſen haben, den er mit ihrem machte, 
da er fie aus Egpptenland 11100010 : 

26. Und find hingegangen und haben andern 
Göttern gedienet,. und fie angebetet, folche 
Götter, Die fie nicht fenmen, und die ihnen 
nichts gegeben haben: 

27. Darum ift des Herrn Zorn ergrimmet | 
iiber dies Sand, daß er über fie 001 fommen 


alle 10006, die in dieſem Buch ges |‏ וטהדו 


ſchrieben ſtehen; 

28 Und der Herr hat ſie aus ihrem Lande 
geſtoßen mit großem Zorn. Grimm und 
Ungnade; und hat fie im ein auderes Land 
geworfen, wie es ſtehet heutiges Tages 

29 Das Geheimniß des Herrn. unſers 
Gottes. ift offenbaret ımd und unfern Kin— 
dern emiglich, daß wir thun ſollen alle Worte 
dieſes Geſetzes 


Das 30. Capitel 


Nenn nun fiber dich kommt dies Alles. 8 
fer der Segen oder der Fluch, die sch Div 
vorgelegt habe, und זול‎ in dein Herz gebeft, 
wo זוס‎ unter dem Heiden biſt, δα Dich der Herr, 
dern Gott, hin verſtoßen hat. 

2. Und betehreft Dich zur dem Herrn, δεῖ» 
nem Gott, daß du feiner Stimme gehorcheſt, 
זוס‎ und deine Kinder, הסט‎ ganzem Herzei 
und von ganzer Seele, in Allem, das ich עול‎ 
heute gebiete 

8. 650 wird ber Herr, bein Gott, dein Ge— 
fangniß wenden, umd fich deiner erbarmen, 
und wird Dich wieder verſammeln aus allen 
Bölfern, dahin dich der Herr, dent Gott: 
verftreitet hat. 

4. Wenn du big an ter Himmel Ende ver- 


ſtoßen märeft, jo wird Dich doch der Herr, dein + 


Bott, von dannen jammeln, und Dich von | 
dannen holen; 


5. Und wird bich זוז‎ 586 Land bringen, bad 
deine Väter beieffen haben, und wirft 68 ein— 
nehmen, und wird bir Gutes thun, und dich 
mehren fiber beine Väter 

6. Und der Herr, dem Gott, wird dein Her; 
berchneiden, und das Herz deines Samens, 
Daß זול‎ den Herrin. deinen Gott, 116090 von 
ganzen Herzen, und von ganzer Seele, auf 
daß du Leben πιδαοίε 

7. Uber dieſe Flüche wird der Herr, bei 
| Gott. ale auf dee Feinde legen, md auf 

die, Die Dich haſſen und verfolgen 
8. Dur aber wirft dich befchren, und ber 
| Stimme des Herrn gehorchen. daß du thurf 
' 
ו‎ 
| 
ו‎ 


| alte feine Gebote bie ich dir heute gebiete 

9 Und der Herr, dein Gott, wırd dir Glück 
| geben in allen Werfen deiner Hände, am Der 
Frucht deines Yeibes. an ber Frucht deines 
Viehes, an der Frucht deines Yandes, daß 
Deum der Herr wirt 
| fich wenden. daß er fich itber Dich freie. Dir 
zu gut, wie er fich über deine Väter δὲ 
| freuet hat, 

10. Darum, daß du der Stimme 8 Herun, 
deines Gottes gehorcheft, zu halten feitte 
Gebote und Mechte, die gefchrieben ftehen im 
| Buch dieſes Gefeßes; fo du dich wirft be- 
ehren zu dem Herrn, beinem Gott, vom 
ganzem Herzen, ınıb von ganzer Seele. 

11. Denn das Gebot, das ich dir heute ge« 
biete, ift טופ‎ nicht verborgen, noch zu ferne, 

12. Noch im Himmel, daß זול‎ möchteft ſagen 
| טשפ‎ will uns in den Himmel fahren, und uns 
| holen, δαβ wir 66 hören und thuu? 
| ,13. 66 ift auch nicht jenfeit ved Meer, daß 

dur möchteft fagen: Wer will ung über das 
| Meer fahren, und uns holen, daß mir ἐθ 
hören und thun ? | 
| 14. Denn esift δα8 Wort fat nahe bei bit 
' in deinem Munde, und im deinem Herzen, 
daß du es thuft. 
| 15. Siehe, ich Habe dir heute vorgelegt bad 
| Leben und dag Gute, ven Tod und das Böſe 
| 16. Der ich dir heute gebiete, daß du den) 
| Deren, deinen Gott, Tiebeft, und wandelfi 
| in feinen Wegen, und feine Gebote, Geſetze 
und Nechte halteſt, uud Leben mögeft, und 
gemehret mwerbeft, und dich der Herr, bein 
Gott, jegne im Lande, da du einzieheſt, das 
ſelbe einzunehmen. 

17 Wendeſt du aber dein Herz, und Ye 
borcheft nicht, ſoudern 18668 dich verfuihren 
daß du andere Götter anbeteft und ihmer 
tiemeft: ; 

18 So verfünbige ich euch heute daß ib 
umfommei werbet, und nicht lange τῇ den 
Yande bleiven. Da du hiuein zieheſt über 0 
Jordan. dasſelbe einzumehmen 

19 Ich neyme Himmel und Erbe vi 
über ench zu Zeugen Ich habe euch Leben 
und Tod, Segen und Fluch vorgelegt. da 
זול‎ das Yeben erwähleſt und bu und δεῖ! 
Same leben mögeft, ᾿ 

29 Daß ibe den Herem, eıtren Gott, lie 
bet, und feiner Stimme gehorchet, und ihn 
anhanget Denn das ift dein Leben ΠΗ 
| dein tanges Alter, daß זול‎ im Lande wohn 
| das der Here אוושל‎ Vätern, Abraham 


| dird zu gute fommte 


af und Jakob geſchworen bat, ihnen zu 
ו‎ 


4 
/ 
ge 


Das 31. Capitel. 
πὸ Mofe ging hin, und redete tiefe Worte 


+ mit dem ganzen Ifrael, 


2. Und tprach zur ihnen: Ich bin heute hun⸗ 


dert und zwanzig. Jahre alt, ich זוזוה]‎ % 
mehr aus⸗ und eingeben: dazu hat der Herr 
zu mir gefagt: Du 9ן‎ 6 nicht über dieſen 
Jordan geben. 

3. Der Herr, bein Gott, wird felbft טול טסט‎ 


5. Mofe 30, 81. 


| 
| 


| 


| 


hergeben, er wird 161066 dieſe Völker טסט‎ bir | 
vertilgen, daß du fie einnehmeſt. Joſua, 


der joll טסט‎ dir hinüber gehen, wie der Herr 
— 


4 Und ver Herr wird ihnen thun, wie טש‎ | 


gelban hat 650018 und Og, ven Königen der 
Anmoriter, und ihrem Lande, welche שש‎ ver⸗ 
ilget bat. 

5 Wem fie nun ber Herr vor euch geben 
wird, jo ſollt ihr ihnen thun uach 011011 Ge⸗ 
hot das ich euch geboten habe. 

6. Seid getroft und unverzagt, fürchtet euch 
11001, uud laſſet euch nicht vor ihnen grauen; 
wandeln, und wird die Hand nicht abthuu, 
1000 dich verlaffen. 


den Augen des ganzen Iſraels: Sei 
jetroft und nuverzagt; denn זול‎ wirst 8 
, ins Land bringen, das der Herr ihren 


Vätern geſchworen hat ihnen zu geben, und | 


τὶ wirt 06 unter fie austheilen, 

8. Der Herr aber, der ſelbſt vor 6110 
ser wird mit die fein, und wird die Hand 
πος abthun, noch dich verlaffen. Fürchte dich 
100 und erfchrict nicht, 

9. Und Mofe ſchrieb Dies Gefek, und gab 
8י‎ den Prieftern, den Kindern Pevis, die die 
gabe des Bundes des Herrn trugen, umd allen 
Nelteften Iſraels; ᾿ 


ber Herr, bein Gott, wird felbft mit bir | 
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15. Der Herr aber erfchien in der Hütte, ἐπ 
einer Wolfenfäule; und dieſelbe Wolkenſäute 
ftand in der Hlitte Thür. 

16 Und ver Herr fprach zu Moſe: Siehe, bu 
wirft jchlafen mit deinen Vätern; und dies 
9001! wird auffonımen, und wird fremben 
Göttern nıchhuren, tes Landes, darein fie 
kommen, und wird mich verlaffen, und השס‎ 
Bund fahren Tafjen, den ich mit ihm ge 
macht babe. 

17. So wird mein Zorn ergrimmen fiber fie 
zu berfelben Zeit, und werde fie verlafjeıt, 
und mein Antlig vor ihnen verbergen, daß 
fie verzehret werben. Und wenn fie זזזוחל‎ 
Unglüf und Angft treffen wird, werben fie 
fagen: Hat mich nicht dies 116061 alles betreten, 
weil meint Gott nicht mit mir ift? 

18. Ich aber werte mein Autlig verbergen 
zu der Zeit, um alles Böfen willen, das fie 
gethan haben, daß fie [Ὁ zu andern Göttern 
gewendet haben. 

19 So fchreibet euch nun Lies Lied, und 
lehret es die Kinder Ifraels, und Teget es in 
ihren Mund, daß mir das Lied ein Zeuge {εἰ 
unter den Kindern Iſraels. 

20. Denn ich will fie ins Land bringen, das 


| ich ihren Vätern geſchworen habe, ta Milch 


10. Und gebot ihnen, und ſprach Je liber | 


ieben Iahre, zur Zeit des Erlaßjahrs, am | 


Feſ ‚der Laubhütten, 


| 11. Wenn das ganze Ifrael Fommt, zu er⸗ 
einen טסט‎ dem Herrn, deinem Gott, an | 


ven Ort, den er erwählen wird, 


follft du 

306 Geje טפט‎ dem ganzen Ifrael ausrufen 
aljen טפט‎ ihren Ohren; 

| 19. Nämlich טסט‎ der, Verfammlung 8 

0116, beides der Männer, ud Weiber, Kin- 
er, md deines Fremblings, der im deinem 

000 ift; auf daß fie hören und fernen, das 
mit fie den Herru, ihren Gott, fürchten, 

Ins — daß ſie thun alle Worte dieſes 


ἢ 13. Und daß ihre Kinder, die es nicht wiſſen, 
Juch Hören und lernen, damit fie den Herrn, 
Juren Gott, fürchten alle eure Lebtage, die 
Ὁ auf dem Lande 1600, darein ihr gehet 
er den Iordan einzunehmen. 

- Und der Herr fprach zu Moſe: Siehe, 
ine Zeit ift herbei gefommen, daß זול‎ fter- 
ft. Rufe Iofıra, und tretet in bie Hlitte des 
ifts, daß ich ihm Befehl thue. Moſe ging 
* Joſug, und traten im die Hütte des 


; | לוגוג‎ Honig innen fließet Und wen fie eſſen, 
7 Und Piofe rief Joſua, und fprach zu ihm 


und fatt und fett werben, fo werben fie fich 
wenden zu andern Göttern, und ihnen dienen, 
und mich läftern, und meinen Bund fahren 
laffen. 

21 Und wenn fie dann viel Unglück und 


| הוול‎ betreten wird, fo fell dies Lied ihnen 


antworten zum Zeuguiß; denn 69 foll nicht 
vergeſſen werden aus dem Munde ihres Sa⸗ 
mens. Deum ich weil; ihre Gedanfen, tamit 
fie ſchon jegt umgeben, che ich fie ing Land 
bringe, das ich geſchworen habe. 

22. Alſo ſchrieb Mofe dies Lied zu derſelben 
Zeit, und Tehrete 08 Pie Kinder 9100618. - 

23. Und befahl Iofıra, dem Sohne Nun, 
und ſprach: Sei getroft und unverzagt; denn 
dur ſollſt δὶς Kinder Ijraels ind Land führen, 


| das ich ihnen geſchworen habe, und ich will 


mit טול‎ fein. 

24. Da nun Mofe die Worte diefes Geſetzes 
ganz ansgejchrieben hatte in ein Buch, 

25. Gebot er den Peviten, die die Lade 8 
Zeugniffes des Heren trugen, und fprach: 

26. Nchmet das Buch dieſes Gejeges, und 
10006 e8 in die Seite der Lade des Bundes 8 
Herrn, eures Gottes, daß εὖ dafelbft ein Zeuge 
{εἰ wider Dich. 

27. Den ich kenne deinen Ungehorfam und 
Salsftarrigfeit. Siebe, weil ich noch heute 
mit eich lebe, [εἰν ihr ungehorfam gemwefen 
toider den Herrin; wie viel mehr nach meinem 
Tode? T 

28. So verfammelt nım -vor mich alle 
Aelteften eurer Stämme, und eure Amtleute. 
daß ich diefe Worte vor ihrem Ohren rede, 
und Himmel und Erde wider ] zu Zeugen 
nehme. 

29. Denn ich weiß, daß ihr 68 nach mei» 
nem Tode verderben werdet, und aus dem 
Wege treten, den ich euch geboten habe. Sp 
wird euch dann Ungliück begegnen hernach, 
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tarum, daß ihre übel 66100 Habt vor hen 
Augen des Herrn, daß ihr ihn erzürnet durch 
eurer Hände Werf. 

30. Alfo redete Moſe die Worte viefes Liedes 
ganz aus vor den Ohren der ganzen Gemeine 
Iſrael. 


Das 32. Capitel. 


Me* anf, ihr Himmel, ich will reden, 
SM mb die Erbe höre die Rede meines 
Mundes. 

2. Meine Lehre triefe wie der Regen, und 
meine Rede fließe wie der Thau, wie der 
Regen auf das Gras, und wie die Tropfen 
auf das Kraut. 

3. Denn ich will den Namen des Herrn 
preiſen. Gebt unſerm Gott allein die Ehre. 

4. Er ift ein Feld. Seine Werfe find un— 
fträflich, denn Alles, was er thut, das ıft 
recht. Treu ift Gott, und fein Böfes an ihm, 
gerecht und Fromm ift er. 

5. Die verfehrte und böfe Art fällt von 
ibm ab; fie find Schanpdfleden, und nicht 
feine Kinber, 

6. Daufeft du alfo dem Herren, einem 
Gott, du toll und thöricht Volk? Iſt er 
nicht dein Vater. und dein Herr? Iſt 68 
nicht ex allein, ber dich gemacht und berei- 
tet hat? 

7. Gedenke der vorigen Zeit 018 daher, und 
betrachte, was er gethan hat an ven alten 
Vätern. Frage deinen Vater, der wird bir 
verfiindigen, beine Melteften, bie werben 
dirs jagen. 

8. Da ver Allerhöchfte bie Völker zertheilete, 
und zerftreuete der Dienfchen Kinder, da ſetzte 
ex die Grenzen ber Bölfer nach der Zahl der 
Kinder Iraels. 

9. Denn des Herrn Theil iſt fein Volk, Ia= 
lob iſt die Schnur feines Erbes. 

10. Er fand ihn in der Wiifte, in der dürren 
Einöde, da 68 heulet. Er jlihrete ihn, und 
gab ihm das 6096/06. Er behütete ihn wie 
feinen Augapfel; 

11. Wie ein Adler ausführet feine Jungen, 
und ₪664 ihnen ſchwebet. Er breitete feine 
Fittige aus, und nahm ihn, und trug ihn 
auf feinen Flügeln. 

12. Der Herr allein Leitete ihn, und war 
fein fremder Gott mit ihm 

18. Er ließ ihn hoch berfahren auf Erben, 
und nähreteihn mit den Früchten des Feldes, 
und ließ ihn Honig jaugen aus ben Felſen, 
und 2261 aus den harten Steinen, 

14. Butter von den Kühen, und Milch ven 
ben Schafen, fammt dem Fett von den Län 
mern, und feifte Widder und Bode mit 
fetten Nieren, und Weizen, und tränkte ihn 
mit gutem Traubenblut. 

15. Da er aber fett und fatt tward, ward er 
geil. Er ift fett und did, und ſtark getworben, 
und hat ven Gott fahren laffen, der ihn ges 
macht hat. Ex hat ben Fels feines Heils gering 
geachtet, 

16. Und Hat ihn. zu Eifer gereizet durch 
Fremde; durch bie Greuel hat er ihn er- 
zürnet. 

17. Sie haben ben Feldteufeln geopfert, 


| 


5 Moſe 31, 32. 


und nicht ihrem Gott; hen Göttern, bie fie 
nicht Fannten, den neuen, die zuvor wicht 
gemwefen find, die eure Väter nicht geehret 
haben. 

18. Deinen Fels, der dich gezengt hat, 1 
du ans der Acht gelaffen, und haft vergefien 
Gottes, der dich gemacht hat. 

19. Und δα e8 der Herr fahe, warb er zornig 
über feine Söhne und Töchter; 

20. Und er ſprach: Ich will mein Antlig 
vor ihnen verbergen, will ſehen, was ihnen 
zuletzt wiberfahren wird; denn 668 ift eine 
verfehrte Art, 68 find untrene Kinder. 

21. Sie haben mich gereizet an dem, das 
nicht Gott ift, mit ihrer Abgötterei haben fie 
mich erzürnet. Und ich will fie wieber reizen 
an. dem, das nicht ein Volk ift, an einem 
närriſchen Volk will ich fie erzürnen. 

22. Denn das Feier ift angegangen durch 
meinen Zorn, und wird brennen 018 in die 
unterfte 40006, und wird verzehren das Land 
mit feinem Gewächs, und wird anzlinben 
die Grundfeſte ber Berge. ΤΣ ΩΝ 

23. Ich will alles Unglück über fie häufen, 
ich will alfe meine Pfeile in fie ſchießen. 

24 Bor Hunger follen fie verfhmachten, 
und verzehret werben vom Fieber und jähen 
Tode Ich will der Thiere Zähne unter fie 
fchiden, und ber Schlangen Gift. 

25. Auswendig ivird fie das Schwert be 
rauben, und inwendig das Schreden; beib 
Jünglinge und Jungjrauen, die Säugling 
mit dem grauen Manne. | 

26. 3ch will fagen: Wo find fie? Ich werk 
ihr Gedächtuiß aufheben unter den Dienfchen 

27. Wenn ich nicht den Zorn ter Feinde 
ſcheuete, daß nicht ihre Feinde ſtolz würden, 
לוג‎ möchten fagen: Unfere Macht ift hoch, 
und ber Herr hat nicht ſolches Alles gethan. 

28. Denn 66 ift ein Volk, da fein Rath in 
nen ift, und ift fein Berftand in ihnen. 

9. O! daß fie weiſe wären, und vernähmen 
ſolches, daß fie verftünden, was ihnen hernach 
begegnen wird! 

30. Wie geht 66 zu, קהל‎ einer wird ihrer 
tanfend jagen, und zwei werden: zehntau— 
fend flüchtig machen ? Ift 08 nicht alfo, baf 


| fie ihr Fels verfauft hat, und עשפ‎ Herr hat 


fie übergeben? | 

31. Denn unfer Fels {{ nicht τοῖς ihr 8 
def find unſere Feiude ſelbſt Nichter / 

39. Denn ihre Weinftodt ift 66 6 
zu Sotem, und von dem Ader Gomorras 
ihre Trauben find Galle, fie haben bittere 
Beeren; ὶ 

33. Ihr Wein ift Drachengift, und wüthiger 
Dttern Galle. / 

34. Ift ſolches nicht bei mir verbergen, uf 
verfiegelt in meinen Schätzen? 

35. Die Nache ift mein, ich will vergelten 
Zu feiner Zeit fol ihre Fuß gleiten, denn bie 
Zeit ihres Unglücks ift nahe, und ihr Künftigee 
eilt herzu 1 

36. Deun der Herr wird fein Volf richten 
und über ſeine Anechte wird er fich erbar- 
men. Denn er wird anfehen, daß ihre Macht 
bahin ift, und beides das Verſchloſſene mt 
Berlaffene weg ift. 


7. Und man wird ſagen: Wo find ihre 
er? Ihr Fels, darauf fie trauten? 
‚88. Von welcher Opfer fie Fett afen, und 
Franken den Wein ihres Tranfopfers ? Laſ⸗ 
fer fie aufftehen, und euch helfen, und euch 


ſchützen. 
>89. Sehet ihr nun, daß ich es allen bin, 
md ift Fein Gott neben mir? Ich kann tödten 
nud lebendig machen, ich famır ſchlagen und 
Fan heiten, und ift Niemand, der aus meiner 
‚Hand errette, 

40. Den ich will meine Hand in den Himmel 
heben, und will fagen: Ich 1690 emiglich. 
41. Wenn ich den Blig meines Schwerts 
wegen werde, und meine Hand zur Strafe 

fen wird, fo will ich mich twieder rächen 

meinen Feinden, und denen, die mich 

En vergelten. 

42. Ich heilt meine Pfeile mit But trımfen 
chen, und mein Schwert ſoll Fleijch freiten, 
ber dem Blut der Erfchlagenen, und über 
dem Gefängnig, und über dem entblößten 
ve des Feindes. 
Jauchzet Alle, vie ihr fein Bolt feid, 
denn er wird das Blut feiner Knechte rächen, 
amd סטוטו‎ ſich an feinen Feinden rächen, und 
guäbig fein dem Lanre feines Volks, 
44. Und Mofe fam, und redete alle Worte 
: Liedes טסט‎ den Ohren bes Volts, er, 
πιὸ Soja, der Sohn Nuns. 
45. Da nun Moſe folches 9]006 
= ganzen Iſrael, 
—— er zu ihnen: Nehmet zu Herzen 
ie Werte, vie ich euch heute bezeuge, daß 
euren Kindern befehlet, daß fie halten und 
um alle Worte dieſes Geſetzes. 
, Denn 68 ift nicht ein vergeblich Wert 
ech, fondern es ift euer Leben, und ſolch 
זט‎ wird euer Leben verlängern auf dem 

— da ihr hingehet über den Jordau, daß 
א‎ ἐδ einnehmet. 
> 48. Nud der Herr rebete mit Moſe vesjelben 
Tages, und ſprach: 

49. Gehe auf das Gebirge Abarim, auf ven 
| Berg Nebo, ver da liegt im Moabiter Tante, 

— Jericho über; und beſiehe das Land 
Tauaan, das ἰ den Kindern Sfraels zum 
Eigenthum gebeit werde; 

50. Und ftirb auf dein Berge, wenn ול‎ 
hinauf gefommen bift, und verſammle dich 51: 
> deinem 001]; gleichwie dein Bruder Aaron 
]ווה סט‎ dem Berge Hor, und [ὦ zu feinem 
1Ὲ verfammelte ; 

51. Darum, daß ihr euch an mir verfiindi- 
ee unter den Kindern Iſraels, bei dem 
5 affer zu Kades in der Wüſte Zin, daß 
| mich nicht heiligtet unter den Kindern 


52; * du ſollſt das Land gegen dir feben, 
das ich ten Kindern Iſraels gebe, aber du 
Fein nicht hinein fommen. 


1 Das 33. Capitel. - . 
Dies ift der Segen, damit Diofe, ver Mann 
Ka — die — Iraels vor ſeinem 
ode ſe 

ἘΚ u ſprach: Der ‚Here it von Sinai | 
| ee und ift ihren aufgegangen ven- 


5. *— 
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Seir; er iſt hervor gebrochen von dem Berge 
Paran, und iſt gelommen mit viel taufend 
Heiligen; zu ſeiner rechten Hand iſt ein feu⸗ 
riges Geſetz an fie, 

8. Wie hat er die Leute fo lieb! Affe {εἶπε 
Heiligen find in deiner Hand; fie werden fich 
jegen zu deinen Füßen, und werben lernen 
von deinen Worten. 

4. Moſe hat und das Gefeß geboten, dem 
Erbe der Gemeine Jakobs. 

5. Und er vertvaltete das Amt eines Königs, 
und hielt zufammen die Häupter des Volks, 
fammt den Stämmen 8. 

6. Ruben lebe und fterbe nicht, und fein 
Pöbel {εἰ gering. 

7. Dies ift der Segen Jubas. Und er ſprach: 
Herr, erhöre die Stimme Judas, und mache 
ihn zum Regenten in feinem Bolf, und 8 
feine Macht groß werden, und ihm miüſſe 
wider feine Feinde geholfen werden. = 

8. Und zu θεοὶ (ההטע]‎ er: Dein Necht ımd 
זנוטס‎ Licht bleibe bei deinem heiligen Miaune, 
den זול‎ verſuchet haft zu Maſſa, da ihr hader⸗ 
tet an dem Haderwaſſer. 

9. Wer zu feinem Vater umd zur feiner 
Mutter fpricht: Ich fehe ihn wicht; und zu 
jeinem Bruder: Ich kenne ihn nicht; und zu 
feinem Sehne: Ich weiß nicht; die halten 
deine Nede, und bewahren deinen Bund; 

10. Die werben Jakob deine Rechte lehren, 
und den Iſrael bein Gejeß; die werben 
Räuchwerk טסט‎ deine Naje legen, und ganze 
Opſfer auf deinen Altar. 

11. Herr, jegne fein Vermögen, und 8 
dir gefallen die Werfe feiner Hände; zer 
ſchlage ven Rücken derer, die fich wider ihn 
auflegen, und berer, vie ihn haſſen, daß fie 
nicht auffommen. 

12. Und zu Benjamin ſprach er: Das Lieb⸗ 
liche des Herrn wird ficher wohnen; allezeit 
wird er iiber ihm halten, und wird steijchen 
feinen Schultern wohnen. ; 

13. Und zu Joſeph fpra er: Sein Laud 
liegt im Segen des Herrn. Ta find edle 
Früchte vom Himmel, vom Thau, und von 
der Tiefe οἷς unten liegt; 

14. Da find edle Früchte von der Sonne, 
und eble reife Früchte der Mionden ; 

15. Und von den hohen Bergen gegen Dior: 
gen, und von den Hügeln für und für; 

16. Und 6516 Früchte yon der Erde, und 5 
darinnen ift. Die Gnabe def, der in dem 
Busch wohnte, fomme auf das Haupt Jo— 
ſephs, und auf den Scheitel des Nafir unter 
feinen Brüdern. 

17. Seine Herrlichkeit ift wie ein erſtgebor⸗ 
ner Ochfe, umd feine Hörner find wie Ein» 
börnerd Hörner; mit denfelben wird er die 
Völker ftoßen zu Haufen, 018 זזה‎ des Landes 
Eude. Das find die taufend Ephraims, und 
die tauſend Manaſſes. 

18. Und zu Sebulon ſprach er: Sebulen, 
freue dich deines Auszugs; aber, Iſaſchar, 
freie dich deiner Hütten. 

19. Sie werden die Bölker anf den Berg τος 
| fen, und bafelbft opfern Opfer der Gerechtig- 
keit. Denn fie werden die Menge des 98 
‘ fangen, und bie verjenkten Schäge im Saude. 


" 
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20. Und zu Gab fprach טש‎ : Gab {εἰ geſegnet, 
der Raummacher; ἐν liegt wie ein Löwe, und 
raubet ven Arm und 6 Scheitel. 

21. Und er fahe, daß ihm ein Haupt gegeben 
var, ein Lehrer, ver verborgen iſt; welcher 
fan mit den Oberften des Volks, und ver— 
ſchaffte vie Werechtigfeit des Herren, und feine 
Nechte an Iſrael. 

22. Und zu Dan ſprach er: Dan ein junger 
Löwe; er wird fließen von Baſan. 

23, Und zu Naphthali fprach er: Naphthali 
wird genug haben, was er begehret, und wird 
voll Segens des Herrn fein; gegen Abend 
und Mittag wird fein Befig fein. 

24. Und זון‎ Affer ſprach er: Affer fei nefeg- 
net mit Söhnen; er 4 angenehm feinen 
Brüdern, und tunke feinen Fuß in Del. 

25. Eifen und Erz fei זוה‎ feinen Schuhen, 
bein Alter [οἱ wie beine Jugend. 

26. Es ift fein Gott, als der Gott 8 


Gerechten. Der im Himmel fit, der [οἱ dein | 


Hüffe, und deß Herrlichkeit in Wolfen ift. 

27. Das ift die Wohnung Gottes von 
Anfang, nud unter den Armen etwiglich, Und 
er wird טסט‎ dir her deinen Feind austreiben, 
und fagen: Sei vertilget! 

28, Iſrael wird ficher allein wohnen; ber 
Brunnen Jakobs wird fein auf dem Lande, 
da Korn und Moft ift, dazu fein Himmel 
wird mit Thau triefen. 

29. Wohl dir, Ifrael, wer ift עול‎ οὐοί ? Ὁ 
Volk, das du durch זוטל‎ Heren felig wirft, der 
beiner Hülfe Schild, und das Schwert deines 
Sieges 11. Deinen Feinden 6סטוטו‎ fehlen, aber 
dur wirft auf ihrer Höhe einher treten, 


Das 3. 
11: Moſe ging von dem Gefilde der Moa— 
biter auf den Berg Nebo, auf die Spige 
de3 096010866 Pisga, gegen Jericho liber, Und 
der Herr zeigte ihm das ganze Yand Gilead, 
bis gen Dan, 


5 Mofe 383, 34. Joſua 1. 


2. Und das gauze Naphthali, und das Land 
Ephraim und Manaſſe, und das ganze Land 
Juda, bis au δα 8 äußerſte Meer, 

3. Und gegen Mittag, und die Gegend ber 
δῶν Jerichos, der Palmenftadt, bis gen 

var. 

4. Und der Herr ſprach zu ihm: Dies ift das 
Land, das ih Abraham, Iſaak לופו‎ 50 
gefchtworen habe, und gefagt: Ich will 4 
deinem Samen geben, Du haft 68 mit deinen 
Augen gefehen, aber du folljt nicht hinüber 
gehen, 

5. Alfo ftarb Moſe, der Knecht des Seren, 
dafelbft im Lande der Monbiter, nad) dem 
Wort des Herrin 

6. Und er 004015 ihn im Thal, im Laude 
der Moabiter, gegen dem Hauſe Peors. Und 
hat Niemand ſein Grab erfahren, bis auf 
dieſen heutigen Tag. 

7. Und Moſe war hundert und zwanzig 
Jahre alt, da er ſtarb. Seine Augen waren 
nicht dunkel geworden, und ſeine Kraft war 
nicht verfallen. 

8. Und die Kinder Iſraels beweinten Mofe 
im Gefilde der Moabiter breifig Tage, Und 
wurden vollendet Die Tage 566 Weinens uud 
Klagens 11968 Moſe. 

9. Joſua aber, der Sohn Nuns, ward 
let mit dem Geiſt der Weisheit; denn Moſe 
hatte feine Hände auf ihn gelegt. Und die 
Kinder Iſraels gehorchten ihm, ספזווו‎ 
wie der Herr Moſe geboten hatte, 

10. פוו11‎ 66 ftand binfort Fein Prophet in 
Ifrael auf, wie Moſe, den der Herr ertauut 
hätte von Angeficht זו‎ 8 

11. Zu allerlei Zeichen nnd Wundern, dazu 
ihn der Herr fandte, daß er fie thäte in 
Egyptenland, an Pharao und au allen feinen 
Fuschten, und an alleın feinem Lande, 

2. Und zu alfer diefer mächtigen Hand und 
großen Gefichten, die Moſe that vor den 
Augen des ganzen Ifraels. 


Das Buch Joſua. 


Das 1. Capitel. 
Nach dem Tode Moſes, des Knechtes des 


6. Sei getroſt und unverzagt; denn du 
ſollſt dieſem Volk das Land austheilen, das 
ich ihren Vätern geſchworen habe, daß ich es 


Herru, ſprach der Herr zu Sofua, dem | ihnen geben wollte. 


Sohne Nuns, 9340168 Diener: 
2. Mein Knecht Moſe it geftorben; fo | 


mache dich nun auf, und ziehe über biefen | 


Iordan, du und dies ganze, Volk, in 8 
Land, das ich ihnen, den Kindern Ifraels, 
gegeben habe, 

3. Ulle Stätte, darauf eure Fußfohlen ἔτος 
τοις werben, habe ich euch gegeben, wie ich 
Moſe geredet habe, 


4. Bon der 2011/66 an, und diefem Libanen, | 
018 זוה‎ das große Waſſer Phrath, das ganze | 


Land der Hethiter, bis an das große Meer 
gegen den Abend, follen eure Grenze ſein. 

5. 68 [01 div Niemand wiberftehen bein 
Zebenlang. Wie ich mit Moſe geweſen bin, 
alio will ich auch mit טול‎ fein. Ich, will Dich 
wicht verlaffen, noch von טול‎ weichen, 


Ϊ 


| 15 mit οἷς in Allen, das du thun wirſt. 


7. Sei nur getroft und ſehr freudig, daß 
du halteſt, und thuſt allerdinge nach dem 
Geſetz, das div Moſe, mein, Knecht, geboten 
bat, Weiche nicht daven, weder zur Rechten 
noch zur Linken, auf daß זול‎ weislich handeln 
mögeſt in Allem, das du thun ſollſt. 

8. Und laß das Buch dieſes Geſetzes nicht von 
beine Munde kommen, fondern betrachte es 
Tag und Nacht, auf daß du halteſt und thuſt 
allerdinge nach dem, das darinnen geſchrieben 
ſtehet. Alsdann wird dirs gelingen in Allen, 
das du thuſt, nud wirſt weislich handelu 
tönnen. 

9. Siehe, ich habe dir geboten, 2 du ‚getroft 
לוגוג‎ frendig feift. Laß die nicht grauen, und 
entjege dich nicht, bemm ber Deut, dein Gott, 
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Joſua 


0% und ſprach: 

‚711. Gebet durch das Lager, und gebietet dem 
| und fprechet: Schaffet euch Vorrath, 
SEun über drei Tage werdet ihr über biefen 

Sordan gehen, taß ihr hinein fommet und | 
das Land einnehmet, das euch der Herr, euer 
Gott. geben wird. 

19. Und zu den Rubenitern, Gabitern, md | 
tem halben Stamm Manaffe fprach Joſua: 

18. Gedenfet au das Wort, das euch Mofe, | 
ter Knecht des Herru, fagte, und fprach: Der 
‚Herr, euer Gott, bat euch zur Ruhe gebracht, 
und dies Land gegeben. 

14. Eure Weiber, und Kinder, und 0 
laffet i im Sande bleiben, das euch Mofe gege- 
‚ben hat, biesfeit des Jordans; ihr aber jollt | 
Hor euren Brüdern herziehen gerliftet, was 
itbare Männer find, und ihnen helfen; 
15. Bis daß der Herr eure Brüder auch zur 
Nude bringet, τοῖς euch, daß fie auch einneh> 
ger das Land, das ihnen der Herr, ener Gott, 
wird. Alsdann follt ihr wieder umkeh⸗ 
in euer Laud, das eich Moſe, der Knecht 
Be3 Heren, eingegeben hat zu 0660, 
2 Iordang, gegen der Sonne Aufgang. 
16 Und fie antiworteten Joſua, und fpras | 
ἥ : Alles, was זול‎ uns geboten haft, das | 
ken wir thuu, und wo du ung hiuſendeſt, 
a wollen wir hingehen. 
17. Wie twir Dieie gehorfan find geivefen, 
jo wollen τοῖς dir auch gehorfam fein; alleiı, 
Daß der Herr, bein Gott, nur mit dir fei, wie 
‚mit Mofe war. 

8. Wer deinem Munde ungehorfam ift, | 
πὸ nicht gehocchet deinen Worten, in Allem, | 
8 du uns gebieteft, der joll fterben. Sei 
Ber und unverzagt. 


Das 2. Eapitel. 


na aber, der Sohn Nuns, Hatte zwei 
ו‎ heimlih ausgefandt von | 
₪ im, und ihnen gejagt: Gehet bin, befehet | 
das Land und Jericho. Die giugen Hin, und 
men in das Haus einer Hure, bie hieß: | 
₪06, und kehrten zur ihr ein. 
!. Da לטהטו‎ dem Könige zu Jericho gefagt: 
iehe, 66 find im diefer Nacht Männer herein | 
gelommen von den Kindern Ifraels, das Laud 
zu erkundigen. 

3 2 fandte ver König zu Jericho zu Nahab, 
Ὁ ließ ihr jagen: Gib die Männer heraus, 
zu bir in dein Haus gefommen find; | 

um fie find gefommen, das ganze Land zu 
1 «. Aber das Weib verbarg bie zwei Männer, 
.| ἀπὸ fprach alfo: 66 find ja Männer zu mir 


| 


| 


| 


I 


vannen fie waren, | > 
| | 5. Und da man bie Thore wollte zufohließen, 
Ita e8 finfter war, gingen fie hinaus, daß ich 
+ weiß, two fie hingegangen find. Jaget ih⸗ 
jen eilend nach, deun ihr tverdet fie ergreifen. 
Sie aber ließ fie auf das Dad fteigen, 
verdedte fie unter die Flachsftengel, bie 
ſich auf dem Dache ausgebreitet hatte. 

7. Uber die Männer jagten ihnen nach auf 
= ‚bem Wege zum Jordan, 018 an die Furt, Und | 


0. Da gebet Joſua ten Hauptleuten des | ı 
| 1 


| 


gefommen, aber ich wußte nicht, von | 
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man ſchloß das Thor zu, da bie hinaus 
waren, bie ihnen nachjagten. 

8. Und ehe denn die Männer ὦ ſchlafen 
ke gten, ftieg fie zur ihnen hinauf ]ווה‎ 588 Dad), 
9. Und fprach zu ihnen: Ich weiß, daß ber 
Herr euch das Yand gegeben 001; denn ein 
| Schrecken ift Über. ums gefallen vor euch, und 
‚ alle Einwohner bes Yandes find vor eurer 
| Zufuuft feige geworden. 

10. Denn wir haben gehöret, wie der Herr 
hat das Waſſer im Schilfmeer ausgetrockuet 
vor (שזוט‎ her, da ihr aus Egypten zoget, und 


| was ihe den zwei Künigen der Amoriter, 
| Sihon und Dg, jenfeit des Jordans getgau 


habt, wie ihr fie verbannet habt. . 
11. Und ſeitdem wir folches gehöret habeıı, 
ift unfer Herz verzagt, und ift fein Muth 


| mehr זוז‎ Iemaud vor eurer Zukunft; dem 


ber Herr, euer Gett, ift ein Gott, beides oben 
im Himmel, und unten auf Erben. 

12. So ſchwöret mir nun bei dem Herrn, 
daß, weil ih an euch Barmherzigkeit gethau 
habe, daß ihr auch an meines Vaters Haufe 
Barmderzigieit thut; und gebet mir ein 
gewiſſes Zeichen, 

13. Daß ihre Leben Laffet meinen Pater, 
meine Mutter, meine Brüder, nud meine 
Schweftern, und Alles, was fie haben, und 
errettet unfere Seelen von dem Tode. 

14. Die Männer fprachen zu ihre: Thun 
wir nicht Barmberzigfeit und Treue an dir, 


| wenn und der Herr das Land gibt, fo foll 


uufere Seele für euch des Todes fein, jo ferne 
du unfer Gejchäfte.nicht verrätheft. 

15. Da lief fie diefelder am Seil durchs 
Fenfter hernieder; deun ihr Haus war au 
der Stadtmauer, und fie wohnte auch auf 


| der Dauer. 


16. τι fie ſprach zur ihnen: 650061 auf das 
Gebirge, daß euch nicht begegnen, bie eich 
uachjagen, und verberget euch daſelbſt drei 
Tage, 218 daß bie wieberfonmten, die euch 
nachjagen ; darnach gehet eure Straße. 

17. Die Männer aber fprachen zu ihr: Wir 
wollen ₪068 des 61068 los fein, den du von 
ung genommen haft, 

18. Wen τοῖς fommen ind Fand, und זול‎ 
nicht dies rothe Seilin das Fenfter knüpfeſt, 
damit du uns hernieder gelaffen haft, und zu 
dir ins Haus verfammelft deinen Bater, deine 


| Diutter, beine Brüder, und deines Waters 


ganzes Hand. 

19. Und wer zur Thür deines Hauſes heraus 
gehet, deß Blut [εἰ auf feinem Haupte, und 
wir unfchufvig; aber Alle, die in deinem 
Haufe find, jo eine Hand an fie gelegt wird, 
| jo fol ihr Blut auf unferm Haupte fein. 

20. Und fo du etwas von biefem unferm Ge- 
| fchäfte wirft nachfagen, fo wollen wir des Ei- 
| des 106 fein, den זוס‎ von ung genommen haft. 
| 91. ₪16 ſprach: Es jei, wie ihr faget, un 

ließ fie gehen. Und fie gingen hin. And fie 
| — das rothe Seil ins Fenſter. 

Sie aber gingen hin, und kamen auf 
fer "Gebirge, und blieben brei Tage bafelbft, 
268 daß bie wiederfamen, die ihnen nachjag- 
tem. Denn fie hatten fie gefucht auf alleu 
| Straßen, und doch nicht gefunden: 


ir 
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23. Alfo kehrten die zivei Männer wieder, 
und gingen vom Gebirge, und fuhren tiber, 
und famen zu Iofua, dem Sohne Nuns, 
und erzählten ihm Alles, τοῖς fie 66 gefunden 
hatten, 

24. Und fprachen zu Joſna: Der Herr hat 
ung alles Land im unfere Hände gegeben; 
auch [0 find alle Einwohner des Landes feige 
bor ung, 


Das 3. 
um הור‎ machte fich frühe auf, und fie 


zogen aus Sittim, und kamen an den Jor= 
dan, er und alle Kinder Ifraels, und bliebe 
daſelbſt iiber Nacht, ehe fie hinüber zogen. 

9, Nah dreien Tagen aber ginge. Die 
Hauptleute Durch Das Lager, 

3. Und geboten dem 8016 und ſprachen: 
Wenn ihr fehen werdet die Lade des Bundes 
des Herrn, eures Gottes, und die Priefter 
aus den Leviten fie tragen, fo ziehet aus 
זוטט‎ eurem Ort, und folget ihr ach. 

4, Doch daß zwiſchen euch und ihr Nam 
fei bei zwei tauſend Ellen. Ihr follt nicht zur 
ihr nahen, auf daß ihr mwifjet, anf welchen 
Wege ihr gehen ſollet; deun ihr feid den 
Weg vorhin nicht gegangen, 

5. Und Iofua fprah zum Volk: Heiliget 
euch, זוזוטס‎ morgen wird ber Herr ein Wunder 
unter euch thun. 

6. Und zu den Prieſtern ſprach er: Traget 
die Lade des Bundes, und gehet vor dem Volt 
her. Da trugen ſie die Lade des Bundes, und 
gingen טסט‎ dem Voltk her, 

7. Und der Herr fprach zu Joſua: Heute 
will ich anfangen dich groß zu machen vor 
dem ganzen Iſrael, daß fie wiſſen, τοῖς ich 
mit Moſe geweſen bin, alſo auch mit טול‎ {εἰς 
8. Und זול‎ gebiete den Prieſtern, אל אל‎ 
Lade des Bundes tragen, und fprich: Wein 
ihr fommt vorne ins Wafjer des Jordans, 
ſo ſtehet ftille. 

9. Und Joſua ſprach zu ben Kindern Iſraels: 
Herzu, und höret die Worte des Herrn, eures 
Gottes! 

10. Und ſprach: Dabei ſollt ihr merken, daß 
ein lebendiger Gott unter euch iſt, und daß 
er טפט‎ euch austreiben wird die Cananiter, 
Hethiter, Heviter, Pherefiter, Girgofiter, 
Amoriter und Iebufiter. 

11, Siehe, die Lade des Bundes des Herr- 
ſchers über alle Welt wird vor euch hergehen 
in den Jordan. 

12. Sp nehmet nun zwölf Männer aus ven 
Stämmen Ifraels, aus jeglihem Stamm 
einen. 

13. Wenn dann die Fußſohlen ver Priefter, 
Die des Herren Lade, des Herrfchers Tiber 6 

Welt, tragen, in des Jordans Waffer fich 
laſſen, ſo wird {1 das Waffer, das זוטט‎ oben 
herab fließet im Jordan, abreifen, daß 6 
über einem Haufen ſtehen bleibe. 

14. Da nun das Volk auszog aus feinen 


Hütten, daß fie liber den Jordan gingen, umd | 


die Priefter die Late 66ל‎ Bundes vor dem 
Volk her trugen, 

15. Und an den Jordan famen, und ihre 
Füße vorne in dag Waffer tunkten, (ber 


Sofa 2, 8, 4 


Jordan aber war voll au allen feinen Ufern, 
die ganze Zeit der Ernte) : 

16. Da ftand das 2006 das von oben 
hernieder fan, aufgerichtet 1660 Einem Hau⸗ 
fen, fehr ferne von ben Leuten ber Stadt, 
die zur Seite Zarthans liegt; aber das 
Waffer, das zum Meer hinunter lief, zum 
Salzmeer, das nahm ab, und verfloß. Alſo 
ging das Volk hinüber gegen Jericho. 

17. Und die Priefter, Die אפ‎ Lade Des 
Bundes des Herrn trugen, ftanden alfo-im 
Trednen, mitten im Jordau. Und ganz 
Iſrael ging trocken durch, 018 das ganze 1 
alles über ven Jordan kam. 


Das 4. 4. 


Uns ber Herr Sprach zu Joſua: 
2. Nehmet euch zwölf Männer, aus jegli- 
ehem Stamm einen, 

3. Und gebietet ihnen, und ſprechet: Hebet 
auf aus dem Jordan zwölf Steine von dem 
Drt, da die Fliße der Prieſter aljo ſtehen, und 
bringet ſie mit euch hinüber, daß ihr ſie in der 
Herberge laſſet, ba ihr dieſe Nacht herbergen 
werdet. 

4. Da rief goſua zwölf Männer, bie ver⸗ 
ordnet waren von beim Kindern Iſraels, aus 
jeglidem Stamm einen, , 

5. Und fprach zur ihnen: 002066 hinüber טפט‎ 
die Lade des Herrin, eures Gottes, mitten in 
den Jordan, und 0606 ein Ieglicher Einen 
Stein auf feine Achfel, nach ver Zahl ver 
Stämme der Kinder 3100006 ; 

6. Daß fie ein Zeichen feien umter eich. 
Wenn 6טזוט‎ Kinder hernachmals ihre Väter 
fragen werden, und ſprechen: Was thun 
diefe Steine da? 

7. Daß ihr dann ihnen faget, wie 8 
Waffer des Iordans. abgeriffen [εἰ טסט‎ der 
Lade des Bırndes des Herrn, da fie Durch den 
Jordan ging, daß biefe Steine den Kindern 
Iſraels ein ewiges Gedächtniß ſeien. 

8. Da thaten die Kinder Iſraels, mie ihnen 
Joſua geboten hatte, und trugen zwölf Steine 
mitten aus dem Jordan, wie der Herr zu Jo— 
{πα gejagt hatte, nach der Zahl der Stämme 
ver. Kinder Ifraels; und brachten fie mit fich 
hinüber in die Herberge, und ließen fie daſelbſt 

9. Und. הזון30‎ richtete zwölf Steine auf mit- 
ten im Jordan, da die Füße der Priefter geftan- 
den waren, die die Lade des Bundes trugen; 
und find noch daſelbſt 018 auf diefen Tag. | 

10. Denn die Priefter, die die Lade trugen, 
ftanden mitten im Jordan, bis daß Alles 
ausgerichtet tward, das der Herr Soſua ge- 
boten hatte, dem 3001] zu jagen; τοῖς dem 
Diofe Joſua geboten hatte, Und 8 Big 
eilete, und ging hinüber. 

11. Da nm das Bolt ganz hiniiber —— 
gen war, da ging bie Lade des Herrn αἰτοῦ 
hinüber, und die Priefter por dem Volk ber. > 

19. Und die Rubeniter und Gabiter, und der 
halbe Stamm Manaſſe, gingen gerüftet vor 
den Kinderu Iſraels her, wie Moſe zu ihnen 
geredet hatte, 

13..Bei vierzig tanfend — zum Heer 
gingen טסט‎ dem Herrn ge Streit auf das 
Gefilde Jericho. 


En. An dem Tage machte der Herr Iofıra 
8 טספ‎ dem ganzen Ijrael; und fürdhteten 
τοῖς fie Moſe fürchteten, fein Lebenlang. 
= 18. Und der Herr ſprach zu Joſua: 

16. Gebiete den Prieftern, die die Lade des 

eugniffes tragen, daß fie aus dem Jordan 

herauf ſteigen. 

17. Ufo gebot Joſua ten Prieftern, und 

brach: teiget herauf aus dem Jordan. 

= 18. Uud da die Priefter, die die Lade 8 

Bundes des Herrn trugen, aus bem Jordan 
‚herauf ftiegen und mit ihren Fußjohlen aufs 

Trockne traten, fam das Waſſer des Jordaus 

wieder an feine Stätte, und floß, wie vorhin, 

an allen feinen Ufern. 

19. 68 war aber der zehnte Tag bes eriten 

Monats, da das, Volk aus dem Jordan θεῖς 

auf ftieg; und lagerten fi) in Gilgal, gegen 

Ϊ ‚ben Morgen der Stadt Jericho. 

20. Und die zwölf —— die ſie aus dem 
Jordan genommen hatten, richtete Joſua auf 
zu Gilgal, 

21. Und ſprach zu den Kindern Iſraels: 

Wenn eure Kinder hernachmals ihre Väter 

fragen werben, und jagen: Was follen dieſe 

‚Steine? - 

22. So follt ihr 68 ihnen fund thun und 

jagen: Iſrael ging teoden durch ken Jordan, 

| 98. Da ber Herr, euer Gott, das Waſſer des 

Jordaus vertrodnete טסט‎ euch, 016 ihr hin- 

über ginget; gleichwie der Herr, euer Gott, 

that in dem Schilfmeer, das er vor und ver⸗ 
trocknete, bis τοῖς hindurch gingen; 
24. Auf dab alle Völker auf Erben die Hand 

* Herrn ertenuen, wie mächtig fie iſt; daß 

den Herrn, euren Gott, fürchtet allezeit. 


Das 5. 4. 


Na m alle Könige der Amoriter, bie jen- 
ſeit de Jordaus gegen Abend wohuten, 
amd alle Könige der Cananiter am Meer hör— 
ten, tie der Here das Waffer des Iordans 
hatte ausgetrodnet vor den Kindern Ifraels, 
bis daß fie hinüber gingen, verzagte ihr Herz, 
nud war fein Muth mehr in וש‎ vor den 
᾿ Kiutern Siraels, 
2. Zu ber Zeit fprach ber Herr zu Sofua: 
Made dir ſteinerne Meffer, und befchneide 
wieder die Kinder Iſraels zum audern Dial. 


Und das ift אפ‎ Sache, darum Joſua 
ו‎ alles Bolt, das aus Eyypten gezogen 
| war, Mauusbilder; denn alle Kriegsleute 
| waren geftorven in der Wüſte auf dent Wege, 

da fie aus Egypten zogen. 
₪ Dem alles Bolt, das ausjog, war 96 
Ächnitten; aber alles Bolt, das in der Wüſte 
| geboren war, auf: dem Wege, da fie aus 
Egypten zogen, das war nicht bejchnitten. 

[ ὁ. Denn die Kinder Iſraels twandelten vier⸗ 
zig Jahre in dev Wüſte, bis daß das ganze 
| ₪016 der Kriegsmänner, die aus Egypten 
yore tvaren, umfamen, darum, daß fie der 
imme des Herren nicht gehorchet hatteu; 
wie denn der Herr ihnen gefchtvoren hatte, 
| fie. das Sand wicht ſehen ſollten, welches 
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der Herr ihren Vätern geſchworen hatte, 8 
zu geben, ein Land, da Mil und Honig 
innen fließet. 

7. Derjelben Kinder, die an ihrer Statt 
tvaren aufgefommen, beſchnitt Joſna; denn 
ſie hatten Vorhaut, und waren auf dem 
Wege nicht beſchnitten. 

8. Und da das ganze 901] beſchnitten war, 
blieben fie an ihrem Ort im Lager, bis fie 
heil wurden. 

9. Und der Herr fprach zu Joſua: Heute habe 
ich die Schande Egyptens von euch gewendet. 
Und diefelbe Stätte warb Gilgal genannt, 
bis auf diefen Tag. 

10. Und als die Kinder Ifraels alſo in 
Gilgal das Yager hatten, hielten fie Pafjah, 
am vierzehnten Tage des Monats am Abend 
auf dem Gefilde Jericho ; 

11. Und aßen vom Getreide 568 Landes am 
andern Tage des Pafjah, nämlich ungefäner- 
tes Brod und Sangen, eben desjelben Tages. 

19. Uud das Man hörte auf des andern ' 
Tages, da fie des Landes Getreide aßen, daß 
die Kinder Iſraels fein Man mehr hatteı, 
fondern fie aßen bes ®etreites vom Laube 
Eanaan, von vemjelben Jahr. 

13. Und 66 begab fich, da Joſna bei Jericho 
var, daß er feine Augen aufhob, und ward 
gewahr, daß ein Mann gegen ihm ftand, und 
hatte ein bloßed Schwert in feiner Hand. 
Und Iofua ging zu ihm, und jprach zu ihm: 
Gehöreft du uns an, oder unfern Feinden ? 

14. Er ſprach: Nein, fondern ich bin ein 
Fürſt über das Heer des Heren, und bin -jest 
gefommen. Da fiel Iofua auf fein Angeficht 
zur Erde, und betete au, und fprach zu ihm: 
Was faget mein Herr feinem Knechte? 

15. Und der Fürſt liber das Heer des Herrn 
ſprach zu 30/08: Ziehe deine Schuhe αὐ 
von deinen Füßen; dem die Stätte, darauf 
du fteheft, ift heilig. Uud Joſua that alje. 
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32* aber war verſchloſſen, und verwahret 
טסט‎ den Kindern Iſraels, daß Niemand 
0118> oder einfommmen Fonnte. 

2. Über der Herr (שהטען‎ zu Joſua: ‚Siehe 
da, ih habe Jericho ſammt ihrem Könige und 
Kriegslenten in deine Hand gegeben. 

8. Laß alle Kriegsmännerrings mm die Statt 
ber gehen einmal, und thue ſechs Tage alfo. 

4. Am fiebenten Tage aber laß die Priefter 
fieben Pofannen des Halliahrs nehmen vor 
der Lade her, und gehet desſelben fiebenten 
Tages fiebenmal um die Stabt, und 188 die 
Briefter die Pofaunen blafen. 

5. Und wenn man des Halljahrs Horn 
bläfet, und tönet, daß ihr die Poſauuen höret, 
fo ſoll das ganze Bolf ein großes Feldgeſchrei 
machen; jo werben der Stadt Mauern um- 
falten, und das Bolt fol hinein fallen, ein 
Jeglicher ſtracks vor fich. 

6. Da rief Iofua, der Sohn Nuns, die 
Prieſter, und fprach zu ihnen: Traget bie 
Lade des Bundes, und ſieben Priefter laſſet 
ſieben Halljahrspoſauuen tragen vor der Lade 
des Herrn. 

Zum Bolf aber ſprach er: Ziehet hin;‏ ל 
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und gehet um die Stadt, und wer gerliftet ift, 
gehe vor der Late des Herrn ber. 

8. Da Joſua folches dem Volt gefagt hatte, 
tengen δὲς fieben Prieiter fieben Halljahrs— 
poſaunen vor der Lade des Herri her, und 
gingen, und bliefen die Poſaunen; und die 
Lade des Bundes des Herren folgte ihnen nach. 

9. Und wer gerüftet war, ging טסט‎ den 
Prieftern her, die die. Poſauuen bliefen, und 
der Haufe folgte der Lade nach, und blies 
Poſaunen. 

10. Joſua aber gebot dem Volk, und ſprach: 
Ihr ſollt kein Feldgeſchrei machen, noch eure 
Stimme hören laſſen, noch ein Wort 8 
eurem Munde gehen, 916 auf den Tag, wann 
ich zu euch fagen werde: Machet cin Feldge⸗ 
ſchrei; fo machet daun ein Feldgefchrei. 

11. Alfo ging die Lade des Herrn rings um 
die Statt einmal, und kamen in das Lager, 
und blieben darinnen. 

19. Deun Joſua pflegte fih des Morgens 
frühe aufzumachen, und die Priefter trugen 
die Lade des Herrn. 

13. So trugen die fieben Priefter die fieben 
Halljahrspoſaunen vor der Lade des Herrn 
ber, und gingen und bliefen Poſaunen: uud 
wer gerüftet war, ging טסט‎ ihnen her, und 
der Haufe folgte der Lade des Herrn, und 
91868 Poſaunen. 

14. Des andern Tages gingen fie auch ein⸗ 
mat um die Stabt, und famen wieder 8 

Lager. Alfo thaten fie 0 Tage. 

15. Am fiebenten Tage aber, da die Mor- 
genröthe aufging, inachten fie fich frühe auf, 
und gingen nach derſelben Weiſe fiebenmal 
am vie Stadt, daß fie desſelben einigen 
Tages fiebenmal um die Stadt fameır. 

16. Und am fiebenten Mal, da die Priefter 
die Pofannen bliefen, ſprach Joſua zum Volk: 
Machet ein Feldgefehrei, denn der Herr hat 
euch Die Stadt gegeben. 

17. Aber diefe Stadt und Alles, 008 darin 
nen ift, foll dem Herrn verbanmet fein. Allein 
die Hure Rahab foll Leben bleiben und Alle, 
die mit Ar im Haufe find; denn fie hat bie 
Boten verborgen, die wir ausſandten. 

18. Allein hütet euch por dem Verbanite- 
ten, daß ihr euch nicht verbannet, fo ihr des 
Verbaunnueten etwas nehmet, und machet das 
Lager Iſraels verbanmet, und bringet es ἐπ 
Unglück. 

19, Aber alles Silber und Gold, ſammt 
dem ehernen und eiſernen Geräthe, joll dem 
Herr geheifiget fein, daß 66 zu des Herrn 
Schaf tomme. 

20. Da machte das 9900 ein Feldgefchrei, 
und bliefen die Pofammen. Denn als 8 
Bolt den Hall der Poſaunen hörte, machte 
68 ein großes Feldgefchrei. Und δὲς Mauern 
fielen m, τπτὸ das Volk erftieg die Stadt, 
ein Ieglicher ſtracks vor fi. Alſo gewannen 
jte die Stadt, 

21. Und verbanneten Alles, was in ber 
Stadt war, mit der Schärfe des Schwerts, 
beide Mann und Weib, jung und alt, 
Ochſen, Schafe und Efel. 

22. Aber Joſua fprach zu den zwei Män— 
nern, die das Land vertkuudſchaftet hatten: | 
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Gehet in das Hans der Hure, und führet 
das Weib von danneı heraus mit Allem, das 
fte hat, τοῖς ihr geſchworen habt. 

23. Da gingen tie Züugliuge, die Kundfeiafe 
ter, hinein, und führten‘ Rahab heraus, 
fammt ihrem Vater ımd Mutter, ımd Brü— 
dern, und Alles, was fie hatte, und alle ihre 
Gefchlechter, und ließen fie draußen, außer 
dem Lager Iſraels. 

24. Uber die Stabt verbrammten fie mit 
Feuer, und Alles, was darinnen war. 1 
das Silber und Gold, und eherne und eiferne 
Geräthe thateır fie zum Schag in das Haus 
des Herrin, 

25. Rahab aber, die Hure, fammt dem Haufe 
ihres Vaters, und Alles, was fie hatte, ließ 
Joſua Leben. Und fie wohnet im Ifrael bis 
anf biefen Tag, darum, daß fie die Beten 
verborgen (0106, die Jofua zu — 
gefandt hatte gem Jericho. 

26. Zu der Zeit ſchwur Sofa, und ſprach 
Verflucht ſei der Mann vor dem Herrn, der 
dieſe Stadt Jericho aufrichtet und bauet. 
Wenn er ihren Grund leget, das koſte ihm 
feinen erſten Sohn, und wenn er ihre Thore 
feßet, das fofte ihm feinen jüngften Sohn. 

27. Afo war der Herr mit Iofıra, daß man 
von ihm fagte in allen Landen, 
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tan סוס‎ Kinder Ifraeld vergriffen ſich an 
dem Verbannten; denn Achan, der Sohn 
Charmis, des 65601166 6500916, des Sohnes 
Serahs, vom Stamm Juda, nahm des Ver— 
bannten etwas, Da ergeimmte der Zorn δε 
Herrn über die Kinder Iſraels. 

2. Da nun Joſua Männer ausſandte, von 
Jericho gen Ai, שופ‎ bei Beth⸗Aven liegt, 
gegen den Morgen vor Beth⸗El, und ſprach 
zu ihnen: Gehet hinauf, und verfundichaf- 
tet das Land; und da fie hinauf gegangen 
waren, und Ai verfundfchaftet hatteır, 

3. Kamen fie. wieder zu Iofua, uud fprachen 
zu ihm: Laß nicht das ganze: Bolt hinauf 
ziehen, fonbern bei zwei oder drei tauſend 
Mann, קהל‎ fie hinauf ziehen und fehlagen 
A, daß nicht das ganze Volk fich daſelbſt 
bemühe, denn ihrer ift wenig. 

4. Mfo zogen hinauf des Volks bei drei 
tauſeud Mann, und fie flohen vor den Mäu— 
nern zu Ai. 

5. Und die von Ai fehlugen ihrer bei ſechs 
und dreißig Maum, und jagten fie por dem 
Thor 018 gen Sabarim, und ſchlugen fie den 
Weg herab. Da warb dem Bolt das Herz 
verzagt, und ward zu Waſſer. 

6. Joſua aber zerrif feine leider, und fiel 
auf fein Angeficht zur Erbe, vor der Lade 
des Herrn, bis anf den Abend, fammt den 
Aelteften Iſraels, ud warfen Staub auf 
ihre Hänpter, 

7. Und Iofua fprach: Ach Her, Herr, warum 
haft du dies Volk über den Jordan geführet, 
daß dur ung in die Hände der Amoriter gäbeft, 
uns umzubringen ? Ὁ daß τοῖν wären jeuſeit 
des Jordaus geblieben, wie wir angefangen 
hatten! 

8. Ah mein Herr, was Soll ich fagen, 8 


ben Rücken kehret ? 
. Wenn das die Cauaniter und alle Ein- 
ev des Landes hören, fo werden fie ung 
imgeben, und auch unſern Namen ausret- 


em großem Namen thin ? 


10, Da fprach:ter Here zu ϑοίμπα: Stebe 


meinen Bund übergangen, den ich ihnen 
babe; dazu haben fie des Verbanueten 


! ihren Feinden, ſondern müfen ihren 
einden den Rücken kehren; denn fie find im 
Bann, Ich werde hinfort nicht mit euch fein, 
פטן‎ ihr nicht den Bann aus euch vertilget. 
18. Stehe auf, und heilige das Volt, und 
" : Heiliget euch auf Morgen. Den alio | 


Bann von euch thut. 


| יילא‎ nach dem andern: und welchen 
Stamm ber Herr treffe wird, der foll fich 
er machen, ein Gefchlecht nach dem andern; 
und weiches Gejchlecht der Herr treffen wird, 
a3 ſoll fich herzu machen, ein Haus nach dem 
andern; und welches Haus der Herr treffen 
id, δαϑ folk fich berzu machen, ein Haus- 
virth nach dem andern. 
| 16. Und welcher erfunden wird im Ban, 
per ſoll man mit Feuer verbrennen, mit 
1, tas er hat, darum, daß er ven Bund 
| ₪06 Herren überfahren, und eine Thorbeit 
im Irael begangen hat. 
16. Da machte fich Joſua des Morgens frühe 
auf, und brachte Iſrael herzu, ein Stamm 
nach tem andern; und ward getroffen ver 
- Stanm Iuba. 


achte, warb — das Geſchlecht der 
Serahiter. Und da er das Geſchlecht der 
| Serabiter herzu brachte, einen Hauswirth 
ὦ dem antern, ward 653051 getroffen, 
18. Und δὰ er fein Haus berzu brachte, 
inen Wirth nach dem andern, ward getroffen 
Khan, ver Sohn Charmis, des Sohnes 
6500016, des Sohnes Serubs, aus dem 
Stamm Juda. 
49. Und Joſua fprah zu 96808: Mein 
Sohn, gib dem Herrn, dem Gott 0100018, die 
Ehre, und gib ihm das Lob, und jage mir an, 
| 6 haft dur getban? Und lengne mir nichts. 
= 90. Da antwortete Achan 301110, und ſprach 
Wahrlich, ich habe mich verfündiget an dem 
Ἃ Serru, dem Gott Ifraels; aiſo und alfo babe 
getban. 
21. Ich fahe unter dem 9701106 einen köſt⸗ 
hen babyloniſchen Mantel, und zwei huu⸗ 
ert Setel Silber, und eine goldene Stange, 
fünfzig Sekel werth am Gewicht, def geliiſtete 
tich, und nahm 68. Und ſiehe, 68 iſt ὑεῖς 
ſcharret ἐπ die Erde in meiner Hütte, nud das 
Silber darımter. 


14. Und follt euch früh herzu machen, ein | 
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von der Erbe, Was גוס ]וטו‎ daun bei 
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22. Da fandte Iofua Boten bin, die liefen 
zue Hütte, und fiehe, 68 war verfcharret in 
feiner Hütte, und das Silber darımter. 

23. Und fie nahmen es aus der Hütte, und 
brachten 68 zu Joſua, und zu allen Kindern 


| Sfraels, und ſchütteten 66 טסט‎ den Herrn. 


if, warum liegeſt du alſo auf deinem | 
gericht ? dem Silber, Mantel und goldenen Stange, 
* שטק‎ δεῖ πῶ verfünbiget, und Haben | 


Amenmen und geftehlen, und verleugnet, | 
Ὁ unter ihre Geräthe geleget. | 
12, Die Kinder Iſraels mögen nicht fteben | 


| 


| 


| 


+ der Herr, der Gott Ifraels: Es ift ein | 
im unter bir, Ifrael, darım Fannft זול‎ | 
001 ftehen vor deinen Feinden, bis daß ihr | 


24. Da nahm Iojıra, und das ganze Ifrael 
mit ihm, Achan, den Sohn Serahs, ſammt 


feine Söhne und Töchter, feine Ochſen und 
Eſel und Schafe, feine Hütte, und Alles, was 
er hatte, und führten fie hinauf 16 1 
Acer. 

25. Und Iofıa fprach: Weil זול‎ und betrü- 
bet haft, jo betriibe dich der Herr an diefem 
Tage. Und das ganze Ifrael fteinigten ihn, 
und verbrannten fie mit Feuer. Und ba fie 
fie gefteiniget hatten, 

26. Machten fie über fie einen großen Stein- 
haufen, ver 0061066 bis anf diefen Tag. Alfo 
fehrte fich der Herr von dem Grimm feines 
Zornd. Daber heißt derſelbe Ort, das Thal 
Achor, 016 auf diefen Tag. 


Das 8. 1 
1.9 der Herr ſprach zu Joſna: Fürchte dich 


nicht, und zage nicht. Nimm mit dir alles 


| Rriegsvolf, und mache dich auf, und ziehe 


hinauf gen Ai. Siehe da, ich habe den König 
As, ſammt feinem Belt in feiner Stadt um» 
Lande, im deine Hände gegeben. 

2. Und ſollſt mit Ai und ihrem Könige thun, 
wie dir mit Jericho und ihrem Könige gethau 
baft, ohne, daß ihr ihren Raub und ihr Vieh 
unter eich theilen follt. Aber beftelle einen 
Hinterhalt Hinter der Stadt. 

3. Da machte fih Joſua auf, und alles 
Kriegsvolt, hinauf zu zieben gen Ai. Und 
Joſuag ermwählte dreißig tauſend ftreitbare 
Männer, und fandte fie and bei ver Nacht. 

4. Und gebot ihnen, und fprach: Sehet zu, 
ihr follt der Hinterhalt fein Hinter der Stadt; 
machet euch aber nicht allzu ferne von ver 
Stadt, und feid allefammt bereit. 

5. Ich aber und alles Volt, das mit mir 
ift, wollen und zu der Stadt machen. Und 
wenn fie und entgegen heraus fahren, wie 
vorhin, jo wellen wir vor ihnen fliehen, 

6. Daß fie uns nachfolgen heraus, bis daß 
wir fie heraus von der Stadt reifen. Denn 
fie werben gedenten, wir fliehen vor ihnen, 
τοῖς vorhin. Und weil wir vor ihuen fliehen, 

7. Sollt ἰδὲ euch aufmachen aus dem Hin- 
terhaft, und die Stadt einnehmen: denn der 
Herr, euer Bott, wird fie in eure Hände geben. 

8. Wenn ihr aber die Stadt eingenommen 
habt, fo ftedet fie an mit Feuer, und thut 
nach dem Wort des Herrn. Schet, ich habe 
98 euch geboten. 

9. Alſo fandte fie Iofua Hinz und fie gin- 
gen bin auf den Hinterhalt, und hielten 
zwiſchen Beth-El und Ni, gegen abendwärts 
an Ai. Soſua aber blieb die Nacht unter 
dem Bolt, 

10, Und machte fich des Morgens frühe 
anf, und orbnete das Bolf, und zog hinauf 
mit den Nelteften Ifraels, vor dem Bolt * 
gen Qi. 
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11. Und alles Kriegsvolf, das hei ihm war, 
509 hinauf, und traten herzu, und kamen 
gegen die Stadt, nud lagerten 00 gegen 
Mitternacht vor Ai, dag nur ein Thal war 
zwiſchen ihm und Xi. 

12, Er hatte aber bei fünf taufend Mann 
genommen, und auf den Hinterhalt geftellet 
zwifhen Beth El und Ai, gegen abendwärts 
ber Statt. 

13. Und fie-ftellten das 30011 des ganzen 
Lagers, das gegen Mitternacht dev Stadt war, 
daß fein 2060006 veichte gegen den Abend der 
Stadt. Alfo ging Iofua hin in derſelben 
Nacht mitten in das Thal. 

14. As aber der König zu Ai das fahe, 
eilten fie, und machten fich friihe auf, und 
die Mäuuer der Stadt heraus, Ifrael zu 
begegnen zum Streit, mit allem feinem Volt, 
an einem beftimmten Ort vor dem Gefilve. 
Demm er wußte nicht, daß ein Hinterhalt auf 
ihn. war hinter der Stadt. 

15. Joſua aber und ganz Ifrael ftellten fich, 
018 würden fie gefchlagen vor ihnen, und 
flohen auf dem Wege zur Wiiſte. 

16. Da fohrie das ganze Volk in der Stadt, 
daß man ihnen follte nachjiagen. 

17. Und fie jagten auch Iofua nad, לוזו‎ 
riſſen ))0( ven der Stadt heraus, daß nicht 
ein Mann überblieb in Ai und Beth-El, der 
nicht ausgezogen wäre, Ifrael nachzujagen; 
und ließen die Stadt offen ftehen, daß fie 
Ifrael nachiagten. 

18, Da ſprach der Herr zu Joſua: Nede aus 
bie Lanze in. deiner Hand gegen Ai, denn ich 
will fie in deine Hand geben. Und da הווה‎ 
bie Lanze in feiner Hand gegen die Stadt 
ausredte, 

19. Da brach der Hinterhalt auf, eilend aus 
feinem Ort, und liefen, nachdem er feine 
Hand ausvedte, und famen im die 8 
und gewannen fie, und eileten, und ftedten 
fie mit Feuer an. 

20. Und die Männer von Ai wandten fich, 
und fahen hinter fich, und fahen den Nauch 
ber 621001 aufgehen gen Himmel, und hatten 
nicht Raum zu fliehen, weder hin noch her. 
פון1‎ bas 90010 das zur Wüfte flohe, kehrte 
fi um, ihnen nachzujagen. 

21. Deun da Iofua uud das ganze Ifrael 
fahe, daß der Hinterhalt die Stadt gewonnen 
hatte, weil ver Stadt Nauch anfging, kehrten 
fie עשס.וטו‎ um, und ſchlugen Die Männer 
son Ai. 


22. Unb bie in her Stadt kamen auch heraus | 
Amoriter, Cananiter, Pherefiter, Hepiter uud 


ihnen entgegen, daß fie mitten unter Ifrael 
tamen, von dorther, und von hierher; und 
ſchlugen fie, bis Niemand unter ihnen über- 
blieb, noch entrinnen founte; 

23. Und griffen den König zu Ai lebendig, 
und brachten 1011 zu Joſna. 

24. Uud da Ifrael alle Eintwohner zu Ai 
hatte erwürget auf dem Felde und in der 
Wüſte, die ihnen nachgejaget hatten, und 
fielen Alle durch die Schärfe des Schwerts, 
bis daß fie Ale umfamen, ba fehrte fi) ganz 
Sirael zu Ai, und ſchlugen fie mit der Schäcfe 
des Schwerts. 

25. Und Alle, die des Tages fielen, beide 
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Männer und Weiber, berer waren zwölf 
tauſend, alles Leute von Ai. - 

26. Iofıra aber zog 111605 wieder ab feine 
Hand, damit טש‎ bie Lanze 011606610, bis 9 
werbannet wurden alle Einwohner Ais. 

27. Ohne, das Vieh und den Naub ber 
Stadt theilte Ifrael aus unter fih, nach dem 
Wort des Heren, das er Joſua geboten hatte, 

28. Und Joſua brannte Ai aus, und machte 
einer Haufen daraus erwiglich, dev noch Bee 
da liegt; 

29. Und ließ ben König zu M an einen 
Baum hängen, bis an den Abend, Da aber 
die Sonne war umntergegangen, gebot er, 
dag man feinen Leichnam vom Baum thäte, 
und warfen ihn unter der Stabt Thor, לוגוג‎ 
machten einen großen Steinhaufen auf ihn, 
der bis auf diefen Tag da + 

30. Da bauete Joſua dem Herrn, dem Gott 
Sfraels, einen Altar auf dem Berge Ebal; 

31. (Wie 921016, der Knecht des Herrn, gebo- 
ten hatte den Kindern Ifraels, als gejehrieben 
ftehet im Geſetzbuch Moſes, einen Altar von 
ganzen Steinen, die mit feinem Eifen behauen 
waren) und opferte dem Herrn tarauf Brand» 
opfer und Dantopfer; 

32. Und fchrieb dafelbft auf die Steine 8 
andere 056/66, das Diofe ven Kindern Iſraels 
vorgeſchrieben hatte, 

33. Und das ganze Iſrael mit ſeinen Ael⸗ 
teſten, md Aritleüten, und Richtern, {τὰ τσ 
den zu beiden Seiten der Lade, gegen den 
Prieftern aus Levi, die die Lade des Bundes 
des Herrn trugen, bie Fremdlinge 1 
als die Einheimifchen, eine Hälfte neben dem 
Berge Grifim, und. die andere Hälfte neben 
dem Berge Ebal; wie Moſe, der Knecht des 
Herrn, vorhin geboten hatte, zu fegnen bag 
Bolt Iſrael. 

84. Daruach ließ. er ausrufen alle Worte 
des Gefeges, vom Segen und Fluch, wie 8 
gejchrieben ftehet im Geſetzbuch. 

35. 68 war fein Wort, das 6% geboten 
hatte, das Joſua nicht hätte laſſen ausrufen 
טסט‎ ter ganzen. Gemeine -Ifraels, und vor 
den Weibern, und Kindern, und Fremdlingen, 
die. unter ihnen wanbelten, 5 


Das 9. Kapitel. 


De nun das hörten alle Könige, die jenfeit 
des Zordans waren, auf den Gebirgen;, 
und in den Gründen, und an allen Anfur— 
ten des großen Meers; auch die neben bem 
Berge Libanon waren, nämlich die Hethiter, 


Iebufiterz; 

2. Sammelten fie fich einteächtlich "zuhauf, 
daß fie. wider Joſua und wider. Sfrael ftritten. 

8, Aber die Bürger zu Gibeon, da fie hörten, 
was Joſua mit Fericho und Ai gethan hatte, 
erbachten fie eine Lift; 

4. Gingen hin, und ſchickten eine Botfchaft, 
und nahmen alte Säde auf ihre Ejel, 

5. Und alte zerriffere geflickte BWeinfchläns 
che, uud alte geflickte Schuhe am ihre Füße, 
und zogen alte Kleider au, und alles Brod, 
tas fie mit ſich nahmen, war hart und 
ſchimmlicht; 


AUnd gingen zu Joſua ins Lager gen Gilgal, 

fprachen zu ihm und zum ganzen Ifrael:‏ סו 
fommen ans fernen Landen, jo machet‏ 
un einen Bund mit ung.‏ 

. Da ſprach das ganze Iſrael zu bem Her 
: Vielleicht möchteft dur unter ung woh⸗ 
werben; wie fönute - dann einen Bund 
1 bir machen ? ; 

Sie aber fprachen zu doſua⸗ Wir ſind 

τὸ Knechte. Joſna ſprach zu ihnen: Wer 
Ὁ ihr, und von waunen fommt ihr? 
+ Sie fprachen: Deine Knechte find aus ſehr 
ernen Landen gefommen, um des Namend 
| 5 len des Herrir, deines Gottes; dem τοῖς 
‚ben feine Gericht gehöret, und Alles, was 
εἰ εἶι Egypten gethan hat, 

10. Und Alles, was er ven zwei Königen 
"Ameriter jenfeit des Jordans gethau 
at, Sihen, vem Könige 51: Hesbon, uud 

ἃ, dem Könige zu Bafan, der zu Aſtharoth 
hute. 

1. Darum ſprachen unſere Aelteſten, und 
alle- Einwohner unſers Landes: Nehmet 
peife mit euch auf die Reiſe, und gehet 
) ῃ ihnen entgegen, und ſprechet zu ihnen: 

find eure Kuechte: So machet nun einen 
und mit und, 

‚12. Dies unſer Brod, das wir aus unſern 
כ‎ Br zu unſerer Speife nahmen, war 

{εἰ ὦ, da wie auszogem zu eich, mu 
x fiehe, 06 ift hart uud ſchimmlicht; 

Und diefe Weinſchläuche fülleten τοῖν 
,זו‎ und fiehe, fie find zerriſſen; und dieſe 
ſere Kleider und Schuhe find alt geworden 
τ ber ſehr langen Reife. 

14. Da nahmeın bie Hauptlente ihre Speife 
au, und fragten ben Mund des Herrir nicht. 

15. Und Joſua machte Frieden mit ihnen, 
סו‎ richtete einen Bund mit ihnen auf, daß 
/ * bleiben ſollten. Und die Oberſten der 
ſchwuren ihnen. 

16. Aber über drei Tage, nachdem fie mit 
en einen Bund gemacht hatten, kam 6 
τ fie, daß Jene nahe bei ihnen wären, und 
den unter ihnen wohnen. 

7. Denn da die Rinder Ifraels fort zogen, 
Ffamen fie des dritten Tages zu ihren Städten, 
hießen Gibern, Caphira, Beeroth, uud 
riath-Iearim, . 

Und fjchlugen fie nicht, darum, daß ihe 
die Oberften der Gemeine geſchworen 
bei dem. Herrn, dein Gott 4. 
a aber die ganze Gemeine wider din Ober: 


9. Sprachen alle Oberften ber ganzen 
meine: Wir haben ihnen geſchworen bei 
1 Hexen, dem Gott Ifraels; darum können 
wir fie wicht autaſten. 
2 0. Aber das wollen wir thun: Laſſet ſie 
eben, Daß nicht ein Zorn über uns komme, 
1 A Eides willen, den wir ihnen gethan 
τ 
21. Und die Oberften ſprachen zu ihnen: 
et fie leben, daß fie Holzhauer und Waſſer⸗ 
räger ſeien der ganzen Gemeine, τοῖς ihnen 
0 Sberflen gefayt haben. 
22. Da rief fie Joſna, und rebete mit ihnen, 
d ſprach: Warnum Habt ihr und betrogen, 
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und gejagt, ihr ſeid —* ferne von uns, ſo ihr 
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doch unter 11118 wohnet? 

23. Darnm ſollt ihr verſtucht ſein, daß 
unter euch nicht aufhören Knechte, die Holz 
hauen und Waſſer tragen zum Hauſe meines 
Gottes. 

24. - Sie antworteten Joſua, und jpras 
Ken: (8 ift deinen Kuechten angejagt, dat 
der Herr, dein Gott, Moſe, feinem Knechte, 
geboten habe, daß er euch das ganze Land 
geben, und vor euch her alle Eintvohner des 
Landes vertilgen wolle, Da fiirchteten mir 
unfers Lebens vor euch fehr, und haben — 
gethan. 

25. Nun aber, fiehe, wir: fi = in deinen 
Händen; twas dich gut und recht dünfer und 
zu thun, 588 thue. 

26. Und er that ihnen alfo, und errettete fie 
von der Kinder Ifraeld Haud, daß fie fie nicht 
erwürgeten. 

27. Alſo machte fie Joſua desſelben Tages 
zu Holzhauern und Waflerträgern der Ge- 
meine, und zum Altar des Herru, bis auf 
biefen Tag, au dem Ort, den. er erwählen 
würde, 


Das 10. 4. 


DR aber Adoni⸗Zedek, der König zu Jeru⸗ 
ſalem, hörte, daß Iofua Ni gewonnen 
und fie verbannet hatte, und Ai ſammt ihrem 
Könige gehen hatte, gleichwie ev Jericho und 
ihrem Könige gethan hatte, und daß אל‎ zu 
Gibeon Frieden mit Iſrael gemacht hatten, 
und unter fie gefommen waren, 

2. Fürchteten fie fich fehr (deun Gibeon twar 
eine große Stadt, wie eine königliche Stadt, 
und größer denn Ni, und alle ihre Bürger 
ftreitbar). 

3. Uud.er fandte zu Hoham, tem Könige 
zu Hebron, und zu Piream, dem Könige zu 
Jarmuth, und zu Japhia, dem Könige zu 
Lachis, und zu Debir, dem Könige zu Eglou, 
und ließ ihnen jagen: 

4. Konimt herauf zu mir, und helfet mir, 
daß wir Gibeon ſchlagen; denn ſie hat mit 
Joſua und den Kindern Iſraels Frieden 
gemacht. 

5. Da kamen zuhauf und zogen hinauf die 
fünf Könige der Amoriter, der König zu 
Jeruſalem, der König zu Hebron, der König 
zu Jarmuth, der König zu Lachis, der König 
zu. Eglon, mit allem ihrem Heerlager, und 
befagerten Gibeon, nud ftritten wider fie. 

6. Aber die zu Gibeon fandten זוב‎ 
ins Lager gen Gilgal, und liefen ihm fagen: 
Biehe deine Haud nicht ab von. deinen Kuech- 
ten, fomm zu uns herauf eilend, vette und 
bilf uus; denn 66 haben fi wider uns zu= 
ſammen gejchlagen alle Könige der Amoriter, 
die auf dem Gebirge wohnen. 

7. Sofua zog hinauf von. Gilgal, and alles 
760006 mit ihm, und alle ftreitbare 
Diämmer, 

8. Und ber Here ſprach zu Joſna: 6 
Dich nicht vor ihnen, denn ich habe fie in deine 
Hände gegeben; Niemand uuter.ihnen wird 
טפט‎ dir Stehen können, 

9. Alſo tam Joſua plöglich Über fie, deun 
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die ganze Nacht zog er heranf von Gilgal. 
5 10. Aber der Herr fchredtte fie vor Ifrael, 

daß fie eine große Schlacht ſchlugen zu Gi⸗ 

been, und jagten ihnen nach, den Weg hinan 
zu Beth⸗Horon, und ſchlugen fie 218 gen Aſeka 
und Makeda. 

11. סוזן‎ da fie טפט‎ Iſrael flohen den Weg 
herauf zu Beth⸗Horon, Tieß der Herr einen 
großem Hagel vom Himmel auf fie fallen, 
bis gen Aſeka, daß fie farben. Und viel mehr 
ftarben ihrer von dem Hagel, denn die Kinder 
Iiraels mit dem Schwert erwürgeten. 

12, Da redete Jofna mit dem Herrn 8 
Tages, da ber Herr die Amopriter übergab 
טסט‎ den Kindern Iſraels, und fprach vor 
gegenwärtigen Ifrael: Sonne, ftehe ftille zu 
Gibeon, und Mond, im Thal Ajalon! 

13. Da ftand 6ול‎ Some und der Mond 
ftille, 018 Daß ſich das Volk an feinen Fein- 
den rächete. Iſt dies nicht gejchrieben im 
Buch des Frommen? Alfo ftaud die Sonne 
mitten am Himmel, md verzog unterzugehen, 
beinahe einen ganzen Tag; 

14. Und war fein Tag dieſem gleich, weder 
zuvor noch darnach, da der Herr der Stimme 
eines Mannes gehorchte; denn der Herr ftritt 
für Iſrael. 

15. Joſug aber zog wieder ind Lager gen 
Gilgal, und das ganze Ifrael mit ihm 

16. Aber diefe fünf Könige waren geflehen, 
und Hatten [ὦ verftecdt in die Höhle zu 
Mafeda. 

17. Da warb Joſua angefagt: Wir haben 
Die fünf Könige gefunden, verborgen in der 
Höhle zu Makeda. 

18. Joſua ſprach: So mwälzet große Steine 
vor das Loch der Höhle, סזוזו‎ beftellet Männer 

davor, die ihrer hüten; 

19. Ihr aber ſtehet nicht ftilfe, fondern ja— 
get euren Feinden nad, und fehlaget ihre 
Hinterſten, und laffet fie nicht in ihre Städte 
fonmmen ; beim ber Herr, euer Gott, hat fie in 
eure Hände gegeben. 

20, Und ta Joſua und die Linder 83 
vollendet Hatteiridiefe fehr große Schlacht an 
ihnen, und fie gar geſchlagen; was überblieb 
von ihnen, das fam in die feften Städte. 

21. Ufo kam 0166 001] wieder ins Lager 
zu 39718 gen Makeda mit Frieden, und 
durfte Niemand טפט‎ den Kindern Ifraels 
feine Zunge regen. 

22, Joſua aber fprah: Machet auf das 
Ὁρ der Höhle, und bringet hervor die fünf 
Könige zu mir. 

23. Sie thaten alfo, und brachten die fünf 
Könige zu ihm aus der Höhle, den König zu 
Jerufalem, den König zu Hebron, den König 
zn Jarmuth, den König zu Lachis, den König 
zu Eglon. 
24. Da aber dieſe fünf Könige zu ihm her⸗ 
aus gebracht waren, rief Joſuag dem ganzen 
Ifeaef, und Sprach zu den Oberften des Kriegs⸗ 
volks, die mit ihm zogen: Kommt berzu, und 


tretet diefen Kön?gen mit Füßen auf die Hälſe. 


Und fie Famen herzu, und traten mit Füßen 
auf ihre 06 

25. Und Joſua ſprach 211 ihnen: Fürchtet 
eich nicht, und erſchrecket nicht, ſeid getroſt 


Sofa 10. 5 


und unverzagt; denn alfo wird ber Her 
allen euren Feinden thun, wider die ih 
ftreitet. 

26. Und Joſua ſchlug fie darnach, und ködtet 
fie, und hing fie an fünf Bäume; und fie hin 
gen an den Bäumen 018 zum: Abend, 

27. Da aber die Sonne war untergegan 
gen, gebot er, daß man fie von den Baͤnmen 
nähme, und würfe fie in die 456016, darinımeı 
fie ſich verlrochen hatten, und legten groß 
Steine vor der Höhle Loch. Die find noch ₪ 
auf diefen Tag. 

28. Desjelben Tages gewann Yofıra autd 
Makeda, und fehlug fie mit der Schärfe שס‎ 
Schwerts, dazu ihren König, und verbannet 
fie, und alle Seelen, die darinnen waren, um 
lieg Niemand iiberbleiben, und that dem 6 
nige zu 2701000, wie er bem Könige zu Ierich: 
gethan hatte. 

29. Da zog Joſuag und 586 ganze Ifrae 
mit ihm von Mateda gen Libna, und ftrit 
tiber fie. ; 

30. Und der Herr gab dieſelbe auch in δὶ 
Hand Iſraels, mit ihrem Könige, und ὁ 
ſchlug fie mit der Schärfe des Schwerts 
und alle Seelen, die darinnen waren, ım 
ließ Niemand darinnen liberbleiben, und tha 
ihrem Könige, wie er dem Könige zu Ierich: 
gethan hatte. i 

31. Darnach zog Joſug und das ganze Ifrae 
mit ihm von Pibna gen Lachis, und befegtei 
und beftritten fie, Be 

32. Und der Herr gab Lachis auch in δὶ 
Hände Ifraels, daß fie fie des andern Tu 
ges gewannen, und fchlugen fie mit δὲ 
Schärfe des Schwerts, und alle Seelen, δὶ 
darinnen waren, allerdinge, mie er סו‎ 
gethan hatte, 

33. Zn derjelben Zeit zog Horam, der 0 
nig zu Gefer, hinauf, Lachis zu helfen; abe: 
Jofua ſchlug ihn mit allem feinem Volt, bi 
das Niemand darinnen überblieb. 

34. Und Joſua zog von Lachis fammt den 
ganzen Ifrael gen Eglon, und belegte un 
beftritte fie, 

35. Und gewann fie desfelden Tages, וו‎ 
fchlug fie mit der Schärfe des Schwerte 
und verbannete alle Seelen, die darimmeı 
waren, besjelben Tages, allerdinge, wie ὁ 
Lachis gethan hatte. J 

36. Darnach zog Δοῖπα hinauf, ſammt den 
ganzen Ifrael, von Eylon gen Hebron, um 
beftritte fie, Ä 

37. Und gewann fie, md fohlug fie mit de 
Schärfe des Schwerts, und ihren König mi 
allen ihren Städten, und alle Seelen, bi 
darinnen waren, und lieh Niemand überblei 
ben, allerkinge, wie er Eglon gethan hatte 
und verbannete fie, und alle Seelen, bi 
darinnen waren. 

38. Da kehrte Iofıra wieder um ſammt den 
ganzen Ifrael gen Debir, und beftritte fie, 

39. Und gewann fie fammt ihrem Könige 
und alle ihre Städte, und ſchlugen fie mi 
der Schärfe 006 Schwerts, und bverbanmetei 
alle Seelen, die darinnen waren, und 6 
Niemand überbleiben. Wie er Hebron ge 
than hatte, fo that er auch Debir nud ihren 


" 36 und wie er Libna und ihrem Könige 
ethan hatte. 
Alſo ſchlug Joſug alles Laud ]זוה‎ dem 


ründen, und au den Bächen, mit aller ih⸗ 
עו‎ Königen, und lieh Niemand überbleiben, 
סוה‎ verbannete Alles, was Odem hatte; 
‚der Herr, δὲς Gott Iſraels, gebeten 
atte. 1 ! ὲ 

41. Und flug fie von Kades-Barnea an 
bis gen Gafa, uud das ganze Land Gojen, 
bis gen Gibeon. 


SHraels, ftritt für Irael 
43, Und Joſua 509 wieder ins Lager gen 
Sigal mit dem ganzen Ifrael. 


| . Das 11. Capitel. 
ἔνα aber Iabin, ver König zur Hazor, folches 
- hörte, fandte er zu Iobab, dem Könige 
Madon, und zum Könige zu Simron, und 
Könige zu Achſaph, 

Und זו;‎ den Königen, die gegen: Mitter⸗ 
tacht auf dein Gebirge, und auf dent Gefilde 
gen Mittag Cinueroths, und in den Grün⸗ 
sen, ind im Naphoth-Dor am Meer wohnten. 
‚Die Eananiter gegen dem Morgen und 
πὸ, tie Amoriter, Hethiter, Bherefiter 
ג‎ Sebufiter auf dem Gebirge, dazu bie 
siter unten am Berge Hermou, im Lande 
zb; ı א‎ : 
Dieſe zogen aus, mit: allem ihrem Heer, 
זו‎ großes 92016, fo viel 018 des Sandes am 
Meer, und fehr viele Nofje und Wagen. 

| 5 Alle diefe Könige verfammelten 100, und 
men und lagerten ſich zuhauf זוה‎ das Wafjer 
Merom, zur ftreiten mit Iſrael. 

. Nud der Here Sprach zu Joſuga: Fürchte 
00 nicht טסט‎ ihuen, bei morgen um bieje 
eit will ich fie Alte erichlagen geben vor den 
tinbern Iſraels; ihre Nofje follit du ver- 
men, פומ‎ ihre Wagen mit Fener ver- 
en, 

7. Und Joſua Fam: plößlich über fie, und 
66 Kriegspolf mit ihm am Wafjer Merom, 
> iiberficlen fie. 
8. Und der Herr gab fie in οἷς Hände Aſraels, 
amd jchlugen fie, und jagten fie 016 gen Groß⸗ 
ἴδοι, und 018 an die warmen Wafjer, und bis 
וו‎ 016 Breite zu Mizpn gegen dem Morgen, 
me ſchlugen fie, bis daß Niemand uiter 
זו‎ überblieb. 
Da that ihnen Joſna, wie der Herr ihm 
hatte, und verlähmte ihre Rofje, und 
ante ihre Wageıı, 
Uud kehrte um zu derſelben Zeit, und 


en Schwert (denn Hazor war vorhin die 
auptſtadt aller dieſer Königreiche); 

|| 11. Nud ſchlugen alle Seelen, die darinnen 
Isaren, mit der Schärfe des Schwerts, und 


18 ben Odem hatte, und verbrannte Hazor 
euer. 
Dazır alle Städte diefer Könige gewanır 


ὁ mb gegen Mittag, und in ben | 


Hazor, und ſchlug ihren König mit |‏ זו 


erbaumeteit fie, und ließ nichts liberbleiben, | 
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| 
ו 


Und gewann alle diefe Könige mit: ihrem | 
ὁ auf einmal; denn δὲν Herr, der Gott 
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2 wie Moſe, der Knecht des Herrn, geboten 
atte, 

13. Doch verbrannten die Kinder Iſraels 
feine Städte, bie auf Hügelu ftanden, fonbern 
Hazor allein verbraumte Joſua. 

14, Und allen Nanb dieſer Städte, und 
das Vieh theilten die Kinder Iſraels unter 
fich ; aber alle Menſchen ſchlugen fie mit ver 
Schärfe des Schwerte, bis fie die vertilgten, 
und lieken nichts Überbleiben, das ven Oben: 
hatte. 

15. Wie der Herr Moſe, feinem Knechte, 
and Mofe Joſua geboten hatte, jo that Ioina, 
daß nichts fehlte au Allem, das der Herr Moſe 
geboten hatte. . 

16. Afo nahm Joſna alles dies Land ein 
auf’ dem Gebirge, und Alles, was gegen 


| Mittag 110766, und alles Land Gofen, und 


die Gründe und Felder, und das Gebirge 


Iſrael mit feinen Gründen, 

17. Bon dem Gebirge an, das das Land 
hinauf gen Seir fcheidet, bis gen Baal-Gat, 
in ber Breite des Berges Libanon, unten am 
Berge Hermon. Alle ihre Könige gewann er, 
und ſchlug 116, und tödtete fie, 

18. Er ftritt aber eine lange Zeit mit diefen 
Königen. 

19. (8 war aber feine Stabt, die 0 mit 
Frieden. ergab den Kindern Ifraels, ansge- 
nommen bie Hebiter, die זו:‎ Gibeon wohnten, 
ſondern fie gewannen fie Alle mit Streit. 

20. Und das gefchahe alfo von dem Herrn, 
daß ihre Herz verftodt würde, mit Streit zu 
begegnen den Kindern Ifraels, anf daß fie 
verbanmet würden, und ihnen feine Gnabe 
twiberfüihre, fondern vertilget würden, wie der 
Herr Mofe gebeten hatte. 

21. Zu der Zeit kam Iofna, und rottete 68 
die Enafim von dem Gebirge, pen Hebron, 
von: Debir, vom Anab, von allem Gebirge 
Juda, und von allem Gebirge Ifrael, und 
verbannete fie mit ihren Städten. 

22, Und ließ feine Enafim liberbleiben ἐπὶ 
Lande der Kinder Ifraels, ohne zu Gafa, zu 
Gath, zu 969505, da blieben ihrer übrig. 

23. Alſo nahm Iofıra alles Land ein, aller 
Dinge, τοῖς der Herr zu Moſe geredet hatte, 
und gab 66 Ifrael zum Erbe, einem jeglichen 
Stamm fein Theil, Und das Land hörte auf 
zu kriegen. ὲ 


Das 12. Eapitel. 


Dies find die Könige 566 Landes, Die bie 

Kinder Iſraels fchlugen, und nahmen 
ihr Land ein jenfeit des Jordaus, gegen ber 
Sonnen Anfgang, von dem Waffer bei Arnon 


| an, 018 an dem Berg Hermon, und das ganze 


Gefilde gegen dem Morgen. 

2. Sihon, der König der Amoriter, ber zu 
Hesbon wohnte, und berrfchte von Aroer au, 
die am Ufer Tiegt des Waffers bei Arnon, und 


| mitten im Waffer, und liber das halbe Gilead, 


| 


bis an das Waffer 30001, der die Grenze ift 
der Kinder Ammons, 

3. Und über das Gefilte, 018 an das Meer 
Einneroth, gegen Morgen, und bis an das 


mit ihren Könige, und ſchlug fie mit | Dieer im Gefilde, nämlich das Salzmeer‏ ה וט 
Schärfe des Schwertd, und verbannete | gegen Morgen, bes Weges gen Beth-Iefimoth,‏ 
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und von Mittag unten an den Bächen des 
Gebirges Pisga. 

4. Dazu die Grenze des Königs Og, zu 
Baſan, der noch von den Rieſen übrig war, 
und wohnte zu Aſtharoth und Edrei, 

5. Und herrſchete über den Berg Hermon, 
über Salcha, und über ganz Bafaıt, 016 an 
die Grenze Gefjuri לוגוג‎ Maachati, und des 
halben 6916098, 10610006 die Grenze war 
Sihons, des Königs zu Hesbon, 

6. Mofe, der Knecht des Heren, und bie 
Rinder Iſraels ſchlugen fie. Und Moſe, ver 
Knecht de3 Herrn, gab fie einzunehmen ven 
Rubenitern, Gabitern, und dem halben 
Stamm Manaſſe. 

7. Dies find ‚die Könige des Landes, 6 
Sofua flug und die Kinder Ifraels, 6 
feit des ,8זוהסטט‎ gegen den Abend, von 
Baal⸗Gad au, απ der Breite des Berges 
Libanon, bi8 an den Berg, der das Laub 
hinauf gem Seir fcheibet, und das Joſua 
ben Stämmen Iſraels einzunehmen: gab, 
einem jeglichen fein Theil; 

8. Was auf den Gebirgen, Grünten, Ges 
filden, an Bächen, in der Wüſte, und gegen 
Mittag war; die Hethiter, Amoriter, Ca— 
naniter, Pherefiter, Heviter und Iebufiter. 

9, Der König zu 00100, der König zu 
Ai, die zur Seite an Beth⸗-El Liegt, 

10. Der König zu Ierufalem, der König 
zu Hebron, 

11. Der König zu Jarmuth, dev König zu 
Lachis, 


12. Der König zu Eglon, der König zu 


Beier, 

18. Der König zu Debir, der König zu 
Geder, 

14. Der König zu Harma, der König zu 
Arad, 

15. Der König: zu ו‎ der König zu 
Adullam, 

16. Der König zu Makeda, der König zu 
Beth⸗El, 

17. Der König zu Tapuah, der König zu 
Hepher, 

18. Der König zu Aphek, der König zn 


Laſaron, 

19. Der König zu Madon, der König zu 
Hazor, 

20. Der König zu Simron-⸗ Meron, der 
König zu Achſaph, 

21. Der König zu Thaenach, der König zu 
Megiddo, 

22. Der König zu Kedes, der König zu 
Sakneam am Carmel, 

23. Der König zu Naphoth-Dor, der König 
der Heiten zu Gilgal, 

24. Der König zu Thirza. Das find ein 
und breißig Könige, 


Das 13. 
5% nun Joſua alt war und wohl betaget, 
fprach טשפ‎ Herr zu ihm: Du bift alt 
geworden und wohl betaget, und des Laudes 
ift noch fat υἱεῖ übrig einzunehmen, 
2. Nämlich das ganze Galilän der Philifter, 


und ganz Geffuri, 
3. Bom Sihor an, der vor Egypten fließet, 
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bis זוה‎ bie Grenze Efron gegen Mitternacht 
die den Kananitern zugerechnet wird; fün 
Herren der Philifter, nämlich ter. Gafiter 
der Asdoditer, der Astlouiter, der Gethiter 
der Ekroniter, und die Aviter. 

4. Bon Mittag an aber iſt das ganze Lant 
ter Cananiter, und Meara der Zidonier bi: 
gen Aphet, bis an die Grenze der Amoriter; 

5. Dazu das Land der Gibliter, und bei 
ganze Libanon, gegen der Sonne Anfgang 
von Baal-Gad an, unter dem Berge Hermon 
bis man kommt gen Hamath; 

6. Alle, die auf dem Gebirge wohnen, von 
Libanon an, 016 an die warmen Waffer, mut 
alle Zidonier. Ich will fie vertreiben vor dei 
Kindern Iſraels; 100)6 nur darum, fie aus: 
zutheilen unter Ifrael, wie ich dir geboten 
habe. 

7. So theile nun dies Land zum Erbe un 
ter die nenn Stimme, und unter ben halber 
Stamm Dtanaffe. 

₪. Denn die Rubeniter und Gasiter habeı 
mit dem andern halben Manaſſe ihr Erbthei 
empfangen, das ihnen Moſe gab jenfeit אל‎ 
Jordaus, gegen den Aufgang, wie ihnen 
tasjelbe Miofe, der Knecht des Herren, gege 
ben hat. 

9:: Bon Ärger an, die am Mfer 8 Waffen 
bei Arno liegt, und von der Stadt mitte 
im Waffer, uud alle Gegend Medba, big ger 
Dibon; 

10. Und alle Städte Eihons, des König: 
ter Amoriter, der zu Hesbon jap, bis an ₪ 
Grenze der Kinder Ammons; 

11. Dazır Gilead und טול‎ Grenze an’ ΤΥ 
furi und Maachati, und den ganzen Ber, 
Hermon, und das ganze Bafan, bis שק‎ 
Salda; 

12. Das ganze Neih Ogs zu Bafan, של‎ 
zu Aſtharoth und Edrei ſaß, welcher noch eiı 
Vebriger war von den Rieſen. hi abe 
ſchlug fie, und vertrieb fie. 

13. Die Kinder Ifraels aber bertrieben di 
zu Geſſur und zu Maachath nicht, ſondern ₪ 
wohnen beide, Geſſur und Manchath, unten 
den Kindern Ifraels, 618 auf dieſen Tag. 

14. Aber dem Stamm ver Leviten 7 ei 
fein: Erbtheil, denn das Opfer des Herrn, dei 
Gottes Iſraels, iſt ihr Erbtheil, wie er ihner 
geredet hat. 

15. Ufo gab Moſe dem Stamm der Kinde 
Rubens, nach ihren Gefchlechtern, 

16. Daß ihre Grenzen waren von Arner, δὲ 
am fer des Waſſers bei Arnon fiegt, um 
die Stadt mitten im Wafjer, mit allem ebenen 
Felde, 018 gen 200008; 

17. Hesbon und alle ihre Städte, bie in 
ebenen Felde Liegen: Dibon, —— 
und Beth⸗Baal⸗Meon, 

18. Jahza, Kedemoth, Mephanth,' 1 | 

19. Kiriathaim, Sibma, Zereth⸗Sahar, au 
dem Gebirge im Thal, 

20. Beth⸗Peor, die Bäche זוה‎ um 
Beth⸗Jeſimoth; 

21. Und alle Städte auf ων Ebene, ıml 
das ganze Neid Sihens, des. Königs δὲ 
Amoriter, der zu Hesbon faß, den Mofi 


ſchlug, ſammt den  Fürften von Midian 


* 


Rekem, Zur, Hur und Reba, ven Ge— 
tigen bes Königs Sihons, die im Lande 


: . Dazu Bileam, ven Sohn Beors, den 

ἢ ager, erwiirgten δίς Kinder Ijraels mit 
hivert, ſammt den Erſchlagenen. 

23 Und die Girenze der Kinder Nubens war 
4 Iordan. Das iſt das Erbtheil der Kinder 
bens unter ihren Geſchlechtern, Städten 

and Dörfern. 
54. Dem Stamm der Kinter Gads unter 
hren Geſchlechtern gab Moſe, 

5. Daß ihre Grenzen waren Sae'er, und 
all Städte in Gifead, und das halbe Fand 

Kinder Ammons, bis: gen Aroer, welche‏ טק 
egt vor Rabba;‏ 
Und von Hesbon 016 gen Namath-Mizpe‏ - 
bie‏ זוה Betonim, und von Mahanaim bis‏ סז 
enze Debirs;‏ 
Im Thal aber Beth-Haram, Beth-Nimra,‏ . 
und Zaphon, die übrig war von dem‏ 21100010 
ᾧ Sihons, des Königs zu Hesbon, daß‏ 
Jordan die Grenze war, 018 ans Ende‏ 

Meers Cinneroth, diesfeit des Jordaus 
זו‎ dem Aufgang. 

Par iſt das Erbtheil der Kinder Gads in 

ἐπ Geſchlechtern, Städten und Dörfern. 

90. Den halben Stamm ver Kinder Ma— 
8 nach ihren Gefchlechtern gab Diofe, 

0. Daf ihre Grenzen waren von Maha— 

im ,ווה‎ das ganze Bafaıt, das ganze Neich 

Ὅ 8, des Könige zu Bafan, und alle Flecken 

Inirs, die in Baſan liegen, nämlich ſechszig 


,ה 

31. Und das 00166 Gilead, Aſtharoth, Edrei, 
Städte des Königreichs Ogs zu Baſan, 
gab er den Kindern Machirs des Sohnes 
maſſes. Das iſt die Hälfte der Kinder 
hirs nach ihren Geſchlechtern. 

Das 108, das Moſe ausgetheilet hat in 
Gefilde Moabs, jenfeit des Iordans vor 
ho gegen den Aufgang. 

Aber dem Stamm Noi gab Moſe kein 
heil, denn ber Herr, der Gott Ifraels, ift 
r 7 τοῖς er ihnen gerebet hat. 


Das 14. Eapitel. 


ies fe es aber, das die Kinder טש‎ 6 
eingenommen haben im Lande Canaaıt, 
unter fie ausgetheilet haben der Priefter 
eajar, und Iojua, der Sohn Nuns, und 
oberjten Väter unter den Stämmen der 
Iſraels. 
Sie theilten es aber durchs Loos unter 
wie der Herr durch Moſe geboten hatte, 
geben den zehutehalb Stämmen, 
8. Den ben ztveien und dem halben Stamm 
hatte Moſe Erbtbeil gegeben jenfeit des Jor- 
dans. Den Leviten aber hatte er kein Erbtheil 
unter ihnen gegeben, 
. Den der Kinder Joſephs wurden zwei 
me, Manafje und Ephraim; darum 
ben fie den Leviten Fein Theil im Lande, 
bern Städte, darinnen zu wohnen, und 
Berti, für ihr Vieh und Habe. 
Wie ber Herr Mloje geboten batte, fo 
1 bie Kinder ——— und theilten das 
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6. Da traten herzu die Kinder Judas zu 
ה‎ zu Gilgal, und 60060, der Sohn ש3‎ 
phununes, טסס,‎ Kenifiter, ſprach 51 ihm: Dur 
weißt, was טשפ‎ Here zu Miofe, dein Manne 
Gottes, fagte von meinet- und deinetivegen int 
Kades Baruea. 

7. Ich war vierzig 00086 alt, ta mich Miofe, 
der Knecht des Herrn, ausjandte von Kades⸗ 
Barnea, das Fand zu verkundſchaften und ich 
ihm wieder fagte nach meinem Gewiſſen. 

8, Aber meine Brüder, δῖε mit mir hiuauf 
gegangen waren, machten dem Bolf das Herz 
verzagt: Ich aber folgte dem Herru, meinem 
Gott, treulich. 

9. Da jhwur Moſe desſelben Tages, und 
ſprach: Das Laud, darauf du mit deinem 
Fuß getreten haſt, ſoll dein und deiner 
Kinder Exbtheil fein ewiglich; darum, daß 
du dem Herrn, meinem Gott, BER ges 
folget haft. 

10. Und זוזוזו‎ fiehe, der Herr hat — leben 
laſſen, wie er geredet hat. Es ſind nun fünf 
und vierzig Jahre, daß der Herr folches zu 
Mofe jagte, die Ifrael in der Wifte gewandelt 
bat. Und nun fiehe, ich bin heute fünf md 
achtzig Jahre alt, 

11. Und bin πο heutiges Tages fo ftart 
als ἰ twar des Tages, da mich: Moſe aus- 
fandte; τοῖς meine Kraft טהטו‎ dazumal, aljo 
ift fie auch och 196, zur ftreiten und aus- 
und einzugeben. 

12. 650 gib mir nun dies Gebirge, davon 
der Herr geredet hat an jenem Tage; dem 
זוס‎ haft εὖ gehöret an demfelben Tage. Denun 
06 wohnen die Enafim droben, und find große 
und fefte Städte; ob δὲν Herr mit mir ſein 
wollte, daß ich fie vertreibe, τοῖς der Herr ge⸗ 
rebet bat. 

13. Da jegnete ihn Joſna, und. gab alje 
Hebron Caleb, dem Sohne Jephunnes, zum 
Erbtheil. 

14. Daher ward Hebren Calebs, des Sohnes 
Sephunnes, des Kenifiters, Erbtheil, 018 auf 
diefen Tag, darum, daß er dem Herrn, dent 
Gott Ifraels, treulich gefolget hatte. 

15. Aber Hebron hieß vorzeiten Kiriath⸗ 
Arba, der ein großer Wenſch war unter ben 
Enatim. Und das Land hatte aufgehört mit 
kriegen. 


Das 15. Capitel. 


Das 2008 des Stamms der Kiuder Judas 

unter ihren Gefchlechtern tvar die Grenze 
Edoms an der Wüſte Zin, die gegen Mittag 
ftößet, an der Ede der Mittagsländer; 

2. Daf ihre Mittagsgrenzen waren von ber 
Ede an dem Salzıneer, das ift, von der Zunge, 
die gegen mittagwärts gebet, 

3. Und fommt hinaus von dannen hinauf 
zu Arabbim, und gehet durch Bin, und 
gehet wieder. hinauf ווסט‎ mittagwärts. gegen 
KRades-Barnea, und gehet durch Hezron, und 
gehet hinauf gen Adar, und lenket fih um 
Karkaa; 

4. Uud gebet durch Azmon, und, fommt 
hinaus an den Bach Egyptens, daß das Ende 
ber Grenze das Meer wird, Das [εἰ eure 
Grenze gegen Mittag. 
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5. Uber die Morgengrenze ift von bem 
Salzmeer an, bis au des Jordauns Ende, 
Die Grenze gegen Mitternacht ift von der 
—— des Meers, die am Ort des Jordaus 
iſt; 

6. Und gehet herauf gen Beth⸗Hagla, und 
siehet fi) von. mitternachtwärts gen Beth- 
Araba, und fommt herauf zum Stein Bo— 
bens. des Sohnes Rubens; 

7. Und gehet herauf gen Debir, vom Thal 
Achor, und von dem Mitternachtsort, der 
gegen Gilgal fiehet, welche 116066 gegen über 
zu Adumim hinauf, die von mittagwärts am 
Waſſer liegt. Darnach gehet fie zu den Waſſer 
En-Semes, und fommt hinaus zum Brummen 
Rogel. 

8. Darnach gehet fie heranf zum Thal des 
Sohnes Hinnoms, an der Seite her des Je— 
bufiters, ter von mittagwärts twohnet, das 
ἐπ Ierufalem, und kommt herauf auf die 
Spige bed Berges, der vor dem Thal Hin- 
nom 10066 von abeudwärts, welcher ftößet 
an die 666 des Thals Raphaim, gegen Mit- 
ternacht zu. 

9. Darnach fommt fie von desfelben Berges 
Spige zu dem Waſſerbrunnen Nephthoa, und 
fommt heraus zu den Städten des Gebirges 
Ephron, und neiget fich gem Baala, das ift 
Kiriath⸗Jearim; 

10. Uud lenket ſich herum von Baala gegen 
Abend zum Gebirge Seir, und gehet זוה‎ ver 
Seite her des Gebirges Jearim, von mitters 
nachtiwärts, das ift Cheffalen, und kommt 
herab gen Beth-Semes, und gehet durch 
Thimna; 

11. Und bricht herang an ter Seite Efron 


ber, gegen mitternachtiwärts, und ziehet fich ı 


gen Sichren, und gehet über den Berg Baala, 
und fommt heraus gen Jabneel, daß ihr legtes 
ift das Meer. 

12. Die Grenze aber gegen Abend ift das 
große Meer. Das ift die Grenze der Kinder 
Judas umher in ihren Gefchlechterit, 

13, Caleb aber, dem Sohne Jephunnes, 
ward fein Theil gegeben unter den Kinder 
Judas, nachdem der Herr Joſna befahl, πᾶπις 
Lich die Kiriath-Arba, des Vaters Enafs, das 
ift Hebron. 

14. Und 60660 vertrieb von bannen die drei 
Söhne Enafs: Sefai, Ahiman nud Thalmai, 
geboren von παῖ; 

15. Und zog von dannen hinauf zu den Ein- 
twohnern Debirs, Debir aber hieß vorzeiten 
Kiriath-Sepher. 

16. Und 60160 ſprach: Wer Kiriath-Sepher 
fchlägt und gewinnet, dem will ich meine 
Tochter Achſa zum Weibe geben. 

17. Da gewann fie Athniel, der Sohn Kenas, 
des Bruders Ealebs; und er gab ihm feine 
Tochter Achfa zum Weibe 

18. Und 66 begab fich, da fie einzog, ward ihr 
gerathen, einen Ader zu fordern von ihrem 
Vater; nud fie fiel vom Eſel. Da ſprach Caleb 
zu ihr: Was iſt dir? 

19. Sie ſprach: Gib mir einen Segen; denn 
du haſt mir ein Mittagsland gegeben, gib mir 
auch Wafferquellen. Da gab er ihr m. 
oben und unten, 
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20. Dies ift das Erbtheil 566 Stamms ke 
Kinter Judas unter ihren Gefchlechtern. 

21. Und die Städte des Stamms ber Kin: 
Judas, von einer Ede zu der andern, an δι 
Grenze der Edomiter gegen Mittog, ware 
dieſe: Kabzeel, Eder, Jagur, 

22. Kia, Dimona, Ad-Ada, 

23. Kedes, Hazor, Ithnan, 

24. Siph, Telem, Bealoth, 

25. Hazor-Hadata, Kirioth, Hezron, das 1 i 
Hazor, 

26. Amam, Sema, Molada, 
Hazar⸗Gadda, Hesmon, Beth-Palet, 

. Hazar-Snal, Beer⸗Seba, Bis joth⸗ga, 
Baela, Jjim, zem, 
El⸗Tholad, Cheſil, Harma, 

31. Zitlag Madmanna, San⸗Sanna, 

32. Lebaoth, Silhim, Ain, Rimon. Da 
find neun und zwanzig Städte, und ihr 
Dörfer. 

33. In den Gründen aber war Eithar 
Barca, Aſua, 


34. Sannoah, Em-Gannim, Thapual 
Enam, 
35. Jarmuth, Adullam, Suche, Afela, 


36. Saaraiın, Adityaim, Gedera, Gedere 
thaim. Das find vierzehn Städte, und ihr 
Dörfer, 

. Zenan, Hadaſa, Migdal-Gad, 

. Tilean, Mizpe, Jakthiel, 

. 200018, Bazefath, Eylen. 

. Ehabon, Laͤhmam, Cithlis, 

41. 000060010, Beth-Dagon, Naema, Ma 


feta. Das find fechszehn Städte, und ihr 
Dörfe τ, 
42. Libna, Ether, Aſan, 


43. 36001000, Ang, Nezib, 

44. Kegila, Achfib, Mareſa. 
Städte, und ihre Dörfer. 

45. Ekron mit ihren Töchtern und Dörfern 

46. Von Efron und ans Meer, Alles, wa 
an Asdod langet, und ihre Dörfer, 

47. Asdod mit ihren Töchtern und Dörfern 
Gaſa mit ihren Töchtern und Dörfern bie αἱ 
das Waffer Eghptens. Und das große 6 
ift feine Grenze, 

48. Auf dent Gebirge aber war Samir 
Jathir, Soche, 

49, Danna, Ririathy-Sanna, das ift Debir, 

50. Anab, Eſthemo, Anim, 

51. Gofen, 9008, Gilo. Das find εἴ 
Städte, und ihre Dörfer, 

52. Arab, Duma, Efean, 

53. Janum, Beth⸗Thapuah, Aphefa, 

54. Humta, Kirlath⸗Arba, das ift Hebron 
Sion, Das find neun Städte, und ihre Dörfer 

5. Maon, Carmel, 65000, Int, ς΄ 

56. Jesreel, Jaldeam, Sauoah, 

57. Rain, Giben, Ipimua, Das find seh 
Stätte, und ihre Dörfer. 

58. 4010111, Bethzur, Geber, 

89. Maarath, Beth⸗Anoth, Elthekon. 
find 16008 Städte, und ihre Dörfer, 

60. Kiriath⸗Baal, dag ift Kiriath-Iearim 
Harabba; ; zwei Stäbte, und ihre Dörfer. = = 

"61. In der’ Wüſte aber war Beth⸗Araba 
Middin, Sechacha, 

62. Nibſan, und bie Salzſtadt und Engeddi 


Das find neit 


Da 
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18 find )8 Staãdte und ihre Dörfer, 
. Die Iebufiter aber wohnten zu Jeru— 

m, und die Kinder Indas fonnten fie nicht 
treiben. Alfo blieben die Jebuſiter mit den 
eru Judas zu Ierufalem bis auf diejen 


Das 16. 1. 


das Loos fiel den Kindern Iofephs vom‏ סז 

Δ" Iordan gegen Jericho, bis zum Waſſer 

Dei Ieriche, von aufgaugwärts, und tie 
Büſte, die herauf gehet von Jericho durch 

‚Gebirge Beth⸗El: 

+. Und fommt von Beth⸗ El heraus gen Lus, 

at Er durch die Grenze Archi⸗Atharoth; 

Ι Und ziehet ſich hernieder gegen abend 

Amwärts τι der Grenze Japhletis, bis an die 
{ τ enze des niedern Beth⸗Horon, und big gen 

fer, und das Ende ift am Meer, 


3 


der Joſephs, Manaffe und Ephraim, 
Die Grenze der Kinder Ephraims, unter 
en Gefchlechtern, ihres Erbtheils von auf- 


m Beth⸗Horon; 

‚Und gehet aus gegen Abend bei Michmes | 
die gegen Mitternacht liegt; dafelbft | 
fie fich herum gegen den Aufgaug der | 
. Thaenath-Silo, und gehet da durch | 
aufgangwärts gen Janeha; 

- And Zommt herab von Janoha, gen 
‚und gehet aus an dem Jordan. 

Bon Thapuah gehet fie gegen abendwärts, 
Nahal⸗Kana; und ihr Ende ift am Meer. 
ift das Erbtheil des Stamms der Kinder | 
hraims unter ihren Befchlechtern. 

. Und alte Grenzftäbte ſammt ihren Dör- 


dem Erbtheil der Kinder Manafjes. 

0. Und fie vertrieben die Cananiter nicht, 

zu Gafer wohnten. Alſo blieben die Ca— 

aniter unter Ephraim bis auf diefen Tag, 
Ὁ wurden zinsbar, 


Das 17. 


nd das Loos fiel dem Stamm Manaſſe, 
Denn er ift 306006 erfter Sohn, und fiel 


ter Gileads, denn er war ein ftreitbarer 
Mann; darum ward ihm Gilead und Bafan. 

2 Den andern Kindern aber Danajies 
ter ihren Gefchlechtern fiel es auch, näm- 
0 den Kindern Abiefers, ven Kindern 
den Kindern. Afriels, den Kindern 
8, den Kindern Hephers, und den Kin 


hlechtern. 

Gileads, des Sohnes Madirs, des 
וה‎ Töchter, סוב‎ ihre Namen find biefe: 
a, 9000, Hagla, Milca, Thirza; 

|. Und traten טסט‎ den Priefter Elenfar, und 
τ Iofua, den Sohn Nuns, und אל טפט‎ 


1, daß er ung jolite - geben |. 


Mt ber Kinder Ephraims, waren gemenger | 


+ Madjir, den erften Sohn Manafies, ten | 


16, 17, 18. 


, Das haben zum Erbtheil genommen die | 


Ϊ 
| 
| 


igtvärts, war Atharoth-Adar, bie gen | 


| 
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unter unjern Briidern. Und man gab ihnen 
Erbtbeil unter den Brüdern ihres Vaters, 
nach dem Befehl des Herrin. 

5. Es fielen aber auf Manaſſe zehn Schnůre 
außer dem Lande Gilead und Baſan, das 
jenſeit des Jordaus liegt. 

6. Denn die Töchter Manaſſes nahmen 
Erbtheil nuter ſeinen Söhnen, und das Land 
Gilead ward ven andern Kindern Manaſſes. 

7. Und die Grenze Manafjes war von Affer 


| ,זוה‎ gen Michmethath, die vor Sechem lie⸗ 
| get, und langet zur Rechten au die von 


6130001100. 

8. Denn das Land Thapuah ward Managſ⸗ 
ſes; und ift die Grenze Manaffes au die Kit 
der Ephraims. 

9. Darnach kommt fie herab gen Nahal⸗ 
Kana, gegen mittagwärts zu den Bachftäd- 
ten, die Ephraims find, unter tem Städten 
Manafjes; aber von Mitternacht ift die 
Grenze Manafjes am Bach, und endet fich 
am Meer, 

10. Dem Ephraim gegen Mittag, und dem 
Manaſſe gegen Mitternacht, und das Meer 
iſt feine Grenze; und ſoll ſtoßen an Aſſer von 
Mitternacht, und זוה‎ Iſaſchar von Morgen. 

11. Sp hatte num Manaffe unter Ifafchar und 
| After, Beth⸗Sean und ihre Töchter, Jeblaam 
und ihre Töchter, und die zu Dor nnd ihre 


| Töchter, und die zu Eudor und ihre Töchter, 


010 und Naaratha, und ftößt an Je— | 
| dritte Theil Naphets. 


| 
| 
| 


| und die zu Thaanach und ihre Töchter, und 


die zu Megiddo und ihre Töchter, und das 


12. Und die Kinder Manaffes konuten diefe 
6518046 nicht einnehmen, jonbern bie Canani⸗ 
ter fingen an zu wohnen im demſelben Lanze. 

13. Da aber die Kinder Iſraels mächtig 


| wurden, machten fie die Cananiter zinsbar, 


und vertrieben fie nicht. 

14. Da redeten die Kinder Joſephs mit Jo— 
fua, und fprachen: Warum haft du mir nur 
Ein Loos und Eine Schnur des Erbtheils 
gegeben ? Und ich bin doch ein großes Volt, 
wie mich der Herr fo gefeguet hat. 

15. Da ſprach Iofua zu ihnen: Weil זול‎ ein 
großes Volt bift, fo gehe hinauf in ven Wal, 
טזווג‎ haue um dafelbft im Lande der Pherefiter 
und Riefen, weil dir das Gebirge Ephraim 
za enge ift. 

16. Da fprachen die Kinder Iofephs: Das 
Gebirge werben wir nicht erlaugen, denn 8 


| Find eiferne Wagen bei allen Cananitern, die 


im Thal des Yandes wohnen, bei welchen 


| liegt Beth-Seau, und ihre Töchter, und Jeſ⸗ 
| xeel im Thal. 


‚Semidas. Das find vie Kinder Manaf- | 
des Sohites Joſephs, Manusbilder unter | 
en ein Loos habeır, 
Aber Zelaphehad, ver Sohn Hephers, des 


reiten, und ſprachen: Der Herr hat Moſe 


11. Joſua ſprach zum Haufe Joſephs, zu 
Ephraim und Maunaſſe: Dur bift ein großes 
Volk, und weil du jo groß bift, mußt du nicht 


18. Sondern das Gebirge foll dein fein, da 


| עשס‎ Wald ift, deu haue um, fo wird er deines 
—* ge hatte teine Söhne, fon= | 


Lopfes Ente fein, wenn du 916 Cananiter 
vertreibeft, die eiferne Wagen: haben uud 
mächtig find, 


Das 18. 


u 66 verjammelte fich die ganze Gemeinde 
der Kinder Ifraels gen Silo, und richteten 
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dafelhft auf. die Hltte des Stifts, und das 
Land war ihnen unterworfen. 

3. Und waren uoch ſieben Stämme der 
Kinder Iſraels, denen ſie ihr Erbtheil nicht 
ausgetheilet hatten, 

3. Und ϑοίπα jprach zu den Kindern Ifraels: 
Wie lange feid ihr fo laß, daß ihr nicht hin» 
gebet, das Land einzunehmen, Das euch der 
Herr, eurer Väter Gott, gegeben hat ? 

4. Schaffet euch aus jeglihem Stamm drei 
Männer, daß ich fie fende, und fie ΠΟ auf— 
machen, und durch das Laub geben, und 
beichreiben 68 nach ihren Exbtheilen, und 
kommen זו‎ mir, 

5. Iheilet das Land in fieben Theile. Juda 
ſoll bleiben auf feiner Grenze von Mittag 
ber, und das Hans Joſephs ſoll bleiben auf 
feiner Grenze von Dlitternacht her. 


6. Ihe aber befchreibet das Laud ber fieben | 


Theile, und bringet fie zu mir hierher, [0 will 
ich euch Das Loos werfen טפט‎ dem Herrn, 
unjerm Gott. 


7. Deun die Leviten haben kein Theil unter 
euch, ſoudern das Prieſterthum des Herrn iſt 
ihr. Erbtheil. Gad aber und Ruben, und der | 
halbe Stamm Manafje haben ihr Theil | 


genommen jenfeit des Jordans, gegen ben 
Morgen, das ihnen Moſe, δὲς Knecht des 
Herru, gegeben hat. ’ 

₪. Da machten fich die Männer auf, daß fie 
bingingen, und Joſug gebot ihuen, הל‎ fie hin 
wollten gehen, das Laud zu befchreiben, und 
ſprach: Gehet hin, und durchwandelt 8 
Land, und befehreibet es, und kommt wieder 
zu mir, daß ich euch hier das Loos werfe vor 
dem Herrn zu Silo. 

9. Mio gingen die Männer hin, und durch⸗ 
zogen das Land, und beſchrieben es auf einen 
Brief, nach den Stäkten i in fieben Theile; und 
famen zu Jofua ins Lager gen Silo. 

10. Da warf 99718 das 9006 über fie zu 
wur טסט‎ dem Herrn, und theilte daſelbſt das 

Land aus unter die Kinder Ifraels, einem 
jeglichen fein Theil. 

11. Und das 9008 des Stammes der Kin- 
der Benjamins fiel nach ihren Gejchlechtern; 
und die Grenze ihres Foofes ging aus zivi- 
chen den Kindern Judas und den Kindern 
Joſephs. 

12. Und ihre Grenze war טשפ זוה‎ Ecke gegen 
Mitternacht, vom Jordan an, und gehet 
berauf am ber Seite Jerichos von mitter- 
nachtwärts, und fommt auf Das Gebirge 
gegen abendwärts, und gehet aus au ber 
Wüſte Berh-Aven, 

13. Und gehet von dannen gen Lus, an.der 
Seite her an 0116 gegen mittagmwärts, das ift 
Beth⸗El, und fommt hinab gen Atharoth⸗ 


Adar, an tem Berge, der vom Mittag liegt | 


an dem niedern Beth⸗Horon. 


14. Darnach neiget fie fich, und lenket fich | 
um zur 6066 des Abends gegen Mittag von | 


dem Berge, der טסט‎ Beth⸗Horon gegen mit- 
tagmwärts liegt, und endet fih an Niriath- 
Baal, das ift Kiriath-Iearim, tie Stadt 
ber Kinder Subas; das ift Die 606 gegen 
Abend. 

15. Aber bie Ede gegen: Mittag ift von 


Joſua 


18, 19. 


Kiriath⸗Jearim απ, und gehet and geget 
Abend, und kommt hinaus zum Waſſerbrun 
nen Nephthoa; 

16. Und gehet herab an bes Berges Ente 
der טסט‎ dem Thal bes Sohnes Hinnomt 
liegt, welches im Grunde Raphatın gegen 
Mitternacht liegt, und gehet herab durche 
Thal Hinnom, am der Seite der Iebufiter 
am Mittag, und fommt hinab zum Brunner 
Nogel; 

und ziehet ſich von mitternachtwärts unt‏ לי 
kommt hinaus gen En-Semes, und komm‏ 
Haufen, Die gegen Adumin‏ פוטל hinaus zu‏ 
hinauf Liegen, und kommt herab zum Steir‏ 
Bohens, des Sohnes 71196116 ;‏ 

18. Und gehet zur Seite hin neben den 
Gefilde, das gegen Mitternacht liegt, ππὶ 
fommt hinab auf das Gefilde; 

19. Und gehet an ber Seite Beth-Hagla 
die gegen Mitternacht liegt, und iſt [εἶν 
| Ente. an der Zunge des Salzmeerd geger 
Vitternacht, an dem Ort bes Iordans, geger 
Mittag. Das ift die Mittagsgrenze, 

20. Aber die 6066 gegen Morgen ſoll של‎ 
Jordan enden. Das iſt das Erbtheil der Kin 
der Beujamins im ihren Grenzen umher 
| unter ihren Gefchlechtern. 

21. Die 6516006 aber des Stamms der Kin 
der Benjamin unter ihren Gefchlecgtern 
* dieſe: Jericho, Beth⸗Hagla, Emek⸗Keziz 

2. Beth⸗Araba, Zemaraim, 30660 | 
.Avim, Hapara, Ophra, 
. Caphar- Amonai, Aphni, Gaba. Da 

zwölf Städte und ihre. Dörfer, 1 
. Gibeon, Nama, Beeroth, 

. Mizpe, Caphira, Moza, 

"Reben, Serpeel, Thareala, 

98. Bela, Eleph, und bie Iebufiter, das if 
Jeruſalem, Gibenth, Kiriath ; vierzehn Stäbt 
und ihre Dörfer. Das ift das Erbtheil de 
Kinder Benjamins in ihren Gefchlechtern. 


Das 19" 


Daruach fiel das andere Loos des Stamme 
der Kinder Simeous, nach ihren Ge 
ſchlechtern, und ihr Exrbtheil war unter den 
Erbtheil טשפ‎ Kinder Judas." 

2. Und 66 warb ihnen zum Erbtheil Beer 
Seba, Seba, Miolada, 

3. Hazar-Sual, Bala, Azent, 

4. EI-TIholab, Bethul, Harma, 

5. Ziklag, Beth⸗Marcaboth, ל‎ 

6. Beth⸗Lebaoth, Saruhen. Das find — 
Städte, und ihre Dörfer. 

7. An, Rimon, Ether, Aſan. Das fin pie 
Städte, und ihre Dörfer. 

8. Dazu alle Dörfer, die um biefe Städt 
liegen, bis gen Banlath-Beer-Ramath gege: 
Mittag. Das ift das Erbtheil des Stamm 
der Kinder Simeons im ihren Gefchlechtern: 

9. Den der Kinder Simeons Erbtheil it 
unter der Schnur der Kinder Judas. Wei 
das Erbtheil der Kinder Judas ihnen zu gro 
war, darum erbeten bie Kinder Simeon 
unter ihrem Erbtheil, 
| 10. Das dritte Loos fiel anf bie Kinbe 
| Sebulons, nach ihren Geſchlechtern; md ti 
| Grenze ihres Erbtheils war bis gen Sarid, 


N 


₪ Joſua 
5 Und gehet hinauf zu abendwärts ger 
ala, und ftöpet an Dabafeth, und ftöpet 
₪ den Bad, der vor Jakneam fließet, 
15. Und wendet fi) von Sarid gegen der 
onne Aufgang, 0:8 זוה‎ die Grenze Cisloth⸗ 
habor, und fommt hinaus gen Dabrath, 
כ‎ Tanget hinauf gen Japhia. 
18. Und von dannen gehet fie gegen den Auf⸗ 
ng, durch Githa⸗Hepher, Itha, Kazin, mırd 
* שר‎ gen Rimon, Mithoar und 


bg Und Ienfet ſich herum von Mitternacht 
Nathon, und endet fih im Thal Ieph- 


h⸗El, 
15. Katath, Nahalal, Simron, Jedeala und 
ethlehem. Das find zwölf Städte, und ihre 
4 Diri fer. 
„16. N Das ift das Erbtheif der Kinder Sebu⸗ 
in ihren Gejchlechtern; das find ihre 
Stätte und Dörfer. 
47. Das vierte Loos fiel auf die Kinder Iſa⸗ 
5. nach ihren Gefchlechtern. 
| Und ihre Grenze war Jesreel, Cheful- 
Toto, Sunem, 
19, Hapharaim, Sion, Anaharat, 
ἢ 50. Rabith, Kiſeon, Abez, 
21. Remeth, Engaunim, Euhada, Beth⸗ 


zez; 
And ſtößet an Thabor, Sahazima, Beth- 
6, und ihr Ende ift am Jordan. Sech⸗ 
Städte, und ihre Dörfer, ; 
58. Das ift das Erbtheildes Stamm ber 
finder Hafhars, im ihren —— 
| Städten und vn. 

. Das fünfte Loos fiel auf den Stamm 
+ Kinder Afjers, nach ihren Geſchlechtern. 
5. Und ihre , Ὅτε Grenze war Helkath, Hali, Be= 

Achſaph, 


7" 


= 


F 


2. 


: ie den Earmel am Meer, und an Sihor⸗ 


011050 
her. Und wendet πῶ gegen der Sonne Auf⸗ 
1 ᾳ gen Beth⸗Dagon, und ftöpt an Sebi- 
ἴοι und an das 1 Jephthah⸗El, an die 
Mitternacht Beth-Emef, Negiel, und fommt 
inaus zu Cabul zur Linken, 
28, Ebron, Rehob, Hamon, Kana, 0:8 an 
roß⸗Zidon; 
9. Und wendet ſich gen Rama, bis zu der 
en Stadt Zor, und wendet ſich gen Hoſſa, 
δ endet ſich am Meer ver Schnur nach gen 


ib, 
30. Uma, Aphek, Rehob. Zwei und zwanzig 
übte, und ihre Dörfer. 
e:: ift das Erbtheil = gun der 
der Affers im ihren Gefchlechtern, Stät- 
Dörfern. 
32. Das fechfte Loos fiel auf die Kinder 
aphthalis, in ihren Gefchlechtern. 
. Und ihre Grenzen waren von Heleph, 
Elon, durch Zaenannim, Adami-Mefeb, Jab- 
el, bis gen Lalum, und endet fi am Jor⸗ 


. Und wendet ſich zu Abend gen Aſnoth⸗ 
ἴον, und kommt von dannen hinaus gen 
f, und ftößt an Sebulon gegen Mittag, 
סו‎ an Affer gegen Abend, und זוה‎ Juda am 
gegen der Some Anfgang ; 


19, 20. 177 


35. Und 00+ fefte Städte, Zidim, Ber, Has 
math, Rakath, Einuareth, 

36. Adama, Rama, Hazor, 

37. 86066, Edrei, Enhazor,* 

38. Iereon, Migdal- El, Harem, Beth- 
Auath, Beth⸗Sames. Neunzehn Städte, und 
ihre Dörfer. 

39. Das ift 8 Erbtheil des Stamms ber 
Kinder Naphthalis, in ihren Geſchlechtern, 
Städten und Dörfern, 

- Das fiebente Loos fiel anf den Stamm 

der Kinder Dans, nach ihren Gefchlechternt. 

41. Und vie Grenzen ihres Erbtheils wareıt 
Zarea, Eſthaol, Irſames, 

42. Saelabin, Ajalon, Jethla, 

43. Elon, Thimnatha, Efron, 

44. Eltheke, Gibethon, Baalath, 

45. Jehud, Bne⸗Barak, Gath⸗Rimon, 

46. Me⸗Jarkon, Rakon, mit bei Grenzen 
gegen Iapho, 

47. Und זוה‎ venfelben endet fih die Grenze 
der Kinder Dans, Und die Kinder Dans 205 
gen binauf, und ftritten wider Leſem, und > 
wannen und schlugen fie mit ver Schärfe des 
Schwerts, und nahmen fie ein, und wohnten 
darinnen, und nannten fie Dan, nach ihres 
Baters Namen. 

48. Das ift das Erbtheil des Stammes der 
Kinder Dans, in ihren Gefchlechtern, Städ⸗ 
ten und Dörfern. 


9161600, Amead, Mifeal, und ſtößt 


49. Und da fie das Land gar ausgetheilet 
hatten, mit ſeinen Grenzen, gaben die Kinder 
Iſraels Joſua, dem Sohne Nuns, ein Erb- 
10041 unter ihnen, 

50. Und gaben ihm nach dem Befehl 066 _ 

Herrir die Stadt, die er forderte, nämlich 
Thimnath⸗Serah, anf dem Gebirge Ephra- 
im. Da bauete er die Stadt, und wohnte 
darinnen. 
- 51. Das find die Erbtheile, die Eleaſar, der 
Briefter, und Iofua, der Sohn Nung, und die 
Oberſten der Väter unter ven Gefchlechtern, 
durchs 9006 den Kindern Ifraels austheilten 
zu Silo vor dem Herrn, vor der Thür der 
Hütte des Stifts; und vollendeten alfo das 
Austheilen des Landes. 


Das 90. 6%. 


Uns der Herr redete mit Joſua, und ſprach: 

2. Sage den Kindern Ifraels: Gebet unter 
euch Freiftädte, Davon ich durch Mofe euch 
gejagt babe; 

3. Dahin fliehen möge ein Todtfchläger, der 
eine Seele unverjeheng und unwiſſend ſchlägt, 
daß fie unter euch frei feien vor dem Blut» 
rächer. 

4. Und ver da flichet zu der Stäbte einer, ſoll 
ftehen außen vor der Stabt Thore, und טסט‎ 
den Nelteften der Stadt feine Sache anfagen, 
fo follen fie ihn zu fih in die Stabt nehmen, 
amd ihm Raum geben, daß er bei ihnen 
wohne. 

5. Und wenn der Bluträcher ihm nachjagt, 
follen fie den Todtfchläger nicht in feine 
Hände libergeben, weil er unwiſſend feinen 
Nächſten gefchlagen hat, und ift ihm zuvor 
nicht feind gewefen. 

6. 650 foll er in ver Stadt wohnen, bis daß 

12 


178 Joſua 


er ſtehe vor der Gemeine vor Gericht, bis daß 
der Hoheprieſter ſterbe, der zu derſelben Zeit 
fein wird. Alsdann ſoll der Todtſchläger wie⸗ 
ter fommen in feine Stadt und in fein Haus, 
zur Stabt, davon er geflohen, ift. 

7. Da heiligten fie Kedes in Galiläa, auf 
dem Gebirge Naphthali, und Sehen, auf 
dem Gebirge Ephraim, und Kiriath-Arba, 
das ift Hebron, auf dem Gebirge 91190 ; 

8. Ind jenfeit des Jordans, הס‎ Jericho Liegt, 
gegen den Aufgang, gaben fie Bezer in ber 
Wiiſte auf der Ebene, 0118 dem Stamm tus 
ben, und Ramoth in Gilead, 0118 dem Stamm 
Gab, und Golan in Bafan, aus dem Stamm 
Manaffe. 

9. Das waren die Städte, beftimmet allen 
Kindern Israels, und den Fremdlingen, die 
unter ihnen wohnten, daß dahin fliehe, wer 
eine Seele unverfehends fchlägt, daß er nicht 
fterbe durch den Bluträcher, 018 daß er ver 
ber Gemeine geftanden fei. 


Das 21. Kapitel, 


Kar traten herzu die oberften Väter unter 

den Leviten zu dem Priefter Elenfar, und 
Joſna, dem Sohne Nung, und zu den ober- 
ften Bätern unter den Stämmen der Kinder 
Israels, 

2. Und redeten mit ihnen zu Silo im Lande 
Canaan, und fprachen: Der Herr hat gebos 
ten durch Moſe, daß man uns 6218016 geben 
fol zu wohnen, und derfelben Vorftäbte zu 
unferm Vieh. 

3. Da gaben die Kinder Israels וטל‎ 
kon ihren Erbtheilen, nach dem Befehl des 
Herrn, diefe Städte und ihre Vorſtädte. 

4. Und das Loos fiel auf das Gefchlecht der 
Rabathiter, und wurden den Kindern Aas 
rong, des Priefters, ans dem Leviten, durchs 
2003 dreizehn Städte, von dem Stamm Ins 
ba, von dem Stamın Simeon, und von dem 
Stamm Benjamin. 

5. Den andern Kindern aber Kahathe, des 
jelben Geſchlechts, wurben durchs 9008 zehn 
6518016, von dem Stamm Ephraim, von dem 
Stamm Dan, und von dem halben Stamm 
Manafle. 

6. Aber ven Kindern Gerfeng, desfelben 
Gefchlechts, wurden durche Loos dreizehn 
Städte, von dem Stamm Jſaſchar, von dem 
Stamm XAjfer, und von dem Stamm Napb- 
thali, und von dem halben Stamm Manafje 
zu Bafan. 

7. Den Kindern Meraris, ihres Geſchlechts, 
mwurben zwölf Städte, von dem Stamm Ru— 
ben, von dem Stamm Gad, und von dem 
Stamm Sebulen. 

8. Alſo gaben die Kinder 3öraels den Leviten 
durchs Loos diefe Städte und ihre Vorſtädte, 
1016 der Herr durch Moſe geboten hatte. 

9. Bon ven Stamm der Kinder Judas, und 
von dem Stamm der Kinder Simeons, gaben 
fie diefe Städte, οἷς fie mit ihren Namen 
nannten. 

10. Den Kindern Narons, 66 8 


der Kahathiter, ans den Kindern 900 | 


benn 508 erfte 9808 war ihr. 


11. So gaben fie ihnen num Kiriath⸗Arba, 


20, 21: 


die des Vaters Enaks war, bas ift Hebren 
auf dem Gebirge 01190, und ihre Vorftäbte 
um fie her. 

12. Aber ven Acker der Stabt und ihre Dör- 
fer gaben fie Caleb, dem Sohn Zephunnes, 
zu feinem Erbe. 

13. Afo gaben fie. den Kindern Narons, des 
Priefters, die — der Todtſchläger, He⸗ 
bron und ihre Vorſtädte, Libna und ihre 
Borftädte, , 

14. Jathir und ihre Vorftädte, Eſthemoah 
und ihre Vorſtädte, 

15. Solon und ihre Vorftäbte, Debir und 
ihre Vorſtädte, 

16. Ain und ihre Vorftädte, Juta und ihre 
Vorſtädte, Beth-Semes und ihre Vorſtädte; 
neun Städte von diefen zwei Stämmen, 

17. Bon dem Stamm Benjaminaber gaben 
fie vier Städte : Gibeon und ihre Borftädte, 
Geba παὸ ihre Vorftäbte, 

18. Anathoth und ihre Vorftäbte, Amen 
und ihre Vorftähte. 

19. Daf alle Städte der Kinder Aarons, des 
Priefters, waren dreizehn, mit ihren Vor— 
ftädten. 

20. Den Gefchlechtern aber der andern Kin- 
der Kahaths, זשל‎ Leviten, wurden durch ihr 
Loos vier Städte von dem Stamm Ephraim; 

“αὐ Und gaben ihnen die Freiſtadt der Todt⸗ 
ſchläger, Sechem und ihre Vorſtädte auf dem 
—— Ephraim, Geſer und ihre Vorſlädte, 

2. Kibzaim und ihre Vorſtädte, Beth⸗Ho⸗ 
von und ihre Vorftädte, 

23. Bon dem Stamm Dan vier Städte: 
Eithefe und ihre Borftädte, Gibthon und ihre 
Norftädte, 

24. Njalon und ihre Vorftäbte, Gath⸗Ri⸗ 
mon und ihre Vorſtädte. 

25. Bon dem halben Stamm Manaſſe zwei 
Städte; Thaenach und. ihre 6 Gath⸗ 
Nimen und ihre Vorftädte. 

26. Daß alle Städte der andern Kinber. bes 
Geſchlechts 8000106 waren zehn mit. ihrem 
Vorſtädten. 

27. Den Kindern aber Gerſons, aus den 
Geſchlechtern ber Leviten, wurden gegeben 
von dem halben Stamm Manaſſe zwei 
Städte: Die Freiſtadt für die Todtſchläger, 
Golan in Bafan und ihre Vorſtädte, Beefthra 
und ihre Vorjtäbte, 

28. Von dem Stamm Ifafchar טסוט‎ Stäbte: 
Kis-Ion und ihre Vorſtädte, Dabrath und 
ihre Vorſtädte, 

29. Jarmuth und ihre Vorſtädte, En-Gan- 
nim nnd ihre Vorftüdte, 

30. Bon dem Stamm NAffer vier Städte: 
Miſeal und ihre Vorftädte, Abdon und ihre 
Vorſtädte, 

31. Helkath und ihre Vorſtädte, Rehob und 
ihre Vorſtädte. 

32. Von dem Stamm Naphthali drei Städte: 
Die Freiſtadt Kedes für die Todtſchläger in 
Galilän und ihre Vorſtädte, Hamoth⸗Dor 
| md ihre Vorftäbte, Karthan und ihre Vor— 
ftäbte. 

33. Daf alle Städte 8 Geſchlechts der Ger: 
| foniter waren dreizehn, mit ihren Vorſtädten 

34. Den Gefcplechtern aber der Kinder 


von dem Stamm Sebulon vier Städte:‏ זו 
team und ihre Vorftädte, Karthaumdihre‏ 


185. Dimna und ihre Vorſtädte, Nabalal 
md ihre Vorftädte, 

36. Bon dem Stamm Ruben vier Städte: 
und ihre Vorftädte, Jahza und ihre 


aedemoth und ihre Vorſtädte, Mephaath 
ihre Vorſtädte. 
88. Bon dem Stamm Gad vier Städte: 
Freiftabt für die Todtfchläger, Ramoth 


2 זו‎ Gilead und ihre Vorftädte, 


ati, nach ihren Loos, waren ztvölf. 

41. Aller Städte der Leviten unter dem Erbe 
ἴδεν Kinder Ifraels waren acht und vierzig 
Imit ihren Vorftädten. 


adt um fich her, eine wie die audere. 
. Mjo gab der Herr dem Ifrael alles 
d, das er geſchworen hatte ihren Vätern 
ige 2, und fie 

a dariunen. 
Und der Herr gab ihnen Ruhe von Allen 


Ὁ ftand ihrer Feinde feiner wider fie, fon 
alle ihre Feinde gab er in ihre Hände. 

5. Und ἐδ fehlte nichts זוה‎ allem Guten, 
(8 der Herr dem Haufe Ifraels geredet hatte. 
26 Fam Alles. 


Das 22. Capitel. 


X rief Joſua die Rubeniter und Gaditer, 
und den halben Stamm Mauaſſe, 


en, was euch Moſe, der Knecht des Herrn, 
זו‎ hat, und gehorchet meiner Stimme 
Allen, das ich euch geboten habe. 

Ihr habt eure Brüder nicht verfaffen eine 
Zeit ber, bis anf diefen Tag, und babt 
ten an dem Gebot des Herrn, eures 


jeif nun der Herr, euer Gott, 001 eure 
zur Ruhe gebracht, wie er ihnen ge- 
Ν δεῖ, fo wendet euch mun, und ziebet 
im eure Hlitten im Lande eures Erbes, 
18 euch Mofe, der Knecht des Herrn, gege- 
τ bat, jenfeit des Jordaus. 
לוה‎ aber nur an mit Fleiß, daß ihr 
]ו‎ nach tem Gebot uud Gefeg, das end, | 
יי‎ Knecht des Herrn, geboten hat, daß 
eben Herrn, even Gott, 16060, und wan—⸗ 
061: auf allen feinen Wegen, und feine Ge- 
öte haltet, und ihm anhanget, und ihm dies | 
von ganzem Herzen und non ganzer Seele. | 


fie gingen zu ihren Hütten. 

. Dem halben Stamm Manaffe hatte Moſe 

geben zu Bafan, der andern Hälfte gab 

δῆτα unter ihren Brüdern biesfeit des 30 

Ms gegen Abend. Und δα טט‎ fie 1860 geben zu | 
1 Hütten, und fie gefeguet hatte, 


80: 21, 22. 
, den andern Yebiten, wurden geges | 


: — יי‎ und ihre VBorftädte, Hesbon | 
Ep Vorftädte, Iaefer und ihre Vor⸗ 


Dep aller Stãdte ver Kinder Meraris | 
; ihren’ Gefchlechtern, der andern Levi⸗ 
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8. Sprach er zu ihnen: Ihr fommt wieder 
beim mit großem Gut zu euren Hütten, mit 
ſehr viel Vieh, Silber, Gold, Erz, Eifen und 
Kleidern; jo theilet num den Raub eurer 
Feinde aus unter eve Brüder. 

9. Alfo fehrten um die Nubeniter, Gabiter, 


| und ver halbe Stamm Manaffe, und gingen 


von dem Kindern Ifraeld aus Site, die im 
Lande Canaan liegt, daf fie ins Laud Gilead 
zögen, zum Lande ihres Erbes, das fie erbe- 
ten 0116 Befehl des Herrin durch Mofe. 

10. Und da fie famen an die Haufen am 
Jordan, die im Lande Canaan liegen, bane> 
ten Diefelben Nubeniter, Gaditer, und ber 
halbe Stamm Manaſſe dafelbft am Iordan 
εἴπει: großen ſchönen Altar. 

11. Da aber die Kinder Ifraels hörten fagen: 
Siebe, die Kinder Rubens, die Kinder Gabe, 
und ver 00166 Stamm Manaſſe haben emer 


| Altar gebanet gegen das Land Canaaıt, וזה‎ 


>. Und eine jegliche diefer Städte hatte ihre | 


nahmen es ein, und wohn⸗ 


τ, wie er ihren Vätern gefehtvoren hatte, | 


2. Und fprach zu ihnen : Ihr habt Alles ge- | 


Alſo fegnete fie Iofua und lief fie gehen, | 


den Haufen am Jordan, diesjeit der Kinder 
Iſraels; 

12. Da verſammelten ſie ſich mit der ganzen 
Gemeine zu Silo, daß ſie wider ſie hinauf 
zögen mit einem Heer. 

13. Und fandten zu ihnen ins Land Gilead 
Pinebas, ven Sohn Eleafars, des Priefters, 

14. Und mit ihm zehn oberfte Firften, <זוזג‎ 
| ter den Hänfern ihrer Väter, aus jeglichen 
| Stamm Ifraels einen. 

15. Und da fie zu ihnen kamen ing Land Gi⸗ 
lead, redeten fie mit ihnen, und ſprachen: 

16. So läßt euch jagen die ganze Gemeine ὦ 
des Herrin: Wie verfünbigt ihr ech alfo an 
| dem Gott Ifraels, daß ihr euch heute kehret 

von dem Herrn, damit, daß ihr euch einen 

Altar bauet, daß ihr abfallet von dem 
| Herren ? 

17. 5:16 ums zit wenig am ber Miffethat 
Veors? von welcher wir noch auf dieſen Tag 
nicht gereiniget find, und kam eine Plage un» 
ter bie Gemeine des Herrin. 

18. Und ihr wendet euch heute bon 
Herrit weg, und feib heute abtriinnig getwor- 
den von dem Herren, daß er heute oder mor⸗ 
gen liter die ganze Gemeine Ifraels erzürne. 

19. Dünket euch das Yand eures Erbes uns 
rein, fo fommt beriiber ins Land, das der 
Herr hat, da die Wohnung des Herrn ftebet, 
und erbet unter ung, und werdet nicht ab- 
trüunig von dem Herrn, und von uns, daf 
ihr euch einen Altar bauet, außer dem Altar 
des Herrin, unſers Gottes, 

20. Verfüindigte Πὼ nicht Achan, der Sohn 
Serahs, am Verbanneten? Ind der Zorn fam 
über die ganze Gemeine Ifraels, und er ging 
| ἊΝ allein unter über feiner Miſſethat? 
| . Da anttworteten die Kinder Rubens, 
| * die Kinder Gads, und der halbe Stamm 

Managſſe, und ſagten zu den Häuptern und 
| Firſten Ifraels: 

Der ftarte Gott, der Herr, der ftarke 

| Oh der Herr, weiß, jo weiß Iſrael au; 

fallen wir ab, oder fiindigen wider den Herrn, 
fo helfe er ung heute nicht! 

23. Und fo τοῖς darum den Altar gebauet 

baben, daß wir uns von dem Herrn wenden 
| welkten, Brandopfer oder ל‎ darcuf 

12* 
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opfern, oder Danfopfer darauf thun dem 
Herrn, fo fordere er es. 

24. Und fo wir 66 nicht vielmehr απ Sorge 
bes Dinges gethan haben, und ſprachen. 
Heute oder morgen möchten שעווט‎ Kinder zu 
unſern Kindern jagen: 2008 gehet euch ber 
Herr, der Gott Nfraels, ar? 

25. Der Herr hat ven Iordau zur Grenze 
gefegt, zwifchen uns und euch Kindern Ru— 
beng und Gads; ihe habt fein Theil am 
Herrn. Damit würden eure Kinder unfere 
Kinder von der Furcht bes Herrn weiſen. 

26. Darum fprachen wir: Laßt und einen 
Altar banen, nicht zum Opfer, noch zum 
Branbopfer, 

27. Sondern daß er ein Zeuge {εἰ zwiſchen 
ung und euch, und unſern Nachkommen, daß 
wir dem Herrn Dienft thun mögen טסט‎ ihm, 
mit unfern Brandepfern, Danfopfern und 
andern Opfern; und eure Kinder heute oder 
morgen nicht fagen dürfen zu unfern Kin— 
tern: Ihr habt Fein Theil וגה‎ dem Herra, 

28. Wenn fie aber alfo zu ung fagen wiir⸗ 
den, oder zu unfern Nachkommen heute oder 
morgen, jo fönnten fie jagen: Sehet 8 
Gleichniß des Altars des Herrn, den uuſere 
Bäter gemacht haben, nicht zum Opfer, πο 
zum Brandopfer, fondern zum: Zeugen zivis 
ſchen ung und euch. 

29. Das {εἰ ferne von ung, daß wir abtrüns 
nig werben von dem Herrn, daß wir uns heute 
wollten von ihm wenden, und einen Altar 
bauen zum Brandopfer, und zum Speisop- 
fer, und andern Opfern, außer dem Altar bes 
Herren, unſers Gottes, ber vor feiner Woh— 
nung ftehet. 

30. Da aber Pinehas, der Priefter, und bie 
Dberften der Gemeine, die זוע‎ 

. bie mit ihm waren, hörten dieſe Worte, die 
die Kinder Nubens, Gads und Manaſſes 
jagten, ‚gefielen fie ihnen wohl, 

31. Und Pinehas, ver Schu Eleafars, des 
Vriefters, ſprach zu den Kindern Rubens, 
Gars und Manaſſes: Heute erfennen wir, 
daß der Herr unter 11118 ift, daß ihr euch nicht 
an vem Herren verſündiget Habt in biefer 
That. Nun habt ihre die Kinder Iſraels er- 
rettet 0118 der Hand 568 Herru, 

32. Da zog Pinehas, der Sohn Eleafars, 
bes Priefters, und die Dberften, aus dem 
Lande Gilead, von den Kindern (11100116 und 
Gads, wieder ing Land Cangan, zu den Kin⸗ 
bern 3190010, und fagten e3 ihnen au. 

33. Das gefiel den Kindern Iſraels wohl, 
und lobten den Gott der, Kinder Ifraels, 
und fagten nicht mehr, daß fie hinauf woll- 
ten ziehen mit einem Heer wider fie, zu vper- 
derben das Land, da die Kinder 0110019 und 
Gads innen wohnten. 

34. Und die Kinder Rubens und 03006 16 
Ben den Altar: Daß er Zeuge |66 zwiſchen 
uns, und daß der Herr Gott fei. 


Das 23. Capitel. 


"5 nd nach langer Zeit, da ber Herr hatte 

Ifrael zur Ruhe gebracht, vor allen ihren 
Feinden umher, und Joſua nun alt und wohl 
betaget war, 


Soja 22, 23, 24. 


2. Berief er das ganze Ifrael, und ihre de 
teften, Häupter, Richter und Amtleute, un 
fprach zu ihnen: Ich bin alt und wohl betage: 

3. Und ihr habt gejehen Alles, was der Her 
euer Gott, gethau hat an allen biefen Völker 
טסט‎ euch her, beim der Herr, euer Gott, ha 
felber für euch geftritten. 

4. Sehet, ich habe euch die Übrigen Volte 
durchs Loos zugetheilet, einem jegliche: 
Stamm ſein Erbtheil, vom Jordan an, un 
alle Völker, die ich ausgerottet habe, und an 
großen Meer gegen der Sonne Untergang. 

5. Und ber Herr, euer Gott, wird fie aus 
ftoßen vor euch, und von euch vertreiben 
daß ihr ihre Land einnehmet; wie euch be 
Herr, euer Gott, gerebet hat. 

6. So feid nun fehr getroft, daß ihr Halte 
und thut Alles, was geſchrieben ftehet in 
Geſetzbuch Mofes, daß ihr nicht davon wei 
het, weder zur echten noch zur Linken, 

7. Auf daß ihr nicht unter diefe übrige 996] 
fer kommet, die mit euch find, und nicht δὲ 
denfet noch ſchwöret bei dem Namen ihre 
Götter, noch ihnen dienet, noch ₪ 

8. Sondern dem Herrn, eurem Gott, anhar 
get, wie ihr bis auf dieſen Tag gethan hab 

9. Sp wird der Herr vor euch her vertre 
ben große und mächtige Bölfer; und Nieman 
bat euch widerftanden 016 auf diefen Tag. 

10. Euer Einer wird taufend jagen; den 
der Herr, ener Gott, ftreitet für euch; wi 
er euch geredet hat. 

11. Darum fo behütet aufs fleißiafte eur 
Seelen, daß ihr den Herren, euren Gott, lie 
habet. 

12. Wo ihr euch aber umwendet, und dieſe 
übrigen Völkern anhauget, und euch mit il 
nen verheirathet, Daß ihr unter fie, und ἵ 
unter euch fomumen, 

13. Sp wiffet, daß der Herr, euer Get 
wird nicht mehr alle diefe Bölfer vor euc 
vertreiben, fondern fie werben euch zum Stri 
und 9066, und zur Geißel in euren: Seite 
werben, und zum Stachel in euren Augen, bi 
daß er euch umbringe von dem guten Land: 
das ο der Herr, euer Gott, gegeben hat. | 

14. Siehe, ich gehe heute dahin wie 0 
Welt; und ihr follt twiffen von ganzem ‚Her 
zen, und von ganzer Seele, daß nicht Ei 
Wort gefehlet hat an allenı dem Guten, δα 
der Herr, ener Gott, euch geredet 001; 68 ı 
Alles gekommen, und 61118 verblieben. Ὁ 

15. Gleichwie nun alles Gute gefommen if 
das der Herr, euer Gott, euch geredet hat, αἴ 
wird der Herr auch 11000 euch fommen Laffe 
alles Böſe, 018 er euch vertilge von dieſer 
guten Yande, das euch ber Herr, euer Got 
gegeben hat; 

16. Wenn ihr übertretet den Bund des 2 
eures Gottes, den er euch geboten hat, un 
bingehet, und andern Göttern bienet, un 
fie anbetet, daß der Zorn ded Herm Über en 
ergrimmet und euch bald umbringet von ber 
guten Lande, das er euch gegeben hat. 


Das 24. Capitel. 2 


Joſua verſammelte alle Stämme Ifrael 
gen Sichem, und bevief bie Aelteſten ve 


Ex 
א‎ 
4 


fenel, bie Häupter, Nichter und Amtleute. 
Find da fie טסט‎ Gott getreten waren, 
2 Sprach er zu dem ganzen Bolf: So fagt 
er Herr, der Gott Ifraels: Eure Väter 
huten vorzeiten jenfeit des Waſſers, ρας 
ἴθ, Abrahams und Nahors 0160, und 
jenten andern Göttern. 


Da nahm ich euren Vater Abraham | 


jenfeit des Waffers, und ließ ihn wandern 
₪ ganzen Lande Canaan, und mehrte ihm 
n Samen, und gab ihm Ifaaf. 
4. Und Iſaatk gab ich Jakob und Eſan, und 
= das Gebirge Seir zu befigen, Ja⸗ 
aber und feine Kinder zogen hinab in 


] ih Mofe und Aaron, und plagte 
& Egypten, wie ich unter ihnen gethan habe. 
Darnach führte ich euch und eure Väter 


Egypten. Und da ihr ans Meer famet, | 
Find die Egypter euren Vätern nachjagten | 


Anit Wagen und Reutern ans Schilfmeer, 
| 5 Da jchrieen fie zum Herrn; ver fegte eine 


In 1 כ‎ fiihrte das Meer über ſie, und bededte 
e. Und eure Augen haben gejeben, was ich 


an Egypten gethan babe. Und ihre habt ges 


0001161 in der Wüſte eine lauge Zeit. 
8. Und ich habe euch gebracht in 506 Land 
אשנ‎ Amoriter, die jenfeit des Jordaus wohn- 
Den, und da fie wider eich ftritten, gab ich | 
ה‎ im eure Hände, daß ihr ihr Land befaßet, | 
1 פווו‎ vertilgte fie טסט‎ euch ber. 


9. Da machte fich anf Balak, ver Sohn Zi⸗ 


ne der Moabiter König, und ftritt wider | 


ael, und fandte hin, und ließ rufen 90 | 


7 den Sohn Beors, daß er euch verfluchte 
Aber ich wollte ihn nicht hören. Und er | 


Und da ihr über ven Jordan ginget, und | 
u Ieriche Famet, ftritten tiber euch vie | 
Bürger bon Jericho, der Amoriter, Pherefiter, 
ἢ aniter, Hethiter, Girgofi ter, Heviter uud 
hufiter, aber ich gab fie in טזוט‎ Hände, 
19. Und 6)פווה)‎ Horniſſe טסט‎ euch ber, die 
tieben fie 0116 טטט‎ euch her, die zwei Könige 
ser Annoriter, nicht Durch dein Schwert, noch 
urch deinen Bogen. 
18. Und habe euch ein Land gegeben, daran 


dh ‚nicht gearbeitet habt, und Stätte, die 108 | 


+ gebauet habt, daß ihr darinmen wohnet, 

eſſet von Weinbergen und Delbergen, 
ie ibe τι 2. gepflanzet habt. 

rchtet num ben Herren, und dienet 

| —— und rechtſchaffen, und laſſet 

die Götter, denen eure Väter gedie— 

net haben, jenfeit des Wafjers, und in Egyp⸗ 
sen, und dienet dem Herrn, 

15. Gefällt e8 euch aber nicht, daß ihr dem 

dienet, fo erwählet euch heute, welchen 


Im 


10110) haben jenfeit des Wafjers, oder den 
ern der Amoriter, in welcher Lande ihr 
+ Ich aber und mein Sans wollen den 
dienen, 

| 16. Da antwortete das Bolt, und frac: 
(86 jei ferne זוסט‎ uus, קהל‎ τοῖς den Heren 
und andern. Göttern dienen, 


Joſua 94, 


ſterniß zwifchen euch und den Egypteri, | 


πεῖς euch, und ich errettete eich aus feinen | 


dienen twollet; dem Gott, dem eure Väter |‏ שי 
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17. Denn der Herr, unfer Gott, hat uns und 
unſere Väter aus Egyptenland geführet, aus 
dem Dienfthaufe, und hat vor unſern Augen 
+01006 große Zeichen gethan, und ung behütet 
auf dem ganzen Wege, den wir gezogen find, 
une umter allen Völkern, durch welche wir ge» 
gangen find; 

18. Und bat ausgeftoßen טסט‎ uns ber alle 
Bölfer der Amoriter, die im Lande wohnten, 
Darım wollen wir auch dem Herrm dienen, 
dem er ift unfer Gott. 

19. Joſua ſprach zum Volt: Ihr könnet 
dem Herrn nicht dienen; deun er ift ein heilt» 
ger Gott, ein eifriger Gott. der eurer 176066 
tretuug und Sünde nicht ſchouen wird. 

20. Wenn ihr aber den Herrn verlafjet, und 
einem fremden Gott dienet, fo wird er fich 
| wenden, und euch plagen, und euch umbringen, 
nachdem er euch Gutes gethan bat. 

21. Das Volk aber ſprach zu Joſua: Nicht 
| alfe, fondern wir wollen dem Herrn die- 
nen. 

22. Da fprach Joſua zum Bolf: Ihre ſeid 
| Zeugen über euch, daß ihr ven Herrn euch 
| erwählet habt, daß ihr ihm bienet. Und fie 
jprachen: Ia. 
| 23. So thut nun von euch die fremden Göt« 
| ter, die unter ench find, und neiget euer 
Herz 211 dem Herr, dem Gott .ץז‎ 
| 24. Und das 990] ſprach zu Joſua: Wir 

tollen dem Herren, unſerm Gott, dienen, 
| und feiner Stimme geborchen. 

25. Aljo machte Joſua desjelten Tages einen 
Bund mit dem Volk, und Tegte ihren Gefege 
und Rechte טסט‎ zu Sichemn, 

26. Und Joſua fehrieb dies Alles ins Geſetz⸗ 
buch Gottes, und nahm einen großen Stein, 
uud richtete ihn auf dafelbft unter einer Eiche, 
die bei dem Heiligthum des Herrn war, 

27. Und fprach zum ganzen 32014: Siehe, die⸗ 

fer Stein fol Zeuge fein zwifchen 11116, demu er 
| bat gehöret alle 91656 des Herrn, die er mit 
| mg geredet hat, und foll ein Zeuge über euch 
fein, daß ihr euren Gott nicht verleuguet. 

28. Ufo ließ Joſua das Volk, einen Jeglichen 
in fein Erbtheil. 

29. Und 66 begab ſich nach dieſer Gefchichte, 
daß Iofna, ver Sohn Nuus, der Kuecht des 
Heren, ftarb, da er hundert und zehn Jahre 
alt war, Ν 

30. Und man begrub ihn in der Grenze feir 
nes Erbtheils, zu Thimnath-Serab, die auf 
dem Gebirge Ephraim lieget, von mitter- 
nachtwärts, am Berge Gans, 

31. Und |טהט]3‎ diente dem Herrn, fo lange 
Joſua lebte und die Aelteſten, welche lauge 
Zeit lebten nad Iofua, die alle Werke 6 
Hexen mußten, die er an Iſrael gethan Hatte, 

32. Die Gebeine Joſephs, welche die Kinder 
| Sfrael3 hatten αὐτό Egypten gebracht, begru- 
| ben fie zur Sichem, in dem Stüd Feld, das 
30109 Faufte von den Kindern Hemors, 68 
Vaters Sichems, um hundert Grojchen, uud 
ward der Kinder Joſephs Erbtheil. 

33. Eleafar, ver Sohn Narous, ftarb au, 
und fie begruben ihır zu 021960 feines Soh- 
nes Pinehas, die ihm gegeben war auf. dem 
Gebirge Ephraint, : 


1 
| 
| 
ו 
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Das 1. 4. 


Yard dem Tode Joſuas fragten die Kinder 

Ifraels den Herrn, und fprachen: Wer 
ſol unter und den; Krieg führen wider שופ‎ 
Eananiter ? 

2. Der Herr ſprach: Juda ſoll ihn führen. 
Siehe, ih habe das Land in feine Hand ge- 
geben. 

3. Da ſprach Juda zu feinem Bruder > 
meon: Ziehe mit mir hinauf in meinem 
2098, und laß uns wider die Cananiter ftrei- 
ten, fo will ich wieder mit bir ziehen in dei— 
nem 2008. Alſo zog Simeon mit ihın. 

4. Da nun Juda hinauf 309, gab. ihm ber 
Herr die Eananiter und Pherefiter in ihre 
Hände, und fchlugen zu Beſek zehn tanfend 
Mann. 

5. Und fanden den Adoni⸗Beſek zu Beſek, 
und ſtritten wider ihn, und ſchlugen bie, 60 
naniter und Phereſiter. 

6. Aber Adoni-Beſek flohe, und fie. jagten 
ihm nach; und da ſie ihn ergriffen, verhieben 
ſie ihm die Daumen an ſeinen Händen und 
Füßen. 

7. Da ſprach Adoni⸗Beſek: Siebenzig Kö— 
nige mit verhäuenen Daumen ihrer Hände 
und Füße laſen auf unter meinem Tiſch. Wie 
ich nun gethan habe, ſo hat mir Gott wieder 
vergolten. Und man brachte ihn gen Jeruſa⸗ 
lem, daſelbſt ftarb er. 

8. Aber die Kinder Judas ftritten wider 6 
rufalem, und gewannen fie, and fchlugen fie 
mit ver Schärfe des Schwerts, und zündeten 
die Stabt an. 

9. Darnach zogen die Kinder Judas herab 
zu ftreiten wider tie Cananiter, die auf dem 
Gebirge, und gegen Mittag, und in den 
Gründen wohnten. 

10. Und Juda zog hin wider die Cananiter, 
die zu Hebron wohnten (Hebron aber וע‎ 
vorzeiten Kiriath-Arba), und fchlugen den 
Seſai und Miman und Thalmai. 

11. Und zog von bannen wider die Ein- 
wohner zu Debir. Debir aber hieß vorzeiten 
Kiriath⸗Sepher. 

12. Und Caleb ſprach: Wer Kiriath⸗Sepher 
ſchlägt und gewinnet, dem will ich meine 
Tochter Achſa zum Weibe geben. 

13. Da gewann. fie Athniel, der Sohu Kenas, 
bes Calebs jlingften Bruders, Under gab ihm 
jeine Tochter Achja zum Weibe, 

14. Nud 68 begab fich, da fie einzog, ward 
ihr gerathen, daß fie fordern follte einen 
Acker von ihren: Vater; und fiel vom Eifel. 
Da sprach Ealeb zu ihr: Was ift dir ? 

15. Sie fprach: Gib mir einen Segen, denn 
du haft mir ein Mittagsland gegeben, gib 
mir auch ein mwäfjeriges. Da gab er ihr ein 
wäſſeriges oben und nuten. 

16. Und die Kinder des Keniters, Moſes 
Schwagers, zogen herauf aus der Palmeu— 
ftabt, ‚mit den Kindern Judas in die Wüſte 
Iuda, die da liegt gegen Mittag der Stadt 


Das Bud) der ichter. 


Arad, und gingen hin, und wohnten umter 
dem Volk. 

17. Und Juda z0g hin mit feinem Bruber 
Simeon, und fchlugen bie Cananiter zu 
3000010, und verbanneten fie, und nannten 
die Stabt Harma. 

18. Dazu gewann Juba Gaza mit ihrer Zu— 
gebör, und Asklon mit ihrer Zugehör, und 
Efron mitihrer Zugehör. 

19. Und der Herr war mit Juba, daß er 
das Gebirge einnahm: denn er konnte die 
Einwohner im Grunde nicht einnehmen, 
darum, daß fie eiferne Wagen hatten. 

20. Und fie gaben vem 60160 Hebron, wie 
Mofe gejagt hatte, und ex vertrieb daraus 
tie drei Söhne Enafs, 

21. Mber die Kinder Benjamins vertrie⸗ 
ben. die Jebuſiter nicht, die zu Jeruſalem 
wohnten, fondern bie Jebufiter wohnten bei 
den Kindern Benjamins zu Ierufalem, big 
auf dieſen Tag. 

22. Desfelben gleichen zogen auch die Kinder 
Iofephs hinauf gen Beth⸗El, und ber Herr 
war mit ihnen. 

23. Und das Haus Iojephs verlundſchaftete 
Beth⸗El, die vorhin Lus hieß. 

24. Und die Wächter ſahen einen Dann 
aus ber Stabt gehen, und ſprachen zu ihm: 
Weife ung, wo wir: in bie Stadt fommen, jo 
wollen wir Barmherzigkeit an dir thun, 

25. Und. da er ihnen zeigte, wo fie in bie 
Stadt kämen, fohlugen fie die Stabt mit ver 
Schärfe des Schwerts; aber den Mann ud 
alles fein Gefchlecht ließen fie gehen. 

26. Da z0g derſelbe Manı in das Land der 
Hetbiter, und banete eine Stadt, und hief 
fie Lus; die 001061 noch 001111866 Tages alſo. 

27. Und Manaſſe vertrieb nicht Beth⸗Sean 
mit ihren Töchtern, noch Thaenach mit ihren 
Töchtern, noch die Einwohner zu Dor mit 
ihren Töchtern, noch die Einwohner zu 36 
bleam mit ihren Töchtern, noch bie Einwoh— 
ner zu Megiddo mit ihren Töchtern, und bie 
Cananiter fingen an zu wohnen in bemjel- 
ben Lande. 

28. Da aber Ifrael mächtig ward, machte er 
die Cananiter zinsbar, und vertrieb ſie nicht. 

29. Desgleichen vertrieb auch Ephraim die 
Cananiter nicht, Die zu Gaſer wohnten; fon- 
dern bie-Cananiter wohnten: unter ihnen zu 
Gaſer. 

30. Sebulon vertrieb auch nicht die 
wohner zu Kitron und Nahalol; ſondern אל‎ 
Cananiter wohnten unter ihnen, und ו‎ 
zinsbar. 

31. Aſſer vertrieb die ‚Einwohner. 81 Ato 
nicht, πο die Einwohner zu ל‎ zu 
Ahelab, zu Achſib, zu Helba, zu Aphit, uud 
zu Rehob. 

32. Sondern die Afferiter wohnten unter ben 
Cananitern, die im Lande wohnten; denn ₪ 
vertrieben fie nicht. 

33. Naphtbali vertrieb וו אל‎ 
nicht zu Beth-Semes, och zu 1 


1 Richter 
ern wohnte ter ben Cauanitern, die 
Lande wohnten. Aber die zur Beth⸗Semes 

[+ zu Beth⸗Anath wurden zinsbar. 

34, Und die Amoriter drangen die Kinder 

"Dans aufs Gebirge, nnd Tiefen nicht zu, daß 

fie hernuter in den Grund kämen. 

86. Und bie Ameriter fingen an zit wohnen 

auf וטס‎ Gebirge Heres, zu Ajalon, und zu 

Saalbim. Doch ward ihnen vie Hand des Haus | 

er Joſephs zur ſchwer, und wurden zinsbar. | 

36. {πὸ die Grenze der Amoriter war, ba 

Man nen Wrabbim hinauf gehet, und von 

en Fels, und von der Höhe. 


Das 9. 


E kam aber der Engel bes Herrn herauf | 
von Gilgal gen Bochim, und ſprach: Ich 
> euch aus Egypten herauf geführet, und 
₪ das Sand gebracht, das ich euren Vätern 
eſchworen habe, und fprach, ich wollte mei= 
זוה‎ Bund mit euch nicht nachlaſſen ewiglich; 
ו‎ Daß ihr nicht Folltet einen Bund machen 
it pen Einwohnern diefes Landes, und ihre 
τις zerbrechen. Aber ihr habt meiner | 
Gtiinme nicht geberchet. Warum habt ihr 
ἢ tas gethan ? 
4 3.Da fprah ih auch: Ich 0 fie nicht 
reiben טפט‎ euch, daß fie euch zum Strid 
werden, uud ihre Götter zum 9166. 
1 4. Und δα der Engel des Herrn ſolche Worte 
1 hatte zu allen Kindern Iſraels, hob 
ἢ das Volk ſeine Stimme anf, und 1, 
1 5. Und hießen die Stätte Bochim, und 
opferten bafelbft dem Derrn 
i “Ὁ. ‚Denn als Iofua 68 Bott von fich ges 


laſſen hatte, und die Kinder Ifraels | 


Ber Zn. — 


er ae 


‚das Land einzunehmen, 
ἢ τ. Diente das Volk dem Herrn, fo Tainge 
![ Sofia 16016 und die Nelteften, tie lange nach 
ofua lebten, md alle die grofen Werke des 
ern וי‎ hatten, ur er Iſrael gethan 


"ben war, der des Deren, als er hun⸗ 

I dert und zehn Sabre alt war, 

)[ ὁ, Begruben fie ihm in den Grenzen feines 
60100116 zu ThimmatyeHeres, auf dem Ge- 

‚bi: Ephraim, von mitternachtwärts am 

"Berge Gans. 
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Fan 1.5} * ein ander Geſchlecht auf, das 
Iden Herrn nicht 10111116, noch die Werke, die er 
lau FIfrael gethan hatte. 

#11. Da thaten die Kinder Ifraels übel טסט‎ 
dem Herrn, und dienten Baalim, / 

[ 159. Und verließen ben Herren, ihrer Väter 
Gett, der fie aus Egyptenland geflihret 
Ibatte, und folgten andern Göttern nach, auch 
Ben Göttern der Bölter, die um fie her wohn⸗ 
ten, nud betetei fie am und erzürneten ten 


![ 13. Denn fie verließen je und je den Herrn, 
mid dienten Baal und Aſtharoth. 

14. So ergrimmte dann ter Zorn 98 
erru fiber Ifrael, und gab fie in die Hand 


rer, die fie raubten, daß fie fie beraubten, | 
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und verkaufte fie in Die Hände ihrer Feiude 
umber. Und fie kounten nicht mehr ihren 
Feinden twiberftehen; 

15. Sendern to fie hinaus wollten, fo war 
des Herrn Hand wider fie zum Ungliüd, wie 
demm der Herr ihnen gefagt und geſchworen 
hatte; und wurden hart gebränget. 

16. Wenn dann der Herr Richter auferweck 
te, die ihnen halfen ans ver Näuber Hand, 

17. So gehorchten fie den Richtern auch 
nicht, fonderit hureten andern Göttern nach, 
und beteten fie an, und wichen 0015 von dem 
Wege, da ihre Väter auf gegangen waren, 
des Herrn Geboten zır gehorchen, und thaten 
nicht τοῖς Diefelben. 

18. Wenn aber ver Herr ihnen Richter er» 
tveckte, jo war der Herr mit dein Richter, 
und half ihnen aus ‚ihrer Feinde ‚Hand, [Ὁ 
lange der Richter lebte. Deun 66 jammerte 
dem Heren ihr Wehflagen über die, fo fie 
zwangen und brängeten, 

19. Wen aber der Richter ftarb, fo wand⸗ 
ten fie ſich und verberbeten 66 mehr, denn 
ihre Väter, daß fie andern Göttern folgten, 
ihnen zu dienen, und fie anzubeten; fie fielen 
11100) Bon ihrem Vornehmen en von ihrem 
halsſtarrigen Weſen. 

20. Darum ergrimmete —— des Herrn 
Zorn über Iſrael, daß er ſprach: Weil dies 
Bolt meinen Bund übergangen bat, dem icy 
ihren Bätern geboten habe, und gehordheu 
meiner Stimme- nicht: 

21. So will ih auch binfort die Heiden 
nicht vertreiben, die Joſua hat gelafjen, da ex 
ftarb, 

53, Daß ἰῷ Irael זוה‎ ihnen verfuche, ob 


εἴν οὐ. 


| fie auf חוטס‎ Wege des Herru bleiben, daß fie 


darinnen wandeln, wie ihre Väter geblieben 
find, oder nicht. 

23. Alſo 1068 der Herr dieſe Heiden. daß er 
fie nicht bald vertrieb, die er nicht hatte im 
Iofuä Hand übergeben. 


Das 3. 1. 
Dies find die Heiden, die der Herr ließ 016 
ben, daß er am ‚ihnen Ifrael verfuchte, 
bie nicht wußten um bie Kriege Canaans, 
‘2, Und daß die Gefchlechter der Kinder Iira- 
εἴθ wüßten und lerneten ftreiten, die vorbin 


| * darum wußten. 


3. Nämlich die fünf Fürſten der Boitifter, 


| und alle Eananiter, und Zidonier, und He 


viter, die am Berge Libanon wohneten, vou 
dem Berge BaalsHermon απ, 016 man fommt 
gen Hematb. 

4. Diejelben bfieben, Ifrael am deuſelben 
zu verfischen, daß 66 fund würde, ob fie δεῖν 
Geboten des Herrn gehorchten, die er ihren 
Bätern geboten hatte durch Moſe. 

5. Da nun die Kinder Ifraels alfe wohneten 
unter den Cananitern, Hetbitern, Amoritern, 
Phereſitern, Hevitern und Iebufitern ; 

6. Nahmen fie Jener Töchter zu Weibern, 
und gaben ihre Töchter Iener Θύναει; und 
dieneten Iener Göttern ; 

7. Und thaten übel טסט‎ dem Semi, uns 
vergaßen des Herrn, ihres Gottes, und . 
ten Banlim und den Hainen. τῷ 
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8. Da ergrimmete der ‚Zorn des Herrn 
über Ifrael, und verfaufte fie unter die Hand 
Enfan-Rifathaims, des Königs zu Meſopo— 
tamien; und bieneten alfo die Kinder Ifraels 
dem Cuſan⸗Riſathaim acht Jahre, 

9. Da fchrieen die Kinder Ifraels zu dem 
Herrn; und טשפ‎ Herr erweckte ihnen einen 
Heiland, der fie erlöfete, Athniel, der Sohn 
Kenas, Calebs jüngften Bruders. 

10. Und der Geiſt des Herrn war in ihm, 
und ward Richter in Ifrael, und zog 6 
zum Streit. Und ber Herr gab den König zu 
Syrien, Eufan-Rifathaim, in feine Hand, 
daß feine Hand über ihn zu ftarf ward. 

11. Da ward das Laud ftille vierzig Jahre. 
τι Athniel, der Sohn Kenas, ſtarb. 

12. Aber die Kinder Iſraels thaten förder 
1166016 vor den Herrn. Da ftärfte ver Herr 
Eylon, den König der Moabiter, wider 815 
rael, darum, daß fie 1160616 thaten טפט‎ dem 
Herren. 

13. Und fammelte zu ihm die Kinder Am⸗ 
among, לאוג‎ die Amalefiter; und er zog hin, 
und fchlug Iſrael, und nahm ein die Pal 
menftadt. 

14. Und die Kinder Ifraels dienten Eglen, 
der Moabiter Könige, achtzehn Jahre. 

15. Da fchrieen fie zu dem Herru ; und der 
Herr erweckte ihnen einen Heiland, Ehubd, 
ben Sohn Geras, 66ל‎ Sohnes Jemini, der 
war links. Und da die Kinder Ifrael durch 
denfelben Geſchenk jandten Eglon, der Moa⸗ 
biter Könige, 

16. Machte ſich Ehud ein zweifchneidiges 
Schwert, eine Elle lang, und gürtete 66 uns 
ter fein Kleid, auf feine vechte Hüfte; 

11, Und brachte das Gefchent dem Eglon, 
der Moabiter Könige, Eglon aber war ein 
fehr fetter Manır. 

18. Und da er das Geſchenk Hatte 11000011 
mwortet, Tieß er das Bolf, die das Gejchenf 
getragen hatten; 

19. Und fehrte um von den Gögen zu Gil— 
gal, und ließ anfagen: Ich habe, 5 König, 
dir was Heimliches zu fagen. Er aber hie 
ſchweigen, und gingen aus von ihm Alle, die 
um ihn ftanden, 

20. Und Ehud kam zu ihm hinein. Er aber 
faß in ver Sommerlaube, bie für ihn allein 
war. Und Ehub ſprach: Ich habe Gottes 
Wort an dich. Da ftand er auf vom Stuhl. 

21. Ehud aber redte feine 111166 Hand aus, 
und nahm das Schwert von feiner rechten 
Hüfte, und ftieß 66 ihm in feinen Bauch, 

22. Daß auch das Heft der Schneide nach 
hinein fuhr, und das Fett das Heft verjchloß 
(denn er zog das Schwert nicht aus feinem 
Bauch) daß der Mift von ihm ging. 


23. Aber Ehud ging den Saal hinaus, und | 


1001 die Thür Hinter fich zu, und verſchloß fie. 
94, Da er nun hinaus war, kamen feine 
Knechte hinein, und fahen, daß die Thür der 
Sommierlaube verſchloſſen war, und fprachen: 
Er ift vielleicht zu Stuhl gegangen in ber 
Kammer an der Sommerlaube. 

25. Da fie aber fo lange harreten, 016 fie 
fich ſchämeten, (denn Niemand 1001 die Thür 
ber Laube auf,) nahmen fie den Schliiſſel, 
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und fchloffen auf; fiehe, da lag ihr Herr auf 
der Erbe tobt. : 

26. Ehud aber war entronnen, dieweil fie 
verzogen, und ging טפט‎ den Bögen lber, 
und entrann 016 gen Seirath. 

27. Und da er hinein fam, blies er die Po⸗ 
ſaunen auf dem Gebirge Ephraim. Und vie 
Kinder Ifraels zogen mit ihm vom Gebirge, 
und er vor ihren her, 

28. Und Sprach zu ihnen: Jaget mir nad), 
dei der Herr hat euch die Moabiter, eure 
Feinde, in eure Hände gegeben. Und fie jagten 
ihm nach, und gewannen die Furt am Jordan 
ein, die gen Moab gehet, und liegen Niemand 
hinüber gehen. 

29. Und fchlugen die Moabiter zu der Zeit, 
bei zehn taufend Manu, allzumal bie beften, 
und ftreitbaren Männer, daß nicht Einer 
entraun. 

30. Alſo wurden die Moabiter zu der Zeit 
unter die Hand der Kinder Iſraels gedämpfet. 
Und das Land war ftille achtzig Jahre. 

31. Darnah war Samgar, der Sohn 
910108 ; ver fchlug ſechs Hundert Philifter mit 
einem Ochjenfteten, und erlöfete auch Iſrael. 


Das 4. 


Aber die Kinder Iſraels thaten förder übel 
טספ‎ dem Herrn, da Ehnd geſtorben war. 

9. Und der Herr verfaufte fie in die Haud 
Jabins, der Cananiter Königs, der zu Ha— 
zor ſaß; und fein: Feldhauptmann war Siſ⸗ 
fera, und er wohnete zu Harofeth der Heiden. 

3. Und die Kinder Ifraels fchrieen zum 
Herren, denn er hatte neun hundert eiferne 
Wagen, und zwang bie Kinder Iſraels mit 
Gewalt zwanzig Jahre. 

4. Zu derjelben Zeit war Richterin in 845 
rael die. Prophetin Debora, ein Eheweib 8 
Lapiboth. | 

5. Und fie wohnete unter den Palmen Des 
bora, zwifchen Rama und Beth-El, auf dem 
Gebirge Ephraim. Und die Kinder Iſraels 
kamen zu ihr hinauf vor Gericht. 

6. Diefelbe fandte hin, und ließ rufen Ba—⸗ 
ταῦ, den Sohn Abinoams, זוטט‎ Kebes-Naph- 
thali, und lief ihm fagen: Hat dir nicht ber 
Herr, der Gott Ifraels, geboten: Gehe Hin, 
und ziehe auf ven Berg Thabor, und nimm 
zeyn taufend Mann mit dir, von den Kin 
dern Naphthalis und Sebulons? 

7. Denn ich will Sifjera, den Feldhaupt- 
mann 30016, zu dir ziehen an das Waſſer 
Kifon, mit feinen Wagen, und mit feiner 
Menge, und will ihn in deine Hände geben. 

8. Baraf fprach zu ihr: Wenn du mit mir 
zieheft, fo will ich ziehen; zieheft du aber 
nicht mit mir, jo will ich nicht ziehen. 

9. Sie fprad: Ich will mit, dir ziehen, 
aber der Preis wird nicht dein fein auf dieſer 
Reife, die זול‎ thuſt; fonbern der Herr wird 
Sifjera in 61866 Weibes Hand übergeben, 
Alſo machte {Ὁ Debora auf, und zog mit 
Barak gen Kedes. / 

10. Da rief 330401 Sebulon und Naphthali 
gen 89966, und zog zu Fuß mit zehn taufend 
Mann. Debora zog auch mit ihm, : 

11. Heber aber, der Keniter, war von ben 


1 
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— von den Kindern Hobabs, Moſes 


Schwager, gezogen, und hatte feine ל‎ 
faciplagen bei den Eichen Zaanaim neben 


6 1 ᾿ς warb Siffera angefagt, daß Baraf, 


: 650011 Abinoams, auf den Berg Tpabor 
gen wäre, 

8 47 er rief alle feine Wagen zujaum- 
,וד‎ neun hundert eiferne Wagen, und αἵ 
1: Bolt, das mit ihm war, von Haroſeth 

δὲν Heiden, an das Waſſer Kifon. 
+ Debora aber ſprach zu Barak: Auf, 
‚ift der Tag, δα טוס‎ der Herr Sifjera bat 
teine Hand gegeben; denn der Here wird 
|]? טכ‎ Dir her ausziehen. Aljo zog Baraf von 


\ Ik: Berge Thabor herab, und die zehn 


ufend Mann ihm nach. 


| 15. Aber טשפ‎ Herr 6400416 den Sifjera, 


jammt allen jeinen Wagen und ganzem 
‚Beer, vor der Schärfe des Schwerts Barats, 
[| קהל‎ Siffera von feinem Wagen jprang, und 
Ἰ ἤουε zu Auf. 

10. Baraf aber jagte nach der Wagen 


\ Τ mr den Heer, 218 gen Haroſeth der Heiden 


\ 


| 
ן 


I Und alles Heer Sifferas fiel vor der Schärfe | 


bes Schwerts, daß nicht Einer überblieb. 


1 17. Siffera aber flohe zu Fuß in die Hütte 


]- des 2061066 Hebers, des Keniters. 
עשס וו‎ König Iabin zu Hazor, und 8 
aus Hebers, des Keniters, ſtanden mit 

uder im Frieden. 

18. Jael aber ging heraus, Siſſera eutge⸗ 

| ΕΣ ſprach zu ihm: Weiche, mein Herr, 

| Weiche zu mir, und fürchte dich nicht. Nud 
| ₪ wich zu ihr ein in ihre Hütte, umd fie 
te ihn zu mit einem Mantel, 

Br Er aber fprach zu ihr: Liebe, gib mir 

wenig Waffer zu teinfen, denn mich 

. Da that fie auf einen Meilchtopf, 

amd gab ihm. zu trinken, und dectte ihn zu. 
| 90. Und er jprad zu ihre: Tritt in der 

N Hütte Thür, und wenn Jemand fommt und 

fragt, ob Jemand hier [εἰ ; fo ſprich: Niemand. 
214. Da nahm Jael, das Weib Hebers, ei⸗ 
onen Nagel von der Hütte, und einen Danı- 
mer in ihre Hand, und ging leife zu ihm 
hinein, und flug ihm den Nagel durch εὶς 
hen Schlaf, daß er zur Erbe fanf, Er aber 
utichlummerte, ward ohnmächtig, und ftarb. 

22. Da aber Barak Siffera nachjagte, ging 

Iael entgegen heraus, und fprach zu‏ ווק 


m: Gehe her, ich will dir den Mann zei— 


gen, den dur fucheft. Und da er zu ihr hinein 
tan, lag Sifjera tobt, und δὲν Nagel ftaf 
Kine Schlaf. 


. 


Sohn Abinoams, zu der Zeit und 
achen: 
Das 5. Capitel. 


τς Lobet den Herrn, daß Iſrael wieber frei 
Ἢ ift getworden, amd das 91+ 8 
dazu gewefen ift. 


/ 


Ὧν ὅ. Ὁ. 1. Da 1 Debora und Barat, | 
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3. Höret zu, ihr Könige, und merfet auf, 
ihr Fürften! Ich will, dem Herrn will ich 
fingen, dem Herrn, dem Gott Iſraels, will 
ich jpielen, 

4. Herr, da dur von Seir auszogeft, und 
einher gingeft vom Felde Edom, da erzitterte 
die Exde, der Himmel troff, und die Wolten 
troffen mit Wafjer. 

5. Die Berge ergefjen ὦ vor dem Herrn, 
der Sinai טסט‎ dem Herren, dem 60911 4. 

6. Zu den Zeiten 62017008, des Sohnes 
Anaths, zu dem Zeiten 38018, waren ver- 
gangen bie Wege, und die da auf Pfaden 
gehen jollten, die twandelten Durch krumme 
Wege. 

7 % gebrach, an Bauern gebrach es in 
Iſrael, bis daß ich Debora aufkam, bis ich 
auftam, eine Mutter in Iſrael. 

₪. Ein Neues bat Gott erwählet, er hat 
die Thore befteitten. (8. war fein Schild 
noch Spieß unter vierzig taufend in 4 
zu jeben. 

9. Mein Herz ift wohl an של‎ Regenten 
Iſraels, die freiwillig find unter ונטס‎ 1 
Lobet den Herrn, 

10. Die ihr auf ſchönen Ejelinnen reitet, 
die ihr am Gericht ſitzet, und finget, die ihr 
auf dem Wege gehet. 

11. Da die Schügen fchrieen zwifchen den 
Schöpfern, da jage man von der Gerechtig- 
teit des Herem, don der Gerechtigkeit feiner 
Bauern in Iſrael; da zog bes Herru Volt 
herab zu den Thoren. 

12. Wohlauf, wohlauf, Debora, mwohlauf, 
wohlauf, und finge ein Piedlein! Mache dich 
auf, Baraf, und funge: deine Fäuger, אל‎ 
Sohn Abinoams! 

13. Da herrjchten die. VBerlafjenen über שופ‎ 
mächtigen Leute; der Herr hat geherrichet 
durch mich 11600 die Gewaltigen. 

14. Aus Ephraim war ihre Wurzel wider 
Amalek, und nach dir, Benjamin, in deinem 
Volt. Bau Mair find Regenten getoms 
men, und von Sebulen find Regierer ge> 
worden durch Die Schreibfeder. 

15. Und Fürften zu Iſaſchar waren mit 
Debora. Und Iſaſchar war wie Baraf im 
Grunde, gefandt mit feinem Fußvolk. Nuben 
hielt hoch von fich, und fonderte fih von ung, 

16. Warum bleibeſt du zwiſchen den Hür- 
den, zu. hören das Blöden der Heerde und 
hältft groß von bir, uud ſonderſt dich von 
uns? 

17. Gilead blieb jenfeit des Jordans. Und 
warum twohnet Dan unter den Schiffen ? 
Aller jap an der Anfurt des Meers, לוגוג‎ 
ne in feinen zerriſſenen Flecken. 

Sebulons Bolt aber wagte feine Seele 
in * Tod; Naphthali auch, in der Höhe 
% Feldes. 

Die Könige kamen und ſtritten, da 
ΤῊΣ die Könige der Kananiter zu Thaa— 
nad, am Waſſer Megiddo; aber fie brach⸗ 
ten feinen Gewinn davon. 

20. Bom Pimmel ward tiber. fie geftrit- 
ten, die Sterne in ihren Bahnen ftritten 
wider Siſſera. 

21. Der Bad Kifon wälzte fie, der Bach 


486 


Kedumim, der Ba Kifom Tritt, meine 
Seele, auf die Starten. 

22. Da rvaffelten δὲν Pferde Füße טסט‎ dem 
BZagen ihrer mächtigen Reuter. 

23. Fluchet der Statt Meros, fprach δεῖ 
Eugel des Herrn; fluchet ihren Bürgern, 
daß ſie nicht kamen dem Herrn zu Hülfe, zu 
Hülfe dem Herrn zu den Helden. 

24. Geſegnet ſei ımter den Weibern Jael, 
das Weib Hebers, des Keniters; geſeguet 
ſei ſie in δὲν Hütte unter ven Weibern. 

25. Milch gab ſie, da er Waſſer forderte, 
und Butter brachte fie dar in einer herrli— 
chen Schale. 15 

26. Sie griff mit ihrer Hand den Nagel, 
und mit ihrer Nechten den Schmiedehammer, 
und ſchlug Siffera durch fein Haupt, und 
zerauetfchte, und durchbohrte feinen Schlaf. 

27. Zur ihren Füßen krümmete er ſich, fiel 
nieter und 16766 fich, er Friimmete fich, und 
fiel nieder zu ihren Füßen; τοῖς er fich krüm— 
mete, fo lag טסט‎ 
28, Die Mutter Sifferas fahe zum Fenfter 
aus, und heilete durchs Gitter: Warum ver- 
ziebet fein Wagen, daß er nicht fommt? Wie 
bleiben die Räder feiner Wagen fo dahiuten. 
29. Die weifeften unter feinen Frauen ante 
tworteten, da fie ihre Klageworte immer 
wiederholte: 

30. Sollen fie denn nicht finden und aus» 
theilen den Raub, einem jeglichen Manne 
eine 926666 oder zwei zur Ausbente und 
Siſſera bunte gefticte Kleider zur Ansbente, 
geſtickte bunte Kleider um den Hals zur 
Ausbeute? 

31. Alſo müſſen umkommen, Herr, 6 
beine Feinde! Die ihn aber lieb haben, miiſ⸗ 
fen fein, τοῖς die Sonne anfgehet in ihrer 
Macht. Und das Land war ftille vierzig 
Sabre. 
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11: ba die Kinder Iſraels Nebeld thaten 
vor dem Herrn, gab fie der Herr unter 
die Hand der Midianiter fieben Jahre. 

2, Und da der Midianiter Hand zu ſtark 
ward über Sfrael, machten tie Kinder If- 
raels für ſich Klüfte in den Gebirgen, und 
Höhle und Feſtungen. 

3. Und wenn Iſrael etwas ſäete, fo ka— 
men die Midianiter, und Amalekiter, und 
die aus dem Morgenlande, herauf {δον fie, 

4. Und lagerten fich wider fie, und verder— 
Beten das Gewächs 011) dem Lande, 018 hinan 
gen Gaza; und 0001 nichts übrig von 
Nahrung in Iſrael, weder Schaf, noch Och⸗ 
fen, noch Eſel. 

5. Demi fie kamen herauf mit ihrem Vieh 
und Hlitten, wie eine große Menge Heute 
fchreden, daß weder fie noch ihre Kameele zu 
zählen waren; und fielen in tas Land, daß 
fie 68 verberbeten. 

6. Ufo ward Ifrael fehr gering vor ben 
Midiautern. Da fehrieen die Kinder Ifraels 
zu dent Herrn. 

7. Als fie aber zu dein’ Seren 
der Midianiter willen, 0 
8, Sandte der Herr einen: Propheten zu 


fohrien, um 


ihnen, der fprach zur ihnen: So fpricht ter 
Herr, der Gott 900016: Ih habe’euch ans 
Egypten geführet, und aus dem Dienfthaufe 
sebracht ; j . 

9. Und babe eich ervettet von der Egypter 
Hand, und ven aller Hand, die eich dränge⸗ 
ten, und habe fie טפט‎ eich her ausgeftoßen, 
und ihre Land euch gegeben; 

10. Und Sprach zur eich: Ich bin ter Herr, 
euer Gott: fürchtet nicht per Amoriter Göt⸗ 
ter, in welcher Lande ihr wohnet. Ind ihr 
habt meiner Stimme nicht gehorchet. 

11. Und ein Engel des Herrn fam, und 
fegte fich ımter eine Eiche zu Ophra, vie 
war 3006, des Vaters der Efriter, und fein 
Sohn Giteon draſch Weizen an der Kelter, 
daß er ])606 טסט‎ den Midianitern. , 

19. Da erfehien ihm der Engel des Herrn, 
und fprach zu ihm: Der Herr mit dir, זול‎ 
ftreitbarer Held! 

19. Gideon aber ſprach zu ihm: Mein 
Herr, {{ der Herr mit und, warum ift 8 
denn folches Alles mwiderfähren ? Ind wo 
find alle feine Wunder, die uns unſere 5542 
ter erzähleten, und fprachen: Der Herr hat 
ung aus Egypten geführet? Nım aber bat 
uns der Herr berfaffen, und unter der Mir 
dianiter Hände gegeben. — 

14. Der Herr aber wandte ſich zu ihm, und 
ſprach: Gehe hin in dieſer deiner Kraft, du 
ſollſt Iſrael erlöſen απ der Midianiter 
Händen. Siehe, ich babe dich geſandt. 

15. Er aber ſpraͤch zu ihm: Mein Herr, 
womit fol ich Iſrael erlöfen ? Siehe. meine 
Freundſchaft {{ Die geringfte in Manafie, 
und ip bin der Kleinfte in meines Vaters 
Haufe. 

16. Der Herr aber fprach zur ihm: Ich will 
mit dir ſein, daß du die Midianiter fchlagen 
foltft, τοῖς einen einzelnen Dianır.' 

17. Er aber fprach zu ihm: 000000 habe 
ich Gnade טול טסט‎ gefunden, fo made mir 
ein Zeichen, daß זול‎ 66 feift, ter mit mir vebet; 

18. Weiche nicht, 016 ich zur Dir fomme, τπ|5 
bringe mein Speisopfer, das ich טסט‎ dir laffe. 
Er ſprach: Ich will bleiben, 018 daß זול‎ wie⸗ 
derfommteft. 

19. Und Gideon Fam, und fchlachtete ein 
Ziegenbödlein, und [nahm] ein Epha unge⸗ 
fänertes Mehl, und Tegte Fleiſch in einen 
Korb, und that die Brühe in einen Topf, 
und brachte 68 zu ihm heraus unter vie 
Eiche, und trat herzu ; 

20. Aber der Engel Gottes ſprach zu ihm: 
Nimm dag Fleiſch und Has Umgefänerte, und 
108 68 auf dem Fels, der hier ift, und gieße 
die Brühe aus. Und er that alfe. 

21. Da redte der Engel des Herrn δεῖ 
Steden 0118, den er in der Hand hatte, und 
rührete mit der Spike das Fleiſch und 8 
ungefänerte Mehl an. Und das Fener טי)זו]‎ 
aus den Fels, und verzehrete has Fleisch 
und das ungeſäuerte Mehl. Und טספ‎ Engel 
des Heren verſchwaud 0116 feinen Augen. 

22, Da nun Gideon fahe, daß es ein Engel 
| des Herru war, fpradh er: Ὁ Herr Herr, 
| Habe ich-alfo einen Engel des Herren vou 

Angeſicht gefehen? . a 


* 


23. Aber der Herr ſprach zu ibm: Friebe 
jei mit dir! Fürchte dich זול ;]ו‎ wirſt 
I nicht fterben. 

ἢ 24. Da bauete Gideon 006100 dem Herrn 
1 einen Altar, und hieß ihm: Der Herr des 
\ Friedens. Der ſtehet noch bis auf dem heuti⸗ 
gen Tag zu Ophra, des Vaters der Eſriter. 
35. Und in derſelben Nacht fprach der 


andern Farren, der fiebenjährig ift, und zer- 


ἢ τῇ, und baue ab den ‚Hain, ber dabei ftchet ; 

1 26. Und baue dem Herrn, beinem Gott, 

F oben auf ver Höhe dieſes Feljen 

I tar, und rüfte ihn zu; und nimm ben 
andern Farren, und opfere ein Brandopfer 
mit dem Holz; 8 Pains, den du 0946 

4 שר‎ haft. 


vr gejagt hatte. Aber er fürchtete ſich fol- 


τ ἐᾷ bei der Nacht, 
28 Da num die Leute in der Stadt des 
Norgens frühe aufftanden, fiehe, da war 
Altar 938018 zerbrochen, und der Hain 
sabei abgehanen; und der andere Farre ein 
randbopfer auf dem Altar, der gebauet ivar. 
+29. Und Einer fprach zu dem Andern: Wer 
at das getban? {πὸ da ſie ſuchten ame 
ה‎ ward gefagt: Gibeon, der 
ד‎ 3086, hat das gethan. 
| 30. Da fprachen tie Leute der Statt zu 
Soas: Gieb deinen Sohn heraus; er muß 
J ‚daß er den Altar Baals zerbrochen, 
ind ben Hain dabei abgehanen hat. 
. ד‎ 3906 aber fprach zu Allen, die bei ihm 
andern: Wollt ihr um Baal hadern? 


8 foll tiefes Morgens fterben. Iſt er Gott, 
brochen ift- 


₪ fein Altar zerbrochen ift. 
33. Da nun ale Midianiter, und Amale⸗ 
fiter, und die aus dem Morgenlande fich zu | 
Daufe verfammelt hatten, und zogen her— 
durch, und lagerten ſich im Grunde Jeſreel; 
34 Zog der Geift des Herru Gideon au, 
md er, 1168 die Poſaunen blafen, und rief 
bi-Ejfer, daß fie ihm. nachfelgeten. 
‚35. Und fandte Botſchaft in ganz Manaffe, 
1 rief ihn an, δαβ fie ihm auch nachfolge- 
Er ſaudte auch Botſchaft zu Affer, und 
bulon, und Naphthali: die kamen -hers 
auf ihm entgegen, 
> 36. Und Gideon ſprach zu Gott: Wirtft du 
Iraet durch meine Hand erlöſen, wie du 
eredet haſt; 
7. Sp will ἰῷ ein Fell mit ber Wolle auf 
die Tenne legen. Wird der Thau anf dem 
Fell allein fein, umb auf ber ganzen Erbe 
den, jo will ich merfen, daß ופ‎ Ifrael 


redet haft, 


Richter 6, 7. 


zu ihm: Nimm einen Farren unter ben | 
fen, die deines Vaters find, amd einen | 


) - brich den Altar Baals, der deines Vaters | 


einen | 


> 97. Da nahm Gideon zehn Männer aus 
feinen Knechten, und that, wie ihm ber 


he zu thuu des Tages, טסט‎ feines Vaters 
Haufe, und ben Leuten in der Stadt, und 


111 ihr ihm helfen ? Wer um ihn hadert, 
I fe rechte er um fich felbit, daß. fein Altar | 


32. Bon dem Tage hieß man ihn Ierub- | 
Baal, und ſprach: Baal rechte um fich felbft, | 


 erlöfen wirft durch meine Kg wie du ge 
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38. Und: 8 gefejabe alfo. Und da er אל‎ 
andern Morgens früh aufftand, drüdte er 
ten Than aus von dem Fell, und füllete 
eine Schale voll des Waſſers. 

89. Und: Gibeon fprach zu Gott: Dein 
Born ergrimme: nicht wider mich, daß ich 
noch einmal rede. Ich will 08 nur noch ein⸗ 
mal verfuchen mit beim Fell. Es jei allen 
auf השס‎ Fell troden, und Thau auf ver 
ganzen Erde. 
| 40. Und Gott that alfo diefelde Nacht, daß 
troden war allein. auf dem Fell, und Thau 
auf der ganzen Erde, 
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| De machte [ὦ Ierub-Baal, das ift Gibeon, 

frühe auf, und alles 0160 das mit ihm 
war, und lagerten fih an den Brummen 
Harod, daß er das Heer der Midianiter hatte 
gegen Mitternacht, hinter den Hügeln ver 
Warte im Grunde. 

2. Der Herr aber ſprach zu Gibeon: Des 
900188 ift zu viel, das mit, dir ἐξ, daß ich 
ſollte Midian in ihre Hände geben; וו‎ 
möchte fich riihmen wider mich, und ſagen: 
Meine Hand hat mich erlöfet: 

3. So laß nun ausjchreien טפט‎ den Ohren 
des 000188, und fagen: Wer blöde und ver- 
zagt ift, der fehre um, und bebe fich bald 
vom Gebirge Gilead. Ta kehrete des 8 
um zwei und zwanzig tanſend. daß nur 
zehn tauſend überblieben. 

4. Und der Herr fprad zu Gideon: Des 
Volks iſt noch zu viel. Führe fie hinab αὐ 
Waſſer, daſelbſt will ich fie טופ‎ prüfen; und 
von welchem ich dir jagen werde, daß er mit 
dir ziehen joll, der foll mit dir ziehen: von 
welchem. aber ich jagen werde, daß er 71 
mit dir ziehen foll, der ſoll nicht ziehen. 

5. Und er führete das Volk hinab and 
Waffer. Und der Herr ſprach zu Gideon. 
Welcher mit feiner. Zunge des Waſſers 
10001, wie ein Sund lectet, den ftelle beſon⸗ 
| ders; tesfelben ‚gleichen, welcher auf feine 
Kniee fällt zu trinken, 

6. Da war die Zahl derer, Die geleitet hat» 
ten aus. der Hand zum Munde, drei huntert 
| Manu; das andere Volk alles hatte knieend 
| getrumfen. 

7. Und der Herr fprach zu Gideon: Durch 
| die drei hundert Maun, die geledet haben, 
]וטו‎ ich euch εὐ ἔξει, und die Midianiter in 
deine Hände geben: aber das andere Bott 
laß alles geben au jeinen Ort. 

8. Und fie nahmen Fütterung für das זו‎ 
mit fich, לוגוג‎ ihre Pofaumen. Aber die +ווה‎ 
dern Ifraeliten ließ ev Alle geben, einen Jeg⸗ 
lichen in feine Hütte; er aber ſtärkte ſich mit 
drei hundert Manu. Und das Heer ter Die 
dianiter lag unten vor ihm im Grumbe. 

9 Und der Herr fprach im berfelben Nach 1 
zu ihm: Stehe auf, und gebe binab zum 

Nager; וטשל‎ 10 habe es im beine Hünte 
gegeben. 

10. Fürchteſt זול‎ dich aber hinab zu geben, 
fo laß deinen Knaben Pura mit dir hinab 
gehen zum Lager, 

11. Daß זול‎ höreft, was fie reden. se 
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ſollſt du mit der Macht hinab ziehen zum 
Lager. Da ging Gideon mit feinem Knaben 
Pura hinab an den Ort der Schilöwächter, 
die int Langer waren. 

12. Und die Midianiter, und Amalekiter, 
und alle aus dem Miorgenlande, hatten fich 
stiedergelegt im Grunde, wie eine Menge 
Heuſchrecken; und ihre Kameele waren nicht 
zur zählen vor der Menge, wie der Sand זוה‎ 
Ufer des Meers. ; 

13. Da nun Gibeon Fam, fiehe, da erzählte 
Einer einem Audern einen Traum, und 
ſprach: Siehe, mir hat geträumet, mid) 
däuchte, ein geröftet Gerftenbrod wälzte fich 
zum Heer der Midianiter; und da es kam 
זוה‎ die Gezelte, ſchlug es diefelben, und warf 
fie nieder, und fehrete fie um, das oberſte 
81 unterſt, daß das Gezelt lag. 

14. Da autwortete der Andere: Das ift 
10008 anders, demm das Schwert Gideons, 
des Sohnes 3006, des Ifraeliten. Gott hat 
die Mivdianiter im feine Hände gegeben mit 
dem ganzen Heer, 

15. Da Gideon den hörete folden Traum 
erzählen, und feine Anslegung, betete er au, 
sd Fam twieder ins Heer Iſraels, nnd 
ſprach: Machet eich auf, denn der Herr hat 
ba3 Heer der Midianiter in eure Hände 
gegeben. 

16. Und er theilete die drei humdert Miann 
in drei Haufen, und gab einem Ieglichen 
eine Poſaune im feine Hand, und ledige 
Kriüge, und Fadeln darinnen. 

17. Und ſprach zu ihnen: Schet anf mich, 
und thut auch alſo; und fiehe, wer ich זוה‎ 
den Ort des Heers komme, wie ich thue, טן‎ 
thut ihr auch. 

18. Wen ich die Poſaune blafe, und 6, 
die mit mir find, fo ſollt ihr auch die Poſau— 
ten blafen ums ganze Heer, und fprechen : 
Hier Herr und Gideon! 

19. Aljo fam Giteon und Hundert Mann 
mit ihm an dem Ὅτε bes Heers, an die er- 
ſten Wächter, die da verordnet waren, und 
wecter fie auf, und bliefen mit Poſauuen, 
und zerfchlugen die Krüge im ihren Händen. 
20. Aljo bliefen alle drei Haufen mit Po— 
ſaunen, und zerbrachen die Krüge. Sie hiel— 
ten aber die Fackeln in ihrer linken Hand, 
und die Pofaunen im ihrer rechten Hand, 
daß fie blieſen und riefen: Hier Schwert des 
Herrin und Gideon! 

21. Und ein 364110006 ſtand an feinem Ort 
um das Heer her. Da ward das ganze Heer 
laufend, und fehrieen, und flohen. 

Und indent die drei hundert Manıt‏ .לש 
blieſen die Pofaumen, jchaffte der Herr, daß‏ 
im ganzen Heer eines Jeglichen Schwert τοῖν‏ 
den Andere war. Und das Heer flohe‏ יטטס 
die‏ זוה bi! gen Beth-Sitta-Zereratha, bis‏ 
Grenze der Breite Mehola, 0066 0.‏ 

23. Und die Männer Ifraeld τοῖν Naphe 
thali, von Affer, und vom ganzen Manaſſe, 
fohrieen, und jagten den Midianitern nach. 

24. Und Gideon fandte Botſchaft auf 38 
ganze Gebirge Ephraim, und 1060 fagen: 
Kommt herab, den Midianitern entgegen, 
u? verlaufet ihnen das Wafler bis gen 
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Beth-Bara und den Jordan. Da fohrieen 
Alle, die von Ephraim waren, und verliefen 
ihnen das Waſſer, big gen Beth-Bara und 
den Jordan. 

25. Und fingen zwei Fürften der Midiani- 
ter, Oreb und Seb; und eriviirgeten Dreb 
auf dem Fels Dreb, und Seb in der Kelter 
Seb; und jagten die Midianiter, und brach» 
ten die Häupter Drebs und 65608 zu Gideon 
über ven Jordan, 
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πὸ die Männer von Ephraim fprachen 

zu ihm: Warum haft dur uns das ge> 
than, daß διε uns micht riefeft, ba זול‎ im ben 
Streit zogeft wider die Midiauiter? Und 
zankten fich mit ihm Heftiglich. 

2. Er aber fprach zu ihnen: Was habe ich 
jet gethan, das eurer That gleich fei? Aft 
nicht eine 00000 Ephraims befjer, denn bie 
ganze Weinernte Abi-Ejers? 

3. Gott 00] die Fürſten der Midianiter, 
Dreb und Seb, in eure Hände gegeben. Wie 
hätte ich Fönnen das thun, das ihr gethau 
habt? Da er ſolches redete, 160 ihr Zoru 
von ihm ab. \ 

4. Da nun Giteon an ben Jordan Fam, 
ging er hinüber mit den drei hundert Mann, 
pie bei ihın waren, und waren milde, und 
jagten nach. 

5. πὸ er fprach zu den Leuten zu Sucdhoth: 
Lieber, gebet dem Volk, das unter mir ift, 
etliche Brode, denn fie find müde; daß ich 
nachjage den Königen der Midianiter, Se— 
bah und Zalmung— 

6. Aber die Oberſten zu Suchoth ſprachen: 
Sind die Fäufte 6500008 . und Zalmungs 
ſchen in deinen Händen, dag wir beinem 
Heer follen Brod geben ? 

7. Gideon ſprach: Wohlan, wenn ber 
Herr Schah und Zalmung in meine Hand 
gibt, will ich eier Fleifch mit Dornen 8 
der Wiifte, und mit Heden zerdrefchen. 

8. Und er z0g הסט‎ dannen Hinauf gen 
Pnuel, und redete auch alfo zur ihnen. Und 
die Leute zu Pnuel anttworteten ihm, gleich- 
τοῖς die וזו‎ 

9. Und er ſprach auch zur den Leuten zu 
Puuel: Komme ich mit Frieden wieder, jo 
will % dieſen Thurm zerbrechen. 

10. Sebah aber und Zalmung waren zu 
Karkor, und ihre Heer mit ihnen, bei fünf» 
zehn tanfend, die allein libergeblieben waren 
vom ganzen Heer derer aus Morgenland, 
Denn Hundert und zwanzig taufend waren 
gefallen, die das Schwert ausziehen Fonnten, 

11. Und Gideon zog hinauf auf der Strafe, 
da man im Hütten wohnet, gegen Morgen, 
gen Nobah und Jagbeha; und ſchlug das 
Heer, denn das Heer war ficher. 

12. Und Sebah und Zalmung flohen; aber 
er jagte ihnen mach, und fing die zwei Kö— 
ige der Midiauiter, Sebah und Zalmung, 
ud zerfchreckte das ganze Heer, | 

13. Da nun Gideon, der Sohn 0006, wie⸗ 
derfam vom Streit, ehe bie Sonne herauf 
gefommen war, 

14. Fing er einen Knaben aus den Leuten 


65100010, und fragte ihn; ששל‎ fehrieh 
ἢ auf die Oberften zu Suchoth, und ihre 
ἢ elteften, fieben und ſiebeuzig Mann. 
> 15. Und er fam zur den Lenten zu Suchoth, 
ἢ umd ſprach: Siehe, hier ift Sebah und Zal⸗ 
munag, über welchen ihr mich fpottetet, und 
ἢ fprachet: It deun 69808 סונע‎ Zalmunas 
ἢ Fauft san in deinen Händen, daß τοῖς 
ἢ einen Lenten, die müde find, Brod geben 
4 follen? 
4 16. Und er nahm die Nelteften der Stadt, 
I und Dornen aus der Wiifte und Heden; und 
Ueß 66 die Leute zu Suchoth fühlen. 


und erwürgete bie Leute der Stadt 


2 


[| Zhabor? Sie ſprachen: Sie waren wie du, 


I Kinder. 


wollte ich euch nicht ertwürgen. 


Sohn Iether: Stehe auf, und erwürge fie. 
Aber der Knabe zog fein Schwert nicht aus; 
ἢ denn er fürchtete fich, weil er noch ein 
1 Kuabe war, 


Stehe du auf, und mache dich an uns; demu 


I 


die an ihrer Kameele Hälfen waren. 
22. Da ſprachen zu Gideon Etliche in 
| Sirnel: Sei Herr über ums, du, und dein 
Sohn, und deines Sohnes Sohn, meil bu 
ins von der Midianiter Hand erlöfet haft. 
23. Aber Gideon fprach zur ihnen: Ich τοῦτ 
nicht Herr fein über euch, und mein Sohn 
|| ]|ופן‎ auch nicht Herr Über euch fein, fondern 
der Herr joll Herr über euch fein. 
24. Gideon aber ſprach zu ihnen: 8 
begehre ich von euch; ein Jeglicher gebe 
mir die Stirnbänder, die er geraubet bat; 


ΞΡ 25. Sie ſprachen; Die wollen wir geben. 
| πὸ breiteten ein Kleid aus, und ein Jeg⸗ 

Aicher warf die Stirnbinder darauf, die er 

geraubet hatte. 

1,26. Und vie goldene Stirnbänber, vie er 

/ rderte, machten am Gewicht taufend ſie⸗ 


und Ketten, und fcharlafene Kleider, bie 


Halsbänder ihrer Kameele. 

27. Und Giteon machte einen Leibrod 
| und feste es in feine Stadt zu 
[ DOphea. Und ganz Ifrael verhurete ₪ 
aran daſelbſt, und gerieth Gideon uud 
einem Haufe zum Aergerniß. 

‚28. Alſo wurden die Dlidianiter gedemii- 
higet טסט‎ ben Kindern Ifraels, und hoben 
ren Kopf nicht mehr empor. Und 506 Land 
u ftille, vierzig Jahre, jo lange Gideon 

6% 
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47. Und den Thurm Pnuels zerbrach ex, 


I 18. Und er ſprach zu 656000 und Zalmuna: 
I Wie waren die Männer, die ihr erwürgtet zur | 


und ein Jeglicher ſchön, wie eines Königs 
Ἢ 19. Er aber ſprach: Es find meine Brüder, 
ἢ meiner Mutter Söhne geweſen. So wahr | 
ἢ ber Herr febet, two ihr fie hättet eben laſſen, 


Π 20. Und ſprach zu feinem erftgebornen | 


ἢ 21. Sebah aber und Zalmıma fpracdhen: | 
darnach der Man ift, ift auch feine Kraft. | 


Alſo ftand Gideon auf, und erwürgete 656000 | 
md Zalmuna: und nahm die Spangen, | 


en hundert Sefel Gold, ohne die Spangen | 
ber Midianiter Könige tragen, und ohne die | 
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99, Und Jerub⸗Baal, der Sohn Ioas, ging 
bin, und wehnete in feinen: Haufe. 

30. Und Gideon hatte fiebenzig Söhne, die 
aus feiner Hüfte gefommen waren, denn ır 
hatte viele Weiber. 

31. Und fein Kebsweib, das er zu Sichem 
hatte, gebar ihm auch einen Sohn, den 
nannte er Abi⸗Melech. 
| 32. Und Gideon, der Sobu 3008, ftarb in 
| gutem Alter, und ward begraben im feines 
Vaters 3588 Grab, zu Ophra, des Vaters 
der Efriter. 

33. Da aber Gideon geftorben war, fchre» 
ten fich Die Kinder Iſraels um, und hureten 
| denn Baalim nach, und machten fi Baal- 
| Berith zum Gott. . 
| 84. Und die Kinder Iſraels gedachten nicht 
| an den Herrn, ihren Gott, ber. fie errettet 
| 


batte von der Hand aller ihrer Feinde umher. 

35. Und thaten nicht. Barmherzigkeit an 
dem Haufe Iernb>Baal Gideond, wie ex 
alles Gutes an Ifrael gethan hatte, 
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aber, ver 6500 8,‏ כ 
ging hin gen Sichem zur den Brüdern‏ 
feiner Mutter, und redete mit ihnen, und mit‏ 
dem ganzen Gejchlecht des Hauſes feiner‏ 
Mutter Baters, und ſprach:‏ | 
Lieber, redet vor den Ohren aller Män⸗‏ .2 | 
zu Sichem: Was ift euch beffer, daß‏ טש | 
fiebenzig Männer, alle Kinder Ierub-Baals,‏ | 
über euch Herren fvien, oder daß Ein Mann‏ 
über euch Herr ſei? Gedenfet auch dabei,‏ 
daß ich euer Gebein und Fleisch bin.‏ 

3. Da redeten die Brüder feiner Mutter von 
ihm alle dieſe Worte, vor ven Ohren aller 
Männer zu Eichem; und ihr Herz neigte 
ſich Abi⸗Melech nach, dem fie gedachten: Er 
ift unfer Bruder. \ 

4. Und gaben ihm fiebenzig Silberlinge aus 
dem Haufe Baal-Beriths. Und Abi⸗Melech 
dingete damit loſe leichtfertige Männer, bie 
ihm nachfolgeten. 

5. Und er fam in feines Vaters Hans gen 
DOphra, und erwürgete feine Brüder, vie 
Kinder Ierub-Baals, fiebenzig Mann, auf 
Einem Stein. E3 blieb aber fiber Jotham, 
der jüngfte Sohn Jerub⸗Baals, denn er 
tward verfteckt. 

6. Und 66 verjammelten fich alle Männer von 
| Siem, und das ganze Haus Millo, gingen 
bin und machten Abi-Melech zum Könige 
| bei δὲς hohen Eiche, die zu Sichem ftehet. 

7. Da das augefagt ward dem Iothanı, 
ging er bin, und trat auf bie Höhe des 
Berges Grifim, und hob auf feine Stimme, 
rief und fprach zu ihnen: Höret nich, ihr 
Männer zu Sichem, daf euch Gott auch höre. 

8. Die Bäume gingen hin, daß fie einen 
König über fich ſalbeten, und ſprachen zum 
Delbaum: Sei unjer König. 

9. Aber der Delbaum antiwortete ihnen: 
Sell ih meine Fettigfeit lafjen, vie beide, 
Götter und Menfchen, an mir preifen, und 
hingehen, daß ich ſchwebe über den Bäumen? 

10. Da ſprachen die Bäume zum Feigen- 
baum : Komm ,זול‎ und [εἴ unfer König. 
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11. Aber der Feigenbaum ſprach zu ihnen: 
Sol ich meine, Süßigkeit und meine gute 
Frucht Laffen, und hingehen, daß ich über 
ben Bäumen fchwebe ? 

12. Da ſprachen die Bäume zum Weinftod: : 
— du, und {εἰ unſer König. 

13. Aber der Weinftod fprach zu ihnen: 
Soft ich meinen Mtoft Lafjen, ver Götter und 
Dienfchei fröhlich macht, und hingehen, daß 
ich Über ven Bäumen [τοῦδε ? 

14. Da fprachen alle Bäume zum Dorn» 
buſche: Komm du, und {εἰ unſer König. 

15. Und der Dornbufch fprach zur den Bäu⸗ 
nen: Ift es wahr, daß ihr mich zum Könige 
fafbet über euch, fo kommt und vertrauet 
euch unter meinen Schatten; two nicht, [6 
gehe Feuer aus dem Dormbufch und verzehre 
die Cedern Libanon, 

16, Habt ihr nun recht und reblich gethan, 
daß ihe Abi⸗Melech zum Könige gemacht 
babt? Und habt ihre wohlgethan זוה‎ Jerub⸗ 
Baal und an feinem Haufe; und habt ihm 
gethan, twie טש‎ ıım euch verdienet hat, 

17. Daß mein Pater um euret willen שך‎ 
ftritten hat, und feine Seele dahin geworfen 
von fich, daß er euch errettete von der Midia⸗ 
niter Hand? 

18. Und ihe lehnet euch auf heute wider 
meined Vaters Haus, und ertwürget feine 
Kinder, fiebenzig Männer, auf Einem Stein; 
und machet euch einen König, Abi-Mtelcch, 
feiner Miagd Sohn, liber טול‎ Männer zu 
Sichem, weil er euer Bruder ift. 

19. Habt ihr nun recht und redlich geban- 
delt an Jerub⸗Baal, und an feinem Haufe, 
an dieſem Tage, fo ſeid fröhlich iiber dem 
Abi⸗Melech, und er {εἰ fröhlich über euch. 
20. Wo nicht, fo gehe Feuer aus von Abi- 
Melech, und verzehre die Männer zu ₪ 
em, und das Haus Millo; und gehe auch 
Feuer aus von den Männern zu Sichem, 
und vom Haufe Mille, und verzehre Abi- 
Melech. 

21. Und Jotham flohe, und entwich, und 
ging gen Ber, und wohnete daſelbſt vor 
feinem Bruder Abi-Mtelech. 

22. Als nım Abi⸗Melech drei Jahre über 
Ifrael geherrfchet hatte, 

23. Sandte Gott einen böſen Willen zwi⸗ 
ſchen Abi⸗Melech, und den Männern zu 
Sichem. Denn die Männer zu Sichem ver⸗ 
ſprachen Abi⸗Melech; 

24. Und zogen an dem Frevel, an den fies 
benzig Söhnen Jerub⸗Baals begangen; und 
legten derfelben Blut auf Abi⸗Melech, ihren 
Bruder, ber fie erwürget hatte, und auf die 
Männer zu Sichem, die ihm feine Hank 
dazu geftärket hatten, δαβ er feine Brüder 
erwürgete. 

25. Und die Männer zu Sichem beſtelleten 
einen Dinterhalt auf den Spigen der Berge, 
und raubten Alle, Die auf. der Strafe zu 
ihnen manbelten Und, es ward Abi⸗Melech 
augefagt. 

26. 66 fam aber Gaal, ver Sohn Ebebg, 
und feine Brüder, und gingen zu Sichem 
ein, Und die Männer - Sihem — 


ſich auf ihn, 
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27. Und zogen 06008118 auf 028 Feld, und 
laſen ab ihre Weinberge, und feiterten, und 
machten einen Tanz, umd gingen im ihres 
Gottes Haus, und afen und kranken, und 
fluchten dem Abi⸗Melech 

28. Und Gaal, der Sohn Ebeps, fra: 
Wer ift Abi-Melech ? Und was ift Sichen, 
daß wir ihm dienen fellten? Iſt er nicht 
Jerub⸗Baals Sohn, und hat Sebi, feinen 
Kuecht, hergeſetzt über tie Leute Hemors, 
des Vaters Sichems? Warum jollen wir 
ihm dienen? 

29. Wollte Gott, das 9001] wäre ınıter 
meiner Hand, daß ich den Abi⸗Melech ver- 
triebe. Und 66 ward Abi-Melech 2 
Mehre dein Heer, und ziehe aus. 

30. Denn Sebuf, der Oberfte in der Stat, 
da er die Worte 6000008, des Sohnes Ebeds 
börete, ergrimmete er in feinem Zorn, : 

31. And fandte Botfchaft זו‎ 0 
heimlich, und Tief ihm fagen: Siehe, Gaal, 
der Sohn Ebeds, und feine Brüder, find 
gen Sichem gefemmen, und machen bir die 
Stadt widerwärtig. 

32. 650 made dich nun auf bei der Nacht, 
dur und dein Volf, das bei bir ift, סחזג‎ mache 
einen Hinterhalt auf fie im Felde. j 

38. Und des Morgens, wenn die Sonne 
aufgehet, fo mache dich frühe auf und liber- 
falle die Stadt. Und wo er und das Volt, 
das bei ihm ift, zu Die hinaus ziehet, [0 thue 
mit ihm, wie es beine Band findet. = 

34. Abi⸗Melech ftand auf bei der Nacht, und | 
01/68 Volt, das bei ihm war, umd hielt auf 
Sichem mit vier Haufen. 


, 85. Und Gaal, der Sohn 60008, z0g her⸗ 


aus, und trat טסט‎ die Thür au der Stadt 
Thor. Über Abi-Mtelech machte fich auf aus 
dem Hinterhalt ſammt dem Volk, das mit 
ihm war. 

36. Da nun Gaal das Volt fahe, ſprach er 
zu Sebul: Siehe, da fommt ein 3301] non der 
Höhe des Gebirges hernieder. Sebul aber 
fprach zu ihm זו‎ die Schatten der 
Berge für Leute an. 

37. Gaal redete neh - und ſprach: 
Siehe, ein Volk fommt hernieder. aus dem 
Mittel des Landes, und ei Haufe kommt 
auf vem Wege zur Baubereiche. 

38. Da fprach Sebul zu ihm: Wo ift nun 
bier dein Maul, das da fagte: Wer ift Abir 
90660600, daß wir ihm dienen follten? Ift 
das nicht das Wolf, das וול‎ verachter haft ? 
Ziehe nun aus, und ftreite mit ihm. 

39. Gaal z0g aus טסט‎ den Männern zu 
Sichem ber, und ftritte mit Abi-Meleh. - 

40. Über Abi⸗Melech jagte ihn, daß er 
flohe טסט‎ ihm; und fielen viele Erfchlagene 
bis an die Thür des THors. 

41. Und AbieMelech blieb zu Aruma. Sebul 
aber verjagte ven Gaal und feine Brüder, 
daß fie zu Sichem nicht durften bleiben. ; 

49. Auf den Morgen aber ging das Volk 
herans auf das Feld. Da das Abi⸗Melech 
ward angejagt, 

43. Nahm er das Volk, — theilete es in 
drei Haufen, und machte einen Hinterhalt 
auf fie im Felde. Als er nun ſahe, daß das 


ef 0118 ber * ging; erhob er ſich über 


oe a aber und die Saufen, die bei 
t waren, 1000861611 fie, und traten an die 
τ טשפ‎ Stadt Thor: und zwei ver Haufen 
fielen Alle, die auf ben Felde waren, und 
gen fie. 
"Sa ftritt Abi⸗Melech wider tie Stadt 
‘ "ganzen Tag, und gewann fie, und 
ürgete das Volk, das tarinnen twar, und 
 erbrach die Stadt, und 18006 Salz darauf. 

Ἰ 45. Da das höreten alle Männer des Thurms 
Sichem, gingen fie in bie Feſtung des Hau⸗ 
fe tes Gottes Beritb. 

. Da das Abi Melech hörete, daß fich 
alle Männer des Thurmo zu Sichem ver- 
melt hatten, 

. Ging er ]ווה‎ ben Berg Zalmon, mit 
1 lem feinem 9000, das bei ihm mar, und 
hin eine Art in feine Hand, und hieb einen 
son Bäumen, und hob ihn auf und legte 
hir auf feine Achfel, und jprach zu allem Belt, 
mit ihm war: Was ihr gefeben habt, 
ich thue, das thut auch ihr eilend, τοῖς 


. Da bieb alles Volk ein Ieglicher einen 
ab, und folgten Abi⸗Melech nad, und 
en fie זוה‎ die Feftung, und ſteckten fie mit 
er an, daß auch alle Männer des Thurms 
Sichem ftarben, bei tanfend Mann uud 


Abi⸗Melech aber zog gen Thebez, und 
befegte fie, und gewann fie. 
» E83 mar aber ein ſtarker Them mitten 
זו‎ der Statt, auf welchen flohen alle Mäuuer 
πὸ Weiber, und alle Bürger der Stadt, und 
0 > ————— fich zu, und ftiegen auf das 
des Thurms. 


. Da kam Abi⸗Melech zum Thurm, und 
160 dawider, und 1120616 fich zur Thin des 
8, daß er ihn mit. Feuer verbreunete. 
53. Aber ein Weib warf ein Stüd von 
inem Mühlſtein Abi⸗Melech auf den Kopf, 
nd zerkrach ihm den Schätel. 

54. Da rief Abi-Melech eilend ven Knaben, 
er feine Waffen trug, und Sprach zu ihm: 

he dein Schwert ang, und 16016 mich, daß 
nicht von mir fage: Ein Weib hat ihn 
plirget. Da durchftach ihn fein Knabe, und 


| וז 


5. Da aber bie Ifraeliten, die mit ihm wa⸗ 
m, fahen, הפ‎ 8 Abi⸗Melech todt war, ging ein 
זוה לדו וז‎ feinen Ort. 

56. Alto bezahlte Gott Abi⸗Melech das 
ἐξ, δα δ er an feinem Bater gethan hatte, 
er feine fiebenzig Brüder ertwürgete. 

7. Desjelben gleichen alles Uebel טשפ‎ Män⸗ 
© Sichems vergalt ihuen Gett, auf ihren 
opf, und kam über fie der Fluch Jothams, 
Sohnes Jerub⸗Baals. 
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4 ach Abi⸗Melech machte ſich ]ווה‎ zu helfen 
ſrael, Tholah, ein Mann von Iſaſchar, 
זו‎ Sohn Puas, des Sohnes Dodos. Und 
wohnete zu Samir, auf dem Gebirge 
hraim, 
2. Und richtete Iſrael drei und zwanzig Jah⸗ 
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ve, und ftarh, und ward begraben zu Sarnir. 

3. Nach ihm machte fich auf Jair, ein Gilen- 
Liter, und richtete Iſrael zwei und zwanzig 
ag 1 

Und hatte dreißig Söhne anf treifig 
Eietsfütlen reiterr; und hatte dreißig Stätte, 
die beißen Dörfer Jairs, 016 auf diefen Tag, 
0% liegen in Gilead. 

. Und Jair ftarb, und warb begraben zu 
— 

6. Aber die Kinder Ifraels 1081608 ferter 
übel טסט‎ dem Herrn, und dieneten Baalim 
und Aſtharoth, und den Göttern zu Syrien, 
und den Göttern zu Zidon, und den Göttern 
Moabs, und den Göttern der Kinder Am— 
meus, und ten Göttern der Philifter, und 
verließen den Herrn, und dieneten ihm nicht. 

7. Da ergrimmeteder Zorn des Herrn über 
Srael, und verfaufte fie unter Die Hand der 
Philiſter, und der Kinder Aınmens. 

8. Und fie zertraten und zerjehlugen die 
Kinder Iſraels, von dem 3006 an, wehl 
acht zehu Jahre, nämlich alle Kinder Iſraels 
jenfeit des Jordans, im Lande δὲς Ameriter, 
das זוז‎ Gilead liegt. 

9. Dazır zogen die Kinder טש‎ 6 über ten 
Iordan, und ftritten wider Juda, und wider 
Benjamin, und wider das 8 Ephraim, 
ale, daß Iſracl ſehr geängftiget ward. 

10. Da fchrieen die Kinder Ifraels zu dem 
Seren, und ſprachen: Wir haben an tiv ger 
fündiget, denn wir haben unſern Gott ver 
laffen, und Baafim gedienet. 

11. Aber ter Herr fprach zu den Kindern, I 
raels: Haben euch nicht auch Die Egypter, die 
Ameriter, die Kinder Ammons, die Bhiliiter. 

12. Die Zidonier, die Amaleliter und Mao— 
niter gezwungen, md ich half euch aus Hasen 
Häuden, da ihr zu mir fehrieet ? 

13. Noch habt ihr mich verlaffen, und an— 
dern Göttern gebdienet; Darum will ich euch 
nicht mehr belfem, , 

14. Gehet bin, und fchreiet die Götter an, 
die ihr erwählet habt; Laffet euch dieſelben 
beffen zur Zeit enrer Trübjal. 

15. Aber die Kinder Ifraels fprachen zu gem 
Herrn: Wir haben-geflindiget, mache es unx 
du mit uns, wie dirs gefällt ; alleiır errette 
uns zu dieſer Zeit. 

16. Und fie thaten von ſich die ו‎ 
Götter, und dieneten beim Herru. Und es 
jammerte ihn, daß Sfrael alfo geplaget ward. 

17. Nud die Kinder Ammous fohrieen, und 
lagerten fich in Gilead; aber die Kinder Ifra- 
els verfammelten fich, und lagerten ſich zu 
Mizpa. 

18. Und das Volk der Oberſten zu Gilead 
ſprachen unter einander: Welcher anfänget 
zu ſtreiten wider die Kinder Ammons, der 
foll das Haupt fein über Alle, die in Gilend 
wohnen. 


Das 11. Eapitel. 


Jerhthah ein Gileaditer, war ein ſtreitba⸗ 
rer Held, aber ein Hurenkiud. Wilend aber 
hatte Jephthah gezeuget. 

2. Da aber das Weib 00010056 ihm Kinder 
gebar, und besjelben Weibes Kinder -grof 
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wurden, ftießen fie 96204000 aus, und ſpra⸗ 
hen zu ihm: Du follft nicht erben in nuſers 
Baters Harfe, denn du bift eines andern 
MWeibes Sohn. 

3. Da flohe er vor feinen Brüdern, und 
swohnete im Lande Tob, Und es famimelten 
ſich zu ihm loſe Leute, und zogen aus mit ihm, 

4, Und über etliche Zeit hernach ftritten die 
Kinder Ammons mit Ifrael. , - 

5. Da num die Kinder Ammons alſo ftrit- 
ten mit Ifrael, gingen die Velteften von Gi- 
lead bin, daß fie Sephthah holeten aus dent 
Lande Tob, 2 

6. Und סט‎ zu ihm: Komm, und [εἰ 
unſer Hauptmann, daß wir ftreiten wider die 
Kinder Ammons, 

7. Aber 06001000 fprach zu den Nelteften 
von 6541609 : Seid ihr 66 nicht, die mich haſ⸗ 
fen und aus meines Vaters Haufe geftoßen 
habt? Und num kommt ihr zu mir, weil ihr 
in Trübſal feid. 

8. Die Nelteften von Gilead fprachen zu 
Jephthah: Darum fommen wir nun wieder 
zu Dir, daß du mit ng zieheft, und helfeſt 
ums ftreiten wider die Kinder Ammons, und 
feift umfer Hanpt fiber Alle, die in Gilead 
wohnen. 

9. Jephthah ſprach zu dem Aelteſten von Gi- 
lead: So ihr mich. wieder 00108 zu ſtreiten 
twider bie Kinder Ammons, und der Herr fie 
טסט‎ mir geben wird, fol ich daun euer 
Haupt fein? 

10. Die Xelteften von Gilead ſprachen zu 
Jephthah: Der Herr (εἰ Zuhörer zwischen 
ung, wo wir nicht thun, twie זול‎ gefaget haft. 

11. Alſo ging Jephthah mit den Nelteften 
von Gilead, und das Bolf feste ihn zum 
Haupt und Oberften 1066 fi. Und Jephthah 
redete folches Alles vor dem Herren zu Mizpa. 

12. Da fandte Jephthah Botfchaft zum Kö- 
tige der Kinder Ammong, und ließ ihm fagen: 
Was haft du mit mir zu fchaffen, daß du kom⸗ 
meſt zu mir wider mein Land zır ftreiten ? 

13. Der König der Kinder Ammons ant- 
twortete den Boten 360010008: Darum, daß 
Sfrael mein Land genommen hat, da fie aus 
Egypten zogen, von Arnon an 018 an Jabof, 
und 0:8 זוה‎ den Jordan; fo gib mirs num 
twieber mit Frieden. 

14. Jephthah aber fandte noch mehr Boten 
zum Könige der Kinder Ammong, 

15. Die jprachen zu ihm: So fpricht Jeph⸗ 
thah: Iſrael 00+ fein Land genommen, 
weder den Moabitern, noch den Kindern 
Ammous. 

16. Denn da fie aus Eghpten zogen, man 
delte )6הטן9‎ durch die 200006 916 an das 
Schilfmeer, und Fam gen Kabes. 

17. Und fandte Boten zum Könige der Edo— 
‚miter, und fprach: Yaß mich durch dein Land 
ziehen. Aber der Edomiter König erhörete fie 
richt. Auch fandten fie zum Könige der Mioa- 
biter, der wollte auch nicht. Alfo blieb Ifrael 
זו‎ 

13. Und wandelte in ber Wüſte, und umzo— 
gen das Land der Edomiter und Migabiter, 
ud kamen von der Senne Aufgang an der 


Mioabiter Land, und lagerten fich jenfeit + 
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des Arnon; und kamen nicht in die Grenze 
der Moabiter, denn Arnon ME ber Moabiter 
Grenze. 

19. Und Iſrael fandte Boten zu Sihon, ber 
Amoriter Könige zu Hesbon, und lieg ihm 
fagen: Laß uns durch dein Land ziehen bis 
an meinen Ort. _ 

20. Aber Sihen vertrauete Ifrael nicht 
durch feine Grenze zu ziehen, ſondern vers 
jammelte alles fein Volk, und lagerte ſich zu 
Iahza, und ftritt mit יה‎ 

21. Der Herr aber, ver Gott Iſraels, %- 
den Sihon mit allem feinem Volk in bie 
Hände Iſraels, daß fie fie ſchlugen. Alſo 
nahm Ifrael ein alles Laub der Amoriter, 
die in demſelben Lande wohnten, 

22. Und nahmen alle Grenze ber Amoriter 
ein, von Arnon an, 016 an Yabof, und ven 
טספ‎ Wilfte an, 018 an den Sordan, 

23. So hat nun der Herr, der Gott Ifraels, 
tie Amoriter vertrieben por feinem Volt 36 
raels; und du willft fie einnehmen ὃ 

24. Du foltteft οἷς einnehmen, die bein Bett 
6011106 vertriebe, und 11116 laffen einnehmen 
Alle, die der Herr, unfer Gott, vor un. vers 
trieben hat. 

25. Meineft du, daß זול‎ beffer Necht Habeft, 
denn Balak, ver Sohn Zipors, der Moabiter 
König? Hat derfelbe auch je gerechtet oder 
geftritten wider Iirael, 

26. Ob wohl Ifrael nun drei Hundert Jahre 
gewohnet hat in Hesbon, und ihren Töchtern, 
in Arver und ihren Töchtern, und allen Stäbe 
ten, die am Arnon liegen ? Warum errettetet 
ihr 66 nicht zu derfelben Zeit ? 

27. Ich habe nichts an טל‎ πὸ 
זול‎ thuſt fo übel an mir, daß זול‎ wider mich 
ftreiteft. Der Herr fälle heute זו‎ 4 
zwifchen Ifrael und den Kindern Ammons 

28. Über der König der Kinder Ammons 
erhörete die 90696 Jephthahs nicht, Die er zu 
ihm ſandte. 

29. Da kam ver Geift 566 Herrn auf Jeph⸗ 
thah, und er zog durch Gilead und Manaſſe, 
und durch Mizpe, das in Gilead lieget, une 

die Kinder טש‎ 6. . 

30. Und Jephthah 610016 dem Herrit ein 
Gelübde, und ſprach: Gibſt du bie — 
Ammons in meine Hand; 

31. Was zu meiner Hausthür heraus - 
entgegen 06001, wenn ich mit Frieden wieder⸗ 
fomme von den Kindern Ammong, das foll 
des Herrn fein, und wills zum Branbopfer 
opfern. 

32. Alfo zog Jephthah auf die Kinder Am⸗ 
mons, wider fie zu ſtreiten. Und der Herr 
gab fie in feine Hände, 

33. Und erfchlug fie von Aroer an, 018 man 
fommt gen Minnith, zwanzig Städte, und 
018 an den Plan der Weinberge, eine jehr 
große Schlacht. Und wurden alſo die Kinder 
Ammons gedemüthiget טסט‎ den Kindern 5» 
raels. 

34. Da nun Jephthah kam ‚gen Mizpa zu εἰσ 
nem Haufe, fiehe, da gehet feine Tochter her⸗ 
aus ihm entgegen, mit Paufen und Reigen? 
und fie war ein einiges Kind, und er hatte 
fonft feinen Sohn noch Tochter, ᾿ς 


da er fie ſahe, zerriß er feine Klei—‏ לו 

Sprach: Ach meine Tochter, wie 
| mich, und betrübeſt mich! Denn 
be meinen Mund aufgethan gegen ben 
‚und kanu es nicht widerrufen. 

Sie aber ſprach: Mein Vater, Haft du 
Mund aufgethan gegen ben Herrn, 
6 mir, wie 66 aus deinem Munde 
‚gegangen ift; nachdem der Herr dich gero- 

1 bat au deinen Feinden, den Kindern 
mong, 

Und fie fprach zu ihrem Vater: Du 
et mir. das thun, daß זול‎ mich Laffeit 
ἰ Monate, daß ich von binnen hinab 
auf Die Berge, und meine, Jungfrau 
ft beweine mit meinen Geſpielen. 

Er ſprach: Gehe Hinz und ließ fie 
Monate gehen. Da ging fie hin mit 
pren Gefpielen, und beweinete ihre Iung- 
zuſchaft auf deu Bergen. 

Und nach zwei Monaten kam fie wie— 
zu ihrem Bater. Und er that ihr, wie 
obet hatte; und fie war nie Feines 
06 ſchuldig geworden. Und ward eine 
טנ‎ 0110011 in Iſrael. 

10. Daß die Töchter Iſraels jährlich hin- 
ei, zit Hagen die Tochter Jephthahs, 
Gileaditerd, des Jahrs vier Tage: 


Das 12. 


Ὁ אל‎ von Ephraim fehrieen, und שווף‎ 
zur mitternachtwärt®, und fprachen 
Vepbthah: Warum bift זול‎ in den Streit 
gen wider die Kinder Ammons, amd 
uns nicht gerufen, daß. wir mit dir 
en? Wir wollen dein Haus fammt Dir 
it Feuer verbrennen. 
Zephthah (שהטען‎ zu. ihnen: Ich und 
εἶπ Bolt hatten eine große Sache mit ven 
Findern Ammons; und ich fchrie euch au, 
Faber ihr halfet mir nicht aus ihren Häuden. 
173. Da ich nun ſahe, daß ihre nicht helfen 
solltet, ftellete--ich meine. Seele in meine 
ab, mb zog חול‎ wider סול‎ Kinder Am— 
8, und der Herrgab fie in meine Hand. 
arm kommt ihr nun zu mir herauf, 
vider mich zu ſtreiten? 
4, Und Jephthah ſammelte alle Männer 
Gilead, und ſtritte wider Ephraim. Und 
₪ Männer in Gilead ſchlugen Ephraim 
חורו‎ daß fie ſagten: Seid doch ihr, Gi- 
abiter unter Ephraim und Manaffe, als 
6 Flüchtigen zu Ephraim. 
5. Hub die Gilenbiter nahmen ein die Furt 
3 dordaus טפט‎ Ephraim. Wenn nun 
en die Flüchtigen Ephraims: Laß mich 
gehen; jo sprachen. die Männer 
Gilead zn ihm: Bift du ein Ephrai- 
Wenn er dann antwortete: Nein; 
ὁ hießen fie ihn ſprechen: Schiboleth; 
ſprach er Sibeleth, und. konnte, 66 nicht 
ht veden. So griffen. fie. ihn, und 100 
im 1011 ונה‎ ber Furt des Iordang,. daß zu 


© Zeits von Ephraim fielen zwei und 
Bierzig tauſend. 


Sephthah aber richtete Iſrael — 
כ‎ Iephthad, der Gileaditer, ſtarb, uud 
begraben in den Städten zu Gilead. 
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8. Nach diefein richtete Ifrael Ebzan von 
Bethlehem. 
9. Der hatte dreißig Söhne, und dreißig 
Töchter fegte er aus, und hreifig Töchter 
nahn er von außen feinen Söhnen; und 
richtete Ifrael fieben Jahre, 

10. Und ftarb, und ward begraben 
Bethlehem. ; ; 
11. Nach dieſem richtete Iſrael Elon, ein 
Sebuloniter; und richtete Ijrael zehn Iahre, 
19. Und ftarb, und ward begraben zu 
Ajalon im Lande Sebulon. 

18. Nach dieſem vichtete Iſrael Addon, 
ein Sohn Hillels, ein Pireathoniter. : 
14. Der hatte vierzig Söhne, und dreißig 
Neffen, die auf fiebenzig Efelsfüllen rit- 
ten; und richtete Ifrael acht Sabre, 

15. Und ftarb, und ward begraben zu Pi- 
reathon, im Lande Ephraim, . auf den Ge- 
birge ver Amaleliter. 


Das 19. 


u" die Kinder Ifraels 100400: förder übel 

” טסט‎ dem Herrn; und der Herr gab fie 
in die Hände der Philiſter vierzig Jahre. 

Es war aber ein Mamr zır Zaren,‏ .ל 
vom einem Geſchlecht der Daniter, mit‏ 
Namen Manoah; und fein Weib war un—‏ 
fruchtbar, und gebar nichts.‏ 

3. Und dee Engel des Heren erfchien dem 
Weibe, und sprach zu ihr: "Siehe, du biſt 
unfruchtbar, und gebiereft nichts; aber du 
wirſt ſchwauger werben, und einen Sohn 
gebären. 

4. So hüte dich nun, daß du nicht Wein 
noch ſtart Getränfe trinkeſt, und nichts Un- 
reines efjeft. 

5. Denn זול‎ wirft jehtwanger werben, und 
einen Sohn gebären, dem fein Scheermej- 
fer foll aufs Haupt kommen. Denn der 
Kırabe wird ein Verlobter Gottes ſein von 
Meutterleibe, und er wird anfangen‘ Iſrael 
zu erlöfen 118 der Philiſter Hand. 

6. Da fam das Weib, und fagte 66 ihrem 
Manue an, und ſprach: ₪6 fam ein Mann 
Gottes zu mir, und feine Geftolt war au- 
zuſehen wie ein Engel Gottes, faft erfchred- 
lich, daß 100 ihn nicht: fragte, woher oder 
wohin; und ev fagte mir nicht, wie er hieße. 

7, Er ſprach aber zu mir; Siehe, זול‎ wirft 
ſchwauger werden, und einen Sohn gebären. 
Se trinfe mın feinen Wein, noch ſtark Ge- 
träuke, und 18 nichts Unreines; denn der 
Knabe ſoll ein Verlobter Gottes fein, von 
Mutterleibe an, bis in feinen Tod | 

3. Da bat Manoah den Heren, und ſprach: 
Ah Herr, laß den Mann Gottes; wieder zu 
ung kommen, den du gefandt haft, daß der 
ung 160, was τοῖν mit dein Knaben thun 
follen, der geboren ſoll werten, 

9. Und Gott erhörete die Stimme Ma— 
noahs; und der Engel. Gottes kam wieder 
zum Weibe, Sie jaß aber auf dem Felde, 
und ihre Mau Mansah war nicht bei ihr. 

10. Da lief fie eilends, und. fagte 68 ih- 
rem Manne au, und ἡρτα zu ihm: Siehe, 
der Mann ift mir erſchieuen, dev heute zu 
mir kam. 


zu 
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11. Manoah machte fich auf, und ging [εἰς 
nem Weibe nach, und fan zu den Manne, 
und sprach zu ihm Bift du der Mann, der 
mit dem Weibe geredet hat ? Er ſprach: Ja, 

12. Und Manoah ſprach: Wenn min fom- 
men wird, das du geredet haft, welches 
10 des Knaben Weife und Werk fein ? 

13. Der Engel des Herren ſprach zu Ma- 
noah: Er foll fich hüten טטט‎ Allem, das ich 
dem Weibe gejagt habe. 

14, Er foll nicht effen, das aus dem Wein- 
ſtock Fommt; und ſoll feinen Wein och ftark 
Getränke trinfen, und nichts Unreines effen; 
Alles, was ich ihr geboten habe, foll er halten. 

15. Manoah ſprach zum Engel des Herren: 
Lieber, laß dich haften, wir wollen טול‎ ein 
Ziegenböcklein zurichten. 

16. Aber ver Engel des Herrn antivortete 
Manoah: Wen זול‎ gleich mich hier 6% 


fo effe ich doch deiner Speife nicht. Wiltft זול‎ | 


aber dem Herrn ein Brandopfer thun, fo 
magft du 66 opfern. Denn Manoah mußte 
nicht, daß 66 ein Engel des Herrn war. 

17. Und Mauoah fprach zum Eugel 8 
Herrn: Wie heißeft du? daß wir dich preifen, 
wenn nun fommt, was זול‎ geredet haft. 

18. Aber der Engel des Herrn fprach zu 
ihm: Warum fragft dir nach meinem Nas 
men, der doch wunderſam ift? 

19. Da nahm Manoah ein Ziegenböcklein, 
amd Speisopfer, und opferte 68 auf einem 
Fels tem Herrn. Und er machte 66 wunderbar⸗ 
(τὰ). Manoah aber und fein Weib fahen zır. 

90. Und הס‎ die Lohe auffuhr vom Altar 
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gen Himmel, fuhr der Engel des Herrn in | 
der Lohe des Altars hinauf. Da das Mas | 
noah und fein Weib fahen, fielen fie zum | 
| dreißig Gefellen zu, die bei ihm fein follten, 
21. Und der Eugel des Herren erfchien nicht 
mehr Maunoah ımd feinem Weibe. Da ש6‎ | 
fannte Manoah, קהל‎ 68 ein Engel des 


Erde auf ihre Aırgefichter. 


Herr war, 


müſſen des Tores fterben, daß wir Gott 
gefehen haben. 

23. Aber jein Weib antwortete ihm: Wenn 
ber Herr Luft hätte uns zu tödten, fo hätte 
er das Brandopfer und Speisopfer nicht ges 
nommen bon. unſern Händen; er hätte 8 
auch nicht ſolches Alles erzeiget, noch 8 
ſolches hören laſſen, wie jest gefchehen ift. 

24. Und das Weib gebar einen Sohn, und 
bieg ihn Simfon. Und der Knabe wuchs, 
und der Herr fegnete ihır. 

25. Und ber Geift des Herren fing an ihn 
zu treiben im Lager Dan, zwifchen Zaren 
und Efthaot, 


Das 14, 


Simfon ging hinab gen Thimnath, und 
fabe ein Weib zu Thimnath unter den 
Töchtern der Philifter. 
.ל‎ Und da er herauf kam, fagte er 68 זוה‎ 
feinem Bater und feiner Mutter, und ſprach 
Ich babe ein Weib gefehen zu Thimnath, 
unter den Töchtern der Philifter; gebet 
nie nun Diefelbe zum Weibe. 
3. Sein Vater und feine Mutter Sprachen 


| 


zu ihm: ft dem uun Fein Weib unter ben 
Töchtern deiner Brüder, und in allem δεῖς 
nem Bolt, daß זול‎ hingeheft, und nimmſt ein 
Weib bei den Philiftern, die umbefchnitten 
find? Simfon fprach zu feinem Vater: 8 
mir biefe, denn fie gefällt meinen Augen. 

4. Aber fein Vater סזוזו‎ feine Mutter wuß⸗— 
ten nicht, Daß 66 זוסט‎ dem Herrn wäre; dem 
er 1110006 Urfach an die Philiſter. Die Philiſt 
aber herrfchten zu der Zeit iiber Ifrael. 5 

5. Alfo ging Simfon hinab mit feinem Ba 
ter und feiner Mutter gen Thimmath. Nird 
als fie famen an die Weinberge zu Thim⸗ 
nath, fiehe, da kam ein junger Löwe brük 
lend ihm entgegen. , 

6. Und der Geiſt des Herrn gerieth über ihn, 
und er zerriß ihı, wie man ein Böcklein zer⸗ 
reißet; und hatte doch gar nichts in feiner 
Hand. Und fagte 66 nicht an feinem Vater, 
noch feiner Mutter, was er gethan hatte. 

7. Da er nun hinab farm, redete er mit dem 
Weibe, und fie gefiel Simfon in feinen Augen, 

8. Und nach etlichen Tagen fam er wieder, 
daß er fie nähme; und trat aus dem Wege, 
daß er das Nas des Löwen bejähe. Siehe, 
da war ein Bienenſchwarm in dem 9186 des 
Löwen, und Honig. 4 — 

9. Und er nahm ihn ἐπὶ ſeine Hand, und a 
Davon unterweges; und ging zu feinem Vater 
und zır feiner Mintter und gab ihnen, daß fie, 
auch aßen. Er fagte ihnen aber nicht an, daß טש‎ 
den Honig von des Löwen Nas genommen. 
hatte, Ira 

10. Und da fein Vater binab fam zu dem 
Weibe, machte Simfon dufelbft eine Hoch- 
zeit, wie die Jüuglinge zu thun pflegen. | 

11. Und da fie ihn fahen, gaben fie ibm 


12. Simfon aber ſprach zır ihnen: Ich will 
euch ein Näthfel aufgeben. Wenn ihr mir 
das errathet, und treffet diefe fieben Tage 


| der Hochzeit, fo will ich euch preißig Hemden 
22, And fprach zu feinem MWeibe: Wir Be 


geben und dreißig Feierkleider. 
18. Könnet ihr es aber nicht errathen, fo 
ſollt ihr mir dreißig Hemden und breißig 


- Feierkleider geben. Nud fie Sprachen zur ihm. 


Gib dein Näthfel auf, laß uns hören. 

14. Er ſprach zu ihnen: Speife ging זוסט‎ 
dem Freier, und Süßigkeit ven dem Star- 
ten, Und fie konnten in עס‎ 1 Tagen 8 
Räthfel nicht errathent, . 

15. Am ftebenten Tage Sprachen fie zır Sim- 
fong Weide: Ueberrede deinen Mann, daß 
er ums fage das Näthfel; oder wir werden 
dich nud deines Vaters Haus mit Feuer ver⸗ 
brennen, Habt ihr und hieher geladen, daß 
ihr uns arm machet, oder richt? 

16. Da weinete Simfons Weib טפט‎ ihm, 
und ſprach: Du 014 mir gram, und haft 
mi 0 nicht lieb. Du haft den Hintern meines 
Bolis ein Räthſel aufgegeben, und haft mir 
es nicht gefagt, Er aber fprach zu ihr: Siehe, 
ich habe 66 meinem Vater und meiner Mut⸗ 
ter nicht gefagt, und follte δὲν 66 fagen ? 

17. Und fie weinte die fieben Tage טסט‎ ibn, 
weil fie Hochzeit hatteır; aber am ſiebenten 
Tage fagte er 66 ihr, denn fie trieb ihn ein 
Und fie fagte das Räthſel ihres Volks Kinderu. 


. Da fpraden die Männer ber Stadt zu 
am fiebenten ‚Tage, 906 die Sonne unter- 
HR Was ift ſüßer denn Honig? Was ו‎ 
denn ber Löwe? Aber er ſprach zu 
men: Wenn ihr nicht hättet nit meinem 
| Ra be genflüget, ihr hättet mein Räthſel nicht 


19. — der Geiſt des Herrn gerieth über 
,וס‎ und ging hinab gen Asklon, und ſchlug 
βία Mann unter ihnen; und nahm ihre 
απ und gab Feierfleider denen, Die das 
bel errathen hatten. Und ergrimmte in 
einem Zorn, und ging herauf in feines Va⸗ 
ter3 Haus. 

20. Über Simſons Weib ward einem feiner 
Bejellen gegeben, ber ihm zugehörte. 


Das 15. Capitel. 


τα ₪ begab fih aber nach etlihen Tagen, um 
| Be bie Weizenernte, daß Simſon fein Weib 
beſuchte mit einem Biegenbörtlein. Und als 
gedachte, ich will zu meinem Weibe ge> 
en in bie Kammer, wollte ihn ihr Vater 
hinein lafjen. 
Und ſprach: Ich meinte, du wäreft ihr 
am geworben, und habe fie beinem Freunde 
ben. Sie aber hat eine jüngere Schtve- 
, bie ift fchöner, denn fie; die laß bein 
in für dieſe. 
3. Da ſprach Simfon zu ihnen: Ich habe 
nmal eine rechte Sache wider die Phili- 
τ; ἰ will euch Schaden thun. 
Und Simjon ging bin, und fing השס‎ 
1 ert Fichte, und nahm Bränder, und 
fehrete je einen: Schwanz zum andern, und 
hat einen Brand je zwijchen zwei Schtwänze, 
5. Und zündete die an mit Feuer, und ließ 
unter das Korn ber Philifter, und zün⸗ 
bete aljo au die Mandeln jammt dem fte> 
henden Korn, und Weinberge, und Delbäume. 

6. Da ſprachen die Philifter: Wer hat das 

than? Da fagte man: Simfon, ver Ei- 
am 68ל‎ Thimniters; darum, 507 er ihm 
זו‎ Weib genommen, und feinem Freunde 
ben hat. Da zogen die Philifter hinauf, 

verbrannten fie fammt ihrem Vater 
t Feuer. 

Simſon aber ἀνὰ. zu ihnen: Ob ihr 
n das gethan habt, doch will ich mich an 
ch ſelbſt rächen, und darnach aufhören ; 

3. Und ſchlug fie hart, beides an Schultern 
Lenven. Und zog hinab, und wohnete 
der Steinfluft zu Etham. 

Da zogen die Philifter hinauf, und δὲν 
ten Juda, סזוזו‎ ließen fich nieder zu Pehi. 
. Aber die von Juda ſprachen: Warum 
לו‎ ihr wieder uns herauf gezogen ? Sie aut» 

porteten: Wir find herauf gefommen, Sim- 
on zu binden, daß wir חולו‎ thun, wie er 
3 geihan hat. 

Da zogen drei. taufend Mann von 
da hinab in die Steinkluft zu Etham, und 
achen zu Simfon: Weißt du nicht, daß 
ε Philifter über ung herrſchen? Warıım 

du denn das an und gethban? Er ſprach 
ihnen: Wie fie mir gethan haben, fo 
eich ihnen wieder gethan. 

2. Sie ſprachen zu ihm: Wir find herab 
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gefommen, dich zu binden und in der Phi- 
lifter Hände zu ‚geben. Simfon ſprach zu 
ihnen: So ſchwöret mir, daß ihr mir nicht 
wehren wollet. 

13. Sie antworteten ihm: Wir wollen טופ‎ 
nicht wehren, ſondern wollen dich nur bin» 
den, und in ihre Hände geben, und wollen 
2 nicht tödten. Und fie banden ihn mit 
zwei neuen Striden, und führten ihn her» 
auf vom Fels. 

14. Und da er fam bis gen Lehi, jauchzeten 
die Philifter zu ihm zu. Aber ber Geiſt 6 
Herrn gerieth über ihn, und bie Strite an 
feinen Armen wurden τοῖς Faden, bie 8 
Feuer verſenget bat, baß bie Bande an [εἰσ 
nen Händen zerichmolzen. 

15. Und er fand einen faulen Eſelskinn⸗ 
baden; da redte er feine απὸ aus, und 
nahm ihn, und ſchlug damit taujend Dann, 

16. Und Simſon ſprach: Da liegen fie bei 
Haufen, durch eines Eſels Kinnbaten habe 
ich tauſend Mann geichlagen. 

17. Und da er das ausgeredet hatte, warf 
er ben Kinnbaden aus feiner Hand, und 
hieß bie Stätte Ramath⸗Lehi. 

18. Da ihn aber jehr bürftete, rief er den 
Herrn an, und ſprach: Du haft ſolches groß: 
Heil gegeben duch die Hand deines Knechts; 
nun aber muß ich Durſtes fterben, und in 
der Unbefchuittenen Hände fallen. 

19. Da fpaltete Gott einen Badenzahn in 
tem Kinnbaden, daß Waſſer heraus ging. 
Und als er trank, fam fein Geift wieder und 
ward erquidet. Darum beißt er noch heuti- 
868 Tages des Anrufers טספ ווה‎ im 
Kinnbaden ward. 

20. Und er richtete Iſrael zu der Philiſter 
Zeit zwanzig Jahre. 


Das 16. 


Simſon ging bin gen Gafa und ſahe da— 
ſelbſt eine Hure, und lag bei ihr. 

2. Da ward den Gafitern gefagt: Simſon 
iſt herein gefommen. Und fie umgaben ihn, 
und ließen auf ihn lanern die ganze Nacht 
in der 651006 Thor, und Maren die ganze 
Nacht ftille, und ſprachen: Harre, morgen, 
wenn es Licht wird, wollen wir ihn erwürgen. 

3. Simfon aber lag big zur Mitternacht. Da 
ftand er auf zu Mitternacht, und ergriff beide 
Thüren ander Stadt Thor, ſammt den beiden 
Pfoften, und hob fie aus mit den Riegein, 
und le;te fie auf feine Schultern, und trug 6 
hinauf auf die Höhe des Berges vor Hebroi:. 

4, Darnach gewann er ein Weib lieb am 
Bach Soref, vie hieß Delila. 

5. Zu der famen ber Philifter Fürften bis 
auf, und jprachen zu ihr: Ueberrebde ihn und 
befiehe, worinnen er ]01006 große Kraft hat, 
und womit טוטו‎ ihu üibermögen, daß wir ihn 
binden und zwingen ; fo wollen wir dir geben, 
ein Feglicher taujend und hundert Silberlinge 

6. Und Delila jprach zu Simfon: Lieber, 
fage mir, worinnen deine große Kraft ₪ 
und twomit man dich binden möge, bag man 
dich zwinge? 

7. Simjon הטע]‎ zu ihr: Wenn man mich 
bände mit fieben Seilen ven friſchem Baſt, 
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bie noch nicht verberret find, fo würde ich 
ſchwach, und wäre wie ein anderer Menfc. 
8. Da brachten ver Philifter Fürſten zu ihr 
hinauf Sieben Seile von. friſchem Baft, bie 
noch 11005 verborret waren; und fie baud 
ihn damit. 

9, (Dean hielt aber auf ihn bei ihr in der 
Kammer) Und fie ſprach zu ihm: Die 
Philifter fiber dir, Simſon! Er aber zerriß 


die Seile, wie eine flächferne Schnur zer⸗ 


reißet, wenn fie 0116 Feuer riecht; und warb 
nicht kuud, wo ſeine Kraft wäre, 

10. Da sprach Delila zu Simfen: Siehe, זול‎ 
haft mich getäufchet und mir gelogen; nun, jo 
jage mir. doch, womit kann man dich binden ? 

11. Er antwortete ihr: Wenn fie nich 
bänden mit neuen Striden, damit nie feine 
Arbeit gefchehen ift, fo würde ich ſchwach, 
und wie ein auderer Menſch. 

12. Da nahm Delila neue Stride, und 
band ihn damit und ſprach: Philifter iiber 
dir, Simfen! (mai hielt aber auf ihn in 
der Kammer) סומר‎ er zerriß fie von feinen 
Armen, τοῖς ein Faden. 

13. Delila aber ſprach zu ihm: Noch haft 
du mich getänfchet, und mir gelogen. Lieber, 
ἴσας mir doch, womit kann man dich bin— 
den? Er antwortete ihr: Wenn du ſieben 
Soden meines Haupts flöchteft mit einem 
- Flechtbande, amd hefteteft fie mit einen: 
Nagel ein. 

14. Und fie (ההטען‎ zu ihm: Philiſter tiber 
dir, Eimfon. Er aber wachte auf וופט‎ {εἰς 
nem Schlaf, und zog die geflochtene זו‎ 
mit Hagel und Flechtband heraus, 
- 15. Da ſprach fie zu ihm: Wie kannſt du 

fagen, זגל‎ habeft nich Lieb, fo dein Herz doc 
nicht mit mix iſt? Dreimal haſt du mich 
getäuſchet, und mir nicht geſagt, worinnen 
deine große Kraft fei. 

16. 220 fie ihn aber trieb mit ihren Wor- 
ten alle Tage, πα ו‎ ihn, ward 
feine Seele matt, bis an ben Top, 

17. Und fagte ihr. fein ganzes Herz, nud 
ſprach zu ihr: 66 ift nie kein Scheermeffer 
anf mein Haupt gekommen, beim ich bin ein 
Berlohter Gottes von Mutterleibe an. Wenn 
du mich befchöreft, fo: wiche meiue Kraft 
ven. mir, daß ich ſchwach wiirde. und wie 
alle andere Meuſchen. 

18. Da nun Delila fahe, 588 er ibe alt fein 
Herz genffenbaret hatte, jandte fie Hin, und 
ließ der Philifter Fürſten rufen, und fagen: 
Kommt noch einmal herauf, denn er hat 
mir all fei Herz geoffeubaret. Da famen 
der Philifter Fürſten zu ihr herauf, und 
brachten das Geld mit {ὦ in ihrer Hand. 

19. πὸ fie dieß ihr entfchlafen anf ihren: 
Schoof, und rief Einen, ber ihm δὶς fieben 
Locken feines Hanpts abjehöre. Und fie fing 
an. ihn zu zwingen. Da war feine Kraft von 
ihm gewichen. 

20, Und fie fprach zu ihm: Philifter über 
bir, Simſou! Da er nun von feinem Schlaf 
erwachte, gedachte er: Ich will ausgehen, 
wie ich mehrmals gethan babe, ich will mid) 
angreißen ; nnd. wußte nicht, - der Herr 
bon ihm geivichen war. 


: .1 
τὸ 17. 


21. Uber bie Phiuſter Zuffen ihn, ΕἾΤ 
ftaden ihm bie Angen aus, und führesen 
ihn hinab gen Gafa, und banden ih mit 
zwei ehernen Ketten, mb er mußte miahlen 
im Gefängniß. 

22. Aber das —— feines Hauptes fing 
wieder an zu wachſen, wo ἐδ beſchoren war. | 

23. Da aber δὲν Philifter Fürſten fi ich, ver⸗ 
fammelten, ihrem Gott, Dagen ein groß 
Opfer zu thun, und fich zur frenen, ſprachen 
fie: Unfer Gott hat uns unſern Feint 
Simfon in unſere Hände gegeben. ° 

24. Desfelben gleichen, als ihn. das Volt 
ſahe, lobten fie ihren Gott; denn fie ſpra⸗ 
chen: Unfer Gott hat ung nfern Feind i 
unſere Hände gegeben, dev unſer Laud ve 
berbete, uud unſerer Biele exjchlug. 3 

25. Da nun ihr Herz guter Dinge war, 
ſprachen fie: Fat Simſon holen, daß 
טסט‎ und spiele. Da holeten fie Simfon ang 
dem Gefängniß, md er ſpielte טפט‎ ihne 
und fie ſtelleten ihn ziwifchen zwei Sul 

26. Simfon aber ſprach zu dem Knaben 
der ihn bei ver Hand leitete: Laß mich, daß 
ich die Säulen tafte, anf welchen dag, 7 
ftehet, daß ich mich darau lehne. 

27. Das Haus aber var voll Männer une 
Weiber. 66 waren auch der Philifter Für⸗ 
ſten alle ba; und auf dem Dach bei drei ταις 
ſend, Dann und Weib, die da zuſahen, 2 
Siniſon fpielete, 

28. Simjon aber rief den Herrn a, 
ſprach: Herr, Herr, gebenfe meiner, und 
Hätte mid doch, Gott, diesmal, daß ich für 
meine beiden — mich einſt räche an den 
Philiftern. , 

29. Und er faffete die zwei Mittelſtulen 
]זוה‎ welchen das Haus geſetzt war und dar⸗ 
anf ſich hielt, eine in feine rechte, und ] 
andere in feine linke Sand, 

30. Und fprach: Meine Seele ſterbe τὰν 
ten Philiftern; und neigete ſich 80. 
Da fiel 588 Haus auf die Flirften und auf 
alles 9016 das darinnen ,טהטו‎ daß der Tod⸗ 
ten mehr waren, die in feinem Tode ftarben, 
den bie bei feinem Leben ftarber, 

31. Da famen feine Brüder hernieber, und 
feines. Vaters ganzes Baus, und hoben ihn 
anf, und trugen ihn hinauf, und begruben 
ihn in feines: Vaters Mandah Grab, zwi⸗ 
ſchen Zaren und 6000008. Er — aber 
Ifrael zwanzig Jahre. . 


Das. 17. Eapitel. 


2 war aber ein Manı auf dem Gebirge 

Ephraim, mit Namen Micha. 

> Der (6הטע]‎ zu ſeiner Mutterr Die ἐμ 
sen und hundert Sifberfinge, Die זול‎ zu bir 
genommen haft, und geſchworen und geſagt 
vor meinen Obren; fiehe, dasſelbe Geld iſt 
bei mir, ich habe 6 zu mir genemmen. Da 
Sprach ſeine Mutter: "Oefegnet א‎ mein 
Sohn den שק‎ 
8. Ufo gab’ er feine Mutter bie tanfenik 
und hundert Silberlinge wieber. Und feine 
Mutter ſprach: IH habe das Geld dem 
Heren geheiliget ppm meiner Hand fiir 
meinen Sohn, daß man em Bildniß nnd 


— ו‎ darum. fo gebe ich 66 dir | 


Silberlinge, und ‚that fie zu dem Goldjchmied; 
ab im Haufe 8. 


ttsshaus, uud machte einen Leibrock und 


Hand, daß er fein Priefter ward. 
Zu δὲς Zeit war fein König in Ifrael, und | 
Jeglicher that, was ihın recht däuchte. 


: war ein Levit, und war fremd dafelbit: 
טש‎ zog. aber aus der Studt Bethlehem- 
zu wandern, two er bin. fonnte. Und 


ichas, daß ex ſeinen Weg ginge, 
Fragte ihn Micha: Wo kommt זול‎ her? 


ih will dir jährlich zehn Silberlinge und 
aunte Kleider, und deine Nahrung geben. 
‚der Levit ging bin. 

Der Levit trat an zu beiben bei sem 
tanne, לוו‎ er hielt den Knaben gleichwie 
men Sohn. 

. Und Micha füllete dem Leviten bie Hand, 


Michas 
. Und Mia fprach: Nun weiß ich, daß 
en zum Priefter habe, 


‚Das 18. 
4 ber. Zeit war Fein König זוז‎ Sfeael. | 


n Erbtbeil, da fie wohnen möchten ;-denn 


te gefallen: unter den Stänmen Iſraels. 
>, Und die Kinder Dans fandten ans ihren 
chlechtern von-ihren Enden fünf ftreitbare 


u τ exhmdigen und zu erforſchen, und ſprachen 
1 ‚ihnen: Ziehet bin, und erferjchet das Land. 


kannten fie die Stimme bes Knaben,‏ ,ו 
>הטט] Keniten; und fie weichen dahin, und‏ | 
zu ihm: Wer hat dich Hieher gebracht ?‏ זוי 
ag macht du da? Und. was haft du bier ?‏ 

τὶ antwortete ihiten: So und fo bat 


ich fein Priefter ſei 


ber Herr wird wohl thun, weil ich eines | 


käner, von Zaren und 600891, das Land. 


fie famen auf das Gebirge Ephraim, |‏ פה 
ns Haus Michas, uud blieben über Nacht |‏ 


aan mir gethan, und bat mich gebinget, | 
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Ϊ 


ber- er gab feiner Mutter das Geld, 
er. Da nahm jeine Mutter zwei hundert | 
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famern gen Lais, und ſahen 518 Volk, das 
darinnen var, ſicher wohnen, auf die Weife, 
wie die Zibonier, ftill סזתו‎ ficher; umd war 
Niemand, der ihnen Leid that im Lande, oder 


| Herr über fie wäre; und hatten nichts mit 


machte ihr eim Bild und Abgott, das war | 
‚Und. ver Maun Micha hatte alſo ein ּ 


iligthum, und füllete feiner. Söhne einem: 


| 


Es war. aber ein Jüngling von 330066 | 
a⸗Juda, unter dem Gejchlecht Juda, und 


aufs Gebirge Ephraim fam, zum Haufe 
rt antwortete ihm: Ich bin ein Levit von 
Betblebem-Iuda, und twandere, two ich bin 


„Micha ſprach zu ihm: Bleibe bei mir, | 
ſollſt mein Bater und mein Priefter fein; | 


er fein; Priefter tward; uud war alje im | 


Lenten zu thun. 

8. Und fie famen zu ihren Brüdern gen 
Zaren und Ejthaol, und ihre Brüder fprachen 
zu ihnen: Wie ftehet es mit ench ? 

9. Sie ſprachen: Auf, laßt ums zu ihnen 
binauf ziehen; deun wir haben das Laud 
| bejehen, das ift faft gut. Darum eilet und 
ſeid nicht faul zur ziehen, daß ihr fommt, das 
Land einzunehmen. 

10. Wenn ihr fommt, werbet ihr זון‎ eintent 
| fihern Bolf fommen; und das Land ift weit 
und breit, denn Gott hat 66 im eure Hände 
gegeben; einen ſolchen Ort, da nichts gebricht, 
Alles, das anf Erden ift. 

11. Da zogen von dannen aus den Geſchlech⸗ 
tern. Daus, von Zaren und Eſthaol, ſechs 
hundert Mann gerüſtet mit ihren Waffen 
zum Streit. 

12. Und zogen hinauf, und lagerten ſich zur 
Kiriath⸗Jearim in Juda. Daher nannten fie 
tie Stätte das Lager Dan, bis auf diefen 
Tag, das hinter Kiriath⸗Jearim ift. 

13. Und זוסט‎ dannen gingen. fie auf 8 
Gebirge Ephraim, und famen zum Haut: 
Midas, 

14. Da antworteten die fünf Männer, die 


| ausgegangen waren, das Land 4018 zu er: 


fumdigen, und fprachen zur ihren Brüdern: 
Wiſſet ihr auch, daß in dieſen Häuferm ein 


| Yeibrod, Heiligthum. Bildniß und Abgott 


| 
| 


der Stamm δὲς Daniter juchte fich |‏ סווזו כ 
bis auf den Tag noch fein Erbe für |‏ 


| 


| 
/ 
| 
| 
| 
| 


δ. > jprachen zu ihm : Lieber, frage Gott, | 


εἴτι, auch wohl gerathen werde? 
Der Prieſter antwortete ihnen +: 


‚den ihr ziehet. 


B-tviv, erfahren, ob unſer Weg, den wir 


1 mit Frieden; euer Weg iſt recht vor dem 


find? Nun möget ihr denken, was euch. zu 
thun ift, 

15. Sie kehreten da ein, und famen ar dag 
Haus des Knaben, des Leviten, in Mihar 
| Haufe, und grüßten ihn freuudlich 

16. Aber ל‎ ſechs hundert Gerüſtete mit 
ihrem Harniſch, die von den Kindern Dans 
waren, ſtanden · vor dem Thor. 

17. Und die fünf Männer, die das Land zu 
erkundigen ausgezogen waren, gingen δὲπε 
auf und kamen dahin, und nahmen das 
Bild, den Leibrock, das Heiligthbum, und 
9104016. Dieweil ftand der Priefter dor dem 
Thor, bei den jechs Hundert Gerüſteten mit 
ihrem Sarnifch. 

18, Als nun Jene ing Haus Michäs gekom⸗ 
men waren, und nahmen das Bild, deu 
Leibrod, das Heiligthum, und Abgott, ſprach 
der Priefter zu ihnen: Was machet ihr? 

19. Sie antworteten ihn: Schtweige, und 
balte das Maul zu, und ziehe mit uns, daß 
du unſer Vater und Prieſter feift. Iſt dirs 
beſſer, daß dur im des einiger Mannes Haufe 
Prieſter feift, oder unter einem ganzeız 
Stamm und Geſchlecht in Ifrael? ' 

20. Das gefiel ‚dem Prieſter wohl, und 
nahm beides den Yeibrod, das Heiligthunt, 
und Bild, und kam mit unter das Volk. 

21. Und da fie fih wandten und hinzogen 
ichigften fie die Kindlein, nud das Vich, und 
was fie Köftliches hatte, vor ihnen ber. : 

22, Da fie num ferue dor Michas Haus 


Da. giugen die fünf — bin, und famen, ſchrieen die Männer, 5% iu den 
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Häufern waren bei Michas Haufe, und folg- 
ten den Kindern Dans nad, und riefen 
ben Kindern Dans. 

23. Sie aber wandten ihr Antlig um, und 
fpragen zu Micha: Was ift dir, daß זול‎ alfo 
ein Gefchrei madheit ? 

24. Er antwortete: Ihr habt meine Götter 

enontmen, bie ich gemacht hatte, und ven 
Sriefter, und ziehet hin, und was habe ich num 
mehr? Und ihr fraget noch, was mir fehle? 

25. Aber die Kinder Dans ſprachen zu ihın: 
Laß deine Stimme nicht hören bei ung, 
Haß nicht auf dich ftoßen zornige Leute, und 
beine Seele und deines Haufes Seele nicht 
aufgeräumtet werbe. 

26. Alfo gingen die Kinder Dans ihres 
Weges. Und Micha, da er fahe, daß fie ihm 
zu ſtark waren, wandte er fich, und Fam 
wieder zu feinem Haufe. 

27. Sie aber nahmen, das Mia gemacht 
hatte, und ben Priefter, den er hatte, סווזו‎ 
famen an Lais, an ein ſtilles ficheres Volt, 
und fchlugen fiemit der Schärfe des Schwerts, 
und verbrammten die Stabt mit Feuer; 

28. Und war Niemand, der fie errettete, 
den fie lag ferne von Ziden, und hatten 
mit ben Lenten nichts zu fchaffen; uud fie 
lag im Grunde, welcher an Beth-Rehob 
liegt. Da baueten fie die Stadt, und woh— 
1101011 1, 

29. Und nannten fie Dan, nach dent Namen 
ihres Baterd Dan, der von Irael geboren 
war. Und die Stabt hieß vor Zeiten Lais. 

30. Und die Kinder Dans richteten für 
fih auf das Bild. Und Jonathau, der Sohn 
Gerſons, des Sohnes Manaffes, und feine 
Söhne waren Priefter unter dem Stamın 
ber Daniter, 018 au die Zeit, da fie aus dem 
Lande gefangen geführet worden. 

31. Und festen alfo unter Τί das Bild 
Midas, das er gemacht hatte, fo lange, als 
das Haus Gottes war zu Silo. 


Das 19. 


3. ber Zeit war fein König in Ijrael. Und 
ein levitiſcher Manu war Fremdling au 
der Seite des Gebirges Ephraim, und hatte 
ſich ein Kebweibs zum Weibe geuommen von 
Bethlehem⸗Juda. 

2. Und da ſie hatte neben ihm gehuret, 
lief ſi von ihm zu ihres Vaters Hauſe gen 
Bethlehem⸗Juda, und war daſelbſt vier 
Monate lang. 

3. Und ihr Maun machte ſich auf, und zog 
ihr nach, daß er freundlich mit ihr redete 
und fie wieder zu fich hofete; und hatte einen 
Kuaben und ein Paar Efel mit fi). Ind fie 
führete ihn in ihres Vaters Haus. Da ihn 
aber ter Dirne Bater fahe, warb er froh, 
und empfing ihn. 

4. Und fein Schwäher, der Dirne Vater, 
hielt ihn, daß er drei Tage bei ihm blieb, 
aßen und tranfen, und blieben des Nachts da. 

5, Des vierten Tages 1100101 06 fich des 
Morgens frühe auf, und er ſtaud auf, und 
wollte ziehen. Da fprach der Dirne Vater zu 
feinen Eidam: Labe bein Herz zupor mit 
einem Biffen Brod, daruach ſollt ihr ziehen. 
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6. Und fie festen ſich, und aßen beibe unit 
einander und tranfen. Da ſprach der Dirme 
Vater zu bem’Manne: Lieber, bleibe über 
Nacht, und laß dein Herz guter Dinge ſein. 

7. Da aber ver Mann aufftand, und wollte 
ziehen, nöthigte ihn fein Schwäher, daß er 
über Nacht da blieb. . 

8. Des Morgens am fünften Tage machte 
er fih frühe auf, und wollte ziehen. Da 
ſprach ber Dirne Bater: Lieber, Tabe bein 
Herz, und laß uns verziehen, bis fich ber 
Tag neiget. Und aßen aljo mit einander. 

9. Und der Dann machte fi auf, und 
twolte ziehen, mit jeinem Kebsweibe, und 
mit jeinem Knaben. Aber jein Schtwäher, 
ber Dirne Vater, ſprach zu ihm: Siehe, dev 
Tag läßt ab, und will Abend werben; bleibe 
über Nacht. Siehe, hier ift Herberge noch 
tiefen Tag, bleibe hier über Nacht und laß 
bein Herz guter Dinge fein; morgen fo ftehet 
ihr früh auf, und ziehet eures Weges zu 
deiner Hütte. 

10. Aber der Mann wollte nicht über Nacht 
bleiben, ſondern machte fich auf, und zog Hin, 
und fam bis vor 096008, 506 ift Ierufalen, 
und fein Paar Efel beladen, und fein Kebs⸗ 
teib mit ihm. 

11. Da fie nun bei 360016 kamen, fiel ter 
Tag faft dahin. Und der Knabe ſprach zu 
feinem Herrn: Lieber, 41606 uud laß 8 
in dieſe Stadt טשפ‎ Iehufiter einfehven, nnd 
üter Nacht barinnen bleiben. 

12. Aber fein Herr fprach zu ihm: Wir 
wollen nicht in ber Fremben Statt einfch- 
ren, die nicht find von den Kindern Iſraels, 
fondern wollen hinüber gen Gibea. 

18. Und ſprach zu feinem Knaben: Gehe fort, 
dag wir hinzu fommen an einen Det, und 
über Nacht zu Giben, oder zu Rama bleiben. 

14. Und fie zogen fort, und mwanbelten, und 
tie Sonne ging ihnen unter, hart bei Gibea 
tie da liegt unter Benjamin. ! 

15. Und fie kehreten bafelbft ein, daß fie 
hinein fämen, und über Naht zu Giben 
blieben. Da er aber hinein Fam, feste er fich 
in der Stadt Gafje; denn 68 war Niemand, 
ver fie die Nacht im Kaufe herbergen wollte, 

16. Und fiehe, da fam ein alter Mann von 
feiner Arbeit vom Felde am Abend; und er 
war auch vom Gebirge Ephraim, und ein 

rembling zu Gibea; aber die Leute Des 

rts waren Kinder Jeminis. | 

17. Und ba er feine Augen aufhob, und fahe 
den Gaft auf der Gaffe, ſprach er zu ihm: 
Wo willft זופ‎ Hin? Und wo fommft du her ? 

18. Er aber antwortete ihm: Wir reifen 
von Bethlehem-duba, big τοῖς fommen aıt 
die Seite des Gebirges Ephraim, daher ich 
bin; und bin gen Bethlehem-Iuda gezogen, 
und ziehe jet zum Haufe des Herren, und 
Niemand will mic) herbergen. 

19. Wir haben Stroh und Futter für unfere 
Ejel, und Brod und Wein für mic) und beine 
Magp, und für ben Knaben, ber mit deinem 
Knechte ift, daß uns nichts gebricht. 

20. Der alte Mann ſprach: Friebe {εἰ mit 
dir! Alles, was dir mangelt, findeft du bei 
mir, bleibe nur über Nacht nicht auf der Gaſſe; 


> Nichrer 
Haug, uud 
wuſchen ihre 


ἢ 91. Und fuhrete ihn in fein 
.[ 6הה‎ den Eſeln Futter, und fie 
ße, und aßen nud tranfın. 
7 22. Und ba ihre Herz nun guter Dinge 
ar, fiche, הל‎ kamen bie Lente der Stadt, 
Buben, und umgaben das Haus, und 
tem am bie Thür, und fprachen zu dem 
Falten Manue, dem Hauswirth: Bringe den 
ann heraus, ber in bein Haus gekommen 
‚daß wir ihn erkenuen. 
Aber δὲν Mann, der Hauswirth, ging 
ihnen heran, ımd fprach zu ihnen: Nicht, 
ine Brüder, thut nicht fo übel; nachdem 
fer Mann in mein Haus gekommen iſt, 
hut nicht eine ſolche Thorheit. 
24. Siehe, ich habe eine Tochter, noch eine 
mofran, und dieſer ein Kebsweib ; die will 
euch. herans bringen, die mögt ihr zu 
Handen machen, nud thut mit ihnen, 8 
uch 40180); aber au tiefem Manue thut 
₪01 eine ſolche Thorheit. 
125. Aber die Leute wollten ihm nicht ge- 
I en. Da fafjete der Mann fein Kebs— 
wei, und brachte fie zu ihnen bias. Die 
erkannten fie, und zerarbeiteten fich Die ganze 
acht, 016 au den Morgen; und da bie 
Rorgenröthe anbr ch, liefen fie fie gehen. 
26. Da fanı das Weib hart טסט‎ Morgens, 
nd fiel nieder vor der Thür am Haufe des 


orch 


ba, bis es Licht wart. 

27. Da mim ihre Herr des Morgens <זווה‎ 
tand, und die Thür aufthat am Haufe, nud 
cansging, daß er feines Weges zöge, fiche, 
1 
= ie Hände auf der Schtvelle. 
. Er aber fprach zu ihr: Stehe auf, laf 


er fie auf den Efel, machte Π auf, 
und zog au feinen Ort. 
29. As er mun heim kam, nahm er ein 
Meſſer, und faffete fein 660810616, und ſtüchte 
je, mit Bein und mit Allem, in zwölf Stücke, 
md ſaudte fie in alle Grenzen Iſraels. 
30. Wer das fahe, ter ſprach: 010006 ift 
60+ geſchehen noch geſehen, feit der Zeit Die 
nder Ifraels ans Egyptenland gezogen 
ud, bis auf diefen Tag. Nun bedenket euch 
er dem, und gebet 97040, und faget au. 
u Das 90. Capitel, 


Da zogen tie Kinder Iſraels 0116, und ver⸗ 

το fammelten Π zu Haufe, τοῖς ein Mann, 

son Dan bis gen Ber-Seba, und vom Lande 

Head, zu dem Herrn gen Mizpa. 

2. Und traten zu Haufe die Oberften 6 

an 930106 aller Stämme Ifraels, in der 

Gemeine Gottes, vier hundert taufend Mann 

Fuß, die das Schwert auszogen.‏ זו 

8. Über die Kinder Benjamins höreten, 8 

bie Rinder Ifraels hinauf gen Mizpa gezogen 

varen. Und die Kinder Iſraels ſprachen: 

Saget, wie iſt das Uebel zugegangen? 

Da autwortete der Levit, des Weibes 

Naun, die erwürget war, und ſprach: Ich 

am gen Gibea in Benjamin, mit meinem 
26100106, Über Nacht da zu bleiben. 

δ. Da machten fi wiber mich anf אל‎ 


annes, ba ihre Kerr innen war, und lag | 


ziehen. Aber fie autivortete nicht. Da | 
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Bürger zu Giben, und umgaben mich im 
Harfe des Nachts, und gedachten mich zu 
erwürgen; und haben mein Kebsweib ger 
ſchändet, daß fie geſtorben ift. 

6. Da faffete ich mein 860610610, und zer 
ftitdte fie, und fandte 66 in alle Felder des 
Erbes Ifraels; denn fie haben einen Muth- 
willen und Thorheit getban זו‎ 1 

7. Siche, da feid ihr Kinder Mraels alle; 
ſchaffet euch 91010, und thut hierzu. 

8. Da machte fih alles Volk auf, wie Ein 
Mann, und (6הטע)‎ : Es ]1טן‎ Niemand in jeine 
Hütte gehen, noch in fein Haus kehren, 

9. Soudern das wollen wir 1061 thun wider 
Giben: 

10. Yaffet uns looſen, und nehmen zehn 
Manı von hundert, und Hundert von tau— 
fend, und tauſend von zehn tanjend, aus 
allen Stämmen Iſraels, daß fie Speife 
nehmen für das Nolf, daß fie fommen und 
thun mit Gibea-Benjamin nah aller ihrer 
Thorheit, die fie in Ifrael gethan haben. 

11. Alſo verfammelten fich zu der Statt 
alle Männer Ifraels, wie Ein Mann, und 
verbanden fich. 

12. Und die Stämme Ifraels fandten Män- 
ner zu allen Gefchlechtern Benjamins, und 
liegen ihnen fagen: Was ift das für eine 


| 00930016, ie bei euch geſchehen iſt? 


13. Sp gebet unn ber die Männer, bie 
böfen Buben zu Giben, daß wir fie tödten, 
und das 110001 aus Iſrael thun. Aber die Kin- 


| der Benjaming mollten nicht gehorchen der 
Stimme ihrer Brüder, der Kinder Ifraels, 


in Kebstv.ib vor der Thür Des | 


| 


14. Sondern fie verſammelten ſich ans den 
Stätten gen ἴδια, auszuziehen in ben 
Etreit wider die Kinder ש‎ 6. 

15. Und wurden des Tages gezähfet tie 
Kinder Benjamins ans den Städten, 8 
und zwanzigtanfend Maun, die 506 Schtvert 
anszogen, ohne die Brüder zu 09060, terer 
wurden fieben hundert gezähfet, auserlefene 
Mänuer. 

16. Und unter allem dieſem Volk waren 
ſieben hundert Mann auserleſen, die links 
waren, und konnten mit der Schleuder ein 
Haar treffen, daß fie nicht fehleten. 

17. Aber derer voun Ifrael (ohne die von 


| Benjamin) wurden 6380066 vier hundert 


tanfend Mann, die das Schwert. führeteit, 
und alle ftreitbare Männer. ° 

18. Die machten ſich auf, und zogen hinauf 
zum Haufe Gottes, und fragten Gott, und 
fprachen : Wer ſoll vor ung hinauf ziehen, deu 
Streit anzufangen mit den Kindern Benjar 
mins? Der Herr fprach : Juda foll anfangen. 

19. Alſo machten fich die Kinder Iſraels des 
Morgens auf, und lagerten ſich vor Gibea. 

20. Und ein jeber Mann von Iſrael ging 
heraus zu ftreiten mit Benjamin, und ſchick⸗ 


ten fich zu ftreiten wider Giben. 


21. Da fielen die Kinder Benjamins heraus 
aus Giben, und Schlugen des Tages unter 
Ifrael zwei und zwanzig tanſend זו‎ Boden- 

22. Aber das Volk, der Mann von Ifrnel 
ermannete fich, und vüftete ſich noch weiter 
zu ftreiten au demſelb en Ort, da fie ſich des 
vorigen Tages gerüfter hatten. 


200 


23, Und die Kinder Iſraels zogen hinauf, 
ἀπὸ weineten bor ben Herru bis au den 
Abend, und fragten ven Herrn, und ſprachen: 
Sollen wir mehr nahen zır ftreiten init den 
Kindern Beirjamins, unfern Brüdern? Der 
Herr ſprach: Ziehet hinauf zu ihnen. 

24, Und da die Kinder Iſraels ſich machten 
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hinan, und ſchlug bie ganze 
Schärfe 066 Schtverts, — 
38. Sie hatten aber eine Looſung mitt ein⸗ 


auder, die Männer bon Irgel, und ber Oft 
terhalt, mit dem Schwert über fie zur אל‎ | 


au die Kinder Benjamius des andern Tages, 
| זו‎ fehlagen, und verwundeten in Ifrael bei 


25. Fielen die Benjamittiter heraus αἰτὸ 
Giben ihnen entgegen desfelben Tages, und 
ſchlugen von den Kindern Jfraels noch acht- 
zehn tauſend zur Boden, die Alle das Schwert | 
führeten. 

26. Da zogen alle Kinder Iſraels hinauf 
und alles Volk, und famen zum Haufe 
Gottes und weineten, und blieben daſelbſt 
vor dem Herru, und faſteten den Tag 68 
zu Abend, und opferten Brandopfer nud 
Daukopfer vor dem Herrit. 

27. Une δὶς Kinder Iſraels fragten dei 
Herrit )68 war aber dafelbft die Lade des! 
Bundes Gottes zu derfelben Zeit, 

28. Und Pinehas, ber Sohn Elenfars, 
Aarons Sohn, ftand vor ihm zu derfelben 
Zeit) und fprachen: Sollen wir mehr aus— 
ziehen zur ftreiter mit ven Kindern Benja- 
ming, unfern Brüdern, oder foll ich ablaſſen? 
Der Herr fprach: Ziehet hinauf, morgen will 
ich ſie in eure Hände geben. 

29. Und die Kinder Ifraels beſtelleten einen 
Hinterhalt auf 651060 umher. 


| 
| 
| 
| 


30. Und zogen 0ן81‎ die Kinder Ifraels ; 
| terfelben Straße ſchlugen fie fünf tauſend 


hinauf des dritten Tages au die Kinder 
Benjamins, und rüſteten fi) an Giben, 
wie zuvor zweimal. 

31. Da fuühren die Kinder Benjamins her— 
aus, dem Volk entgegen, und viffen ſich von 
der Stadt, und fingen זוה‎ zu fehlagen und 
zu verwunden von 9300, wie zuvor zwei⸗ 
mal, im Felde auf zwei Straßen, bereit eine 
gen Beth⸗El, die andere gen Gibeg gehet, bei 
dreißig Mann in .ץז‎ 

32. Da gedachten die Kinder Benjaming: 
Sie find gefchlagen vor 1116, wie vorhin. 
Aber die Kinder Ifraels Sprachen: Laßt ung 
fliehen, :daß wir fie von der Stadt reißen 
auf die Straße, 

33. Da machten fich. auf alle Männer von 
Iſrael, von ihrem Oxt, md rüſteten ſich zu 
Baal-Thaınar. Und der. Hinterhalt Iſraels 
brach hervor au feinem Ort, von der Don 
Gaba, 

34. Und Famen gen Giber zehn taufend 
Mann, auserlefei aus. dem ganzen Iſrael, 
daß der Streit hart ward; fie wußten aber 
nicht, daß fie das Un glüd teeffen würde. 

35. Alſo ſchlug der Here Beujamin vor den 
Kindern Iſraels, daß die Kinder Iſraels 
auf. den Tag verderbeten fünf und zwauzig 
taufend. und hundert Mann in Benjamin, 
die Alle das Schwert führeten. 

36. וש‎ da die Kinder Benjamins faheı, 
daß fie gefchlagen waren, gaben. ihnen bie 
Männer Ijraels Raum; dem fie verliefen 
τ auf den Hinterhalt, ven fie bei Gibea 
יש‎ batteıt, 


Und der Hinterhalt eilete: auch, und 


5% hervor zu Gibea zu, und zog ſich 


wei dev Rauch von ver Stadt fich erhäbe. Ὁ 
39. Da nun die Männer von Ifrael fih 
wandten zum Streit, und Benjamin 9 


dreißig Mann, und gedachten, fie find vor 
uus gefchlagen, tie ἐπὶ vorigen Streit; Ὁ 
40. Da fing am fich zu erheben won der 
Stadt ein Branch, ſtracks iiber fich, Und Beu—⸗ 
jamin wandte fich hinter ſich mid ftehe, da 
ging die Stadt ganz anf gen Himmel. J 
41. Und die Männer von Ifrael dandten 
ſich auch mut, und erſchreckten die Männer 
Benjamins: denn fie ſahen, daß fie das 
Ungiück treffen wollte; 6 £ 
42. Und wandten Π bon den Männern 
Ifraels, anf dern Weg zur Wüſte Aber der 
Streit folgte ihnen nach, dazır die von den 
Städten hinein gefommen waren, ‚die ver⸗ 
derbten 146 1 % 

43. Und fie umringten ו‎ und jag⸗ 


| ten ihm nach 018 gen Menunah, und jertraten 


fie 016 טסט‎ 051000, gegen der Sonne Aufgang. 
44. Und 66 fielen von Benjamin. achtzehn 
tanfend Maun, die alle ftreibare BRENNT 
waren. 

45. Da waundten fie ſich, und flohen zu 
der Wlifte, זוה‎ dei Fels Rimmon; aber auf 


Man, umd folgten ihnen hinten nach 018 gen 
Gideom, und ſchlugen ihrer zivei tauſend. 

46. Und alſo Tages von Benja- 
min fünf und zwanzig faufend Ma, bie 
das Schwert führeten amd alle ſtreitbare 
Männer waren. 

47. Nur ſechs hundert Mann wandten ſic 
und floben zur Wüſte, zum Fels Nimmen, 
und blieben im Feld Rimmon vier Monate. 

48. Und die Männer Iſraels kamen wieder 
zu den Kindern Benjamins, und fchlugen 
mit ber Schärfe des Schwerts die in ver 
Stadt, beides Leute und Vieh, und Alles, 
was man fand; und alle Städte, die man 
fand, verbraimte man mit Feiter. 


Das 21. Capitel. 
Die 


Männer aber Iraels hatten zu Meizker 
ſchworen, und gefagt: Niemand fol 
f eine Tochter den Benjaminiternt zum Weibe 

— 

. 2. Und das. 99011 kam zu dem Haufe Golles 
une blieb da bis zu Abend טפט‎ —* ἀπ 
hoben auf ihre Stimme, uud weineten ehr, 

3. Und fprachen: Ὁ Herr, Gett Sit each, 
warım 101-086 geſchehen in Irael, daß heute‘ 
Eines Stammes von Hrael ‚weniger Rn 
dei 1% ? 

4. Des andern Morgens machte ſich ₪ 
Bolt frühe auf, und 6011606 da einen Altar, 
und opferten —— uud Daukopfer. 

5. Und die Kinder Iraels ἀὴρ ΑΝ Wer’ 
ift irgend von den —“ ſraels, der 
nicht mit der Gemeine iſt herauf gefommen 
zum Herrn ? Dem 66 war ein großer Eid 


hen, daß, wer nicht hinauf, käme zum 
1 זוטף‎ Mizpa, der follte des Todes ſterbeu 
τ es reuete die Kinder Iſraels über 

enjamin, ihre Brüder, und ſprachen: Heute 

1 ei Stamın von Ifraek abgebrochen, 

7. Wie wollen. τοῖς ihnen tbını, daß bie 
rigen Weiber Feigen? Demi τοῖς haben 
pörei δεῖ bem Herrn, קהל‎ wir ihneit 
uſern Töchtern nicht Weiber gebeit. 
‚Und sprachen; Wer.ift irgend von bei 
Stämmen Iſraels, die nicht hinauf gelom⸗ 
1 RR Heren gen Mizba ? Und fiehe, 

ar Niemand getvefen im Lager δὲς 
emeine von 03066 in Gilead. 

Dem fie zähleten das Volk, und ſiehe,‏ .א 
sa war fein Bürger da von Jabes in Gilead.‏ 

Da fandte die Gemeine zwölf tauſend 
m dahin von ftreitbaren Männern, und 
geboten ihnen, und ſprachen: Gebet bin, und 
Hlaget mit. der Schärfe. des Schwerts bie 
rger zu 08006 in. Gilead, mit Weib und 


nd. . ΤῊ β 
11. Do alie ſollt ihr tbun: Alles, 8 
unlich iſt, und alle Weiber, die, beim 
anne gelegen find, verbaunet. 
2. Und. fie fauben bei den Bürgern zu 
bes in Gilead bier hundert Dirnen,, die 
mgfrauen umd bei, feinem Manne gelegen 
ren. Die —2 — fie ins Lager-gen Silo, 
ie da Liegt iın Lande Canaan. 
18. Da ſaudte die ganze Gemeine hin und 
0 Kindern — * im 
Rimmoun waren, und riefen fie friedlich. 
Aljo kamen die Kinder Benjamin wie⸗ 
zu derſelben Zeit; und fie ‚gaben ihnen 
Weiber, δίς fie hatten erhalten von den 
eibern zu Jabes in Gilead; und fanden 
ne mehr alſo. 
5: Da reuete es das Volk über Benjamin, 

der Herr Kae Pa ‚gemacht hatte in den 
tämmen Iſraels. 
6. Und die Aelteſten dev Gemeine —— 
as wollen wir thun, daß die Uebriger: 


Richter 21. Ruth 1. 


201 


auch Weiber Feigen Ὁ Demm,bie Weiber ἐπ 
Benjamin find vertilget, 

17. Und ſprachen: Die Uebrigen von Beu⸗ 
jamin müſſen ja ihr Erbe behalten, daß ich. 
ein Stamm ausgetilget werde ווטט‎ 

18. Und wir koͤnnen ihnen uuſere Tochter 
nicht zu. „Weibern geben... Denn δὲς Kinder 
Iſraels haben geſchworen, und gefagt: ‚Ber: 
flucht fei, der. den Benjaminiteris ein Wei 
gibt, 

19. Und fie fprachen: Siehe, ε iſt ein 
Jahresfeſt des Herrn, zu. Silo, die zu mit» 
ternachtwärts liegt gegen Beth⸗El, gegen ber 
Sonne Aufgang, auf der Strafe, da malt 
hinauf gehet von Beth-EI gen Siem; und 
von mittagwärts liegt fie gegen Libona, 

20. Und fie geboten den. Kinder Benja- 
mins, und fprachen: Gebet hin, und lauret 
in den Weinbergen. 

21. Wenn ihr danu fehet, daß die Töchter 

Silos heraus mit Neigen- zum, Tanz geben, 
fo fahret hervor aus den: Weinbergen, und 
nehme eiun Jeglicher fich. ein Weib vor bei 
Töchtern 621106, und 6006 bin ing, Laud 
Benjamin. 
22. Wenn. aber ihre Väter oder Briider 
fommen mit und zu rechten, tollen wir zu 
ihnen jagen: Seid ihnen gnädig, השס‎ τοῖς 
haben fie nicht genommen mit Stveit; jon- 
dern ihr wolltet ſie ihmen nicht geben, die 
Schuld ift 166) euer. 

23, Die Kinder Benjamins tbaten alfo, uud 
nahmen Weiber nach ihrer Zahl, von deu 
Reigen, die fie vaubten, umd zogen bin, und 
twohneten in ihrem. Erbtheil, und balieten 
Etädte, und wohneten darinuen. 

24. Auch die Kinder, Iſraels machten ſich 
don daunen zu ber. Zeit, ein. Jeglicher zu 
feinem Stamm, und zu feinem. Gefchlecht, 
und zogen von dannen. aus, ein Jeglicher zu 
feinem Erbtheil. \ εἰ 

25. Zu δες Zeit war fein König in Ifrael; 
ein Jeglicher that, was ihm recht däuchte. 


43,3 ar 
ΕΝ 


Das 1. Eapitel. 

u ker zeit, da die Richter regierten, ward 

: ‚eiite - [ 
on  0000:000-רסב‎ zog wallen זו‎ ber 

! Roabiter 

Söhne 


iL-Ion, die waren Ephrater, von Beth- 
iter, blieben fie daſelbſt. 

. Und Eli-Dtelech, der 
nd fie blieb übrig mit ihren zwei Söhnen. 


bafelbft getvopnet hatten bei zehn Sabre, 
5: Stacbei fie alle Beibe, Mabl 


bien und ihrem Mae. 


1 Das Buch Ruth = 


6. Da machte fie fich ]ווה‎ mit ihrem zwei 
Schnitren, und zog wieder aus der Moabiter 
Lande, denn ſie hatten erfahren im Moabiter 


beurung im Lande, {πὸ ein Maun Sande, daß der Herr fein Volt hätte heim 


geſucht und ihuen Brod gegebent. 


Land, mit feinem Weibe und zwei | 7. Und ging aus von den Ort, da fe gewe⸗ 
δ ΠῚ fer war, לזמו‎ ihre beibe Schitifre mit ihr. 

ΠΣ Der 80% Eli-Melech, und fein Weib | Und da fie ging auf dem Wege, קהל‎ fie wieder 
aenti, und feine ziwei Söhne, Mahten und | käme in das Land ,סור‎ |. — 


8. Sprach fie zu ihren beiden Schuüren 


em-Fuba. Mb da lie fanren ing Fand der | Gehet him, und kehret ,ותו‎ eine Jegliche zit 
| ihrer Mutter Haus; ver Herr 10186 atı euch 
em Mann, ftard, | 
: | an mir gethau habt. ἡ 
, Die nahmen moabitiiche Werber, Einne 9. Der Herr gebe eich, daß ihr Ruhe findet, 
Arpa, 516 audere Ruth. Und ba | δι 4 im ihres Maunes Haufe; md 
üſſete 
on und Ehil⸗ 2 weineten, 
, קהל‎ das Weib überblieb den beiten) 1 
7 zit deintem Volt geben, ἡ - 


Barmherzigkeit, τοῖς ihr art den Todten und 


e. Da hoben fie ihre Stimme auf, 
10. And fprachen zur ihr: Wir tollen mit bir 


וי 
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11. Aber Naemi fprach: Kehret um, meine | 
Töchter; warum wollt ihr mit mir gehen? | 
Wie tan ich förber Kinder in meinem Leibe 
haben, bie eure Männer fein möchten Ὁ | 

19. Kehret um, meine Tochter, und gehet 
bin; denn ich bin nun zu alt, daß ich einen 
Mann nehme. Und wen ich fpräche, 66 ift | 
zu hoffen, daß ich diefe Nacht einen Maun | 
nehme, und Kinder gebäre; 

13. Wie fünnet ihr doch harren, 618 fie groß 
wiirdın? Wie wollt ihr verziehen, daß ihr 
nicht Männer folltet nehmen ? Nicht, meine 
Töchter; denn mich jammert eurer fehr, denn 
des Herren Hand ift über mich autsgegangent. 

14. Da hoben fie ihre Stimme auf, md 
weineten noch mehr. Uud Arpa küſſete ihre 
Schtwieger; Ruth aber blieb bei ihr. 

15. Sie aber fprach: Siehe, deine Schwä- 
gerin ift umgewandt zu ihrem 501] und zır | 
ihrem Gott; kehre dir auch um, deiner 
Schwägerin nach. 

16. Ruth antwortete: 97606 mir nicht darein, 
daß ich dich verlaffen follte, ud von bir 
umfehren. Wo זול‎ hingeheft, da will ich auch 
hingehen; wo bu bleibeft, da bleibe ich auch. 
Dein 01] ift mein Volk, und dein Gott ift 
mein Gott. 

17. Wo du ſtirbſt, da fterbe ich auch ; da will 
ich auch begraben werden. Der Herr thue mir 
dies und das, der Tod muß mich und Dich 
ſcheiden. 

18. Als fie nun ſahe, daß fie feſt im Sinne 
war mit ihr zu gehen, ließ fie ab, mit ihr | 
davon zu reben. | 

19. Afo gingen die Beiden mit einander, bis | 
fie gen Bethlehem kamen. Und da fie zu Beth⸗ 
lehem einftamen, regte fich die ganze Statt 
über ihnen, und fprach: Ift das die Naemi? 

20 Sie aber fprach zu ihnen: Heißet mich 
nicht Naemi, fondern Mara; denn der All 
mächtige hat nich fehr betriibet. 

21. Voll zog ich aus, aber leer hat mich der 
Herr wieder heimmgebracht. Warum heißet ihr 
mich deun Naemi, jo mich Loch der Herr gede⸗ 
müthiget, und der Allmächtige betrübet hat ? 

22. 668 war aber um bie Zeit, daß bie 
Gerftenernte angiug, daß Naemi und ihre 
Schnur 91110, die Moabitin, swiederiamen 
vom Moabiter Laude gen Bethlehem, 


Das 9. 
Es 


war auch ein Maun, der Naemi Mau— 

06 Freund, von dem Geſchlecht Eli- 
Melechs, mit Namen Boa, der war ein 
weiblicher Man. 

2. Und Ruth, die Moabitin, fprach zu 
Naemi; Laß mich aufs Feld gehen, und 
Aehren auflefen, dem nach, vor dem ich 
Guade finde. Sie aber fprach zu ihr: Gehe 
bin, meine Tochter. 

3. Sie ging bin, Fam und 188 auf, deu 
Schnittern nach, auf dem Felde. Und 66 ber 
gab fich eben, daß dasſelbe Feld war des Boas, 
der yon dem Gefchlecht Eli⸗Melechs war. 

4. Und fiehe, Boas kam eben von Bethlehem, 
und ſprach zu den Schnittern: Der Herr mit 
euch! Sie autworteten: Der Herr ſegne dich! 


5. Und Boas ſprach zu jeintem Knaben, ber 


über bie Schuitter geftellt mar: Weß ift vie 
Dirne? PIE 

6. Der Knabe, ber Über die Schnitter geftel- 
let war, antwortete und fpradh: 66 iſt bie 
Dirne, vie Moabitin, die nıit Naemi wieder- 
gefommen ift von der Moabiter Lande. 

7. Deun fie fprach: Lieber, laß mich auflefen 
und ſammeln unter ven Garben, ven Schnit- 
tern nach; und ift alfo gefommen, und da 
geitanden זופט‎ Morgen an 016 her, und bleibt 
wenig daheim. | 

8. Da fprach 9006 zu Nuth: Höreft du es 
meine Tochter? Du follft nicht geben auf 
einen andern Acker aufzulefen; und geye 
auch nicht von binnen, fondern halte wich zu 
meinen Dirnen; 

9. Und fiche, mo fie ſchneiden im Felde, da 
gehe ihnen nad. Ich 0006 meinen Anaben 
geboten, daß dich Niemand antafte. Und fo 


| ich dürſtet, fo gehe hin zu dem Gefäß, und 


trinfe, ta meine Knaben fchöpfen. 

10. Da fiel fie auf ihr Angeficht, und betete 
an zur Erbe, und sprach zu ihm: Womit habe 
ich die Gnade gefunden vor deinen Augen, daß 
du mich erkenneſt, Die ich doch freimd bin? 

11. Boas antwortete, und fprach zu ihr: 8 
ift mir angefagt Alles, was du gethan haft an | 
einer Schtwieger, nach beines Mannes Tode; | 
taf dur verlafjen haft peinen Vater und deine ὦ 
Mutter, und dein Vaterland : und biſt zu einen 
Volk gezegen, das du zuvor nicht Fannteft. 

12. Der Herr vergelte dir deine That, und | 
müſſe den Lohn vollfommen fein bei dem 
Herrn, tem Gott Ifraels, zu welchen זול‎ 
gefommen bift, daß זול‎ unter feinen Flügeln 
Zuverficht hätteft 

13. Sie fprach : Laß mich Gnade vor deinen 
Augen finden, mein Herr ; denn על‎ haft mich 
getröftet, und deine Magd freundlich ange- 


| fprochen, fo ich doch nicht bin als beiner 


Mägdde cine. 

14. 088 ſprach zu ihr: Wenn 6868 8 
Zeit ift, fo mache dich hier herzu, und ih des 
Brods, und tunke deinen Biffen in den Effig. 
Und fie feste fich טוון‎ Seite der Schnitter, 
Er aber degte ihr Saugen vor; und fie af, 
und ward fatt, und ließ librig. 

15. Und da fie ſich aufmachte zu lefen, gebot 
Boas feinen Kuaben, und ſprach: Lafjet fie 
auch zwifchen den Garben lefen, und beſchä⸗ 
net fie nicht; : 

16. Auch von den Haufen laſſet 1106016160 
und lafjet liegen, daß fie e8 auflefe; mus 
Niemand fchelte fie darum. 

17. Alſo 186 fie auf dem Felde big zu Abend, 
und fchlug 66 aus, was fie aufgelefen hatte; 
und 66 war bei einem Epha Gerſte. 

18. Und fie hob 68 auf, und fam in bie 
Etadt; und ihre Schwieger fahe es, was fie 
gelefen hatte. Da zog fie hervor, und gab ihr, 
was ihr übrig geblieken ivar, davon fie fatt 
war geworden. 

19. Da fprach ihre Schiwieger zu ihr: Wo 
haft du heute gelefen, und wo haft du gear- 
beitet ? Geſeguet fei, ber dich erfannt hat. Sie 
aber fagte 06 ihrer Schwieger, bei wem fie 
gearbeitet hätte, mb ſprach: Der Mann, bei 
dent ich beste gearbeitet habe, heifet Boas 


Macnti aber ſprach zu ihrer Schnur:‏ .חא 
jefegnet [εἰ er bem Herru, denn er hat feine‏ 
armberzigfeit nicht gefaffen, beides au den‏ 
nbigen und an ben Todten. Und Naemi‏ 
zu ihr: Der Maun gehöret ung zu, und‏ 
‚unfer Erbe. =‏ 

Ruth, die Moabitin, ſprach: Er ſprach 
das zu mir: Dur follft dich zu meinen 
Knaben halten, bis fie mir Alles eingeerutet 


זו 
Naemi sprach zu Ruth, ihrer Schnur: 68 |‏ 
beſſer, meine Tochter, daß du mit feinen |‏ 


| 
ו 
| 
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nur Niemand inne twerbe, daß ein Weib in die 
Teune gefommen fei. / 

15. Und ſprach: Lange her den Mantel, den 
δι auhaſt, und halte ihn zu. Und fie hielt ihn 
zu. Und er maß ſechs Maß Gerfte, und legte 
68 auf fie. Und טש‎ fam in die Stadt. 

16. Sie aber kam zu ihrer Schwieger, bie 
ſprach: Wie ftehet 68 mit dir, meine Tochter? 


| Und fie fagte ihr Alles, was ihr der Dia שף‎ 
| than hatte, 


Dirnen ausgeheft, auf daß nicht Jemand bir | 


Bareiı rede anf einem andern Acker. 
23. Alſo hielt fie fih zu den Diruen Boas, 


mernte aus war; und kam wieder zu ihrer 
Schwieger. 

= Das 3. Capitel. 

Find Naemi, ihre Schtwieger, jprach zu ihr: 
+ Meine Tochter, ich will טול‎ Ruhe jchaffen, 
aß dirs mohl gehe. 

© 2. Run der 39006, unjer Freuut, bei 8:8 
eu זול‎ geivefen bift, worfelt Liefe Nacht 
Gerite auf feiner Tenue. : ἱ 
8. So babe bich, nud jalbe dich, und lege beit 
an, und gehe hinab auf die Teune, daß 
Niemand feune, 216 man ganz gegeffen 
getrunken hat. i 

Wenn er fi daun Teget, fo merfe ten 


m; 
ΟῚ 


τ wohl fagen, was זול‎ thun follft. 


ft, will ich thun. 
Sie ging hinab zur Terme, und that Alles, 
ihre Schtwieger geboten hatte. 


ard fein Herz guter Dinge, und Fam und 
egte fih Hinter eine Mandel; nud fie fam 
eife, und 56016 ]ווה‎ zu feinen Füßen, ud 
legte fich. 

"8. Da 66 nun Mitternacht ward, erſchrak der 
dann, und erjchlitterte; ud fiehe, ein Weib 
zu feinen Füßen. 


ete: Ich bin Ruth, deine Mag. Breite δεὶσ 
sen Flügel über deine Magd, deun dur bift der 


deren, meine Tochter; du haft eine befjere 
Barmherzigkeit hernach gethau, dem vorhiu, 
ab du nicht bift den Jüngliugen nachgegan⸗ 
weder reich, noch arm. 
11. Nun, meine Tochter, fürchte Dich nicht. 
Alles, was du ſagſt, will ich dir thun; denn 
ie ganze Stadt meines Volks weiß, daß du 
ein tugeudſames Weib biſt. 
15712. Nun, es iſt wahr, daß ich δὲς Erbe bin, 
aber 66 ift Einer näher, deun ich. 
13. Bleibe über Naht. Morgen, jo er Dich 
tummt, wohl; gelüftet 68 ihn aber nicht, dich 
zu nehmen, jo till ich Dich nehmen, jo wahr 
ber Herr 16061. Schlaf 916 morgen. 

4. Und fie ſchlief Bis morgen zu feinen Fü- 
Und fie ftand auf, 606 deunn Einer den 
bern fernen mochte; und er gebachte, daß 


17. Und ſprach: Dieje 6006 Maß Gerfte gab 
er mir, deun טש‎ fprach: Du 10015 nicht Teer zu 
deiner Schtwieger foınmen. 

18. Sie aber ſprach: Sei πές, meine Toch⸗ 


| ter, 018 dur erfähreft, wo 66 01110118 will ; denn 


saß fie 186, bis daß bie Gerftenernte und Wei⸗ 


, da er fich hiulegt; und komm, und beite | 


7. Und da Bons gegefjen und getrunfen hatte, | 


zu feinen Füßen, und lege dich; jo wird | 


der Mann wird nicht ruhen, er bringe 66 dem 
heute zum Eude. 


Das 4. Capitel. 


Bes⸗ ging hinauf ins Thor, und ſetzte ſich 

bafelbft. Und fiehe, δὰ der Erbe vorüber 
ging, xedete Boas mit ihm, und ſprach: 
Komm, md ]666 dich ettva hie oder ba ber. 
Und er fam und ſetzte fich. 

2. Und er nahm zebn Männer von den Ael- 
teften der Stadt und ſprach: Seßet euch her. 
Und fie festen fig). 

3. Da jprach er zu dem Erben: Naemi, die 
vom Lande der Moabiter wiedergefommen 
ift, bietet feil das Stüd Feld, das וו‎ 8 
Bruders war, Eli-Melechs. 

4. Darum gedachte ich 06 טפט‎ beine Ohren 
zu bringen, und zu jagen: 200118 זול‎ 68 beer⸗ 


| ben, fo faufe 66 vor den Bürgern, und טפט‎ 


Sie fprach zu ihe: Alles, was וול‎ mir ]₪ | 


den Nelteften meines 30118 ; willft du 68 aber 


| nicht beerben, jo fage mirs, daß ichs wife: 
deun 68 ift fein Erbe, ohne du, und ich nach 


| δὲς, Er ſprach: Ich wills beerben. 


5. Boas fprach : Welches Tages זול‎ das Feld 
faufft von ver Hand Naemis, fo mußt זול‎ auch 
Ruth, die Moabitin, des Berftorbenen Weib, 
nehmen, daß זול‎ dem Verftorbeuen einen Nas 


| men ertvedeft auf fein Erbtheil. 


6. Da ſprach er: Ich mag 68 nicht beerben, 
daß ich nicht vielleicht mein Erbtheil verderbe. 


| Beerbe du, was ich beerben foll, denn ich mag 


Und er fprach: Wer bift זוס‎ ? Sie antwor⸗ 


66 nicht beerben. 
7. 68 war aber von Alters her eine folche 
Gewohnheit in Iſrael: wenn Einer ein Gut 


nicht beerben noch erfaufen wollte, auf daß 


Er aber ſprach: Gejegnet feift dur dem | 


allerlei Sadye beftänbe, fo zug er jeinen Schuh 
aus und gab ihn dem Andern; das war 98 
Zeuguiß וו‎ 

8. Und der Erbe fprach zu Boas: Kaufe זול‎ 
ed; סזוזו‎ zog feinen Schuh aus. 

9. Und Boas ſprach zu den Aelteften und zu 
allem Bolt: Ihr feid heute Zeugen, daß ich 
Alles gekauft habe, was Eli⸗Melechs geweſen 
ἐπ, und Alles, was Chil-Ions uud Mahlenz, 
von δὲν Hand Naemis; 

10. Dazu auch 97010, die Moabitin, des 
Mahlens Weib, nehme ich zum Weibe, daß ich 
dem Berjtsrbenen einen Namen erwecke auf 
fein Erbtheil, und jein Name nicht ausgersttit 


werde unter feinen Brüdern, und aus dem 


Thor feines Orts; Zeugen feid ihr def heute, 
11. Und alles Volk, das im Thor war, ſammt 
den Aelteften, ſprachen: Wir find Zeugen. 


Der Herr made das Weib, das in dein 8 
tommt, wie Nabel und Lea, die beide 8 
Haus Ziraele gebauet haben, und wachſe 
sehr in Ephrata, und werde gepriefen zur 
Bethlehem, 

12. Und dein Haus werde τοῖς das Haug 
Perez, den Thamar Juda gebar, von dem 
Sameit, den δὲς der Herr geben. wird von 
dieſer Dirne, 

13. Alſo nahm Boas die Ruth, daß fie fein 
Weib ward. Und δα er bei ihr lag, gab ihr der 


Herr, daß fie ſchwauger ward, סזוזו.‎ gebar. eis | 


nen Sohn. 


14. Da sprachen die Weiber zu Naemi: Ges | 


lobet ſei der Herr, der dir nicht hat laſſen ab⸗ 


gehen einen Erben zu dieſer Zeit, daß ſein 
| Dbed; 


Name in Ifrael bliebe, 
15. Der wird dich erquicken, und bein Alter 
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Das 1. (εἴ, 


Fs war ein Manu von Namathaim-Zophim, 

vom Gebirge Ephraim, der 0160 Elsftana, 
ein Sohn Jerohams, des 62001665 des 
Sohnes Thohus, des Sohnes Zuphs, welcher 
yon Ephrath war. 

2. Und er hatte zwei Weiber; eine hieß Hau⸗ 
aa, die andere Peninna. Beninma aber hatte 
Kinder, und Hanıta hatte feine. Kinder, 

3. Und derſelbe Maun ging hinauf von. {εἰς 
ner Stadt zu feiner Zeit, daß ט6‎ aubetete und 
opferte dem Herrin Zebaoth zu Silo. Dafeloft 
waren aber Priefter des Herru, Hophni und 
Pinehas, die zwei Söhne Elis. 

4. Da ἐδ meines Tages fan, 506 El⸗Kana 
opferte, gab er feinem Weibe Peninna, und 
allen ihren Söhnen und Töchtern 6 


5. Aber Hanna gab er Ein Stück traurig; | 


denn er hatte Hanna 1160, aber. der Herr hatte 
ihren Leib verfchloffen. 

6. Und ihre Widerwärtige betrübte fie und 
trotzte ihr ſehr, daß δὲν Herr ihren Leib ner= 
— hätte. 

7. Alſo ging 66 alle Jahre, wenn fie hinauf 
309 zu des Herrn Haus, mid betrübte fie alſo; 
ſo weinete fie dann, und af nichts. 

8 El⸗Kanga aber, ihr Mann, fprach zu ihr: 
Hanıa, warum weineſt dur, und warum iſſeſt 
δι: nichts? Und warum gehabt ſich dein Herz 
fo übel? Bin ich dir nicht beſſer, deun zehn 
Söhne? 

9. Da ſtaud Haung auf, nachdem ſie gegeſſen 
hatte zu Silo und getrunken. (Eli aber, der 
Prieſter, ſaß auf einem Stuhl an der Pfoſte 
des Tempels des Herrn.) 

10, Und fie war von Herzen betrübt, und be= 
tete zum Herrn, und tweinete, 

11. Und gelobte ein: 02011696, und fprach: 
Herr Zebaoth, wirft du deiner Mtagd Elend 
anfeben, und זוה‎ mich gebenfen, und deiner 

Magd nicht vergeffen, und wirft deiner Miagd 
einen Sohn geben, fo will ih ihn dem Herren 
geben: ſein Lebeitlang, und ſoll Fein Scheer- 
meſſer auf-fein Haupt fommeıt. 
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verforgen. Denn deine Schuur, ‚Die 
tiebet hat, hat ihn geboren, Fee 1. 
ift, denn fieben Söhne. 

16. Und Naemi nahm das, Kind, und 4 
auf ihren Schooß, und ward, feine Wärterin, 

17. Und ihre Nachbariuuen gaben ihm einen 
Namen, und fprachen: Naemi ift ein Kind 
geboren ; und hießen ihn 12009, der ift ber 
Vater ו‎ welcher ift Davids. Vater. > 

18. Dies ift das Gefchlecht Perez: ו‎ 
gete Hezron; 

19. Hezron zeugete Nam; Nam zengete Am⸗ 
minadab; 

20. Amminadab zeugete Naheſſon; Naheſen 
zeugete Salma; 

21. Salmon zeugete Boas; Boas zeugele 


9 zeugete ὮΝ * seugek = 


12. Und da fie ἴαπος 060606 טטט‎ ken Seven, 
hatte Eli Acht aufihren Mund. \ 

13, Denn Hanna vebete זו‎ ihrem: Herzen; 
allein ihre Lippen regten fich, und ihre Stim- 
me börete man nicht." Da meinte Eli, % 
wäre 1011111011 ; 

14. Und ſprach zu ihr: Wie, lange: ἀρίαβ u ᾿ 


| trunfen fein? Laß den Wein von bir — | 


* den bir bei dir haft. / 

Hanna. aber antwortete a 
lei, mein Herr, ich bin ein betrlibtes Weib. 
Wein und ſtark Geträufe habe ich nicht ges 
trumfen, ſondern habe mein; Her טפט‎ * 
Herrn ausgeſchüttet. 

16. Dir wolleſt deine Magd nicht: achten, wie 
ein 10166 Weib; denn ich Habe aus meinem 
großen Kummer und Traurigteit 6 | 
bisher. 

17. Eli antwortete, und brach: Gehe 0 
mit Frieden; der Gott Iſraels wird טופ‎ ger 
ben beine Bitte, die du זוטט‎ ihm gebeten haft. 

18. Sie ſprach: Laß beine Miagd Gnade 
finden טסט‎ deinen Augen. Ufo giug das Weib 
bin ihres Weges, und aß, und fahe ni 
mehr. jo teanvig. 

19. Und des Morgens frühe machten fie ₪ 
auf, und הל‎ fie angebetet hatte vor dem 
Herren, kehreten fie wieder um, und famen 
beim gen Ramath. Und El⸗Kana erfantte ſein 
Weib Hanna, und der Herr gedachte an.fie. 

20. Und da etliche Tage um tvaren, warb 
fie ſchwanger, ud gebar einen Sohn, unt 
bieß ihn Samuel ; denn ich habe 66 von mr 
Herrn gebeten. 

21. Und da der Mann El-Rana inet 1 
mit feinem ganzen’ Haufe, daß er dem Heren 
opferte das Opfer zur ἐν 0 und 
ſein Gelübde; 

22, Zog Hana nicht mit — ſondern 
ſprach zu ihrem Manne: Bis der Knabe ent⸗ 
twöhnet tverde, fo will ich ihn bringen, daf εὖ 
טסט‎ dem Herrn erſcheine und bleibe —— 
ewiglich. 

23, El-Kaug, ihr Mann, ſprach zu bei . 
Sp thue, τοῖς. Diva. gefällt, bleibe, bis du ihn 


böhn —— er 
eher Hat —— blieb ὮΝ 6 und fängete 
ו‎ Sohn, bis daß fie ihn enttwähnte; 
24, Und brachte ihn mit fich hinauf, nach⸗ 
fie ihn entwöhnt hatte, mit dreien Far> 
rei, mit einem Epha Mehl, und einer Flaſche 
Rein, und brachte ihn in das Haug des Herrn 
er Der Knabe aber war noch jung. 
Und fie —— — Farren, und 
den δι naben zu 1 
2 Ach * Herr, fo wahr 
, mein Herr, ich bin 8 
δ, bag — bei ‚bir ‚Stand, und bat den 


Da ich um diefen Kıraben bat. Nun bat | 


bat.. 

28, Darum gebe ich ihn dem Herrin wieder | 
וד‎ Lebenlang, weil er vom Heren erbeteit | 
. Und fie beteten dafelbft den Herrn .זוה‎ 


Das 2. 1] 


| nd Hanna betete, und fprach : Mein Herz 
iſt τεδϑι in dem Herrn, mein Horn ift | 


τὸ mich deines Heils, 

9. 68 ift Niemand heilig, wie der Ser, 
Gott ift. 

100 aus eurem Mumbe das Alte; tem טשפ‎ | 


τε ift ein Gott, ver 8 merfet, und läßt 
10006 Vornehmen nicht gelingen. 
ge — ſind 


Die da fatt waren, ſind ums Brod θεῖ» 


umgürtet mit 


mehr; bis daß δὶς Unfrichtbare ſieben 


5. Der Herr tödtet, und machet lebendig, 
hret in die Hölle, und wieder heraus. 

7. Der Herr machet arm, und machet reich; 
Ἐὲ erniebriget, und erhöhet. 

78, Er hebet anf den Dürftigen aus dem 
abe, und erhöhet den Armen aus dem 

* daß er ihn ſetze unter die Fürſten, und 

Stuhl ver Ehren erben laſſe. Dem der 

Welt Ende find des Herrn, und er hat dei 

boden darauf gefeget. 

9. Er wird behüten die Füße feiner Heiligen, 
ber ἂν Gottlofen müffen zu nichte werden in 

Fi ip; dem Bermögen bite τοῦ 
jemand. 

9. Die init tem Here hadern, müſſen zur 

Zrunde gehen; über ihnen wird er donnern 
א‎ Der Herr wird richten der Welt 

: ‚und wird Macht geben feinem Könige, 

a ἰδ erhöhen das Horn feines Gefalbten. 

11. El⸗Kana aber ging bin gem’ Namath in 

Haug, und der Anabe war 68ל‎ Herrn 

9161166 ver dem Priefter Ei. 

. Aber die Söhne Elis waren böfe Bu⸗ 

; die fragten nicht nach dem’ Herrn, ' 

εν nach dem Recht der Priefter an das = 
Wenn Jemand etwas cpfern twollte, . 

Tamm des Priefters --- weil das Fleiſch 
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‚Herr meine Bitte gegeben, die ich von | 


"eehöhet in dent Herrn. Mein Mund bat fich | 
weit aufgethan über meine Feinde; denn ich | 


uper bit ifi Keiner; und ift fein Hort, wie | 
| euer zroßes Rühmen und Trotzeu, 


Der Bogen der Starten ift zerbrochen, 


und die Himger litten, hungert‏ יי 
bar, und bie viefe Kinder Hatte, abnahnı, |‏ 
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fochte, und hatte eine Kreuel mit drei Zaden 
in feiner Hand. 

14. Und ftieß in den Tiegel, טשפט‎ Kefjel, oder 
Panne, oder Topf, und was er mit der 
Krenel hervor τοῦ, das nahm δὲς Priefter 
davon. Alſo thaten fie dem’ ganzen Ifrael, 
die daſelbſt Hinfamen zu Silo. 

15. Desfelben gleichen, ‘che denn fie 8 
Fett anzündeten, fanı des Priefters Knabe, 
לוזו‎ fprach zu dem, der das Opfer brachte: 
Gib mir das’ Fleifch, dem Priefter zu braten, 
denn er will nicht gekochtes Fleifch von dir 
nehmen, fondern τοῦ. 

16. Wenn dann Jemand zu ihm fagte: 8 
das Fett anzlinden, τοῖς ſich heute gebiihret, 
und nimm darnach, was dein Herz begehret, 
fo fprach er zu ihm: Du ſollſt mir 06 1 
| geben’; wo nicht, fo will ichs mit Gewalt 
* 

Darum war die Sünde der Knaben ſehr 
| * vor dem Herru; denn die Leute läſterten 
| 8 Speisopfer des Herrn. ! 

18, Samuel aber war ein Diener vor dem 
deren, und ter Knabe war umgürtet mit 
einem leinenen Leibrod. 

19. Dazır machte ihm feine Mutter einen 
Meinen Rod, und brachte ihr ihm hinanf, zu 
feiner Zeit, tvenn fie mit ihrem Manne hin- 
auf ging zu opfern die Opfer zır feiner Zeit. 
20. Und Eli fegnete 6-8 הזוה‎ und jein Weib, 
und ſprach: Der Herr gebe dir Samen von 
diefem Weibe, um die Bitte, die fie vom 
Herrn gebeten hat. Und fie gingen an ihren 
| Ort. 

21. Und ver Herr ſuchte Hanng beim, daß 
fie ſchwauger ward und gebar drei Söhne 
und zwei Töchter. Aber Samuel, δὲς Knabe, 
— zu bei dem Herrin. 

Eli aber war ſehr alt und erfuhr Alles, 
2 feine Söhne. thaten dem ganzen Ifrael, 
und daß fie jchliefen bei den Weibern, die da 
dienten טסט‎ der Thür der Hütte des Stifte, | 

23. Und er ſprach זו;‎ ihnen: Warıım thut 
| 306 ſolches? Denn ich höre euer böfes Weſen 
| von dieſem ganzen Volk. 
| 94. Nicht, meine" Kinder, das ift nicht ein 
gutes Geichrei, das ich höre, Ihr machet des 
Herrn Volk übertreten. 

25. Wenn Jemand wider einen Menfchen 
fiindiget, ſo faun es der Nichter ſchlichten. 
Wenn aber Jemand wider den Herrn ſündi— 
get, wer fan fiir ihn bitten ? Über fie gehorch- 
ten ihres Vater! "Stimme nicht, deun der 
Herr hatte Willens fie zur tödten. 

26. Aber der Knabe Sammel ging und nahm 
zu, und war angenehm bei dem Herrn, und 
bei den Meuſchen. 

27. Es fam aber ein Mann Gottes zu Eli, 
und ſprach zu ihm: So ſpricht ter Fer: 1 

| habe mich geoffenbaret deines Vaters Hanfe, 

δα fie noch in Egypten waren in Pharacs 

Haufe; 

; 28, Und babe ihn dafelbft mir erwählet vor 
allen Stämmen Mraels zum Prieſterthum, 
daß er opfern follte auf meinem Altar, und 
Räuchtverf anziinben, und ben Leibrod vor 
mir tragen; und habe deines Vaters Haufe 
negeben alle Feier der Kinder Iſraels 
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29. Warum 160668 du deit wider meine Op⸗ 
fer und Speisopfer, die ich gebeten habe in 
der Wohnung? Und זול‎ ehreft deine Söhne 
mehr, denn mich, daß ihr euch mäftet von dem 
Beſten aller Speisopfer meines 9/0118 1 

30. Darum fpricht טשפ‎ Herr, der Gott If» 
raels: Ich habe geredet, dein Haus und beis 
nes Vaterd Hans follten wandeln dor mir 
ewiglih. Aber nun fpricht der Herr: Es {εἰ 
ferne זוסט‎ mir, ſondern wer mich ehret, den 
will ich auch ehren, wer aber mich verachtet, 
ber foll wieder verachtet werden. 

31. Siehe, 66 wird die Zeit kommen, daß ich 
will entztwei brechen deinem Arm, md den 
Arm deines 0201668 Haufes, daß kein Alter 
{εἴ in deinem Haufe; 
> 89. Und wirft jehen deinen Witerwärtigen 
in der Wohnung, in allerlei Gutem, das Iſ⸗ 
rael geſchehen wird; und wird fein Alter fein 
in deines Vaters Hanfe etviglich. 

33. Doch will ich 0116 div Niemand von meis 
nem Altar ausrotten, auf daß deine Augen 
verſchmachten und deine Seele fich gräme, 
ud alle Menge deines Hauſes follen ſterben, 
זוזושטו‎ fie Mäuner geworben find. 

34, Und das fol div ein Zeichen fein, das 
iiber deine zwei Söhne, Hophni und Pine— 
bas, kommen wird; auf Einen Tag werden 
fie beide ſterben. 

35. Ich aber will mir einen treuen Priefter 
erwecken, der ſoll thun, wie 68 meinen Her» 
zen und meiner Seele gefüllt; dem will ich 
ein beftindiges Hans bauen, daß er vor meir 
ent Gefalbten wandele immerbar. 

36. Und wer übrig ift von deinen Haufe, 
der wird kommen und vor Jeuem nieberfallen, 
um einen ſilbernen Pfennig und Stück Brod, 
und wird ſagen: Lieber, laß mich zu einem 
Prieſtertheil, daß ich einen Biſſen Brod eſſe. 


Das 3. Capitel. 


11: da Sammel, der Knabe, dem Herrn 

diente unter Eli, war des Herru Wort 
thener zu derfelben Zeit, und war wenig 
Weisfagug. 

2. Und 8 begab fich, zu derfelben Zeit lag 
ei זוה‎ feinem Ort, und feine Mugen fingen an 
dunkel zu werden, daß ev nicht ſehen konute. 

3. Und Samuel hatte fich geleget in Tem: 
]טע‎ des Herrn, da die Lade Gottes war, ehe 
dem die Lampe Gottes verloſch. 

4. Und der Herr rief Sammel, Er aber שווה‎ 
wortete: Siebe, hier bin ich; 

5. Und lief zu 61, und fprach: Siehe, hier 
bin ich, זול‎ haft mich gerufen. Er aber ſprach: 
Ich habe dich nicht genen: gehe wieder hin, 
nud lege dich ſchlafen. Und טש‎ ging Hin, und 
legte fich ſchlafeu. 

6., Der Herr ]אע‎ abermal: Samuel! Und 
Samuel ftand auf, und ging zu Eli, und 
ſprach: Siehe, hier bin ich, dur haft mich 66 
rufen. Er aber :0)העע]‎ Ich habe dich nicht 
gerufen, mein Sohn; gehe twieder hin, amd 
lege dich ſchlafeu. 

7. Aber Samuel kanute den Herru och 
nicht, und 68ל‎ Heren Wort war ihm ποῦ 
nicht geoffenbaret. 

8, Und der Herrrief Sammel aber zum dritten 
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mal. Und er ftand auf, und ging zu Eli, 
und fprach: Siehe, hier bin ich, זול‎ haft mich 
gerufen. Da merkte Eli, daß der Herr ben 
Knaben rief; 

9.Und ſprach zu ihm: Wehe wieder bit, und 
lege dich ſchlafen; und fo זול‎ gerufen wirſt, 
fo fprich : Rede, Herr, dem bein Knecht höret. 
Sammel ging bin, und legte fich זוה‎ feinen Ort, 

10. Da fam der Herr, und trat dahin, und 
rief wie vormals: Samuel, Samuel! Und 
Sammel ſprach: Rede, denn bein Knecht höret. 

11, Und der. Herr fprach zu Samuel: Siehe, 
ich thue ein Ding in Ifrael, daß wer das hören 
wird, dem twerben feine beide Ohren gellen. 

12. ווול‎ den Tage will ich erwecken 11006 Eli, 
was ich wider fein Haus geredet habe; ich will: 
e3 anfangen und vollenden. 

13. Deun ich habe 66 ihm angejagt, Daß ich 
Nichter ſein will über fein Haus ewiglich, um 
der Mifjethat willen, daß ex wußte, wie feine 
Kinder fich ſchändlich hielten, und hätte nicht 
einmal ſaner dazu gejehen. 

14. Darnum habe ich den Haufe Elis geſchwo⸗ 
ven, daß diefe Miſſethet des Hauſes Elis fol 
nicht verföhnet werben, weder 1 Opfer, 
noch mit Speisopfer, etwiglich. 

15. Hub Sammel lag bis an den Morgen, 
und that die Thür ]ווח‎ am Haufe des Herrn. 
Sammel aber fürchtete fich, das Geficht Eli 
auzuſagen. 

16. Da rief ihn Eli, und ſprach: Samuel, 
mein Sohn! Er antwortete: Siehe, bier 
bin ich. / 

17. Er ſprach: Was ift das Wort, das טול‎ 
gefaget ift? Verfehtweige mir 1110066. Gott 
the טוס‎ dies פזוזו‎ das, wo זול‎ mir etwas vers 
ſchweigeſt, das טופ‎ gefagt ift. 

18. Da fagte es ihm Sammel Alles an, und 
verfchtvieg ihm 1110068. Er aber ſprach: 66 א‎ 
der Herr; er 10116, was ihm wohlgefällt. 

19. Sammel aber nahm zu, und dev. Herr 


‚war mit ihn, undfiel 61118 unter allen feinen 


Worten auf die Erde. 

20. Und ganz Iſrael, von Dan זוה‎ 018 gen 
Ber-Seba erkannte, daß Samuel ein treuer 
Prophet des Herrn var. 

21. Und der Herr erfehien hinfort zu Silo; 
beim der Herr war Santutel geoffeubaret wor⸗ 
ben zu 65110, durch Das Wort des Herrn. 

Cap. 4. v. 1. Und Samuel fing. au zu pres 
digen dem ganzen Ifrael. 


Das 4. 1 


Iraet aber zog 0118, den Philiſtern eutge⸗ 

gen in den Streit, und lagerten ſich bei 
Eben-Ezer. Die Philiſter aber hatten ſich ge⸗ 
lagert zu Aphek, 

2. Und rüſteten ſich gegen Ifrael, Und der 
Streit theilte fich weit, ud Ifrael warb vor 
den Philiftern gefchlagen, und fchlugen 111 der 
Ordnung im Felde bei vier taufend Mann. 

3. Und da das Bolf ins Lager fan, ſprachen 
die Nelteften Ijraeld: Warum hat ums der 
Herr heute jehlagen laſſen טסט‎ den Philiftern ? 
Laßt uns zu uns nehmen bie lade des Bundes 
des Herrn von Silo, und laßt fie unter ung 
kommen, daß fie ınıa beife von her Hand un⸗ 
ferer Feinde. . 


14, Und das Volk fandte gen Silo, und ließ 
bon dannen holen die Lade des Bundes 8 
ren 3600010, der fiber den Chernbim 
get. Und waren הס‎ bie zivei Söhne 86 
mit ber Lade des Bundes Gottes, Hophni 
πιὸ Pinehas, 

Und da טול‎ Lade des Bundes des Herrn 
in das Lager fam, jauchzete das ganze Mrael 
nit einem großen Jauchʒen, daß die Erde 
challete. 

. Da ober bie Philifter hörten das Geſchrei 
ches Iauchzeng, ſprachen ſie: Was iſt das 
er, folyes großen Jauchzeus im ber 
Ebräe er? Und da fie erfuhren, daß bie 
> xn ind Lager gekommen wäre, 
Fürchteten fie Π und fprachen: Gott ift 
3 Lager gefommen; und jprachen weiter: 
. denn 66 ift vorhin nicht alfo 


6. Wehe ung! Wer twill uns erretten von 
ter Diefer mächtigen Götter? Das find 
fie Götter, die Egypten fchlugen mit allerlei 
(age in dev Wüſte. 
"9 .So feid num getroft ımd Männer, ihr 
lifter, daß ihr micht dienen müſſet den 
Ebräern, τοῖς fie euch gedienet haben. Seid 
Mänuer, und ftreitet. 
10. Da ftritten die Philifter, und Ifrael 
ward gejchlagen, und ein Seglicher flohe in 
ine Hütte; und 68 twar eine fehr große 
lacht, daß aus Yfrael fielen dreißig 
ἱ ἘΠ Mann Fußvol - 
| 11. Und die Lade Gottes ward genommen, 
und die zwei Söhne Elis, Hophni und 
Bere ftarten. 
| 19. Da lief Einer von Benjamin aus dem 
J deer, und kam gen Silo desſelben Tages, 
amd hatte feine Kleider zerrifien, und hatte 
/ bite auf fein Hanpt geftrenet. 
13. Und fiehe, 018 er hinein kam, ſaß Eli 
uf dem Stuhl, daß er auf den Weg fühe; 
nm fein Her; war zaghaft über ששל‎ Lade 
168. Und da der Mau in die Stadt Fam, 
ſagte er 68 an, und die ganze Stadt ſchrie. 
14. Und da Eli das laute Schreien hörte, 
fragte er: Was 16 das fir ein Tautes 
etinnmel? Da Fam der Mann eilend, 
לו‎ fagte 66 Eli au. 
15. (Eli aber war acht und neun;ig Jahre 
‚ud feine Vugen waren dunkel, daß er 
ht jeher: kounte.) 
Dev Mann aber fprah zu Eli: Ich 
יי‎ und bin heute aus dem Heer geflohen. 
aber jprach : Wie gehet ε zu, mein Sohn? 
. Da antwortete der Verkündiger, und 
ah: Irael ift geflohen vor den Philiftern, 
* iſt eine große Schlacht im Volk geſchehen, 
Ὁ deine zwei Söhne, Dophni und Pinehas, 
כ‎ gefterben; dazu bie Lade Gottes iſt 
genommen. 
7418, Da er aber ber Lade Gottes gedachte, 
el er zurück vom Stuhl am Thor, und brach 
Auen Hals entzwei, und ſtarb, deun er war 
alt, und ein ſchwerer Mann. Er richtete aber 
ſrael vierzig Jahre. 
19. Seine Schnur aber, Pinehas Weib, 
vjepwanger, und follte ſchier geliegen. Da 
das Gerücht hörte, daß die Tube Gottes 
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genommen, und ihe Schtwäher und Mann 
tedt wäre, krümmte fie fich, und gebar, deun 
08 fam fie ihre Wehe an. 

20. Und pa fie jegt ftarb, Sprachen tie Weis 
ber, die neben ihr ftanden: Flirchte Dich nicht, 
du haft einen jungen Sohu. Aber fie antıwor- 
tete nichts, und nahm 66 auch nicht zu Herzen. 

21. Und fie bie den Knaben Icabod, und 
fprach : Die Herrlichkeit ift dahin von Iirael; 
weil die Lade Gotted genommen war, ud 
ihr Schwäher, und ihr Mann. 

22. Und fprach abermal: Die Herrlichkeit 
ift dahin von Iſrael, denn die Lade Gottes 
ift genommen, 


Das 5. 


Nie Phitifter aber nahmen vie Lade Gottes 
und brachten fie von Eben⸗Ezer gen 
As dod, 

2. In das Haus Dagens, und ſtellten fie 
neben Dagon. 

8. Und da die von Asdod des andern Mor— 
86116 frühe aufftanden, fanden fie Dagon auf 
feinem Antlig liegen auf der Erde vor der 
Lade des Herrn. Aber fie nahmen den Dagon, 
und fegten ihn twieder an feinen Ort. 

4. Da fie aber des andern Morgens frühe 
anfftanden, fanden fie Dagon abermal auf 
en Antlig liegen auf der Erbe טפט‎ der 

ade des Herrn, aber fein Haupt und {εἰπὲ 
δεῖξε Hände abgehauen auf ver Schwelle, daß 
der Numpf allein daranf lag. 

5. Darum treten die Priefter Dagons und 
Alle, die in Dagons Haus gehen, wicht auf 
die Schwelle Dagens zu Asdod, bis auf 
diefen Tag. 

6. Aber die Hand bes Herr warb ſchwer 
über die von Asdod, und verberbete fie, und 
ſchlug 9/6505 und alle igre Grenzen au 
heimlichen Orten. 

7. Da aber vie Leute zu Asdod fahen, daß 
68 jo zuging, fprachen fie: Laßt die Lade des 
Gottes Ifraels nicht bei ung bleiben, dem: 
feine Hand ift zu hart über ung und unſern 
Gott Dagon. 

8. Und fandten bin, und verfammelten alle 
Fürften der Philiſter zu ſich, und ſprachen: 
Was ſollen wir mit der Lade des Gottes 
Iſraels machen ? Da autworteten fie: Laſſet 
die von Gath die Lade des Gottes Ifraels 
unther tragen. 

9. Und fie trugen die Lade des Gottes 
Iraels umher. Da fie aber diefelbe under 
trugen, ward durch die Hand des Herrn in 
der Stadt ein fehr großer Rumor, und ſchlug 
die Lente in der Stadt, δεῖξε Hein und groß, 
und frigten heimliche Plage an heimlichen 
Orten. 

10. Da ſandten ſie die Lade des Herrn gen 
Efron. Da aber die Lade Gottes gen Efron 
kam, fchrieen vie von Efron: Sie haben bie 
Lade Gottes umher zu mir, daß fie 
mich tödte und mein Wolf, 

11. Da fandten fie hin, und verfammelten 
alle Fürſten der Philifter, und ſprachen: 
Senbet die Labe des Gottes Iſraels twieder 
an ihren Ort, daß fie mich und mein Volf 
nicht 16006. Denn bie Hand Gottes machte 
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einen fehr großen Rumor mit Würgen in 
עשפ‎ ganzen Stadt. 

12. Und welche Yeute nicht ſtarben, die wur⸗ 
den gefchlagen an heimlichen Orten, daß das 
Geſchrei der Städt anf gen Himmel ging. 


Das 6. 


Alſ⸗ war die Lade des Herrn ſieben Monate 
im Lande טשפ‎ Philifter. 
2Und die PHilifter riefen ihre Priefter und 
Weisfager, und sprachen: Was ſollen wir 
mit dev Lade des Herrn machen? Lehret und 
womit folfen wir fie an ihren Ort fenden ? 
3. Sie fprachen: Wollt ihr שוס‎ tate 8 


4 


Gottes Ifraels jenden, jo ſendet fie nicht leer ἶ 
fondern follt ihr vergelten ein Schuldopfer ; | 


ſo werdet ihr gefund werben, und wird euch 
fund werben, warum feine Hand nicht von 
euch läßt. 

4. Sie aber ſprachen: Welches iſt dus 
Schuldopfer, das τοῖς ihm geben ſollen ? Sie 
antworteten: Fünf goldene Aerſe und fiinf 
goldene Mäuſe, nach der Zahl der fünf Flir- 
ften der Philiſter; denn es ift einerlei Plage 
getvefen über. euch Alle, nud über eure Fürſten. 

5. So müffet ihre nun machen gleiche Geftalt 
enren Nerfen und enren Mäuſen, bie euer 
Land verberbet Haben, daß ihr. dem ‚Gott 
Ifraels die Ehre gebet; vielleicht wird feine 
Hand Leichter werben über euch, und über 
euren Gott, und über euer Land. 


Its nicht alfe, da er fich amihnen bewies, | 
biegen fie fie fahren, daß fie Hingingen ? 
7. So nehmet nun und machet einen 11011001 | 


Wagen, und zwei junge ſäugende Kühe, auf. | 


die nie fein Joch gefonmen ift, und ſpannet 
fie an den Wagen, und laſſet ihre Kälber 
hinter ihnen daheim bleiben; 

8. Und nehmet die Lade des Herrn, פזוזו‎ 
fie auf ven Wagen, und die goldene Kleinode, 
die ihr ihm zum Schuldopfer gebt, thut in 
ein Räftlein neben ihre Seiten, und fendet fie 
hin, und faffet fie gehen. 

9. Und fehet ihr zu. Gebet fie hin anf dem 
Wege ihrer Grenze gen Beth⸗Semes, jo hat 
ev uns alles das große Nebel gethan. Wo 
nicht, fo werben wir wiffen, daß ſeine Hand 
ung nicht geriihret hat, ſondern es ift ums 
ohngefähr widerfahren. 

10. Die Leute thaten alfe, und nahınen 
zwei junge. ſäugende Kühe, und ſpauneten 
fie an einen Wagen, und behieitun ihre 
Kälber daheim, 

11. Und festen die Lade des Herren anf ben 
Wagen, nnd das. Räftlein mit den goldenen 
Mäuſen und mit den Bildern ihrer Aerje. 

19. Und die Kühe gingen jtrads Weges zu 
Beth⸗Semes zır, anf Einer Straße, nud gin- 
gen, und 916601001, und wichen uicht, weder 
zur Rechten noch zur Linken; nud bie Fürſten 
der Philiſter gingen ihnen nad), bis an die 
Grenze Beth⸗Semes. 

13, Die Beth-Semiter aber ſchnitten eben 
in der Weizenernte im Grunde, und hoben 
ihre Augen auf, und fahen die Lade, und 
freueten fich, dieſelbe zu jeher. 


ו 
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14. Der Wagen aber Ku ושפ‎ Nder 


Joſuas, des Beth⸗Semiters, und ſtanud bar 
ſelbſt ftilfe. Und war ein großer "Stein 
dafelbft. Und fie fpalteten Das Sal; vom 
Wagen, und opferten bie Kühe ‚dem DER 
zum Branbopfer. 

15, Die Leviten aber hoben bie gabe bes 
Herru herab, und das Käftlein, das neben 
daran war, darinnen die goldenen Kleinode 
waren, und ſetzten fie auf den großen Stein. 
Aber die Lente zu Beth⸗Semes epferten bem 
Herrn desſelben Tagep Brandopfer * 
andere Opfer. 

16. Da aber die Fünf Fürften der Bhilifter 
sugejehen hatten, zogen fie wiederum 88ι 
Etron desſelben Tages. 

17. Dies ſind aber die goldene Here, bie ve 
Philiſter dem Herrn zum Schuldopfer gaben: 
Asdod einen, 63010 einen, Aston einen, א‎ ἡ 
einen, und Efron einen. > 

18. Und goldene Mänfe, nach ber Zahl aller 
Städte der Philiſter unter den fünf Fürften, 
beides der gemanerten Stäbte und ל‎ 
und bis: am das große Abel, darauf ſie 
Lade des Herrn Tiefen, bie ἀπ diefen Tag, 
auf dem Ader Joſuas, des ———— 

19. Und Etliche zu Beth-Semes wurden 
geſchlagen, darıım, daß fie die Lade des Herru 
geſehen hatten, Und ἐν ſchlug des Boits fünf- 
zig tauſend, und fiebenzig Mann. Da trug 


das Volk Leite, daß der Herr jo eine gre 
6. Warum verſtocket ihr euer. Herz, wie סופ‎ | Schlacht im Volk gethau hatte 
Eghpter und Pharao ihr ‚Herz werfiodten? | 


20. Und die Lente zu Beth-Semes 0 
Wer kaun ftehen טפט‎ dem Herr, ſolchem 
heiligen Gott? Und zu wem fol er won ng 
| ziehen Ὁ 

21. Und fie ſandten Boten zu den Bürgern 
Kiriathedearime, und Liegen ihnen. jagen: 
Die Philifter haben bie Lade des Herrn 
twiebergebracht; fommt herab, und zen ᾿ 


zu euch hinauf, % 


Das ו .ד‎ N. 
Alſ⸗ famen die, Leute von Kiriath⸗Jearim, 
nd holten bie Lade des Herrn ‚hinauf, 

und brachten fie in das Haus Abi⸗Nadabs zu 
601060 ; ımd feinen Sohn Eleafar heiligten 
fie, Daß er der Lade des Herru hütete. 1 

2. Und son dem Tage an, הפ‎ bie Lade bes 
Herin zu Kiriath⸗ Fearim biieb, werzog fich 
die Zeit fo lange, 218 zwanzig Jahre wurden ; 
und bag ganze Haus Iſrael weinte טפט‎ dem 
Herrn. 

8. Samuel aber ſprach zu dem „gungen 
Haufe Ifrael: So ihr euch, mit ga 
ze befehret zu dem Heren, fo thut Ὁ mi 
die fremden Götter, und Aſtharoth, und rich⸗ 
tet euer Herz zu dem Herrn, und dienet ihm 


‚allein, jo wird er euch. erretlen aus der Phi⸗ 


liſter Sand. 

4. Da thaten bie Rinder Iſraels von fi ich 
Baalim amd Aſtharoth, und dienten dem 
Herrn allein. 

5. Samuel aber ſprach Berka minelt ὯΝ 
ganze Ifrael gen 0 daß ו‎ fir euch 
bitte zum Herrn. . 

6, Und fie famen zufamımen gen Mispa, 
ud ו‎ Waffer, und goffen εὖ 0116 וטע‎ 


(ben Herrn, und fafteten benfelben Tag, und 
ſprachen dafeloft: Wie haben dem Herrn 
ſündiget. Alſo richtete Samuel die Kinder 
Sfraels zu Mizpa 
Da aber vie Philifter hörten, δαβ δίς Kin⸗ 
8 os gefommen wwareır 27 
izpa, zogen die Fürſten der: Philiſter hin— 
wider Da das die Kinder Iſraels 
τ, fürchteten fie ſich טסט‎ den Philiſtern, 
Und ſprachen zu Sammel: Laß nicht ab 
ums zu fchreien zu dem Herru, unſerm 
tt, Daß er ung helfe aus der Bhilifter Hand 
. Samuel nahm ein Milchlämmlein, und 
ete dem Herrn ein ganzes Brandopfer, 
ſchrie zum Herrn für Iſrael, und der 
err erhörte ihu. 
Und indem Samuel, das. Brandopfer 
ὁ, lamen 16 Philiſter herzu, zu ftreiten 
der. Irael. Aber ver Herr ließ douuern 
en großen Donner Über vie Philifter des- 
ben Tages, und ſchreckte fie, daß fie טפט‎ If- 
‚el geichlagen murpen. 
1. Da zogen die Männer 100016 aus von 
DMizpa, und jagten die Philifter, und ſchlugen 
918 unter Beth⸗Car. . 
Da, nahm Samuel einen Stein, und 
ihn zwifchen Mizpa und Sen, und hieß 
Eben-Ezer, und ſprach; Bis 016066 hat 
der Herr geholfen. | = 
Alſo wurden die Philiſter gebämpfet, 
kamen nicht mehr in die Greuge Ifraels, 
ie Hand des Herrn war wider δίς 0% 
Ὁ fo lauge Samuel lebte, 
Alſo wurden. Ifrael die Städte wieder, 
" ie Philifter ihnen genommen hatten, von 
iron an big gen Gath, fammt ihren Gren- 
6 ‚Die errettete Ifrael von der Hand. der 
iſter, denn Irael hatte Frieden mit den 


5 


xıtert. 3 / 
15 ‚Sammel aber richtete Iſrael fein. Le— 


Gilgal, und Mizpa. Uud wer ex Iſrael an 
Sallen diefen Orten gerichtet hatte, 

17. Kam ex wieder gen Namath, denn da 
dar fein Haus, und ‚richtete Iſrael daſelbſt, 
und bauete dem Herrn dafelbft einen Altar. 


Das 8. 


a aber Samuel alt ward, ſetzte ἐς feine 
—. Söhne zu Richtern über Ifxael, 

1 Sein, eritgeborner Sohn hieß Ioel, und 
τ andere Abia, und waren Richter zu Ber- 
| 

ex feine Söhne wandelten nicht in [εἷς 
ege, ſoudern meigten fich zum Geiz, 
ahmen Gejchenfe, und beugten das 


4. Da berſammelten fih alle Nelteften. in 
frael, uud kamen gen Namath zu Samuel, 
5. Und fprachen zu ihm: Siehe, bu bift alt 
worden, und deine Söhne wandeln nicht in 
nen Wegen; fo ſetze nun einen König über 
der ung richte, τοῖς alle Heiben Haben. 
18 gefiel Samuel übel, daß fie jagten: 
ms einen König, der uns richte. Und 
el betete vor dem Hevem. , 

Herr aber Ἰρτα zu Samuel: Ge-‏ שק 


eitlang 
16. Und 309 jährlich umber zu Beth-El, und 
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horche der Stimme des 000118 in Nllem, das 
fie zu die gefagt haben; deun fte haben nicht 
dich, fondern mich vertvorfen, daß ich 4 
fol König über fie ſein 

8. Sie thun bir, wie fieimmer gethan haben 
von dem Tage an, da ich fie 086 Eghpten 
führte, bi8 auf diefen Tag, und haben mich 
verlaffen, und andern Göttern gebienet. 

' 9. Sp gehorche nun ihrer Stimme. Doc δὲς 
30186 ihnen und verfünbige ihnen das Necht 
des Königs, der über fie herrfchen wird 

10. Und Samuel fagte alle Worte des Herrn 
dem Volk, das von ihm einen König forderte, 

11. Das סטוטו‎ des Königs 916005 fein, der über 
euch Herrjchen wird: Eure Söhne wird. er neh⸗ 
men zu feinem Wagen, und Reuteri, die vor 
feinem Wagen hertraben; / 

19 Und zu Hauptleuten Über taufend, und 
über fünfzig, und zu Aderlenten, die ihm 
feinen Ader bauen, und zu. Schnittern ‚in 
feiner Ernte, und daß ſie feinen Harniſch, und 
was zu feinem Wagen gehöret, macheır. 

13. Eure Töchter aber wird er nehmen, daß 
fie Apotheferinuen, Köchinnen und Bäderin- 
nen. feien. 

14. Eure beften Neder und Weinberge und 
Delgärten wird er nehmen, und feinen Kuech⸗ 
ten geben. 

15. Dazu von eurer Saat und Weinbergen 
wird er deu Zehuten. nehmen, und jeinen 
Kämmerern und Knechten geben. 

16. ud eure Knechte und Mägbe, und eure 
feinfte Jünglinge, und eure Eſel wird er neh- 
men, amd {εἶπε Gefchäfte damit ausrichten. 

17. Bou euren Heerden wird er den Zehnten 
nehmen, uud ihr müſſet feine Knechte fein. 

18. Wenn ihr dann fchreien werdet zu ber 
Zeit über euren König, den ihr euch erwählet 
habt, fo wird euch der Herr zu derſelben Zeit 
nicht erhören. 

19 Über das 001 weigerte ſich zu gehorchen 
der Stimme Samuels, und ſprachen Mit 
nichten, ſoudern es foll ein König Über 68 
fein, 

20, Daß wir auch feien wie alle andere Hei- 
den, δαβ uns unſer König richte und טסט‎ 8 
ber ausziehe, weun טוט‎ unfere Kriege führen. 

21 Da geborchte Samıtel allem dem, das 
das ‚Volk fagte, und fagte 68 vor den Ohren 
des Herrn. : 

22. Der Herr aber fprach ‚zu, Samuel: Ge- 
horche ihrer Stimme, πὸ mache ihnen einen 
König. Und Samuel fprad zu den Män- 
nern Iſraels: Gehet bin, הש‎ Jeglicher in 
feine Stadt. 


Das 9. Capitel. 


(ὅδ "αι aber ein Dann von Benjamin, mil 


Namen 416, ein Sohu Wi⸗Els, des Soh— 
ned Zerors, des Sohnes Bechoraths, bes 
Sohnes Apiahs, des Sohnes eines Mannes 
aus Semini, ein weidliche Mann. 

2. Derhatteeinen Sohn, mit Namen Saul, 
der war ein junger feiner Mauu, und ivar 
fein feinereu. unter den Kindern Ifraels, eines. 
Haupts Länger, denn alles 9015 2 .. 

8. Es hatte aber Kis, der Vater Sauls, 
feine. Eſelinuen ‚verloren, ‚und. ex ſprach zu 
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feinem Sohne 620111: Nimm der Knaben εἰσ 
nen mit dir, mache dich auf, gehe hin, לוו‎ 
fuche bie Eſelinnen. 

4. Und er ging durch das Gebirge Ephraim, 
und durch 506 Fand Salifa, und fanden fie 
nicht ; fie gingen hurch das Land Saalim, md 
fie waren nicht da; fie gingen durch das Land 
Jemini, nud fanden fie nicht. 

5. Da fie aber famen ing Land Zuph; fprach 
Saul zu den 0110060, der mit ihm war: 
Komm, laß ımı8 wieder heim gehen; mein 
Vater möchte von ben Eſelinnen laffen, und 
für uns forgen. 

6. Er aber ſprach: Siehe, 06 ift ein berühm⸗ 
ter Mann Gottes in diefer Statt; Alles, was 
er fagt, das geſchiehet. Nun lag uns dahin 
gehen; vielleicht fagt er uns unfern Weg, den 
τοῖς gehen. 

7 Saul aber fpra zu feinem Knaben: 
Wenn wir fhon hingehen, was bringen wir 
dem Manne? Denn das Brod ift dahin aus 
unferm Sad, fo haben wir fonft Feine Gabe, 
die wir dem Manne Gottes bringen. Was 
haben τοῖν ? 

8. Der 411066 antwortete 620111 wieder, und 
ſprach: Siehe, ich habe ein Viertheil eines 
filbernen Sefels bei mir, den wollen wir dem 
Manıe Gottes geben, daß er ung nfern 
Weg ſage. 

9 Borzeiten in Ifrael, wenn man ging Gott 


zu fragen, fprach man: Kommt, laßt na ges 


ben zu dem Seher. Denn die mau [666 Pro- 
pheten heißt, die hieß man vorzeiten Seher. 

10. Saul ſprach zu feinem Knaben: Du haft 
wohl geredet; komm, laß ung gehen. Und da 
fie hingingen zu ber Stadt, da ששל‎ Mann 
Gottes war, 

11. Und zur Stadt hinauf famen, fanden fie 
Dirnen, die heraus gingen, Waffer zu ſchöp⸗ 
fen. Zu denfelben fprachen fie: Ift טשפ‎ Seher 
hier ? 


12. Sie antivorteten ihnen, und ſprachen: 


Sa, ftehe, da ifter; eile, deun er ift heute in 
טול‎ Stadt gefommen, weil das Bolf heute zu 
opfern hat auf der Höhe. 

13. Wenn ihr in die Stadt fommt, fo wer- 
det ihr ihm finden, ehe denn er hinauf gehet 
auf die Höhe zu effen. Denn des 901] wird 
nicht eſſen, 016 er fomme; fintemal er fegnet 
das Opfer, darnach effen die, jo geladen find. 
Darum fo gehet hinauf, deun jegt werdet ihr 
ihn eben antreffen. 

14. Und da fie hinauf טזון‎ Stadt famen, und 
mitten in der Stabt waren, fiehe, da ging 
Samuel heraus ihnen entgegen, und wollte 
auf die Höhe gehen. 

15. Über der Herr hatte Samuel feinen Oh— 
ren geoffenbaret einen Tag zuvor, ehe denn 
Saul fam, und gefagt: 

16. Morgen um dieſe Zeit will ich einen 
Mann zu dir jenden, aus dem Lande 3301110 
min; ben follft du zum Fürften falben über 
mein Volk Ifrael, daß er mein Volk erlöfe 
von der Philifter Hand. Denn ich habe mein 
Volk angefehen, und fein Gefchrei ift por mich 
gefommen. 

17. Da nun Samuel Saul anfahe, anttwor- 
tete ihm der Herr: Siehe, das ift der Mann, 
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davon ich טול‎ gefagt habe, daß er über mein 
Bolt herrſche. 

18. Da trat Saul zu Sammel unter dem 
Thor, und fprach: Sage mir, two ift hier 6 
Sehers Haus ? 

19. Samuel antivortete Sanl, und ſprach: 
Ich bin der Seher; gehe טסט‎ mir hinauf auf 
die Höhe, denn ihr follt heute mit mir effen; 
morgen will ich Dich laſſen gehen, und Alles, 
was in deinem Herzen ift, will ich dir fagen. 

20. Und um die Efelinnen, die du vor dreien 
Tagen verloren haft, befiimmere dich jekt 
nicht; fie find gefunden, Und weß wird fein 
Alles, was das Befte ift in Ifrael? Wirds 
nicht dein und deines Vaters ganzen Hauſes 

ein? 

21. Saul antwortete: Bin ich nicht ein Sohn 
von Iemini, und von den geringften Stäms 
men 3100616, und mein Gefchlecht das Fleinft 
unter allen Gefchlechtern der Stämme Bens- 
jaming ? Warum fagft זול‎ denn mir ſolches ? 

22. Samuel aber nahm Saul und feinen 
Kuaben, und führte fie in die 60101106, und 
fegte fie oben an unter die, fo geladen waren, 
deren twareı bei dreißig Mann. 1 

23. Und Samuel fprach zu dem Koch: Gib 
ber das Stü.t, das ich Dir gab und befahl, du 
follteft e8 bei dir behalten, | 

24. Da trug der Koch eine Schulter auf, und 
das daran hing. Und er legte 66 Saul vor, 
und fprach : Siehe, 506 ift übergeblieben, Tege 
טסט‎ dich, und ip; denn 68 ift auf dich behalten, 
eben auf dieſe Zeit, da ich das Volk lud. Alfo 
aß Saul mit Sammel des Tages. 

25. Und da fie hinab gingen von der Höhe 
zur Stadt, redete er mit Saul auf dem 6 

26. Und ſtanden frühe auf, und da die 9000 
genröthe aufging, rief Samuel den Saul auf 
dem Dache und ſprach: Auf! daß ich Dich ges 
ben Laffe. Und Saul machte ſich auf, und bie 
beide gingen mit einander hinaus, er und 
Samuel. 

27. Und da ſie kamen hinab an der Stadt 
Ende, ſprach Samuel zu Saul: Sage dent 
Kuaben, daß er vor ung hingehe (und er ging 
vorhin); du aber ftehe 1661 ftille, daß ich dir 
fund thue, was Gott gefaget hat. 


Das 10. 6% 


Da nahm Samnel ein Delglas, und goß auf 

fein Haupt, und füßte ihn, und ſprach: 
651606 ,זול‎ daß Dich טשפ‎ Herr zum Fürften 
über fein Erbtheil gefalbet hat ? 

2. Wenn du jegt von mir geheft, jo wirft זול‎ 
zwei Männer finden bei dent Grabe Rahels, 
in ber Grenze Benjamin, zu Zelzah, Die wer⸗ 
ven zu dir fagen: Die Eſelinnen find gefint- 
den, die du zur fischen bift gegangen, und fiehe, 
dein Vater hat die Efel anper Acht gelaffeı, 
und forget um euch und fpricht: Was ]90 ih 
um meinen Sohn thun? 

3. Und wenn du dich von bannen fürbaß 
menbeft, jo wirft זוס‎ kommen zu der Eiche 
Thabor, dafelbft werben dich antreffen brei 
Männer, bie hinauf gehen zit Gott, gen 60 
6. Einer trägt drei Böcklein, der Andere 
drei Stücke Brod, der Dritte eine Flaſche mit 
Wein. 


Und fie werben dich freundlich grüßen, 
- dir zwei Brode geben; die jollft du von 
‚en Händen nehmen. 
5 Darnach wirft du fommen auf den Hügel 
Gottes, δα der Vhilifter Lager ift; und wenn 
| זופ‎ dafelbft im die Stadt fommft, wird bir bes 
8. guen ein Haufen Propheten von der Höhe 
herab lommend, und vor ihnen ber ein Pial- 
‚und Paulen, und Pfeifen, und Harfe, 
15 fie weisjagend 
6 Und der Geift des Herrn wird liber dich 
gerathen. daß זול‎ mit ihnen weisfageft, da 
וזש‎ ]) dur ein anderer Dlanı werben 
7 Wenn dir mn dieje Zeichen kommen, jo 
ihne, was dir unter Händen fonumt, dem 
Gott ift mit bir. 
8 Du follft aber vor mir hinab gehen gen 
11701; fiehe, da will ich zu dir hinab kom⸗ 
en, zu opfern Brantopfer und Dankopfer 
Sieben Tage jolft du harren, bis ich zu bir 
6 und dir fund thue, was וול‎ thun ſollſt 
9 Und da er feine Schultern wandte, daß er 
/ on Samuel ging, gab ihm Gott ein anderes 
Herz, und famen alle diefe Zeichen auf deu⸗ 
ben Tag. 
ἢ 10 Und הס‎ fie famen an den Hügel, fiche, 
אל‎ tam ihm ein Prophetenhaufe entgegen, 
᾿ mb der Geift Gottes geriet) über ihn, daß 
unter ihnen tveisfagte. 
1. Da ihn aber jahen Alle, die ihn vorhin 
lannt hatten, daß er mit ben Propheten 
= fprachen fie Alle unter einander: 
ὁ ıft dem Sohne Kis geichehen ? Ift Saut 
auch unter den Propheten ὃ 
2. Und Einer bdafelbft antwortete, und 
prah: Wer ift ihre Vater? Daher ift 8 
prüchwort gefommen . Ift Saul auch unter 
Propheten ? 
3 Und da 6% audgeweisjaget hatte, ἔα πὶ er 
1+ die Höhe. 
14. Es ſprach aber Sauls Vetter zu ihm nud 
ו‎ feinem Knaben: Wo jeid ihr Hingegangen ? 
16 antwortete: Die Eſelinnen zu fuchen, 
ל‎ da wir gaben, daß fie nicht da wareı, 
en wir zu Sammel. 
5. Da fprach der Vetter Sauls. Sage mir, 
as jagte euch Samuel? 
6. Saul autwortete feinem Better: Er 
6 ung, daß die Ejelinnen gefunden wä— 
Uber von dem Kongreich jagte er ihm 
16, was Samuel gejagt hatte. 
17. Samuel aber berief das Bolt zum Herru 
jen Mizpa, 
18. Nud ſprach zu den Kindern Iſraels So 
jagt der Herr, der Gott Iſraels. Ich babe 
fjrael aus Egypten geführet, und euch von 
der Egypter Hand errettet, und von der Haud 
aller Kömgreiche, die euch zwangen 
19. Und ihr habt heute euren Gott verwor⸗ 
en der euch aus allem eurem Unglück und 
rübſal geholfen Hat, md ſprechet zu ihr 
2666 einen Konig über uns. Wohlan, 15 
retet num טפט‎ den Herrn, nach euren Stäm- 
זו‎ und Freuudſchaften. 
. Da nun Samuel alle Stämme Ijraelg 
erzu brachte, warb getroffen der Stamm 
amin. 
. Und da er ben Stamm Benjamin herzu 
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brachte mit feinen Gefchlechtern, warb ges 
troffen das Geſchlecht Matri, und ward ge— 
troffen Saut, ver Sohn 418. Und fie fuchten 
ihn, aber fie fanden ihn nicht. 

22. Da fragten fie förderden Herrn. Wird er 
auch nochhertemmen? Der Herr antwortete. 
651606, er hat fich unter die Fäffer verftedt. 

23. Da liefen fie bin, und holten ihn von 
dannen Und da er unter das Volk trat, war 
er eines Haupts läuger, denn alles Volk 

24. Und Samuel ſprach zu allen Bolf: Da 
fehet ihr, welchen dev Herr erwählet hat, deun 
ihm ift Keiner gleich in allem Volk Da jauchzte 
altes Botf, und ſprach: Glück zu dem Könige! 

25. Samuel aber jagte dem Volt alle Rechte 
des Königreichs, und fchrieb 66 in ein Buch, 
und legte ἐδ טסט‎ ben Herrn. Und Samuel 
tieß alles Volk gehen, einen Seglichen in jein 
Haus 

26 Und Sauf ging auch heim gen Giben; 
und ging mit ihm des Heers ein Theil, welcher 
Herz Gott rührte, 

27. Aber etliche 10)6 Leute fprachen: Was 
ſollte ung diefer helfen ? Und verachteten 
ihn, und brachten ihm kein Gefchenf. Aber er 
that, 018 hörte ers nicht. 


Das 11. 


&® zog aber heranf Nahas, der Ammoniter, 

und belagerte 30966 in Gilead Und alle 
Männer zu Jabes fprachen zu Nahbas Mache 
einen Bund mit und, jo wollen wir טול‎ 
dienen. 

2. Aber Nahas, der Ammoniter, antwortete 
ihnen: Darin will ich mit euch einen Bund 
machen, daß ich euch Allen das rechte Auge 
ausſteche und mache euch zu Schanben ter 
dem ganzen Ifrael. 

3 Da ſprachen zu ihm die Nelteften zu Ias 
bes: Gib uns ficben Tage, daß wir Boten 
jenden im alle Grenzen Iſraels; ift dann 
Niemand, der uns errette, jo wollen wir zu 
dir hinaus gehen 

4 Da tamen vie Boten gen Giben zu Saul, 
und redeten folches vorden Ohren des Volks. 
Da 006 alles ₪91! jeine Stimme auf, und 
weinte, 

5 Und fiehe, הפ‎ fam Saul vom Felde, hin- 
ter deu Nindern ber, und ſprach. Was )ו‎ 
dem Volf, daß 66 mweinet? Da erzählten fie 
ihm die Sache der Männer זוסט‎ 6. 

6. Da gerieth der Geift Gottes über ih, 
als er folche Worte hörte, und fein Zorn 
ergrimmte ſehr; 

7 Und nahm ein Baar Ochfen, und zer- 
ſtückte ſie, und fandte in alle Grenzen Ifraels 
durch die Boten, und ließ fagen: Wer nicht 
ausziehet, Saul und Samuel nad), dep Riu- 
dern joll man alfo thım. Da fiel die Furcht 
des Herrn auf das Bolt, daß fie auszogen, 
gleich als ein einiger Daun 

8. Und man machte die Ordnung zu Bafel, 
und der Kinder Ifraels waren drei hundert 
mal tauſend Manı, und ber Kinder טש‎ 8 
dreißig tanfend 

9 Und fie fagten den Bote, die gelommen 
waren: Alfo fagt den Männern zu 30066 in 
Gitead; Morgen fol euch er gejchehen, 
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wer die Some beginnet heiß zu ſcheinen 
Da die Boten kamen, und verfiindigten 8 
δεῖς Männern zu 30006, wurden fie froh 

10 Und die Mäuner 20006 fprachen: Mlor- 
gen wollen mir zu eich hinaus gehen, daß 
ihe uns 10181 Alles, was euch gefältt. 

11. Nud des andern Morgens ftellte Saul 
Das Volk in drei Haufen, und kamen ing τας 
ger um die Morgenwache, und ſchlugen Οἷς 
Ammoniter, 018 der Tag heiß ward; welche 


aber überblieben, wurden alfo jerftreitet, daß | 


ihrer nicht zwei bei einander biiebett, 

12. Da fprach das 901] zu Samuel, Wer 
find fie, die da fagten: Sollte Saul über 8 
berrjchen ? Gebet fie her, die Mäuner, daß 
wir fie tödten 

13. Saul aber ſprach; Es ſoll auf dieſen 
Tag Niemand ſterben; denn der Herr bat 
heute Heil gegeben in Iſrael 

14. Samuel ſprach zum 011: Kommt, und 
laßt ung gen Gilgal gehen, ud das König» 
reich dafelbft erneuern. 

15. Da ging alles Volk gem Gilgal, und 
machten dafelbft Saul zum Könige vor dem 
Herrn zu Gilgal, und opferten Dankopfer vor 
dem Herrn. Und Saul fammt allen Män—⸗ 
nern Ifraels freueten fich daſelbſt faft fehr. 


Das 12, Capitel, 


Da fprach Samnel zum ganzen: Ifrael: 

Siehe, ich Habe eurer Stimme gehorchet 

in Allen, das ihr mir gefagt habt, und habe 
einen König iiber euch gemacht. 

2. Und nun fiehe, da ziehet euer König vor 

euch her, Ich aber bin alt und grau gewor- 

den, und meine Söhne find bei eich, und ich 


bin טסט‎ euch hergegangen von meiner Jugend 


auf, δ8 auf diefen Ing. 

3. Siehe, hier bin ich, antwortet wider mich 
טסט‎ dem Heren und ſeinem Gefalbten, ob ich 
Jemandes Ochſen oder Ejel genommen habe? 
Dbich Jemand habe Gewalt oder Unrecht ge⸗ 
than ? Ob ich von Jemandes Hand ein Gefchenk 
genommen habe, und mir die Augen bleuden 
laſſen ? So will ich 66 euch wieder geben. 

4. Sie fprachen: Du haft uns keine Gewalt 
noch Unrecht gethan, und von Niemandes 
Hand etwas genommen, 

5. Er fprach zur ihren : Der Herr fei geißge 
טשפוטו‎ eich, und fein Gefalbter heutiges Ta- 
866, daß ihr 1110016 int meiner Haud gefunden 
habt. Sie fprachen: 3a, Zeugen follen fe fein. 

6. Und Samuel’ ſprach zum Volk: Ia, ver 
Herr, der Diofe und Aaron gemacht hat, nud 
eure Väter aus Egyptenland geführet hat. 

7. 0 tretet' num her, daß ich mit euch rechte 
טסט‎ dem Heren, Über aller’ Wohlthat des 
Herrn, die er am eich und euren Vätern ge⸗ 
than bat. 

8. Als 30600 in Egypten gekommen ivar, 
ſchrieen eure Väter zu dem Herrn, td טש‎ 
jandte Moſe und Aaron, daß fie eure Bäter 
aus Egypten führten, nud fie an diefem Dit | 
wohnen ließen. 

9. Über δὰ fie des Herrn, ihres Gottes, ver 
gapen, werfatifte er ſie unter die Gewalt 
Sifferas, des Hauptmanus zur Hazor, und 
unter die Gewalt der Bhififter, und unter die 


| wird, 
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Gewalt des Königs der Moabiter, bie — | 
wider fie. 

10. Und ſchrieen aber zum Heran, לוו‎ ] | 
hen: Wir haben gefinbiget, daß τοῖς ἘΝ 
Herrn verlaffen und Baalim und Aſtharoth 
gedient Haben; nun aber ervette 1186 von der 
Hand unſerer Feinde, fo wollen wir dir dienen 

11. Da fandte der שש‎ — 


Jephthah und Samuel, und errettete eu 
von eurer Feinde Händen 7 ו‎ ti 
eich ficher wohnten.“ 

12. Da ihr aber fahet, daß 6 טשפ‎ δ: 
nig der Kinder Ammons, wider ench kam 
fprachet ihr zu mir: Nicht du, ſondern ein 
König foll über ung herrjchen; fo doch der 
Herr, euer Gott, ener König war 

13. Nun, da habt ihr eüren König, dei ir 
erwählet und gebeten habt, denn fiche, der 
Herr hat einen König Über euch gefent, 0 

14. Werdet ihr nun der Herrn fitechten, -- 
ihm dienen, סזוזו‎ feiner Stimme gehorchen, 
und dem Munde 065 Herrirnicht + 
fein, fo werdet beide ihr und euer König, ver 
tiber euch herrfchet, dem Hexen, eurem Gott, 
folgen, 

15. Werdet ihr 6% des 6 Stimme 
nicht gehorchen, ſoudern ſeinem Munde un— 
gehorſam fein, fo wird die Hand des Herru 
wider euch und wider eure Vater ein 

16. Auch tretet nun her, md ſehet das große 
Ding, das der per vor euren — — 

17. Iſt nicht jeßt die Weizeneruter Ich: — 
aber den Herrn ἀπ ποι, daß er foll ponneru 
und regnen laſſen, 080 ihr innen werdet und 
ſehen ſollt das große Uebel, das ihr vor des 
Herrn Augen gethan habt, tap ἰδ! 0 einen 
König gebeten habt. 

18. Und da Samıtel dert‘ — ante; = 
der Herr bommern umd vegnen desfelben Ta— 
988. Da fürchtete das: — Volt a ven 
Herrn und Samuel, Tri 

19. Und ſprachen Alle zu Samuel Bitte 
für deine Knechte den Herrit, deinen Gott, 
daß wir nicht fterben , dem über alle umfere 
Sünde haben wir auch das 1 δεῖ gethant, daß 
טוטו‎ uns einen König 760600 haben; m 

50, Samuel aber fprach zum 291): 
eich 111006, ihr Habt zivar Has 116061 01066 ges 
than, Doch weichet nicht hinter dem Heren ab, 
fordern dienet * — von: ‚gangenn — 
zen, 9 04 ΟΠ ΡΥ Ι 

941. {πὸ meichet nicht sem יי‎ — 
es nützet nicht, und — wicht erretten, weil 
es ein eitel Ding iſt 1 ΠΥ 

22: Über der Herr Hertäffet fein: Bolt nicht, 
um feines großen Namens willen ; beim der 
Herr hat vangefangen, - - felbſt sum? 
01] zu machen ae 

23. 68 {εἰ aber auch — — — mich aiſo 
an dem Herrn zu verſündigen, af ich ſollte 
ablafien fiir euch zu beten ΠΝ ΜΕΝ: ὃν: — 
den gutem αὐτὸ vichtigen Weg 

24. Fürcchtet nur den geert uud⸗ — * ie 
treulich von ganzem Herzen, denn ihr habt 
gefehen, wie große Dinge er nut euch thut 

25. Werdet ihr aber Übel Handel, fo wer⸗ 
det beide, ihr und euer König, verloren 1 


Das 13. Capitel, 


‚war ein Sahr König geiwefen; und da 
er zwei Jahre iiber Iſrael xegieret hatte, 
ב‎ ex fich drei taufend Mann aus 
: ו‎ tauſend waren mit Saul zu 
106 und auf dem Gebirge Beth-El, und 
anfend ‚mit Jonathan zu Gibea-Benja- 
u: das andere Volk aber ließ er gehen, εἰς 
nen Jeglichen in feine Hütte. 
Lager, δα zu Giben war; das fam vor 
Philiſter. Und Saul ließ die Poſauue 
en im ganzen Lande, und fagen: Das 
et die Ebräer. hören... 
4: Und ganz Ifrael hörte fagen: Saul hat 
Philiſter Lager geſchlagen, denn Iſrael 
vor den Philiſtern. Und alles Volk ſchrie 
aul nach gen Gilgal. 
5, Da verſammelten ſich die Philiſter zu 
tern mit Irael, dreißig tauſend Wagen, 
8. taufend Reuter, und ſonſt Volt, jo viel 
wie Sand am, Rande des Mieers, und zogen 


4 


h = 


ee טסט‎ Beth⸗Aven. 

[ 6 Da das fahen die Männer Ifraels, daß 
in Nöthen waren, (deun dem 23041 ward 
ae), verkrochen fie fich in die Höhlen, und 
8116, und Felſen, und Löcher, und Gruben. 
Die Ebräer-aber gingen über den Jordan, 
Land Gad und Gilead. Sal. aber war 
zu —— uud alles Volt ward hinter 
זה‎ 3000066 

‚Da ——— Tage anf εἰς Zeit 
m Sammel beftimmet. Und הל‎ Samuel 
cht dam gem Gitgat, zerſtreuete ſich das 
it von ihm. 

9 Da fbrach Saut: Bringet mir her Branb- 
τ und — — ל‎ er opferte Braud⸗ 


* 0 As er — 6 Brantopfer vollendet | 
hatte, fiehe, da fan Samnel, Da ging Sant 
bi aus ihm entgegen, ihn zu jeguen. 
511. Sammel aber ſprach: Was haſt du ge⸗ 
cht ? Sanl antwortete: Jeh ſahe, daß das 
ſich von mir zerſtreute, und זול‎ kameſt 
zur beſtimmten Zeit, und die Philiſter 
verſammelt 3 Michmas. 

‚Da ſprach ich: Nun werden die Philiſter 

mir herab lommen gen Gilgal, τ ἰῷ 

abe das Angeſicht des Herrn nicht erbeten; 

1 α wagt ich 68, und opferte Brantopfer. 

‚Sammel aber ſprach zu Saul : Du haſt 

Beeren, amd nicht gehalten des Herrn, 

eines Gottes, Gebot, das er dir geboten: hat; 

τ er hätte dein ur verätiget über Iſrael 

md für. os 

/11- θιθ ἐν nun wird dein Reichmicht befichen. 

Der Herr hat fich einen. Mann exrſucht πα 

Heinen Herzen : dem hat der Hewr- geboten 

Fürſt zu ſein über fein Volk; den dur haft 

des Herrn Gebste nicht gehalten. 

15. Und Samuel machte ſich nf, und ging 
on Gilgal gen Giben-Benjamin. Aber Saul 
das 5 dad bei ibm war bein — 

ext Mann 8 07 

16.0 δὴν fein Sohn —— und | 

- das bei ihm war, blieben auf dem 


1 Samnelie 13,14. 
-1 Hügel Benjamin, Die Bhilifter aber hatten 


| 3. Δοπαίθαπ aber ſchlug die Yhitifteri in ih⸗ 


auf, und lagerten ſich zu Michmas, gegen | 
Waffen. 
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ſich gelagert zu Michmas 

17. Und aus dem Lager der Philiſter zogen 
drei Haufen, das Land zu verheeren. Einer 
wandte fi anf die Straße gen Ophra, ins 
Land 51101 ; 

18 Der anbere wandte ſich auf die Straße 
Beth⸗Horon; der dritte wandte ſich auf δὶς 
Straße, bie da langet an das Thal Zeboim, 
ἀπ der Wüſte. 

19. Es ward aber fin Schmied im ganzen 
Lande Iſrael erfinden; denn die Philifter 
gedachten, die Ebräer möchten Schwert und 
Spieß machen. 

20. Und. mußte ganz Irael hinab ziehen zu 
den Philiftern, wenn Jemand hatte eine Pflug⸗ 
ſchaar, Hane, Beil oder Senfe zur ſchärfen 

21. Und die Schneiben an den Senfen und 
Hauen, und Gabeln und Beilen, waren abge- 
arbeitet, und die Stacheln ſtumpf getworben. 

22, Da nun der Streittag kam, ward fein 
Schwert noch Spieß gefunden in des ganzen 
Volks Hand, das mit Saul und Jonathan 
war; ohne Saul amd fein. Sohn halten 


23, Und; ber, Philiſter Lager zog heraus טסט‎ 
Michinas: über, 


Das. 14. (δανιεῖ. 


5 begab ſich eines Tages, daß. Jonathan, 

ter Sohn Sauls, fprach zu feinem Knaben, 
der fein Waffenträger war: Komm, laß uns 
hinüber geben. zu der. Philifter Lager, das 
da drüben iſt; und ſagte 68 feinem ‚Vater 
nicht an. 

2: Saul aber blieb zu Giben am Ente unter 
einem Granatenbanm, „der in der Vorftadt 
war; und des. Volks, das bei ihm war, war 
| bei ſechs hundert Mann, 

3. Und Ahia, der Sohn Ahitobs, Icabods 
Bruder, Pinehas Sohn, des Sohnes Elis, 
war Priejter des Heren zu Silo, und trug den 
Leibrock an. Das Bolf wußte auch nicht, daß 
Jonathan war hingegangen. 

4. Es waren aber ונה‎ dem Wege, da Jona⸗ 
| than fuchte hinüber zu gehen; zu. der Philifter 
| Sagen, zwei ſpitzige Selen, einev-biesfeit, der 
| andere jenfeit, טטס‎ eine. hieß Bozez, der andere 
Semte. 

5. טווזה‎ einer ſahe von Mitternacht gegen 
Michmas, und der andere von ב‎ gegen 
Gabe. 

6. Und Ionathan ſprach zu jeinem Waffen- 
träger: Komm, laß uns hinüber gehen zu dem 
Lager diefer Unbefehnittenen, vielleicht wird 
der Herr etwas durch uns ausrichten; denn 
es iſt dem Herrn ו‎ fchtwer, durch viel oder 
wenig helfen. 

7. Da antwortete ihm fein Waffenträger: 
Thue Alles, was in deinem Herzen iftzfahre 
bin, fiebe, ich bin. mit Dir, wie dein Herz will. 

8.. Ionathan ſprach: Wohlan, wenn, wir 
hinüber fommen zu den Leuten, und: ihnen 
ins Geſicht kommen, 

9. Werben fie dann ſagen: Stebet ftilfe, big 
wir an euch gelangen; jo wollen wir au un⸗ 
ferm Ort ſtehen ו‎ ur - zu — 
| hinauf gehen. Ἢ 
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10. Werben fie aber fagen: Kommt zu 8 
herauf, [0 wollen wir zu ihnen hinauf = 
gen, fo hat fie nd Der Herr in unſere Hände 
gegeben. Und das foll ung zum Zeichen fein. 


11. Da fie nun der Philifter Yager beide ing | 


Geſicht kamen, fprachen die Philifter: Siehe, 
die Ebräer find aus dem Löchern gegangen, 
darinnen fie fich werfrochen hatten. 

12. Und die Männer im Yager antmworteten 
Ionathan und feinen Waffenträger, und 
fprachen: Kommt herauf zu uns, jo wollen 
wir 66 euch wohl lehren Da fprach Jonathan 
zu feinem Waffenträger: Steige mir nach, ber 
Herr hat fie gegeben in die Hände Iſraels. 

13. Und Jonathan Hetterte mit Händen und 
mit Füßen hinauf, und fein Waffenträger 
ihm nach. Da fielen fie vor Jonathan dar- 
nieber, und fein Waffenträiger würgete ihm 
immer nach; 

14. Alfo, daß die erfte Schlacht, die Jonas 

than und fein Waffenträger that, war bei 
zwanzig Mann; beinahe eine halbe Hufe 
Ader, die ein Joch treibet. 
15. Und 69 fam ein Schreden ins Lager auf 
dem Felde, und im ganzen Volf des Lagers, 
und die ftreifenden Motten erfchrafen auch), 
alfo, daß das Laud erbebete, denn 66 war ein 
Schreden von Gott. 


16. Und die Wächter 6200113 zu Giben-Ben= | 


jamin fahen, daß der Haufe zerramm, und 
verlief ſich, und ward zerſchmiſſen. 


17 Saul ſprach zır dem Volk, das kei ihm | 


war Zählet und beſehet, wer von uns {εἰ weg⸗ 
gegangen. Und da fie zählten, ſiehe, da war 
Jonathan und fein Waffenträger nicht da. 

18. Da ſprach Saul zu Ahia: Bringe herzu 
die Lade Gottes, (denn die Lade Gottes war 
zu der Zeit bei den Kindern Iſraels). 

19. Und da Saul noch vedete mit dem Prie- 
jter, δα ward das Getümmel und das Laufen 
in der Philifter Lager größer, Und Saul 
ſprach zum Priefter: Ziehe deine Hand ab. 

Und Sauf rief, und alles Bolf, das mit‏ .סל 
ihm war, und famen zum Streit, und fiehe,‏ 
da ging eines Ieglichen Schwert wider ven‏ 
Andern, und war ein ehr großes Getümmel.‏ 

21. 90100 die Ebräer, die vorhin bei den Phi- 
liſtern geweſen waren, und mit ihnen im 
Lager hinauf gezogen waren umher, thaten 
ſich zu Iirael, die mit Saul und Jonathan 
waren. 

22. Und alle Männer von Iſrael, die ſich 
auf den Gebirge Ephraim verfrochen hatten, 
da fie hörten, daß die Phitifter flohen, ftrichen 
hinter ihnen her im Streit. 

23. Alfo half der Herr zu der Zeit Ifrael. 
Und der Streit währte 018 gen Beth⸗Aven. 

24. Und da die Männer Ifraels matt waren 
vesjelben Tages, beihtwor Saul das 93616, und 
fprach: Verflucht {εἰ Jedermann, טסט‎ 8 
iffet 218 511 Abend, Daß ich mich זוה‎ meinen 
Feinden räche. Da af das ganze 991) 8. 

25. Und das ganze Volt זווה]‎ in den Wald. 
68 war aber Hoitig im Felde. 

26 Und da das Volk hinein fam in den Wald, 
₪606, da floß der Honig. Aber Niemand that 
desſelben mit der Hand zus feinem Munde, 
beim das Volt fürchtete fich vor dem Eide. 
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‚27. Ionathan aber hatte nicht gehöret, daß 
fein Vater das 9001) beſchworen hatte, und 
redte feinen Stab aus, den er in ber Hank 
hatte, uud tunkte mit der Epike im dem 
Honigfeim und wandte feine Hand zu ſeinen 
Munde; da wurden feine Augen tuader. 4 

98. Da antwortete Einer des Bolks, und 
ſprach; Dein Vater hat das Volk beſchworen 
und gefagt. Berflucht fei Jedermann, δεῖ 


| heute etwas iffet. Und das Volt war matı 


geworden. 

29. Da ſprach Jonathan: Mein Vater hat 
das Land geirret; ſehet, wie wacker find meine 
Augen geworden, daß ich ein wenig tiefes 
Honigs gefoftet babe, 

30 Weil aber das Volk heute nicht hat וא‎ 
efjen von der Bente feiner Feinde, die 66 6 
funden hat, fo hat auch nun die Schlacht nicht: 
größer werben können twiber die Philifter. 

31. Sie fhlugen aber die Philifter des Ta⸗ 
868 von Michmas bis gen Ajalon. Und das 
Volk ward fehr matt. 

32. Und das 9201] richtete die Ausbente 0 
und nahmen Schafe, und Ninder, und Käl— 
ber, und fchlachteten 68 auf der Erde, und 
aßen 68 jo bintig. 

33. Da verfündigte man Saul: Siehe, das 
Bolf verfündigt fih an dem Herrn, daß 8 
int iffet, Er ſprach: Ihr habt übel gethau, 
wälzet her zu mix jegt einen großen Stein. 

34. Und Saul fprach weiter: Zerftrenet euch 
unter das Volk, und faget ihnen, daß ein 
Jeglicher feinen Ochfen und jeine Schafe zu 
mir bringe; πὸ fchlachtet es allhier, daß ihrs 
effet, und euch nicht verſüündiget an dem Herrn 
mit dem Bluteſſen Da brachte alles Bolkein 
Ieglicher feinen Ochfen mıt feiner Hand herzu 
des Nachts, und ſchlachteten 66 

35. Und Saul bauete dem Heren einen 
Altar Das ift der erfte Altar, den er dem 
Herrn bauete, 

36. Und Saul ſprach: Laßt ung hinab zies 
ben, den Philiftern nach, bei der Nacht, und 
fie berauben, bis daß licht Morgen wird, daß 
wir Niemand von ihnen überlaflen. Sie aut» 
worteten‘ Thue Alles, was bir gefällt. Aber 
der Priefter jprach.. Laßt uns hieher zu Gott 
nahen, 

37. Und Sauf fragte Gott: Soll ich hinab 
ziehen, den Philiſtern nad? Und mwillft du 
fie geben in Iſraels Hände ? Aber er autwor⸗ 
tete ihm zu der Zeit nicht. 

38. Da ſprach Saul. Laßt herzu treten alle 
Hafen des 00016, und erfahret und fehet, 
an welchen bie Sünde {εἰ zu diefer Zeit; 

39. Denn fo wahr der Herr lebet, der Heiland 
Iſraels, und ob fie gleich an meinem Sohne | 
Jonathan wäre, fo foll er fterben. Und Nie 
mand antwortete ihm aus dem ganzen Volk, 

40 Und er fprach zu dem ganzen Iirael: 
Seid ihr auf jener Seite; ich und mein Sohn 
Sonathan wollen fein auf biefer Seite. Das = 
Bott fprach zu Saul: The, was טול‎ gefällt. - 

41. Und Saul ſprach zu dem Herru, dem 
Gott Iſraels: Schaffe Recht. Da ward 
Sonathan und Saul getroffen ; aber das Voll 
ging frei aus. 2 

42. Saul ΜΙ Werfet über mich und 


reinem Sohn Ionathan. Da ward Jona⸗ 
n getroffen. ; 
43. Saul fpra zu Jonathan: Sage 
was haft זול‎ gethban ? Icnatban fagte 
3 ihm, und fprach: Ich habe ein wenig Ho- 
ἢ πίῃ gefoftet mit dem Stabe, den ich in meiner 
ἢ Hand Hatte ; und fiehe, ich muß darıım fterben. 
ἢ 44. Dajprag Saul: Gott thue mir dies und 
3, Ionathar, זול‎ mußt des Tores fterben. 
5. Aber das Bolt ſprach zu Saul: Sollte 
Ionathan fterben, der ein jolch groß Heil in 
3 el gethan bat? Das [εἰ ferne. So wahr 
\ x Serr 16061, 68 ſoll fein Haar von feinem 
Haupt auf die Erde fallen; denn Gott hat 8 
1 te duch ihn gethan. Alſo erlöfete das 
| 000) Jonathan, daß er nicht fterben mußte. 
46. Da z0g Saul herauf von den Philiftern, 
bie Philiſter zogen an ihren Ὅτε. 
47. Aber da Saul das Neich über Ifraef ein⸗ 
nommen hatte, ftritte ev wider alle feine 
Feinde umber, wider die Moabiter, wider bie 


bie Könige 30008, wider die Philifter; und 
סט‎ er fich hiuwaudte, da 11916 er Strafe. 
48. Und machte ein Heer, und ſchlug die 
aletiter, und errettete Iſrael von der 
"Hand Aller, die fie zieadten. 
49. Saul aber hatte Söhne: Ionathan, 
τοὶ, Malchiiua. Und feine zwei Töchter 
aljo: die erftgeberne Merob, und bie 
üngſte Michal, 
50. Und das Weib Sauls 0006 Ahinoam, 
eine Tochter Ahimaaz. Und fein Feldhaupt⸗ 
mann hieß Abner, ein Sohn Ners, Sauls 


er. 
51. 816 aber war Sauls Vater: Ner aber, 
buers Vater, war ein זז6500‎ 64. 


pe einen ftarken und rüftigen Das, ben 
ahm er zur fich. 
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bete über fein Bolf Ifrael; jo höre num die 
imme der Worte des Herrn. 
. Sp fpricht der Herr Zebaoth: Ich habe 
acht, was Amalek Iſrael that, und wie er 
זוטס זוו‎ Weg verlegte, ta er aus Egypten 309. 
3.50 ziehe nun bin, md ſchlage die Amale⸗ 
ες, und verbanne fie mit Alleın, das fie ha⸗ 
en. Schone ihrer nicht, jonderu tödte beide 
dann und Weib, Kinder und Säuglinge, 
ζει und Schafe, Kameele und Eſel. 
4. Sauf lief ſolches טסט‎ das Volk fommen; 
סו‎ er zählete fie zu Thelaim, zwei hundert 


{4 


aus Jubda, 

5. Und da Saul fam zı der Amalekiter 
tadt, machte er einen Hinterhalt am Bach. 
6. Und ließ dem Keniter fagen: Gebet bin, 
eichet und ziehet herab von den Amaleki- 
t. daß ich euch nicht mit ihnen aufräume; 
זוד‎ ihr thatet Barmherzigkeit an alle Kin: 
ern Iſraels, da fie aus Egypten zogen. 0 
machten fich die Keniter von den Anralefitern. 
Da flug Saul die Amalefiter von 
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Kinder Ammous, wider die Edomiter, wider | 


656 war aber ein harter Streit wider bie | 
hilifter, jo lange Sauf lebte. Und two Saul | 


6 amuel aber ſprach zu Saul: Der Herr | 
“ bat mich gejandt, δα ich Dich zum König 


aufend Fußvolks, und zehn taufend Mann | 
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Hevila an, bis gen Sur, bie vor Egypten liegt. 

8. Und griff Agag, der Amalefiter König, 
febendig, und alles 001] verbannete er mit 
des Schwerts Schärfe. 

9. Aber Saul nud das Bolf ſchonte des 
Agags, und was gute Schafe und Rinder und 
gemäftet tvar, und der Lämmer, und Alles, 
was gut war, und wollten 68 nicht verban= 
nen; was aber ſchnöde und untlichtig war, 
das verbanneten fie. 

10. Da gefohahe des Herrn Wort zu Samuel, 
und fprach: 

11. Es reuet mich, daß ih Saulzum Könige 
gemacht habe, denn er hat ſich hinter mir 00 
gewendet, und meine Worte nicht erfüllet. 
Φεβ ward Samuel zornig, und [τίς zu dem 
Herren die ganze Nacht. 

12. Und Sammel machte fich frühe auf, daß 
er Saul am Morgen begegnete. Und ihm 
ward angefagt, daß Saul gen Carmel gekom⸗ 
men wäre, und hätte fich ein Siegeszeichen 
aufgerichtet, und wäre herum gezogen, und 
| gen Gilgat hinab gefomment. 
| 13. Ms nun Samuel zu Saul fam, ſprach 
| Saul zu ihm: Geſeguet feift du dem Herru! 
Ich habe des Heren Wort erfüillet. 

14. Samuel antwortete: Was ift denn das 
| für ein Blöfen der Schafe im meinen Ohren, 
| and ein Brillen der Rinder, Die ich höre ? 
| 15. Saul fprad: Von den Amalekitern δας 

ben fie fie gebracht ; denn das Volt verſchonte 
| ber beften Schafe und Ninter, um des Op- 
| fers willen bes Herru, deines Gottes; das 
| andere haben wir verbanıtet. 

16. Samnel aber antwortete 620111: Laß bir 

fagen, was der Herr mit mir geredet hat diefe 
| Nat. Er fprach: Sage her. 

17. Samnel הטע)‎ 0: Ifts nicht alfe, da du 
klein mwareft vor deinen Augen, wurdeſt du 
| das Haupt unter ven Stämmen Ifraels, und 
der Herr falbte dich zum Könige liber Ifrael ? 

18. Und der Herr fandte dich auf den Weg, 
und ſprach: Ziehe bin, und verbanne אל‎ 
Sünder, die Amalefiter, und ftreite wider fie, 
bis du fie vertilgeit. 

19 Warım baft du nicht gehorchet des 
Herrn Stimme, jondern haft dich zum Raube 
gewendet, und übel gehandelt vor den Augen 
des Herrn? 

20. Saul antwortete Samuel: Habe ich 
doch der Stimme des Herrn gehorchet, und 
bin hingezogen 68פ‎ Weges, den mich der Herr 
fantte; und habe Agag, der Amalekiter Kö» 
nig, gebracht, und die Amalekiter verbannet; 

21. Aber das Volk bat des Naubes genom- 
men, Schafe und Ninder, das Befte unter 
| tem Verbanneten, dein Herru, deinem Gott, 
zu opfern זו‎ 1 

22. Samuel aber ſprach: Meineft du, daß der 
Herr Luft habe am Opferund Brandopfer, 8 
am Gehorjam der Stimme des Herrn ? Siehe, 
Gehorfam ift befjer, denn Opfer, und Auf 
merfen beffer, denn das Fett von Widtern: 

23. Denn Ungehorfam 1% eine Zanberei- 
finde, und Widerftreben ift Abgötterei und 
Gögendienft. Weil du nun des Heren Wort 
verworfen haft, hat er dich auch verworfen, 
daß dur nicht König feift. 
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24. Da ſprach Saul zn Samuel: Ih habe 
gefiindiget, קהל‎ ich des Herrn Befehl und 
beine Worte Üübergangen habe; denn ich fürch⸗ 
1616 das 9018, und gehorchte ihrer Stinme. 

25. Und nun vergib mir die Sühbe, und 
kehre ınit mir um, Daß ich den Herrn anbete 

26. Samuel ſprach zu Saul: Ich will nicht 
mit Dir umfehren, denn du haft des Herrin 
Wort verworfen, und der Herr hat dich auch 
verworfen, daß du nicht König feift über 
Sfrael. 

27. Und 016 ὦ Sammel umwandte, daß er 
wegging, ergriff er ihn bei einem Zipfel fei= 
nes 979068, und er zerriß. 

28 Da fprad Samuel zn ihm: Der Here 
hat das Königreich Ifrael heute von טופ‎ ges 
riffen und deinem Nächften gegeben, der beſ⸗ 
fer iſt, denn du. 


29. Auch lüget der Held in Iſrael nicht, und 


gerenet ihn. nicht, denn er ift nicht ein Menfch, 
daß ihn etwas gerenen follte. 

30. Er aber ſprach: Ich habe geflindiget, aber 
ehre mich doch 1601 vor den Aelteſten meines 
Volks und vor 919001, und lehre mit mir um, 
daß ich den Herrn, deinen Gott, anbete, 

31. Alfo fehrte Samuelum und folgte Saul 
nach, daß Saul den Herrn anbetete. 

32. Sammel aber ſprach: 9001 her zu mir 
bringen Agag, der Amalefiter König. Und 
Agag ging zu ihm getroft, und fprach: 9 
muß man des Todes Bitterfeit vertreiben. 

33. Sammel ſprach: Wie dein Schwert Wei- 
ber ihrer Rinder beraubet hat, alfo fell auch 
beine Mutter ihrer Kinder 062011061 ſein un⸗ 
ter den Weibern. Alſo zerhicb Samuel den 
Agag zu 6211146 vor dem Herrn in Gilgal 

34. Und Samuel ging hin gen Ramath; 
Sauf aber zeg hinauf zu feinem Sanfe zu 
Giber-Sauf. 

35. Und Samuel fahe Saul förder nicht 
mehr, 018 au den Tag feines Todes. Aber 
boch trug Samuel Leid um’ Saul, daß deu 
Herrin. gereuet hatte, 508 er Saul zum ΕΗ 
nige über 319061 gemacht hatte, ἡ 
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11:0} der dere ſprach zu Sammel: Wie lange 

trägſt du Yeid um Saul, den ich verwor⸗ 
ten habe, daß er nicht König ſei über Iſrael? 
Füffe dein Horn mit Del, und gehe hin, ich 
will dich fenden zu dem Bethlehemiter Hat; 
denn unter feinen Schnen habe ich mir einen 
König erſehen. 

2. Sammel aber ſprach: Wie foll ich — 
hen Ὁ Saul wirds erfahren, und mich erwür- 
gen. Der Herr ſprach: Nimm ein Kalb vun 
den Nindern zu div, und Sprich: Ich bin ge⸗ 
formen, dem Herrn zu opfern. 

3, Und jollft Hai חווו;‎ Opfer laden; da will 
ich dir weifen, was זנונ10 זול‎ 10116, daß du mir 
falbeft, welchen ich Dir ſagen werde. 

4. Sammel that, wie ihm der Herr gejagt 
hatte, and kam gen Bethlehem. Da entſetz⸗ 
ten ſich tie Aelteſten der Stadt, und gingen 
ihm entgegen, und ſprachen: Iſt es Friede, 
daß זול‎ foınmeft'? 

5. Er ſprach? Ia, ich Bin gekommen, dem 
Herrn zu opfern‘; 6111066 euch, und Tommet 
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mit mir zum Opfer. Und er heiligte den ai 
und feine Söhne, פזווו‎ {πὸ fiezum Opfer. = 

6. Da fie nun herein kamen, ſahe er ben 
Eliab an, und. gedachte, ob der טסט‎ dem an 
fei fein Gefalbter. 

7. Über ber Herr fprach zu Samuel’ Sic 
nicht an feine Geftalt, noch feine große Per 
jon; ich habe ihn verworfen. Denn 6 gehet 
nicht wie ein Menſch ſiehet. Ein Menſch 
het, was vor Augen iſt der Her aber Aa) 
das Herz au. 

8: Da xief Iſai den Abinabab⸗ Aa: sieh i 
טספ‎ Samuel übergehen. Und er ſprach 
Diefen Hat der Herr auch nicht erwählet, 77 

9. Da lieg Iſai worüber gehen Samma! Er 
aber ſprach: Diefen hat. — auch m ἢ 
erwählet. 4% 

10. Da ließ ai וש‎ Reben; Söhne - 
Sammel übergehen. Aber Samuel ſprach zu 
310%: Der Herr hat derer keinen erwählet. 

11. Und Samuel fprach zu Hai: Sind das 
die Knaben alle? Er aber ſprach: Es ift noch 
übrig der Heinfte; und fiehe, er hütet טשפ‎ 
Schafe. Da הטע‎ ‚Sammel zu 3101: Senbe 
hin, und laß ihn holen; denn wir — uns 
nicht ſetzen, bis טש‎ hieher omme. int a u 

12. Da fandte טס‎ hin, und ließ % holen! 
Und er war bräumlicht, mit ſchönen Augen 
und guter Geſtalt. Und der Herr ſprach 
Auf und ſalbe ihn, deun er ift es. U 5:- 

13. Da nahm Samuel ſein Oelhorn, ns 
ſalbete ihn mitten uuter feinen  Brüberm, 
Und der Geift 069 Herru gerieth über David 
von dem Tage am und fürber. Sarmel aber 
machte-fich auf, amd gurg:gen Hama, 9% 

14. Der Beift aber des Herrn wi) von > 
und ein böſer Geift: vom — ו‎ 
fehr unruhig 

15. Da ſprachen die Knechte Saui⸗ in —— 
Siehe, ein böſer Geiſt von Gott‘ — dich 
ſehr unrnhig; ΐ ו‎ 

16. Hirfer Here fage, feinen — die vor 
ihm ſtehen, daß ſie einen Mann ſuchen, der 
anf der Harfe wohl spielen könne, auf daß 
wenn der böſe Geift Gottes über dich kommt, 
er mit ſeiner Hand mr — 4 —— mit 
dir werde. ל‎ 

17. Da ſprach Saul zu ו‎ Rriechteh; 
Sehet nach einem Manne, ter es wohl Ni 
auf Saitenfpiel, und bringet ihn zu nie) 

18. Da antwortete der Knaben einer, δ 
fprach: Siehe, ich habe 'gefehen einen Sehn 
Yais, des Bethlehemiten, der kaun wohl anf 
Saitenfpiel; ein rüſtiger Mann, und ſtreit⸗ 
bar, und verſtäudig in Sachen, und ae 
und der Herr 1]1 mit ihn. 0 : 

19. Dafandte Saul Boten — MS ließ 
ihm ſagen: Sende deinem 0 ות‎ zu 
mir, der bei den Schafen ו‎ Ir 

20. Da nahm Iſai einen Efel mit Brot, und 
ein Legel Wein, und ein Biegenbödtein, 
nud ſandte es Sanl durch feinen Sohn David. 

‚21. 9/0 kam David vor Saul, und diente 
טסט‎ ihn, und טש‎ gewann 1011 ſehr Geb, und er 
ἴδεν fein Waffenträgen, 9° © 

2. Und Saut fandte zu Ifai, und ließ Ba 
— Laß David vor mir Ὁ denn er 
bat Gnade gefunden vor meinen Angen. 


Wenn nun der Geiſt Gottes über Saul 
jo nahm David die Harfe und ſpielte mit 


ΠΝ und dev böfe a. wich von 
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\ Phitifter fammelten ihre Heere zum 
Streit, und famien zuſammen zu Socho 
da, und Tagerten fich zwifchen BR 
Afefa, am Ende Damim. 
Aber Saul md ' die Männer Zfraets 
zuſammen, und lagerten ſich im Eich» 
grunde, und rüfteten ſich zum Streit gegen 
bie Phil iſter 
3. Und die Boitifter ſtanden auf einem Berge 
enfts, und die Ifraeliten auf einem Berge 
810018, Daß ein Thal שו‎ iſchen ihnen war. 
Ἢ. Da trat hervor ans den Lägern der Phi⸗ 
\ fer: ein Riefe, mit Namen Goliath, von 
2% ſechs Ellen und eine Hand breit hoch; 
Und hatte einen ehernen Helm anf {εἰς 
m: Haupt, und einen, ſchuppigten Panzer 
amd das Gewicht feines Panzers war 
Ef kaufen Sekel Erz; 
δ Und hatte deine: Beinharnijche an ſei⸗ 
‚Schenfeln, und einen ehernen Schild 
feinen Schultern. 
And δὲς Schaft ſeines Spießes war τοῖς 
ןד‎ Weberbaum, und das Eiſen feines Spie- 
hatte ſechs hundert Sekel Eiſen, und 
Schildträger ging vor ihn her, 
‚Und: er פוה ,פה‎ rief zu dem Zeuge 
6, und ſprach zu ihnen: Was feid ‚ihr 
gezogen, euch zu rüſten reinen 5? 
ich wicht ein Phitifter, und ihr 8 
chte ? Erwählet Einem unter eich, טאל‎ zu 
πιο lomme. 
Vermag ἐν wider mich zu ſtreiten und 
αν mich, ſo wollen τοῖν eure Kunechte 
fein; vermag ich aber wider ihn und ſchlage 
fo‘ ſollt ihr unfere Knechte ſein, daß ihr 
6 dienet. 
Und der Philiſter ſprach: Ich habe ber 
3 Tages dem Zeuge Iſraels Hohn ge> 
00061; gebt mir.- Einen, und laßt uns 
einander ftreiten. 
τ Da Sauf nnd ganz 1 tiefe Rede 
Philiſters hörten, entſeßten fie ſich, und 
chteten fich ſehr. 
David aber war eines ephratiſchen 
08 Sohn, von » Bethlehem-Inda, עשפ‎ 
| ep Ifai, der Hatte acht Söhne; und war 
in alter Mann zu 848 Zeiten, und war 
agt 1111164 den Männern, 
Und die drei größten Söhne 8 tvaren 
Saul in den Streit gezogen, und hießen 
Namen: Efiab, δὲς erfigeborne, Abinne 
‚der antere, 11115 Samma, der dritte. 
David aber war der jingfte, Dar aber 
zei älteſten mit Saul in den Krieg zogen, 
5. Ging David wiederum von Saul, daß er 
Schafe feines Vaters hütete zu Bethlehem. 


zig Tage. 
7. Hai aber ſprach 0 feinem Sahne Da- 
Nimm für deine Brüber tiefes /Ephe | 
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απο, fo erquickte fih Saul, und ward | 


| 
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Sangen und dieſe zehn Brode, und lauf in 
das Heer zu deinen Brüdern. 

18. Und dieſe zehn friſche Käſe bringe ben 
Hauptmann, und, befuche deine Brüder, 5 
96 ihnen wohlgehe, und nimm, was ſie dir 
befehlen. 

19. Saul aber, und fie, and alle Männer 
Ifraels waren im Eichgrambe, und: jtritten 
wiber die Philifter. 

20: Da machte ſich David 66 8 
frühe auf, und ließ die Schafe dein Hüter, 
und trug, uud ging hin, wie ihn Ifai gebo- 
tem hatte, und fam zur Wagenburg. Und 
das Heer war ausgezogen, und hatte fi) 
gerüftet, und fehricen im Streit. 

21. Denn JIfrael hatte ſich gerüſtet, ſo waren 
die Philiſter wider ihren Zeug auch gerüſtet. 

22, Da ließ David das Gefäß, das er trug, 
unter dem Hüter der - Gefäße, und Tief zu 
dem Zenge, und ging hinein, und grüßte 
feine Brüder. 

23. Und הפ‎ er πο mit-ihnen redete, fiehe, 
da trat herauf der Niefe, mit Namen Goli—⸗ 
ath, der Philiſter von Gath, aus der Philir 
fter Zeug, und redete τοῖς vorhin und Das 
לוט‎ hörte 8. 

24, Aber Jedermann in Ifrael, wenn er 
den Mann ſahe, flohe טש‎ vor ihm, und 


fürchtete fich ſehr. 


25. Und Jedermannu זט‎ Iſrael ſprach: 
Habt ihr den Maunn geſehen herauf treten ? 
Denn er iſt herauf getreten, Iſrael Hohn zu 
ſprechen. Und wer ihn ſchlägt, den will der 
König ſehr reich machen, und ihm feine 
Tochter geben, und will ſeines Vaters Haus 
frei machen in Iſrael. 

26. Da jprach David zu den Männern, 
die ber ihm ſtauden: Was wird man dem 
thun, der dieſen Philifter ſchlägt, und die 
Schande von Iſrael wendet? Denn wer ift 
der Philiſter, dieſer Unbeſchnittene, der den 
Zeug des lebendigen Gottes höhnet ? 

27. Da ſagte ihm das Volk, wie vorhin: 
So wird man thun dem, δὲν ihn fchlägt: 

28. Und Eliab, ſein größeſter Bruder, 
hörte ihn reden! mit den Männern, und 
ergrimmte mit Zorn ‚wider David, und 
ſprach: Warum  bift du herab gelommen? 
Und warum haft du bie wenigen Schafe 


| אפפ‎ in der Wüſte -verlaffen ?: Ich kenne 


deine Vermeſſenheit wohl, und beines Her- 
zens Bosheit. Denn du bift herab gefom>- 
men, daß זול‎ den Streit jeheft. 

99. David antwortete: Was habe ich denn 
nun gethan? Ift mirs nicht befohlen ὃ 

30. Und waudte ſich von ihm gegen einen 
Andern, und ſprach, wie er vorhin gejagt hat- 
16. Da antwortete ihm das 95016, wie vorhin, 
31. Und da fie die Worte hörten, tie Dar 
לוט‎ ſagte, verfünbigten fie 64 טפט‎ Saul, 
und er lieg ihn holen. 

32. Und David ſprach zu Saul: Es ent- 


falle feinem: Menſchen das Herz um deßwil⸗ 
δ. Aber der Philiſter trat herzu früh 
orgens und לווע ו‎ 1 fi dar | 


len; dein Knecht will hingehen, und mit 
dem Philiſter ſtreiten. 

33. Saul aber ſprach zur David: Dir kannſt 
nicht hingehen wider dieſen Philiſter, mit 
ihm zu ſtreiten; denn du biſt ein Knabe, 
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biefer aber ift ein Kriegsmamm vom feiner 
Jugend anf. 

34. David aber ſprach zu Saul: Dein 
Kuecht hütete ver Schafe feines Vaters, und 
66 lam ein Löwe לחוה‎ ein Bär, und trug 
ein Schaf weg 611 der Heerde. 

35 Und ich lief ihm mach, und fchlug ihn, 
uund errettete 68. aus feinem (10116. Und da er 
[Ὁ über mich machte, ergriff ich ihn bei fei- 
nem Bart, und fchlug ihn, und 1891086 ihn. 

36 Alfo hat dein Kuecht gefchlagen beide, 
ten Löwen und den Bären. So fol nun 
tiefer Phififter, der Unbefchnittene, fein 
gleich τοῖς derer einer; deun er hat geſchändet 
ben Zeug des lebendigen Gottes. 

‘37 Und David fprach: Der Herr, ver mich 
von dem Löwen und Bären errettet hat, der 
wird mich auch ervetten von diefem Philifter. 

38. Und Sant fprach zu David: Gehe hin, 
ber Herr {εἰ mit dir. Und Saul zog David 
feinte Kleider an, und feste ihm einen eher- 
nen Helm auf fein Haupt, und legte ihm 
einen Panzer an. 

39. Und David gürtete fein Schwert über 
feine Kleider, md fing זוה‎ zu gehen, denn 
er hatte 06 nie verfucht. Da fprach David 
zu Saul Ich kann nicht alfo gehen, denn ich 
kin 66 nicht gewohnt; und legte es זוטט‎ fich, 

40. Und nahm feinen Stab in feine Hand, 
und erwählte fiinf glatte Steine 0118 dem 
Bad, und 1001 fie in die Hirtentafche, die 
er hatte, und in den Sad, und nahm die 
Schleuter in feine Hand, und machte fich 
zu dem Philifter. 

41. Uud der Philifter ging auch einher, 
und machte ſich zu Dapid, und fein Schild⸗ 
träger vor ihm ber. 

42. Da nun der Philifter fahe, und ſchauete 
David an, verachtete er ihn. Denn er war 
ein Knabe, bräunlicht und ſchön. 

43. Und ber Philifter {ρτα zu David: 
Bin ich denn ein Hund, daß זול‎ mit Steden 
zu mir fommft? Und fluchte dem David 
bei jeinem Gott, 

44 Und sprach zu David: Komm her zu 

mir, ich will bein Fleiſch geben den Bögelu 
unter dem Himmel, und השס‎ Thieren auf 
dem Felde. 
45. David aber ſprach zu dem Bhilifter: 
Du fommft zu mir mit Schwert, Spieß 
und Schild, ich aber komme zu טול‎ im Na- 
men bes Heren Zebaoth, des Gottes 6 
Zeuges Ifraels, ben du gehöhnet haft. 

46 Heutiges Tages wird dich der Herr in 
meine Hand überantworten, daß ich Dich 
ichlage, und nehme dein Haupt von bir, 
und gebe den Leichnam des Heers der Phili- 
fter heite den Vögeln unter dem Himmel 
und dem Wild auf Erden, daß alles Land 
inne werde, daß Iſrael einen Gott hat; 

47. Und daß alle diefe Gemeine inne wer- 
te, daß der Herr nicht durch Schwert noch 
Spieß hilft; denn der Streit ift des Herrn, 
und wird eich geben in unfere Hänbe. 

48. Da [ὦ num der Bhilifter aufmachte, 
ging daher, und nahete fich gegen David, 
eilte David, und lief vom Zeuge gegen ben 
Philiſter. 


1 Samuelis 17, 18. 


* 


49. Und David that feine Hand in die Tr 
fche, und nahm einen Stein daraus, und 
ſchleuderte, und traf den Philifter an feine 
Stirn, daß der Stein in feine Stivu fuhr, 
und er zur Erde fiel auf fein Angeficht. / 

50. Afo überwand David den Philifter 
mit der Schlenber, und mit dem Stein, und 
ſchlug ihn, und tödtete ihn. Und da David 
fein Schwert in der Hand hatte, | 

51. Lief ex, und trat zu dem Philiſter, und 
nahm fein Schwert, und zog 66 aus Ὁ 
Scheibe, und tödtete ihn, und 0160 ihm δὲ 
Kopf damit ab. Da aber die Philifter faher 
daß ihr Stärkfter tobt war, flohen fie. 

52. Und die Männer Ifraels und Iubas 
machten ſich auf, und riefen und jagten dei 
Ppitiftern nach, 216 man fommt ins Thal 
und bis an die Thore Efrons Und 2 
Philiſter fielen erfchlagen auf dem Wege δὲ 
den Thoren, 016 gen Gath und gen Efron. | 

53. Und die Kinder Ifraels kehrten um 
von dem Nachjagen der Ppilifter, und be 
raubten ihr Lager. 

54. David aber nahm des Philifters Haupt, 
und brachte 66 gen Ierufalem, feine Waf- 
fen aber legte er in feine Hütte, 

55. Da aber Saul David fahe ausgehen 
wider ben WPhilifter, fprach er zu Abner, 
feinem Feldhanptmanı: 2060 Sohn ift der 
Knabe? Abner aber (הטע]‎ : So wahr beine 
Eeele lebet, König, ich weiß nicht | 

56. Der König ſprach: 659 frage darnach, 
weß Sohn der JZüngling fei. 

57 Da nun David wieberfam: bon ber 
Schlacht des Philifters, nahm ihn Aber, 
und brachte ihn vor Saul; und er hatte des 
Philiſters Haupt in feiner Hand. F 

58. Und Saul הטען‎ ( zu ihm: Web Sohn 
bift dur, Anabe? David jprach: Ich bin ein 
Sohn deines Knechtes Iſai, des Berhlehe> 
miten, 


Das 18. Capitel. 


11: da er hatte ausgeredet mit Saul, ver- 

band [ὦ das Herz Jonathans mit dem 
Herzen Davids, und Jonathan gewann ihn 
lied, twiefein eigen Herz. - 

2. Und Saul nahm ihn des Tages, und 
ließ ihn nicht wieder zu feines Vaters Haus 
fommen. 

3. Und Ionathan und David machten εἰς 
nen Bund mit einander; denn er 8% 
ihn lieb τοῖς fein eigen Herz 

4. Und Jonathan z0g aus feinen Nod, den 
er anhatte, und gab ihn David, dazu feinen 
Mantel, fein Schwert, feinen Bogen und 
feinen Gürtel. 

5. Und David z0g ans, wohin ihn Saul 
fandte, und hielt πὰ klüglich Und Saul 
feste ihn über die Kriegsleute; und er gefiel 
wohl allem Bolf, auch den Knechten Sauls 

6. ₪6 begab ſich aber, da er twiedergelom- 
men war‘von des Philifters Schlacht, daß 
die Weiber ang allen Städten Iraels wa- 
ven gegangen mit Gefang und Reigen, dem 
Könige Sauf entgegen, mit Paten, mit 
Freuden, und mit Geige. 

7. Und die Weiber fangen gegen einander, 


Find jpielten, und ſprachen: Saul hat taıı= 
— aber David zehn tauſend. 
᾿ a ergeimmte Saul ſehr, und gefiel 
‚ihn das Wort 11001, und ſprach: Sie haben 
לוט‎ zehn taufend gegeben, und mir tan- 
ud, das Königreich will noch jein werben. 
9. Und Saul ſahe David fauer an von 
dem Tage, und fortan. 
10. Des andern Tages geriet) der böfe 
Beift von Gott über Sau, uud weisfagte δα: 
im im Haufe, David aber fpielte auf den 
iten mit feiner Hand, τοῖς er täglich pfleg⸗ 
. Und Saul hatte einen Spieß in der Hand 
11 Und ſchoß ihn, und gedachte: Ich will 
זוה סוטה‎ die Wand fpiefen. David aber 
wandte fich zweimal von ihn. 
12. Und Saul fürchtete fi vor David: 
זוזושא‎ der Herr war mit ihm, umd war von 
ἢ Sauf getwichen. 
ן‎ 13, Da that ihn Saul von fich, und ſetzte 
ἶ ihn zum Fürften über taufend Mann; und 
ἢ er 508 ein und aus vor dem Volt. 
| 14. Und David hielt fich flüglich in allem 
feinem Thun, und der Herr war mit ihm 
415. Da unun Sant fahe, daß er fich jo Eliig- 
lich hielt, ſcheuete er fich vor ihm. 

2. Aber ganz Ifrael und Juda hatte David 
δ, δέπι er τοῦ 0116 und ein vor ihnen her 
"17. Und Saul ſprach zu David: Siehe, 
eine größefte Tochter Merob will ich dir 
Weide geben; [εὖ nur freudig, und 
ve bes Herrn Kriege. Denn Saul ge 


X 
er 


טיע | 


ſondern die Hand ver Ppilifter. 
. 18 David aber autwortete Saul Wer 
bin ich? Und was ift mein Leben und Ge— 
hlecht meines Baters in, Ifrael, daß ich des 
igs Eidam werben joll ? 
. 08 aber die Zeit fam, daß Merob, die 
ochter Sauls, follte David gegeben wer— 
Beibe gegeben. 
20 Aber Michal, 6201118 Tochter, hatte den 
David lieb. Da das Saul angefagt ward, 
ach er. Das ift recht. - 
21 Ich will fie ihm geben, daß fte ihm zum 
alt gerathe, uud der Philifter Hände liber 
ἴθι: ἐσπίπτει, Und fprach zu David Du folljt 
‚heute mit ber Andern mein Eitam werden. 
22, Und Saul gebot feinen Knechten Re— 
et mit David heinslich, und jprechet Sie» 
be, der König hat Luft zu dir, und alte feine 
uechte Lieben dich; fo {εἰ uun des 8 
Eidanı 

3. Und die Knechte Sauls redeten jolche 
6 vor den Ohren Davids. David aber 


Dintet euch das ein Geringe fein, |‏ - ()הטטן. 


68 Königs Eivam zu fein? Ich aber bin 
ein armer geringer Mann. 

24. Und, die 878606 Sauls fagten ihm 
wieder, und fprachen: 650106 Worte 1 
David geredet. 

. Saul ſprach: So faget zur David: Der 
nig begehret Feine Morgengabe, ohne 
undert VBorhäute von ten Philiftern, daß 
an ſich τάδε an des Königs Feinden. 
Denn Saul trachtete David zu fällen durch 
der Phitifter Hant 


< 


BR 1 Samuelis 18, 19. 


Rachte: Meine Hand foll nicht au ihm fein, | 
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26. Da fagteı feine 686006 David זוה‎ 
ſolche Worte, und däuchte David die Sache 
gut fein, daß er des Königs Eidam würde 
Und die Zeit war noch nicht aus 

27 Da machte fih David auf, und 206 
Hin mit feınen Männern. und ſchlug unter 
den Philiſtern zwei hundert Mann. Uud 
David brachte ihre Norhänte und vergnügte 
dem Könige die Zahl, daß er des Könige 
Eidam mwiürte. Da gab ihm Saul feine 
Tochter Michal zum Weibe. 

28. Und Sauf fahe und merkte, daß ber 
Herr mit David war Und Michal, Saute 
Tochter, hatte ihn lieb. 

29 Da fürchtete fih Saul noch mehr var 
David, und ward ſein Feind fen Lebenlaug 

30 Und da ver Phitifter Fürften anszogen. 
handelte David Klüglicher, dem alte Knechte 
Sauls, wenn fie auszogen, daß jein Name 
bochgepriefen tvard. 


Das 19. 71 


Sul aber redete mit feinem Sohne Jona⸗ 
than und mit allen feinen Knechten, daß 
fie Davıd follten tödten. Aber Jonathan, 
6501118 Sohn, hatte David jehr lieb, 
2. Und verkfündigte es ihm, und ſprach 
Mein Bater Saul trachtet darnach, daß er 
dich tödte. Nun, fo bewahre dich morgen, 
und bleib verborgen, und verftede dich 
3. Ich aber will heraus geben, uud neben 
meinem Vater ftehen auf dem Felde, da זול‎ 
bift, und von dir mit meinem Vater reden, 
und was ich jehe, will ich dir fund thun 
4. Und Ionathan redete das Befte von 
David mit feinem Vater Saul, nud ferach 


, ward fie Adriel, dem Meyolathiter, zum | 


zu ihm ₪6 verſündige fich der König nicht 
| an feinem Anechte David; denn er hat feine 
| Sünbe wider dich gethan, und fein Thun 
| ift die ſehr nütze, 

5 Und er bat fein Peben im feine Hand 
gefest, und fchlug den Philiſter, und ber 
| Herr that ein. großes Heil dem ganzen 31: 
| vael. Das haft du gefeben, und dich dei ge— 
| freuet. Warnum willft du dich bemm au ums» 
ſchuldigem Blut verfündigen, daß du Da» 
סוט‎ ohne Urſach tödteft ? 

6 Da gehorchte Saul ter Stimme Jona- 
than, und ſchwur So wahr ter Herr שן‎ 
| bet, er foll nicht fterben , 

7 Da rief Jonathan David, und fagte 
"ihm alle diefe Worte und brachte ibır zu 
| Saul, daßer vor ihm war. wie vorhin. 

| 8. 68 erhob fich aber wieder ein Streit, 
und David zog aus, und ftritte wider dıe 
| Pbilifter, und that eine große Schlacht, daß 
fie vor ihm flohen. 

| 9 Aber der böſe Geift vom Seren lam 
] über Saul, und er faß in feinem Haufe, und 
| hatte einen Spiek in feiner Daud; David 
| aber fpielte auf ven Saiten mit der Haud 

| 10. Und Saul trachtere David mit dem 

Spieß זוה‎ die Wand zu fpiefen. Er aber 

riß fih von Saul, und der Spieß fuhr זוז‎ 
die Wand. David aber flohe, und eutraun 

diefelbe Nacht. 
11. Sauf aber fandte Boten zu Davids 
| Haus, daß fie iyn bewahrten und tödteten 
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am Morgen. Das verlündigte dem David 
fein Weib Michal, und Sprach: Wirft du 
nicht dieſe Nacht deine Seele erretten, ſo 
mußt זול‎ morgen fterbeit. N 

42. Da 1160 ihn Michal durchs Fenfter hernie- 
ber, daß טט‎ hinging, entflohe, und entrann. 

13. Und 92010001 nahm ein Bild, und legte. es 
in das Bette, und legte ein Ziegenfell zu {εἰς 
nen Häupten, und dedte 68 mit Kleidern zur 

14. Da fandte Saul Boten, daß fie David 
holten. Sie aber ſprach: Er ift krank. 

15. Saul aber ſaudte Boten, David zu befe- 
ben, und ſprach: Bringet ihn herauf zu ‚mir 
mit dem Bette, daß er getödtet werde. 


16. Da nun die Boten kamen, ſiehe, da 


ing das Bild im Bette, und ein Ziegenfell 
zu feinen Häupten. 

17. Da ſprach Saul zu Michal: Warım 
haft du mich. betrogen, und: meinten Feind 
gelaffen, daß er entrinne? Michal ſprach 
zu Saul: Er ſprach zu :טוג‎ 907 mich ges 
hen, oder ich 19516 dich. 

18. Dapid aber. entflohe,. und entramt, 
und kam zu Sammel: gen Rama, und jagte 
ihm an Alles, was ihm: Saul gethan hatte. 
Und er ging hin mit Samuel, und: blieben 
zu Ntajoth. 


19. Und 68 warb Sauf angefagt: Siehe, | 
meinem Vater beichloffen wäre, über dich 


David iſt zu Najoth in Rama—. 
20. Da ſandte Saul Boten, daß fie David 


holten. Und: ſie ſahen zwei Chöre Propheten | 


weisfagen, und! Samnef: war ihr Aufjeber. 
Da fanı טפס‎ Geift Gottes auf. die Boten 
6501118, daß fie auch weisfagten, 

21. Da das Saul ward angefagt, ſandte er 


andere Boten, die weisfagtem auch. Dafandte | 


er bie britten Boten, Die weisfagten auch. 

55 Da ging ev {εἴθε gen Rama, und da 
er kam zum großen Brummen, ber zu Seku 
ift, fragte er, und ſprach: Wo iſt Samuel 
und David ? Da ward ihm gejagt; 
zu 2101010 in: Rama. 

23. Und er ging daſelbſt hin gen 2701910 in 
Rama. Und der Geift Gottes) kam αὐτῷ auf 
ihn, und ging einher, und weisjagte, bis. er 
tam gen Rajeth im Itama: 

24. Und er zog auch feine Kleider aus, 


bloß nieder der ganzen Tag und "bie ganze 
Nacht: Daher ſpricht man: Iſt Saul au) 
unter den Propheten? 


Das 20. . 

avid nber flohe von Najoth zu Rama, und 
fam, und redete טסט‎ Jonathan; 

habe ich gethan ? Was habe ich mißgehandelt Ὁ 


daß er nach meinem Leben: ftehet:? 


1 Samuelis 19,20, 


66 möchte ihn befiimmern,. 2 ‚fo 
wahr ber, Herr lebet, und = a 
Seele lebet, 06 ift nur ein it zw 
mir und dem Tode. u / 
4, 9011010011 sprach: zu I, * 
an dir thun, was dein Herz δὲ τος, * 
5. David ſprach zu ihm: Siehe, morge 
iſt der Neumond, da ich mit. ‚dem. Kö 
zu Tiſche figenfoltte ; fo laß mich, daß ich m 
auf dem Felde verberge,. δι8 au ל‎ 
bes dritten 0066. + 1 
6. Wird bein Vater nach. mir —— [ 
ſprich: David ‚bat mich, daß ex. gen B 
bem, zu feiner Stadt, laufen möchte; ben 
ε ift ein jährliches Opfer Dnjelbik tem war 
zen Geſchlecht. 
7. Wird er jagen: &s ift gut, 40. fiehet, 
wohl um deinen Kuecht, Wird, er aber. ers 
grimmen, jo. twirft bu merken, daß 6 
bei ihm befchloffen 15 

8, So thue nun Barmherzigkeit an beinem 
Knechte; deun du haft. mit mir, deinem 


Knechte, einen Bund im Herrn gemacht, 


Iſt aber eine Miffeihat in: mir, ſo tödte dur 
mich; denn warum א‎ du mich zu ΜΗ 
nem Vater δυίπρε ὃ. τ, 

9. 3001010021 jprach: ‚Das. μ ferne Sow 
dir, daß ich. ſollte merken, daß Böſes bei 


zu bringen, und ſollte dirs nicht, auſagen. 

10. David aber ſprach: Wer, will mirs 
anfagen, ſo οἷς bein —— etwas —— 
— 

Jonathan ſprach zu David ἌΡΗ 

4 ung hinaus. aufs Feld. ‚gehen ‚Und sur 
gen beide hinaus aufs Feld. nn 

19. Und Ionathan fprach zu Davib 500 
Gott Sfracls, wenn ich erforſche an meinem 
Vater, morgen uud am dritten ‚Tage, daß es 


wohl ſtehet mit David, und nicht hinſente 


Siehe, 


zu dir, und טפט‎ deinen Ohren οἤέπδατο,, 2 
13. So thue der Herr, Jonathan dies uud. 


jenes. Wenn aber das Böſe meinem: Vater 
| gefällt wider dich, ſo will 1008 auich vor dei⸗ 


ven Obren offenbaren, und dich laffen, daß זול‎ 
mit Frieden tweggebeit. Und der Herr ſei mit 


dir, wie er mit meinem Vater geweſen iſt 
und weisſagte auch vor Samuel, und fiel 


14. Thue ichs nicht, ſo thue keine Barm⸗ 
herzigleit des Herru an mir, weil ich lebe; 


auch nicht, ſo ich. ſterbe. 


15. Und wenn der Herr die Feinde: Davibs 
ausrottem wird, einen 3001300011 aus dem 


Lande, ſo reiße du beine Barmherzigkeit 


Was | 


nicht זנטט‎ meinem Haufe, טוט‎ iglich. a 
16. Alſo machte Sonathan einen Bund mit 


dem Haufe Davids, und. ſprach: Der Herr 
Was habe ich geflindiget por deinem Vater, | 


2. Er aber Sprach zu ihm: Das [εξ ferne, | 


du ſollſt nicht ſterben. Siehe, mein Vater 


thut nichts, weder Großes noch Kleines, 


das er nicht meinen Dhrem offenbare, ware 


um ſollte denu mein Vater dies vor mir | 


verbergen ὁ (58 τοῖχο nicht fo fein. 
3. Da ſchwur David weiter, und ſprach. 
Dein Vater weiß wohl, daß ich Gnade vor 


er denken? Jonathan ſoll folches nicht wiffen, 


| זול חס‎ zur ſitzen pflegeſt. 1 


forbere 66 von der Hand der Feinde Davids. 
17. Und Ionathan fuhrweiter amd ſchwur 
David, fo. lieb. hatte er 1001 denn er hatte 
ihu ſo 1160 als ſeine Seelce 
18. Und Jonathan ſprach zu ihm: Morgen 
ift. der Neumond, fo. wird, man nach טול‎ 
fragen; beim man wird, deiner vermiſſen, 


bi 1 41 


19. Des dritten Tages aber: ל‎ bald 


hernieder und gehe an einen Ort, da du dich 
deinen Augen gefunden habe, darum wird 
dem Stein Aſel. 


verbergeſt am ה‎ wer; ſetze —* " 0 


wre ich zu feiner Seite drei Pfeile 
: als ich וי‎ 0 
91. Und 8 will den Knaben ſeuden 
εὖ bin, 11006 die Pfeite ih zum 
beit fügen Siehe, die Pfeile liegen 
wärts hinter dir, 0016 fie; +0 komm, 
—8 iſt Friede und hat leine Gefahr, ſo 
gen 5 ּ 3 Siehe, 
: ich aber’ zum — iche, 
Pfeile liegen’ dortwärt® vor bir; fo gehe 
denn der Herr hat dich laſſen gehen. 
Was aber וס‎ und ich mit einander 


dir ewiglich‏ כ 
David verbarg fih im Felde. Und to‏ = 
fam, ſetzie ſich der König zu‏ 1 


τ Wand, ſtaud Jonathau αὐ, Abner aber 


rmiſſete David זוה‎ jeinem Ort. 


er nicht rein ift 


iſt ber Sohn Ifais meht zu Tifche‏ ה 
mmen, weder geftern noch heute ?‏ 
Icnathan antwortete Saul. Er 1‏ 
er gen Bethlehem giuge,‏ = 

2 prach Laß mich ‚geheit, deun 
ame on hat zu opfern in der Stadt, 
md mein Bruder hat mirs ſelbſt geboteit; 

abe ih. num Gnade vor Leimen Augen 


des Königs Tiſche‏ ז 

Da ergrimmete ber Zorn Sauls tiber 
than, und sprach zur ihm. Dir unge⸗ 
jamer Boſewicht! ich weis wohl, daß du 
a Sehn IHais auserfohren haft, dir und 
ner ımartigen Mütter zur Schande. ' 

Denn, fo lange der Sohn Iris lebet 
Erben, wirft dur, dazu auch dein König: 
h, nicht beftehen. Su fende nu bin, und 
En! herholen "aus mic; rem er muß 


"32. — ל‎ en Vater 
Sanf, ind ſprach zu יזוק:‎ Warıım jet er 
erben? Was hät er 6400 
"83. Da ſchoß Saul ven Spieß nad stm, | 
א הפ‎ ar ——— —— Iohrathan, | 
Β΄ bei feinem er gänzlich beſchloſſen 
+1 , Davib/zit +0 2 * —** 
"Und ftand auf vom 9 - grimmi⸗ 
1 Zorn, und aß desſelben audern Tages 
Neunonden keiu Brod, dem; er war 
bekümmert um Davib, "daß: א‎ - Vater | 
alfo verdammte. 1 
35. Des Morgens 0 0080 | 
8 ,סוה‎ dahin er David beſtimmet hatte, | 
d ‚ein kleiner Kutabermie ibm,> u. 0 u 
UND fprach zudem Knaben : Lauf und 


Knabe tier, ſchoß er" ΜΩ͂Ν Pfeil über 
bit. ΠΣ: 


1’Samuelis ‘20, 21 


et haben, da ft der Here zwiſchen mit | 


2 "Ta fich aber ver König gefegt hatte זום‎ | 
en Ort, wie er vorhin gewohnt war, au 


ſich au אס‎ Seite Sauls Und man | 


Und 650111 redete des Tages nichts, Hein | 
7 Es iſt ihm etwas wıderfahren, | 


. Des andern Tages des Neumouden, 
man Dabıd vermiſſete au jeinem Ort, 
( Saul zu feinem Sohne Iomatharn: | 


jo will ich hinweg, und meine | 
eben: Darum ift er nicht gekommen 
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137 Aa als der 001866 fam an den Ort, 
dahin Jonathan den Pfeil geſchoſſenn hatte, 
tief ihm Ionathan nach, und ſprach Der 
Pfeil fiegt dortwärt® vor bir. 

38. {{πῸ rief aberınat ihm nach Eile 6 
und ftehe nicht ſtille Dar 186 der Knabe 
3010100016 die Pfeile auf. und brachte fie zu 
feinem Herren. 

39 Und der Knabe wußte nichts’ darum 
alteiıe Jonathan und David wußten um die 
Sad. 

40. Da gab Jonathan feine Waffen feinem 
Kuaben, und ſprach zu ihm: Gehe Hin, und 
| trage es im die Stadt 
| 41 Da der Knabe hinein kam, ſtaud Da> 

dom Ort gegen Mittag, und fiel‏ ]זוה סוט 
auf fein Antlig zur Erde, und betete drei‏ 
mal’ an,- und küſſeten ſich mit einander,‏ 
und meinten mit’ einander David aber am‏ 
altermeiften. :‏ 

42" Und Jonathan ſprach zu David: Gebe 
bin mit Frieden. Was τοῖς beide geſchworen 
haben im Namen des Herrn, und gefage: 
Der Herr {εὖ zwischen mir und Dir, zwiſchen 
meinem "Samen und deinem Samen; Das 
bleibe ewiglich 

43 Und Jonathan machte πο ,]זוה‎ und Fam 
indie Stadt 


Das 91. Capitel, 


avi aber kam gen Nobe, zum Priefter 

Ahimelech Und Ahinrelech eutſetzte fich, 
da er David entgegen ging, und ſprach zu 
ihm. Warum  fommft du allein, und iſt 
fein Mann mit die? 

2. David'fpracp zu Ahimelech, dem Prie- 
fter: Der König hat mir εἶπε Sache befohlen, 
und spra zu mir: Laß Niemand toiffen, 
warum ich dich geſaudt babe, und was ich 
dir befohleu habe. Denn ich habe auch meinen 
Knaben etwa hier oder daher-befchiebeit. 

3. Haft dur num was unter deiner Hand, ein 
Brod: oder fünf, die 616 mir in meinte Haud, 
oder was dur findeft. 

4, Der SPriefter antwortete "David, und 
fprach: Ich habe fein gemeines Brod ımter 
meiner Hand, ſondern heiliges’Brod; wenn 
ſich nur bie Knaben von Weibern enthalten 
hätten. 

δ: David antivorfete dem Priefter, und 
fpra zu ihm. Es find‘ die Weiber drei _ 
Tage uns verſperret geweſen, δα ἰῷ aus⸗ 
zog, und der Knaben Zeug war heilig, iſt 
aber dieſer Weg unheilig, ſo wird er heute 
geheiliget werden זוה‎ dem Zeuge 

6Da gab וטו‎ der Prieſter des Heiligen. 
weil‘ kein auder Brod θὰ war, beim die 
Schaubrode, die man טסט‎ dem Herrn aufhob, 
| daß man ander friſch Brod auflegen ſollte 
des Tages, da er die weggenommen hatte, 

1. δ᾽ war aber 906 Tages ein Maun 
darinnen verſperret טסט‎ dem Heu, aus 
den Knechten Sauls, mit Namen Doeg, ein 
| —— der ויוי‎ unter den Hirten 

auls 


mir die Pfeile, die ic) ſchieße Da aber | 8. Und! David⸗ — zu Ahimelech Iſt 


nicht hier unter deiner απο. εἶπ Spieß 
ober Schwert? Ich habe mein Schwert und 
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Waffen nicht mit mir genommen, demm bie 
Sache δε8 Königs war eilend. 

9. Der Priefter ſprach: Das Schwert des 
Philifters Goliath, ven du fchlugeft im 
Eichgrunde, das ift hier, gewidelt in einen 
Mantel hinter dem Leibrod. Willft du das- 
16166, je nimm es hin, denn es ift bier Fein 
anderes, denn das, David ſprach: Es )ו‎ 
jeines Gleichen nicht, gib mirs, 

10. Und David machte ſich auf, und flohe 
vor Saul, uud fam zu 900016, dem Könige 
zu Gath, 

11. Aber die Knechte Achis ſprachen zu ihm. 
Das ift ber David, des Yandes König, von 
dem fie fangen am Reigen, aind fprachen. 
Saul ſchlug taufend, David aber zehn 
taufend. 

19. Und David nahm bie Rede zu Herzen, 
und fürchtete fich fehr טסט‎ Achis, dem Könige 
zu Gath, 

13. Und verfteflete feine Geberbe vor ihnen, 
und 1010016 unter ihren Händen, und ftieß 
כ‎ an die Thür am THor, und fein Geifer 
floß ihm in den Bart. 

14. Da ſprach Achis zu feinen Knechten: 
Siehe, ihr fehet, daß der Mann unſinuig ift, 
warum 0001 ihr ihn zu mir gebracht? 

15. Habe ich der Unfinnigen zu wenig, daß 
ihr dieſen herbrächtet, daß er neben mir 
zafete? Sollte der in mein Haus tonanen ? 


Das 22. 4 


David ging von bannen, und entrann in 

die Höhle Adullam. Da das feine Brüder 
hörten, und das ganze Haus feines Vaters, 
lamen fie zu ihm hinab Dafelvft hin. 

2. Und 66 verfammelten fich zu ihm aller: 
lei Männer, die in 90010 und Schuld und 
0600810166 Herzens waren; und er war ihr 
Dberfter, daß bei vier hundert Mann bei 
ihm waren. 

3. Und David ging von dannen gen Mizpe, 
in δὲς Moabiter Land, und jprach zu der 
Doabiter Könige: Laß meinen Vater und 
meine Mutter bei euch aus⸗ und eingehen, 
bis ich erfahre, was Gott mit mie thun wird. 

4. Und er ließ fie טסט‎ dem Könige der 
Moabiter, daß fie bei ihm blieben, fo lange 
Dapid in der Burg war. 

5. Aber der Prophet Gad ſprach zu David: 
Bleibe nicht in der Burg, fondern gehe hin 
und fomm im das Land Juda. Da ging 
David hin, und Fam in den Wald Hareih 

6. Und 66 kam vor Saul, daß David und 
bie Männer, die bei 100 waren, wären 
hervor gefommen. Als nun Saul wohnte 
41 Giben, unter einem Hain in Rama, 
hatte er feinen Spieß in der Hand, und 
alle feine Knechte ſtauden neben ihm, 

7. Da ſprach Saul zu feinen Knechten, bie 
neben ihn ftanden: Höret, ihr Kinder Je— 
minis, wird auch der Sohn Ifais euch Allen 
Neder und Weinberge geben, und euch Alle 
über taufend und über Hundert zu Oberften 
maden, 

8. Daß ihr euch Alle verbunden Habt wider 
mich, und ift Niemand, der 06 meinen Oh— 
ren offenbarte, weil auch mein Sohn einen 
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Bund gemacht hat mit tem Sohne Yais? 
Ift Niemand unter euch, dein 66 kränke mei- 
net halben, und meinen Ohren offenbare? 
Denn mein Sohn hat meinen Knecht wiber 
mich auferwedet, daß er mir nachftellet, τοῖς 
66 am Tage ift. ג‎ 

9. Da antivortete Doeg, der Edomiter, der 
neben den Knechten 6201116 ftand, und ſprach 
Ih fahe ven Sohn 3]016, daß er gen Nobe 
taın zu Ahimelech, dem Sohne Ahitobe. ὁ 

10. Der fragte den Herrn für ihn, und gab 
ihm Speife und das Schwert 059110106, 98 
Philiſters. | 

11. Da ſandte der König hin, und ließ 
rufen Ahimelech, den Priefter, ven Sohn 
Ahitobs, und feines Vaters ganzes Hau 
die Priefter, die zu Nobe waren. Und fi 
famen alle zum Könige. 

12. Und Sauf fprah: Höre, ול‎ Sohn 
Ahitobs. Er ſprach: Hier bin ich, mein Kerr, 

13. Und Saul fprach zu ihm: Warum 
habt ihr einen Bund wider mich gemacht, 
dur und der Sohn 0|018, daß du ihm ספטל‎ 
und Schwert gegeben, und Gott fiir ihn 
gefraget haft, daß du ihn erweckeſt, daß er 
mir nachftelle, wie 68 am Tage ift? 

14. Ahimelech antwortete dem Könige, und 
fprach Und wer ift unter allen deinen Knech⸗ 
ten, 016 David, der getreu ift, und des Könige 
Eidam, und gehet in deinem Gehorjam, und 
ift herrlich gehalten in deinem Haufe ? 

15. Habe ich denn heute erft angefangen, 
Gott für ihr zu fragen? Das {εἰ ferne von 
mir. Der König lege folches feinem Kirechte 
nicht auf im meines Vaters ganzem Haufe, 
denn dein Knecht hat von allem biefem 
nichts gewußt, weder Kleines noch Grofes 

16. Aber der König ſprach: Ahimelech, du 
mußt des Todes fterben, du und deines 
9201628 ganzes Hans, : 

17. Und der König fprach zu feinen Tra> 
banteı, die neben ihm ftanden: Wendt 
euch, und tödtet des Herrn Priefter; denn 
ihre Hand ift auch mit David, und ba fie 
wußten, daß er flohe, haben fie mirs nicht 
eröffnet. Aber die Kuechte des Königs woll- 
ten ihre Hände nicht au bie Priefter des 
Herrn legen, fie zu erfchlagen. 

18 Da fprach der König zu Doeg: Wende 
du dich, und erfchlage die Priefter. Doeg, 
der Edomiter, wandte fich, und erſchlug die 
Priefter, daß des Tages farben fünf und 
achtzig Männer, die leinene Peibröde trugen. 

19. Und die Stadt der Priefter, Nobe, ſchlug 
er mit ber Schärfe des Schwerts, beides 
Manı und Weib, Kinder und Säuglinge, 
Dchjen, und Efel, und Schafe. 

20. 68 entrann aber Ein זו6500‎ 
des Sohnes Ayitobs, der hieß Ab-Iathar, 
und fiohe David nad), . 

21. Und verfüindigte ihm, daß Saul bie 
Priefter des Herrn erwürget hätte. 

.22. David aber fprach zu Ab-Iathar: Ich 
wußte 68 wohl au dent Tage, da der Edo— 
miter Doeg da tvar, er e8 würbe Saul 
anfagen; ich bin ſchuldig an allen Seelen 
deines Vaters Hauſes. 

23. Bleibe bei mir, und fürchte dich nicht; 


ver nach meinem Leben ftehet, ber foll auch 
ἢ πα deinem Leben ftehen, und ſollſt mit 
— Das 23. Capitel. 


nd 68 warb David angefagt. Siehe, die 
Philiſter ftreiten wider Kegila, und berau⸗ 
2 Da fragte David deu Herrn, und ſprach: 
Sell ich hingehen, und diefe Philifter fchla- 
1? Und טספ‎ Herr fprach zu David: Gehe 
bin, dur wirft die Philifter ſchlagen, und 
[ Segila erretten. 
73 Aber die Männer bei David fprachen zu 
ihm: Siehe, τοῖς fürchten uns bier in Juda, 
und wollen hingehen gen Kegila, zu ber 
bilifter Zeug. 
. Da fragte David wieder den Herren, und 
‚der Herr antwortete ihm, und ſprach: Auf, 
‚ziehe hinab gen Kegila; dem ich will bie 
τοι πεν in deine Hände geben. 
Alfo zog David ſammt feinen Männern 
gen Kegila, und ftritte wider die Philifter, 
und trieb ihnen ihr 160 weg, nnd that eine 
große Schlacht an ihnen. Alſo errettete 
id bie zu Regila. 
6. Denn da Ab-Iathar, der Sohn Ahime- 
echs, flohe zu David gen Kegila, trug er ven 
ἃ mit ὦ hinab. 
7. Da ward Saul angefagt, daß David 
| הסה‎ Kegifa gefommen wäre, und ſprach: 
bat ihn in meine Hände übergeben, 
daß er verfchloffen ift, nun er in eine Stadt 


8, Und Saul ließ alles Volk rufen zum 
feine Männer belegten. 


ihn gedachte, fprach er zu dem Priejter 
b-Fathar: Fange den Leibrod ber. 

10. Und David ſprach: Herr, Gott Iſraels, 
in Knecht hat gehöret, daß Saul darnach 
achte, daß er gen Kegila Fomme, die Stadt 
verderben um meinet willen. 

Werben mich auch die Bürger זו‎ 0 
antivorten im feine Hände? Und wird 
ἢ Saul herab fommen, wie bein Knecht 


ver 


Iirnels, deinem Knechte. Und ber Herr 
prach: Er wird herab kommen. 
19. David ſprach: Werben aber vie Würger 


| 


Bu in die Hände Sauls? Der Herr 
prach: Ja. 
13. Da machte ſich David auf, ſammt feinen 
Männern, derer bei ſechs Hundert waren, uud 
zogen aus von 40100, und wanbelten, wo fie 
Hin konnten. Da nun Saul angefagt ward, 
daß David von Kegila entronnuen war, ließ 
er fein Ausziehen anftehen. 
14. David aber blieb in dev Wüfte, in ber 
Burg, πη blieb auf dem Berge, in der Wüſte 
siph. Saul aber ſuchte ihı fein Lebenlang, 
ber Gott gab ihn nicht in feine Hände, 
15. Und David fahe, daß Saul ausgezogen 
war, fein Leben zu furchen. Aber David var 
1 der Wüſte Siph, in der Heide, 


1 Samuelis 22, 23, 24. 


gefommen ift, mit Thoren und Niegeln | 
4 


t, hinnieder gen Kegila, daß fie David | 
. Da aber David merkte, daß Sauf Böfes | 


gehöret hat? Das verfünbige, Herr, Gott | 


zu Kegila mich und meine Männer über | 
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16. Da machte ſich Jouathau auf, טספ‎ 
Sohn 65018, und ging Hin zu David in 
die Heide, und ftärkte feine Hand in Gott. 

17. Und fprach zu ihm: Fürchte Dich nicht: 
meines Vaters 6501118 Hand wird dich nicht 
finden, und du wirft König werben über 
Ifrael, fo will ich der Nächfte um dich fein; 
auch weiß ſolches mein Vater wohl. 

18. Und fie machten beide einen Buud mit 
einander טסט‎ den Herrn; und David blick 
in δὲς Heide, aber 3011000088 zog wieder 


heim. 

19. Aber die Siphiter zogen hinauf zu San! 
gen Giben, und ſprachen: Ift nicht David 
bei und verborgen in der Burg, in ber Heite, 
auf dem Hügel Hächila, der zur Nechten liegt 
an der Wüſte? 

20. Sp fomme nun. der König hernieder, 
nad allem feines Herzens Begehr; jo wel- 
len wir ihn überantivorten in 66 88 
Hände. 

21. Da ſprach Saul: Gefegnet feid ihr dem 
Herrn, daß ihr euch meiner erbarmet habt. 

22. So gebet nun hin, und werdet e8 ποῦ 
gewiffer, daß ihr wiſſet und fehet, an welchen 
Ort feine Füße gewejen find, und wer ihn 
daſelbſt geſehen habe; demm mir ift gefagt, 
daß er liftig ift. 

23. Bejehet und erfundiget alle Derter, da 
er Πα) verfriechet, und fommt wieder zu mir, 
wen ihrs gewiß ſeid, jo will ich mit euch 
ziehen. Ift er im Lande, fo will ich nach ihm 
forſchen unter allen Tanfenden in Juda. 

24. Da machten fie fich auf, und giugen gen 
Siph, טסט‎ Saul hin. David aber und feine 
Männer waren in der Wüſte Maon, auf 
dem Gefilde zur Rechten der Wiifte. 

25. Da nun Saul hinzog mit feinen Män⸗ 
nern zu fuchen, warb 66 9209), 
und er machte ſich hinab in den Fels, und 
blieb in der Wüſte Maon. Da das Sauf 
hörte, jagte er David nah in der Wüſte 
Maon. 

26. Und Sanl mit feinen Männern ging 
an einer Seite 568 Berges, David mit {εἰς 
nen Männern 01 der andern Seite 8 
Berges. Da David aber eilte, dem Saul zu 
| entgehen, da umringete Saul, fammt feinen 
| Männern, David und feine Männer, daß 
| er fie griffe. : 
| 97. Uber 66 Fam ein Bote zu Saul, und 
| Sprach: Eile, und komm; denn bie Philifter 
| find ins Laud gefallen. 

28. Da fehrte ὦ Saul von dem Nach» 
jagen Davids, und zog bin, den Philiftern 
entgegen; daher heißt man den Ὅτε Sela- 
Dahelkoth. 

Cap. 24. Ὁ. 1. Und David zog hinauf von 
damen, und blieb in טשפ‎ Burg Eugedi. 


Das 91, 1. 


5, Da nun. Saul wieder fam von den 

| Philiftern, ward ihm gefagt: Siehe, 

| סופספ‎ ift in der Wüſte Engebi. 

| 3. Und Saul nahm drei taufend junger 

| Mannfchaft aus ganz Ifrael, und zog hin, 
David jammt feinen Männern zu fuchen, 

| auf ven Felfen dev Gemjen. 


224 


4, Und da er kam zu den Schafhürden am 
Wege, war daſelbſt eine Höhle, und Saul 
ging hinein feine Füße zu Deden. David 
aber und feine Männer ſaßen hinten in der 
Höhle. 

5. Da ſprachen die Männer Davids zur 
ihm: Siehe, das ift der Tag, davon ber 
Herr dir gefagt hat: Siehe, ich will deinen 
Feind in deine Hände geben, daß זול‎ mit ihm 
ehuft, was dir gefällt. Und David ſtand auf, 
und 1011/16 Leife einen Zipfel vom Rod 
Sauls. 

6. Aber darnach ſchlug ihm ſein Herz, daß 
er den Zipfel Sauls hatte abgefehnitten, 


7. Und ſprach zu feinen Männern 0088 | 


Laffe der Herr ferne von mir fein, daß ich 
das thun follte, und meine Hand legen an 
meinen Herrn, den Gefalbten des ‚Herrn; 
denn er ift der 036100016 des Herrin. 

8, Und David wies feine Mänuer von fich 
mit Worten, und ließ fie nicht wider Saul 
ich auflehnen. Da aber Saul fich aufmachte 
aus der Höhle, und ging anf pen Wege; 

9 Machte ſich darnach David auch auf, 
and ging aus der Höhle, und rief Saul 
bitten nach und ſprach Mein Herr König! 
Saul fahe hinter ſich Und. David. neigte 
fein Antlitz zum Erde, und betete .זוה‎ 


10. Nud fprach zu Saul: Warum gehorcheit | 


du Menfchen Wort, 
juchet dein Unglück? 
11. Siehe, heutiges Tages ſehen deine Au—⸗ 


bie da fagen: David 


gen, daß dich der Herr heitte hat im meine | 


Hand gegeben im der Höhle, und es ward 
gefagt, daß ich dich follte erwürgen. Aber 8 
ward deiner verfchonet, denn ich fprach Ich 
will meine Hand wicht זוה‎ meinten Herrn 
legen, beim er iſt der Gefalbte des Herrin. 

12. Mein Vater, fiehe doch den Zipfel von 
deinem Rock in meiner Hand, daß ich Dich 
nicht erwürgen wollte, da ich den Zipfel von 


deinem Nod ſchnitte. Erkenne und ſiehe, daß 


nichts Böſes in meiner Hand iſt, noch Feine 
Hebertreting. Ich habe auch am die micht 

geſündiget, und du jageft meine "Seele, daß 
δι fie wegnehmeſt. 

1329069 Herr wird Richter {εἰν zwifchen 
mir amd טופ‎ und mich au dir rächen; aber 
meine Hand fol nicht über Dir fein, 

14. Wie man fagt nach dem alten Sprich 
wort: Von Gottlofeit kommt Nutugend. 
Aber meine Hand ſoll nicht über dir fein. 

15. Wem zieheſt du nach, König von Iſrael? 
Wem jageft du nah? Einem toten Hunde, 
einem einigem Floh. 

16. Der Herr [εἰ Richter, und richte zwiſchen 
mie und Die, und fehe davein, und führe 
meine Sache aus, und rette mich von beiner 
Hand, 

17. Als nun David folhe Worte zu Sal 
hatte aus geredet, fprad Saul? Ift das nicht 
deine Stimme, mein Sohn David?! Und 
Saul hob auf feine Stimme, und weinte, 

18. Und fprach זון‎ David: Dir bift gerechter, 
denu ich Du haſt mir Gutes beivtefen, ich 
aber habe dir Böſes bewieſen. 

19. Und du haft mir heute angezeiget, τοῖς 
וול‎ Gutes an mirgethan haſt, daß mich ver 
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haft. Nun beine Hirten, die du haft, 


- 


Herr hatte in deine Häude Seiten, μεν und 
du mich doch nicht erwirget haft. 00-00 
20. Wie ſollte Jemand feinen Feind 
und ihn laſſen einen guten Weg gehen? 
Der Herr vergelte dir Gutes für - Tag 
das זול‎ an mir gethan haft, 
21. Nun ſiehe, ich weiß, daß Bir. αὐδῇ 
werben wirft, und nr — 
ſtehet in deiner Sand. Ὁ 1 
22.69 ſchwöre mir nun bei. ‘gem — 
daß dur nicht ausrotteſt meinen Samen’ 
mir, und meinen Namen wicht שא‎ ὃς 
meines Vaters Haufe. 
23: Und David ſchwur Saul. Da zog. Sa 
beim; David aber mit feinen Mann 
ntachten fich hinauf auf die Burg, : | 


Das 25. Capitel 
u" Samuel farb, und das ganze Ifra 
verſammelte ſich, und trugen Leid τι 
ihn, und begruben ihr in feinem Haufe ו‎ 
Rama. David aber machte fih auf, und 30 
hinab in die Wüfte Para.“ : 

2. Und 66 war ein Mann zu Maon, und 
fein Wefen zu Carmel, und ver Mann w 
faft großes Vermögens, und hatte drei tau- 
{πὸ Schafe, und -taufend Ziegen, Und es 
begab fich eben, daß er — —— ei 
zu Carmel: 

3. Und er hieß Nadal, fein Weib 6 - 
Aoigail, und war ein Weib guter Vernunft, 
und ſchön Hort Angeſicht; dev Mann aber 
war hart und boshaftig in feinem: Tyum, und 
war einer.von 601600. =) 

4. Da παι David זוז‎ dev Wüſte יש‎ ταβ 
Nabat feine Schafe δείο Ὁ > 

5; Sandte er aus zehn ———— und 
ſprach zu ihnen: Gehet hinauf gen Car me 
und wenn ihr zu Nabal kommt, ſo grüget 
ihn von meinet wegen freundlich 

6. πο ſprechet 6004 שון‎ Friede fei או‎ 
dir, und Deinem Haug, ud mit — das 
du haft! 1 

1. δῷ habe gehört, פה‎ Hu! ו‎ 


— 


ud mit 
ung geweſen, wir haben fie nicht verhöhnet, 
und hat ihnen nichts gefehlet au ver Zah 

ſo lange fie zu Carmel geweſen ſind 

8. Frage deine Jüngliuge darum, δὶς τοῦς 
den dirs ſagen, und laß die Fünglinge Grade 
finden vor Deinen Augen, dei wir find auf 
einen guten Tag. gekommen. Gib beinen 
Kuechten und deinem Sohue FON ל‎ 
deine. Hand findet. 

9. Und da die Jüugliuge Dabids binfamen 
und von Davids wegen alle diefe Worte mit 
Nabal geredet hatten, hörten ſie aff 

10. Aber Nabal autwortete den Ruechtei 
Davids, und fprach: Wer 40 der David 
Und wer ift der Sohn Iſais Es werden 
jet Der Knechte ἈΝ die fich von ihren 
— reißen. ; 

Sollte ich mein Bot, Weſſer un 

4 nehmen, das ich für meine Scheerer 

geſchlachtet habe, und den Leuten are, bie 
ich nicht kenne, wo fie her find? 

1. Da fehrten ſich die. Zlingfinige Davids 

twieder auf ihren Weg, und da fie wieder zu 


‚Kamen, fagten fe ihm ſolches Alles. 
Da ſprach David zur feinen Männern: 
Jeglicher ‚fein. Schwert um fich. 
‚ein Jeglicher gürtete ſein Schwert. um 
ἀπὸ David gůrtete fein Schwert auch 
fi, und zogem ihm nach hinauf bei 
“sier hundert Man, aber zwei Hundert 
"blieben bei dem Geräthe. 
= 14. Aber der Abigail, Nabals Weihe, fagte 
it, ber Züuglinge einer, und fprach: Siebe, 
did hat Boten gefandt aus der Witte, 
ern Herrn zu ſegnen; er aber ſchnaubte 
an. 
AUnd fie find uns doch ſehr nützliche 
e geweſen, und haben uns nicht verhöh⸗ 
t, amd hat uns nichts: gefehlet au der | 
ahl, jo lauge wir bei ihnen gewandelt, 
aben, went wir auf dent Felde waren, | 
6. Sondern find unfere Manern gemwefen 
Tag und Nacht, fo lange wir der Schafe bei 
nen gehlitet haben. | 
| 17. 650 merfe nun, und ſiehe, was du thuft; 
enn 68 ift gewiß. ein 1117/14 vorhanden | 
ber. unfern Herrn, und über fein ganzes | 
aus, und ט6‎ ijt ein heillofer - Maut, dem | 
iemanb etwas ſagen darf. 
‚Da eilte Abigail, und nahın zwei hun⸗ 
Brode, und zwei Legel Wein, und fünf 


kx 


| 0 


mir, bin; fiebe, ich will kommen‏ טספ 
ach. Und fie fagte ihrem Manue Nabatl‏ 
— 2 מוסטהס 018 
Nud als ſie auf dem Eſel ritt, und hinab‏ 
im Dunkel dee Berges, ſiehe, da begeg⸗‏ 
Ahr David und feine Männer hinab,‏ 
fte auf fie ftieß. |‏ 
David aber - hatte geredet:  Wohları, |‏ 
babe umfenft behiitet Alles, was tiefer‏ 
im ber Wüſte, daß nichts gefehlet bat au‏ 
was er bat; und er bezahlet mir‏ ,תו 
mit Böſem.‏ 06 
“Gott thue dies und noch mehr den‏ 
den Davids, wo ich dieſem bis licht‏ 
en überlaſſe Einen, der an die Wand‏ 
et, aus Allem, das er hat.‏ 
Da num Abigaif David jahe, ſtieg fie‏ 
David auf ihr‏ טסט ud vom Eſel, und-fiel‏ 
Intlis, und betete an zur Erde,‏ 
94..1τπ. fiel zu feinen Füßen, und sprach:‏ 
mein Herr, mein [οἱ diefe Mifiethat, und |‏ ; 
deinen Ohren, |‏ טסט aß.meine Magd reden‏ 
öre die Worte deiner Mage. =‏ 
Mein Herr. fee nicht ſein Herz wider |‏ 
hefen Nabal, den heilloſen Mann; ben er |‏ 
rein Narr, wie fein Name beißt, umd |‏ 
arrheit iſt bei ihm. Ich aber, deine Magd,‏ 
be die Jüngliuge meines Herrn wicht‏ 
% + .ל jejehen, die du geſandt‏ 
Nun aber, mei Herr, fo wahr. der Herr‏ 
und ſo wahr deine Seele 16006, der‏ 
err hat Dich verhindert, daß du nicht kämeſt‏ 
der das Blut, und. hat bir deine Hand erlö-‏ 
Sp müfjen nun werden τοῖς 970004 beine |‏ 
be, und δὲς meinem Deren 11061 wollen: |‏ 
Sier iſt der Segen, den deine Magd‏ 
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meinen Herrn hergebracht Hat; ben gib 
den Jüngliugen, die anıter meinem Heven 
wandelu. 

23. Vergib deiner Diagb die Uebertretunug 
Denn der Herr wird meinem Deren ein 
beſtãudiges Haus machen, dem du führeft 8 
Herrn Kriege; und laf fein Böfes an bie 
gefunden werben dein Lebenlaug 

29. Und wenn Π ein Menſch erheben wird, 
dich zu verfolgen, und nach deiner Seele 
ftehet, ‚fo twird die Seele meines Herru eiu⸗ 
gebunden fein im Bündlein der lebendigen 
bei dem Herren, beinent Gott; aber δὲς Seele 
deiner Feinde wird gefchleubert werden nıit 
der Schleuber; 

80. Wenn danı der Herr alles das Gute 
meinem Herrn thun wird, das er δὲς geredet 
hat, uud gebieten, daß dur ein Herzog ſeiſt 
über Iſrael; 

31. So wird es dem Herzen meines Herrn 
nicht ein Stoß noch Aergerniß fein, daß du 
nicht Blut vergoffen haft ohne Urfuch, und 
dir felbft geholfen; fo twirb der Herr meinem 
Herru wohl thun, und wirftan deine Magb 
gedenken, 

32. Da ſprach Dapid zu Abigail: Gelobet 
{εἰ dev Herr, der Gott Ifraels, dev, dich heuti⸗ 
8668 Tages hat mir entgegen gefandt. 


| haft, daß ich nicht tuider Blut gefonimen bin, 
| nnd mich mit eigener Haud erlöfet habe, 


84. Wahrlich, jo wahr der Herr, der Gott 
Iſraels, 10000, der mich verhindert hat, daß 
ich nicht übel au dir thäte, twäreft du nicht 
eilend mir begegnet, ſo wäre beim Nabal 
nicht übergeblieben auf diefen lichten Morgen 
Einer, der an die Wand piffet. 

35. Alfo nahın David Yon ihrer Hand, was 
fie ihm gebracht hatte, und fprad) zu ihr: 
Ziehe mit Frieden hinauf im bein Haus; ſiehe, 
ich habe deiner Stimmie gehorchet, und beine 
Perſon augeſeheu 

36. Dar aber Abigail zu Nabal kam, fiehe, 
הס‎ hatte er ein Mahl zugerichtet in feinem 
Hauſe, τοῖς eines. Königs Mahl, und fein 
Herz var guter. Dinge bei ihm felbft, und er 
war ſehr trunken. Sie aber fagte זוז‎ 
weder Kleines noch Großes, bis: au ben 
lichten Morgen. αὐτὶ ὩΣ 

91. Da 66 aber Morgen ward, und δὲς 
Wein von Nabal gefommen war, fagte ihm 
fein Weib ſolches Da erftarh fein Herz in 
feinem Leibe, 006 er ward τοῖς ein Stein. 

38. Und über zehn Tage schlug ihn ber 
Herr, daß ἐς, ftarb. + 

89, Da das David hörte, daß Nabal tobt 
war, ſprach er: Gelobet [εἰ der Herr, der 
meine Schmach gerochen hat au dent Nabal, 
und ſeinen Knecht enthalte bat. vor dem 
Uebel, פווזד‎ der: Herr: ‚hat dem Nabal das 
Uebel anf feinem Kopf vergolten. Und David 
ſaudte bin, und ließ mit Abigail vebeıt, daß 
er fie zum Weiße nehme. 

40, Und da die rechte Davids zu Abigail 
famen gen Carmel, redeten fie mit ihr, und 
fpraden: David hat ung zu dir gefandt, daß 
er dich zum 00106 ehe, ἠ Bus 
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41. Sie ftanb anf, und betete an anf ihr 
Angeficht zur Erde, und fprach: Siehe, hier 
ift deine Magd, daß fie diene den Knechten 
meines Herrn, nnd ihre Füße mafche. 

42. Und Abigail eilte, und machte fich auf, 
und ritt anf einem Efel, und fünf Dirnen, 
Lie unter ihr waren, und 509 den Boten 
Davids nach, und ward ſein Weib. 

43. Auch nahın David Ahinoam von Jefreel, 
and waren 06106 feine Weiber. 

44. Saul aber gab Michal, feine Tochter, 
Davids Weib, Phalti, dem Sohne 9018 von 
Galli, 


Das 26. 1. 


Die aber von Siph kamen zu Saul gen 
601060, und fprachen:: Ift nicht David ver- 
borgen auf dem Hügel Hachila vor der Wiifte? 
2. Da machte fih Saul auf, und zog herab 
zur Wirte Siph, und mit ihm drei tanfend 
junger Manuſchaft in Ifrael, dag er David 
suchte in der Wüſte Siph; 

3. Und lagerte fich auf dem Hügel Hachila, 
der טסט‎ ber Wiifte liegt am Wege. David 
aber blieb in der Wüſte. Und da er fahe, daß 
Saul fam ihın nach in der Wiifte, 

4. Sandte er Knudſchafter aus, und erfuhr, 
daß Saul gewißlich gefommen wäre, 

5. Und David machte fich anf und Fam an 
ten Ort, da Saul fein Fager 01010 und fahe 
die Stätte, da Saul lag mit feinen Feld- 

hauptmann Abner, dent Sohne Ners. Den 
Sant lag in ter Wagenburg, nnd das Heer- 
volk um ihn ber. 

6. Da antwortete David und ſprach zu 
Ahimelech, dem Hethiter, nud zu Arifai, 
dem Sohne Zeru⸗gas, dem Bruder Ioabs 
Wer will mit mir hinab zn Saul ins + Sager? 
Abiſai Sprach: Ich will mit dir hinab. 

7. Alſo Fam David und Abiſai zum Boit 
563 Nachts. Und fiehe, Saul Tag. md fchlief 
in der Wagenburg, und fein Spieß ftedte in 
der Erde zu feinen Häupten. Abner aber und 
das Bolt lag um ihn her. 

8. Da Sprach Abifai zu David: Gott hat δεῖς 
nen Feind hente in beine Hand befchloffen; 
jo will ich ihn nun mit dem Spieß ftechen in 
bie Erde einmal, daß er e8 nicht mehr bedarf, 

9. David aber fprach zu Abiſai: Verderbe ihn 
nicht ; denn wer will Die Hand an den Gefalb- 
ten des Herrn legen. und ungeſtraft bleiben ? 

10. Weiter fprach David: So wahr der Herr 
Iebet, wo der Herr ihn nicht. jchlägt, oder 
feine Zeit kommt, daß er fterbe, oder in einen 
Streit ziehe, und komme un; 

11. ©» laffe der Herr ferne von mir fein, 
daß ich meine Hann follte an den Gefalbten 
bes Herrn legen. So nimm nun den Spich 
811 feinen Häupten, und den Wafferbecher, 
und laß ung gehen. 

12. Alfo nahm David den Spieß und den 
Wafferbecher zu den Häupten Sauls, und 
ging hin, und war Niemand, der 06 fahe, 


noch merkte, noch erwachte, fonbern fie ſchlie⸗ 
fen Alle. Denn 06 war ein tiefer Schlaf vom | 


Herrn auf fie gefallen, 
13. Da nun David hinüber auf jenfeit 
gelommen war, trat er auf des Berges 
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Spiße bon ferıte, daß ein weiter Naum war 
zwiſchen ihnen; 

14. Und ſchrie das Volk an, und Abner, ל‎ 
Sohn Ners, und ſprach: Höreſt du ni 
Abner? Und Abner antwortete, und ſpra 
Wer biſt dur, daß זול‎ fo fehreieft gegen 6 
König? 

15. Und David ſprach זון‎ Abner: Bift 5 
nicht ein Mann? Und wer ift bir gleich i 
Sirael? Warum haft זול‎ denn nicht behü | 
deinen Herrn, den König? Denn es ift des 
Volks Einer hinein gefommen, deinen Herru 
ben König, zur verderben. 0 

16. 66 ift aber nicht fein, δα 8 זול‎ gethan Haft, 
Sp wahr ber Herr lebet, ihr feid Kinder δὲ 
Todes, daß ihr enren Herrn, den Geſalbt 
des Herrn, nicht behütet habt. Nun ἤθε, 
bier ift ber Spieß des Königs und ber 
Wafferbecher, die zu feinen Hänpten waren. 

17. Da erkannte Sauf die Stimme David 
und fprach: Ift das nicht deine Stimm 
mein Sohn David? David fprah: Es ift 
meine Stimme, mein Herr König. 

18. Und fprach weiter: Warum -- 
mein Herr alfo feinen Auecht ? Was, habe i 
gethan Ὁ Und was 1160618 ift זגו‎ meiner Hand? 

19. So höre doch mm mein Here, der Kö— 
nig, die Worte feines Knechts Neizet dich. 
ber Herr wider mich, fo laffe man ein Speis⸗ 
opfer riechen; thun 06 aber Deenfchenkinder, 
fo feiern fie verfincht vor dem Herrui, daß fie 
mich heute verſtoßen, daß ich nicht hafte im 
des Herrn Erbtheil, und fprechen: Gehe bin, 
diene andern Göttern. 

20. Sp verfalte nun mein Blut nicht auf ie 
Erde von dem Augeſicht des Heren. Denn 
טשפ‎ König Ifſraels ift ausgezogen, zu fuchen : 
einen Flo), τοῖς man ein Rebhuhn jagt 
den Bergen. 3 

21. Und Saul ſprach; Ich habe geneigte 
fomm wieder, mein Sohn David, ich wii 
טופ‎ Fein Peid förder thun, darum, daß meine 
Seele heitiges Tages thener gewefen ift in 
deinen Augen. Siehe, 10( Habe thörfich und 
fehr zıımweistich getban. 

22. David antivortete und ſprach: Siehe, 
bier ift der Spieß des Königs; 66 gehe der 
Sünglinge einer herüber, und hole ihn. 

23. Der Herr aber wird einem Ieglichen 
vergelten nach feiner Gerechtigkeit und Glau⸗ 
ben. Denn der Herr hat dich heute in meine 
Hand gegeben, ich aber wollte meine Hand 
nicht an den Geialbten des Herrn legen. 

24. Und mie heute deine Seele in meinen 
Angen ift groß geachtet geweſen, fo werte 
meine Seele groß geachtet vor den Augen bes 
Herrn, und errette mich von aller Teirdfal. | 

25 Saul fprach zu David: Gefegnet feift 
mein Sohn — du wirſt es thun, un 
hinaus führen. David aber ging feine Straße, 
und Saul kehrte wieder an feinen Ort. > 


Das 27. + 

David aber gedachte in feinem Herzen: Ich 
werde ber Tage einen Sauf in die Hände 
fallen; e8 ift mir nichts beſſers, deun daß ich 
entrinne in ber Philiſter Land, daß Saul 
von mir ablaffe, mich förder zu fuchen ir 


allen Grenzen Iraels; fo werbe ich feinen 
Händen entriumen. 
. Und machte Π auf, und ging hinüber, 
me dei fechs Hundert Manu, bie bei ihm 
₪ * chis, dem Sohne Maochs, König 
Gath. 
3. Afo blieb David bei Achis zu Gath, mit 
feinen Mäumern, ein 36110060 mit feinen 
απο; David auch mit feinen zweien Weir 
Bern, Ahinoam, der Sefreelitin, und Abigail, 
Nabals Weibe, der Carmelitin. , 
Und da Saul angefagt ward, daß David 
Gath geflohen wäre, fuchte ש‎ ihn nicht 


Und David ſprach zu 970168: Habe ich 
made טסט‎ deinen Augen gefunden, ſo laß 
geben einen Raum in der Städte einer 
auf dem Lande, daß ich darinuen wohne; 
"was joll dein Kırecht in der königlichen Stadt 
“δεῖ dir wohnen ? 

6. Da gab ihm Achis des Tages Ziklag. 
aber ift Zitlag der Könige Judas bis auf 


en Tag. 
₪. Die Zeit aber, die David in der Phili- 
er Sande wohnte, ift ein Jahr und vier 
Monate. 

.8. David aber zog hinauf ſammt feinen 
ännern, und fiel ins Land der Gefjuriter, 
Girfiter, und Amalekiter; deun ול‎ 
eu die Einwohner von Alters her dieſes 
des, 016 man foinmt gen Sur, bis au 
Hptenland, 

Da aber David das Land fchlug, ließ er 
er Mann noch Weib Teben, und nahm 
afe, Rinder, Efel, Kameele und Kieider, 
fehrte wieder, und kam zu Adhis. 
0. Wenn dam Achis ſprach: Seid ihr 
ute nicht eingefallen ? So ſprach David: 
degen den Mittag Judas, und gegen den 
Rittag der Ierahmeeliter. und gegen ben 
Mittag der Keniter. 
avid aber ließ weder Mann noch 
b lebendig gen Gath kommen, und ges 
6, fie möchten wider uns reden und 
ſchwatzen. Alſo that David, und das war 
ine MWeife, jo lange er wohnte in der 
hiliſter Lande. 

Darum glaubte Achis David uud ge- 
te: Er hat fich ftintend gemacht vor 
tem 9301] Iſrael, darum fol er immer 
ein Knecht fein. 


Das 98. (οἴ, 


Ὁ 68 begab Π zu derſelben Zeit, daß 
. שופ‎ Philifter ihr Heer verſammelten, in 
ren Streit zu ziehen wider Ifrael. Und 
Achis ſprach zu David: Du ſollſt wiffen, dab 
Dur und deine Mänuer follt mit mir ausziehen 
das Heer. 

2. Dapid ſprach zu Achis: Wohlan, du ſollſt 
ahren, was dein 11601 thuu wird. Achis 
ὦ zu David: Darum will ich Dich zum 
er meines Haupts fegen mein Lebenlang 
Samuel aber war geftorben, und gauz 
ael hatte Leid um 1011 getragen, und ihn 
raben in feiner Stadt Mama. So hatte 
]ווה‎ aus dem Lande vertrieben die Wahr- 
iger und Zeichendeuter. 
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4. Da nun die Philifter fich verfanmmelten, 

uud kamen לזוג‎ lagerten [ὦ zu Suuem, 
verfaminefte Saul auch das ganze ,הט‎ 
uud lagerten ſich זו‎ 7. 

5. Da aber Saul der Philifter Heer fahe, 
fürchtete er fich, uud fein Herz verzagte fehr. 

6. Und טש‎ rathfragte deu Herrn; aber ber 
Herr antwortete ihm nicht, weder durch 
Träume, noch durchs Licht, och buch 
Propheten. 

7. Da ſprach Saul: zu feinen Kuechten: 
Suchet mir ein Weib, die einen Wahrfager- 
θεῖς hat, daß ich zu ihr gehe, und fie frage. 

eine Auechte Sprachen zu ihm: Siehe, zu 
Eudor ift ein Weib, die hat einen Wabr- 
fagerneift. 

8. Und Saul wechſelte feine Kleider, uud 
309 andere an, und ging bin, פה‎ zwei 
Audere mit ihm, und famen bei der Nacht 
zum Weibe, und fprach: Liebe, weisſage mir 
duch den Wahrjagergeift, und bringe שוזוו‎ 
herauf, den ich טול‎ jage. 

9. Das Weib ſprach zu ihm: Siehe, du 
weißt wohl, was Saul gethau hat, wie er 
die Wahrfager und Zeichendeuter ausgevotter 
bat vom Lande; warıım willft זוס‎ demm meine 
Serle in das Neg führen, daß ich ertödtet 
iverde ? 

10. Sauf aber ſchwur ihre bei dem Herrit, 
und ſprach: So wahr der Herr lebet, 66 fol 
טופ‎ dies nicht zur Miffethat gevatheır. 

11. Da fprad das Weib: Wen foll ich tiv 
denn herauf bringen? Er fprach: Briuge 
mir Samnel herauf. 

12. Da nun das Weib Samuel fahe, ſchrie 
fie laut, und ſprach zu Saul: Warum haft 
זוס‎ mich betrogen ? Du bift Saul. 

13. Und der König ſprach zu ihre: Fürchte 
Dich nicht, was ſieheſt du? Das Weib ſprach 
zu Saul: Ich fehe Götter herauf fteigen aus 
der Erde. 

14. Er הטע]‎ 0: Wie ift er geftaltet? Sie 
ſprach: 656 kommt ein alter Mann herauf, 
und iſt bekleidet mit einem ſeidenen Rock. 
Da vernahm Saul, daß es Samuel war, 
und neigte fich mit feinem Autlitz zur Erde, 
und betete aut. 

15. Samuel aber fprad zu Saul: Warıım 
baft dur mich unruhig gemacht, daß du nich 
herauf bringen läſſeſt? Saul ſprach Ich 
bin jehr geäugftet, die Philifter ftreiten twider 
mid, und Gott ift von mir gemwichen und 
antwortet mir nicht, weder durch Prophetei, 
πο durch Träume, darum habe ich dich 
laſſen rufen, daß bu mir tweileft, was ich 
thuu ſoll. 

16. Samuel ſprach: Was twillft du mic 
fragen, weil der Herr von dir-gemwichen, und 
dein Feind gemorden ift ? 

17. Der Here wird bir thun, wie er durch 
mich gerebet hat, und wird das Neid von 
deiner Hand reißen, לווב‎ David, deinem 
Nächften, geben. ν 

18. Darum, daß זול‎ der Stimme des Herru 
nicht gehorchet, uud deu Grimm feines Boris 
nicht ausgerichtet haft twider Amalek, darum 
bat טול‎ der Herr ſolches jeßt gethan. 

19. Dazu wird der Herr Ifrael mit δὶς 
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auch geben in der Philifter Hände. Morgen 
wirft du und beine Söhne mit mir fein. 
Arch wird der Herr das Heer Ifraels in der 
Phrlifter Hände geben. 

20. Dar fiel Saul zur Erbe, [6 fang er war, 
und erfchraf ſehr vor den Worten => 6, 
daß Feine Kraft mehr in ihm war; denn er 
hatte BR gegefien den ganzen Tag und 
die ganze Nacht. 

21. Und das Weib ging hinein zu Saul, 
und fahe, daß er fehr erfchrocden war, und 
prach zu ihm: Siehe, beine Magd hat deiner 
Etimme gehorchet, und habe meine Seele in 
meine Hand gefeßt, daß ich deinen Worten 
gehorchet, die du zu mir fagtejt. 

22. So gehorche auch nun du deiner Magd 
Stimme. Ih will dir einen Biffen Brod 
porfegen, daß du effeft, Daß du zu Kräften 
fommeft, und beine Straße geheft. 

23. Er aber weigerte ὦ, und ſprach: Ich 
wiu nicht eſſen. Da nöthigten ihn ſeine 
Knechte, und dag Weib, daß er ihrer Stimme 
gehorchte. Und er {ἀπὸ auf הסט‎ ber Erbe, 
und ]666 ſich anfs Bette, 

24. Das Weib aber hatte daheim ein ges | 
mäftet Kalb; da eilete fie und jchlachtete eg, 
und nahm Mehl, und fnetete eg, und buf 8 | 
ungefänert, 

25. Und brachte 66 herzu vor Saul, und | 
טסט‎ feine Knechte. Und da fie gegeffen hatten, | 
ftanden fie auf, und gingen die Nacht. | 


Das 99. 4 


Hie Philifter aber verfammelten alle ihre 
Heere zu Aphef; und Ifrael lagerte fich 
zu וו הוול‎ 

2, Und die Fürſten der Philifter gingen 
daher mit Hinmderten und mit Tanfenden; 
David aber und feine Männer gingen Hinten 
nach bei Achie. 

3. Da Tprachen die Fürften der Philifter; 
Mas follen biefe Ebräer? Achis fprach zu 
ihnen: 306 nicht das David, der Knecht 
Sauls, des Königs Iſraels, der ומוה‎ δεῖ 
mir geweſen 14 Jahr und Tag, und habe 
richte am ihm gefunden, feit der Zeit er 
abgefallen ift, bisher ? 

4. Aber die Fürften der Philifter wurden | 
zornig auf ihn, und ſprachen zu ihm: Laß 
ven Mann umkehren, und an feinem Ort 
bleiben, da du ihn hin beftellet haft, daß er 
nicht mit uns hinab ziehe zum Streit, mir 
unſer Widerfacher werde im Streit. "Denn 
woran fünnte er feinem Herrn beſſer Gefallen 
thun, denn an den Köpfen diefer Männer? 

5. Iſt er rlicht der David, von dem fie fangen 
am Reigen! Sauf hat taufend gefchlagen, 
David aber zehn taufend ? 

6: Da rief Achis David, und fprach zu ihm: 
Sp wahr der Herr ]6060 ich halte dich für 
redlich, nd dein Ausgang und Eingang mit | 
mir im Heer gefällt mir wohl, und habe | 
nichts Arges an dir geſpüret, ſeit der Zeit 
עפ‎ zu mir gelo mmen biſt, bisher; aber du 
gefällſt den Fürſten nicht. 

7. Sp kehre nun um, und gehe hin mit 
Frieden, anf daß du nicht 1061 20016 vor ben | 
Augen der Fürſten ber Philifter. | 


mit ung hinauf in den Streit ziehen· 
10. Sp made dich nun morgen יי‎ u 


| frühe aufgemacht habt, daß u iſt, 8 


28, 29, 30. δ 047036. 90 a 

18. David aber ſprach zu Achis "Bas habt 
ich gethan, und: was haft du geſpüret am 
deinem Knechte, feit der Zeit ich vor 5 
geweſen bin, bisher, daß ich nicht | 
fommen und ftreiten wider die rue an 
Herrn, des Könige? \ 

9. Achis antwortete, und fprach zır φασίν 
Ih weiß wohl, denn du gefällft meinen 
Augen, als ein Engel Gottes. Aber der Ph 
liſter Fürften haben gefagt : Laß ihn id 


und die Anechte deines Herrn, die mit! 
gefommen find, und wenn ihr euch morgen 


gehet bin. 
11. Alſo machten ſich Davib und feine 
Männer frühe anf, daß fie des Mor rn 
hingingen und twieder in der Philifter Land 
fämen, Die Philifter aber ‚zogen AH gen 
Jeſreel. 


Das 80, Capitel. 35 


Da nun David des dritten Tages fam gen 
Biffag, mit feinen Männern, waren die 


| Amaletiter hinein gefallen zum Mittag und 


zu Zikfag, und hatten Zillag geſchlagen und 
| mit Feuer verbrannt, 

2. Und! hatten die Weiber! daraus wehge⸗ 
führet, beibe Hein und groß ; fie hatten aber 
diemand getöbtet, ſondern weghettieben, ua) 
waren dahin ihres Weges, | 

3. Da nun David famınt feinen Minen 
zur Stabt kam, und fahe, daß fie mit Feuer 
verbrannt war, und ihre Weiber, Söhne und 


Töchter: gefangen waren, 


4. Hob David und das Bott, das bei σὰν 
war, ihre Stimme auf, und weinten, ἊΨ ἅν 
nicht mehr weinen konnten 3 

5. Denn 200198 zwei Weiber — 
gefangen, Ahinoam, bie Jeſreelitin, und 
Abigail, Nabals Weib, des Carmeliten. 

6. Und David war fehr geängſtiget; denn 
das Volk wollte ihn fteinigen, denn des 
ganzen Bolt Seele war untoillig, ein Jeg⸗ 
licher über feine Söhne und Töchter, David 
aber ftärfte ſich in dem Heren, feinem Gott, 

7. Und fprach zu Ab-Sathar, dem Priefter, 
Ahimelechs Sohne: Bringe mir her ben 
Leibrod. Und da Ab-Sathar den Leibrock zu 
David gebracht hatte, 

8. Fragte David. ven Herrn, un ſprach 
Soll ich den Kriegsleuten nachjagen, und 
werbe ich fie ergreifen? Er ſprach Jage 
ihnen nad, du wirſt fie —— und 
Rettung th. 

9. Da zog David hin, und die ſechs Hundert 
Pan, die bei ihm waren; und. da fiefamen 
an den Bach Befor, blieben Etliche ſtehen. 

10. David aber und bie vier hundert Mann 
jagten nach; die zwei Hundert Mann aber 
die ftehen blieben, waren zu 0 über den 
Bach Beſor zu gehen. 4 

11. Und fie fanben einen —“ Dann 
anf bem Felde, den’ führeten {{ 31 David, 
und gaben ihm Brod, daß er aß, und tränkten 
ihn mit Waffer. 

19. Und gaben Ihm ein 61807 Feigen, und 


Stücke Kofknen. Und da ἐς gegeffen 
6, kam fein Geift wieder zu ihm; deun 
- זוז‎ dreien Tagen und dreien Nächten 
eſſen, und fein Waſſer getrunken. 

Ὁ ſprach zu ihm: Weß biſt du? 
1 woher δε du Er ſprach: Ich bin ein 
yptiſcher Kuabe, 011168 Amalekiters Kuecht; 
dp meint Herr hat mich verlaſſen, bei ich 

ard krauk vor dreien Tagen. 

14. Wir find herein gefallen zu Mittag 
hi, und auf Iude, und zu Mittag Caleb, 
ud haben Ziflag mit Feuer verbramit. 

5. David ſprach zu ihm: Willſt du mich 
* führen zu biefen Kriegsleuten ? Er 
1 Schivöre mir bei: Gott, daß du mid) 
t töbteft, noch in meines Herrn Haud 
anttvorteft, jo will ich Dich hinab, führen 
dieſen Kriegslenten, 

6 יי‎ er-führete fie hinab. Und fiebe, fie 
/ ſich zerſtreuet auf der ganzen: Erde, 

π Kun tranken und feierten  liber allem 
m großen Raube, dem ſie genommen hatten 
116 der Bhilifter uud Judas Lande. 

17. Und David fehlug fie von dem Morgen 
au 016 ונס‎ den Abend, gegen deu andern Tag, 
ihrer Keiner entranır, ohne vier hundert 
ב‎ die fielen απ die Kameele, und 


to errettete David Alles, mas die 

a ae genemmen hatten, und feine 
εὐ: “ἘΠ 

„Und fi te au Keinem, weder klein noch 
, πο Söhne, noch Töchter, noch Raub, 
Alles, was fie. genommen hatte; 
david brachte Alles. wieder, 
20. Und David nahm die Schafe und Rin⸗ 
rt, und trieb das Vieh vor ihm ber, md 
ἱ ejpruchen: Das iſt Davids Rat. 
‚21. Und; da David zu den zwei —* 
ווה1 ו‎ bie zismübe geweſen, David 

aachzufolgen, und am Bach Beſor geblieben 
en, gingen fie heraus, David entgegen 
dem 3016, das mit ihm var. Und David 
trat zung Bolf, uud grüßte fie freundlich. 

22. Da antivorteten, שהטו‎ böfe und 8% 
f te waren niter deuen, bie mit David 
zogen waren, und fprachen: Weil fie nicht 
uns gezogen find; ſoll mau ihmen nichts 
81 וסט‎ beim: 6, den טוט‎ ervettet 
en; fondern ein ו‎ führe fein; Weib 
d.jeine Kinder, amd. gehe bin. = 
» Da. fprad David: Ihr, folkt- nicht fo 
thun meine Brüder, mit dem, das uns der 
δεῖν gegeben bat, und hat uns behütet, und 
ieſe Kriegsleute, die wider uns gefommen 
ren, in 11111606 Händegegeben. 
24. Wer follte euch darinnen gehorchen ? Wie 
/ Bas Theil derjenigen, bie in den Streit hinab 
ogen find, fo ſoll auch fein. das Theil 
jemigen, die, θεῖ dem Geräthe geblieben 
dund soll gleich.gethrilet werben. 
25. Das ift- feit dev Zeit und forthin im 
rast. eine: — und 6% getvorkeit, bis 
if dieſen I ag 
8, Und, de. — gen Zitlag ,זזה‎ fandte 
des Raubes den Nelteften ἐπ Juda, ſeinen 
eunden, und ו‎ DRG da, habt ihr ben 


— 


1 Sammelis 30, 31. 
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Segen aus dem Naube der Feinde bed Heren; 

27, Nämlich denen zu Beth⸗El, deinen zu 
Ramoth am Mittage, denen zu. Jathir, 

38, Denen zu Aroer, denen זו‎ 0 
denen zu Eftyemoa, 

29, Denen zu Nachal, Genen in Städten ber 
Ierahmeeliter, denen in Städten der Keniter, 

39. Denen zu. Harma, deuen zu Bor-Afan. 
2 zu Athach, 

Denen zu Hebron, und allen Orten, 

₪ "David gewandelt hatte mit ſeinen 
Männern. 


Das 31. Eapitel. 


Die Philifter aber. ftritten wider Ifrael ; 

und die Männer Iſraels flohen vor, den 
Philiſtern, amd fielen, erſchlagen auf den: 
Gebirge Gilboa. 

2. Und die, Philifter hingen fh an 1 
und feine Söhne, und ſchlugen Jonathaut 
und Abi-Nadab und Maichiſua, die Söhne 
Sauls, 

3. Und der Streit warb bart wider, Saul, 
und die Schligen trafen auf ihn mit Bogen, 
und ward fehr verivundet von den Schügen. 

4. Da ſprach Saul zu feinem Waffenträger : 
Ziehe dein Schwert aus, und .erftich mich 
damit, daß nicht dieſe Unbefchnittene kommen, 
und mich erſtechen, und treiben einen Spott 
aus mir. Aber fein Waffenträger wollte nicht, 
dem. ἐς flirchtete fich jehr. Da uahm Sauf 
das Schwert, und fiel darein. 

5. Da num fein Waffenträger ffir, ER: 
Saul todt war, fiel er auch in fein Schwert, 
und ftarb mit ihm. 

6. Alfo ftarb Sal ımb feine drei, Söhne, 
und fein Waffenträger, und alle feine Mätt- 
ner zugleich auf dieſen Tag. 

7. Da.aber die Männer Ifvaels, die jenſeil 
δε Grundes und jenfeit des Iortang waren, 
fahen, daß bie Männer Ifraels geflohen 
twaren, amd daß Saul umd feine Söhne tobt 
waren, verließen fie die Städte, ud flohen 
auch; jo famen die Bhilifter, und wohneten 
dariunen. 

8. Des andern Tages kamen bie Philiſter, 
die. Erſchlagenen auszuziehen, und fanden 
Saul und feine drei Söhne liegen auf dem 
Gebirge Gilboa; 

9. Und hieben ihm fein Haupt ab, und zogen 
ihm feine Waffen ab, und jandten fie in ber 
Philifter Laub umber, zu verkündigen im 
Haufe ihrer Gögen und inter dem 011; 

‚10. And legten feinen Harniſch tır 8 Haus 
90000008, aber feinen. Leichnam hingen fie 
anf die Manerir zu Bethſau. 

11. Da die zu Jabes in Gilend böretei, 
was bie Philiſter Saul gethau hatten, 

19. Machten fie ſich auf, was ftreitbare 
Männer waren, und gingen bie ganze Nacht, 
und nahmen bie Leichname Sauls ırıd feiner 
659006 don der ‚Mauer, zu Bethſau, ud 
beachten fie gen Jabes, und verbramnten fie 
dafelbit. 

13. Und nahmen ihre Gebeine, und begru⸗ 
ben fie unter dem Baum Jabes und 
ו‎ 8 Bass, 
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Das andere Buch Sammelis. 


Das 1. Capitel. 


9 ah dem Tode 6501116, da David bon ber 
Amalefiter Schlacht wiedergefommen, 
und zwei Tage zur Ziflag geblieben war: 

2 Siehe, da fam am pritten Tage ein Mann 
aus dem Heer von Saul, mit. zerriffenen 
Kleidern und Erbe auf feinem Haupt. Und 
da er zu David kam, fiel er zum Erde, לוגוג‎ 
betete an. 

3. Tavid aber ſprach zu ihn: Wo kommſt 
du her? Er fprach zu ihm: Aus dem Heer 
Iſraels bin ich entronnen. 

4. David fprach zu ihm: Sage mir, wie 
gehet es 511 ? Er ſprach: Das Volf ift geflohen 
bom Streit, und ift viel Volks gefallen ; dazu 
ift auch Saul todt, und fein Sohn Jonathan. 

5 David fprach zu dem Jüngling, der ihm 
ſolches fagte: Woher weißt du, daß Saul 
und fein Sohn 9011010011 todt find ? 

6. Der Züugling, der ihm folches fagte, 
ſprach: Ich Fam ohngefähr aufs Gebirge 
0211090 ; und fiehe, Saul lehnete ſich auf {εἰς 
nen Spieß, und die Wagen und Reuter jagıen 
hinter ihm ber. 

7 Und er wandte fih um, und fahe πη, 
und rief mich And ich ſprach: Hier bin ich. 

8. Und er fprach zu mie: Wer bift du? Ich 
ſprach zu ihm: Ich bin ein Amalefiter. 

9. Und er fprach zu mir: Tritt zu mir, und 
tödte mich, denn ich bin bebränget umher, 
und mein Leben ift noch gauz in mir. 

10. Da trat ich zu ihm, und tödtete ihn, 
denn ich wußte wohl, daß er nicht leben 
lonnte nach feinem Fall, und nahm die Krone 
von feinem Haupt, und das Armgefchmeide 
von feinem Arm, und habe 66 
zu dir, meinem Herru. 

11 Da fafjete David feine Kleider, und zer- 
riß fie, und alle Diänner, die bei ihın waren. 

12. Und trugen Leide, und weineten, nud 
fafteten 018 an den Abend iiber Saul und 
Jonathan, feinen Sohn, und fiber das Volf 
bes Herrn, und über das Haus Ifrael, daß 
fie durchs Schwert gefallen waren. 

13. Und David ſprach zu השס‎ Süngling, 
der 66 ihm anfagte: Wo bift du her? Er 
ſprach: IH bin eines Fremdlings, eines 
Amalefiters Sohn. 

14. David fprach zu ihm: Wie, daß du dich 
nicht geflicchtet haft, deine Hand zu legen an 
den Gefalbten des Herrn, 1011 zu verderben! 

15 Und David fprach zu feiner Jünglinge 
einem: Herzu, und fohlage ihn. Und 6 ſchlug 
ihn, daß er ftarb, 

16. Da fprach David zu ihm: Dein Blut 
[εἰ Über deinem Kopf; denn dein Mund 1 
wiber dich felbft geredet und gefprochen. Ich 
habe den Befalbten des Herrn getöbtet. 

17. Und David Hagte dieſe Klage über 
Saul, und Jonathan, feinen Sohn; 

18. And befahl, man ſollte Die Kinder 
Sudas dein Bogen lehren. Siehe, es ftehet 
geſchrieben im Birch der Neblichen: 


1 


19. Die 600108 in Ifrael find auf δεῖς, 
nev Höhe erfchlagen. Wie find die Helden 
gefallen ? . 
20. Saget 66 nicht an zu Gath, verkündiget 
e3 nicht auf der Gaſſe zu Asklon, daß ſich 
nicht freuen die Töchter ter Philifter, daß nicht. 
frohlocken die Töchter der Unbefchnittenen. Ὁ 
21. Ihr Berge zu Gilboa, 66 müfje weder 
thanen noch regnen auf euch, nech Wecker fein, 
da Hebopfer von fommen; denn daſelbft iſt 
den Helden ihr Schild abgefchlagen, ver Shin 
Sauls, 016 wäre er nicht gejalbet mit De, 

22. Der Bogen Jonathaus hat nie gefehlet, 
und das Schwert Sauls ift nie leer wieder⸗ 
gekommen von dem Blut der Erſchlagenen, 
uud vom Fett der Helden. : 

23. Saul und Ionathan, hofdfelig und lieb» 
lich in ihrem Leben, find auch im Tode nicht 
gefchieden; leichter, deun die Adler, und 
ſtärker, denn die Löwen 

24. Ihr Töchter Ifraels, weinet über Saul, 
der eich Fleidete mit NRofinfarbe ſäuberlich, 
und ſchmückte ech mit goldenen Kleinodien 
an euren Kleidern. 

25. Wie find die Helden fo gefallen im Streit! 
Ionathan ift anf deinen Höhen erjchlagen. 

26. (8 ift mir leid um dich, mein Bruder 
Senathan; ich 0006 große Freude und Wonne | 
au dir gehabt, deine Liebe ift mir fonderlicher 
getvefen, denn Frauenliebe ift. : 
27. Wie find die Heften nefalfen, und bie 
Streitbaren umgekommen Ὁ | 


Das 2. (οἴ, 


Ns dieſer Gefchichte fragte David ben 

Herrn, und ſprach: Sell ich hinauf in 
der Stätte Judas eine ziehen ? Und ver Herr 
fprach zu ihm: Biehe hinauf. David fprach + 
Wohin? Er fprach: Gen Hebron. 

2. Alſo zog David dahin mit feinen zivei 
Weibern, Ahıneam, der Iefreelitin, und mit 
Abigail, Nabals, des Carmeliten, Weibe, 

3. Dazır die Männer, die bei ihm waren, 
führte David hinanf, einen Ieglichen mit 
feinem Haufe; und wohneten in den Städten 
Hebrond. 

4. Und die Männer 909506 kamen, und 
falbten vafelbft David zum Könige über 38 
Haus Juda. Und ba 66 David ward ange- 
Sagt, daß bie von 00066 in Gilend Saul 
begraben hatten, ᾿ 

5. Sandte er Boten zu ihnen, und ließ ihnen 
fagen: Grfegnet feid ihre dem Herrn, daß ihr 
folche Barmyerzigfeit an eurem Herrn Saul 
gethan, und 1011 begraben habt. : 

6. Sp thue nun זוה‎ euch ter Herr Barm⸗ 
berzigfeit und Tree; und ich will euch auch 
Gutes thun, dag ihr folches gethan habt. 

7. 659 feien nun eure Hände getroft, und 
feid freudig; denn ener Herr Saul ift test, 
fo bat mich das Haus Juda zum Könige 
geſalbet fiber fich. 

8. Abner aber, der Sohn 92008, der 68 
Feldhauptmann war, nahm Isboſeth, 6 


, — 


und führte ih gen Mahanagaim,‏ ,זו( 
Und machte ihn zum Könige über Gi—‏ 
Ὁ, Aſſuri, Jeſreel, Ephraim, Benjamin,‏ 
F md über ganz Iſrael.‏ 
Und Ishofeth, Sauls Sohn, war vier⸗‏ .0 " 
ig Jahre alt, da er König ward fiber Iirael;‏ 
and regierte zwei Jahre. Uber das Haus‏ 
da bielt 66 mit Daviv.‏ 
Die Zeit aber, die David König war zu‏ . 
ron über das Haus Juda, war fieben‏ 
ahre und ſechs Monate.‏ 
Und Uber, der Sohn 90608, z0g aus,‏ .12 
{μι den Kmechten 3800/6008, des Sohnes‏ 
Sauls, aus dem Heer gen Gibeon.‏ 
Und Ioab, der Sohn 2600306, zog‏ .13 
aus, fammt dem Knechten Davids; und {πὲ‏ 
Teich zu Gibeon, und |‏ ונוה Fen anf einander‏ 
leg en fich dieſe auf diefer Seite des Teiche, |‏ 
ene auf jener Seite.‏ 
Und Abner ſprach zu 3000 . Laß fich die‏ .14 
aben aufmachen, und vor ung fpielen.‏ 
Ὁ iprach: 68 gilt wohl.‏ 
Da machten ſich auf und gingen bin am |‏ . 
Zahl zwölf aus Benjamin, auf Isbo⸗‏ 
Sauls Sohnes, Theil, und zwölf von |‏ 
Kuechten Davids.‏ 
Und ein Ieglicher ergriff den Antern bei‏ - 
Kopf, md ftieß ihm fein Schwert iu‏ 
ie Seele, uud fielen mit einander. Daber‏ 
Ort genannt wird: Helfath-Hazurim,‏ 
τ zu Gibeon ift.‏ 
Und 66 erhob Π ein fehr harter Streit‏ .17 
Tages. Abner aber und die Männer‏ 
den Kuechten‏ טסט mwurbeu gefehlagen‏ 2 
Es waren aber drei Söhne Zeru⸗Jas‏ 
Ioab, Abijai und Aſahel. Aſahel‏ :0106 
war von leichten Füßen, wie ein Reh‏ 
dem Felde;‏ 
Und er jagte Abner nach, ud wich nicht,‏ .19 
eber zur Nechten noch zur Linken von Abner.‏ 
Da wandte ſich Abner um, und ſprach:‏ .20 
Ajahel ? Er ſprach: Ja.‏ זול ft‏ 
Abner ſprach zu ihm: Hebe δι entive-‏ .21 
zur Nechten, oder zur Linken, und nimm‏ 
dich der Knaben einen, und nimm ihm‏ 
men Harnifch. Aber Ajahel wollte nicht‏ 
ihm ablafjen.‏ 
Da sprach Abner weiter zu Ajahel: Hebe‏ .2 
h von mir. Warum willſt du, daß ich dich‏ 
Boden fchlage? Und τοῖς diirfte ich mein‏ 
aufheben vor deinem Bruder 4000 ?‏ 5{ 
weigerte fich zu weichen. Da |‏ ט6 Aber‏ . 
ihn Abuer hinter fi mit einem Spieß‏ 
in feinen Wanft, daß der Spieß hinten aus»‏ 
ging; und er fiel rn uud ftarb vor ihm.‏ 
Und wer an den Ὅτε kam, da Ajahel tobt‏ 
ag, der ſtaud ftille,‏ 
Aber 3686 ud Abifai jagten Aber‏ 
bis δὶς Some nuterging. Und da fie‏ 
auf den Hügel Amma, der vor Giah‏ 1 
auf dem Wege zur Wüſte Gibeon; |‏ ‚ 
Verjammelten ſich die Kinder Benja- |‏ .5 
ins, hinter Aber ber, und wurben ein |‏ 
Däuflein, und traten auf eines 4217618 Spitze.‏ 
Und Abuer rief zu 3080, und fprach: |‏ .6 
deum das Schwert ohne Eude frefjeu ? |‏ {{ 
hernach möchte mehr‏ קהל du nicht,‏ 06 


amım 


de! 
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Jammers werden? Wie lange willft זול‎ dem 
Bolt nicht fagen, daß 68 ablafje von feinen 
Brüdern ? 

+27. Joab ſprach: So wahr Gott 16000, hät- 
teft ול‎ heute morgen fo gefagt, das 1 
yitte ei Jeglicher von feinem Bruder ab» 


| gelaffen. 


96. Und Joab 01:66 die Poſaune, und alles 
9201) ftand ftille, und jagten wicht mehr 
Ifrael nach, und ftritten auch nicht mehr, 

29. Abner aber und feine Männer gingen 
diefelbe ganze Nacht Über das Blachfeld, und 
gingen über den Jordan, umd wandelte 
durch das ganze Bithron, und kamen in dag 
Yager. 

30. 0000 aber wandte fih von Abner, und 
verfammelte das ganze Volk; uud es feh- 
leten an bei Kuechten Davids neuunzehn 
Mann, פסזוזו‎ 1 

31. Aber die Knechte Davids hatten geichla- 
gen unter Benjamin und den Männer 
Abners, daß drei hundert und ſechzig Manu 
waren todt geblieben. 

32. Und fie hoben Aſahel auf, und begrubent 
ihn in feines Vaters Grabe zu Bethlehem. 
Und Ioab mit feinen Mäunern gingen die 
ganze Nacht, daß ihuen das Licht aubrach zu 
Hebrou, 


Das 9. 


u» ἐᾷ war ein langer Streit zwiſchen dem 

Hauſe Sauls und dem Haufe Davids, 
David aber ging und nahm zu; und das 
Haus Sauls ging und nahm ab. 

2. Und 66 wurden David Kinder geboren 
zu Hebron: Sein erftgeborner Sohn Amon, 
von Ahinoam, der Fefreelitin; 

3. Der andere, Chileab von Abigail, Na- 
bald Weide, des Carmeliten; ber dritte, 
Abſalom, der Sohn Maachas, ter Tochter 
Thalmais, des Königs zu Gefur; 

4. Der vierte, Abonia, der Sohn 5081108 ; 
ber fünfte, Saphat-Ia, der Sohn Abitals ; 

5. Der fechite, Iethream, von Egla, dem 
Weide Davids. Diefe find David geboren 
zu Hebron. 6 

6. As nun der Streit war zwifchen dem 
Haufe Sauls, und dem Haufe Davids, ftärite 
Abner das Haus Sauls. 

7. Und Saul hatte ein Kebsweib, die hieß 
Rizpa, eine Tochter Ajas. Und 80900 
fprach zu Aber: Warum jopläfft du bei ne.» 
nes Vaters Kebsweibe? 

8 Da warb Abuer fehr zornig tiber Dieje 
Worte Isboſeths, uud ſprach: Bin ich deuu 
ein Hundsfopf, der ich wider Juda au dem 
Haufe Sands, deines Vaters, und au feinen 
Brüdern und Freunden YBarmberzigieit thue, 
und habe dich nicht in Davids Häude gege- 
ben? Und du vechneft mir heute eine Miſſe— 
that zu um ein Weib ? 

9. Gott thue Abner dies und das, wen ich 
א‎ the, wie der Here David geſchworen 

at, 

10. Daf das Königreich vom Haufe Saufs 
geuommen werbe, nud טסל‎ Stuhl Davids 
aufgerichtet werde 1006 Ifrael uud Juda, 
von Dan bis gen Ber-Seba. 
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11. Da. tonnte er fürber ihm fein. Wort 
mehr antworten, fo. fürchtete ex, fich nor ihm: 

12. Und Abner fandte Boten. zu David fiir 
fich, und 1060 ihm fagen: Wep ift das Land ? 
And Sprach: Mache deinen Bund mit mir; 
ftehe, meine, Hand fell mit dir fein, daß ich 
zu dir fehre das ganze Ifrael. 

13 Er ſprach: Wohl, ih will einen Bund 
mit dir machen, Aber eins bitte ich von dir, 
daß זול‎ mein Ungeficht nicht feheft, זול‎ 
denn zubor zu. mir Michal, Sauls Tochter, 
weni זוס‎ kommſt, mein Angeficht zu ſehen 

14. Auch fandte David Boten זו‎ 0 
dem Sohne Sauls, und ließ. ihm fagen : Gib 
mir mein Weib Michal, die ich mir vertrauet 
habe mit hundert Borhänten ber Philifter. 

15. 3600]610 fandte Hin, und 1166 fie nehmen 
von dem Manne Paltiel, den Sohu Lais. 

16. πὸ ihr Mann ging, mit ihr, und wei⸗ 
πεῖς Hinter ihr 6i8 gen Bahurim. Da ſprach 
Abner zu. ihm: Kehre um, und gehe him, 
And er kehrte um. 

17. Und Abner hatte eine 01606 mit den Nel- 
teſten in Iſrael, und ſprach: Ihr habt vor- 
hin 18186 mach David getrachtet, daß er Kö⸗ 
nig wäre liber ἐπ. 

18. 650 thut e8 num, denn der Herr hat von 
David gejagt: Ich. will mein Volf Ifrael er⸗ 
reiten durch die Hand Davids, meines 
Knechts, von der Philiſter Hand und von 
aller ihrer Feinde Hand. 

19. Auch redete Abuer vor den Ohren Ben⸗ 
jaming; und ging auch bin zu reden vor ben 
Ohren Davids zu Hebron, Alles, mas: Ifrael 
und dem ganzen Hanfe Benjamin wohl gefiel. 

20, Da min Abner gen Hehron zu David 
fam, und mit ihm zwanzig Mann, machte 
ihnen David זוו6‎ 4 

21. Und Abner fprach zu David: Ich. will 
mich aufmachen und hingehen, daß ich dag 
ganze Iſrael zu meinem. Herrn, tem Könige, 
fammle, ımb קהל‎ fie einen Bund mit Dir 
machen, auf daß du König feift, wie 06 deine 
Seele begehret., Alfo ließ David Abner von 
fich, daß er hinginge mit Frieben. 

22. Und fiehe, die Anechte Davids לוזו‎ 98 
famen von den Kriegslenten, und Brachten 
mit fich einen großen 070010. Abner aber war 
nam sticht bei David zu Hebron, fondern er 
Hatte ihn non ſich gelaffen, daß er mit Frieden 
weggegangen war. 

23. Da: aber. Joab und das. ganze Heer mit 
ihm war ‚gefommen, ward ihm 78 
daß Abner, der Sohn Ners, zum Könige ge 
fommen war, und er. 00116 ihn von ſich nes 
laffen, daß er mit Frieden war weggegangen, 

24. Da ging 3009 zum Könige hinein, und 
ſprach: Was. haft זול‎ gethan? Siehe, Abırer 
ift zu. dir gefommen; warum haft זגס‎ 1011 ven 
dir gelaſſen, daß er iſt weggegangen? 

25. Kenneſt du Abner, den Sohn Ners, 
nicht ? Deun er iſt gekommen, dich zu über⸗ 
reden, daß er erkennete deinen Ausgang und 
Eingang, und erführe Alles, was du 10116. 

26. Und da Ionb von David ausging, fandte 
er Boten Abner nach, dag fieihn wiederum 
holeten von Borhafira; und David mußte 
nichts darum 
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daß er heimlich mit ‚ihm rebete; mb ſtach 


ו 

29. Es falle aber auf den Kopf 09086, und, 
auf feines ‚Baters ganzes Haus; und müffe 
nicht aufhören im Hanfe 70066, ber einen! 
Eiterfiuß und Ansfag Habe, und am Stabe. 
gehe, und durch das Schwert falle, und am 
τοῦ mangele. 7 τη re: 0 ו‎ 

30; Alſo erwürgeten 3009 und fein Bruder 
Abiſai Abner; darum, daß er ihrem Bruber 
Afahel getödtet hatte im Streit zur Gibeon. 

31. David aber fpragy zu Ioab und allem 
Boif, das mit ihm war? Zerreißet enre 81016 | 
der, und gürtet 62606 ‚um euch, und traget 
Leide um. Abner. Und ber König: ging dem! 
Sarge tab aha ו‎ 

32. Und da fie Abner begruben zu Hebtonz! 
hob. der König feine Stimme auf, und wei⸗ 
nete bei dem: ‚Grabe Abners, nnd weinete‘ 
auch alles 1. TEE iR 

33 Und der König Hagte Abner, und ſprach 
Abner ift nicht geftorben, wie ein Thor ftirbtz! 

34. Deine Hänbe {πὸ nicht gebunden, beine : 
süße find nicht in Feſſeln gefetzt, du bift ge 
fallen, τοῖς man טסט‎ boöfen Buben‘ fällt. Sa | 
beweinete ihn alles Volk noch mehr. Ὁ ς΄ 

35 Da mm. 01166 93011 hinein Fam mit 500 
סוט‎ zu effen, da 68 noch Hoch Tag war, ſchwur 
David, und ſprach Gott 10116 mir dies und 
dag, wo ich Brod oder etwas koſte, ehe bie 
650116 1 — 

36. Und alles Volk erkaunte es, und gefiel 
ihnen auch wohl alles Gute, was ber König: 
that, vor. den Augen des ganzen Vollts 

37. Und alles Volk und ganz Irael πόζα. 
ten des Tages, daß nicht vom Könige war, 
daß Abner, der Sohn 90098, getöbtet tvar. 

38. Und der König ſprach zu feinen Kuech⸗ 
ten: Wiffet ihr micht, daß anf diefen Tag ein 
Fürft und Großer gefallen iſt in Ifrael? 90) 

39. Ich aber bin noch zart umb ein gefalbter 
König. Aber die Männer, die Kinder Zeruz' 
388, find mir verbrießfich,, Der; Herr ver⸗ 
geltedem, ter Böfes thut, nach feiner Bosheit 

Das 4. Capitel. 
De aber der Sohn Sauls hörte, daß Abner 
zu Hebron todt wäre, wurden feine Hände: 
laß, und ganz Iſrael erfchrah,? τς we nd 

2. 66 waren aber zwei Männer, Hauptlente, 
über die. Krieger, unten dem Sohne 18 
einer hieß Baena, der ‚andere 9160006, Suhne 
Nimons, des Berothiters, aus den Kindern 
Benjamins Denn: Bersth: ward auch unter 
Benjamin gerechnet 

3. Und die Berothiter waren geflohen gen 
Berhaim, und daſelbſt Fremblinge geworben | 
bis anf. deriheutigen Tag 6 © ו‎ 

4. Auch hatte: 001010018, der, Sohn: Saufe,: 
einen Sohn ber war lahm am den Füßen, 


—— ἃ 
7} 1 


‚und צהטו‎ fünf Jahre 011, da das Gefchrei von 


und 300101008 aus אש‎ fam und 
Amme ihn aufhob und flohe; und ins 
beim fie eilete und flohe, fiel er, und warb 
hinfend; und er hieß Mephi-Bofeth. | 

. 69 | gingen nun Hin die Söhne Rimtons, | | 
ὁ Berothiters, Rechob und Baeng, und | 
men zum ה‎ 3660)6108, δὰ der Tag | 
‚beißeften war; umd er tag auf feinem | 
ן‎ ὅθεν im Mittag. 
TE 6. πὸ fie kamen ins Haus, Weizen zu ho⸗ 
1 nud flachen ihm im den Wanft, und | 
gzunen. 
an ba fieins Haus kamen, Ing er anf 
Bette im feiner Schlaffammer; und 
εἰ ihn tobt, und hieben ihm den Kopf ab, 
nahmen feinen Kopf, und gingen hin, 568 | 
ges auf dem Blachfelde, Die ganze Nacht. 
‚Und ‚brachten das Hanpt 3800]608 zu 
gen Hebron, und fprachen zum Kö⸗ 
Siehe, δα ift das: Haupt Isboſeths, 
8 Sohnes, beines Feinbes, der nach 
‚Seele ftand; der Herr hat heute mei⸗ 
Herrn, ben König, gerochen זוה‎ 
‚an feinem Samen. | 
Da antwortete ihnen David: So wahr | 
Herr 10001, der meine Seele aus aller 
9101 erlöfet hat, 
Ich griff ben, der mir verfiindigte und | 
ὦ: Saul ift tobt, und meinte, er wäre | 
— und erwürgete ihn וו‎ 
ich ſollte Botenlohn geben. | 
Und dieſe Hottlofen Lente haben einen | 
hen Mann im feiitem Haufe anf feinem | 
erwürget δα, 101166 ih 506 Blut nicht | 
a bon: euren Händen, und eüch זוטט‎ 
de thun? 
Und David gebot ſeinen Iünglingen; 
erwürgeten fie, und hieben ihnen Hätte | 
und Füße ab, und hingen fie auf am Teich | | 

a Hekran. Aber dad Hmipt Isboſeths nah⸗ 
nen fie, und’begruben 66 in Abners Grade | 
Hebron. 


5 
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Das 5. εἴ, 
כ‎ 66 kamen alle Stämme 3000608 zu | 
David gem Hebrom, und ſprachen: Siehe, | 
τὸ deines 606061116 und deines Fleifches. 
az auch vorhin, da Saurf über 1118 | 
war, führeteft זוס‎ Irael aus und ein 
at ber Herr bir gefagt: Du fonft mei⸗ 
‚Volt Hrael hüten, und jolft ein δοὺς 
fein über Ifrael, 
Und 68 Famen alle Aelteften im 1 
Könige gem Hebrem, Und δὲς König 
machte mit ihnen einen Bund zu He⸗ 
טפט‎ dem Hexen; und fie ſalbten David 
Könige über Ifräel, 
Dreipig Jahre war Davib alt, da er 5: 
Ward, ımb regierte vierzig: Jahre. 
u Hebron regierte er ſieben Jahre und 
8 Mionate über Inba; aber zu Ierufas 
regierte er drei und Greißig Iahre über 
319061 und Juda. 
Und der König τοῦ hin mit feinen Man⸗ 
zu Serufalem tiber bie Iebufiter, tie 
Sande wohueten. Sie aber ſprachen zır 
δὲ Der wirft: wicht“ ‘bier hereinfommen, 
δ "Bände und Dahme“ werde dich 
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abtreiben: Das meinten fie aber, daß David 
nicht würde da hinein fonmen. 

7 Aber David zewann die Burg Zion, das 
ift Davids Stadt. 

8. Da ſprach David desfelben Tages: Wer 
die 36000066 fchlägt und erlanget die Dach» 
rinnen, die Lahmen und Blinden, denen die 
Seele Davids feind ift. Daher fpricht mar: 


| 988 feinen Blinden und Yahmen ing Haus 


foınmen. 

9. Aljo wohnete David anf der Burg, und 
| hieß ₪6 Davids Stadt Und David bauete 
umber von Mille, und inwendig , 

10 Und David ging und nahm ,זו‎ und der 


| Herr, der Gott Zebasth, war mit ihm. 


11. Und Hiram, der König zu Tyrus, fandte 
Boten zu David, und Cedernbäume zur 
Wand, und Zimmerfente, und Steinmegen, 
daß fie David ein Hans baueten. 

12. Und David merfte, daß ihn ter Herr. 
zum Könige über Ifraelbeftätiget hatte, 
und fein Königreich 6008061 um feines Volls 
Iſrael willen. 

13. Und David. nahm πο mehr Weiber 
und Kebsweiber zu Jeruſalem, nachdem er 
von Hebron gefommen war; und wurden 
ihm noch mehr Söhne und Tochter geboren. 

14. Und das find die Nanıen derer, die ihm 
zu Jeruſalem geboren find: Sammua, So— 
bab, Nathan, Salome, 

15. Iebehar, Elijua, Nepheg, Iaphia, 

16 Elifama, Eliada, Eliphaleth 

17. Nud da die Philifter hörten, daß man _ 
David zum Könige über Ifrael gefalbet hatte, 
zogen fie Alle herauf, David zu ſuchen Da 6 
Dapid erfuhr, zog er hinab in eine Burg. 

18. Aber die Philifter Famen, und ließen fich 
nieder im Grunde Repbaim. 

19. Und David fragte den Herren, und’ ſprach 
Sof ih hinauf ziehen wider die Philifter ὃ 
Und willſt du fie in meine Hand geben? Der 
| Herr forach zur David: 3606 hinauf, ich will 
| die Philifter in deine Hände geben 

20. Und Dapıd kam gen Baal-Prazim, und 
ſchlug fie daſelbſt, und ſprach: Der Herr hat 
meine Feinde vor mir von einander gerifien, 


| טוט‎ Waſſer reißen. Daher hieß man den⸗ 


ſelben Ort Baal-Prasim. 

21. Und ſie liegen ihre Götzen daſelbſt Dar 

* aber und feine Männer hoben fie auf 
2. Die Philifter aber zogen abermal herauf 
Ag liegen fich nieder im Grunde Rephain, 

28. Und David fragte den Herrn; δὲς 
fprag: Du follft nicht hinauf ziehen, fon> 
dern fomm von hinten זון‎ ihnen, daß dur ווה‎ 
fie kommeſt gegen te Diaulbeerbiument.. 

24. nd wenn dir hören wirft das Raufchen 
auf den Wipfeln ter Maulbeerbaume eins 
hergehen, jo faͤume nicht, denn der ‚Herr iſt 
dan ausgegangen vor Dir ber, zu ſchlagen 
das Heer der Philifter. 

55: David that, τοῦς der. Herr ihm geboten 
hatte, und ſchlug Sie Pyilifter von Geba an, 
bis man fommt'gen Gaſer 
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11 Dasid fammelte abermal alle junge 
Mannſchaft in Iſrael, dreißig tauſend 
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2. Und machte fich auf, und ging hin mit 
allem 32016, das bei ihm twar aus den Bür⸗ 
gern Judas, daß er die Late Gottes von 
dannen herauf 001606, welcher Name heißt: 
Der Name des Herren Zebaoth wohnet darauf 
fiber ven Cherubim. 

3. Und fie liefen tie Late Gottes fiihren 
auf einem neuen Wagen, und holeten fie aus 
dem Haufe Abi-Nadabs, der zu Gibea wohnte. 
Uſa aber und Ahio, die Söhne Abi-Nadabs, 
trieben den neuen Wageır. 

.4. Und da fie ihn mit der Late Gottes aus 
tem Haufe Abi-Nadabs flihreten, der zu Gi- 
bea wohnte, und Ahio vor der Lade herging, 

5. Spielte David und das ganze Haus 
Ifrael טסט‎ dem Herrn her mit allerlei Sai- 
tenjpiel von Tannenholz, mit Harfen, und 
Pfaltern, und Pauken, und Schellen, und 
Eymbeln. 

6. Und da fie kamen zur Teune Nachons, 
griff Ufa zu und hielt die Lade Gottes, denn 
die Rinder traten beifeit aus, 

7. Da ergrimmte 68ל‎ Herrn Zorn liber 
fa, und Gott ſchlug ihn daſelbſt um feines 
כ‎ willen, daß er bafelbft ftarb bei ver 
!ade Gottes. 

8 Da warb David betrübt, daß der Herr 
einen folden 9116 an Ufa that; und hieß ול‎ 
felbe Stätte Perez-llfa 916 auf dieſen Tag. 

9. Und David fürchtete fi) טפט‎ dem Herrn 
des Tages, und fprah: Wie foll tie Lade 
des Herrn zu mie kommen? 

10. Und wollte fie nicht Laffen zu ſich brine 
gen in die Stadt Davids; fonbern Tief fie 
bringen in das Haus Obed⸗Edoms, des (ῥα: 
thiters. 

11. πὸ da die Lade des Herrn drei Mo- 
nate blieb im Haufe Obed⸗Edoms, des Ga—⸗ 
thiters, ſegnete ihn der Herr, und ſein gan⸗ 
zes Haus. 

12. Und 66 ward dem Könige David ןזוה‎ 
fagt, daß der Herr das Haus Obed⸗Edoms 


fegnete, und Alles, tvas er hatte, nm der Pade | 


Gottes willen. Da ging er bin, und holte 
die Lade Gottes 0116 dem Haufe Obed⸗Edoms 
herauf in die Stadt Davids, mit Freuden. 

13. Und da fie einher gingen mit der Lade 
bes Herrn ſechs Gänge, opferte man einen 
Ochſen und ein fett Schaf. 

14. Und David tanzte mit aller Macht vor 
bem Herrn her, nud war beglirtet mit einem 
leinenen Leibrock. 

15. Und David ſammt dem ganzen Ifrael 
führeten bie Lade des Herrnu herauf mit 
Sauchzen und — — 

16. Und da die Lade des Herrn in die Stadt 
Davids kam, kuckte Michal, die Tochter 
Sauls, durch das Feuſter, und ſahe den Kö— 
ig David ſpriugen לומו‎ tanzen טסט‎ dem 
Heren, und verachtete ihn in ihrem Herzen. 

17. Da fie aber die Lade des Herren hinein» 
brachten, ftelleten fie die an ihren Ort mitten 
in ber Hlitte, die David für fie hatte aufge» 
ſchlagen. Uud David opferte Branbopfer und 
Danfopfer vor dem Herrit, 

18. Und da David hatte ausgeopfert die 
Braudopfer und Dankopfer, ſegnete er das 
Volk in dem Namen des Herrn Zebaoth 
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19. Und theifete aus allem 90011, und ber 
Menge Ifraels, beide Manu ımd Weib, εἰς 
nem Seglichen einen Brodkuchen, und eiu 
Stück Fleifch, and ein 920001 Wein. Da keh— 
PR ſich alles Bolf hin, ein Jeglicher in seit 

aus. 

90. Da aber David wieberkam, fein Haus 
zu fegnen, ging ihm Michal, die Tochter 
6501118, heraus entgegen, und fpradh: Wie 
herrlich ift heute der König von Ifrael 6 
weſen, ber fih טסט‎ den Mägben jeiner 
Knechte entblößet hat, wie ſich bie loſen 
eg entblößen ! 

1 David aber fprach zu Michal. Ich - 
—— dem Herrn ſpielen, der mich erwählet 
bat vor deinem Vater md vor allem feinem 
Haufe, daß er mir befohlen hat ein Fürſt zur 
fein iiber das Volk des Herru, über Iſrael; 

22. Und )וטו‎ noch geringer werden, denn 
alſo, und will nieprig fein in meinen Augen, 
und mit den Mägden, davon du geredet haft, 
zu Ehren werben. 

23. Aber Michal, Saul Tochter, hatte tein 
Kind 016 an den Tag ihres Todes, 


Das 7. 4. 


Da nun der König in ſeinem Hauſe ſaß, und 
der Herr ihm Ruhe gegeben hatte von 
** einen Feinden umher, 
prach er zu dem Propheten ולפ‎ 
Siehe, ih wohne in einem Cedern-Hanfe, und 
bie Late Gottes wohnet unter den Teppiche. 

3. Nathan ſprach zu dem Könige: Gehe hin, 
Alles, was זול‎ im deinem Herzen haft, 8 
thue; denn טשפ‎ Herr ift mit dir, 

4 Des 918016 aber fam das Wort des 
Herrn zu Nathan, und fprach: 

5. Gehe hin, und fage zu meinem Knete 
David: Sp fpricht der Herr: Sollteft זול‎ mir, 
ein Haus bauen, daß ich darinnen wohnete? 

6. Habe ich doch in feinem Hauſe gewohnet, 
feit dem Tage, da ich die Kinder Ifraels aus 
Egypten führete, bis auf זו ול‎ Tag, fon 
dern ich habe gewandelt in der Hütte und 
Wohnung, 

7. Wo ich mit allen Kindern Iſraels bind 
| wandelte; habe ich auch je geredet mit irgend 

ber Stämme Iſraels einem, dem ich befoh- 
| Ten habe, mein Volk Ifrael zu meiden, und 

gefagt: Warum banet ihr mir nicht ein Ges 
dern=-Haus ? 

8. So follft זוזוזו זול‎ fo fagen meinem Knechte 
David: So fpricht der Herr Zebanth: Ich 
habe dich genommen bon ben Schafhürben, 

| daß dur fein follteft ein Fürft über mein 1 
Iſrael; 

9. Und bin mit dir gemefen, me זול‎ hinges 
gangen bift, nud habe alle beine Feinde vor 
dir ausgerottet, und habe dir einen großer 
Namen gemacht, τοῖς der Name ber Großen 
auf Erben. 

10. Und ἰ will meinem Volk Ifrael einen 
Ort fegen, und will 66 pflanzen, daß 66 4 
felöft wohne, und 68 nicht mehr in ber Irre 
gehe, und ε8 die Kinber ber Bosheit nicht 
mehr bräugen, wie vorhin, 

11. Und feit ver Zeit ich Nichter 11000 mein 
Bolt Iſrael verorbnet habe; und will div 


Ruhe geben von allen deinen Feinden. Und 
טשפ[‎ Herr verkündiget dir, daß der Herr טופ‎ 
Fein Haus machen will. 
1 2. Wenn num beine Zeit hin iſt, daß זול‎ 
mil deinen. Vätern jchlafen Tiegeft, will ich 
einen Samen nach dir erweden, der von 
beinem Leibe fomınen fol, dem will ich fein 
Reich beftätigen. : 
13. Der fol meinem Namen ein Haus 
en, und ich will den Stuhl feines König- 
01008 beftätigen ewiglich. 
14. Ih will jein Vater fein, und er foll 
mein Sohn fein. Wenn er eine Mifjethat 


der Menjchenfinder Schlägen ftrafen; 

. Uber meine Barmderzigfeit foll nicht 
von ihm entwandt werben, wie ich fie eut⸗ 
werdet habe von Saul, den ich vor dir habe 
weggenommen. 

| 16. Aber dein Hans und bein Königreich ſoll 


10. ſoll ewiglich beſtehen. 

7. Da Nathan alle dieſe Worte und alles 

Gefichte David gejagt hatte; 

Kam David, der König, und blieb vor 

Herrn, und ſprach: Wer bin ich, Herr 

une was ift mein Haus, daß du nich 

hieher gebracht haft ? 

. Dazu haft du das zu wenig geachtet, 
Herr, jondern haft den Haufe deines 

chts noch von fernem Zuküuftigen gere— 

det. Das iſt eine Weiſe eines Menſchen, der 

jott der Herr ift. 

90. Und was ſoll David mehr reden mit dir Ὁ 

Du erfenneft beinen Knecht, Herr Herr! 

21. Um deines Worts willen und nach של‎ 


18. 


1X 
Der 


ott, denn δ; nach Allem, das wir mit 
fern Ohren gehöret haben. 

. Denn wo ift ein 01] auf Erben, wie 
Bolt Iſrael, um welches wilten Gott 
bingegangen, ihm ein Volk zu erlöſen, 
ihm einen Namen zu machen, und folche 
Be und ſchreckliche Dinge zu thun auf <ושס‎ 
1 Lande vor deinem Volk, weiches du dir 
jet haft, von Egypten, von den Heiden 
‚ihren Göttern? 

. Und זול‎ haft dir dein Wolf Ifrael zube- 
reıtet, טול‎ zum Volk in Ewigkeit; und ול‎ 
[ Bert, bift ihr Gott geworben, 

1725. So befräftige mm, Herr Gott, 8 
ort in Ewigkeit, das du Über beinen Knecht, 
nd iiber fein Haus geredet haft, und thıe, 
vie זול‎ geredet haft: 

26. Sp wird dein Name groß werben in 
Ewigleit, daß man wird fagem. Der Herr 
3600010 iſt der Gott iiber Ifraet. πὸ das 
ו‎ deines 81160016 Davids wird beftehen 
᾿ 

. Denn dur, Herr Zebasth, bu Gott If- 
616, haft das Ohr deines Knechts geöffnet, 
md gejagt: Ich וטו‎ dir ein Haus bauen, 
yarımı hat bein Kuecht fein Herz gefunten, 
aß er dies Gebet zu dir betet. 

28, Nun, Herr Herr, זול‎ bift Gott, und deine 
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N it, will ich ihn mit Menſchen⸗Ruthen und | 


dig fein ewiglich vor dir, und dei | 


nem Herzen Haft du ſolche große Dinge alle ge⸗ 
τ, daß du fie deinem Knechte Fund thäteft. | 
. Darum bift זול‎ auch groß geachtet, Herr | 
ἐς denn 68 ift feiner wie du, und ift kein 
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Worte werden Wahrkeit fein Du haft fol- 

6066 Gut über deinen Knecht geredet 

29. 650 hebe nun an, und fegne das 868 
| deines Knechts, daß 66 etwiglich טסל‎ dir fei; 
| deum du, Herr Herr, haft 68 geredet, und 

mit deinem Segen wird deines Knechts Haus 
| gefeguet werden ewiglich. 


Das 8. 4. 
nd 
um 


es begab fich darnach, daß David bie 
bilifter fchlug, und ſchwächte fie, und 
nahm den Dienftzaum von der Bhilifter Hand. 

2 Er ſchlug auch die Moabiter aljo zu Bo— 
den, daß er zwei Theile zum Tode brachte 
und ein Theil beim Leben ließ. Aljo wurden 
die Moabiter David unterthänig, daß fie 
ihm Gefchenfe zutrugen. 
| 3. David ſchlug auch Hadad⸗Eſer, ven Sohn 
Rehobs, König zu Zoba; da er hinzog, feine 
Macht wierer zu holen an dem Wafler 
Phrath. 

4 Und David fing aus ihnen tauſend und 
ſieben hundert Reuter, τὸ zwanzig tauſend 
Fußvolks, und verlähmte alle Wagen, und 
behielt übrig hundert Wagen 

5. Es kamen aber die Syrer von Damascus, 
zu beifen Habad > Ejer, dem Könige zu Zoba; 
und David ſchlug der Syrer zwei und zwan⸗ 
zig taufend Mann, 

6. Und legte Volk gen Damascus in Syrien. 
| Aljo ward Syrien David unterthänig, dap 
| fie ihm Gefchenfe zutrugen. Denn der Herr 
| half David, wo er hinzog 
| 7. Und David nahın die geldene Schilte, 
| bie Hadad⸗ Eſers Kuechten waren, uud brachte 
| fie gen Jeruſalem. 

8. Aber von Betah und Berothai, den Stäb- 
ten Hadad⸗Eſers, nahm ter König David 
faft viel Erz. 

9. Da aber Thoi, der König zu Hemath, 
hörete, daß David hatte alle Macht des Ha⸗ 
dad⸗ Eſers gefchlagen ; 

10. Sandte er Joram, feinen Sohn, zu Da— 
,סוט‎ ihn freundlich zu grüßen, und ihn zu ſeg⸗ 
nen, daß er wider Habdad-Ejer geftritten uud 
ıhır gefchlagen hatte, (denn Thoi Hatte einen 
Streit mit Habad-Efer) und er hatte mit 
fich filberne, goldene und eherne Kleinodien, 

11. Welche ver König David auch dem Herrn 
heiligte, fammt dem Silber und Golve, das 
er |dem Heren] 06101716 von allen Heiden, 
bie er unter [Ὁ gebracht : 

12. Bon Syrien, von Moab, von den Kin— 
tern Ammons, von den Philiftern, von 
Amalek, vom Raube Hadad-Ejers, des Soh⸗ 
nes Nehobs, Königs zu Zoba. 

13. Auch machte fih David einen Namen, 
da er wieberfam und die Syrer fohlug im 
Salzthal, achtzehn taufend 

14. Und er legte Volk in ganz Edomäa, und 
ganz Edom war David unterworfen; denn 
der Herr half David, wo er Hinzog 

15 Alſo warb Dasid König über ganz If- 
rael, und er ſchaffte Recht und Gerechtigkeit 
allem Volk. 

16. Ioab, der Sohn Zernu⸗Jas, war über 
das Heer; Iofaphat aber, ver זול‎ 
war Kanzler; 


Ϊ 
Ϊ 
| 
| 
| 
| 
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17, 40001, der Sohn 91040068, und Ahime— 
lech, der Sohn Ab-Iathars, waren Priefter; 
Seraja war Schreiber; 

18, Benaja,,der Sohn Iojadag, war über 
die Crethi und 206001 ; und die Sohue Da- 
0106 waren Priefter. 


Das 9- 1. 


πὸ פופה‎ fprach: Iſt auch noch Jemand 

übergeblieben von dem Haufe 6201118, 
ih Barmherzigkeit זוה‎ ihm thue, um Jonas 
thaus willen ? 

5, (8 war aber ‚ein Kuecht , vom Haufe 
Sauls, der 0100 Ziba, den riefen fie. zu Da- 
nid. Und ver König sprach zu ihm : Bift du 
-Biba? Er fprach: 28, dein Knecht 


8. Der König ſprach Iſt noch Jemand vom | 


Haufe Sauls, dab ich Gottes Barınherzigfeit | 
an ihm thue ? Ziba fprach zum Könige: Es ift 
noch da ein Sohn Ionathaus, lahm an Füßen, 
4. Der König ſprach zu ihm Wo ift er ? Ziba 
ſprach zum Könige: Siehe, er ift zu Lodabar, 
* Haufe Machirs, des Sohnes Ammiels 


. Da fandte der König David. hin, und | 
- ihn holen von Lodabar, aus dem Haufe | 


Machirs, des Sohnes Ammiels 

6. Da nun Mephi⸗Boſeth, der Sohn Jo— 
vathans, des Sohnes Sauls, zu David fam, 
fiel er auf fein Angeficht, und betete- an. Das 
סופ‎ aber sprach: Mephi⸗Boſeth! Er ſprach 
Hier bin ich, dein Kuecht. 

7. David sprach zu ihm Fürchte dich nicht, 
denn ich will Barmherzigkeit au dir thun 
um Jonathans, deines Baters, willen, und 
will טול‎ allen Acker deines Vaters 8 
wiedergeben; du aber follft täglich auf mei⸗ 
nen Tiſch 006 Brod eſſen. 

8. Er aber betete an, und fprach: Ber bin 
ich, dein 4011606, daß du Dich wendeſt zu εἰς 
nem todten Hunde, τοῖς ich bin ? 

9 Da rief ששל‎ König: BZiba, den Knaben 
Sauls, und sprach zu ihn: Alles, was 638 


gemwejen ift und feines ganzem Danfes, habe | 


ich dem Sohne deines Herru gegeben 

10. Sp arbeite ihm nun feinen. Acker, du, 
und dene Kinder und, Kuechte; und bringe 
68 εἶπ, daß 66 deines. Herrin Sohnes Brod 
fei, Daß er fi πάρτε; aber Mephi⸗Boſeth, 
deines Deren Sohn, joll täglich das. Bred 
effen auf meinem Tiſch. Ziba aber. hatte 
fünfzehn Söhne und zwanzig Knechte 

11. Nud Ziba Sprach zum Könige: Alles, 
τοῖς mein Herr, der König, feinem. Knechte 
geboten hat, fo foll fein Knecht thun. Und 
Mephi⸗Boſeth effe auf meinen Tıfch, wie 
des Königs Kinder eins. 


12. Und Mephi-Bofeth hatte einen Heinen 
Sohn, ver hieß Micha. Aber Altes, was. in | 


Haufe Zibas mohnete, das dienete Mephi— 
Boteth. 
13. Mepbi-Bofeth aber wohnete zu Jeru⸗ 


falem, denn er aß täglich auf des Königs | 


Tiſch, und hinkte mit feinem beiben Füßen: 


Das 10. Capitel. 


+ es 00800 ſich darnach, daß der König der 
Kinder Ammons ftard, und 9 Sohn 
Danon Avarb, König an feiner Statt.. 


2 Sımuelis 8, 9, 10. 


2. Dafprah David: Ih will Barm ΣΆ στη 
keit thun am Hausn, Ne "Some δὲ 
wie fein Vater an mir vmberzigfeit 
than hat, Und fandte - ni. laeß ih 
ſten durch feine Knechte über ‚feinen 0 
Da nun die Knechte 8 ins Land be 
Kinder Ammons famen, 

3. Sprachen bie Gewaltigen ‚ber. ו‎ 
Ammons zur ihrem Herrn, Hanon: eine 
,ל‎ daß David deinen Vater ehre vor deine 
Augen, daß er Tröfter zu dir gefandt hat 
Meineft du nicht, daß er darum hat ſeine 
Knechte zu die gefandt, daß er die Stabi er— 
forſche und erkunde und umfehre? | = 

4. Da nahm Hanon die Knechte Davids, 
und befchor ihnen den Bart 0010, und fchnitt 
ihnen die Kleider halb ab bis au den. ae 
und ließ fie gehen, “ 

5. Da das David ward angefagt,. ſandte 1 
ihnen entgegen; deun bie Männer waren 
ſehr gefehändet. Und δὲς König 185 ihnen 
fagen; Bleibet zu Jericho, 016 euer Yart ge 
wachjen, jo kommt danıı wieber. 4 

6. Da aber die Kinder Ammons fahen, | sap 
fie vor David ftinfend waren geworben, 
janbten fie hin und dingeten bie Syrer des 
Hauſes 900006, und die Syrer zu Zoba, 
zwauzig tauſend Maun Fußvoitks, uud, von. 
dem König Maachas taufend Dia, 2 
von 46600 zwölf tanfend Mann, 

7. Da das David hörte, fandte er Joab ΠῚ 
dem ganzen Heer ber Kriegsleute. | 

8 Und die Kinder Ammons zogen. auß,, 
und riifteten ſich zu dem Streit vor. der Thür, 
des Thors, Die Syrer aber von Zoba, von 
Rehob, von 38000, und von, Maacha, waren 
alleiı in Felde, 

9 Da 98080 nun jahe, daß der Streit, auf 
ihn geftellet war, vorne md hinten, erwäh- | 
lete ex aus aller jungen, ]והל‎ 8. 
ταν, und rüftete fich wider die Shrer. 

10. Und das übrige Bolt that er unter die 
Hand feines Bruders Abiſai, daß er ſich rü⸗ 
ו‎ wider bie Kinder Among; 0 

Und ſprach Werben mir die Syrer 
übeklegen ſein, ſe fomm mir, zu Hülfe; wer- 
den aber die Kinder Ammons dir 6 
,זו ן‎ fo will ich dir zur Hülfe ommen. | = 

12. Sei getvoft md laß uns ſtark ſein füe 
unfer Bolt, und für die Städte unſers Got: 
tes, der Herr aber thıe, was ihm gefällt 

13 Und Ioab ınachte ſich herzu mit dem 
011, das bei ihm war, zu ftreiten wiber, die 
Syrers + αὐτὸ fie flohen vor ihm. 

14. Und da. die Kinder Ammons fahen, in. 
bie Syrer flohen, Reben fie auch טסט‎ air 
und zogen in bie Stadt. Wlfo Fehrete Ioab 
um von den Kinsern ,ותל‎ und fam 
gen Jerusalem. 

15. Und da die Syrer faben, daß fie heſchia⸗ 


gen waren box Iſrael, kamen ſie zuhauf. 


16. Und Hadad⸗Eſer fandte hin, und brachte 
heraus bie Syrer jenſeit de3 Waffers, und 
führte herein ihre. Macht ; und Sobach, der 


Feldhauptmaun Habad-Efers, zog di טסט‎ ihnen 


ber. 
17. Da das Dasid wach angefagt, fammelte 
er zuhauf das ganze Ifraei, לוע‎ z0g über 


τὸ Fam gen vetam Und bie 
ſteten ſich wider David, mit ihm 


Aber die Syrer flohen dor IMrael; und 
—— der Syrer ſieben hundert 


ftarb. 


Irael, machten fie Frieden mit Iſrael, 
fürchteten ſich den Kindern Ammong 
zu helfen, 

Das 11. Capitel. 


Ind הפ‎ das Jahr um kam, zur Zeit, wenn 
6 Könige pflegen ansjuzichen, fandte | 


serverbeten, und belegten Rabba. David aber 
1 60 zu Iernfalen. 

2. Und 96 begab fi, daß David um ten 

id aufſtand bon jeinem Lager, und ging | 


δ war fehr ſchöner Geftalt. 

‚Und — ſandte hin, und ließ nach dem 
ibe fragen, und jagen: Iſt das nicht Bath⸗ 

a, die ERBE Eliams, dad Weib 4, 


fie zu ihm hinein kam, jchlief er‏ הס Und‏ = טן 
ie aber reinigte fi) von ihrer Un-‏ 
ei! ΜΩ͂Ν und fehrete wieder zu ihrem Haufe,‏ 
Und das 5 ward ſchwanger, und fandte‏ 
und ließ David verküindigen, und ſagen:‏ 
in fehwanger geworben,‏ 

janbte zu Joab: Sende zumir‏ עשפה סוט 
den. ‚Hethiter. Und 3096 jandte Urin zu‏ 


Und δα Uria zur ihm kam, fragte Davib, 
כ‎ ἐδ mit Joab, und mit den 9616, und mit 
ine wohl zuftänte ? 
nd Dabib jprad zu Πτία τ Gehe hinab 
kein Haus, und. wajche beine Füße. Und 
Nria zu des. Königs Haus hinaus ging, 
6 ihm nach des Königs Geſchenk. 
9. Und Uria legte fich ſhlafen vor der Thür 
8 06 Haufes, da alle Knechte feines 
fagen, und ging nicht Hinab in fein 


. Da man aber David anfagte. Uria ift 
hinab im ſein Haug gegangen ; ſprach 
zu ihm; Bift dur nicht über Seth herge⸗ 
men? Warum bift זול‎ nicht hinab in bein 
18 gegangen ? . 
. ההז‎ aber fprach zu David: Die Lade, 
‚en, und Juda bleiben in Zelten, und 
σα, mein Herr, und meines Herrn Knechte 
jegen zu Felde; und ich follte in mein Haus 
jehen, daß ich 686 und tränfe, und. bei meis 
be läge ? So wahr גול‎ febeft und beine 
ele lebet, τῷ thue ſolches nicht. 

David ſprach zu Urin: Sp bleib heute 
ier, morgen will ich dich fafjen gehen. 


andern Pazın. 


ters? 
Und David fandte Boten bin, und ließ fie | 


2 Samuelis 10, 12. 


| 


| Abends ging er aus, daß er fich fchlafen legte 


| הנל und vierzig tauſend Reuter;‏ ,וג 
ſchlug er, daß |‏ ל den‏ 3 


"Da aber die Könige, die unter Hadab- 
waren faben, δαβ fie eſchlagen waren 


wurden ihnen unterthan. Und die Sy- | 
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13. Und David {πὸ ihn, 508 er vor ihm % 
und trank; und machte 1011 trunlken Und 8 


auf fein Yager, mit jenes Herrn Knechten , 
und ging nicht hinab in fein Hans 

14. Des Morgens ſchrieb David einen Brief 
an 3006, und fandte ihn durch Uria. 

15. Er ſchrieb aber alfo in den Brief: Stel» 
fet Nria an ten Streit, da er am härteften 
ift, und wendet eich hinter ihm ab, daß er 
erfehlagen werde und fterbe, 

16. 9116 nun Ioab um die Stadt lag, flellete 
er Uria an den Ort, da er wußte, daß 15 


| bare Männer twaren. 


17. Und da die Männer der Stabt 8 


fielen, und ftritten wider Ioab, fielen Etliche 


a δα umd feine Knechte mit ihm, und 
a3 ganze frael, dag fie bie Kinder Ammens 


| 


dem Dad des Königs Haufes, und fahe | 
Da ein Weib Πα wajchen, und das | 


des 90116 von den Nuechten Davids, und 
Uria, der Hethiter, ftarb auch. 

18. Da fandte Ioab hin, und ließ David 
anfagen allen Handel des Streits, 

19. Und gebot dem Boten, und ſprach: Wenn 
du allen Handel des Streits haft ausgeredet 
mit dem Könige, 

20. Und jieheft, daß ber König erzürnet, und 
zu dir ſpricht: Warum habt ihr euch fo nahe 
zur Stadt gemacht mit dem Streit? Wiffet 


| ihre nicht, wie man pflegt von der Mater zu 


ן 


Shi ieb Uria zıt Jernſalem des Tage, ugb | Rinder; 


ſchießen ? 

21. Wer ſchlug Abimelech, den Sohn Jerub⸗ 
66608 ? Warf nicht ein Weib ein 6% 
von einer Mühle auf ihn von der Mauer, 
daß er ftarb zu Thebez ? Warum habt ihr 
euch fo nahe zu der Maner gemacht ? Sofollft 
du fagen: Dein Knecht Uria, der Hethiter, ift 
5 tobt. 

2. Der Bote ging hin, und kam und fagte 
an David Alles, warum ihn Ioab gefantt 
hatte, 

23. Und טשפ‎ Bote ſprach zu David: Die 
Männer nahmen überhand wider uns und 
fielen zu uns herans auf das Feld, wir aber 
twaren an ihnen 018 vor die Thlir des Thors 
"24, Und die Schligen fchoffen von ber Mauer 
auf deine Knechte, und tödteten Etliche von 
des Königs Knechten; dazu ift Uria, beim 
Knecht, ver Hethiter, auch τοῦτ, 

25. David ſprach zum Boten: So follft גול‎ 
zu Joab ſagen: Laß dir dag nicht übel gefal- 
fen; denn das Schwert frißt jeßt Diefen, jett 
Senen. Haltet an mit dem Streit wider bie 
Stadt, daß du fie zerbrecheft; und ſeid getroft. 
396. Und δα Urias Weib hörete, daß ihr 
Mann Uria tobt war, trug fie Leid um ihren. 
Hauswirth 

27. Da ſie aber ausgetrauert hatte, (ἀηδές 
David hin, und ließ fie in fein Haus ‚holen, 
und fie ward fein Weib, und gebar ihm einen 
Sohn, Aber die That gefiel dem De übel, 
die David that. 


Das 12. Capitel. 
11: der Herr fandte Nathan zu David. Da 
der zu ihm fam, ſprach er zu :ותו‎ 68 ’ 
waren zwei Männer in einer Stadt, einer 


reich, der andere arm. 
2. Der Reiche hatte ehr viele Schafe und 


3. Aber der Arme Hatte nichts, denn ein 
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einige8 kleines Schäflein, das er gefauft 
hatte; und er nährte 68, Daß 66 groß warb 
bei ihm und bei feinen Kindern zugleich. 8 
aß von feinem Biffen, und tranf von feinem 
Becher, und fehlief in feinem Schooß, und er 
bielt e3 wie eine Tochter. 

4. Da aber dem reichen Manne ein Gaft 
kam, fchonete er zır nehmen von feinen Scha- 
ten und Nindern, daß er dem Gaft etwas 
zurichtete, der zu ihn gefommen war, und 
nahın das Schaf 66ל‎ armen Mannes und 
richtete e8 zu dem Maune, der zur ihm 6 
lommen tar. 

5. Da ergrimmete David mit großem Zorn 
wider den Manı, und fprach zu Nathan: 
620 wahr der Herr 16060 der Mann ift cin 
Kind des Todes, der das gethan hat, 

6 Dazu ſoll er das Schaf vierfältig bezah- 
fen, darum, daß er folches gethan, und nicht 
gefchonet hat 

7. Da fprach Nathan zu David: Dur bift der 
Mann, So ſpricht der Herr, der Gott If- 
raels: Ich habe dich zum Könige gefalbet 
über Ifrael, und habe dich errettet aus ber 
Sand Sauls; 

8. Und habe dir deines Herrn Hans 6 
ben, dazu feine Weiber im deinen Schooß, 
und habe טול‎ das Haus Ifrael und Juda 
gegeben; und ift das zu wenig, will ich och 
dies und 506 dazu thuu— 

9. Warum haſt du denn das Wort des Herru 
berachtet, daß du ſolches Uebel vor feinen 
Augen thäteſt? Uriam, den Hethiter, haſt du 
erſchlagen mit dem Schwert; fein Weib haft 
זול‎ dir zum Weibe genommen, ihn aber haft 
du eriwürget mıt dem Schwert der Kinder 
Ammons. 

10. Nun ſoll von deinem Haufe das Schwert 
nicht laſſen emwiglich, darıım, daß וול‎ mich 
verachtet, und das Weib Uriag, des Hethiters, 
genommen haft, daß fie dein Weib {εἰ 

11. Sp fpricht der Herr Siehe, ich will Un— 
glück über dich erweden aus deinem eigenen 
Haufe, und will deine Weiber nehmen por 
deinen Augen, und will fie deinem Nächten 
geben, daß er bei deinen Weibern fchlafen 4 
an ber lichten Sonne. 

12. Denn du haft 66 heimlich gethan: ich 
aber will dies thun טסט‎ dem ganzen Ifrael, 
und an ber Some, 

13. Da fprach David zu Nathan: Ich habe 
gefüindiget wider den Herrn. Nathan ſprach 
zu David: So hat auch der Herr deine Sünde 
weggenommen, bir wirft nicht fterbei. 

14. Aber weil זוס‎ die Feinde des Herrn haft 
durch 6)6ול‎ Gefchichte läftern gemacht, wird 
der Sohn, der dir geboren 1, des Todes 
fterben 

15. Und Nathan ging heim. Und der Herr 
fehlug das Kind, das Urias Weib David ge- 
boren hatte, daß 68 todtfrant ward. 

16. Und David erſuchte Gott um das πᾶν» 
fein, und faftete, und ging hinein, und lag 
über Nacht auf der Erde. 

17. Da ftanden auf die Aelteſten feines Hau—⸗ 


166, und wollten ihn aufrichten von der Erde; 


9 Samuelis 12, 13. 


18. Am ftebenten Tage aber ftarb das Kind 
Und bie Knechte Davids fürchteten fich, ihm 
anzufagen, daß das Kind todt wäre. De 
fie gedachten: Siehe, da 906 Kind ποὺ 1 
bendig war, redeten wir mit ihm, und er g 
borchte unfrer Stimme nicht; wie viel me 
wird er ſich wehe thun, fo wir fagen: Da 
Kind | 

19. Da aber David fahe, daß feine Knech 
(εἶς redeten, und merkte daß das Kind to 
wäre, fprach er zır feinen Knechten Ift da 
Kind todt ἡ Sie fprachen  Ia | 

20 Da ftand David auf non der Erbe, un 
wuſch fich, und ſalbete ſich, und that ande 
Kleider an, und ging in das Haus des Herrin, 
und betete an. Und da er wieder heim kam, 
hieß er ihm Brod auftragen, und aß. | 

21. Da fprachen feine Knechte zur ihm : Was 
ift das für ein Ding, das זול‎ thuft? Da - 
Kind lebte, fafteteft δα, und mweineteft; zır 
68 aber geftorben ift. fteheft dir auf und iſſeſt 

22 Er ſprach: Um das Kind faftete ich, und 
weinete, da 66 16616, dem ich gedachte Wer 
tweiß, ob mir der Herr guädig wird, daß 8 
Kind lebendig bleibe 

23. Nun 66 aber tobt ift, was ſoll ich faften ? 
Kann ich ed auch wiederum holen? Ich werde 
wohl zu ihm fahren, 68 fommt aber nicht 
wieder zu mir, 

24- Und ta David fein Weib Bath-Seba 
getröftet hatte, ging er zu ihr hinein, und 
ſchlief bei ihr Und fie gebar einen Sohn, ven | 
hieß ex Salomo. Und der Herr liebte ihn. | 

25. Under that ihn unter die Hand Nathan, 
des Propheten; der hieß ihn Jedid-Ja, um 
des Herrn willen, / 

96 So ftritte uun 0006 wider 970000 der 
Kinder Ammons, und gewann bie ו‎ 
Statt, ᾿ 

91. Und fandte Boten zu David, und / 
ihm fagen: Ich habe geftritten wider Rabba, 
und habe auch gewonnen die Waflerftadt | 

28. So nimm nun zuhauf das übrige Voff, 
und belagere tie Stadt. und gewinne fie, auf 
daß ich fie nicht gewinne, uud ich den Namen 
davon habe 

29 Afo nahm David alles 011 zuhauf, 
und z0g bin, umd ftritte wider Rabba, 0. 
gewaun fie. 

“0. Und nahm die Krone ihres Könige von 
feinem Haupt, die am Gewicht einen Gent 
ner Goldes hatte und Epelgefteine. und warb 
David auf fein Haupt gefegt, und aa 
aus der Stadt jehr viel Raub 

31 Aber das Volt darinnen führete er ber+ 
aus, und legte fie unter eiferne Sägen. und 
Zaren, und eiferne Keile, und verbrannte 
fie in Ziegelbdſen Sp that er allen Städten 
der Kinder Ammond Da kehrete David uud 
alles Bolt wieder gen Jeruſalem 


Das 13. Kapitel. 
Und es begab ſich darnach daß Abſalom, der 
Sohn Davids, hatte eine ſchöne Schwe— 
fter, die hieß TIhamar; und Ammon, ber 
Sohn Davids, gewann fie lieb. 


er wollte aber nicht, τὸ aß auch nicht mit | ל‎ Und Ammon ftellete ſich krank, um 00 
| Mar, feiner Schwefter, willen. Denn fie war 


ihnen. 


| : : 2 Samuelis 13. 


ἢ 6 Jungfrau, und däuchte Amnou ſchwer 
ו‎ ῥῳ daß er ihr etwas follte thun. 
3. Ammon aber hatte einen Fremd, der 
Ionadab, ein Sohn Simeas, Davids 
Bruder? ; und berfelbe 30118506 war ein fehr 
weiſer Maun 
4. Der fprach zu ihm: Warum wirft dur fo 
hager, du Königsfohn, von Tage zu Tage? 
Pi agit du mir 68 nicht anfagen? Da ſprach 
nen zu ihm: Ich habe Thamar, meines 
Bruders Abſaloms Schwefter, Lieb. gewons- 
nei. 
5. Jonadab fprach zu ihm: Lege Dich auf bein 
Bette, und mache dich Fran. Wenn dann 
‚ein Bater kommt, dich zu befehen, jo fprich 
ihm: Lieber, laß meine Schwefter Tha⸗ 
ar fommen, daß fie mich ἄμε, und mache 
or mir ein Efjen, daß ich zufehe und von 
| τ Hand 6 
6. Afo tegte fih Ammon, und machte fich 
ἢ ταπξ. Da nun der König kam, ihn זון‎ befe- 
ben, Fe Amnon ΘΑ Könige: Lieber, la 
neine Schtwefter Thamar kommen, daß fie 
τ mir ein Gemiife oder zwei mache, und ich 
bon ihrer Hand efie. 
m. Da fandte David nach Thamar in das 
16, und ließ ihr jagen: Gehe hin in das 
18 deines Bruders Amnous, und mache 
eine Speiſe. 
8 Thamar ging hin in das Haus ihres 
| Amuong, er aber lag zu Bette. Und 


nahm einen Teig, und fnetete, und fott 8 

- feinen Augen, und 10006 ihm ein Ge- 

fe. 

% Und fie nahm das Gericht, und ſchüttete 
es vor ihm aus; aber er weigerte fich zu ej- 
| Und Ammon Sprach: Laßt Jedermann 
bon mir hinaus gehen Und 66 ging 360 
I von ihn hinaus 
10. Da ſprach Amnon zu Thamar: Bringe 

as Eſſen in die Kammer, daß ich von deiner 
Hand 96. Da nahm Thamar das Gemüſe, 
das fie gemacht hatte, und brachte 66 zu Am- 
non, ihrem Bruder, in die Kammer. 

“αἰ Und da fie 66 zu ihm brachte, daß er äße, 
ergriff er fie, une fprach zu ihr. Komm ber, 
1 eine Schweſter, ſchlaf bei mir. 

42 Sie aber ſprach zu ihm: Nicht, mein 
der, ſchwäche mich nicht, denn ſo thut 
* man nicht in Iſrael; thue nicht eine ſolche 

Thorheit 
13. Wo will ich mit meiner Schande hin? 
nd זול‎ wirſt jein τοῖς die Thoren in Ifrael. 
de aber mit dem Könige, der wird mich 
nicht verfagen. 

14. Aber er wollte ihr nicht gehorchen, und 
bertvältigte fie, und ſchwächte fie, und ſchlief 
ihr. 


15. Und Amnon ward ihr überaus gram, 
ah der Hak größer war, denn vorhin die 
01000 war. Und Ammon ſprach zu ihr: Mache 
ich anf, und 0006 dich. 
16. Sie aber fprach zu ihm: Das Nebel ift 
ößer, denn das andere, das du an mir ges 
than haft, daß du mich ausftößeft. Aber er 
en ihrer Stimme nicht, 
17. Sondern rief feinen Knaben, der fein 
0 Diener war, und ſprach: Treib diefe von mir 


ἊΣ 
% 


᾿ς 
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hinaus, und fehließe die Thür Hinter ihr zır. 

18. Und fie hatte einen bunten Roc an; denn 
folche Röcke trugen des Königs Töchter, weil 
fie Jungfrauen waren Und da fie fein Die- 
ner hinaus getrieben, und die Thür hinter 
ihr geichloffen hatte, 

19. Warf Thamar Afche auf ihr Haupt, und 
zerriß den bunten Rod, den fie anhatte, und 
legte ihre Hand auf das Haupt, und ging 
daher, und fohrie. 

20. Und ihr Bruder Abfalom ſprach zu ihr: 
It dein Bruder Amnon bei dir geweſen? 
Nun, meine Schwefter, ſchweig ftille, es ift 
dein Bruder, und nimm die Sachen nicht fo 
zu Herzen. Alfo blieb Thamar ledig in Abſa—⸗ 
loms, ihres Bruders, Haufe 

21. Und da der König David ſolches Alles 
börete, ward er fehr zornig Aber Abſalom 
redete nicht mit Ammon, weder Böjes noch 
Gutes. . 

22 Aber Abfalon ward Amnon gram, 
darım, daß er feine Schwefter Thamar ge— 
ſchwachet hatte. 

23. Ueber zwei Jahre aber hatte Abſalom 
Schafjcheerer zu Baalhazor, die unter Ephra= 
im liegt, und Abjalom lud alle Kinder 8 
Königs, 

24. Und fam zum Könige, und ſprach; Siehe, 
dein Kuecht hat Schaffcheerer, der König 
wolle fammt feinen Knechten mit feinem 
Kncchte gehen. 

25. Der König aber ſprach zu Abfalom: 
Nicht, mein Sohn, 188 ung nicht Alle gehen. 
daß wir dich nicht bejchtveren Und da er ihn 
uöthigte, wollte er doch nicht gehen, fonberi 
fegnete ihn. 

26. Abſalom ſprach: Soll denn nicht mein 
Bruder Ammon mit ung gehen? Der König 
ſprach zu ihm: Warum foll er mit dir gehen ? 

27 Da nöthigte ihn Abſalom, daß er mit 
ihm ließ Amnon und alle Kinder des Königs 

25 Abfalom aber gebot feinen Knaben, und 
fprach: Eehet darauf, wenn Ammon guter 
Dinge wird ווסט‎ dem Wein, לוג‎ ich zu euch 
fpreche: Schlaget Amnon und tödtet ihn; 
daß ihr euch nicht fürchtet, denn ich habe 8 
euch geheißen; feid getroft und frifch daran, 

29. Aljo thaten die Kuuaben Abſaloms dem 
Ammon, wie ihnen Abjalom geboten hatte. 
Da ftanden alle Kinder des Königs. auf, und 
ein 3eglicher jaß auf jeinem Maulthier, umd 
flohen. 

30. Und da fie noch auf dem Wege waren, 
fam das Gerücht vor David, dab Abjaloın 
hätte alle Kinder des Königs erfchlagen, daß 
nicht einer von ihnen librig wäre 

31. Da ftand der König auf, und zerrif 
feine Kleider, und 10086 ſich auf die Erbe; 
und alle feine Knechte, die um ihn her ſtau—⸗ 
dei, zerriffen ihre Kleider. 

32. Da antwortete Ionadab, der Sohn 651: 
meas, des Bruders Davids, und ſprach: Mein 
Herr denke nicht, daß alle Knaben, die Kinder 
des Königs, todt find; fondern Amnon ift als 
fein todt. Denn Abfalom bat 68 bei fich δὲ» 
halten von זנוטס‎ Tage an, da er feine Schtver 
fter Thamar ſchwächte. 

33. So nehme nun mein Herr, der König, 
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folche8 111006 zur Herzen, daß alle Rinder des 
8011116 todt ſeien; fondern וול‎ ift allein 
todt. 

34. Abſalom aber flohe, Und der Knabe auf 
der Warte 000 ſeine Augen auf, und ſahe, 
"id fiehe, ein großes Volk kam auf dem Wege 
nach einander, an ber Seite des Berges. 

35. Da ſprach Jonadab zum Könige: Siehe, 
die Kinder des Königs ‚kommen; τοῖς, bein 
Knecht gefagt hat, fo ift.e8 ergangen. 

36. Und da er hatte, ausgeredet, fiehe, da 
Tamen die Kinder des Königs, und hoben ihre 
Stimme auf, und weinten. Der König und 
alle feine Knechte weinten auch. faft ſehr. 

37. Abfalom aber flohe, und z0g zu Thal 
mai, dem Sohne Ammihuds, dem Könige zu 
Geſur. Er aber trug Leid liber feinen Sohn 
alle Tage. 

38. Da aber Abſalom flohe, und gen Befur 
309, war er daſelbſt drei Jahre. 

39. Und der König David 0606 auf aud- 
zuziehen wider Abſalom; denn er hatte fich 
getröftet Über Ammon, daß er todt war, 


Das 4. 


— des Königs Herz war wider Abſalom, 


2. Und ſandte hin gen Thekoa, und ließ ho⸗ 


fen von dannen ein Fluges Weib, und ſprach 
zu ige: Trage Leid, und ziehe Leidefleiver an, 
und falbe dich nicht mit Def, ſondern ſtelle 
Dich τοῖς ein Weib, das eine lange.Zeit Leid 
getragen hat iiber einen Todten; 

3. Und ſollſt zum Könige, hinein gehen, und 


mit ihm reden, fo und fo. Und Joab gab ihr | 


ei, τοαϑ fie reden follte, 

4. Und da das Weib von 00600 mit dem 
Könige reden wollte, fiel fie auf ihr 68 
zur Erde, und betete an, und fprad: Hilf 
mir, König! 

& Der König fprach zu 106: Was iſt dir? 

Sie ſprach: Ic bin eine Wittive, ein Weil, 
das Leid trägt, und mein Matın ift geftorbei ; 

6. Und deine Magd Hat zwei Söhne, die 
zankten mit einander auf dem Felde, und, 
da fein Retter var, ſchlug einer ‚den andern, 
und tübtete ihn. 

7. Und, fiehe, nun ftehet auf die ganze 
Freundſchaft wider deine Magd, und ſagen: 
Gib ber. dei, ‚der feinen Bruder erſchlagen 
bat, daß wir ihn tödten für ‚die Seele feines 
Bruders, den er ertwlirget hat, und auch 
ten Erben vertilgen; und wollen meinen 
Funken auslöſchen, der noch übrig ἐξ, daß 
meinem Manne kein Name und nichts übrig 
bleibe auf Erden, : 

8. Der, König fprach zum Weibe : ‚Gehe 
beim, ich will fiir dich.gebieten, .. ., 

9. Und das Weib von Thefon fprach zum 
König: Mein Herr König, die Miffethat fei 
auf mir umd auf meines Vaters Haus; der 
König aber nud fein Stuhl ſei uuſchuldig 

10. Der König (בטטן‎ : Wer wider dich τὸς 
det, dem bringe zu mir; ſo ſoll er. nicht mehr 
dich antafteı,. 

11. Sie fpradh: Der König gedeuke au ben 
Herrn, deinen Gott, daß ber Bluträcher 
nicht zu viele — zu verderben, und 
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| 


| vom. Erbe Gottes. 
Soab aber, der Sohn Zeru⸗Jas, merfte, | 


meinen Sohn nicht vertilgen. 0 — S 
wahr ber Here lebet, es ſoll kein RER 
deinem 6500116 auf die Erde fallen. ἀν} 
19. Und das Weis ſorach: Laß deine Mi 
meinem Herru Könige etwas fagen. 
fprach: Sage ber. 2 
13. Das Weib ſprach Warum haft וס‎ e 
folches. gedacht wider Gottes 5, > 
König folches geredet hat, daß er 
ſchuldige, nud ‚feinen ו‎ nie 
derholen läſſet? —* 
14. Denn wir ſterben Des Tobes, — 
das Waſſer in die Erde verfchleifet, das mal 
nicht aufhält; und Gott will nicht das Lebe 
wegnehmen, ſondern bebenfet fich, daß nich 
das Verſtoßene auch von ihm verftoßen werd 
15. So bin ich nun gefommen, mit mei 
Herr Könige ſolches zu reden: denn da 
Volk macht mir bange. Dem beine Magd 
dachte: Ich will mit dem Könige reden ; 
leicht wird er thin, was feine Magd fag 
15. Denn er wird feine Magd ehr 1 
das er mich errette von der Hand Aller, Di 
mich fammt meinen Sohne ——— wolle 


17.’ Und deine Mag gedachte Meines 
Herrn, des Königs, Wort foll mir ein Troſt 
ſein, deun mein Herr, der Köuig, iſt τοῖς ein 
Engel Gottes, daß er Gutes und Böfes hören 
fan. Darum wird ber Herr, dein Gott, mit 
bir ſein. 

18. Der König: antwortete, und ſprach zum 
Weibe: Leugue mir nicht, was ich Dich frage. 
Das Weib ſprach: Mein Herr, der König, 
rede, 

19. Der König brach: ft nicht die > 
Joabs mit dirin diefem Allem? Das Weib arı 
twortete und fprach:: So wahr deine Seele 
bet, mein Herr König, es ift Niemand anders, 
weder zur Rechten noch zur Linken, deun τοῖς 
mein Herr, der König, geredet hat. Denn 
dein Knecht Joab hat mirs geboten, und er 
hat folches Alles deiner Magd eingegeben; = 

30, Daß ich dieſe Sache alfo werke folite, 
das hat dein Knecht 3000 gemacht. Aber mein 
Herr iſt weife, wie die Weisheit eines Engels 
Gottes, daß ט6‎ merket Alles auf Erden ς΄ 

21. Da ſprach der König zu 3000: Siehe, 
ich. 9096 folches ‚getbanz fo gehe hin, und 
bringe den. Knaben Abſalom wieder, 2 

22. Da fiel 3006 auf fein Antlig zur. δεξε, 
und betete an, umb daukte dem Könige, und 
ſprach: Heute merfet dein Knecht, ich 
Gnade gefunden habe טסט‎ deinen Augen, 
mein Herr König, daß der König 0 was 
fein Knecht fagt. 

23. Alfo machte fich -% auf, und zo gei 
Gefur, und brachte Abſalom gen Jeru ἊΣ : 

Laß — ל‎ 
in Angeficht nicht 


24. Aber der König fpra 

in fein Haug gehen, und 

ſehen. Alſo kam Abfalom wieder in. ſein 

Haus, סז‎ ſahe des Königs Angeficht nicht 

25. Es war aber ἐπ ganz Iſrael kein Man 
te, diefeg Lob. 


fo ſchöu als Abfalon, und | 
vor. len; von feiner Fußſo le an bis auf 
feine Scheitel, twar nicht ein Fehler au il 0 
26. Und wenn man fein Haupt beſch 
(das geſchahe gemeiniglich alle Jahre, denn 


5 fo wog fein Haupthaar zwei hun⸗ 
ל‎ wach dem föniglicden Gewicht. 


und eine Tochter, die hieß Thamar, 
war ein Weib ſchön son Geſtalt. 
Ἐπ blieb Abſalom zwei Jahre zu Jern⸗ 
‚daß er des Königs Angeficht nicht ſahe. 
᾿ : Und alom -jandte nach Joab, daß 
/ ₪ zum —* ſendete, und er wollte 
₪41 zu ihm lommen: Er aber ſandte zum 
τὰν Mal, —* wollte er nicht kommen. 
1 Da fprach er zu feinen Knechten: >> 
jet das 2106 Ader Ioabs neben meinem, 
1 ₪ bat Gerfte darauf; ſo gehet Hin, nud 
tedtet es mit Fener an. Da ftecdten die 
echte Abjalonıs das Stüct mit Feuer an. 
8 Da machte ſich Joab auf, und kam zu 
Abjalem ins Haus, und ſprach zu ihm: 
Barım babe beine Knechte mein” Stück 
Feuer angeftedt ὃ 
Abjalom ſprach zu 3000: 
te nach טול‎ und ließ טול‎ jagen: Kommt 


wariun bir ich זוסט‎ Geſur gekom⸗ 
0 wäre mir. beffer, daß ih noch da 
©’ laß mich nun das Angeficht des 
‚feben; ift aber eine Miſſethat an 
* tödte mich. 

3. Und Jeab giug hinein zum Könige, und 


—* 


τὰ 


‚er hinein zum Könige lam, und er betete 
‚auf feinem Anilis zur Erde vor dem Kö— 
ἢ * der König füfjete Abſalom. 


Das 15. Capitel. 
רה‎ * ſich daruach, daß Abſalom 
Wagen und Roſſe, und 
hen die ſeine Trabanten waren: 
Abſalom machte ſich aljo des Mor⸗ 


רא 
. 
gens frühe auf, und trat am den Weg bei‏ 
m Thor, Und wenn Jemand einen Han—⸗‏ 
hatte, daß er zum Könige vor Gericht‏ 
iſollte, rief ihn Abſalom zur ſich, und‏ 
Aus weicher Stadt bift du? Wenn‏ : 
Dein Knecht iſt aus der‏ < (הגטע) der‏ 
me Ifvaels einen,‏ 
‚Sp ſprach Abſalom zu ihm: Siehe,‏ 
Sache iſt recht und ſchlecht, aber du‏ 
feinen Verhörer vom Könige.‏ 
Und Abſalom ſprach: D wer feget mich‏ 
πὶ Nichter int Lande, daß Jedermaun zur‏ 
ime, der eine Sade und Gericht 1,‏ 
Ἂν" ihm zum Rechten hilfe!‏ 

nd wenn Jemand fich zu ihm 6001, daß 
t wollte aubeten, ſo τοῦτο er feine 
aus, und ergriff ihn, und 1116616 ihm. 
6. Auf die Weije that Abſalom dem gan⸗ 
זה‎ Ifeael, wenn fie famen vor Gericht zum 
611106, לוג‎ 1 ai das Herz der Män⸗ 
er Sjraeld: 
Nah vierzig Jahren 9 Abſalom 
Könige: Ich will hingehen, und mein 
übde zu Hebron ausrichten das ich 
1 gelobet babe. 
8, הנהש‎ dein Kuecht that ein Gelübde, % 
ieh גוג‎ Gefur in Syrien wohnte, und ſprach: 
Bei mich der Herz wieder gen Jeruſalem 


. Und Abſalom wurden drei Söhne ge⸗ | 


Siehe, ich | 
Daß ich Dich zum Könige ſende, und fas | 


2 Samuelis 14, 15. 
— 4 — daß mans abſcheeren bringet, fo will ih dem Herrn einen Got- 
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tesbienft thım. 

9. Der König ſprach zur ihm: Gehe bin mit 
Frieden. Under machte ſich auf, und ging 
gen Hebron. 

10. Abſalom aber hatte ונוג‎ aus- 
gefandt in alle Stämme Iſraels, und Taf- 
ſen jagen? Wenn ihr der Poſaunen Schall 
hören werdet, jo ſprechet: Abſalom ift Kö— 
nig geworden zu Hebron, 

11. 66 gingen aber mit Abjalonm zivei hun⸗ 
dert Manı, von Jeruſalem berufen; aber fie 
gingen in ihrer Einfalt, und wußten nichts 
um die Sache. 

12. Abſalom aber fandte auch nach Ahite- 
phel, vem Gifeniten, Davids Rath, aus fei- 
ner Stadt Gile. Da er nun die Opfer that, 


| ward der Bund Fark, und das Bolk fief zu, 
| und mehrte Π mit Abfalom. 


13. Da kam Einer, der fagte 08 David an, 
und ſprach: Das Herz Iedermanns in 9- 
)טהל‎ folget Abjalom nad). 

14. David aber jprad zu allen feinen 
Knechten, die bei ihnı waren zu Jeruſalem 
Auf, laßt uns fliehen, denm bier wird fein 
Entrinmen fein vor Abſalom; eilet, daß wir 
geben, daß er uns nicht 110606166, und er> 
greife uns, und treibe ein 170116 anf ung, 
und fehlage die Stabt mit der Schärfe des 


Schwerts 
te 68 ihm am. Und er rief den Abſalom, 


15. Da ſprachen die Knechte des Königs zu 
ihm: Was mein Herr, der König, erwählet, 
fiehe, hier find deine Knechte. 

16. Und der König ging zu Fuße hinaus mit 
feinem ganzen Haufe. (τ 1168 aber zehn Kebs⸗ 
weiber, das Haus zu bewahren. 

17. Und הפ‎ der König und alles Volk zn Fuße 
hinaus famen, traten fie ferne vom Haufe. 

18. Und alle [εἶπε Knechte gingen meben ihm 
her, dazu alle Crethi imd 516001, und alle Ge⸗ 
thiter, 160(6 hundert Mann, die von Gath zu 
Fuße gelomnien waren, gingen vor dem 6 
11186 ber. 

19. Und der König ſprach zu 0, εἰμὶ 
Gethiter Warum geheft זול‎ andy mit uns? 
Kehre um, und bleibe bei dem Könige; 
denn du bift fremd, und von deinem Drt 
gezogen bieder 

20. Geſtern bift du gekommen, und heute 
wageſt dir οἱ mit ung zu gehen, Ich aber 
will gehen, wo ih bin lann gehen. Kehre 
am, und deinen Brüdern mit bir wider⸗ 
fahre Barmherzigkeit und Treiie. 

21. Ithai antwortete, und ſprach So wahr 
der Herr lebet, πὸ jo wahr mein Herr König 
16061, an weichem Ort mein Herr, der König, 
jein wird, 66 gerathe zum Tore over zum Ye 
— da wird dein Knecht auch fein. 

David ſprach zu 01001: So komm und 
een Alfo ging Ithai, der Gethiter, und 
alle feine Männer mit, und der ganze Haufe 
Kinder, die mit ihm waren 

23: Und das ganze Pand weinte mit lauter 
Stimme, und alles Bolt ging mit, Und der 
König ging über den Bach — und alles 
Volf ging vor auf א‎ Wege, der zur Witte 
achet. 

24. Und fiehe, Zabot war auch da, und alle 

Me |; 
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Lepiten, die bei ihm waren, ud trugen die 
Lade des Bundes Gottes, und ftellten fie 
pabin. Und Ab-Jathar trat empor, 016 daß 
alles Volk zur Stadt aus kam, 

25. Aber der König fprach zu Zadok: Bringe 
die Lade Gottes wieder in die Stadt. Werde 
ih Gnade finden vor dem Herru, [0 wird er 
mid) wieder holen, und wird mich fie ſehen 
1006 und fein Haus 

96. Spricht er aber alfo: Ich habe nicht 
Luft ן‎ div; fiehe, bier bin ich 6% mache 
66 mit mir, wie 68 ihm wohl gefällt 

Und der König fprach zu dem Priefter‏ דל 
Zadok: Ὁ du Seher, kehre um wieder ın die‏ 
Stabt mit Frieden, und mit euch eure beide‏ 
Söhne, Abimaaz, dein Sohn, und Jonathan,‏ 
der Sohn Ab-Iatbars.‏ 

28 Siehe, ich will verziehen auf dem blachen 
Felde זו‎ der Wuifte, bis daß Botjchaft von 
euch lomme, und fage mir an. 

29 Aljo beachte Zadok und Ab⸗-Jathar die 
Lade Gottes wieder gen Jeruſalem, und ו‎ 
bei daſelbſt 

30 David aber ging den Delberg hinan, 
und mweinte, und fern Haupt war vexhiillet, 
und er ging barfuß. Dazu alles Volk, das 
bei ihm war, hatte ein Jeglicher ſein Haupt 
verhüllet, und gingen hinan, und weinten 

31 Und da ἐδ David augefagt ward, daß 
Ahitophel im Bunde mit Abſalom war, 
ſprach er: Herr, mache ben Rathſchlag Ahito⸗ 
phels zur Narrheit. 

32, Und da David auf die Höhe kam, da 
man Gott. pflegte auzubeten, fiehe, da של‎ 
gegnete ihm Huſai, der Arachıter, mit zers 
riſſenem Rod und Erve auf feinem Haupt 

33. Und David ſprach zu ihm: Wenn זול‎ 
mit mir gebeft, wirft du mir eıne Laft fein. 

34. Wenn du aber wieder in die Stadt 
gingeft und fprücheft zu Abfalsın. Ich bin 
dein Knecht, ich will des Komgs fein, ששל‎ 
ich deines Vaters Knecht war zu der 1 
will nun dem Knecht fein, fo würdeſt du 
mir 31 gut den Nathichlag Ahitophels zu 
nichte machen 

35 So find Zabof und Ab- -Zatyar, die 
Briefter, mit dir. Alles, was du höreft 68 
des Konigs Harfe, fageft du au den Prieftern 
Zadof und Ab-Iathar. 

36 Siehe, 66 find bei ihnen ihre zwei Söh— 
ne: Ahimaaz, Zabols, und Ionathen, Ab» 
Iathars Sohn Durch diefelben kaunſt du 
mir entbieten, was bu hören wirft. 

37. Alſo kam Hufai, ver Freund Davibs, in 
bie Stadt, und Abſalom fam gen Jeruſalem 


Das 16. Kapitel. 


11: da David ἐπὶ Rena von dev Höhe 
gegangen war, fiehe, da begegnete, ihm 
Zıba, der Knabe Mephi⸗Boſeths, mit einem 
Paar Ejel gejattelt, darauf waren zwei hun 
dert Brode, und Yundert >] Roſiuen und 
hindert Stück Feigen, und ein Legel Wein 
2. Da ſprach der Kong zu Ziba: Was 
ΠῚ dir damit machen? Ziba ſprach: Die 
Eſel ſollen für das Gefinde des Königs, darauf 
zit weiten, und die Brode und Feigen flir bie 
Knaben, zu eſſen. und dev Wein zu trine 
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ten, wenn fie müde werben in ber Wüſt 

3. Der König jprach: Wo ift der Sohn ve: 
nes. Herrn? Ziba fprach zum Könige: Sie 
he, er blieb zu Jeruſalem; denn er fprach 
Heute wird mir das Haus Iſrael meinte 
Vaters Reich wieder geben. 

4. Der König ſprach zu Ziba: Siehe, e 
fol dein fein Alles, was Mephi⸗Boſeth θα! 
Ziba ſprach Ich θεῖς an, laß mich Guad 
finden vor dir, mem Herr König. 

5 Da aber ver König David bis gen Ba 
hurim fan, fiehe, da ging ein Manu vafelbi 
heraus, vom Gejchlecht des Hauſes Sant 
der hieß Simei, der Sohn Geras, der gin 
heraus, und fluchte, 

6. Und warf David mit Steinen, und αὐ 
Kuechte des Könige Davids. Denn alleı 
Volk und feine Gewaltigen wareı zu kn 
Rechten und zum Linken 

7 Sp ſprach aber Sumei, da er fluchte: 
Heraus, heraus, du Bluthund, Du loſe 
Mann! 

8 Der Herr bat טול‎ vergolten 8 Blu 
des Haufſes Sauls, daß dur an feiner. Stat 
biſt König geworben. Nun bat der Herr das 
Meich gegeben in die Hand deines Sohnes 
Abjaloınz und fiehe, nun 94 du in δεῖ 
nem Ungliit, deun du biſt ein Bluthund 

9 Aber Abifai, der Sohn Zeru⸗Jas, ſprack 
zu dem Könige: Sollte diejer todte ומ‎ 
meinem Herru, dem Könige, fluchen? 5 
will hingehen, und ihm den Nopf abreißen. 

10 Der König ſprach Ihr Kinder Zeru 
386. was babe 0ו‎ mit ו‎ zur fehaffen 1 
Laßt ihn fluchen, denn der Herr hat es ihn 
gebeißen: 1006 David. Wer kann nur 
שר‎ Warum thuft גול‎ ὃ 

Und David fprach zu πο αὶ, umd zu 
alien feinen Kuechten. Siehe, mem Sohn 
der von meinem Yeibe gelommen: ift, ftebei 
mir nach meinen Yeben, warum nicht auch 
jest der Sohn Jemnunis? Laßt ibn bezäh 
mei, daß er fluiche, bemm ber. Herr bat ἐξ 
ihm geheißen 

12. Vielleicht wird der Herr mein Elenk 
anfehen, und mir mit Güte vergeiten sen 
heutiges Fluchen 

13. Alſo ging David mit feinen Feuten 
des Weges, aber Simei ging an des Ber: 
ges Seite neben ihm her, und fluchte, und 
warf mit Steinen zu ihm, und fpremgete 
mit Erdenklößen. 

14. Und der König kam hinein mit allem 
Bolt, das bei ihm war, müde, und erquicte 
ſich daſelbſt 

15 Aber Abſalom, und alles Volk ver 
Männer Ijraels, kamen gen Ierufalem, und 
Ahıtophel mit ihm. 

16 Da aber Huſai, ter Nrachiter, Davids 
Freund, zu Abfalem hinein Fam, ſprach er zu 
Abſalom' Glück zu. Herr König! Glück zu⸗ 
Herr König! 

11 Abſalom aber ſprach zu Hufai: Ift has 
deine Barmderzigfeit an deinem Freude? 
Warum bıft bu 6 mit beimem Freunde 
gezogen ? 

18. Hufai aber ſprach zu Abſalom: Nicht 
alfo, ſondern welchen ber Herr ermählet, 


dies Volk, und alle Mänuer in Ifenel,‏ לו ו 
will ich ſein, auıd bei ihm bleiben.‏ 
Zum andern, wen jollte ich dienen ?‏ .19 
jeinem Sohne dienen ?‏ טסט ich nicht‏ 6 
ie ich vor deinem Vater gedienet habe, jo‏ 
Lip auch vor dir fein.‏ 
Und Abſalom ſprach zu -Ahitophel:‏ 
thet zu, was ſollen wir thun?‏ 
Ahitophel ſprach zu Abſalom: Beſchlafe‏ 
Kebsweiber deines Vaters, die er gelaſſen‏ 
bat das Haus zu betvahren, jo wird das ganze‏ 
deinten Vater haft ſtin—‏ זול (οἱ hören, daß‏ 
bei‏ של gemacht, und wird Aller Hand,‏ פו 
find, deito fühner werden.‏ 
Da machten fie Abjalom eine Hütte auf‏ .22 
dem Dache, und Abſalom beſchlief Die Kebs—‏ 
den Augen des ganz‏ טסט weiber ſeines Vaters‏ 
au Iſraels. /‏ 
Zu der Zeit, wenn Ahitophel einen‏ .93| 
Rath gab, das war, 016 wenn man Gott um‏ 
ξισαδ hätte gefragt; aljo waren alle Nath-‏ 
Ahitophels, beides bei David und bei‏ 91586 
Abſalom.‏ 


J 
ἔξ 


1 
- 

her: 
{: 


Das 17. Capitel. 
פווך‎ 9/0/1001 fprach zu Abjalom: Ich will 
> zwölf taufend Mann ausiejen, und mich 
au machen, πὸ David nachjagen bei der 


Und will ihn überfallen, weil er matt 
laß ift. Wenn ich ihn dann erfchrede, 

|| alles Bolt, fo bei ihm ἐπ, fliehet, will 
οἰῶ den König allein fchlagen, 

| + Und alles Bolt wieder zu dir bringen, 
Wenn daun Jedermann zu dir gebracht ₪ 

un Er begehreft, jo bleibet alles Volk mit 


Das däuchte Abſalom gut fein, und 
‚allen Aelteſten in Ifrael. 

# Aber Abjalom fprach: Lieber, laſſet Hu⸗ 
i, ben Arachiten, auch rufen, und hören, 
8 er dazu jagt. 

. Und da Hufai hinein zu Abſalom kam, 
0 Abjalom zu ihm: Solches hat Ahi— 
bei geredet; fage du, follen wir es thun 
ץש‎ ni 9 


Da ſprach Hufai zu Abſalom: Es ἰῇ 
ein guter 97010, den Ahitophel auf 
nal gegeben bat. 
8. Und Hufai. fprach weiter: Du kenneſt 
Beinen Vater wohl, und feine Leute, daß fie 

find und zorniges Gemüths, wie ein 
är, dem die Jungen auf einem Felde ge 
εἰ find; dazu ift dein Vater ein Kriegs: 
m, und wird ſich wicht ſäumen mit dem 


). Siehe, er hat fich jegt vielleicht verkrochen 
irgend in einer Grube, oder fonft זוה‎ einem 
Ὅτι. Wenn 66 daun gejchähe, daß das > 
tal übel geriethe, und käme ein Gejchrei 
פו‎ ſpräche: Es ift eine Schlacht geſchehen 
dem 016, das Abjalom nachfolget; 
- So würde Jedermann verzagt werben, 
auch fonft ein Krieger ift, umd ein Herz 
τοῖς ein Löwe. Denn 66 weiß ganz Ifrael, 
dein Vater ftark ift, und die Krieger, die 
ihm find. 
. Über das rathe ich, daß זול‎ zu dir ver- 


\ 


/ 
. 
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fammelft ganz Ifrael, von Dan au bis gen 
Ber-Seba, fo viel, als der Sand am Meer; 
und deine Perfon ziehe unter ihnen. 

12. So wollen wir ihn überfallen, an wel⸗ 
em Ort wir ihn finden, und wollen iiber 
ibn fommen, twie der Thau auf die Erde 
füllt, הס‎ 8 wir von ihm und allen feinen Mäns 
nern nicht einen übrig laſſen 

13. Wird er {1 aber in eine Stadt verfam- 
mein, [0 joll das ganze Ifrael Θ τίς au die⸗ 
felbe Stadt werfen, uud fie in den Bach rei- 
Ben, daß man nicht ein Kiefelein davan finde 

14. Da ſprach Abſalom und Jedermann in 
Sirael: Der Rath Hufais, des Arachiten. ift 
beſſer, denn Ayitophels 91810. Aber ver Herr 
1401016 68 alfo, daß ver gute Rath Ahitophels 
verhindert würde, auf daß der שטשטל‎ 41 
über Abjalom brächte. 2 

15. Und Hufai jpra zu Zadof und 906: 
Jathar, ven Prieftern: 650 und jo hat Abi» 
tophel Abſalom und den Aelteften in Iſrael 
gerathen; ich aber habe fo und fo gerathen. 

16. Sp fendet nun eilend hin, und lafjet 
David anfagen und fprechet: Bleibe nicht 
über Nacht auf dem blachen Felde ver Wiifte, 
fondern mache dich hinüber, daß der König 
nicht verſchlungen werde und alles Bolt, das 


' bei ihm ijt. 


17. Jonathan aber und Ahimaaz ftanden 
bei dem Brummen Nogel, und eine Magd 
ging hin und fagte 66 ihmen an. Sie aber 
gingen hin, und fagten 68 dem Könige Da- 
ומאל גה סוט‎ fie durften fich nicht jehen 
laffen, daß fie in die Stadt kämen. _ 

18. 68 jahe fie aber ein Knabe, und fagte 
68 Abfalom an. Aber die beide gingen eilend 
bin, und famen in eine! Mannes Haus zu 
Bahurim, der hatte einen Brunnen im jei> 
nem Hofe, dahinein ftiegen fie. 

19. Und das Weib nahm, und breitete eine 
Dede über des Brunnen Loch, und breitete 
Grütze darüber, daß man 66 nicht merfte. 

20. Da nun die Knechte Abjaloms zum 
Weibe ind Haus famen, ſprachen fie: Wo 
iſt Ahimaaz und Jonathan? Das Weib 
fprach zu ihnen: Sie gingen über das Wäj- 
ſerlein. Und da fie juchten und nicht fanden, 
giugen fie wieder gen Jerufalen. 

21. Und da fie weg waren, ftiegen fie aus 

dem Brummen und gingen hin, und fagten 
εὖ David, dem Könige an, und fprachen zu 
David: Machet eich auf, und gehet eilend 
über das Wafjer, denn jo und jo hat Ahito- 
phel wider euch 7040 gegeben. 
-22. Da machte [ὦ David auf und alles 
Volk, das bei ihm war, und gingen lber 
den Jordan, big 68 licht Morgen ward, und 
fehfete nicht an Einem, der nicht über ven 
Jordan gegangen wäre, 

23. As aber Ayitophel fahe, daß fein Rath 
nicht fortgegangen war, fattelte er feinen 
Ejel, machte ſich auf und zog heim in feine 
Stadt, und beſchickte ſein Haus, und hing 
ſich, und ſtarb, und ward begraben im feines 
Baters Grabe. 

24. Und David fam gen Mahanaim. Und 
Abſalom z0g Über den Jordan, und alle Män⸗ 
ner Iſraels mit ihm. 
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25, Und 9/0/1001 Hatte- Amaſa זזה‎ 68 
Statt geiegt über das Heer. Es war aber 
Amafa eines Mannes Sohn, der hieß 06 
1990, ein Ifrachter, welcher lag 06+ 
Her Tochter Nahas, der Schwefter eh 
30096 Mutter. 

26. Iſrael aber und Abſalem הו‎ ſich 
in Gilead 

91, Da David gen Mahangim gekommen 
war, da brachten, Sobi, der Sohn Nahas, 
von. Rabbath der Kinter Ammons, und 
Machir, ver Sohn Ammiels, von Lodabar, 
und Barfillai, ein Gifeabiter von Roglim, 

28: Bettiwerk, Beten, irdenes Gefäß, Weie 
zen, Gerfte, Diehl, Sangen, Bohnen, ἡ Linfen, 
6% rütze, 

29. Honig, Butter, Schafe und Rinderkäſe zu 
Davıd und זון‎ dem Volk, das 966 ihm war, zu 
effen. Denn fie gedachten, das Volk wird hung⸗ 
u mübe und durſtig ſein in der Wüſte 


Das 18. Capitel. 
um 9 


David ordnete das Wolf, das bei ihm 
war, und fegte über fie Yauptfeute, über 
Tauſend und über Hımbdert, 

2, Und ſandte aus des Volks einen dritten 
Theil nuter 0006 und einen dritten Theil 
unter, Abifai, dem Sohue 0, 68 
Bruder; nud einen dritten Theil „unter 
thai, dem Gethiter. Und der König Iprach 
zum Wolf: Ich will auch mit euch ausziehen 

3. Aber das Volk fprach- Du ſollſt nicht 
ausziehen; denn ob wir gleich fliehen oder 
die Halfte ſterben, ſo werden ſie ſich unſer 
nicht annchmenz denn du biſt, als wenn 
unſer zehn tanſend wären; fo iſt es nun beſ⸗ 
fer, daß du uns aus der Stadt helfen mögeft. 

4. Der König ſprach zu ihnen: Was euch 
gefällt, das will ich thun Und der König 
trat ἀπ Thor, und alles Volk zog aus bei 
Hunderten und bei Tanfenden. 

5. Und der König gebot Ioab, und Abifai, 
und Ithai, und jprach: Fahret mir fänber- 
ieh mit dem Knaben Abſalom. Und alles 
Volk hörte 66, da der König: gebot allen 
Sanptlenten um Abfalom, 

6. πὸ da das Volk hinaus kam aufs Feld, 
Iſrael entgegen, * ſich ker Streit im 
Walde Ephraim 

1. Und:dag Beit Ifrael ward daſelbſt ges 
ſchlagen vor den Knechten Davids, daß des⸗ 
ſelben Tages eine große Schlacht geſchahe, 
zwanzig tauſend Mann f 

8. Und war daſelbſt ver Streit zerftreuet anf 
allem Lande, und der Wald fraß viel mehr 
Volks des Tages, denn das Schwert fraß. ı 

9. Und Abſalom begegnete den Rechten 
Davids, umd vritte auf einem Maulthier 
Und da dag Mautthier unter 61116 große dicke 
Eiche kam, behing fein Haupt an der Eiche, 
und fchwebete ziwifchen Himmel und Erde, 
aber fein Mauithier tief aınter ihm weg, 

10. Da das ein Mann 1806 fagte שש‎ ₪ 
9989 an, und fprach : Siehe, ih fahe 0 
an einer Eiche-hangen. 

11. Und 38089 (ההטע)‎ zu dem Manne, der 
es ihm hatte angeſagt: Siehe, 180606 du dag ? 
Warum ſchlugeſt du ihm nicht daſelbſt zur 
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Erbe? So wollte ich Bir von meinet wege 
zehn Silberkinge m ל‎ Begebe 
haben. 1 nee 

12. Der Manu סו‎ μι Boah: Wenn d 
mir tauſend Silberlinge in meine-dand 0 
— hätteſt, ſo wollte ich dennoch me 

Sand nicht an des Königs Sehr g 9 
ben, Denn ver König gebot dir, und Abife 
und Ithai, טפט‎ unfern Ohren, und 8 
Hütet euch, daß - וטל ו‎ 86 
Abſalom! 

13. Ober wenn ich - Zatfehes getha 
hätte ]ווה‎ meiner Seele Gefahr, weil Ὁ 
Könige nichts verhohlen wird, würdeſt d 
{εἴ {Ὁ wider mich geſtanden fein. ו‎ 

14. 0000 ſprach: Ich kann nicht fo lange be 
dir verziehen. Da nahm Ieab drei Spiefi 
in feine Sand, und ſtieß fie Abſalom im 
Herz, da er noch 16016 an der Eiche. 

15. Und zehn Raben, Zoabs Waffe | 
gen machten ſich א‎ 0 ihr 1 

: .טל 

16. Da blies Joab οἷο —— und brach 
das Volk wieder, daß es nicht weiter Iſrae 
nachjagte; denn u. wollte des ו‎ der: 
ſchonen 5% 57: 1069 wer er 

17% πὸ fie Hafen Abfatom; * warfen 
ihn in den Wald in eine große Grube, u 
legten einen fehr großen Haufen, Steine au 
ihn. Und das ganze Araet flohe/ ein en 
in feine Hlıtte, 

18. Abſalom aber Hatte‘ fi eine‘ Säute 
aufgerichtet, ט6 הס‎ noch lebte, die ſtehet ii 
Königsgrunde Deun er Tprachr Ich ΣῊ 
feinen Sohn, darum 1 he 
mens Gedächtniß fein; und 
nach feinem Namen, und heißt 2 sie " 
diefen Tag Abſaloms Raum. 

19. Ahimanz, der Sohn 8% וט‎ 
Lieber, laß mich laufen und dem Konige 
verkündigen, daß der Herr ihm Recht ver 
ſchaffet hat von feiner Feinde Häuden 
20. Joab aber ſprach zu ihm: Du bringeſt 
heute ‚feine ‚gute Borfchaft. Einen andern 
Tag folft du Botfchaft Bringen, und heute 
nicht; den des Königs Sohn ift + 4 
21. Aber zn Chuſi Sprach ὅσα: Θεθε: - 

fie 


5 


und jage dem. Könige an, was du gef 
haft, Und Chuſi betete 0909 ran, und 

22 Ahimaaz aber, der Sohn Zadols, ſprach 
abermat, 11/0000: Wie, wenn ich auch. lief, 
dem Chuſi nach? 3000 ſprach: Was wi 
δι. laufen, mein Sohn ? Komm her, 
wirft nicht eine gute Botſchaft bringen. 
23. Wie, wenn ich liefe? Er fprach u u 
Sp laufe doch. Alſo lief Ahimaaz ſtracts W 
ges; 1π|ὸ kam 60 סט‎ =) © Sie ns 


an der” Mauer, und hob ſeine Augem 
und fahe einen Mann laufen: alleine," 
25. Und rief, und fagte es dem Könige au 
‚Der König aber fprady: 36 טש‎ alleine, fo | 
eine gute Botſchaft in feinem Munde. Und 
הס‎ derſelbe ging, und herzu fam, 7 Ὁ 
96 Sahe der Warhter einen ander Ma 
lanfen, und rief im das Thor, und ſprach 
Siehe, ein Maun lauft alleine Der הצא‎ 1 
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— Der: ift au ein guter Bote. 
Der Wächter ſprach: Ich ſehe des Erſten 
ה‎ als ven Lauf Abimaaz, des Sohnes 
And der König ſprach Es ift ein gu⸗ 
Mau, uud bringet eine gute Botichaft. 


Ahimaaz aber rief und ſprach zum 


Friedel Und 061006 an vor dem Kö—‏ ו 

ige auf fein Autlitz zur Exde, und ſprach. 

010065 fei. der Herr, dein Gott, der. die 

te, die ihre Haud wider meinen Heren, 
m König, aufboben, übergeben 001. . 

9»: Der Konig aber ſprach Gebet 66 auch 

dem Knaben‘ Abſalom? Abimaaz 

ὦ : 9) ſahe εἶπ groß Getümmel, da des 


1% Knecht Joab mich,’ deinem) Knecht, 


dte, und weiß nicht, was 68 war. 


I. Der Konig ſprach: Gehe herum; und tritt 


Ei Under ging Herinnzund'ftand’allda! 
31. ‚Siebe, da fan Chuſi⸗ und ſprach: Hier 
zute Botſchaft, mein Herr König! Der Herr 
dir heute Recht verſchaffet von der Haut 
er, die fich wider dich auflehuten 


\ 3 De an ſprach zu Chuſi: Ge⸗ | 
het 66- dem Knaben Abjalon זוה‎ wohl? 


huſi sprach: 66 müfje allen Feinden mei- 
8 Herrn Königs geben, 1016 66 dem Knaben 


E und —— die ſich wider dich auflehuen, 
zu thun 


König traurig, und ging‏ ו 

—9 den 6580) ἐπι Thor, und weinte, 

δ im Gehen ſprach er aljo: Mtein Sohu 

ealomn mein Sohn, mein Sohn Abſalom! 

ἵ ו‎ Gott, ich müßte für dich ſterben! 
oO ות ו‎ Sonn, mei Soyn! 


1- 908.19. Capitel. 


/ — Joab augeſagt: Siehe, ver 
₪ König da uud — = un - 


2. Und: —* —— Siege - Tages ehr | 
Unter dem ganze Bolt, denn das 1 


= gehört δὲς Tages, daß Π ter König | 


‚feinen Sohn bekümmerte 
3. Und das Bolt ſtahl Fich ₪60 au dem Ta- | 
daß 66 nicht im die Stadt ἘΝ τοῖς fich | 
1 Bolt wegſtiehlet, das zu 
Torben 17, wenns im Streit geflohen ift. 
ἡ En König aber hatte ſein Augeſicht ver⸗ 


üllet, לוו‎ ſchrie laut? Ach mei Sohn Ab⸗ 


% om, Abjaloın, mein Sohn, mein Sohn! 
Idab aber kanı' zum Könige ins Haus, 
1 — Du haſt heute ſchamroth gemacht 
deine Knechte, die heute deine, deiner 
58 be, deiner Töchter, deiner Weiber und 
ἐν Kebsrweiber Seelen errettet haben; 


5 —* 


heute merken, daß. dirs nicht gelegen ift 
den Hauptleuten und Rnechten. Det ich 
16 θεῖε wohl, 


uchte Dich recht ſein. ו‎ 
So mache dich nun auf, לוזו‎ gebe her⸗ 


Denn ich ſchwöre dir bei dem Herr‘; 
nicht heraus gehen, es wird Fein 
— δεῖ dir bleiben υἱεῖς Nacht über Das 
טול ל‎ aärger fein, deunn alles Uebel, das 


FIEERT של‎ ἢ 3 


Schauden ge⸗ 


- Da sur lieb Habeft, die dich hafſen und | 
haſſeſt, die dich Lieb Haben. חווטל‎ du läſſeſt 


wem עול‎ nur Abſalom 
und wir heite Alte todt wären, das | 


9 md rede mit deinen Knechten freuud⸗ 
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über dich geloninen ift von Deiner Sugent 
auf bis bieber. 

8: Da machte ſich der König auf, “παῖδ feßte 
{ὦ ins Thor Und manıfagte es allen BolE: 
| Siehe, der König figet im Thor. Da fam 
alles Volk vor den König. Aber Ifrael war 

| geflohen, ein Jeglicher in feine Hlitte. 

| 9. Und 66 zankte fich alles Volk in allen 

| Stämmen Ifraels, und ſprachen Der Kö— 
nig hat uns errettet von der Hand unſerer 

Feiude, und erlöfete uns von δὲς Philiſter 

Hand, und hat müſſen aus dem Laude fliehen 

Abjalom.‏ טסט 

10. So iſt Abſalom geſtorben im Streit, 
den wir über ung geſalbet hatten. Warum 
ſeid ihr nun ſo ſtille, daß ihr den König nicht 
wieder holet? 
| 011. 064 König aber fandte zu Zadok und 
| Ab>Fathar, den -Prieftern, und 1108 ihnen 
| fagen: Redet mit dei Melteften in Juda, 
und fprechet: Warum. wollt ihr die Letzten 
fein, den König wieder zır holen זוז‎ fein Haus? 
(denn die Rede, des ganze Ifraels war טספ‎ 
den König gekommen in jein Haus.) 

19. Ihr feid meine Brüder, mein Bein und 
mein Fleiſch; warum mollt ihr denn אל‎ 
Letzten fein, den König wieder zu holen? 
| 13. Und zu Amafa ſprechet: Biſt du nicht 
| mein Bein und mein Fleiſch? Gott thue mir 
| dies פעע‎ das, wo du nicht ſollſt ſein Feld⸗ 

hauptmann vor mir dein Lebenlaug au Joabs 

Statt: 

14. Und er neigte das Herz aller Mänuer 
| Judas, wie Eines Mannes Und fie ſandten 
bin zum Könige, Komm wieder, du und alle 
deine Kuechte 
| 15. Alfo kam der König wieder Und da er 

an den Jordan fan, ware die Männer Ju⸗ 
| das gen Gilgal gefommen, hinab’ zu‘ ziehen 
| dent Könige ventgegen, daß fie den König 
über den Jordan führten 

16. Und Sımei, der Sohu Geras, des Soh⸗ 
| ned Ieminig, der 11] Baburim wohnte, eilte, 
und 154 mit dem Mätiitern Judas hinab, 
dem Könige David entgegen. 

17. Uud waren tauſend Maunn mit ihm von 
Benjamin, dazu auch Ziba, der Knabe 8 
| dent Haufe Sauls, mit feinen fünfzehn Söh- 
| nen und zwanzig Knechten, und fertigte 
ſich durch beit Iordan טסט‎ dem Könige ber, 

18. Und machten die Furt, daß ſie das Ge- 

finde des Königs hinüber führten, und tbaten, 
| was ihm gefiel. Simei aber, der 65000 Gevas 
| fiel’ טסט‎ dem Könige nieder, da er liber δεῖς. 
| Jordan fuhr, 
19. Und ſprach zum Könige: Mein Here 
rechne min nicht zu ‚die Miijetbat, und ge— 
| denke nicht, daß dein Knecht: Lich beleidigte 
| des Tages, הס‎ Mei Here’ König arts δεν 
ruſalem ging, 11110 δεῖ Konig nehine es nicht 
zu Herzen.’ 

20. Den dein Knecht erfeuttet, ϑαβ ich ge: 
fündiget babe, Mid fiehe, ich bit heute ber 
Erſte gekommen, unter dem ganzen Haufe 
| Iofepbs, daß ich meinen — Konige eut⸗ 

gegen herab zöge 
21: Aber Abiſai/ der Sohn Zeru⸗ Jas, aut: 
wortete und ſprach: Und Simei ſollte darum 


| 
1 
ו 
| 
| 
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nicht fterben, fo er doch dem Geſalbten des 
Herrn gefluchet hat ? 

22. David aber ſprach: Was habe ich mit 
euch zu ſchaffen, ihr Kinder Zeru⸗Jas, 8 
ihr mir heute wollt zum Satan werben ? 
Soüte heute Ientand, fterben- in  Ifrael ? 
Dieimeft du, ich wife nicht, daß ich ‚heute 
ein König bin geworden über Ifrael? 

23. Und der König fprach zu Simei: Du 
ſollſt nicht fterben. פזו11‎ der König ſchwurx ihm. 

24. Meph-Bofeth, der Sohn Saufs, kam 
auch herab dem König entgegen. And er 
hatte feine Füße, noch feinen Bart nicht 
gereinigt, und feine Kleider nicht gewaſchen, 
von dem Tage ,זוה‎ da der König weggegangen 
war, bis an ben Tag, הס‎ er mit Frieden fam 

25 Da er nun gen Ierufalen fam, dem 
Könige zu begegmen, fprach טשפ‎ König zu 
ihm: Warum biſt du nicht mit mir gezo—⸗ 
gen, Mephi-Boferh ? 

26. Und er jprach: Diein Herr König, mein 
Knecht hat mich betrogen. Denn dein Knecht 
gedachte, ich will einen Efel fatteln, und 
darauf reiten und zum Könige ziehen, deun 
dein Knecht ift lahm 

27. Dazu hat er deinen Knecht angegeben 
טסט‎ meinem Herru Könige Aber mein Herr 

| König ift wie ein Engel Gottes, 10060, was 
bir wohlgefält. 

28 Denn alle meines Vaters Haus ift 
110018 gemwefen, denn Leute des Todes, טסט‎ 
meinem Herrn Könige; fo haft זול‎ deinen 
Knecht geſetzt unter bie, fo auf deinem Tifch 
eſſen. Was habe ich weiter Gerechtigteit, 
oder weiter ;11 fehreien an ben König ? 

29 Der König jprach zu ihm: Was redeſt 
du noch weiter von deinem Dinge? Ich habe 
66 gefagt: Du und Ziba theilet dei Ader 
mit einander. 

30 Mephi-⸗Boſeth fprach zum Könige: Er 
nehme ἐδ auch gar dahin, nachdem mein Herr 
König mit Frieden heim gekommen ift. 

31. Und Barfiliai, δὲς Gileaditer, kam herab 
von Roglim, und führte den König über Ben 
Jordan, daß er ihn im Jordan geleitete. 

32. Und Barſillai war faft alt, wohl achtzig 
Sahre; der hatte den König verforget, weil 
er zu Mahanaim- war, beim er war ein fehr 
trefllicher Dramır. 

33. Und der König fprach zu Barfilfai: Du 
folft mit mir hinüber ziehen, ich will dich 
verforgen bei mir zu Ierufalem. 

34 Aber Barfillai fprach zum Könige: Was 
ift3 noch, das ich zu leben habe, daß ich mit 
dem Könige [οὐ hinauf gen Jeruſalem 
ziehen ? 

35. Ich bin heute achtzig Jahre alt. Wie 
fellte ich fennen, was gut oder-bofe ift, oder 
ſchmecken, was ich eſſe oder trinke, oder hören, 
was die Sänger oder Sängerinnen fingen ? 
Warım follte dein Knecht meinen Herrn 
König förder befchtweren ? 


2 Samuelis 19, 20. 


bein Knecht Chimeham, ven Taf mit meinem 
Herrn Könige hinüber ‚sieben, und thue mm, 
was bir wohlgefällt. 

38. Der Köute ſprach: Chimeham foll mit 
mir hinüber ziehen, und ih will iym thun, 
was dir wöhlgefällt; auch Alles, was du an 
mir erwähleſt, will ich dir thun. ! 

39. Und da alles Volk über den Jordan war 
gegangen, und der König auch, 1117616 der 
König den Barfillai, und fegnete ihn; um 
er fehrte wieder au feinen Ort. 

40. Und der König zog hinüber gen Gilgal, 
und Ehimeham zog mit ihm. Und alles Volk) 
Juda hatte ven König hinliber geführet, aber 
des 00166 Ifraels war nur die Hälfte ba. 

41. Ind fiehe, da kamen alle Männer I 
raels zum Könige und jprachen zu ihm, 
Warıım haben dich unfere Brüder, die Mäns 
ner Judas, geftoglen, und haben ven König 
und fein Haus tiber den Jordan geführet, 
9 alle Männer Davids mit ihm ὃ 

. Da autworteten die von Juda denen 
6 ו‎ Der König gehöret uns nahe zu, 
was zürnet ihr darum ? Meinet ihr, daß γον 
von dem Könige Nahrung oder Geſcheute 
empfangen haben ? 

43. So antworteten dann die זופט‎ 1 
denen von Juda, und fprachen: Wir haben 
zehnmal mehr bei dem Könige, dazır auch 
bei David, deun ihr. Warıım haft וול‎ mich 
den fo gering geachtet, daß das Unfere nicht 
das erfte geweſen iſt, unſern König zu Holen? 
Aber die von Juda redeten härter, denn die 
von Ifrael, - 


Das 90. 7. 


11: 68 war bafelbft ein berühmter beit 4 

loſer Mann, der hieß Seba, ein 1 
Bichris, eines Mannes von Jemini, der 61168 | 
die Poſaune, und fprah: Wir haben kein 
Theil an Davıd, noch Erbe am Sohne 
Iſais. Ein Ieglicher 7606 ſich zu feiner 
Hütte, o Ifrael! 

Da fiel von David Jedermann in Ifrael.‏ ל 
und folgten Seba, dem Sohne Bichris Aber‏ 
ל die Mäuner Judas hingen an ihrem‏ 
vom Jordan an bis gen Jeruſalem.‏ 

3 Da aber עשפ‎ König David heim fam gen 
Ierufalem, nahm er die zehn Kebsweiber, 
die ev hatte gelaffen das Haus zu betvahren, 
und that fie im eine Verwahruug, und vers 
forgte fie, aber er beſchlief fie nicht. And fie 
waren alfo verfchloffen bis an ihren Tod, 
und lebten als Wittwen. 

4. Und ver König fprach zu Amafa: Berufe 
mir alle Männer in Juda auf dem britten 
Tag: und du ſollſt auch hier ſtehen. | 

5. Und Amaſa ging hin, Juda zu berufen! | 
aber er verzog die Zeit, die er ihm beſtim⸗ | 
met 6% ₪ 

6. Da fprah David zu Abifai: Nun wird | 
ung Seba, der Sohn Bichris, mehr Leides 


“a 
! 


| than, denn Abfalom, Nimm du die Knechte 
| deines Herrn, und jage ihm mac, daß er 
nicht etwa für ſich fefte Städte finde, und. 
entrinne aus unſern Augen 

7 Da zogen aus, ihn nach, Die Männer 
390858, dazır die 69601 und Plethi, und alle 


36. Dein Knecht joll ein wenig nen mit‘ 
dem Könige Über den Jordan. Warum will 
mir der König eine folche Vergeltung thun? 

37. Laß deinen Knecht umkehren, daß id) | 
fterbe in meinter Stadt, bei meines Vaters | 
und meiner Mutter Grabe. Siehe, da ift 


Starte Sie zogen aber aus von Jeruſalem, 
Inachrujagen Seba, dem Sehne Bichris 
8. Da fie aber bei dem großen Stein waren 
Bibeon, kam Amaja vor ihnen her. 0 
er war gegürtet fiber ſeinem Kleive, das 
an hatte, und 00116 darüber ein Schwert 
egürtet, das hing am feiner Hüfte im ber 
cheide, das ging gerne ans und ein. 
9 Und Ioab ו‎ zu Amafa: Friede mit 
ir, mein Benter! Und Joab faſſete mit 
inter rechten Hand Amaſa bei dem Bart, 
aß er ihn fiiffete, 
Und Amafa Hatte nicht Acht auf das 
Schwert in der Hand 30806 , und er-ftach 
δι: damit im den Wanſt, daß fein Einge— 
ide 00 auf die Erde. fohlittete, und gab 
feinen Stich mehr, und ex ftarb. Joab 
iber umd fein Bruder Abiſai jagten nach 
Seba, dem Sohne Bichris 
11 Und es trat einer von ben Knaben 
008 neben ihn, und ſprach: Trotz, und 
jache ſich Einer an Joab, und thue ſich bei 
David nach Joab! 
12. Amaſa aber lag im Blut gemwälzet, mit⸗ 
- ten auf der Straße. Da aber Einer ſahe. daß 
alles Volk da ftehen blieb, wandte er Amafa 
ΘΟ der Straße auf den Acker, und warf 
Kleider auf ihn, weil er fahe, daß, wer זוה‎ 
ihn kam, ftehen blieb. 
13. Da er num aus der Straße getban war, 
e Jedermann 3080 nach, Seba, dein 
hne Bichrig, nachzujagen. 
Und er הסג‎ durch alle Stämme Ifraels 
‚gen Abel, und 30700000, סווזג‎ ganz Da- 
‚berim, und fie verfammelten fich, und folgten 
ihm nach, 
15. Und famen, und belegten ihn zu Abel 
amd Bery-Maacha, und ſchütteten einen 
Schutt um die Stabt, und traten זוה‎ bie 
Mauer, und alles Volt, das mit Joab war, 
— ftürmete und wollte die Mauer niederwerfen 
16 Da rief eine weife Fran aus der Stadt: 
sret! höret! Sprechet zu 3680, daß er 
herzu fomme; ich will mit ihm reden. 
47. Und da er zu ihr fam, fprach die Frau: 
Bit du 3088 ? Er ſprach:? Ia. Sie ſprach 
]ו‎ ihm: Höre die 91656 deiner Magd. Er 
| הגע‎ : Ich höre. 
/ 8. Sie fprach: Borzeiten ſprach :ההזה‎ 
Ber fragen till, טשפ‎ frage zu Abel; und 
gings wohl aus. 
Ich bin eine von den friedfamen und 
freuen Städten in Ifrael, und du mwillft die 
]סה‎ todten, und die Mutter זו‎ 7? 
vum willſt ול‎ das Erbtheil des Herru 
erſchlingeu? 
20. Joab antwortete, und ſprach Das ſei 
e, das [εἰ ferne von mir, daß ich ver— 
chlingen und verderben ſollte; es hat ſich 
nicht alſo 
21. Sondern ein Mann vom Gebirge 
hraim, mit Yamen Seba, ber Schn 
006, bat fich empöret wider den König 
.סוט‎ Gebet denfelben ber alleine, fo will 
von der Stadt ziehen. Die Frau ſprach 
3080: Siehe, fein Haupt fol zu dir liber 
Mauer geworfen werben. 
| | לע‎ Und die Frau kam hinein zu allem Boif 
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mit ihrer Weisheit Und fie hieben Seba. 
dem Sohne Bihris, den Kopf ab, und war- 
fen ihn zu 3000. Da blies er die Poſaune, 
und fie zerftreneten ſich von der Stadt, eın 
Jeglicher in feine Hütte. Joab aber lam wie⸗ 
der gen Iernfalem zum Komge. 

23 Ioab aber war tiber das ganze Heer 
Ifraels. Benaja, der Sohn Jojadas, war 
über die Crethi und Plethi. 

24. Aboram tar NRentmeifter Joſaphat, 
ter Sohn 910101198, war Kanzler. 

25. Seja war Schreiber. 050% und Ab⸗ 
301008 waren Priefter. 

96. Dazu var Ira, ber Iairiter, Davids 
Priefter. 


Das 21. 


8 war auch eine Theurung zu Davids 

Zeiten, drei Jahre an einander; und 
David furchte das Angeficht 566 Herr Und 
der Herr jprady: Um Sauls willen, und um 
tes Bluthauſes willen, daß er die Gibeoni> 
ter getödtet hat. 

2 Datließ der König die Gibeoniter rufen, 
und sprach zu ihnen. (Die Gibeoniter aber 
waren nicht von den Kindern Ifraels, ſou⸗ 
dern übrig von den Amoritern; aber die Kin> 
der Iraels hatten ihnen gefäworen, und 
Saul fuchte fie zur Schlagen in feinem Eifer 
für die Kinder Ifraels und 311508-( 

3. So fprach nun David zu den Gibeoni—⸗ 
tern: Was foll ich euch thun? Und womit 
fol ich verſöhnen, daß ihr das Erbtheil 8 
Herren fegnet ? 

4 Die Gibeoniter fprachen zu ihm: 66 ift 
uns wicht um Bold noch Silber zu thun an 
Saul und feinem Haufe, und ift uns nicht 
zu than, um Jemand zu tödten in Ifracl Er 
ſprach: Was jprechet ihr denn, daß ich euch 
thun (ο Ὁ 

5. Sie ſprachen zum Könige: Den Mann, 
der und verberbet und zu nichte gemacht bat, 
follen wir vertilgen, daß ihm nichts bleibe 
in allen Grenzen Iſraels . 

6. Gebet uns fieben Männer aus feinem 
Haufe. daß wir fie aufhängen dem Herrn zu 
Gibea⸗Sauls, 968 Erwählten des Herrn. 
Der König fprach : Ich will fie geben 

7. Aber der König verfhonte Mephi-Bofeth: 
des Sohnes Ionathang, des Sohnes Sauls 
um des Eıbes willen des Herrn, der zwiſchen 
ihnen war, nämlich ‚zwifchen David und 
Ionathan, dem Sohne Sauls 

8 Aber die zwei Söhne Nizpas, ber Toch- 
ter Ajas. vie fie Saul geboren hatte, Ars 
moni ımd Mephi-Boſeth, dazu die fünf 
Söhne Michats, der Tochter 6501116, die fie 
dem Abriel geboren hatte. dem Sohne Barfil- 
lais, des Mahalothiters, nahm der König, 

9 Und gab fie in. die Hand der Gibeoni- 
ter; die hingen fie auf dem Berge vor dem 
Herrn Alſo fielen diefe fieben auf einmal, 
und ftarben zur Zeit der erfien Erute, wenn 
die Gerftenernte angeht. 

10. Da nahm Nizpa, die Tochter 91186, εἰ» 
nen Sad, und breitete ihn auf den Fels am 
Anfang der Ernte, bıs das Waller vom Him⸗ 
mel über fie troff; und ließ des Tages die 


2348 


Vögel des Himmels nicht auf ihnen ruhen, 
noch des Nachts die Thiere des Feldes 

11. Und es ward David angeſagt, 8 
Rizpa, die Tochter 91186, 68 Kebsweib, 
gethan hatte. 

12. Und David ging hin, und nahm die Ge: 
beine Sanls und die 000046 
feines Sohnes, won den Bürgern zu Jabes 
in Gilend, die fie von ששל‎ Gaſſe Bethſau 
geftohlen hatten, dahin fie die Philifter ge> 
hänget hatten zu der Zeit, da die Philiſter 
5010 ſchlugeit auf den Berge Gilboa; 

13 Und brachte fie von dannen herauf, und 
ſammelten fie zuhauf mit den Gebeinen der 
Geheukten; 

14. Nud begruben die Gebeine Sauls md 
feines Sohnes Ionathans, im Lande Beñ— 
jamin, zu Zela, im Grabe ſeines Vaters 
Kis, und thaten Alles, τοῖς der Konig gebo⸗ 
ten hatte. Alſo ward Gott nach dieſem dem 

Lande wieder 6 

15. 68 erhob ſich aber wieder 0111 Krieg von 
den Philiftern wider Iſrael; und David zog 
birab, und feine Knechte mit ihm, und ſtrit⸗ 
ten wider die Phulifter. Und David ward 
müde 

16 Und Jesbi zu Nob (weicher war δεῖ 
Kinder Raphas einer, und das Getvicht ſei⸗ 
nes Speers war drei hundert Gewicht Erz, 
und hatte neue Waffen) der gedachte David 
zu Schlagen: 

17. Aber Nbifai, der Sohn Zeru⸗Jas, half 
ihn, und schlug den Phikifter 405. Da 
ſchwuren ihm die Männer Davids, ind 
ſprachen: Du 1017 nicht mehr mit ung aus⸗ 
ziehen in den Streit, daß nicht die Pa 

in Ifvael verlöſche 

18: Darnach erhob ὦ noch ein Krieg zu 
Nob, mit den Philiftern. Da ſchlug Sibe⸗ 


chai, ber Huſathiter, den Saph, welcher auch! 


der Kinder Raphas einer war. 


19. Und 66 erhob fich noch ein Krieg zu 


Gob mit den Phitiftern. Da ſchlug Elhanan, 
dee Sohn Yaere-Drgims, ein Bethlehemi⸗ 
ter, den Goliath, den Gethiter, welcher 
hatte einen Spieß, dep Stange war wie ein 
Weberbaum 
20. Und 66 erhob ſich noch ein Krieg zu 
Gathı Da war ein langer Manit, der hatte 
|06 Finger am feinen Handen, und ſechs 
Zehen au fernen Füßen,’ das iſt pier und 
zwanzig זוה‎ der Zahl, und er טהטו‎ auch ges 
boren von Rapha 
ול‎ Und da ee Ifeael Hohn sprach, ſchlug 
101 Jonathan, der Sohn Simeas, des Bru⸗ 
er Davids 
Diefe vier waren geboren dein Napha 
0 "oa, und fielen durch die Sand Davids 
und feinet Knechte. 


Das 22. Gapitel, 


um David vedete vor dem Herrn die Worte 


dieſes 916066 zur ἄγη da ihn der Herr 
errettet hatte von der Hand aller feiner Fein⸗ 
de, und von der Hand Sauls, und ſprach: 

9. Der Herr ἐπ nein 066, und meine 
Burg, und mein Erretter, 


3. Bott iſt mein Hort, auf den ich traue, 


2 Samuelis 21, 22. 


| erhöret er meine Stimme bon feinen Tem: 


mein Schild md. Horn meines Heils, mein 
Schutz und meine Zuflucht, mein Heiland, 
der זוס‎ nic Hilfft וסט‎ grevel, nn mn 
4. δ will den Herrn loben und anrıfen, fo 
werde ich von meinen Feinden erlöſet twerbett, 
5. Denn es hatten’ mich umfangen δἱ 
Schmerzen des Todes, uud sie Bäche re 
11018 erſchreckten mich 3} Bar 
6. Der Hölle Bande‘ —— inich, und 
des Todes Stricke Übertvältigten mich 
7. Wenn שו‎ ἐπ" ſo rufe ich den 
Herrn an und ſchreie zu meinem Gott, ἢ 


und mei Geſchrei kommt vor ch.‏ ,וסט 
feinen Obreıt. ἯἹ /‏ 

8 Die Erde bebte, und ward —— die 
Grundfeſten des Himmels regten fich, une 
bebten, da er zoruig war. | 501} 5 

9. Dampf ging auf הסט‎ feiner Nafe, und 
verzehrend Feier זוסט‎ ſeinem Munde, Bun 
66 davon 0166 in; ΠΗ ΠΗ δε WE 

τ0. Er neigte den לו‎ und fuhr - 
πὸ Dunkel war unter feinem Füßen. 7° 

11 Under fuhr anf dem Cherub, und flog. 
daher, und er ſchwebete auf beit Sagem. ve 
Windes, 

192 Sein Gezelt um ihn her war — 
- Schwarze die Wolfen. τ 

13 Von dem Yan; vor זט‎ εὖ 
mit Blitzen 

14. Der Herr Bonnerte vom Pimel, unt 
der Höchſte ließ ſeinen Donner ale, 5 > 

15.. Er ſchoß feine Strahlen, 6 je 
ſtreuete fie; טש‎ 1100 014608, und fchreitte fie. ἢ 

16. Da jahe man Waſſergiiſſe, und des 
Erdbodens Grund ward aufgedecktt, von וטס‎ | 
Schelten des Herrn, won dem Odem und 
Schnauben feiner Nafe. 

11. Er ſchickte aus von der Höhe, und 2 
mich, und z09 mich aus großen Waſſern. | 

18 (δὲ ervettete mich von meinen υἱέ 
Feinden, von meinen Haflern, Die) ‚Mir 2 
mächtig tvaren, 

19 Die mich überwältigten zur Beit Be 
nes Unfalls uud der ‚Here ward meine zw 
verſicht | 

20. Er führte mich aus in זול‎ Raum; שש‎ 
riß mich heraus denn er hatte Luft, zu mir. = 

21. Der Herr thut wohl anmir nach meis 
ner Gerechtigkeit, er vergilt mir nach der 
Neinigfeit meiner Hände, 

22. Denn ich halte die Wege bes Herrn, 
und bin nicht goftloß wider meinen Gott. ἡ 

23. Dein alte feine Nechte habe ih vor Au⸗ 
gen, und ſeine Gebote werfe ich nicht bon mir. 

24 Sondern ich Bin ohne Wandet vor ihm, 
und 0116 nich vor Sünden 

25 Darum vergilt mir der Herr nach mei⸗ 
ner Gerechtigkeit, nach meiner Reinigkeit vor 
ſeinen Augen 

26. Bei den Heiligen biſt du Heilig, bei sen / 
Frommen biſt du fromm 
27 Beiden Reine biſt dir xein, und bei beit | 
Berfehrten 016 dır verfehet, x 

28. Denn du bilfft dem eleuden Bolt, ung 
mit deinen Augen niedrigſt du die oben. 2 

29. Denn bit, Hett, bift meine Teuöhte, / 
Der Here machet meine ויה‎ licht 


80. Dem mit dir kn ich Kriegsvollk zer⸗ 
hmeißen, und mit meinen Gott uber; Die 
! niern ſpringen 
81 Gottes Wege find. ohne Waubel, des 
זוה‎ Neben find, durchläutert. Ex iſt ein 
d Allen, die ihm vertrauen 
Deun wo iſt ein Gott, ohne den Herru? 
3 סטו‎ ift ein Hort, ohne unfern Gott? > 
33. Gott ftärfet mich mit Kraft, und weifet 
1 einen Weg ohne Wandel. 
34. Er macht meine Füße gleich peu שו‎ 
en, לוו‎ mich auf meine Höhe. 
35.. Er, lehret meine Hände, ftreiten, und 
εἰ vet meinen ‚Arm den ehernen Bogen 
pannen. 
36. Und gibſt mir den Schild deines Heils. 
ud en ‚Bu. nich ו‎ macheſt du 
ich groß. 
εἶ ‚Du macheft uuter mie Raum zu geben, 
— Kuöchel nicht gleiten. . 
58. Sch will meinen Feinden nachiagen, 
und. fie vertilgen, und, will nicht umtehren, 
m fie, unigebracht habe, 
Ich. will fie umbringen md jerjehmei- 
‚und ‚follen mir nicht, widerſteheu; fie 
iſſen unter meine Füße fallen. 
10,. זוב‎ launſt mich rüſten mit Stärke zum 
— du lannſt unter wich —A με ſich 
| סור‎ mich esen. 
— gibſt mir meine — in die 
Fluch daß τῷ verſtöre, die mich bafjen. 
42. Sie eben fich zu, aber ba iſt fein Helfer; 
τ Hexen, aber er antwortet ihnen nicht. 
4 —— wi fie zerftoßen, wie Staub auf 
0 ἐν, wie Koth auf ber Gafje will ich 
ΣΙΝ 


uben ame, zerſtreuen. 


ein Volt, das ich nicht kannte, ]וטוסל‎ 
ER 

45, Den. fremben Kindern. bat es wider 
‚ge Die. und. gehorchen mir mit gehor⸗ 
ren 
„Die, freiden Kinder ſiud ו‎ 
, εἰν un 5% den. 


J ölfer unter Ar 
19, Er bifft mir aus, von ‚meinen, ER 
Du erhöheſt mich aus denen, die ſich wider 
/ ch jegen : וול‎ hilfſt mir von deu Frevleru. 

arum w ich, bir danken Herr, unter 
: Heiden, ‚und, deinem Namen 2 
51. Der feinen, ‚Könige, großes Heil bewei⸗ 
‚und wohl ל‎ τ ejalbten Davit, 
ind — Samen ewig lich, 


Das 93. 


er find die legten Wo Davids: Es 
ſprach David, der Sohn 7 es. ſprach 


taels, . 
"Der Beift 6 Heren hat durch mich. ge: 


| Bas und feine Rebe ו‎ —— meine Ange 
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‚bilffe mir don dem zänfifchen Belt, 
md 0601116 mich zum Haupt unter den של‎ | 


‚Mann, ver verfichert ift von dem Meſ— 
ὁ 008 Gottes 201008, 12601800 mit Pfaimen 
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3. Es hat der Gott. Sfraeld zu mir geſpro⸗ 
chen, der Hort Iſraels hat geredet, der ge⸗ 
rechte Herrſcher unter ben Menſchen, ber 
4% in der Furcht Gottes. 

NUud שוטו‎ das Licht des Diorgens, wenn 
τ Sonne aufgehet des Morgens ohne 
Wollen, da vom Glauze πα dem Regen 
das Gras aus der Erde wächft.: 

5. Denn mein Hand ift nicht alſo bei Gou 
denn, טש‎ hat mir einen, Bund geſetzt, der 
ewig, und Alles wohl geordnet uud. gehalten 
wird, Dem: alles mein Heil und Thun ἐν 
daß nichts wächſt. 

6. Aber 300101 find allefammt wie δίς 2 
geworfene Difteln, die man nicht mit — 
faſſen kanu, 

7. Sondern wer fie augreifen 8 — 
Eiſen md, Spießſtaugen in der Hand haben, 
und. werden mit Feuer verbraunt werben in 
der Wohnung. 

8. Dies find die Namen der Helden Davids » 
Jaſabeam, der Sohn Hachmonis, der Bor: 
uehmfte unten dreien; ἐς hob feinen Spieß 
סזוזו, ]זוה‎ ſchlug acht hundert auf einmal, 

9, Nah ibn war Eleaſar, der Sohn: Do- 
008, des Sohnes Ahohis, unter dein drei 
Helden mit David, Da fie Hohn fprachen den 
Vhiliftern, und daſelbſt verfammelt waren 
zum Streit, und die Männer Ifraels bin- 
auf zogen. 

10. Da Stand er und fehlug die Bilifter, 
018 daß feine Haub müde am, Schwert er> 
ftarrete,. Und der Herr gab ein großes Heil 
zu. טשפ‎ Zeit, daß. das Voll umwandte ihın 
uach, zu, vauben. 

11. Nach ihn war Samma, der Sohn Agas, 
des Harariterd. Da die Philiſter ſich vers 
ſammelten in eine Rotte, und war daſelbſt 
ein Stüct Acker vol Linſen, und das Volt 
flohe vor den Poitiftern; 

12. Da trat er mitten auf das Stüd, unb 
exrettete 69, und ſchlug die Philiſter, und 
Gott gab ein großes Heil, ı 

13. Und dieje drei Vornehmften unter — 
Bigen kamen hinab in der Erute zu. David, 
in der. Höhle Adullam, und bie Motte der 
Philiſter lag im Grunde Rephaim, 

14. David aber war dazumal in der Burg, 
aber δὲν Philiſter Bolt lag zu Bethlehem. 

15. Up. David war lüſtern, und ſprach: 
Wer wil mir zu trinken holen des Waſſers 
EL dem Brummen zu Bethlehem, unter dem 

hor? 

10. Da riſſen die drei Helden ins Lager der 
Philiſter, und ſchöpften des Waſſers aus dem 
Brummen zu Bethlehem unter den Thor, und 
trugen. 69, und brachten es David. Aber er 
wollte es nicht trinken, ſondern goß 66 dem 
Herrn, 

17. Und ſprach: Das taffe ber Herr ferne 
von mir fein, daß ich das thire. Iſt es nicht 
das Blut der Männer, die ihr 46001 
haben und dahin gegangen τ ? Und, wollte 
es nicht. trinken. Das thaten Die drei Helden 

18. Abijai, 30866 Bruder, der Sohn Zeru- 
Jas, war auch ein Vornehmſter unter dreien. 
Er 506 feinen Spieß aufs und ſhlug drei huu⸗ 
dert; und war auch berühmt unter dreien, 
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19. Und der herrlichſte unter breien, und 
war ihr Oberfter; aber er kam nicht bis au 
die drei. 

20. Und Benaja, der Sohn Jojadas, des 
Sohnes Ishails, von großen TIhaten, von 
Kabzeel. Der fchlug zwei Löwen der 929006 
ter, uud ging hinab und ſchlug einen Löwen 
im Brunnen zur Schneezeit. 

21. Und ſchlug auch einen egyptifchen greu⸗ 
lichen Mann, der hatte einen Spieß im {εἰσ 
ner Hand. Er aber ging zu ihm hinab mit 
einem Stecden, und rig dem Enypter ven 
Spieß aus der Hand, und erwürgete ihn 
mit feinem eigenen Spieß. 

22. Das that Benaja, ver Sohn Iojabas, 
und war berühmt unter ben drei Helden, 

23. Und herrlicher, denn bie dreißig; aber 
er fam nicht 216 an die drei. Und David 
machte ihı zum heimlichen Rath. 

24. Aahel, der Bruder 09806, ift unter 
pen treißigen. Elhanan, der Sohn Dodos, 
zu Bethlehem. 

35. Samma, der Haraditer. Elifa, der Ha- 
raditer. 

26. Helez, ber‘ Paltiter. Ira, der Sohn 
Ikes, 66 

27. Abiefer, der Antothiter. Mebunai, der 
Hufathiter. . 

28 Zalmen, der Ahohiter. Maherai, ber 
Netophatbhiter. 

29. Heleb, ver Sohn 33000188, der Neto- 
phathiter. Itai, ver Sohn Nibais, von Giben 
der Kinder ש‎ 8. ְ 

30. Benaja, der Pirgathoniter. Hidai, von 
den Bächen. Gans. 

31. Abialbon, der Arbathiter. Asmaveth, 
der Barhumiter. 

52. Eljaheba, ver Saalboniter. Die Kinder 
Jaſens und Ionathan. 

33. Samma, der Harariter. Ahiam, der 
Sohn Sarars, der Harariter. 

34.  Eliphelet, der Sohn Ahasbais, 6 
Sohnes Maechatis. Eliam, der Sohn Ahito- 
phels, des Giloniters. 

35. Hezrai, ber Carmeliter. Paerai, der Ar⸗ 
biter. 

36. Iegeal, der Sohn Nathaus von Zoba. 
Bari, טשפ‎ Gabiter. 

37. Zelek, der Ammoniter. Naharai, der 
Beersthiter, der Waffenträger 30808, des 
Sohnes Zeru⸗Jas. 

38. Ira, der Iethriter. Gareb, ber Iethriter. 

39. Uria, der Sethiter. Derer ift allefanınt 
fieben und dreißig. 


Das 94. 1. 


u» der Zorn des Herrn ergrimmte aber- 

mal wider Ifrael, und reiste David un⸗ 
ter ‚ihnen, daß er ſprach: Gehe Yin, zähle 
Irael-und Juda. 

2. Und der König fprach zu 3000, feinen 
Feldhauptinann: Gehe umher in allen 
Stämmen Iſraels von Dan an bis geu 
Ber-Seba, und zähle das 8018; daß id) 
10166, wie viel fein ift. 

3. Joab fprach zu dem Könige: Der Herr, 
dein Gott, thue zu dieſem Volk, τοῖς 66 1 
iſt, noch hundertmal fo viel, daß mein Herr, 
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ter König, feiner Augen Luft daran fehe; 
aber was hat mein Herr’ König zu biefer 
Sache Luft? : / 

4. Aber des Königs Wort ging טסט‎ wiber 
Ioab und die Hanptlente des . Alfo 
zog Ioab aus und die Hanptleute 566 8 
von dem Könige, daß fie das Volk Ifrael 
zähleten. 

5. Und gingen über ben Jordan, und Τὰς 
gerten fich zu Arver zur Nechten ver Stadt, 
die im Thal Gad liegt, und zur 206 ΟῚ 

6. Und famen gen Gilead, und ins Nieber- 
land Hadfi; und famen gen Dan-Jaan, und 
um Zibon her; 

7. Und famen zu der feften Stadt Tyrus, 
und allen Stäbten der Heviter und Cana— 
niter, und famen hinaus an den Mittag 
311506 gen Ber-Seba; ΄ 

8. Und zogen das ganze Land im, und ἴασ 
men nach nenn Monaten und zwanzig Tas 
gen gen Jeruſalem; \ | 

9. Und Ioab gab dem Könige die Summe 
des 9/0186, das gezählet war. Und 66 waren 
in Ifrael acht Hundert Mat taufend ftarfe 
Männer, die das Schivert auszogen, und in 
Juda fünf Hundert Maltaufend Mann. 

10. Unb das Herz ich David, nachdem 
das Volk gezählet war. Und David fprach 
zum Deren: Ich habe ſchwerlich gefiindiget, 
daß ich das gethan habe; und nım, Herr, 
nimm weg die Miſſethat deines Anechts, 
denn ich 0006 fehr thörlich gethan. } 

11. Und da David des Morgens aufjtand, 
kam des Herren Wort zu Gab, vem Propher 
ten, Davids Seher, und ſprach: 

12. Gehe hin, und rede mit Davib: So ] 
ipricht der Herr: Dreierlei bringe ich zu bir; | 
erwähle tir berer eines, das ich טול‎ thue. τ 

19. Gad fam zur David, und fagte 66 ihm | 
an, und fprach zu ihm: Willft ,זול‎ daß fies 
ben Jahre THenrung in dein Sand fomme? 
Der, daß זול‎ drei Monate vor deinen Wir 
derſachern fliehen müſſeſt, und fie tich ver | 
folgen ? Ober, daß drei Tage Peftilen; in 
deinem Lande {εἰ ὁ So merke mım und ſiehe, 
mas ich -wieder fagen foll dem, der mich ges 
fantt hat. 

14. David fprach zu Gad: 66 ift mir faft 
angit ; aber laß uns in bie Hand 568 Herren 
falten, denn feine Barmherzigkeit ift groß; 
ich will nicht in der Menfchen Hände fallen. Ὁ 

15. Alfo ließ der Herr Peftilenz זו‎ 1 
fommen, von Morgen ווה‎ big zur beftimm- 
ten Zeit, δα des Volks ftarb, von Dan anı 
bis gen Ber-Seba, fiebenzig taufend Mann. 

16. Und da ber Engel feine Hand aus— 
ftrectte über Jeruſalem, daß er fie verberbete, 
renete 66 dein Herru 11664 dem Nebel, und 
ſprach zu dem Engel, zu dem Verberber im 
Bolf: Es ift genug, laß nun deine Hand. ab. 
Der Engel aber des Herrn war bei ber 
Tenne Arafıras, des Jebuſiters. 

17. Dapid aber, da er den Engel fahe, ver 
das 011 flug, ſprach er zum Herrn: Siehe, 
ἰῷ habe gefüindiget, ich habe die Miſſethat 
864000; was haben biefe Schafe gethan ? 
Laß deine Sand tiber mich, und 8 
Baters Haus fein. 


118. Und Gab fanı zu David zu derſelben 
it, und fprach zu ihm: Gehe hinauf, und 
ichte dem Herrn einen Altar auf in der 

Tenne Arafuas, des Jebuſiters. 

[9..ὄ Alſo ging David hinauf, wie Gab ge- 
gt, und der Herr geboten hatte. 

Ὁ. Und da Arafna ſich wandte, ſahe er 

König mit feinen Knechten zu ihm geben, 

ib betete an auf feinem Angeficht zur Erbe, 

δ: And ſprach: Warum fommt mein Herr, 

er König, zu feinem Knechte ? David ſprach: 

u kaufen von bir die Tenne, und zu banen 

| Herrn einen Altar, daß die Plage vom 

Bolf aufhöre. 

22. Aber Nrafıra fprach zu Davib: Mein 

FHerr, der König, nehme und opfere, wie 8 

Fihum gefällt, fiehe, da ift ein Rind zum 
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Brandopfer, und Schlenfen, und 6%) 
vom Ochfen zu Holz. 

23. Dies Alles gibt Arafna, der König, dem 
Könige. Und Arafna ſprach zum Könige: 
Der Herr, dein Gott, laſſe dich ihm anuge⸗ 
nehm fein. 

24. Aber der König ſprach zu Arafna: Nicht 
alfe, ſoudern ich will dirs abfaufen um fein 
Geld; denn ich will dem Heren, meinem 
Gott, nicht Brantopfer thun, das ich um= 
fonft. habe. Alſo faufte David אפ‎ Teune 
und das Rind um fünfzig Sefel Silber, 

25. Und banete dafelbft dem Herrn einen 
Altar, und opferte Brandopfer und Dank 
opfer. Und ver Herr warb dem Lande vers 
töhnet, und bie. Plage hörte auf von dem 
Volk Iſrael. 


Das 1. Capitel. 


11: da δὲς König David alt war und wohl 
Rbetagt, fonnte er nicht warm werden, ob 
man ihn gleich mit Kleidern bedeckte 
I 2. Da jprachen feine Knechte zu ihm: Laßt 
‚fie meinem Herrm Könige eine Dirme, eine 
"Bungivau, ſuchen, die vor dem Könige ftehe, 
amp jeiner pflege, und fchlafe in feinen ל‎ 
‚men, und wärme meinen Herrn, den König. 
"8 Und fie fuchten eine ſchöne Dirne in allen 
uzen 3/9616, und fauden Abifag von 
Sunem, und brachten fie dem Könige 
4. Und fie war eine jehr ſchöne Dirne, und 
1 6 des Königs, und dienete ihn. Aber 
der König erfannte fie nicht. 
יי‎ 5. Adsnia aber, der Sohn Hagiths, erhob 
ſich, und ſprach Ich teil König werten; 
und machte fih Wagen und Reuter, und 
ünfzig Manı zus Trabanten vor ihm θεῖ; 
. Und jein Vater wollte 1011 nicht befiim- 
mern bei feiner Zeit, daß er hätte gefagt: 
thuft du aljo? Und er טהטו‎ auch ein 
jehr ſchöner Mann, und er hatte ihm gezeu⸗ 
get nächft nach Abſalom. 
> {πὸ hatte feinen Nath mit Ioab, dem 
Schne Zeru⸗Jas, und mit Ab-Iathar, dem 
Sriefter; die halfen Adonia. 
8. Aber 30001, der Priefter, und Bertaja, 
er Sohn. Icjabas, und Nathait, ver Pros 
t, und Simei, ımb Rei, und die Helden 
Davids, waren nicht mit Abonia. 
9. Und da Abonia Schafe und Rinder und 
| Vieh opferte bei dem Stein So— 


| heleth, ber neben dem Brunnen Rogel 116 
| לפ‎ lub er alle feine Brüder, des Könige 
00016, und alle Mämer Judas, des Kö- 

88 Ruechte. . 

2 0. Aber den Propheten Nathan, und Be- 
naja, und die Helden, und Salomo, feinen 
vuber, {πὸ er nicht. 

11. Da ſprach Nathan zu Bath-Seba, Salo- 

mos Mutter: Haft bu nicht gehöret, daß Ado- 

nia, ber Sohn Hagitys, ift König getvorben; 
und unfer Herr, David, weiß nichts barıım ? 

12. So lonun nun, ich will dir einen Rath 
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geben, daß. du heine Seele und deines Sch 
nes Salomos Seele erretteit. 

13. Hin, und gehe zum Könige David hin⸗ 
ein, und fprich zu ihm: Haft du nicht, mein 
Herr König, deiner Magd gefhworen und 
geredet: Dein Sohn Salome foll nah mir 
König fein, und er fol auf meinem Stuhl 
figen ? Warum ift denn Ndonia König ge— 
mworben ? 

14. Siehe, weil du noch. da bift und mit dem 
Könige redeſt, will ich dir nach hinein kom= 
men, und vollends dein Wort ausreden, 

15. Und Bath-Seba ging hinein zum Kö- 
nige in die Kammer. Und ver König war fehr 
alt, und Abifag vor Sunem bienete dem 
Könige. 

16. Und Bath-Seba neigte fich, und betete 
den König an. Der König aber ſprach: Was 
ift dir? 

17. Sie ſprach zu ihm: Mein Herr, du haft 
deiner Magd geſchworen bei dem Herrn, δεῖν 
nem Gott: Dein Sohn Salomo foll König 
fein nach mir, und auf meinem Stuhl figen. 

18. Nun aber fiehe, Adonia ift König gewor- 
den, nd, mein Herr König, du weißt nichts 
darum, 

19. Er hat Ochfen und gemäftetes Vieh, und 
viele Schafe — und hat geladen alle 
Söhne des Königs, dazu Ab-Iathar, ven 
Priefter, und Ioab, den Feldhauptmann; 
aber deinen Knecht Salomo hat er nicht ge> 
laden. 

20. Dur bift aber mein Herr König; die Au⸗ 
gen des ganzen Ifraels jehen auf Dich, daß 
זול‎ ihnen anzeigeft, wer auf dem Stuhl mei» 
nes Herren Königs nach ihm figen foll. 

21. Wenn aber mein Herr König mit {εἰς 
nen Bätern entjchlafen ift, jo werben ich und 
mein Sohn Safomo müſſen Sünder fein. | 

22, Weil fie aber noch redete mit dem Kö— 
nige, fam der Prophet Nathan. 

23. Und fie fagten esdem Könige an: Siche, 
da iſt der Prophet Nathan. Und als er -חול‎ 
ein טסט‎ den König fam, betete er an ben 
König auf feinem Angeficht zur Erde. 

24 Und ſprach: Mein Herr König, haft dur 
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gejagt: Adouiz fol nach mir König fern und 

auf meinem Stuhl figen? 

25, Demmerift heute hinab gegangen, und | 

bat geopfert Ochfen und 32710160 und Biete | 

Schafe, und 001 alle Söhne des Königs ge 


laden, und die Hauptleute, dazır den Pries | 


ſter Ak-Iathar. Und fiehe, fie effen und trin- 


ten vor ihm, und fageit: Gfiüc δι: dem 684 | 


nige Adonia! 


26: Aber mich, Beinen Knecht, und Zabef, | 


den Priefter, und Beraja, den Sohn Ioja- 
das, und deinen Knecht Salomo hat er nicht 
geladen. 

27 Iſt das זוסט‎ meinent Herren Könige bes 


fohten, und yaft es deine Anechte nicht wiſſen 
taffen, wer auf dem Stuhl meines Here 


Königs nad ihm figen ſoll? 
28. Der 
ſprach: Rufet mir Bath-Seba. Und fie kam 


hinein vor den König Ymp da fie vor dem | 


Könige ftand, 
29 Schwur der König und ſprach: So wahr 


der Herr 10000, der 'meine Seele erlöſet hat | 


aus aller Noth, 
30. Ich will heute thun, wie ich טול‎ geſchwo⸗ 


ren habe bei dem Herrn, dem’ Gott Ifraels, | 


und geredet, daß Salomo, dein Sohn, foll 
nah mir König fein; und er fol auf mei— 
nem Stuhl figen für mich. 


31. Da neigte fich 2010262600 ]וח‎ ihrem | 
Antlig zur Erde, und betete den König am 


and fpeach:: Glück meinem Herrn Könige 
David ewiglich! 


32. Und der König David’ ſprach: Rufet 


mir den Prieſter 30001, und den Propheten 
Nathan, und Benaja, ven Sohn 3010906. | 

Und δὰ fie hinein kamen vor den König, 

33. Sprach der König zur ihnen: Mehmet | 
mit euch eures Herren Anechte, und ſetzet 
meinen Sohn Salomo auf mein Maulthier, 
und führet ihn hinab gen Gihon 


34. Und der Priefter 230001, famımt dem Pro- | 


pheten Nathan, ſalbe ihn dafeloft zum Könige 
über Ifrael, Und blafet mit den Poſaunen, 
und fprechet: Glück dem Könige Salome ! 

35. Und ziebet ihm nach heranf, und foınmt, 
fo fol er Figen auf meinem Stuhl, und König | 
fein für mi; und ich will ihm gebieten, daß | 
ex Fürſt fei über Ifrael und Iuba. 

86. Da antwortete Benaja, der Sohn Io: 
jabas, dem Könige und fprach: Amen, 68 | 
| fage der Herr, der Gott meines Herru RER | 
nigs, auch alſo 

37. Wie der Herr mit meinem Herrn Könige 

geweſen 1 0 fer er auch mit Salomo, daß 


Ein Stuhl: größer werde, denn ber Stuhl | 


meines Herrn Königs Davids. 

38. Da gingen hinab der Priefter Zadok, und 
ber, Prophet Nathan, und 4301010, der. Sohn | 
Sojadas, und Crethi und Plethi; und festen | 
Salomo auf das Maulthier des Königs Das | 
vids, und führeten ihn gen Gihon 

39, Und der Prieſter Zadok nahm das Oel⸗ 
born aus der Hütte, und ſalbte Salomb Und | 
fte blieſen mit der Pofaune, und alles 39061 | 
fpracg: Gtürt dem Könige Salome! 

49. Und alles + zog ibm nach herauf, 
und das Volk pfiff mit Pfeifen, und war 
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König David antwortete und 


| jehr fröhlich, daß die Erde von⸗ ihreit Ὁ 
1 ſchrei erſchallete. 
41. Und Adonia hörete es πιῷ um, bie 
| geladen hatte, die 06 ' 4 "waren; und 
hatten fchom gegeffen. Uud δὰ 3ond δὲς ᾧ 
faunen Schall: horete, fprach er: Was ₪ 
das Gefchrei und Getümmel der Stadt? ' 
| 49. Dar er aber noch 'vebete, )606 da kan 
| Jonathan, der Sohn Ab⸗Jathars, des Pri 
698. Und Adonia rach: "Komm! herein 
| dere du biſt Ein er Mar סז‎ vringe 
gute Botſchaft. 
| 48. Jonathau — und —— 
Adouia: Ia, unſer Herr, ver König. 7 
hat Salome zum Könige gemacht; ἐς 

44. Und hat mit ihm gefandt den pr 
| 80001, πιὸ den —2** Nathan, um 
Benaja, den Sohn Jojadas, und Cret 
nnd Plethi; und fie Haben ihn anf des 6 
nigs Maulthier geſetzt. 

45. סווז1‎ 30908, der 0 ἡ ὺ 
Propheten Nathan, hat ihn geſalbet zum 5 
nige zu Gihon, und find von dannen heran 
‚gezogen mit Frendeit, daß die Stadt tumme 
| Das ift das Geſchrei, das ihr gehöret habt. 
5% Dazu fist Salomo auf dem Hönigticpen 

ἀπὸ. Ὁ 

47. Und δῖε Knechte des Αϑαὶ δ {πὸ hinein 
gegangen, zu ſegnen imfern event, den Kö—⸗ 
uig David, ἀπὸ haben geſagt: Dein Gott 

mache Salome‘ einen beſſern Namen, dem 
dein Name ift, und mache feinen 6500101 grö⸗ 
fer, denn deinen 6001. Und der König hat 
angebetet ]זוה‎ dent Lage + 

48. ϑί 001 der לה‎ alfo gejagt: Gelo- 
bet [εἰ der Herr, ver Bott Iſraels δὲς heut 
hat laſſen Einen ſitzen auf meinemn tust, 
meine Augen gejeben I haben. Be ἘΣ] 
| 49. Da erfchraken לוזו‎ Πάν anf te, 

δίε 901 Adonia geladen waren, und, Ἐν μὴ, 
| hin, ein 30110004 ſeinen Weg. 

50. Aber Adonia fürchtete fich טסט‎ Salome, 
und machte ſich auf, ging. 0 und faſſete die 
— 5 — ἊΣ — J ἊΣ * 6 

51. Und 66 ward Salomo a t: Siehe, 
Adonia fürchtet den 8 auge und fiehe, 
| er faffet die Hörner des Altars, und ſpricht 
Der König Salomo ſchwöre mir heute, baf 
er feinen Knecht: nicht 1696 mit dem S / 

52 Salome ſprach Wird-er vestich fein, 6 
fol fein Haar von ihm auf die Erde fallen; 
| wird aber Böfes an ihm gefunden, fo ſoll er 
| fterben. 

53. Und ver König Salons fandte Hin, und 
ließ ihn herab von dem Altar Holen. And הס‎ 
er kam, betete er den König Salomo an. Sa- 
lomo aber ſprach zit ihm : Gehe i in dein Hans. 
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ϑγὦ nun bie Zeit herbei + 968 David 
fterben follte, gebot er feiitent Sohne Sa 
lomo, und ſprach 
2. Ich gehe hin den Weg aller. Bett; [δ ſei 
getroft, und ſei ein Man. | 
3. Und warte ]וו‎ bie Hut des Herrn deines 
Gottes, daß du waudelſt in feinen Wegen, 
und 01000 ſeine Sitte, Gebote, und Rechte, 
| und Zeugniffe, wie gefiprieben ftehet iu 


] 
| 
I 
| 


| 


eieg ae auf daß du Hug feift in Allem, 
Bas du und wo du dich hinwendeſt; 

Auf daß der Herr fein Wort erwerte, das 
τ über mich geredet hat, und gejagt: Werben 
: ine Kinder igre Wege behüten, daß fie vor 
טון‎ treulich md von ganzem Herzen und 
זה‎ zanzer Serie wandeln, fo ſell von dir 
/ un gebregen ein Nam auf dem Stuhl 

8 


75. Aush weißt du wohl, mir gethau hat 
δ, der Sohn Zeru-Jas, was er that den 
wei Felbhauptmännern Iſraels, Abner, 
Be Senne Ners, und Amaſa, dem’ Sohne 
jethere, die er erwürget hat, סו‎ 5% 
egehtut im Srieden, und tbat Kriegsblut 
an feinem Gürtel, der um feine Lenden war, 
hd ou feine Schuß, die au ſeinen sen 
ἘΠ. 
ι Tyi τ nad) Leiter Weisheit, das vun — 
are nicht mit Friedeu ו‎ aut 


vingeft. - 
Su ven Huren Barfiltais, 8.0006 
/ ἘΝ du Barnıberzigfeit beweijen, daß 


keinem Tiſch eſſen Dem alſo thaten 
mr, da ich טסט‎ Abjalom, deinem 


6 fi iche, וס‎ haft δεῖ dir Simei, ten 
ון‎ Gerag, des Sohnes. Ieminis von 
,וצו‎ ter mir ſchändlich fluchte zu der 
הס‎ ich gem: Mahanaim ging Er aber 

Fam berab mir entgegen am ‚Jordan. Da 
1 עו‎ ich ihm bei זול‎ Herrn, und ſprach: 
will dich nicht tödten mit dem Schwert. 
9. Du aber 8ה1‎ ihn nicht uuſchuldig fein, 
/ du bift ein weiſer Mann, und wirft 
ohl wiſſen, was וגל‎ ihm thun ſollſt, daß זול‎ 
Pate טס‎ auit Blut hinunter in die 
Hölle bringeft. 

τ 10. Alfo — David mit feinen Qätern, 
ward begraben in der Stadt Davids 

1. Die Zeit aber, die David, König geweſen 
* — Firaet, iſt vierzig Iahre. Sieben 
| war er König zu Hebron, und drei und 
\ Big 3806 zu 361]! \ 

12. Und Salome ſaß auf ten Stuhl feines 
aters Davids, und fein Rönigreigg ward 
r beftändig ᾷ. ἑ 
3. Aber ϑιδοπία, δεῖ Schn Hagitos tam 
1 fein zu 2010-6600, der Mutter Salomos 


+ iprach:: Ja 
' 14. Und jprach: Ich habe mit bir zu reden. 
16 ſprach: Sage ber. 
15. Er ſprach: Du weißt, daß das Könige 
reich mein war, umb ganz Iſrael hatte ſich 


meines Bruders geworden, von dem’ Herrn 
ft 68 ihm geworben 0 Ὁ 

716. Nun bitte ich, Eine, Bitte. von tiv, du 
— mein Angeficht nicht beſchamen. Sie 
ach zu ihm: Sage her. 

‚17. 66 ſprach? Rede mit dem „Könige 
Salomo, denn er wird dein Angeficht nicht 
fhämen, daß er mir gebe App: ven 
Sunem sam Weibe: 
= 18. Bath-Scha Iprach: : 4, ich will 
vom Kömge demethatten reden 


fie ſprach? Kommſt δὲς auch mit Frieden? |‏ פה 


mich gerichtet, daß τῷ König fein follte; | 
ber nun ift das Königreich gewandt uud | 
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ΕἸ feinen Kopf; daß er zwei; 
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19. Und Bath⸗Seba lam hinein zum Kö⸗ 
nige Salome, mit ihm zu redeu, Adouias 
halben: Und der König ftand anf, und ging 
ihr entgegen, und betete fie an, und jegte ſich 
auf feinen Stuhl. Und 66 ward des Königs 
Mutter ein, Stuhl gefest, daß fie-fich jege zu 
feiner Rechten. 

20. Und fie fpradh: Ich bitte eine Heine 
Bitte von dir, du wolleft mein Angeficht nicht 
befhämen. Der König sprach zu 09: 6 
meirie Miutter, ich will dein Angeficht nicht 
beſchämen. hg 

91. Sie. ſprach Laß Abifag von: Sunem 
deinem Bruder Adonia zum Weibe geben. 

22: Da antwortete der König Salome, und 
iprach zu feiner Mutter: Warum bitteft du 
um Abiſag von Sunem dem Adonia? Bitte 
ihm das Konigreich auch, deun er iſt mein 
größter Bruder, und hat den Prieſter Ab- 
Jathar, und Joab, ven Sohn Zeru⸗Jas 

23. Und der König Salome ſchwur bei. bem 


‚Herrin und ſprach: Gott 10116 mir. dies ‚und 


das, Adonia joll das wider fein Leben geredet 
habeır: 

24. Und mm, fo wahr der Herr lebet, der 
mich beftätiget bat und figen laſſen auf dem 
Stuhl meines Vaters Davids, und der. mir 
ein Haus gemacht ‚hat, wie ἐς geredet hat, 
heute fol Adonia ſierben. 

25. Und ter König Salome fandte bin durch 
Benaja, ten Sohn Dejadagz; δὲν ſchlug ihn, 
daß טש‎ ftarh. 

26. Und zu dem Prirfter Ab⸗Jathar ſprach 
der König: Gehe זווע‎ gen Anathoth zu deinem 


Ader, denn זול‎ bift des Todes. Aber ich will 


dich heute nicht töbten;; deun dur baft die Lade 
tes Herren: Herrn vor meinem Vater David 
getragen, ‚amd: haft, mit, gelitten, 100 mein 
Vater gelitten bat. , 

27. Alfo verſtieß ו‎ den: Ab-Iathar, 
daß er nicht mußte Priefter des Deren fein, 


auf daß erfüllet wiirde des Herrn Wort, das 


er über das Haus Elis geredet hatte zu Silo 

28. Und dies Gerlicht kam vor Joab, denn 
3905 hatte an Adonia gehangen, wieweht 
nicht au Abfalem. Da fiche 3809 im die 
Hütte Des Deren, und faffete die — des 
Altars 

29. Und 66 לטהטו‎ bem Rimige Salome auge: 
fagt, daß Joab zur Hütte des Herru gefloben 
wäre; nud fiche, er ftehet am Altar Da 
fandte Salomo bin Benaja, den Sohn Jo— 
jadas, und fprach. Gehe, jchlage-ihn. 

30. Und הפ‎ Benaja, zur Hütte 8 Herrn 
tam, ſprach er zur ihm: Sp ſagt der König, 
gehe heraus. Er: ſprach: Nein, hier will. ich 
fterben, Und Benaia jagte ſolches dem Könige 
wieder, und ſprach So hat Joab geredet, 


‚audio hat ἐν mir geautwortet. 


31. Der König ſprach zu ihn: T Th, τοῖς er 


geredet hat, und ſchlage ihn und begrabe. ibn, 


daß זו‎ 8 Bint, das Joab umſonſt vergoiien 


hat, ופט‎ mir thuſt md ופט‎ meines Vaters 


‚Haufe; 

32. Und der Herr ihm bezahle fein Blut auf 
Pänner geichlagen 
und befier waren, denn er, 


erwürget mit dem Schwert, daß 


hat, die 
und hat 


254 


mein Vater David nichts darum mußte, näm⸗ 
lich Abner, den Sohn Ners, den Feldhaupt⸗ 
mann über Iſrael, und Amaſa, den Sohn 
Jethers, den Feldhauptmann 1106 Juda, 

33 Daß ihr Blut bezahlet werde auf זול‎ 
Kopf Joabs, und ſeines Samens ewiglich; 
aber David סזווו‎ ſein Same, fen Haus und 
fein Stuyl Friede habe ewiglich von dem 
Herrn. 

34. Und Benaja, der Sohn Jojadas, ging 
hinauf, und ſchlug ihn, und tödtete ihn, Under 
ward begraben ım feinem Haufe in der Wüſte 

35. סזוז1‎ der Konig jegte Benaja, den Sohn 
Sojadas, an feine Statt iiber dag Heer, und 
238008, den Priefter, fegte der König an die 
Statt Ab⸗Jathars. 

36. Und טשפ‎ König fandte hin, und ließ 
Sımei rufen, und fpracdh zu ihm. Bane dir 
ein Haus zu Jeruſalem, und wohne dafelbft: 
und gehe von dannen nicht heraus, tweber 
bier noch daher 

37 Welches Tages זול‎ wirft hinaus geben 
und uber ven Bach Kidron geben, fo wiſſe, 
daß dur des Todes fterben mußt; dein Blut 
fei auf deinem Kopf. 

58 Simei fprach zum Kömge: Das ift eine 
gute Meinung, wie mein Herr, ber Kong, 
geredet hat, jo Joll dein Knecht 101088 Alſo 
wohnete Sımei zu Jeruſalem fange Zeit. 

39 Es begab ſich aber über drer Jahre, daß 
zwer Knechte dem Simei entlieſen zu Achis 
dem Sohne Maechas, dem Konige zu Gath 
Und 66 wand Sımei angefagt Siehe, deine 
Kucchte find zu Gath 

40 Da machte fich Simei auf, und fattelte 
feinen Erel, und zog hin gen Gath zu Achig, 
daß er ſeine Knechte ſuchte. Und da er hin 
lam, brachte er ſeine Knechte von Gath 

41 Und εὖ ward Salomo angeſagt, daß 
Sımei hingezegen wäre von Jeruſalem gen 
Gath und wieder gefommen 

42 Da fandte der Konig hin, und ließ 
Sımer rufe, und sprach zu ihm. Habe ich 
Dir nicht geychworen bei dem Herrn, und bir 
bezeuget und gefagt, weiches Tages du wür⸗ 
δεῖς ausziehen. und hier oder dahin gebe, 
daß וול‎ wiſſen ſollteſt, du müßteſt des Todes 
fterben ? Und dur ſprachſt zu ame, Ich habe 
eine gute Meinung 5 

43 Warıım haft du dem dich nicht gehalten 
nach dent Eide des Herrn, und Gebot, das ich 
dir geboten habe ? 

44 Und der König fprab zu Simei: Du 
weißt alle die 93060600, der dir dein Herz 
bewußt ift, die du meinem ‚Vater Davıd 
getban haft; der Herr 001 deine Bosheit 
bezahlet auf deinen Kopf. 

45. Und der König Salome ift gefeguet, und 
der Stuhl Davids wird beftändig fen vor 
dem Herrn emwiglich. 

46. Und der König gebot Benaja, dem Sohne 
Ioradas; der ging hinaus und fchlug ihn, daß 
er ftarb Und das Königreich ward beftätiget 
durch Salomos Hand. 


Das 3. 


u" Salomo befreundete fich mit Pharao, 
dem Könige in Egypten, und nah 
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Pharaos Tochter, und brachte fie in אפ‎ 
Stadt Davids, bis er ausbauete fein Haus, 
und des Herrn Haus, und die Mauern * 
Jeruſalem ber. 

2 Aber das Volk opferte noch auf ל‎ 
Höhen ; denn 66 war noch fein Haus gebaute 
dem Namen des Herrn, 016 auf bie Zeit. 

3. Salome aber hatte ben Herrn lieb, um 
wandelte nach den Sitten feines Vater 
Davids, ohıe, daß er auf den Höhen opfert 
und räıcherte. 

4 Und, der König ging hin gen Gibeon 
Dafelbft zu opfern, demm das war eine herr 
liche 2006. Und Salomo vpferte taufend 
Brandopfer auf demjelben Altar. / 

5 Und der Herr erſchien Salomo zu Gibeon! 
im Traum tes Nachts, und Gott fprach " 
Bitte, was ıch Dir geben fol 

6 Salome fprah: Du haft an meinem‘ 
Bater David, deinem Knechte, große Barm⸗ 
herzigfeit gethanz wie er denn vor dir gewau—⸗ 
delt hat in Wahrheit und Gerechtigfeit, und 
mut richtigem Herzen vor dir, und haft ihm 
diefe große —— gehalten, und ihm 
ernten Sohn gegeben, ter auf feinem’ Stuhr 
füge, wie e8 denn jetzt gehet. 

7 Nun Herr, mein Gott, du haft deinen 
Knecht zum Könige gemacht, an meines 
Vaters Davids Statt. So bin ich ein Heiner 
Knabe, weiß nicht weber meinen Ausgang 
noch Eingang 

8 Und dein Knecht ift umter dem 9011, das. 
du erwählet haft, jo groß, daß 68 Niemand 
zahlen noch befchreiben kann, vor der Menge. 

9. Sp wolleft du deinem Kinechte geben ein 
gehorfames Herz, daß er bein Voll richten | 
möge, und verſtehen, was gut und bofe 4 
Demm wer vermag dies bein mächtiges Voll 
zu richten ? 

10. Das gefiel dem Herrn wohl, daß וט‎ 
um ein folches bat. 

11 Und Gott fprach zu ihm; Weil du ſolches 
bitteſt, und bitteſt nicht um lauges Leben, 
noch um Reichthum, noch um deiner Feinde 
Seele, ſoudern um Verſtand Gericht zu 
hören; 

12 Siehe, fo habe ich gethan nad deinem 
Worten. Siehe, ich habe bir ein’ weifes und 
verftändiges Herz gegeben, daß deines Glei- 
chen טסט‎ dir nicht gemefen ift, und nach bir 
nicht aufkommen wird. | 

13. Dazu, das זול‎ nicht gebeten haft, habe 
ich dir auch gegeben, nämlich Reichthum und 
Ehre, daß deines Gleichen feiner umter dem 
Königen ift zu deinen Zeiten. 

14. Und fo du wirt im meinen Wege: 
wandeln, daß זול‎ hältft meine Sittem m 
Gebote, wie dein Bater David gewandelt hat, 
fo will ich dir geben ein langes Leben. 

15. {πὸ da Salomo erwachte, fiehe, δα 
war es ein Traum. Und fam gen Ierufa- 
lem, und trat טסט‎ die Pate des Bundes 98 
Herrn, und opferte Branbopfer und Danf- 
opfer, und machte ein großes Mahl allen 
feinen Knechten. 

16 Zu der Zeit famen zwei Huren zum 
Könige, und traten טסט‎ ihn 

17. Und das eine Weib ſprach Ah mein 


ich und dies Weib wohneten im einem‏ ,טש 
anfe: und ich gebar bei ihr im Haufe,‏ 
Und über drei Tage, da ich geboren hatte,‏ .8 
fte auch. Und wir wareır bei einander,‏ 
ab kein Fremder mit uns war im Haufe,‏ 
me wir beide,‏ 
Und dieſes Weibes Sohn ftarb in der‏ .19 
acht; deunn fie hatte ihm im Schlaf erbrücdt.‏ 
Und fie ftand in der Nacht auf, und nahm‏ 20 
einen Sohn von meiner Seite, da beine‏ 
ihren Arın, und‏ זוה ſagd ſchlief, und legte ihn‏ 
meinen Arın.‏ זוה wen todten Sohn legte fie‏ 
nd da ich des Morgens aufftand, mei-‏ 21 
Sohn zu fangen; fiehe, da war er todt.‏ 1 
und‏ ; זוה ber am Morgen ſahe ich ihn eben‏ 
he, ed war nicht meine Sohn, beit ich 000‏ 
hatte.‏ 
Das andere Weib fprach : Nicht alfo, mein‏ 
hn 19001, und dein Sohn ift tedt. Jene aber‏ 
ταί: Nicht alfo, dein Sohn ift todt, und‏ 
"mein Sohn lebet. Und rebeten aljo vor dem‏ 
Könige.‏ 
Und ver König ſprach: Diefe fpricht:‏ 23 
febet, und dein Sohu ift todt;‏ זו6500 Dein‏ 
Jene jpricht : Nicht alfo, dein Sohn ift tobt,‏ | 
und mein Sohn lebet.‏ 
Und der König ſprach: Holet mir ein‏ 94 | 
Ι wert her. Und da das Schwert vor den‏ 


+ 
Konig gebracht ward, 
25 Sprach der König. Theilet das leben- 
ge Kind im zwei Theile, und gebet Diefer 
Hälfte, und Iener die Hälfte. 
26. Da ſprach das Weib, deß Sohn lebte, 
| Könige (dem ibe mütterliches Herz 
entbrannte ber ihren Sohn): Ach mein 
Serr, gebt ihr das Kind lebendig, und töbtet 
| 66 wicht, Jene aber fprach: ₪6 fer weder 
mein noch dein, laßt 66 theiten. 
| ₪7. Da antivortete der König. und fpradh: 
Gebt Dieſer das Kind lebendig, und tüdtet ἐδ 
nicht; die ift feine Mutter. 
> ₪8. Und das Artheil erſcholl vor dem gan⸗ 
‚zen Ifrael, das der König gefället hatte, 
amd fürchteten {ὦ vor dem Könige, deun fie 
- fahen, daß die Weisheit Gottes in ihm war, 
ericht zu halten. 


Das 4. 4. 


Auo war Salomo König über ganz Ifrael. 
2. Und dies waren feine Fürſten: Aſarja, 
der Sohn 330018, 686 
3. Elihoreph und Ahija, die Söhne Sifas, 
ven Schreiber. Joſaphat, der Sohn Ahi⸗ 
luds, war Kanzler, 
4. Benaja, der Sohn Iojadas, war Feld- 
ptmann. Zabot und Ab-Fathar waren 
[ Prieiter. 

5. Ajarja, der Sohn Nathans, mar über 
bie Amtleute. Sabud, der Sohn Nathans, 
des Priefters, war des Könige Freund. _ 


Sohn Abdas, war Nentmeifter. 


> Monat lang zu verjorgen. 
17 8. ἴ{πὸ hießen aljo: Der Sohn Hurs, auf 
dem Gebirge Ephraim; 
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9. Der Sohn Defers zu Makaz und zu 
Saaltim, und zır Beth>-Semes, und zu Elon, 
und זו‎ Beth⸗Hanau; 

10. Der Sohn Heſeds zu 900119010, und hatte 
dazır 650600, und das ganze Yand Hepber; 

11. Der Sohn 709100006, bie gauze Herr⸗ 
{haft zu Dor, und hatte Taphath, Salomos 
Tochter, zum Weibe; 

12, Baena, der Sohn Ahilnds, zu Thae- 
uach und zu Megiddo, und über ganz Beth» 
fean, welches liegt neben Zarthana, unter 
Sefreel, von Bethfean bis am den Plan 
Mehola, bis jenjeit Jalmeam; 

13. Der Sohn Gebers zu Namoth in Gi- 
lead, und hatte vie Fleden Jairs, des Sohnes 
Manaſſes, זוז‎ Gilead, und hatte טול‎ Gegend 
Argob, die in Bajan Liegt, ſechszig große 
Städte, vermanert und mit ehernen Niegeln; 

14. Ahi-Nadab, ver Sohn 30096, zu Ma⸗ 
banaim; 

15. Ahimaaz in Naphthali, und er nahm αὐτῷ 
Salomos Tochter, Basmath, zum Weibe; 

16. Baena, der Sohu Hufais, in Affer und 
zu. Aloth; 

17. Iofaphat, ver Sohn Paruahs, in Iſa⸗ 
ſchar; 

18. Simei, der Sohn Elas, in Benjamin; 

19. Geber, der Sohn Uris, im Lande Gilead, 
im Lande Sihous, 068 Königs der Amoriter, 
und Dgs, des Königs in Baſan Emm Amt» 
mann טסט‎ in demjelben Lande. Ἶ 

20 Juda aber und Iſrael, def war viel, wie 
der Sand am Meer, und afen und tranfen, 
und waren fröhlich. 

21 Alſo war Salomo ein Herr über alle 
Königreiche, von dem Wafler an im der 
Philiſter Laude, bis am die Grenze Egyptens. 
die ihm Gefchenfe zubrachten, und bieneten 
ihm fein Lebenlang 

22. Und Salemo mußte täglich zur Spei⸗ 
fung haben dreißig Cor Semmelmehf, und 
ſechs zig Cor anderes Mehl ; 

23. Zehn gemäftete Rinder, und zwanzig 
Weiderinder, ımd hundert Schafe: ausge- 
nommen Hirſche und Rehe, und Gemjen 
und gemäftetes Vieh. 

24. Denn er herrſchte im ganzen Lande 
diesſeit des Wafjers, von Tiphſah bis gen 
Gaja, über alle Könige diesfeit des Warfers, 
und hatte Frieden von allen feinen Unter- 
thanuen umber; 

25. Daß הלוו‎ und Ifrael ficher wohneten, 
ein Ieglicher unter feinem Weinfted, und 
unter feinem Feigenbaum, von Dan Eis geu 
Ber-Seba, jo ange Salome lebte. 

26. Und Salome hatte vierzig tanfend 
Wagenpjerde, und zwölf taufend Neifige. 

27. Und die Amtleute verforgten ben König 
Salomo und Alles, was zum Tiſch des 


: | Königs gebörte, ein Ieglicher in feinem 
-6. Ahiſar war Hofmeifter. Adoniram, der | 


Monat, und ließen nichts fehlen. 
28. Auch Gerfte und Stroh fiir die Roſſe 


Rn. Und Salome hatte zwölf Amtlente iiber und Läufer brachten fie an den Ort, da er 
ן‎ gan Ifrael, die den König und fein Haus war, ein Ieglicher nach feinem Befehl. 
|| werforgten, Ein Ieder hatte des Jahre einen | 29. Und Gott gab Salome fehr große Weis⸗ 


beit und Verſtand, und getroftes Herz, wie 
Sand, der am ש11]6‎ des Meers liegt; 
30. Daß die Weisheit Salomos größer var, 
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denn aller Kinder gegen 
Egypter Weisheit. 

31. Und עה‎ weiſer, deun all⸗ Menſchen. 
auch weiſer, denn die Dichter, Ethan, ber 
Eirahiter, Heman, 6001601 und Darda; umd 
war berühmt unter'allen Heiden umher. ἡ 

588. Under redete drer taufend Sprüche, und | 
seiner Lieder waren taufend und fünf. 

33. Und er שוטסטע‎ "von Bäumen, yon der | 
Ceder an zu Libanon 016 an den op, der aus 
der Wand wächft Auch redete er von Vieh, 
von Bögeln, זוסט‎ Gewürme und von Fischen | 

34.- Und 68 tamen aus allen Bolfern, zu 
hören die Weisheit Salomos, von alla | 
Königen auf Erben, die von ſeiner Weisheit 
gehöret hatten, 


Das 5..Capitel, 


“πὸ Hiram, δὲς König zu 9018, jandte | 
feine 

gehört, dag fie ihr zimm Könige geſalbet 

hatten an ſeines Vaters Statt Denn ו‎ 

David fein Lebenlang‏ ל 


Morgen und aller 


. Bud Satomo jandte zu Hiram, und 0. 1 


* ſagen: 

3 Du weißt, daß mein Vater David nicht 
tonnte bauen ein Haus dem Nameu des 
Herrn, ſeines Gottes, um des Kriegs willen, 
der um ihn her war, bis ſie der Herr unter 
ſeine Fußſohlen gab. 

4, Nun aber hat mir der Herr, mein Gott, 
Ruhe gegeben uinher, daß kein Widerſacher 
noch böſes Hinderniß mehr iſt. 

‚3 Siehe, fo habe ich gedacht ein Haus γι: 


bauen dem Namen des Herrn, meines Gottes, | 


wie der“ Herr geredet hat zu meinem Bater | 
David und gefagt: Dein 0011, ven ich an 
deine Statt fetzen werde auf deinem Stuht, 
der 1906 meinem Namen ein Haus baten. 


6: Sp befiehl nun, daß man mir Cedern 118 | 


Libauon haue, und daß deine Knechte mit 
meinen Knechten ſeien. Und den Lohn deiner 
Knechte will ich dir geben; Alles, wie dit ſageſt. 
Denn du weißt, daß bei uns Niemand iſt, ver 
Holz zu hauen τοῖο; wie οἷς Zidonier⸗ 

1. Da Hiram aber hörete οἷς Worte Salo⸗ 
mos, freuete er ſich θοῦ, und ſprach Gelobet 
ſei der Herr heute, der David einen weifen | 
Sohn gegeben hat über dies große Volk 

3 Und Hiram ſandte zu Salomo, und ließ 
ihm fagen: Ich habe gehöret, was זוס‎ zu mir 
gefandt Haft Ich will thun nach allem deinem | 
Begehr, mit Cederu und Tanneuholz. 

9. Meine Knechte ſollen ſie vom Libanon | 
hinab bringen από Meer; πὸ will ſie זו‎ Flöße 
legen 6)]ה1‎ auf demMeer, bis זוה‎ den Dit, 


den du mir wirſt anſagen laſſenn; und will ſie 


daſelbſt abbinden,; und du Το 66 001611 ]0)< | 
1011. Aber δὲν foltft auch mein Begehrithun, | 
und Speiſe geben meittem Geſiude. 
10. Alſo gab Hiram Salomo Cedern und 
Tannenholz nach allem feinem Begehr. 
11Salomo aber gab Hiram zwanzig tau⸗ 


jend Cor Weizeimzu efjenifür ſein Geſinde, 


und zwanzig Cor geſtoßen Ὁ εἴ, Solches gab 

Salomo jährlich dem Hiram. 
12. Und der Herr gab Salome Weisheit/ 

wie ל6‎ ihm geredet hatte, Und war Friede 
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Kuechte zu Salome , den er hatte 


| zwifchen Hiram und Saleımo. und fie mad 
ten beibe einen Bund mit einander 

13. Und Satomo legte eine Anzahl ₪1 da 
ganze Ifrael, und die Anzahl war dreißi 
tauſend Mann. 

14. Und ſandie fie auf ben Libanon, je einer 
Monat zehn taufend, daß fie einen Monat an 
| dem Libanon waren, und ziwei Monate da 
yeım. Und Adoniram tvar iiber jold zahl 

15. Und Salomo hatte fiebenzig faufend, dr 

da Laſt trugen, und acht; sig t tanfenb. die. δι 

zimmerten anf dem Berae, 

16. Ohne tie oberften Amtleute Salomos 
die iiber das Werk geſetzt waren, nämlich ὅτε 
tauſend und drei hundert, welche über dae 

Botf herrſchten, das da aim Wert arbeitete 
17. Und der König gebot, daß fie große unt 

toftliche Steine ausbraͤchen, namuich gehauen 

Steine zum Grunde 66 Hauſes 
18. Und die Baulente 650108108, md ἘΝ 

Bauleute Hirams, und bie Giblim, hieben 

aus und bereiteten zu οί» und Steine, u 

bauen das Haus; A - 


Das 6. Eapitek« 


Im vier יי‎ und adhtzi ſten Zahr 
dem Ansgang ber ] er Ifraels a 

Egyptenland, im vierten Jahr 566 Kon 
reiche Salomos über 312001, im Monat 
das ift der andere Monat, ward das. Haus 
dem Herrn gebiet. 

2. Das Haus aber, das der 8 Satome 
dem Herrn bauete / war ſechs zig Ellen 7 und 
zwanzig Ellen Breit, und dreißig Ellen had), 

3. Und bante וט‎ Halle vor dem Tempel, 
zwan zig Ellen Lang, nad) der Breite des 9411 
ſes, und zehn Elfen Breit טפט‎ dem Haufe her, 

4. Und er machte זוה‎ das Haus a ΚΕΝ 
| wendig weit, auswendig einge. 

5 Under baitete einen Ningang an der 
Wand des Hanfes rings‘ umher, daß er eis 
des um den Tempel und Chor herging und 
machte feine äußere Waud uniher, ἢ 

ὁ; Der unterfte ya war fünf Ellen weit, 
und der mittelfte ſechs Ellen weit, und der 
pritte fieben Ellen weit, denn er legte Trab» 
mei augen am Haufe’ mb) x, daß fie nicht au 
der Wand des Haufes fich hielten, 

7. Und da das Has δείεβε ἰδατδ, waren tie 
Steine zuvor ganz zırgerichtet, daß man 
feinen Hammer, noch Beil, noch ‚irgend ein 
Eifenzeng int Bauen börete, 

8. Eine Thür aber war zur rechten 7 
mitten am ar daß man durch Wendel: 
fteine hinau ging alıf den Mittelgang, ἃ und 
vom Mittelgang auf den dritten. 
| 9. Aljo banete ex das Hans, dan Alendete 
es, und ſpündete das ee mi ἮΝ bei⸗ 
des oben und זוה‎ den 8 
| 10. Er bauete auch Fe Gang, oben auf 

Her ganzen Hanſe herum, 4 τ — hoch, 

und decktte das Hans mit Ce ol 
‚11. Und e8 * des un Wort | u, 

Salomo, und ſprach 
2. Das [εἰ das * 0 Wieſt 

dur in meinen Geböten wandeln, und nad). 
meinen Rechten thin, And alle meine 6%> 
tote halten, darinnen zu wandelt, fo will’ ich 


Bert mit dir — wie τ deinem 

fer David geredet habe * 

743, Und will wohnen unter ben Kindern 
ſraels, und will mein Bolt ϑικαεί. nicht 
erlaſſen. 

Alſo bauete Satomp. das — und 

udete ἐδ. 

X Und bauete die Wände des Hauſes in- 


auſes Boden au bis an die Dede, und jpin- 
e es mit .Holz inwendig, und täfelte den 
des Haufes mit tannenen Brettern 

Und er, bauete hinten im Haufe zwanzig 
Lang eine cederne Wand, vom Boden 


endig Das Chor, und das Allerheiligſte 
Aber das „Haus des Tempels (vor dem 
war dierzig Ellen lang. 


dern, mit gebreheten Knoten und Blumen- 
daß man feinen Stein jahe, 


. 


— daſelbſt bin thät 

20 Uub טסט‎ dem Chor, das zwanzig Ellen 

ug, zwanzig Euen weit und zwanzig Ellen 

‚war, und überzogen mit lanterm Golde, 

10666 er ven Altar mit Cedern 
Ἢ Und Salomo überzog das. Haus inwen⸗ 

it lauten, Golde, und 295. goldene 

bor dem Chor Her, das er mit Gold 
berzogen hatte; 

Ufo, daß das ganze Hans gar mit- Gold 
gen war, dazır auch deu ganzen Altar 
Thor überzog ex mit Gold. 

2 machte auch im Chor zwei Cherubim, 

llen boch, von Delbaumbelz ᾿ 

Fünf Ellen hatte ein Flügei eines jeg- 

— daß zebu, Ellen, waren von 

ſeines einen Flügels zum Eude‏ * וז 

eines andern Flügels. 

95 Ale hatte δὲν andere Cherub au) sehn 

en, und war einerlei Maß und einerler 

aum beider Cherubim ; 

Daß alfe ein jeglicher eb zehn Ellen 

Sch war, 

Und er that bie, Sherubim. inmendig ing 
18 Und die, Chexub ins, breiteten ihre וה‎ 

006 daB eines el rührete an dieſe 

nd und des audern Cherubs Flügel ruh⸗ 

ret an die andere Wand; aber mitten ἐπὶ 
Haufe rührete ein Jlugel an den audern 

Und er überzog die Cherubim mit Gold. 

Und an ‚allen Wänden des Haufes um 

m ließ ἐς Schiuäwerf-machen von aus⸗ 

ten Cherubim,, Palmen und Blumen⸗ 

„inwendig und, auswendig 

— überzog ἐς den 0 des Haufes mit 
denen Blechen, inwendig und auswendig 
an im Eing ange des Thors machte er 

Thüren von elbaumholz, mit funf⸗ 

* Pfoſten 
32. Und lieg Schniswert darauf ma hen yon 
perubim, Palmen ud Blumenwert, und 

ber Kae * goldenen Blechen 

Alſo machte er auch mei ange. des 
, אל‎ — 5 u Bela 


— 0 


: endig an den Seiten von Cedern, von des | 


46 απ. die Dede; und bauete dajeloft | 


JZuwendig war δα ganze Haus eitel | 


19. Aber das Chor bereitete ἐς inwendig 
I Haufe, dab man vie Lade des Bundes des | 
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2 84. Und zwei Thüren von Tauneuholz, daß 
eine jegliche Thür zwei Blatt: hatte au ein⸗ 
ander haugend ἐπ ihren Augelit 

35. Und machte Schuitzwert darauf von Che⸗ 
rubint, Palmen ud Blumenwerk; und iiber» 
309 fte mit Gotd, recht τοῖς es befohlen war. 

36 Hud er bauete auch; einen. Hof darinnen 
von dreien Reihen gehauener Steine, uud 
don einer Reihe geböfelter Cedern 

31. Im vierten Jahr, im Monat Sif, ward 
der Grund ‚gelegt am Haufe des Herrir. 

38.- Und im ‚elften Jahr, im Monet Bul 
(das iſt δες ‚achte Monat) ward Das 68 
| 00001000, wie es. fein. jollte, daß fie, fieben 
Jahre daran baueteır., 


Das 1. Eapitel. 


Aber an feinem Haufe bauete Salons dreis 
zehn Jahre, daß er 68 ganz aus bauete 

9. Nämlich er bauete ein Haus: vom Walde 
Libanon, hundert Ellen lang, fünfzig Ellen 
weit, und dreißig Ellen boch. Auf dasſfelbe 
Gepierte legte er den Boden von cedernen 
Brettern, αὐ cedernen Säulen, uach ven 
Reiben bin. 

8. Und, oben darauf 61 Gezimmer von 
Eedern, auf diefelbe Säulen, welcher waren 
fünſ und vierzig, je fünfzehn in einer Reihe 

4 Und, waren Feuſter gegen den drei Reiben, 
gegen einander liber, drei gegen drei, 

5. Und waren זו‎ ihren Pfoſten pievedigt. 
6.. Er δαμεὶς auch eine Halle טפט‎ Säulen, 
fünfzig Ellen lang und dreißig Ellen breit: 
und noch. eine Halle טסט‎ biefe, mit Säulen 
Nur piden Ballen: 

Und bauete auch eine Halle zum Richt 
היה‎ darinnen man Gericht hielt; und 
täfelte beide Boden mit Cebern, 

8 Dazu fein. Haus; darinuen εὐ wohnete, 
im Hinterhof. hinten זום‎ δὲς Halle, gemacht 
wie Die andern; und machte auch ein Haus 
wie. die, Halle, dee: Tochter Pharaos, die 
Salomo zum Weibe genommen hatte. 

9. Solches Alles waren köftliche Steine, nad) 
dem Winleleiſen gehauen, mit Sägen 6 
ſchnitten auf allen Seiten, vom Grunde 8 
au das Da, dazu auch außen der große Hof. 

10. Die Grundfefte aber waren auch köft- 
tiche und große Steine, zehn und acht Ellen 
groß. 

11. Und darauf köftliche gehauene Steine 
πα dem Winteleifen, und Eedern. 

12. Uber der große Hof umher hatte drei Rei» 
hen gehauene Steine, und eine Reihe von (ἐς 
deren Brettern ; alfo auch der Hof.am Haufe 
des Herrn intwendig, und Die Halle זזה‎ Haufe 

13 Und der König Salome ſandte hin, und 
ließ holen Hiram von Tyrus, 

14. Eine; Witwe Sohn an dert Stamm 
Naphthati, und fern Vater war εἴτ Mann 
| זופט.‎ Tyrus gewefen ber. war ein Meifter im 
Erz, voll Weisheit; Berftand und Kunſt, zu 
arbeiten allerlei Exrziverk,, Da der zum Könige 
Salomo kam machte er alle feine Werfe, ὦ 

15. Und machte ziwer eherne Säulen, eine 
jegliche. achtzehn. Eller hoch, und ein Faden 
von zwölf Ellen war das Maß um jegliche 
Saule her. ; 

17 
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16. And machte zwei Knäufe von Erz 
gegofen, oben auf die Säulen zu fegen, und 
er jeglicher Ananf war fünf Ellen hoch. 

17. Und 66 waren au jeglichem Knauf oben 
auf ver Säule fieben geflochtene Reife, wie 
Ketten. 

18. Und machte an jeglichem Knauf zwei 
Reihen Gramatäpfel umber זוה‎ einem Reif. 
damit der Knauf 000001 ward 

19. Und die Ananfe waren wie die Nofen 
por der Halle, vier Ellen groß 

20 Und der Granatäpfel in dem Reihen um— 
her waren zwei hundert, oben und unten an 
dem Reif, der um den Bauch des Knaufs her> 
ging. an jeglihem Knauf, auf beiden Säulen 

Uub er richtete tie Säulen auf vor der‏ גל 
Halle des Tempeld Und die er zur rechten‏ 
Hand fegte, hieß er Iachin, und bie er zur‏ 
finfen Hand fegte, hieß er Boa.‏ 

22, Und 66 ftand alfo oben auf den Säulen 
wie Roſen. Alfo ward vollendet das Werf 
der Säulen 

23. Und er machte ein Meer, gegeffen, zehn 
Elfen weit, von einem Nande zum andern, 
rund umher, und fünf Ellen hoch, und eine 
Schnur, dreifig Ellen laug, war das Map 
ımgg um. 

24. Und um dasfelbe Meer, das zehn Ellen 
weit war, "gingen Knoten זוה‎ feinem ande 
rings ums Meer her ; der Knoten aber wareı 
zwei Neihen gegoffen. 

25. Und es ftand auf zwölf Rindern, wel⸗ 
her drei gegen Mitternacht getvandt waren, 
drei gegen Abend, drei gegen Mittag und drei 
segen Morgen, und das Meer oben darauf; 
הפר‎ 8 alle ihre Hintertheile inmendig waren 
26. Seine 166 aber war eine Hand breit, 
und fein Rand war wie eines Bechers land, 
wie eine aufgegangene Rofe, und ging darein 
zwei taufend Bath 

27. Er machte auch zehn eherne Geſtiihle, 
einen jeglichen vier Ellen lang und breit, 
und drei Ellen hoch. 

28. 66 war aber das Geftühle alfo gemacht, 
baß 66 Seiten hatte zwifchen ven Yeifteıt. 

29 And au den Seiten zwiſchen den Leiſten 
waren Löwen, Ochfen und Cherubim Und 
die Seiten, daran die Löwen und Ochſen 
waren, hatten Leiften oben und unten, und 
Füßlein darant. 

30 Und ein jegliches Geſtühle Hatte vier 
cherne Räder, mit ehernem Geftell. Und auf 
den טטוט‎ Ecken waren Uchfeln gegoffen, eine 
jegliche gegen der andern über, unten an den 
Keffel gelehnt 

31. Aber der Hals mitten auf dem Geſtühle 
wear eine Elle hoch, und ,סוט‎ 0 
Ellen weit; und waren Podeln an dem 
Hals, in Feldern, bie asp waren und 
nicht rund. 

32. Die vier Räder aber ftanben unten an 
den Seiten, und die Achfen der Räder waren 
am Geftühle,. Ein jegliches Rad war andert- 
halb Ellen hoch. 

33. Und waren Räder wie Wagenräber. Und 
ihre Achfelu, Naben, Speichen und Felgen war 
alles gegoffen. 

34. Und die vier Achfeln, auf ven vier Eiten 
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eines ‚jeglichen Geſtühls, waren auch am 
Geſtühle 

35. Und am Halſe oben auf bem Geftühte, 
eine halbe. Eile hoch, rund umher, waren 

Yeiften mıd Seiten am Geftühle, 

36. Und ט6‎ die auf die Fläche berfelben 
Seiten und feiften graben Cherubim, Löwen 
und Palmenbäume; ein jegliches am andern, 
rings umher daran. 

37 Auf die Weife machte er zehn Gerüte, 
gegoffen, einerlei Maß und Raum war am 
alten. 

38. Und er machte zehn eherne Keſſel, daß 
vierzig Bath in einen Keſſel gingen; und 
war vier Ellen groß, und auf με λον 
Geftügle war ein Keffet. 

39. Und fegte fünf Geftühle זו‎ 6 rechte, 
6016 des Hauſes, und Die antern fünf an 
die linfe Ede; aber das Meer feste er zur 
rechten vorne an gegen Mittag. Ἢ 

40. Und Hiram machte auch Topfe, Schaue‘ 
ſeln Beten; und vollendete alfo alle Werte, 
die der Konig Salomo am Haufe des זול‎ 
machen ließ. 1 

41. Nämlich die zwei Säulen, und die keu—⸗ 
liche Knäufe open auf den zwei Säulen, und 
die zwei geflochtene Neife, zu bededen die 
zwei fenliche Anäufe auf den Säulen, 

42. Und bie vier hundert Granatäpfel au 
ben zwei geflochtenen Reifen, je zwei Reihen 
Granatäpfel an einem Neife, zu bededen bie 
zwei 10101006 Knäufe auf ven Säulen; 

43. Dazır die zehn Geftühle, und zehn Keſſel 

oben darauf; 

44 Und das Meer, und zwölf Rinder unter | 
dem Pieer; 

45. Und die Töpfe, Schaufeln und Beten | 
Und alle diefe Gefäße, die Hiram dem Könige, 
Saloıno machte zum Haufe des Herrn, waren 
von lauterm Erz. 

46 In der Gegend am Iordan lieh fie — 
König gießen, in Dieter Erde, zwiſchen Suchoth 
und Zarthan. 

47. Und Salomo ließ alle Gefäße ungewo⸗ 
gen, ver ver fehr großen Dienge des 68:68. = 

48. Auch machte Salomo alles Zeug, das 
zum Daufe des Herrn gehöret: nämlich einen 
goldenen Altar, einen goldenen Tiſch, darauf 
die Schaubrode liegen . 

49. Fünf Leuchter zur rechten Hand, und 
fünf Leuchter zur linten vor dem Chor, 
ven lauterm Golde, mit goldenen Blumen, 

Lampen und Schnäuzen; 

50 Dazı Schalen, Schüffeln, Beden, Löf⸗ 
fel und Pfannen von lauterm Golde. Auch 
waren bie Angel an der Thür am Haufe in⸗ 
wendig im Allerheiligften, und an ber Tür 
des Hanſes des Tempels golden. 

51 Alfo ward vollendet alles Werf, das ver 


| König Salomo machte am Tage des Herrin, 


Und Salomo brachte hinein, was fein Bater 
David geheiliget hatte, von Silber und Gold 
und Gefäßen; und legte 68 in den Schatz א‎ 
Haufes des Herrn, 


Das 8. Gapitel. 


ie verfanmelte der König Salome zu fi. 
die Nelteften in Ifrael, 006 Oberften ber 


ΓΗ 
J 


imme und Fürften der Väter unter den 
bern Ifraels, gen Jeruſalem, die Lade des 
Junbes des Herrn herauf zu bringen aus 
טו‎ Stabt Davids, das ift Zion. 
Und 68 verfammelten fi zum Könige 
alomo alle Männer in Ifrael im Monat 
hauim, am Feft, das ijt der fiebente Monat. 
Und da alle Aelteſten Iſraels kamen, 
oben die Priefter die Lade des Herrn auf, 
4. Und brachten fie hinauf; dazu die Hütte 
‚Stifts, und alles Geräthe des Heilig- 
Hums, das in der Bitte war. Das thaten 
ie Priefter und Leviten. 
5. Und der König Salemo und die ganze 
meine Ifraels, die zu ihm fich verſammelt 
gingen mit ihm vor der Lade her, und 
זה‎ Schafe und Rinder, fo viel, daß 
hans nicht zählen noch rechnen fomute. 
Alſo braspten die Priefier die Lade des 
bes des Herrn an ihren Ort, in das Chor 


Hügel der Cherubim. 

7. Denn bie Cherubim breiteten die Flügel 
118 an dem Ort, da die Lade ftand, und bedeck⸗ 
en die Lade, und ihre Stangen von oben her. 
3 Und die Stangen waren fo lang. daß ihre 
tnänfe gefehen wurden in dem Heiligthum 
vor dem Chor, aber außen wurden fie nicht ge⸗ 
ehe: und waren daſelbſt 016 auf dieſen Tag 
9 Und war nichts in der Lade, dem nur bie 
wei fteinerme Tafeln Moſes, die שש‎ 
ließ in Horeb, da der Herr mit den Kindern 
16)הן/‎ einen Bund machte, da fie aus Egyp⸗ 
enland gezogen waren. 

10 Da aber bie Priefter aus dem Heilig⸗ 
זו‎ gingen, exfüllete eine Wolte das Haus 


* , 

11 ₪88 die Priefter nicht konnten ftehen, 
Amits pflegen vor der Wolle. Denn bie 
lichfeit des Herrn erfüllete das Haus 
1 Herrn. 

19. Da ſprach Salome : Der Herr hat gere- 
‚ex wolle im Dunkeln wohnen 


zur Wohnung, einen Sig, daß du emwiglich 

a wohneft. 

4. Und der König twanbte jein Angeficht, 
כ‎ jeguete die ganze Gemeine Ijrael, und 
ganze Gemeine Ifrael ftand. 

5. Und er ſprach: Gelobet fei der Herr, ber 
tt Ifraels, der durch feinen Mund meinen 
ter David geredet, und durch feine Haud 
üllet hat, und gejagt: 

Bon dem Tage an, da ich mein Volt 
wl aus Egypten führete, habe ich nie 
Stabt ermählet unter irgend einen: 
amm Ifraeld, daß mir ein Haus gebauet 
6, daß mein Name 50 wäre; David aber 
ich erwählet, daß er liber mein Bolt 
fein follte. 

Und mein Bater David hatte 68 zwar im 
Sinn, daß er ein Haus bauete dem Nameıt 
bes Herru, des Gottes 8. 

18. Aber der Herr fprach zu meinem Vater 
vid: Daß זול‎ im Sinn haft, meinem Na- 
ein Haug zu bauen, haft du wohl gethau, 
ΔΒ du ſolches vornahmeft ; 

19. Doch du follft nicht das Haus bauen, 


Hauſes, in das Alterheiligfte, unter die | 


8. Ich habe zwar ein Haus gebauet, dir | 
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fonbern bein Schu, ber aus deinen Lenden 
fommen tirb, der joll meinem Namen ein 
Haus bauen. 

20. Und ver Herr hat {εἶπ Wort beftätiget, 
das er geredet hat. Denn ich bin aufgefom- 
men an meines Vaters Davids ftatt, und 
fige anf dem Stuhl Ifraeld, wie der Herr 
geredet 004 ; und habe gebauet ein Haus dem 
Namen des Herrn, des 60501166 8. 

21 Und babe daſelbſt eine Stätte zugerichtet 
der Lade, darinnen der Bund des Herru ift, 
den er gemacht hat mit unfern Vätern, da er 
fie aus Egyptenland führete. 

22. Und Salomo trat vor den Altar des 
Heren gegen die ganze Gemeine Ifrael, und 
breitete jeine Hände aus gen Himmel, 

23. Und ſprach: Herr, Gott Ifraels, 66 ift 
fen Gott, weder droben im Himmel, noch 
unten auf Erben, dir gleich, der du 08115 ven 
Buud und Barmberzigfeit deinen Kuechten, 
die vor dir wandeln von ganzem Herzen; 

24 Der du haft gehalten deinem Knechte, 
meinem Bater David, was du ihm geredet 
haft. Mit deinem Munde haft זול‎ 66 geredet, 
und mit deiner Hand haft du 66 erfüllet, wie 
66 ftehet an diefem Tage. 

25. Nun Herr, Gott Iſraels, halte deinem 
Knechte, meinem Vater David, was du ihm 
geredet haft, uud gejagt: Es fol dir nicht 
gebrechen an einem Manne vor mir, der da 
fige auf dem Stuhl Ifraels, fo doch, daß 
deine Kinder ihren Weg bewahren, daf fie טפט‎ 
mir wandeln, τοῖς du vor mir gewandelt haft, 

26. Nun, Gott Iiraels, 1098 deine Worte 
wahr werben, die dur deinem Kuechte, meinem 
Vater David geredet haft. 

27. Denn meineft du auch, daß Gott auf 

rden wohne? Siebe, der Himmel und aller 
Himmel Himmel mögen dich nicht verſorgen. 
Wie jollte 66 denn dies Haus thun, das ich 


| gebauet habe ? 


25 Wende dich aber zum Gebet deines 
Knechts und zur jeinem Flehen, Herr, mein 
00011, auf daß du höreft das Lob und Gebet, 


| das dein Knecht heute vor dir thut; 


29 Daf deine Augen offen fteben über dies 
Haus Nacht und Tag, über die Stätte, davon 
du gejagt haft. Mein Name fol da fein Du 
mwolleft hören das Gebet, das dein Knecht an 
tiefer Stätte thut; , 

80. Und mwolleft erhören das Flehen deines 
1160016 und deines Volks Iſrael, das fie bier 
thu werden an diefer Stätte deiner Woh- 
nung, im Himmel, und wenn bu 66 6 
gnäbig jein. 

31. Wenn Iemand wider feinen Nächften 
fünbiget, und nimmt dep einen Eid auf ſich 
damit ex fich verpflichtet, und der Eid-fommı 
vor deinen Altar in diefem Haufe. 

32 So mwolleft du hören im Himmel und 
Recht ſchaffen deinen Knechten, ven Gottisjen 
zu verdammen, und-feinen Weg auf feinen 
Kopf bringen, und dem Gerechten Recht zu 
jprechen, ihm zu geben mach feiner Gerech⸗ 
tigfeit. 

33. Wenn bein Volt Ifrael vor feinen 
Feinden gejchlagen wird, weil fie an dir ge— 
fündiget haben, und befehren ſich zu bir, 


17* 


260 


und befenten deinen Namen, und beten und 
flehen zu dir in diefem Haufer 

34, 650 wolleft זוס‎ hören im Simmel, und 
der Sünde deines Volks Iſrael וו‎ fein 
und fie wieder bringen in das Land, Bas זול‎ 
ihren Vätern 46060001 haft 

88. Wen der Himmel א‎ with, = 
nicht reguet, weil ſie au dir gefündiget haben; 
und werden beten au dieſem Drt, und deinen 
Namen bekennen, und fich זוטט‎ ihren Sünden 
befehren, weit זופ‎ fie drängeft: 

36. So töolleft זול‎ Hören im Simmel; und 
gnädig ſein der Sünde deiner Knechte und 
deines Volks Ifrael, Daß du ihnen den guten 
Weg weifeft, darinnen fie wandeln, und laſſeſt 
regnen auf das Land, das du deinem Voll 
zum Erbe gegeben haft, 

375 Wenn eine Theurung, oder Peſtilenz, 
oder Dürre, oder Brand, oder Heuſchrecten, 
oder Raupert im Lande ſein werben, oder fein 
Feind im Lande jeine Thore belagert, oder 
irgend eine Plage oder Krankheit: 

38. Wer dann bittet und flehet,.es ſeien fonft 
Menſchen oder) dein 300] Ifrael, die da ge— 
twahr werben ihrer, Plage, ein Jeglicher m 
ſeinem Herzen, und breitet: feine: Haude aus 
zu diefenv Haufe: 

39. So twolleft du hören im Himmel, in dem 
Sig, da זוס‎ wohneſt, und gnädig Fein, und 
ſchaffen, daß dur gebeſt einem Seglichen, wie 
er gewandelt hat, wie du ſein Herz erkenneſt; 
denn זול‎ allein kenneſt das Herz aller Kinder 
der Menſchen; 

40. Auf daß fie dich fürchten allezeit, fo 
Lange fie auf dem Laude eben? das זול‎ unfern 
Vätern gegeben haft. 

41. Wenn auch ein Fremder, ber nicht deines 
Dolls Ifrael iſt, kommt aus fernem Lande 
es deines Namens willen; 

. (Det ſie werben hören von Seinem 
— Namen, und von deiner mächtigen 
Hand, und von deinenausgereckten Arm) 
und kommt, daß er bete טסט‎ dieſem Hauſe: 

13. 650 wolleſt du hören im Himmel, im 
Sig deiner Wohnung, und thun Alles, darum 
der Fremde dich anruft; anf daß alle 930106 
auf Erden deinen Namen erkennen, daß fie 
auch Dich fürchten, wie dein Volk Ifrael, und 
daß ſie inne werben; wie dies Haus nach deinem 
Namen genannt ſei, das ich gebauet habe, 

44. Wen bein Volf ausziehet in Streit 
twider feine Feinde bes’ Weges,’ dei זול‎ fie 
ſenden wirft, und werden beten zum Herrn 
gegen dem Wege zur Stadt, die du erwählet 
haft; und zum Haufe, das ich deinem Namen 
gebauet habe: 

454 So wolleſt du ihr Gebet ו לו‎ 
hören im Himmel, und Recht ſchaffen. 

46. Wen fie an die ſündigen werden (deun 
23 ift kein Menſch, der nicht ſündiget), und 
du erzürneſt, und gibft fie טסט‎ ihren Feinden, 
daß 6ו] שו‎ gefangen führen in der Feinde Land, 
ferne oder nahe; 

47. Und ſie in ihe Herz ſchlagen im Lande, 
da fie gefangen find, und befehren. fih, und 
flehen dir im Lande ihres Gefänguiffeg, und 
fprechen Wir haben‘ geſündiget und miß⸗ 
gethan, und ſind gottlos geweſen; 


59. ‚ln dieſe Worte, א‎ ih, vor dem. * 
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48. Und befehren ſich alſo zu biebong nem 
Herzen und von ganzer Seele in ihrer 1 

Yande, die fie weggeflihret haben, und beten 
zu dir gegen bem Weg zu ihrem Lande, das 
du ihren Vätern gegeben haft, zur Stadt, die 

du ermwählet haft, לזוזו‎ zum ‚Haufe, das. ic) 
deinem Namen gebauet 0006: . « 

49. Sp wolleft du 1906 und ‚Siehe 
hören im Himmel vom Sit deiner 0 
und Recht ſchaffen ; 

50. Und deinem Bolf 8 * das an 
εἰν geſündiget hat, und; allen ihrem Uebertre⸗ 
tungen, damit ſie wider dich übertreten haben, 
und Barmherzigkeit geben vor denen, bie fie 
ליל שאי‎ hatten, und dich ihrer erbarmens u 

Denn fie find dein Volk und dein Erbe, 
* bu aus Egypten, aus dem eiſernen a 
geführet haſt =, 

52 Daß deine Argen ‚offen feien - auf ל‎ 
Flehen 6168 Knechts und deines 6 
Iſrael, daß, dir, fie höreſt in —— darum ſie 
dich aurufen. —— 

53: Denn, dur haſt fie bir. abgefonbert: zum 
Erbe aus allen Bölfern auf Erden, 5 du 
geredet haſt durch Moſe, deinen Knecht, da du 
— Väter aus Egypten führeteft, Der 

lie 

54. Und da Salsmroalles died. 0 He» 
ben hatte vor dem Herrn 1160600466, ſtaud er 
auf von dem Altar des Heren, und ließ ab vom 
Knieen und Hände-Ausbreiten gen Himmel, 

55. Und trat dahin, und fegnete die ganze Ge⸗ 
meine Ifrael mit lanter Stimme und 

56,. Gelobet [οἱ der Herr, der ſeinem ΓΕ 
Ifrael Ruhe gegeben hat, τοῖς er gerebet hat 
Es iſt nicht eins verfallen aus allen feinen 
guter Worten, die er geredet kat: um — 
Knecht Moſe. 

57. Der Herr, unſer Gott, 0 mit u 
er geweſen 16 mit unſern Vätern. τὰς 
Laffe uns nicht, und ziehe die —— ni 
von nd; 

58. Zu neigen, וו‎ Ser; zu ihm, daß wir 
wandeln in allen feinem Wegen und halten 
feine Gebote, Sitten und — die er unſern 
Vätern geboten hat 
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geflehet babe, müfjen nahe formen 
SIE unſerm Su Tag und Nacht, 
Recht ſchaffe feinen Knechte und — 
$fraef; ein jegliches zu ſeiner 

-60. Auf daß alle Bölfer auf. nf 
baß ber, Herr Gott ift, und Keiner meh — 

61. Und euer Herz ſei rechtſchaffen mit ל‎ 
Heren, unferm Gott, zu wandeln in ſeinen 
Sitten, und. zu halten ſeine Geboren. wie 


heute gehet. 
62. Und ‚per König, ſammt ben. ῥδιρᾶι 
Sfrael,,opferten vor dem Herrn Opfer, 


63, Und Salome; opferte Danfopfer..ie er 


beim Herrn opferte, zwei u zwanzig tau 
ſeud Ochſen, und hundert und-zivanzig t 
jend Schafe. Alſo weiheten fie das Haus 
Herrn ein, der König umd ‚Kinder Ifraels. 
64 Desfelben Tages weihete der —— 8 
Mittelhof, der vor. — errn iv 
danut, daß er Braudopf pfer u 


das Fett der Danfopfer ל‎ — 


m ber eherne Altar, der vor dem Herrn 
WA war zu Mein zu dem Branbopfer, 
0 rns zum Fetten der Dantopfer 
Saloms machte zu der Zeit ein Feft, 

8 rael mit ihn, eine große 6 
* —* der Grenze Hemath an bis 
Egyptens, vor dem Herrn, 
—— τ Tage und —— fieben 
* 8 waren vierzehn Ta 
Und ließ has Volk des ו‎ Tages 
, Und fie ſegueten den König, und gin- 
ΟἹ ו‎ zu ihren Hütten fröhlich und gutes 
Ruths iiber allem dem Guten, das der Herr 
ווה‎ David, feinem Anechte, und זוה‎ feinem 

0 ו‎ gethan hatte. 
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ud da Salomo hatte ausgebauet des Herrn 
"Haus, und des Königs Haus, und Alles, 
8 er begehrte und Luft hatte zu machen ; 
Erſchien ihm der Herr zum andermmal, 
6 er ihm erſchienen war zu Gibeom. 
8. Und δεν Herr ſprach zu ihm: Ich habe 
ein Gebet und Flehen gehöret, das du טפט‎ 
ai haft, und Babe dies Haus δεθεὶς 
das du gebauet haft, daß ich meinen 
a nen dafeloft hinſetze ewiglich; und meine 
gen und mein Herz ſollen da fein allewege. 
And du, ſo du vor mir wandelſt, wie dein 
ter David gewandelt hat, mit rechtſchaf⸗ 
| Herzen und aufrichtig, daß du thuſt 
was ich dir geboten habe, und meine 


ich beftätigen den Stuhl deines 
001008 über Iſrael ewiglich: wie ich 
inem Vater David geredet habe und geſagt: 
Es ſoll dir nicht gebrechen mı einem Manne 
זו‎ Stuhl Iſraels. 
Werdet ihr euch aber von mir hinten 
enden, ihr und eure Kinder, und nicht 
‚meine Gebote und Rechte, die ich euch 
‚rgelegt babe, und bingebet, ‘und andern 
0116011 dienet, und fie anbetet: 
— werde ich Iſrael ausrotten Yon dem 
de, das ich ihnen gegeben habe und das 
* das ich geheiliget habe nieinem Namen, 
Mich verlaſen von meinen Angeficht ; und 
ael wirh ein Sprüchwort umd Sabel fein 
ter allen Völlern; 
. Und’ das 0116 wird eingeciffen werben, 
3 Alle, bie vorüber gehen, "werben ſich ent- 
Ben und blafen und fagen: Warum hat der 
u Sande und diejem Hauſe alfe 


[ 


: . 


₪ with man autwortenn: Darumt, daß 
46 ben ‘Seren, ihren Gott, verlaſſen haben, 
ihre Väter 8 Egyptenland führete, und 
ben angenommen andere Götter, und fie 
4006161, und ihnen‘ gedienet;’ darum hat 
τ Herr 01166 dies Uebel’ Über fie gebracht. 

* Er. Da mm die zwanzig’ Jahre um wareıı, 
welchen Enicino die zwei Häufer banete, 
Herent Haus und des Königs Hang ; 

11. Dazu diram, der’ König זון‎ Thrus, 
Saloıno Cedernbäume und Tannenbaͤume 
Gold, nach allem feinem Begehr, brachte 
ab der König Salomo ומק‎ zwang 
0016 im 0 שפוזה‎ (αι ἀφ > 0% 
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19. And: Hiram zog aus von Tyrus, die 
Städte zu beſehen, die ihm —— gegeben 
hatte; und fie gefielen ihm nicht, ©. 

19. Und ſprach: Was ſind das für ‚Stäbte, 
mein -Bruber, die bu mir gegeben haft? Und 
hieß fie das Land Cabul, 918 auf diejen Tag. 

14. Und Hiramı hatte dem Könige geſandt 
hundert und zwanzig Centner Gold. 

15. Und dasſelbe ift die Summe טטס‎ Zinfe, 
δὶς δὲς König Salomo aufhob, zu banen des 
Herren Haus, und fein Haus, und Mille, une 
שופ‎ Mauern Ierufalems, und Hazor, und 
Megiddo, md Gafer, 

16./ Denn Pharao, ver König im Egypten, 


| war herauf gefommen, und hatte "Safer 
| gewonnen, und mit Feuer verbrannt, und 


die Cananiter erwürget, die in der Stadt 
wohneten;) und hatte fie jeiner Tochter, 
Salomos 00196, zum Geſchenk gegeben. 

17. Alſo bauete Salomo Gajer, und das 
niedere Beth⸗Horon, 

18. Und Zactath, und Thamar, ἐπ ver 
Wifte im Lanve, 

19. Und alle Städte ber חס‎ die 
Salomo hatte, undralle Städte der Wageır, 
und die Städte der Reuter, und wozu er Luſt 
hatte zu bauen zu Jerufalem, auf dem Liba⸗ 
non und im ganzen Lande feiner Herrſchaft. 

20. Und alles übrige Volk von den Ameri- 
tern, Herhitern, Pherefiteri, Hevithern und 
Jebuſitern, die nicht von den Kindern Ifracls 
waren; 

21. Derſelben Kinder, die ſie hinter ſich 
überbleiben ließen im Lande, die die Kinder 
Iſraels nicht konnten verbannen, die machte 
Salomo zinsbar bis auf biefen Tag. 1 

22, Aber: von dem Kindern Ifraeld machte 
er nicht 51100016, fondern ließ fie. Kriegsleute, 
und feine Knechte und Fürften, und Ritter, 
und über feine Wagen und Reuter fein 

23. Und der Aıntlente, wie über Salemos 
Geſchäfte waren, derer waren fünf hundert 
und fünfzig, die 1060 das Volk herrſcheten, 
und die Gefchäfte ausrichteten. 

24, Und טופ‎ Tochtev Pharaos zog herauf von 
der Stadt Davids in ihr Haus, das er für 
fie gebauet hatte. Div bauete er auch Mille. 

25. Und Salome opferte des Jahrs drei» 
mal Brandopfer und Dankopfer auf dem 
Altar, den er dem Herrn gebanetihatte, amd 
räucherte über ihn טסט‎ dem Herrn. Und 
ward alfo das 40118 fertig. 

26. Und Salome machte auch Schiffe zu 
Ezeon⸗Geber, die δεῖ Eloth liegt, am Ufer 
des Schilfmeers, im Lande δὲν Edomiter 

27. Und Hiram ſandte ſeine Knechte im 
Schiffe, die gute Schiffsleute und auf dem 
Meer erfahren waren, mit den —— 
Salomos 8 

28. Und kamen gen Opbir, Er iden 
daſelbſt vier hundert und zwanzig Centner 
‚Gold, und brachten es dem Könige Salomo 
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11:5 הפ‎ das Gericht "Satemos, von beim 
Namen des Herrn, dam vor die Königin 


vom Reich Arabien, tam > - zu — 
| mit )הז‎ 
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2. Und fie lam gen Jeruſalem niit einem 
ehr großen Zeug, mit Kameelen, die Spe— 

cerei trugen und viel Gold und Edelgefteine. 
Und da fie zum Könige Salomo hinein fam, 
redete fie mit ihm Alles, was fie fich vor⸗ 
genommen hatte. 

3. Und Salome ſagte ihr Alles, und war 
dent Konige nichts verborgen, dag er ihr 
nicht fagte. 

4. Da aber die Königin vom Reich Arabien 
1006 alle Weisheit Salomog, und das Haug, 
das er gebantet hatte, 

5. Und die Speife fiir feinen Tiſch, und feiner 
Knechte Wohnung, πὸ feiner Diener Amt 
und 106 Kleider, und feine Schenfen und feine 
Brandopfer, die er in dem Haufe tes Herrn 
opferte, konnte fie fich nicht mehr enthalten, 

6. Und fprach zum Komge Es ift wahr, 
was ich in meinem Lande gehoret habe von 
deinem Weſen und von deiner Weisheit. 

7. Und ich habe c8 nicht wollen glauben, big 
ich gefommen bin und habe es mit meinen 
Augen gefehen. Und fiehe, 66 ift mir nicht die 
Hälfte gefagt Dir haft mehr Weisheit und 
Gutes, deun das Gerücht ift, das ich gehöret 
habe. 

8. Selig find deine Leute und deine Kunechte, 
die allezeit vor dir ftehen md deine Weisheit 
hören. 

9. Gelobet {εἰ der Herr, dein Gott, ter zu 
dir Luft hat, daß εὐ dich auf ven Stuhl Ifraels 
gefeget hat, darum, daß der Herr Irael Lieb 
hat ewiglich, und Dich zum Könige gefeget hat, 
daß זול‎ Gericht und Necht Halteft. 

10. Und fie gab dem Könige hundert und 
zwanzig Eentner Gold, und jehr viele Spe> 
cereien und Edelſteine Es fam nicht mehr fo 
viel Specerei, 018 die Königin vom Reich 
Arabien den Könige Salomo gab. 

11. Dazu die Schiffe Hirams, die Gold aus 
Ophir führeten, brachten ſehr viel Ebenholz 
und Edelgefteine. 

12. Und der König ließ machen von Eben⸗ 
holz Pfeiler ἐπὶ Haufe des Herrn und im 
Haufe des Königs, und Harfen und Pfalter 
fire die Sauger. Es fam nicht mehr fol 
Ebenholz, ward auch nicht gefehen bis ‚auf 
dieſen Tag. 

13 Und der König Salomo gab der Königin 
vom Reich Arabien Alles, was fie begehrte 
und bat; ohne was er ihr gab von ihm felbft. 
Und fie wandte fich פזוזו‎ zog in ihr Land ſammt 
ihren Knechten. 

14. Des Goldes aber, das Salome in Einem 
Jahr fam, war am Gewicht jechs hundert und 
40006 und fechzig Ceutuer, 

15. Ohne was von Krämern, und Kaufleu—⸗ 
ten, und Apothefern, und von allen Königen 
Arabiens, und von den Gemwaltigen in Län— 
bern fan. 

16. Und טספ‎ König Salomo ließ machen zwei 
hundert Schilde vom beften Golde, ]60(6 hum=- 
dert Stück Gold that er zu einem 65001106 

17. Und drei hundert Tartfchen vom beften 
Golde, je drei Pfund Gold zur einer Tartfche 
Und der. König that fie in das Haus vom 
Walde Libanon. 

18. Und der König machte einen großen 
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Stuhl von Elfenbein, und überzog ihn mit 
dem edelſten Golde. 

19. Und der Stuhl hatte ſechs Stufen, un 
das Haupt am Stuhl war Hinten rund Und 
waren Lehnen auf beiden Seiten um bas Ge» 
taß, und zwei Löwen ftanden an ben Lehnen 

20. Und zwölf Löwen ftanden auf ven ſechs 


"Stufen, auf beiden Seiten. Solches ift itie 


gemacht im feinen Königreichen. 

21 Alle Trintgefäße des Königs Salomo' 
waren golden, und alte Gefäße im Haufe: 
vom Walde Libanon maren auch lauter 
Gold; denn des 6510006 achtete man zu “| 
Zeiten Salomos nichts 

22. Denn dad Meerfchiff des Könige, das 
auf dem Meer mit dem Schiff Hirams fuhr, 
lam in drei Jahren einmal und brachte Gold, 
Silber, Elfenbein, Affen und Pfauen 

23. Alſo ward der König Salomo größer mit 
Reichthum und Weisheit, deun alle 
auf Erden 

24. Und alle Welt begehrete Salomo zu 
ſehen, daß ſie die Weisheit höreten, die 2 
49011 im fein. Herz gegeben hatte, 

25 Und Jedermann brachte ihm Geſchente/ 
ſilberne und goldene Geräthe, Kleider und 
Harniſche, Würze, Roſſe, Maulthiere, zähr⸗ 


lich 


260 Und Salomo brachte zuhauf Wagen 
und Reuter, daß er hatte tauſend und vier 
hundert Wagen, und zwolf tauſend Reuter, 
und ließ fie in השס‎ Wagenftädten, und bei 
dem Könige zu Ierufalem, 

27 Und der König machte, baf bes Silbers 
zu Jeruſalem ſo viel war, wie die Steine, 
und Cederuhotz ſo viel, wie die wilden δ. 
genbäume in den Gründer. 

28 Und man brachte dem Salomo Pferbe a 
Eyypten und aflerlei Waare, und die Kauf- 
tete טס‎ Königs kauften diefelbe Waare, 

29 Und brachten 66 aus Egypten herau 
je einen Wagen um fehs hundert Silber⸗ 
linge, und ein Pferd um hundert und fünf⸗ 
zig Alſo brachte man ſie auch allen Könige 
der Hethiter, und den Königen zu Syrie 
durch ihre Hand. 
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Aber ter König Salomo liebte viele auge 
läudiſche Weiber, die Tochter Pharaos, 
und mombitifche, ammonitijche, ebwimitifche, 
zidonitiſche und hethitiſche . 
2. Bon ſolchen Völkern, davon der Herr ges 
fagt hatte ven Kindern Iſraels Gehet nicht zu 
ihnen, und lafjet fie nicht zur εἴτ Eommen; fie 
werben gewiß eure Herzen meigen ihren δι» 
tern nach. Au diefen hing Salome mit Liebe; 
3. Und er hatte ſieben hundert Weiber ]וג‎ 
Frauen, und drei hundert Kebsweiber; und 
feine Weiber neigten fein Herz. 
4. Und da er nun alt war, neigten feine 
Weiber fein Herz fremden Göttern nach, da % 
fein Herz nicht ganz war mit bein Herrn, ſei⸗ 
nem Gott, wie δα 8 Herz feines Vaters Davide 
5. Alſo wandelte Salome Aſthoreth, dent 
Gott derer von Zidon nach, und Miilcomy 
dem Grenel der Ammoniter. 
6. Und Salome that, das dem Herrn übel 


161, und folgte nicht gänzlich dem Herrn, 
ie fein Bater וטק‎ τ. 

. Da baucte Salome eine Höhe Camos, 
m Greuel der Vioabiter, auf dem Berge, 
; vor Jeruſalem liegt, und Molech, dem 
01101 der Ammoniter. 

Alfo 1001 Salomo allen feinen ausländis 
en Weibern, die ihren Götter räucherten 
td opferten. \ 

). Der Herr.aber warb zornigüber Salomo, 

Β fein Herz von dem Herrn, dem Gott > 
els, geueiget war, der ihm zweimal erſchie⸗ 

war.‏ ז1 
ihm ſolches geboten hatte, daß er‏ סווד1 .10 | 

τ andern Göttern nachwandelte; und doch 
nicht gehalten hatte, was ihm der Herr ge⸗ 
ten hatte 
11. Darum ſprach der Herr zu Salomo: 
Weil folches bei dir geſchehen ift, und haft 
meinen Bund und meine Gebote nicht ge— 
‚halten, bie ich טוס‎ geboten habe, fo will ich 
das Königreich pon dir reifen, und deis 
| Kuechte geben. 

19. 90 bei deiner Zeit will ich es nicht 
m, um deines Vaters Davids willen; <זוט]‎ 
en von der Hand deines Sohnes will ich 8 


13. Do will ib nicht das ganze Neid) ab» 
reißen, einen Stamm twill ich deinem Sohne 
gel ,זו‎ um Davids willen, meines δὰ 8 
und um Jeruſalems willen, die ich erwählet 


be. 

4 Und der Herr erivecte Salomo einen 
Widerſacher, Hadad, den Edomiter, von kö— 
iglihdem Samen, welcher war in Etom. 
15. Dem da David in: Edom war, und 
Soab, ter Feldhanptmamt, hinauf 206, die 
Erfchlagenen zu begraben, ſehlug er, 98 

Mannsvilder waren, in Edom. 

16. Den Ioab blieb ſechs Monate dafeloft, 

md das ganze Ifrael, bis erausrottete Alles, 

was Maunsbilder waren in Edom. 

7. Da flohe Hadad, und mit ihm etliche 

Männer ter Edomiter von feines Vaters 

Nnechten, daß fie in Egypten kämen. Hadad 

aber war ein junger Knabe. 

7 8. Und fie machte fi auf von Midian, 
ud kamen gen Paran, und nahmen Leute 

mit fih aus Paran, und fameı in Egypten 

81: Pharas, dem Könige in Egypten; der gab 

ihm ein Baus und Nahrung, und gab ihm 

ein Land ein. 

19, Und Hadad fand große Gnade vor dem 

harao, daß er ihm auch jeines Weibes Thach- 
66, der Königin, Schtwefter zum Weibe 


Ὁ. Und die Schtwefter Thachpenes gebar 
ihm Genubath, jeinen Sohn; und Thach— 
‚penes zug ihn auf im Haufe Pharaos, daß 
Genubath war im Haufe Pharaos unter ven 
‚Kindern Pharans. 

21. Da nun Hadad börete in Egypten, daß 


und daß Joab, der Feldhauptmaun, todt 
ſprach er zu Pharao: Laß mich in mein 
Laud ziehen. 

‚22. Pharao ſprach zu ihm: Was fehlt dir 
fi mir, daß du mwillft in bein Land ziehen ? 
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entjchlafen war mit feinen Vätern,‘‏ סוטה 
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Er ſprach: Nichts, aber laß mich ziehen. 

23. Auch eriwecte ihm Gott einem Wider» 
ſacher, Nefon, ven Sohn 0290908, der von 
feinem Herrn Hadad⸗Eſer, dem König zu 
Boba, geflohen war, 

24. Und fanımelte wider ihn Männer, und 
ward ein Hauptmann der Kriegsfnechte, da 
fie David erwürgete und zogen gen Damas⸗ 
cus, und wohnten dafeldft, und regiertem zu 
Damascns. $ 

25. Uud er war Iiraels Widerfacher, fo 
lange Salomo lebte, Das ift der Schade, ven 
Habaplitte, darum hatte er einen Efel wider 
Ifrael, und ward König liber Syrien. 

26. Dazu Jerobeam, der Sohn Nebats, ein 
Ephrater von Zareda, Salemos Knecht (md 
feine Mutter hieß Zeruga, eine Wittive), der 
bob auch die Hand auf wider den König. 

27. Und das ift die Sache, darum er die 
Haud wider den König aufheb. Da Salomo 
Mille bauete, verjchloß er eine Lücke aut der 
Stadt Davids, feines Vaters, 

28. Und Ierobeam war ein ftreitbarer 
Damm. Und da Saloıno fahe, 506 der Knabe 
aufrichtig war, feste er. ihn iiber alle Lat 
des Haufes Joſephs. 

29. Es begab fich aber zu der Zeit, daß Jero⸗ 
beam ausging von Jeruſalem, und es traf 
ihn au der Prophet Ahia von Sile auf dem 
Wege, und hatte einen nenen Mantel an, 
und waren bie beide allein im Felde. 

30. Und Ahia fafjete den neuen Mantel, den 
er anhatte, und riß ihn in zwölf Stüde, 

31. Und fprach zu Ierobeanm: Nimm zehn 
Stücke zu dir. Denn fo fpricht der Herr, der 
Gott Iſraels: Siehe, ἰ will das Königreich 
von der Hand Salomos reifen, und dir zehn 
Stämme geben. . : 

32. Einen Stamm foll er haben um meines 
Knechts Davids willen, und um ver Stadt 
Jeruſalem willen, die ich erwählet habe aus 
alten Stämmen 3100618 ; 

33. Darum, daß fie mich verlaffen und an- 
gebetet haben Afthoreth, den Gott der Zido⸗ 
nier, Camos, ven Gott der Moabiter, und 
Milcom, den Gott der Kinder Ammons; 
und nicht gewandelt haben in meinen 90 
gen, daß fie tyäten, was mir wohl gefällt, 
meine Gebote und Nechte, wie David, fein 
Vater. , 

34. Ich will auch nicht das ganze Neich aus, 
feiner Hand nehmen, fondern ich will ibn 
zum Fürften machen fein Lebenlang um Da- 
,6סוט‎ meines 81160016, willen, ven ich er- 
wäbhlet habe, der meine Gebote und Nechte 
gehalten bat. 

35. Aus der Hand feines Sohnes will ich 
das Königreich nehmen, und will טול‎ zehn 
Stämme, : 

36. Und feinem Sohne Einen Stamm ge 
ben, auf daß David, mein Knecht, vor mir 
eine Leuchte habe allewege in der Stadt Ie- 
ruſalem, die ich mir erwählet habe, daß ich 
meinen Namen dahin ftelle; 

37. Sp will ich num dich nehmen, daß du re» 
giereft Über Alles, was tein Herz begebret; 
und jollft König fein über Ifrael. 

38. Wirft du nun gehorchen Allem, das ich 
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dir gebieten‘ werbe, und in meinen Wegen 
wandeln, nnd τρια, was mir gefällt, daß 


dir halteſt meine (160016 und "Gebote, wie 


mein Knecht David gethan hat, jo will ich 
mit dir fein, und טול‎ ein beftändiges Hans 
bauen, wie ich David gebanet und will 
dir Arael geben⸗ 


39Nnd will den Samen Davids um deß⸗ 


willen ל‎ doch nicht emiglich. 

40. Salomo aber trachtete. Jerobeam zu 
tödten. Da machte ſich Ierobeam anf, nud 
lohe⸗ in Egypten, zu Sifah dem Konige in 
Egypten, und blieb in Egypten, 918 daß 
Salomo ftarb, 

41 Was mehr von Salomwozu agent. ift, 
und Alles, was er gethan hat, und Meine 
0 das ıft geſchrieben in ‚der Ehronica 
von Salomo . 

42 Die Zeit aber, die Salomo König war 
zu Serufaten. über ganz Ifrael, 14 vierzig 
Iahre. 

43. Und Salomon sentföhkief mit feinem Bär 
tern, und ward begraben’in wer Stadt Da- 
vids, ſeines Vaters. Ind fein Sohn — 
ward Konig au ſeiner Stätt. 


Das 12. Capitel. 


1 יפונ‎ Rehabeam zog gen Sichem; denn dag 
ganze Iſrael war gen Sichem ו‎ 
ihn zum Könige 411 Machen. 

2 Und Zerobeam, der Sohn Nebats hörete 
das, da er noch in Egypten war, dahin er 
vor dem Könige: Salomo geflohen war, und 
blieb im Egypten. zn 

3. Und {τὸ ſandten hin, וו‎ ließen ihn rufen 
Und Jerobeam ſammt ber ganzen Gemeine 
Iſrael kamen, und redeten mit Rehabeam, und 
ſprachen 

4, Dein Vater hat πη ες Joch zu hart ₪ 
ntacht , ſo mache bu num dem harten Dienſt 
und das fchiwere Joch leichter, das er uns auf⸗ 
gelegt hat, ſo wollen wir Bir unterthänig fein. 

5 Ernaberifprach zu ihnen Gehet hin big 
an den dritten Tag, jontommti wieder zu 
mir; Und das Boll ging hin. 

6. Und derskönig: 0160006008 hielt "einen 
Rath mit den Aelteſten/ die dor feinem Vater 
Salomo ſtanden, da 6% 16016, und ſprach Wie 
rathet ihr, daß wir dieſem Volt eine Antwort 
aeben? 

7: Ste ſprachen zur ihm:  Wirft du hente 
dieſem Volk einem) Dienſt thun, und ihnen 
zu Willen; fein, und fie. erhören, und ihnen 
gute Worte geben, fo: werben fie, טול‎ unter⸗ 
thänig feimbeimfebenlang. 0 i 

8. Aber er verließ der Aelteſten Rath, den 
fie ihm gegeben hatten, mud hielt einen Rath 
mit: den Zuagen, die mit ihm aufgerstschhen 
waren und. vor ihm fanden. 

9, Und er ſprach zu ihnen: Was rathet ihr 
daß τοῖν antworten dieſem Volk, die zu mir 
gefagt haben. Mache: das Joch teichten; das 
dein Vater auf und geleget hat? Ὁ 

10. Und, dies Zungen, die mit ihm aufge- 
wachſen waren ſprachen zu ihm: Du ſollſt zu 
dem Volk, das zu dir ſagt: Dein Vater hat 
unſer Zoch zit ſchwer gemacht, mache du εὖ 
uns leichter, alſo fagen: Mein Heinfter Finger 
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ſoll dicker fein, denn meines! Vaters —— 

11. Nun, mein: Vater hat auf euch ein 
ſchweres Joch geladen, ich aber will es noch 
mehr über‘ euch machen; mein Vater hat 
euch mit Peitſchen ge ůchtigen ich will 6 
mit Scorpionen züchtige. γῇ 

19. Alfo fam Ierobeaınfatnmt dem ganzen 
Volk zu Rehabeam, am dritten Tage, τοῖς 
der. König ‚gejagt hatte, und ἀβέ ρον αεὶ 
Kommt wieder zu mir am dritten Tage... 

13 Und der König gab dem 7? eine hatte 
Antwort, und verließ. den’ Rath, ben - bi 
Aelteſten gegeben hatten ; 

14 Und redete mit ihnen nach ἐῶν Rath 
der Iungen, und ſprach: Mein Vater batı 
euer Joch ſchwer gemacht, ich aber wine 
och mehr. über ech machen, mein Vater 
hat euch mit Peitichen gezlichtiget, ich aber, 
will euch mit Scorpionen 1100001068: ς΄ 1 

15. Alfo geherchte der. König dem 0111 
denn 68 war 0ן₪1‎ gewandt von dem Herr, 
auf daß er ſein Wort bekräftigte, dasıer וול‎ 
Ahia von Silo geredet hatte: zu: יי‎ 
dem Sohne Nebat 

16. Da aber das ganze Ifraet daß 
König fie nicht hören wollte, gab das Volk 
dem Könige eine Antwort; und ſprach Was 
haben wir denn; Theils an David, oder Erbe 
am-SohneIfais? Sfrack, hehe dich zu deinem 
Hütten“ Sp fiehe num du zu deinem Haufe, 
David Alſo ging Iſrael im feine Hütten; τ 

17 Daß Rehabeam xegierte nur über. bie | 
Kinder Ifraels, ie: * sen —— — 
wohneten. 1 

18. Und da der 6 Rehabenm hinfanikte: 
Adoram, dem Nentmeifter, warf ihn ga 
3jrael mit Steinen zu 30056 Aber ver - 
Rehabeam ſtieg Fe auf einen Wagen, Ὁ 
er flöhe gen Jeru 

19:1 Atfo: fiel; Seas ab von Haufe Darits 
bis auf dieſen Tagg 

29 Da nun ganz Ifrael hörte, — σῷ 
beam war twieder "gekommen, fanbten-fiesh 
ud ließen ihm rufen zu der ganzen Gemeine, 
und machten ihn zum Könige 11066 das ganze 
Ifrael. Und folgte Niemand dem: ‚Haufe: Das 
,6סופ‎ olme der Stamm: Juda allein. 
91: Und הס‎ Rehabeam gen Jeruſalem והז‎ 
fammelte er das ganze’ Haus Iudarund den 
Stamm Benjamin, hundert und 0601310 101< 
fend junge: ſtreitbare Manuſchaft, wider Ὁ 
Haus Ifrael zu ſtreiten/ und das Königrei 
wieder an Rehabeam, den Sehm — 


zu bringen ⸗ 1 8 ל‎ ΝΣ 
22. 66 kam aber Gottes Wort zu ו‎ | 
dem Manne Gottes, und :םטע‎ τ τ 
23:7 Sageı Nehabeam, tem: Sohne Salz 
mos, dem Könige Judas, und zum ganzem 
Hauſe Inda und" Benjamin, und * % 1 
dern Bott, und ρει: 0 2 ן‎ 
24. Sofpricht ber. Bert: ΜΝ dur οἱ 
hinauf ziehen, und ftreiten wider eure B 
ber, die Kinder 0616ש]9?‎ ; ein jeder Manır | 
gehe. wieber heim, denn ſolches iſt von שוג‎ 
gefcheben. Und ſie gehorchten dem Wort 
Seren, und fehreten um, daß Be hingingen 
wie der Herr geſagt hatte | 
25: Jerobeam aber 5 af denn 


" 0 2 


Er don .— —— —* bauete 
] הווה‎ aber gedachte in! — Her⸗ 
> Das Königreich wird: uun — zum 
/ Davite fat fallen, hir m 
So dies 91] fol hinauf * Opfer 
—* An des Herrn Hauſe zur Jeruſalem; 
bird ſich Bas Herz dieſes Volks wenden 
31 τειν הו‎ Rehabeam, dem Könige Ju⸗ 
6: uud. ———— erwürgen· und. wieder 
ehabeam, dem Könige Indas, fallen. 
Und der König hielt einen Rath, und 
zwei goldene Kälber, und ſprach zu 
1 — zu viel, hinauf gen Jeru⸗ 
ehen; ſiehe, δα. find: deine Götter, 
ng re ern geführet 


er ΤΗ͂Ν eis. zu ל‎ und das 
andere tet er gen Dam. © 
| 80. Und das gerieth zur Sünder denn das 
11 ging hin vor dem einen 018 gem Dan. 
‚Er: machte and) ein Hans der: Höhen, 
machte Priefter von dem Geringften im 
ἢ, Die nicht von dem Kindern Levis wären. 
AUnd er machte ein Feſt am fünfzehnten 
ge des achten Monate, τοῖς das Feſt in 
Ida, und opferte )זוה‎ dem Altar. Sothat er 
3010264, daß man den Kälbern opferte, 
er gemacht hatte; und ſtiftete zu Beth⸗El 
Priefter per Höhen, die ἐς gemacht hatte. 
— opferte auf dem Altar⸗/ oben er 
wacht hatte zu Beth⸗El, am fünfzehnten 
1 1% achten Monats, weichen er 0118 {εἰς 
Herzen exrbacht 00116: סזזוג'‎ nrachte ven 
bern Iſraels Fefte, nud opferte auf dem 
ee raͤuchern ſollte. ו‎ 
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fiehe, ein Mann’ Gottes.fam von Juda‏ לוו 
durch das Wort des Herrn gen Beth⸗Elz‏ 
und. 1060000011 ‚ftand bei ‚dem Altar zu‏ 
| שי 
τὰ ’er rief wider: sn Altar, durch das‏ ן 
des Herrn, und ſprach: Altar, Altar!‏ 
ἐρεῖς ser Herr: Siehe, 66 wird ein Sohn‏ 
Haufe Davids geboren werben, mit Nas‏ 1 
opfern bie Prie-‏ טופ Doſia, der wird auf‏ 
Höhe, die auf dir räuchern, und wird‏ עסס = 
οἷς verbrennen. = Ὁ‏ ]ונה Nenſchenbeine‏ 

3. Un: er gab des Tages ein Wunder, und 
fra: 6 das Wunder, daß ſolches טשפ‎ 

ΒΝ ; fiehe, der Altar wird rei> 
“und die או‎ — πον die 


) 


Da über der König ‚bag Wort von dem 
: ‚Gottes (64646, der wider dent Altar 
1 6016/68 feine Hand aus bei 
Mitar und ſprach: Greifer: ihu. Und 
6 Hand verdorrete, die er wider. ihn aus⸗ 
00+ hatte, und lonnte ne * wieder ων 
"ziehen: ΒΕ 

Und der Altar τῖρ, und: die Aiche זו‎ 
00111061: vom Altar, nach dem Wunder, 
ter Mann Gottes gegeben Hatten durch 
Wort des Herrin’ 101: 001 9 
. Und ver König* anttvortete, und ſprach 
]ו‎ dem Marie Gottes: Bitte das Angeſicht 


΄ 


18866 13 
Ephraim; und: wohnete karinnen; des Herrn, keines Gottes, und bitte für mid), 
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daß meine, Hand: wieder zu mir lomme. De 
bat der Mann Gottes das Angeficht des 

Seren; und dem Könige warb feine Haud 
wieder zu ihm gebrachte: und ward, wie fie 
vorhin war. 

7. Und ver König zebete mit: dem Manue 
Gottes: Komm’ mit mir heim, und labe 
dich, ich will dir ein Gefchent geben. 

8. Aber. ter. Diann Gottes ſprach zum Ko- 
RB Wenn du. mir auch) dein halbes Haus 
gäbeft, jo lame ich doch nicht: mit. dir; denn 
ich will απ diefem Ort fein Brod ו‎ noch 
Waſſer trinfen 

9. Deun alſo iſt es mir geboten durch des 
Heren Wort;r und gejagt: Du ſollſt kein 
τοῦ: eſſen, und Mein Waſſer trinken, und 
nicht wieder durch den Weg kommen. deu 
Ὅτ: gegangen biſt⸗ 

τὸ Und ἐς ging weg durch einem andern 
Weg, und kam nicht wieder durch den Weg, 
den er gen Beth⸗El gelommen war. ⸗ 

11. Esswohnete aber sein alter Prophet zu 
3000261; zu dem kam fein Sohn und εἰς 
480116 ihm alle Werke,ivie ter Mann Gottes 
gethan hatte des Tages zur Beth⸗El, und bie 
Worte, die er zum Könige geredet hatte. 

12. Und’ ihr Bater ſprach zur ihren Wo ift 
der «Weg, den er gezogen ıft? Und jeine 
Söhne zeigten ihm den Weg, den ter Mann 
Gottes gezogen war, der von Juda gelommen 
war. 

18. Er. aber ı fprach zu feinen Söhnen: 
Sattelt mir den Ejel. Und הס‎ fie ihm dem 
Eſel fattelten, ritte er darauf, 

14: Und zog dem Manne Gottes nad, und 
fand ihm unter einer Eiche figen, und ſprach 
zu ihm: Biſt du der Mann Gottes, der won 
Juda gefommen ift ? Er jprach: 3a. 

15: Er ſprach zwihm: Komm mitmir heim, 
und 18 τοῦ. ᾿ς 

16. Er aber ſprach: Ich kanun nicht: mit bie 
umfehren, uud mit dir kommen, ich will 
auch nicht Brod eſſen, ποῦ Waſſer trinken 
mit dir am dieſenn τε, 

17. Dem 66 iſt mit mir zeredet worden 
durch das Wort des Herrn: Dur ſollſt da⸗ 
ſelbſt weder Brod eſſen, noch Waſſer trin⸗ 
fen; זול‎ ſollſt nicht wieder durch den Weg 
gehen, den du gegangen biſt 

18° Er ſprach zu ihm: Ich פה זפ‎ ein 
Prophet, wie du, und ein Engel hat mit mir 
geredet durch des Herrn Wort, und geſagt 
Führe ihn wieder mit dir heim, daß er Brod 
eſſe, und Waſſer trinke Er log ihm aber; 

19 Und führete ihn wieder um, daßer Brod 
aß, and Waſſer trank in feinem Haufe 

20° Und dar fie zu Tiſche fahen, fam 8 
Wort des Herrm’zum Propheten, ver ihn 
wieder umgeführet hatte, j 

91. Und טוט(טן‎ δε Mann Gottes aut, ber 
von Juda gelommen war; und ſprach So 
ſpricht der Heres Darum, daß du dem Munde 
des Herrn biſt ungehorſam geweſen, und haft 
nicht gehalten das Gebot, das dir der Herr, 
dein Gott, geboten hat, 

533. Und biſt umgelehret, Haft Brod gegefien 


amd Water getrunken an dem Ort, baren 
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er dir fagte: Dir ſollſt weder Brod effen, noch 
Waſſer trinken; fo jell dein Leichnam nicht 
ine deiner Väter Grab kommen. 

23 Und nachdem er Brod gegeffen, und ge 
trunken ‚hatte, ‚fattelte man wen Eſel dem 
PBropbeten, den er. wieder umgefühvet hatte, 
24. Und da er wegzog, fand ihn eim Löwe 
anf dem Wege und töbtete ihn; und ſein 
Leichnam lag geworfen im dem Wege, und 


ber Efel ftand neben ihm, und der Löwe 


ſtaud neben אל‎ Leichnam. 

25. {πὸ da Leute vorüber gingen, faher fie 
ben Leichnam in den Weg geworfen, und den 
Löwen bei vem Leichnam ftehen, und famen 
und fagteı 66 in der Stadt, da der alte Pro- 
phet innen wohnete, 

26. Da das טשל‎ Prophet hörete, der ihn 
wieder umgefüihret hatte, fprach er: Es ift ter 
Maun Gottes, der זזוטס‎ Munde tes Herrn ift 
ungehorfam gewefen; darıım hat ihn der Herr 
dem Löwen gegeben, der bat ihn zerriffen und 
getödtet.nach dem Wort, das ihm - Herr 
geſagt hat. 

27. Und sprach zu feinen Söhmen- Sattelt 
mir den Eſel. Und da fie ihn gefattelt hatten, 

23. 303 er bin, und fand feinem Peichnam 
in den Weg geworfen. und dem Efel, und 
den Löwen neben dem Leichnam ſtehen Der 
Löwe hatte nichts gefreſſen vom Yeichnam, 
und den Efel wicht zerrijfen. 

‘29. Da hob der Prophet den Leichnam tes 
Mannes Gottes auf, und legte ihn auf den 
Efel, und führete iyn wieber um, uud kam 
in die Stadt des alten Propheten, daß fie 
ihn Fagten und begrüben. 

30 Uund er legte den Leichnam in fein Grab; 
ud fie Hagten ihn: Ach Bruder! 

31. Und הס‎ fie ihn begraben hatten, fprach 
er zu feinen Söhnen: Wen ich fterbe, jo 
begrabet mich in dem Grabe, da der Mann 
Gottes innen begraben ift, und leget meine 
Beine neben feine Beine, 

32. Denn 68 wird gefchehen, was er 76 
fhrieen hat wider den Altar zu Beth-El 
טווס‎ das Wort des Herru, und wider alle 
Häufer der Höhen, bie in den Städten 
Samarias find. 

33. Aber nach dieſer Gefchichte kehrete fich 
Ierobeam nicht von ſeinem böſen Wege, ſon⸗ 
dern verfehrete fih, und machte Prieften ver 
Höhen von dem Geringften des Volks. Zu 
wen er Luft hatte, dep Hand füllete er, und 
der ward Priefter der Höhe. 

34. Und dies geriethb zur Sünde dem Haufe 
060006016, daß er verberbet und von der 
Erde vertilget ward. 


Das 14. Eapitel. 


ar der Zeit war Abia, ver Sohn Jero— 
9601116, frauf, 

9. Und Ierobeam ſprach zu feinem Weibe* 
Mache dich auf, und verftelle Dich, daß Nie- 
mand merke, daf du Ierobeams Weib feift, 
und gehe hin gen Silo Siehe, dafelbft ift ver 
Prophet Ahia, der mir geredet hat, daß ich 
follte König fein über dies Volk; 

3. Und nimm mit dir zehn Bode und Kurs 
hen, und einen Krug mit Honig, und fomm 


| 


zu ihm, daß ex dir fage, wie es dem Anaben 
gehen wird 

4 {πιιδ das Weib Ierobenms that alſo, und 
machte fich auf, und ging bin gen Silo, uud 
kam ins Haus Abias. Ahia aber konnte nicht 
fehen, dem feine Augen ſtarrten nor Alter. ὦ 

5. Aber der Herr ſprach zu 91010 : Siehe, pas 
Weib Ierobeams fommt, daß fie von bir eine 
Sache frage um ihren Sohn, denn er = 
krank So rede nun mit ihr fo und fo, Da 
fie nun hinein kam, ftellete fie fich fremde. | 

6. Als aber 91010 hörete das Naufchen ihrer 
Füße zur Thür hinein gehen, fpracdh er: 
Komm herein, du Weib Ierobeams, warum 
1001160 זול‎ dich fo fremte? Ich bin ἊΨ εἰν ges 
jandt ein harter Bote. 

1. Gehe hin, und-jage Jerobeam: & ſpricht 
der Herr, der Gott Iſraels: Ich habe dich. 
erhoben aus dem 3961], לוזו‎ zum אמש‎ | 
über mein 93011 010061 

8. Und habe das ‚Königreich von Davids 
Sanfe gerifjen, und bir gegeben. Du aber | 
bift nicht geweſen wie mein Knecht David, 
der meine Gebete hielt, und wandelte mir. 
nach von ganzem Herzen, daß er that, was 
mir nur wohl gefiel; 

9 Und haft übel gethan über Alte, bie vor 
dir geweſen find, bift bingegangen und haft 
dir andere Götter gemacht, und gegoſſeue 
Bilder, daß גול‎ mich zum Zorn reizeteft, und. 
haft mich hinter deinen Nücden geworfen. = 

10 Darum ₪606, ich will Unglüc über das 
Haus Jerobeams führen, und ausrotten atı 
dem Jerobeam auch ven, der זוה‎ die Wand 
pifjet, ven Verſchloſſenen nud Berlafjenen in 
Ifrael; und will vie Nachkommen des Haus. 
fes Jerobeams ausfegen, wie man Koth aus⸗ 
feget, bis ἐδ gauz mit ihm aus fei. 

11. Wer von Jerobeam ſtirbt in der Statt, 
dei follen Die Hunde freffen; wer aber au 
dem Felde ftirbt, den follen die Vögel de 
Himmels freffen:; dem der Herr hat 66 ₪ 
redet. 

12. So made dırdich auf, und gehe heim. 
Und went bein Fuß zur Stadt eintritt, wich” 
das Kind jterben, 

13. Und 68 wird ihn das ganze Ifrael . 
gen, und werben ih begraben. Den bief . 
allein von Ieredeam wird zu Grabe fommen, | 
darum, קהל‎ etwas Gutes an ihm erfunden 
ift vor dem Herru, dent Gott Ifraelg, 
Haufe Ierobeamg. ἃ 

14 Der Herr aber wird ihm einen König 
über Ifrael erweden, der wird 506 Hau 5 
3698060116 ausrotten des Tages. Und was 
ift nun gemacht ? 


ἐπ 
15. Und ber Herr wird 8 4 


gleichwie das Rohr im Wafjer beweget wird, 
und wird Ifrael ausreißen von dieſem gut 
Lande, das er ihren Väter gegeben hat, τι 
wird fie ſtreuen über das Waffer; daru 
daß fie ihre Haine gemackt haben, ven He 
zu erziienen, 

16 Und wird Ifrael übergeben um 4 
65111106 willen Jerobeams, der חכ‎ 8 
bat, und hat Ifrael ſündigen gemacht. 

17. Und das Weib Jerobeams machte , 
auf, ging bin uud Fam gen - Und da 


πε a die Schwelle des Haufes ἔαπι, ſtarb 

τ 411806. 

18. Und fie begeben ihn, und ganz Ifrael 
fagte ihn, nach dem Wort des Herrn, das 

© gevebet hatte durch feinen Kırecht Ahia, 


Propheten. 

19. Was mehr von Ierobeam zır jagen ift, 
ἐς gefteitten und regieret hat, fiehe, das 
ἢ Bee in der Ehronica der Könige 
fraeis 

80. Die Zeit aber, die Jerobeam regierte, 
כ‎ zwei und zwanzig Jahre. Und entjchlief 
mit feinen Vätern, und fein Sohn 9 
warb König au feiner Statt. 

>21. So war Rehabeam, ver Sohn Sato- 
mos, König in Juda Ein und vierzig Jahre 
αἱ war Rebabenın, da er König ward, und 
Fegterte ſiebenzehn Jahre zur Serufafern, in 
der Stadt, die der Herr erwählet hatte 8 
Stämmen. 310618, daß er feinen Na- 
“τ daſelbſt binftellete Seine Mutter hieß 
a, eine Ammonitin. 


a. und reisten ihn zum. Eifer, mehr 
πὶ: Alles, das ihre Väter getban hatte 
mit ihren Sünden, die fie thateır. 

23 Deun fie baueten ihnen auch Höhen, 
Sänfen und Haine, auf allen Hohen Hirgelu, 
and 1111664 alleır griinen Bäumen. 

24. (δ waren auch Hurer im Pande; und 

e thaten alle die Greuel der Heiden, bie 
: dere vor den Kindern Ifraels vertrieben 


TORE. Aber im. fünften Iahr 8 Könige Re⸗ 
habeams zog Siſak, der König in Egypten, 
| wider Jernſalem / 

Und nahm die 62008866 aus dem Haufe 


md Alles, was zu nehmen tar, und nahm 
alle goldene Schilde, die Salomo hatte lafjen 
‚maden. 

27. An welcher Statt ließ der König Neba- 
i beam eherne Schilde machen, und befahl fie 
uuter die Hand ber oberften Trabauten, die 
rer Thür hüteten am Haufe des Könige. 

28, Und fo ‚oft ter König in das Haus 

/ Herrn ging, trugen fie die Trabanten, 
amd brachten fie wieder in der Trabanten 
Kammer. 

29. Was aber mehr von Rehabeam zu fagen 
ἧδε, und Alles, was er gethan hat, fieye, das 
it gefchrieben in der Chronica der Könige 


Juris. 

30. Es war aber Krieg zwiſchen Rehabeam 

ud Jerobeam ihr Lebenlaug. 

1. Und Rehabeam entfchlief mit feinen Vä- 
und ward begraben mit feinen Vätern 

der Stabt Davids, Und feine Mutter bie‏ זו 

aema, eine Ammonitin. Und fein Sohn 

am ward König an jeiner Statt. 


Das 15. Capitel, 


5 achtzehnten 0806 des. Königs Ieros 
ἌΝ des Sohnes Nebats, ward Abiam 
it ,לג‎ “΄ 

"Uns regierte drei Jahre zu Jeruſalem. 
ne Mutter hieß Maecha, eine Tochter 
Be 


1 Könige 14,15 ° 


= Und Juda that, das א‎ Heren übel | 


bes Herr und ans dem Haufe des Königs, | 
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3. Under wandelte in allen Sünden feines 
Vaters, die er טסט‎ ihm: gethan hatte, לומו‎ 
ſein Herz war nicht rechtjchaffen זוה‎ bein 
Heren, feinem Gott, wie das Herz feines 
Vaters Davids, 

4. Denn um Davids willen gab der Herr, 
fein Gott, ihm eine Leuchte zu Ierufalem, 
daß er feinen Sohn nach ihm erweckte und 
erhielt zu Jeruſalem. 

5. Darum, 588 David gethban Hatte, das 
dem Herrn wohl gefiel, und nicht getwichen 
war von Allem, das er ihm gebot fein Leben- 
lang, ohne in dem: Handel mit Uria, dem 
Hethiter. 

6. Es war aber ein Krieg zwiſchen Reha⸗ 
beam und Jerobeam ſein Lebenlang. 

7. Was aber mehr von Abiam zu ſagen ift, 
und Alles, was er gethan hat, fiehe, das ift 
gefchrieben in der Chronica der Könige Ju⸗ 
das, Es war aber Krieg zwifchen Abiam und 
Jerobeam. 

8. Und Abiam entſchlief mit feinen Vätern, 
umd fie begruben ihr in der Stadt Davids 
Und Alfa, fein Sohn, ward König an feiner 
Statt: 

9. Im ztwanzigften Jahr des Königs Jero⸗ 
beams über Iſrael, warb Aſſa König in Juda, 

10. Und regierte ein und vierzig Jahre zu 
Jeruſalem. Seine Mutter hieß Maecha, eine 
Tochter Abiialoms, 

11. And Aſſa that, Das dem Herren wohl 
gefiel, wie fein Water David. 

19. Und that die Hurer aus dem Lane, und 
that ab alle Gögen, die feine Väter gemacht 
hatten. 

13. Dazu fette er auch feine Mutter Maecha 
ab vom Amt, das fie dem Miplezeth gemacht 
hatte im Hain Und Aſſa rottete ans ihren 
Miptezeth, und verbrammte ihn am Bach 
Kidron. 

14. Aber die Höhen thaten ſie nicht ab. Doch 
war das Herz Aſſas rechtſchaffen απ dem 
Herrn ſein Lebenlang 

15. Und das Silber und Gold und Gefäß, 
das ſein Vater geheiliget hatte, und was ge⸗ 
heiliget war zum Haufe des Herrn, brachte 
er ein. 

16. Und 66 war Streit zwiſchen Aſſa und 
Baeſa, vem Könige Ifraels, ihre Lebenlang. 

17. Baefa aber, der König Iſraels, z0g 
herauf wider Juda und banete Rama, daß 
Niemand follte aus⸗ uud einziehen auf 8 
Seiten, des Königs Judas. 

18. Da nahm Affa alles Silber und Gerd, 
das übrig war im Schatz des Hauſes des 
Herren und im Schatz des Hanfes des Königs, 
und gab 68 im feiner Knechte Hände, und 
fandte fie zu Ben-dadab, dem Sohue Tabri- 
mong, des Sohnes Hefions, dem Könige in 
Syriem, der zu Damascus wohnete, und ließ 
ihm fagen: 

19. Es ἰῇ ein Bund zwiſchen mir und dir, 
und zwifchen meinem Bater und deinem 
Vater; darum ſchicke ich טול‎ ein Gefchenf, 
Silber und Gold, daß וול‎ fahren laffeft deu 
Bund, den du mit Baefa, dem Könige 31: 
raelß, haft, daß er von mir 001606. 

20. Beu⸗Hadad gehorchte dem Könige Nfja, 


268 
und fandte feine Hauptlente wider die Städte 
Iſraels, und fchlug Jjon und Dan, und 
Abel⸗Beth⸗Maecha, das ganze Eineroth, an 
dem ganzen Sande Naphthali. 

31. Da das Baeſa hörete, ließ er 00 zu 
bauen Rama, und zog wieder gen Thirzi. 


22. Der König. Alfa aber ließ erſchallen im 


ganzen. Juda: Hier [εἰ Niemand ausgenome 
men. πὸ fie- nahmen die Steine und Holz 
von Rama weg, damit Baefa gebanet hatte, 
und der König Affa bauete damit Geba⸗Ben⸗ 
jamin und Mizpa. 

23. Was aber mehr von Aſſa zu fagen ift, 
und alle feine Macht, und Alles, was er ges 
than bat, und die Städte, die ἐς gebauet bat, 


fiehe, das ift gefchrieben in der Chronica der 


Könige Judas; ohne, daß εὐ ἐπ feinem-Alter 
an feinen Füßen frank war, 

24. Und Aſſa entjchlief mit feinen. Bätern, 
und ward begraben mit feinen Vätern in der 
Stadt Davids, jeines Vaters, Und Iofaphat, 
fein Sohn, ward König an feiner Statt, 

25. Nadab aber, ber 60+ 
warb König liber Ifrael im andern Jahr 
Aſſas, des Königs Judas, und regierte uber 
Ifrael zwei Jahre. 

26. Und that, das dem Herrn übel gefiel, 
סוווג‎ wandelte in dent Wege feines Vaters 
und in feiner Sünde, damit er hatte ‚Ifrael 
fündigem gemacht, 

27. Aber Baefa, ter Sohn 90188, aus dem 
Haufe Iſaſchars, machte einen Bund wider 
ihn, und schlug. ihn zur Gibethon, weiche war 
der Bhilifter Denim Nadab und. das ganze 
Iſrael belagerten Gibethon. 

28. Alſo tödtete ihn Baeſa im dritten Jahr 
Aſſas, des Königs Judas, und ward König 
an ſeiner Statt. 

29. Als er num König war, fchlug cr das 
ganze Haus 3010000186, und ließ nicht über 
ettvas, das den Odem hatte von Jerobeam, 
bis er ih vertilgte; nach dem Wort 8 
Herrn, das er. geredet 6 durch feinen 
Knecht Ahia von Silo; 

30. Um der. Sünde willen. Jerobeams, die 
er that, und damit Ifrael fündigen machte, 
mit dem Reizen, damit er den Herrn, den 
. Gott Ifraels, erzlirnete. 

31. Was aber mehr von Nadab zu jagen ift, 
und Alles, was er 7610011 hat, fiehe, das ift ge= 
ſchrieben in der Chronica der Könige Ifraels 
32, Und 66 war Krieg zwischen Alfa und 
Baefa, dem Könige Ifraels, ihr Lebenlang 

33. Im dritten Jahr Affas, des Königs 
Judas, ward Baefa, der Sohn Ahiag, König 
über, das ganze Iſraet zu Thirza vier und 
zwanzig Jahre, 

34. Und that, dag dem Herrn übel gefiel, 
nd wandelte in dem Wege Jerobeams und 
in feiner Sinde, damit er hatte Iſtael fün- 
digen gemacht. 

Cap. 16.9. 1. 66 tanr aber dans Wort des 
Herrn zu Jehu, dem 0 Hananis, wiber 
Baefa, und fpraxh; 

Darım, daß ich διῶ austem Staube 
0 habe, und zum Fürſten gemacht 
über mein 9001] Ifrael, und du wandelſt in 
dem Wege 3600060186, und macheſt mein 


Sohn Ella ward König זגה‎ feiner Statt. 


1. Könige 15, 16. 
01) Iſrael fünbigen, daß bu nich erzürnefi 


durch ihre Sünde; ' ee 
3. Siehe, jo will ich die 91 —— 
ſas, und die Nachkonimen ſein 


Hauſes weg⸗ 
nehmen, und will bein Ha — wie tus 
Haus 360060118, des Eines ebate: Ὁ 
4. Wer von Bacfa ftirbt in derStäßt, den 
follen die Hunde freffen, und wer von ihm 
ftiebt auf dem Felde, ven folfen die Vögel 
de8 Himmels שש‎ 00 
5. Was aber mehr von Baeſa zu jagen ift, 
und was er gethan bat, umd feine Macht, 
fiehe, das ift gefchrieben in der Ehronica der 
Könige Iſraels 0 / 

6. Und Baeſa entſchlief mit ΠΡ Bäteen, 
und ward begraben zu Thirza Mind feine 
7. Auch das Wort des Herrn fam durch den 
Propheten Iehn, ven Sohn Θαπαπίθ, über 
Baeſa und über fein Haus, und wider alles 
11606), das er that vor dem Herrn, ihn 
erzürnen durch die Werfe ‚feiner Härte, daß 
ἐδ würde wie das Haus Ierobeamg; und 
darum, daß er dieſen erſchlagen hatte. 1 


07 EEE 


Das 16. Capuell. 


πὶ ſechs und zwanzigſten 3006 8 
des Königs Judas, ward Ella, der 
Sohn Baeſas, König uber Ifrael zu — 
zwei Jahre 
9. Aber ſein Knecht Simri, ו‎ 
iiber die Hälfte der Wagen, machte’ einen 
Bund wider ihn. Er aber war zur Thirza, 
traf, und, war teumfen im — ו‎ 
des. Vogls & וו‎ a 

10 Und Simri kam hinein, ἜΡΓΟΝ ihn 
τοῦς im ſieben und zwanzigſten Zahr 8 
des Königs Judas, und ward König an ΗΝ 
Statt. 

11. Und da er König טהטו‎ und | 
6011016 faß, ſchlug er das ganze 2 Bae⸗ 
fas, und ließ nicht über, auch den, der an 
die Wand piſſet, Dass jene % ₪ 
feine Fremde, 

12. Alſo vertilgte Shui ταῦ hanze Haus 
Sara, nach dem Wort des Herrn, das er 
uber Baeſa geredet‘ hatte durch den ὅτου 
pheren Iehu, - ὁ ἘΠ 

13. Um aller Sünden wilten Baefagın 1 
feines Sohnes Ellas, die fie thaten und 
rael ſündigen machten, den Herrn, den 1 
Ifraels, zur erzüurnen durch ihre Abgötterei. ὦ 

14. Was aber mehr von Ella’zu jagen / 
und Alles, was er gethan hat,fiche, Bas an | 
gejchrieben in ber Chronica det Königerd 
raels | 

15 Im ו‎ und zwanzigften Bahr Aff ns 
des Könige Judas. ward Simri König fies 
ben Tage zu 3000180 Dem das Bott 5 
vor Gibethon der Philifter. " 0 une 

16 Da aber das Voll im Pager hörte jagen. 
das Simri einen Bund gemacht, und auch dem 
König erfchlagen hätte, da machte gartz / 
rael desjelben Tages Amri, den 
mann, zum Könige über Iſrael im 

.17. Und Amri zog ἢ | und das aa, 
Ifrael mit ihm bein‘ ibethon⸗ — 
ten Thirza. 


De: aber Simri φᾶς) ‚Laß ‚die Stabt 
[te gewointen werben, ging er in den Pal⸗ 
| זוון‎ Haufe des Königs. und verbrannte 
wit dem vauſe des Königs, und ſtarb 
‚Um feiner de willen, bie er gethan 
itte, daß. er that, das dem Herru Jibel ger 
el, und wandelte in ‚dem Wege Jerobeams 
‚feiner Sünde, bie er that, daßk er 
et ποίσειν machte 0 
. Was aber mehr von Simri zu jagen 
zus wie er einen Bund machte, fiche, 
ו‎ — in der Chronica der 
jrael 


er "theilte πῷ 908 | Vou Iirael 
Theile: Eine Hälfte hing an Thibni, 

3 ΤΩΣ Ginaths, daß fie ihn zum Könige 
zachten; die, andere Hälfte aber hing an 


"ber ‚das Volt, das an Amri bing, 
Ὁ ftärker, denn das Belt, das an Thibni 
,ה‎ dem  Sohne Ginaths Und Thibni 
07 da wart, Amri König: 

3. Im ein und breißigften Iahr Aſſas, des 
98 Judas, ward; Amri König über Ir 
+ טוג‎ Jahre, und — zu Thirza 
| 

Er, laufte den Berg Samaria von 
vum zwei Center Silber, uud bauete 
den Berg, und hieß die Stadt, Die er 
6, nad) dem Namen Semers, des Ber- 
Herrn, Samarka. 

Und Ami, ‚that, das dem Herr {δεῖ 
לזוזר',!‎ — dem Alle, die vor ihm 
jen waren. 

Und wandelte in „alle Wegen Jero⸗ 
18; des, Sohnes Nebats, und in ſeinen 
Br ‚damit er Ifrael: ſündigen machte, 
fie den Herru, ben. Gott Iſraels, erzür⸗ 
ten im ihrer Abgötterei. ἡ 

ER Was aber mehr vom Amri zu fagen ift, 
une Alles, was, ἐς. gethan hat, und, jeine 
Br le bat, fiehe, das ift gefchrie- 
in der Chronica der Könige Iſraels 
Er Amri entfchlief mit feinen Vätern, 
ud en begraben zu-Samaria . Und Ahab, 
‚Sehn, ward König-au feiner. Statt. 

Im acht und dreißigiten Jahr Affas, des 
6 Judas, warb Ayab, der Sohn Amris, 
önig Über Iſrael; und, regierte. über, Iirnel 
Samaria zwei und zwanzig Jahre. 

30. Und that, das bem Heren ‚Übel: gefiel, 
ber. Alle, die vor ihm geweſen waren. 
31, Und טקטו.‎ ihm ein Gexinges, daß er 
amdelte in der. Sünde Jerobeams, des 
Sohnes 9160016, und nahm, dazu Iſebel, die 
Ὁ οτος Eth-Baals, 568 Könige zu Zidon, 
am Weibe, und ging, bin, und dienete 
und betete ihn au, 
* richtete Baal einen Altar. auf im 
$ - aals, das er ihm bauete zu, Samaria. 
‚Und machte einen Hain, dahß Ahab mehr 
— Herru, den ὥρα, Fraels, zu er» 
denn alle Könige Iiraels, δὶς bor 
Besten: ‚wareıt. 
= 84. Zu berfelben Zeit bauete Hiet von. ‚Beth 

El Jericho. Es koftete ihm feinen erften Sohn 
ram, da ἐς den, Grund legte, und feinen 

400 Sohn Segub, da er bie Thüren 


'1:Könige 16, 17, 
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16606 ; ach dem Wort des Herrit, das er ger 
אפ‎ Hatte durch Jofua, den Sohn Nuns. 


Das. 17. Eapitel. 


u; 08 ſprach Elia, der Thisbiler, aus den 

Bürgern Gifeade, zu Ahab: Sy wahr ver 
Herr, der Gott Iſraels, lebet, טסט‎ dent ich 
ftehe, 66 ſoll diefe Jahre meer Thau noch 
Regen fommen, ich füge 66 denn. 

2. Und das Wort der Herrn fam zu ih, 
und ſprach: 

3. Gehe weg von hinnen, uͤnd wende dich 
gegen Morgen, und verbirg dich am Bach 
Crith, der gegen deu Jordan, fließt ; 

4. Und 1008 vom Bad teinfen, und ich 
babe den Raben geboten, daß fie dich daſelbſt 
ſollen verſorgen 

5. Er aber ging bin, und that had dem 
Wort des Herrn, und ging weg und jegte 
fih am Bach Crith der gegen ven Jordan 
fließet. 

6 Und die Raben brachten ihm Brod und 
Fleiſch des Morgens und des Abends, und 
ἐς trank des Bachs. 

7. Und es geſchahe nach etlichen Tagen, daß 
ver Bach vertrocknete, denn ἐδ war Fein 
Regen im Lande. 

8. Da lam das Wort des Herrn, zu ihm, 
und jpradh: 

9. Mache dich auf und gehe gen Zarpath, 
welche bei Ziden liegt, und bleibe dafelbſt 
deun ich habe daſelbſt einer Wittwe gebaten, 
daß fie dich verſorge. 

10, Und er machte ſich anf; und ging geit 
Zarpath πὸ da er fam, an die Thür der 
Stadt, fiehe, da var eine -Wittwe und las 
Holz auf. Und er rief fie, und ſprach: Hole 
mir ein wenig Waller im Gefäß, daß ih 
trinfe, 2% 

11. Da fie. aber binging zu holen, ‚rief ₪ 
fie und ſprach: Bringe mir auch einen Biſſen 
Brod mit, 

12. Sie ſprach: 650 wahr δὲς. Herr, bein 
Gott, lebet, ich 0006 nichts Gebacknes, ohne 
eine Hand vol Mehl im Cad und ein wenig 
Del im Kruge. Und fiehe, ich babe ein Hol; 
eher zwei aufgelejen, und gehe hinein und 
will mir And meinem Sehne zurichten, daß 
τοῖν eſſen und fterben. * 

13. Elia ſprach zu ihr: Fürchte dich nicht. 
gehe hin und mache 96, τοῖς δι: gejagt haft; 
Doch mache mir am erften ein kieines Ge— 
badıres davon und bringe mirs heraus, δὶς 
‚aber. und deinem Sohne ſoliſt du darnach 
auch machen. 9 

‚14. Denn 00 fpricht ber Herr, der Gott 
Zfraels. Das Mehl im Cab fell nicht ver 
zehret werben, und dem Delfruige ſoll nichts 
mangeln,, bis auf den Tag. δὰ der Herr 
regnen laſſen wird auf Erden 

15. Sie ging bin, und machte, wie Elia 
geſagt hatte, Und er aß, und fie auch, und 
ihr Haus, eine Zeitlang. 

16. Das Mehl im Ead ward. nicht verzehret, 
und. dem Delkruge mangelte nichts, nach 
ben Work des Herrn, das er geredet hatte 
durch Elia. . 

17. Und nach dieſen Geſchichten ward dee 
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Weibes, feiner Sauswirthin, Sohn krank, 
und feine Kranfheit war fo feyr hart, 9 
fein Odem mehr in ihm blieb. 

18. Und fie Sprach zu Elia: Was habe ich 
mit טול‎ zu fcehaffen, du Mann Gottes? Dur 
bift zu mir herein gefommen, daß meiner 
Mifjethat gedacht, und mein Sohn getödtet 
wiirde. 

19 Er fprach zu ihr: Gib mir her deinen 
Sohn. Und er nahm ihn von ihrem Schooß, 
und ging hinauf auf den Saal, da er woh⸗ 
nete, und legte ihn auf fern Bette. 

20. Und rief den Herru an, und (שהטע]‎ : 
Herr, mein Gott, haft dir auch der Wıttiwe, 
bei der ich ein Gaft bin, fo 1061 gethan, daß 
dur ihren Sohn tödteft ? 

21. סוגז1‎ er maß [ὦ über dem Kinde drei— 
mal, und vief dem Herrn an, und ſprach 
Herr, mein Gott, laß die Seele dieſes Kindes 
wieder zu ihm tammen 

22, Und der Herr erhorete die Stimme 
Elias, und die Seele des Kindes lam wieder 
zu ihn, und ward lebendig 

23. Und Elia nahm das Kind, und brachte 
66 hinab vom Saal ins Haus, und gab es 
feiner Mutter, und fprach: Siehe da, bein 
Sohn lebet. 

24 Und das Weib ſprach זון‎ Elia: Nun er- 
lenne ich, daß du ein Mann Gottes bift, 
und des Herren Wort ın beimem Munde + 
Wahrheit. 


Das 189. 4. 


11" iiber eine lange Zeit fam das Wort 

des Herrn zu Elia, im dritten Jahr, und 
fprach: Gebe hin, und zeige dich Ayab, daß 
ich regnen laffe auf Erben. 

2. Und Elia ging hin, daß er ₪0 Ahab 
zeigte. Es war aber eine große Theurung 
zn Samaria. 

3. Und Ahab rief Obadja, feinen Hofmeifter, 
(Obadia aber fürchtete ven Herru fehr. 

4. Denn da Ifebel die Propheten des Herrn 
ansrottete, nahm Obadja hundert Propheten 
und verſteckte fie in der Höhle, hier fünfzig 
und ba flinfzig, und verforgete fie mit Brod 
und Waffer.) 

5. So ſprach num 91006 zu Obadia: Ziehe 
durchs Land zu allen Wafferbrunnen und 
Bächen, ob wir möchten Heu finden und bie 
Roſſe und Maulthiere erhalten, daß nicht 
das Vieh alles umfomme. 

6. Und fie theilten {Ὁ ins Land, daß fie 6 
durchzögen. Ahab zog allein auf einen Weg, 
und Obadja auch allein den andern Weg. 

7. Da תות‎ Obadja auf dem Wege war, 
fiehe, da begegnete ihm Elia; und da er ihn 
lanute, fiel er auf fein Antlig und ſprach: 
Biſt זול‎ nicht mein Herr Elia? 

8. Er ſprach: 30, gehe Hin, fage deinem 
Herrn: Siehe, Elia ift hier. 

9. Er aber fprach: Was habe ich gefiinbi- 


get, Daß du deinen Knecht willft in die Hände | 


9/0008 geben, daß er mid) 10010 ? 
10. Sp wahr ber Herr, dein Gott, Iebet: 
Es iſt kein Volk ποῦ Königreich, dahin mein 


Herr nicht gefandt hat, dich zu fuchen. Und | 


wenn fie jprachen: Er ift nicht hier, nahm 


1 Könige 17, 18: 


er einer Eid von dem Königreich und Bolt, 
daß man dich nicht gefunden Hätte, 4 

11. Und du fprichft num: Gehe Hin, fage 
deinem Herrn: Siehe, Elia ift hier, . 

12. Wenn ich mm hinginge von bir, fo 
wiirde dich‘ der Geift des Heren wegnehmen, 
weiß nicht wohin; und ich dann fäme, und 
tagte 06 Ahab an, und fände dich nicht, fo 
erwürgete ex mich Aber bein Knecht fürch⸗ 
tet den Herrn von feiner Jugend auf, 

13. Ift e8 meinem Herru nicht angefagt, 
was ich 0610011 habe, da Ifebel die Propheten 
des Herrn erwürgete? Daß ich dev Propheten 
des Heren hundert verſteckte, hier fünfzig 
und da fünfzig in ber Höhle, und verforgte 
fie mit Brod und Waffer ? [ 

14 Und dur jprichft :זוזג‎ Gehe hin, fage: 
deinem Herrn: Elia ift hier, קהל‎ er mich 
erwürge. 

15 Elia ſprach * So wahr ver Herr Zebaoth 
lebet, vor dem ich ftehe; ich will much ihm 
heute zeigen. ; u 

16. Da ging Obadia hin Ahab entgegen, 
und fagte 66 ihm am. Und Ahab ging hin 
Elia entgegen : 

17. Und da 09000 Elia fahe, fprach Ahab: 
zu ihm: Bift du, der Ifrael verwirret ὃ 

18. Er aber fprad. Ich verwirre Iſrael 
nicht, fondern du und deines Vaters Haus, 
damit, daß ihr des Herrn Gebote verlaſſen 
habt, und wandelt Baalim nach. 5 

19, 2090100, fo fende num hin, und ver | 
ſammle zu mir das ganze Ijrael auf dem 
Berg Carmel, und die vier hundert und 
fünfzig Propheten Baals, auch vie vier 
hindert Propheten des Hains, die vom 
Tisch Ifebels effen. 

20. Ufo jandte Ahab hin unter alle Kinder 
Iſraels, und verfammelte die Propheten auf | 
den Berg Carmel. . 

21. Datrat Elia zu allem Volk, und ſprach: 
Wie lange hinket ihr auf beiden Seiten ? Ift 
der Herr Gott, fo wandelt ihm nach ; ift 6 
aber Baal, jo wandelt ihm nach. Und das 
Volk antwortete ihm nichts. N 

22. Da ſprach Elia zum Bolf: Ich bin 
allein libergeblieben ein Prophet des Herrn, | 
aber ver Propheten Baals find vier Hundert | 
und fünfzig Mann, 

23. Sp gebet uns nun zwei Farren, und 
laſſet fie erwählen einen Farren, und ihn 
zerftiiten umd aufs Holz legen, und fein 
Feuer daran legen; jo will ich den andern 
Farren nehmen, und aufs Holz legen, und | 
auch fein Feuer daran legen. \ 

24. So rufet ihr an den Namen eures Got⸗ 
tes, und ih will ven Namen des Herrn au⸗ 
rufen. Welcher Gott nun mit Feuer antwors 
ten wird, der [εἰ Gott. Und das ganze ]ו‎ 
antwortete, und ſprach: Das ift recht, : 

25. Und Elia ſprach zu den Propheten - 
8008: 6080006 ihr einen Farren und 


8 


machet am erften, denn euer ift viel, und 
rufet eures Gottes Namen an, und leget 
| fein Feuer daran, 1 
26. Und fie nahmen den Farren, ven er ih⸗ 
nen gab, und richteten zu, und riefen זוה‎ ben ὦ 


Namen Baals von Morgen an bie au den 


ag, und :זו)()הטע]‎ Baal erhöre 1 
ש‎ 66 war הל‎ feine Stimme noch Aite 
. Und fie hinkten um den Altar, den fie 
hatten. 
. Da es nun Mittag ward, fpottete ihrer 
und ſprach: Rufet laut, denn er ift ein 
tt, er dichtet, oder bat zu Schaffen, oder 
über Feld, ober ſchläft vielleicht, daß er 
fwache. 
Und ſie xiefen laut, und ritzten ſich mit 
n und Pfriemen nach ihrer Weife, 
aß ihr Blut hernach ging. 
. Da aber der Mittag vergangen war, 
Bingen fie, 016 daß man das Speisopfer 
10006; und war da feine Stimme, noch 
port, noch Aufmerken. 
‚30. Da ſprach Elia zu allent 9001 - Kommt 
= alles Volk, zu mir. Und da alles Volk 
זה‎ ihm trat, 0611616 er den Altar des Heren, 
zerbrechen war. 
1 Und nahm zwölf Steine nach der Zahl 
| Stämme ber Kinder 301096 (zu welchem 
αὖ Wort des Herrn rebere und ſprach: Du 
ſollſt Ifrael heißen.) 
35. Und bauete von den Steinen einen Als 
ar im Namen des Herren, und machte um ben 
tar her eine Grube, zwei Korumaß weit, 
3. Und richtete das Holz zu, und zerſtüctte 
m Karren, und legte ihn aufs Holz, 
Und ſprach: Holet vier Cad Waffer voll, 
כ‎ gießet 66 auf das Braudopfer und auf 
αὖ Holz. Und ſprach: Thut 66 noch einmal. 
er thaten 06 noch einmal And er fpradh: 
Ihn ἐδ zum drittenmal. Und fie thaten es 
zum brittenmal. 
35. Und das Waffer lief um den Altar Her, 
1 Ὁ die Grube ward auch voll Waffer. 
6 Und va die Zeit war, Speisopfer zu 
opfern, trat Elia, der Prophet, herzu, und 
ta: Herr, Gott Abrahams, Iſaaks ud 
Iſraels, laß Heute kund werben, daß du Gott 
in Ifrael bift, und ich dein Knecht, und daß ich 
ſolches Alles nach deinem Wort gethan habe. 
87. Erhöre mich, Herr, erhöre mich, daß 
dies 01] wiffe, daß du, Herr, Gott bift, daß 
ι ihr Herz darnach befehreft. 
38 Da fiel das Feuer des Herrn herab, und 
ia Brandopfer, Holz, Steine und Erbe, 
16016 das Wafler auf in der Grube 
רז‎ Da das alles Volt fahe, fiel 66 auf fein 
geficht und fprachen: Der Herr ıft Gott, 
ver Bert ift Gott! 
). Elia aber ſprach zu ihnen: Greifet die 
ppheten 430018, daß ihrer feiner entrinne 
ib fie griffen fie. סווז1‎ Elia führete fie hinab 
gar den Bach Kifon, und fchlachtete fie daſelbſt. 
41. And Elia fpra zu ϑίθαδ. Ziehe hin— 
, 16 und trink; denn 68 rauſchet, 6 
ollte 66 jehr regnen. 
ve And da 9089 hinauf zog zu effen und 
]ו‎ trinken; ging Elia auf des Carmels 
οἷδε, und 01416 fidy zur Erbe, und that 
m Haupt zwiſchen ſeine Rniee, 
Und ſprach zu feinem Knaben: Gebe 
δ auf, und ſchaue zum Meer zu. Er ging 
auf, und fchauete, und fprach: Es ift 8 
ba. Er ſprach: Gehe wieder hin, fiebenmal. 
44, Und im fiebentenmal ſprach er: Siehe, 


u 


| 1 
| 
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ἐᾷ gehet eine Heine Wolfe ]וגה‎ aus dein Meer, 
twie eines Mannes Hand. Er ſprach: Gehe 
binanf, לזג‎ fage 91000: Spanne an und 
fahre hinab, daß dich der Regen nicht ergreife, 
45 Nud 606 man zuſahe, warb der Himmel 
ichwarz von Wolfen uud Wind, und fam 
ein großer Negen. Ahab aber fuhr, und zog 
gen Jeſreel. 

46, Und die Haud des Herren kam über 
Elia, nud er glirtete feine Yenden und lief 
טסט‎ Ahab hin, bis er kam geir Jeſreel. 


Das 19. Capitel. 


1" 9080 fagte Iſebel זוה‎ Alles, was Elia 
gethan hatte, uud wie er hätte alle Pro- 
pheten 30018 mit dem Schwert erwürget. 

2. Da fandte Iſebel einen Boten zu Elia, 
und ließ ihm fagen: Die Götter thun mir 
dies und das, wo ich nicht morgen um dieſe 
Zeit deiner Seele thue, wie diefer Seelen 
einer. 

3. Da er das fahe, machte er fich auf und 
ging, wo er hin wollte, und kam gen Ber> 
Seba in Juda, und ließ jeinen Knaben 
dafelbft. 

4 Er aber ging bin in die Wüfte eine 
Tagereife, und fam hinein, und feste fich 
unter eine Wachholder, und bat, daß feine 
Seele ftürbe, und ſprach: Es ift genug, fo 
nimm num, Herr, meine Seele; ich bin nicht 
beſſer, deun meine Väter. 

5. Und legte fich, und schlief unter ver Wache 
holder. Und fiehe, der. Engel rührete ih, 
und jprach zu ihm: Stehe auf, und iß 

6. Und er fahe fich um, und fiehe, zu feinen 
Häupten lag ein geröftetes Brod uud eine 
Kanne mit Waffer. Und da er gegefien und 
geteunfen hatte, legte er fich wieder fchlafen. 

7. Und der Engel des Herrn fam zum an» 
dernmal wieder, und rlihrete ihn, amd 
ſprach: 651006 anf, und 15 ; denn bu haft εἰσ 
nen großen Weg vor bir. 

8, Und er ftand auf, und aß, und tranf, 
und ging durch Kraft derfelben Speije vier- 
zig Tage und vierzig Nächte, bis an den 
Berg 6501166 Horeb; 

9 Und kam daſelbſt im eine 56060 und 
blieb daſelbſt über Nacht. Und fiehe, 68 
Wort des Herren kam zu ihm, und ſprach zu 
ihm: Was machft du hier, Elia ? 

10. Er fprach: Ich habe geeifert um ben 
Herrn, den Gott Zebaoth, denn die Kinder 
Iſraels Haben deinen Bund verlaffen, und 
deine Altäre zerbrochen, und beine Prophes 
ten mit dem ליל‎ erwürget; und ich bin 
allein übergeblieben, und fie ftehen darnach, 
daß fie mir mein Leben nehmen 

11. Er ſprach: Gehe heraus, und tritt auf 
ben Berg טסט‎ den Herrn. Und fiehe, der Serr 
ging vorüber und ein großer ftarfer Wind, 
ter die Berge zerriß, und die Feljen zerbrach, 
vor dem Herrn her, der Herr aber war nicht 
im Winde. Nach dem Winde aber fam ein 
Erpbeben, aber der Herr war nicht im Erd⸗ 
beben. 

12. Und nach dem Erdbeben Fam ein Feuer, 
aber der Herr war nicht im Feuer. Und πα 


| dem Feuer Fam ein ftilles fanftes Saufen. 
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13. Da das Elia hörte, verhlillete er ſein 
Antlig mit feinem Mantel, und ging heraus, 
und trat in die Thür der Höhle. Und fiehe, 
da kam eine Stunme zu ihm, und ſprach 
2006 haft זול‎ hier zu thun, Elia? 

14. Er fprach: Ich habe um den Herrn, den 
Gott Zebaoth, geeifert, deun die Kinder 
6)6הטן9‎ haben deinen. Bund verlaffen, deine 
Altäre zerbrochen, deine Propheten mit dein 
Schwert ertwürget, und ich bin allein 1106 
geblieben, und fie ftehen darnach, daß ſie mir 
das Leben nehmen. 

15. Aber der Herr ſprach zu ihm: Gehe 
wiederum deines Weges durch אס‎ Wüſte 
gen Damascus; und gehe hinein, und falbe 
Hafael zum Könige über Syrien, 

16. Und 2600, den Sohn Nimfis, zum 
Könige über Ifrael, und Elifa, den Sohn 
Saphats, von Abel-Mehola, zum Propheten 
an deiner Statt. 

17. Und fol gefchehen, daß, wer dem 
Schwert Hafaels entrinnet, den fol Jehu 
tödten, und wer dem Schwert Jehus ent⸗ 
rinnet, den fol Eliſa tödten. 

15. Und ich will laſſen überbleiben fieben 
taufend in Ifrael, nämlich alle Kniee, die ſich 
sticht gebeuget haben vor Baal, und allen 
Mund, der ihn nicht gefüffet hat. 

19. Und er ging von danıten, und fand Eli- 
fa, den 6500 Saphats, daß er pflügete mit 
zwölf Jochen vor fih bin; und er war. felbft 
unter den Zwölfen. Und Elia ging zu ihm, 
und warf feinen Mantel auf ihn. 

20. Er aber ließ die Rinder, und lief Elia 
mach, und fprach: Laß mich meinen Vater 
and meine Mutter küffen, fo will ich, dir 
nachfolgen. Er ſprach zu ihm: Gehe hin, und 
tomm wieder; deun ich habe etwas mit dir 
zu thun. 


21. Und er lief wieder von ihm, und nahm | 


win Joch Ninder, und opferte 66, und kochte 
das Fleifch mit dem Holzwerf an den Rin— 
dern und gab 66 dent Volk, daß fie aßen. 
Und machte fich auf, und folgte Elia ad), 
und dienete ihm. 
Das 20. 1. 

U» BenzHadad, der König ון‎ Syrien, 

verfanmelte alle feine Macht, und waren 
zwei und vreigig Könige mit ihm, md Roß 
und Wagen, ud zog herauf, und belagerte 
Samaria, und ftritte wider fie; 

2, Und fandte Boten zu Ayab, dem Könige 

Ifraeis in die Stabt, 

3. Und lieg ihm fagen: So fpricht Beu— 
Habdad: Dein Silber und dein 69010 ift mein, 
und deine Weiber, und deine beften Kinder 
find auch mein. 

‚4. Der König Ifraels antwortete, und 
ſprach: Mein Herr Konig, wie du geredet 
haft; ich bin dein und Alles, was ich. habe, 

5. Und die Boten famen wieder, und ſpra— 


chen: So ſpricht Ben-Hadad: Weit ich zu. 


Dir gefandt. habe und laffen jagen: Dein 
Silber und dein Gold, deine Weiber τὸ 
"εἶπε Kinder follft זוס‎ mir gebeit; 

6. 650 will id morgen um dieſe Zeit meine 


Knechte zu. טול‎ fenden, daß fie dein. Haus \ 
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|: 14, Abhab ſprach: Durch wer? (Er ſprach 


und deiner Unterthauen Häuſer befuchen 
und was טול‎ leblich {{{| ſollen ſie in 
Hände nehmen und wegtragen. | 

7. Da rief der König Ifraels alle Hettefter 
des Landes, und fpradh: Merket und febet 
wie böfe er 66 vornimmt. Er hat zu mir ge 
faudt um meine Weiber und Kinder, Silbe 
und Gold, und ih habe ihm dep 5% ge 
wehret 

8. Da „ame zu ihm alle Alte, und allet 
Bolf: Du follſt nicht ל ו וטו‎ - 
willigen, Ἢ 

9. Und ἐς sprach zu den Boten Ben-da 
:6סבס‎ Saget meinem: Herrn, dem Könige 
Alles, was du sam erften deinem: Knecht 
entboten haft, will ich than; aber dies fan 
ich nicht thun. Und Die: Boten gingen - 
und fagten jolches wieder. : 
10 Da ſandte Ben⸗ Hadad zu ihm, und lief 
ihm fagen. Die Götter thun mie dies um 
das, wo ver Staub Samarias genug feit 
fol, daß alles 00] unter mir eine Ham 
voll davon bringe.) ᾿Ξ 
11. Aber der König 46 ווה‎ et 
und fprach: Saget: Der den Harniſch ar 
Legt, foll fich «nicht: rühmen, als ἰὸν ihn θα 
abgelegt. EN 
12. Da das Ben-Hadad börete, - er ek / 
trank mit den Königen זע‎ den Gezeiten 
ſprach er zu feinen Knechten Schicket euch 
Und ſie ſchictten ſich wider die Stadt. 2 
13 Und fiehe, ein Prophet trat zu 8 
dem Könige Ifraels, und ſprach: Sp fprich 
der. Herr: Du haft je gejehen allen biefer 
großen Haufen. Siehe, ich will ihn heute 1 
deine Hand geben; daß du wiſſen ſollſt, er 
{εἴ der Herr, 2 


So ſpricht der Herr: Durch die Knaben del 
Yandvögte. Er ſprach; Wer foli den - 
anſpannen ? Er ſprach: Du. 

15 Da zählete er die Knaben der % 
vogte, und ihrer waren zwei hundert ἢ 
zwei und dreißig. Und zählte nach ihnen 2 
ganze Volk aller Kinder Sfeaels, fieben tau 
{πὸ Mann. 4 

10. Und zogen aus im Mittage, Band, ade) 
aber trant, und war trumfen ἐπὶ el 
fammt den zwei und dreißig chugen 1 
ihm zu Hülfe gelommen waren. . 

17. Und. die Knaben der Landvögte zo 
am erſten aus. Ben⸗Hadad aber jandte αἰ 
und die fagten ihm an, und —— 
ziehen Männer aus Samaria, 1 

18. Er ſprach: Greifet fie Ibenbig, N 
feien um Friede oder um —— il 
ausgezogen RN 

19. Da aber. die Knaben der Laudbögt 
waren ausgezogen, und bag Heer in ach 4 

20. Schlug ein Ieglicher, wer ihm. borka 
Und die Syrer flohen, und Ifrael jagte ihn 
nach. Und Ben-Hadad, der König zur | Syrieh 
entvanır mit Roſſen und Reuteru. : 

21. Und der König Iſraels zog aus, ע‎ 
ſchlug Roß und Wagen, dad er au 
Syrern eine große Schlacht that. BR’ 

22 Da trat ein Prophet zum Könige Ifen 
618, und fprach zu ihn. Gehe hin und ] 


und mrte une 606 was du thuſt Denn 
önig zu ‚Syrien wird wider ל‎ 0 | 
ven 3 Jahr um : 


en zu ihm: Ihre Götter find Berggöt⸗ 
haben fie uns angewonnen. D daß 


bon ſeinem Ort, und ſtelle‏ זו 
i ve Stätte,‏ ה ven‏ 


ir, das dur, verloren haft, und Roß und 
jen, wie jene waren, und laß uns wider 
— auf der. Ebene. Was gilts, wir 
Men ihnen ‚obliegen? Er geborchte ihrer 
e, und 100% alfe, = 
„Als nım das. Jahr um war, ordnete 
-Hadad die Syrer und zog herauf gen 
phek, wider Iſrael zu ftreiten. 


um 


+3 und verforgeten fi, und zogen bin 
nen entgegen, und lagerten fih_gegen fie, 
: zwei Heine Heerben Biegen. ‚Der Syrer 
שי‎ war das Land. voll. -. 
Und 68 trat ein Mann Gottes berzn, 
כ‎ fprach zum Könige Iſraels: Se fpricht 
/ Eder: Dariım, daß die Syrer haben ge 
/ der Herr ſei ein Gott der Berge, und 
icht ein Gott der Grünke, fo babe ich allen 
großen — in deine Hand gegeben, 
Ehen „ich εἰ der Herr 


im den Streit; und die. Kinder die 
lungen der Syrer huudert tanfend 
0166 auf-einen Ing: 
ישא‎ die: 1 flohen gen Aphet in 
und die Mauer fiel auf die übri— 
fieben und zwanzig taufend Daun, Und 
en⸗Hadad flohe auch in die Stadt, von 
Kammer in die andere 
31. Da -fprachen feine Knechte zu ihm 
iehe, τοῖς ἢ beit. gehöret, daß die Könige | 
Ku rec barmberzige Könige find, 
Aaft uns 62606 um unſere Lenden thun 


ige 3100018 hinaus geben, vielleicht läßt | 
: beine Seele leben. 7: / 
32. Und fie gürteten Säde um ihre Lenden 
4 um ihre Häupter, und famen 
© Iraels und. fprachen: Beu— 
at ὃ, dein Knecht, 1881 bir. ſagen Lieber, | 
meine Seele,leben: Er aber ſprach: Lebt 
ch/ jo iſt er mei Bruber.c . 
. Und die Männer nahmen eitend das 
: ‚bon ihm, und deuteten ἐδ für fich, und | 
fpraden: Ia, * ὅν לב‎ Er 
| — ‚Kommt, und ו‎ Da ging 
: heraus, — ihn auf 
en 


Bater deinem Vat 
ih div. tvieber. ‚geben; 
Bafjen zu Damascus, „wie mein Vater 

amaria gethan bat; fo will ich, mit.einemt 


‚einen Bımd, und ließ ihn sieben. 


1 Könige 90, 21: 


iſt. 
De m sie Auechlebes. Königs ; zu Syrien | 


2 mit ihnen. auf der Ebene ftreiten müßten! 
18, wir wollten ihnen augewinnen? 
e ihınalfo: Tune die Könige weg. | 


, Mund ordue dir ein Heer, τοῖς das Heer | 


Und die. Kinder Giraels ordneten ſich 


u lagerten ſich —* δέσει Jene, | 
ביר‎ Anz fiebenten ‚Tage: zogen fie 


116 um: unfere Hänpter, und zum | 


— fpraep zu ihm: Die Städte, die 
er genommen. hat, 
und. made dir. 
ὅπ 


dich lafjem. Und er machte mit ihm, |‏ לו 
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| 35. Da ſprach εἰν: Mann uuter den Kindern 
der Propheten zu feinem Nächften, durch das 
Wort de3 Herrn: Lieber, ſchlage mich. Er 
aber weigerte ſich, ihn zu jchlagen 

36 Da ſprach er zu δῆτ: Darum, daß ול‎ 
der Stimme des Herrn nicht haft gehorchet, 
fiehe, fo- wird dich ein Löwe ſchlagen, went 
du bon mir gebeit. Und da er וסט‎ ihm 
abging, [ἀπὸ ihn ein 986, und ſchlug ihre. 

37. Und er fand einen andern Mann und 
ſprach: Lieber, 6% — Und ver Mini 
flug ihn teund, 

838. Da ging der Prophet‘ ἜΝ und trat zum 
Könige an den Weg, und verftellete ein 
Angeficht mit Aſche 

39. Und da der König vorüber 309, ſchrie er 
den König an, und iprag Dein Knecht war 
ausgezogen mitten im Streit. Und ſiehe, ein 
Manı war gewichen, und brachte einen 
Mann zu mir, und fprach: Verwahre tiefen 
Mani; wo man feiner wird miſſen, fo joll 
deine Seele anftatt, feiner Seele fein, cher 
ſollſt einen Tentner Silber darwägen 

40 Und da dein Knecht hier und da zu thun 
hatte, war der nicht mebr da Der König 
Jiraels ſprach zu ihm: Das iſt dein Uxtheit, 
| dir haft es ſelbſt gefället 
| 341. Dathat er eilend δὶς ΠΕ bon feittent 
Angeficht ; und der König 3190018 kannte ihn, 
daß er der Propheten einer war 

42. Und er ſprach zu ihm: So ſpricht δες 
Herr: Darıım, daß du haft dem verbannten 
Mann von טול‎ gelaffen, twirb deine Seele 
für feine Seele fein, und bein Volk ‚für fein 
Bott 

48 Aber der König Sicaels 309 bin un⸗ 
muths und zornig in fein Haus, und kam 
gen Samaria. 


Das 91. 1. 


Nas tiefen Geſchichten begab ſichs, das 
| Naboth, ein Iefreeliter, einen Weinberg 
hatte zu Iefreel, bei dem Paltaft Ahabs, des 
Königs zu Samaria. 

2. Und: Ahab redete mit Naboth, und ſbrach 
Gib mir deinen Weinberg, ich will mir einen 
Kohlgarten daraus machen, weil er ſo nahe 
an meinem: Hauſe Tiegt. Ich will dir einen 
befjern Weinberg dafür geben. oder fo dirs 
gefällt, will ich טול‎ Silber: dafür geben, fo 
vieler gilt. 

32 Aber Naboth ſprach zu Ahab Das laſſe 
der Herr ferne von mir ſein, daß ich dir 
meiner Väter Erbe follte geben. 

4, Da kam Ahab beim unmuths und zornig 
um des Worts willen, das Naboth, δὲς Jef⸗ 
| zu ihm hatte gejagt ımd gefprochen : 
Ich will dir, meiner Väter Erbe nicht geben. 

| Und er legte fich auf fein Bette, And wandte 
fein Antlig, und aß fein Brod. | 

| 5.. Da fam zu ihm hinein Ifebel, fein 

Weib, umd redete mit ihm: Was ift es, daß 

* —5 ſo unmuths iſt und daß dur nicht 
τοῦ 1 
6. Er Ἰρταῷ zu ἴδε" ₪ Gase mit Raboth, 

dem Jefreeliten, geredet und gefagt: Gib 

mir deinen, Weinberg am Geld, oder, jo גול‎ 
| Luft deen haft, teill ich die Einen andern 


|| 
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dafür geben. Er aber ſprach: Ich will bir 
meinen —— nicht geben, 

7. Da fprach Sfebel, ſein Weib, zu ihm: 
Was wäre für ein Königreich in Iſrael, 
wenn זול‎ thäteft ? Stehe auf, und if Brod, 
und {εἰ gutes 9000108. Ich will dir ben 
Weinberg Naboths, des Iefreeliten, ver- 
fchaffen. 

8. And fie ſchrieb Briefe unter 910006 Na 
men, und verfiegelte fie mit feinem Pitſchier, 
und fandte fie zu den Nelteften und Oberften 
in feiner Stadt, die um Naboth wohnten: 

9. Und fohrieb alfo in den Briefen: Laſſet 
ein Faften ausfchreien, und feget Nabeth 
oben an im Volk, 

10. {πὸ ftellet zwei lofe Bırben vor ihn, vie 
da zeugen und fprechen. Du haft Gott und 
den König geläftert. Und führet ihn hinaus 
nnd fteiniget ihn, daß er fterbe. 

11. Und die Nelteften und Oberften feiner 
Stadt, die in feiner Stadt wohnten, thaten, 
wie ihnen Iſebel entboten hatte, wie fie in den 
Briefen gefchrieben hatte, die fie zu ihnen 
fandte; 

12. Und ließen ein Faften ausfchreien, und 
ließen Naboth oben an unter dent Volt figen 

13. Da famen die zwei loſe Buben und 
ftelften {ὦ vor ihn, und zeugten wider Na- 
both טפט‎ dem Volk und fprachen: Naboth 
hat Gott und den König geläftert. Da führ— 
ten fie ihn vor die 651001 hinaus סודור‎ fteinig- 
ten ihn, daß er ftarb. 

14. Und fie entboten Ifebel, und ließen ihr 
fagen: Naboth ift gefteiniget und tobt. 

15. Da aber Ifebel hörte, daß Naboth ge- 
fteiniget und todt war, ſprach fi fie zu Ahab: 
Stehe auf und nimm ein den Weinberg 
Naboths, des Iefreeliten, welchen er fich 
weigerte, טופ‎ um Geld zu geben Denn 
9100010 1601 nimmer, fondern ift tobt. 

16. Da Ahab hörte, daß Naboth 1901 war, 
ftand er auf, daß er hinab ginge zum Wen- 
berge Naboths, des Iefreeliten, und ihn 
einnähme, 

17. Uber 008 Wort des Herrn fam zu Elia, 
dem Thisbiten, und fprach: 

18 Mache dich auf, und gehe hinab, Ahab, 
tem Könige Ifraele, entgegen, ver zu 
Samaria ift. (Siehe, er ift im Weinberge 
Naboths, dahin er ift hinab gegangen, daß 
er ibn einnehme.) 

19. Und rede mit ihm, und fprid: פ>‎ 
fprit der Herr: Du haft todt gefchlagen, 
dazu auch eingenommen Und ſollſt mit ihm 
reden und fagen: So’fpricht der Herr An der 
Stätte, da Hunde das Blunt Naboths geledt 
haben, follen auch Hunde dein Blut lecken 

20. Und Ahab fprach zu Elia: Haft זול‎ mich 
je deinen Feind erfunden? Er aber ſprach: 
30, ih habe dich gefunden, darum, daß זול‎ 
verfanft bift, unr 1160618 zu thun vor dem 
Herri. 

21. Siehe, 160 will Unglück über dich brin⸗ 
gen, und beine Nachkommen wegnehmen, 
und will von Ahab ausrotten auch dei, der 
an die Wand piffet, und ber verſchloſſen und 
übergelaffen iſt in Ifrael; 

22. Und will bein Haus machen, wie bag 
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Haus Ierobenme. des Sohnes Nebats, und 
wie das Haus Baefas, des Sohnes Ahiag; 
am des Neizens willen, damit du mich er» 
zürnet und Iſrael fündigen gemacht haft. 

23. Und über Iſebel redete der Herr auch, 
und Sprach: Die Hunde follen Ifebel freffen 
an der Mauer Iefreeis. 

24. Wer von Ahab ftirbt in der Stadt, den 
folfen die Hunde freffen, und wer anf dem 
Felde ftirbt, den follen die Vögel ınıter dem, 
Himmel freffen. 

25. Afo war Niemand, der fo gar verfauft 
wäre, übel zuthun vor dem Herru, 016 Ahab, 
denm fein Weib 3]6001 überredete ihn alfo. 

26. Und er machte fich zum großen Grenel, 
daß er den Götzen nachwandelte, aller Dinge, 
τοῖς die Amoriter 610011 hatten, bie der Herr 
vor den Kindern Ifraels vertrieben hatte. 


27. Da aber Ahab folche Worte Horte, zer» | 
riß er feine Kleider, und legte einen Sad an 
ſeinen Yeib, und faftete, und fchlief im Sad, 


und ging jämmerlich einher. 


28. Und das Wort 568 Herrn fam zu Elia, 


dem 2018611618, und fprach: | | 
29. Haft גול‎ nicht gefehen, wie ſich 8 
vor mir bücket? Weil er fich nun vor mir 
büctet, will ich das Unglück nicht einführen 


bei feinem Leben; aber bei feines 650068 


Yeben will ich Unglück über fein Haus führen, 
Das 29, 1 


u» 66 kamen drei Jahre um, daß fein Krieg 


war zwifchen ven Syrern und Iſrael. 
2. Im dritten Jahr aber zog Iofaphat, der 
König Iudas, hinab zum Könige Ifraels. 
3. Und der König Ifraels ſprach zu feinen 
Küechten: 201061 ihr nicht, daß 90001010 in 
Gilead unfer ift, und wir figen ftille, und 


nehmen fie nicht von der Hand des Königs 


zu Syrien ? 
4: Und sprach zu 30100001: Willft du mit 


mir ziehen in den Streit gen Ramoth in Gi⸗ 


lead? Iofaphat fprach zum Könige Ifraels: 


Ich will fein wie du, und mein Volk wie dein 


- und meine Noffe τοῖς beine Roffe. 

Und Iofaphet fprach zum Könige Ife 
— Frage doch heute um das Wort des 
Herru 

6. Da ſammelte der König Iſraels Pros 


pheten bei vier hundert Mann, und fpra 
zu ihnen: Soll ich gen Namoth in 69/1009 


ziehen zu ftreiten, ober ſoll 1006 laſſen anftes 
ben? Sie fprachen: Ziehe hinauf, der dar 
wirds in die Hand des Königs geben. 

7. Iofaphat aber fprady: Iſt hier fein Bros 
phet mehr des Herrn, daß wir von ihm 
fragen ? 


8. Der König Iſraels fprach zu Sofabiat- 


66 ift πο ein Mann, Micha, δὲς Sohn 
Jemlas, von dem man ben Heren fragen 
mag. Aber ich bin ihn gram; denn er weiss 
faget mir fein Gutes fondern eitel Böfes 


Joſaphat ſprach: Der König vede nicht ןה‎ 


9. Da rief ber Könia Ifraels einen Käm⸗ 
merer, und ſprach: Bringe eilend her Micha, 
den Sohn Jemlas. 

10. Der König aber Iraels, und Bofaphat, 
der König Iudas, ſaßen ein Jeglicher auf 


feinem Stuhl, augezogen mit Kleitern, auf 
dem Pla vor der Thür זזוה‎ Thor Samarias; 
ind alle Propheten weisfagten vor ihnen. 
11. Und Zedekia, δὲς Sohn Enaenas, hatte 
ch eiſerue Hörner gemacht, amd ſprach: So 
ht der Herr: Hiemit wirft du die Syrer 
ſtoßen, 016 du fie aufräumeft. 
12. Und alle Propheten mweisfagten alfo, 
md fprachen: Ziehe hinauf gen Namoth ἐπ 
lead, und fahre glürtfelig; der Herr wird 
S im die Haud des Königs geben. 
148. Und der Bote, der hingegangen war, 
icha zur rufen, jprach zu ihm: 658006, ver 
opheten Neben find einträchtiglich gut für 
sung: fo lag nun dein Wort auch fein, 
tas rt. derfelben, und τόδε Gutes. 


will reden, was der Herr mir jagen wird. 
15. Und da er zum Könige kam, ſprach der 
nig zu ἴδηι; Micha, follen wir gen Ra- 
moth in Gilend zichen zu ftreiten, oder follen 
"τοῖς 68 fafjen aufteyen? Er fprach zu ihm- 
Za, ziehe hinauf, und fahre glücdjelig, der 
᾿ סטוטו‎ 66 in die Hand des Königs geben. 
δ. Der König ſprach abermal zu ihm: Ich 
beſchwoͤre ich, daß du mir nicht anders fageft, 
dem die Wahrheit im Namen des Herrn. 
7. Er ſprach: Ic fahe ganz Ifrael zer- 
euet auf den Bergen, wie die Schafe, die 
en Hirten haben. Und der Herr ſprach: 
ben diefe feinen Heren? Ein: Jeglicher 
ve twieber heim mit Frieden. 
18. Da jprach der Nönig Ifraels zu Joſa⸗ 
at: Habe ich dirs nicht gejagt, daß er mir 
chts Gutes weisfagte, fondern eitel 936168 ? 
‚19. Er ſprach: Darıım höre nun das Wort 
es Herrit. Ich ſahe den Herru figen auf fei- 
em Stuhl, nud alles himmliſche Heer neben 
hin ftehen zu ſeiner Nechten und Linker. 
20. Und ber Herr (סהטע)‎ Wer will Ahab 
, daß er hinauf ziehe und falle zu 


Ϊ — in Gilead? Und Einer ſagte bies, 
Andere das. 


ὶ 
81. Da ging ein Geift heraus, und trat 
den Herrn, לחה‎ ſprach: Ich will ihn 
pen. Der Herr fprach zu ihm: Womit ? 
2, Er ſprach: Ich will ausgehen, und will 
falſcher Geift fein in aller feiner Pro- 
ten Munde. 66 ſprach: Du ſollſt ihn 
erreden und ſollſt e8 ausrichten, gehe aus, 
id thue alfo. 
Nun ſiehe, ver Herr hat einen falſchen 
Geiſt gegeben in aller diefer deiner Prophe— 
ten Mund; und der Herr hat Böfes über 
geredet. ; 
+ Da trat herzu Zebefin, der Sohn 
naenas, und ſchlug Micha auf den Backen, 
nd jprach: Wie? Iſt der Geift des Herrn 
air gewichen, 508 טש‎ mit bir rebet ? 
5. Micha ſprach: Siehe, זול‎ wirft 66 fehen 
dem Tage, wenn du vom einer Kammer 
die andere gehen mirft, daß du Dich 


echeft. 

6. Der König Ifraeld ſprach: Nimm 
ha, und laß ihn bleiben bei Amon, dem 
i und bei Joas, dem Sohne 
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Dieſen feet ein in den Kerfer und ſpeiſet 
ihn mit סטטוף‎ und Waffer der Trübjal, bis 
ich mit Frieden wieder komme. 

23 Micha jprach : Kommeft du mit Frieden 
wieder, fo bat der Herr nicht durch mich ge= 
rebet. πὸ fprach: Höret zu, alles Volk! 

29 Alſo zog der König Ifraels, und 805 
faphat, der König Judas, hinauf gen Ra- 
moth in Gilend. 

30. Und der König Iſraels fprach zu 80: 
ſaphat: BVerftelle ri, und fomme in den 
Streit mit deinen Kleidern angethan. Der 
König Iſraels aber verftellete [ὦ auch, und 
308 in ben Streit. 

31. Aber ver König zu Syrien gebot den 
Oberften uber ſeiue Wagen, derer waren 
zwei und dreißig. und ſprach: Ihr follt 1 
ftreiten wider Kleine noch Große, ſonderu 
wider ben König 0190016 allein, & 

39. Und da die Oberften ver Wagen + 
ſaphat jahen, meinte fie, er wäre der König 
Ifraels, und fielen auf ihn mit Streiten; 
aber Joſaphat ſchrie. 

33. Da aber die Oberſten der Wagen ſahen, 
Daß er nicht der König Iſraels war, wandten 
fie Πὰν hinten von ihm. 

34. Ein Mann aber fpannete den Bogen 
obugefähr, und fchoß den König 68 
zwifchen ben Panzer und Hengel. Und er 
fprach zur feinem Fuhrmanne: Wende beine 
Hand umd führe mich aus dem Heer, deun 
ich bin סזוזוטו‎ 

35. Und der Streit nahm überhand des⸗ 
felben Tages, und der König ſtaud auf dem 
Wagen gegen die Syrer und ftarb des Abends. 
סווגן‎ das Blut floß von den Wunden mitten 
in den Wagen. 

36. Und mau fieß ausrufen im Heer, da die 
Sonne unterging, und ſagen: Ein Ieglicher 
gehe in feine Stadt, und זגו‎ fein Land, 

37. Mfo ftarb der König, und warb gen 
Samaria gebracht. Und fie begruben ihır zu 
Samaria. 

38 Und da fie den Wagen wufchen bei dem 
Teiche Samarias, ledten die Hunde fein 
Blut (es wuſchen ihn aber die Huren) mach 
dem Wort des Herren, das er geredet hatte. 

39. Was mehr von Ahab zu fagen ift, und 
Alles, was er gethan bat, und das elfenkei- 
nerne Haus, das er 5011616, und alle Städte, 
die er gebauet hat, fiehe, das ift gefchrieben 
in der Chronica der Könige Ifraels, 

40. Alfo entjchlief Ahab mit feinen Vätern; 
und fein Sohn Ayasja ward König an feiner 
Statt. 

41. Und Iofaphat, der Sohn Aſſas, wart 
König Über Iuda, im vierten Jahr Ahabs, 
des Königs Ifraels, 

42. Und war. fünf und dreißig Jahre alt, 
da er Nönig ward, und regierte fünf und 
zwanzig Jahre zu Jeruſalem Seine Mutter 
bieß Aſuba, eine Tochter Silhis. 

43. Und wandelte im allem Wege feined 


- Baters Affe, und wich nicht davon; und er 


that, das dem Herren wohl gefiel. 

44. Doch that er die Höhen nicht weg, und 
das Volk opferte und räucherte noch auf den 
Höhen; ἡ ER 
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45. Und hatte Frieden mit dem Könige 
Iſraels 


46. Was aber mehr von Joſaphat zu ſagen 
iſt, und feine Macht, was er gethan, und wie 
er geftritten hat, fiehe, das ift geſchrieben in 
der Chronica der Könige Judas. 

47. Auch that er aus dem Lande, was noch 
übrige Hurer waren, die zu der Zeit feines 
Vaters Affa waren übergeblieben. 

48. Und es war fein König in Edom. 

49. Und Joſaphat hatte Schiffe laſſen 
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Denise aufs Meer, die in Ophir gehen foll- 
ten, Gold zu holen. Aber fie gingen nicht; 
| deun fie wurden zerbrochen zu Ezeon-Geber. 
50. Dazumal ἐμόν Ahasja, der Sohn 
90008, zu Iofaphat: Laß meine Kırechte mit 
deinen Knechten in Schiffen fahren. 3910 
| 0001 aber wollte nicht: FRAU ER ΜῊ 
51. Und Joſaphat entfchlief mit feinen Vä- 

| tern, und ward begraben mit feinen Vätern 
| טשפ זוה‎ Stadt Davids, feines Vaters; und 0? 
' χαπ fein Sohn, ward König זוה‎ feiner Statt. 


Das andere Buch von den Königen. 


Das 1. 


52, Abesia⸗ der Sohn Ahabs, ward König 

über Iſrael zu Samaria im fieben- 

zehnten Jahr ISofaphats, des Königs Judas, 
und regierte über Iſrael zwei Jahre; 

53. Und that, das dem Herrn 1066 
und wandelte in dem Wege feines Vaters 
und jeiner Dlutter, und in dem Wege Jero⸗ 
beams, des Sohnes Nebats, der Iirael 
fündigen machte; 

54. Und diente 43000, und betete ihn au, 
und erzürnte den Seren, den Gott Ifraels, 
τοῖς fein Vater that. 

2. .הפא‎ Cap 1.9 1. Auch fielen die Moa⸗ 
biter ab yon Ifrael, da Ahab tedt war. 

2. Und Ahasja fiel durch das Gitter in 
feinem Saal: zu Samaria, und ward frau, 
und fjandte Boten, und (ההטע]‎ zu ihnen: 
Gehet Hin und fraget Baal-Sebub, den 
Bott zu Efron, ob ich von diefer Krankheit 
genefeir werde? 

3. Aber der- Engel לשל‎ Herrn redete mit 
Elia, dem Ihisbiten: Auf, und begegne den 
Boten des Königs zu Samaria, und ſprich 
zu ihnen: Ift denn nun kein Gott in Iſrael, 
daß ihr hingehet zu fragen Baal-Sebub, den 
Gott zu Efron? 

4. Darum fo jpricht der Herr: Dir 6 
nicht son dem Bette fommen, darauf du 
dich geleget haft, foudern follft -des Todes 
fterben. Und Elia ging weg. 1 

5. Und da die Boten wieder zu ihm famen, 
ſprach er zu ihnen: Warum. fommt ihr 
wieder ? 

6. Sie fpraden zır ihn: Es fan ung ein 
Mamı herauf entgegen, und ſprach zu ung: 
Gehet wiederum hin zu dem Könige, der 
euch gefandt hat, und fprechet zu ihm: So 
Spricht der Herr: Ift denn fein Gott in 
Sfrael, daß du hinfendeft, zu fragen Baal- 
Sebub, den Gott zu Efron? Darum ſollſt 
du nicht kommen von dem Bette, darauf זול‎ 
dich 8600006 haft, fondern folft des Todes 
fterben. 

7. Er Sprach zur ihnen: Wie war der Mann 
Heftaltet, der euch begegiete, und folches zu 
euch fagte? 

5. Sie ſprachen 1 ihm: Er hatte eine 
zauhe Haut an, und einen ledernen Gürtel 
um feine Senden. Er aber ſprach: Es ift 
Elia, der Thisbiter. ! 


| das Elia geredet hatte. Und Joram wa 


R 


9. Und er fandte hin zu ihm einen Haupt— 
mann über fünfzig fammt denſelben fünf— 
zigem. Und da der zu ihm hinauf Fam, fiehe, 
da ſaß er ober auf dem Berge. Er aber 
fprach zu ihn: Dun Mann Gottes, der König 
fagt: Du folft herabfonmen. ΤῊ 

10. Elia antwortete bein Hauptmann {δὲ 
fünfzig, und fprach zu ihm: Bin שו‎ en 
Mann Gottes, jo falle Feuer vom Himme 
und freffe dich und beine fünfsig, Da ἢ 
Zener vom Himmel, und fraß ihn und fein 
fünfzig. ב‎ 

11. Und er fandte wiederum einen ande 
Hauptmann Über fünfzig zu ihm, famm 
feinen fünfzigen. Der antwortete, und — 
zu ihm: Du Mann Gottes, jo ſpricht der 
König: Komm eilends herab. Ad: 
- 19. Elia antwortete, und ſprach: Bin ich 
ein Mann Gottes, fo falle Feuer vom 
Simmel, und fveffe dich uud beine fünfzi 
Da fiel das Feier Gottes vom πος 
und fraß ihn ımd feine fünfzig Pie 

13. Da fandte er wiederum den dritten 
Hauptmann Über ‚fünfzig, jammt feinen 
fünfzigen. Dar der zur ihm hinauf farm, being 
er ſeine Kniee gegen Elia, und flehete ihm 
und fprach zu ihn: Du Manu Gottes, fa 
meine Seele und die Seele deiner Knechte, 
diefer fiinfzige, vor dir etwas gelten. % 

14. Siehe, das Feuer ift yon Simmel 
gefallen, und hat die erften zwei Haupt- 
männer über fünfzig mit ihren —— 
gefreſſen; num aber laß meine Seele etwas 
gelten vor bir. ἢ ΘΛ 

15. Da fpradd der Engel des Herrn zu 
Elia: Gehe mit ihm hinab, und fürchte di 
nit vor ihm. Und er machte ſich auf, 
ging mit ihm hinab zum Könige, 6 6Ὸὃ ὁ 

16. Und er ſprach zu iym: So fpricht per 
Herr: Darum, daß du Haft Boten hinge— 
fandt und Laffen fragen Baal⸗Sebub, ὃ 
Gott zu Efron, 018 wäre fein Gott ו‎ 
Ifrael, 060 Wort man fragen möchte, פ]‎ 
du von dem Bette nicht fommen, darauf du 
dich geleget Haft, fondern follft des Tores 
fterben. a ea 0% 

17. Alfo ftarb er nach dem Wort des Herrn, 


König an feiner Statt im anbern δὰ 
Jorams, des Sohnes Joſaphats, des Könige 
Judas; denn er hatte feinen ל‎ ° 

18, Was aber mehr yon Ahasja zır fagen 


Fr das er getban bat, fie, das ft geihrier 
an in mn Ehrenica der Könige Ifraels. 


Das 2. Capitel. 


— der Herr wollte Elia im Wetter 
gen, —— holen, ging Elia und Elifa 


blieb; En forach zu Elifa: Lieber, bleib 
—— der Herr hat Be gen Beth⸗El 

Eliſa aber iprad: Sp wahr ver‏ ]לת 
x lebet und deine Seele, ich werlafie‏ 
ich nicht, Und ba fie hinab gem Beth-El‏ 

1 en, 

3. Gingen der Propheten Kinder, bie zu 

waren, heraus zu Elifa und ſpra⸗‏ ד 
Herr‏ טסל zu ihm: Weißt du auch, daß‏ 1 

> deinen Herrn heute. von deinen Häupten 
men? Ex aber fprach: Ich weiß 68 auch 
001, ſchweigt nur ftille. 

‚Und Elia jprach zu ihm: Elifa, Lieber, 
ib δέος denn der Herr hat mich gen Jericho 
andt. Er aber ſprach: So wahr der Herr 
Ὁ und deine Seele ich verlafje dich nicht 

da fie gen Jericho fameır,‏ ל 

Taten der Propheten Kinder, die zu 
Ho twaren, zu Elifa und ſprachen zu ihm: 
218% du auch, daß der Herr wird deinen 
en heute von deinen Häupten nehmen? 
Er aber ſprach: Ich weiß 08 auch wohl, 
weigt nur ſtille. 

‚Und Elia ſprach zu ihm. Lieber, bleibe 
x, denn der Herr hat mich geſaudt זוה‎ den 
ordan Er ſprach Sp wahr der Herr 
| uud. ‚beine Seele, ich verlaſſe dich nicht 
gen die Beide mit einander. 

fünfzig Männer unter der Prophe⸗ 
indern gingen bin, und traten ‚gegen 
‚son ferne, aber bie Berde fanden am 


ae u . 
. Da nahm Elia: feinen: Mantel, und 
idelte ihn zufammen, und ‚jchlug ine 
iſſer; Das theilte ich auf beiden Seiten, 
die Beide troden durchhin gingen 
Und da fie hinüber lamen, ſprach Elia zu 
a: Bitte, was ich dir thun ſoll, ehe ich 
1 טול‎ genommen werde. Clifa ſprach 
dein. Geift bei mir ſei zwiefältig 
Er fprach: Du haft ein Hartes gebeten: 
ſo du mich ſehen wirft, wenn ich von 
genemmen werde, jo wird 68 ja ſein, 
| nicht, fo wird 66 nicht fein. 
- Und da fie mit einander ‚gingen, und 
redete, fiche, δα fan ein feuriger Wagen 
mit jeurigen Rofjen, und jchieden die Beide 
dor einander; und Elia fuhr. alfo im Wetter 
Himmel. 
Elifa aber ſahe 66, und fohrie: Mein 


Reuter! Und fabe ihm. nicht mehr. 
er fafjete feine Kleider, und zerriß fie 
pei Stüde. 

ln bob auf ven Mantel Elias, der 
eutfallen war, und lehrte um, und trat 
das Ufer des Jordans, 

14. Und nahm denjelben Mantel Elias, 
ihm entfallen war, und fchlug ins Waj- 
, und fprach: Wo ift nun δὲς Herr, der 
ott Elias? Und ſchlug ins. Waffer, da 


τ, mein Vater, Wagen Iſraels und 
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theilte ſichs auf. beiden Seiten, und Elife 
ging hindurch. . 

15. Und da ihn fahen der Propheten Kinder, 
die zu Jericho gegen ihm: waren, fprachen 
fie: Der Geift Elias ruhet auf Eure; und 
gingen ihm entgegen, und beteten am zur 
Erbe, 

16. Und ſprachen zu ihm: Siehe, 68 find 
unter deinen Knechten fünfzig: Mänıter, 
ftarfe Lente, die laß geben und deinen Deren 
ſuchen, vielleicht hat ihn der Geift des Herrn 
genommen umd irgend auf einen Berg, oder 
irgend in ein Thal geworfen Er aber ſprach 
Lafjet nicht gehen. 

17. Aber: fie nöthigten ihn, bis daß ἐν ſich 
ungeberdig ftellete, und ſprach: Lafjet hin- 
geben. Und fie jandten hin fünfzig Männer, 
und furchten ihn drei Tage, aber fie fanden 
ihn nicht 

18. Und kamen wieder zu ihm, und er blieb 
zu Jericho und ſprach zu ihnen: Sagte ich 
euch nicht, ihr ſolltet nicht — ? 

19 Und die Männer der Stadt ſprachen 
zu Elija: Siehe, es iſt gut wohnen im dieſer 
Stadt, wie mein ‚Herr. fiehet; aber es זו‎ 
böſes Waſſer, und das Land unfruchtbar: 

20. Er ſprach: Bringet mir her eine neue 
Schale, und 1006 Salz darein Und: fie 
braten 66 ihm. 

21. Da ging er hinaus zu der Waſſerquelle, 
und warf das Salz darein, und fpradı: So 
fprit der Herr :. Ich habe dies. Waſſer ge- 
fund gemacht, 66 ſoll hinfort fein Tod, noch 
Unfruchtbarfeit daher fommen 

22 Alſo ward das Wafjer gejund, bis auf 
diefen Tag, nach. dem Wort Elijas, das er 
redete. 

23 Und er ging hinauf gen Beth-El. Und 
als ἐς auf dem Wege hinan ging, kamen 
Heine Knaben zur Stadt heraus, umd ſpot⸗ 
teten ihn, amd jprachen zu 1011: Kahlkopf, 
tomm herauf! Kahllopf, fomm herauf! 

24. Und er wandte ſich um, und da er ſie 
ſahe, fluchte er ihnen im Namen des. Herrn. 
Da famen zwei Bären aus dem Walde, und 
zerriſſen der Kinder zwei und vierzig. 

25 Von dannen ging. 66 auf dem Berg 
Earmel, und fehrte um von danıen “gen 
Samaria, ; 


Das 3. 


oram, der Sohn 9100098, ward König liber 

Iirael zu Samaria, im achtzehuten Jahr 
Iofaphats, des Königs Judas; und regierte 
zwölf Jahre, 

2. Und that, das dem Herrn übel. gefiel, 
doch nicht wie jein Vater und feine Mutter. 
Denu er that weg die Säule Baal, die fein 
Bater machen fie. 

8. Aber er blieb bangen an. ven Süuden 
Serobeams, des Sohnes Nebats, der Ijrael 
fündigen machte, und ließ nicht davon. 

4. Dieja aber, der Mivabiter König, hatte 
viele Schafe, und zinfete dem oni ge Ifraels 
Wolle von hundert tauſend Lämmern, und 
von hundert tauſend Widdern. 

5. Da aber Ahab todt war, {πεῖ der Moabi⸗ 
ter König ab vom Könige Iſraels 
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6. Da zog zur derfelben Zeit aus der König 
Soram von Samaria, und ordnete 8 
ganze Ifrael, 

7. Und fandte Hin zu Iofaphat, dem Könige 
Judas, und 1168 ihm fagen: Der Moabiter 
König ift von mir abgefallen,. fomm mit 
mir zu ftreiten wider die Moabiter Er 
ſprach: Ich will hinauf fommen, ich וגוט‎ wie 
du, und mein Bolf wie dein 9291, und 
meine Roſſe wie deine Roſſe 

8. Und ſprach: Durch welchen Weg wollen 
wir hinanf ziehen? Er fprach: Durch den 
Weg in der Wiifte Epom. 

9. Alſo zog hin der König Ifraels, der 5 
nig 318506, und der König Edoms Und da 
fie fieven Tagereifen zogen, hatte das Heer 
und das 99160, das unter ihnen war, fein 
Waffer. 

10. Da fprach der König Iſraels: O mehe! 
Der Herr hat diefe drei Könige geladen, daß 
er fie in der Moabiter Hände gebe. 

11. Iofaphat aber ſprach: Ift fein Prophet 
bes Herrn bier, daß wir den Herrn Durch ihn 
rathfragen? Da antwortete einer umter den 
Knechten des Königs Iſraels, und fprach. 
Hier ift Elifa, ver Sohn Saphats, der Elia 
Waſſer auf die Hände goß. 

12 Joſaphat ſprach Des Herrn Wort ift 
bei ihm. Alſo zogen zu iym hinab der Konig 
Ifraels, und Joſaphat, und der König 
Edoms 

13. Elifa aber ſprach zum Könige Iſraels 
Was haft du mit mir zu ſchaffen? Gebe hin 
zu den Propheten deines 9201048, und zu bei 
Propheten deiner Mutter. Der König Ir 
raels fprach zu ihm: Nein, denn der Herr 
bat diefe drei Könige geladen, daß er fie in 
der Moabiter Hände gäbe. 

14 Elifa ſprach Sp wahr der Herr ₪ 
baoth 1606, vor dem ich ftehe, wenn ich 
nicht Iofaphat, den König 01506, 
ich wollte dich nicht anfehen noch achten. 

15. 650 bringet mir mın einen Spielmann 
Und da der Spielmamı auf den Saiten 
fpielte, famı die Hand des Herrn auf ibn; 

16. Und er fprah: So ſpricht der Herr: 
Machet hier und da Graben an dieſem Bach 

17. Denn fo fpricht der Herr’ Ihr werdet 
feinen Wind noch Regen fehen, dennoch [01 
der Bad) voll Waſſer werben, daß 10% und 
euer Gefinde, und euer Vieh trintet. 

18. Dazu ift das ein 690001708 por dem 
Herrn, er wird auch 6ול‎ 1 in eure 
Hände geben, 

19. Daß ihr ſchlagen werdet alle fefte Städte, 
und alle auserwählte Städte, und werdet 
fällen ale gute Bäume, und merbet ber» 
fiopfen alle Waſſerbrunnen, und werdet 
allen guten Acer mit Stemen verderben 

20 Des Morgens aber, mem man Speig- 
opfer opfert, fiehe, da fam ein Gemäffer des 
Weges von Edom, und füllete bag Laud mit 
Waffer. 

21. Da aber ale Moabiter hörten, daß die 
Könige heran zogen wider fie zu ftreiten, 
beriefen fie Alle, die zur Rüſtung alt gemug 
und drüber waren, und traten an die Grenze. 

22. Und da fie {ὦ des Morgens frühe 
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aufmachten, und die Sonne anfging auf 8 
Gewäſſer, däuchte die Dioabiter das Gewäſſer 
gegen ihnen (1פט‎ fein, wie Blut 

23 Und ſprachen: 66 ift Blut, die Könige 
haben ſich mit dem Schwert verberbet, nud 
einer wird bei andern gefchlagen haben. Huy, 
Moab, mache dich nun zur Ausbeute! 

24. Über da fie zum Lager Ifraels famen, 
machte ſich Iſrael auf und fehlugen bie 
Moabiter, und fie flohen vor ihnen Aber 
fie famen hinein, und fchlugen Moab. 

25. Die Städte zerbrachen fie, und ein Jeg⸗ 
licher warf feine Steine auf alle gute Aecker, 
und machten fie voll, und verftöpften alle 
Wafferbrunnen, und fälleten ₪116 gute Bäns 
me, 016 baß nur die Steine an den Ziegel 
mauern überblieben; und fie umgaben fe 
mit Schleudern, und ſchlugen fie. 

26 Da aber der Moabiter König fahe, -/ 
ihm der Streit zu ftark war, nahm er fieben. 
hundert Mann zu fich, die Das Schwert aus⸗ 
zogen, heraus zu reißen twider den Könn 
600118 ; aber fie konnten nicht Ἢ 

27. Da nahm er feinen erften Sohn, der 
an feiner Statt follte König werben, und 
opferte ihn zum Brandopfer ἀπῇ der Mauer 
Da warb Ifrael fehr zernig, daß fie von ihm 
abzogen, und fehrten wieder zum Lande, 1 


Das 4. Ἢ 


U" ε8 fchrie ein Weib unter den Weib 

der Kinder der Propheten zu Elifa, und 
ſprach: Dein Knecht, mein Dann, ift geſtor⸗ 
ben. fo weißt δῖ, daß er. dein Knecht, den 
Heren fürchtete; man fommt der Schulpherr,. 
und till meine beide Kinder nehmen zu 
eigenen Knechten. 

2 Elifa ſprach zu ihr: Was fell ich bir 
thun? Cage mir, was haft du im Haufe? 
Sie fpray: Deine Magb hat nichts im! 
Haufe, denn einen Delfrug 

3 Er fprach: Gehe hin, und bitte praußen, 
von allen deinen Nahbarinnen leere Gefäße, 
und berfelben nicht wenig; 

4 Und gebe hinein, und fehließe Die Thür 
hinter dir zu mit deinen Söhuen, und gieße 
in alle Se ße, und wenn du fie gefüllet haft, | 
fo gib fie hin 

5 Sie ging bin, und fchloß die Thür hinter | 
fich zu, fammt ihren Söhnen; δὶς brachten 
ihr die Gefäße zu, jo goß fie ein 

6 Und da die Gefäße voll waren, ſprach 4 
zu ihrem Sohne: Yange mir nod) ein SE . 
ber. Er ſprach zu ihr: Es ΠῚ fein Gefäß mehr 
bier Da ſtand das Det 

7 Und fie ging hin, und fagte e8 0 
Manne 6091106 an Er fprach‘ Gehe hu 
vertaufe das Del, und bezahle deinen Sauter 
herru; du aber und beine Söhne naͤhret 
euch von dem Uebrigen 

8 Und eg begab fich zu der Zeit, daß Euſa 
ging gen Sunem Daſelbſt war eine reiche 


Frau— bie hielt ihn, daß er bei ihr af Nnd 


018 er nun oft 010106 ging er zu 
ihr ein, und aß bei ihr. 

9 Und fie fprach zu ihrem Manne: Siehe, 
ich merfe, daß biefer Mann Gottes heilig iſt 
der immerbar hier durchgehet. 


— 


10 Laß ung ihm eine Heine bretterne Kam⸗ 
mer oben mechen, amd ein Bette, Tiſch, 
51101 und Leuchter hinein ſetzen, auf daß, 
um er zu ung kommt, er dahin ſich thüe. 


inein kam, und 16016 ſich oben in die Kamı- 

re, und ſchlief darinnen, 

12, Und ſprach zur feinem Knaben Gehaft: 

Rufe pie Sunamitin. Mud da er fie rief, trat 
6 vor ihn 
13. Er fprach zu ihm: Sage ihr, fiehe, du 

haft uns allen dieſen Dienft 460000: was 

οι ich טוס‎ tyun? Haft du eine Sache an den 

h önig, ober ‚an den Feldhauptmaun? Sie 

ſprach: Ich wohne nuter meinem Volk. 

> & ſprach: Was ift ihr denn zu thun ? 

Gehaſi ſprach Ach, fie Hat feinen Sohn, 

und ihre Mann ift alt. 

15. Er 1 Rufe fie Und da er fie rief, 

trat fie in die Thür. 

16 Und er fprach: Um diefe Zeit über ein 

Sahr ſollſt du einen Sohn berzen. Sie 

| Ah nicht, mein Herr, du Mann 

Gottes, Lüge deiner Magd nicht. 

17. Und die Frau ward jchwanger, und 

‚gebar einen Sohn um dieſelbe Zeit über 

‚en Jahr, wie ihe Elifa geredet hatte. 

—— Da aber das Kind groß ward, begab 
8, daß 96 hinaus zu feinem Vater, zu 
n Schnittern ging, 

τῇ Und ſprach zu feinem Bater: Ὁ mein 
upt, mein Haupt. Er fprach zu feinem 
Knaben: Briuge ihn zu feiner Mutter. 

20 Und er nahm ihm, md brachte ἴθι 

in zu feiner Mutter, uud fie ſetzte ihn 

ihren Schooß bis an den Mittag, הפ‎ 


₪ er 
21. Und fie ging hinauf, und legte ihn auf 
| Bette des Mannes Gottes, ſchloß zu, 
und ging hinaus, 
‚22. Und vief ihren Mann, uud ſprach 
Sende mir der Knaben einen, und eine Efe- 
| ;זו‎ ich will zu dem Maune Gottes, ud 
 wieberfommen 
23. Er ſprach: Warum willft dur zu ihm? 
doch heute nicht Neumond πο Sabbath. 
ijprach: 66 ift gut. 
24. Und fie fattelte bie Efelin, und fprach 
zum Knaben Treibe fort, und fänme mich 
wicht mit dem Reiten, wie ich dır fage. 
25 Alſo zog fie bin, und kam zu bem 
anne Gottes auf den Berg Carmel. Als 
aber ver Damm Gottes fie gegen fich fahe, 
Sprach er zu feinem Knaben Gehafi. Siehe, 
ie Sıunamitin ift da. 
6. So lauf ihr mim entgegen, und frage 
ob 66 ihr, פומה‎ ihrem Manne, ud 
Sohne wohlgehe? Sie ἐρτα Wohl 
27. Da fie aber zn den Marne Gottes auf 
eu Berg kam, hiett fie ihn bei feinen Füßen; 
6 aber trat herzu, daß er ſie abſtieße 
Über der Mann Gottes ſprach: Laß fie, denn 
ihre Seele ift betrüibt ; und der Herr hat mirs 
Berborgen, und nicht augezeiget. 
‚28. Sie jprad: an habe ich einen Sohn 
‚gebeten von meinem Herin? Sagte ich 
icht, du follteft mich nicht täufchen ? 
29. Er jprach zu Gchaft : Gürte deine Leuden, 


—J 
ip, 
| 
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11. Und 68 begab fich zu der Zeit, daß er | 


2 Könige 4. 


| 


279 


und nimm meinen Stab in beine Hand, und 
gehe hin, (fo dir Jemand begegnet, jo grüße 
ihn nicht, uud griißet dich Jemand, fo daufe 
ihm nicht) und lege meinen Stab auf des 
Knaben Autlig. 

30. Die Mutter aber des Knaben fpradh: 
Sp wahr der Herr lebet nud deine Geele, 
ו‎ 1016 wicht wort dir. Da machte er fich auf, 
nd ging ihr nach). 

31. Gebaft aber ging טסט‎ ihnen bin, und 
legte ven Stab dem Knaben auf das Antlitz; 
da war aber feine Stimmenocd Fühlen. Und 
er ging wiederum ihm entgegen, und zeigte 
ihm an, und fpracdh: Der Knabe iſt wicht 
aufgewacht. 

32 Und da Eliſa ins Haus kam, ſiehe, da 
lag der Knabe todt auf feinen Bette. 

33 Und er ging hinein, und ſchloß bie 
Thür zu, für fie beide, und betete zu Lem 
Herrn, 

34 Und ftieg hinauf, und legte 60 auf das 
Kind, und legte feinen Mund auf des Kius> 
des Mund. und feine Augen ]זוה‎ feine Augen, 
סזוזו‎ feine Hände auf feine Hände, und breitete 
fich alſo iiber ihn, daß des Kindes Leib warm 
ward. 

35 Er aber ftand wieder auf, und ging im 
Hauſe einmal bieber und daher, und ftieg 
hinauf, md. breitete ὦ Über ihn. Da 
ſchuaubte der Knabe ſiebenmal, darnach that 
der Knabe feine Augen auf. 

36. Uud er rief Gehafi, und ſprach: Rufe 
die Sunamitrin. Ind da er fie rief, fam fie 
hinein zu ihm. Er ſprach: Da nimm bin 
deinen Sohn. 

37 Da kam fie, und fiel zu feinen Füßen, 
und betete an zur Erde, und nahm ihren 
Sohn: und ging hinaus 

38. Da aber Elifa wieder gem Gilgal fam, 
ward Theurung im Lande, und die Kinder 
der Propheten wohnten vor ihm. Und er 
ſprach zu einem Knaben: Serge zu einen 
großen Topf, und Foche ein Gemüſe für 
die Kinder der Propheten. 

39 Da ging Einer aufs Feld, daß er Kraut 
läfe, und faud wilde Raufen, und las davon 
Eotoquinten, fein Kleid voll: und da er fam, 
fehnitte er 66 in den Topf zum Gemüfe, beim 
fie fannten es nicht. 

40 Und da fie ed ausſchütteten fiir bie 
Männer zu effen, und fie von dem Gemiife 
afeı, fohrieen fie, umd fprachen: Ὁ Mamır 
Gottes, der Tod im Topf! Dem fie konnten 
ἐδ nicht effen. 

41 Er aber השע]‎ > Bringet Mehl ber. 
Und er that 66 iu dem Topf, und fprad: 
Schütte 66 dem Volk vor, daß fie eflen. Da 
war nichts Bofes in dem Topf. 

42. Es fam aber ein Mamı von Baal: 
Salifa. und brachte dem Manne Gottes Erft- 
linge Brods: nämlich zwanzig Gerfteubrede, 
und neu Getreide in feinem Kleide. Er aber 
ſprach: Gib 66 dem Volt, daß fie effen 

43 Sein Diener ſprach: Was fell ich hun—⸗ 
dert Mann an dem geben? Er ſprach: 8 
dem Bolt, daß fie effen. Dem fo fpricht der 
Hear: Man wird eſſen, und wird über⸗ 
bleiben. 
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44. Und erlegte 66 ihnen vor, daß fie aßen; 
und. blieb ποῦ über, ee dein Wort 6 
Herrn. 


Das 5. Capitel. 


der Feldhauptmann des Königs‏ ה 

zu Syrien, war εἶπ trefflicher Maun vor 
ſeinem Herrn, und hoch gehalten; denn durch 
ihn gab der Herr Heil ur Syriem: Und er 
. war ein getvaltiger Mann, und ausfagig. 

2. Die Kriegslenteraber in Syrien waren 
herausgefallen, und hatten eine fleine Dirne 
mweggeführet aus dem Lande Ifrael; die war 
am Dienfte des 2061066 6. 

Die fprach zu ihrer Frau: Ach, daß mein 
Herr wäre bei dem Propheten zu Samaria, 
der würde ihn von ſeinem Ausfag los machen. 

4. Da ging לש‎ hinein zu feinem Herrn, und 
fagte 66 ihm an, und fprach: So und jo hat 
die Dirne aus dem Lande Iſrael geredet, 

5 Der König zu Syrien ſprach:? So ziehe 
Hin, ich will dem Könige Ifraels einen Brief 
fchreiben. Und er zog bin, und nahm mit 
fich zehn Centner Silber, und ſechs taufend 
Gilden, und zehn Feierkleider ; 

6. Und brachte den Brief dem Könige Ifras 
616, der lautete aljo: Wenn diefer Brief zu dir 
fommt, fiehe, jo wiffe, ich Habe meinem Knecht 
Naeman zu dir gefandt, daß זול‎ ihn von feinem 
Ausfas los macheft. 

7. Und da der König Ifraels den Brief las, 
zerriß er feine Kleider und ſprach: Bin ich 
denn Gott, קהל‎ ich tödten und lebendig ma= 
chen könnte, daß er zu mir ſchicket, daß ich 
den Mann von feinem Ausſatz los mache? 
> Dterfet und jehet, wie ſuchet er Urfach zu mir, 

8. Da das Elifa, ver Mann Gottes, hörte, 
daf ver König Ifraels feine Kleider zerriffen 
hatte, fandte er zu ihm, und hieß ihm jagen: 
Warum baft du deine Kleider zerriffen ? Laß 
ihn zu mir fommen, daß er inne werde, daß 
ent Prophet im Iſrael +. 

9. Alfo fam Naeman mit Roffen und War 
gen, und hielt טסט‎ der Thür am Haufe Elifag: 

10. Da fandte Elifa einen Boten: zu ihm, 
nnd ΠΕΡ ihm fagen: Gehe hin, und wafche 
dich ſiebenmal im Jordan, jo wird dir dein 
Fleifch wieder erftattet und rein tverbeit. 

11. Da erzliente Naeman, und zog weg, 
und ſprach Ich meinte, er follte zır mir her» 
aus fommten, und hertreten, und den Namen 
des Herrn, feines Gottes, anrufen, und mit 
feiner Hand über die Stätte fahren, und den 
Ansiag alfo abthun. 

12. Sind nicht die Waſſer Amana und 
Pharphar zu Damasceus beſſer, denn alle 
Waſſer in: Ifrael, daß ich mich darinnen 
wüſche, und rein würde? Und wandte fich, 
und zog tveg mit Zorn: 

13: Da machte fich feine Knechte zu ihn, 
vedeten mit ihm, und ſprachen: Lieber Bar 
ter, wen die der Prophet‘ etwas "Großes 
hätte geheißen, follteft du es nicht .thun? 
Wie vielmehr, jo er zu dir jagt: Wafche 
dich, fo wirft du rein, 

14. Da ftieg er ab, und taufte fi im 
Sordan fiebenmal, mie der Mann Gottes 


gerebet hatte; und fein Fleiſch ward wieder 
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erftattet, wie ein Fleifch eines jungen Ina. 
ben, and warb rein. RR 

15. Und ex. fehrte. wieber zu ten, Manue 
Gottes, fammt feinem: ganzen Heer. Und 
da er hinein kam, trat er vor ih, und 
hrach Siehe, ish weiß, daß Fein Gott ift im 
allen Landen, ohne in. Ifrael; fo nimm nun 
den Segen von deinem Knechte. 

16. Er aber ſprach: So wahr. der Herr fe 
bet, vor dem ich ftehe, ich nehme 6 nichts, 
Und er nöthigte ihn, daß er 66 nähme; aber 
er wollte richt. 

17. Da sprach. Naeman: Möchte denn beis, 
ment Auedhte nicht gegeben werben dieſer Erbe 
eine Yaft, fo viel zwei Maulthiere tragen? 
Denn dein Knecht will nicht mehr andern 
Göttern opfern und ו‎ thuu, Ian 
dern dem Herrin; 

18. Daß der Herr beinent 3 barinnen 
wolle gnädig fein, wo ich aubete im Haufe, 
Rimmons, wenn mein Here ins Haus Rim⸗ 
1110118 gehet, daſelbſt anzubeten, und ex ſich 2 
meine Hand lehnet 

19. Er ſprach zu ihm: Ziehe hin mit Zion, 
den Undals er von ihm weggezogen war, ein. 
Feldweges auf dem Lande, 

20 Gedachte Gehaſi, der Knabe Eliſas 6 
Mannes Gottes: Siehe, mein Herr hat dieſen 
Syrer Naeman verjchonet, daß er nichts von 
ihm hat genommen, 088 er. gebracht hat. So 
wahr der Herr lebet, ἰώ will ihm nachlaufen, 
und etwas von ihm nehmen. 9% 

21. Alfo jagte Gehafi dem Naeman * 
Und da Naeman ſahe, daß er ihm nachlief, 
ftieg er vom Wagen ihm entgegen, u 
ſprach: Gehet 06 recht zur? == 

22. Ex fprach: 30. Aber mein Herr hat mich 
gefandt, und 1806 טול‎ fagen: Siehe, jetzt 
find zu mir gefommen vom Gebirge Ephraim 
zwei Kıraben, aus ber Propheten Kindern: 
gib ihnen einen Centuer Silber, und δία, 
Feiertleiber. 

23. Naeman fpradh: Fieber, nimm zwei 
Eentner, Und er nöthigte ihn, und band zwei 
Centner Silber in ‘zwei Beutel, und zwei 
Feierkleiber, und gab 66 feinen zwei ו‎ 
die trugen 66 vor ihm her. 

24. Und pa er kam gen Ophel, — er es 
von ihren Händen, und legte es heifeit-i 
Haufe, und ließ die Männer gehen. 41 

25 Und da ſie weg waren, trater por feinen 
Herrn Und Elifa ſprach zu ihm: Woher, 
006000 2 Er בטען‎ + Dein Knecht ift 0% 
hieher noch daher gegangen... 

26. Er aber fprach zu ihm: Wandelte nicht 
mein Herz, .da der Mann umfehrte von KR 
nem Wagen dir entgegen? War. das אל‎ 
Zeit, Silber und Kleider zur nehmen, 6 
gärten, Weinberge, Schafe, Riuder, — | 
und Mägde? : 

27. Aber der Ausſatz Naemans wird — 
anhaugen und beinem Samen ewiglid. Da 
ging er von ihm hinaus, ausfügig τοῖς Schnee, 


Das 6. Eapitel, τ 


Die Kinder, der Propheten " sprachen. ὁ 
Elifa: Siehe, der, Raum, da wir 901 
dir wohnen, 14 amd zmengei 00 10. 


5. 2a ἀπ זוה‎ den Jordan geben, und ei⸗ 

en Ieglichen daſelbſt Hotz helen, daß wir 
τῷ daſelbſt eine Stätte bauen, da τοῖς 
Bohnen. Er iprach: Gehet hin. 

3 Und Einer ſprach: Yieber, gehe‘ init dei⸗ 
ner . Er ſprach: Ich will mit gehen. 
4. Und er ging mit ihnen. Und ba fie an 
eu Jordan kamen, hieben fie Holz ab. 


ins . פווזן‎ er fchrie, und ſprach 

mein He ! זו הס‎ ift es entlehnet. 

Her der Mann Gottes ſprach: 00 8 

len? {πὸ da er ihm ven Ort zeigte, 

er ein Holz ab, und ſtieß daſelbſt hin. 
mm das Eifen. 

Und ἐξ ſprach Hebe 68 auf. Da’redte er 

Sand aus, und nahın es. 

Und טשפ‎ König ans Syrien führte einen 

Krieg wider Irael, und beratbichlagte ſich 

mit feinen Knechten, und ſpracht Wir wol⸗ 

fen ung fagern da und da. 

9. Aber der! Mann Gottes fandte zum 
nige Ifraels, und ließ ihm jagen: Hüte 

Dich, daß du nicht am den Ort zieheft; dem 

die Syrer ruhen daſelbſt 


‚den Ort, den ihm der Mann Gottes ſag⸗ 
verwahrte 1018, und 111616 daſelbſt; und 
‚bat das nicht einmal oder zweimal alleine 

41. Da ward das Herz des Könige zu Sy- 
rien unmuths bartiber, und rief ſeine Knech⸗ 
und fprach zu ihnen: Wollt ihr mir denn 
anſagen wer ift aus bei Unſern zu dem 
ige 31000606 geflchen ? 

Da ſprach feiner Knechte einer: Nicht 
, meitt Herr —* ſondern Eliſa, der 
phet in Iſrael, jagt es Alles dem Könige 
4 eis, —* du in der Kammer redeſt, da 
2 a i 2 4 4 

Er ſprach: Sp gehet hin und febet, wo 
40, daß ich hinſende, und laſſe ihn ho— 
10 Und fie zeigten ז0:‎ an, und fprachen: 
Siehe er iſt zur Dothan. 

4, Da farbte er bin Noffe und Wagen 

= פחור‎ eine große Macht Und da fie bei der 
Nacht hinfamen, umgaben fir die Stadt. 
5. Und der Diener des Mannes Gottes 
Ὁ frühe auf, daß er ſich aufmachte und 
zöge, und ſiehe, da lag eine Macht um 
Stadt, mit Roſſen ud Wagen Da 
Es fein Knabe zu ihm: Awe, mein Herr, 
wollen wir nun thun? 


ift mehr, die ‚bei ung find, denn Bere, 
61 ihnen find 

τ. Und Eliſa betete, und ſprach Herr, 
πὸ ihm die Augen, daß er ſehe. Da öff⸗ 
der Herr dein Knaben feine Augen, dag 
ſahe, und fiehe, הס‎ war der Berg voll 
Fear Roſſe nnd Wagen um Elifa her 

, And da fie zu ihm hinab kamen, bat 
a und ſprach: Herr, jchlage dies Volk mit 
heit. Und er fchlug fie mit een, 
ach dem Wort Elifad.: -. 

= Und Elifa ſprach zu ihnen: Dies iſt 
der Weg, noch die Stadt. Folget mir | 
nad 5 30111 euch führen zu dem Dranne, den 
übe ſuchet. Und führete fie gen Samaria.ı 
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. Er :(הטען‎ Fürchte dich nicht, dem | 
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90. Und הס‎ ſie gen Samaria famen, ſprach 
Etifa: Herr, öffne tiefen die Augen, daß fie 
fehen. Und ter Herr öffnete ihnen die Aus 
gen, daß ſie ſahen, und ſiehe, da waren ſie 
mitten in Samaria. 

21. Und ver König Iſraels, da er fie fahe, 


| fprach er zu Elifa: Mein Vater, foil ich fie 
ſchlagen? 
Und הס‎ Eimer ein Holz Hältete, fiel 508 | 


22° Er ſprach: Du ſollſt ſie nicht ſchlagen 
Welche זול‎ mit deinem Schwert und Bogen 
fängeft, die ſchlage. See ihnen Brod und 
Waifer vor, daß fie effen und trinken, und 
188 fie zu ihrem Heren ziehen. 

23. Da ward ein großes Mahl zugerichtet. 
Und δα fie gegeffen und getrumfen Hatten, 
ließ ex fie gehen, daß fie zu ihrem Herrn 
zogen. Seit dem famen bie Kriegsleute der 
Syhrer nicht mehr ins Land Ifrael. 

24. Nach dieſem begab {ὦ 8, daß 3301140 
dad, der König zu Syrien, alles fein Heer 
verfammtelte, und τοῦ herauf, und belagerte 
Scamaria. 

25. Und 68 war eine große Theurung zu 
Samaria Sie aber belagerten δῖε Stadt, 


[ bis daß ein Efelsfopf achtzig Sieberlinge, 
"10. So fandte damı der König Iſraels hin | 


und ein 9101001 Kab Taubenmiſt fünf 
Silberlinge galt. 

26 Und τὰ ber König Iſraels zur Mauer 
ging, ſchrie ihn ein Weib an und ſprach: 
Hılf mir, mein Herr König! 

θ1: Er ſprach Hilft dir der Herr nicht, 
woher ſoll ἰώ טול‎ helfen? Bon der Tenne 
ober von der Kelter ? 

28 Und der König Sprach zu-ihe: Was ift 
?טופ‎ Sie fprach : Dies Weib ſprach zu mir: 
Gib deinen Sohn her, daß τοῖς heute eſſen, 
morgen wollen τοῖς meinen Sohn efjen. 

29: 650 haben wir meinen Sohn gekocht und 
gegeffen. Und ich fprach zu ihr am audern 
Tage: Gib deinen Sohn her, und 188 ung 
effen ; aber fie hat ihren Sohn verftedt. 

30. De der König die Worte des Weibes 
hörte, zerriß er feine Kleider, indem er zur 
Mauer ging. Da fahe alles Volk, daß er 
einen Sad unten’ am feibe anhatte, 

31. Under ſprach: Gett thue mir 68 
und das, wo das Haupt Elifas, des Soh⸗ 
nes Saphats, heute aufihm ftehen wird. 

32. (Elifa aber faß ἐπὶ feinem Haufe, und 
die Aelteften ſaßen bei ihm.) Und: er ſaudte 
einen Mann vor ihm her. Aber ehe der Bote 
zu ihm kam, sprach טש‎ zw den Aelteſteu? 
Habt ihr gefehen, wie dies Mordklind hat 
| bergefandt, daß er mein Haupt abreiße? 
| Sehet zu, wenn der Bote fommt, 508 ihr 
| Sie Thür zuſchließet und ftoßet ihn mit δὲς 
Thür weg; fiehe, das Naufchen feines Herru 
Füge folget ihm nad. 

33. Da er πο alfo mit ihnen redete, fiche, 
dar kam der Bote’ zu ihm hinab, und ſprach: 
Siehe, 040066 Uebel fommt von dent Herrn; 
was ſoll ich mehr son dem Heren erwarten ? 


Das.7. Capitel. 
(δια aber ſprach: Hüret des Seren Wort. 
Sp fpricht der Herr: Morgen um diefe 
| Zeit wird ein 650000161 Semmelmehl einen 
| Sefel' gelten, = und zwei Scheffel Gerſte 
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einen Sefel, unter beim Thor zu Samaria 

2. Da antwortete ein Nittex, auf welches 
Hand fich der König 1600006, dem Marne 
Gottes und fprach : Und wenn der Herr Fen- 
ſter am Himmel machte, wre lönnte folches 
geſchehen ? Er ſprach; Siehe da, mit deinen 
u wirft וס‎ ed fehen, und nicht davon 
eſſen. 

8. Und 68 waren vier ausfägige Männer 
an der Thür vor dem Thor, und einer 
(ההטט|‎ zum andern: Was wollen wir hier 
bleiben, 018 wir fterben ? 

4. Wenn τοῖν gleich gebächten in die Stadt 
zu kommen, fo ift Theurung in der Stadt, 
und miiſſen doch dafelbft fterben, bleiben wir 
aber hier, fo miüffen טוטו‎ auch fterben, So 
laßt uns nun hingehen, und zu dem Heer 
der Syrer. fallen. Laffen fie nus leben, fo 
leben wir; töbten fie uns, fo find τοῖς tobt. 

5. Und machten ſich in der Frühe auf, daß 
fie zum Beer der Syrer kämen. Und da fie 
vorne an den Ort des Heers kamen, fiehe, 
ba war Niemand. 

6. Denn der Herr hatte bie Syrer laffen 
hören ein Gefchrei von. Roffen, Wagen und 
großer Heereöfraft, daf fie unter einander 
fprachen: Siehe, der König 3190616 hat wider 
uns gebinget die Könige der Dethiter und 
die Könige der Egypter, daß fie über 8 
lommen follen. 

7. Und machten fih auf, und flohen in 
ber Frühe, und liegen ihre Hütten, Roſſe 
und Efel im Lager, wie es ftand, und flohen 
mit ihrem Leben davon. 

8. Als nun bie Ausfägigen an ben Ort des 
Lagers famen, gingen fie in der Hlitten eine, 
aßen und traulen, und nahmen Gilber, 
Gold und Kleider, und gingen hin und ver- 
bargen 66, und famen wieder, und gingen 
in eine andere Hlitte, und nahmen daraus, 
und gingen bin und verbargen ἐδ. 

9 Aber Einer fprach zum Andern: Laßt ung 
nicht alfo thuu, Diefer Tag ift ein Tag guter 
Botſchaft, wo wir das verfehweigen und har- 
ren, 016 daß licht Morgen ,סטוטו‎ wird unſere 
Miffethat gefunden werden; fo laßt uns nun 
hingehen, daß wir fommen und anfagen dem 
Haufe des Königs 

10 Und da fie lamen, riefen fie am Thor 
der 651091, und fjagten 668 ihnen ,זוה‎ und 
ſprachen: Wir find zum Lager der Syrer 
gelommen, und fiehe, 66 ift Niemand da, noch 
feine Dienfchenftimme, fondern Roſſe und 
Efel augebunden, und die Hütten, wie fie 
ftehen. 

11. Da rief man die Thorhüter, daß fie 
66 brinnen anfagten im Haufe des Königs 

12 Und der König ftand auf im der Nacht, 
und fprach zu feinen Knechten: Laßt euch 
fagen, wie die Syrer mit und umgehen. Sie 
wiſſen, daß wir Hunger leiden, und find aus 
dem Lager gegangen, baß fie fich im Felde 
verfröchen, und denken, wenn fie aus ber 
Stabt gehen, wollen wir fie lebendig greifen 
und in die Stadt fommen. 

13. Da antwortete feiner Knechte einer, 
umd fprah: Dan nehme die fünf übrige 
Roſſe, die noch darinuen find libergeblieben 
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(fiehe, die find dariunen übergeblieben von 
aller Dienge in Ifrael, welche alle dahin ift), 
die laßt uns fenden nd befehen, 

14. Da nahmen fie zwei Wagen mit Roſ⸗ 
ſen, und der König ſaudte ſie dem Lager der 
Syrer nach, und ſprach: Ziehet hin, und be> 
ſehet. 

15. Und da fie ihnen nachzogen bis an ben 
Jordan, fiehe, da lag ber Weg voll Kleider 
und Geräthe, welche die Syrer von fich ges 
worfen hatten, da fie eilten. Und da die Bo— 
ten wieder famen, und fagten es bein 66 
nige an, 

16. Ging das Bolf hinaus, und berambte 
das Lager der Syrer. Und es galt ein Schef⸗ 
fel Semmelmehl einen Sefel, und zwei 
Scheffel Gerfte auch einen Sefel, nach dem 
Wort des Herrn 

17. Aber der König beftellete den Ritter, 
auf deffen Hand er [ὦ lehnte, unter das 
Thor. Und das Volk zertrat ihn im Thor, | 
daßer ftarb; wie ver Mann Gottes geredet 
hatte, da der König zu ihm hinab kam. ו‎ 

18, Und 68 gefchabhe, wie ber Mann Got» 
tes dem Könige jagte, da er ſprach Morgen 
um dieſe Zeit werben zwei Scheffel Gerfte 
einen 650101 gelten und ein Scheffel Sem 
melmehl einen Sefel, unter dem Thor am 
Samaria; 

19. Und der Ritter dem Panne Gottes 
antwortete und ſprach: Siehe, wenn dev 
Herr Fenfter am Himmel machte, wie möchte. 
folches geſchehen ? Er aber fprach : Siehe, mit 
deinen Augen wirft גוס‎ es fehen und micht 
davon eſſen 

20. Und es ging ihm eben alſo; denn das 
Bolt zertrat ihn im Thor, daß er ftarb. 


Das 8. 


(δ τα rebete mit dem Weibe, 568 Sohn er 
hatte lebendig gemacht, und ſprach: Mache 
dich auf, und gehe hin mit deinem Haufe, 
und {εἰ Frembling, wo du fannft, denn der 
Herr wird eine Theurung rufen, die wird 
in das Land fommen fieben Jahre lang 
2. Das Weib machte ſich auf und that, wie 
der Mann Gottes fagte, und zog hin mit 
ihrem Hanfe, und war Frembling in der 
Philiſter Pande fieben Jahre 0 
3. Da aber die fieben Jahre um waren, 
tam 6הל‎ Weib toieder aus der Philifter | 
Lande; und fie ging aus, den König “a N 
fehreien um ihr Haus und θέον, | 
4 Der König aber redete mit Gehaft, dem 
Knaben des Mannes Gottes, und ſprach 
Erzähle mir alle große Tyaten, die Elifa ges ! 
than bat. 3 
5. Und indem er dem Könige erzählte, wie 
er hätte einen Todten lebendig gemacht, ſiehe, 
da fam eben dazı dad Weib, dep Sohn 
er hatte lebendig gemacht, und fehrie dei 
König an um ihr Haus und Acer. Da ſprach 
Gehaft: Mein Herr König, dies ift das Weib, 
und dies ift ihr Sohn, ben Elifa hat lebendig 
gemacht / 
6. Und der König fragte das Weib, und fie 
erzählte 06 ihm Da gab ihr der König einen 
Kämmerer, und ſprach Schaffe ihr teleben 


Ales, das ihr iſt; dazu alles Einkommen 
des 9/1606, [εἰς der Zeit fiedas Land verlaf> 
i hat 016 hieher. . 
> 7 Um Elia fam gen Damascus. Da lag 
Ben-Habad, der König zır Syrien, frauf, 
amd maıt fagte 68 ihm an und fprach: Der 
Namı Gottes ift hergetommen. 
8 Da fprach ber König zu Hafael: Nimm 
dejchenfe mit ,טול‎ amd gehe dem Manne 
001166 entgegen, und frage den Herriv durch 
und fprich, οὐ ich von dieſer Krankheit 
806 genejen ? 
9 Hafael ging ihm entgegen, und nahm 
deichenfe mit ſich, und allerlei Güter zu 
Damascus, vierzig Kameelen Laft. Und da 
‚er fam, trat er vor ihn und fpracdh: Dein 
Solm Ben-Hadad, der König zu Syrien, 
hat mich zu טול‎ gefandt, απὸ läßt dir jagen: 
Kann ich auch von diefer Krankheit geneſen? 
10. Elia ſprach zu igm: Gehe bin und jage 
. ihm: Du wirft genefen: aber der Herr bat 
mir gezeiget, daß er des Tores fterben wird. 
"11 Und der Mann Gottes ſahe ernftlich, 
‚und ftellete ſich ungeberdig, und weinte. 
12. Da sprach Haſael: Warum weinet mein 
Here? Er ſprach: Ich weiß, was 1100006 du 
den Kindern Ifraels thun wirft; du wirft 
ihre feite Stäbte mit Feier verbrennen, und 
ihre junge Maunſchaft mit dem Schwert 
 erwürgen, und ihre junge Kinder töbten, 
und ihre ſchwangere Weiber zerhauen. 
> 18 Hafael ſprach: Was ift dein Knecht, der 
Hund, daß er folches große Ding thun ſoll⸗ 
‚te? Elija ſprach: Der Herr hat mir gezeiget, 
daß bu König zu Syrien fein wirft 
= 14 Und er ging weg von Elifa und fam zu 
inem Herrn, der fprach zu ihm: Was <ה)‎ 


15, Des andern Tages aber nahm er den 
Kolter, und tunkte ihn in Wafjer, und brei- 
tete ihn iiber fich her; da ftarb er. Und Hafael 
ward Nönig an feiner Statt. 

| 46. Im fünften Jahr Iorams, des Sohnes 
> 900006, des Königs Iſraels, warb Ioram, 
| rer Sohn Iofaphats, König in Juda 

+17. Zwei und breißig Jahre alt war er, ba 
er König ward; und regierte acht Jahre zu 
Jeruſalem, 

18. Und wandelte auf dem Wege der Kö— 
nige Ifraels, wie das Haus Ahabs that; 
זו‎ 9/0006 Tochter war fein Weib; und 
| erthat, das dem Herrn übel gefiel. 

10. Uber der Herr wollte Juda nicht :טסט‎ 
᾿ς berben, um jeines Knechts Davids willen; 
τοῖς er ihm gerebet hatte, ihm zu geben eine 
euchte unter feinen Kindern immerbar. 
90. Zu feiner Zeit fielen die Edomiter ab 
von Iuba, und machten einen König über fich 
| 91. Denn Ioram war durch Zair gezogen, 
> und alle Wagen mit ihm, und hatte Πα) des 
= Nachts aufgemacht und die Ebomiter geſchla⸗ 
"gen, die um ihn her waren, bazı die Ober- 
> sten über die Wagen, 509 das 5801} flohe τῇ 
feine Hütten, 

22. Darım fielen die Ebomiter ab von 


ſelben Zeit ab Libna. 
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Zuda, bis auf diefen Tag. Auch fiel zu ber. 
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23. Was aber mehr von Ioram zu fügen 
ift, und Alles, was er gethan hat, fiehe, 8 
ift geichrieben in der Chronica der Könige 
Indas. 

24. Und Joram entſchlief mit feinen 8 
tern und warb begraben mit feinen Vätern 
in der Stadt Davids. And Myasja, fein 
Sohn, ward König au feiner Statt. 

25. Im zwölften 309% Iorams, tes ₪9 
nes Ahabs, des Königs Ifraels, ward Ahas⸗ 
γα, der Sohn Iorams, König in .וו‎ 

26. Zwei und zwanzig Jahre alt war Ahas⸗ 
ja, da er König ward, und regierte ein Jahr 
zu Iernfalem. Seine Mutter 015 0, 
eine Tochter Amris, des Königs Ifraels. 

27. Und wandelte aufdem Wege des Haufes 
Ahabs, und that, das dem Herru übel gefiel, 
wie das Haus 910006, denn er war Schwager 
im Hanje Ahabs 

28. Und er zog mit Ioram, dem Sohne 
9/0006, in Streit wider Hafael, den König 
zu Syrien, gen Ramoth in Gilead; aber 
die Syrer ſchlugen Joram. 

29 Da fehrte Ioram, der König, um, daß 
er fich heilen ließe zu Jefreel von den Schlä⸗ 
gen, die ihm die Syrer gejchlagen hatten zu 
Rama, da er mit Hafael, dem Könige zu 
Syrien, ftritte. Und Abasja, ver Sohn 80: 
rams, der König Judas, fam hinab zu befes 
hen Ioram, ven Sohn 000008, zu Iefreel; 
deun er lag krauk. 


Das 9. Kapitel. 


Eliſa aber, der Prophet, rief der Propheten 

Kinder einen, und ſprach zu ihm: Gürte 
deine Lenden, und nimm diefen Delfrug mit 
dir, und gehe hin gen Namoth in Gilead. 

2. Und wenn du dahin kommſt, wirft du 
daſelbſt ſehen Jehn, den Sohn Iofaphats, 
des Sohnes Nimfis. Und gebe hinein, und 
heiße ihn aufftehen unter feinen Brüdern, 
und führe ihn in die inmerfte Kammer, 

3. Und nimm den Delfrug, und fchütte 
66 auf fein Haupt, und ſprich: So fagt ber 
Here: Ich habe dich zum Könige 11066 1 
86101066. Und fellft die Thür aufthum, und 
fliehen, und nicht verziehen 

4. Und der Züngliug des Propheten, der 
Ruabe, ging hin gen Ramoth in Gilead. 

5. Und da er hinein kam, fiehe, da faßen die 
Hauptlente des Heers, Und er fprach: Ich 
habe dir, Hauptmanu, was zu fagen. Jehn 
ſprach: Welchen unter uus Allen ? Erfpracdh : 
Dir, Hauptmann. 

6. Da ftand er auf, und ging hinein. Er 
aber jchüittete das Del auf fein Haupt, und 
ſprach zu ihm: So fagt der Herr, der Gott 
Iſraels: Ich habe dich zum Könige gefalbet 
über des Heren Volk Iirael 

7 Und זול‎ folft das Haus 900058, 6 
Herrn, fohlagen, daß ich das Blut der Pro- 
pbeteu, meiner Nuechte, und das Blut aller 
Anechte des Herrn rähe bon der απὸ 
Iebels, 

8 Daß bas ganze Haus 910008 umfomme. 
Und ich will von Ahab ausrotten den, ששל‎ 
an die Wand piffet, und den Berfchloffenen 
und Berlaffenen in Ifrael; 
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das Haus Ierobeams, 566 Sohnes Nebatg, 
und wie das Haus Baeſas, des 6 
Ahias. 

10. Und die Hunde ſollen Iſebel freſſen auf 
dem Acter zu Jeſreel, und ſoll ſie Niemand 
begraben. Und er that die Thür auf, und flohe 

11. Und da Jehu heraus ging zu den Knech⸗ 
ten feines Herrn, jprach man zu ihm: Stehet 
68 wohl? Warum iſt diefer Raſende zu dir 
gelommen? Er ſprach zur ihnen: Ihr kennet 
doch den Mann wohl, und was er jagt. 

12. Sie ſprachen: Das ift nicht wahr, fage 
66 uns aber an. Er fprach: So und jo 1 
er mit mir geredet, und gejagt: So fpricht 
der Herr: Ich habe Dich zum 008146 liber 
Sfrael gefalbet. 

13. Da eilten fie, und nahm ein Jeglicher 
fein Kleid, und legte 66 umter ihn auf bie 
hohe Stufen, und bliefen mit der Pojaume 
und fprachen: Jehu ift König geworben! 

14. Alfo machte Iehu, der Sohn Joſaphats, 
des Sohnes Nimfis, einen Bund wider 804 
ram. Joram aber lag vor Ramoth in Gilead 
mut dem ganzen Iſrael wider Hafael, ven 
König zu Syrien. 

15 Ioram aber, der König, war wieder ge⸗ 
kommen, daß. er fich heilen liege zu Jeſreel 
von den Schlägen, die ihm die Syrer gefchla> 
gen. hatten, da er ftritte mit Hafael,. deut 
Könige zu Syrien. Und Iehu ſprach: 68 
ener Gemüth, fo fol Niemand entrinnen 
aus der Stadt, daß er hingehe und anfage zu 
Jeſreel 

16. Und er ließ ſich führen und zog gen 
Iefreel, dem Ioram lag dafelbft, jo war 
Ahasja, der König Judas, hinab gezogen, 
3oram zu befeben. 

17 Der Wächter aber, der ]ווה‎ dem Thurm 
zu Sefreel ftand, fahe. den Haufen Jehus 
tommen, und fprach Ich fehe einen Haufen 
Da ſprach Ioram: Nimm einen Reuter, und 
jende ihnen entgegen, und ſprich: Fit 8 
Friede? 

18. Und der Reuter ritte Hin ihm entgegen, 
und ſprach So fagt der König: 30 66 Arie 

de? Jehu ſprach: Was gehet dich der Friebe 
an? Wende dich Hinter mich Der Wächter 
verfiimbdigte, und fprach: Der Bote ift zu 10 
nen gefomnten, und fommt nicht wieder. 

19. Dar fandte er einem andern Reuter Da 
der zu ihm Fam, jprach er: 650 fpricht der Kö⸗ 
nig: Iftes Friede? Jehu fprach: Was gehet 
dich der Friede an? Wende dich hinter mich 

20.8 Das verfiindigte der Wächter, und 
ſprach: Er ift zu ihnen gefommen, und 
tommt nicht wieder. Und 66 ijt ein: Treiben, 
wie das Treiben 2606, des Sohnes Nim⸗ 
{181 denn er treibt, wie er unfinnig wäre. ἡ 

21. Da ſprach Joram: Spanner an. Und 
man ſpannete feinen Wagen an; und fie 
zogen aus, Joram, der König Ifraels, und 
Ahasja, der König Judas, ein Jeglicher auf 
feinem Wagen, daß fie Jehu entgegen 6 
men; und fie trafen ihn an auf dem Acer 
91009106, des Jeſreeliten. 

22. Und da Ioram Jehu fahe, ſprach er: 
Iehn, iſt 68 Friede? Er aber fprah: Was 
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9, Und will Das Haus Ahabs machen, wie | 


Friede? Deiner Mutter Ifebel — 
Zauberei wird immer größer 

23. Da wandte Ioram feine Hand, 6% 
flohe, und ſprach zu Ahas ja⸗ Es iſt Verrä⸗ 
therei, Ahasja. 

24. Aber Jehu faſſete den — und ſchoß 
Joram zwiſchen die Arme, daß der Pfeil durch 
ſein Herz ausfuhr, und fiel ἐπ feinen Wagen. 

25. Und er fprach zum. Ritter 0100108: 
Nimm und wirf ihn aufs Stüd Acker Na 
00106, des Jeſreeliten. Denn ich gevenfe, 
daß זול‎ mit mir auf einem Wagen: feinem 
Vater 90006 nachfuhreft, daß der Herr ἐν: 

Yaft über ihre hob 

26. Was gilts, fprach der Herr, ich will ir 
das Blut Naboths und feiner Kinder, das 
ich geftern ſahe vergelten auf dieſem Acker 
So nimm nun und wirf ihn auf den Ader, 
nach vem Wort des Herrn 

27 Da das Ahasia, ver König וב‎ jabe, 
₪006 er des. Weges zum Haufe des Gartens; 
Zeh aber jagte ihm nach, und hieß ihn au / 
tchlagen auf dem Wagen gen Gur hinan, die 
bei Jeblaam liegt. Und er flohe gen Megivte, | 
und ftarb daſelbſt 

28 Und feine Rnechte Lieben: ihn führen 
gen Jeruſalem, und begruben ihn in feinem 
Grabe mit feinen Vätern in der hab 
Davids 

29. Ahasja aber regierte über Juda im 
elften Jahr Jorams, des Sohnes 910008. | 

30. Und da Seh gen Sefreel fam, und 
31600) das erfuhr, ſchminkte fie ihr Angeficht, 
und ſchmückte ihr Haupt, und kuckte zum 
Senfter aus 

31. Und da Jehu unter das Thor kam, 

fprach ſie: Ift 66 Simri wohl gegangen, der 
feinen Herrn erwürgete? 

32. Und er 009 fein Angeſicht auf zum 
Senfter, und fprach: Wer ift bei mir hier? 
Da wandten fich zwei oder drei Kämmerer 
zu ihın. 

33. Er ſprach: Stürzet ₪ herab. Und u 
ftürzten fie herab, 086 die Wand und die 
Rofje mit ihrem Blute bejprenget wurden; 
und fie ward-zertreten. . 

‚34. Und da er hinein fam, und gegefien 
und getrunfen Hatte, fprach er: Bejehet doch 
die Verfluchte, und begrabet fie, denn fie 0 
eines Königs Tochter, 

35. Da fie aber hingingen, fie zu begsuben | i 
fanden fie nichts von ihr, denu den Point 
und Füße, und ihre flache Hände, 

36 Und famen wieder, und fagten 68. ihm 
an, Er aber ſprach Es iſts, das der Herr 
geredet hat durch ſeinen Knecht Elia, ven 
TIpisbiten, und gejagt: Auf dem Acker 35 
reels follen die Hunde der Iſebel Fleiſch freſſen 

37 Alſo ward das 9188 Ifebels wie Koth 
auf den Felde im Ader Jejreels, daß man 
nicht fagen konnte, das + 1 4 


Das 10. 


Abab aber hatte ſiebenzig Söhne zu Sa⸗ | 
maria. Und 9600 ſchrieb Briefe, und 
fandte fie gen Santaria, zu den Oberſten 


‚ver Stadt Sefreel, zu den Xelteften und 


Bormindern 910068, die lauteten alfo: 


>. Wem biefer Brief zu euch kommt, bei 
men eures Herrn Söhne find, Wagen. 
offe, {πὸ Städte und Nüftung, 

3. So feet, welcher der befte und gefchid- 
tete [εἰ unter den Söhnen eures Herrn, und 
{δεῖ ihn auffeines Vaters Stuhl, und ftreis 
tet fiir eures Herrn Hans. 

14. Sie aber fürchteten ſich faft fehr, und 
iprachen: Siehe, zwei Könige find nicht ge— 
auden vor ihn, τοῖς tollen τοῖν dem fteben ? 
5 Und die über das Haus und Über die 


e8 thun, was du ung fagft; wir wollen 


. Da jehrieb er den andern Brief zu ihnen, 


 Stinmme gehorchet, ט]‎ nehmet die Häup⸗ 
ץ‎ von den Männern, eures Heren Söhnen, 
amd briiiget fie zu mir morgen um dieſe Zeit 
μὰ Iejreel. (Der Söhne aber des Königs 
ץ‎ Stadt zogen fie auf.) 

Da nun der Brief zu ihnen fanı, nahmen 


zig Mamı, und legten ihre Häupter in 
Körbe, und fehretten fie zu ihm gen Jeſreel 
₪. Und da der Bote fam, und fagte es ihm 


Önigs Kinder gebracht, ſprach er: Yegt fie 


ὴ morgen 


einen Herren einen Bund gemacht, und 


tagen? 

Ὁ So erfennet ihr ja, daß fein Wort des 
wen ft auf die Erde gefallen, das ver 
Tr jeredet hat, wider das Haus Ahabs, und 


en Knecht Elia. 
11. Alfo ſchlug Jehn alle Nebrige vom 


ine Verwandten und feine Priefter, 8 
daß ihm nicht Einer 100001160 ; 
12. Und machte ſich auf, zog hin, und fam 


ihaus 


Königs Judas, und ſprach; Wer ſeid 
? Sie jprachen: Wir find Brüter Ahas⸗ 
und ziehen hinab, zu grüßen des Königs 
ber und der Königin Kinder 
114. Er aber :(שהטע]‎ Greifer fie lebendig 
tb fie griffen fie lebendig, und fchlachteten 
e bei dem Brunnen am Hirtenhanfe, zwei 
d vierzig Man, und ser ließ nicht Einen 
011 ihnen übrig. ERBEN τὰ 

15. Und da er von dannen τοῦ, fand er 


ete, und grüßte ih, und. ſprach zu ihm: 
Br dein Herz richtig, wie mei Herz mit dei⸗ 
em: Herzen? Ionabab ſprach Ia.-Ift es 
-alfe, [6 gib mir heine Hand, Und er gab ihm 
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Stadt waren, und die Nelteften und 0 | 
inder fandten bin zur 36011, und liegen ihm | 
m; Wir find deine Knechte, wir wollen | 


vom לוו‎ zum Könige machen; thue, was bir | 


lautete alfo: So ihr mein jeid und mteis | 


ven fiebenzig Mann, und die Größeften | 
Ἵ 6 des Königs Söhne, und jchlachteten fie- | 
und ſprach Cie haben die Häupter des | 


, zwei Haufen ‘vor der Thür am Thor 046 | 


Und des Morgens, da er ausging, trat | 
ahin, und ſprach zu allem Bott: Ihr | 
ja recht haben. Siehe, habe ich wider 


τὶ erwürget ? Wer hat denn diefe Alle ges | 


Herr hat gethan, wie er geredet hat durch | 


fe 9/0868 zu Iefreel, alle feine Großen, 


Samaria Unteriweges aber war ein Hir= | 


3. Da traf. Iehu זוה‎ die Brüder 9008188, | 


onadab, ven Sohn 02600206, der ihm begeg⸗ 
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feine Hand. Und er ließ ihn zu πῶ auf den 
Wagen figen, 

16. Und ſprach: Komm mit mir, und ſiehe 
meinen Eifer um den Herren. Und fie führ- 
ten ihn mit ihm auf feinem Wagen. 

17 Und בס‎ er gen Samaria fam, flug er 
Alles, was übrig war von Ahab, zu Samaria, 
bis daß er ihn vertilgete, nach dem Wort des 
Herrn, das er 311 Elia geredet hatte. 

18 Und Jehu verfammelte alles Volk, und 
| 1:08 zu ihnen jagen: Ahab bat Baal wenig 
gedienet, Jehu will ihm befjer dienen 

19. So 108: nun rufen alle Propheten 
Baals, alle feine Knechte und alle jeine Prie— 
fter zu mir, daß man Niemand vermifie, 
ven ich habe ein großes Opfer dem Baal zu 
thun Wen manvermifjen wird der fol nicht 
| Leben, Aber Iehu that folches zu untertreten, 
daß er die Diener Baals umbrächte. 
| 20. Und Jehu ſprach. Heiliget dem Baal 
| 
| 


das Feit, und laßt 66 ausrufen. 

21. Auch fandte Jehu in ganz Iſrael, nnd 
tie alle Diener 338016 fommen, daß Nie- 
mand übrig tvar, der nicht käme Uund fie fa 
men in das Haus 338818, daß das Haus 
Baal voll ward an allen Enten. 

22. Da fprach er zu denen, bie über 8 
Kleiderhans waren: Bringet allen Dienern 
430016 Kleider heraus. Und fie brachten bie 
| leider heraus. 

23 Und Ichu ging in die Kirche 30018 mit 
Sonadab, dem Sohne Rechabs, und ſprach 
zu den Dienern Baals: Forſchet und ſehet 
zu, daß nicht bier unter euch [εἰ des Herrn 
Diener Jemand, ſondern Baals Diener allein. 
24. Und da fie hinein Famen, Opfer und 
Brandopfer zu thun, beſtellete fih Jehu 
| außen achtzjig Mann. und ſprach: Wenn ber 
Männer Jemand entrinmet, die ich unter 
| enre Hänte gebe, fo joll für feine Seele des⸗ 
| felden Seele fein 
| 95: Da er nun die Brandofer vollendet 
| hatte, ſprach Iehu zu den Trabauten und 
Rittern. Geber hinein, und jchlaget Jeder⸗ 
maun, laſſet Niemand heraus gehen. Und fie 
| Ichlugen fie mit der Schärfe des Schwerts 
Und die Trabanten ımd Ritter warfen fie 
weg, und gingen zur Stadt der 61006 86 
25 Und brachten heraus die Säulen in der 
| Kirche Baals, und verbrannten fie, 

27. Und zerbrachen die Säule Baals, fammt 
der Kirche 438016, und machten ein heimlich 
Gemach daraus, 018 auf diefen Tag 

28. Aljo vertilgete Jeyu den Baal aus 
Iſrael 

29: Aber von den Sünden Jerobeams, des 
Sohnes Nebats, der Iſrael fündigen machte, 
ließ Jehu wicht, von den goldenen Kälbern zu 
Beth⸗El und zu Dan 

30. Und der Herr jprach zu 0608 : Darım, 
| dab וול‎ willig geweſen 016 zu thun, was mir 
| gefallen bat, und haft am Hauſe 9/0008 (ἐν 
| than Alles, was in meinem Herzen war. 
ſollen טול‎ auf deinem "Stuhl Iſraels figen 
| beine Kinder ins vierte Glied. 
| 1 Aber doch hielt Jehn nicht, daß er im 

Gefeg des Herrn, des Gottes Ifraels, wan⸗ 
| delte von ganzem Herzen; denn er ließ nicht 
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von den Sünden 3090000088, ששל‎ 6% 
hatte ſündigen gemacht. 


. 
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| 


König her, ein Ieglicher mit feiner Wehr in 
der Hand, von dem Wintel des Haufes zur 


32. Zu berfelben Zeit fing ber Herr an echten, 016 zum Winkel zur Linken, zum 


überbrüfjig zu werden über 218061 : denn Has 
ſael fchlug fie in-allen Grenzen Ifraelg, 
33. Bom Jordan gegen der Sonne Aufgang, | 


und das ganze Laud Gilead, der Babditer, Ruͤ⸗ 


beniter סזוזג‎ Danaffiter, von Aroer an, die am 
| Bach bei Arnon liegt, und Gilead, und Bajan 

84 Was aber mehr von Jehu zur fangen ift, | 
und Alles, was er gethan hat, und alle feine 
Macht, fiehe, das {{ gefchrieben in der Chro= | 
nıca der 0076 6. 


35. Und Jehu entjchlief mit feinen Vätern, | 


und fie begrubeit ihn zu Samaria. Und Ioa> 
bag, jein Sohn, ward König an feiner Statt. 
36. Die Zeit aber, die 36008 00% 1 


Altar zu und zum Haufe. 

12. Und er ließ des Königs Sohn hervor 
tommen, und feste ihm eine Krone auf, und 
gab ihm das Zeugniß, und machten ihn zum 
| Könige, und falbeten ihn, und ſchlugen 6 
| Hände zufammen, und ſprachen: Glück zu 
dem Könige! 

13. Und * Athalja hörte das Geſchrei bes 
Volks, das zulief, kam fie zum Volk in das 
Haus des Herru, 

14. Und jahe, fiehe, da ftand der König an 
der Säule, wie es Gewohnheit war, und bie 


| Sänger und Trompeter bei dem Könige, und 


tegieret hat zu Samaria, find acht und 


zwanzig Jahre. 
Das 11. Sapıtel. 


Albalia aber, Ahasjä Mutter, da fie ſahe, 


daß ihr Sohn tobt wer, machte fie ſich fie zum Haufe hinaus in den Hof, und wer’ 


auf, und brachte um allen Föniglichen Samen. 


alles Volk des Landes war fröhlich, und blie= 
jen mit Trompeten. Athalja aber zerrif ihre 
Kleider, und fprach: Aufruhr, Aufruhr! 

15. Aber der Priefter Iojada gebot den 
Oberften über hundert, die uber das Heer 
gejegt waren, und fprach zu 106 : 


‚ihre folget, der fterbe des Schwerts. Denn 


2 Uber Iofeba, die Tochter des Königs Jo⸗ 
rams, Ahasjä Schwerter, nahm Joas, ven 


Sohn Ahasjas, und ftahl ihn aus des Kö- 
1146 Kindern, die getöbtet wurden, mit 


| 


feiner Amme in der Schlaflammer; und fie | 


verbargen ihn vor Athalja, daß er nicht 
getödtet ward 

3 Und er war mit ihr verſteckt im Haufe 
טסל‎ Herrn fechs Jahre, Athalja aber war 
Königin im Lande. 

4 Im fiebenten 000% aber ſandte hin Jo⸗ 
jada, und nahm die Oberften liber hundert, 
mit den Hauptleuten, und die Trabanten, 
und ließ fie zu fich ind Haus des Herrn fom= 
men, und machte einen Bund mit ihnen, und 


nahın einen Eid, von ihnen im Haufe des | 


Herren, und zeigte ihnen des Königs Sohn, 

5 Und gebot ihnen, und ſprach. Das iſt ἐδ, 
Das ihr thun τος Euer ein dritter Theil, 
אל‎ ihr des 650500108 angehet ſollen der Hut 
warten im Haufe des Königs ; 

6. Und ein dritter Theil ſoll fein am Thor 
Sur, und ein dritter Theil am Thor, das 
hinter den Trabanteır ift, und follt der Hut 
warten am Haufe Maffa. 

7. Aber zwei Theile euer Aller, die ihr 8 
650060406 abgehet, follen der Hut warten im 
Haufe des Herrn um ven König; 

8. Und follt rings um den König euch machen, 
und ein Jeglicher mit feiner, Wehr in ber 
Hand, und wer herein zmwijchen die Wand 
fommt, ber fterbe, קהל‎ ihr bei dem Könige 
feid, wenn er aus⸗ und eingehet. 

9 Nud die Öberften über hundert thaten 
Alles, wie ihnen Jojada, der Priefter, gebo⸗ 
ten hatte, und nahmen zu ſich ihre Männer, 
die des 650000106 angingen, mit denen, die 
des 650000106 abgingen, und famen zu dem 
Priefter Iojada, 

10. Und טשפ‎ Prieſter gab den Hauptleuten 
6501606 und Schilder, bie des Königs Davids 
geweſen waren, und in dem Haufe des Herrn 
waren, 

11. Und die Trakanten ftanden um ben 


3. Ohne, daß fie die Höhen nicht abthaten: 


der Priefter hatte gefagt, fie ſollte nicht im 
Haufe des Herrn fterben. 

16 Und fie tegten die Hände an fie; und fie ie 
ging hinein bed Weges, da bie Rofie zum 

Haufe des Königs gehen, und ward daſelbſt 
getöbtet. 

17. Da machte Iojada einen Bund wiſchen 
dem Herrn, und dem Könige, und dem Volt, 
Daß fie des Herrn 001] fein jollten: alſo 
auch zwijchen dem Könige, und dem Boff. 

18. Da ging alles Volk des Landes im bie 
Kirche Baals, und brachen feine Altäre ab, 
und zerbrachen feine Bildnifje recht mohl, 
und Matthan, den Prieiter Baals, erwürge⸗ 
ten fie vor den Altären. Der Priefter aber 
beftellete die Nenter im Haufe des Herrn. ἢ 

19. Und nahm die Oberften über hundert, 
und die Hauptleute, und die Trabanten, und 
alles Volk des Landes, und führten ven 80% | 
nig hinab vom Haufe des Herrn, und famen 
auf dem Wege זופט‎ dem Thor der Trabanten 
zum Königs⸗Pauſe; und er feste fich auf der 
Könige Stuhl. 

20.Und alles VBolf im Lande war fröhlich, - 
die Stadt ward ſtille. Athalia aber tödteten 
fie mit dem Schwert in des Königs Haufe, > 

21. Und Ioas war jieben Jahre alt, da er 
König ward. 


Das 19. 1. 


Im fiebenten Jahr Jehus ward Ioas Kür 
nig, und regierte vierzig Jahre zu Jeruſa⸗ 
lem Seine Mutter hieß Zibea von Berfeba. | 
2. Und 3086 that, was recht war und dem 
Herren wohl gefiel, fo lauge ihn der Prieſter 
Jojada lehrte; 


denn das Volk opferte und räucherte noch auf 
den Höhen. ἢ 

4. Und Joas ſprach zu dem Prieftern: Alles 
Geld, das geheiliget wird, daß es in das Haus 
des Herrit gebracht werbe, das gänge und 
gebe iſt, das Geld, ſo Jedermann gibt in * 
Schatzung ſeiner Seele, und alles Geld, das 


0 


« x 


2 Könige 12. 13. 


bermann bon freiem Herzen opfert, daß εὖ 
1 des Herrn Haus gebracht werte, 
5. Das 1081 die Priefter zu ſich nehmen, ei⸗ 
nen Ieglichen von feinem Bekannten Davon 
sllen fie beffern, was baufällig ift am Haufe 
3. Herrn), wo fie finden, das baufällig ift. 
6. Da aber die Priefter bis ing drei und 
wanzigſte Jahr des Königs Joas nicht bef- 
ferten, was baufällig war am Haufe, 
7. Rief der König Joas den Priefter Iojada, 
jammt den Priejtern, und fprach zu ihnen: 
Barum bejjert ihr nicht, was baufällıg לו‎ 
am Haufe? So follt ihr nun nicht zu euch 
hmen das Geld, ein Ieglicher von feinem 
Delannten, jondern jollt 68 geben zu dem, 
das baufällig ift am Haufe 
8. Und אס‎ Priefter bewilligten, זזוסט‎ 71 
nicht Geld zu nehmen, und das Baufällige 
am Haufe zu befjern. 
9, Da nahm der Priefter 001050 eine Lade, 
und bohrte oben ein Loch darein, und fegte 
fie zur rechten Hand neben dem Altar, da 
man in das Haus des Herrn gehet. Und die 
Vrieſter, die an der Schwelle hiteten, thaten 
darein alles Geld, das zu des Heren Haufe 
‚gebracht wart. 
10, Wen fie dann fahen, daß viel Geld in 
‚der Lade war, jo fam des Königs Schreiber 
herauf mit dem Hohenpriefter, und banden 
‚das Geld zufammen, und zählten es, 8 
für des Herrn Haus gefunden ward 
11. Und man gab das Geld baar über של‎ 
‚nen, die da arbeiteten und beftellet waren 
zum Haufe des Herrn; und fie gaben 66 her- 
aus ven Zimmerlenten, die da baueten nud 
arbeiteten am Hanfe des Herrn, 
12. Nämlich ven Manrern und Steinmegen, 
amd die הפ‎ Holz und gehanene Steine kauf⸗ 
ten, daß das Baufällige am Haufe des Herrn 
gebeſſert würde, und Alles, was fie fanden 
| זוום‎ Haufe zu befjern noth fein. 
᾿ 18. Doch ließ man nicht machen filberne 


| Schalen, Pfalter, Beten, Trompeten, noch | 
id ein goldenes oder filbernes Geräthe | 
m Danfe des Hexen, von folchem 636156, das | 


zu des Herrn Haufe gebracht ward, 

14. Sondern man gab 66 den Arbeitern, 
| 507 fie damit das Baufällige am Haufe des 
| Seren befierten. 

35. Auch durften die Männer nicht berech- 
hen, denen man dag Geld that, daß fie es 
ben Arbeitern gäben; fondern fie haudelten 
auf Glauben, 

| 16. Aber das Geld von Schuldopfern und 
pfern ward 111001 zum Haufe des Herrn 
| gebracht ; denn 68 war der Priefter. 

17. Zu der Zeit zog Hafael, der König zu 
Syrien, herauf, umd fteitte wider Gath, und 
fie. Und da Hafael fein Angeficht 
ſtellete zu Jeruſalem hinauf zır ziehen, 

18. Rahm Ioas, der König Judas, alles 
das Geheiligte, das jeine Väter Iofaphat, 
Ioram und Ahasja, die Könige Iudas, ge- 
heiliget hatten, und 1006 er geheifiget hatte; 
dazu 00066 Gold, das man fand im Schag in 
' bes Herrn Hanfe und in bes Königs Haufe, 
amd ſchictte e8 Hafael, dem Könige zu Syrien. 
Da zog er ab von Jeruſalem. 


ו 
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19 Was aber mehr von 3906 zu fagen ift, 
und Alles, was er gethan hat, das ift ger 
ichrieben in der Chronica der Könige Judas. 
20. Und [εἶπε Anechte empörten fich, und 
machten einen Bund, und fchlugen ihn im 
Haufe Milio, da man hinab 76061 zu Silla. 
21. Denn Iojabar, der Sohn Simeaths, 
und Joſabad, der Sohn Somers, jeine 
Knete, Ichlugen ihn todt Und man begrub 
ihn mit feinen Vätern in der Stadt Davids. 
Und Amazia, fein Sohn, ward König an 
jeiner Statt. 


Das 13. Kapitel. 


m drei und zwanzigiten Jahr 0006, 6 

65001006 Ahasjas, des Kömgd Judas, 

ward 300086, der Sohn Jehus, König über 
Ifrael zu Samaria fiebenzehn Jahre; 

2. Und that, das dem Herrn übel gefiel, 
und wandelte den Sünden nach Jerobeams, 
des Sohnes Nebats, der Ifrael fündigen 
machte, und 1168 nicht davon 

3 Und des Herrn Bern ergrimmte über 
Iſrael, und gab fie unter die Hand Hafaels, 
des Königs zu Syrien, und Ben⸗Hadads, 
des Solmes Hafaels, ihr Yebenlang 

4. Aber 300006 bat des Herrn Angeficht. 
Und der Herr erhörte ihn; denn er fahe den 
Iammer Ifraels an, wie fie der König zu 
Syrien brängete. 

5. Und der Herr gab Ifrael einen Heiland, 
der fie ans der Gewalt der Syrer führte, 
daß bie Kinder Iſraels in ihren Hütten 
wohnten, τοῖς vorhin. 

Tod ließen fie nicht von der Sünde des 
Hauſes Ierobeams, der Ifrael flindigen 
machte, ſondern wandelten darinnen. Auch 
blieb ftehen der Hain zu Samaria 

7 Denn es war des Volks Joahas nicht 
mehr übergeblieben, denn fünfzig Reuter, 
zehn Wagen, ımd zehn taufend Fußvolks 


| Denn der König zu Syrien hatte fie umge⸗ 


bracht, und hatte fie gemacht, wie Drejchers 
ftaub. 
8 Was aber mehr von 2008086 zu fagen 


| ift, und Alles, was er getban hat, und jeine 


Macht, fiehe, das ift geichrieben in טשפ‎ Chro⸗ 
nica der Könige Iſraels 

9. Und 300006 entfchlief mit feinen Vätern, 
und man begrub ihn zu Samaria. Und fein 
Sohn Ioas ward König an feiner Statt. 

10. Im fieben und breißigiten Jahr Joas, 
des Königs Judas, ward 3006, der Sohn 
300086, König über Ifraei zu Samaria 
ſech zehn Jahre; 

11. Und that, das dem Herrn übel gefiel, 
und ließ nicht von allen Sünden Ierobeams, 
des Sohnes Nebats, der Ifrael fündigen 
machte, fonderi wandelte darinnen 

12. Was aber mehr von 0008 zu fagen ift, 
und was er 761000 bat, und feine Macht, 
τοῖς er mit Amazia, dem Könige Judas, ge- 
ftritten bat, fiehe, das ift gefchrieben in der 
Chronica ver Könige Ifraeis 

13. Und Joas entſchlief mit feinen Vätern, 
und 369006008 ſaß auf feinem Stuhl. Joas 
aber ward begraben zu Samaria bei die Kö- 
nige Ifraels. 
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14. Elifa aber ward Franf, daran er auch 
ftarb. Und Joas, δὲς König Iſraels, fam 
zu ihm hinab, und meinte vor ihm, und 
ſprach: Mein Vater, mein Vater, Wagen 
Ifraels, und feine Reuter! 

15. Elifa aber fprach zu ihm: Nimm den 
Bogen und Pfeile. Und da er ven Bogen und 
die Pfeile nahm, 

16. Sprach er zum Könige Iſraels: Spanne 
mit beiner Hand dem Bogen; und er jpan- 
nete mit feiner Hand, Und Elifa legte feine 
Hand auf des Könige Hand, 

17. Und ſprach: Thue das Fenfter auf 6 
gen Miorgen ; und er that 66 auf. Und Elifa 
ſprach: Schieße; und er ſchoß Erraber fprach : 
Ein Pfeil des 0118 vom Herrn, ein Pfeil 
des 46116 wider die Syrer; und זוס‎ wirft die 
Syrer fchlagen zu Aphek, bis fie aufgerie> 
ben find, 
+8. Und er ſprach: Nimm die Pfeile. Und 
da er fie nahm, fprach er zum Könige If- 
raels: Schlage die Erde; und erjchlug drei—⸗ 
mal, und ftand ftille, 

19. Da ward der Mann Gottes zornig auf 
ihn, und ſprach: Hätteft du fünf oder ſechs— 
mal gefchlagen, jo würbeft זול‎ die Shrer ge- 
fhlagen haben, die fie aufgerieben wären ; 
num aber wirft dur fie dreimal fchlagen. 

"20. Da aber Elifa geftorben war, und man 
ihn begraben hatte, fielen die Kriegsleute 
ber Moabiter ins Land desfelben Jahres 

21. Und 68 begab. ſich daß fie einen Manır 
begeuben; da fie aber. die Kriegsleute fahen, 
warfen fie den Mann in Elifas Grab. Und da 
er hinab fam, und die Gebeine Eliſas aurühr⸗ 
te, ward er lebendig, und trat auf jeine Füße, 
22. Alſo zwang nun Hafael, der König zu 
Syrien, Ifrael, jo lange Ioahas lebte 
29. Aber der Herr that ihnen Gnade, und 
erbarmte fihihrer, und wandte fich zu ihnen, 
um feines Bundes willen mit Abraham, 
Saat und Jakob, und wollte fie nicht: ver⸗ 
derben, verwarf fie auch nicht הסט‎ jeinem 
Angeficht bis auf diefe Stunde 
24. Und Hajael, der König zu Syrien, ftarb, 
und fein Sohn Ben⸗Hadad ward König an 
feiner Statt. 

25. 0086 aber fehrte um, und nahm. die 
Stätte aus der Hand Ben⸗Padads, des Soh- 
nes Dafaelg, die er aus der Hand feines Va— 
ters 390006 genommen hatte mit: Streit 
Dreimal fchlug ihn Joas, und brachte die 
Städte Iſraels wieder, 


Das 11. 


Im andern Jahr Joas, des Sohnes Joahas, 
des Königs Iſraels, ward Amazia König, 
der Sohn 3088, des Königs Judas, 

2 Fünf und zwanzig. Sabre alt war er, da 
er König ward, und regierte neum und zwan⸗ 
sig Jahre zu Jeruſalem. Seine Mutter bieß 
Ioadan von Jeruſalem 

8. Und erthat, was dent Heren wohl gefiel, 


fein Bater 0908 that er au. 

4. Denn bie. Höhen wurden nicht abgethan, | 
fondern das 30011 opferte und räucherte noch | 
auf den Höhen. 


| das iſt gejchrieben in der Chronica ber Kö 1 
doch nicht τοῖς fein Vater Dabid, fondern wie * 


2 Könige 13, 14. 


5 Da er nun des Königreichs mächtig ward, 
| fehlung er feine Knechte, die feinen Vater, den 

König, geſchlagen hatten. - 

6, Aber die Kinder ber Toptfchläger töbtete 
er nicht, wie 68 denn gefchrieben ftehet im 
Geſetzbuch 5210166, da der Herr geboten hat 
und gejagt: Die Väter jollen nicht um ter 
Kinder willen fterben, und die Kinder jollen 
nicht um der Bäter willen fterben, fondern ein 
Seglicher foll um feiner Sünde willen ſterben 

7. Erjchlug auch der Edomiter im Salzthal 
zehn taufend, und gewann die Stadt (Θεία mit 
reden und hieß fie Jaktheel, 016 auf dieſen 

ag 

8. Da ſandte Amazia Boten zu Joas, dei 
Sohne Joahas, des Sohnes 360116, dem Kö— 
nige Iſraels, und 1160 ihm fagen: Komm 
ber, laß ung mit einander befehen. 

9. Aber 3908, der König Ifraels, fandte zu 
Amazia, dem Könige Judas, und 1000 ihm 
fagen: Der Dornſtrauch, der im Libanon if, 
fandte zur Ceder im: Libanon, und ließ + 
fagen: Gib deine Tochter meinem: Soh 
zum Weibe, Aber das Wild auf dem — 
im Libanon lief über den — Da 
zertrat ihn, 

10. Du haft die Edomiter geichlagen, - 
erhebt fi dein Herz. Habe den Ruhm, und 
bleibe daheim, warum ringeſt dur nad) Un—⸗ 
glüd, daß du falleft und Iuda mitdie? = 

11. Aber Amazia gehorchte nicht. Da zog 
Joas, der König Ifraels, herauf; und fie 
befahen ſich mit einander, er und Amazia, 
der König Judas, zu Beth>Semes, bie Ἐ 
Juda liegt: 

1%. Uber Juda: ward geichlagen vor ϑίκαε, 
daß ein 300116060 flohe in feine Hütte, — 

13. Und Joas, der König Iſfraels, griff, 
Amazia, den König Judas, den Sohn Ioag, 
des Sohnes Ahasjas, zu Beth-Senes, und 
fam gen Jerufalem, und zerrif die Mauern 
Serufalems, von dem Thor Ephraim an bis 
an das Ectthor, vier hundert Ellen fang; / 

14. Und nahm alles Gold und Silber und 
Geräthe, das gefunden ward im Haufe des 
Herren und im Schag des Königs Haufes, 
dazır die Kinder zu Pfande; und 8 9— 
gen Samaria. & 

15. Wa3 aber mehr von Ioas zu fagen if, 
das er gethan hat, und feine Macht, und wi 
er mit Amazia, dem Könige Judas, geftritten 
bat, ſiehe, das ift gefchrieben in der — 
der Könige Iſraels 

16. Und Joas entſchlief mit feinen Vätern, 
und ward begraben zu Samaria ımter beit 
Königen Iſraels Und fein Sohn derobeam 
ward Konig an ſeiner Statt 

17. Amazia aber, der Sohn Joas, des δῷ 
nigs Judas, lebte nach vem Tode Joas, des 
Sohnes 300008, des Königs Irnets, rünfe 
zehn: Jahre. : 

18. Was aber mehr זוסט‎ Amazia zur fagen it 


nige Sudas. MR 
19. Und fie machten einen Bund wider ἰὴ : 
zu Serufalem, ες aber flohe gen Lachis Und 

fte fandten hin ihm 0 gen a und töd 
| teten ihn daſelbſt vu 
1 


begraben zur Ierujalem bei feine Väter | 
τ τὶ ber Stadt Davids. 


πὶ Könige ‚anftatt feines Vaters Amazia, 

- Er bauete Elath, und brachte fie wieder | 
1 — nachdem der König mit ſeinen 
0 ichlafen war. 

ΕΘΝ f Jahr Amazias, des 


 Samaria ein und vierzig Jahre; 
. Und that, das dem Herrn übel gefiel, 


8, des Sohnes Nebats, der Iſrael jiin- 
gen machte. 
5. Er aber brachte wieder herzu Die Grenze 


1 blachen Felde liegt, mach dem Wort des 
1, tes Gottes Iſraels, das er geredet 


2 Könige 14, 15. 
0. Und fie brachten ihn auf Roffen, und er 1,8. Im acht und breißigften Jahr Aſarias, 


Jong, des Königs Judas, tvard ש3‎ | 
am, dev Sohn Seas, König über Sfeael | 
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des Königs Judas, ward König Sadarja, 
| טשס‎ Sohn Jerobeams, über Ifrael zu Sama- 


‚Und das gauze Bolt Inba nahm Afarja ria jechs Monate; 
ı feinem ſechzehnten Jahr, und machten ihn | 


9. Und that, das dem Herrn libel gefiel, τοῖς 
| feine Väter gethan hatten. Er ließ nicht ab 
von den Sünden Jerobeams, des Sohnes 
Nebats, der Iſrael fündigen machte. 

10. Und Sallım, der Sohn 00068, machte 
einen Bund wider ihn, und jchlug ihn vor 
dent Volt, und tödtete ihn, und ward König 
an feiner Statt. 

11. Was aber mehr von Sadarja zur jagen 


| ift, 606, das ift gefehrieben in der Chronica 


d ließ nicht ab von allen Sünden Jero⸗ 


raels, von Hemath an bis aus Mieer, das | 


hatte durch feinen Knecht Iona, den Sohn | 


ithais, den Propheten, der von Gath- 
her war. - 
Denn δὲν Herr jahe ἀπ΄ den eleuden 


ten und Be dahin waren, und fein 
war in Ifrael, 

7. Und der Herr hatte nicht geredet, daß er 
| den Namen Iſraels austilgen unter 
*—* αὐτὸ half ihnen durch Jerobeam, 
זז(‎ 3088. 

Was ‚aber, mehr bon Ierobeam zur jagen 
und Alles; was טט‎ gethan hat, und feine 
ch wie er geſtritten hat, und wie er 
und Semath wiedergebracht au 


Chronica dev Könige Ifraels, 

29. Und Jerobeam eutſchlief mit feinen Vä⸗ 
der, mit den Königen- Iſraels. Und jein 
Sohn Saharja ward König an feiner Statt. 


Das 15. 

ἐπὶ fieben und zwanzigſten Jahr Jerobeams, 
bes Königs Iſraels, ward König Aſarja, 
Sohn Amazias, des Königs 311006 ; 

Und war ſechzehn Jahre 011, da εὐ König 
Ὁ, und regierte zwei und fünfzig Jahre 
—— Seine Mutter hieß Jechalja 
Jeruſalem. 

And that, das dem Hexen wohl gefiel, 
ex Dinge, twie fein Vater Amazia; 

4. Ohne daß ſie die Höhen nicht abthaten, 
m Das Volk opferte und räucherte noch auf 
m 600. 


>» Der Herr plagte aber den König, daß er \ 


₪618 war bis am feinen Tod, und wohnte 


Königs Sohn, regierte das Haus, und 
tete das Volk im Lande. 

ὁ. Was aber mehr von Aſarja zu jagen iſt, 
amd Alles; was er gethan hat, fiehe, das 


udas. 
> 7. Und Maria entichlief mit „feinen Vätern, 


Stadt 909198. Und fein - — 
mars König an-feiner Statt 


| 


Sammer Iſraels, daß auch die Verſchloſſe⸗ 
erlaſſenen 


ו 


] 8 fiehe, das ift geſchrieben in 


|| einem bejonbern Hauſe. Jotham aber, | 


der Könige Ijraels. 

12. Und das iſt es, das der Herr Jehu gere- 
det hatte: Dir jollen Kinder ins vierte Glied 
figen auf dem Stuhl Iſraels; umd ift alſo 
gejcheben. 

19. Sallum aber, der Sohn 38068, ward 
König im neun und breißigften Jahr Ajarjas, 
des Königs Judas, und regierte einen Monat 
zu Samaria. 

14. Denn Menahem, der Sohn Gadis, zog 
herauf von Thirza, und fam gen Samaria, 
und ſchlug Sallım, den. Sohn 28966, zu 
Samaria, und tödtete ihn, und ward König 
an jeinev Statt, 

15. Was aber mehr von Sallıum zu jagen 
iſt, und feinen Bund, של‎ er anrichtete, 
fiehe, das iſt gefehrieben in der  Chrenica 
der Könige 6 

16. Dazumal ſchlug Menahem Tiphjah und 
Alle, die darinnen waren, und ihre Grenze 
von Thirza, darum, daß fie ihn nicht wollten 
einlaſſen; und ſchlug alle ihre Schwangeren, 
und zerriß fie, 

17. Im neun und dreißigſten Jahr Aſarias, 
des Königs Judas, ward König Menahem, 
der Sohn Gadis, über Iſrael zehn Jahre zu 
Samaria; 

18. Und that, das dem Herrn übel gefiel. 
Er ließ ſein Lebenlang nicht vou den Sünden 
Jerobeams, des Sohnes Nebats, der Iſrael 
fündigen machte, 

19. Und 66 fam Phul, der König von Aſſy— 
rien, ind Land, Und Menahem gab dent Phul 
tanfend Eentner Silber, daß er 66 mit ihm 
hielte, und befräftigte ihm das Königreich. 


τ 80, Und Menahem feste ein Geld in Ifrael 


anf die Neichiten, fünfzig Sefel Silber auf 
einen jeglichen Manu, קהל‎ er dem Könige 
von Afiyrien gäbe, Aljo zog der König von 


Aſſyrien wieder. beim, und blieb nicht im 


Lande. 

51. Was aber mehr von Menahem zu jagen 
ift, und Alles, was er getban bat, ſiehe, das 
ift gejchrieben in der Chronien der Könige 
6 

Nnd Menahem  entjchlief mit. feinen 
—— und Pekahijah, ſein Sohn, ward 


König au feiner Statt. 
it gefchrieben in der טשפ קז‎ Könige ; 


23. Im fünfzigften Jahr Ajarjas, des Kö⸗ 


nigs Judas, ward König Pekahijah, der Sohn 
Menahems, über Iſrael zu Samaria zwei 
ud man begrub ihn bei {εἶπε Väter in 


Jahre; 
24. Und 1006, das dem Herrn übel gefiel, 


denn er ließ nicht vun der Sünde Jerebeams, 


19 
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des Sohnes Nebats, ver Iſrael ſündigen 
inachte, 

25. Und es machte Pefah, ver Sohn Nemal- 
jas, feines Nitters, einen Bund wider ihı, 
und fchlug ihn zu Samaria im Pallaft des 
Königs Haufes, mit Argob und Arie, nnd 
fünfzig Mann mit ihm von den Kindern 
Gileads, und tödtete ihn, und ward König 
an feiner Statt. 

26 Was aber mehr von Pefahjah zu jagen 
ift, und Alles, was er gethan hat, fiehe, das 
ift gefchrieben in der Chronica der Könige 
Iiraels. 

27. Im zwei und fünfzigften Jahr Aſarjas, 
68ל‎ Königs Judas, ward König Pekah, der 
Sohn Aemaljas, über Ifrael zu Samaria 
zwanzig Jahre; 

28. Und that; das dem Herrn 11061 gefiel; 
denn er 1166 nicht von der Stinde Jerobeams, 
des Sohues Nebats, der Iſrael fündigen 
madte. 

29. Zu den Zeiten Pekahs, des Könige 
Ifraels, kam Thiglath-Pileſſer, der König 
zu Aſſyrien, und nahm Hion, Abel, Beth— 
Maecha, Janoha, Kedes, Hazor, Gilead, 
Galiläa und das ganze Land Naphthali, und 
führte fie weg in Affyrien. 

30. Und Hofea, der Sohn Elas, machte einen 
Bund wider Pekah, den Sohn Nemaljas, 
und fohlug ihn τοδί, und ward König an 
feiner Statt, im zwanszigften Jahr Jothams, 
des 62001166 6. 

31, Was aber mehr von Pekah zur fagen 
ἀπ, und Alles, was er gethan hat, fiehe, das 
ift gefchrieben im der Ehromica der Könige 

Iſraels. 

32 Im andern Jahr Pekahs, des Sohnes 
Nermaljas, des Königs Iſraels, ward König 
Iotham, der Sohn 11008, des Königs Judas, 

33. Und war fünf und zwanzig Jahre alt, 
da er König wart, und regierte ſechzehn 
Sahre zu erufalen. Seine Mutter hieß 
Serufa, eine Tochter Zadoks. 

84. Und that, das dem Herren wohl gefiel, 
aller Dinge, wie fein Vater Ufiagethan hatte, 

35. Ohne, daß fie die Höhen nicht abthaten, 
denn das Volk opferte und räucherte noch auf 
den Höhen. Er bauete das 906 Thor am 
Haufe des Herrit 

30. Was aber mehr von Jotham zur jagen 
ift, und Alles, was er gethan hat, fiehe, das + 
geſchrieben in der Chronica der Könige Judas. 

37. Zu der Zeit hob der Herr an zu fenden 
in Juda Rezin, den König. zu Syrien, und 
Pekah, ven Sohn Remaljas 

38. Und Iotham entfchlief mit feinen Vätern, 
π ward begraben bei feine Väter in ter 
Stadt Davids, feines Vaters. Ind Ahas, fein 
Sohn, ward König an feiner Statt. 


Das 16. 6 


Am fiebenzehnten Jahr Pekahs, des Sohnes 
970101106, ward König Ahas, der Sohn 
Jothams, des Königs Judas. 

2. Zwanzig Iahre war Ahas alt, da er 
König ward, und regierte fechzehn Jahre zu 
+ Yernfalem, und that nicht, was dem Herrn, 
‚feinem Gott, wohl gefiel, wiefein Vater David. 


2 Könige 15, 16. 


3. Denn er wandelte auf dem Wege ber 
Könige 6)6הט)3‎ Dazır ließ er feinen Sohn 
durchs Feier gehen, nach den Greueln ber 
Heiden, die der Herz vor ben Kindern 
Sfraels vertrieben hatte; 

4, Und that Opfer, und räucherte auf den 
Höyen, und anf ben Hügeln, und unter 
allen grünen Bänmeır. 

5. Dazumal zog Rezin, ber König zn Sy- 
rien, und Pekah, ver Sohn Nemaljas, König 
in Ifrael, hinauf gen Jeruſalem, zu ſtreiten, 
und belagerten Ahas; aber fie lonnten fie 
nicht gewinnen, 

6. Zu derjelben Zeit brachte Rezin, König in 
Syrien, Elath wieder an Syrien, und ftieß 
pie Juden aus Elath, aber die Syrer kamen, 
und wohnten dariunen, 018 auf diefen Tag. 

7. Aber Ahas jandte Boten zu Thiglath⸗ 
Pilefjer, dem Könige zu Affyrien, und fie 
ihm fagen: Ich bin, dein Knecht und dein 
Sohn, komm herauf und hilf mir aus der 
Hand des Königs zu Syrien und des Könige 
Iſraels, die fich wider mich haben aufgema 

8. Und 90088 nahm das Silber und Gold, 
das in dem Haufe ded Heren und in dem 
Schägen des Königs Haufes gefimden ward, 
und fandte dem Könige zu Affyrien Gefchente, 

9. Und der König zu Aſſyrien gehorchte ihm, 
und zog heranf gen Damascns, und gewann. 
fie, und führte fie weg gen Kir, und — 
Rezin. 

10. Und der König 91086 zog entgegen Thig⸗ 
lath⸗Pileſſer, dem Könige zu Aſſhrien, gen 
Damascus. Und da er einen Altar fahe, der 
zu Damascus war, fandte der König Ahas 
desſelben Altars Ebenbild und Gleichniß zum 
Prieſter 11010, wie derfelbe gemacht war. \ 

11. Und Uria, der Priefter, bauete einen 
Altar, und machte ihn, wie טספ‎ König Ahas 
zu ihm gefandt hatte von Damascus, bis 
der König Ahas von Damascus kam. 

12. Und da der König von Damascus fam 
Hs den Altar jahe, opferte er darauf. . 

13. Und zündete darauf an fein Brandopfer 
und Speisopfer, und goß darauf feine Trauk⸗ 
opfer, und 1168 das Blut der Dankopfer, tie 
er opferte, auf den Altar fprengen. ג‎ 

14. Aber den ehernen Altar, der nor be 
Heren ftand, that er weg, δαβ er nicht ftäude 
zwifchen dem Altar, und dem Haufe 
Herrn, fondern [δὲς ihn an die Ede 9 
Altard gegen Mitternacht. 

15. Und der König Ahas gebot Uri, de | 
Priefter, und fprach: Auf dem großen ταν 
+618 dur anzlinden die Brandopfer des Dior 
gend, und die Speisopfer des Abends, und 
bie Braudopfer des Königs und fein Speis- 
opfer, und die Brandopfer alles Volks im 
Lande, fammt ihrem Speisopfer und Trank 
opfer, und alles Blut der Brandopfer, uud 
das Blut aller andern Opfer follft du * 
ſprengen; aber mit dem ehernen Altar will 
ich denten was ich mache. 

16. ,הטז1‎ der Priefter, that Alles, was ihm 
der König Ahas hieß. | 

17. Und ver König Ahas brach ab bie Sei⸗ 
ten זוה‎ den Geſtühlen, und that die Keffel 
oben davon, und das Meer that er von den 


ehernen Ochſen, die darunter waren, und 
feste 68 auf das ſteinerne Pflafter. 

Be. 18. Dazu die Dede des Sabbaths, die fie 
\ fe gebanet hatten, und ven Gang des 
außen, wandte er zum Haufe 8 

ten * Könige zur Aſſyrien zu Dienſt. 

9. Was aber mehr von 91008 zu fagen ift, 

/ * er gethan hat, ſiehe, das iſt geſchrieben 

τὲς Chronica der Könige Judas. 


ind warb begra 
Stadt Davids. Und Hiskia, fein Sohn, ward 
8 önig an feiner Statt. 


Das 117. 


0 Im zwölften Jahr Ahas, des Königs Judas, 
ward König über Iſrael zu Samaria 

Soſea, der Sohn Elas, neun Jahre. 

2. Und that, δα 8 dem Herru 1061 gefiel, doch 

nicht τοῖς die 
 wareıt. 

ἘΣ .8. Wider denfelben zog heranf Salmanaffar, 

der König zu Aſſyrien. Und Hofen ward ihm 

unterthan, daß er ihm Geſchenke gab. 

₪ 4. Da aber der König zu Affyrien inne | 
‚ward, daf Hofen einen Bund anrichtete, und 

"Boten hatte zu So, dem Könige in Egypten, | 
geſaudt, und nicht darreichte Gefchenfe dem 


nen 


ihn, und legte ihn ins Gefängniß. 
5. Und der Nönig zu Aſſhrien zog auf das 
ganze Land, und gen Samaria, und bela- 
> gerte fie drei Jahre, 
0 6. Und im mennten Jahr Hofeas gewann 
Ker König zu Afigrien Samaria, und führete 
ΙΞ age weg in Afiyrien, und fegte fie zu Halah 
+ 


der Meder.‏ ה ו 

° 7. Denn da die Kinder Ifraels wider den 
Serrn, ihren Gott, jündigten, (der fie aus 
- Egyptenland geführt hatte, aus der Hand 
> Pharaos, des Könige in Egypten) und au— 
dere Götter fürchteten, 

8 Und wandelte ach der Heiden Weife, die 
der Herr vor dem Kindern Ifraels vertrieben 
Hatte, und τοῖς die Könige Ijraels thaten. 

9. Und die Kinder Iſraels ſchmückten ihre 


Boch nicht gut waren; nämlich, daß fie ſich 
Höhen baueten in allen Städten, beides in 
regen und feften Städten; 

ud richteten Säulen auf nnd Haine 
auf aller hoben Hügeln, und unter allen 

nen Bäumen; 

a τι. Und räucherten bafefbft ]זוה‎ allen Höhen, 
"wie die Heiben, die der Herr vor ihnen weg⸗ 
"getrieben hatte, und trieben böfe Stücie, 
— fie ven Herrn erzürnten; 
18. Und dienten den Götzen, davon der Herr 
zů ihnen geſagt hatte: Ihr ſollt ſolches nicht 
tum. 
138. Und wenn der Herr bezengte in Ifraef | 
und Juda durch alle Propheten und Schauer, | 
Ε und ließ ihnen jagen: Kehret um von euren | 
böoſen Wegen, und haltet meine Gebote und 
᾿ 1 nach allem Geſetz, das ich euren Vätern 
geboten habe, und das ich zu euch gefandt | 
ir — durch meine Knechte, die Propheten: 


χες 


8 


| 
3 


2 Könige 16, 17. 


20 Und Ahas entfchlief mit feinen Vätern, 
ben bei feine Väter in ver 


Könige Ifraels, vie vor-ihm | 


Könige zu Affyrien alte Jahre, befagerte er | 


zu Habor, am Waſſer Gofan, ππὸ in 


Sachen wider den Herrn, ihren Gott, die | 
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14. So geborchteu fie nicht, fondern härteten 
ihren Naden, wie der Nadeı ihrer Väter, dıe 
nicht glaubten an den Herrn, ihren Gott. 

15. Dazır verachteten fie feine Gebote, und 
feinen Bund, den er mit ihren Vätern gemacht 
hatte, und feine Zeugniſſe, die er unter ihnen 
that, und wandelten ihrer Eitelkeit nach, und 
wurden eitel den Heiden nach, die um fie her 
wohnten; von. welchen ihnen der Herr gebo- 
ten hatte, fie follten nicht wie ſie thun 

16. Aber fie verliehen alle Gebote des Herrn, 
| ihres Gettes, und machten fich ziwei gegoffeie 
| Kälber und Haine, und beteten au alle Deere 
| des Himmels, und dienten Baal; 
| 17. Und liefen ihre Söhne und Töchter 
durchs Feuer gehen, und gingen mit Weis⸗ 

jagen und Zaubern um, und übergaben fich 

| zu than, das dem Herrn übel gefiel, ihn zu 
| erzlienen, 
1418. Da ward δες ‚Herr ſehr zornig {δεῖ 
Iſrael, und that fie ven ſeinem Augeſicht, 
| daft nichts überblieb, denn der Stamm Juda 
| 

19. Dazu hielt auch Iuda nicht die Gebote 
des Herrn, ihres Gottes, und wanbelten nach 
den Sitten Ifraelg, die fie gethan hatten. 

20. Darum verivarf der Herr allen Samen 

Iraels, und drängete fie, und gab fie in die 
Hände der Räuber, bis daß er fie verwarf 
| won feinem Angeficht. 
1,21. Denn Ifrael ward geriffen vom Haufe 
Davids; und fie machten zum Könige Iero- 
beam, den Sohn Nebats. Derſelbe wandte 
Ifrael hinten ab vom Herren, und machte, daß 
fie ſchwerlich ſündigten. 

22. Alſo wandelten die Kinder Iſraels in 
allen Sünden Jerobeams, die er angerichtet 
hatte, und liegen nicht Davon, 

23. Bis der Herr Irael von feinem Ange 
ficht that, wie er geredet hatte durch alle feine 
Knechte, die Propheten. Alfo ward Ifrael απ 
feinem Lande weggeführt in Affyrien, bis auf 
diefen Tag. 

24. Der König aber zu Afiyrien ließ fommen 
von Babel, von Entha, von Ava, von Hemath 
und Sepharvaim, und bejegte die Städte in 
Samaria, anftatt der Kinder Ifraels. Und 
| fie nahmen Samaria ein, und wohnten in 
| derjelben Städten. 

25. Da fie aber anhoben vafeldft zu wohnen, 
und dem Herru nicht fürchteten, ſandte der 
Herr Löwen unter fie, tie ertwüirgeten fie. 

26. πὸ fie ließen dem Könige zu Aſſyrien 
jagen; Die „Heiden, die זול‎ haft hergebracht, 
and die Städte 62080088 damit bejest, 
wifjen nichts von der Weife des Gottes im 
Lande ; darum hat er Löwen unter fie gefandt, 
und fiehe, biefelben tödten fie, weil fie nicht 
wiſſen um die Weife des Gottes im Lande. 

27. Der König zur Aigrien gebot, und ſprach 
Bringet dahin der Priefter einen, die von 
Daunen find weggeführt, und ziehet hin, und 
| twohnet dafelbit ; und er lehre fie die Weite 

| des Gottes im Lande, 

28. Da fam der Priefter einer, die von 
| Samaria mweggeführet waren, und ſetzte fich 
zu Beth-EL, und lehrte fie, wie fie den Herru 
fürchten follten. 0 
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29, Aber ein jegliches Volt machte feinen 
Gott, und thaten fie in die Häuſer auf den Hör 
hen, die die Samariter machten, ein jegliches | 
Volk in ihren Städten, darinnen fie wohnten. | 

30, Die von Babel machten Suchoth-Benoth. 
Die von Chuth machten Nergel. Die von | 
Hemath machten Afıma. 

31. Die von Ava machten 92196008 und Thar- 
thaf, Die von Sepharvain verbrannten ihre 
6260116 dem Adramelech und Anamelech, den 
Göttern derer von Sepharvaim. 

32. Und weil fie den Heren auch fürchteten, | 
machten fie ſich Priefter auf den Höhen aus 
den Unterftert unter ihnen, und thaten fie in | 
die Häufer auf den Höhen. 

33. Alfo fürchteten ſie den Herren, und dienten 
auch ven Göttern, nach eines jeglichen Volks 
Weife, von dannen fie hergebracht waren. 

34. Und bis auf diefen Tag thun fie nach 
der alter Weife, daß fie weder ven Herrn 
fürchten, noch ihre Sitten und Rechte thun, 
nach dent Gefeg ımd Gebot, das der Herr 
geboten hat den Kindern Jakobs, welchem er 
den Namen Ifrael gab; 

35. Und machte einen Bund mit ihren, und | 
gebot ihren und ſprach: Fürchtet feine andere 
Götter, und betet fie nicht ar, und dienet 
ihnen wicht, und opfert ihnen nicht ; 

36. Sondern den Herru, der euch aus Egyp⸗ 
tenland geführet hat mit großer Kraft und 
ausgeredtem Arm, den flirchtet, den betet an, 
und dem opfert; | 

37. Und die Sitten, Nechte, Gefege und | 
Gebote, die er euch hat befchreiben laſſen, die | 
haltet, daß ihr daruach 10111 alle Wege, und 
nicht andere Götter fürchtet; | 

38. Und des Bundes, dem er mit end) | 
gemacht bat, vergeffet wicht, daß ihr nicht | 
andere Götter fürchtet; 

39. Sondern flirchtet den Herrn, euven Gott, | 
dev wird euch erretten von aller euren Feinden | 
40. Aber diefe gehorchten nicht, fondern tha= 
ten nach ihrer vorigen Weife, 

41. Alſo fürchteten diefe Heiden den Herren, | 
und dienten auch ihren Götzen. Alſo thaten | 
auch ihre Kinder und Kindesfinder, τοῖς ihre | 
Bäter gethan haben, bis auf diefen Tag. 


Das 18. 


Im dritten Jahr Hoſeas, des Sohnes Elas, 
des Königs Iſraels, ward König Hiskia, 
der Schi Ahas, des Königs Judas; 

2. Und war fünf und zwanzig Jahre alt, 
da er König tward, md — neun und 
zwauzig Jahre zu Serufalem. Seine Mutter | 
hieß Abi, eine Tochter Sacharjas, 

3. Und that, was dem Herrn wohl gefiel, 
1016 fein Bater David | 

4, Er that ab die Höhen, und zerbrach die | 
Säulen, und rottete die Haine aus, und zev« | 
ſtieß die eherne Schlange, die Moſe gemacht 
hatte; denn bis zu der Zeit hatten ihr die 
Kinder Ifraels geräuchert, und man hieß fie | 
Nehufthan. 

5. Er vertranete dem Herrn, dem Gott | 
9100616, daß nach ihm jeines Gleichen nicht | 
war unter allen Königen Indas, noch טפט‎ 
ihm gemefen. ) 


Aſſyrien, wiber a 


das für ein Trog, darauf du dich verläffeft? = 
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6. Er hing dem Heren an, und wich micht 
binten von ihm ab, und hielt feine Geha 
die der Herr Moſe geboten Hatte. | = 

7. Und der Herr. war mit ihm; und טטו‎ er 


auszog, handelte er Hüglih. Dazu ward er 


abtrünnig vom Könige zur Affgrien, und war 
ihm nicht unterthan. 

8, ὧν jehlug auch die Philifter bis gen 

Gafa, und ihre Grenze, von den Schlöſſern 
an, bis an die feften = 

9. Im vierten Jahr Hiskias, des Königs 
Judas (das war das fiebente Jahr Hofeag, 
des Sohnes Elas, des Königs Ifraels) ‚da 
zog Salmanafjar, der König zu Affyrien, 
herauf wider Samaria und belagerte fie, 

10. Und gewann fie nach breien Jahren, im 
fechften Jahr Hisfias, das ift, im neunten 


| Jahr Hofens, des Königs Iſraels, da ward 


Samaria gewonnen. / 

11. Und ver König zu Affgrien führte Ifrael 
weg gen Affyrien, und feste fie zu Sala und 
Habor, am Waffer Gojan, und in die Städte 
der Meder; 

12. Darum, daß fie nicht gehorchet hatten 
der Stimme des Herrn, ihres Gottes, und 
übergangen hatten feinen Bund, uud Alles, 
was Moſe, der Knecht des Herrn, geboten 
hatte; derer hatten fie feinen gehorchet, noch 
gethan. | 

13. זר‎ Jahr aber des Könige 
Hisfia zog her Sanherib, der König zu 
6 fefte Städte Judas, und 


nahm fie ein. 
14, Da ſandte Hiskia, der König 6 
zum Könige: von: Affyriem gen Lachis und 


| 1168 ihm jagen: Ich habe mich verfündiget, 


fehre um von mir; was du mir auflegeft, 
will ich tragen. Da legte dev König von של‎ 


rien auf 416810, den König Judas, drei hundert 
Centner Silber und dreißig Centner Gold. 


15. Alfo gab Hiskia alles. das Silber, das 
im Haufe des Herrn und indem Schägen des 
Königs Hanfes gefunden ward. = 

16. Zu derſelben Zeit zerbrach ἰδέα, der 
König Judas, die Thüren am Tempel des | 
Herrn, und die Bleche, die er felbit hatte 
überziehen laffen, und gab fie. dem Könige? 
זוטט‎ Aſſyrien. 

17. Und der König von Aſſyrien ſandte 
Tharthan, und: den Erzkämmerer, und den 
Rabſake von Lachis, zum Könige Hiskia mit 
großer Macht gen Ierufalem, und fie zogen! 
herauf. Und da fie hin famen, hielten fie an 
der Waffergrube bei dem obern Teich, der | 
da liegt an der Strafe auf dem inter des 
Waltmüllers, 

18. Und rief ten König. Da kam — 
zu ihnen Eliakim, der Sohn Hilkias, der. 
Hofmeifter, und Sebena, der Schreiber, und. 
Joah, der Sohn Aſſaphs, טספ‎ Kanzler. ; 

19. Und der Erzſchenke jprach zur ihnen: 0 
ber, fagt dem Könige Hisklia: Se fpricht der | 
große König, טספ‎ König von Afigrien Was iſt 


20. Meineft dur, 66 {εἰ noch Rath uud Macht 
zu ftreiten ? Worauf verläffeft du denn dich, 


daß זוס‎ 0 von mir biſt geworden? 


| 


21. Siehe, verläffeft אל‎ dich auf dieſen 


‚zeritoßenen Rohrſtab, auf Egypten ? Welcher, 
ἐξ πώ: Jemand darauf lehnet, wird er ibm im | 

ie Hand geben und fie durchbohren. Aljo ift | 
| Bharas, der —— in Egypten, Allen, vie 
ſich = ibn verl . 


perlafien uns auf den Heren, unfern "Gott. | 
Iſi es den nicht der, dei Höhen und Altäre 
‚Hisfin bat abgethan, und gefagt zu Suda | 
md zu Jeruſalem: Bor diefem Altar, der zu 
ee ift, ſollt ihr anbeten ? 

23. Nun gelobe meinem Herren, dem Rönige | 
vo Aſſhrien; ich will dir zwei tauſend Roſſe 
ge —— du mögeſt Reuter dazu geben. 

. Wie twillft du denn bleiben vor dem | 


ter! hanen ? Une verläfieit διὰ anf Egypten, 
|: der Wagen und Reuter willen ? 

25. Meineſt du aber, ich {εὖ ohne ven Herrn | 
—— ‚gezogen, daß ich dieſe Stätte verderbe? 


dies Land, und verderbe es. 

26. Da ſprach Eliafim, der Sohn Hiltias, 

‚amd Sebena, und 3000, zum Erzichenfen: 
Rede mit deinen Knechten auf Syriſch, denu 


der Mauer ift. 
27. Aber der Erzichente ſprach zu ihnen: 
ὦ Hat mich denn mein Herr zu deinem Herrn 


‚rede? Ja zu den Märnmern, die auf der 
| Mauer figen, daß fie mit ench ihrem eigenen 
IM Miſt frefien, und ihren Harn faufen. 
98. Alfo jtand der Erzſchenke, und rief mit 
lauter Stimme auf Jüdiſch, und redete, und 
ſprach: Höret das Wort des großen Königs, 
des Königs von Aſſyrien. 
29. So fpricht der König: Laßt euch Hiskia 
nicht aufjegen, denn er vermag euch nicht zu 
erretten von meiner Hand. 
80. Und laßt euch Hiskia nicht vertröften 
auf den Herrn, daß טש‎ faget: Der Herr wird 
> ang erretten, und biefe Stadt wird nicht in 
> שופ‎ Hände des Königs von Affyrien gegeben 
werben. 
31. Gehorchet Hiskia 6% Den jo fpricht 
= טספ‎ König von Affyeien: Nehmet an meine 
Gnade, und kommet zu mir heraus, fo fol 


eſſen, und feines Brunnens‏ ה 

‚feinen, 

32. Bis ich fomme und 09166 euch in ein 

Land, das eurem Lande gleich ift, da Korn, 

Moſt, Brod, Weinberge, Delbäume, Oel und 

Honig innen ift, jo werdet ihr leben bleiben, 

und nicht ſterben. Gehorchet Hiskia nicht, 

| er verfüihret euch, daß er fpricht: Der 

ἢ ‚Herr wird uns erretten. | 

| 33..Haben auch die Götter der Heiden ein 

"jeglicher fein Land ervettet von der Hand 

bes Königs von Aſſyrien? 

84. Wo find die Götter zu Hemath und 
{ Arphad? Wo find die Götter zur Sepbarbaim, 
Seuna, und Iwa? Haben fie au Samaria 

errettet von meiner Hand?‏ ו 

/ 138. Wo ift eim Gott unter aller Lande Göt- 


| טנסו‎ verfteben 68, und-rede nicht mit uns auf | 
bi Zůdiſh טפט‎ den Ohren des Volks, das auf 


oder zu div gefandt, daß ich folche Worte 


dedermann feines Weinftods und feines | 


‚ teen, die ihr Land haben von meiner Hand | 
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| 


| 


ſten Heren, einem meines Heren Ἐπεὶ 
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errettet, daß der Herr follte Ierufalem von 
meiner Hand erretten ? 

86. Das 9001] aber ſchwieg ftilfe, und ant- 
mwortete ihm nichts; denn der König hatte 
| geboten und gejagt: Antwortet ihm nichte. 

37. Da kam Eliafim, der Sohn Hilkias, der 
| Hofmeifter, und Sebena, der Schreiber, und 
3080, der Sohn Aſſaphs, der Kanzler, zu 
Hiskia mit zerriſſenen Kleidern, und fagten 
ihm זוה‎ die Worte des Erzſchenken. 


Das 19. Capitel. 
De der König Hiskia das börte, zerriß er 
feine Kleider, לזג‎ legte einen Sad au, 
und ging in das Haus des Herrn, 
2. Und ſandte Eliafim, den Hofmeifter, und 


Sebena, ten Schreiber, jammt den älteſten 


| 


| 


Der Herr hat mirs geheißen: Ziehe hinauf im | 


Prieftern, mit Säden angetban,: zu dem 
Propheten Jeſaia, dem Sehne Amo;, 

3. Und fie ſprachen zu ihm: So fagt Hisfia: 
Das ift ein Tag der Notb, und Scheitens und 
Läfterns; die Kinder find gefommen an die 
Geburt, und ift feine Kraft da zu gebären. 

4. Ob vielleicht der Herr, dein Gott, hören 
wollte alle Worte des Erzſchenken, den fein 
Herr, der König von Aſſyrien, geſandt hat, 
Hohn zu ſprechen dem lebendigen Gott, und 
zu ſchelten mit Worten, die der Herr, dein 
Gott, gehöret hat. So 0606 dein Gebet auf 
für die Hebrigen, die noch vorbanden find. 

5. Und da die Knechte des Nönigs Hiskia zur 
Jeſaia famen, 

6. Sprach Jeſaia zu ihnen: So jaget eurem 
Herren: So fpricht der Herr: Fürchte δία) 
wicht טסט‎ den Worten, vie du geböret haft, 
damit mich die Knaben des Könige 991 
Aſſyrien geläftert haben. 

7. Siehe, ich will ihm einen Geift geben, 
daß er ein Gerücht hören wird, und wieder 
in ſein Land ziehen; und will ihn dirrchs 
Schwert fällen in feinem Lande 

8. Und da der Erzſchenke wieder fam, fand 
er ben König von Aſſyrien ſtreiten wider 
Libna; denn er hatte gehört, 588 er von 
Lachis gezogen war 

9. Und da er hörte von Thirhaka, dem Kö— 
nige der Mohren: Siehe, er ift ausgezogen 
mit dir zu ftreiten; wandte er um, und 
fandte Boten zu ἰδέα, und Tief ibm jagen: 

10. 650 faget Hiskia, dem Könige Judas: 
Laß dich deinen Gott nicht aufjegen, auf den 
dur dich verläſſeſt, und fprichit: Jerufalem 
wird nicht in bie Hand tes Königs von 
Afiyrien gegeben werten. 

11. Siebe, du haft geböret, was die Könige 
von Afigrien gethan haben allen Landen und 
fie verbannet ; und dur follteft errettet werden ? 

12. Haben der Heiden Götter auch fie erret> 
tet, welche meine Väter haben verderbet, 
Gofan, Haran, Nezepb, und die «Kinder 
6506116, die zu Thelaſſar waren Ὁ 

13. Wo ift der König zu Hemath, der König 
zu Arphad, und der König der Stadt Sepbar- 
vaim, Hena und Iwa? 

14. Und da Hiskia die Briefe von den Boten 
empfangen md gelejen hatte, ging ες hinauf 
zum Haufe des Here, und breitete fie aus 
טסט‎ dem Herrn, 
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15. Ἰῖϊπὸ betete vor dem Herrn, nud ſprach: 
Herr, Gott Ifraels, der du über Cherubim 
figeft, du biſt allein Gott unter allen. König— 
reichen anf Erden, dur haft Himmel und Erbe 
gemacht. 

16. Herr, neige deine Ohren, und höre, thue 
keine Augen auf, und fiche, und höre die 
Worte Sanheribs, der hergefandt hat, Hohn 
zu fprechen dem lebendigen Gott. 

17. Es ift wahr, Herr, die Könige don Aſſy⸗ 
rien haben vie Heiden mit dem Schwert 
umgebracht und ihr Yand, 

18. Und haben ihre Götter ins Feuer gewst- 
fen. Denn 66 waren nicht Götter, ſondern 
Menſchen⸗Pände⸗Werk, Holz und Steine; 
darum haben fie fie umgebracht. 

19. Nun aber, Herr, unfer Gott, hilf uns aus 
feiner Hand, aufdaß alle Königreiche auf 6 
den erkennen, daß du, Herr, allein Gott bift. 

20. Da fandte Iefaia, ver Sohn Amoz, zu 
418110, und ließ חולו‎ ſagen: Sp fpricht עשפ‎ 
Herr, der Gott Ifraels: Was du zur mir 
gebetet haft um Sanherib, den König von 
Aſſyrien, das habe ich gehört. 

21. Das ift 06, das der Herr wider ihn gere⸗ 
det hat: Die Jungfram: die Tochter Zions, 
verachtet dich und fpottet deiner; Die Tochter 
Serufalems ſchüttelt 109 Haupt dir nach. 

22. Wen haft du gehöhnet und geläftert ? 
Ueber wen haft du deine Stimme erhoben? 
Du haft, feine Augen erhoben wider ben 
Heiligen in Ifrael. 

23. Du haft den perrn durch deine Boten 
gehöhnet, und gejagt: Ich bin durch bie Dienge 
meiner Wagen auf die Höhe der Berge geftie- 
gen, auf den Seiten des Libanons; ich habe 
feine 0906 Cedern und anserfejene Tannen 
abgehauen und bin gefommen an die äußerfte 
Herberge des Waldes feines Carmels; 

24. Ich habe gegrabeı und ausgetrumfen bie 
fremden Waffer, und habe vertrocknet mit 
meinen 1191000011 die Seen. 

25. Haft du aber nicht gehöret, daß ich ſolches 
lange zuvor gethen habe, und von Anfang 
habe ichs bereitet? Nun jegt aber habe 68 
fommen laffen, daß fefte Städte würden 
fallen in einen wüſten Steinhaufen, 

26. Und die darinnen twohnen, matt werben 
und {ὦ fürchten und ſchämen müßten, und 

‚werben wie das Gras auf tem Felde und. wie 
das grüne Kraut zum Heu auf den Dächern, 
das verdorret, ehe den es ]ושע‎ wird. ; 

27. Ich weiß bein Wohnen, beim Aus⸗ und 
E:nziehen, und daß bu. tobeft witer mich. 

28. Weil du denn wider mich tobeft, uud Dein 
Uebermuth vor meine Obren herauf gekom— 
men ift, fo will ich טול‎ einen Ring an deine 
Naſe legen, und ein Gebiß in dein 3210110, uud 
will dich den Weg wieder umführen, da bu 
her gefommen bift. 

29, Und das [εἰ dir ein Zeichen: In diefem 
Jahr if, was zertreten ift; im anbern Jahr, 
was jelber wächft, im dritten Jahr fäet, und 
61061, und pflanzet Weinberge, und eſſet ihre 
Früchte. 

30. Und die Tochter 911008, die errettet und 
übergeblieben ift, wird förber umter ſich wur— 
zeln und über fich Frucht tragen. 
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31. Denn von Jeruſalem werben 
die ibergeblieben find, und bie Erretteten vom 
Berge Zion. Der Eifer des. Herru Be. 
wird folches thun. 

32. Darum fpricht ber Herr vom 86 zu 
Affyrien alfo: Er fol nicht im biefe Stadt 
fommen, und feinen Pfeil darein ſchießen, 
und fein Schild davor fommen, - - 
feinen Wall darum ſchütten; 

33. Sondern er fol deu Weg wieber umzies 
hen, den er gekommen Aft, und 1004 in Diele 
Stabt nicht kommen, der Herr fagt 6. 

34. Und ich will dieſe Stadt befchirmen, daß 
ich- 100 helfe um. meinet willen, und um 
Davids, meines Kuechts, willen. 

35. Und im derfelben Nacht fuhr aus ber 
Engel des Herrn, uud fehlug im "Lager von: 
Affyrien Hundert und fünf und achtzig taus 
fend Dtanı Und da fie fich des Morgens 
frühe aufmachten, fiehe, da lag ἐδ Alles eitel 
tobte Leichname. 

36. Alſo brach Sanherib, der König von 
Affyrien, auf, ımd zog weg, und fehrte um, i 
und blieb zu Ninive, 1 

37. Und da er anbetete im Haufe Nifrochs 
feines Gottes, ſchlugen ihn mit dem Schwert | 
Adra⸗Melech und Sar-Ezer, feine: Söhne, 
und fie entranmen ins Land Nrarat. Und fein | 
zu. Aſſar⸗Paddoun ward — απ ale 

tatt 


Das 20, Capitel. 


ı ter Zeit ססטחטו‎ 8 toptfranf. Und ver 

Prophet Iefaia, der Sohn Amoz, kam zur 
ihm und fprach zu ihn: So fpricht der Herr: 
Beſchicke dein Hans, denn du wirft. ſterben⸗ 
und nicht Leben bleiben. 

2. Er aber wandte fein Autlitz zur Ban, \ 
und betete zum Herrn, und jprach: 

3. Ach Herr, gebenfe doch, 509 ich vor bir 
trenlich gewandelt habe und mit rechtſchaffe⸗ 
nem Herzen, und habe gethan, 506 bir wohl 
gefältt. Und Hisfia weinte ſehr. 

4. Da aber Jeſaia noch nicht zur Stadt Halb 
hinaus gegangen war, fam des Herren Wert 
zu ihm, uud fprach: 

5. Kehre um und fage Hisfia, dem Slicften / 
meines 930118 : Sp fpricht טשפ‎ Herr, der Gott 
deines Baters Davids: Ich habe זנוטס‎ Geber 
gehöret, und beine Thränen gefehen. Siehe, 
ich will dich gefund machen; au dritten Tage 
wirft זול‎ hinauf in das Haus des Herrn gehen; | 

6. Und will fünfzehn Jahre zu deinem Leben | 
thun, und Dich und diefe Stabt erretten von 
dem Könige zu Affyrien, und dieſe 651001 ber 
ſchirmen um  meinet willen und um meines 
Knechts Davids willen. 

7. Uud Jeſaia ſprach: Bringet her ein Stüch 
Feige. Und da ſie die brachten, legten ſie ſie 
auf die Drüſe; und er ward geſund. 1 

8. 1660 aber fprach zu 201010: Welches ift 
das Zeichen, daß mich ber Here wird gefund | 
machen, und ich in des Herrn Haus hinauf | 
gehen werde am dritten Tage? 

9. Iefaia ſprach: Das Zeichen wirft bu haben 1 
von Herren, δαβ ber Herr thun wird, was er 
geredet 001; ſoll ver Schatten zehn Stufen ἷ 
förber gehen, oder zehn Stufen zurüd gehen ? 2 


Ὁ. 1888 ſprach;: ₪8 ift leicht, daß ber 
| tten zehn Stufen niederwärts gehe ; 8 
Dill ich nicht, fondern daß er zehn Stufen hin 
er fich zurück gehe. 
411. Da vief ver Prophet Iefaia den Herrn 
an; πη טשפ‎ Schatten ging hinter fich zurück 
ehn Stufen am Zeiger Ahas, die er war nie> 
derwärts gegangen. Ὁ 
| 19. Zu der Zeit jandte Brodach, der Sohn 
Baledans, des Sohnes Baledans, Königs zu 
l, Briefe und Gefchenfe zu Hisfia : demu 


inte ihnen das ganze Schaghaus, Silber, 
‚Bold, Specerei, und das befte Del, und vie 
Saruiſchkammer, und Alles, was in feinen 
Schätzen vorhanden war. (8 war nichts in 
feinem Hanfe und in feiner ganzen Herrichaft, 
das ihnen Hislia nicht zeigte. 
‚14. Da fam Iefaia, der Prophet, zu dem 
Könige Hislia und jprach zu ihm: Was ha- 
ben dieſe Leite gejagt? Und woher find fie zur 
Bir gefommen? Histia ſprach: Sie find aus 
fernen Landen zu mir gefommen, von Babel. 
15. Er ſprach: Was haben fie gejehen in dei⸗ 
nem Haufe? Hiskia fprach : Sie haben 8 
gejehen, was in meinen Haufe ift; und iſt 
nichts in meinen Schägen, das ich ihnen nicht 
 geseiget hätte 
16. Da ſprach Jeſaia zu 1682: Höre des 
Wort: 


47. Siehe, 68 fommt die Zeit, daß Alles wird 
Babel weggeführet werden aus deinem 
fe, und was deine Bäter geſammelt 00 
bis auf diefen Tag; und wird nichts 1100 


bie du zeugen twirft, werben genommen wer⸗ 
den, daß fie Kämmerer feien im Pallaft des 
Könige zu Babel. 

19. Hislia aber ſprach zu 26088: Das ift 
gut, das der Herr geredet hat. Und fprach 
weiter: 666 wird doch Friede und Treue jein 
δα meinen Zeiten. 

20. Was mehr von Hiskia zur fagen ift, und 
‚alle jeine Macht, und was er gethan hat, und 
per Teich und die Wafferröhren, damit er 
Waſſer in die Stabt geleitet hat, fiehe, das ift 
| gejchrieben in der Ehronica der Könige Judas. 
| 91. Und Hiskia entjchlief mit feinen Vätern, 
᾿ — fein Sohn, ward Köuig an ſei⸗ 
ner Statt 


Das 21. Capitel, 


war zwölf Jahre alt, da er König‏ ופ 
er ward, und vegierte fünf und fünfzig‏ 
Jahre zu Ierufalem. Seine Mutter hieß‏ 
Sephziba.‏ 

2. Und er that, das dem Herrn ἡδεῖ gefiel, 
nah den Greneln der Heiden, die ver Herr 
por den Kindern Ifraels vertrieben hatte; 
3. Und verehrte fich und bauete-die Höhen, 


bie fein Vater Hisfia hatte 8000000000 mud 
richtete Baal Altäre auf, und machte Haine, 
wie Ahab, der König Ifraels, gethan hatte, 
nd betete an allerlei Heere anı Himmel, und 
diente ihnen; 


men iſſen werben, jpricht det Herr. | 
| 18. Dazu die Kinder, die von dir fommen, | 
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4. Und banete Altäre im Haufe des Herr, 
davon der Herr gefagt hatte: Ich will meinen 
Namen zu Jeruſalem jegen. 

5 Und. er bauete allen Heeren am Himmel 
Altäre, in beiden Höfen am Haufe des Herru. 

ὁ Und ließ feinen Sohn durchs Feuer gehen, 
und achtete auf Bogelgefchrei und Zeichen, 
und hielt Wahrfager und Zeichendenter, und 
that def viel, das dem Herrn Übel gefiel, δας 
mit er ihn erzliente. 

7. Er feste auch einen Haingößen, ben er ge- 
macht hatte, in das Haus, von welchem der 
Herr zu David und zu Salome, feinem Soh- 
ne, geſagt hatte: In diefem Haufe und zu Je⸗ 
rufalem, die ich ermwählet habe aus allen 
Stämmen Ifraels, will ich meinen Namen 
fegen ewiglich, 

8. Und will ven Fuß Iſraels nicht mehr δὲς 
wegen lafjen vom Lande, das ich ihren Vätern 
gegeben habe; fo doch, jo fie halten und thunu 
nach Allem, das ich geboten habe, und nach 
allem 650/66, das mein Knecht Moſe ihnen 
geboten hat. . 

9. Aber fie gehorchten nicht, fondern Ma— 
naffe verführte fie, daß fie ärger thaten, denn 
die Heiden, die ber Herr vor den Kindern Iſ⸗ 
raels vertilget hatte, 

10. Da redete der Herr durch feine Knechte, 
die Propheten, und ſprach: 

11. Darum, daß Manaſſe, ver König Judas, 
bat diefe Greuel gethan, die Ärger find, denn 
alle Greuel, jo die Amoriter getban haben, 
bie vor ihm geweſen iind, und hat auch Juda 
fündigen gemacht mit feinen Götzen; 

12. Darum ſpricht der Herr, der Gott ἅς 
raels, alfo: Siehe, ih: will Unglüd über 36 
ruſalem und Juda bringen, daß, wer es hören 
wird, dem follen feine beide Ohren gellen ; 

13. Und will über Jeruſalem die Meßſchnur 
Samarias ziehen, und das Gewicht des Hau⸗ 
fes Ahabs, und will Jeruſalem ausfchlitten, 
wie man Schiüſſeln ausfchüttet, und will fie 
umftürzen, 

14. Und ih will Etliche meines Erbtheilg 
überbleiben lafjeı, und fie geben in die Häude 
ihrer Feinde, daß fie ein Raub und Neifen 
werben aller ihrer Feinde; 

15 Darum, daß fie getban haben, das mir 


| libel gefällt, und haben: mich erzürnet von 


dem Tage an, da ıhre Väter aus Egypten ge- 
zogen find, 916 auf diefen Tag 

16. Auch vergoß Manafje ſehr viel unſchul⸗ 
diges: Blut, bis daß Ierufalem hier und da 
voll ward; ohne die Sünde, damit er Juda 
fündigen machte, daß fie thaten, das dem 
Herru übel gefiel. 

17. Und was mehr non Manaſſe zu fagen 
ift, und Alles, was er gethan bat, und feine 
Sünde, die er-that, fiehe, Das iſt gefchrieben 
in der Chronica der Könige Judas. 

18. Und Manaſſe entjchlief mit feinen Vä⸗ 
tern, und ward begraben im Garten an [εἰς 
nem Haufe, πᾶπι im Garten .0ן11‎ Und ſein 
Sohn Amon warb König an jeiner Statt. 

19. Zwei und zwanzig Jahre alt war Amon, 
da er König ward, und regierte zwei Jahre 
zu Serufalem. Seine Mutter hieß Meſule— 
meth, eine Tochter Haruz, von Iatha, 
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20. Und that, das dem Heren 1061 geftel, wie 
fein Vater Manaffe gethan hatte, 

21. Und wandelte זוז‎ allem Wege, ven fein 
Vater geivandelt hatte, und diente den 
Götzen, welchen fein Vater gedienet hatte, 
und betete fie au, 

22. Und verließ den Herren, feiner Väter Gott, 
und wandelte nicht im Wege des Herrn. 

23. Und feine Knechte machten einen Bund 
wider Amon, und tödteten dei König in [εἷς 
nem Haufe. 

24. Aber das Volk im Lande ſchlug Alle, die 
den Bund gemacht —— wider den König 
Amon. Und das Volk im Lande machte Sofia, | 
jeinen Sohn, zum Könige an feiner Statt. 

25. Was aber Amon mehr gethan hat, fiehe, | 
das ift gefegrieben in der Chronica der Könige | 
Judas. 

26. Und man begrub ihn in feinem Grabe, | 
im Garten Uſa. Und fein Sohn Sofia ward | 
König au feiner Statt. | 

Das 2, Kapitel. | 

war acht Fahre alt, da er König ward, |‏ ג 
| שב und vegierte ein und dreißig Jahre zu‏ 
eufalen. Seine Mutter hieß Jedida, eine |‏ 
Tochter 9/0188, von Bazkath. |‏ 

Und that, das dem Herren wohl gefiel, und |‏ .ל 
wandelte in allem Wege feines Vaters Das |‏ 
und wich nicht weder zur Nechten noch |‏ ,טסוט 
zur Linken. |‏ 

3. Und im achtzehnten Jahr des Königs Jo⸗ 
πα, fandte der König bin Saphan, den Sohn 
Azaljas, des Sohnes Mefullams, den Schrei- 
ber, in das Haus des Herrn, und fprach: 

4. Gehe hinauf zu dem Hohenpriefter Hilkia, 
dag man ihnen gebe das Geld, das zum Haufe: | 
des Herru gebracht ift, das die Hüter an der 
Schwelle gefammelt haben vom Volk; 

5. Daß fie 66 geben den Arbeitern, die beftel- 
tet find im Haufe des Herrn, und geben 68 den 
Arbeitern am Haufe des Herrn, daß fie befjern, 
was baufällig ift am Haufe; 

6. Nämlich ven Zimmerleuten, und Bauleu— 
ten, uud Maurern, und die da Holz nud ges 
hauene Steine Faufen jollen, das Haus zu 
beſſern; 

7. Doch daß man keine Rechnung von ihnen 
nehme von Gelde, dag unter ihre Hand ge— 
than wird, ſondern daß fie es auf Glauben 
handeln. 

8 Und ver Hoheprieſter Hilkia ſprach zu dem 
Schreiber Saphan: Ich habe das Gefetzbuch 
gefunden im Hauſe des Herrn. Und Hilfia 
gab das Buch Saphan, daß er 6 6. 

9. Und Saphan, der Schreiber, brachte es 
dem Könige, und fagte es ihm wieder, und 
{τα : Deine Knechte haben das Held zuſam⸗ 
men geftoppelt, das im Haufe gefunden ift, 
und haben 66 den Arbeitern gegeben, die be- 
ftellet find am Haufe des Herrn. 

10. Auch fagte Saphan, der Schreiber, dem 
Könige, und ſprach: Hilkia, ver Priefter, gab 
mir ein Buch. Und Saphan las 68 vor dem 
Könige. 

11. Da aber ver König hörte tie Worte int 
Geſetzbuch, zerriß er feine Kleider. 

12. Und der König gebot Hilkia, dem של‎ 
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fter, und Ahifam, dem Sohne 620000116, und 
Achbor, dem Sohne Michajas, und Saphan, 
dem Schreiber, und Afaja, dem — des 
Königs, und ſprach: 

13. Gehet hin, und fraget זול‎ Herrn für 
mich, fir das Bolt und für ganz Ida, um 
die Worte diefes Buchs, das gefunden ift: 
denn 68 ift ein großer Grimm des Herrn, der 
über ung eutbrannt ift, darum, Daß unfere 
Väter nicht gehorchet Haben den Werten die- 
ſes 33110068, daß fie thäten Alles, was darinuen 
geſchrieben iſt. 

14. Da ging hin, Hilkia, der Priefter, Ahi⸗ 
kam, Achbor, Saphan und Aſaja zu der Pro- 
phetin Hulda, dem Weibe Sallums, des > 
nes Thikwas, des Sohnes Harhams, des Hü- 
ters ber Kleider, und fie wohnte zu Serufalem 


im andern Theil; und fie vedeten mit ihr, 


15. Sie aber fprach zur ihnen: So fpricht טשפ‎ 
Herr, der Gott 0198616: 'Saget dem Manne, 
der euch zu mir geſaudt hat: | 

16. So fpricht der Herr: Siehe, ich will Uns 
glüct fiber diefe Stadt und ihre Einwohner: 
bringen, alle Worte des Geſetzes, die der Re 
nig Judas hat laffen leſen; 

17. Darum, daß ſie mich verlaſſen und an⸗ 
dern Göttern geräuchert haben, daß ſie mich 
erzürnten mit allen Werfen ihrer Hände; 
darum twird mein Grimm ſich wider dieſe 
Städte anzünden, und nicht ausgelöſchet 
werben. 

18. Aberdem Könige Judas, der euch geſandt 


| bat, den Herrn zu fragen, ſollt ihe fo jagen: 


650 fpricht der Herr, der Gott 3100006 : 
19. Darum, daß dein Herz erweichet ift 6 


| den Worten, die זול‎ gehöret haft, und haft dich 


gedemüthiget טפט‎ vem Herrn, da du hörteft, 
was ich geredet habe wider diefe Stätte und 
ihre Einwohner, daß [τς ſollen eine Verwü— 
ftung und Fluch fein, und haft deine Kleider 
zerriffen, und haft geweinet vor mir; fo babe: 
ich 66 auch erhöret, fpricht der Herr. = 

20. Darum will ich dich zu deinen Vätern: 
ſammeln, daß זול‎ mit Frieden im dein Grab 
verfammelt werbeft, und deine Augen nicht 
fehen alles das 11114114, das ich über diefe 
Stätte bringen will, Und 6 fagten es dem 
Könige wieder, 


Das 93. 


11: der König Jandte hin, und 8 verſam⸗ 
melten ſich zu ihm alle Aelteſten in Juda 
und Jeruſalem. 

2. Und der König ging hinauf ins Haus de⸗ 
Herrn, und alle Männer von Juda, und alle 
Einwohner zır Ierufalen mit ihm, Prieſter 
und Propheten, und alles Bolt, beide Hein 
und groß; und man 6ה]‎ vor ihren Ohren 
alle Worte des Buchs vom Bunde, das im 
Haufe des Heren gefunden war. 

3. Und der König trat זוה‎ eine Säule und 
machte einen Bund vor dem Herren, daß fie 
follten wandeln ven Heren nach und halten 
feine Gebote, Zeugniſſe und Rechte, von ganz 
zem Herzen und von ganzer Seele, daß fie 
aufrichteten: die Worte dieſes Bundes, die 
gejchrieben ſtanden in diefem — Und alles 
Bolt trat in den Bund. 


- der König gebot dem Hohenpriejter 
,ה‎ und den Prieftern ber andern Ord⸗ 
Ang, und ven Hütern an dev Schwelle, daß 

| foliten aus dem Tempel des Heren thun 
alles Zeug, das dem Baal umd dem Hain und 
Heer des Himmels gemacht war. Und 
berbrannten fie außen טסט‎ Jerufalem im 
hal Kidron, und ihr Staub ward getragen 

Bethel. 


ige Judas hatten geſtiftet, zu räuchern 
den Höhen in den Städten Judas und 


“δ. Und er that ab die Camarim, welche bie | 
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um Serufalent her; auch die Näucherer des | 


Baals, und der Sonne, und des Mondes, und 
ט‎ Planeten, und alles Heers am Himmel. 

. Und ₪68 den Hain aus dem Haufe. des 

ren führen hinaus vor Jeruſalem 011 den 

Kidron, und verbramte ihn am Bach 

ron, und machte ibn zu Staub, und warf 

Staub aufdie Gräberder gemeinen Leute. 


εἶδεν wirkten Häufer zum Hain. 
ι bie Priefter räucherten, von Geba an bis 


Iefita, des Stadtvogts, welches war zur Liu⸗ 
fen, wenn man zum Thor der Stadt gehet, 


opfert auf dem Altar des Herru zu Jeru— 
it, ſondern ahen des ungeſäuerten Brods 
ihren Brüdern. 

Er verunreinigte auch das Thopheth 


₪ Sohn ober jeine Tochter dem Moloch 
:008 Feuer liche gehen. 
1. Und that ab die Roſſe, welche die Könige 
as hatten der Sonne gejeßt im Eingange 
Herren Haufes, au der Kammer Nethans 
| 6006, des Kimmerers, der zu Parwarim 
war; und bie Wagen der Sonne verbraunte 
Beh Feuer. 


9 —* die die Könige Judas gemacht hatten, 
כ‎ die Altäve, die Manafje gemacht hatte 
a dent ziweien Höfen des Heren Hauſes, brach 

König ab, und 1/6] vom damen, und warf‏ ע 
ven 6510110 in den Bach Kidron.‏ 


100610, dem Greuel von Zidon, und Cha— 
‚dem Grenel von Moab, und Milton, 
sem Greuel der Kinder Ammous, verumrei- 
igte der König. 


Menjcpenfnochen. 


15. Auch den Altar zu Beth⸗El, die Höhe; | 


bie Jerobeam gemacht hatte, der Sohn Ne- 
, der Ifrael fündigen machte, denſelben 
τ brach er ab und die Höhe, und <טשט‎ 
ante die Höhe, und machte fie zu Staub, 
d verbrannte den Hain. 

|| 16. Und 38708 wandte [ὦ und fahe die 
über, δὲς da waren auf dem Berge, und 
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fandte hin und Tieß die Kocher aus ven 
Gräbern holen, und verbramtte jie auf dem 
Altar, und verumreinigte ihn, nach dem 
Wort des Herrn, das der Mann Gottes 
ausgerufen hatte, der ſolches ausrief. 

17. Und er ſprach: Was ift das ‚für ein 
Grabmal; das ich ſehe ? Und die Leute in der 
Stadt ſprachen zu ihm: Es ijt das Grab des 
Prannes Gottes, der von Juda fam und rief 
ſolches aus, das du gethau haſt wider den 
Altar zu Beth⸗El. 

18. Und er ſprach: Laßt ihn liegen, Nie 
mand bewege {εἶπε Gebeine. Alſo wurden 
ſeine Gebeine errettet mit den Gebeinen des 
Propheten, der von Samaria gekommen ἴσαν. 

19. Er that auch weg alle Häuſer der Höhen 
in den Städten Samarias, welche die Kö— 
nige Iſraels gemacht Hatten zu erzürnen, 
und that mit ihnen aller Dinge, wie er zu 


de Beth⸗El gethan hatte. 
| 7. Und er brach ab die Häufer der Hurer, die | 
dem Haufe des Herrn waren, darinuen bie | 
\ | verbrannte alſo Menſchenbeine darauf, und 


. Under lie fommen alle Priefter aus ven | 
üdten Judas, und verumveinigte die Höhen, | 


a Ber-Seba, und brach ab die Höhen im den 
Thoren, die in der Thür 6שס‎ 8 waren | 


20. Und er opferte alle Priefter ver Höhen, 
die dafelbjt waren, anf den Altären, und 


fam wieder gem Jeruſalem. 

21. Und der König gebot dem 00016 und 
ſprach: Haltet tem Herem, eurem Gott, 
Paſſah, wie 66 gefchrieben ftehet im Birch 
diefes 8. 

22. Denn es war fein Paſſah fo gehalten, 


als diefes, son der Nichter Zeit an, die 


Doch hatten die Priefter ver Höhen nie | 


Thal ver Kinder Hinnoms, das Niemand | 


Iſrael gerichtet. haben, und in allen Zeiten 
der Könige Iſraels, und der Könige Judas. 

23. Sondern im achtzehnten Jahr des Kö— 
nigs 30708, ward dies Paſſah gehalten dem 
Herren zu Jeruſalem. 

24. Auch fegte Iofia aus alle Wahrjager, 
Zeichendeuter, Bilder und Gögen, und alle 
Greuel, die im Lande Juda und zu Jeruſa— 
lem erſehen wurden, anf daß er aufrichtete 
die Worte des Gejeges, die geſchrieben ftan- 
den im Buch, das Hilkia, טשפ‎ Priefter, fand 
im Haufe des Herrn. 

25. Seines Gleichen war טפט‎ ihm fein König 


| getwefen, ter fo von ganzem Herzen, von 


2. Und die Altäre anf dent Daheim Saal | 


18. Auch die Höhen, die vor Ierufalem wa⸗ 
en, zur Rechten am Berge Mashith, vie | 
πιο, der König Ijraels, gebauet hatte | 


14. Und zerbrach die Säulen, und vottete | 
₪16 die Haine, und füllete ihre Stätte mit | 


ganzer Seele, von allen Kräften fich zum 
Herrn befehrte nach allen Geſetz Moſes 
und nach ihm kam feines Gleichen nicht auf. 

26. Doch kehrte fich der Herr nicht von dem 
Grimm feines großen Zorng, damit er über 
הסור‎ erzürnet war, um aller der Heizungen 
willen, damit ihn Manaſſe gereizet hatte. : 

27. Und טשפ‎ Herr :(הטען‎ Ich will Juda 
auch von meinem: Angeficht thun, τοῖς ich 
Iſrael weggethau habe, und will diefe Stadt 
veriverfen, die ich ermwählet hatte, nämlich 
Jeruſalem umd das Haus, davon ich gejagt 
babe: Mein Name ſoll daſelbſt fein. 

98. Was aber mehr von Joſia zu jagen ift. 
und Alles, was er gethan hat, ſiehe, das או‎ 
geſchrieben in der Chronica der Könige Judas. 

29. Zu jeiner Zeit-zog Pharao⸗Necho, ver 
König in Egypten, herauf wider den König 
von Afjgeien an das Wafjer Phrath. Aber 
der König Iofia 509 ihm entgegen, und farb 
zu Megiddo, da er ihn geſehen hatte. 

30. Und feine Knechte führten ihn tobt vor 
Megiddo, und brachten ihn gen Ierufalem, 
und begruben ihn in feinem Grabe, Und das 
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Bolt im Lande nahm 990008, den Sohn 
39008, nuud falbeten ihn, und machten ihn 
zum Könige an feines Vaters Statt. 

31. Drei und zwanzig Iahre טטשהטו‎ 8 
alt, da er König ward, und regierte וס‎ 
Monate zu Jeruſalem. Seine Mutter hieß 
Hamntal, eine Tochter Jeremias von Yibna 

32. Und that, das dein Herrn übel gefiel, 
wie feine Väter gethau hatten. 

33 Aber Pharan- —* fing ihn zu Riblath 
im Lande Hemath, daß er nicht regieren ſollte 
zu Jeruſalem, und legte eine Schatzung auf 
das Land, hundert Centner Silber und einen 
Centner Gold 

34. Und Pharao-Neche machte zum Könige 
Eliafim, den Sohn Iofias, anftatt feines 
Vaters Iofia, und wandte feinen Namen 
Iojatim. Aber 300006 nahm er, und brachte 
ihn in Egypten; dafelbft ftarb er. 

35. Und Iojafim gab das Silber und Gold 
Pharao doch 1086066 er das Land, 500 er 
ſolches Silber gäbe nach Befehl Pharaos, 
einen Seglichen nach feinem Vermögen jchäßte 
er am Silber und Gold unter dem Bolf im 
Yande, daß er dem Pharao⸗Necho gäbe, 

36 Fünf und zwanzig Jahre alt war Ioja- 
ἔπι, בל‎ er König ward, und regierte elf 
Jahre zu SIerufalem. Seine Mutter hieß 
Sebuda, eine Tochter 50108 von Ruma 

37. Und that, das dem Herrn übel gefiel, 
wie feine Väter gethan hatten. 


Das 24. Kapitel. 


feiner Zeit zog herauf Nebucad-Nezar,‏ זר 

der König zu Babel, und Jojatim warb 
ihm unterthänig drei 0006, und er wandte 
fi, und ward abtriummig von ihm. 

2. Und טשפ‎ Herr ließ auf ihn Kriegsknechte 
fommen aus Chaldäa, aus Syrien, aus 
Moab, aus den Kindern Ammons, und lief 
fie in Juda fommen, daß fie ihn umbrächten, 
‚nach dem Wort des Herrn, das er gerebet 
hatte durch feine 401160016, die Propheten. 

3 68 gejchahe aber Juda alfo nach dem 
Wort des Herrn, daß er fie von feinem An: 


geficht thäte, um der Sünde willen Planaj> 


|66, die er gethan hatte, 

4 Auch um des unfchuldigen Bluts willen, 
das er vergoß, und machte Ierufalem voll 
mit unfchuidigem Blut, wollte ber Herr 
‚nicht vergeben 

5. Was aber mehr zu fagen ift von Sojafim, 
und Alles, was er gethan 001, Siehe, das ift 
gefcheieben in der Chronica der Könige Judas 

6. Und Iojafim entfchtief mit jeinen 904: 
tern, und fein Sohn Ioyadin ward König 
an feiner Statt. 

7. Und. der Kömg in Egypten 309 nicht 
mehr απ feinem Yande, denn der König zu 
Babel hatte ihm genommen Alles, was 8 
Königs in Egypten war- vom Bad) Egyptens 
an bis antas Waſſer Phrath. 

38. Achtzehn Jahre alt war Iojachin, da er 


König ward, uud regierte drei Monate zu 


Jeruſalem. Seine Mutter hieß Nehuſtha, 
eine Tochter Elnathans von Jeruſalem 

9. Und that, das dem Herrn übel gefiel, 
wie fein Vater gethan hatte, 
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10 Zu der Zeit zogen herauf die Knecht 
Nebucad-Nezars, des Königs zu Babel, ger 
Ferufalem, und kamen eu die Stadt mi⸗ 
Bollwerk. ... 

11 Und da א‎ zur Stabt tan 
und feine Knechte, belagerte er fie. 

12. Aber Iojachin, der König Judas, fe 
heraus zum. Könige von 330066 mit feiner 
Mutter, mit fernen Knechten, mit feinen 
Oberften und Kämmerern; und: der König 
von Babel nahm ihn auf im gehten Jaht 
ſeines Königreichs; 

13. Und nahm von dannen —— alle 
6500866 ım Hauſe des Herrn uud im Haufe 
des Königs, und zerichlug alle goldene Ge: 
taße, die Salomo, der König Ifraels, ge: 
macht hatte im Tempel des Herrn, wie demn 
der Herr geredet hatte, 

14. Und führte weg 586 ganze Jeruſalem 
alle Oberſten, alle Gewaltige, zehn tauſen 
Gefangene, und alle Zimmerleute, und all 
Schmiede, und 1145 8 übrig, denn 8 
riuges Bolt des Landes 

15. Und führte weg Iojachint gen Babel, die, 
Mutter des Königs, die Weiber des Köni 
* ſeine Kammerer, dazu die Mächtigen im 

Lande führte er auch gefangen von Jeruſa⸗ 
lem gen Babel, ©. 

16 Und was der beften Yeute waren, fieben 
taufend, und die Zimmerlente und Schmiebe, 
tanfend, alle ftarfe Kriegs mäuner, und ber 
König ven Babel brachte fie gem Babel, 

17 Und der König von Babel machte Mas 
thanja, feinen Better, zum Könige an feiner 
Statt, und wandelte feinen Namen Zedekia 

18 Ein umd zwanzig Jahre alt war Zevelia, 
הפ‎ er König wart, und regierte elf Jahre zu 
Jeruſalem. Seine Mutter 0169 1 66 | 
Tochter Ieremias von 1008. 

19 Und er 1001, das dem Herrn übel gefich, 
wie Iozafim gethan hatte Κα 

20. Denn 66 geſchahe alfo mit Iernfalen 
und Juda aus dem Zorn 8 ‚Herrn, bis daß 
ex fie von feinem Augeficht würfe Und Zede- 
kia ward abtriinuig vom Könige zu Babel: : 
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u. 68 begab. fich im neunten Jahr feines 

Königreichs, am zehnten Tage des zehn⸗ 
ten Monats, fam Nebucad-Nezar, der König 
zu Babel, mit aller feiner Macht: wider Je— 
ruſalem; und fie lagerten fich wıder fie, ₪ 
baneten einen Schutt um fie ber. 

2. Alſo ward. bie Stabt belagert bis ins 
elfte Jahr ששל‎ Königs Zebefia. 

3 Aber im neunten. (des) Monats — 
der Hunger ſtark in der Stadt, daß das ₪ | 
des Landes nicht zu effen hatte. 

4 Da brach man in die Stabt, und ade: 
Kriegsmänner flohen in der Nacht des Wer 
ge8 von dem Thor ziwifchen den zwei Mauer, 
der zu des Königs Garteır 6001. Aber Εἰ 
Chaldäer lagen un die Stadt. Und er flohei 
bes Weges zum blachen Felde. 1 | 

‚5 Aber die Macht der Chaldäer jagten dem 
Könige nach, und ergriffen ihn im blachen 
Felde zu Zericho, und alle Kriegsleute, die 
bei ihm waren, wurden von ihm zerſtreuet ἅι 


n gen Babel. 

a fiebeuten Zange bed fünften Donate, 
ΜΝ מ‎ 000 Bahr Rebucat-Rezars. 
28 Königs zu Babel, kam Nebujar-ditan, 
11 ® meifter, des Königs zu Babel Knecht, 


— verbrannte das Haus des Herrn. 
פו‎ das Haus des Königs, und alle Häufer 
] Ierufalem ud alle große Hänfer vers 
2 116 er mit Feuer. 

mi Uns die ganze Macht der Chaldäer, die 
erg war, zerbrach die Mauern 
m Ierufalen her. 

Das aubere Volt aber, das übrig war 
ט:‎ Stabt, und die zum Könige von Babel 
1, und den andern Pöbel, führte Nebufars 
‚ δὲν Hofmeifter, weg. 

Mb von ben Geringften im Lande ließ 
— Weingärtner und Aderlente. 
3. Aber die eherne Säulen am Haufe des 
: und die Geftühle, und das eherne 
er, das am Haufe des Herrn war, zer» 
4 : bie Chaldäer une führten das Erz gen 


14. Und die Töhfe, Schaufel, Meſſer, Löf- 
und alle. eherne Gefäße, damit man 
ente, nahmen fie weg. 

< Dazu nahm der Hofmeifter die Pfannen 

Beden, und was golden und filbern war. 
Zwei Säulen, ein Meer und vie Ge- 
die Salomo gemacht hatte zum Haufe 
Heren. Es war nicht zu wägen dag Erz 
ש‎ diefer Gefäße. 
Achtzehn Ellen Hoch war eine Säule, 
ihr Knauf darauf war auch eher, und 
Ellen hoch, und die Reife, und Granat- 
pfel an dem Knauf nınber, war alles ehern. 
(uf dieſe Weife war auch die andere Säule 
mit den Reifen. 

18. Be der Hofmeifter nahm den Priefter 
aja ber erften Orduung, und den Priefter 
banja der andern Ordnung, und drei 

ürhüter, 

Und einen Kämmerer aus der Stabt, der 


alem 


| 


mer, die ſtets vor dem Könige waren, die | 


2 Könige 25. 1 Chromca 1. 


der Stadt gefunden wurden, und Sopker; | 
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ven Feldhauptmann, der das Boff im Laude 
friegen lehrte, und jechzig Man vom 1 
auf dem Yanbe, die in der Stadt gefunben 
wurden; 

20. Diefe nahm Nebuſar⸗Adan, der Hof- 
meifter, und brashte fie zum Könige von 
Babel gen Riblath 
21. פוט‎ der König’ won: Babel jchlug fie 
todt zu Niblath im Lande Hemath. Alſo 
warb Juda weggeführt aus feinem Lande. 

22. Aber über das übrige Volk im Lante 
Ida, das Nebucad-Nezar, der König von 
Babel, überließ, jegte er Gebdalja, ven Sohn 
Ahikams, des Sohues Saphans. 

23. Da nun alles das Kriegsnolf, Haupt⸗ 
leute und die. Männer hörten, daß der König 
von Babel Gedalja gejest hatte, kamen fie zu 
Gedalja gen Mizpa, nämlich Iſmael, der 
Sohn Rethanjas, und Iohanan, der Sohn 
Kareahs, und Seraja, ben Sohn Tanhu— 
meths, der Netophatiter, und 906101110, der 
Sohn Maechatis, fammt ihren Männern, 

24. Und Gedalja ſchwur ihnen und ihren 
Männern, und fprach zukihuen: Fürchtet 
euch nicht unterthan zu fein ten Chaldäern; 
bieibet im Lande und feib unterthänig dem 
Könige von Babel, jo wird 66 euch wohl gehen. 

25. Aber im fiebenten Monat: fan Iſmael, 
der Sohn Nethanjas, des Sohnes Elifamag, 
vom föniglichen Gejchlecht, und zehn Män- 
ner mit ihm, und fchlugen Bebalja 'todt, 
dazu die Iuden und Chalbäer, die bei ihm 
waren zu Mizpa. 

26. Da machten ſich auf alles Volk, beide 
Hein פזגזב‎ groß, und die Oberften tes Krieges, 
und famen in Egypten; denn fie fürchteten 
fich vor den Chaldäern. 

27. Aber im fieben und dreißigften Jahr, 
nachdem Jojachin, der König Judas, wegge⸗ 
führet var, am fieben und zwanzigften Tage 
des zwölften Monats, hob Evil⸗Mexrodach 
der König zu Babel, im erften Jahr feines 
Königreichs, das Haupt Iojachins, des δὲ ὅν 
nigs Judas, aus dem Kerker hervor, 

28. Und redete freundlich mit ihm, und 
feste feinen Stuhl über die Stühle der Kö— 
nige, die bei ihm waren zu Babel; 

29. Und wandelte die Kleider feines Ge— 
fängniffes, und er af allewege vor ihm fein 
Lebenlaug ; 


set war über die Kriegsmänner, und fiinf | 80. Und befimmte ihm fein Theil, das man 


ihm allewege gab vom Könige, auf einen jeg- 
lichen Tag fein ganzes Lebenlang 


Das 1. Eapitel. 

dam, Seth, Enos, 

2. Kenan, Mahalaleel, Jared, 

Heuoch, Methuſalah, Lamech, 

Noch, Sem, Ham, Japheth. 

Die Kinder Japheths find dieſe: Gomer, 
g ἣν ‚Dabei, Yavan, Tyubal, Meſech, 
was, / 


Das erſte Buch der Chronien. 


. Die Kinder aber Gomers find: Affenas 

Hihbath, Thogarma. 

7. Die Kinder 30008 find: Elifa, Thar⸗ 
fifa, Ehitim, Dodanim. 

8. Die Kinder Hams find: Chus, Mizraim, 
Put, Tanaan, 

9. Die Kinder aber Chus find: Seba, Her 
vila, Sabtha, Nagema, Sabthecha. Die Kin» 
der aber Nagemas find: Sheba und Dedau 
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10. Chus aber zeugete Nimrod; der fing an 
gewaltig zu fein auf Erden. 

11. Mizraim zeugete Ludim, Anamim, Ye- 
babim, Ntapbthubim, 

12. Patrufim, Casluhim (von welchen find 
לי ו‎ die Philiftim) und Caph⸗ 
thorim. 

13. Canaaı aber zeugete Zidon, feinen erſten 
Sohn, und Heth, 

14. Jebuſi,? Amori, Girgofi, 

15. Devi, Arki, Sini, 

16. Arivadi, Zemari und Hemathi. 

17. Die Kinder Sems find diefe: Elam, Aj- | 
jur, Arphachfad, Lud, Aram, Uz, Hul, Gether | 
und Maſech. 

18. Arphachſad aber zeugete Salah, Salah | 
zeugete Eber. 

19. Eber aber wurden zwei Söhne geboren ; 
Der eine Sie Peleg, darum, daß zu feiner 
Zeit das Sand zertheilt ward, und fein Bru⸗ 
ver hieß Jaktan. 

20. Iaftan aber zeugete Almodad, Sateph, 
Hazarmaveth, Jahrah, 

21. Hadoram, Uſal, Dikla, 

22. Ebal, Abimael, Scheba, 

23. Ophir, Hevila und Jobab. Das find 
alle Kinder Jaktans. 

24. Sem, Arphachfad, Salah, 

25. Eber, Peleg, Regu, 

26. Serug, Nahor, Tharah, 

27. Abram, das ift Abraham. 

28. Die Kinder aber Abrahams find: : 1 
and Ijmael. | 

29. Dies iſt ihr Gejchlecht : der exrfte Sohn 
Iſmaels Nebajoth, Kedar, Adbeel, Mibfan, 

30. Miſma, Duma, Maja, Hadad, Thema, 

31. Jetur, Naphis, Kedma. Das find die 
Kinder Sjmaels. 

32. Die Kinder aber Keturas, des Kebstvei- 
Ges Abraham: die gebar Simram, Jakſan, 
Medan, Midian, 368601, Suah. Aber vie 
Kinder Jakſaus find Scheba und Devan. 

33. Und die Kinder Midians find: Epha, 
Epher, Henoch, Abida, Eldaa. Dies find alle 
Kinder dev Ketura. 

34. Abraham zeugete Ifaaf. Die Kinder 
aber Iſaals find: Eſau und Ifrael. 

35. Die Kinder Efaus find: Eliphas, Re— 
guel, Jeus, Saelam, Korah. 

36. Die Kinder Elipbas find: Theman, 
Omar, Zephi, Gaetham, Kenas, Thimna, 
Amalek. 

37. Die Kinder Reguels ſind: 
Sera, Samma und Miſa. 

38. Die Kinder Seirs find: Lothan, Sobal, 
Zibeon, Ana, Dijon, Ezer, Difan, 

39. Die Kinder Lothaus find: Hori, Homam; 
and Thimna war eine Schwefter Lothans. 

40. Die Kinder Sobalg find: Alian, Ma— 


0, 


nahath, 6601, Sephi, Onam. Die Kinder | 


Zibeong find: Aja und Ana, 

41. Die Kinder Anas: Difon, Die Kinder 
Difons find: Hamram, Esban, Jethran, 
Eheran. 

49. Die Kinder Ezers find: Bilhan, Sae- 


«ἃ Ehronica-1, a { 


. 10. Ram aber. zeugete. Ammi 


war, Jaekan. Die Kinder Difans find: Uz 
amd Aran. 
43. Dies find die Könige, die regiert haben 


im Laube Edom, ehe denn ein König re 
unter den Kindern Iſraels: Bela, der 
Beors; und feine Stadt hieß Dinhaba. 
44, Und da Bela ftarb, ward König ar feine 
Statt 90900, der Sohn Serahs, von Bazıı 
45. Und da 00605 ftarb, ward König an fe 
ner Statt Huſam, aus der Themaniter Land 
46. Da Hufam ftarb, ward König זוה‎ feine 
Statt Hadad, der Sohn Bedads, * die Mi 
dianiter ſchlug in der Moabiter Felde; un 
feine Stadt hieß Awith. 2% 

47. Da Hadad ftarb, tvard König an feine 
Statt Samla von Majref. 

48. Da Samla ſtarb, ward König an feine 
Statt Saul von 900000940 am Wajfer, N 
49. Da Saul ftarb, ward König an feine 
Statt Baal-Hanan, der Sohn Achbors. 
50. Da Baal-Hanan ftarb, ward König αἱ 
feiner Statt Hadad, und feine Stadt hi 
Pagi, und fein Weib hieß Mlehetabeel, 
Tochter Matreds, vie — To 
war, 4 
51. Da aber Hadad ftarh, wurden Fü 
zu Edom: Fürft Thimna, Füſt Aliah, Für 
Setheth, 

52. Fürft Ahalibama, Fürſt Ela, F 


Pinon, 

53. Fürſt Kenas Fücft Theman, 
Mibzar, 1 Bi 
54. "left, Magdiel, Fürſt Iram, Das 0 
dir Fürſten zu Edom, 
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Dies 


find die Kinder Ifraels: Ruben, Si 
meon, Levi, Juda, Iſaſchar, Sebulon, 

2. Dan, Joſeph, Benjamin, ה‎ 

Gab, Afjer, 


3. Die Kinder Judas find: Ger, וס‎ 
Sela. Die drei wurden ihm geboren von de 
Cananitin, der Tochter Suahs. Ger aber 
der erite Sohn Judas, war böſe dor יש‎ 
Herrin, darum 1801016 er ihır. 

4. Thamar aber, {εἶπε Schnur, gebar ihm 
Perez und 650980; daß aller Kinder Judas 
— * fünf. 

Die Kinder Perez find: Hezron unt 
Bei 

6. Die Kinder aber Serahs find: Simei, 
Ethan, Heman, Chalcol, Dara. Derer aller 
find fünf. 

7. Die Kinder Charmis find: Achar, weicher 
betrübete Ifrael, da er fih am Berbannten 
vergriff. * 

8. Die Kinder Ethans find: Aſarja. 

9. Die Kinder aber Hezrong, die ihm ges 
boren find: Jerahmeel, Ram, Chalubai. 8 
AmmiMadab.. Am⸗ 
mi⸗Nadab zeugete Nahefjon, den Fürſten Ὁ 
Kinder Judas. 

11. Naheſſon zeugete Salma, Salma sc 
gete Boas, ἢ a 

12. Boas zeugete Ober. Obed a 31 

* Iſai zeugete ſeinen erſten Sohn Eliab 
Abi⸗Nadab den andern, Simea den dritten, 4 

14. Nethaneel den vierten, Raddai den 
fünften, / 

15. Ozen den fechften, Φαοίδ den יי‎ 

16. Und ihre Schweftern mwareır: * 


Abigail Die Kinder Zerujas find: Abir | 
ἀραῦ, Aſahel, die drei | 

. 01401) aber gebar Amafa. Der Vater | 

er Amafas war Iether, ein Iſmaeliter. 
aleb, ver Schn Hezrons, zeugete mit | 
ba, feiner Frau, und mit Jerigoth; und 

es find derfelben Kinder: Jeſer, Sobab und | 


419. Da aber Auba ftarb, nahm 60060 | 
Hrath; Die gebar ihm Hur. | 

4126. טזול‎ zeugete Uri. Uri zeugete Bezaleel. 
ὍΣ, Darnach beſchlief Hezron die Tochter | 

20000106, des Baters Gileadg; und er nahm 
| „ba er יש‎ ſechzig Jahre alt, und fie gebar 


Segub aber zeugete Iair, der hatte drei 
banzig Städte im Lande Gilend. 

23 Un er frigte aus denſelben Gefur und 
lra die Flecken Jairs, dazu Kenath mit 

wen Tögtern, יי‎ Städte. Das find alle | 

inder Machirs, des Vaters Gileads. 

Nach dem Tode Hezrons in ₪800 

phrata, lieg Hezron Abia, fein Weib, die | 

bar ihm Ashur, den Vater Thekoas. 

725. Ierahmeel, der erfte Sohn. Hezreng, | 
atte ‚Kinder: Den erſten Ram, Buna, Oren 

mb Ozem, und Ayia. 

26. Und Jerahmeel hatte noch ein ander 
Meib, vie hieß Atara, die ift die Mutter 
ame. 

7. Die Kinber aber Rams, des erften Soh⸗ 

ἃ Jerahmeels, find: Maaz, Jamin und 


/ 
| 


1 


728. Aber Onam hatte Kinder: Samai und 

aba. Die Kinder aber Samais find: Nadab 
; Das Weib aber Abifurs hieß Abihail, 
die ihm gebar Achbau und Molid. 


1 


Appainız und Seled ftarb ohne Kinder;‏ סו 


I Rinder Iefeis find Sefan. Die Kinder 56 
13 find Ahelai. 


εἰ aber ftarb ohne Kinder, 
88. Die Kinder aber Jonathans find: Peleth 


Seſan aber hatte nicht Söhne, ſondern 
hter, Und Sefan Hatte einen egyptiſchen 
ht, der 685 

‚Und Seſan gab Iarha, feinem Knechte, 
Tochter zum 206106, die gebar ihm Athai 
Athai zeugete Nathan, Nathan zeugete 


. Sabad zeugete Ephlal. Ephlal zeugete 


3. Obed zeugete Jehu. Jehu zeugete Aſarja. 
39. δ" zeugete 0168. Halez zeugete 
1 aſa. 

Elleaſa zeugete Siſſemai. Siſſemai zeu⸗ 
ete Sallum. 

1: Sallum zeugete Jekamia. Jelamia zeu⸗ 
Eliſama. 
Die Kinder Calebs, des Bruders Jerah⸗ 
neels, find: Meſa, fein erſter Sohn, ber iſt 


aters Hebrone. 
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| - Die Kinder aber Nadabs find: Seled | 
"31. Die Kinder Appaiıns find Iefei. Die | 


- Die Kinder aber Iadas, des Bruders | 
mais, find: Jether und Jonathan; Iether 


Saſa. Das find die Kinder Jerahmeels. 


Bater Siphe, und טספ‎ Kinder Mareſas, 
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43. Die Kinder: aber Hebreus find: Norah, 
Thapuah, Nefem und Sanıa. 
44. Sama aber zeugete Nahanı, den Vater 


| Sarfaanıg, Refemzeugete Samai. 


45. Der Sohn aber Samaid 0106 Maon, 
und Maon war der Vater Betbzurs. 

46. Epha aber, das Kebsweib Calebs, gebar 
Haran, Moza uud Gafes, Haran aber zeu> 
gete Gafes. : 

47. Die Kinder aber Jahdais find: Rekem, 


Jotham, Geſan, Peleth, Epha und Saaph. 


48. Aber Maecha, das Kebsweib Calebs, 


gebar Seber und Thirhena, 


49. Und gebar auch Saaph, den Vater 


Madmannas, und Sewa, den Vater Mach— 


benas, und. den Vater Gibeas. Aber Achſa 
war Calebs Tochter. 

50. Dies waren die Kinder Calebs: Hur, der 
erfte Sohn ven Ephrata; Sobal, der Bater 
Kiriath⸗Jearims; 

51. Salma, der Vater Bethlehems: Has 
reph, der Vater Bethgaders. 

52. Und Sobal, der Vater Kiriath-Jearims, 


hatte Söhne, der ſahe die Hälfte Manuhoth 


53. Die Freundichaften aber zu Kiriath- 
Jearin waren die Iethriter, Puthiter, Su 
matbhiter und Mifraiter. Von diejen find aus- 
gekommen die Zaregatbiter und Esthacliter. 

54. Die Kinder Salmas find Bethlehem, 
und die Netophatiter, die Krone 66 6 
Ioabs, und die Hälfte der Manathiter von 
dein Zareither. : 

55. Und die Freundfchaften der Schreiber, 
die zu Jabez wohnten, find die Ihireathiter, 
Simeathiter, Sudathiter, Das find die Ki— 
niter, die da gefommen find ven Hamath, des 
Vaters Bethrechabs. 


Das 3. 6% 
Mies find die Kinder Davids, die ihm zu 
 Hebron geboren find: Der erfte Aınnon, 
von Ahinoam, der Sejreelitin; der andere 
Daniel, von Abigail, der Carmelitin; 

2. Der dritte Abfalom, dev Sohn Macchas, 
der Tochter Thalmıais, des. Königs zu Gefur, 
der vierte Adonia, der Sohn Hagitbe, 

3. Der fünfte Saphat⸗Ja, von Abital; der 
jechfte Jethream, von jeinem Weibe Egla. 

4. Dieſe ſechs find ihm geboren zu Hebron; 
denn er vegierte daſelbſt ſieben Jahre und 
ſechs Monate, aber zu Jeruſalem regierte er 
drei und dreißig Jahre. 

5. Und dieſe find ihm geboren zu Jeruſalem 
Simea, Sobab, Nathan, Salome, die vier, 
von der Tochter Suas, der Tochter Ammiels; " 

6 Dazır Jebehar, Elifama, Eliphaleth, 

7. Noga, Nepbeg, Japia, 

8. Elifama, Eliada, Eliphaleth, die neun. 

9. Das find alles Kinder Davids, ohne was 
der Kebsiweiber Kinder waren. Und Thamar 
war ihre Schweiter. 

10. Salomos Sohn war Rehabeam, קל‎ 
Sohn war Ahia, 68ל‎ Sohn war Alfa, deß 
Sohn war Iofaphat, 

11. Des Sohn war Ioram, dei Sohn war 
Ahasja, deß Sohn war Joas, 

12. 68 Sohn war Amazia, deß Sohn mar 


. Maria, deß Sohn war Jotham, 
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13. Deß Sohn war 90008, deß Sohn war 
Hiskfta, deß Sogn war Manaffe, 

— Des Sohn war Amon, def Sohn war 
ofta. 

15. 3006 Söhne aber waren: der erfte Io- 
hanan, ver andere Iojafim, der dritte Zive- 
1/8, ver vierte Sallum. 

16. Über die Kinder Iojafims waren Je— 
chanja, deß Sohn war Zebelia. 

17. Die Kinder aber 36000006, der ge— 
fangen ward, waren: Sealthiel, 

18. Malchiram, Phadaja, Seneazar, Je— 
kamja, Hofama, Nedabja. 

19. Die Kinder Phadajas waren: Zerubabel 
und Simei. Die Kinder Zerubabels waren: 
Meſullam und Hananis und ihre Schweſter 
0 

20. 00 וון‎ = Berechja, Hafadja, 
Juſab⸗Heſed, die fünf. 

21. Die Kinder aber Hananjas waren: 
Platja und Iefaja; deß Sohn war Nephaja, 
deß Sohn war Arnan, def Sohn war Obad- 
ja, deß Sohn war Sadhanja. 

22. Die Kinder aber Sachanjas waren: Se- 
maja. Die Kinder Semajas waren: Hattus, 
Iegeal, Bariah, Nearja, Saphat, Sefa, die 
ſechs 

23. Die Kinder aber Nearjas waren. Elioe—⸗ 
nai, Hiskia, Afrifam, die drei. 

24. Die Kinder aber Elivenais waren : 0-2 
daja, Eliafib, Plaja, Akub, Iohanan, ₪ 
Iaja, Anani, die fieben. 


Das 4. 4. 


Hie Kinder Judas waren : Perez, Hezron 
Carmi, Hur und Sobal. 

2. Reaja aber, der Sohn Sobals, zeugete 

Jahath. Sahath zeugete Ahumai und Lahad. 
Das ſind die Freundſchaften der Zaregathiter. 

3. Und dies iſt der Stamm des Vaters 
Etams: 0600060, Jeſma, Jedbas; und ihre 
Schweſter hieß Hazlelponi ; 

4. Und Pnuel, ver Vater 6900066, פזוזו‎ Efer, 
der Bater Hufas. Das find die Kinder Hurs, 
des erften Sohnes Ephratas, des Vaters 
Bethlehems. 

5. Ashur aber, der Vater Thekoas, hatte 
zwei Weiber: Hellea und Naera. 

6. Und Naera gebar ihm Ahuſam, Hepher, 
Themni, Ahaftari. Das find die Kinder 
Naeras. 

7. Aber die Kinder Helleas waren: Zereth, 
— und Ethnan. 

8. Koz aber zeugete Anub und Hazobeba, 
und die Freundſchaft Aharhels, des Sohnes 
Harums. 

9. Jaebez aber war herrlicher, denn feine 
Brüder, und feine Mutter hieß ihn Jaebez, 
denn fie ſprach: Ich habe ihn mit Kummer 
geboren. 

10. Und Iaebez rief den Gott Ifraels an, 
und ſprach: Wo dur mich fegnen wirſt, und 
meine Grenze mehren, und deine Hand mit 
mir fein wird, und wirft mit dem 11006) fchaf- 
fen, daß 68 mich nicht bekümmere. Und Gott 
ließ kommen, das er bat. 

— Calub aber, der Bruder Suhas, zeugete 

Mehir; der iſt der Vater Eſthons. 


1 Chronica 3, 8 : ἡ 


12. Eſthon aber zeugete Bethrapha, Pi 
und Thehinma, dei Vater der Stabt 9 
das find die Männer von Recha. 

13. Die Kinder Kenas waren: - m 
Seraja. Die Kinder | aber Athniels - 
Hathath. 

14. Und Meeneiha zʒeugete Ophra. Und 6 
raja zeugete 3000, den Vater des 0018 δ 
Zimmerlente, deun fie waren Zimmerlente, 

15. Die Kinder aber 600606, des Sohm 
Fephunnes, waren: ὅτι, Ela und Naan 
Die Kinder Elas waren Kenas. 

16. Die Kinder aber Jehaleleels wa 
Siph, Sipha, Thirja und Aſareel. ἘΠῚ 

17. Die Kinder aber Ejras waren: Jethe 
Mered, Epher und Ialon, und Thahar m 
Mirjam, Samai, 066000, dem Vater 0 
moaß. / 
18. Und fein Weib Judija gebar Jered, μὴ 
Vater Gedore, Heber, den Vater Socho 
Jekuthiel, den Bater Sanoahs. Das find ₪ 
Kinder Bithjas, der Tochter Pharaos, Ὁ 
der Mared nahm, a 

19. Die Kinder des Weibes Hotijag, [ 
Schwefter 910001116, des Vaters Kegilas, τος 
ren: Garmi und Efthemoa, der Maechithi 


20. Die Kinder Simons waren: Ammer 
Rinna, und Benhanan, Thilon. Die זו‎ 
Jeſeis waren: Soheth und der Ben-Sobhetl 

21. Die Kinder aber 650188, des Sohnes Ir 
das, waren: Er, ver Vater 060006, Laeda, de 
Vater Mlarefas, und die Freundſchaft 
Leinweber unter dem Haufe Asbend; 

22. Dazu Jofim und die Männer von 6 
feba, Joas und Saraph, die Hauspäter wun 
den in Moab und Jaſubi zu Lahem; wie‘ 
alte Rede lautet. 2 

23. Sie waren Töpfer, und wohnten unt 
Pflanzen und Zäunen bei dem Könige zu je 
uem Gefchäfte, und kamen und bfieben daſel -/ 


5 

Das 5. Capitel. + 

24. Nie Kinder Simeons waren: Nemue 
Iamin, Iarib, Serab, Saul; 

25. Deß Sohn war Sallıum, deß Sohn 7 
Mibfam, dep Sohn war Mifma. 

26. Die Kinder aber Mifmas waren 4 
deß Sohn war Zachur, deß Sohu war Sime 
27. Simei aber hatte ſechzehn Söhne u 
16008 Töchter, und feine Brüder hatten nich 
viele Kinder; aber alle ihre — {2 
mehrten ſich fo nicht, 018 die Kinder 9588 
28. Sie wohnten aber zu וש ב‎ 
da, Hazar-Sual, — 

29. Bilha, Ezem, Tholad, 

80. Bethuel, Harma, Zitlag, 

31. Beth⸗Marchaboth, Hazar⸗Sußim, Be 
Birei, Saaraim. Dies waren ihre Städt 
bis auf den König David. 

32. Dazıı ihre Dörfer bei Ethan, Yin, PR 
mon, Thochen, Afan, die fünf Städte : 

33. Und alle Dörfer, die um dieſe Städt 
her waren, 016 gen Baal, das iſt ihre Wo 
nung und ihre Sippfehaft unter ihnen. 

34. Und Mefobab, Jamlech, Iofa, der Se ו‎ 
7 

35. Joel, Jehn, der 65000 4 
| 65001166 Serajas, des 65901166 8, 


5 Elioenai, Iaccoba, Iefohaja, Ajaja, 

(diel, Iſmeel und Benaia, 

37. Sifa, der Sohn Sipheig, des Sohnes 

0118, 68ל‎ Sohnes Jedajas, Des Sohnes 
18, des Sohnes Semajas. 

38. Dieje wurden nambaftige Fürften in 
wen Geſchlechtern des Haufes ihrer Väter, 

15 theilten fich nach der Dtenge. 

89. Und fie zogen Hin, daf fie gen Gedor 

Famen, bis gen Morgen des 320018, daß fie 

Meide ſuchten fiir ihre Schafe ; 


denn vorhin wohnten dafelöft die vom Hann... 
41. Und die jegt mit Namten beſchrieben 
find, kamen zur Zeit Hiskias, des Königs 
mdas, und schlugen Jener Hütten und Woh- 
tungen, die daſelbſt gefimden wurden, und 
perbannten fie 018 anf diefen Tag, und wohne 
ten an ihrer Statt; denn 68 war Weide 
Bafeloft für Sapafe. 
/ 43. Auch gingen aus ihnen, aus δεῖ: Kin- 
Simeong, fünf hundert Märnuer zu dem 
irge Seir, mit ihren Oberften, Platja, 
tja, Rephaja und Ufiel, den Kindern 
+ 
43. Und fchlugen die Übrigen Entromenen 
‚ter Amalefiter, und wohnten dafeldft 916 anf 
dieſen Tag- 
99088 6. (fonft 5.) Capitel. 


F 


‚Di Kinder Rubens, des erften Schnes זר‎ 
raels, (ben er war der erfte Sohn, aber 
"bamit, daß er feines Vaters Bette verunrei⸗ 
ἘΞ ward feine Erſtgeburt gegeben den 
Ἢ ‚Des Iuda, der mächtig war unter feinen 
Brüdern; dem ward das Fürſtenthum vor 
ἴνπν gegeben, und Iofeph die Erftgeburt.) 
9. Ep. find nun die Kinder Rubens, des 
erten Soehnes Iſraels: Hanoch, Pallu, 
Sezrou und Charmi. 

> 4. Die Kinder aber Joels waren: Semaja, 
deß Sohn war Gog, קשל‎ Sohn war Simei, 
5. Dei Soyn war Vlicha, dep Sohn war 
Reaja, 60ל‎ Sohn war Baal, 

6. Deß Sohn war Beera, welchen führte 
weg gefangen Thiglath⸗Pilneſer, der König 
‚bon Afigrien; er avder war ein Fürft unter 
den Nubenitern. 

Aber feine Brüder unter feinen Geſchlech⸗‏ .7 4 ו 
δα fie unter ihre Geburt gerechnet wur⸗‏ , 
dan hatten zu Häuptern Iejel und Sacharja.‏ 
Und Bela, ver Sohn Ajans, des Sohnes‏ ,8 
Semas, des Sohnes 00618, der wohnte zu‏ | 
Arser, und bis gen 92000, und Baal-Dieon,‏ 
Und wohnte gegen dem Aufgang, bis man‏ ,9 
 Fommmt an die Wüfte ans Wafjer Phrath,‏ 
bein ihres Viehes war viel im Lande Gilead.‏ 
Und zur Zeit Sauls führten fie Krieg‏ 10 
die Hagariter, daß Jene fielen durch ihre‏ ; 
und» wohuten in Jener Hütten gegen‏ , 
dem ganzen Morgenort Gilead,‏ 

11. Die Kinder Gads aber wohnten gegen 
Ahnen im Lande Bafan, bis gen Saldya. 

. 19. Ioel der vornehmite, und Saphan der 
andere, Iaenai und Saphat zu Bafan. 


ἜΝ gerechnet zur Erftgeburt ; 


1 Ehronica 5, 6, 7. 


ἢ 0. Und fanden ‚fette und gute Weide, und 
1 Land weit von Naum, ftille und reich; 


doſerhs, des Sohnes Iraels; und | 
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13 Und ihre Brüder des Haufes ihrer Väter 
ware: Michael, Meſullam, Seba, Jorai, 
Iaefan, Sia und Eber, die fieben. 

14. Dies find vie Rinder Abihails, tes 
Sohnes Huris, des Sohnes 3090008, tes 
Sohnes Gileads, des 62001166 Michaels, des 
Sohnes Jeſiſais, 068 Sohnes Jahdes, des 
Sohnes Bus, 

15. Abi, der Sohn 9051618, des Sohnes Gu⸗ 
nie, war ein Oberfter im Haufe ihrer Väter, 

16. Und wohnten zu Gilead im Baſan, und 
in ihren Töchtern, und. in allen Vorſtädten 
Sarous bis an ihr Ende 

17. Dieſe wurden Alle gerechnet zur Zeit 
Jothams, 68ל‎ - Königs Judas, und Jero— 
beams, des Königs Iſraels. 

18. Der Kinder Rubens, der Gabiter, und 
des halben Stamms Manaffed, was ftreit- 
906 Männer waren, die Schild und Schwert 
führen und Bogen fpannen kounten und 
fteeitfiindig waren, derer ‘waren vier und 
vierzig tauſend, nd fieben Hundert und ſech⸗ 
zig, die 188 Heer jogen 

19. Und da fie ſtritten mit den Hagaritern, 
halfen ihnen Ietur, Naphes und Nodab. 

20. Und die Hagariter wurden gegeben in 
ihre Hände, und Alles, das mit ihnen war. 
Dem fie fehrieen zu Gott im Streit, und er 
lieg fich erbitten, demm fie vertraueten ihm. 

51. Und fie führten weg ihr Vieh, fünf tau— 
fend Kamteele, zwei huudert und fünfzig tau— 
feld Schafe, zwei tanfend Efel, und hundert 
tauſend Menjchenfeelen. 

22. Denn 66 fielen viele Vertvundete, denn 
der Streit war ven Gett. Ind fie wohnten 
an ihrer Statt 916 zur Zeit, da fie gefangen 
wurden. 

23 Die Kinder aber des halben Stamms 
Manaffe wohnten im Lande, von Bafan an 
bis gen BaalsHermon und Sen und den 
Berg Hermon ; und ihrer war 4. 

24. Und diefe waren die Häupter 66 8 
ihrer Väter: Epher, Iefei, Eliel, Afriel, Je— 
,הוחוטע‎ Hodawija, Jahdiel; gewaltige, rebliche 
Mäunner und berühmte Häupter im Haufe 
ihrer Väter. 

25. Und da fie fih an dem Gott ihrer Väter 
verfünbigten, und hureten dem Götzen nach 
der Bölfer im Lande, die Gott vor ihnen ver⸗ 
tilget hatte, 

26. Erweckte der Gott Iſraels den Geiſt 
Phuls, des Königs von Affyrien, und den 
Geift Thiglath-Pilnefers, des Könige von 
Aſſyrien, und führte weg die Nubeniter, Ga- 
Liter, amd den halben Stamm Manaſſe, und 
brachte fie gen Halah, und Habor, und Hara, 
und זזה‎ das Wafler Gofan, 018 auf diefen Tag. 


Des 7. (jonft 6.) Eapitel. 


ie Kinder Penis waren: Gerfon, Kahath 
und Merari, 

2 Die Kinder aber Kabaths waren: 
Amram, Iezehar, Hebron und Uſiel. 

3. Die Kinder Amrams warten: Aaron 
Moſe und Mirjam. Die Kinder Aarons wa⸗ 
ren: Nadab, Abihu, Eleafar und Ithamar 

4, Eleafar zeugete Pinehas. — zeu⸗ 
gete Abiſua. 
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δ, Abiſua zeugete Buki. Buli zeugete Uft. 
6. Uſi zeugete Seraja. Seraja zeugete Mie- 

rajoth 

7. Merajoth zeugete Amarja. Amarja zeu⸗ 
δεῖς Ahiton. 

8. Ahitob zeugete Zadok. Zadok zeugete 
Ahimaaz 

9. Ahimaaz zeugete Aſarja. Aſarja zeugete 
Johanan. 

10. Johanan zeugete Aſarja, den, der Prie⸗ 
ſter war im Hauſe, das Salomo bauete zu 
Jeruſalem. 

11. Aſarja zeugete Amarja. Amarja zeu- 
gete Ahitob. 

12. Ahitob zeugete Zadok. Zadok zeugete 
Sallum. 

13. Sallum zeugete Hilkija. Hilkija zeugete 
Aſarja. 

14. Aſarja zeugete Seraja. Seraja zeugete 
Jozadak. 

15. Jozadak aber ward mit weggeführet, da 
der Herr Juda und Jeruſalein durch Nebucad- 
Nezar ließ gefangen wegführen. 

16. Sp find nun die Kinder Levis :]אל‎ 
Gerſom, Kahath, Dierari. 

11, So heißen aber die Kinder Gerſoms: 
Libni und Simei, 

18, Aber die Kinder Kahaths heißen: Am— 
ram, Sezehar, Hebron und Ufiel. 

19. Die Kinder Mteraris heißen: Maheli 
und Muſi. Das find die Gejchlechter der 
Leviten unter ihren Bätern, 

20 Gerjoms Sohn war Libni, deß Sohn 
war 300010, def Sohn war Sima. 

21. Dep Sohn war 3800, deß Sohn war 
Iddo, deß Soyn war Serah, deß Sohn war 
Jeathrai. 

22. Kahaths Sohn aber war Amminadab, 
deß Sohn war Korah, deß Sohn war Aſſir, 


23. Deß Sohn war Elfana, deß Sohn war | 


Abi⸗ Aſſaph, deß Sohn ivar Affir, 

24. Ded Sohn war 5080010, deß Sohn 
war UÜriel, deß Sohn war Ufija, deß Sohn 
war Saul. 

25.. Die Kinder 
nd Ahimoth, 

26. Def Sohn war Elfana, deß Sohu war 
Elkaug von Zoph, dep Sohn war Nahath, 

27. Deß Sohn war Elijab, deß Sohn war 
Jeroham, dep Sohn war Elfana, 


Elfanas waren: Amafai 


28. Dep Sohn war Samuel, deß Exftgebor- | 


ner war Vaſni, und Abija. 

29. Meraris Sohn war Maheli, deß Sohn 
war Lıbni, dep Sohn war Simei, deß Sohn 
war 0, 

30. Def Sohn war. Simea, def Sohn war 
9089110, daß Sohn war Ajaja, 

31. Dies find aber, die David ftellete zur firı= 
gen im Haufe des Herrn, da die Lade ruhete; 

32. Und dienten טפט‎ der Wohnung der Hlitte 
des Stifts mit Singen, 018 daß Salomo das 
Haus des. Herrn bauete zu Jeruſalem, und 
ftanden nach ihrer Weife זוה‎ ihrem Amt. 

33. Und dieg find fie, die ba ftanden, und ihre 
Kinder. Bon den ‚Kindern 6000108 war He- 
man, טספ‎ Sänger, ber Sohn 39616, des Soh- 
68% 

34. 8 
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rxrahs, des Sohnes Adajas, 


| nis, des Sohnes Samers, 


[ 


rohams, des Sohnes 610668, 68 Sepne 
Thoahs, 

35. Des Sohnes Zuphs, des Sohnes ₪ 
nas, des Sohnes Mahaths, des 6% 
Amafaig, 

36. Des Sohnes Ellanas des Sohnes Soete, 
des Sohnes Ajarjas, 566 Sohnes Zephanjag, 

37. Des Sohnes Thahaths, des Sohnes 
Aſſirs, des Sohnes Abiaſſaphs, des Sohue⸗ 
Korahs, 

38. Des Sohnes Jezehars, des Sohnes Ka 
u des Sohnes Levis, des Sohnes Sr 
raels 

39. Und ſein Bruder Aſſaph ſtand zu feiner 
Rechten. Und er, der Affaph, war ein er 
Berechias, des Sohnes Simeas, 

40. Des Sohnes Michaels, des Sonne 
Baeſejas, des Sohnes Malchijas, ἘΠῚ 

41. Des Sohnes 9010108, des Sohnes Sehe 


42. Des Sohnes 6200116, des Sohnes ἘΠῚ 
mas, des Sohnes Simeis, ; - 


ſoms, des Sohnes Levis. Ἢ 
44. Ihre Brüder aber, die Kinder Meraris Ἵ 
ftanden zur Linfen: nämlich Ethan, der Sohn 
Buße, des Sohnes 9/0016, des Sohnes Dia 
uchs, 4 
45. Des Sohnes Haſabjas, des Sohne 
Amazias, des Sohnes Hilfiag, / 
46. Des Sohnes Amzis, des Sohnes Ba: 


Ἢ 

47. Des Sohnes Mahelis, des Sohnes Mur 
fis, des Sohnes Meraris, des Sohnes Levis. 

48. Ihre Brüder aber, die Leviten, waren 
gegeben zu allerlei Amt זוה‎ der Wohnung des 
Hauſes des Herrin. - 

49. Aaron aber und feine Söhne waren 
Amt, anzuzünden auf vem Brandopferal 
und auf dem Räuchaltar, und zu allem 6 
ſchäfte im Allerheiligften, und zu — 
Iſrael, wie Moſe, der Knecht Gottes, ge 
ten hatte. 

50. Dies find aber die Kinder Aarons Elem 
far, fein Sohn, deß Sohn war Pinehas, deß 
Sohn war Abifua, 

51. Def Sohn war Bufi, deß Sohn war ufi, 
dei Sohn war Serahja, 

52, 068 Sohn war Merajoth, deß Som 
war Amarja, dei Sohn war 9001400, Η 

53. Deß Sohn war Zabof, deß Sohn wo 
Ayimanz. .. 

54. Und dies ift ihre Wohnung und Sitz i 

ihren Grenzen, nämlich der Kinder Aarons 
des Gefchlechts der Kahathiter; denn bas 0 
fiel ihnen, 

55. Und fie gaben ihnen Hebron i im 0 
Juda, und derfelben Vorftädte umher, % 

56. Aber das Feld der Stadt und ihre Dir 
fer gaben fie 60160, vem Schu Sephunmes. 

57. Sp gaben fie nun den Kindern Aarons 
bie Freiftädte, Hebron und Libna fammt ihren 
Vorjtäbten, Jather und ——— mit 6 | 
Vorftädten, . 3 

-58: Hilen, Debir, 

89. Ajan und Bethſemes αὶ ihren Bon 
| ftäbten. 


> 91166 Elfanas, des Sohnes 36 | 60, {πὸ απ dem Stamm Benjamin Gen 


en; daß aller Städte in ihrem Gefchlecht 
varen dreizehn. 
ΘΙ. Aber חספ‎ andern Kindern 600108 ihres 
Beichlecäts, wurden 0118 dem halben Stamm 
Manaſſe durchs Loos zehn Städte. 
62. Den Kindern Gerſoms ihres Geſchlechts 

wurden aus dem Stamm Iſaſchar, und aus 
m Stamm Aſſer, und aus dem Stamm 
aphthali, und aus dem Stamm Manafie 
in Baſan, dreizehn Stäbte. 

63. Den Kindern Meraris ihres Geſchlechts 
wurden durchs Loos aus dem Stamm NRu- 
und aus dem Stamm Gad, und aus 
en Stamm Sebulon, zwölf Städte. 
64. Und die Kinder Ifraels gaben den Levi- 
auch Städte mit ihren Vorftädten ; 
. Nämlich durchs Loos aus dem Stamm 


mder Simeons, und aus dem Stamm der 
der Benjamins, die Städte, die fie mit 
men bejtinmten. 

56. Über den Gejchlechtern der Kinder Ka— 
aths wurden Städte ihrer Grenze 0116 dem 
mm Ephraim. 

. So gaben fie nun ihnen, dem Gefchlecht 
ש‎ andern Rinder 400106, die freien Stätte: 
ichem auf dem Gebirge Ephraim, Gejer, 

= 08. Jakmeam, Beth-Horon, 

69. Ajalon und Gath-Rimmon, mit ihren 
Vorſtädten. 

70. Dazır aus dem halben Stamm Manaſſe 
und Bileam, mit ihren Vorſtädten. 

Ὁ Aber ben Kindern Gerfoms gaben fie aus 
Gefchlecht des halben Stamms Manaſſe 
1 in Bafan und Aftyaroth, mit ihren 


N, 
74. Aus dem Stamm Afjer: Mafal, Abdon, 
75. Hufof und 900005, mit ihren Vorftädten, 
, Aus dem Stamm Naphtbali: Kedes in 
1)80, Hammon und Kiriathaiın, mit ihren 


orſtädten. 


dem Stamm Sebulon: Rimmono und 

vor, mit ihren Vorſtädten; 

78, Und jenfeit des Iordans gegen Jericho, 

gegen der Sonne Aufgang am Jordan, aus 
em Stamm Ruben: Bezer in der Wüſte, 


Kedemoth und Mepaath, mit ihren 


Aus dem Stamm Gad: Ramoth in Gi- 
, Mahanaiım, 
Sesbon und Jaeſer, mit ibren Vor— 


Das 8. (ſonſt 7.) Capitel. 
Kinder Iſaſchars waren: Thola, Pua, 
Zaſub und — die vier. . 
Die Kinder aber Tholas waren : 110, Re- 
ja, Ieriel, Jahemai, Iebfam und Sa- 
Häupter im Haufe ihrer Väter von 
a, umd gewaltige Leute in ibrem Ge- 
ht, am der Zahl zu Davids Zeiten zwei 


1 Chronica 7, 8. 
und. rg mit ihren Vorſtäd⸗ 


τ Kinder Judas, und aus dem Stamm der | 


77. Den andern Kindern Meraris gaben fie | 
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und zwanzig taufend und ])08 Humbert- 
| 8. Die Kinder 1166 twaren: Feſraja. Aber die 
| Kinder Iefrajas waren: Michael, Obadia 
| Soel und Jeſia, die fünf, und waren alle 
| Häupter. 
| 4. Und mit ihnen unter ihrem Gefchecht im 
| Haufe ihrer Väter waren gerüſtet Heervolk 
| zum Streit jechs und dreißig taufend ; dent 
| fie hatten viele Weiber und Kinder. 
| 5. Und ihre Brüder in aller Geichlechtern 

Iſaſchars, gewaltige Leute, waren ſieben und 
| achtzig taufend, und wurden Alle gereohnet. 
| 6. Die Kinder Benjamins waren: Bela, 
| Becher und 3601066, die brei. 
| 7. Aber die Kinder Belad waren: Ezbor, 
Uſi, Ufiel, Serimoth und Iri, die flınf, Häup- 

ter im Haufe der Väter, gewaltige Leute. Und 
| wurden gerechnet zwei und zwanzig tauſend 
und bier und breißig. 

8. Die Kinder 33000006 waren: Semira, 
Ioas,  Eliefer, Elivenai, Amri, Ierimoth, 
Abia, Anathotb und Alameth; vie waren 
alle Kinder des Bechers. 

9. Und wurden gerechnet in ihrem Gejchlech- 
| tern, nach den Häuptern im Haufe ihrer 90+ = 
|ter, gewaltige Leute, zwanzig taufend und 
zwei hundert. 

10. Die Kinder aber Iediaeld waren Bilban, 
Bilhans Kinder aber waren: Jeus, Benja- 
min, Ehud, Enaena, Sethan, Tharfis und 
Ahiſahar. 

11. Die waren alle Kinder 96010606, Häup- 
ter der Väter, gewaltige Leute, ſiebenzehn 
tauſend zwei hundert, die ins Heer auszogen 
zu ftreiten. 

12. Und Supim und Hupim waren Kinder 
Irs; Hufim aber waren Kinder Ahers. 

13. Die Kinder Naphthalis waren: Iabziel, 
Guni, Iezer und Sallum, Kinder von Bilba. 

14. Die Kinder Manafjes find diefe: Ejriel, 
welchen gebar Aramja, fein Kebsweib; er 
| zeugete aber Machir, den Vater Gilends. 
| 18. Und Madir gab Hupim und Supint 
| Weiber; und feine Schwefter 0468 Mache. 
| Sein anderer Sohn hieß Zelapbehad, und 
| Zelaphehab hatte Töchter. 

16. Und Maecha, das Weib Machirs, gebar 
einen Sohn, den 0166 fie Peres, und fein 
Bruder hieß Sares, und desfelben Söhne 
waren Ulam und Raken. : 

17. Uams Sohn aber war Bedan. Das fint 
die Kinder Gilends, des Sohnes Madirs, 
des Sohnes Manaffes. 

18. Und feine Schweiter Molechet gebar 
360115, Abiejer und Mahela. 

19. Und Semida hatte dieje Kinder: Abian, 
Sichem, 91/01 und Aniem. 

20. Die Kinder Ephraims waren dieje: Sur | 
thela, def Solm war Bered, deß Sohn war 
Thahath, 068 Sohn war Eleada, deß Sohn 
war Thabath, ἡ 

21. Deß Sohn war 650000, def Sohn war 
Suthelah, def Sohn war Ejer und Elead. 
Und die Männer zu Gatb, die Einbeimifche 
ἐπὶ Lande, erwürgeten fie, darum, daß fie 
hinab gezogen waren, ihr Vieh zu nehmen. 

22. Und ihr Bater Ephraim trug lange Zeit 


| Leid, und feine Brüder famen ihn κεῖ teöften, 


20 
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23. Und er befchlief fein Weib, die ward 
ſchwauger, und gebar einen Sohn, den bieß 
er Bria, darum, daß es in ſeinem Hauſe übel 
guging. 

24. Seine Tochter aber war Seera, bie 

vbauete das niedere und obere Bethhoron, und 
Ufen-Seera. 

25. Def Schn war 9100000 und Nejeph, def 
Sohn war 06100, def Sohn war. Thahan, 

96. Deß Sohn war Laedan, dep Sohu war 
Ammihud, def Sohn war Elifama, 

27. Dep Sohn war Nun, 560 Sohn war 
Sofia. 

28, Und ihre Habe und Wohnung war 
Bethel und ihre Töchter, und gegen dem Auf- 
gang Naeran, und gegen Abend Gefer und 
ihre Töchter, Sechem und ihre Töchter, 8 
gen Azza und ihre Töchter, 

29. Und זוה‎ den Kindern Manafjes, Beth- 
jean und ihre Töchter, Thaenach und ihre 
Töchter, Megiddo und ihre Töchter, Dor und 
ihre Töchter. In diefen wohnten die Kinder 
Joſephs, des Sohnes Jfraels. 

30. Die Kinder Affers waren diefe: Jemna, 


Jeſwa, Jeſwi, Brian und Serah, ihre | 
— 
31 Die Kinder Brias waren: Heber und 


Malchiel, das ift der Vater Birfawithe. 

32. Heber aber zeugete Japhlet, Somer, Ho⸗ 
tham und Suah, ihre Schwefter. 

33. Die Kinder Japhleths waren: Paſſah, 
Bimehal und Aſwath; das waren die Kin— 
ber Japhlets. 

34. Die Kinder Somerd waren: Ahi, Rabga, 
Sehuba und Aram. 

35. Und die Kinder feines Bruders טמ‎ 8 
waren: Zophah, Jemua, Seles und Amal, 

36. Die Kinder Zophahs waren: Suah, Har- 
nepher, Sual, Beri, Jemra, 

37. Berez, Hod, Sama, Silſa, Iethram und 
Beera. 

38. Die Kinder Jethers waren: Jephunne, 
Phiſpa und Ara. 

39. Die Kiuder Ullas waren: Arah, Haniel 
und Rizja. 

40 Dieſe waren alle Kinder Aſſers, Häupter 
im Haufe ihrer Väter, auserleſene gewaltige 
Leute, und Häupter über Fürſten. Und שווטו‎ 
ben gerechnet in das Heer zum Streit, an ihrer 
Zahl ſechs und zwanzig taufend Männer, 


Das 9. (jonft 8.) Capitel. 


Heriamin aber zeugete Bela, feinen erften 
Sohn, Asbal den andern, Ahrah den 
dritten, 

2. Noha den vierten, Rapha den fünften. 

3. Und Bela hatte Kinder: Addar, Gera, 
Abihnd, 

4. Abiſua, Naeman, Ahoah, 

5. Gera, Sephuphan und Huram. 

6. Dies find die Kinder Ehuds, die δὰ Häup⸗ 
ter waren der Väter unter den Bürgern zu 
Geba, und zogen weg gen Dianahath: 

7. Nämlich Naema, 91010 und Gera, derſelbe 
führte fie weg: und er zeugete Uſa und Ahihubd. 

8. Und Saharaim zeugete im Lande Moab 
(da er Jene von fich gelaffen Hatte) von Hu 
fin und Baera, jeinen Weiberu. 
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9. Und er zeugete von Hodes, feinem Weite 
Sobeb, Zibja, Meſa, Malcham, 

10. Jeuz, Sadhja und Mirma. Das 34 4 
feine Kinder, Häupter der Väter, 

11. Bon Hufim aber zengete er Abitob ut 
Elpaal. 

12. Die Kinder aber Elpaals waren: Even N 
Mifeam und Samed. Derielbe bauete One, ἢ 
und od, und ihre Töchter. 

13. Und Bria und Sama waren Hänpter 
der Bäter, unter den Bürgern zu Aalen, 
fie verjagten die zu Gath. 

14. Ahjo aber, Safaf, Ieremoth, - 

15. Sebadja, Arad, Aber, | 
16. Michael, Jeſpa, und 3900 ; das find Kin⸗ 
der Brias. , 

17. Sebadja, Mefullam, Hisfi, Heber, ₪ 

18. Jeſmerai, 906010, 39009 ; dag find Kin = 
der Elpaals. 9 

19. Jakim, Sichri, Sabdi, 

20. Elivenai, Zilthai, Eliel, 

21. Adaja, Braja und Simrath; das find 
die Kinder Simeis. 

22. Iefpan, 6006017 

23, Abdon, Sichri, Hana, 

24. Hananja, Elam, Anthotja, , 

25. Jephdeja und Pnuel; das find die Kine 5 
der Saſaks. | 

26. Samferai, Seharja, Athalja, 

27. Jaeresja, Elia und Sichri; dag find die 
Kinder Jerohams. Ἢ 

28. Das find die Häupter der Väter ihrer ἢ 
Geschlechter, die wohnten zu Iernfalern. . 

29. Aber zu Gibeon wohnte der Vater or 
beong, und fein Weib hieß Maecha. 

80. Und fein erfter Sohn war ΤῊΝ gur | 
Kis, Baal, Nabdab, ᾿ 
81. Geder, Ahja und Secher. "ἢ 
32, Mikloth aber zeugete Simea, und fie 
wohnten gegen ihren Brüdern zu Jerufalem 
mit ihnen. 4 
33. Ner zeugete Kis. Kis zeigete Saul, 
Saul zengete Jonathan, Malchiſua, Abina⸗ 

dab und Esbaal. 

34. Der Sohn aber Jonathans war שאו‎ 
baal. Dieribaal zeugete Micha. 

35. Die Kinder Michas waren: 2 
Melech, 006060 und Ahas. 

36. 9006 aber zeugete Joadda. Joadda א‎ 
gete Alemeth, Asmaveth und Simri. Simri 
zeugete Moza. J 

37. Moza zengete Binea, deß Sohn war Nas 


7 


| ,פע‎ dep Sohn war Eleafa, dep Sohn war Azel. 


38. Azel aber hatte ſechs Söpne, die hießen: 
Esrifam, Bochru, Jeſmael, Searja, Obabja, 
Hanan, Die waren alle Söhne Azels. μ᾿ 

39. Die Kinder Ejefs. feines Bruders, was 
ren: Ulam, fein erſter Sohn, Jeus der ans 
dere, Eliphelet der dritte. = 9 


40. Die Kinder aber Ulams waren 0 


tige Leute, und geſchickt mit Bogen, und hate + 
ten viele Söhne und Söhnes Söhne, hun= | 


‚dert und fünfzig. Die — Alle von ben 


Kindern Benjamins. 


Das 10. (jonft 9.( 1. 
ur das ganze Ifrael ward gerechnet, und 
ſiehe, ſie ſind angeſchrieben im Buch der 


| 
| 


ze ט)3‎ 613 und Audas, und unn wegge— 
get Babel, um ihrer Miſſethat willen, 
. Die zuvor wohnten anf ihren Gütern 
id Städten, nämlich Ifrael, Priefter, Les 
und Nethinim. 
ber. zu Serufalem wohnten Etliche der 
Indas, Etliche der Kinder" Beunja- 
, Etlide der Kinder Ephraims und 


| Nämlich aus den Kindern Perez, des 
68 Zudas, war lithai, ver Sohn Am— 
tihuds, des Sohnes Amris, Des Sohnes | 
᾿ βηιτιϑ, des Sohnes Banis. 

5. Bon Eiloni aber Afaja, der erfte Sohn, 
ud feine andere Söhne. 

. Bon den Kindern Serahs: Ieguel und 
ne Brüder, )60(6 hundert und neunzig. 

. Bon den Rindern Benjamins: Sallu, der 
pn Meſuuams, des Sohnes Hedamias, 
ἃ Sohnes 06111108 : 

Und Sebneja, ver Sohn Ierohams, und 
, ber Sohn Ufis, des Sohnes Michris, 
כ‎ Meefullam, der Sohn Sephatias, Des 
hnes Reguels, des Schnes Jebnejas. 
Dazu ihre Brüder in ihren Gejchlechtern, 
πὶ hundert und ſechs und fünfzig. Alle 
diefe Männer waren Däupter der Väter im 
Haufe ihrer Väter, 

* Bon den Prieſtern aber: Jedaja, Joja⸗ 
Jachin; 

Und Aſarja, טשפ‎ Sohn Hilkias, des 
nes Mefullams, des Sohnes Zadoks, 

Sohnes Meraioths, bes Sohnes Ahi⸗ 
8, ein Fürſt im Haufe Gottes; | 
Und Ndaja, der Sohn Ierohams, 568 | 
168 Pashurs, des Sohnes Mathias, | 
Diaejai, der Sohn 915006, des Sohnes ir 
chſeras, 566 Sohnes Mefullams, des 90 | 
8 Mefillemiths, des Sohnes Immer; | 
= 413. Dazu ihre Brüder, Häupter im Haufe 

ihrer 0169, taufend fieben Hundert uud | 
zig, fleißige Leute am Gejchäfte des Amts | 
m Haufe Gottes. 

14. Bon deu Leviten aber aus den Kindern | 
aris: Semaja, der Sohn Haſubs, des 
ohnes Airifams, des Sohnes Hafabiag, | 
Und Bafbafar, ver Zimmermanu, und | 
alal, und Dathanja, der Sohn Vlichas, | 
3 Sohnes Sichris, des Sohnes Aſſaphs, 
6. Und Obapja, der Sohu Semajas, des | 
ohres Galals, des Sohnes Ieduthung, | 
Berechia, טשפ‎ Sohn Affas, des Sohnes 
a8, der ]וו‎ den Dörfern wohnete, der | 
thophatiter. | 
Die Pförtner aber waren: Sallım, | 
, TIhalmen, Ahiman mit ihren Brü- | 
, uud Sallum, der Oberfte. 

Denn bisher hatten am Thor des Kö— 
| gegen den Aufgang geivartet die Kinder | 
9 mit Lagern. 

Und Sallıum, der Sohn Kores, 968 | 
hues Abiaſſaphs, des Sohnes Korahs, und | | 
Brüder aus dem Hanfe feines Vaters, | 
Korhiter am Gefchäfte des. Amts, daß fie | 
en an der Schwelle der. Hlitte, und. ihre 
er im Lager des Herrn, daß fie warteteır | 
Eingangs. | 
Pinehas aber, ver Sohn Eleafars, war 
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Fürft fiber fie, darum, daß der Herr zuvor 
mit ihm gewejen war. 

21. Sadarja aber, der Sohn Meſelemjas, 
war Hüter am Thor der Hütte des Stifte. 

22. Alle diefe waren auserlejen zu Hütern 
an ver Schwelle, zivei hundert und zwölf, die 
waren gerechnet in ihren Dörfern. Und Da— 
סוט‎ und Samuel, der Seher, ftifteten fie durch 
ihren Glauben, 

23. Daß fie und ihre Kinder hüten follten 
am Haufe des Herrn, nämlich an dem Hauſe 
der Hütte, daß fie fein warteten. 

24. 66 waren aber felche Thorwärter gegen 
die vier Winde geftellet, gegen Morgen, gegen 
Abend, gegen Mitternacht, gegen Mittag 

25. Ihre Brüder aber waren aufihren Dör⸗ 
fern, daß fie herein fämen, je des fiebenten 
Tages, allezeit bei ihnen zu fein, 

26. Demi die Leviten waren biefen viererlei 
oberften Thochiitern vertrauet, und fie waren 
über die Kaften und Schätze im Haufe Gottes. 

27. Auch blieben fie über Nacht um tas 
Haus Gottes; deun 68 gebührte ihnen die 
Hut, daß fie alle Morgen aufthaten. 

28. Und Etliche ans ihnen waren über das 
Geräthe des Amts; denn fie trugen 66 gezäh- 
let aus uud ei: 

29. Und ihrer Etliche waren beftellet über bie 
Gefäße, und liber alles heilige Geräthe, über 
Semmelmehl, über Wein, über Del, über 
Weisrauch, 11966 Näuchwerk. 

30. Aber δὲν Priefier Kinder machten ‚etliche 
das Näuchwerf. 

31. Mathithja aus den Leviten, dem erſten 
Sohne Sallııms, des Korhiters, waren ver⸗ 
tranet die Pfannen. 

»32. Aus den Kahathitern aber, ihren Brü⸗ 
bern, waren über die Schaubrode zuzurich⸗ 
ten, daß ſie ſie alle Sabbathe bereiteten. 

33. Das find die Sänger, die Häupter unter 
| den Vätern der Teolten; tiber die Kaften aus“ 
| gefondert; denn Tag und 9/0000 wareı fie, 


| darob im Gefchäfte. 


34. Das find die Hänpter der Väter unter 
den Lepiten im ihren Gefchlechtern. Dieſe 
wohnten zu Jeruſalem. 

35. Zu Gibeon wohnten Jejel, der Bater 
Gibeong, fein Weib hieß Maecha. 

36. Und fein erjter Sohn Abdon, Zur, 6. 
Baal, Ner, Nadab, 

37. Geber, φίραϊο, Sadharja, Mikloth. 

38. Mitloth aber zeugete Simeam ; סונו‎ fie 
wohnten auch um ihre Brüder zu Ierufalem 
unter den Ihren, 

39. Ner aber zeugete 6. Kis zeugete 
Saul. Saul zeugete Jonathan, Malchiſua, 
Abinadab, Esbaal. 

40. Der Sohn aber Ionathans war Meri- 
baal. Meribaal aber zeugete Micha. 

41. Die Kinder Michas waren: Pithon; 
ı Mies und Thaheren: 

2. 91006 zeugete Jaera. Jaera zeugete Ale⸗ 
meth, Asmaveth amd-Simri. Simri zengete 
Mioza. ἢ 

43, Moza zeugete: Binea,. deß Sohm | war, 
| Raphaja, deß Sohn war Elenfa, bei Sohn 
war 1 

44. Azelaber hatte {ε 8. Söhne; bie-hiefen: 
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Aſrilam, Bochen, Sifinael, Searja, Obabja, 
Hauan; dag find die Kinder Azels. 


Das 11. (jonft 10.( 


ie Philifter ftritten wider Iſrael. Und δίς 

pen Sfrael flohen vor den Philiftern, 
und fielen die Erfchlagenen auf dem Berge 
Gilbva. 

2 Aber die Philifter hingen fih an Saul, 
und feine Söhne hinter ihnen 00 und ופ‎ 
gen Jonathan, Adinadab und Maldifua, die 
Söhne 6 

3. Und der Streit ward hart wider Sauf, 
und die Bogenfchligen kamen an ihn, daß er 
זוטט‎ den Schligen vertuundet ward. 

4. Da ſprach Saul zu feinem Waffenträger: 


BZiehe dein Schwert aus, und erftich mich da | 


mit, daß diefe Nubeſchnittene nicht kommen 
und ſchändlich mit mir umgehen. Aber fein 
Waffenträger wollte nicht, denn er flirchtete 
fich fehe- Da nahm Saul fein Schwert, und 
fiel darein. 

δ. Da aber fein Waffenträger fahe, daß Saul 
todt war, fiel er auch ins Schwert, und ftarb, 

6. Alſo jtarb Saul und feine drei Söhne, 
und fein ganzes Haus zugleich. 

7. Da aber die Männer Yfraels, die im 
Grunde waren, fahen, daß fie geflohen wa— 
ven, und dag Saul und feine Söhne tobt wa= 
ven, verliehen fie ihre Städte und flohen, und 
die Philifter famen und wohnten darinnen 

8 Des andern Morgens famen die Phi- 
110000, die Erfchlagenen anszuziehen, und 
fanden Saul und feine Schne Liegen auf 
dem Berge Gilbon; 

9. Und zogen ihn aus, und hoben auf fein 
Haupt und feine Waffen, und fandten 66 ine 
Laud der Philifter umher, und liefen 68 ver- 
tündigen vor ihren Bögen und dem Volt; 

10. Und legtei feine Waffen ins Haus ihres 
Gottes, und feinen Schädel heftetei fie an 
das Haus Dagons. 

11. Da aber Alle die zu Jabes in Gilead hör⸗ 
gen Alles, was die PHilifter Saul gethan 
hatten, 

12. Machten fie [Ὁ auf, alle ftreitbare 
Männer, und nahmen den feichnam Sauls 
und jeiner Söhne, und brachten fie gen Ja— 
bes, und begruben ihre Gebeine unter der 
Eiche zu 00006, und fafteten fieben Tage. 

13. Alſo ftarb Saul in feiner Miffethat, bie 
er wider den Herrn gethau hatte an dem 
Wort des Herrn, das er nicht hielt, auch daß 
er die Wahrfageriu fragte, 

14. Und fragte den Herren nicht, darum töd— 
tete er ihn, und wandte das Königreich zu 
Daoid, dem Sohne Mais. 


Das 19. (jonft 11.) Eapitel. 
U» ganz Iſrael ſammelte fih zu David 


gen Hebron, und ſprach: Siehe, τοῖς find | 


dein Bein und dein Fleiſch. 

Auch vorhin, da Saul König war, führ-‏ .ל 
teft dur Ifrael aus und ein. So hat ver Herr,‏ 
dein Gott, dir geredet: Dir [οἵγε mein Volk‏ 
Iſrael weiden, ımd du ſollſt Fürft fein über‏ 
mein Volk Ifrael,‏ 

3. Auch lamen alle Nelteften Iſraels zum 


1 Ehronica 


10, 11, 12. : 
Könige gen Hebron. Une David machte 
einen Bund mit ihnen zu Hebron vor dem 
Heren. nd fie falbeten David zum Könige 
über Ifrael, nach dem Wort des Herrn duch 
Samnel. 

4. Und David zog hin und das ganze Ifrael 
gen Jeruſalem, das ift 000116 ; denn die Jebu⸗ 
fiter wohnten im Lande. 

5. Und die Bürger zu 36606 fprachen zu 
David: Du ſollſt nicht herein foinmen. 
David aber gewann die Burg Zion, das ift 
Davids Stadt. 

6. Und David ſprach Wer die Jebnſiter am 
erjten jchlägt, der foll ein Haupt und Ober- 
fter fein. Da erftieg fie am erften 3000, der 


Sohn Zernjag, und ward Hauptmann. 


7. David aber wohnte auf der Burg, daher 
heißet man fie Davids Stadt 

8. Und er bauete die Stadt umher, von 
Millo an bis gar umher. 3000 aber Tief le⸗ 
ben vie Uebrigen in der Stadt. / 

9. Und Dapid fuhr fort und nahm zu, שו‎ 
der Herr 3000010 war mit ihm. : 

10. Dies find die Oberften unter ven Helden 
Davids, die ſich renlich mit ihm hielten im. 
feinem Königreich bei dein ganzen 0 
daß ınan ihn zum Könige machte, nach dem, 
Wort des Heren über Ifrael. 

11. Und dies ift die Zahl ver Helden Dar 
vids: Iafabeam, der Sohn Hachmonis, dev 
Bornehmfte unter dreißigen; er hob feinen 
Spieß auf, und fohlug drei Hundert auf 
einmal, 

12. Nach ihm war Eleafar, ver Sohn Da 
008, der Ahohiter; und er war umter beit 
—— Helden. 

Diefer war mit David, δὰ fie Hohn 
— und die Philiſter ſich daſelbſt ver⸗ 
ſammelt hatten zum Streit, Und war ein 
Stück Ader voll Gerfte; und das Volk rohe! 
vor den Philiftern. 

14. Und fie traten mitten auf 8 Std 
und erretteten 66, und fchlugen vie Philifter. 
Und der Herr gab ein groß Heil. 

15. Und die drei aus den dreißig Bornehm⸗ 
ften zogen hinab zum Feljen, zu David in 
die Höhle Adullam, Aber der Fhiliſter Lager 
lag im Gruude Rephaint, 

16. David aber war im ber Burg; und der 
Philiſter Volt war dazumal zu Bethles 
bem, ἢ 

17. Und David ward füftern, und ſprach 
Wer will mir zu trinken geben des Waſſers 
aus dem Brummen zu Bethlehem unter dent 
Thor? 

18. Da riſſen ie drei in der Philifter Lager, 


| und ſchöpften des Waffers aus dem Brummen 


zu Bethlehem unter dem Thor, und trugen 6, 
und brachten 65 zu Dabid. Er aber wollte es 
nicht trinken, ſondern 408 06 dem Herrn, 

19. Und ſprach: Das laſſe Gott ferne von 
mir fein, daß ich ſolches thue und teinfe das 
Blut diefer Männer in ihres Lebens Gefahr, 
denn fie haben 66 mit ihres 060686 Gefahr 
bergebracht; darum wollte er es nicht trin⸗ ן‎ 
fen, Das thaten die drei Helden. 

20. Abifai, der Bruder 30808, der war .- 
Bornehmfte unter dreien, und er bob feinen 


68 auf, und fchlug drei Hundert, Und er 

τ unter dreien berühmt, 

21. Und er, ber britte, herrlicher denn tie 

ei, und war ihr Oberjter, aber bis זוה‎ die 

wei fam er nicht. 

22. Benaja, der Sohn Iojabas, des Sohnes 

von großen Thaten, von Kabzeel. Er 

hlug zwei Löwen der Moabiter, und ging 

inab, und ἢ einen Yöwen mitten im 

unnen zur neezeit. 

23. Er ſchlug auch einen egyptiſcheu Ma, 
ἐς war fünf Ellen groß, und hatte einen 

x 8 in der Hand wie ein Weberbaum. Aber 

ing zu ihm hinab mit einem Steden, und 
m ihm den Spieß aus der Hand, und er- 

ürgete ihn mit jeinem eigenen Spieß. 

Das that Benaja, ver Sohn Jojadas, 

war berühmt unter dreien Helden, 

Und war der Herrlichite unter dreißigen, 

an die drei fam er nicht. David aber 

te ihr zum heimlichen Rath. 

Die ftreitbaren Helden find diefe: Ajahel, 

Sohn Do-‏ טשפ Bruder 30068. Elhanan,‏ עי 

von Berhlehem. 

. Sameth, der Haroriter. Helez, der Pele- 


| חן‎ Ara, ber Sohn: Efes, ver Tpeloiter. 
| der Anthotiter. 


30. Maherai, der Netophathiter. Heled, der 
ohn Baenas, der Netophatbiter. 
31 Ithai, der Sohn Nibais, von Gibea 


Abeniter. 
— 32. Hurai, von den Bächen Gaas. Abiel, der 


ΕἾ 


© ter Saalbeniter. 
+34 Die Kinder Haſams, des Gijoniters. 


| Ipmathair, der Sohn Sages, der Harariter. 


Sohn Urs,‏ טספ Eliphal,‏ .זה 
Hepher, der Marcherathiter. 91010, der‏ 1 
loniter.‏ 
Hezro, der Garmeliter, Naerai, der‏ . 
hn Asbais.‏ 
Ioel, der Bruder Nathan, Mibehar,‏ .38 
er Sohn Hagris.‏ 

Zelek, 


Zerujas. 
. Ara, der Jethriter. Gareb, der Jethriter. 


helais. 


en unter ihm. 
. Hanan, ver Sohn Maechas. Voſaphat, 
Mathoniter. 


46 Söhne Hothams, des Aroeriters. 
45. 060100, der Sohn Simris, Joha, 
uber, δὸς Thiziter. F 

6. Eliel, dev Maheviter. Jeribai und Jo— 


1900116. 
7. Eliel, Obed, Jaeſiel von Mezobaja. 


Kinder Benjamins. Benaja, der Pirga- 


a 1 Ehronica 12, 13. 


Afınavetb, der Baherumiter. Eliahba, 


Uria, der Hethiter. Sabad, der Sohn | 

| Dapid, und mit dir halten wir es, du Sohn 
2. Adina, der Sohn Sifas, der Nubeniter, | 

‚Hauptmann ver Rubeniter, und dreißig | 
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τῷ famen diefe zu David gen Ziklag, da 
er noch verjehleffen war טסט‎ Saul, dem 
Sohne 3618. Und fie waren auch unter Den 
Helden, die zum Streit halfen, 
2. Und mit Bogen geſchickt waren zu beiden 
Händen, auf Steine, Pfeile und Bogen. Von 


‚den Brüdern Sauls, die aus Benjamin 


waren: 

3. Der Vornehmfte Abiefer und 3686, die 
Kinder Samaas, des Gibeathiters: Jeſiel 
und Peleth, die Kinder Asmaveths; Baracha 
und Jehu, der Anthotiter. 

4. Jeſmaja, der Gibeoniter, gewaltig ımter 
dreigigen und über breifig. Jeremia, Jahe- 
fiel, Johanan, Iofabad, der Geberatbiter. 

5. Eleufai, Ierimoth, Bealja, Samarja, 
Saphatia, der Harodhiter. 

6. Elfana, Iefija, Aſareel, Joeſer, Iafa- 
beam, die Korhiter. 

7. Ioela und Sababia, die Kinder Jero— 
hams von Gevor. 

8. Bon den Gaditern fonderten fich aus zu 
David in die Burg im der Wüſte ftarfe Hel- 
den und Kriegslente, die Schild und Spiek 


| führten, und ihr Angeficht twie der Löwen, 
. : N ‚amd 1601161] τοῖς die Nehe auf den Bergen: 
Se Sibechai, der Hufathiter. Ilai, ver | 


9. Der erfte Ejer, טשפ‎ andere Obadia, ver 
dritte Eliab, 

10. Der vierte Mafmanna, der flinfte 
Jeremja, 

11. Der ſechſte Athai, der ſiebente Eliel, 

12. Der achte Johanan, der neunte Eljabad, 

13. Der zehnte Ievemja, ber elfte Mach— 
banai. 

14. Diefe waren von den Kindern 8, 
Häupter im Heer; der Kleinfte iiber hundert, 


| and der Größefte über taufend. 


35. Abiam, der Sohn Sadhars, der Hara- | 


der Ammoniter, Naherai, der | 
0101064, Waffenträger 20008, des Soh- | 


/ 


| 


| 
|| 


15. Die find es, die über den Jordan gingen 
im erften Monat, da er voll war an beiven 
Ufern, daß alle Gründe eben twaren, beides 
gegen Morgen und gegen Abend. 

10. 68 famen aber auch von den Kindern 
Benjaming und Judas zu der Burg Davids. 

17. David aber ging heraus zu ihnen, und 
antwortete und (ההטען‎ zu ihnen: So ihr 
fommt im Frieden zu mir und mir zu helfen, 
fo ſoll mein Herz mit euch fein ; fe ihr aber 
tommt auf Lift und mir zumider zu fein, jo, 
doch fein Frevel an mir ift, jo jehe der Gett 
unferer Väter darein und ftrafe 6. 

18. Aber der Geift zog an Amafai, den 
Hauptmanıt unter dreifigen: Dein find wir, 


31818. Friede, Friede [εἰ mit bie! Friede ſei 
mit deinen Helfern ! denn dein Gott hilft dir. 
Da nahm fie David an, und jegte fie zu 
Häuptern über die Kriegsleute. 

19. Und von Manafje fielen zu David, da 


. Ufia, der Athrathiter. Sama und Iajel, | er fam mit den Philiftern wider Sanl zum 


Streit ımd half ihnen nicht. Denn die Für— 


fein | ften der Philifter Liegen ihn mit Rath von 


fich, und fprachen: Wenn er zu feinem Herrn 


| Saut fiele, jo möchte 66 ums unſern 6 


wia, סול‎ > 508 Elnaame, Jethma, der | foften. 


| 90. Da er nım gen Ziklag z09, fielen zu 
ihm von Manaſſe Adna, Iofabad, Jedijael, 
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Michael, Iofabad, Elihu, Zilthai, Häupter 
über taufend in Manaffe. 

21. Und fie halfen David wider die Kriegs— 
leute; den fie waren Alle redliche Helden, 
und wurden Hauptleute über dag Heer. 

22. Auch kamen alle Tage Etliche zu David, 
ihm zu helfen, 18 daß ein groß Heer ward, 
τοῖς ein Heer Gottes. 

98. Und dies ift die Zahl der Häupter, ge⸗ 
rüſtet zum Heer, die zu David gen Hebron 
famen, das Königreich 650066 zu ihm zu 
wenden, nach dem Wort des זוטט06)‎ : 

24. Der Kinder 0908, die Schild und 
Spieß trugen, waren 16008 tauſend und acht 
— gerüſtet zum Heer. 

. Der Kinder Simeong, redliche Helden 
τι Heer, fieben tauſend und hindert. 

26. Der Kinder 06016 vier tauſend und {ε 
hundert. 

27. Und Jojada, der Flirft unter denen von 
Aaron, mit drei tanjend und fieben hundert. 

28. Zabof, der Knabe, ein redlicher Held, 
mit feines Vaters Haufe, zwei und zwanzig 
Dberfteit. 

29. Der Kinter Benjamin, 6501118 Brü- 
der, drei taufend. Denn 918 auf die Zeit 
hielten ihrer noch viel an dem Haufe Sauls. 

30. Der Kinder Ephraims zwanzig taufend 
und acht hundert, redliche Helden und be— 
rühmte Männer im Hanne ihrer Väter. 

31. Des halben Stamms Mtauaffe, achtzehn 
taufend, die mit Namen genannt wurden, 
daß fie fimen und machten David zum Kö— 
nige, 

32. Der Kinder Mafchars, die verftändig 
twaren und riethen, was zu jeder Zeit Ifraef 
thun follte, zwei hundert Hanptleute; und 
alle ihre Briider folgtenihrem Wort: 

33. Bon Sebulon, die ing Heer zogen zum 
Streit, geriiftet mit allerlei Waffen zum 
Streit, fünfzig taufend, fih in die Orbiung 
zu ſchicken einträchtiglich. 

34. Bon Naphthali tauſend Hauptlente, 
und mit ihnen, die Schild und Spieß führ- 
ten, fieben und dreißig tanfend. 

35. Bon Dan zum Streit gerüftet acht und 
zwanzig taufend ſechs Hundert. 

36. Bon Affer, die ins Heer zogen, gerütftet 
zum Streit, vierzig taufend. 


= 37. Bon jenjeit des Iordaug, von ten Ru⸗ 


benitern, Gaditern und halben Stamm 
Manaſſe, mit allerlei Waffen zum Streit, 
hundert und zwanzig tanfend. 

38. Alle diefe Kriegslente, den Zeng zu ord⸗ 
nen, Fimen von ganzem Herzen gen Hebron, 
David zum Könige zu machen Über ganz If- 
rael. Auch war alles andere Ifrael eines Her- 
zen8, daß man David zum Könige machte, 

39. Und waren tafelbft bei David drei Ta— 
ge, aßen und tranfen; denn ihre Brüder hat» 
ten für fie zubereitet. 

40. Auch welche die Nächten um fie waren, 
818 hin an Iſaſchar, Sebulen und Naph- 
thali, die brachten Brod auf Eſeln, Kamee⸗ 
len, Maulthieren und NRindern zu effen, 
Mehl, Feigen, Roſinen, Wein, Del, Ninver, 
Schafe die Menge; denn 66 war eine Freunde 
in Iſrael. 


13, 14, 15. 


Das 14. (fonft 13.) Gapitel — 


David hielt einen Nath mit den Haupt‏ לוי 
leuten fiber tanfend nnd über Hundert,‏ 
und mit allen Fürſten,‏ 

2. Und fprach zu der ganzen Gemeine If- 
ταί: Gefällt 66 euch und ift 66 von dem 
Herrn, unſerm Gott, jo laßt uns alleuthal⸗ 
ben angfchiefen zu den andern, unfern Brit 
dern in allen Landen Iſraels, und mit ihnen 
die Priefter und Leniten in ten Stäbten, ba 
fie Borftädte haben, daß fie gu uns een 
melt werden; 

3. Und daft ums die Lade unſers Gottes zu 
uns wieder holen, denn bei den Zeiten Sana 
fragten wir nicht nad) ihr. 

4. Da fprach die ganze Gemeine, man 
ſollte alſo thun; denn folches gefiel allem 
Volk wohl. ᾿ 

5. Alſo verfammelte David das ganze , 
ταῦ, von Sihor Egyptens an, big man 
fommt gem Hemath, die Lade 83 - 
holen von Kiriath-Iearim. | 

6. Und David z0g hinauf mit dem ganzen: 
900861 zu Kiriath⸗Jearim, welche Liegt in 
Inda, daß er von dannen herauf brächte ; 
Rabe Gottes, des Herrn, der anf den Cheru> 
bin figet, da der Name angernfen wird, , 

7. Und fie ließen die Lade Gottes auf einen 
ıenen Wagen führen, aus dem Haufe Abi— 
Nadabe. Ufa aber und jein Bruder trieben] 
den Wagen. 

8. David aber und das ganze Firael ſpielten 
טסט‎ Gott her, aus ganzer Macht, mit Liedern, 
mit Harfen, mit Pfaltern, mit Pauken, mit 
Eymbeln, und mit Pofaunen, 

9. Da fie aber kamen auf ven Plaß πλάνον, 
rechte Ufa feine Hand aus, die Lade זו‎ 6 
ten; denn die Rinder fchritten beifeit aus. 

10. Da erzlirnte der Grimm bee Herrn 
über Uſa, und ſchlug ihn, daß er feine Hand 
hatte 0116060601 an die Lade, dep er daſelbſt 
ſtarb vor Gott. 

11. Da ward Dapid traurig, daß ber Herr 
einen folchen 9118 that au Uja, und hieß Die 
Stätte Perez-Ufa, 016 auf diefen Tag. 

12. Und David fürchtete fich por Bott des 
Tages, und ſprach: Wie ſoll ich die Lade 
Gottes zu mir bringen ? 

13. Darum ließ er die Lade Gottes nicht zu 
ſich bringen in die Stadt Davids; ſondern 
leukte ſie hin ins Haus 8 des 
Githiters. 

14. Alfo blieb die Lade Gottes bei bee 
δον in feinem Haufe drei Monate, And 

ter Herr fegnete das Haus Obed⸗Edoms 
und Alles, was er hatte. | % 


Das 15. (font 14.) 600466. 
11: Hiramı, der König zu Tyrus, fandte 
Voten zu David, und Cederuholz, Maus 
rer und Zimmerfeute, daß fie ihm ein Yan 
baueten. 

2. Und David merkte, daß ihn der Herr zum 
Könige iiber Iſrael beſtätiget hatte; denn 
fein Königreich ftieg auf um ו‎ Ss 
Iſraels willen, 

8. Und David nahm ἫΝ mehr Weiber u 


| 


dert iſalem, und zeugete noch mehr Söhne 
md Töchter. 
Und die ihm zu Jeruſalem geboren wur⸗ 
hießen aljo: Re Sobab, Nathan, 
alomo, 
5. Sebehar, Etifna, Elpalet, 
6. Noga, Nepbeg, Japhia. 
Eliſamma, Baeliada, Eliphalet. 
8. Und δα οἷς Philiſter hörten, daß David 
um Könige geſalbet war über ganz Iſrael, 
ogen fie. Alte herauf, David zu fuchen. Da 
8 David hörte, zog er aus gegen fie. 
9. Und die Philifter kamen, md ließen fich 
er im Grunde Rephaim. 
. David aber fragte Gott, und ſprach: 
oil ich hinauf ziehen wider bie Philiſter, 
td willſt du ſie in meine απὸ geben? Der 
err ſprach zu ibm: Ziehe hinauf, ich habe 
ie in beine Hände gegeben. 
1. Und da fie hinauf zegen gen Baal- 
zim, ** ſie David daſelbſt. Und Da⸗ 
ſprach: Gott hat meine Feinde durch 
ne Hand zertreunet, τοῖς ſich das Waſſer 
net. Daher hießen fie die Stätte Baal⸗ 
zim. 
. Und fie. ließen ihre Götter dajelbft; da 
hieß fie David mit Fener verbrennen. 
18. Aber die Philifter machten ſich wieder 
‚md thaten ſich nieder im Grunde. 
14. Und David fragte abermal Gott, und 
tt ſprach zu :וטו‎ Du follft nicht hin⸗ 
1] ziehen hinter ihnen ber, ſondern lenke 
von ihnen, daß dur an fie kommeſt gegen 
Maulbeerbäumen ; 
Wenn du dann wirft hören das. Raut- 
toben auf den Mauflbeerbäumen einher 
ſo fahre heraus zum Streit, denn 
* if da טסט‎ div ausgezogen, zu ſchlagen 
er Philiſter Heer. 
16. Und David that, wie ihm Gott geboten 
batte; und fie fchlugen das Heer der Phi- 
liter von Gibeon an 016 gen Gajer. 
17. Und Darivs Name brad aus in allen 
en, und ber Herr ließ feine Furcht über 
Heiden kommen. 


Das 16. (ſonſt 15.) Capitel. 

17 τὸ er bauete fich Hänfer in der Stadt Da- 
vids, und bereitete der Lade Gottes eine 

510416, und breitete eine Hütte über fie. . 

2. Dazınnal ſprach David: Die Lade Got- 

fol Niemand tragem ohne die Leviten; 

it biefelben ‚hat der Herr erwählet, daß 

Br des Herru tragen und ihm dienen 

Darum verfammelte David 8 ganze 


azr bereitet hatte. 


ons, und die Leviten: 

Aus den Kinder Kahaths, riet, den 
ejten, famnıt feinen Brüdern, Hundert 
2 zwanzig; 


berſten, fammt feinen Brüdern, zwei hun⸗ 
und zwanzig; 
Aus den Kindern Gerſoms, Joel, den 


1 Chronica 15, 16. 


nel gen Ierufalem, daß fie die Lade des | 
a hinauf brächten an die Stätte, die er | 


Und David brachte zu Hauf bie Kinder | 


Aus den Kindern Merarig, Aſaia den | 
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DOberften, ſammt feinen Brüdern, hundert 
und dreißig ;/ 
8. Aus den Kindern Elizaphans, Semaja, 
den Oberjten, fammt feinen Brüdern, zwei 

bunbert; 

9. Aus den Kindern Hebrons, Eliel, ven 
Oberften, ſammt jeinen Brüdern, 0001318 ; 

10. Aus den Kindern Ufiels, Amminadab, 
den Oberften, fammt feinen Brüdern, huns 
dert und 2106 1. 

11. Und David rief Zabof und Abjathar, 
die Priefter, und die Lepiten, nämlich Nriel, 
Afaja, Ioel, Semaja, Eliel, Amminadab ; 

12. Und fprach zu ihnen: Ihr feid die Häup⸗ 
ter der Väter unter den Leviten; fo beiliget 
nun eich und eure Brüder, daß ihr die Lade 
des Herrn, des Gottes Ifraels, herauf brin- 
get, dabin ich ihr bereitet babe; 

13. Denn vorhin, da ihr nicht da τοατεῖ, 
that der Herr, unſer Gott, einen Riß unter 
ung, darım, daß wir ihn nicht ſuchten, τοῖς 
006 gebühret. 

14. Alfo beiligten fi die Priefter nnd θὲς 
viten, daß fie die Lade des Herrn, des Gottes 
Ifraels, herauf brächten. 

15. Und die Kinter 00016 trugen )6 
Gottes (des Herrn) auf ihren Achjeln, mit 
den Stangen daran, mie Moſe geboten 
hatte, nach dem Wort des Herrn. 

16. Und David fprach zu ven Oberften ber 
Leviten, daß fie ihre Brüder zu Sängern 
ftellen jollten mit Saitenfpielen, mit Pfal- 
tern, Harfen und hellen Cymbeln, daß fie 
laut fingen und mit Frenben. 

11. Da beftelleten die Leviten Heman, den 
Sohn Ioels, und aus feinen Brüdern Aſſaph, 
den Sohn 3300600108, und aus den Kindern 
Meraris, ihren Brüdern, Ethan, den Sohn 
Kujajas; 

18. Und mit ihnen ihre Brüder, des andern 
Theile, nämlich Sacharia, Ben, Jaeſiel, 
Semiramstb, Iebiel, Unni, Eliab, Benaja, 
Maeſeja, Mathithia, Elipheleja, Mitneja, 
Obed-Edom, 300106, die Thorhüter. 

19. Denn Heman, Afjaph und Ethan waren 
Sänger mit ehernen Cymbeln, belle zu 
flingen; 

20. Sadarja aber, Afiel, Semiramoth, Ie- 
,וסוס‎ Unni, Eliab, Maefeja und Benaja, 
mit Pſaltern nachzuſingen: 

21. Mathithja aber, Elipheleja, Mikneja, 
Obed⸗Edom, Jejel und Aſaſia mit Harfen 
von acht Saiten, ihnen vorzuſingen; 

22. Chenanja aber, der Leviten Oberſter, 
der Sangmeifter, daß er fie unterwies zu 
fingen, denn er war verftändig. 

23. Und Berechja, und Elfana waren Ther> 
bitter der Lade, 

24. Aber Sebanja, Iofaphat, Nethaneel, 
Amafai, Sacharja, Benaja, Eliefer, bie 
Prieſter, bliefen ınit Trompeten טסט‎ der Late 
Gottes, und Obed-⸗Edom und Jehia waren 
Thorhüter der Lade. 

25. Alſo gingen hin David und die Aelteſten 
in Iſrael, und die Oberſten über die Tau— 
| ,ססווט]‎ herauf zu holen die Lade des Bundes 
| des Herrn, aus dem — Obed⸗Edoms 
mit Freuden. 
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26. Und da Gott den Leviten half, bie bie | 
Lade 66ל‎ Bundes des Herr trugen, opferte | 

man fieben Karren und fieben Widder. 

27. Und David hatte einen leinenen Rod | 
an, bazı alle Leviten, die die Lade trugen, 
und die Sänger, und Chenanja, der Sang⸗ 
meifter, mit den Sängern; auch Hatte David 
einen leinenen Leibrock an. 

28. Alſo brachte das ganze Ifrael die Lade 
des Bundes des Herren hinauf mit Jauchzen, 
Pofannen, Trompeten und hellen Cymbeln, 
mit Paltern und Harfe. 

29. Da num die Lade des Bundes des Herrn 
in die Stadt Davids fam, ſahe Michal, vie 
Tochter Sauls, zum Fenfter aus. Und da fie 
den König David fahe hüpfen und fpielen, 
verachtete fie ihn in ihrem Herzen. 


Das 17. (jonft 16.) Capitel. 
1» da fie die Lade Gottes hinein brachten, 
festen fie fie in die Hütte, die ihr David 
anfgerichtet hatte, und opferten Brandopfer 
und Danfopfer vor Gott. 

2. Und da David die Brandopfer und Dank⸗ 
opfer ausgerichtet hatte, feguete ἐς das Volt 
im Namen des Herrn. 

3. Und theilte aus Jedermann in Ifrael, 
beides Männern und Weibern, einen Yaib | 
Brod und ein 6116 Fleifch, und ein Nößel 
Wein. 

4. Und er ftellete טסט‎ die Lade des Herrn 
etliche Leviten zu Dienern, daß fie prieſen, | 
danfeten und lobeten dem Herrn, den Gott | 
Iſraels; 

5. Nämlich Aſſaph, ven, erſten, Sacharja, 
den audern, Jejel, Semiramoth, Jehiel, 
Mathithja, Eliab, Benaja, Obed⸗Edom und 
Jejel, mit Pſaltern und Harfen; Aſſaph aber 
mit hellen Cymbeln; 

6. Benaja aber und Jehaſiel, die Prieſter, 
mit Trompeten, allezeit vor der Lade des 
Bundes Gottes. 

7. Zu der Zeit beſtellete David zum erſten 
dem Herrn zu banfen, durch Affaph und feine 
Prüper: 

9, Danfet dem Herrn, prebiget feinen Nas 
men,thut fund unter ven Bölkern fein Thun— 

9. Singet, fpielet und dichtet ihm von allen 
seinen Wundern. 

10. Rühmet feinen heiligen Namen, (8 
freute ſich das Herz derer, die 6ל‎ Herrn 
1 

11. Fraget nach dem Heren und nach feiner 
Macht, ſuchet fein Angeficht allezeit. 

12. Gebentet feiner Wunder, die er gethan 
hat, feiner Wunder und feines Worts, 

13. Ihr, der Same Ifraels, feines Kuechts, 
ihr, Rinder 401008, feine Nuserwählten. 

14. Er ift der Herr, unfer Gott, er richtet in | 
alfer Welt. 

15. Gebenfet ewiglich feines Bundes, 8 | 
ec verheißen hat in tauſend Geichlechter, 

16. Den er gemacht hat mit Abraham, und | 
401806 Eides mit Iaaf; 

17. Und ftellete dasſelbe 30199 zum Necht, | 
and Ifrael zum ewigen Bunde, 

518. Und ſprach: Dir will ih das Land | 
Carnaan geben, das Long eures Erbtheile; | 
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19. Da fie wenig und gering waren, und 
Fremblinge darinnen. , 

20. Und fie zogen von einem Volk zum ans 
— und aus einem Königreich zum andern 

οἱ 

21. Er lieg Niemand ihnen Schaden thun, 
und ftrafte % 011106 um ihrer willen. 

22, Taftet meine Gefalbten nicht an, und 
10115 meinen Propheten fein Leid 

23. Singet dem Herrn alle Lande, verkün—⸗ 
diget täglich fein Heil. 

24. Erzählet unter den Heiden feine Herrliche 
feit, und unter ven Völkern feine Wunder. 

25. Deun der Herr ift groß und faft löblich, 
und herrlich Über alle Götter. 

26. Denn aller Heiben Götter find Götzen; 
ber Herr. aber hat den Himmel gemacht. 

27. 66 ftehet herrlich und prächtig vor ihm, | 
und gebet getwaltiglich und fröhlich zu an ו‎ 
nem Ὅτε, 

28. Bringet her dem Heren, ihr 0 
bringet Her dem Seren Ehre und Mad. 

29. Bringet her des Herrn Nameır die Ehre, 
bringet Gefchenfe, und kommt vor ihn, und 
betet den Herrn an im heiligen Schmuck. 

30. (8 fürchte ihn alle Welt. Er hat ben, 
Erdboden bereitet, daß er nicht beweget wird. 

31. (8 freue fich der Himmel, und die Erde 
{εἰ fröhlich, und man fage unter den ישי‎ 
daß der Herr regiert. 

32. Das Meer braufe, und was %- 
ift, und das Feld {εἰ frohlich, und Alles, mad | 
darauf ift, 

33. Und laſſet jauchzen alle Bäume im. 
Walde vor dem Herrn, denn er fommt zu 
richten die Erbe, 

34, Danfet dem Herru, deun ἐν ift freunde 
Lich, und feine Güte währet ewiglich. 

35. Und ſprechet: Hilf uns, Gott, unfer 
Heiland, und ſammle 11116, und errette ung 
aus den Heiden, daß wir deinem ו‎ | 
Namen danken und dir lobfagen. 

36. Gelobet {εἰ der Herr, der Gstt Icaeis, 
son Ewigkeit zu Ewigfeit; und alles Volt 
ſage: Amen, und 1006 den Herrn. 

37. Alſo ließ er dafelbft vor ber Lade des. | 
Bundes des Herrn Affaph und feine Brüder, 
zu dienen טפט‎ der Lade allezeit, einen jeglichen 
Tag [εἶπ Tagewerf; 

38, Aber Obed⸗Edom und ihre Brüder, acht 
und fechzig, und Obed⸗Edom, ben Sohn 
Iedithung, und Hoffa zu Thorhütern. 

39. Und BZabof, של‎ Prieſter, uund feine 
Brüder, die Priefter, ließ er vor der Woher 
nung des Heren auf der Höhe zu Gibeon, ὁ 

40. Daß fie dem Herrn täglich Brandopfer 
thäten, auf dem Brandepferaltar, des More 
gend und bed Abends; wie gefehrieben ſte⸗ 
het im Gefeß 68 Herrn, das er an Srael 
geboten hat; 

41. Und mit ihnen Heman und: Sedithun, 


und die andern Erwählten, die mit Namen 


benannt waren, zu danken dem Seren, daß 
ſeine Güte "währet ewiglich. 
42. Und mit ihnen Heman und Iepithun, 


| mit Trompeten und Cymbeln zu fingen, und 


mit Saitenjpielen Gottes. Die Kinder aber. 
Jedit huns machte er zu Thorhütern. 


Als zeg alles Volk Yin, ein Ieglicher 
in Haus, und David fehrte auch hin, 
‚Haus zu ſegnen. 


Ἢ Das 18. (fonft 17.) Capitel. 


8 begab πῶ, da David in feinem Hanfe 
wohnte, ſrrach er zu dem Propheten 


er den Teppichen. 

Nathan ſprach zu David: Alles, was in 

= Herzen ift, das thue; denn Gott ift 

. Über in derfeiben Nacht fam das Wort 
8 zu Nathan, und ſprach: 

‚Gehe Hin und fage David, meinem 


, ein Haus bauen zur Wehnung. 
Ἢ ich Habe in feinem Haufe gewohnet 
Zage an, da ich die Kinder Iſraels 


—— פטו‎ die Hütte geweſen iſt, und 


8. 
Bo ich ze waudelt habe im ganzen Ifrael, 
ich auch zu der Richter einem 11 1 


geſprochen: Warum bantet ihe mir nicht 
ein Cedernhaus? 
7. So ſprich num alfo zu meinem Knechte 
.פופו‎ So fbricht der Herr Zebaoth: Ich 
gabe dich genommen von der Weide hinter 


ber mein Bott Irael ; 
‚Und bin mit die geweſen, wo זול‎ hinge—⸗ 
yangen bift, umb habe deine Feinde ausge 


τοῖς die Großen auf Erden Namen 


. Ich will aber meinem 9301] Irael eine 
Stätte jegen, und will 66 pflanzen, daß 6 
jelbit wohnen foll, und nicht mehr bewegt 
bez und die döſen Leute follen 66 nicht 
ehr ſchwächen, wie vorhin, 

Ὁ. Und zu den Zeiten, da ich den Richtern 


deine Feinde demütbigen, und verfün- 
dir, Daß der Herr bir ein Haus baten 


Wenn aber deine Tage aus find, daß 

hingeheſt zu deinen Bätern, fo will ich 

nen Samen.nad dir ertveden, der deiner 

he einer fein fol, dem will ich fein 

nigreich beftätigen. 

2, Der fell mir ein Haus baten, und ich 

feinen Stuhl beftätigen ewiglich. 

Ich will fein Vater fein, und er joll 

ein Schu fein. Und ich will meine Barm⸗ 
igfeit nicht von ihm wenden, wie ich fie 

τ dem gewendet habe, der טפט‎ dir war; 

[4 Sondern ich will ihn fegen im mein 

zus und im mein Königreich ewiglich, daß 

Stuhl beitändig [εἰ ewiglich‏ זו 

5. Und da Nathan nach allen dieſen Wor- 

und Gelicht mit David redet: 

16. Kam ver König David, nnd blieb vor 

‚Herrn, und ſprach: Wer bin ic), Herr 

011, und was ift mein Haus, daß זול‎ mich 
Hieher gebracht haft ? 


Epronica 17, 18, 19.‏ ג 


than. Siehe, ich twohne in einem Cedern⸗ 
τῆς, und die Lade des Bundes des Herrn | 


: So ſpricht der Herr: Du ſollſt mir | 


Sgeführet, 016 auf diefen Tag; ſondern ih 


agt, dem ich 76001 zu weiden mein Volk, 


Schafen, daß זול‎ follteft fein ein Fürft | 


‚ottet טסט‎ dir, und habe bir einen Namen 


über meint 33011 Iſrael; umd ich will | 
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| 17. Und das 001 dich πο zu wenig ges 
daucht, Gott, ſondern haft über das Haus 
| deines Knechts noch von fernen Zukünfti—⸗ 
| gen geredet, und du haft angeſehen mich, 8 
‚in der Geftalt eines Menfchen, ver in ber 
| Höhe Gstt der Herr ift. 

| 18. Was fell David mehr fagen zu dir, dab 
du deiner Knecht herrlich macheſt ? Du εἰς 
fenneft deinen Knecht. 

19. Herr, um deines 411100016 willen, nach dei⸗ 
nem Herzen haft du alles folches große Ding 
gethan, daß du fund thäteft alle Herrlichkeit, 

20. Herr, 66 ift deines Gleichen nicht, und 
it fein Gott, denn dir, von welchen τοῖς mid 
unſern Ohren gehöret haben. 

21. Und wo ift ein Volk auf Erden, τοῖς 
bein Volt Ifrael, da ein Gott hingegangen 
ſei, fich ein Wolf zu erlöfen, und fich felbft 
| einen Namen zu machen von großen un 
ſchrecklichen Dingen, Heiden auszuftoßen vor 
deinem Volk her, das du aus Egypten erlöſed 
haft? 

22. Und haft bir dein 9301] Iſrael zum Voltke 
gemacht ewiglich; und dur, Herr, διε ihre 
Gott geworben. 

23. Nun, Herr, das Wort, das זול‎ geredet 
haft über deinen Knecht und über jein Haus, 
werde wahr ewiglidy, und thue, τοῖς מל‎ 
geredet haft. 

24. Und. dein Name werde wahr und groß 
ewiglich, daß man jage: Der Herr Zebaoth, 
der Gott Ifraels, ift Gott in Ifrael. Un 
das Haus deines Knechts David [εἰ beftändig 
טסט‎ dir, ἃ 

25. Demi עול‎ Herr, haft das Ohr deines 
Knechts geöffnet, daß dur ihm ein Hans bauen 
willſt; darum hat dein Knecht gefunden, daß 
er vor bir betet. ; 

26. Nun, Herr, זוס‎ bift Gott, und haft 6% 
Gutes deinem Knechte geredet. 

27. Nun hebe an zu jegnen das Haus δεῖν 
nes Knechts, daß es ewiglich ſei טפט‎ bir; 
denn was bu, Herr, jegneit, Das ift geſegnet 
ewiglich· 


Das 19. (ſonſt 18.) Capitel. 


Vers dieſem jehlug David die Philifter, und 
"7 * demürbigte fie, und nahm Gath und ihre 
Töchter aus der Philifter Hand, 

Auch fchlug er die Moabiter, daß bie‏ .ל 
Moabiter David umterthänig wurden und‏ 


| Gefchenfe brachten. 


3. Er ſchlug auch Hadad-Ejer, den König 
zu Zoba in Hemath, da er hinzog, ſein Zeichen 
aufzurichten am Waſſer Phratb. 

+. Und David gewann ihm ab taufend Wa— 
gen, sieben tanjend Reuter, und zwanzig 
taufend Mann zu Fuß. Und David ver» 
lähmte alle Wagen, und behielt Hundert 
Wagen übrig. 

5. Und die Syrer von Damascus famen 
dem Hadad-Efer, dem Könige zu Zoba, zu 
helfen. Aber David ſchlug derſelben Syrer 
zwei und zwanzig taufend Mann, 

6. Und legte Volk gen Damascısin Sy- 
rien, daß die Syrer David unterthänig 
twurden und brachten ihm Gefchenfe. Den 

\ ver Herr half David, wo er ות‎ 
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7. Und David nahm die goldene Schilke, 
tie Hadad⸗Eſers Kuechte hatten, und brachte 
fie gen Jerufalem. 

8. Auch nahm David aus der Städten 
Hadad⸗Eſers, 1060010 und Chun, fehr viel 
Erz, davon Salomo das eherne Meer umd 
Säulen, und eherne Gefäße machte. 

9. Und הפ‎ Thogu, der König zu Hemath, 
hörte, daß Dapid alle Macht Habad-Ejerg, 
des Königs zu Zoba, gefchlagen hatte, 

10. Sandte er feinen Sohn Haboram zum 
Könige David, und ließ ih grüßen und feg- 
nen, daß er mit Hadad-Eſer geftritten und 
ihn geſchlagen hatte, Denn’ Ihogu hatte 
einen Streit mit Hadad⸗Eſer. Auch alle 
goldene, filberne ud eherne Gefäße, 

11..Heiligte der König David: dem Herrn, 
mit dem Silber und 650106, das er den Heiden 
genommen hatte; nämlich den Edomitern, 
Mioabitern, Ammonitern, Philiftern und 
Amaletitern. 

19. Und Abifai, ver Sohn Zerujas, fehlug 
der Etomiter im Salzthal achtzehn taufend ; 

13. Und legte Volk in Edomäa, daß 6 
Edomiter Dapid unterthänig waren. Denn 
der Herr half David, τοῦ er hinzog. 

14. Alſo regierte David über das ganze 
Sirael, und handhabete Gericht und Gerech⸗ 
tigfeit alleım feinem Volk. 

15. 0000, der Sohn 36011108, war über 8 
Heer. Iofaphath, der Sohn Ahiluds, war 
Kanzler. 

16. Zadof, der Sohn Ahitobs, und Abime- 
le, der Sohn Abjathars, waren Priefter. 
Saufa war Schreiber. 

17. Benaja, der Sohn 3018508, war über 
die Erethi und Plethi. Und die erften Söhne 
Davids waren dem Könige zur Hand, 


Das 20. (jonft 19.) Kapitel. 
Ur nach diefem ftarb Nahas, der König der 
Kinder Ammons, und fein Sohn tward 
König an feiner Statt. 
2. Da gedachte David: Ich will Barmher- 
zigfeit thun זוה‎ Hanon, dem Sohne Nahas, 


denn fein Vater hat זוה‎ mir Barmherzigkeit | 


gethan; und ſandte Boten hin, ihr zur tröften 
über feinen ‘Vater. Und da die Knechte Da- 
8סוט‎ ind Land der Kinder Ammons famen 
zu Hanon, ihn zu tröften, 


3. Sprachen die Fürften der Kinder Aın- | 
mond zu Hanon: Meineſt du, daß David | 
deinen Vater ehre vor deinen Augen, daß er | 
Tröfter zu dir gefandt hat? Ia, feine 401160006 | 


find gefommen zu dir, zu forfchen, umd um— 
zufehren, und zu verkundfchaften das Land. 
4. Da nahm Hanon die Knechte Davids, 
und befchor fie, und ſchnitte ihre Kleider Halb 
ab 918 זוה‎ die Leiden, und ließ fie gehen. 
5. Und fie gingen weg, und liefen 66 Da- 
סוט‎ anfagen duch Männer, Er aber fandte 
ihnen entgegen (deun die Männer waren ſehr 


gejchändet). Und ver König fpracy: Bleibet 
zu Jericho, 016 euer Bart wachje; jo fommt | 


daun wieder. 

6. Da aber die Kinder Ammons ſahen, daß 
fie ſtauken טסט‎ David, ſandten fie hin, beide 
Hanon und bie Kinder Ammons, taufend 


1 
19, 20, 21. 
Eentner Silber, Wagen und Reuter zır δὶ 
gen aus Mefopotamia, aus Maecha und au 
Boba; | 
7. Und dingeten 5 und dreißig taufend 
Wagen, und ven König Maecha mit feinem 
Volk, die famen, und lagerten fich vor 976060. 
Und die Kinder Ammons fammelten fich auch 
aus ihren Städten. und Famen zum Streit. 
8. Da das David hörte, fandte er hin Joab 
mit dem ganzen Heer der Helven. "ἢ 
9. Die Kinder Ammous aber waren aus- 
gezogen, und rüfteten fich zum Streit vor 
der Stadt Thor. Die Könige aber, die 46 
fommen waren, hielten im Felde bejonderg. 
10. Da num Joab fahe, daß vorne und 
hinter ihm Streit wider ihn war, erwählte 
er aus aller junger Mannjchaft ἐπ Iſrael, 
und rüſtete fich gegen die Syrer. 00 
11. Das übrige Volk aber that er unter die 
Hand Abifais, feines Bruders, daß fie ſich 
riijteten wider die Kinder Ammons. % 
12. Und ſprach: Wenn mir die Syrer 
ftarf werden, fo fomm mir zu 0016; τὸ 
aber die Kinder Ammons dir zu ſtark wer⸗ 
den, will ich dir helfen. Be; 
13. Sei getroft, und laß ung getroft hande 
für unfer 3201] und für die Städte unſe 
Gottes. Der Herr thure, was ihm gefällt. 
14, Und Ioab machte fich herzu mit Ὁ 
Bolt, das bei ihm war, gegen die Syrer 
| ftreiten ; und fie flohen vor ihm. Ἢ 
15. Da aber die Kinder Ammons fahen, daß 
die Syrer flohen, flohen fie auch vor Abifai, 
feinem Bruder, und zogen in die Stadt. 
3909 aber fam gen Jeruſalem. 1 
16. Da aber die Syrer jahen, daß fie vor 
Iſrael gefchlagen waren, fandten fie Boten 
bin, und brachten heraus die Syrer jenfeit 
des Waſſers. Und Sophach, der Feldhaupt⸗ 
mann Hadad-Eſers, zog vor 10 שק‎ 
17. Da das David angejagt ward, fam- 
melte טס‎ zu Hauf das ganze Iſrael und zog 
über den Jordan: und da er an fie fam, 
rüftete er fich au fie. Nud David rüſtete fich 
gegen die Syrer zum Streit, und fie ftritten 
mit ihm. 
18. Aber die Syrer flohen vor Iſrael. Und 
David erwürgte der Syrer fieben taufent 
Wagen, umd vierzig taufend Mann zu Fuß; 
dazu 160/06 er Sophach, den Feldhaupt⸗ 
mann. ne 
19. Und da die 1160000 Hadad⸗Eſers ſahen, 
daß fie vor Iſrael gefchlagen waren, nach» 
ten fie Frieden mit David nud feinen Kmech- 
ten. Und שופ‎ Syrer wollten den Kindern 
Ammons nicht mehr helfen. 


Das 21. (fonft 20.) Capitel. 
u 


nd da das Fahr um war, zur Zeit, wenn 

die Könige ausziehen, führte Joab die, 

| Heermacht, und verberbete der Kinder Am⸗ 
| mons Land, Fam und belagerte Nabba, 0 
סוט‎ aber blieb zur Jeruſalem. Und Joab ſchlug 
Rabba, und zerbrach fie. 
2. Und David nahm die Krone ihres Kö⸗ 
nige von feinem Haupt, לומו‎ fand daraıt 
einen Gentuer Geldes ſchwer, und Edelges 
fteine; und fie ward David anf fein Haupt 


J 
4 


4 


% 


jest. Auch führte er aus ber Statt ſehr 
εἰ Raub, . 
. Über das Volk dariumen führte er. her- 
18, umd theilte fie mit Sägen und eifernen 
alten und Keilen. Alſo that David allen 
deten der Kinder Ammons. Und David 
5 jamımt זנוטס‎ 5016 wieder gen Jeruſalem. 
Darnach erhob fih ein Streit zu Gaſer 
den Philiftern. Dazumal ſchlug Sibe- 
ai, der Hufathiter, den Sibai, der aus den 
indern der Rieſen war, und demüthigte ibn. | 
, Und 66 erhob fich noch ein Streit mit | 
ben Philiftern. Da ſchlug Elhanan, ver Sohn | 
fairs, den Lahemi, den Bruder 05010106, den 
‚ twelcher hatte eine Spießftauge, wie 
t Weberbaum. 
5. Abermal ward ein Stweit zu Gath. Da | 
ein großer Mann, der hatte je ſechs 
nger und jechs Zehen, die machen vier und 
jig, und er war and von den Rieſen 


2-2 
> Und höhnte Iſrael Aber Iomathan, der | 
bir Simeas, des Bruders Davids, ſchlug 


Dieje waren geboren von den Niefen zu | 
th, und fielen durch die Hand Davids und 
v Ruechte. 


> Das 22. (fonft 21.) Capitel. 


u der Satan ftand wider Jirael, und gab 
7 David ein, daß er Ifrael zählen ließ. 
Und David ſprach zu Ioab, und zu des 
8. Oberſten: Gebet bin, zählet Iirael, | 
αἰ Ber-Seka an 018 gen Dan, und bringets | 
mir, daß ich wife, τοῖς viel ihrer 5 
. 3009 ſprach: Der Herr thue zu feinem 
off, wie fie 166% find, hundertmal fo viel; 
τ, meint Herr Rönig, find fie nicht alle 
eines Herrn Anechte? Warnm fragt denn 
ein Herr darnach? Warum fell eine Schuld 
τ Irael fommen ? 
4. Über des Königs Wort ging fort wider 
000. Und Ioab zog aus, und wandelte 
ech das ganze Irael, und fam gen ש4‎ 
falem. 
Und gab die Zahl des gezäblten 8 
.סע‎ Und 66 war des ganzen Ifraels elf 
rt mal tauſend Mann, die das Schwert | 
zogen: und Juda vier hundert mal und 
enzig taufend Mann, die das Schwert 
szogen. 
Levi aber und Benjamin zählte er nicht 
umter dieſe; deun 66 war dem Joab des 
Könige Wort ein Greuel. 
7. Uber folches gefiel Gott übel; denn er 
ug Iſrael. 
3, Und David fprach zu Gott: Ich habe | 
hwerlich gejlindiget, daß ich das gethan | 
e: nun aber nimm weg Die Miffethat | 
06 9116006, denn ich habe faft thörlich 


| 
| 
I 


Und der Herr redete mit Gab, dem | 

ter Davids, und ſprach: : 
10. Gehe hin, rede mit לוט‎ uud ſprich: | 
fpricht der Herr: Dreierlei lege ich dir 
τ, erwähle dir deß eins, Das ich טופ‎ the. | 
11. Und da Gab 5:1 David Fam, ſprach er | 
ihm, fo jpricht dev Herr: Wähle bir! 
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19. Entweder drei Jahre Theurung, oder 
drei Monate Flucht vor deinen Widerfachern, 
und טסט‎ dem Schwert deiner Feinde, daß 8 
ergreife, oder. drei Tage das Schwert des 
Herrn uud Peſtilenz im Lande, daf der Eu- 
gel des Herren verderbe in allen Grenzen 
Ijraels; fo fiehe num zu, was ich antivorten 
fol dem, der mich geſandt hat. 

13. David fprach zu Gab: Mir ift faft angft; 
doch ih will in die Haud des Herrn fallen, 
denn feine Barınherzigfeit.ift ſehr groß, und 
will nicht in Menſchen Hände fallen. 

14. Da ließ der Herr Peftilenz in Ifrael 
fommen, daß fiebenzig tauſend Mann fielen 
aus .ץז‎ 

15. Und Gott ſaudte ten Engel gen Jeru— 
falem, fie 511 verderben. Und im Verderben 
fahe der Herr darein, und renete ihn das 
Uebel, und fprach zum Engel, dem Verder— 
ber: (8 ift genug, laß deine Hand ab. Der 
Engel aber des Herru ftand bei der Tenne 
Arnans, des Iebufiters. 

16. Und David hob feine Augen auf, und 
ſahe ven Eugel des Herrn ftehen, zwifchen 
Himmel und Erde, und ein bloß Schwert in 
feiner Hand ausgeredt über Jeruſalem. Da 
fiel David und die Nelteften mit Süden 
bedeckt auf ihr Antlig. 

17. Und David fprach zu Gott: Bin ich 6 
nicht, der das Volk zählen hieß? Ich bin es, 
der geflindiget und das Uebel gethan bat, 
dieſe Schafe aber, was haben fie gethan ? 
Herr, mein Gott, laß deine Hand wider mich 
und meines Vaters Haus, und nicht wider 
dein 93011 fein zu plagen. 

18. Und der Engel fprach zu Gab, daß er 
David follte jagen, daß David hinauf geben 
und dem Herrn einen Altar aufrichten jollte 
in der Tenne Arnans, des Iebufiters. 

19. Alfo ging David binanf, nach bem 
Worte Gads, das er geredet hatte in des 
Herrn Namen. 

20. Arnan aber, da er [ἰῷ wandte und fahe 
den Engel, und feine vier Söhne mit ihm, 
verſteckten fie fich ; denn Arnan draſch Weizen 

21. Als num David zu Arnan ging, ſahe 
Aruau, und warb Davids gewahr, und ging 
heraus aus der Tenne, und betete David au 
mit feinem Antlig zur Erbe. 

22. Und David ſprach zu Arnan: Gib mir 
Kaum im der Tenue, daß ich einen Altar 
dem Herrn daranf baue; um voll Geld ſollſt 
du mir ihn geben, auf daß bie Plage von 
dem Bolf aufhöre. 

23. Nrnan aber fprach zu David: Nimm 


| δὲς und mache, mein Herr König, wie dirs 


gefällt ; fiehe, ich gebe das Rind zum Braud⸗ 
opfer, und das Gefchirr zu Holz, und Weizen 
zum Speisopfer; Alles gebe ich. 

24. Aber der König David ſprach zu Ar» 
παι: Nicht alfe, fondern um voll Geld 1 
ih 68 kaufen; denn ich will nicht, Das dein 


| 1] nehmen vor dem Heren, und till 8 


nicht umfonft haben zum Branbopfer. 

25. Mio gab David Arnan um den Raum 
Gold, am Gewicht ſechs hundert Sekel 

26. Und David bauete dafelbft dem Herrn 


| einen Altar, und epferte Braͤudopfer und 
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Danfopfer. Und da er den Herrn anrief, שש‎ 
hörte er ihn durchs Feuer vom Himmel auf 
dem Altar des Brandopfers, 

27. Und ver Herr fprach zum Engel, daß er 
jein Schwert in feine Scheibe kehrte. 

28. Zu derfelben Zeit, da David fahe, daß 
ihn der Herr erhöret hatte auf dem Plaß 
Arnans, des Jebuſiters, pflegte er dafelbft zu 
opfern. 

29. Denn die Wohnung des Herrn, die 
Diofe in ver Wilfte gemacht hatte, und der 
Brandopferaltar war zu der Zeit anf ber 
2906 zu Gibenn. 

30. Dapid aber konnte nicht hingehen vor 
denfelben, Gott zur fuchen, jo war er er- 
ichrocten vor dem Schwert des Engels 6 
Herrn. 

Cap. 23. (22.) Ὁ. 1. Und David fprad: 
Hier ſoll das Haus Gottes, des Herrn, fein, 
und dies der Altar zum Brandopfer Ifraele. 


Das 23. (ſonſt 22.) Eapitel. 

5. Und 9 David hieß verfammeln die Fremb- 

linge, die im Lande Ifrael twaren, 
und beftellete Steinmegen, Steine zu hauen, 
das Haug Gottes zur bauen. 

3. Und David bereitete viel Eifen zu Nä- 
geln an die Thüren in ten Thoren, und 
was zu nagelır twäre, und jo viel Erz, daß 
68 nicht zu wägen war; 

4. Auch Eevernholz ohne Zahl, denn die von 
Ziden und Tyrus brachten viel Cedernholz 
zu David. 

5. Denn David gedachte: Mein Sohn Sa- 
lomo ift ein Knabe, und zart; das Haus 
aber, das dem Herrn foll gebauet werben, 
ſoll groß fein, daß fein Name und Ruhm er- 
heben‘ werde in allen Landen, darum will 
ich ihm Vorrath ſchaffen. Alſo ſchaffte David 
viel Vorrath vor ſeinem Tode. 

6. Und er rief feinen Sohn Salontio, und 
gebot ihm zu banen das Haus des Herr, 
des Gottes Ifraels, 

7. Und ſprach zu ihm: Mein Sohn, ich 
hatte 66 im Sinn, ven Namen des Herren, 
meines Gottes, ein Haus zu bauen, 

8. Aber das Wort des Herren fam zu mir, 
und ſprach: Dur haft viel Blut vergoffen, 
und große Mriege geführt, darum folft du 
meinem Namen nicht ein Haus bauen, weil 
וס‎ jo viel Blut auf die Erde vergoffen haft 
vor mir, 

9. Siehe, der Sohn, der bir geboren foll | 
werden, der wird ein ruhiger Mann fein; | 
denn ih will ihn ruhen Lafjen von allen {εἰν 
nen Feinden umher; bvenn er fol Salomo 
heißen; denn ἰ will Frieden und Ruhe 
geben über Ifrael fein Lebenlang. 

10. Der ſoll meinem Namen ein Haus 
bauen. Er foll mein Sohn fein, und ich will 
fein Bater fein. Und ich will feinen Föniglie 
hen —— über Iſrael beftätigen ewiglich. 

11. So wird nun, mein Sohn, der Herr mit 
dir fein; und wirft glücdfelig fein, daß זול‎ dem 
Seren, deinem Gott, ein Haus baueft, wie er 
von dir geredet hat. 

12. Auch wird der Herr dir geben Klugheit 
und Verftand, und wird טול‎ Ifrael befehlen, 
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daß זול‎ halteft das Gefes bes Herrn, keine 
Gottes. 

13. Dann aber wirft זוזל‎ 8 fein, 
wenn זול‎ dich 081400 daß dur 1018 nach ben 
Gebsten und Rechten, die der Herr M 
geboten hat an Ifrael. Sei getroft und u 
verzagt, fürchte Dich nicht uud zage nicht. ' 

14. Siehe, ih habe in meiner Armuth ver- 
fchaffet zum Haufe des Heren hundert tau— 
fend Centner Gold, und taufend mal taufend 
Centner Silber, גל‎ Erz und Eifen ohne 
Zahl, denn 68 ift fein zur viel; auch Holz und 
Steine habe ich geſchickt, deß magſt du noch 
mehr mache. 

15. Ss haft dur viele Arbeiter, Steinmegen 
und Zimmerleute, an Stein und Holz, und 
allerlei Weifen auf allerlei Arbeit, 

16. An Gold, Silber, Erz und Eifen ohne 
Zahl. So mache dich auf, und richte 6 9— 
der Herr wird mit dir fein. 

17. Und David gebot allen Oberften ϑινανίδ, 
δαβ fie feinem Sohne Salomo hülfen. 

18. Ift nicht der Herr, euer Gott, mit en 
und hat euch Ruhe gegeben umher? Denn er 
hat die Einwohner des Landes in eure Händ 
gegeben, und das Land ift untergebradjt 
dem Herrn und vor feinem Rolf. E 

19. Sp gebet nun euer Herz und eure Seele, 
den Herrn, euren Bott, zu ſuchen. Und mache 
euch auf und bauet Gott, vem Herrn, ein Hei 
ligthum, daß man die Lade des Bundes des 
Heren und die heiligen Gefäße Gottes 8 
Haus bringe, das dem Namen 68 sm 
gebaut joll werben. 

Eap. 24. (23.) .ט‎ 1. Alſo machte Davib 
feinen Sohn Salomo zum Könige über 

Iſrael, da er alt und des Lebens kat vr 


Das 24. (fonit 23.( 


2. U» David verfammelte alfe — 
in Iſrael, und die Prieſter und 
Leviten, 


3. Daß man die Leviten zählte, von - 
Jahren und driiber ; und ihre Zahl war von 
Haupt zu Hanpt, das ftarfe Männer *9 
acht und dreißig tauſend. 

4. Aus welchen wurden vier und zwanzig 
tauſend verordnet, die das Werk am Ha 
des Herrn trieben, πὸ ſechs tauſend Arie 
he und Richter ; 

. Und vier taufend Thorhüter, und אפ‎ 
לה‎ Lobſänger des Herrn mit Saiten— 
| fpielen, die ih gemacht habe, Lob zu fingen. 

6. Und David machte die Ordnung umter 
| den Kindern Levis, nämlich unter Bert 
Kahath und Merari. 

7. Die Gerfoniter waren: Laedan PR 
Simei. 

8. Die Kinder Paedand: der 0066 6% 
Setham und Ioel, die drei. \ 

9. Die Kinder aber Simeis waren: Satos 
mith, Hafiel und Haren, die drei. Diefe 
waren die, Bornehmften umter den Vätern 
| von Paeban. 
| 10. Auch waren dieſe Simeis Kinder: 
Iahath, Sina, Jeus und Bria. Diefe vier 
— auch Simeis Kinder, 

. 300010 aber war der erfte, Sina det 


Aber Jens und Bria hatten nicht 
Kinder, darum wurden fie fir Eines 
ers Haus gerechnet. | 
, Die Kinder 8000108 waren: Amram, 

Sebron und Uſiel, die vier. 
Die Kinder Amrams waren: Aaron 
oje. Aaron aber ward abgejondert, 
geheiliget würde zus Alferbeiligften, 
feine Söhne ewiglich, zu räuchern vor 
| Heren, md zu dienen, und zu ſegnen גוז‎ 

Namen des Herrn etwwiglich. 

Und Miofes, des Mannes Gottes, Kinder 
den genannt muter der Leviten Stammt. 
5. Die Kinder aber Moſes waren : Gerſom 
Eliefer. 


δ. Die Kinder Gerſoms: Der erfte war 


17 Die Kinder Elieſers: Der erſte war 


ie Kinder Hebrons waren: Jerja der 
6, Amarja der andere, Jehaſiel der dritte, 
md Safıneam der vierte. 


‚und Jeſia der andere. 

. Die Kinder Meraris waren: Maheli 
> Mufi. Die Kin Mahelis. waren: 
ar und Kis. 

6/00/80 aber ftarb, und hatte Feine 
ne, ſondern Töchter; und die Kinder 
ihre Brüter, nahmen fie. 

. Die Kinder Mufis waren: Maheli, 
und Jeremoth, die drei. 


160 Häufern, und Vornehinfte der Täter, 
ie gerechnet twurben nach der Namen Zahl 
| den Häuptern, welche thaten das Ge— 
Sichäfte des Amts im Haufe des Herrn, צוטט‎ 
wanzig Jahren md drüber. 
25. Denm David ſprach: Der Herr, der 
tt Ifraels, hat feinem Bolt Ruhe gege- 
‚ent, und wird zu Jeruſalem wohnen ewiglich. 
96. Auch 7 וק‎ Leviten wurden gezählet 
er Kinder + von zwanzig Iahren und 
iber, daß fie die Wohnung nicht tragen 
en, mit allem ihrem Geräthe ihres 
6 


Sonbern nach den Tegten Worten 


aß fie ftehen ſollten unter der Hand 
uder Aarous, zu dienen im Haufe des 
im Hofe, umb zır den Kaften, und zur 
tigung, und zur alferlei Heiligthum, und 
llem Werf des Amts im Haufe Gottes, 

Und zum Schaubeod, zum Semmel- 
zum Speisopfer, zu ungeſäuerten 


Fladen zur Pfanne, zu röſten, und zu allem | 


ewicht und Maß; 
Und zu ſtehen des Morgens, zu danken 
zu loben den Heron, des ₪ aud) 


Und alle Brandopfer dem Heren zu 
opfern auf die Sabbathen, Neumonden umd 

te, nach ver Zahl md Gebühr, alle Wege 
dem Herrn; 


1 Ehronica 24, 25 


Die Kinder Ufiels waren: Mia ber 


Das find die Kinder Lenis unter ihrer | 


% ὦ 
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32. Daß fie warten der Hut an der Hlitte 
des Stifts und des Heiligthums, und der 
Kinder Aarons, ihrer Brüder, zu dienen im 
Haufe des Herru. 


Das 95. (jonft 24.) Capitel. 


Are dies war die Ordnung ‚der Rinder 
Aarons. Die Kinder Aarons waren: 
Nadab, Abihu, Eleafar und Ithamar. 

2. Aber Nadab und Abihu ftarben vor 
ihrem Vater, und hatten feine Hinter. Und 
Eleafar und Ithamar wurden Prieſter. 

3. Und David ordnete fie aljo: Zadot aus 
den Kindern Elenjars, und Ahimelech aus den 
Kindern Ithamars, nach ihrer Zahl und Amt. 

4. Nud wurden der Kinder Eleaſars mebr 
gefunden zu vornehmften ſtarken Männern, 
denn der Kinder Ithamars. Und er ordnete 
fie alfo: nämlich jehzehn aus den Kindern 
Eleajärs, zu Oberften unter ihrer Väter 
Haus, und acht aus den Kindern Ithamars, 
unter ihrer Väter Haus. 

5. Er ordnete fie aber durchs Poo3, darum, 
daß beide aus Eleafars und Ithbamars Kin» 
dern DOberften waren ἐπὶ Heiligtbum, und 
Dberften vor Gott. 

6. Und ver Schreiber Semaja, der Sohn 
Nethaneels, aus den Leviten, bejshrieb fie 
טסט‎ dem Könige, und טפט‎ den Oberften, und 
vor Zabof, dem Priefter, und vor Ahimelech, 
dem Sohue Abjathars, und טסט‎ den oberften 
Vätern unter den Prieftern und Leviten; 
nämlich ein Vaterhaus für Eleajar, und das 
andere für Ithamar. 

7. Und das erjte Loos fiel auf Iojarib, das 
andere auf Jedaja, 

8. Das dritte auf Harim, das vierte anf 
Sesrim, 

9. Das fünfte auf Malchija, das ſechſte auf 
Mejamin, 
= Das jiebente auf Hakoz, das achte auf 

a, אצ‎ * 

11. Das neunte auf Sefua, das zehnte auf 
Sechanja, 

12. Das elfte auf Eliaſib, das zwölfte auf 
Jatim, 

13. Das dreizehute auf Hupa, das vier— 
zehnte auf Iefebeab, 

14. Das fünfzehnte auf Bilga, das ſech⸗ 
zehnte auf Immer, : 

15. Das fiebenzehnte auf Hefir, das 06 
zehnte auf Hapizez, 

16. Das neunzehnte auf Petdabja, das 
zwanzigjte auf Jehestel, 

17. Das ein und zwanzigſte auf Jachin, 
das zivei und zivanzigfte auf Gamud, 

18. Das drei und zwanzigfte auf Delafa, 
das vier und zwanzigfte auf Maaſia. 

19. Das ijt ihre Ordnung nach ihrem Ant, 
zu gehen in das Haus des. Herren, nach ihrer 
Weife unter ihrem Vater Naron, wie ihnen 
der Herr, der Gott Ijraels, geboten bat. 

20. Aber unter den andern Kindern Levis 
war unter den Kindern Amrams, Subael. 
Unter den Kindern Subaels war Jehden. 

21. Unter den Kindern NRebabjas war der 


erite > 
22 umter dem Jezeharitern war 


318 1 Chronica 25, 26, 27. 
Slomoth. Unter den Kindern 6210110108 war | feinen Brüdern und Söhnen, derer - 
Jahath. zwölf. 

23. Die Kinder Hebrons waren: Ierja der | 10. Das vritte auf Sacur, ſammt feinen 
erfte, Amarja der andere, Sahefiel der dritte, | Söhnen und Brüdern, derer waren zwölf. 
Jakmeam der vierte, 11. Das vierte auf Iezri, jammt feinen 

24. Die Kinder 110008 waren Micha. Anter | Söhnen und Brüdern, derer waren zwölf. ᾿ς 
den Kindern, Michas war Samir, 12. Das fünfte auf Nethanja, fammt jeinen 

25. Der Bruder Michas war Jeſia. Unter | Söhnen und Brüdern, derer waren zwölf. 
den Kindern Iefias war Sacharja. 13. Das fechite auf Bulja, fammt feinen 


26. Die Kinder Mevaris waren: Maheli | Söhnen un» Brüdern, derer waren zwölf. 
und Meufi, def Sohu war .ו‎ 14. Das fiebente auf Jeſreela, ſammt ₪ 
27. Die Kinder Meraris von Iaefia, feinem | nen Söhnen und Brübern, derer waren 
Sohne, waren: Soham, Sacur und Ibri. zwölf. ἯΙ 
28. Maheli aber hatte Eleafar, der hatte 15. Das achte auf Sefaja, fammt feinen | 
teine Söhne. Söhnen und Brüdern, derer waren zwölf. 

39. Bon 918. Die Kinder Kis waren: 16. Das neunte auf Mathanja, fammt- 


Jerahmeel. | feinen Söhnen und Brüdern, derer waren. 
30. Die Kinder Mufis waren: Maheli, | zwölf. ὍΝ 
Ever umd Jeremoth. Das find die Kinder | 17. Das zehnte auf Simei, fammt {εἶ 

der Lepiten, umd ihrer Väter Häuſer. Söhnen und Brüdern, derer waren zwölf. 


31. Und man warf für fie auch das 0098 | 18. Das elfte auf Afareel, ſammt —— 
neben ihren Brüdern, den Kindern Aarons, Söhnen und. Brüdern, derer waren 7% 
טפט‎ dem Könige David, und Zatof, und Ahi- | Das zwölfte auf Hafabja, fammt fei | 
melech, und טסט‎ dem oberften Vätern unter | Söhnen und Brüdern, derer waren .]וטו‎ 
den Priejtern amd Leviten; dem Heinften | 20. Das dreizehnte auf Subael, fammt ſei⸗ 
Bruder eben fo wohl, als dem. Oberſten nen Söhnen und Brüdern, pever wa en 


unter den Vätern, zwölf. 4 
9 . | 91. Das vierzehnte auf Mathithia ſam t 
Das 26. (ſonſt 25.) Capitel. | feinen Söhnen uud Brüdern, derer ware 
11 David fammt den Felohanptlenten | sw; \ ΕΥ̓ 
fonderte ab zu Aemtern unter den שוגו‎ | . Das fünfzehnte auf Jeremoth, fam 


dern Aſſaphs, Hemau und Jedithun, Die Pro⸗ 0 Söhnen uud Brüdern, derer. ware 
pheten, mit Harfen, Pfaltern und Cymbeln; | 

und ſie wurden gezählet zum. Werk nad. 28. Das ſechzehnte auf Ananja, ו‎ fe 
ihrem Amt: nen Söhnen uud Brüdern, derer waren 
2. Unter den Kindern Aſſaphs war: Sacır, | / 
Iofeph, Netyanja, Ajarela, Kinder Affaphs, | 24. Das ‚Siebengehute auf Jasbekaſa, ſamm 
unter Aſſaph, der da weisjagte bei dem | feinen Söhnen und Brüdern, derer ia: 
Rönige, | zwölf. 

3. Bon Iedithun. Die Kinder Jedithuns 25. Das achtzehnte auf Hanani, 3 


waren: Gebalja, Hori, Iefaja, Hafabja, —* Söhnen und Brüdern, derer ware 
Mathithja, die ſechſe, unter ihrem Vater | zwöff. 
Jedithun, mit Harfen, die da weisfagten zu | 26. Das neunzehnte auf 2700108, ſammt 
danfen und zu loben den Herrin. | feinen Söhnen und Brüdern, derer ware, 
4. Bon Heman. Die Kinder Hemans wa⸗ | zwölf, ἢ 
ren: Bulja, Mathanja, Ufiel, Sebuel, Seri 27. Das zwanzigfte auf Eliatha, ſammt 
moth, Hananja, Hauani, Eliatha, Gidal⸗ | feinen Söhnen und Brüdern, derer ware 
thi, Romamthi-Efer, Iasbefaja, Mallothi, zwölf. 1 
Sothir und Mahefioth. | 38. Das ein mb zwanzigfte anf Hothir, 
5 Diefe waren alle Kinder Hemans, des | ſammt feinen Söhnen und Brüdern, vr. 
Schauer des Königs in den Worten Got- | waren zwölf. 

tes, 088 Horn zu erheben, denn Gott hatte | 29. Das zwei und ziwanzigfte auf Gibalthi 
Heman vierzehn Söhne und re Töchter | ſammt feinen Söhnen und Brüdern, ver 
gegeben. waren zwölf. 

6. Diefe waren alle. unter PP Vätern | 30. Das drei und zwanzigfte auf Maheſioth, 
Aſſaph, Jedithun und Heman, zu fingen im | ſammt feinen Söhnen "Ὁ Brüdern, - 


Haufe des Herrn mit Cymbelu, Pieltern | waren zwölf. + 
und Harfen, nach dem Amt im Haufe Gottes | 31. Das vier und 9% auf Romam | 
bei’dem Könige, | thi⸗Eſer, ſammt feinen Söhnen An א‎ 

7 Und es war. ihre βαγί, ſammt ihren | dern, derer waren zwölf. , 

Brüdern, die im Geſang des Herru gelehret 2 
waren, allefammt Meifter, zwei hundert acht | Das 27. (ſonſt 26.) Gapitel. ו‎ 
und achtzig. on. ber Ordnung der Thorhüter. Unten 
8. Und fie warfen Loos über ihr nt | den Kothitern war Mefelemja, der Sohn 
zugleich, dem Kleinften wie dem Größeften, | Kores, ans den Kindern Affaphe. 3 
dem Lehrer wie dem Schüler, | 2. Die Kinder aber Mejelemjas twaren biefe: | 


9. Und das erfte Loos fiel unter Aſfaph Der Erftgeborne Sacharja, ——— 
auf Joſeph. Das andere auf Gedalja ſammt ver beißt Sebadja, der vierte Jathuiel, 


2 er 


fünfte Elam, der fechfte Johauan, 
Elivenai, — 

Kinder aber Obed⸗Edoms waren 
der Erſtgeborne Semaja, der andere 
bad, der dritte Joah, der vierte Sachar, 
infte Netbaneel, 

er ſechſte Ammiel, der ſiebeute Iſaſchar, 
Pegulthai; denn Gott hatte ihn 
8? 
‚Und jeinem Sohne Semaja wurden auch 
ehe geboren, die im Haufe ihrer Väter 
r + δύσι 66 waren ftarfe Helden. 

0 waren nun die Kinder Semajas: 


ו 


ins, fie jammt ihren Kindern לזוג‎ Brü⸗ 
zwei und ſechzig von Obed⸗Edom. 


ge Männer, achtzehn. 

10. Safja aber aus den Kindern Meraris 
itte Kinder: Den Vornehmſten, Simri, 
em 66 war der Erftgeborne nicht da, darum 

ste ihn fein Vater zum Bornehmfien,) 

Deu au 

₪] vierten Sadharja. Aller Kinder und Brü- 

Hoſſas waren dreizehn, 


den Häuptern der Helden am. Amt, 
ihren Brüdern, zu dienen im Haufe 
3 Herrn. ; 

3. פוןר‎ das Loos ward geworfen, dem 
aus, zu einem jeglichen Thor. 
4. Das 9098 gegen Mor 
mia; *T feinem Sohne Sacharja, der ein 
1 ath war, warf Man auch das Loos, 

fiel ihm gegen Mitternacht ; 

5. Dbeb-Edom aber gegen Mittag, und 
men Söhnen bei dem Haufe Eſupims; 

6. Und Supim und Voſſa gegen Abend bei 


gegen teruacht 568 Tages vier, 
₪ Mittag des Tages vierz bei Eſupim 
je zwei und zwei; ! ; 

An Parbar aber gegen Abend vier an 
x Straße, und zwei an Parbar. 


indern Meraris. 

20. Bon den Leviten aber war Ahia über 

ie Schäge des Haufes Gottes, umd über die 

die geheiliget wurden. 

21. Bon den Kindern Laedaus, der Kinder 
Gerjoniten. Bon Laedan waren Häupter 

Bäter, nämlich die Iehieliten, 


und jein Bruder Ioel, über die Schäge 
Hanfes des .gerrn. 


niten und Ufieliten, 
War Sebuel, der Sohn Gerjoms, des 
nes Moſes, Fürſt über die Schätze. 


+ 
* 


1 Chronica 27, 28. 
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Sohn Rehabja, deß Sohn war Jeſaja, deß 
Sohn war Joram, def Sohn war Sichri, deß 
Sohn war Selomith. 

26. Derſelbe Selomith und feine Brüder 
waren über alle Schätze der Geheiligten, 
welche der König David heiligte, und die 
oberſten Väter unter dem Oberſten über 
tauſend und über hundert, und die Oberſten 
im Heer. 

97. Bon Streiten und Nauben hatten fie 8 
geheiliget, zu beffern das Haus des Herrit. 

28. Auch Alles, was Samuel, rer Seher, 


| ımd Saul, der Sohn Kis, und Abner, der 


Rephael, 12865 und Elſabad, deß 
fleißige Leute waren, Elihu uud 
/ | der Hand Selomithe, und feiner Brüder, 
jeje waren alle aus den Kindern Obed⸗ 


fleigige Leute, gejchidtt zu Aemtern, 
Meſelemja hatte Kinder und Brüpver, 


Sohn Ners, und.Ioab, der Sohn Zernjas, 
geheiliget hatten, alles Gebeiligte war unter 


29. Unter ven Iezehariten war Chenanja 
mit feinen Söhnen zum Werk draußen Über 
Iſrael, Amtleute und Richter. 

30. Unterven Hebrsniten aber war Hafabja 
und feine Brüder, fleißige Leure, taufend und 


| fieben hundert, Über das Amt Ifraels, dies⸗ 


τοῖς dem Großen, unter ihrer Väter | 


fiel auf Meſe⸗ 


Thor, da man gehet auf der Strafe ver | 
nödopfer, da die Hut neben andern ftehet. 

Gegen dem: Morgen waren ber Leviten 
3 } "Monats war Jaſabeam, der Sohn Sabdiels, 


Die Kinder der Iehieliten waren: 656 | 


Unter ren Amvamiten, Iezehariten, | 


feit des Jordan gegen Avend, zu allerlei Ge⸗ 
jchäfte des Herren und zu di.men dem Könige, 
31. Item, unter den Hebroniten war Ierja, 


| der VBornehmfte unter den Hebroniten feines 
Hilkia, den dritten Tebalja, | 


Geſchlechts nuter den Vätern. Es wurden 
aber unter ihnen geſucht und gefunden, im 


| sierzigften Jahr des Königreichs Davids, 
Dies ift die Ordunng der Ihorhüter | 


fleifige Männer zu Iaefer in Gilead, 

32. Uud ihre Brüder, fleifige Mäumer, 
zwei taufend und fieben hundert oberfte Bä- 
ter. Unb David feste fie 11664 die Nubeniter, 
Gabditer, und den halben Stamm Manafig, 
zu allen Hänbeln Gottes und des Königs. 


Das 28. (ſonſt 27.) Capitel. 


Kinder Ifraeld aber nach ihrer Zahl‏ את 
waren Häupter der Väter, und über tau⸗‏ 
fend, und über Hundert, und Amtleute, die‏ 
auf. den König warteten, nach ihrer Ord⸗‏ 
nung, ab» und zuzuziehen, einen jeglichen‏ 
Monat einer, in allen Monaten des Jahre.‏ 
Eine 16811006 Ordnung aber hatte vier und‏ 
zwanzig taufend,‏ 
Ueber die erfte Ordnung des erften‏ .2 


und unter feiner Ordnung waren bier und 


| zwanzig taujend. 


3. Aus השס‎ Kindern. Perez aber‘ war der 


| Oberjte liber alle Hauptleute der Heere im 
Dies find die Ordnungen טשפ‎ Thorhü⸗ 
er, unter den Kindern der Kochiter, und ven | 


erjten Monat. ; 

4. Ueber die Ordnung des andern Monats 
| war Dodai, der Ahohiter, und Mitloth war 
Fürſt über feine Ordnung, und unter feiner 
| Drdmmg waren vier und zwanzig taufend. 
| 5. Der dritte Feldhauptmann des dritten 
Monats, der Oberfte war Benaja, der Schn 
| Iojadas, des Prieſters, und unter feiner 
- Ordnung waren vier und zwanzig tauſend 
629008 ift der Benaja, der Held unter preis 
| Figen und über dreißig, und feine Ordnung 
| war unter feinem Sehne AmmirSabav. 
| 7. Der vierte im vierten Monat war Afa- 
| bel, 30008 Bruder, und nah ihm Sabadia, 
| fein Sohn, und unter feiner Ordnung waren 

vier und zwanzig tanſend. 


. Über fein Bruder Eliefer hatte einen | 5 Der fünfte im fünften Monat war 


— 


520 
Samehuth, der Jeſrahiter, und unter feiner | 


Ordnung waren vier und zwanzig ke ἢ 
9. Der ſechſte im jechften Monat war J 


ver Sohn Ikkes, der Thefoiter; und umter | 


feiner Ordnung waren bier und zwanzig 
taufend. 


1. Ehronica 98, 29. 


—— Ueber die Weinkeller und 
Schätze des Weins war Sabdi, der Siphk 
| miter. 


10. Der fiebente im fiebenten Monat war | 


είς, der Veloniter, aus den 
Ephraims, und unter feiner Ordnung waren 
vier und zwanzig taufend. 

11. Der achte im achten Monat war ₪ 
bechal, der Hufathiter, aus den Sarehitern, 
und unter feiner Ordnung waren vier und 
zwanzig taufend. 

19. Der neunte im neunten Monat war 
Abieſer, der Authothiter, aus den Kindern 
Ieminis, und unter feiner Orduung tvaren 
vier und zwanzig taufend. 

18. Der zehnte im zehnten Monat war 
Maherai, der Netophathiter, aus den Sera- 
bitern, und unter feiner Ordnung waren 
vier und zwanzig tauſend. 

14. Der elfte im elften Monat war Be- 
naja, der Pirgathoniter, ans den Kindern 
Ephraims, und unter feiner Ordnung waren 
vier und zwanzig taufend. 

15. Der zwölfte im zwölften Monat war 
Heldai, der Netophathiter, aus Athniel, und 
enıter feiner Ordirung waren vier und zwau⸗ 
zig taufend. 

16. 116068 die Stämme Iraels aber waren 
0166: Unter den Nubenitern war Fürft 
Eliejer, der Sohn Sichris. Unter ven Simeo- 
uitern war Sephatja, der 650011 8. 

17. Unter den Leviten war Hafabja, ber 
Sohn Keinuels. Unter den Aaronitern war 
Zadof, 

18. Unter Iuda war Elibu, aus den Brü⸗ 
dern Davids. Unter Iſaſchar war Amri, der 
Sohn Michaels. 

19. Unter Sebulon war Jefmaja, der Sohn 
DObadjas. Unter Naphthali war Jeremoth, 
Der Sohn Airiels. 0 

20. Unter den Kindern Ephraims war Ho⸗ 
)60, der Sohn Ajasjas. Unter dem halben 
Stamm Manafje war Joel, der Sohn 6 
dajas. 

21. Unter dem halben Stamm Manaſſe 
in Gilead war Iddo, der Sohn Sadarjas. 
Unter Benjamim war Saeftel, ver Sohn 
Abners. 

.22. Unter Dan war Wiareel, der ‚Sohn 36 
xohams, Das find die Fürften der Stämme 
Siraele. 

23. Aber David nahm die Zahl Nicht derer, 
Die von zwanzig Jahren und drunter waren; 
Senn der Herr hatte geredit, Iſrael zu meh- 
ven, wie die Sterne am Himmel. 

24. 0000 aber, ver Sohn Zerujas, der hatte 
angefangen zu zählen, und vollendete 8 


Kindern | 


| 


1 
- 


nicht, denn 66 fam darum ein Zorn über | 
Ifrael; darum fam die Zahl nicht in ἌΡΗ 


Chronica des Königs Davids. 
25. Ueber ven Schab des Königs - 


| 


Aimaveth, der Sohn 919006, und über die | 
Schätze auf dem Lande in Städten, Dörfern | lich, ſo er wird anhalten, daß er thue πὶ 


und Schlöffern war Sortathan, der Sohn | 
Uſias 


| 


26. Ueber die Aıterleute, δα 8 Land zu 6 
* il, ‚der Sohn Ehelube. 2... 
eber die Weinberge war Simei, ber 


28. Ueber die Dclgärtern Inh Mauldeer- 
bäume in den Auen war Baalsdanan, ver 
Gaveriter. Ueber ven Delfchak war 8. 

29. Neber die Weiderinder zu Saron war 
Sitrai, der Saroniter. Aber 11066 die Rinder 
in Gründen war Saphat, ver Sohn Ndlais. 

30. Ueber die Kameele war Obil, der 9%< 
maeliter. Ueber die Ejel war Sehedja, der 
Meronothiter. w; 

31. Ueber die Schafe war 0006, der Haga= 
riter, Diefe waren alle Oberften über die 
Güter des Königs Davids. - 

32. Ionathan aber, Davids Vetter, 
δὲν Rath, und Hofmeifter, und Kanzler. Und 
Iehiel, der Sohn — war bei de 1 
Kindern des Königs. / 

33. Ahitophel war auch Rath des Könige, 
Hufai, der Arachiter, war des Königs Freund 

34. Nah Ahitophel war 001858, ver Sehr 
Benajas, und Abjathar. Joab aber war 
Felvhauptmann des Königs. Ὁ 


Das 29. (jonft 28.) Capitel. E | 
Und Dasid verfammelte gen Jerufalem alle 
Oberſten Ifraels, nämlich die Fürſten ל‎ | 
Stimme, die Fürften ber Ordnungen, die’ 
auf den König warteten, die Fürſten über 
tauſend umd über hundert, die Fürſten tiber 
die Güter und Vieh des Königs umd 2 
Söhne, mit ben Kämmerern, die Krieg 
männey, und alle tapfere Männer. τε 
2. ἀπὸ David, der König, ftand = 
Füßen, und ſprach: Höret mir 31, πιεῖ 
Brüder und mein Volk, Ich hatte mir vo 
nommen ein Haus zu bauen, ba ruhen fo 
die Lade des Bundes 966 Herrn, und 
Fußjchemel den Füßen unfers Gottes, - 
hatte mich gejchict zu bauen. / 
3. Aber Gott lieg mir fagen : Dur ſoliſt m 
nem Namen nicht ein Haug bauen, denn du bi 
ein Rriegemann, und haft Blut vergoffen. 
4. Nun 00% δὲς Herr, der 8 ἀἠκαεῖά 
mich erwählet aus meines Vaters gan 
Haufe, daß ich König über Iſrael fein fo 
ewiglich. Denn’ er hat Juda erwählet 2 
Fürſtenthum, und im Haufe Juda mein 
Vaters Haus, und unter meines Vaters 
Kindern bat er Gefallen gehabt an mir, daß 
er mich über ganz Ifrael zum Könige machte, 
5. Und unter allen meinen Söhnen "ד‎ 
der Herr hat mir viele Söhne gegeben) 
er meinen Sohn Salomo erwählet, daß 
figen foll auf ven Stuhl des gonigreich⸗ 
Heren über Iſrael. 
6. Und hat mir geredet: Dein Sohn Salo- 
mo ſoll mein Haus und Hof bauen, denn + 


| babe ihı mir erwählet zum Sohne, und כ‎ 


will fein Vater fein; : Ἴ 
7. Und will fein Königreich Heftätigen e 


meinen Geboten und Rechten, wie es ]- 
ſtehet 


Nun vor dem ganzen Iſrael, der Ge- 
ne des Herren, und vor den Ohren unjers 
:8: So haltet und ſuchet alle Gebote 
εὖ Herrn, eures Gottes, auf daß 10 
gute Land, und beerbet auf eure Kinder 
nach euch erwiglich. 
9. Und du, mein Schn Salomo, erfenne den 
001 deines Vaters, und diene ihm mit gan- 


zem Herzen umd mit williger Seele. Denn 


Herr ſuchet alle Herzen, und verftehet al- 
Gedanken Dichten. Wirft du ihn fuchen, 


en, jo wird er Dich verwerfen eiviglich. 

So ſiehe num zu, denn der Herr hat dich 
ihlet, ta du ein Haus baueft zum Hei- 
um, ]6 getroft und mache ἐᾷ. 

Und David gab jeinem Sehne Salomo 
Vorbild der Halle, und feines Haufes, 


wendig, und des Hauſes des Gnaben- 
1} 8: 

19. Dazu Vorbilder Alles, was bei ihm in 
em Gemüthe twar, nämlich des Hofes am 
auje des Herrn, und aller Gemächer umber, 
ἐᾷ 62000066 im Haufe Gottes, und des 
Schatzes der Beheiligten; 

13, Die Drönung der Priefter und Leiten, 
und aller Gejchäfte des Amts im Haufe des 


ΟῚ 1 , 
|| 14. 65010 nach dein Goldgetwicht, zu allerlei 
Gefäßen eines jeglichen Amts, und allerlei 
Afilbern Zeug nach dem Getvicht, zu allerlei 
I Gefäßen eines jeglichen Amts; 
18. Und Gold zu goldenen Leuchtern und 
goldenen Lampen, einem jeglichen Leuchter 
τὸ jeiner Lampe jein Gewicht: alfo auch zu 
(bernen Leuchtern gab er das Silber, zum 
euchter und feiner Lampe, nach dem Amt 
8 jeglichen Leuchters. 
6. Auch gab er zu Tiſchen der Schaubrode 
d, zu jeglichem Tiſch fein Gewicht, aljo 
0 Silber zu filbernen Tiſchen. 
Und lauter Gold zu Kreueln, Becken 
Santeln, und zu goldenen Bechern, εἰς 
jeglichen Becher fein Gewicht, und zu 
ernen Bechern, einen jeglichen Becher jein 
01001 ; 
Und zum Räuchaltar das allerfauterfte 
old, fein Gewicht; auch ein Vorbild des 
Wagens der goldenen Cherubim, daf fie fich 
nsbreiteten und bedeckten oben die Lade des 
68 deg Herrn. 
Alles iſt mir bejchrieben gegeben von 


erfe des Vorbildes. 
9: Sei getroft und unverzagt, und mache 


Herr, mein Gott, wird mit dir fein, und 
Bird die Hand nicht abziehen, noch dich ver- 
afjen, bis du alle Werke zum Amt im Haufe 
Herrn vollendeit. 

, Siehe da, die Ordnung der Priefter und 
diten, zu allen Nemtern im Haufe Gottes, 
mit bir zu allem Gejchäfte, und find 
g und weile zu allen Aemtern; dazu ‚die 
ten und alles Volk zu allen beinen Hän- 


1 Chronica 29, 30. 


| <שסט finden, wirft du ihn aber‏ 1011 זול )טו 


der Gemäder und Säle, und Kammern | 


and des Heren, daß michs unteriwieje . 
Und David ſprach zu feinem Sohne Sa⸗ 
fürchte Dich nicht, und zage nicht. Gott, | 
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Das 50. (jonft 29.) Kapitel. 
| 1 nd der König David jprach zu der ganzeı 
Ϊ Gemeine: Gott hat Salomo, meiner 
| Söhne einen, ermählet, der noch jung und 
zart iit; das Werk aber ift groß, den eg ift 
nicht eines Menjchen Wohnung, ſondern Got« 
| tes, des Herrn. 
| 2. Ich aber habe aus allen meinen Kräften 
| 400101 zum Haufe Gottes, 65010 zu 49106 
| nem, Silber zu filbernem, Erz zu ehernem, 
Eijen zu eifernem, Holz zu hölzernem Gerä- 
the, Ouychſteine, eingefaßte Rubinen, und 
| bunte Steine, und allerlei Eveigefteine, und 
Marmelfteine die Menge. 

8. Ueber das, aus Wohlgefallen am Haufe 
meines Gottes, habe ich eigenes Guts, Gold 
und Silber, 

4. Drei taufend Centner Gold von 290%, 
und fieben tauſend Centner lauteres Silber; 
das gebe ich zum heiligen Haufe Gottes, 
über Alles, das ich gefchictt habe, die Wände 
| der Häufer zu überziehen, 
| 5. Daß golden werde, was golden, und fil- 
| bern, was filbern fein joll, une zu allerlei 
0601 durch die Hand der Werfmeifter. Und 
wer ift nun freitwillig, feine Hand heute dem 
| Heren zu füllen ? 

6. Da waren die Frften der Väter, die Für- 

| ften der Stämme Iſraels, die Fürſten über 

tanfend und über hundert, und die Fürften 
| liber des Königs Geſchäfte, freitillig ; 

| 7. Und gaben zum Amt im Haufe Gottes 

| fünf tauſend Centner Gold, und zehn tauſend 

Gülven, und zehn taufend Centner Silber, 
| achtzehn taufend Centner Erz, und hundert 
| taufend Tentner Eifen. 

8. Und bei welchen Steine gefunden wurden, 
die gaben fie zum 652006 des Haufes des 
| Herrn, unter die Hand 3601616, des Gerjo- 
| niten. 

9. Und das Volk ward fröhlich, daß fie frei- 
willig waren, denn fie gaben 66 von ganzen 
| Herzen dem Herrn freitwillig. Und David, der 
| König, freuete fich auch hoch, 
| 10. Unb 10866 Gott, und ſprach טסט‎ der 
| ganzen Gemeine: Gelobet feift du, Herr, 

Gott Ifraels, unjers Vaters, etwiglich. 

11. Dir gebühret die Majeftät und Gewalt, 
" Herrlichkeit, Sieg und Dank, Denn Alles, 
| was im Himmel und auf Erben ift, das iſt 
| bein. Dein ift das Neich, und dur bift erhöhet 
über Alles zum Oberften. 

12. Dein ift Reichthum und Ehre טסט‎ dir, 
| du herefcheft über Alles, in deiner Hand ftehet 
Kraft und Macht, in deiner Hand ftebet es, 
Jedermann groß und ftark zu machert. 

13. Nun, unſer Gott, wir danken dir und 
rühmen den Namen deiner Herrlichkeit. 

14. Denn was bin ih ? Was ift mein ὅθ 58 
daß wir follten vermögen Kraft, freiwillig zu 
| geben, τοῖς dies gehet? Denn bon dir ift es 
| Alles gefommen, und von deiner Hand haben 
| wir dirs gegeben. 
| 15. Denn wir find Fremdlinge und Gäfte 
| טסט‎ dir, wie unfere Väter alle. Unfer Leber 

auf Erden ift wie ein Schatten, und ift kein 


21 


Aufhalten 
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16. Herr, unfer Bott, aller diefer Haufe, den 
wit geſchickt haben, טול‎ ein Haus zur bauen, 
deinem heiligen Namen, ift von deiner Hand 
geiommen, und ift Alles dein 

17. Ich weiß, mein Gott, daß du Das Herz 
pritfeft, und NAufrichtigfeit ift טול‎ angenehm. 
Darum habe ich dies Alles ang aufrichtigem 
Herzen freiwillig gegeben, nud habe jetzt mıt 
Frenden gejehen dein Volk, das hier porhan- 
pen ift, daß 66 dir freiwillig gegeben hat. 

18. Herr, Gott unſerer Väter, Abrahams, 
310016 und Ifraels, bewahre ewiglich folchen 
Sinn und Gedanken im Herzen deines Volke, 
amd ſchicke ihre Herzen zu dir 

19. Und meinem Sohne Salome gib ein 
rechtſchaffenes Herz, daß er halte deine Ge⸗ 
9016, Zeugniffe und 9060006, daß er es Alles 
the, und baue diefe Wohnung, Die ich ge- 
ſchicket habe. 

20 Und David fprach zur ganzen Gemeine: 
Lobet den Herrn, enren Gott. Und die ganze 
Genteine lobte den Herrn, den Gott ihrer 
Väter, und neigten ſich, und beteten an den 
Herren 11115 den König; 

21. Und opferten dem Herrn Opfer; und 
טפ‎ andern Morgens opferten fie Branbopfer, 
taufend Farren, tauferd Widder, tanfend 
Lämmer, mit ihren Tranfopfern, und opfer- 
ten die Menge unter dem ganzen Ifrael. 

22. Und aßen und tranfeır desfelben Tages 
vor dem Herrn mit großen Freuden. Nid 


machten das anteremal Saloms, ten Sohn | Landen 


2 Shronica 1. 


Davids, zum Könige, und falbten ihn dem 

Herrn zum Fürſten, und Zadok zum — 
23, Alſo ſaß Salomo auf dem Stuhl des 

Herren, ein König am feines Vaters Davids 

Statt, und ward glücfelig, und ganz — 
war ihm gehorſam. 

24. Und alle Oberſten und Gewaltige, ἀνά. 
alle Kinder des Königs Davids, thaten fi 
unter den König Salemo, 4 

25. Und der Herr machte ו‎ immer 
größer vor dem ganzen Ifrael, und gab ihm 
ein 189116066 Königreich, 506 Keiner vor ihm 
über Iſrael gehabt hatte. 

26. Sp ift זוזוזו‎ David, der Sohn Jſais 46 
ig geweſen über ganz ו‎ 

27. Die Zeit aber, die er König Über Irael 
geweſen ift, iſt vierzig Jahre, Zu Hebron res 
gierte er fieben Jahre, und zu deruſalem drei 
md breißig Jahre, 

28. Und ftarb in gutem Alter, voll Lebens, 
Reichthums und Ehre. Und fein Sohn Sa⸗ 
lomo ward König an feiner Statt. 

29. Die Gefchichten aber des Königs Davids 
beide die erſten uͤnd letzten, ſiehe, die find ge⸗ 
ſchrieben unter den Geſchichten Samuels, des 
Sehers, und unter den Geſchichten des Pror 
pheten Nathan, und unter bei ל‎ 
Gads, 66 1 

30. Mit allem feinem Königreich, Gewalt, 
und Zeiten, die unter ihm ergangen fin 
beides Über Ifrael, und alle Königreiche ὦ 


Das andere Bud) der Ehronten. 


Das 1. 


u» Salomp, der Sohn Davids, ward in 
feinem Reich befräftiget, und ber Herr, 
fein Gott, war mit ihm, und machte ihn im- 
mer großer 
2 Nud Salomo redete mit ven ganzen 5» 
zael, mit dein Dberften über taufeud und 
hindert, 'mit den Richtern, und mit allen 
Fürſten in Ifrael, mit den oberften Bätern, 
3. Daß fie hingingen, Salomo und die ganze 


Gemeine mit ihm, zu der Höhe, die zu Gibeon \ 


war ; denn dafelbjt war δῖε Hütte des Ξ 68 
Gottes, die Mofe, der 411601 des Herrn, ge⸗ 
macht hatte in der Wüſte. 

4. Denn die Lade Gottes hatte David heranf 


gebracht von Kiriath-Iearin, dahin er ihr + 


bereitet hatte, denn er hatte ihr eine Hütte 
aufgefhlagen zu Jeruſalem. 

5. Abır der eherne Altar, ven 936001600, ver 
Sohn Uris, des Sohnes Hurs, gemacht hat- 
te, war dafelbft vor der Wohnung des Herrn, 
und Salome, und die Gemeine pflegten ihn 

zu fischen. 

6. Hd Salome opferte auf dem ehermen 
Altar vor dem Here, der vor der Hlitte des 
Stifts ſtand, taufend Brandopfer. - 


7. In derfelben Nacht aber erfchien Gott 
Salome, und ſprach zu ihm: Bitte, was 8 | 


ich dir 0 
8. Und Salomo fprad zu Gott: Du haſt 


große Barmherzigkeit an meinem Vater Da 
סוט‎ gethan, ud haft mich an feiner — 
zum Könige gemacht; / 
9. So las nun, Herr Gott, deine Worte 
wahr werden an meinem Pater ;לוה"‎ 
dem du Haft mich zum Könige gemacht = 


ein Volk, deß ₪ viel iſt, ale Staub auf 
Erden 

10. So gib mir זזזוזו‎ Weisheit und Erfennts 
niß, daß ich טפט‎ diefem Volk 0116 < und eing 
he; deun wer kann dies dein großes * : 
richten ? 

11. Da fprach Gott zur Salome: Weil Ὁ 
das im Sinne haft, und haft nicht um Reiche 
thum, noch um Gut, noch um Ehre, noch um 
deiner Feinde Seelen, noch um langes Leben 
gebeten, ſondern haft um Weisheit und Er— 
keuutniß gebeten, daß du mein 990 
mögeft, dariiber ich Dich zum Könige gemacht 
habe. 

12. So fei dir Weisheit und Erfenntniß gi 
— dazu will ich dir Reichthum und 
und Ehre geben, daß deines Gleichen unter 
den Königen por טול‎ nicht geweſen ift, noch 
werben foll nach dir, , 
13. Alfo fam Salomo von der Höhe, die zu 
Gibeon war, gen Jeruſalem, von der Sit 2 
des Stifte, und regierte über Irael. 
14. Und Salomo fammelte fih Wagen 
Reuter, daf er zuwege brachte taufenb und 
vier Hundert Wagen, und zwölf taufend 


3 


τ; und 166 fie in den Wagenftäbten, 

εἶ dem Könige zu Iernfalen. / 

Und der König mrachte des 110608 und 
Goldes zu Ieruialen fo viel, wie die 

6, id der Cedern, wie die Manlbeer- 

e in den Gründen. 

Und man brachte Salemo Roſſe aus 
pten, und allerlei Waare. Und die Kauf- 
des Königs kauften dieſelbe Waare ; 

nd brachten ἐδ aus Egypten heraus, je 

Wagen um jechs hundert Silberlinge, 

00 um hundert und fünfzig. Alfo brach- 
auch allen Königen der Hethiter, und 

önigen zu Syrien. 


Das 9. 1. 
כ‎ Salome gedachte zu bauen ein Haus 


8 Königreichs. 
Und zählte ab fiebenzig tanfend Mann 


dem Berge, und drei taufend und 8 
ert Amtlente liber fie, 

;. Und Salome fandte zu Huram, dem δὲ ὅσ 
zu Tyrus, und ließ ihm jagen: Wie זול‎ 
it meinem. Bater David thateft, und ihm 
teft Cedern, daß er fich ein Haus bauete, 
\ men er טטו‎ 6. 

4. Siehe, ich will dem Namen bes Herrn, 
eines Gottes, ein Haus bauen, das ihm ge- 


hern, uud Schaubrode alletvege zuzurich- 
τ, πιὸ Brandopfer des Morgens und 8 
Abends, auf die Sabbathen und RNeumonden, 
Ὁ auf die Feſte des Herrn, unſers Gottes, 
lich für Irael. 
ind das Haus, das ich bauen will, 1 
oß fein, denn unſer Gott ift größer, denn 
Halle Götter. 
6. Über wer vermag 68, δαβ er ihm ein 
Baus baue? Denn der Himmel und aller 
mmel Simmel mögen ihn nicht verforgen; 
τ jollte ich denn fein, daß ich ihm ein Haus 
mete? Sondern daß man vor ihm räuchere. 
Sp fenbe mir nun einen weifen Mann zu 
en mit Gold, Silber, Erz, Eifen, ſchar⸗ 
1, rofincoth, gelber Seide, und der da 
fe auszugraben mit den Weiſen, die bei 
find in הלו‎ und Ierufalem, welche 
in Vater David gefchicket hat. 
Und jende mir Cedern, Tannen und 
hol; vom Libanon, denn ich weiß, daß 
ὁ 1160016 das Holz zu hauen wiſſen auf 
Libanon. Nud fiehe, meine Knechte jollen 
deinen Knechten fein, 
Daß man mir viel Holz; zubereite, denn 
Haus, das ich bauen will, ]011 groß und 
uderlich fein. 
Ὁ. Und fiehe, ich will den Zimmerleuten, 
ten Knechten, die das Holz hauen, zwan⸗ 
taufend Cor geftoßenen Weizen, und 
zig tauſend Cor und zwanzig 
end Bath Wein, und zwanzig taufend 
h Del geben. 
Da ſprach Huram, der König zu Tyrus. 
₪0 Schrift, und fandte zu Salome: Dar- 
daß der Herr ſein Volk liebet. hat er dich 
fie zum Könige gemacht. NE 


get tverde, gut Räuchwerk vor ihn zu | 


9 Chronica 1, 3, 3. 


dem Namen des Herrn, und ein Haus 


Laft, und achtzig tanfend Zimmerlente | 


ἢ 395 

12. Und Huram sprach weiter: Gelobet {εἴ 
der Herr, der Gott Ijraels, ver Himmel uud 
Erde gemacht hat, daß er dem Könige David 
bat einem weifen, klugen und verftändigen 
Sohn gegeben, der dem Herrn ein Haus baue, 
und ein Haus feines Königreichs. 

13. So fende ih: nun einen weiſen Mann, 
der Berftand bat, Huram-Nbir, 1 

14. Der ein Sohn ift eines Weibes 0118 den 
Töchter Dans, und fein Vater ein Tyrer 
gewefen ift, der weiß zu arbeiten an Gold, 
Silber, Erz, Eifen, Steinen, Holz, ſchar⸗ 
lachen, gelber Seide, Leinen, rofinceth, und 
zu graben allerlei, und allerlei Fünftlich zu 
machen, was man ihm vorgibt, mit deinen 
Weifen ἀπὸ mit den Weiſen meines Herrn 
Königs David, deines Vaters. 

15. Sp fende זזזוזו‎ mein Here Weizen, Ger⸗ 
fe, Del und Wein, feinen Knechten, wie er 
geredet hat, 

16. So wollen wir das Holz hanen anf dent 
Libanon, wie viel 68 noth ift, und wollen e8 
auf Flößen bringen im Meer gen Japho, von 
dannen magft du ed hinauf gem Jeruſalem 
briugen. 

17. Nud Salomo zählte alle Fremdlinge im 
Lande Ifrael nach der Zahl, da fie David, 
fein Vater; zählte, und wurden gefunden hun⸗ 
dert umd fünfzig tanjend, drei tauſend und 
16008 huudert. 

18, Und er machte aus denſelben ficbeuzig 
taufend Träger, und achtjig taufend Haner 
auf dem Berge, und drei taufend )6008 hun» 
dert Auffeher, die das Bolt zum Dienfte au- 
hielten. 


Das 3. 4. 


u Salomo fing au zu bauen das Haus 
des Herrn zu Jeruſalem, auf dem Berge 
Morija, der Dapid, feinem Bater, gezeiget 
war, welchen David zubereitet. hatte zum 
Raum aufdem Plag Arnans, des Iebufiters. 
2. Er fing aber an zu bauen im andern Mo⸗ 
nat des andern Tages, im vierten Jahr fei- 
nes Königreichs. 

3. Und alfo legte Salomo den Grund zu 
bauen das Haus Gottes; am erften δὲς Länge 
fechzig Eulen, die Weite zwanzig Ellen. 

4. Und die Halle vor der Weite des Haufes 
ber war zwanzig Ellen lang, die Höhe aber 
war hundert und zwanzig Ellen ; und überzog ° 
es inweudig mit lauterın 000106. 

5. Das große Haus aber fpündete er mit 
Tannenholz, und liberzog 66 mit dem befteu 
Golde, und machte darauf Palmen uund Ket> 
teuwerk. 

6. Und überzog das Haus mit, edlen 6206 
nen zum Schmuck; das Gold aber war Par- 
waim-Golb. 

7. Und überzog die Balfen oben ar, und 
die Wände, und die Thüren mit Gold, und 
ließ Cherubim fehnigen an die Wänve, 

8. Er machte auch das Haus des Allerhei- 
ligften, defien Länge war zwanzig Ellen nach 
der Weite des Hauſes, und feine Weite tvar 
auch zwanzig Ellen, und überzog es mit dem 
beften 650106, bei ſechs hundert Centuer. = 

9. Und gab auch zu Nägeln fünfzig Sefel 

> 
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27% am Gewicht, und — die Säle mit 
old 

10. Er machte auch im Hauſe des Allerhei⸗ 
ligſten zwei Cherubim nach der Bildner 
Kunſt, und überzog fie mit Gold. 

11. Und die Länge am Flügel an den 606 
rubim mar zwanzig Ellen, daß ein Flügel 
fünf Ellen hatte, und rührte an die Wand 
des Hanfes, und der andere Flügel auch fünf 
Ellen hatte, uud rührte an den Flügel 6 
andern Cherubs, 

12. Ufo hatte auch des andern Cherubs 
einer Flügel fünf Ellen, und rührte an die 
Wand des Haufes, und fein anderer Flügel 
auch fünf Ellen, ud hing am Flügel 6 
andern Cherubs ; 

13. Daß die Flügel der Cherubim waren 
ausgebreitet zwanzig Ellen weit, und fie 
ftanvden auf ihren Füßen, und ihr Antlig war 
gewandt zum Haufe wärts. 

14. Er machte auch einen Vorhang von 
Gelbwerk, Scharladden, Roſinroth und Lein- 
werk, πὸ machte Cherubim darauf. 

15. Und er machte vor bem Haufe zwei 
Säulen, fünf und dreißig Ellen lang, und 
der Knauf oben daranf fünf Ellen. 

16. Und machte Kettenwerk zum Chor, und 
that fie oben זוה‎ die Säulen, und machte hun⸗ 
dert Granatäpfel, und that fie an das Ketten» 
werk. 

17. Und richtete die Säulen auf vor dem 
Tempel, eine zur Rechten, und die andere zur 
Linken, und hieß die zur Rechten Jachin, und 
die zur Linken Boas, 


Das 4. Capitel. 


(δ: : machte auch einen ehernen Altar, zwau⸗ 
zig Ellen lang und breit, und zehn Ellen 
hoch. 

2. Und er machte ein gegoſſen Meer, zehn 
Een meit von einem Nande an den andern 
rund umber, und fünf Ellen Ho; und ein 
Maß von dreißig Ellen mochte 68 umber 
begreifen. 

3, Und Ochſeubilder waren unter ihm um⸗ 
her, und es waren zwei Reihen Knoten um 
das Meer her (das zehn Ellen weit war), die 
mit angegoſſen waren. 

4. Es ftand aber alſo auf den zwölf Ochfen, 
daß drei gewandt waren gegen Mitternacht, 
drei gegen Abend, drei gegen Mittag, und 
drei gegen Morgen, und dag Meer oben auf 
ihnen und alles ihr Hinterſtes war inweundig. 

5. Seine Dicke war einer Hand breit, und 
fein Rand trar wie eines Bechers Rand, und 
eine aufgegangene Nofe; und 8 faßte drei 
taufend Bath. 

6. Und er machte zehn Keſſel, deren feste er 


fünf zur Rechten, und fünf zur Linken, tar- | 
0 , 5 


innen zu mwaichen, was zum Brandopfer 
gehört, daß fie 66 hinein ftießen; das Meer 
aber, daß fich die Priefter darinnen wüſchen. 
7. Er machte auch zehn goldene Leuchter, 
wie fie fein jollten, und feste fie iır dem Ten 
pel, fünf zur Rechten, und fünf zur Linken, 
8. Und machte zehn Tifche, und that fie in | 
den Tempel, fünf zur Rechten, und fünf zur 
Linken. Und machte Hundert goldene Beden. 


9 Ehronica 8, 4, 5. 


| 11: Salomo brachte hinein Alles, was ₪ 


9. Er machte auch einen Hof für - 
ftex, und einen großen Schranken, und 

ven indie Schranken, und überzog bie Thü⸗ 
ren mit Erz. 

10. Und feste das Meer auf ker rechten 
Ecke gegen Morgen zu mittagwärts. 

11. Und Huram machte Töpfe, Schaufeln 
und Becken. Alſo vollendete Huram bie Ar- 
beit, die er dem Könige Salomo that am 
Haufe Gottes: 

12, Nämlich die zwei Säulen mit ben Bäu⸗ 
en und Knäufen oben auf beiden Säulen, 
und beide gewundene Reife, zu bedecken ΗΝ 
Bäuche der Knäufe oben auf den Säulen, 

13. Und die vier hundert Granatäpfel an 
den beiden getvumnbenen Neifen, zwei Reihen 
Granatäpfel an jeglichen Reif, וו‎ 
beide Bäuche der Käufe, jo oben auf den 
Säulen waren. 

14. Auch machte er die Geftühle, und 0 
Kefjel auf den Geftühlen; 

15. Und ein Meer, und zwölf Ofen der⸗ 
unter; 

16. Dazu Töpfe, Schaufein Kreuel 
alle ihre Gefäße machte Huram⸗Abif Ὁ 
Könige Salomo zum Haufe des Herrn aus 
lauterm Erz. ὴ 

17. In der Gegend des Jordaus 1160 fie der 
König gießen in dicker Erde, zwifchen Sucoth 
und Zaredatha. 0 

18. Und Salome machte aller dieſer Gefäße: 
fehr viele, daß des Erzes Gewicht nicht zu 
forſchen war, 

19. Und Salomo machte alles Geräthe zum 
Hauſe Gottes: nämlich den goldenen Altar, 
Tiſch und Schaubrod darauf; 

20. Die Leuchter mit ihren Lampen von lau⸗ 
term Golde, daß fie brenneten טפט‎ dem 4 | 
τοῖς ſichs gebühret; 

21. Und die Blumen an den Lampen . 
die Schnäuzen waren golden, das war au | 
ὑϑίδὰ Gold; 

22. Dazu die Meſſer, Becken, Löffel J 
Näpfe waren lauter Gold. Und der Eingang. 
und feine Thür inmwendig zu dem Allerhei⸗ 
ligften, und die Thür am Haufe des Tempel 
waren golven. 4 

Cap. 5. 0. 1. Alſo ward alle Arbeit vo 
bracht, die Salomo that am Haufe des. Ὁ 


Das 5. 64. m 


Vater David geheiliget hatte, nam 
Silber und Gold, und allerlei Geräthe, und. 
ar 66 in den Schag im Haufe Gottes. 1 

. Da verfammelte Salomo alle Aelteften 


| in Sfeael, alle Hauptleute der Stämme, Fire 
| ften ver Väter unter den Kindern Iſraels , 


gen Jerufalem, daß fie die Fade des Bundes 
des Herren hinauf brächten aus ber Stadt 
Davids, das ift Zion. 6 
3. Und es verjammelten {Ὁ zum Könige 
alle Männer Ifraeld aufs Feft, das ift, ind 
fiebenten Monat; 4 
4. Und famen alie Aelteſten Ifraels. Und 
bie Leviten hoben bie 9056 auf, ἯΙ 
5. Und brachten fie hinauf, fammt der H 

| des Stifte und allem heiligen Geräthe, 


mi war, und brachten fie mit hin⸗ 
auf δὲ eiter, die Leviten. 

6. Aber der König Salome, und die ganze 
Srael, zu ihm verfammelt טסט‎ der 
9 Schafe und 086 fe vie, 
daß zählen noch rechnen konnte. 

7. Aljo brachten die Prieſter die Lade 8 

Bundes des Herru an ihre Stätte, in das 
ὅρος des Hauſes, in das: Allerheiligfte, unter 
Die Flügel der Cherubim, 

8. Daß die Chernbim ihre Flügel ausbrei⸗ 


bim bedeckten die Lade, und ihre Stangen 
oben her. 
Die Stangen’aber waren fo lang, daß 
זה‎ ihre Knäufe jahe von der Lade, טסט‎ dem 
hor, aber außen jahe mar fie nicht. Und fie 
daſelbſt 018 auf diefen Tag. 


t den Kindern Iſraels, da jie aus Egypten 
11. Und da die Priefter herausgingen aus 


mungen nicht gehalten wurden): 
42. Und die Leviten, mit Allen, die unter 
Aſſaph, Heman, Iedithun und ihren Kindern 


wand, fangen mit Combeln, Pfaltern und 
— und ſtanden gegen Morgen des Al⸗ 
fars, und bei ihnen hundert und zwanzig 
= die mit Trompeten bliejen; 

18. Und 98 war als wäre εὖ Einer, ber 
keompetete und jänge, als hörte man Eine 


Stimme, zu loben und zu danfen dem Herrn. 
δὰ die Stimme fich erhob von den Trom- 


* 
ι 
᾽ 


ἀπὸ von dem Loben des Hexen, daß er gütig 
iſt und feine Barmherzigkeit ewig währet, da 


Wolte 

> 14. Daß bie Priefter nicht ſtehen kounten zu 

Bienen טסט‎ der Wolfe; denn die Herrlichkeit 
Heren erfüllete das Haus Gottes. 


Das 6. 
ſprach Salomo: Der Herr hat geredet 


SE zu wohnen im Dunteln. 
2, Ic habe zwar ein Haus gebauet dir zur 


. 


wohneſt. 
3. Und ver König wandte ſein Autlitz, und 


16 Gemeine 0198616 jtand. 
4 Und er fprach: Gelobet [εἰ der Herr, der 
- Gott Ifraels, der duch feinen Mund meinem 
| Baier David geredet, und mit feiner Hand 
 erfüllet hat, da ev jagte: 
. Seit der Zeit ih mein Bolf aus Egypten- 
ג‎ geführet habe, habe ich feine Stadt er- 
— let in allen Stämmen Iſraels, ein Haus 
zu bauen, daß mein Name daſelbſt wäre, und 
9 auch keinen Mann 6008016), daß er 
ו‎ 116 wäre fiber mein Volt Iſrael. 
τ. Aber Iernjalem habe ich erwählet, daß 
mein Name vajelbjt jei, und David habe ich 


ἱ 
| 


2 Chronica 5, 6. 


en über die Stätte dev Lade, umb die Che | 


"10. Und war nichts in der Lade, ohne die 
wei Tafeln, die Mofe in Horeb davein ger | 
hatte, da der Herr einen Bund machte | 


8 πὶ Heiligen (dem alle Priefter, die vorhan- | 
waren, heiligten πῶ, daß auch die Ord⸗ 


Brüdern waren, angezogen mit Lein- |‏ טסוו 


Cymbeln und aubern Saitenfpielen‏ ,וקוש 


| ward das Haus des Heren erfüllet mit einer 


| und einen Sig, da bu ewiglich 


6 die ganze Gemeine Ifraels, denn bie 
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erwählet, daß er über mein Volk Sfrael fei. 
7. Und da es mein Vater David im Sinne 
batte, ein Haus zu bauen dem Namen des 
| Herrn, des Gottes Ifraels, 


| 8. Sprad) ber Herr zır meinem Vater Da- 


Du haft wohl gethan, daß du im Sin‏ :סוט 
haft, meinem Namen ein Hans zu bauen.‏ | 
ſollſt das Haus nicht bauen, jon-‏ זול Doc‏ .9 | 
dern deine Sohn, der aus deinen Lenden kom⸗‏ | 
men wirt, foll meinem Namen das: Haus‏ | 
bauen.‏ 

10. So hat num der Herr fein Wort bejtäti- 
] get, das er geredet hat, dem ich bin aufge» 
| fommen. an meines Vaters Dadids Statt, 
| סור‎ {δὲ auf den Stuhl Ifraels, wie der 
| Herr gerebet hat, und habe ein Hans gebauet 
| dem Namen des Heren, des Gottes 3190616 ; 
| 11. Und habe darein gethan die Lade, darin- 
nen der Bund des Herrn ijt, den ‚er mit den 
Kindern Iſraels gemacht bat. 

12. Und er trat vor den Altar des Herrin, 
| טסט‎ der ganzen Gemeine Ifraels, und breitete 
feine Hände aus. 

13. Denn Salome hatte eine eberne Kanzel 
gemacht und gefegt mitten זוז‎ die Schranken, 
fünf Ellen lang und breit, und drei Ellen 
hoch; auf diefelbe trat er und fiel nieder auf 
feine Kniee vor der ganzen Gemeine Ifraels, 
und breitete feine Hände aus gen Himmel, 
| 14. Und fpradh: Herr, Gott Iiraels, es iſt 
| fein Gott div gleich, weder im Himmel noch 
| auf Erden, der du hältjt ven. Bund und 
| Barmherzigkeit deinen Kuechten, Die טפט‎ dir 
wandeln aus ganzem Herzen, 

15. Du haft gehalten deinem Knechte David, 
meinem Vater, was du ihm: geredet haft; mit 
deinem Munde haft du 66 geredet, und mit 
deiner Hand haft du es erfüillet, τοῖς, es heu⸗ 
tiges Tages ftebet. 
| 16. Nun, Herr, Gott Iſraels, halte deinem 
| 401160006 David, meinem Vater, was du ihm 
geredet haft, under gejagt: Es joll dir nicht 
| gebrechen an einem Maune טפט‎ mir, der auf 

dem Stuhl Iſraels fige; doch jo fern beine 
| Kinter ihren Weg bewahren, daß fie wan- 
deln im meinem Gefeg, wie du טסט‎ mir ge- 
wandelt haft. 

17. Nım, Herr, Gott Iſraels, laß dein 
Wort wahr werben, das du deinem Knechte 
David geredet haft. 

18. Denn meineft bu auch, daß Gott bei 
dem Menſchen auf Erden wohne? Siehe, der 
| Himmel und aller Himmel Himmel fann dich 
| nicht verforgen, τοῖς follte 68 deun das Haus 
thun, das ich gebauet habe ? 

19. Wente dich aber, Herr, mein Gott, zu 
| וטס‎ Gebet deines Knecht und zu jeinent 
| Slehen, daß du erhöreft das Bitten und Be» 
| ten, das dein Knecht vor bir thut; 
| 90. Daß deine Augen offen feien über dies 
| Haus Tag und Nacht, über die Stätte, dahin 
| du deinen Namen zu ftellen geredet haft, daß 
| du höreft das Gebet, das dein Knecht an dieſer 
| Stätte thım wird. 
| 91. So böre nun das 4160611 deines Knechts 
| umd deines 320016 Iſrael, das fie bitten wer⸗ 
| חשס‎ an biefer Stätte; höre 66 aber bon. der 
| Stätte deiner Wohnung vom Himmel, und 
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wenn du 06 böreft, twolleft du gnädig fein. 
22. Wenn Iemand wider feinen Nächften 
fiindigen twirt, und wird ihm ein Eid aufe 
geleget, den er ſchwören ſoll, und der Eid 
fommt vor deinen Altar in biefem Haufe; 

23. So wolleft du hören dom Simmel, und 
beinem Knechte Necht verschaffen, daß זול‎ dem 
Gottlofen vergefteft nd gebeft feinen Weg 
anf feiten Kopf, und vechtfertigeft den Gerech⸗ 
ten und gebeft ihm nach feiner Gerechtigteit. 

24. Wenn dein Volk Ifrael טסט‎ feinen Fein- 
pen gefchlagen wird, weil fie an טול‎ geflinbi- 
get haben, und befehren fich, und bekennen 
deinen Namen, bitten und flehen vor bir in 
diefem Hauſe: 

25. Sp twolleft זול‎ hören vom Himmel, und 
gnädig fein der Sünde deines Volks ,סט‎ 
und fie wieder in das Land bringen, 506 du 
ihnen und ihren Vätern gegeben haft. 

26. Wenn der Himmel zugefchloffen wird, 
daß 66 nicht regnet, weil fie an bir gefiinbiget 
haben, und bitten am dieſer Stätte, und be> 
tennen deinen Namen, und befehren fih von 
ihren Sinden, weil זוס‎ fie gedemüthiget haft: 
' 27. So wolleft du hören im Himmel, und 
gnädig fein der Sünde beiner Knechte und 
deines 300186 Iſrael, daß δ: fie dem guten 
Weg Tehreft, darinnen fie wandeln follen, 
und regnen laffeft auf dein Land, das du bei- 
nem Volt gegeben haft zu beſitzen. 

28. Wenn eine Thenrung im Lande wird, 
oder Peftilenz, oder Dürre, Brand, Heu— 
ſchrecken, Raupen, oder wenn fein Feind im 
Lande feine Thore belagert, oder irgend eine 
Plage oder Krankheit; 

29. Wer dann bittet ober flehet unter afler- 
lei Menfchen und unter allem deinem Volk 
Iſrael, fo Jemand feine Plage und Schmer- 
zen fühlet und feine Hände ausbreitet zu 
diefem Haufe: 

30. Sp wolleſt זוס‎ hören vom Simmel, vom 
6516 deiner Wohnung, und gnädig fein, und 
dedermaunn geben nach allem feinem Wege, 
nach dem dur fein Herz erfenneft (Denn וול‎ 
allein erfenneft dag Herz der Menfiheis- 
finder); 

31. Auf daß fie Dich fürchten und wandeln in 
beine Wegen alle Tage, jo lange fie Leben 
auf dem Lande, das du unfern Vätern = 
geben haft. 

32. Wenn auch ein Fremder, der nicht von 
deinem Volk Ifrael ift, fonımt aus fernen 
Landen, um beine großen Namens und 
mächtiger Hand und ausgerertten Arms wil—⸗ 
fen, und betet zu dieſem Haufe: 

33. So wolleft זוס‎ Hören vom Himmel, vom 
6516 deiner Wohnung, und thun Alles, war- 
um, er dich anrufet, auf daß alle Bölfer auf 
Erden deinen Namen erfennen und dich fürch— 
ten, wie dein Volk Ifrael, und inne werten, 
daß dies Haus, das ich gebauet habe, nach 
deinem Namen genannt fei. 

34. Wenn dein Volk ausziehet in Streit 
wider feine Feinde des Weges, ben du fie 
fenden wirſt, und zu טול‎ bitten gegen dem 
Wege zu diefer Stadt, die זול‎ ermähler haft, 
amd zum Safe, das ich deinem Namen >< 
bauet habe: , 


| Briefter bliefen Trompeten gegen ihnen, 1 


9 Ehronica 6, 7. 


35. So mwolleft dur ihr Gebet und Flehen 
hören vom Himmel, und ihnen zu ihrem: 
Necht helfen. . \ 
30. Wen fie an die fündigen werben (ſiu⸗ 
teımal fein Menſch ift, ber nicht ſüudige) und 
dur Über fie erzlieneft und gibft fie vor ihren 
Feinden, daß fie fie gefangen mwegführen in 
ein fernes oder 18066 Land; a 
87. Und fie fich in ihrem Herzen befehren 
im Laube, da fie gefangen inmen find, und bes 
ehren fich, und flehen dir im Lande ihres Ge— 
fängniffeg, und ſprechen: Wir haben gefünz 
diget, mißgethan und find gottlog gewefen; 
38. Ind fich alfo von ganzem. Herzen ınıd 
von ganzer Seele: zu bir befehren im Lande 
ihres Gefängniffes, da man fie gefangen 
Hält, und fie δόξειν gegen den Wege zu ihrem 
Lande, das זול‎ ihren Vätern gegeben haft, und 
zur Stadt, Die זול‎ erwählet haft, und zum 
Haufe, das ich deinem Namen gebanet habe: 
39. So wolleft dur ihr Gebet und Flehen hö⸗ 
ren vom Himmel, vom Sig deiner Wohnung, 
und ihnen zu ihrem echt helfen, und deinen 
Volk gnädig fein, das טול זוה‎ geflindiget Hat. 
40. So 18 nm. mein Gott, deine Augen 
offen fein und deine Ohren aufmerfen auf | 
das Gebet an diejer Stätte. 3 
41. So made dich nun anf, Herr Gott, zu 
deiner 910106, du und 016 Lade deiner Macht. | 
Laß deine Priefter, Herr Gott, mit Heil ange⸗ 
than merben, und deine Heiligen fich freuen 
über dem Guten. 7 
49. Du, Herr Gott, wende nicht weg. 8 
Antlig deines Gefalbten, gebenfe an bie 
Gnade, deinem Knechte David verheißen. 


Das 7. Kapitel. 


11 da Salomo ansgebetet hatte, fiel ein 

Feuer vom Himmel, und verzehrte das 
PBrandopfer und andere Dpfer, und die 
Herrlichkeit des Herrn erfüillete das Haus, 
2. Daß die Priefter nicht konnten hinein 
gehen in da3 Haug tes Herrn, weil die Herr⸗ 
lichkeit des Herrn filllete bed Heren Haus, = 
8. Auch fahen alle Kinder 0100618 das Feuer 
herab fallen, und die Herrlichkeit des Herrn | 
über dem Haufe; und fielen auf ihre Kniee 
mit dem Antlig zur Erde auf das Pflafter, 
und beteten an, und dankten dem Herri, 
daß er glitig ift, und feine Barmherzigkeit 
ewiglich währet. , ₪ 
4. Der König aber und alles 1 opferten 
vor dem Herrn. ; 1 
5. Demm der König Salomo opferte zwei 
und zwanzig taufend Ochjen, und hundert 
und zwanzig tanfend Schafe; und meiheten 
alfo das Haus Gottes ein, beide ber König 
und alles 1. 1 שָ‎ 
6. Aber die Priefter ftanden in ihrer Hut, & 
und die Leviten mit- ven Saitenfpielen des 
Herrn, die der König David batte laſſen 
machen, dem Herrn zu banken, daß feine 
Barmherzigkeit ewiglich währet, mit den 
Pſalmen Davids durch ihre Hand; und die 


und das ganze Ifrael ftand. 
7. Und Θαίοιπο heiligte den Mittelhof, der 
vor dem Haufe des Herru war, dem er hatte 


/ 


₪ Brandopfer, und 518 δεῖς der Danf- 


זט Salome batte machen laſſen,‏ זו 
t alle Brantopfer, Speisopfer und 8‏ 


mit ihm, vie jeher große Gemeine, von 6 
an bis an den Bach Egyptens. 
ad hielt am achten Tage eine Verſamm⸗ 
denn die Einweihung des Altars biel- 
fie fieben Tage, und das Feſt auch fiebeu 
Aber am drei und zwanzigſten Tage des 
ı Monats ließ er das 9000] in ihre 
Sitten fröhlich und gutes 92011008 tiber allen 
Buten, das der Herr an David, Salome ımd 
feinem Volk Ifrael gerhan hatte. 
Alſo vollendete Salemo das Haus des 
en, und das Haus des Königs, und Alles, 
as in fein Herz gekommen toar, zu machen 


. Und ber Herr erſchien Salomo tes 
Nachts, und fprach zu ihm: Ich habe dein 
Gebet erhöret, und diefe Stätte mir erwäbhlet 
zum Opferhanfe, 
13. Siehe, wert ich den Himmel zufchliehe, 
88 68 micht regnet, oder heiße die Heu⸗ 
hrecken das Land freſſen, oder laſſe eine Pe— 
- Hilenz ımter mein Bolt tommen, 
14. Daß fie meint Volk demüthigen, das 
nach meinem Namen genannt ift, und fie 


ic vom Himmel hören, und ihre Sünde 
geben, und 496 Land heilen. 
- So follen nun meine Augen offen fein, 
‚meine Obren anfmerfen auf das Gebet 
= זוה‎ Biefer Stätte. 
16. So babe ich nun dies Haus ermiühlet, 
amd geheiliget, 506 mein Name dafeldft fein 
11) ewiglich, und meine Augen, und mein 
τ fell הס‎ fein allewege. 
17. Und fo du wirft vor mie wandelt, wie 
ein Vater David gewandelt‘ bat, daß זול‎ 
ft Alles, was ich dich heiße, und hältſt 
eine Gebote und Rechte, 
18. So will ih den Stuhl deines König- 
008 betätigen, wie ich mich. deinem Water 
David verbunden babe, und gefagt: 68 [οἱ 
ir nicht gebrechen an einem Manue, der 
ber Ifrael Herr {εἷς 


egt habe, verlaffen, und bingeben und 
bern Göttern dienen, und fie anbeten, 

20.50 werde ich fie auswurzeln aus mei- 
ἐπὶ Lande, das ich ihnen gegeben habe, und 
"Haus, das ich meinem Namen: gebeili- 


ι, nd טזון‎ Fabel unter allen Völkern, 
Und vor dieſem Haufe, das das höchſte 
porben iſt, werden fich eutſetzen Alle, die 
ber geben, und jagen: Warum bat der 

* mit dieſem Lande, und diefen Haufe 
Ὁ verfahren ? ; 


faffen. 
| "8. Und Salemo hielt zu derfelben Zeit ein | 
eit Sieben Tage lang, und das ganze Iffnel | 


; Hanfe des Herru umd in feinem Hauſe, 


Werdet ihr euch aber umfehren, und | 
ine Nechte und Gebote, die ich euch vor- | 


.9 Chroitica 7, 8. 


ausgerichtet. Denn der eherne Altar, | den Herrn, 


| 
ן 
| 


| 
ן‎ 
| 
| 
| 
| 
Ϊ 


und mein Angeficht fuchen, und [ὦ |‏ ,זו 
ihren böſen Wegen befehren werden, fo |‏ 


babe, werde ich. זוסט‎ meinem Augeficht | 
, und werde 08 zum Sprüchwort ges | 
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22. So wird man fagen: Darum, daß 6 
ihrer Väter: Gott, verlafien ha— 
ben, der fie ans Egyptenland geführet hat, 
und baber ſich an andere Götter gebänget, 
und fie angebetet, und ihnen gedienet; darum 
bat er alles dies Unglüd über fie gebracht. 


Das 8. 


u" nach zwanzig Jahren, in welchen Sa- 
lomo des Herrn Haus und jein Haus 
bauete, 

2. Bauete er auch die Städte, die Huram 
Salomo gab, und lief die Kinder 8 
darinnen wohnen, 

3. Und Salomo zog gen Hemath-Zoba, und 
befejtigte fie; 

4. Und banete Thabmor in der Wüfte und 
alle Kornftäbte, bie er banete in Hemath 

5. Er bauete auch Ober- und Nieder-Beth- 
Horon, das fefte Städte waren mit Mauern, 
Thoren und Riegeln; 

6. Auch Baelath und alle Kornftädte, 6 
Salemo hatte, und alle Wagenftäbte und 
Reuter, und Alles, τοῦ zu Salomo Luft hatte zu 
bauen, beites zu Ierufalem nnd auf dem = 
banon und im ganzen Laube [εἶπεν Herrfchaft- 

7. Altes übrige Volk von den Hetbitern, 
Amoritern, Bherefitern, Hevitern und 3601 
fitern, die nicht von dem Kindern 8 
waren, 

8, Und ihre Rinder, bie fie hinter fich gelaſſen 
hatten im Lande, die die Kinder Iſraels nicht 
vertilget hatten, machte Salomo zinsbar, 8 
anf diejen Tag. 

9. Aber von den Kindern Iſraels machte 
Salomo nicht 01160006 zu feiner Arbeit, <זוט)‎ 
dern fie waren Kriegsleute, und liber feine 
Fürften, und über feine Wagen und Nenter. 

10. Und der oberften Amtlente 688 8 
Salome mwareı zwei hundert und fünfzig, 
die fiber das Volk herrfehten. 

11. {πὸ die Tochter Pharaos 1166 Salomo 
berauf holen aus der Stadt Davids ins Haus, 
das er für fie gebanet hatte, Deun er ſprach 
Dein Weib foll mir nicht wohnen im Haufe 
Davids, des Königs Ifraels, denn es ift ge— 
beiliget, toril bie Lade des Herrnu darein ge» 
kommen ift. 

12. Bon dem an opferte Salomo dem Herrn 
Brandopfer auf dem Altar des Herwmi, ben 
er gebanet hatte vor der Halle; 

18. Ein jegliches auf jeinen Tag zu cpfern, 
nad dem Gebot Moſes, auf die Sabbathe, 
Neumonden und beftimmte Zeiten des 3 
dreimal, nämlich auf das Feſt der ungeſäuer⸗ 
ten Brode, auf das Feit der Wochen, und auf 
das Feft der Laubhütten. 

14. Und er ftellete die Prieſter im ihrer 
Ordnung zur ihrem Amt, wie 66 David, fein 
Vater, 70666 Hatte, τὸ Lie Leriten auf 
ihre Hut, zu loben und zu dienen טסט‎ deut 
Prieftern, jegliche auf ihren Tag, und bie 
Thoͤrhüter im ihrer Ordnung, jegliche auf 
ihr Thor. Denn alfo hatte es David, ששל‎ 
Dianı Gottes, befohlen. 

15. Und 08 ward nicht gemwichen vom Gebet 
des Königs liber die Priefter und Leviten, 
an allerlei Sachen und an den Schähen. 
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16. Alfo ward bereitet alles Geichäfte Sa⸗ 
lomos von dem Tage an, da des Herrn Haug | 
gegründet ward, bie er 66 vollendete, daß 
dee Herrn Haus ganz bereitet ward. 
17. Da zog Salomo gen Ezeon-Geber md | 
gen Eloth, an dem Ufer des Dteers im Lande | 

Edomäa. 

18. Und Huram jandte ihm Schiffe durch 
feine Knechte, die des Meers kundig waren, 
und fuhren mit den Knechten Salomos in 

Ophir, und holten von dannen vier hundert 
und fünfzig Centner Gold, und brachten 6 
term Könige Salome. 


Das: 9. Kapitel. 
1 


nd da die Königin vom Reich Arabien das 

Gerücht Salsmos hörte, kam fie mit ſehr 
großem Zeuge gen Jeruſalem, mit Kamee— 
len, die Würze und Gold die Menge trugen 
und Ebdelgefteine, Salomo mit Räthſeln zu 
verfuchen. Und da fie zu Salomo kam, τὸν 
dete/fie mit ihm Alles, was fie im Sinne 
Hatte vorgenommen. 

2. Und der König fagte ihr Alles, was fie 
fragte, und war Salomo nichts verborgen, 
das er ihr nicht gefagt hätte. 

3. Und da die Königin vom Reich Arabien 
fahe vie Weisheit Salomos, und das Haus, 
das er gebanet hatte, 

4. Die Speiſe für feinen Tiſch, die Woh—⸗ 
nung für [εἶπε Anechte, die Aemter jeiner 
Diener und ihre Kleider, feine Schenfen mit 
ihren Kleidern, und feinen Saal, da man 
hinauf ging ind Haus bes Herrn, Fonnte fie 
fich nicht mehr enthalten. 

5. Und fie fprach zum Könige: Es ift wahr, 
was ich gehöret 0006 in meinem Lande von 
deinem Wefen, und von deiner Weisheit. 

6. Ih wollte aber ihren Worten nicht glau⸗ 
ben, bis ich gefommen bin, und habe 66 mit 
meinen Augen gefehen, Und ſiehe, 66 ift mir 
nicht die Hälfte gefagt deiner großen Weis- 
heit. 66 ift mehr an ,טול‎ denn das Gerlicht, 
das ich gehöret habe. 

Selig find deine Männer, undfelig find 
diefe deine Knechte, Die allewege vor dir fte- 
den und deine Weisheit hören. 

8. Der Herr, dein Gott, [εἰ gelobet, der dich 
lieb bat, daß er δὰ auf feinen Stuhl zum 
Könige 46/6606 hat dem Herru, deinem Gott, 
(8 macht, daß dein Gott Ijrael lieb hat, da | 
er ihn ewiglich aufrichte; darum hat er dich 
über ſie zum Könige geſetzt, daß du Recht und | 
Redlichkeit haudhabeſt. | 

9. Und fie gab dem Könige Hundert und | 
zwanzig Centner Gold, und fehr viele Würze 
und Edelgefteine. (5 waren feine Würze als | 
dieje, die vie Königin vom Reich Arabien dem | 
Könige Salomo gab, 

10. Dazu טופ‎ 8% Hurama und die Knech⸗ 
te Salomos, die Gold aus Ophir brachten, | 
die brachten auch Ebenhelz und Epelgefteine. | 

11. Und Salomo 116% aus dem Ebenhol; | 
Treppen im Haufe des Herrn und im Haufe | 
des Könige machen, und Sarfen und Pfalter 


für die Sänger. 66 waren sorhin nie ge- | 


fehen folche Hölzer i im 05 
12. Und der König > alomo 400 der Königin 


9 60008100 8, 9. 


vom Reich Arabien Alles, was fie begehrti 
und bat, ohne was fie zum Könige gebrad a 
hatte. Und fie wandte 6, und zog in 


| Yan mit ihren Knechten, 


13. Des Goldes aber, δα8 Salome in einem 
Jahr gebracht ward, war ſechs hundert und 


| 16006 und fechzig Ceutner. 


14. Ohne was die Krämer und Kaufleute 
brachten. Und alle Könige der Araber, und 
die Herren im Lande brachten Gold und 
Silber zu Salome. 

15. Daher machte der König Salomo zwei 
hundert Schilde vom beften 600156, daß ſechs 
hundert Stück Gold auf einen Sgil⸗ kam. 

16. Und drei hundert Tartſchen vom beſten 
Golde, daß drei hundert Stück Gold zu einer 
Tartſche kam. 

17. Und der König that ſie ins Haus vom 
Walde Libanon. Und der König machte einen 
großen elfenbeinernen Stuhl, und überzog 
ihn mit lauterm Golde. 

18. Und der Stuhl hatte μὴ Stufen, und 
einen goldenen Fußſchemel am Stuhl, und 
hatte zwei Lehnen auf beiden Seiten sım dag 
Gefäße, und zwei Löwen ſtanden neben den 
Lehnen, 

19. Und zwölf Lörsen ſtanden dafelbſt auf 
den ſechs Stufen zu beiden Seiten. Ein ſol⸗ 
ches ift nicht gemacht in allen Königreichen. 

20. Und alle Trinfgefäße des Königs Sa 
lomo waren golden, und alle Gefäße des Haus 
fes vom Walde Libanon waren lauter Gold. 
Denn das Silber ward nichts gerechnet zur 
Zeit Salomos, 

21. Denn die Schiffe des Königs fuhren auf 
dem Meer mit den Knechten Hurams, und 
kamen in drei Jahren einmal, und brachten 
Gold, Silber, Elfenbein, Affen und Pfaueıt, 

22. Alfo ward der König Salomo größer, 
denn alle Könige auf Erden, mit Reichthum 
und Weisheit. | 

23. Und alle Könige auf Erden begehrten das 
Angeſicht Salomos, feine Weisheit zu hören, 
die ihm Gott in fein Herz gegeben hatte. 

24. Und fie brachten ihm ein Jeglicher fein 
Gefchenf, filberne und goldene Gefäße, Klei- 
der, Harnifche, Würze, Roſſe und Rank 
thiere jährlich. | 

25. Und Salomo hatte vier tanfend Wagen 
pferde, und zwölf taufend 701086, und man 
that fie in bie Wagenftäbte, und bei dem Kö— 
ige zu Jeruſalem. \ 

26. Und er war ein Herr über alle Könige 
som Waſſer απ, bis an ver Philifter Land, 
und 016 זוה‎ die Grenze Egyptens. 

27. Und ber König machte des Silbers fo vie 
| zu Jeruſalem, wie der Steine, und טשפ‎ 66 
dern fo viel, wie der Maulbeerbäume in den 
Gründen. 

28. Und man brachte ihm Roſſe aus Eayp- 
ten und aus allen Ländern. 

29. Was aber mehr von Salome zu fagen 
ift, beides fein Erftes und fein Letztes, ſiehe, 
das ift gefhrieben in der Chronica des Pros 
pheten Nathan, und in den Prophezeihungen 
900186 von Silo, und in den Gefichten Jeddis, 
des Schauers, "wider Ierobeam, den Fan 
Nebats. 


Und Salome regierte zu Ierufalem über | 
ganz Iſrael vierzig Jahre. 
1. Und Salome entfchlief mit feinen Bä- 
en, und man begrub ihn in ter Statt 
Davids, jeines Vaters. Und Rehabeam, jein 
, ward König an feiner Statt. 


Das 10. Capitel. 
habeam 394 gen Zichem; denn ganz 
Yes war gem Sichem gefommen, ihn 
önige zu machen. 
Und da das Ierobeam hörte, der Sohn 
ats, der in Egypten war, dahin er vor 
Könige Salomo geflohen war, fam er 
er aus Egypten. 
Uns fie ſandten hin, und ließen ihn rufen. 
Jerobeam fam mit dem ganzen Ifrael, 
vebete mit Nehabeam, und fprachen : 
Dein Vater hat umfer Ich zu hart 
macht. So leichtere mum dir den harten 
Dienſt deines Vaters und das ſchwere Joch, 
| 506 er auf uns gelegt bat, fo wollen wir dir 
imterthänig fein. 
5, Er jprach zı ihnen: Ueber drei Tage 
+ wieder zu mir, Und das Volk ging hin. 
8. Und ver König Rehabeam rathfragte bie 
| Nelteften, die טסט‎ feinem Vater Salome 
aeftanden waren, ta er beim Leben war, 
Hund ſprach: Wie vathet ihr, daß ich dieſem 
Bolt Antwort gebe? 
7. Sie rebeten mit ihm und ſprachen: Wirft | 
u biefem Wolf freundlich fein, und twirft fie 
behandeln gütiglich, und ihnen gute Worte 
geben, jo werten fie עול‎ unterthänig fein 
|| alleiwege. 
8, Er aber verlieh ten Rath der Aelteften, | 
Eben fie ihm gegeben hatten, und rathichlagte | 
mit den Iumgen, die mit ihm aufgewachlen 
aren, und טסט‎ ihm ftanden, 
9. Und ἰρτα zu ihnen: Was vathet ihr, 
daß τοῖς dieſem Volk antworten, die mit mir 
‚geredet haben, und ſagen: Leichtere tag Joch, 
6 bein Vater auf uns gelegt bat. 
0. Die Jungen aber, die mit ihm aufgetvach- | 
twaren, rebeten mit ihm und jprachen: | 
‚Se ]0116 du jagen zu dem Volk, das mit bir | 
| ge tet hat, umd fpricht: Dein Vater hat שזו:‎ | 
ἴεν Sch zu ſchwer gemacht, mache du unfer 
| 0000 leichter; und fprich zu ihnen: Mein 
nfter Finger ſoll dicter fein, dern meines | 
aters Senden. 
1. Sat uun mein Vater auf euch zur ſchwe⸗ 
> Ioch geladen, fo will ich eures 30008 mehr | 
rachen Mein Vater hat euch mit Peitfchen 
züchtiget, ich aber mit Scorpionen. 
2. 016 nun Jerobeam und alles Volt zu 
Rehabeam kam am dritten Tage, wie denn 
König gejagt hatte: Kommt wieder zu 
mir am tritten Tage; 
-13. Antwortete ihnen der König hart. Und 
der König Rehabeam verließ den Rath ver 
Aelteften, 
= 14. Und redete mit ihnen nad dem Rath ter 
Zungen, und fprad: Hat mein Vater euer 
Ich zu ſchwer gemacht, jo will ich 66 mehr 
da zu machen. Mein Vater hat euch mit Peit- 
ſchen gezüchtiget, ich aber mit Scorpionen. 
15. Alfo gehorchte der König dem Voll nicht. 


/ 
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Denn 68 war alfo ven Gott getwantt, auf 
daß ber Herr jein Wort beftätigte, das er ge> 
rebet hatte durch 4010 von Sile zu Jerobeam, 
tem Sohne Nebats. 

16. Da ober das ganze Iſrael ſahe, daß 
ihnen der König nicht gehorchte, antwortete 
das 3001] dem Könige, und ſprach:?: Was 
baben wir Iheils an Davıd, oder Erbe am 
Schne YHais? Iedermann von Irael zu 
feiner Hütte! So fiehe num du zu deinem 
Haufe, David. Und das ganze Ifrael ging im 
feine Hütten, 

17. Daß Rehabeam nur über die Kinder 
Ifraeld regierte, die in den Städten Judas 
wohnten. 

18, Aber der König Rehabeam ſandte Ha— 
doram, den Rentmeifter; aber vie Kinder 
Ifraels fteinigten ihn zu Tode. Und der König 
Rehabeam ftieg {τ ὦ auf feinen Wagen, tag 
er flöhe gen Jeruſalem. 

19. Alfo fiel Ifrael ab vom „Haufe Dasite 
918 auf diefen Tag. 


Das 11. 


1 nd da Rehabeam gen Ierufalen Fam, ver⸗ 

ſammelte er das Haus Juda und Benja= 
min, Hundert und achtzig taufend junger 
Mannfchaft, die ftreitbar waren, wider Irack 
zu ftreiten, daß fie das Königreich wieder am 
Rehabeam brächten. 

2. Aber des Herrn Wort זו וה1‎ 
tem Manne Gottes, und ſprach: 

3. Sage Rehabeam, dem Sohne Salomos, 
dem Könige Iubas, und dem ganzen Ifrael, 
das unter Juda und Benjamin ift, und fprich > 

4. Sp fpricht der Herr: Ihr ſollt nicht hinauf 
ziehen, noch wiber eure Brüder ftreiten; ein 
Ieglicher gehe wieder heim, denn das ift sem 


| mir gefchehen. Sie gehorchten ven Wortern 


des Heren, und liefen ab von dem Zug wider 
Ierobeam. 
5. Rehabeam aber wohnte zu Jeruſalem, 


| und bauete die Städte feft in Juda: 


6. Nämlih Bethlehem, Etham, Thekoa, 

7. Bethzur, Socho, Adullam, 

8. Gath, Mareſa, Siph, 

9. Adoraim, Lachis, 0 

10. Zargen, Ajalon und Hebren, 1061006 wa⸗ 
ven die fefteften Städte in Fuda und Benjamin. 

11. Und machte fie fefte, und feste Fürſten 
darein und Vorrath von Speife, Del und 
Wein. 

12. Und in allen Städten fchaffte er Schilde 
und Spieße, und machte fie ſehr fefte. Und 
Juda und Benjamin waren unter ihm. 

13. Auch machten fi) zu ihm bie Priefter 
und Leviten aus dem ganzen Ifrael und allen 
ihren Grenzen.’ 

14. Und fie verliehen ihre PVorftäbte und 
Habe, und famen zu Juda gen Jeruſalem. 
Denn Jerobeam und feine Söhne verftießen 
fie, daß fie dem Herrn nicht Priefteramts 
pflegen mußten. 

15. Er ftiftete ſich aber Priefter zu ben Hö—⸗ 
hen, und zn den Felbteufeln, und Kälbern, 


| bie er machen lich. 


16. Und nach ihnen famen aus allen Stäm« 
men Fraels, die ihr Herz gaben, daß fie nach 


830 


dem Herren, dem Gott Ifraels, fragten, gen 
Serufatern, daß fie opferten dem Herrn, dem 
Gott ihrer Väter. 

17. Und ftärtten alfo das Königreich Juda, 
und beftätigten Rehabeam, ven Sohn Salo- 
1108, drei Jahre lang. Denn fie wandelten in 
dent Wege Danids und Salomos drei: Jahre, 


‚18. Und 9060090001 nahm 9010061010, vie | 
| und brachten. fie wieder in ber 5 


Tochter Jerimoths, des Sohnes Davids, zum 
Weibe, und Abihail, die Tochter 61008, des 
6500166 6. 

19. Die gebar ihm diefe Söhne: Jeus, 6 
marja ınd Saham. 

»20. Nach der nahın er Mascha, die Tochter 
Abſaloms, die gebar ihn Abia, Athai, Sifa 
und Selsmith. 

21. Über Nehabeam hatte Maecha, die Toch- 
ter Abfaloms, Lieber, זנוטס‎ alle feine Weiber 
und Kebsweiber, denn er hatte achtzehn Wei⸗ 
ber, und ſechzig Kebsweiber; und zeugete acht 
μὲ zwanzig Söhne, und fechzig Töchter. 

. Und Nehabeam feste Abia, den Sohn 
Macchas, zum Haupt md Fürften unter 
feinen Brüdern; denn er gedachte ihn zum 
Könige zu machen. 


23. Und er nahm zu md brach aus טסט‎ | 
den Gejchichten Semajas, des Propheten. 


allen feinen Söhnen, im Laute Juda und 
Benjamin in allen feften Städten; und er 
gab ihnen Fütterung die Menge, und nahm 
viele Weiber. 


Das 19. 


aber das Königreich 9160006018 beftä- 

tiget und befräftiget ward, verließ er das 
Geſetz des Herrn, und ganz Ifrael mit ihn. 

2. Aber im fünften Jahr des Königs Reha— 
beams, zog herauf Sifaf, der König in Egyp- 
ten, wider Jeruſalem (dem fie hatten fich 
berfiittdiget 011 dem Herru) 

3. Mit taufend und zwei hundert Wagen, 
und mit fechzig tanfend Neutern, und das 
Dolf war nicht zu zählen, das mit ihm kam 
aus Egypten, Libyen, Suchtm und Mohren. 

4. Und er gewann bie feiten Städte, die in 
Juda waren, und fam 218 gen Ierufalem. 

5. Da kam Semaja, ber Prophet, zu Reha⸗ 
beam und zu den Oberften Judas, die fich gen 
Serufalen verjammelt hatten vor Sifat, ımd 
fprach zu ihnen: So fpricht der Herr: Ihr 
habt mich verlajfen, darum habe ich euch auch 
verlaffen in Siſaks Hand. 

6. Da vemüthigten ſich die Oberften in 515 
rael mit dem Könige, und ſprachen: Der Herr 
% gerecht. 

7. Als aber der Herr fahe, daß fte ſich demü— 
hi gten, kam bas Wort bes Herru zu Semaja 
und fprah: Eie haben‘ ſich gedemüthiget, 
darum will ich fie nicht verderben, ſoudern ich 
will ihnen ein wenig Errettung geben, daß 
mein Grimm nicht triefe auf Jeruſalem durch 
Sijaf. 

8. Doch follen fie ihm unterthan fein, daß 
fie inne werden, 4006 66 fei, mir dienen, und 
ben Königreichen in Landen kienen. 

9. Ufo zog Siſak, der König in Egypten, 
herauf gen Jeruſalem, und nahm die Schätze 
im Haufe des Herrn und die Schäße im Haufe 


2 Chronica 11, 12, 13. 


nahın auch die goldene Schilde, bie Salome 
machen ließ. 

10. An welcher Statt ließ ber König Reha 
beam eherne Schilde machen, und befahl fie 
den Oberften der Trabanten, bie an ber ara 
des Königs Hanfes hüteten. 

11. Und fo oft der König in des Herrn Haus 
ging, kamen die Trabatıten, und trugen fie, 


Kammer. 

12. Und weil er fich demiithigte, wandte ſich 
des Herrn Zorn von ihm, daß nicht Alles 
verderbet ward. Denn 06 war in Juda noch 
* Gutes. 

Alſo ward Rehabeam, der König, be⸗ 
früftiget in Jernfalem, und regierte. Ein 1 
vierzig Jahre alt war Rehabeam, da er Kö⸗ 
nig tward, und regierte fiebenzehn Jahre zur 
Jeruſalem in der Stadt, Die der Herr ermählet 
hatte aus allen Stämmen Sfraels, daß er 
feinen Namen dahin ftellete. Seine Mutter 
bie Naema, eine Ammonitin. 

14. Und er handelte 11060, und ſchickte fein 
Herz nicht, daß er den Herrn furchte. 

15. Die Gefchichten aber Rehabeams, beite 
Die erften und die legten, find gejchrieben in 


und 35008, des Schauers, und aufgezeichnet; 
dezu die Kriege Rehabeams, und derobeams 
ihr Lebenlang. 

16. Und Rehabeam entſchlief mit ₪ 
Vätern, und warb begraben זה‎ der Stadt 
Davids. Uud fein Sohn Abia ward J 
au ſeiner Statt. 


Das 189. 6. , 


achtzehnten Jahr des Königs ah,‏ ל 
ward Abia König in Juda,‏ 

Und regierte drei Sabre zur Serufale 
— Mutter hieß Michaja, eine Tochte 
Uriels von Giben. Und 66 erhob fich 
Streit zwifchen Abia und Jerobeam. J 

3. Und Abia rüſtete ſich zu dem Streit mit 
vier hundert taufend junger Mannfchaft, 
ftarfe Leute zum Kriege, Serobeam aber rüſtete 
ſich mit ihm zu ftreiten mit acht hundert tau⸗ 
ſend junger Mauuſchaft, ſtarke Leute, 

4. Und Abia machte ſich auf oben auf 4 | 
Berg Zemaraim, welcher liegt auf dem Ges 
birge Ephraim, und fprach: Höret mir 6 
Jerobeam, und 586 ganze Ifrael. % 

5. Wiſſet ihr nicht, daß der Herr, טשפ‎ Bott 
Sfraels, hat das Königreich zu Ifrael David 
gegeben etwiglich, iym md feinen Söhnen 
einen Salzbund? 

6. Aber Ierobeam, der Sohn Nebats, 4 
Knecht Salomos, Davids Sohnes, warf ſich 
auf und ward feinem Herrn abtrümig. 4 

7 Und haben fich zu ihm gefchlagen loſe Leu⸗ 
te, und Kinder Belials, und haben fich geftärs 
fet wider Nebhabeam, den Sohn Salomos, 
Denn Rehabeam war jung und eines blöden 
4001688, daß er fich vor ihnen nicht wehrte, 

8 Nun denket ihr eich zu fegen mwiber das 
Reich des Herrn unter den Söhnen Davids, 
weil eurer ein großer Haufe ift; und habt 
goldene Kälber, vie euch Jerobeam für Daten 


bes 308106, und nahm 6 πω weg, und | gemacht hat. ב‎ 


2 Chronica 


Habt ihr nicht bie Priefter des Herrn, bie 
Aarons und die Leviten, ausgeftoßen, 
bt euch eigene Priefter gemacht, τοῖς 
fer in Landen ? Wer da kommt {εἶπε 
סוה‎ zu füllen mit einem jungen Farreu 
ud , ber wird Priefter derer, 
| שופ‎ nicht Götter find. . 

10. Mit ums aber ift der Herr, unſer Gott, 
| τοῖς nicht verlaffen; und die Vriefter, die 
em Herrn tienen, die Kinder Aarous und 

bie Leviten iu ihrem Geſchäfte, 

11. Und anzünden dem Herrn alle Morgen 
nbopfer ud alle Abend, dazu das gute 
chwerk, uud bereit te Brode auf dem rei- 
Tiſch; und der goldene Leuchter mit [εἰς 
Lampen, daß fie alle Abend angeziindet 

pen. Denn wir behalten bie Hut des Herrn, 
ers Gottes, ihr aber habt ihn verlaffeı. 
2, Siehe, mit uns ift an der Spite Gott 

feine Priefter, und bie Trompeten zu‏ סן 
feompeten, dab man wider euch trompete.‏ 
hr Kinder Iraels, ftreitet nicht wider den‏ 

1 eurer Väter Gott, den es wird euch 
gelingen. 

3 Aber Jeroheam machte einen Hinterhalt 
| ter, 008 er von hinten an fie käme, daß שו‎ 
vor Juda waren, und ber Hinterhalt hinter 


14. Da Πῷ nun Juda umwandte, fiehe, da 
war vorne uud hinten Streit. Da fchrieen fie 
"zum Seren, nud bie Priefter trompeteten mit 
ו‎ eten. 
Und Iedermann im Juda tönete. Und 
Sedermann in הפו‎ tönete, plagte Gott 
beam und das ganze Iſrael טפט‎ Abia 
Yıta. ; 
! Nnd εἰς Kinder Iſraels flohen vor Juda, 
und Bott gab fie in ihre Hände, 
47. Φαβ Abia mit feinem Volk eine große 
= > 0010001 an ihnen that, und fielen aus Iſrael 
= Erjchlagene fünf hundert taufend junger 
| aunſchaft. 
8. Alſo wurden bie Kinder Iſraels gedemü⸗ 
et zu der Zeit; aber vie Kinder 8 
urden getroft, denn fie verließen fich auf ben 
eren, ihrer Bäter Gott. 
. Und Abia jagte Ierobeam nad, und 
ann ihm Städte ab, Beth-El mıt ihren 
öchtern, Iejana mit ihren Töhtern, ud 
phrou mit ihren Töchtern ; 
. Daß Ierobeam fürter nicht zu Kräften 
im, weil Abia lebte. Und der Herr plagte 
daß er ftarb. 
. Da mm Abia geftärfet war, nahm er 
hn Weiber, und zeugete zwei und zwan⸗ 
a Söhne, und ſechzehn Töchter. 
22. Was aber mehr von Abia zu fagen ift, 
und feine Wege, und fein Thun, das ift ge- 
; שי‎ in der Hiftorie des Propheten Iddo. 
ap. 14. 5. 1. Und Abia entfchlief mit feinen 
ern, und fie begruben ihn in δὲν Stabt 
vibs; und θίῇα, fein Sohn, wird König 
feiner Statt. Zu deß Zeiten war das Land 
le zehn Jahre, 
2 Das 11. 
+ u» Alla that, was recht war umd dem 
1 Herrn, feinem Gott, wohl gefiel; 
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3. Und that weg die fremden Altäre, und die 
Höhen, uud zerbrad) die Säulen, und hieb die 
Haine ab, 

4 Und ließ Juda fagen, daß fie den Herrn, 
den Gott ihrer Väter, fuchten und thäten 
nach dem Gejes und Gebot. 

5. Und er that weg aus allen Städten 
Indas die Höhen umb die 699808. Dem 
das Königreich war ftille vor ihm. 

6. Und er bauete feite Städte in Iuda, weil 
das Land ftille, und fein Etreit wider ihn 
war in benfelben Jahren; dem der Herr gab 
ihm Ruhe. 

7. Und er fprach zu Juda: Laſſet uns biefe 
Städte bauen, und Mauern darum herfüh— 
ren, und Thürme, Thüren und Riegel, weil 
das Sand ποῦ ver uns iſt; denn wir haben 
den Herren, umfern Gott, gefirchet, und er hat 
uns Ruhe gegeben umher. Alſo baueten fie, 
und ging glücklich von ſtatten. 

8. Und Aſſa hatte eine Heerstraft, die Schild 
und Spieß trugen, aus Juda drei Hundert 
taufend, und aus Benjamin, die Schilde 
trugen, und mit den Bogen fonnten, zwei 
Hundert und achtzig taufend ; und diefe waren 
alle ftarke Helden. / 

9. 68 zog aber wider ])6 aus 620900, ter 
Mohr, mit einer Heerskraft, taufend mal 
tauſend, dazu drei bunter: Wagen, und 
famen big gen Mareſa. : 

10. Und Aſſa zog aus gegen ihn; und fie 
rüfteten fich zum Streit im Thal Zephatha, 
bei Marefa. 

11. Und Alfa rief an den Herrn, feinen Gott, 
und fprach: Herr, 68 ift bei dir fein Unter— 
fchied, Helfen umter Vielen, oder da Feine, 
Kraft ift. Hilf ung, Herr, unfer Gott, denn 
wir verlaffen und auf dich, und in deinem 
Namen find wir gekommen wider diefe Menge. 
Herr, unfer Gott, wider dich vermag kein 
Menſch 6. 

12. Und der Herr plagte die Mohren vor 
Affa und טסט‎ Juda, daß fie flohen. . 

13. Und Affa, ſammt dem 92011, das bei ihn 
war, jagte ihnen nach bis gen Gerar, Und 
die Mohren fielen, daß ihrer feiner lebendig 
blieb, fondern fie wurden gejchlagen vor dem 
Heren und טספ‎ feinem Heerlager. Und fie 
trugen fehr viel Naub davon. : 

14. Und er ſchlug alle Städte um Gerar ber, 
denn die Furcht des Herrn kam über fie. Und 
fie beraubten alle Städte; deun 66 war biel 
Raub darinnen. 

15. Auch ſchlugen fie die Hlitten des Viehes, 
und brachten Schafe die Menge und 4001116606 ; 
uud famen wieder gen Jeruſalem. 


Das 15. Capitel. 
u® anf Warja, den Sohn Odeds, Fam ber 
Geift Gottes. . 

2. Der ging hinaus Aſſa entgegen, und 
ſprach zu ihm: Höret mir zu, Affe und das 
ganze Juda, und Berrjamin, Der Herr ift 
mit euch, weil ihre mit ihm jeid, und wenn 
ihr ihn fuchet, wird er ſich von euch finten 
laffen, werdet ihr aber ihn verlafjen, jo wird 
er euch αἰτοῦ verlaffent. 

3. 66 werden aber viele Tage fein זגו‎ 
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daß Fein vechter Gott, Fein — der da 
lehret, und kein Geſetz ſein wird. 

4. Und wenn fie ſich bekehren in ihrer Noth 
zu dem Herren, dem Gott Ifraels, und werden 
ihn juchen, jo wird er fich finden laſſen. 

5. Zu der Zeit wird ed nicht wohl gehen 
dem, der aus⸗ und eingehet. Denn 68 werden 
große Getiimmel fein ber. Alle, die auf 
Erden wohnen. 

6. Denn ein Volf wird das andere zerjchmei- 
Ken, und eine Stadt die andere; denn Gott 
wird fie erſchrecken mit allerlei Angft. 

7. Ihr aber jeid getroft, und thut eure Hände 
nicht ab; denn euer Werk hat feinen Lohn. 

8. Da aber Afja hörte dieſe Worte, und die 
Weisſagung Odeds, des Propheten, ward er 
getroft, und that weg die Greuel aus dem 
ganzen Lande Juda und Benjamin, und aus 
den Städten, δὲς er gewonnen hatte auf dem 
Gebirge Ephraim, und ernenerte den Altar 
des Heren, der טסט‎ der Halle des Herrn ſtand; 

9. Und verfammelte das ganze Juda und 
Benjamin, und die Fremdlinge bei ihnen aus 
Ephraim, Manafje und Simeon. Denn 8 
fielen zu ihm aus Ifrael die Menge, als fie 
fahen, daß der Herr, fein Gott, mit ihm war 

10, Und fie verfammelten fich gen Jeruſalem 
des dritten Monats, im fünfzehnten Jahr des 
Königreichs Aſſas, 

11. Und opferten besjelben Tages dem Herrn 


von dem Raube, den fie gebracht hatten, fteben | 


hundert Ochſen und ſieben tauſend Schafe. 

12. Und fie traten in den Bund, daß fie 
fuchten den Herrn, ihrer Väter Gott, von 
ganzem Herzen und זועט‎ ganzer Seele; 

13 Und wer nicht wiirde den Herren, ben 
Gott ,616הש]0‎ ſuchen, ſollte fterben, beide Flein 
and groß, beide Manır und Weib, 

14. Und fie ſchwuren dem Herrn mit lauter 
Stimme, mit Tönen, mit Trompeten und 
Pofaunen, 

15. Und das ganze Iuda war fröhlich über 
ven: Eide; den fie hatten geſchworen זופט‎ 
ganzem Herzen, und fie firchten ihn von gan⸗ 
zem Willen, und er ließ fich von ihnen finden, 
amd der Herr gab ihnen Ruhe umber. 

16 Auch feste Alfa, der König, ab Maecha, 
feine Mutter, vom Amt, das fie geftiftet 
hatte im Hain Miplezeth. Und Afja vottete 
ihren Miplezeth aus, und zerftieg ihn, und 
verbrannte ihn am Bach Kidron. 

17. Aber die Höhen in Iſrael wurden. nicht 
0086/00; doch war das Her; Afjas recht- 
Schaffen fein Lebenlang 

18. Und er brachte ein, was jein Vater 
gebeiliget, und was ex geheiliget hatte, ins 
Haus Gottes, Silber, Gold und Gefäße. 

19. Und es war fein Streit bis in das fünf 
und dreißigfte Jahr des Königreichs Afjas. 


Das 16. 


Im ſechs und dreißigſten Jahr des König— 
reichs Aſſas zog herauf Baeſa, der König 
Iſraels, wider Juda, und bauete Rama, daß 
ἐς Aſſa, dem Könige Judas, wehrete aus= und 
einzuziehen, 
2. Aber Afja nahm aus dem 620006 im Haufe 
des Herrn und im Haufe des Könige Silber 
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und Gold, und fandte zu Ben-Babab, bem 
Könige zu Soren der zu Damascus wohnte, 
und ließ ihm jagen. 

3. 66 ift ein Bund zwifchen mir und bie, 
zwiſchen meinem und deinem Vater; darum 
babe ich טול‎ Silber und Gold gejandt, daß du 
den Bund mit Baefa, dem Könige Ifraele, 
fahren Laffeft, daß er von mir abziehe 

4. Ben⸗Hadad gehorchte dem Könige U 
und fandte feine Heerfitriten wider die Städte 
Iraels, die ſchlugen Ejon, Dan und Abe 
maim, und alle Kornftädte Naphthalis. 

5. Da Baeſa dag hörte, 4108 er ab, Rama zu 
bauen, und hörte auf von jeinem Werk ἕξ 

6. Aber der König Afja nahm zu ſich das 
ganze Juda, und fie trugen die Steine umk 
das Holz von Rama, damit 8 א‎ 1 
und er 0011606 damit Geba und Miz 

7. Zu der Zeit fam Hanani, der - zu 
Aſſa, dem Könige Judas, und ſprach zu ihm: 
Daß du dich auf den König zu Syrien 
verlaſſen haſt, und haſt dich nicht auf den 
Herrn, deinen Gott, verlaſſen, darum iſt die 
Macht des Königs zu Syrien deiner Hank 
entronnen. 

8. Waren nicht der Mohren und Libyer 
eine große Menge, mit jehr viel Wagen und, 
Reutern? Doch gab fie der Herr im beine, 
Hand, da זול‎ dich auf ihn verließeft. 

9. Denn des Herrn Augen ſchauen alle er ἢ 
de, daß 6% ftärfe Die, jo von ganzem Herzen 
an ihm find. Du haft thörlich gethan, darıım 
twirft זול‎ auch von nun an Kriege haben. 

10. Aber Afja ward zornig über den Seber, 
und legte ihn ing Gefängniß ; denn er mur- 
rete. mit ihm über biefem Θεία, Nnd Aſſa 
unterdrückte Etliche des Volks zu der Zeit. 

11. Die Gefchichten aber Afjas, beide bie 
erjten und die legten, ſiehe, die find geſchrie 
ben im Buch von den Königen Judas ung 
Ifraels. 

12. Und Affa ward Franf au feinen Zügen 
im neun und breißigften Jahr feines Könige 
reiche, und jeine Kranfbeit nahm fehr zu, 
und juchte auch in feiner Krankheit den 
Herrn nicht, fondern die Aerzte. 

13. Alſo entjchlief Aſſa mit feinen Vätern, 
und ftarb im ein und vierzigften Jahr feine 
Königreichs. 

14. Und man begrub ihn in jeinem Grabe, 
das er fich hatte laſſen graben in der Statt 
Davids. Und fie legten ihn auf fein Lager, 
welches man gefüillet hatte mit gutem Räuch⸗ 
werk und allerlei Specerei nach Apotheker⸗ 
kunſt gemacht; und machten ein πὰ 4 
Brennen. 


Das 17. Eapitel. 


uU. fein Sohn Jofaphat ward König an 
jeiner Statt, umd ward mächtig tiber 

Ifrael 

2. Under legte Kriegsvolk in alle feſte 
Städte Judas, und feste Amtleute im Lande 
Juda und זוז‎ den Städten Ephraims, die J 
Vater Aſſa gewonnen hatte. 

3 Und der Herr war mit Fofaphat; denn 
er. wandelte im den vorigen Wegen feines 
Vaters Davids, und ſuchte nicht Baalim, 


4. Sondern den Gott feines Vaters, und 
‚wanbelte im feinen Geboten, und. nicht nach 
en Werfen Ifracle. 
5. Darum beftätigte ihm der Herr das 
migreih, uud ganz הלה‎ gab Iofaphat 
eſchenke, und er hatte Reichthum und Ehre 
6 M ge. 


Und da jeim Herz muthig warb in ven 
gen des Herr, that er förder ab bie 
Höhen und Haine aus Jubda. 
: 7. Im dritten Jahr feines Königreichs fandte 
feine Fürften Benheil, 2200910, Sacharja, 
ethaneel und Michaja, daß fie lehren ſollten 
den Städten Judas, 
3 Und mit ihnen die Leviten Semaja, Ne- 
mia, Sebadja, Ajael, Semiramoth, Ionas 


than, Abonia, Tobia und Tob⸗Adonia, und | 
mit ihnen die Priefter Elifama und Ioram. | 
9 Und fie lehrten τὰ Juda, und hatten das | 
Geſetzbuch des Herrn mit ſich; umd zogen | 
umber in allen Städten Judas, und lehrten 
as Volk. 
9 Und es famdie Furcht des Heren überalle | 
| Rönigreiche in ven Yanden, die um הפצו‎ her | 
Tagen, daß fie nicht fteitten wider Iofaphat. 
11. Und bie ara braten Joſaphat 
Geſchenke, eine Laft Silber. Und die Araber 
brachten ihm fieben taufend und fieben Huns | 
dert Widder, umd fieben taufend und fieben | 
hundert Böcke | 
12 Afo nahm Iofaphat zu, und warb | 
immer, größer; und er bauete im הפר‎ | 
 Sclöffer und Kornftätte, | 
13. Und Hatte viel Vorrath in ven Städten 
ubas, und ftreitbare Männer und gewaltige | 
eute zu Jeruſalem. 
14. Und dies war die Orduung unter ihrer 
Bäter Haufe, die in Juda über die taufend 
Oberjten waren: ,הזוס]9‎ ein Oberfter, und 
mit ihm waren drei Hundert taufend 
‚gewaltige Leute, 
15. Neben ihm war Iohanan, der Oberfte, 
mb mit ihm waren zwei Hundert und achtzig 
= tanjend. > 
16. Neben ihm war Amasja, der Sohn 
Sichris, dev Freiwillige des Herrn; und mit 
ge waren ztvei hundert taufend gewaltige 
te. 
| 11. Bon den Hintern Benjamins war 
Eliada, ein gewaltiger Daun, und mit ihm 
waren zwei hundert taufend, die mit Bogen | 
und Schildern gerüftet waren, | 
18, Neben ihm war Iofabad, und mit ihm | 
w hundert und achtzig tauſend gerüftet 
ἘΝ eer, . 
> 19. Diefe warteten alle auf den König, ohne | 
was der König noch gelegt hatte in die feften 
Städte im ganzen Jude, 


Das 18. Capitel, _ | 


ו 
N‏ 
] 
| 


nd Joſaphat hatte großen Reichthum und 
τ Ehre, und befreundete ſich mit Ahab | 
= ₪. Und nad zweien Jahren 306 er hinab zur | 
ab zen Samaria. Und 91009 ließ für ihn | 
und für das Volf, das bei ihm war, viele 
Schafe und Ochfen jchlachten. Und er beredete 

ihn, 588 er hinauf gen Rameth in Gilead | 
ge. 
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3. Und Ahab, der König Iſraels, ſprach zu 
Iofaphat, dem Könige 311506: Ziehe mit miz 
gen Ramoth in Gilead. Er fprach zu ihm; 
Ich bin wie du, und mein Volk wie dein 
Bolt, wir wollen mit dir in den Streit. 

4. Aber Joſaphat ſprach zum Könige Ifraels: 
Lieber, frage heute des Herrn Wort. ג‎ 

5 Und der König Ifraels fammelte der Pro⸗ 
pheten vier hundert Mann, und ſprach zu 
ihnen: Sollen wir gen Ramoth in Gilead 
sieben in den Streit, oder ſoll ich 66 
anftehen? Sie ſprachen: Ziehe hinauf, Gott 
wird fie in des Königs Hand geben. , 

6. Joſaphat aber ſprach: Iſt nicht irgeud 
noch ein Prophet des Herrn hier, dag wir 
von ihm fragten ? 

7. Der König Iſraels fpra zu Iofaphat: 
66 ift no Ein Mann, dag man den Herrn 
von ihm frage; aber ich bin ihm gram, denn 
er tweisfaget über mich fein Gutes, fondern 
allewege Böfes, nämlih Micha, ver Sohn 


| Semlas, Iofaphat ſprach: Der König rede 


nicht alſo : 

8, Und der König Iſraels rief feiner Käms> 
mever einen, und ſprach: Bringe cilend her 
Micha, ven Schn Iemlas. 

9. Und der König Ifraels, und Iofaphat, 
der König Judas, ſaßen ein Jeglicher auf 
feinem Stuhl, mit Kleidern angezogen; fie 
faßen aber auf dent Plag vor der Thür, am 
Thor zu Samaria, nnd alle Propheten weis⸗ 
fagten vor ihnen, 

10. Und Zidelia, der Schr Cuaenas, machte 
ſich eiſerne Hörner uud ſprach: So fpricht 
der Herr: Hiermit wirft du die Syrer ftoßen, 
bis du fie aufreibeft. 

11. Und alle Propheten weisſagten auch 
alfo, und ſprachen: Ziehe hinauf, 66 wird bir 
gelingen; der Herr wird fie geben in des 
Königs Hand. 

12. Und טשפ‎ Bote, der Hingegangen war- 
Micha zu rufen, vebete mir ihm und ſprach: 
Siehe, der Propheten Reben find einträchtig. 
gut für den König. Lieber, laf dein Wort 
auch jein wie derer eines, und ססשט‎ 6. 

13. Micha aber fprah: So wahr der Herr 
debet, was mein Gott fagen wird, das will 
ich reden. 

14. πὸ da er zum Könige kam, ſprach der- 
König zu ihm: Micha, follen wir gen Namoth 
in Gilead in den Streit ziehen, oder ſoll ich 


| 66 laſſen anftehen? Er fpra: Ja, ziehet 


hinauf, 66 wird euch gelingen; 66 wird euch 
in eure Hände gegeben werden, 

15. Aber der König (שהטע)‎ zu ihm: Ich δες 
ſchwöre dich nech einmal, daß du mir nichts 
jageit, denn. die Wahrheit, im Namen des 


| Herrn. . 


16. Da ſprach er: Ich fahe das ganze Ifrael 


| zerftrenet auf den Bergen, wie Schafe, die 


feinen Hirten haben. Und der Herr ſprach: 
Haben dieſe keinen Herrn? Es kehre εἶπ: 


Jeglicher wieder heim mit Frieden. 


17. Da ſprach ber König Ifraels zu Iofaphat: 
Sagte ich dir mit: Er weisfaget über mich 
fein Gutes, ſoudern Böfes ὃ : — 

18. Er aber ſprach: Darum höret des Herrn 
Wort: Ich ſahe den Heren figen anf feinem 
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621806, und alles himmliſche Heer ftand zu 
reifen Rechten und zu feiner Linken. 

‚19. Und der Herr ſprach: Wer will Ahab, 
den König Ifraels, überreden, daß er hinauf 
ziehe und falle zu Ramoth in Gilead? Und 
da Diefer 10, und jener jonft fagte, 

20. Kam ein Geift hervor, und trat vor den 
Herrn, und ſprach: Ich will ihr überreden. 
Der Herr aber fprach zu ihm: Womit ? 

21. Er :הטע‎ Ich will ausfahren und ein 
falſcher Geift fein in aller feiner Propheten 
Munde, Und er ſprach: Dir wirft ihn 1100 
reden, und wirft 66 ausrichten; fahre Hin, 
kb thıre alſo. 

Nun fiehe, der Herr hat einen falfchen 
Geift gegeben in bdiefer deiner Propheten 
Mund, und ber Herr hat Böfes wider dich 
geredet. 

23. Da trat herzu 2100860, der Sohn 
Enaenas, und ſchlug Micha anf ven Barten, 


und ſprach: Durch welchen Weg iſt der Geiſt 


des Herrn von mir gegangen, daß er durch 
dich rede? 

24. Micha ſprach: Siehe, du wirſt es ſehen, 
wenn du in die innerſte Kammer fommeft, 
daß זוס‎ dich verftecteft. 

25. Uber ver König Iſraels fprach: Nehmet 
Micha, und Laffet ihn bleiben bei Amon, dem 
Stadtvogt, und bei Joas, dem Sohne des 
Königs; 

26. Und faget: So fpricht der König: Peget 
diefen ind Gefängniß, und fpeifet ihn mit 
Brod und Wafjer der Trübfal, bis ic) wieder 
fommte mit Frieden. 

27. Micha ſprach: Kommſt du mit Fries | 
den wieder, fo hat der Herr nicht durch mich | 
geredet. Und er :(הטע]‎ Höret, ihre Völker 
alte! 

25. Alſo z0g hinauf der Köniz Ifraels, und 


Iofaphat, der König Judas, gen Namoth in | 


Gilead. 


| 


- 29. Und der König Ifraels fprach zu Iofa- 
| Gejeß und Gebot, zwifchen Sitten und R 


Ich will mich verkleiden und in den‏ :)הפע 
aber habe deine Kleider‏ זול ‚Streit fommen;‏ 


απ. Und ver stönig Iſraels verkleidete fich, | 
euch und eure Brüder komme. Thut ihm 
ſo werdet ihr euch nicht verſchulden. 


und fie kamen in den Streit. 

30. Aber der König zu Syrien hatte feinen 
oberften NReutern geboten: Ihr ſollt nicht 
ftreiten, tweber gegen Flein, noch gegen groß, 
federn gegen den König Ifraels allein. 

‚31, Da num die oberiten 010016 


fahen, dachten fie, 66 ift der König Ifraels, 
umd zogen umber, auf ihn zır freiten. Aber | 


Sofaphat fehrie; id der Herr half iym, und 
Gott wandte fie von ihm. 


32, Denn ba die oberften Reuter fahen, daß | 


er 111006 der König Ifraels war, wandten fie 
ſich von ihm ab. 
33. 626 fpannete aber ein Mann feinen Bo- 

- gen ohngefähr, und fchoß den König Iſraels 
"zwifchen den Panzer und Hengel. Da fprach 
‚er zu feinem Fuhrmanne: Wende deine Sand 
und führe mich aus dem Heer, denn ich bin 
wund. 

\ 34. Und der Streit nahm zu des Tages. 
Und ber König Ifraels ſtand auf feinem 
Wagen 60608 die Syrer bis ar den Abend, 
und ſtarb, da die Sonne unterging. 
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" Das 19. Capitel. 


Joſaphat aber, der König Judas, kam wieder 
heim mit Frieden gen Jeruſalem. 

2. Und 66 ging ihm entgegen hinaus Jehn, 
der Sohn Hananis, der — und ſprach 
zum Könige Joſaphat: Sollſt du ſo dem 
Gottloſen helfen, und lieben, die den Herrn 
bafien? Und um beftillen ift über bir - 
Zorn dom Herem, 

3. Aber doch ift was Gutes an dir —— 
daß du die Haine haft ausgefeget and dem 
Lande, und haft dein Herz gerichtet, Gott zu 
ſuchen. 

4. Alſo blieb FJoſaphat zu Jeruſalem. Unt 
er zog wiederum 0118 unter das Volk, ven 
Berjeba an bis auf das Gebirge Ephraim, 
und brachte fie twieder zu dem Herrn, ihrer 
Väter Gott. 

5. Und er. befteflete Richter im Lande in 
allen feften Städten Judas, in einer ieg⸗ 
lichen Stadt etliche; 

6. Und ſprach zu den Richtern: Sehet zu, 
was ihr thut; deun ihr haltet das Gericht 
nicht den Menſchen, fondern dem Herr; 
und er ift mit euch im Gericht. 

7. Darum laßt die Furcht des Herrn bei euch 
fein, und 010066 eich, und 10008 es; denn bei 
dem Herren, unſerm Gott, ift fein Unrecht, 
noch Anfehen der Perfon, noch Annehmen 
des Geſchents. 

8. Aud beſtellete Joſaphat zu Jeruſalem 
aus den Leviten und Prieſtern, und aus den 
oberſten Vätern unter Iſrael, über das Ge— 
richt des Herrn, nud über die Sachen, und 
ließ ſie zu Jeruſalem wohnen; 

9. Und gebot ihnen, und ſprach: Thut alſo 
| in ber * des Herrn, treulich und 
rechtem Herzen. 

10. In allen Sachen, die zu euch komme 
von euren Brüdern, die in ihren — 
wohnen, zwiſchen Blut und Blut, zwiſche 


ten, ſollt ihr fie unterrichten, daß fie fich nicht. 
verſchulden am Herrn, und ein Zorn über 


Siehe, Amarja, der Prieſter, iſt der 
6 über euch in allen Sachen des Herrn. | 
69 ift Sabadja, der Sohn Iſmaels, Fürſt 
im Haufe Juda, in aller Sachen des Könige 
Sp habt ihr Amtleute, die 9601068, טסט‎ ech. 
Seid getroft, und thut es, und der Herr wird 


mit dem Guten fein. 3 


Das 20. Capitel. 


Nach dieſem kamen die Kinder Moabs, die 


Kinder Ammons, und mit ihnen von 
pen Amunim, wider Joſaphat zu ſtreiten. 
2. Und man kam, und fagte 66 Joſaphat an, 
und ſprach: Es kommt wider dich eine große 
Dienge von jenfeit des Mieers, von Syrien; 
und fiehe, fie find zu Hazezon-Thamar, das 
iſt, Engeddi. 
3. Joſaphat aber fürchtete ſich, und ſtellete 
fein Angeficht zu ſuchen dem Heren, und lief | 


‚ein Faſten ausrufen ımter ganz Juda. 


4. Und Juda kam zufammen, ben Herrn, zu 


Heren zu ſuchen 
And Iofaphat trat unter die Gemeine 
ab Jeruſalems, im Haufe des Hera, 
em nennen Hofe, 
Und ſprach: Herr, unſerer Väter Gott, 
4 dur nicht Gott im Himmel und Herrſcher 
en Königreichen rer Heiden? Und in 
Sand it Kraft und Macht, nud ift 
nand, dev wider dich ftehen möge. 
Haft du, unjer Gott, nicht die Einwohner 
Landes vertrieben vor deinem Bolt 
und Haft 66 gegeben dem Samen 
bams, deines Liebbabers, ewiglih? = 
Daß ſie darimmen gewohnet, und bir 
Seiligthum zu deinem Namen darimen 
et haben, und gejagt: 
Wenn ein Unglüc, Schwert, Strafe, 
lenz oder Thenrung über ung kommt, 
-wir ftehen טסט‎ diejem Haufe vor dir 
dein Name ift in diefem Haufe) und 
1 zu dir in unferer Noth, jo wollteft 
hören und helfen Ὁ 
Nun fiehe, die Kinder Ammons, Moab 
τῷ die vom Gebirge Seir, über welche ל‎ 
Kinder 0100016 nicht ziehen 116866, da fie 
- Eoyptenland zogen, fondern mußten 
bon hneu weichen, ımd fie nicht vertilgen ; 
31. Und fiehe, fie laffen uus dep entgelten, 
und fommen amd auszuftoßen aus deinem 
tbe, das זוס‎ nus haft eingegeben. 
12. Unjer Gott, willſt du fie nicht richten ? 
Dem in uns 176 nicht Kraft gegen riefen 
Ben Haufen, der wider וזו‎ kommt. Wir 
diſſen nicht, was wir thun jollen, ſondern 
infere Augen fehen nach dir. 

Nud 6חס‎ gauze Inda ftand vordem Herrn 

ihren Kindern, Weibern und Söhnen. 
‚Aber auf Iehafiel, ven Sohn Zacharjas, 
Sohnes Benajas, des Sobnes Jehiels, 
Sohnes Mathanjas, den Leviten, ans 
₪ Kindern Aſſaphs, fam der Geift des 
errn mitten in der Gemeine, 
δ. Und ſprach: Merket auf, ganz Juda 
ihr Eimmohner zu Jeruſalem, und ber 
ig Iofaphat. So fpricht der Herr zu 
: Ihr ſollt eich nicht fürchten noch zagen 
diefem großen Haufen; denn ihr ftreitet 
nicht, fondern Gott. 

46. Morgen foßt ihr zu ihmen hinab zichen; 
606, fie ziehen an Ziz herauf, und ihr 
verdet זוה‎ fie treffen am Schilf im Bad) vor 
δὲς Wüſte Iernel. 

(7. Denn ihr werdet nicht ftreiten im dieſer 
che, Tretet nur hin und ftehet, סזוזו‎ 
‚Heil des Herrn, der mit euch ift, Juda 
 Ierufalem. Fürchtet ench nicht, und 
et nicht; morgen ziehet 0116 wider fie, der 
‚Herr ift mit euch. 


15 zur Erde, und ganz Juda und die 
twohner zu Jeruſalem fielen vor dem 
‚und beteten dem Herrn an. 

19. Und vie Leviten aus dem Kindern der 
abathiter und aus den Kindern δὲς Korhiter 
achten fich anf zu oben den Herrn, den Gott 
0616, mit großem Gejchrei gen Himmel. 
20, Und fie machten fich des Morgens frühe 


| 9 Ehronica 20. 
auch kamen aus allen Städten Iudas, 


| 


18. Da- beugte ſich Joſaphat mit feinem | 


| 
| 
| 
| 
ו 
ו 
ו 
| 
1 
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auf, und zogen ans zu der Wüſte Thefoa. Und 
da fie auszogen, ftand Iofaphat und jprach: 
Höret mir zu, Zuda und ihr Einwohner zu 
Ierufalen: Glaubet au den Herrn, euren 
Gott, fo werbet ihr ſicher fein, und glaubet 
feinen Propheten, jo werdet ihr Glück haben, 

21. Und er unterwies das Volf, und ftellete 
die Sänger dem Herrn, daß fie lobeten ἐπὶ 
heiligen Schmuf, und טסט‎ den Geritfteten 
berzögen und fprächen: Danfet dem Herrn, 
dem feine Barmherzigkeit währet erwiglich. 

22. Und da fie anfingen mit Danfen und 
Loben, 1:68 der Herr den Hinterhalt, der 
wider הלוו‎ gekommen war, Über die Kinder 
Ammons, Moab und die vom Gebirge Seir 
fommen, nnd ſchlugen fie. 

23. Da ftanden die Kinder Aınmons und 
Moab wider die vom Gebirge Seir, fie zu 
verbannen und zır vertilgen. Und da fie bie 
vom Gebirge Seir hatten Alle aufgerieben, 
half Einer dem Andern, daß fie ſich auch 
verberbeten. 

24. Da aber Juda gen Mi;pe kam an der 
Wüfte, wandten fie ὦ gegen den Haufen, 
und fiehe, הל‎ lagen die todten Peichname auf 
der Erde, daß Keiner entronnen war. 7 

25. Und Iofaphat fam mit feinem Volk, 
ihren Raub auszutheilen, und fanden unter 
ihnen fo viefe Güter nud Kleider und köſtli⸗ 
ches Gerärhe, und entwandten 66 ihnen, daß 
auch nicht zur tragen war, und theilten brei 
Tage ven Raub aus, denn 66 war fein viel. 

26. Am vierten Tage aber kamen fie zufant- 
men im Pobethal, זוזנטל‎ dafelbit lobte fie den 
Heren Daher heifet die Stätte Yobethal, bis 
auf diefen Tag. 

27. Afo kehrte Jedermann von הפר‎ und 
Jeruſalem wieder um, und Joſaphat an der 
Spise, daß fie gen Iernfalem zögen mit 
Freuden. Denn der Herr hatte ihnen eine 
Freude gegeben au ihrem Feinden. 

28. Und zogen gen Iernialem ein mit Pfal- 
tern, Harfen und Trompeten zum Hauſe des 
Herrn. 

29. Und die Furcht Gottes kam fiber alle 
Königreiche in Yanden, da fie hörten, daß 
- Herr witer die Feinde Ifraels geftritten 

atte, 

30. Alſo ward das Königreih Joſaphats 
ftille, und Gott gab ihm Ruhe umber, 

31. Und Iofaphat regierte iiber Juda, und 
war fünf und dreißig Jahre alt, da er König 
tward, und regierte fünf und zwanzig Sabre 
zu Jeruſalem. Seine Mutter hieß Aſuba, eine 
Tochter Silhis. 

39. Und er wandelte in ven Wegen feines 
Vaters Afja, und ließ nicht davon, daß er 
that, was dem Herrn wohl gefiel, 

33. Ohne, die Höhen wurden nicht abge 
than; denn das Bolk hatte jein Herz noch 
nicht gefchictt zu dem Gott ihrer Väter. 

34. Was aber mehr von Joſaphat zu jagen 
ift, beides das Erfte und das 96816, ſiehe, Das 
ift geichrieben in den Gejchichten Jehus, dee 
Sohnes Hananis, die er aufgezeichnet hat 
ind Buch der Könige Ifraels, 

35. Darnach vereinigte ſich Iofaphat, der 
König 3528, mit Ahasja, dem Könige 
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Ifraeld, welcher war gottlos mit feinem 
Thum. 


zu machen, daß fie auf das Meer flihren ; und 
fie machten die Schiffe zu Ezeon-Gaber. 

‚37. Aber Eliefer, der Sohn 0050006 von 
Mareja, meisjagte tiber Sofaphat, und 
ſprach: Darum, daß du δι mit Ahasja 
vereiniget haft, hat der Herr deine Werke 
zerriffen. Und die Schiffe זוטסטזוטו‎ zerbrochen, 
amd mochten nicht auf das Meer fahren. 


Das 1. 1. 
11: Joſaphat entſchlief mit feinen Vätern, 


und ward begraben bei feine Väter in der | 


"Stadt Davids; und fein Sohn Joram warb 
König an jeiner Statt. 

2, Und er hatte Brüder, Joſaphats Söhne, 
Aarja, Iehiel, Sacharja, Azarja, Michael 


and Sephatja; diefe waren alle Kinder | 


Iofaphats, des Königs Judas, 
3. Und ihr Vater gab ihnen viele Gaben 
von Silber, Gold und Kleinodien, mit feften 


Städten in Juda; aber das Königreich gab | 


er Joram, denn der war der Erftgeborne. 

4. Da aber Joram auffam liber das König» 
reich jeines Vaters, und fein mächtig ward, 
serwürgete er jeine Brüder alle mit dem 
Schwert, dazu auch etliche Oberften in Ifrael, 

5. Zwei und dreißig Jahre alt war Joram, 
Sa er König ward, und regierte acht Jahre 
zu Jeruſalem. 

6. Und wandelte in den Wegen der Könige 
Iſraels, wie das Haus 900006 gethan hatte, 
Henn 90008 Tochter war jein Weib; umd 
4hat, 508 dem Herrn übel gefiel. 

7. Aber der Herr wollte das Haus Davids 
sticht verderben um des Bundes willen, den 
er mit David gemacht hatte, und wie er 
„geredet hatte, ihm eine Leichte zugeben, und 
ſeinen Kindern immerbar. 

8. Zu feiner Zeit fielen die Edomiter ab von 
Buda, und machten liber fich einen König. 

9. Denn Ioram war hinüber gezogen mit 
feinen Oberften, und alle Wagen mit ihm, 
und hatte ſich des Nachts aufgemacht, und 
"die Edomiter um ihn ber und die Oberften 
"ver Wagen gefchlagen. 

10. Darım fielen die Edomiter ab von 
Juda, 018 auf diefen Tag. Zu derjelben Zeit 
"fiel Libna auch von ihm ab. Denn שש‎ 
den Herren, feiner Väter Gott. 

11. Auch machte er Höhen auf den Bergen 
“An Juda, und machte die zu Jeruſalem huren, 
und verführte Juda. 

12 68 kam aber Schrift zu ihm הסט‎ dem 
Propheten Elia, die lautete alſo: So fpricht 
‘der Herr, der Gott deines Vaters Davids: 

Darum, daß du nicht gewandelt haft in ven 
Wegen deines Vaters 301000016, noch in den 
"Wegen Aſſas, des Königs Judas; 

13. Sondern mwanbelft in dem Wege der 
Könige Iſraels und macheft, daß Juda und 
"die zu Jerufalem huren nach der Hurerei des 


Haufes 90008, und haft dazu deine Brüder | 


Heines Baterd Hauſes erwürget, die beffer 
Waren, denn dir: 
14, Siehe, fo wird dich der Herr mit einer 
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| geoßen Plage ſchlagen, an deinem Volk, a 
| deinen Kindern, an deinen Weibern, und a 
36. Und er vereinigte ſich mit ihm, Schiffe | aller deiner Habe; 


| 15. Du aber wirft viele Krankheit haben i 
| deinem Eingeweide, bis daß dein Eingemeit 
| טסט‎ Krankheit heraus gehe von Tag zu Tag: 
| 10. Alfo eriwecte der Herr wider Joram δὲ 
| Geift der Philiſter und Araber, die neben de 
| Mohren liegen; 

| 17. Und zogen herauf in Juda, und zerriffe 
| fie, und führten weg alle Habe, die vorhandeı 
war im Haufe des Königs, dazu feine Sohn 
| umd feine Meiber, daß ihm fein Sohn über 
| blieb, ohne 00006, fein jüngerer Sohn. 

18. Und nach dem Allen plagte ihn der Her: 
| in feinem Eingetweite mit folcher Kranfheit 
die nicht zu heilen war, : 

19. Und da das währte זוסט‎ Tag zu Tage, 
| 016 die Zeit zweier Jahre um war, ging {εἶν 
Eingeweide bon ihm mit feiner Krankheit 
| und er ftarb an böjen Krankheiten. Und fie 
| machten nicht Über ihn einen Brand, wie fie 
| feinen Vätern gethan hatten. 

20. Zwei und breifig Jahre alt war era δα 
er König ward, und regierte acht Jahre zu 
| Jerufalen, und wandelte, daß nicht fein tvar. 
Und fie begruben ihn in der Stadt Davids 
aber nicht unter der Könige Gräber. | 


Das 22. Capitel. 


Urt אל‎ zu Serufalen: machten zum König 
Ahasja, feinen jüngften Sohn, an feiner 

Statt Denn die Kriegsleute, die aus dem 
Araberır mit dem Heer famen, hatten die Er- 
ften alle erwürget; darum ward König Ahas: 
ja, der Sohn Jorams, des Königs Judas 

2. Zwei und vierzig Jahre alt war Ahasja, 
da er König ward, und regierte ein Jahr zu 
Jeruſalem. Seine Mutter hieß Athalja, die 
Tochter Amris. / 
3. Und ἐν wandelte auch in den Wegen des 
Hauſes 910006 ; denn feine Mutter hielt ihn 
dazu, daß er gottlos war. 1 
4. Darum that er, das dem Herren übel 
| gefiel, wie das Haus Ahabs, Denn fie waren 
| feine Rathgeber nach jeines Vaters Tode, 
| daß fie ihn verberbeten. 
5. Und er wandelte nad) ihrem Rath Und 
| er zog bin mit Joram, dem Sohne Ahabs, 
dem Könige Ifraeld, in den Streit gen 
| Ramoth in Gilead wider Hafael, den Kömg 
zu Syrien. Aber die Syrer ſchlugen Joram, 
6. Daß er umfehrte fich heilen zu lafjen zur 
Sefreel; denn er hatte Wunden, die ihm 
geſchlagen waren zu Mama, da er ftritte mit 
Hafael, dem Könige zu Syrien. Und Aſarja, 
der Sohn Iorams, der König Judas, zog 
hinab zu befehen Joram, ven Sohn Ahabs, 
zu Jeſreel, der frank lag. ἡ / 
7. Denn 66 war von Gott Ahasja der Uns 
fall zugefüget, daß er zu Joram käme, und 
| aljo mit Joram auszöge wider Jehu, den 
| Sohn Nimfis, welchen der Herr gejalbet 
| hatte, auszurotten das Haus Ahabs. ὦ 
| 8. Da num Jehu Strafe 000 am Haufe 
| 0808, fand er etliche Oberſten aus Juda 
| סמנ‎ die Kinder der Brüder Ahasjas, bie 
| Wasia dienten, und erwürgete fie. 


2 ἢ 


ſuchte Ahasja und gewann ihn, 
verſteckt hatte zu Samaria. Und 
zu Jehu gebracht, der tödtete ihn, 


4 


von ganzem Herzen. Und 66 war 
mehr aus dem Haufe Ahasjas, der 
würde. 


‚dab ihr Sohn τοῦς war, machte fie ſich 
Ὁ brachte um allen königlichen Samen 
fe Judas. s 


3006, den Sohn 91008186, und ftahl 
ter den Kindern des Königs, die ge- 
t tmiteden, und 1001 ihn mit feiner 
‚in eine Schlaffammer, Alfo verbarg 
abeath, die Tochter, des Königs Jo— 
des Priefters Ioiadas Weib, (denn fie 


‚getödtet ward. 


im Lande. ὁ 
Das 95, Capitel. 


וזו 


γι 


1, den Sohn 3000110116, Njarja, den 

oh Obeds, Maejeja, den Sohn Adajas, 

Sohn Sichris, mit ihm‏ ו 
unde :‏ 


=. Die, zogen umber in Juda, und brachten 

en zubauf aus allen Städten Judas, 
oberfien Bäter unter. Ijrael, daß fie 
gen Jeruſalem. 


hub im Haufe Gottes mit dem Könige. 
₪ er ſprach zu ihnen: Siehe, des Könige 
hu joll König fein, τοῖς der Herr geredet 
hat über die Kinder Davids. 


unter den Prieftern und Leviten, die 
ehüter find an ber Schwelle; 

nd ter dritte Theil im Hauſe des Kö— 
, und der dritte Theil am Grundthor; 
aber alles Volk ſoll fein im Hofe am Haufe 
‚Heren. 


ehe, ohne bie Priefter und Yeviten, die da 


eiligthum ; und alles Volk twarte der Hut 
Bere. ἡ 

And die Leviten jollen {Ὁ rings um den 
‚ber machen, ein Jeglicher mit feiner 
in der Hand. Und wer ins Haus gebet, 
ei des Todes. Und fie follen bei dem Kö— 
fein, wenn er 0118 > פזזזו‎ 

nd die Leviten und ganz Juda thaten, 
der Prieſter Iojada geboten hatte, und 
ein Jeglicher feine Leute, οἷς des Sab⸗ 


Denu Jojada, der Prieſter, ließ die 
Haufen nicht von einander klommen. 

, Und Isjada, der Priefter, gab ven Ober- 
ber hundert. Spiefe סוזוו‎ Schilder mid 


egrub ihn. Denn fie ſprachen? Er 
ats. Sohn, ber nach dem Herr | 


Da aber Athalja, die Mutter Ahasjas, | 


|, Und die ganze Gemeine machte einen 


ort, die jollen hinein gehen, denn fie find | 


‚antraten, mit denen, die des Sabbathe | 
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1 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
j 


| 


1 


Aber 001806010, des Königs Schwefler, | 


ja Schweiter) טסט‎ Athalja, daß er 


12. Und er warb mit ihnen im Haufe Got- | 
18 veritect ]60(6 Jahre, weil Athalia Königin | 


ו 
| 


- Sp follt ihr num alfe thun: Euer der 
1016 Theil, die des Sabbaths antreten, joll | 
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Waffen des Königs Davids, die im Haufe 
Gottes waren. 

10. Und ftellete alles Volk, einen Ieglichen 
mit feinen Waffen in der Hant, von dem 
rechten Winkel des: Hauſes bis zum linken 
Winfel, zum Altar und zum haufewärts, um 
den König her. 

11. Und fie brachten des Königs Sohn θεῖς 
vor, und jegten ihm die Krone anf, und das 
Zeuguig, und machten ihn zum Könige, Und 
Iojada ſaumt jeinen Söhnen falbeten ihn, 
und ſprachen: Glüc zu dem Könige! 

19. Da aber Athalja hörte dag Gejchrei des 
00116, das zulief und den König lobte, ging 
fie zum Volk im Hanfe des Herrn. 

13. Und fie fahe, und fiehe, der König ftand 
au feiner Stätte im Eingang, und die Ober- 
ften und Trompeten um den König, uud 
alles Landvolk war fröhlich, und 01/66 die 
Trompeten, und die Sänger mit allerlei 
Saitenfpiel gefhiett zu loben. Da zerriß fie 
ihre Kleider, und fprach : Aufruhr, Aufruhr! 

14. Aber Iojada, der Priejter, machte fich 
heraus mit den Oberften über hundert, die 
über das Heer waren, und jprach zu ihnen: 


6 Führet fie vom Haufe über deu Hof hinaus, 
שי‎ ἐπὶ ſiebenten Sahe nahm Jojada einen | 
Muth, und nahm die Dberften über hunz | 
nämlich Aarja, den Sohn Ierohams, | 


und wer ihr wachfolget, den [οἱ man mit 
dem Schwert töbten. Denn der Priefter hatte 
befohlen, man follte. fie nicht. tödten um 
Haufe des Herrn. 

15. Und fie legten die Häude au fie, und da 
fie famen zum Eingang des Roßthors am 
Haufe des Königs, tödteten fie fie dafelbft. 

16 Und Jojada machte einen Bund <וטו;‎ 
ſchen ihm und allem Bolf und dem Könige, 
daß ſie des Heren Volk ſein follten. 

17. Da ging alles Volk ins Haus Baals, 
und brachen ihn ab, und feine Altäre umd 
Bilder zerbrachen fie, und eriwiirgeten: Ma— 
than, den Priefter Baals, vor den Altären. 

18. Und Jojada bejtellete die Aemter im 
Haufe des Herrn unter den. Prieftern und 
Leviten, die David verordnet hatte zum 
Haufe des Herrn, Brandopfer zu thun dem 
Heren, wie 66 gejchrieben ftehet im Geſetz 
Mofes, mit Freuden und Liedern, duch Da— 
פוט‎ 1. 

19. Und ftellete Thorhüter in die Thore am 
Haufe des Herru, dab 10006 Unreines hinein 


1 | Fime an ivgend einem Dinge. 
Und הכ‎ Niemand in das Haus des Herrn | 


20. Und טש‎ nahm die Oberften über Hundert, 
und die Mächtigen und Herren im Bolf, und 
alles Laudvolk, und führte den König hinab 


| חוסט‎ Haufe des „Herr, und beachten ihn 
durch 506 hohe Thor am Haufe des Königs, 


und liefen den König ſich anf den königlichen 


Stuhl jegen. 

21. Und alles. Landvolf war fröhlich, und 
die Stadt war ftille; aber Atyalja ward mit 
dem Schwert erwürget. 


Das 24. Capitel. 


Joas war ſieben Jahre alt, da er König 
+ ward, und regierte vierzig Jahre zur Je— 
ruialem. Seine Mutter hieß Zibja von 
Ber-Seba, , 
2. Und Joas that, tung dem Hexen wohl ge- 
fiel, fo lange ver Priefter Jojada lehte. 

92 
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3. Une Iojada gab ihm zwei Weiber, ımb 
er 30118616 Söhne und Töchter. 

4. Darnach nahm 0008 ,טפט‎ das Haus 6 
Herrn zu ernenern. 

5. Und verfammelte die Priefter und Le— 
piten, und fprad zu ihnen: Ziehet aus zu 
allen Städten Judas, und ſammelt Gel 
aus dem. ganzen SIfrael, dad Haus eures 
Gottes zu beſſern jährlich, und eilet folches 
zu thun. Aber die Leviten eileten nicht. 

6. Da rief der König Iojada den Vornehm- 
ften, und fprach zu ihm: Warum haft זול‎ 


nicht Acht auf 016 Leviten, daß fie einbringen | 


von Juda und Serufalem die Steuer, die 
Moſe, der Knecht des Herrn, gefeßt hat, die 
man fammelte unter Ifrael, zu der Hütte 
des Stifte ? 

7. Denn Die gottlofe Athalja und ihre 
Söhne haben das Haus Gottes zerriffen, 
und Alles, was zum Haufe des Herren > 
beiliget war, haben fie an Baalim vermacht. 

8. Da befahl ver König, daß man eine Lade 


machte, und feste fie außen ins Thor, am | 


Haufe des Herrn; 


9. Und ließ ausrufen in Juda und zur Jeru⸗ 


faleım, daß man dem Herrn einbringen ſollte 
die Steuer von Mofe, dem Kuechte Gottes, 
auf Iſrael gelegt in ver Wiifte. 

10. Da freueten [Ὁ alle Oberften und alles 
90016, und brachten 66 und warfen 66 in bie 
Lade 618 fie poll ward. 

11. Und wenn 66 Zeit war, daf man bie 
Lade herbringen ſollte durch die Leviten nach 
des Königs Befehl (wenn fie fahen, daß viel 
Geld darinnen war), fo fam der Schreiber 
des Königs, und ver vom vornehmften Prie- 
ſter Befehl Hatte, umd fehlitteten Die Lade 
aus, und trugen fie wieber hin an ihren Ort. 
Ep thaten fie alle Tage, daß fie Geld die 
Menge zuhauf brachten. 

12. Und der König und Jojada gaben ἐδ ven 
Arbeitern, die da fehafften am Haufe des 
Herrn; diefelben dingeten Steinmegen nnd 
BZimmerleute, zır erneuern das Haus des 
Herrn; auch den Meiftern an Eifen und 
Erz, zu beffern das Haus des Herrn. 

13. Und die Arbeiter arbeiteten, daß bie 
Befferung im Werk zunahm durch ihre Hand, 
und machten das Haus Gottes ganz fertig 
und wohl zugerichtet, und machten 66 6. 

14. Und da fie 66 vollendet hatten, brachten 
fie das übrige Geld vor den König und Jo— 
jada; davon machte man Gefäße zum Haufe 
68ל‎ Herrn, Gefäße zum Dienft und zu 
Brandopfern, Löffel und goldene und fil- 
berne Geräthe, Und fie opferten Brandopfer 
bei dem Haufe des Herrn allewege, fo 6 
99185 6 

15 Und Iojada ward alt, und des Lebens 

fatt, und ftarb; und war hundert und 
dreißig Jahre alt, da er ftarb. 
.16. Und fie begruben ihn in ver Stadt Da- 
vids unter die Könige, darum, daß er hatte 
wohl gethan an Ifrael, und an Gott und 
feinen Haufe. 

17. Und nach dent Tode 0910006 kamen die 
DOberften in Juda, und beteten den König an; 
da gehorchte — der König. 
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ו 


bezeugten fie; aber fie nahmen 0 nicht 3 


feine 401160010 einen Bund wider ihn, um 


18. Und fie verließen das Haus de8 Herr 
des Gottes ihrer Bäter, und dienten den Ha 
nen nud Gößen. Da kam der Zorn über Jut 
und Jeruſalem, um biefer ihrer Schuld το ει 

19. Er fandte aber Propheten zu ihnen, da 
fie fich zu dem Herrn befehren follten, und Ὁ 


Ohren. 

20. Und der Geift Gottes 396 an Sacharj 
den Sohn Jojadas, des Prieſters. Der tx 
oben iiber das Volk, und ſprach zu ihnen 
Sp ſpricht Gott: Warum 1100010000] ihr Ὁ 
Gebote des Herrn, das euch nicht gelinge 
wird ? Denn ihr habt ven Herrn Bu | 
fo wird εὐ euch wieder verlaſſen. 

21. Aber fie machten einen Bund wider i 
und fteinigten ihn, nach dem Gebot des. 
nig3, im Hofe am Haufe des Herrn. ; 

22. Und der König Joas gedachte nicht αἱ 
die Barmberzigfeit, die Iojada, fein Bateı 
an ihn gethan hatte, fondern erwürgete )6 
nen Sohn. Da er aber ftarb, ſprach er: δὲ 
Herr wird 66 fehen und fuchen. 

23. Und da das Jahr um war, zog — 
das Heer der Syrer, und kamen in Juda un 
Jeruſalem, und verderbeten alle Oberſten iı 
Volk; und alten ihren Raub fandten fie der 
Könige zu Damascus 

94. Denn ber Syrer Macht kam mit wenige 
Männern, dennoch gab ber Herr in ihr 
Hand eine fehr große Macht, darum, daß 3 
den Herrn, ihrer Väter Gott, verlaffen hai 
ten. Auch übten fie an 2006 Strafe. 

25. Und da fte von ihm zogen, liegen fie ih: 
in großen Krankheiten. Es machten abe 


Bluts willen der Kinder Iojadas, des δεῖν 
ſters, und eriwürgeten ihn auf feinen Bett 
und er ftarb Und man begrub ihn im δὶ 
Stadt Davids, aber nicht unter % König 
Gräber. . 
26. Die aber den Bund wider ihn machten 
waren biefe: Sabad, ver Schn Simeathe 
der Ammonitin, und Iofabad, der Soh 
Simriths, ver Moabitin. ἡ : 
37. Aber feine Söhne, und die Summa, 1 
unter ihm verfammelt war, und der Bau 1 
Hauſes Gottes, fiehe, die find bejshrieben i 
der Hiftorie im Buch der Könige. Und je 
Sohn Amazia warb König an feiner Statt. 


Das 2. 1 


und zwanzig Jahre alt war 4‏ ה 
da er König ward, und regierte neun un‏ 
zwanzig Jahre zu Zernfalemn. Seine Mutte‏ 
hieß Joadan, von Jeruſalem.‏ 

2. Und er that, was dem Heren wohl oe 
doch nicht non ganzem Herzen. 

3. Da nun fein Königreich befräftiget 4 
erwürgete er ſeine Knechte, die den Kö 
feinen Vater, geſchlagen hatten. 

4 Aber ihre Kinder tödtete er nicht. Dem 
alfo ſtehet es gefehrieben im Gefeg, im Bıra 
Mofes, da ver Herr gebietet und fpricht: Di 
Bäter follen nicht fterben für die Kinder 
noch die Kinder für die Vüter, fondern εἰ! 
Jeglicher fol um feiner Sünde willen fterben 

5. πὸ Amazia brachte zubauf Iuda τῶι 


Hrellete fie nach ver Väter Häufern, nach den 
berften über taufend und über hundert, 
ter ganz Juda md Benjamin, und zählte 
זו‎ zwanzig Jahren und drüber, und 
ihrer. drei hundert taufend auserleien, 


Schilde führen konnten. 
6. Dazu nahm er זוה‎ aus Iſrael hundert tau⸗ 
סו‎ ſtarle Kriegsleute, um hundert Centner 


Es kam aber ein Mann Gottes zu ihm 
sprach König, Taf nicht das Heer Iſraels 
jeael, noch mit allen Kindern Ephraims. 

8. Denn jo זול‎ kommt, daß dur eine Kühn⸗ 
jeit beweiſeſt im Streit, wirt Gott dich fallen 
lafjen vor deinen Feinden. Denn bei Gott 
tebet die Kraft zu helfen und fallen zu laſſen. 
9. Amazia jprach zu dem Dianne Gottes’ 
Bas [ΟἿ᾽ man denn thun mit den hundert 
entnern, die ich den Kriegsfnechten von 
ſrael gegeben habe? Der Dann Gottes 
ray: Der Herr hat noch mehr, deun das 
das er dir geben kann. 

10. Da jenderte Amazia die Kriegsknechte 


זז 2% 


wieder an ihren Ort mit grimmigem 


mb ſchlug der Kinder von Seir zehn taufend. 
19. Und die Kinder Judas fingen ihrer zehn 


466 des Felſen, daß fie Alle zerborften. 
3. Aber die Kriegsknechte, die Amazia 
te wiederum laſſen ziehen, daß fie nicht 
mit feinem Bolt zum Streit zögen, thaten 
ich nieder in den Städten Judas, von 650 
maria ar bis gen Beth⸗Horon, und fohlugen 
drei tanfend, und nahmen viel Raub. 
Und da Amazia wieder Fam von der Edo⸗ 
er Schlacht, brachte er die Götter der Kin- 


amd betete an vor ihnen, und räucherte ihnen. 
16. Da ergrimmte der Zorn des Herren über 
mazia und ſandte einen Propheten zu ihm, 
vr sprach zu ihm: Warum fucheft du die 
Götter des 30118, die ihr Volk nicht konnten 
rrettein von deiner Hand? 
6. Und da er mit ihm vebete, fprach er zu 
τὸ Dat man dich zu bes Königs Rath ge— 
macht ? Höre auf, warıım willft du gefehlagen 
in? Da hörte der Prophet auf, und fprach: 
Id merfe wohl, daß Gott ſich berathen hat 
dic) zu verberben; 588 זול‎ folches gethau 
ft, und geborcheft meinem Nath nicht. 
. Und Amazia, der König Judas, ward 
₪8, und fandte hin zu 3006, dem Sohne 
a8, des Sohnes Jehus, dem Könige 
616, und lieg ihm fagen: Komm, laß 
mit einander befehen. 
Aber 0008, ter König Ifraels, jandte 
Amazia, dem Könige Judas, und lief ihm 
: Der Dornjtraun im Libanon fandte 
‚ber Ceder im Libauon, und ließ ihr jagen: 


ins Heer ziehen mochten und Spieße und 


dir fommen, denn ter Herr ift nicht mit | 


8, bie zu ibm aus Ephraim gefommen | 
wen, daß fie am ihren Ort bingingen. Da | 
6 ἴδε Zorn wider Juda jehr, und | 


rt. Und Amazia warb getroft, und führte | 
fein 301! aus, und zog ans ins Sal;thal, | 


Seir, und ftellete fie fich zu Göttern, |‏ זוסט ט: 


2 Chronica 95, 26. 


I 


ו 


Tebenbig, die führten fie auf die‏ לה0/זום]. 
eines Felfen, und ftürzten fie vom ber |‏ 2166 


/ 
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Gib deine Tochter meinem Sohne zum 
Weibe; aber das Wild im Libanon lief über 
den Dornſtrauch, und zertrat ihn. 

19. Du gedenfeft: Siehe, ih habe die 80» 
miter gefchlagen; deß erhebet fich dein Herz, 
und fucheft Ruhm. Nun bleibe daheim. 
Warum ringeft du nach Unglück, daß זול‎ 
falleft und Juda mit dir? 

20. Aber Amazia gehorchte nicht; denn 8 
gefhahe von Gott, daß fie gegeben würden 
in bie Hand, darum, daß fie die Götter עשפ‎ 
Edomiter gefucht hatten. 

21. Da zog Ioas, der König Ifraels herauf, 
und. bejahen [ὦ mit einander, er und Ama⸗ 
δῖα, der König Judas, zu Beth-Semes, die in 
Juda liegt. 

22. Aber Juda ward gefehlagen טסט‎ Iſrael, 
und flohen ein Ieglicher in feine Hütte, 

23. Aber Amazia, den König Judas, den 
Sohn 3908, griff 3006, der Sohn Ioahas, 
der König Ifraels, zu Beth-Semes, und 
brachte ihn gen Ierufalem, und riß ein die 
Mauern zur Ierufalem vom Thor Ephraim 
an bis an das Edthor, vier hundert Ellen 
lang. 

94. Und alles Gold und Silber, und alle 
Gefäße, die vorhanden twaren im Haufe Got- 
tes bei Obed⸗Edom und in dem 620008 im 
Haufe des Königs, und die Kinder zu Pfande, 
nahm er mit fich gen Samaria. . 

25. Und Amazia, der Sohn 3008, der König 
Judas, lebte nach dem Tode 0008, des Sch: 
nes Ioahas, des Königs Iſraels, fünfzehn 
Iahre. 

26. Was aber mehr von Amazia zu jagen 
ift, beides das Erfte und das Letzte, fiche, das 


| ift gefehrieben im Buch der Könige Judas und 


Iſraels. 

27. Und von der Zeit an, da Amazia von 
dem Herrn abwich, machten ſie einen Bund 
wider ihn zu Jeruſalem; er aber flohe gen 
Lachis, da ſandten ſie ihm nach gen Lachis, 


und tödteten ihn daſelbſt. 


28. Und fie brachten ihn auf Roſſen, und 66 
gruben ihn bei feine Bäter in der Stabt .הלוו‎ 


Das 96. 1 
De 


nahm das ganze Volk הסורה‎ 11000, ver 
war ſechzehn Jahre alt, und machten ihn 
zum Könige an feines Vaters Amazia Statt. 

2. Derfelbe bauete Eloth und brachte fie 
wieder an Juda, nachdem der König ἐπὶ: 
fchlafen war mit feinen Vätern, 

3. Sechzehn Jahre alt war 1100, da er 
König ward, und regierte zwei und fünfzig 
Jahre zu: Jeruſalem. Seine Mutter hieß 
Jechalia von Jeruſalem. 

4. Und er that; das dem Herrn wohl gefiel, 
τοῖς fein Vater Amazia 6610011 hatte. 

5. Und er juchte Gott, fo lange Sadarja 
lebte, der Lehrer in den Gefichten Gottes; 
und fo fange er dem Herren fuchte, ließ ihm 
Gott gelingen. 

6. Denn er zog aus, und ftritte wiber bie 
Philifter, und zerriß die Mauern zu Gath, 
und die Mauern zu 000116, und die Mauern 
zw 9/8505, umd bauete Stätte um Asdod, 
und unter den Philiftern. 


ον 
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7. Denn Gott half ihm wider die Philifter, | 
twiber die Araber, wider die zu Gur-Baal, | 
und wider die Meumniter, 
5. Und die Ummoniter gaben Ufia Gefchente, 


nnd εὐ warb berühmt, 016 man fommt in 


Egypten; denn er ward immer ftärfer und 
ftärfer. 

9. Und Ufia bauete Thürme zu Ierufalem 
am Eitthor, und am Thalthor, und an ans 
dern Ecten, und befeftigte fie. 

10. Er bauete auch Schlöffer in ver Wüſie, 
und οὐ viele Brummen; denn er hatte viel 


Vieh, beides in ben Auen und auf den Ebe⸗ 


nen, auch Uderlente und Weingärtner an 
den Bergen und am Carmel, dem er hatte 
Luft zu Adertverf. 

11. Und 11768 hatte eine Macht zum Streit, 


die ing Heer zogen, von Kriegsfnechten, in 


der Zahl gerechnet, unter der Hand Jejels, 


des Schreiber, und Maefejas, des Amts | 
manns, unter ter Hand. Dananjas aus den | 
| 566 Herrn, uud an der Mauer Ophel b 

12. Und die Zahl ver vornehmften Väter | 
unter den ftarfen Kriegern var zwei taufend | 
Juda, und im den Wäldern bauete ששט‎ 6 
13. Und unter ihrer Hand Die Heersmacht | 


Oberften δε8 Königs. 


und 1ε 8 Hundert. 


drei hundert tanjend, und ſieben tauſend und 
fünf hundert zum Streit geſchickt in Heers— 
kraft, zu helfen dem Könige wider die Feinde, 
14. Und Uſia ſchickte ihnen fiir das ganze 
Heer Schilde, Spieße, Helme, Panzer, Bogen 
und Schleuberfteine. 
15. Und machte zu Jeruſalem Pruftwehren 


fünftlich, die anf den Thürmen und Eden | 
fein follten, zu ſchießen mit Pfeilen umd | 


großen Steinen. Und fein Geriicht kam weit 
aus, darum, daß ihm funderlich geholfen 
ward, 018 er mächtig wart. 


: 16. Und da er mächtig geworben war, erhob | 
sich ſein Herz zu feinen Berderben Denn er 


vergriff fich an dem Heren, feinem Gott, und 


ging זגו‎ den Tempel des Heron, zu väuchern 


auf vem Räuchaltar. 
17. Aber Afarja, der Yriefter, ging ihm 
nach, und achtzig Priefter des Herri mit 
ibm, redliche Leute; 


nicht, 51 räuschern dem Herren, ſondern den 
Prieftern, Aarons Kindern, die zu räuchern 


geheiliget find. Gehe heraus aus dem Heilige | 


thum, denn זוס‎ vergreifeft dich; und 66 twird 
dir feine Ehre fein vor Gott, dem Herrn, 

19. Aber 11808 ward zornig, und hatte ein 
Räuchfaß in טשפ‎ Hand. Und da er mit den 
Prieftern murrete, fuhr ver Ausſatz aus au 
feiner Stirn טסט‎ den Priejtern, im Haufe 
des Herren vor dem Räuchaltar, 

20. Und Afarja, der oberfte Priefter, wandte 
das Haupt zu ihm, und alle Priefter, und 
fiehe, da war er ausfägig an feiner Stirn; 
und fie ftiegen ihn von dannen. Er 61186 auch 
felbft heraus zu gehen, denn feine Plage war 
bom Herrin, 

21. Alfo war Ufia, der König, ausfägig bie 
an feinen Tod, und wohnte in einem beſon⸗ 
dern Hanfe ausfägigz denn er ward ver- 


2 Chronica 26, 27, 28, 


‚richtete das Volt im Lande, 


| 9108. Und fein Sohn Ahas ward — וה‎ 
| feiner Statt. : 

18. Und ftanden wider 11/0, ven König, und | 
fprachen zu ihm: Es gebühret dir, 11000 | 


| ה‎ Iraels. Dazu machte er gegeffeue 


fein Sohn, ftand des ‚Königs Haufe Bot, u 


22. Was aber mehr von fin zu — 
beides das Erfte und das Leute, hat beſchri 
ben der Prophet Iefaia, der Sohn Amoz. > 

23. Und {τὰ entjchlief mit feinen Väter 
und fie begruben ihu bei feine Väter ₪ 
Ader bei dem Begräbniß ver Könige; denu 
ſprachen: Er ift ausfäßig. Und Iotham, 
Sohn, ward König an feiner Statt. 4 

a 
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Das 27. 


Iotham war fünf und zwanzig Jahre αὶ 
da er König ward, und regierte jech 
Fahre zu Ierufalem. Seine Mutter hieß 4J 
ruſa, eine Tochter Zadoks. ᾿ 
2. Und that, das dem Herrn wohl gefiel, 
fein Vater 11008 gethan hatte, ohne, daß 6 
nicht in ven Tempel des Herrn ging, 
das Volk fich noch verberbete. ? 
3. Er bauete das hohe Thor am 1 


/ 
᾿ 


er viel. RM 
4. Und banete die Städte auf dem Gebi 


ſer und Thürme. ו‎ 
5. Und er ftritte mit dem Könige der Kinde 
Ammong, und er ward ihrer mächtig, daj 
ihm die Kinder Ammons dafjelbe Jahr gaber 
hundert Centner Silber, zehn taufend 601 
Weizen, uud zehn tanfend Kor Gerſte. Se 


viel gaben ihm die Kinder Ammons auch im 


andern und im dritten Jahr. 
6. Alfo ward Jotham mächtig; dem er 6 
tete feine, Wege vor bein Herrn, feinem 2 
7. Was aber mehr von Jotham zu fagen ift 


| 9 alle jeine Streite, und ſeine Wege, ſi 
das iſt geſchrieben im Buch der יש‎ [ 


raels und Judas. 4 
8. Fünf und zwanzig Jahre alt war er, da 
König ward, und regierte ſechzehu Sabre! / 
Jerufalem. 
9. Und Jotham entſchlief mit feinen 9 
tern, und fie begruben ihn in der Stadt Da- 


Das 98. / 

φγθαδ טהטו‎ zwanzig Jahre alt, da er König 
ward, und regierte fechzehn Jahre zur Jeru⸗ 
falem, und that nicht, das dem Herru w 
gefiel, τοῖς fein Vater David, 
2. Sondern wandelte im den Wegen ששל‎ 


Bilder Baalim, 4 

8. Und räucherte im Thal der Kinder Hi 
noms, und verbrannte feine Söhne mit 
Feuer, nach dem Greuel der Heiden, die ber 
Herr טסט‎ den Kindern — vertrieben 
hatte; 
4. Und opferte und räucherte auf den Höhen, 
und auf den Hügeln, und unter allen grünen 
Bäumen. ® 
5. Darum gab ihn ber Herr, fein Gott, in 
die Hand des Könige zu Syrien, daß fie ihm 
fchlugen, und einen großen Haufen yon dem 
Seinen gefangen wegführten, 


und gen 
ftogen som Haufe des Herrn, Jotham aber, | Damaseus brachten, Auch ward ex gegeben 


er die 


| ne große Schlacht an ihm that. 


inen Tag, die alle vepliche Leute waren; dar⸗ 


erließen. 

| 7. Und Sichri, ein Gewaltiger in Ephraim, 
gete Maeſeja, den Sohn des Königs, 
Aſrikam, den Hausfürſten, und Elfana, 
ι Nächften nach dem Könige, 

. Und die Kinder Ifraels führten gefangen 


Weiber, Söhne und Töchter, und nab- 

dazu großen Raub von ihnen, und‏ ז 
ten den Raub gen Samaria.‏ 

Es war aber daſelbſt ein Prophet des 

der 0168 Oded, der ging heraus dem 


Beer entgegen, das gen Samaria fam, und | 


each zu ihnen: Siehe, weil der Herr, eurer 
ter Gott, über Juda zornig ift, hat er fie in 
ihre Hände gegeben, ihr aber habt fie erwür⸗ 

ſo greulich, dad esin den Himmel reichet. 
0. Nun 6061161 ihr die Kinder Judas und 


d Mägden. It das denn nicht Schuld bei 
wider den Herru, euren Gott? 

11. 50 gehorchet mir nun und bringet die 
Gefangenen twieder bin, die ihr habt wegge⸗ 
führet aus euren Brüdern; denn des Herrn 
Zorn ift über euch ergrimmet. 


| 


ן 
ms dem Heer famen,‏ 
angenen nicht herein bringen, denn ihr‏ 
dem Heren über‏ טסט denket nur Schuld‏ 
ans, auf daß ihr unjerer Sünde und Schuld‏ 
to mehr machet, denn 66 18 zubor der‏ 
viel, und ber Zorn über Ifrael εἰν‏ זו huld‏ 
mmet.‏ 
Da ließen die Geharnijchten die Ge—‏ .4 
genen und den Naub vor den Oberiten,‏ 
τὸ dor der ganzen Gemeine,‏ 
6ול Da ftanden auf die Männer,‏ .15 
nit Namen genannt find, und nahmen die‏ 
Befangenen und Alle, die bloß unter ihnen‏ 


x 


N, und gaben ihnen zu eſſen und zur teinfen, 


en mwieber gen Samaria. 

Zu derſelben Zeit fandte dev König Ahas 
den Königen von Aſſur, daß fie ihm hülfen. 
7. Und 66 famen abermal die Edomiter, 
5 schlugen Juda, und führten Etliche weg. 


| 19. Da machten Π auf Etliche unter dar | 
Bornehmiten der Kinder Ephraims:Ajaria, | 
der Sohn Iohanans, Beredia, der Sohn 
Refillemotbs, 36016100, der Sohn Sallums, 

amd Amafa, der Sohn Hadlais, wider die,fo | 


‚waren, zogen fie an von dem Geraubten, | 
und Heideten fie, und zogen ihnen Schuhe | 


falbeten fie, und führten fie auf Ejeln | 
6, Die ſchwach waren, und brachten fie gen | 
— Palmenſtadt bei ihre Brüder, 

| fie haben ihr Augeſicht von der Wohnung 


2 Chronica 23,29, 
and. des Königs Iiraels, daß er Ahas willen, des Königs Judas, darum, 
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daß 


[ἐς Juda bloß machte und vergriff fih an dem 


| 
| 
| 


von ihren Brüdern zwei hundert tau- | 


| 
! 
| 


| 
| 


eujalens euch zu untertverfen zu Knechten 


43 Und fprachen zu ihnen: Ihr follt die 


Auch thaten fich die Philifter nieder in | 
Städten, in der Aue und gegen Mittag 
‚und getvannen Beth-Semes, Aalen, | 
οἷ und Socho mit ihren Töchtern, | 
δ Ihimma mit ihren Töchtern, und Gimfo 
mit ihren Töchtern, und wohnten darinnen. | 
10, Denn der Herr vemütbigte Juda tum | 


6. Denn 26180, der Sohn Nemaljag, fhlug | ‚Herrn. 
‚Suba Hundert und zwanzig taufend anf | 20. Und es fam twider ihn Tiglath-Pilnefer, 


der König von Aſſur, der belagerte ihır, aber 


Mm, daß fie den Herrn, ihrer Väter Gott, | er konnte ihn nicht gewinnen. 


„21. Denn Ahas theilte das Haus des Here, 
und das Haus des Königs, und der Oberfter, 
das er dem Könige zu Aſſur gab; aber es 
balf ihm nichts. 

22. Dazu in feiner Noth machte der König 
Ahas des Vergreifeng am Hexen noch mehr. 

23. Und opferte ven Göttern zu Damascırs, 
וס‎ ihn geſchlagen hatten, und ſprach: Die 
Götter der Könige zu Syrien helfen ihnen, 
darum will ihihnen opfern, daß fie mir auch 
belfen ; jo doch diefelben ihm und dem ganzen 
Ifrael ein Fall waren. 

24. Und Ahas brachte zuhauf die Gefäße des 
Haufes Gottes, und jammelte die Gefäße im 
Haufe 6501166, und ſchloß die Thüren zur am 
Haufe des Herrn, und machte ſich Altäre in 
allen Winkeln zu Jeruſalem. 

25. Und in ven Städten Judas bin und ber 
machte er Höhen, zu räuchern andern Göt- 
tern, und reizte den Herrn, feiner Väter Gott. 

86. Was aber mehr von ihm zu jagen ift, 
und alle feine Wege, beides die erſten und 
legten, fiehe, das ift gefohrieben im Buch der 
Könige Judas und Ifraele. 

27. Und 91006 entjchlief mit feinen Vätern, 
und fie begruben ihn in der Stadt zır Jeru⸗ 
falem; denn fie brachten ihn nicht unter die 
Gräber der Könige Iſraels. Und fein Sohn 
Jehiskia ward König.an feiner Statt. - 


Das 29. Capitel. 


Jehislia war fünf und zwanzig Jahre alt, 

da er König ward, und regierte neun und 
zwanzig Jahre zu Serufalem. Seine Mutter 
bieg Abja, eine Tochter Sacharias. 

2. Und er that, das dem Herrn wohl gefiel, 
τοῖς jein Vater David. 

3. Er that auf die Thüren am Haufe des 
Herrn, im erſten Monat des erften Jahres 
feines Rönigreichs, und befeftigte fie; 

4. Und brachte hinein die Priefter und Le— 
viten, und verfammelte fie auf der breiten 
Gafje gegen Morgen, / 

5. Und ſprach zu ihnen: Höret mir zu, ihr 
Leviten: Heiliget euch nun, daß ihr beiliget 
das Haus des Herrn, eurer Väter Gottes, und 
thut heraus den Unflath aus dem Heiligthium. 

6. Denn umnfere Väter haben fich vergriffen 
und gethan, das dem Herrn, unjerm Gott, 
übel gefällt, und haben ihn verlafen. Deun 


des Herren gewendet, ımd den Rücken zuge- 
tehret ; 
7. Und haben die Thür an der Halle zuge- 


"fchlofjen, und die Lampen ansgelöfchet, und 


tein Räuchtverf geräucherr, und fein Brand» 
opfer gethan im Heiligthum dem Gott Ij- 
raels. 

8. Daher ἐξ der Zorn des Herrn über Juda 
und Jeruſalem gekommen, und hat ſie gegeben 
in Zerftrenung und Verwüſtung, dag man 
fie anpfeifet, wie ihr mit. euren Augen jebet. 
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9. Denn fiehe, um deſſelben willen find un⸗ 
fere Bäter gefallen durchs Schwert, unſere 
Söhne, Töchter und Weiber find megge- 
führet. 
10. Nun habe ich es im Sinn, einen Bund zu 


machen mit dem Herrn, dem Gott Ifraels, | 


daß fein Zorn und Grimmfich von und wende, 

11. Run, meine Söhne, feid nicht Hinläffig, 
denm ench hat ver Herr ermwählet, daß ihr vor 
ihm ftehen follet, und daß ihr feine Dierier 
und Räucherer jeid. 

12. Da machten {Ὁ auf die Leviten: Ma— 
010, der Sohn Amafais, und Ioel, 
Sohn: Marjas, aus den Kindern der Kahas 
thiter. Aus den Kindern aber Mteraris: Kis, 
der Sohn 919916, und Afarja, der Sohn Ie> 
haleel8. Aber aus den Kindern ber Gerſo— 
niter: 0009, ver Sohn Simmas, und Eden, 
der זו500)‎ 

13. Und aus den Kindern Eflizaphans: 
Simri und Iejel. Und aus den Kindern 
Aſſaphs: Sacharja und Mathanja. 

14. Und aus den Kindern Hemans: Iehiel 
und Semei. Und aus ben Kindern Jedu— 
thuns: Semaja und Ufiel. 

15 Und fie verfammelten ihre Brüder, und 
heiligten fi, und gingen hinein, nach dem 
Gebot des Königs aus dem Wort des Herrn, 
zu veinigen das Haus des Herrn. 

16. Die Priefter aber gingen hinein inwen⸗ 
big in das Haus des Herrn, zur reinigen, und 
thaten alle Unveinigfeit, die im Tempel des 
Herrn gefunden ward, anf den Hof am Haufe 
68פ‎ Herrn; und die Leviten nahmen fie auf, 
un trugen fie hinaus in den Bach Kidron. 

17. Sie fingen aber an am erften Tage des 
erften Monats fich zu heiligen; und am ach= 
ten Tage des Monats gingen fie in die Halle 
bes Herrn, und heiligten das Haus des Herrn 
acht Tage, und vollendeten 06 am fechzehnten 
Zage des erften Monats. 

18. Und fie gingen hinein zum Könige His- 
τα, und fprachen, Wir haben gereiniget 8 
ganze Haus οὐδ Herru, den Brandopfer- 
altar, und alle feine Geräthe, den Tiſch der 
Schanbrode, und alle feine Geräthe, 

19. Und alle Gefäße, die ver König Ahas, 
da er König war, weggeworfen hatte, da er 
fih verfiindigte, Die haben wir zugerichtet 
und geheiliget; fiehe, fie find טסט‎ dem Altar 
ἐν Herrin, 


20. Da machte ])0( der König Hisfia frühe | 


auf, und verfammelte die Oberften der Stadt, 
und ging hinauf zum Haufe des Herrit. 

21. Und brachten herzu fieben Farren, 
fieben Widder, fieben Lämmer, und fieben 
Ziegenböde zum Sündopfer, für das König» 
reich, für das Heiligthum, und für Juda; 
und er ſprach zu den Prieftern, den Kindern 
Aarous, daß fie opfern follten auf dem Altar 
des Herrn. 

22. Da ſchlachteten fie die Rinder, und 6 
Briefter nahmen das Blut, und fprengeten 
68 auf den Altar; und fchlachteten die Wid⸗ 
der, und fprengeten das Blut auf den Altar; 
und fchlachteten die Lämmer, und fpreigeten 
das Blut anf den Altar; 


23 Und brachten die 32006 zum Sündopfer 
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der | 


den König und Die ‚Gemeine, und ige:‏ טסט 
ihre Hände auf fie.‏ 

24. And die Priefter ſchlachteten fie, um! 
entfündigten ihr Blut auf dem Altar, zu ver 
fühnen das ganze Ifrael. Denn der Köniz 
hatte befohlen, Brandopfer und — 
zu thun für das ganze Iſrael. 

25. Und er ſtellete die Leviten im Hauſe פ‎ 
Heren mit Cymbeln, Pjaltern und Harfen 
wie ἐδ David befohlen hatte, und Gab, dar 
Schauer des Königs, und der Prophet Na 
than; denn 68 war des Herr Gebot durch 
feine Propheten. אא‎ 

26. Und bie Leviten fanden mit den © 
tenfpielen Davids, und die Priefter mit den 
Trompeten. 

27. Und Hiskia hieß ſie Brandopfer Hm 
auf dem Altar. Und um die Zeit, δα man am 
fing das Brandopfer, fing auch an der Geſang 
des Herrn, und die Trompeten, und auf 
mancherlei Saitenfpielen Davids, des 9— 
nigs Ifraels. 

28. Und die ganze Gemeine betete an; 3 
der Geſang ver Sänger, und das Trompeten 
der Trompeter währete alles, bis 6 Brand» 
opfer ausgerichtet war. 

29. Da num das Brandopfer ausgerichtet 
war, beugte fich der König, und Alle, die bei 
ihm vorhanden waren, und beteten an. ἣν 

30. Und der König Hiskia, fammt den 
Oberſten, hieß die Fepiten den Herrn ru 
mit dem Gedicht Davids und Aſſaphs, des 
Schauers. Und fie lobten mit Freuden, um 
neigten fich, und veteten a. 

31. Und Histia antwortete, und ſprach: Nun 
habt ihr eure Hände gefüillet dem Herrn; tres 
tet hinzu, סמוע‎ bringet her die Opfer und 
Lobopfer zum Haufe des Heren. Und die Ge- 
meine brachte herzn Opfer und Lobopfer, 1b 
Jedermann freiwilligen Herzens Brandopfei 

39. Und die Zahl ver Brandopfer, fo die 
meine herzu brachte, war firbenzig Rinder, 
hundert Widder, uͤnd zwei Hundert Pimmer;z 
und folches Alles zu Brandopfer dem Herrn, 

33. Und fie heiligten fechs hundert Rinder 
und drei tanfend Schafe. 1 

34. Aber der Priefter waren zu wenig, und 
founten nicht allen Brandopfern die Hai 
abziehen; darum nahmen fie ihre Brüde 
die Leviten, 016 das Werk ausgerichtet w 
und bis fich die Priefter heiligten. Denn 
Leviten find leichter zu heiligen weder die 
Prieſter. a 

35. Auch war ter Brandopfer viel mit dem 
Fett der Danfopfer und Trankopfer zu של‎ 
Brandepfern. Alfo ward das Amt am Ha 
des Herrn fertig. 

36. Und Hiskia frenere fi) ſammt allem 
Bolf, daß man mit Gott bereit war שפטוסך‎ 
den, denn es gefchahe eilend. % 


Das 30. , 

11: 01880 fandte Hin zum ganzen Ifrael 

und Inda, und ſchrieb Briefe an Ephraim 

und Manaſſe, daß fie kämen zum Haufe des 

Heren gen Iernfalem, Paſſah zu halten dem 
Herrn, dem Gott Ifraele. 

2 Und der König hieit einen Rath ante 


1 Oberften umd der ganzen Gemeine 
uſalem, das Paſſah zur halten im au—⸗ 
—— 


enn ſie klonnten es nicht halten zu der⸗ 
en Zeit, darum, daß der Prieſter nicht 
mg geheiliget waren, und das Volk πο 

zuhauf gefommen war gen Jeruſalem. 
—— es ה‎ dem Könige wohl, und ber 


/ — daß ſolches ausgerufen 
durch ganz Iſrael von Ber⸗Seba an 
זה‎ Dan, daß fie kämen Paſſah zu halten 
Herrn, dem Gott Iſraels, zu Jeruſa—⸗ 
denn 66 war lauge wicht gehalten, 


on der Hand tes Königs und feiner 
durch ganz. Ifrael und Juda, aus 
des Königs, und fprachen: Ihr 
er Iſraels, vefchret euch zu dem Herru, 
Gstt Abrahams, Iſaaks und Iſraels; fo 
ἐς fich ehren zu den Uebrigen, tie noch 
fig unter euch find aus טשפ‎ Hand ber 
ige zu Aſſur 
Und ſeid nicht wie eure Väter und Brü⸗ 
er fih am Herrn, ihrer Väter Gott, 
iffen, ט6 סתוו‎ fie gab in eine Verwü⸗ 
‚wie ihr ſelber ſehet 
מו‎ feid nun nicht halsftarrig, twie eure 
er, ſondern gebet eure Hand dem Heren 
Ὁ komnit zur feinem Heiligthum, das er οὐ» 
get hat ich, und dienet dem Herrn, 
Gott, jo wird fih der Grimm feines 
13 von euch wenden. 


1 


uno 


rem 


; werben eure Brüber und Kinder Barm- 
‚zigfeit haben nor denen, bie fie gefangen 
en, daß fie wieder in dies Land fommen. 


—* xzig, und wird ſein Angeſicht nicht 
euch wenden, jo ihr euch zu ihm be— 


Und bie Läufer gingen von einer Stabt 


n ſie, und fpotteten ihrer. 

1. Doc) Etliche von Aſſer und Manafjeund 
zu demüthigten ſich, und kamen gen 

Jeruſalem. 

2. Auch kam Gottes Hand in Juda, daß er 
en gab einerlei Herz, zu thun nad. des 
11186 und ver Oberften Gebot, aus dem 
τέ des Herru. 

8. Und 66 fam zuhauf gen Iernfalent ein 
geoßes Volk, zu halten das Feft der unge— 
erten Brode im andern Monat, eine ſehr 

Gemeine. 

4. πὸ fie machten fih auf, und thaten 
αἱ ὁ hie Altäre, die zu Ierufalem waren, und 


‚in den Bach Kidron; 

Und ſchlachteten das Paſſah am vier- 

en Tage des andern Monats, Und die 

und Leviten befannten ihre Schaue, 
heiligten ſich, und brachten die Braud⸗ 

zum Hauſe des Herrn; 

Und ſtauden in ihrer Ordnung, wie 

gebühret, nach dem Geſetz Moies, des 
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Mannes Gottes. Und 516 Priefter fprengeten 
das Blut von der Hand der Leviten 

17. Denn ihrer waren Biele in der Gemei- 
ne, die fich nicht geheiliget hatten; darum 
ſchlachteten bie Leviten das Pafjah fir Alle, 
die nicht rein waren, daß fie dem Herrn ge> 
heiliget würden. 

18. Auch war tes Volks viel von Ephraim, 
Manaſſe, Jſaſchar und Sebulon, die nicht 
rein waren, fonvern 0701 das Ofterlamm 
zwar, aber doch nicht, τοῖς gejchrieben ſtehet. 
Denn Histia bat für fie, und ſprach: Der 
Herr, ber gütig ift, wird gnädig fein, 

19. Allen, die ihr Herz ſchicken Gott zu ſu— 
hen, ben Herrn, den Gott ihrer Väter, und 
nicht un der heiligen Reinigfeit willen. 

20. Und der Herr erhörete Hisfia, und θεῖς 
lete das Volk. 

21. Alſo hielten die Kinder Ifraels, die zu 
Ierufalem gefunden wurden, das Feſt ber 
ungejäuerten Brode fieben Tage mit großer 


| Freude. Und die Leviten und Priefter lobten 


. Denn jo ihr euch befehret zu dem Herrn, | 


den Heren alle Tage mit ftarfen Saitenfpie- 
len 566 Herrn. 

22. Und Hisfia redete herzlich mit allen le 
piten, bie einen guten Verftand hatten am 
Heren.. Und fie aßen 506 Feit über, fieben 
Tage, und opferten Danfopfer, und dankten 
bem Herrn; ihrer Väter Gott, 

23. Und die ganze Gemeine ward Raths, 
noch andere fieben Tage zu halten ; und hiel- 
ten auch die frben Tage mit Freuden, 

94. Denn Hisfia, der König Judas, 5 
eine Hebe für die Gemeine, taufend Farren, 
und fieben. taufend Schafe. Die Oberften 
aber gaben: eime Hebe für die Gemeine, 1011< 


| fend Farrem, und zehn taufend Schafe. 0 


der Herr, euer Gott, ift guäbig umd | 


andern, im Lande Ephraim une Mas | 
fie, und bis gen Sebulon; aber fie ver- | 


bheiligten ſich der Priefter viele. 

25. Und es frenete Π die ganze Gemeine 
Judas, die Priefter und Leviten, und die ganze 
Gemeine, die aus Iſrael gefommen wareı, 
und die Fremdlinge, die aus bem Lande Ifrael 
gefommen waren, und bie in Juba wohneten. 

26. Und war eine große Freude zu Jeruſa⸗ 
lem, Denn jeit der Zeit Salomos, 568 Soh⸗ 
nes 9009158, des Königs Iſraels, war foldhes 
zu Jeruſalem nicht geweſen. 

27. Und die Priefter und bie Leviten ftan- 
den auf und fegueten das Bolf, und ihre 
Stimme warb erhöret, und ihr Gebet Fam 
hinein vor feine heilige Wohnung im Himmel. 


Das 891. 6% 


Und da dies Alles war ausgerichtet, zogen 

hinaus alle Iſraeliten, die unter den 
Städten Judas gefunden wurden, und zer- 
brachen die Säulen, und hieben die Haine ab, 
und braden ab die Höhen und Altire 8 


| dem ganzen Juda, Benjamin, Ephraim und 
le Räuchwerke thaten fie weg, und warfen | 


Manaſſe, bis fie fie gar aufräumten. Und die 
Kinder Ifraels zogen alle wieder zu ihrem 
Gut im ihre Städte. 

2. Hiskia aber ftellete die Priefter und 060 
ten in ihre Ordnung, einen 36000008 nach 
feinem Amt, beibes der Priefter und Leviten, 


| zu Branbopfern und Danfopfern, daß ſie 


bieneten, danteten und lobeten in den Thoren 
des Lagers tes Herru. 


344 2 Chronica 31, 32. 


3. Und ber ΓΙ gab ſein Theil wor feiner | | zwanzig Jahren und drüber, in ihren. Du 
Habe zu Brantopfern des Morgens und des | nach ihrer Ordnung; 

Abends, und zu Brantopfern des 20060108, | 18. Dazır die gerechuet wurden unter ihr 
und Neumouden, und Feſten; wie es ge⸗ Kinder, Weiber, Söhne und Töchter, unte 


ſchrieben ſtehet im Geſetz des Herrn. 
4. Und er ſprach zu dein Volk, dag zu Jeru⸗ 
Salem wwohntete, daß fie Theil gäben den Prie⸗ 


ber ganzen Gemeine, Deun fie heiligten treu 
lich das Geheiligte. / 
19. Auch waren Männer mit Hadıen be 


ſtern und Leiten, auf daß fie könnten deſto πάππε unter den Kindern Narons, den 6 
härter anhalten am Gefeß des Herrn. | ftern, auf den Feldern δὲν Vorftädte in aller 
5. Und הס‎ das Wort auskam, gaben die | Städten, daß fie Theil gäben allen Manns. 
Kinder א‎ viele Erftlinge vom Getreide, | bildern unter den Prieſtern, und Allen, bie 
Moſt, Del, Honig und alferfei Einkommens unter die Leviten gerechnet tonrten. 4 
von Felde, und allerlei Zehnten brachten fie | 20. Alfo that Hisfia im ganzen Juda, mr 


viel hinein. 

6. Und die Kinder Iſraels und Judas, die | 
in den Städten Judas wohneten, brachten 
auch Zehnten von Rindern und Schafen, und | 
Zehuten von dem Geheiligten, das fie dem | 
Herrn, ihrem Gott, geheiligt hatten, und | 
machten bier einen Haufen, und da einen 
Saufen, 

7. Im dritten Monat fingen fie an, Haufen | | 
zur 167011, und int fiebenten Monat richteten | 
fie 66 aus. 

8, Und da Hisfin mit den Oberften hinein | 
ging, und fahen bie Haufen, lobten fie den | 
Herrit, und fein 9011 1 

9. Und Hisfia fragte die Priefter und Levis 
ten um die Haufen. 

10. Und Ajarja, der Priefter, ver Bornehmfte | 
im Haufe Zabofg, ſprach zu ihm: Geit ber | 
Zeit man angefangen hat, die Hebe zu brin- 
gen in das Haus des Herrit, haben wir 6 | 


1 


geffen, und find fatt geworden, und ift noch | 
wiel übergeblieben; denn der Herr hat fein 
01+ darum iſt dieſer Haufe über⸗ 
geblieben. 

11. Da befahl der König, daß man Kaften | 
zubereiten follte am Haufe des Herrn, Und | 
fie bereiteten fie 211, | 

19. Und thaten hinein die 40606, die Zehu⸗ 
ten, und das (Heheiligte, treulich. 1185 über | 
dasſelbe war Fürſt Chananja, der Levit, und 
Simei, ſein Bruder, der andere; 

18. Und Jehiel, Aſasja, Nagath, Aſahel, 
Jerinoth, Joſabad, Eliel, Jeſmachja, Ma- 
hath und Benaja, verordnet von der Hand 
Chananjas und Simeis, feines Bruders, 
nad) dem Befehl des Königs 01660. Aber 
Aarja war Fürſt im Haufe Gottes, 

14. Und Kore, der Sohn Jemnas, der 06010 | 
der Thorhüter gegen Morgen, war über bie 
freitvilligen Gaben Gottes, bie dem Herrn 
zur Hebe gegeben twırrden, und liber die aller- | 
heiligftent. , 

15. Und unter feiner Hand waren: Eden, | 
Dinjamin, Jeſua, Semaja, Amarja umd | 
Sadanja, in den Stäbten der Priefter, auf | 
Glauben, daß fie geben follten ihren ₪ | 
dern, nah ihrer Ordnung, dent Kleinften, | 
1016 dent Großen; 

16. Dazır denen, die gerechnet mwirrben fir | 
Mannebilder von drei Fahren alt und drüber; | 
unter Allen, bie in das Haus des Herrn gin> | 
get, ein 360110060 an feinem Tage zu ihrem | 
Ant in ihrer Hut nach ihrer Ordnung; 

17. Auch die fiir Priefter gerechnet wurden 
im dauſe ihrer Väter, und die Leviten, von 


| ganzen ,שלוו‎ das zu Ierufalen war, * 


that, was gut, recht und wahrhaftig war 
dem Herrn, feinem Gott. x, 
21. Und in allem Thum, daser anfing, αἱ 
| Dienft des Hanjes Gottes nach dem G 
und Gebot, zu fuchen jeinen Gott, das that 
er bon ganzem Herzen; darum hatte ev 1 
Site. : % 


Das 3 —— Capitel. 4 


Ne biefen Gefchichten und Treue kanı 

Sanherib, ver König zu Aſſur, und zog 
in Juda, und lagerte fich vor bie feften Städte, 
und gedachte, fie zu ſich zur reißen. 

2. Und da Hiskia jahe, daß Sanherib ταῦ 
und jan Augeficht ftand zu ftreiten wider 4 
rufalen ; 

3. Ward er Raths mit feinen Oberften N 
Getwaltigen, zuzubeden die Waffer von den 
Brunnen, die dranfen vor der Stadt waren; 
und fie halfen ihm. 

4. Und 66 verfanmelte fich ein großes Volt, 
und deckten zu alle Brunnen und fließende 


Waſſer mitten im Lande, und fprachen: Daß 
| bie Könige von Aſſur nicht viel Wafjer {πὸ 


ὃν ἢ 


den, wenn fie kommen. 

5. Und er ward getroft, und bauete 
Manerı, wo fie lückicht waren, und ma 
Thürme darauf, und bauete draußen 
eine andere Mauer, und befeftigte Millo 
ber Stadt Dapibs, und machte viele War 
und Schilpe. 

6. And ftellete die Haurptleute zum Streit 
neben das Volf, und ſammelte jie zu ſich 
die breite Gaffe am Thor der Stadt, und res 
δεῖς herzlich mit ihnen und ſprach: ἢ ἃ 

7. Seid getroft und feifch, fürchtet euch nicht, 
und zaget nicht dor dem Könige bon Afjı 
noch טסט‎ allem dem Haufen, der bei ihm ii 
denn es ift ein Größerer me ung, weder ı 
ihm. 

8, Mit ihm ἔξ ein fleifehlicher Arm, 
ung aber ift der Herr, unfer Gott, daß er u 
helfe und führe unſern Streit. Und ל‎ 
Volk verließ fih auf die Worte 16606, δ 
Königs Judas. 

9. Darnach jandte Sanherib; der König 
Aſſur, feine Knechte gen Jernſalem denn 


lag vor Lachis, und alle feine Herrſchaft mit 


ihm) zu 0160, dem Könige Judas, und zu 


100 ihm ſagen: 

10. Sp ſpricht Sanherib, der König zu - 
ſur: Weß vertröftet ihr eich, die ide wohnet 
in dem belagerten Jeruſalem? 

11. Hiskia bevedet euch, 568 er euch "| in 


| Tot, Giger‘ und Durſt, und fpricht: 
Herr, unſer Gott, wird ung erretten von 


Ben 8 zu Affe. = 


und Jeruſalein: Bor Einem Altar ſollt‏ ה 
und darauf räuchern ?‏ —— 

[3. Wiſſet ihe nicht, was ich und meine 
äter gethan haben alleı Böltern in Län⸗ 
2 Haben auch die Götter der Heiden in 
τι mögen ihre Länder erreiten von 
er Hand ? 

Wer ift unter allen Göttern diefer Hei— 


dankt, daß euer Gott euch jollte mögen erret- 
en aus meiner Hand ? 
5. Sp laßt euch nun Hiskia nicht aufſetzen, 


bet ihm nicht. Denn fo fein Gott aller Hei- 

den und Königreiche bat fein 93011 mögen von | 

Meiner und meiner Väter Hand erretten, fo | 
erden auch euch eure Götter nicht erretten | 

mn meiner Hand. 

6. Dazu redeten jeine Knechte noch mehr 

τ den Heren, den Gott, und wider feinen 

Knecht Hiskia. 

"17. Auch ſchrieb er Briefe, Hohn zu fpres | 
hen dem Herrn, dem Gott Ifraels, und re> 


Heiden in Ländern ט10‎ Volk nicht haben 
tet von meiner Hand, jo wird auch der | 
416006 fein Volk nicht ervetten von | 
ἐν Hand. 

‚And fie τὶ mit lanter Stimme auf | 
diſch zum Wolf zur Jeruſalem, das auf der 
tauer war, fie furchtfam zu machen und zu 

recken/ daß fie die Stadt getvönnen ; 

- Und redeten wider den Gott Jeruſalems, 
δ wider die Götter der Völker ]זוה‎ Erden, 
die Meufchen-Hände-Werf waren. 

"20. Aber der König Hiskia, und der Prophet 
jaia, der Sohn Amoz, beteten dawider und 
16011 gen Himmel, 

1. Und der Herr fandte einen Eugel, der 
rtilgete alle Getwaltigen des Heers und 
ieften und Oberften im Lager des Könige 

Affur, daß er mit Schanden wieder in 
ןו‎ Laud zog. Und da er in feines Gottes 
Haus ging, fälleten ihn daſelbſt durchs 
wert, die von jeinem eigenen Leibe ge- 
mei waren. 

Alſo Half ver Herr 4746610 und denen zur 
falem aus der Hand Sanheribs, 8 
386 zu Affe, und aller Anderer, und 
ithieit fie טסט‎ Allen umher; 

Daß Viele dem Herru Gejchenfe brach⸗ 
gen Jeruſalem, und Kleinodien Hiskia, 
dem Könige Judas. Und er ward darnach 

haben vor allen Heiden. 

- Zu der Zeit ward Hiskia tobtfcanf; uud 
bat den Herrn. Der geredere ihm, und gab 
m ein Wunder. 

Aber Hiskia vergalt nicht, τοῖς ihm 
eben. war; denn jeim Herz erhob ſich. 
kam der Zorn über ih, und über 
ם‎ und Jeruſalem. 

Aber 4286 demüthigte fich, daß fein 


arım 


die meine Väter verbannet haben, der | 
₪ Volk habe mögen erretten von meiner | 
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Iſt er nicht der Hisfta, Fer feine Höhen 
Altäre weggethan bat. und gejagt zu | 


945 


| Herz fih erhoben 00006, fammt denen zu 
| Jerufalem ; darum kam, der Zorn des Heren 
ישן‎ über fie, weil Hiskia Lebte. 

. Und Hiskia hatte jehr großen Neich- 
Fr und Ehre, und machte ihm Schäge von 
| Silber, Gold, Edelfteinen, Würze, Schilden, 
und allerlei köſtlichem Geräthe; 

28. Und Kornhäuſer zu dem Einkommen des 
Getreides, Moſts und Oels; und Ställe für 
allerlei Vieh, und Hürden für die Schafe. 


| 29. Und banete ihm Städte, und hatte Vieh 
an Schafen und Rindern die Menge; den 


Gott gab ihm ſehr großes Gut. 

30. Er ift der Hiskia, der die hohe Waſſer⸗ 
quelle in Gihen zudecdte, und leitete fie hin— 
unter von abendwärts' zur Stadt Davids; 


| denn 41680 war glücjelig in allen feinen 


Werken. 


Ὁ 1886 euch folches nicht bereden und :ווה‎ | 


31. Da aber die Botfchaften δὲς Fürften 
von Babel zu ihm gejandt waren, zu fragen 
nach dem Wunder, das im Lande geicheben 
war, verlieh ihn Gott aljo, daß er ihn ver- 
ſuchte, auf daß fund würde Alles, was in 
| feinem Herzen war. 


| 32. Was aber mehr von Hiskia zu jagen ift, 
| mb feine Barmberzigfeit, 10606, das ift ge- 
| fchrieben im dem Geficht des Propheten Je— 


von ibm, und :(ההטע]‎ Wie die Götter | 


| 


| 


| 


/ 


ſaia, des Sohnes Amos, im Buch der Könige 
| Judas und Ifraels. 

33, Und Hisfia entſchlief mit feinen Vätern, 
und fie begruben ihn über die Gräber der 
Kinder Davids, Und ganz Juda. und die zu - 
Jeruſalem thaten ihm Ehre im feinem: Tode. 
Und fein Sohn Manafje ward König an 
feiner Statt, 
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war zwölf Jahre alt, da er König‏ וה 
ward, ‚und vegierete fünf und fünfzig‏ 
Jahre zn Jeruſalem;‏ 

2. Und that, das dem Herrn übel gefiel, 
nach dei Greueln der Heiden, bie der Herr 
vor den Kindern Ifraels vertrieben hatte; 

3. Und fehrete fi um und bauete die Höhen, 
die jein Vater Hisfia abgebrochen hatte, und 
ftiftete Baalim Altäre, und machte Haine, 
und betete זזה‎ allerlei Heer ann Himmel, und 
dienete ihnen. 

4. Er banete auch Altäre im Haufe, 8 
Herrn, dabon der Herr geredet hat: Zur 
Jeruſalem foll mein Name fein ewiglid). 
‘5, Und 6010606 Altäre allerlei Heer ἀπὶ Dim- 
mel in beiden Höfen am Hauje des Herrn. 

6. Und er lief feine Söhne durchs Feuer 
gehen im Thal des Sohnes Hinnoms, und 
mwäblte Tage, und achtete auf VBogelgeichrei, 
und zauberte, und ftiftete Wahrjager und 
Zeichendeuter, und that viel, das dem Herrir 
übel gefiel, ihn zu erzlivnen. 

7. Er feste auch Bilder und Gögen, die er 
machen ließ, in das Haus Gottes, davon der 
Herr David geredet hatte, und Salomo, feinem 
Sohne: In diefem Haufe zır Jernfalem, die ich 
erwählet habe von allen Stämmen Iſraels, 
will ich meinen Namen ſetzen etviglich : 

8. Und will nicht mehr den Fuß Iiraele 


Lafjen weichen vom Lande, das ich ihren Vä⸗ 
| tere beftellet habe; fo ferne fie. ſich halten- 
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daß fie thun Allee, was ih ihnen geboten 
habe, in allem Gefeg, Geboten, und Rechten 
durch Miofe. 

9 Aber Manaſſe verführete Juda und die 
zu SIerufalem, daß fie ärger thaten, denn 
die Heiben, bie der Herr vor den Kindern 
Hraels vertilget hatte. 

10. Und wenn der Here mit Manaſſe und 
feinem. Volk veben ließ, mertten fie nicht 
darauf. 

11. Darum ließ der Herr über ſie kommen 
die Fürſten des Heers des Königs zu Aſſur; 
die nahmen Manaffe gefangen mit Feſſeln, 
und banden ihn mit Ketten, und brachten 
ihn gen Babel. 

12. Und da er in der Angft war, flehete טש‎ 
vor dem Heren, feinem Gott, und demü— 
thigte fich fehr vor dem (Bott feiner Väter. 

13. Und bat und flehete ihm. Da erhörete 
er fein Flehen, und brachte ihn twieber geu 
Iernfalem zu feinem Königreich. Da erkannte 
Dianaffe, daß der Herr Gott ift. 

14. Darnach bauete er die äußerſten Maus 
ern an der Stabt Davids זזטט‎ 868 
an Gihen im Bach, und da man zum Fiſch⸗ 
thar eingehet, und ט06וווג‎ an Ophel, und 
machte fie jeher hoch, und legte Hauptleute in 
bie feften Stäbte Judas. | 

15. Und that weg die fremden Götter, und | 
die Gößen aus dem Haufe des Herrn, und | 
alle Altäre, die er gebauet hatte auf dem | 
Berge des 011168 des Herrn, und zu Jeru⸗ 
falem ; uud warf fie (180116 טסט‎ bie Stadt. | 

16. Und richtete zur ben Altar des Herrin, | 


und opferte darauf Daukopfer und Lobopfer; 
und befahl Juda, daß fie dem Herrn, dem 
Gott Ifraels, dienen ſollten. 

17. Doch opferte das Volk auf ven Höhen; | 
wiewohl dem Herrn, ihrem Gott. 

18. Was aber mehr von Manaffe zu fagen | 
ἐπι, und fein (Gebet zu feinem ‚Gott, und bie 
Rede der Schauer, die mit ihm rebeten im 
Namen des Herrn, des Gottes Ifraels, fiehe, | 
die find unter den Gefchichten der Könige | 
Ifraels. 

19. πὸ fein Gebet und Flehen, und alle 
feine Sünde und Miffethat, und die Stätte, | 
daranf er die Höhen bauete und Haine und | 
Gögen ftiftete, ehe denn: er gebemüthiget | 
ward, fiehe, die find gefehrieben unter dei | 
Befchichten der Schauer. 

20. Und Manaſſe entjchlief mit feinen Bi 
tern, und fie begruben ihm in feinem Haufe. | 
Und fein Sohn Amon ward König au feiner | 
Statt. 

21. Zwei und zwanzig Jahre alt war Amon, 
ta er König ward, und regierete zwei Jahre 
su 2 

. Und that, das dem Herren üwel gefiel, 
iwie fein Bater Manaffe gethan hatte. Und 
Amon vpferte allen Gögen, bie fein Bater 
Manaffe gemacht hatte, und dienete ihnen. 

23. Aber er vemüthigte {1 nicht vor dem 
Herrn, wie fich fein Vater Manaffe gebemii- 
thiget hatte; denn er, Amon, machte ber 
Schuld viel. 

24. Und feine 61100046 machten einen Bund 
wider ihn, und tödteten ihn in feinem Hanfe, 


ZZ 


| 
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25. Da ſchlug das Volk im Lande Alte, bir 
den Bund wider den König Amon 
hatten. Und das Bolf im Lande machte Iofia, 
feinen Sohn, zum Könige an feiner Statt. 


Das 34. Capitel, 


st Jahre alt war Iofia, da er König ward, 
und regierte ein und dreißig Jahre zu 
Jeruſalem. 

2 Und that, das dem Herrn wohl 6 
und wandelte in den Wegen feines Vaters 
Davids, und wich weder zur Rechten od) 
zur Linken. 

3. Denn im achten Jahr feines Königreichg, 
da er noch ein Knabe war, fing er an zu fur 
hen den Bott feines Vaters 9009106, und im 
zwölften Jahr fing er am zu reinigen Juda 
und Iernfalem von den Höhen, und Hainen, 
und Gögen, und gegoffenen Bilbern ; 

4. Und ließ vor ihm abbrechen die Altäre 
Baalims, und die Bilder oben darauf hieb er 
oben herab; und die Haine, und Gößen, und 
Bilder zerbrach er, und machte fie zu Staub, 
und ftrenete fie auf bie Gräber berer, bie 
ihnen geopfert hatten ; 

5. Und verbrannte die Gebeine der Priefter 
anf ben Altären, und reinigte alfo Juda und 
Sernfalen. 

6. Dazu in den: Städten Manaffes, Epra- 
ims, Simeons und bis זזה‎ in 


ihren Wüften umher. 


7. Und da er die Altäre und Haine 0 
brochen, und die Götzen Hein. 9% 
סגווג‎ alle Bilder abgehauen hatte זז‎ 
Lande Iſrael, fam er wieder gen Ierufalem, 

8. Im achtzehnten Jahr feines Königreichs, 
| da er das Land und das Haus gereiniget 
hatte, fandte ev Saphan, ven Sohn Azaljag, 
| amd Maeſeja, ven Stadtvogt, und Ioah, den 
Sohn Inahas, den Kanzler, zu beffern " 
Haus des Herrn, feines Gottes. 

9. Und fie famen zu dem Sohcupeicter 
Hilfia. Und man gab ihnen das Geld, 8 
zum Haufe 0501508 gebracht war, welches Die 


| Lepiten, Die an der Schwelle 011160011, gefam- 


melt hatten von; Manaffe, Ephraim, und 
von allen Mebrigen in Ifrael, und vom gan 
zen Juda und Benjamin, ‚und bon bare 
die zu Jernſalem wohneten. 

10. Und gaben: 68 unter die Hände - 


| Arbeitern, die beftellet waren am Haufe des 


Herrn. Und fie gaben 66 denen, die da arbei⸗ 
teten am Haufe des Herrn, und wo 68 bau⸗ 
fällig war, daß fie das Haus beſſerten. 

11. Diefelben gaben es fort den Zimmer⸗ 
leuten und Bauleuten, gehanene Steine und 


| ‚gehöfeltes Holz zu Faufen, zu den Balken au 


den Hänfern, welche die Könige Judas 0 
derbet hatten. 

12. Und die Männer arbeiteten am Wert 
treulich. Und 68 waren über fie verordnet 
Iahath und Obadja, die Leviten aus den 
Kindern Meraris, Saharja und Mefullam 
αὐ den Kindern: der Kahathiten, das Werk 
zu treiben; und waren alle —— die auf 
Saitenſpiel konnten. 

13. Aber iiber bie Laſtträger und Treiber zu 
allerlei Arbeit in allen Nemtern waren aus 


bie Schreiber, Amtleute und‏ וי 


δ δα fie das Geld heraus nahmen, das 
des Herrn eingeleget war, fand 
der Prieſter, das Buch des Geſetzes 
deren, durch Moſe gegeben. 
—— Hilkia antwortete, und ſprach zu 
han, dem Schreiber: Ich habe das (δὲς 
sch gefunden im Haufe des Herrn. Und 
1 gab das Buch Saphan. 
— aber brachte es zum Könige, 
Ὁ fagte dem Könige wieder, und ſprach: 
, was unter die Hände deiner Kuechte 
en ift, das machen fie. 
Und fie haben das Geld zuhauf σε 
‚ das im Haufe des Herrn gefunden ift, 
סז‎ haben 66 gegeben denen, bie verordnet 
δ, und den Arbeiter. 
‚Und Saphaı, ver Schreiber, fagte 6 
m Könige an, und jpradh: Hilkia, der Prie⸗ 
bat mir ein Buch gegeben. Und Saphau 
darinnen vor bem Könige, 
- Und da טשפ‎ König die Worte 568 Ge- 
* hörete, zerriß er ſeine Kleider 
| טשפ סחז!‎ König gebot Hilkia und 0% 
, dem Sohne Saphans, und Abdon, dem 
ohne Michas, und Saphan, dem Schrei» 
ber, und Afaja, dem Knechte des Königs, und 


:הט 
Gehet hin, fraget ben Herrn fiir mich,‏ .21" 
und für die Uebrigen in Ifrael, und für Juda‏ 
ber den Worten des Buchs, das gefunden‏ 

; beim der Grimm des Heren ift groß, der 
uns entbrannt ift, daß unſere Väter 
δὲ gehalten Haben das Wort des Herrn, 
aß fie 108100, wie gejchrieben ftehet im ול‎ 


sem 
22. Da ging Hilfia hin, fammt den Andern 
τ Könige gefandt, zu der Prophetin Hulda, 
Weibe Sallııma, des Sohnes Thafehathe, 
Sohnes Hafras, des Kleiderhüters, die 
זו‎ Ierufalem wohnete im aubern Theil, und 
10068 mit ihr. 

3. Und fie fprach zur ihnen: So fpricht der 

der Gott Iſraels: Saget dem Manne,‏ ,ט: 
uch zu mir gefandt hat:‏ 

So fbridt der Herr: Siehe, ich 1 
προς bringen über diefen Ort, und die 
Einwohner, alle die Flüche, die gejchrieben 
ftehen im Buch, das man vor dem Könige 

Sudas gelefen bat; . 

25. Darum, δαβ fie mich verlaffen haben 

Ὁ andern Göttern geräuchert, daß fie mich 
ürnten mit allerlei Werken ihrer Hände. 
mein Grimm foll sangezündet werben 
ser dieſen Ort, und nicht ausgelöſchet 

ben. 

ὃ Und zum Könige Judas, טשפ‎ euch ge- 
t hat den Heren zur fragen, follt ihr alio 
2 So fpricht der Herr, der Gott Iſraels, 

Ben Worten, die du gehöret haft; 
Darım, daf bein Herz weich geworben 
und Haft dich gedemüthiget vor Gott, da 
‚feine Worte höreteft wider diefen Ort und 
ber die Einwohner, und haft dich vor mir 
bemüthiget und beine Kleider zerriſſen und 

mir getweinet, +0 habe ich dich auch — 
טע‎ ber Herr. 
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28. Siehe, ich will dich fammeln zu deinen 
Bätern, daß du in dein Grab mit Frieden 
geſammelt werdeſt, daß deine Augen nicht 
ſehen alles das Unglüd, das ich über diefen 
Ort und die Einwohner bringen will, Und 
fie fagten 66 dem Könige wieder. 

29. Da ſaudte der König Hin, und lieh 
zuhauf kommen alle Aelteften in Juda und 
Serufalem. $ 

80. Und טשפ‎ König ging hinauf ins Haus 
des Herren, und alle Männer Judas md 
Einwohner zu Iernfalem, die Priefter, die 
Leviten und alles Bolf, beides Hein und 
groß; und wurden vor ihren Ohren gelefen 
alle Worte im Buch des Bundes, das im 
Hauſe des Herrn gefunden var. 

31. Und טשפ‎ König trat an feinen Ort, und 
machte einen Buud טפט‎ dem Herru, dag man 
dem Herrn nachtwandeln follte, zu halten 
feine Gebote, Zeugniſſe und Rechte von ganz 
zem Herzen ud von ganzer Seele, zu thun 
nach allen Worten des Bundes, die gefchrie- 
ben ftanden in dieſem Buch. 

32. Und ftauden da Alle, die zu Jeruſalem 
und in Benjamin vorhanden waren, Ind 
die Einwohner zu Jeruſalem thaten mach 
dem Bunde Gottes, ihrer Väter Gott. 

33. Und Iofia that weg alle Greuel aus 
allen Landen, die der Kinder Ifraels waren, 
und fchaffte, daß Alle, die in Ifrael gefunden 
wurden, dem Herrn, ihrem Gott, dieneten. 
659 Lange Iofia 10016, wichen fie nicht von 
dem Herrn, ihrer Väter Gott. 


Das 35. Capitel. 


u Sofia hielt dem Herrn Pafjah zu Jeru⸗ 
jalem, לוזו‎ fchlachtete das Paſſah am 
— Tage des erſten Monats. 

2. Und er ſtellete die Priefter in ihre Hut, 
und ftärkte fie zu ihrem Amt im Haufe 8 
Herrn. 

8. Und fprach zır dem Yeviten, die ganz 
Irael fehreten und dem Herrn geheiliget 
waren: Thut die heilige Yave in das Haug, 
das Salemo, der Sohn Davids, der König 
3060616, gebanet hat. Ihr ſollt fie nicht auf 
den Schultern tragen. So dienet nun tem 
Heren, eurem Gott, und feinem Volk 316061 ; 

4. Und ſchicket das Haus eurer Väter in 
eurer Ordnung, wie fie befchrieben ift von 
David, dem Könige Ifraels, und feinem 
Sohne Salomo; 

5. Und ftehet im Heiligthbum nach der Ord⸗ 
nung der Väter Häufer, unter euren Brü— 
dern, vom 3000] geboren, auch die Ordnung 
der Väter Hänfer unter den Leviten; 

6. Und fchlachtet das Paffah, ספוזו‎ 
euch, und fchicket eure Brüder, daß fie thun 
nach dem Wort des Herrn duch Mofe. 

7. Und Sofia gab zur Hebe für den gemei⸗ 
nen Mann Lämmer und junge Ziegen (Alles 
zu dem Paſſah für Alle, die vorhanden 
waren) an der Zahl dreißig tauſend, und drei 
taufend Kinder; und Alles von dem Gut 8 
Könige. 

8. Seine Fürften aber gaben zur ‚Gebe 
freiwillig für das Volk und für die Priefter 

und Leviten (nämlich Hilkia, Sacharia und 
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‚Sehiel, die Fürften ine Haufe 0001168 unter 
den Prieſtern) zum Pafjah, zivei tauſend und 
ſechs Hundert [Lämmer und Ziegen,] dazu 
drei Hundert Rinder. 

9. Uber Ehananja, Semaja, Nethaneel und 
feine Brüder, Hafabja, Jejel und Joſabad, 
der Leniten Oberften, gaben zur Hebe ben 
Lepiten zum Pafjah fünf tanfend [Kammer 
und Ziegen,] und dazu flinf Hundert Rinder. 
: 10. Alſo ward der Gottesbienft befchickt, und 
die Priefter ftanden an ihrer Stätte, und bie 
Leviten in ihrer Ordnung, nad) dem Gebot 
des Königs. 

11. Und fie fchlachteten das Pafjah, und die 
Priefter nahmen von ihren Händen und 
fprengeten, ımd die Lepiten zogen ihnen bie 
Sant ab. 

12. Und thaten die Brandopfer davon, daß 
fie 66 gäben unter die Theile der Väter Häu⸗ 
fer in ihrem gemeinen Saufen, dem Herrn 
zu opfern, τοῖο 68 gefchrieben ftehet ine Buch 
Moſes. So thaten fie mit ben Rindern and). 

13. Und fie fochten das Paſſah am feuer, 
τοῖς ſichs geblihret. Aber was geheiliget war, 
fochten fie in Töpfen, Kefjeln und Pfannen; 
und fie machten 68 eilend für den gemeinen 
Haufen. 


14. Daruach aber bereiteten fie auch flir | 


fih und für die Priefter. Denn die Priefter, 
die Kinder Narong, ſchafften an dem Brand» 
opfer und Fetten big in die Nacht. Darum 
mußten die Leviten für ſich und für die 
Priefter, die Kinder Narons, zubereiten. 

15. Und die Sänger, die Kinder Aſſaphs, 
ftanden an ihrer Stätte, nach dem Gebot 
Davids, und Aſſaphs, und Hemans, und 
Jedithuns, des Schauers des Königs, und die 
Thorhüter au allen Thoren, und fie twichen 
nicht von ihrem Amt; denn die Leiten, ihre 
Brüder, bereiteten zu "für fie. 

16. Alfo ward bejchickt aller Gottesdienft des 
Herrn des Tages, daß man Pafjah hielt, und 
Brandopfer that auf dem Altar des Herrn, 
nach dem Gebot des Königs Iofia. 

17. Afo hielten die Kinder Iſraels, die 

vorhanden waren, Paſſah zu der Zeit und δα 8 
Feſt der ungeſäuerten Brode fieben Tage, 
, 18. Es war aber fein Paſſah gehalten in 
Sfrael, τοῖς das von der Zeit an Samuels, 
de8 Propheten, und fein König in Iſrael 
hatte ſolch Pafjah gehalten, wie Joſia Paſſah 
hielt, und die Prieſter, Leviten, ganz Juda, 
und mas von Ifrael vorhanden war, und die 
Einwohner zu Jeruſalem. 

19. Im achtzehuten Jahr des Königreichs 
Zſia⸗ ward dies Paſſah gehalten, 

20. Nach dieſem, da Joſia das Haus zuge- 
richtet hatte, zog Necho, der König in Egyp⸗ 
ten, herauf, zur ſtreiten wider Carchemis am 
Phrath. Und Joſia zog aus, ihm entgegen. 

21. Über er jandte Boten zu ihm, und ließ 
ihm fagen: Was habe ich mit dir zur thun, 
König Judas? Ich fomme jetzt nicht wider 
dich, ſoudern ich ſtreite wider ein Haus, und 
Gott hat geſagt, ich ſoll eilen. Höre auf von 
Gott, der mit mir iſt, daß er dich nicht 
verderbe. 


22. Aber Joſia wandte ſein Augeſicht nicht 
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von ihm, fonbern ſtellete ſich mit ihm z 
ſtreiten, und gehorchte nicht den Worte 
Nechos aus dem Munde Gottes; und kar 
mit ihm zu ſtreiten anf der Ebene bei Megidd⸗ 

23. Aber die Schügen ſchoſſen den Köni 
99100 ; und der König fprach zur feinen Knech 
ten: Führet mich hinüber, den ich bin. feh 
wund. EN 

24. Und feine Knechte thaten ihn von dem 
Wagen, und führeten ihn auf feinem ander 
Wagen, und brachten ihn gen Jeruſalem 
und er ftarb und ward begraben unter dei 
Gräbern feiner Bäter. Und ganz Juda ım! 
Jeruſalem trugen Leid um Iofia. er 

25. Und Ieremia Elagte 90008; und all 
Sänger und Sängerinnen vebeten ihre 1 
lieber 1000 Sofia, bis auf diefen Tag, umi 
machten eine Getwohnheit daraus in Sfrael 
Siehe, 06 ift geſchrieben unter ben Klag 
liedern. 

26. Was aber mehr von Sofia zu ſagen ift 
und ſeine Barmherzigkeit nach ber ers 
im Geſetz des Herrn, 

27. Und ſeine Geſchichte, beide die erfter 
und 166101, fiehe, das ift gejchrieben im Bud, 
der Könige Ifraels סזוזו‎ Judas, = ἐν 


Das 36. Capitel. 1 

11: das Volk im Lande nahm Joahas, 
Sohn Iofias, und machten ihn zum 6 
nige an feines Vaters Statt zu Jeruſalem. 

2. Drei und zwanzig Jahre alt טחטו‎ 8 
da er König ward, καὶ regierete drei Monat 
zu Jeruſalem. 

. 8, Denn der König, in Egypten feste ihn at 
zu Serufalen, und 011816 das Land um ו‎ 
dert Centner Silber und einen Centner Gold 
: 4. Und der König in Egypten machte Elia- 
ἔπι, feinen Bruder, zum Könige über Juba 
und Jerufalem, und wandelte feinen Namen 
Jojakim. Aber feinen Bruder 300006 nahn 
Necho, und brachte ihn in Egypten. 6 

5. Fünf und zwanzig Jahre alt war Sojafim, 
da er König ward, und regierete elf Jahre zu 
Ierufalem, und that, das dem Gern) — 
Gott, übel gefiel. 

6. Und Nebucad⸗Nezar, der König zur Babel, 
498 wiber ihn herauf, und band ihr mit * 
ten, daß טס‎ ihn gem Babel führete. 

7. Auch brachte Nebucad⸗Nezar etliche 
fäße des Haufes des Herrn gen Babel, um 
that )16 ἐπὶ feinen Tempel zu Babel. εἰν 

8. Was aber mehr von ϑοϊαξίπι zu jagen 
ift, und feine Greuel, die er that, und die an 
ihm gefunden wurden, fiehe, bie find geſchrie⸗ 
ben im Bud der Könige Hraels und Judas, 
Und fein Sohn Jojachin ward König 1 
feiner Statt. 

9. Acht Jahre alt war Jojachin, da er 
ward, und regierete drei Monate und 
Tage zu Jeruſalem, und that, das dem deu 
übel gefiel. 

10. Da aber das Jahr umkam, fandte Hin 
Nebucad-Nezar und ließ ihn gen Babel holen 
mit den föftlichen Gefäßen im Haufe 6 
Herrn, und machte Zedefia, feinen Bruder, 
zum Könige liber Juda und Serufalem. 

11. Ein und zwanzig Jahre alt war Zebefie, 


των ward, und vegierete elf Jahre zu 


1 19. Und that, das dem Herrn, feinem Gott, 

ibef gefiel, nnd demüthigte fich nicht vor dem 
drop Jeremia, der da redete aus dem 

Munde des Herrn, 

943. Dazu ward er abtriinnig von Nebucad- 

ἔσταν, ven Könige zu Babel, der einen. Eid 

.]6| Gott von ihm genommen hatte, und 

halsſtarrig und verftocdte fein Herz, 

Has er fich nicht befehrete zu dem Herrn, dem 

Sfraels. 
Auch alle Oberften unter deu Prieftern, 


nach allerlei Greuel der Heiden, und 
meinigten das Haus des Herrn, dag er 
liget hatte zu Jeruſalem. 
15. Und der Herr, ihrer Bäter Gott, ſandte 
Su ihnen durch feine Boten frühe. Denn er 
ſchonete feines Volks, umd feiner Wohnung. 
16. Aber fie fpotteten der Boten Gottes, 
mb verachteten jeine Worte, und äffeten 
ine Propheten, bis dev Grimm des Herrn 
über ſein Bolf wuchs, daß fein Heilen mehr 
a war. 
17. Deun er führete über fie den König der 
20015860, und Tief ertwürgen ihre junge 
Mannfchaft mit dem Schwert im Hanfe ihres 
eiligthums, und werjchonete weder der 
Sünglinge noch Jungfrauen, weder ver Al- 
en noch der Großväter; Alle gab er fie 
זה‎ feine Hand, 
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at dem 33011, machten des Sündigens | 
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18. Und alle Gefäße im Haufe Gottes, große 
und Heine, die Schäße im Haufe des Herrir, 
und die Schäte des Königs und feiner Für— 
ften, Alles ließ ev gen Babel führen. 
| 19. Und fie verbrannten das Haus Gottes, 
und brachen ab die Mauern von Jeruſalem, 
und alle ihre Palläfte brannten fie mit Feuer 
aus, daß alle ihre Föftlichen Geräthe verberbet 
wurden. 

20. Und er führete weg gen Babel, wer vom 
Schwert üÜbergeblieben war; und wurden 
feine und feiner Söhne Knechte, bis. das 
| Königreich der Perjer vegierete, 

21. Daß erfüllet würde dag Wort des Herrn 
durch den Mund Ieremias, bis das Laud זוה‎ 
feinen Sabbatheu gemug hätte. Deun bie 
ganze: Zeit über der Verftörung war Sab- 
bath, bis daß fiebenzig Jahre voll waren. 

22. Aber im erften Jahr Kores, des Königs 
in Perfien, daß erflillet wiirde das Wort des 
Herrn, duch den Mund Jeremias geredet, 
| eriwechte der Herr den Geift Kores, des Königs 
| Perfien, daß er ließ ausfchreien durch fein 
| ganzes Königreich, auch durch Schrift, und 
| jagen: 
| 23. Sp fpricht Kores, der König in Perfien: 
| Der Herr, der Gott vom Himmel, 001 mir 
alle Königreiche in Landen gegeben, und bat 
| mir befohlen, ihm eim Haus zu bauen zu Ie- 
| rufalem in Juda. Wer num unter euch feines 
| 900018 ift, mit dem: [εἰ der Herr, ſein Gott, 
und ziehe hinauf. 


Das 1. 

m erſten Fahr Kores, des Königs in Per- 
ſien, daß erfüllet würde das Wort des 
ven, duch den Mund Jeremias geredet, 
| 616טוטט‎ ver Herr den Geift Kores, des Kö— 


ganzes Königreich, auch durch Schrift, 
fagen: 
So jpricht Kores, der König in VPerfien: 
Herr, der Gott vom Himmel, hat mir 
e Königreiche in Landen gegeben, und er 
bat mir befohlen, ihm ein Haus zu bauen zu 
enfalem in Juda. 

. Wer num umter euch feines 330178 ift, mit 
זה‎ [εἰ fein Gott, und er ziehe hinauf gen 
jernjalem im Juda, und baue das Haus des 
errn, des Gottes Ifraels, Er ift der Gott, 
zu Jeruſalem ift: 

. Und wer πο übrig ift an allen Orten, 
‚er ein Frembling ift, dem helfen vie Yeute 


Jeruſalem. 
Da machten ſich auf die oberſten Väter 
Juda und Benjamin, und die Prieſter 
Ὁ Leviten, Alle, deren Geift Gott erweckte, 
af zur ziehen und zu bauen das Haus des 
en zu Jeruſalem. ὶ | 
Und Alle, die um fie her waren, ftärkten 
Haude mit ſilbernem und goldenem 


Das Buch Eſra. 


gs in Perſien, daß er ließ ausſchreien durch 


:6 Orts mit Silber und Gold, Gut und | 
9, aus freiem Willen, zum Haufe Gottes | 


| Geräthe, mit Gut und Vieh, und Kleinod, 
ohne was fie freitwillig gaben. 

7. Und der König Kores that heraus die 
| Gefäße des Hauſes des Herrn, die Nebucad- 
| Nezar aus Ierufalen genommen, und in 
| feines Gottes Haus gethau hatte. 1 
8. Aber Kores, der König in Perfien, that 
| fie heraus durch Mithredath, den Schagmei> 
| fter, und zählete fie αν Sesbazar, dem Für— 
sten Judas, 

9. Und dies ift ihre Zahl: Dreißig goldene 
Beten, und taufend filberne Beden, neun 
und zwanzig Mefjer, 

10. Dreißig goldene Becher, und der andern 
filbernen Becher vier hundert und zehn, und 
anderer Gefäse tauſeud. / 
| 11. Daß aller Gefäße, beides goldene und 
| fülberne, waren fünf taufend amd vier hun—⸗ 
‚dert. Alle brachte fie Sesbazar herauf mit 
| denen, die aus dem Gefäugniß von Babel 
herauf zogen gen: Jeruſalem. 

Das 2. 

Ϊ Dies find die Kinder 0116 den Ländern, die 
| herauf zogen aus dem Gefänguiß, bie 
| NebucadNlezar, dev König zu Babel, hatte 
| זוסף‎ Babel geführet, und twieder gen Jeruſa— 

{em und in Juda kamen, ein Jeglicher in feine 

Statt. 

2. Und famen mit Serubabel, Iefua, Ne— 
| hemia, Seraja, Reelia, Marbechei, Bilfan 
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Miſpar, Bigevai, Nehum und Baena. Dies 
ift num die Zahl der Männer 66ל‎ 8 
Sirael 

3. Der Kinder Pareos, zwei taufend huu⸗ 
bert und zwei und ſiebenzig. 


4. Der Kinder Sephatjas, drei Hundert und 


zwei und fiebenzig. 

5. Der Kinder Arahs, ſieben hundert und 
fünf und fiebenzig. 

6 Der Kinder Pahath⸗Moabs, unter. den 
Kindern Jeſuas, 0980, zwei taufend acht 
hundert und zwölf. 

7 Der Kinder Elams, taufend zwei hun 
dert und vier und fünfzig. 

₪ Der Kinder Sathus, neum hundert und 
fünf und vierzig. 

9, Der Kinder Sacais, fieben Hundert und 
ech zig 
Der Kinder Banis, ſechs hundert und 
zwei und vierzig 
. 11. 906 Kiuder Bebais, ſechs hundert und 
drei und zwanzig. 

12. Der Kinder Asgads, tauſend zwei hun⸗ 
dert und zwei und zwanzig. 

13. Der Kinder Adonifams, ſechs Hundert 
und ſechs und fechzig. 

14. Der Kinder 0 zivei taufend und 
16006 und fünfzig. 

15. Der Kinder Adins, vier hundert und 
Bier und fünfzig. 

16. Der Kinder Aters von Hiskia, acht und 
neunzig 

17. Der Kinder Bezais, drei hundert und 
drei und zwanzig. 

18. Der Kinder Jorahs, Hundert und zwölf, 

19. Der Kinder Haſums, zwei Hundert und 
drei und zwanzig. 

20. Der Kinter Gibbars, flinf und neunzig. | 

91. Der Kinder Bethlehems, Hundert und 
drei und zwanzig. 

22, Der Männer Netopha, ſechs und fünfzig. 

23. Der Männer von Anathoth, Hundert 
und acht und zwanzig. 

24. Der Kinder Asmaveths, 
vierzig, 

25. Der Kinder von Kiriath-Arim, Caphira 
and Beeroth, fieben Hundert und drei und 
vierzig. 

26. Der Kinder von Rama und Gaba, 16008 | 
ו‎ und ein απὸ zwanzig. 

37. Der Männer von Michmas, hundert 
und zwei und zwanzig. 


zwei und 


28. Der Männer: von Beth-El, und - 


zwei hundert und drei und zwanzig. 


29, Der Kinder 9/6008, zwei und fünfzig. 


30. Der Männer von Magbis, hundert und 
ſechs und fünfzig. 
31. Der Kinder des andern Elams, taufend 
zwei hundert umd vier und fünfzig, 
32. Der Kinder Harims, drei hundert und 
. σαπρία, 
33. Der Kinder 9896, 4009106 und Onos, 
ſieben hundert und fünf und zwanzig 
84, Der Kinder Jerehos, drei hundert und 
fünf und vierzig. 
35. Der Kinder Senaas, drei taufend 68 
hundert und dreißig. 
86. Der Priefter: Der Kinder 0650106, vom 


Eira: 25: 


| Hanfe Iefua, neum Hundert und drei ur 
fiebenzig. 

37, Der Kinder Immers, taufend und zwe 
und fünfzig. 

38. Der Kinder Pashurs, tauſend zwei - 
dert und fieben und vierzig. 
| 89. Der Kinder Harims, tanfend und fi 

benzehn. : 

40. Der Leviten: Der Kinder Jeſuas δὰ 
Kadmiels, von den Kindern: φοδαυλαύ, vier 
und ſiebenzig. αἱ 

41. Der Sänger: Der Kinder Afſaphs, ΩΝ 
dert und acht und zwanzig. 

42. Der Kinder ver Thorhliter : Die Kinder: 
Sallums, die Kinder Aters, die Kinder Thal- 
mons, die Kinder Akubs, die Kinder Hathi- 
1006, und die Kinder Sobais, — 
hundert und neun und dreißig 
| 48. Der Nethinim: Die ו‎ Zihas, οἷς 
' Kinder Hafuphas, die Kinder 000001068, 

44 Die Kinder Keros, die Kinder - 
| die Kinder Padons, 
| 45. Die Kinder Yebanas, die Kinder Hager 
| bas, die Kinder Akubs, 
| 46. Die Kinder Hagabs, die Kinder Sam 
| 


1818, die Kinder Hanans, 

47. Die Kinder Giddels, die Kinder Gahars 
die Kinder Reajas, 

48. Die Kinder Rezins, die Kinder Nelodas, 
die Kinder Gaſams, 
| 40. Die Kinder Uſas, die Kinder ו‎ 
die Kinder Beffais, 

50. Die Kinder Aſnas, die Kinder Meu- 
nims, die Kinder Nephuſims, 

51. Die Kinder Bakbuks, die Kinder da 
,הטע‎ die Kinder Harburg, 

52. Die Kinder Bazeluths, 
Mehibas, die Kinder Harfas, 

53. Die Kinder Barkoms, die Kinder - 
| rag, die Kinder Thamabs, ₪ 

54. Die Kinder Neziahs, bie Kinder Hati- 
phas. 4 
55. Die Kinder der Knechte Salomoe: 4 
Kinder 6201018, die Kinder Sophereths, ל‎ 

Kinder Prudas. 

56. Die Kinder 200106, die Kinder Darkon 

die Kinder Giddels, 

| 57. Die Kinder Sephatjas, die Kinder 


Hattils, die Kinder 2000000106 von ב‎ 


Kinder‏ ל 


| die Kinder Amis, 

58. Aller Nethinim und Kinder der Kin 
| Salomos waren zufammen drei Hundert a 
zwei und neunzig. 

59. And diefe zogen auch mit herauf: 
thel, Melah, Thel, Harſa, Cherub, Abd 1, 
und Immer; aber fie fonnten nicht anzeig 
ihrer Väter Hans, noch ihren Samen, ob 
aus Ifrael wären. J 

60. Die Kinder Deilnjas, die Kinder Tobi, 
die Kinder 9/0/0508, ]60(6 hundert und z 
und fünfzig. 0 

61. Und von den Kindern ber Priefter: 
Die Kinder Habajas, die Kinder Hafoz, * 
Kinder Barſillais, der aus den Töcht 
Barfillais, des Gileaditers, ein 
nahm und warb unter derſelben Namen 
genannt. 

1,62. Diefelben fuchten ihre 0 


ud fanden feine; darum wurden fie vom 
Priejtertbun los. 


fo nicht eſſen vom Allerbeiligften, bis ein 

Priefter ftände mit dem Licht und Recht. 

64. Der ganzen Gemeine, wie Ein Dann, 
var zivei und vierzig tauſend drei hundert 

und jechzig. 

65 Ausgenommen ihre Knechte und Mägde, 
deren waren fieben tauſend drei hindert und 


Sänger und Sängerinnen, 

766. Sieben hundert und ſechs und dreißig 
Roſſe, zivei hundert umd fünf und vierzig 

ulthiere. 

Bier hundert und fünf und dreißig 

neele, und ſechs tauſend ſieben hundert 

nd zwanzig Eſel. 

68. Und etliche der oberjten Väter, da fie 

Aamen zum Haufe des Herren zu Jeruſalem, 

fie freiwillig zum Haufe Gottes, daß‏ הססטזוטר 

man 68 jegte auf feine Stätte; 

69 Und gaben mach ihren Vermögen zum 

Schatz ans Werf ein und ſechzig taufend 

‚Gitven, und fünf tauſend Pfund Silber, 

amd hundert Priefterrökte. 

70. Afo festen ſich die Priefter und die 

Sesiten, und Etliche des 330118, und die Sän- 

‚ger, und die Thorhüter, und die Nethinim in 
ihre Städte, und alles Ifrael in ſeine ו‎ 


Das 8. 


Arnd ta man erlanget hatte den ſiebenten 
Monat, und die Kinder 8)טהטן9‎ nun in 
Städten waren, kam das Volk zufam- 
men, wie Ein Mann, gen Jeruſalem. 

2. Umd 66 machte ſich auf Jeſua, der Sohn 
ozabaks, πιὸ feine Brüder, die Priefter, und 
Sernbabel, δὲς Sohn Sealthiels, und feine 
Brüder; und baneten den Altar des Gottes 
| Brandopfer darauf zu opfern, τοῖς 
ἐᾷ hejchrieben ftehet im Geſetz Mofes, des 
Mannes Gsttes; : 

3. Und richteten zu den Altar auf fein 


von ven Völkern in Ländern), und 
Merten dem Herrn Brandopfer darauf des 
torgens und des Abends ; 

Und hielten der Laubhütten Feſt, τοῖς 
hrieben ftehet, und 1001608 Braudopfer 
le Tage nach der Zahl, wie ſichs geblihret, 
‚einen jeglichen Tag jein Opfer; 

5. Daruach auch Lie täglichen Brandopfer, 
und der Neumenden, und aller Fefttage des 
Herrn, die gebeiliget waren, und allerlei 
eitwillige Opfer, die fie tem Herrn frei 
illig thaten. 
. Am erſten Tage des fiebenten Monats 
gen fie an vem Herrn Braudopfer zır thun. 
der Grumd des Tempels des Herrn war 
ch nicht gelegt 
Sie gaben aber Geld den Steinmegen 
BZimmerlenten, und Speife und Trank 
| Del denen zu Βίδο umd zu Torus, 
fie Cedernholz vom Libanon auf das 
Reer gen Japho bräshten, nach dem Befehl 
| διοτεδ, des Königs in Perſien an fie 
" 8. Im andern Jahr ihrer Zukunft zum 


Eſra 2, 3, 4. 


68. Und Hathirſatha fprach zu ihnen, fie 


fieben und dreifig; und hatten zwei hundert | 


1016 (denn 68 war ein Schreden unter | 
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| Haufe Gottes gen Jernſalem, be3 andern 
Monats, fingen an 6200100060), der Sohn 
| Sealthiels, und Iefua, ver Sohn Iozadafs, 
und die Übrigen ihrer Brüder, Priefter und 

Leviten, und Alle, die vom Gefängniß ge- 
| fommen waren gen Jeruſalem, und ftelleten 
| die Leniten von zwanzig Jahren und drüber, 
| zu treiben das Werf am Haufe des Herrn. 
9. Und Jeſua ſtand mit feinen Söhnen und 
| Brüdern, und Kadmiel mtit feinen Söhnen, 
und die Kinder Indas, wie Ein Manu, zu 
treiben die Arbeiter am Haufe Gottes; näm⸗ 
lich die Kinder Henadads, mit ihren Kindern, 
und ihren Brüdern, die Leviten. 

10. Und da die Baulente den Grund legten 
am Tempel des Herrn, ſtauden die Priefter 
| angezogen, mit Trompeten, und die Leviten, 
| die Kinder Afjaphs, mit Cymbeln, zu loben 
den Herren mit dem Gedicht Davids, des 
Königs Ifraels; 

11. Und fangen um einander mit Loben und 
| Danfen dem Herrn, daß er gütig ift umd feine 
| Barmherzigkeit ewiglich wahret über Ijraet. 
| Und alles Volk tönete laut mit Loben dei 
| Herrn, daß der Grumd am Haufe des Herrn 
| gelegt war. 
| 12. Aber viele der alten Priefter und Levi» 
ten und oberften Väter, die das vorige Hang 
gefehen hatten, und num Died Haus טסט‎ ihren 
Augen gegründet ward, weineten laut. Biele 
aber töneten mit Freuden, daß das Gejchrei 
hoch erjchallete ; 

13. Daß das 92001 nicht erfennen konute das 
Tönen mit Freunden vor dem Gefchrei des 
Weinens im Volf; denn das Volk tönete 
laut, קהל‎ man das Gejchrei ferne hörete. 


Das 4. Eapitel. 
De 


aber die Widerſacher Judas und Ben» 

jamins böreten, daß die Kinder 8 
| Gefängnifjes dem Herrn, dem 65011 4, 

den Tempel baueten, ; 

2. Kamen fie zu Serubabel und zu ben 
| oberften Vätern, und fprachen zı ihnen: 
Wir wollen mit euch bauen, denn wir fuchen 
euren Gott, gleich wie ihr; und wir haben 
nicht geopfert, [εἰς der Zeit Aſſar⸗Haddon, 
der König zu Affur, uns hat herauf gebracht. 

8. Aber Serubabel und Jeſua, und die 
andern oberjten Väter unter Ijrael, antwor- 
teten ihnen! Es ziemet fich nicht ung und euch 
das Haus unfers Gottes zu bauen; fonderu 
wir tollen allein bauen dem Herrn, ben 
Gott Ifraels, wie uns Kores, der König in 
Perſien, geboten hat. * 

4. Da hinderte das Volk im Lande die Hand 
des Volks Juda, und ſchreckten fie ab in 
Bauen; Hr 

5. Und dingeten Rathgeber twider fie, und 
verhinderten ihren Rarh, jo lange Kores, ששל‎ 
König in Verfien, lebte, bis an das König» 
reich Darius, des Königs in Perfien. 

6 Denn da Ahasveros König warb, im 
Anfange feines Nönigreiche, ſchrieben fie eine 
Anklage wider die von Juda und Ierufalen 

7. Und zu den Zeiten Arthafafthas ſchrieb 
Bislam, Mithredath, Tabeel-und die Adern 
ihres 010106, zu Arthafaftha, dem Könige in 


I 
| 
| 
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Perfien. , Die Schrift aber tes Briefes war 
auf Syriſch gejehrieben, uud ward auf 
gt ausgelegt. 

Rehum, der Kanzler, ud Simfai, der 
— ſchrieben dieſen Brief wider Jeru- 
falem, zu Arthaſaſtha, dem Könige: 

9. Wir Rehum, der Kanzler, und Simfai, 
der Schreiber, und Audere des 910106 von 
Dina, von Apharſach, von Tarplat, von 
Perfien, von Arad, von Babel, von Sufan, 
von Deda, und von Elam, 

10. Und die andern Völker, welche. der große 
und berühmte Anaphar herüber gebracht, 
und fie gejeget hat in die Städte Samariag, 
und andere. biesfeit des Waſſers, und in 
Canaan. 

11, Und dies ift der 0110011 des Briefes, deu 
fie. zu dent Könige Arthaſaſtha jandten: 
Deine Knechte, die. Männer, diesfeit des 
Waffers und in Canaaı. 

19. Es {εἰ fund dem Könige, daß die Juden, 
die von die zu uns herauf gekommen find 
gen Iernfalem, in die aufrührifche und böſe 
Stadt, bauen biefelbe, und machen ihre 
Dranern, und führen ſie aus dem Grunde, 

13. Sp {εἴ nun dem Könige fund, wo dieſe 
Stadt gebauet wird und die Mauern wieder 
gemacht, jo werben fie Schoß, Zoll und jähr⸗ 
11006 Zinfe nicht geben, und ihr Vornehmen 
wird ven Königen Schaden bringen, 

14. Nun wir aber Alle dabei find, die טוטו‎ 
den Tempel zerftöret haben, haben. wir die 
Schmac des Königs nicht länger wollen 
ſehen; darum fchicten wir hin, und laſſen 86 
dem Könige zu wiſſen thun, 

15. Daß man Laffe ſuchen in den Chronifen 


Eſra 4; 5 


deiner Väter, jo. wirft du finden in denfelben | 


Chronifen und erfahren, daß diefe Stadt 
aufrührifch und ſchädlich ift den Königen und 
Ländern, und machen, daß Andere auch ab— 
fallen von Alters her; darıım die Stadt auch | 
zeritöret ift. 

16. Darum thun τοῖν dem Könige zu wiſſen, 


daß, wo dieſe Stadt gebauet wird und ihre 
Mauern gemacht, ſo wirſt du vor ihr nichts 


behalten diesſeit des Waſſers. 

17. Da ſaudte der König eine Antwort zu 
Rehum, dem Kanzler, und Gimfai, dem 
Schreiber, und den Andern ihres 910106, vie 
in Samaria mohneten, und den Andern 
jenfeit des Wafjers: Friede und Genf! 

18. Der Brief, den ihr uns zugeſchickt habt, 
ift öffentlich vor mir gelefen. 

19. Und ift von mir befohlen, daß man 
ſuchen τοῖς. Und man hat gefunden, daß 
diefe Stadt טפט‎ Alters her wider טול‎ 86 
ſich empöret hat und Aufruhr und Abfall 
darinnen geſchiehet. 

20. Auch find mächtige Könige zu Jeru⸗ 
ſalem geweſen, die geherrſchet haben über 


Alles, das jenſeit des Waſſers iſt, daß ihnen 


Zoll, Schoß, und jährliche Zinſe gegeben 
worden. 

21. So thut num nad) dieſem Befehl: Weh— 
τεῦ denſelben Männern, daß die Stadt nicht 
gebauet werde, 016 daß von mir. der Befehl 
gegeben werde. 


| führete das Volk weg gen Babel, 8 
22: So 16061 uun zu, daß ihr- nicht hinläſſig | 13. ‚Aber im erften Jahr Kores, tes Könige 


hierinuen feib, bamit nicht Schaden eutſtehe 
dent Könige, 

23. Da nun der Brief bes Könige Hethar 
ſaſtha gelefen ward vor Rehum und Simfai, 
den Schreiber, und ihrem Rath, zogen fie 
eilend hinauf gen Ierufalem zu den Juden, 
und wehreten ihnen ‚mit dem. Arm und 
Getvalt. 

24. Da 2600666 auf. das Werf am Haufe 
Gottes zu Iernfalen, und blieb nad) bis 8 
andere Jahr Darius, des Königs in Perſien 


Das 5. Capitel. 


(5? tweisfagten aber die Propheten, Baggai 

und Sadarja, der Sohn Iddos, zu den 
Juden, die in Juda und Jeruſalem ver 
im Namen des Gottes Iſraels. 

Da machten fich auf Serubabel, der Sobit‏ .ל 
Seatthiels, und Iefua, der Sohn Jozadaks,‏ 
und fingen an zu bauen das Haus Gottes zu‏ 
Serufalem, und mit. ihnen. Die Prevheiu‏ 
Gottes, die fie ſtärkten οὖν‏ 

3. Zu der Zeit kam zu ihnen Thathuai, der 
Landpfleger diesfeit des Wafjers, und Sthar- 
Bejnai, und ihr 91010, ımd * atjo zu 

ihnen: Wer hat euch befohlen, dies Haus zu 
bauen, und feine Mauern zu machen ? 

4. Da jagten wie ihnen, τοῖς bie Mäuner 
biegen, die diefen Bau thäten, 

5. Aber das Auge ihres Gottes fam auf bie 
Helteften der Juden, daß ihnen nicht geweh- 
vet ward, bie daß man die Sache au Darius 
gelangen ließe, und darüber eine = 
wieder käme. 

6. Dies ift aber der Inhalt des Briefes, 
Thathnais, des Landpflegers diesſeit Des 
Waffers und Sthar-Bosnais uud ihres 
Raths von Apharſach, die diesſeit 6 
Waſſers waren, זוה‎ den König Darius. 

7. Und die Worte, die fie zu ihm fandter 
lauten. alfo: Dem Könige Darius allen 
Frieden! / 

8. 66 {εἰ kund dem Könige, daß wir in Ὁ 
jüpifche Land gefommen find zu ven Haufe 
des großen Gottes, welches man bauet 
alleriei Steinen, und Balken leget man in 
die Wände, und das Werk geher friſch von 
ſtatten unter ihrer Hand. 


— 


und zu ihnen geſagt alſo: 
befohlen, dies Haus zu bauen und 4 
Mauern zu machen? 
10. Auch fragten wir, wie fie hießen, αὐ 
daß wir fie טוס‎ fund thäten, und haben bie 
Namen bejchrieben der Männer, die ih 
Oberften waren. / 
11. Sie aber gaben uns ſolche Worte 
Antwort, und ſprachen: Wir find טוא‎ 
des Gottes Himmels und ver Erde, 
bauen Das 40016, das vorhin vor viele 
Jahren gebauet war, dag ein großer Kön 
Iſraels gebauet hat und aufgerichtet. / 
19. Aber da unſere Väter den, Gott vom 
Himmel erzürneten, gab er fie in bie Hank 
Nebucap-Nezare, des Königs zu Babel, 
Chaldäers; der zerbrach dies Haus, und 


₪, befahl derſelbe König 8906868 8 
zu bauten. 

14, Denn auch vie goldene und fülberne Ge- 

im Hauſe Gottes, die Nebircad-Niezar 

us dem Tempel zu Jeruſalem nahm, umd 

achte fie in den Tempel zu Babel, nahm 

önig Kores aus dem Tempel zu Babel, 


Nanbpfleger jeste; 
, Und ſprach zu ihm: Diefe Gefäße nimm, 


alem, und 188 das Haus Gottes bauen 
ter Stätte. 

Da kam terjelbe Sesbazar, und legte 
- Grund am Haufe Gottes zur Jeruſalem. 
Ser Zeit bauete man, und ift noch nicht 


rbet. 

Gefällt 66 nun dem Könige, fo laſſe er 
1 in dem Schaghaufe des Königs, das 
abel ift, ob 66 זוסט‎ dem Könige Kores 
len ſei, das Haus Gottes zu Jeruſalem 
bauen, und fende zu und des Königs 
ung über diefem. 


Das 6. 4 


Da befahl der König Darius, daf man jur 
chen follte in der Kanzlei, im Schaghanfe 
‚onigs, bie zu Babel lag. 

2: Da fand man zu Ahmetha im Schloß, 
₪6 in Meden liegt, ein Buch, und ftand alſo 
rinnen eine Gefchichte geſchrieben: 

3. Im eriten Jahr des Königs Kores, δὲς 
ἴοι der König Kores das Haus Gottes zır 
aſalem zu bauen זוה‎ der Stätte, da man 
fert, und den Grund zu legen, zur .% 
9118 Ellen, und zur Weite auch ſechzig 


1 

Und drei Wände von allerlei Steinen, 
md eine Wand זוטט‎ Holz; und die Koft 1 
זווטט|‎ Haufe des Königs gegeben werden. 

5. Dazu die goldene und filberne Gefäße 
es Daufes Gottes, die Nebucad-Nezar aus 
em Tempel zu Jeruſalem genommen und 
en Babel gebracht bat, ſoll man tieber- 
et , daß fie wiedergebracht werden im den 
enibel zu Ierufalem au ihre Statt im 
Haufe Gottes. 

- Sep macet euch nun ferne von ihnen, 
0010801, Landpfleger jenfeit des Wai- 
8, und Sthar-Bofjnai, und euer Rath 
nen Apbarjach, die ihr jenfeit des Waſſers 


| 
| 
| 


Laſſet fie arbeiten am Haufe Gottes, daß 
den Landpfleger und ihre Nelteften 8 
Gottes bauen an feiner Stätte, 
uch ift von mir befohlen, was man den 
וו‎ Judas thun fol, zu bauen das Haus 
66, nämlich, dat man ans des 46 
von ven Nenten jenfeit 66 6 
Fleiß nchme, und gebe 66 ben Leuten, 
tab man ibnen nicht wehre. 
Und 06 fie bedürften Kälber, Lämmer, 
öde ‚um DBrandopfir dem Gott vom 
mel, Weizen, Salz, Wein und De, 
‚der Weiſe der Priefter zu Jeruſalem, 
man ihnen geben täglich ihre Gebuhr, 
daß ſolches nicht 01118160 geſchehe; 
,ה‎ Daß fie opfern zum jüßen Geruch dem 


ες 9] 5,6, 7. 


gab fie Sesbazar mit Namen, ven er | 


bin, und bringe fie in den Tempel zu | 
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Gott vom Himmiel, und bitten für des Könige 
Leben und feiner Kinder. 

11. Bon mir ift folder Befehl geſchehen. 
Und welcher Menſch diefe Worte verändert, 
von def Haufe fol man einen Balfen neh- 
men, und aufrichten, und ihn daran hängen: 
und fein Haus ſoll dem Gericht verfallen fein 
um der That willen. 

19. Der Gott aber, der im Himmel wohnet, 
bringe um alle Könige und Vol, das feine 
Hand augredet zu Ändern und zu brechen 
das Haus Gottes zu Jeruſalem. Ich, Darius, 
babe. dies befohlen, daß es mit 108 gethau 
werde. 

18. Das thaten mit Fleiß 001008, der 
Landpfleger jenfeit des Waſſers, und Sthar- 
Bojnai, mit ihrem Rath, zu welchen der 
König Darius gejandt hatte. 

14. Und δὶς Aelteſten der Juden 60110017 ; 
und 66 ging von ftatten Durch die Weisja- 
gung der Propheten, Haggai und Sadarja, 
des Sohnes 05096, und baueten, und richteten 
auf, nach dem Befehl tes Gottes Iſraels, 
und nach dem Befehl Kores, Darius umd 
Arthafafthas, der Könige in Perfien, 

15. Und vollbrachten das Haus big an den 
pritten Tag des Monats Adar, das war 8 
jechite Jahr des Königreichs des Königs Darius, 

16. Und die Kinder Iſraels, die Vriefter, 
die Leniten und die andern Kinder des Ge- 
fängniffes bielten Einweihung des Hauſes 
Gottes mit Freuden; 

17. Und opferten auf die Einweihung 68 
Haufes Gottes hundert Kälber, zwei hun— 
dert Lämmer, vier hundert Börde, und zum 
Sindepfer für-das ganze Ifrael zwölf Zie- 
901108416, nach der Zahl der Stämme Ifraels; 

18. Und ftelleten die Priefter in ihre Ord⸗ 
nung, und die Yepiten in ihre Hut, zır dienen 
Gott, der in Ifrael ift, wie 06 gejchrieben 
ftehet im Buch Moſes 

19. Und die Kinder des Gefängnifies bief- 
ten Paſſah am vierzehnten Tage des erften 
Dionats. 

20. Denn Die Priefter und Leiten hatten 
fih gereiniget, daß fie Alle rein waren τοῖς 
Ein Mann; und ſchlachteten das Pafjah für 
alle Kinder des Gefängnifjes, und für ihre 
Brüder, die Priefter, und für fich. 

21. Und סוס‎ Kinder Ffraels, bie aus tem 
Gefäugniß waren wiedergefommen, und Alle, 
Die Π zur ihnen abgejondert hatten bon ber 
Umeinigzfeit der Heiden im Lande, zu furchen 
den Herrn, den Gott Iſraels, afen, 

22. Und hielten das Feft der ungeſäuerten 
Brode fiebei Tage mit Freuden, denn der 
Herr hatte fie fröhlich gemacht, und das Her; 
des Königs zu Aſſur zur ihnen gewendet, daß 
fie geftärtt würden im Werk am Haufe 
Gottes, der Gott Ijraels iſt 


Nas diefen Gefchichten im Königreich Ar: 
- thafafthas, des Könige in Perfien, zog 
herauf von Babel Eira, der Sohn Seraias, 
des Sobnes Ajarjas, des Sohnes Hilfiag, 

2. Des Sohnes Sallums, 066 Sohnes Za- 
doks, des 650011465 68, 


75% 
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3. Des Sohnes Amarjas, des Sohnes 
Alartas, des Sohnes Merajoths, 

4. Des Sohnes Serajas, des Sohnes Uſis, 
des Sohnes Bukis, 

5. Des Sohnes Abifuns, des Sohnes Pine- 
has, des Sohnes 6160/8088, des Sohnes 
Aarong, des oberften Priefterg ; 

6. Welcher war ein gefchidter Schriftge 
lehrter im Geſetz Moſes, das der Herr, ver 
Gott Iſraels, gegeben hatte. Und der König 
gab ihm Alles, was er forderte, nach ber 
Hand des Herrn, feines Gottes, über ihm. 

7. Und e8 zogen herauf etliche der Kinder 
Ifraels, und ver Priefter, und ver Leviten, 
der Sänger, der Thorhüter, und der Nethi— 
nim, gen Jeruſalem, im fiebenten Jahr 
Artyajaftsas, des Königs, 

8. Und fie kamen gen Serufalem im fünften 
Monat, das ift das fiebente Jahr des Königs. 

9. Denn am eriten Tage des erſten Monats 
ward er 910106, herauf zur ziehen von Babel, 
und am erften Tage 68ל‎ fünften Monats 
kam er gen Iernfalern, nach ber guten Hand 
Gottes über ihm. 2 


10. Denu Efra 10186 ו6)‎ Herz zu ſuchen 


ταῦ Gefeg des Heren, und zu thun und zu 
lehren in 319061 Gebote und Rechte, 

11. Und dies ift der Inhalt des Briefes, den 
der König Arthafaftya gab (τα, dem Prie⸗ 
fter, dem Schriftgelehrten, ber ein Lehrer 
war im den Worten des Herrn und feiner 
Gebote über Iſrael: 

12. Arthafaftha, König 0000 Könige, Efra, 
dem Priefter und Schriftgelehrten הנ‎ 68 
des Gottes vom Himmel, Friede und Gruß. 

13. Von mir ift befohlen, daß Alle, die ba 
freiwillig find in meinem Reich, des Volks 
Iſrael und der Priefter und Leviten, gen 
Jeruſalem zu ziehen, daß fte mit dir ziehen, 

14. Bom Könige und den fieben Rathsher⸗ 
ren gejandt, zu befuchen Juda und Serufas 
lem nach dem Geſetz Gottes, 008 nuter deiner 
Hand ift; 

15. Und mitnehmeft Silber und Gold, das 
ber König und feine Natysherren freitwilfig 
geben dem Gott Iſraels, deß Wohnung zu 
Jeruſclem ift, 

16. Und allerlei Silber und Gold, 508 bu 
finden Fannft in der ganzen Landjchaft zu 
Babel, mit dem, das das Volk und die Prie- 
fter freitvillig geben zum Haufe Gottes zu 
Serufslem, 

17. Alle dasfelde nimm, und faufe mit Fleiß 
von demſelben Gelde Kälber, Lämmer, Börde 
und Speisopfer, und Tranfopfer, daß man 
opfere auf dem Altar bei dem Pauſe eures 
Gottes zu Jeruſalem 

18. Dazu was dir und deinen Brübern mit 
dem übrigen Gelde zu thun gefällt, das thut 
nach dem Willen eures Gottes. 

19. Und vie Gefäße, die dir gegeben find, 
zum Amt im Haufe deines Gottes, überant⸗ 
worte vor Gott zu Ierufalem. 

20. Huch was mehr noth fein wird zum 
Saufe deines Gottes, das dir vorfällt aus— 
zugeben, das laß geben aus der Kammer 08 
Könige. 

21. 390, König Arthafaftya, habe dies befohlen 


Gira 7, 8, 


7. Bon den Kindern Elams: 0 


γ 


den Schatmeiftern jenfeit des Waſſ 
was Efra von euch fordern wird, der P 
und Schriftgelehrte im Gefes Gottes 
Simmel, daß ihr das fleißig thut; 23 
22. Bis auf hundert Centner Silber, 
auf hundert Cor Weijen, und auf 5 
Bath Wein, und auf Hundert Bath Ὁ 
Salz ohne Maß. 4 
23. Alles, was gehöret zum Geſetz 
vom Himmel, daß man dasfelbe fleif 
zum Haufe Gottes vom Himmel, daß 
ein Zorn komme über des Könige ₪ 
und feine Kinder. , 
24. Und euch {εἰ Fund, 506 ihr nicht‘ 
habt, Zins, Zoll und jährliche Rente zu 
auf irgend einen Priefter, Peviten, Sänger 
Thorhüter, Nethinim und Diener im Hauf⸗ 
dieſes Gottes, 
25 Du aber, Eſra, nach ber Weisheit 
Gottes, die unter deiner Hand ift, fee 9 
ter und Pfleger, die alles Wolf richten, 
jenfeit 8 Waflers ift, Alle, die das 6 
teines Gottes wiffen; uud welche es 
wiffer, δίς lehret es. — 
26. Und Alle, die nicht mit Fleiß thun 
ven das Gefeg deines Gottes umd das 6 
des Königs, der fell jein Urtheil um 
That wien haben, 06 ] zum Tode, 
in die Acht, oder zur 9106 am Gut, 
ins Gefängniß. 
27. Gelobet {εἰ der Herr, unferer Vät 
Gott, der folches 001 dem Könige eingegeben 
daß er das Baus Gottes zu Ierufalem zierete 
28. Und hat zur mie Barmherzigkeit genei 
get vor dem Könige und fernen Rathsher 
und allen Gewaltigen bes Königs. Und 
ward getroft, nach ter Sand ₪66 9 
meines Gottes, iiber mir, und verjam 
die Häupter aus Ifrael, daß fie mit 
hinauf zögen. 


Das 8. 


Dies find tie Häupter ihrer Väter, 

gerechnet wurden, bie mit mir ὃ 
zogen von Babel, zu bein Zeiten, 
König Arthaſaſtha regierete. 

2. Bon den Kinsern Pinehas: 6 
Bon ben Kindern Ithamars: Danie 
den Kindern 2209158 : 6 

3. Bon den Kintern Sechanjas, de 
Pareos: Sacharja, und mit ihm Dia 
der gerechnet hundert und füufzig. 
4. Bon den Kinbern Pahath⸗Moabs 
nai, ber Sohn 62600106, und mit 
hundert Manusbilder. ΝΣ 

5. Bon den Kindern Sechanjas: Der 
360000016, und mit ihm פטס‎ hundert M 


Sohn Jonathans, und mit ihm 
Mannsbilder. 


Sohn Athaljas, und mit ihm 
Mannsbilder. 1 
8. Bon den Kindern 6260001106 : 06 
ter Sohn Michaels, und mit ih : 
Maunsbilder. כ‎ 
9. Bor den Kindern 30098: 68 


3000018, und mit ihm. zwei Hundert 
ΝΣ 11 Manusbilder. 

> זו0‎ den Kindern Selomiths: Der 
Sehn Iofiphias, und mit ihm hundert und 
fehzig Manusbilder. 
| 11. Bon dem Kindern Bebais: Sadharja, 
der Sohn Bebais, uud mut ihm acht und 
1318 Manusbilder. 


Diannsbilder. 


maja, ud nit ihnen ſechzig Maunsbilder. 
14... Bon den Kindern Bigevais Uthai und 
Sabud. und mit ihnen jiebenzig Manns» 


15 Und ich verfammelte fie an das Waffer, 
as gen Aheva kommt; und blieben drei Tage 

‚dafelbft. Und da ih Acht hatte aufs 32011 und 
bie Prieiter, fand ich feine Leviten bajelbft. 

| 16. Da fandte ich וגו‎ Eliejer, Ariel, Sema- 

Elnathau, Jarib, Einatban, Nathan, 

arja und Meſullam, die Oberften, und 

xib und Eluathau, die Lehrer; - 

17 Uud faudte fie aus zu Iddo, dem Ober- 


im Haufe unſeres Gottes. Und ich gab ihnen 
ein, was lie reden fellten mit. Iddo und feinen 
Brüdern, ven Nethinim, zur Caipbia. ; 
‚ Und fie brachten ung, nach der. guten 
לו‎ unfers Gottes über ung, einem. Hugen 
Naun aus dem Kindern Mahelis, des Soh— 
es Levis, des Sohnes Ifraeis, Serebja, mit 
1 Söhnen und Brüdern, achtzehn; 

Und Hafabia und mit ihm Jeſaja, von 
indern Meraris, mit feinen Brüdern 
ihren Söhnen, zwanzig; 

. Und von den Nerhinim, die David und 
bie Fürſten gaben zu dienen den Leviten, 
zwei Hundert und zwangıg, alle mıt Namen 


genannt. 
‚21: Un 


demüthigten vor unſerm Gott, zu ſuchen 
on ihm einen wichtigen Weg für ung. und 
eve Kinder, und alleunfere Habe. 
Denn ich fchämte mich vom: Könige 
und Reuter zu fordern; ung tiber 
bie Feinde, zu helfen auf dem Wege. Denn 
wir hatten, dem ‚Könige gejagt: Die Haud 
umjers Gottes ift zum Beften iiber Alle, טול‎ 
ih ſuchen, uud feine Stärfe und Zorn über 
ke, die ihn verlafien. : 
Alſo fafteten wir, und ſuchten ſolches an 
m Gott; und er hörete uns. 

Uud ich fonderte zwölf aus den oberften 
ertern, Serebja und Yafabza, und. mit 
ihrer Brüder zehn; 

5 Uub wog ihnen dar das Silber und 
d und Gefäße zur Hebe dem Hauſe unſers 
tes, welche der König und ſeine 010108< 
und Fürſten, und ganz Iſrael, das 
mben war, zur Hebe gegeben hatten 

26. Und. wog ihnen dar-ımter ihre Hand 

18 hundert und fünfzig Centner Silber, 
כ‎ an jilbernen Gefäßen hundert Centner; 
d am (Holde Hundert 601111161 ; 


Bon den Kiudern 9187056: Tohanan, | 
406 Sohn, und mit ihm hundert und | 


ften, gen Caſphia, taf fie ung holeten Diener | 


d ich ließ bafelbft am Waſſer bei | 
heoa eine Faften ausrufen, daß wir uns | 
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27. Zwanzig goldene Becher, die hatten ταις 
{πὸ Gülden; und zwei gute eherne Föftliche 
Gefäße, lauter wie Gold. 

28. Und ſprach zu ihnen: Ihr {εἰ heilig dem 
Herrn, fo find die Gefäße auch heilig, dazu 
das freigegebene Silber und Gold dem Herrn, 
eurer Bäter 1. - 

39, Sp wachet und bewahret 06, bis daß ibr 
68 darwäget vor ben oberften Prieſtern und 
Yeviten, und oberften Vätern unter Ifrael 


zu Ierufalem, in den Kaften des Hanfes 8 


Bon den legten Kindern Adonikams, 
hießen alfo: Eliphefet,. Iehiel und Se= | 


Herrn. 
30. Da nahmen die Priefter und Leviten 


| pas gewogene. Silber und Gold nud Gefäße, 


daß fie es brächten gen Jeruſalem, zum Haufe 
unfers Gottes. Ἢ 

31. Alſo brachen wir auf von dem Wafjer 
Aheva am zwölften Tage des erften Monats, 
daß: wir gen Ierufalem zögen. Und die Hand 
unferd Gotted war über ung, und errettete 
und von טשפ‎ Hand ber Feinde nud die auf 
ung hielten auf dem Wege, 3 

32. Und famen gen Ierufalem, und blieben 
dafelhft drei Tage. . 

33. Aber am: vierten Tage ward gewogen 
das Sılber und Geld und Gefaße ins Haus 
unfers Gottes, unter die Hand Meremoths, 


des Sohnes Urias, des Priefters; und mit 
ihm Elemyar, dem Sohue Pinehas; und mit 
ihnen Joſabad, dent Sohne Jefuas, und 


Noadia, dem Sohne Benuis, dem Leviten: 
34 Nach der Zahl und Gewicht eines Jeg⸗ 


lichen, und das Gewicht ward zu der Zeit 


alles beſchrieben. 

' 88. Und die Kinder des Gefängniſſes, bie 
aus dem Gefäuguiß gekommen waren, opfer⸗ 
tem Brandopfer dem Gott Iſraels; zwölf 
Farren für das ganze Iirael, ſechs und neun- 
zig Widder, fieben und fiebenzig Lämmer, 
zwölf Böde zum Sünbopfer; Alles zum 


Brandopfer dem Herrn. 


> 36. Und’ fie Überantworteten 568 868 
Befehl den Amtleuten des Könige, und den 
Landpflegern viesfeits des Waffers. Und fie 


‚erhoben das 001] und das Haus Gottes. 


Das 9. Capitel. 


Ha das Alles war ausgerichtet, trateıt zur 
mir die, Oberfter und fprachen: Das 
Bolt Ifrael und die Priefter und Leviten find 
nicht abgefondert von. den Volkern in Fan- 
dern mad) ihren Greneln, nämlich der Cana 
‚niter, Hethiter, Pberefiter, Iebufiter, Am—⸗ 
‚moniter, Moabiter, Egypter und Amoriter ; 
2. Denn ‚fie haben derfelben Töchter ger 
nommen, ſich und ihren Söhnen, und den 
beiligen Samen gemem gemacht mit den 
Bolten in Läudern Und die Hand der Ober- 
ſten und Rathsherren war die vornehmſte 
in ששצןשוס‎ 4 
"8. Da ich ſolches hörete, zerriß ich meine 
Kleider und meinen od, und ranfte mein 
Haupthaar und Bart aus, und faß einſam. 
4. Und 66 verfammelten fich zu mir Alle, 
die des Herrn Wort, des 0001066 
fürchteten, um der großen Vergreifung wil⸗ 
len; und ich fah einfam bis an das Abende 
opfer. 
23° 
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5, Und um das Abendopfer ſtand ich auf 
bon meinem Elend, und zerrig meine Kleider | | 
und meinen Rock, und fiel auf meine Kniee, | 
und breitete meine Hände aus zu dem Herrn, | 
meinen Gott. 

6. Und ſprach: Mein Gott, ich ſchäme mich 
und ſcheue mich, meine Augen aufzuheben zu 
dir, mein Gott; denn unfere Miffethat ift 
über unfer Haupt gewachfen, und umfere 
Schuld ift groß 016 in den Himmel. 

7 Bot der Zeit unferer Väter an find wir in 
großer Schuld geweſen, 016 auf diefen Tag; 
und un unſerer Miffethat willen find τοῖν und 
unfere Könige und Priefter gegeben in die 
Hand der Koͤnige in Ländern, ins Schwert, 
ins Gefängniß in Raub und in Scham des 
Ungefichts, τοῖς es heutiges Tages gebet. 

8. Nun aber ift er wenig und plötzlich 
Gnade von dem Herrn, unſerm Gott, gefches 
hen, daß uns noch etwas Uebriges ift ent» 
ronnen, daß er ung gebe einen Nagel an fer- 
ner heiligen Stätte, daß umfer Gott unſere 
Augen erlcuchte umd gebe uns ein wenig 
Leben, da wir Knechte find. 

9. Denn wir find Knechte, und unfer Gott 
bat ung nicht verlaffen, ob τοῖν Knechte find, 
und hat Barmherzigkeit zu uns geneiget vor 
den Königen in Perfien, daß fie uns das Leben 
laffen, und erhöhen das Haus unfers Gottes, 
und aufrichten feine Verftorung, und geben 
ung einen Zaun in Juda und Jeruſalem. 

10. Nun was follen wir fagen, unſer Gott, 
ach dieſem, dab wir deine Gebote verlaffen 
haben, 

11. Die dur durch deine Knechte, die Pro— 
pheten, geboten haft, und gefagt: Das Land, 
darein ihr kommt zu erben, ift ein 6 
Land, durch die Unreinigkeit ver Völker in 
Ländern im ihren Greueln, damit fie es hier 
und הס‎ vol Unreinigkeit gemacht haben; 

12. Sy follt ihr num eure Töchter nicht ₪ 
bein ihren Söhnen, und ihre Töchter follt ihr 
euren Söhnen nicht nehmen, und ſuchet nicht 
ihren Frieden ποῦ Gutes ewwiglich, auf daß ihr 
mächtig twerbet, und effet das Gut im Lande, 
und beerbet 68 auf eure Kinder ewiglich. 

13. Und nach dem Allen, das über ıms | 
gekommen ift, um unferer böfen Werke und 
großer Schuld willen, haft du, unſer Gott, 
unferer Mifjethat verfehonet, und haft uns 
eine Rettung gegeben, τοῖς 66 da ftehet. 

14. Wir aber haben uns ummgelehret und 
deine Gebote Lafjen fahren, daß wir uns mit 
den Völkern diefer Greuel befreundet haben. 
01106 du denn Über ums zürnen, bis daß 8 
gar aus fei, daß nichts 1000768 noch feine 
Errettung {εἰ Ὁ 

15. Herr, Gott Iſraels, du bift gerecht; 
dem wir find libergeblieben, eine Errettung, 
τοῖς 08 heutiges Tages ftehet. Siehe, wir find 
vor bir in unferer Schuld, denn um deßwillen 
ift wicht zu ftehen vor Dir. 


Das 10. 1 
1π0 da Eſra alfo betete und befannte, 


Eſra 9, 10. 


‚ven 9001/6001 tes Landes genommen haben. 


‚mit unſerm Gott, daß τοῖν alle Weiber, unt 


weinete und vor dem Hauſe Gottes lag, 
fammtelten fich zu ihm aus Ifrael eine fehr 


große Gemeine von Männern, und Weibern 


und Kindern, bemm das Volk weinete ſehr 
2, Und Sahanja, ver Sohn Jehiels, aus 
den Kindern Elams, antwortete und fprach 
zu Efra: Wohlen, wir haben uns an unſern 
Bott vergriffen, daf wir fremde Weiber 6 


Rum 66 ift noch Hoffnung in Iſrael über dem, 
3. 650 laßt uns num einen Bund machen 


die von ihnen geboren find, hinaus thun nach 
dem Rath des Heren und derer, die Die 
bote unſers Gottes fürchten, daß man 4 
nach dem Geſetz. 

4. Sp mache dich auf, denn dir gebühret 4 
wir wollen mit dir ſein Sei getroſt, I 
10116 6. 

5. Da ftand Eſra auf und nahm einen 8 
von dein oberſten Prieſtern und Leviten und 
dem ganzen Iſrael, daß fie nach dieſem Bon 
thun ſollten. Und fie ſchwuren. 

6. Und Eſra ſtand auf vor dem Hauſe ₪ 
tes, und ging in die Kammer 30001016, des 
Sohnes Eliafibs. Und δα er dafeldft hinkam, 
aß טש‎ fein Brod und tranf fein Waſſer; den 
er trug Leid um die Vergreifung derer, bie 
gefangen geweſen waren Ἐΐ 

7, Und fie Liegen ausrufen durch Juda u 
Ierufalem zır allen Kindern, Die gefan 
twaren geweſen, daß fie fih gen ול‎ 
verſammelten. 

8. Und welcher nicht käme זו‎ Tageh 
nach dem Rath der Oberften und Aelteſten, 
deß Habe follte alle verbannet fein, und er 
abgeſondert von עשפ‎ Gemeine der ישיא‎ | 
genen, 

9. Da verſammelten ſich alle Männer am 
das und Benjamins gen Ierufalem in dreien 
Tagen, das ijt, am zwanzigften Tage des 
neunten Monats. Uud alles Bolt jap auf 
der Straße vor dem Haufe Gottes, und 2 
terten um der Sache willen und vom NRegei 

10. Und Era, der Priefter, ftand auf, un 
fprach zu ihnen: Ihe habt euch vergriffen 
daß ihr fremde Weiber genommen habt, d 
ihr dev Schuld Iſraels noch mehr machet. 

11. 650 befennet num dem Herrn, ever 
Väter Gott, und thut fein Wohlgefalfen 
und ſcheidet euch von den Völkern des Laude 8 
und von den fremden Weibern. | 

12. Da antiwertete die ganze Gemeine, απ 
fprach mit lauter Stimme: Es gefchehe, τὸ 
du und gefagt haft. / 

13. Aber des Volks ift viel, und regnicht 
Wetter, und kann nicht draußen ſtehen; io 
ift e8 aud) nicht eines טטסט‎ ziweier Tage Werk, 
denn τοῖν haben 66 viel gemacht mit jolche 
Uebertretung, / 

14. Laßt ung unfere Oberften beſtellen 11 
der ganzen Gemeine, daß Alle, die זוז‎ unſern 
Städten fremde Weiber genommen habe: 
zu beftimmten Zeiten fommen, und die > 
tefterr einer jeglichen Stadt und ihre Nicht 
mit, 0:6 daß von ums gewendet werde δὲν 
Zorn unfers Gottes um diefer Sache willen 

15. Da wurdest beftellet Ionathan. 
Sohn Njahels, und Iehasja, ver Sohn Ti 
was, über diefe Sachen, und Mefullam und 
Sabthai, die Leviten, halfen ihnen. ΠΣ: 


Eira 10. 


"Priefer —* und die vor⸗‏ עשפ מל 
Vater unter ihrer Väter Haufe,‏ 
jetzt benannte, ſchieden fie; und‏ * 
ſich am erjten Tage des zehnten‏ 
zu forichen Die Sachen;‏ , 
Und fie richteten 68 aus an allen Män-‏ 


des erften Monats. 

. Und εὖ wurden gefunden unter den 
en der Priefter, die fremde Weiber 

mmen hatten, nämlich unter den Kin 

Yefuns, des Schnes Jozadaks, und 

₪ Brüdern: Maejeja, Eliefer, Iarib und 


3. fie gaben ihre Hand darauf, daß fie 
Weiber wollten ausſtoßen und zu ihrem 
opfer einem Widder für ihre Schuld 


Unter den Kindern Immers: Hanani 
mus Sebadia. ב‎ 
21. Unter den Kindern Harims: Maeſeja, 
a, Samaja, Iehiel und Uſia. 
Unter den Kindern Pashurs : Elivenai, 
ja, Iimiael, Nethaneel, Iofabad und 
a 
23 Unter den Leviten; Sofabad, Simei und 
laja (er ift der Klıta), 990100013, Juda und 


Rune: 
24. Unter den Sängern Eliafib Unter ven 
ütern: Sallımm, Telem und Uri 
Bon ל‎ unter den Kindern 209608 : 
a, 30000, Malchja, Mejamin, Eleafar, 
Ha und Benaja, 


: die fremde Weiber hatten, am exften | 
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26. Unter den Kintern Elams: Matbanja, 
Sacharia, Iehiel, Abdi, Jeremoth und Elia. 

27. Unter den Kindern Sathus Elivenai. 
— Mathauja, Jeremoth, Sabad und 

a 

28. Unter den Kindern Bebais ה‎ 
Hananja, 650081 und Athlai. 

29 Unter den Kindern Banis: Mefullam, 
Malluch, Adaja, Jaſub, Seal und Jeramoth 

30. Unter השס‎ Kindern Pahath-Moabe; 
Adna, Chelal, Benaja, Maeſeja, Mathanja, 
Bezaleel, Benui und Manaffe. 

31. Unter den Kindern Harims: Eliefer, 
3600, Malchia, Semaja, Simeon, 

32. Benjamin, Malluch und Semarja. 

33. Unter den Kindern Haſums Mathnai- 
Mathatha, Sabad, Eliphelet, Jeremai, Ma- 
naffe und Simei. 

34. Unter den Kindern 4301818: Maedai, 
Amram, Huel, 

35. Benaja, 3000, 

36. Naja, Meremoth, Eliafib, 

37. Mathanja, Mathnai, Iaefarı, 

38. Bani, Beni, Simei, 

39. Selemja, Nathan, Adaja, 

40. Machnabbai, Safai, Sarai, 

41. Aſareel, 62610110, Samarja, 

42. Sallum, Amarja und Iofeph. 
| 43. Unter den Kindern Nebos: Jejel, Ma— 
| 10000, Sabad, Sebina, Jaddai, Joel mid 
| Benaja. 

44. Diefe hatten Alle fremde Weiber genom: 


| men; und waren Etliche unter denſelben 
| Weibern, die Kinder getragen hatten. 


Das 1. Capitel. 


| Sehne Hachaljad. 66 geichahe im 
kenat 0161001 des zwanzigften Jahre, daß 
war zu Suſan auf dem Schleß; 
Kam Hanani, einer meiner Brüder, mit 
6111600 Männern aus Juda. Und ich fragte 
16, wie 66 den Juden ginge, die errettet und 
übrig waren זנסט‎ dem Gefängniß, und wie es 
zu Sernjalem ginge? 
3 Und fie ſprachen zu mie: Die Uebrigen 
a dem Gefängniß find daſelbſt im Lande in 
Unglück und Schmach; die Mauern 
eujalems find zerbrochen, und ihre Thore 
it Feuer verbrannt. 
. Da ich aber ſolche Worte hörete, ſaß ich 
סה‎ meinete, und trug Leid zwei Tage, und 


Ben 


ſtete und betete טפט‎ dem Gott vom Himmel 

Und iprady. Ach Herr, Gott vom Himmel, 
er und ſchrecklicher Gott, der da hält den 
und Barmherzigkeit denen, die ihr 
en und jeine Gebote halten ; 


Augen offen jein, daß du höreft das 


Knechte, und beleune die Sünde der | 


jes find die Geſchichten Nehemias tes | 


Nab to deine Ohren anfmerken une | 


deines Knechts, Das ich unn ver bir | 
Tag und Nacht, für die Kinder Ifrneis, | 


Das Buch) Nehemia. 


| Kinder Ifraels, die τοῖς an dir gethan haben ; 
und ich und meines Vaters Haus haben auch 
| 

| ? Wir find verrüdt — daß wir nicht 
gehalten haben die Gebote, Befehle und 
ea, die dir geboten Haft deinem Rnechte 


* Gebente aber doch des Worts, das du 
deinem Knechte Mofe geboteft, und jpracheft : 
| Wenn ihr ech vergreifet, jo will ich euch 
unter die Völker ftreuen. 

9. Wo ihr euch aber befehret zu mir und 
haltet meine Gebote und thut fie, und ob ihr 
verftoßen wäret 018 au der Himmel Ende, ſo 
will ich euch doch von dannen verfammeln, 
und will euch bringen an den Ort, den τῷ 
erwählet habe, daß mein Name daſelbſt 
wehne, 

10. Sie find doch ja deine Knechte und dein 
930016, die du erlöfet haft durch deine große 
Kraft und mächtige Hand, 

11 Ach Herr, laß deine Ohren aufmerten 
auf das Gebet deines Knechts und auf das 
| Gebet deiner Knechte, die da begehren deinen 
| Namen zu fürchten; uud laß deinem Knechte 
heute gelingen nnd gib ihm Barmherzigkeit 
טספ‎ diefem Manne Denn ich war ששל‎ Kömgs 
> 
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Das 2. 


Im Monat Niſan, des zwanzigſten Jahrs 
des Königs Arthafafthas, da Wein טפט‎ 

ihm ftand, hob ich den Wein auf, und gab 

dem Könige; und ich fahe trauvig vor ihm. 

2. Da (ההצען‎ ver König zu mir: Warım 
fieheft δι. jo übel? Dir bift ja nicht krank? 
Das iſt 68 nicht, fondern du biſt ſchwer⸗ 
müthig Ich aber fürchtete mich faft jehr, 

3, Und fprach zum Könige: Der König 
ἴεδε ewiglich, follte ich nicht übel jehen ? Tie 
Stadt, va das Haus des Begräbnifjes meiner 
Väter ift, liegt τοί, und ihre Thore find 
mit Feuer verzehret. ; 

4, Da fprach der König zu mic: Was 
forderft du denn? Da bat ich den Gott vom 
Dimmel, 

5° Und fprach zum Könige: Gefällt 66 dem 
Könige und deinen Knechten טסט‎ bir, daß 
du mich ſendeſt in הסזו0‎ zu der Stabt 6 
Begräbnifjes meiner Väter, daß ich fie baue? 

6 Und der König Iprach zu mir, und die 
Königin, die neben ihm ſaß Wie lange wird 
teine Reife währen? Und wann wirft זול‎ 
wieberfommen? Und 66 gefiel dem Könige, 
daß er mich hinſendete. Und ich. fegte ihm 
eine beftimmte Zeit, 

7 Und ſprach zum Könige: Gefällt 06 dem 
Könige, fo gebe er mir Briefe זוה‎ die Land- 
pfleger jenfeit des Waſſers, daß fie mich hin— 
ber geleiten, 016 ich fomme in Juda; 

8 Und Briefe an Alfapb, den Holzfürſten 
des Königs, Daß er mir Holz gebe zu Balken 
der Pforten am Pallaft, die im Haufe und an 
ber Stabtmauer find, und zum Daufe, va % 
einziehen foll Und der König gab mir nach 
ter guten Hand meines Gottes uber mir. 

9 Und ba ich, fam zu den Lanpflegern jen- 
feit des Waflers, gab ich ihnen des Königs 
Briefe Und der König jandte mit mix die 
Dauptleute und Neuter. 

10. Da aber das hörete Saneballat, der 
Hproniter, und Tobia, ein ammonitifcher 
Bnecht, verdroß es fie jehr, daß ein Meuſch 
gefommen wäre, ber Gutes fuchte für die 
Kinder Iſraels 

11. Und da ich gen Serufalem Tam, und 
drei Tage da gemwefen war, 

19 Machte ich mich des Nachts auf. und 
wenige Männer mit mir, denn ich ſagte feı- 
nem Menjchen, was mir mein Gott eingege⸗ 
ken hatte zur thun זוה‎ Ierufalen; und war 
fein Thier mit mir, ohne da ich auf ritte 

13. Und ich ritte zum Thalthor aus bei der 


960006, vor dem Drachenbrummen, und as | 


Das Miftthor, umd that טוזת‎ wehe, daß δὲς 


Mauern Jeruſalems zerriffen waren und die | 


Thore mit Feuer verzehret 

14. Und ging hinüber zu dem Brunnen 
ἔρον, und zu des Königs Teich, und war pa 
nicht Raum meinem Thier, daß es unter mır 
hätte gehen fönnen. 

15 Da 709 ich bei Nacht den Bach hinan 
and 1001 mir wehe, bie Mauern alfo zu ſehen 
und fehrete um, und kam zum Thalthor 
wieder heim. 


16, Und die Oberfien wußten nicht, wo ich | Harumaphs, 
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binging, ober was ich machte; denn ich hatt: 
bis daher זנטס‎ Juden, und den Prieftern, ben 
Rathsherren und den Oberften, und den Au— 
bern, die am Werk arbeiteten, nichts geſagt 

17. Und sprach zu ihmen: Ihr ſehet das 
Unglück, darinnen wir find, daß Jeruſalem 
wifte liegt, und ihre Thore find mit Feuer 
verbrannt; kommt, laßt uns die Manern 
Jeruſalems bauen, daß wir nicht mehr - 
Schmach feien. 

18 Und jagte ihnen an die Hand mei 
Gottes, die gut Über mir war, bazıı die Worte 
bes Konigs, die ev mir gevebet hatte, Ind fie 
frrachen: So laßt nus auf fein! Und wir 
baueten, umb ihre Hände wurden geftärft 
zum Guten 

19. Da aber das Saneballat, der Horse: 
niter, und Tobia, der ammenitifche Knecht, 
und Gofem, der Araber, böreten, fpotteten 
fie unfer, und verachteten ung, und ſprachen 
Was ift das, das ihr thut? Wollt iyr nr: 
von dem Könige abfallen ? 

20 Da antwortete ich ihnen, und - 
Der Gott vom Himmel wird es und gelin— 
gen lafjen; denn mir, feine Knechte, haben 
und aufgemacht, und bauen; ihr aber habt 
fein Theil, noch Mecht, noch Gedachtniß " 
Jeruſalem. 

Das 3. Capitel. | 

11: Eliafid, der Hohepriefter, machte 6 

auf mit feinen Brüdern, ben Prieſtern, 

und baueten das Schafthor; fie heiligten es, 

und jegten feine Thüren ein; fie heiligten 

e8 aber 016 au den Thurm Mea, nämlich vw 
am den Thurm Dananeel. 

2. Neben iym buueten die Männer von 
Jericho, auch banete neben ihm Sachur, der 
Sohn Amris / 

3, Aber das Fifchthor baneten οἷς Rinder 
Senaag; fie deckten 66, und festen feine Tpür 
ein, Schlöffer und Riegel 

4. Neben ihnen bauete Meremoth, der 
Sohn Uriag, des Sohnes Hakoz Neben ihnen 
bauete Mefullaın, ver Sohn Berechjas, des 
Sohnes Meſeſabeels Neben innen bauete 
Zadof, ver Sohn Baenas 

5. Neben ihnen baueten die von Theton, 
aber ihre Gewaltigen brachten ihren vn 
nicht zum Dienft iprer Herren. . 

6 Das alte Thor bauete Zojada, der Soon 
Paſſeahs, und Mefullam der Sohn Beſodjas 
fie deckten es und jegten ein feine Thür, um 
Schloffer und Riegel 

7 Neben ihnen  baueten ‚Melathia vo 
Grbeon, und Iadon non Merono Männer 
von Gibeon und von Mizpa, am Stuhl de 
Landpflegers diesſeit des Waſſers 

₪ Neben ihm bauete Uſiel, ver Sohn 
Harbaras, ver Goldſchmied Neben ihm bauete 
Hananja, der Sohn δὲν Apotheker; und 
baueten aus zu Serufalem, bie an bie 4 
Mauer, 

9 Neben ihm bauete Rephaja, der Som 
Hurs, der Oberfte des halben Viertheils su 
Serufalem. 

10. Neben ihm bauete Jedaja, der Som 
gegen jeinem Hauſe üben 


ibm bauete Hattus, der Sohn Hafa-‏ זו 
nias.-‏ 

11 Aber Malchia, der Sohn Harimg, und 
ver Sohn Pahath-Moabs, baueten 
1 ei Stüde und den Thurm bei dem Ofen. 

>, Neben ihm bauete Sallum, ver Sohn 
lohes, der Oberſte des halben Viertheils 
> uſalem, er und feine Töchter. 

Das Thalthor bauete Hanun, und die 
von Saneah, fie baueten eg und 
sten ein feine Thür, Schlöffer und Riegel, 
ἱ — Ellen au der Maner bis an das 


] Miftthor aber bauete Malchja, der 
ob Rechabs, der Oberſte des Viertheils 
er W ingäetner; er bauete 66 und feste ein 

Thür, Schlöffer und Riegel. 
. Über das Brunnenthor bauete Sallım, 
er Sonn Chal⸗Hoſes, der Oberfte des Vier⸗ 
108 zu Diizpa; er bauete 66 und deckte 9, 
Ὁ jegte ein feine Thür, Schlöfjer und Rie— 
el, ΑΝ δὲς Mauer am Teich Seloah bei 


Ne don der Stadt Davids herab gehen 

Nah ihm banete Nehemia, ver Sohn | 
יור‎ der Oberfte des halben 9300406116 zu | 
hzur, 918 gegen ben Gräbern Davids 
Aber, und bis am dem Teich Aſuja, und bis 
an dag Haus der Helden. 

17. Na ihm baueten die Seviten, Nebum, | 
er Sohn 3301118. Neben ihm bauete Safabja, | 
εν Dberfte des halben Viertheils zu Kegila, 
jeinem Viertheil 
18. Nach ihm baueten ihre Brüder Bavai, 

Sohn Henadads, der Dberfte des halben 
theils zu Kegila. 
9. Neben ibm bauete 666, ‚der Sohn 
as, der Oberfte zu Mizpa, zwei Stücke 
a Winfel binan gegen dem Harniſchhauſe 
20. Nach ihm auf dem Berge bauete Ba- 
uch, der Sohn Sabais, zwei Stücke vom 
infel bis an die Hausthür Eliafibs, des 
henprieſters. 
1, Nach ihm bauete Meremoth, der Sohn 
ins, des Sohnes Hafoz, zwei 62106 von 
> Hausthür Eliaſibs 216 an das Ende des 
ſes Eliafibs "ἢ 
Nach ihm baueten die Priefter, die Män⸗ 
τ aus ten Gegenden. 
5, Nach dem bauete Benjamin und Haſub, 


Ajarja, der Sohn Maefeias, des Sohnes 

a8, neben -feinem Haufe. 

Na ihm banete Benui, der Sohn 

abads, zivei 6501166 vom Haufe Afarjas 

‚an den Winkel und bis an die Ede 
Palal, ver Sohn Ufais, gegen tem 
1 und dem hohen Thum, der vom Kö— 

Shauſe heraus fiehet, bei dem Kerterbofe. 

H ihm Pedaja, ver Sohn Pareos 

6. Die Nethinim aber wohneten an Ophel 
an das Wafjerthor gegen Morgen, da 

Thurm heraus fiehet. 

dem baueten die von Thefoa טוג‎ 

te gegen dem großen Thurm, ver heraus 

‚und 618 an die Mauer Opbel, 

Aber son dem Roßthor an baueten tie 

eſter, ein Jeglicher gegen feinem Hauſe. 


τ Gatten des Könige 016 απ die Stufen, | 


1 ihrem Haufe über, Nach dem baucte Ϊ 
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29 Nach dem bauete Zabof, der. Sohn 
Immers, gegen feinem Hauſe. Nah ihm 
banete Semaja, der Sohn Sechanjas, ver 
Thorhüter, gegen Morgen. 

30. Nach ihm bauete Hananja, der Sohn 
Selemjas, und Hanım, der Sohn Zalaphs, 
der fechfte, zwei Stüde Nach ihm bauete 
Merullam, ter Sohn 3900000188, gegen fei- 
nem Kaſten 

31. Nach ihm bauete Malchija, der Sohn 
des Goldſchmieds, 918 an das Haus der 
Nethium und der Krämer, gegen dem 
Rathethor und 918 an den Saal der Eite. 

32. Und zwifchen dem Saal an der Eite, 
zum Schafther baueten die Goldſchmiede 
und die Krämer. 


Das 4. 1. 


a aber Saneballat 000006. daß wir אס‎ 
— Mauern baueten, warb er zornig, und 
fehr entrüftet, und fpottete der Juden, 

2: Und fprach טסט‎ feinen Brüdern, und den 
Mächtigen zu Samaria: Was machen die 


| ohnmächtigen Juden? Wird man fie fo laf- 


Ϊ 


jen? Werben fie opfern? Werben fie es 
einen Tag vollenden ? Werden fie die Steine 
lebendig machen, bie Staubhaufen und ver- 


| prannt find? 


3 — Tobia, der Ammoniter, neben ihm 
ſprach: Laßt fie nur bauen; wenn Füchſe 
hinanf zögen, die zerriſſen wohl ihre ſteinerne 
Mauern. 

4. Höre, unfer Gott, wie verachtet find mir! 
Kehre ihre Schmach auf ihren Kepf, daß 
du fie gebeft in Beratung im Lande ihres 
Gejängnifjes. 

5 Dede ihre Mifjethat nicht zur, und ihre 
Sünde vertilge nicht por dir, denn fie haben 
die Bauleute gereizet. 

6. Aber wir baneten die Mauern, und 110 
ten fie ganz an einander bis an bie hatbe 
Höhe. Und das Volk gewann ein Herz zu 
arbeiten. 

7. Da aber Saneballat, und Tobia und bie 
Araber, und Ammoniter, und Asdoditer 
böreten, daß die Mauern zu Jeruſalem zu- 
gemacht waren, und daß fie die Lücken an- 
gefangen hatten zu buißen, wurden fie. jehr 
zornig, 

8. Und machten allefammt einen Bund 
zubauf, daß fie famen, und ftritten wider 
Ierujalem, und machten darinnen einen 
Irrthum. 

9 Wir aber beteten zu unſerm Gott. und 
ftelleten Hut über fie Tag und Nacht gegen fie. 

10 Uud Juda fprach: Die Kraft der Träger 
ift zu Schwach, und des Staubs ıft zu viel; 
twir fonnen au der Mauer nicht dauen 

11: Unſere Wiverfacher aber gedachten Sie 

follen 66 nicht wiſſen noch feben, bis טנסו‎ 
mitten unter fie fommen und fie exwürgen 
und das Werf hindern, 
12. Da aber die Juden, die neben ihnen 
wohneten, famen, und fagten 66 und wohl 
zehnmal, aus allen Orten, da fie um und 
wohneten; 

13 Da ftellete ich unten an die Oerter hin⸗ 
ter der Mauer ın die Graben das Volk παῷ 
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ihren Geſchlechtern mit ihren Schtoertern, 
Spiehen und Bogen. 

14 Und bejahe 66, und machte mic) auf, 
und fprach zu den Nathsherren und Obersten 
und וחספ‎ andern Volt: Fürchtet euch nicht 
vor ihnen, gedenfet וגה‎ den großen jchrectlichen 
Herrn, und ftreitet für eitre Brüder, Söhne, 
Tochter Weiber und Hänfer, 

15. Da aber umfere Feinde höreten, daß 6 
ung war fund geworben, machte Gott ihren 
Rath zu nichte, Und wir fehreten Alle wieder 
zur Dauer, ein Jeglicher zu feiner Arbeit. 

16 Und 66 gefchahe hinförder, daß die Jüng—⸗ 
linge die Hälfte thaten δὶς Arbeit, die andere 
Hälfte hielten Spiefe, Schilde, Bogen und 
Panzer: und die Oberften ftanden hinter dem 
ganzen Haufe Juda, 

17 Die da baueten au der Mauer, und 
trugen Laft von denen, Die ihnen aufluden; 
mit einer Hand thaten fie die Arbeit, und mit 
der andern hielten fie die Waffen. 

18. Und ein Seglichen, ber da bautete, hatte 
jein Schwert an feine Lenden gegürtet und 
bauete alſo; und der mit der Pofaune blies, 
war neben mir. 

19 Und ich fprach zu dei Rathsherren und 
DOberften, und zum andern 92011: Das Werf 
ift groß und weit, und mir find zevftreiet auf 
der Maier ferne von einander. 

20. An welchem Drt ihr nım bie Poſaune 
lauten höret, dahin verfammelt euch’ zu ung, 
Unfer Gott wird flir ung ftreiten; 

21. So wollen wir am Werf arbeiten. Und 
ihre Hälfte hielt die Spieße, von dem Auf- 
gang der Morgenvöthe bis die Sterne hervor 
famen. 

22. Auch ſprach ich zu der Zeit zu dem 
35011: Ein Ieglicher bleibe mit feinem Kna⸗ 
ven liber Nacht zu Ierufalem, daß wir 6 
Nachts der Hut und des Tages der Arbeit 
wärten. 

23 Und ich und meine Brüder, und meine 
Rnaben, und die Männer זוה‎ der Hut hinter 


mir, wir zogen unfere Kleider nicht and; ein 


Ieglicher ließ das Baden anftehen, 


Das 5. 


11:ὸ 68 erhob ſich ein großes Gefchrei des 
Volks und ihrer Weiber wider ihre Brü⸗ 
ber, die Juden. 

2. Und waren Etliche, die ba ſprachen 
Unferer Söhne und Töchter find viele; laßt 
uns Getreide nehmen und effen, daß wir 
leben. 

3. Aber Etliche fprachen: Laßt uns unfere 
Aecker, Weinberge und Häufer verjegen, und 
Getreide nehmen in der Thenrung. 

4. Etliche aber fpradhen: 9001 uns Geld 
entlehnen auf Zinfe dem Könige, auf unjere 
Aecker und Weinberge. 

5. Denn umferer Brüder Leib ift wie unſer 
Leib, und ihre Kinder wie unfere Kinder; 
fonft würden wir unfere Söhne und Töchter 
unterwerfen dem Dienft, und find ſchon 
umferer Töchter etliche untertvorfen, und ift 
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Ochſen, und ſechs erwählte Schafe, u 


fein Vermögen in unfern Händen, auch | 


würden unfere 916060 und Weinberge ber 
Andern. 


6. Da ich aber ihre Schreien und ſolch 
Worte hörete, ward ich jehr jermig. 

7 Und mein’Herz ward 910108 mit mir, δαί 
ich jchalt οἷς Rathsherren und die Oberfter 
und Sprach zu ihnen: Wollt ihr Emer au 
ten Andern Witcher treiben ? Und ich 0 | 
eine große Gemeine wiber fie, 

6. Und jprach zu 101: Wir Haben 2 
Brüder, die Inden, erfauft, die השס‎ Heiben 
verkauft waren, nach unferm Vermögen; unt 
ihr wollt auch eure Brüder verkaufen, die שו‎ 
zu ung gekauft haben? Da ſchwiegen fie, 
fanden nichts zu antworten. 

9. Und τῷ ſprach: 66 ift nicht gut, das 
thut. Solltet ihr nicht im der Furcht © 
wandeln um ber Schmach willen der Heiden, 
unſerer Feinde? J 

10. Ich und meine Brüder und meine 
Knaben haben ihnen auch Geld gethan, umd 
Getreide; den Wurcher aber haben wir “a 
gelafjen 

11. Sp gebet ihnen mın hentiges Tages 
wieder ihre Aeiter, Weinberge, Delgärten 
und Häufer, und den Hundertften am Gelbe, 
am Getreide, am Moft und am Del, das ihr 
an ihnen gewuchert habt. 

12. Da fprachen fie, Wir wollen e# τοίου 
gebeit, und wollen nichts von ihnen fordern, 
und wollen thun, tie du gefagt haft. Und ich 
rief die Priefter, und nahm einen Eid von 
ihnen, daß fie alfo thun follten. 1 

13. Auch jchuittelte ich meinen Buſen 8 
und ſprach: Alſo jehüttle Gott aus Feder 
mann von feinem Haufe und von har 
Arbeit, der dies Wort nicht 81150066, הפ‎ 
er jei ausaefchlittelt und leer. Und die ₪ 
Gemeine ſprach: Amen, und 100160 
Herrn. Und das Volk that alfe. 

14. Auch von der Zeit an, da mir befohfe 
ward, ein Landpfleger zu fein im Lande Ju 
namlich vom zwanzigften Jahr απ 016 im ל‎ 
zwei und breißigfte Jahr des Königs Arte 
jaftha, das find zwölf Jahre, nährete ic) 
und meine Brüder nicht von der Landpflege 
Koſt 
15. Denn die vorigen Landpfleger, die שט‎ 
mir geweſen waren, hatten 006 Volf beſchwe 
vet, und hatten von ihnen genommen Bro 
und Wein, dazır auch vierzig Sefel Silber 
auch Hatten ihre Knaben mit Getvalt gefahren 
über das 915 Ich that aber nicht alfe, u 
der Furcht Gottes willen, 1 

16. Auch arbeitete ih an der Mauer 
Arbeit, und kaufte Feinen Acker; und alle 
meine Knaben mußten dafelbft ar die Art 
zuhauf fommen. J 

17. Dazu waren der Juden und Oberſte 
hundert und fünfzig זוה‎ meinen Tifche, אס‎ 
zu mir gefommen waren aus beit Heid 
διε um uns der find. 4 

18. And man machte mir des Tages eine 


1 


Bögel, לוגוג‎ je innerhalb zehn Tagen allerlei 
bein die Menge. Noch forderte ich nicht bei 
Landpfleger Koft, denn der Dienft war ₪ er 
auf dem Volk. 
19 Gedenke mir, mein Gott, zum Sonn 
Alles, das ich dieſem Volk gethan Habe 


/ * Das 6. Capitel. 
סה[|‎ δὰ Sanevallat, Tobia und Gofem, 
| ** der Araber, und andere unferer Feinde 
fuhren, daß ich die Mauern gebauet hatte 
md feine Lücke mehr daran wäre, wiewohl 
ich Die Thüren zu der Zeit noch nicht gehänget 
tte in den Thoren: 
Ὁ Saubte Saneballat und Gofem zu mir, 
md liefen mir fagen: Komm, umd laß ung 
ufammen fommen in den Dörfern, in der 
Fläche Duos. Sie gedachten mir aber 8 
τὶ 1 11. , 


lieg ihnen fagen: Ich habe ein großes Ge— 

häft auszurichten, ἰ kaun nicht hinab 
fommen; ἐδ möchte das Werf nachbleiben, 
wo ich die. Hand abthäte und zu euch hinab 


3. I aber ſaudte Boten zu ihnen, und 


τ Sie jandten aber wohl viermal zu mir 
auf diefe Weife, und ich antwortete ihnen 
ἰω if dieſe Weiſe. 
δ᾽ Θὰ ſaudte Saueballat zum fünften mal 
Su mir ſeinen Knaben mit einem offenen 
Briefe in feiner Hand, 
ὦ. Darinnen war gefcehrieben: (8 ift vor 
Lie Heiden gefommen, und Gofem hat 68 ge> 
jagt, dag du umd die Juden gedenfet abzu- 
Fallen, darum זול‎ die Mauern baueft, und 
| זז‎ wolleft ihr König fein im diefen Sachen; 
7. Und זוס‎ habeft die Propheten beftellet, 
Die von טול‎ ausfchreien follen zu Jeruſalem, 
md jagen: Er ift der König Iudas. Nun 
folches wird vor deu König kommen. So 
Komm nun, und laß ung mit einander rath⸗ 
| R gen. 
Ich aber ſandte zn ihm, und ließ ihn <ה]‎ 
זו;‎ : Solches ift nicht gefehehen, das du jageft ; 
haft c8 aus deinen Herzen erdacht. 
9, Den fie Alle wollten ung furchtſam mas 
chen, und gedachten: Sie ſollen die Hand 
abthun vom Gefchäfte, daß fie nicht arbeiten. 
Aber ich ftärkte defto mehr meine Hand. 
10. Und ich kam ins Hans Semajas, 8 


md er hatte ſich verfchloffen, nnd ſprach: 
Lab ung zufammen fommen im Hauſe Got- 
{es mitten im Tempel, und die Thüre des 
Tempels zufchließen ; denn fie werben kom⸗ 
men dich: zu erwürgen, und werben bei der 
Nacht fommen, daß fie dich erwürgen. 
11. Ih aber ſprach: Sollte ein folcher 
um fliehen? Sollte ein ſolcher Mamı, 
ie ich bin, im den Tempel gehen, daß er ₪ 
endig bleibe ? Ich will nicht hinein gehen. 
42. Dem ich merkte, daß ihn Gott nicht ges 
ſandt hatte. Demi er fagte wohl Weisjagung 
auf mich, aber Tobia und Saneballat hatten 
ihm Geld gegebeit. 
13. Darum nahm er Geld, auf daß ich mich 


fürchten jollte, und alfo thun, und fündigen, | 


aß fie ein 06706 Gejchrei hätten, damit fie 
mic) läftern möchten. 
14. Gedeute, mein Gott, ded Tobias und 
Saueballats nad) diefen feinen Werfen, auch 
der Prophetin Noadja, und der andern Pro- 
heten, die mich wollten abſchrecken. 
15 Und die Mauer ward fertig. am fünf 
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und ztwanzigften Tage des Monats Elul, in 
zwei und fünfzig Tagen. 

16, Und da alle unfere Feinde das höreten, 
füiechteten fich alle Heiden, die um ung her 
waren, und der Muth entfiel ihnen; denn 
fie merlten, הס‎ 8 dies Werf von Gott war. 

17. Auch zu derfelben Zeit waren viele der 
Oberſten Judas, deren Briefe gingen zu 
0010, und von Tobia zur ihnen. 

18. Denm ihrer waren Viele in Juda, die 
ihn gefchtworen השטהטו‎ ; denn er war ein 
Schwager Sachanjas, des Sohnes Arab, 
und fein Sohn Johanan Hatte die Tochter 
Mefullams, des Sohnes Berechjas 

19. Und jagten Gutes von ihm טסט‎ mir, 
und brachten meine Rebe aus zu ibm. 8 
jandte denn Tobia Briefe, mich abzus- 
ſchrecken. 


Das 7. Capitel. 


a wir nun die Mauern gebauet hatten, 

hängete ich die Thüren, und wurden δὲν 
ftellet die Thorhüter, Sänger und Leviten 

2. Und ich gebot meinem Bruder Hanani, 


| uud Hananja, dem Pallaftvogt zu Iernjalem 


(denn er war ein treuer Man, und gottes> 
fürchtig טפט‎ vielen Andern) 

3. Und fprach zu ihnen: Man ſoll die 
Thore zu Iernfalent nicht aufthun, bis daß 
die Sonne heiß wird; und wenn man noch 
arbeitet, fol man die Thür zujchlagen und 
verriegelit. Und 66 wurden Hüter beftellet 
aus den Bürgern Jeruſalems, ein Ieglicher 
auf feine Hut und um fein Haus. 

4. Die Stadt aber war weit von Raum 8 
groß, aber wenig Volks darinnen, und die 


| Hänfer waren nicht gebauet. 


| 
| 


5. Und mein Gott gab mir in das Herz, 
daß ich verfammelte die Rathsherren und 
die Oberften und das Volk, fie zır rechnen, 
Und ich fand ein Negifter ihrer Rechnung, 

6. Die vorhin herauf gefommen waren, aus 
dem Gefängniß, die Nebucad-Nezar, der ἃ ὅσ 


| nig zu Babel, hatte weggefüihret, und zu Je— 
Sohnes Delajas, des Sohnes Mehetabeels; 


rufalem wohneten und in Juda, ein Ieglicher 
in feiner Stadt, 

7. Und waren gefommen mit Serubabel, 
Iefua, Nehemja, Ajarga, Raamja, Nahema: 
πὶ, Mardochai, Bilfan, Mifpereth, Bigevai, 
Nehum und Baena. Dies ift die Zahl ver 
Männer vom Bolt Ifrael. 

8. Der Kinder Pareos waren zwei taufend 
hundert und zwei und fiebenzig. 

9. Der Kinder Sephatjas, drei Hundert und 
zwei und fiebenzig. : 

10. Der Kinder Arahs, ſechs hundert und 
zwei und fünfzig. 

11. Der Kinder Pahath-⸗Moabs, unter deu 


| Kindern Iefuas und 30098, zwei taufend 


acht hundert und achtzehn 

12. Der Kinder Elams, taufend zwei huu— 
dert und vier und fünfzig. 

18. Der Kinder Sathus, acht Hundert und 
fünf und vierzig 
> 14. Der Kinder Sacais, fieben Hundert und 
jechzig. 

15. Der Kinder Beuuis, ]60(6 Hundert un 
acht uud vierzig. 


869 
16. Der Kinder Bebais, ſechs hundert und | 
acht und zwanzig 


17,.Der Kinder 9188056, zwei taufend drei | 
dels, die Kınder Gaharg, 


hundert und zwei und zwanzig 

18, Der Kinter Adonitams, ſechs hundert 
und fieben und fechzig 3: 

19 Der Kinder Bigevais, zwei taufend und 
fieben und fechzig. 

20. Der Kınder Adins, ſechs hundert und 
fünf und fünfzig 

21 Der Kinder Aters von Hislia, acht und 
neunzig 

22 Der Kinder Haſums, drei hundert und 
acht und zwanzig. 

23, Der Kinder 9304018, drei hundert und 
bier und zwanzig. 

24 Der Kinder Hariphe, hundert und zwölf. 

25. Der Kinder 6001060118, fünf und neunzig 

26 Der Männer von Bethlehem und Ne— 
topha, hundert und acht und achtzig 

27. Der Männer von Auathoth, hundert 
und acht und zwanzig 

28, Der Männer von Beth⸗Aſmaveth, zwei 
und bierzig 

29. Der Männer von Kiriath-Iearim, Ca— 
phira und Beeroth, fieben Hundert: und drei 
und vierzig 

30. Dir Männer von Nama und 0 
]6006 hundert und ein und zwanzig. 

31. Der Männer von Michmas, hundert 
und zwei und zwanzig. 

32 Der Männer von Bethel und A, hun 
dert und drei und zwanzig 

33. Der Männer vom andern Ncho, zwei 
und fünfzig. 

34 Der Kinder des andern Elams, tauſend 
zwei Hundert und vier und flinfzig. 

35 Der Kinder Harims, drei hundert und 
zwanzig. 

36 Der Rinder Jerehos, drei Hundert und 
fünf und vierzig. 

37. Der Kinder 98958, 009106 und Onos, 
fieben Hundert und ein und zwansig. 

38. Der Kinder Senaas, drei taufend neun 
hundert und dreißig. 

39 Die Priefter: Der Kinder Jedajas, vom 
Haufe Jeſua, neun Hundert und drei amd 
fiebenzig. 

40 Der Kinder Immers, taufend und zwei 
und fünfzig. 

41. Der Kinder Pashurs, taufend zwei hun⸗ 
dert und fieben und vierzig 

42. Der Kinder Harims, taufend und fie 
benzehn. 

43 Die Peniten: Der Kinder Jeſuas von 
KRabmiel, unter den Kindern Hoduas, vier 
und fiebenzig. 

44 Die Sänger: Der Kinder Aſſaphs, hun⸗ 
dert und acht und vierzig. 

45. Die Thorhüter waren: Die Kinder 
Sallums, die Kinder Aters, Die Kinder 
Thalmons, die Kinder Akubs, die Kinder 
Hatitas, die Kinder Sobais; alleſammt 
huudert und acht und dreißig 

46 Die Nethinım. Die Kinder Zihas, die 
Kinder Kaſuphas, die Kınder Tabaoths, 

47. Die Kinder Keros, die Kinder Sins, 
die Kinder Padons, 


Nehemia 7, 


48. Die Kinder 01001106, εἰς Kinder Haga— 
| bas, die Kinder Salmais, 
49. Die Kinder Hanang, die Kinder Gib 


50 Die Kinder 9100106, die Kinder Re 
die Kinder Nekodas, 

51 Die Kinder Gafams, die Kinder as, 
die Kinder ש‎ 6, 

52 Die Kinder Befais, die Kinber Meon⸗ 
nims, die Kinder Nephuſſims, 

53. Die Kinder Bakbuts, die Hinder Hatur 


phas, die Kinder Harburg, 

54. Die Kinder Bazliths, die Kinder we 
das, die Kinder Harjas, 

55 Die Kinder Barkos, die Kinder 6 
rag, die Kinder Thamahs, 1 

56. Die Kinder Neziahs, die Kinder 0 
phas. 

57, Die Kinder δεῖ Knechte Salomos Ai 
ren: Die Kinder 6291018, die Kinder > 
phereths, die Kinder Pridas, 

58. Die Kinder Jaelas, bie: Kinder Dar 
10116, die Kinder Giddels 

59 Die Kinter 6500001108 die Kinder Per 
til, die Kinder Pocheretyg von Zebaim, die 
Kiuder Amons 

60 Aller Nethinim amd Kinder ver Knechte 
Salomos waren drei hundert und zwei * 
neunzig 

61 Und dieſe zogen auch mit berauf, 0 
thel, Melah, Thel-darja, Cherub, Addon 
und Immer, aber fie konnten nicht anzeigen 
ihrer Bäter Haus, noch ıhren Samen, ob un 
aus frau mwärcı, 

62 Die Kinder Delajas, die Kinder 'τοθίαϑ, 
und die Kinder Nekodas waren 8 אהא‎ 
und 1661 und pierzig 

63 Und von den Prieftern waren bie Kin 
der 02000188, die Kinder Hakoz, Die Kinder 
Barfillars, der aus den Töchtern Barfillaig, 
des Gileaditers, זט‎ Weib nahm und warb 
nach derfelben Namen genannt. Ai 

64. Diefe suchten ihr Beburtsregifter, und 
da fie 68 nicht fanden, wurden fie 8 ב‎ 
Brieftertbum. 

65 Und Hathirfatha ſprach zu ihnen: 
ſollen nicht eſſen vom Allerheitigiten, ı 
daß ein Priefter aufkäme niit dem Licht ı 
Hecht. 

66. Der ganzen Gemeine wie Ein mM 
war zwei und vierzig taufend, Drei hunde 
und fechzig ; 5 

67. Ausgenommen ihre Knechte und Mäg 
de, derer waren fieben tanfend drei hunder 
und fieben und dreißig; und hatten 
hundert und fünf und vierzig Sänger, und 
Sangerinnen, 

68. Sieben hundert und ſechs und drei 
Roſſe, zwei hundert und fünf uud N 
Manithiere, 

69 Vier hundert und fünf und dreißig Kae 


meele, ſechs tauſend, fieben — und * 


zig Efel. 

70. Und Etliche der oberſien Väter ἌΡ 
zum Werke. Hathirfatya gab zum 8 
taufend Gülden, fünfzig Beten, funf ΜῊΝ 
und breißig Prieſterröcke 

71 Und etliche oberſte Väter gaben sum 


72. Und das andere Volk 406 zwanzig tau⸗ 
end Gülden, und zwei tauſend Pfund Silver, 
Ὁ fieben und ſechzig Prieſterröcke. 


73 Und die Priefter und die Leviten, bie | 
orhüter, Die Sänger, und Etliche des | 
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₪ שה(‎ ans Merf, zwanzig tauſend ,זנטס)1ו69‎ | mb tprachen: Seid ftille, denn der Tag iſt 
001 tauſend und zwei hundert Pfund Silber, | heilig, befiimmert euch nicht. 


| 
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12. Und alles Volk ging bin, daß ἐδ ἄβε, 
träufe und Theil fendete, und eine große 


| Frenbe machte; denn fie hatten die Worte 


| 
1 


0 8, und die Nethinim, und ganz Ifrael, | 


fich in ihre Stäbte.‏ זו 
Das 8.‏ 


ren, berfammelte [ὦ das ganze Volk, wie 
in Mann, auf die breite Gaffe vor dem 


hriftgelehrten, daß 


Bor die Gemeine, beide Männer md Weiber, 
ὑπτὸ Alle, die 68 vernehmen konnten, am erften 
age des fiebenten Monats; 

Und las darinnen auf der breiten Gaffe, 
vor dem Wafjerthor ift, von licht Mor⸗ 
gen au 016 auf den Mittag, vor Mann und 
MBeib, und wer 66 vernehmen forte. Und 
des ganzen 320118 Ohren waren zu dem Ge- 
tzbuch gefehret. 

4 Und Εἴτα, der Schriftgelehrte, ftand auf 
em böfzernen hoben Stuhl, den fie ge— 
ht Hatten zu predigen; und ftand neben 
Meathithja, Sema, Anaja, Uria, Hilfia 
Ὁ Maejeja zu feiner Rechten; aber zu {εἰς 
Linken: Pedaja, Mifael, 937 016010, Hafılm, 
adang, Sacharja und Meſullam. 

Und Eſra that das Buch auf טסט‎ dem 
mzen Volf ; denn er ragte über alles Volk, 
לו‎ da er es aufthat, [απὸ alles Volk. 

| Und Eſra lobte den Herrn, den großen 


men, init ihren Händen empor; und neigten 
ich, und beteten den Herrn זגה‎ mit dem Aut⸗ 
zur Erde. 


16, Sabthai, Hodaja, Mtaefeja Kita, 

tja, Iofabad, Hanan, Plaja und die Levi- 

ten machten, daß das Volk auf das Geſetz 

merkte; und das Volk ftand auf feiner 
Stätte. ish 

135. Und fie laſen im Geſetzbuch Gottes, Här- 
τῶν und verftändlich, daß man 68 verſtand, 
man 66 8. % 

Und Nehemia, der da | 2, 


2 ag ift Heilig dem Heren, eurem Gott; 
rum feid nicht traurig, und weinet nicht. 
an alles Volk weinete, da fie die 8% 
‚Gefeges höreten. 
Ὁ. Darum sprach er zu ihren: Gebet pin, 
effet das Fette, und trinfet das Süße; 
fendet denen auch Theil, die nichts für 
ſich bereitet haben; deun dieſer Tag iſt heilig 
nſerm Herrn; darum befiimmert euch nicht, 
m die Freunde am Herrn ift eure Stärke. 
Und die Leviten ftilleten alles 8 


nun herzu fam der fiebente Monat, und | 
7 die Kinder Ifraels in ihren Städten wa- | 


0 Und alles Volk antwortete: Amen, | 


Ὁ Efra, der Priefter, ver Schriftaelehrte, | 
> bie Lepiten, die das Volt aufmerfen | 
achten, sprachen zu allem Volt: Diefer | 


verftanden, die matt ihnen hatte fund gethan. 
13. Und des andern Tages verfammelten 
Τα die oberften Väter umter dem ganzen 
Bolt, und die Priefter und Leviten zu (τα, 
dem Schriftgelehrten, daß er fie die Worte 


| des Gefeßes unterrichtete, 


| 


Bafjerthor, und sprachen: zu (Εἶτα, dem | 
er das Gefetzbuch 
Rojes 00166, das der Herr Iſrael geboten | 
bat | und holet Oelzweige, Balfamziveige, Miyr- 
2. Ind Efra, der Priefter, brachte das Geſetz 


ו 
| 
| 
! 
| 
| 
I‏ 


| 


14. Und fie fandeir gefehrieben im 8 
das der Herr durch Moſe geboten hatte, daß 
die Kinder Ifraels in Laubhütten wohnen 
follten anf das Feft im fiebenten Monat. 

15 Und fie liegen es laut werden, und aus⸗ 
rufen in allen ihren Stätten und zu Ierufa- 
lem, und jagen: Gebet hinaus auf die Berge 


tenzweige, Palmenzweige und Zweige von 
dichten Bäumen, daß man Laubhütten mache, 
τοῖς 66 gefchrieben ſtehet. : 

16. Und das Volk ging hinaus, und 0016 
ten, und machten ihnen Laubhiitten, ein Jeg⸗ 
licher auf feinem Dach, und im ihren Höfen, 
und in den Höfen am Haufe Gottes, und auf 
der breiten Gafje am Wafjerther, und auf 
der breiten Gafje am Thor Ephraim. 

17. Und die ganze Gemeine derer, die 98 
dem Gefänguiß waren wieder gekommen 
machten Laubhütten, umd wohneten darin- 
nen. Denn die Kinder Ifraels hatten ſeit 
der Zeit Iefuas, des Sohnes Nuns, bis auf 
diefen Tag nicht aljo gethan; und war eine 
fehr große Freude, 

18. Und warb im Gefesbuch Gottes gelejen 
alle Tage, vom erften Tage an bis auf den 
legten; und hielten das Feſt fieben Tage, 
amd am achten Tage die Berſammlung, wie 


| ₪06 gebühret. 


Und Jeſua, Bani, Serebja, Iamin, | 


Das 9. 1. 


Am vier und zwanzigſten Tage dieſes Mo— 

11816 kamen die Kinder Ifraeld zufam: 
men mit Faften, und Säcken, und Erbe 
anf ihnen; 

2 Und fonderten ten Samen Ifraels von 
allen fremden Kindern, und traten bin und 
befannten ihre Sünde und ihrer Väter Mif- 
fethat. 

8. Und ftanden ]ווה‎ am ihre Stätte, und 
man las im Gefeßbuch des Herrn, ihres 
Gottes, viermal des Tages; und fie bekann— 
ten, und beteten an dem Heren, ihren Gott, 
viermal des Tages. 

4. Und die Peviten ftanden auf in die Höbe, 
πᾶπι Iefua, Bani, Kadmiel, Sebania, 
Buni, Serebja, Bani und Cbenani, und 
fchrieen lant zu dem Herrn, ihren Gott 

5. Und die Leviten, Jeſua, Kabmiel, Bani, 
Hafabenia, Serebjia, Hodja, Sebanja,‘ Pe- 
thahia, fprachen: Stehet auf, 10060 den 
Herrn, euren Gott, von Ewigkeit zu Emig- 
feit, und man lobe den Namen deiner Herr» 
— der erhöhet iſt, mit allem Segen und 

obe. 

6. Herr, du bift 66 allein, δὲ: haft gemacht 
den Himmel und aller Himmel Himmel mit 
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allem ihrem Heer, Me Erbe, und Alles, was 
darauf ift, Die Dieere, und Alles, was darin⸗ 
nen ift; du miacheft Alles lebendig, und das 
bimmlifche Heer betet dich au 

7. Du bift der Herr Gott, der du Abram 6 
τὸ ählet Haft, und ihn von Ur in Chaldäa aus- 
geführet, und Abraham genannt, 

8. Und fein Herz treu vor dir aefıınden, 
und einen Bund mit ihm gemacht, jeinem 
Samen: זו‎ geben das Land der Cananiter, 
Hethiter, Amoriter, Pherefiter, Jebufiter und 
Girgofiter; und haft dein Wort gehalten, 
benm זוס‎ bift gerecht. 

* Und du haft angeſehen das Elend unſerer 

Bäter im Egypten, und ihr Schreien erhöret 
am Schilfmeer, 

10 Und Zeichen und Wunder gethau an 
Pharao, und alle feinem Knechten, und au 
allem 35011 jeines Landes; denn נזוס‎ 
daß fie ftolz wider fie waren; und haft טול‎ 
einen Namen gemacht, wie 66 hente gehet. 

11. Und haft das Meer vor ihnen zerrifen, 
daß fie mitten im Meer trocden durchhin gin⸗ 
gen, und ıhre Verfolger in die Tiefe verwor⸗ 
jen, wıe Steine in mächtigen Waſſern; 

12. Und fie geflihret des Tages in einer 
Wolfenjünfe, und des Nachts in einer Feuer— 
ſäule, ihnen zu leuchten auf dem Wege, den 
fie zogen. 

13 Und bift herab geftiegen auf den Berg 
Sinai, und haft mit ihnen vom Himmel ge— 
tedit, und gegeben ein wahrhaftiges Recht, 
und ein vechtes Gefeg, und gute Gebote und 
Sitten; 

14. Und deinen heiligen Sabbath ihnen 
fund gethan, und Gebote, Sitten und 
Geſetze ihnen geboten durch deinen Knecht 
Moſe; 

15 Und ihnen Brod vom Himmel gegeben, 
da fie hungerte, und Waffer aus dem Felſen 
lafjen gehen, הס‎ fie Dürftete; und ihnen ge— 
redet, fie jollten hinein gehen und das Land 
einnehmen, darüber du deine Hand hobeſt, 
ihnen zır geben. 

16. Aber unſere Väter wurden ſtolz und 
halsitarrig, daß fie deinen Geboten nicht ger 
herchten, 

17. Und weigerten fich zu hören, und ge> 
dachten auch wicht au deine Wunder, die du 
an ihnen thateft; jondern fie wurden θα(8» 
ftarrig und warfen eim Haupt auf, daß fie 
τί wendeten zu ihrer Dienftbarfeit in ihrer 
Ungebuld. Aber ,זול‎ mein Gott, vergabeft. 
und wareft gnädig, barmherzig, geduldig, 
und von großer Barmherzigkeit, und verlie- 
Beft fie nicht. 

18 Und ob fie wohl ein gegoffen Kalb mach⸗ 
ten und fprachen: Das ift dein Gott, der di) 
aus Egyptenland geführet hat, und ıhaten 
große Yäfterungen; 

19. Noch verließeft זול‎ fie nicht in der Wü- 
ste, nach deiner großen Barmberzigfeit, und 
die Wolfenjänle wich nicht von ihnen des Ta⸗ 
306, fie zu führen auf dem Wege, noch die 
Feuerſäule des Nachts, ihmen zu leuchten auf 
dem Wege, den fie. zogen. 

20. Und du gabeft ihnen deinen guten Geift, | 
fie zu mterweiſen; und bein Dan wandteft ' 


| über fie hewrfcheten. 
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du nicht von ihrem Munde; und ה‎ 
ihnen Waſſer, da fie dürſtete. 

21. Vierzig Jahre verforgteft dur fie in der 
Wüfte, daß ihnen nichts mangelte. Ihre 
Kleider veralteten nicht, und ihre Füße sen 
ſchwollen nicht; 

22. Und gabeft ihnen Königreiche und 6 
fer, und theilteft fie hier und daher, daß 
einnahmen das Land Sihong, des Königs zu 
Hesbon, und das Laud Oss, des Konigs in 


Bafan; & 
23. Und vermehrteft ihre‘ Kinder, wie = 
Sterne am Himmel, und brachteft fie i 
Land, das זול‎ ihren Vätern geredet hatteft, 
daß fie einziehen und e8 einnehmen ſollten. 
24, Und die Kinder zogen hinein, und πὶ 
men das Yand ein; und dur demüthigteſt 
ihnen die Einwohner des Landes, die Cana- 
niter, und gabeft fie in ihre Hände, und ihre 
Könige, und 3081/06 im Lande, daß fie mit 
ihnen thaten nad ihrem Willen. וש‎ 
25. Und fie gewannen fefte Stäbte, und 
fett Land, und nahmen Häufer ein, voll aller 
lei Güter, ausgehauene Brunnen, Wein- 
berge, Delgärten und Bäume, davon man 
iffet, die Menge, und apen. und wurden jatt 
und fett, und lebten in Wolluft, durch -- 
große Güte ι 

26. Aber fie. wurden ungehorjam, u 
twiderftrebten dir, und warfen וול‎ 6 
hinter fich zuruck, und eriwlirgeten deine Pros 
pheten, die ihnen bezeugten, daß fie ו‎ 
το zu die befehren, und thaten —— Ka 
zung 

27. Darum gabeſt du fie in vie Sans ihrer 
Feinde, die fie ängfteten Und zur Zeit ihrer 
Augſt ſchrieen fie zu dir; und du erhöreteft 
fie vom Himmel, und durch 6 große 
Barınderzigfeit gabeft du ihnen 4 
die ihnen halfen aus ihrer Feinde Hand. 
28. Wenn fie aber zur Ruhe kamen, ve 
tehrten fie fich 11061 zu thun vor dir. So Ὁ 
ließeſt du fie im ihrer Feinde Hand, daß ἢ 
Sp befehrten fie fi 
daun, und ſchrieen zu dir; und dur erhöreteft 
fie vom Himmel, und erretteteft fie nach de 
ner großen Barmberzigfeit vielmal, | 
29. Und Ließeft ihnen bezeugen, daß fie fü ch 
bekehren ſollten zu deinem Gefeg. Aber fir 
waren ftolz, und gehorchten deinen Geboten 
nicht, und ſündigten זוה‎ deinen Rechten (wel⸗ 
he ſo ein Meuſch thut, lebet er darinıen), 
und wandten ihre Schultern weg, und wur 
den halsftarrig und gehorchten nicht 2 
30. Und du hielteft viele Jahre über ihnen 
und ließeſt ihren bezeugen durch deinen Geilt 
im deinen Propheten; aber fie nahmen ₪ 
nicht zır Ohren. Darum haft זול‎ fie gegeben 
int die Hand der Völker in Ländern | / 
31. Aber nach deiner großen Barmherzig- . 
feit haft dır 66 wicht gar aus mit ihnen αἱ 
macht, noch fie verfaffen; denn du biſt ei 
gnädiger ππὸ barmherziger Gott. 

32: Nun, unjer Gott, זול‎ großer Gott, 
mächtig und fchrectfich, של‎ du δ διε - 


und Barmherzigkeit, achte nicht gering 


die Mühe, die ung getroffen hat, und unfere 
Könige, Fürſten, Priefter, Propheten, Väter 


Nehemia 


6 zu Aſſur, 016 ]זוה‎ dieſen Tag. 


33. Dir bift gerecht au Allem, das dur über | 


18 gebracht baft; denn זול‎ haſt recht ge⸗ 
τοῖν aber find gottlos geweſen. 

Und unſere Könige, Fürſten, Prichter 
Bäter haben nicht πα deinem Geſetz 
1, und nicht Acht gehabt auf deine Ge— 
und Zeugniſſe, die du ihnen haft laſſen 


Ind fie haben טול‎ nicht gedienet in ἴδ: 
em Königreich, und in deinen großen Gü— 
1, die du ihnen gabeft, und in dem mweiten 


₪, und haben fich nicht befehret von ihrem 


öſen Wefen. 
36. Siebe, τοῖς find heutiges Tages Knech⸗ 
fe; und im Sande, das du unſern Bätern 
baft, zu efien feine Früchte und Gü⸗ 
, fiche, da find wir Knechte innen; 
, Und fein Einfommen mehret fich ven 
digen, die du Über uns gejeßet haft, um 
er Sünden willen; und jie herrſchen 
unjere Leiber und Vieh nach ihrem 
Billen, iuid wir find in großer Not. 
8 Und in: dieſem Allen machen wir einen 
ſten Bund, und jchreiben, und laſſen es 
— τ jere Sürften, Lepiten und Priefter ver- 


Das 10. Capitel. 


ἐε 9 aber waren: Nehemia- 
£ „Dathiefathe, der Sohn ὌΨΩΝ, und 


— Aſarja, Jeremja, 
Pashur, Amarja, Malchia, 
dattus, Sebanja, Mialluch, 
,זוז‎ Meremoth, Obadja, 
. Daniel, Ginthon, Baruch, 
. Mepullam, Abja, Mejamin, 
. Maasja, Bilgat und Semaja, das wa⸗ 
die Priefter, 
. Die Leviten aber waren: δεῖμα, ber 
hn Afanjas, Bimmi, unter den Kindern 
madads, Kabımiel, 
0. Und ihre Brüder: Sechania, Hobja, 
ta, Plaja, Hanan, — 
1. Micha, Rehob, Haſabja. 
>< Sadur, Serebia, Sebania, 
Hokja, Bani und Beninu. 
. + Die Häupter im Volk waren: Pareos, 
Sahath-Moab, Elam, Sathu, Bani, 
15, Bırni, ,ל‎ 
6. Adonja, Bigvai, Adin, 
. ter, Hiskia, Aſur, 
8. Hodja, Haſum, Bezai, 
“49. Hariph, Anathoth, Neubai, 
Ὁ. Magpias, Meſullam, Hefir, 
. Mejefabeel, Zabof, Iabua, ᾿ 
Dlatja, Hanan, Anaja, 
Öofea, Hananja, Hafub, 
45019006, Pilha, Sobet, 
Rehum, Haſabna, Maeſeja, 
6. Ahia, Hanan, Anan, 
Malluch, Harim, und Baena 


rhüter, Sänger, Nethinim und Alle, die 


> bein — Volk, von der Zeit an der 


Ὁ fetter Lande, das du ihnen dargelegt | 


‚Und das andere Volk, Priefter, Leniten, | | 


von den Völkern in Ländern gefonbert 
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hatten zum Geſetz Gottes, ſammt ihren “θεῖς 
bern, Söhnen und Tochtern, Alle, die es ver- 
stehen fonnten- 

29. Und ihre Mächtige nahmen es an für 
| ihre Brüder. Und fie kamen, daß fie ſchwuren 
und fich mit einem 606 verpflichteten, zu 
twanbelu ἐπὶ Gejet Gottes, das durch Moſe, 
den Knecht Gottes, gegeben iſt, daß fie halten 
und thun wollten nach allen Geboten, Rech⸗ 
ten und Sitten des. Heren, unſers Herrfchers : 

30. Und daß wir den Bölfern im Lande un- 
fere Töchter nicht geben, noch ihre Töchter 
unſern Söhnen nehmen wollten ; 

31. Auch wenn die Bölfer im Lande am 
Sabathtage bringen Waare und allerlei 
Fütterung zu verfaufen, daß wir es nicht von 
ihnen nehmen wollten auf den Sabbath und 
heiligen. Tagen; und. daß wir das flebente 
3806 allerhand Beſchwerung frei laſſen 


wollten. 


32. Und legten ein Gebet auf ums, daß mir 
jährlich einen dritten Theil eines Sefels gä— 
ben zum Dienftim Haufe unjers Gsttes; 

33. Nämlich zu Schaubrod, zu täglichen 
Speisopfer, zu täglidem Brandopfer des 
Sabbaths, der Neumonden und Feittage, und 
zu dent Geheiligten, und zum Sündopfer, 
damıt Ifrael verföhnet werde, סווזו‎ zu allem 

Geſchäfte im Haufe unſers Gottes. 
34. Und טוטו‎ warfen das Loos unter ben 
| Brieftern, Leviten und dem Volk um 8 

Opfer des Holzes, das man zum Haufe un- 

jers Gottes ‚bringen follte Jährlich, nach δεῖς 
| Hänfern umferer Väter, auf beftimmte- Zeit, 
זו‎ brennen auf dem Altar des Herrn, unſers 
Gottes, wie 66 im Geſetz gefchrieben ftebet. 

35. Und jährlich zur bringen δίς Erftlinge 
| unfers Landes und die Erftlinge aller Früchte? 
auf allen Biumen zum Daufe des Herrn; 

36. Und die Erfilinge unferer Söhne und 
unſers Viehes, twie es im Geſetz gejchrieben 
ftehet, und die Erftlinge unferer Rinder umd 
unjerer Schafe; daß wir das Alles zum Haufr 
unjers Gottes bringen follen den Prieiterır, 
die im Haufe unfers Gottes dienen. 

37. Auch follen wir bringen die Erftlinge 
unſers Teiges und unſerer Gebe, ımb bie 
Früchte allerlei Bäume, Moft und Del δεῖς 
Prieftern in die Kaften am Haufe unfers Got⸗ 
tes ; und den Zehnten unſers Landes den Le- 
viten, daß die Lepiten den Zehnten haben in 
allen Städten unfers Ackerwerks. 
| 38. Und der Priefter, der Sohn Aarons, [οἵ 

mit den Leviten auch an dem Zehnten ver 
| Leviten baben, daß die Leviten den Zehnten 

ihrer Zehnten herauf bringen zum Haufe 
unſers Gottes in die Kaſten im Schatzhaufe. 
11.89. Denn die Kinder Ifraels ımd die Kinder 

| Levis_jollen die Hebe des Getreides, Mofts 
| und Dels herauf im die Kaften bringen. Da- 
ſelbſt find die Gefäße des Heiligthums, and 

| die Priefter, die da dienen, und die Thorbüter 
| und Sänger, daß wir das Haus — Got⸗ 
| 166 nicht verlaſſen. 


Das 11. 


Und die Oberſten des Volks wohneten 
Serufalem- Das andere Volk aber warfen 
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—— und neun Theile in den Städten. 
2. Nırd das Volk ſegnete alle die Männer, 
bie freiwillig waren zu Jeruſalem zu wohnen. 
3. Dies find die Häupter in der Landſchaft, 
die zu Jeruſalem twohneten. In den Städ- | 
ten Judas aber wohnete ein Ieglicher in ſei⸗ 
nem Gut, das im ihren Städten war; näm⸗ 
lich Iſrael, Priefter, Leviten, Nethinim und 
die Kinder der Knechte Salomos 
4 Und zu Ierufalen mwohneten Etliche der 


Kinder Indas und PBenjamins. Bon den | 


Rindern 911006 : Athaja, der Sohn 4 
des Sohnes Sacharias, des 65001108 Amar- 
,6הן‎ des Sohnes Sephatjas, 8 Sohnes 
Mahelaleels, aus ven Kindern Parez; 

5. Und Mtaefeja, der Sohn Barııche, des 
Sohnes Chal⸗Hoſes, des Sohnes Hafajas, 
tes Sohnes Adajas, 68 Sohnes Iojaribs, 
des Sohnes Sacharjas, des Sohnes Siloms. 

6. Aller Kinder Parez, die zu Jeruſalem 
mwohneten, waren vier hundert und acht und 
fechzig, redliche Leute, 

7. Dies find tie Kinder Benjamins: Sallır, 
der Sohn Mefullams, des Sohnes Joeds, 
des Sohnes Pedajas, des 65001166 40 
des 65601168 Maefejas, des Sohnes Ithielg, 
be3 65001168 3610108 ; 

8. Und nach ihm Gabai, Sallai, nem hun⸗ 
dert und acht und zwanzig; 

9. Und Joel, δὲν Sohn Sichri, war ihr Vor⸗ 
fteher; und Iuda, der Sohn Hasnuas, liber 
das andere Theil ver Stadt. 

10. Von dem Prieftern wohneten Iedaja, 
der Sohn Iojaribs, Jachin. 

11. Seraja, der Sohn Hilfias, des Sohnes 
Mefullams, des Sohnes (89016, des Soh— 
שטוו‎ Merajoths, des Sohnes Ahitobs, war 
Fürſt im Haufe Gottes. 

12. Und feine Brüder, die im Haufe ſchaff⸗ 
ten, derer waren acht hundert und zwei 
md zwanzig Und Adaja, der Sohn Sero- 
hams, des Sohnes Plaljas, des Sohnes 
Amzis, des Sohnes Sacharjas, des Sohnes 
Pashurs, des Sohnes Malchjas, 

13. Und feine Brüder, Oberften unter) den 
Vätern, waren zwei hundert umb zwei und 
bierzig. Hund Amaffai, ver וו290)‎ 6 
bes Sohnes Ahufais, des Sohnes Mtefille- 
moths, des Sohnes Immers, 

14. Und feine Brüder, gewaltige Leute, wa⸗ 
ren Hundert und acht und zwanzig. Und ihr 
Vorfteher war 65800101, ver Sohn Gedolims. 

15. Von den Leviten: Sefmaja, ber Sohn 
Hafubs, des Sohnes Afrifams, des Sohnes 
- Hafabjas, des Sohnes Bunis, 

16. Und Sabthai und Iojabad, aus der 
Leviten Oberften, an den Außerlichen Ge- 
ſchäften im Haufe Gottes; 


das Haupt war, Danf anzuheben zum Ge— 
bet, und Bakbukja, der. andere unter feinen 
Brüdern, und Abda, der Sohn Sammuas, 
de3 Sohnes 0301016, des 65001168 6. 

18. Aller Leviten in der heiligen Stadt mar 
tem zwei hundert und Hier und achtzig. 


faphs waren Sänger um das aid J 


nui, Kadmiel, 
17. Und Mathanja, ver Sohn Michas, 566 | 
Sohnes 6200918, des Sohnes Affaphs, Der | 


1 


Nebemia 11, 12. 


das 2008 darum, daß unter zehn ein Theil gen 
Jeruſalem in die heilige Stadt zögen, da zu 


19 Und bie Thorhliter, Akub und Thalmon 
und ihre Brüder, die in den Thoren hüteten 
waren hundert und zwei umd fiebenzig 

20. Das andere Ifraet aber, Priefter nut 
Leviten, waren ın allen Städten Judas, ein 
Ieglicher in feinem Erbtheil. 

21 Und die Nethinim mwohneten an Ophel 
Und Ziha und Giſpa gehörten zu den Ne 
thinim. Sr 

22. Der Borfteher aber tiber die deviten zu 
Serufalem war ft, der Sohn Bauis, 6 


"Sohnes Hafabjas, des 65001665 868 


des Schnes Michas Aus den Kinder 


Hanfe Gottes. 

23. Denn 66 war des Könige Gebot fiber 
fie, daß die Sänger trenlich handelten, - 
jeglichen Tag fein Gebühr. 

24. Und 06103010, der Sohn Wefefaberte 
0118 den Kindern 6209006, des Sohnes Im: 
das, war Befehlshaber des Königs zu allen 
Geſchäften an 6הפ‎ 1. 

25 Nud der Kinder Judas, die außen au 
den Dörfern anf ihrem Lande waren, woh⸗ 
ueten Etliche zu Kiriath⸗Arba und in ihren 
Töchtern, und zu Dibon und in ihren Töch 
tern, und zu Kabzeel und in ihren Dörfern 

26 Und zu Iefira, Molada, 3301000160 

27 Hazarfual, Berfeba und ihren Töchtern, 

98. Und zu Ziklag und Mochona, und 106} 
Töchtern, 

29. Und zu Enrimmoen, Zarega, Seremiikh 

30. Sanvah, Adullam mund ihren Dörfern 
zu Lachis und auf ihrem Felde, zu Afefa ται 
in. ihren Töchtern. Und lagerten fich 9 
Berjeba an bis aus Thal Hinnom, 

31. Die Kinder Benjamins aber von Gabe 
mwohneten zır Michmas, Aja, Beth⸗El unt 
ihren Töchtern, : 

. Und zu Anathoth, 9106, Auanja, 
Hazor, Mama, Gıthaim, 

. Hadid, Ziboım, Neballat, “ 

. 999, One, und im Zimmerthal— E 

36. Und etliche Peviten, die Theil in = 
hatten, wohneten unter Benjamin. 


Das 19. +. 


Dies find die Priefter und Lesiten, die 
Sernbabel, dem Sohne Sealthiels. un 
Jeſua herauf zogen: Seraja, Jeremja, er 0 
2. Amarja, Malluch, 50016, | ה‎ 
3. Sechanja, Rehum, Meremoth, 
4. Iddo, Ginthoi, Abja, 0 
5 Mejamin, Maadja, Bilga, ὙΦ, 
6 Semaja, 0010910, Iedaya, ἢ 
7 Sallı, Amok, Hilfia und 00690000 + ‚Die 
waren bie Häupter unter den Prieftern un 
ihren Brüdern, zu den Zeiten Iejıra. 

8 Die Leviten aber waren dieſe Jeſua, Be— 
Serebja, Juda und Mathan- 
ja, über das Dankamt, ט6‎ und feine Brüder 

9 Bakbukja und Unni, ihre — a⸗ 
ren um ſie zur Hut 

10. ור‎ zeugete 3ojafim, 30 zeugele 

tiafib, Eliaſib zeugete Iorada Tu 

11. Iofjaba zeugete 6 ϑοπαῖθαι 
zeugete Jaddna. “ἢ 

19. Und zu den Zeiten Sejofims τοῦτοι dieſe 


ar 


δ᾽: 


τῇς Väter unter dei Prieftern: Nämlich 
Seraja war Dexaja; von Ieremja war 


₪ 3. Bon Ejra war Mefullam; von Amarja | 


Bon Malluch ἴσαν Jonathau; von Se⸗ 
ia war Joſeph 

Bon Hariım war Ana; von Merajoth | 
τ Helkai; 

6 Bon Iddo war Sadharja; von Ginthen 
τ Mefullam; - 

Von Abja war 1 ; von Mejamiu⸗ 
ἰδία war Piltai; 

Bon Bilga war Sammua; von Semaja 
Ionathan; 

Bon Iojarib war Mathnai; von Iedaja 


0. Bon Sallai war Kallai; von Amok war 
er; 
1 Bon Hilfia war Hafabja; von Iedaja 
ιν Nethaneel. 
Und zu den Zeiten Eliafibs, Jojadas, 
nans und Jadduas, wurden bie ober- 
en Väter unter den Leviten und die Prie- 
ſter befchrieben unter dem Königreich Da- 
8, des Perfers. 
23. (8 wurden aber die Kinder Levis, bie 
‚oberjten Väter, beſchrieben im die Chronica, 
‚bis zur Zeit Johauaus, des Sohnes Eliafibs. 
94 Und dies waren die Oberften unter den 
feviten: Hafabja, Serebja, und Jeſua, der 
hn Kadmiels, und ihre Brüder eben ih⸗ 
wen, zu loben und zu danfen; wie 66 Da- 
Bid, der Dann Gottes, gebeten hatte, eine 
ut neben der andern. 
Mathauja, Bakbukja, Obadia, Meful- 
Talmon und Akub waren Thorhüter 
‚ber Hut, anden Schwellen in den Thoren. 
. Diefe waren zu den Zeiten Iojafims, 
de Sohnes Iefuas, des Sohnes Jozadaks, 
une zu den Zeiten Nehemias, des Landpfle- 
gers, und des Priefters Ejra, des Schrift- 
gelehrten. - 
7. Und in der Einweihung der Mauern zu 
N ſalem fuchte man die Leviten aus allen 
—— ren Orten, daß man fie gen Jeruſalem 
br ארחה‎ zu halten Einweihung, in Freuden, 
mit Daten, mit Singen, Cymbeln, Pfaltern 
τὸ Harfen. 
8. Und es verfammelten ſich die Kinder der 
Sänger, und von der Gegend um Ierufa- 
δὲς, und זופט‎ ben Höfen Netophati, 
9 — vom Hauſe Gilgal, und von den 
ern zu Gibea und Asmaveth; denn bie 
* hatten ihnen Höfe gebauet um Je— 
Ὁ. Und die Priefter und Leviten veinigten 
0, und reinigten das 2016, die Thore und 
Dauer, 
1. Und ich ließ die Fürften Judas oben 


roße Danfchöre, die gingen bin zur Rechten | 
oben auf die Mauer zum Miftthor wärts, 


% 


Hälfte der Fürſten Judas, 
33, Und Ajarja, (εἴτα, Mefullam, Ὁ 


-emia, 


Kehentia 12, 13. 


ıf die Mauer fteigen, und beftellete zwei | 


32. Und ihnen ging nach Hoſaja, und bie | 
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35. Und Etliche der Priefter Kinder mit 
Trompeten: Nämlich Sadarja, der Sohn 
Jenathaus, des Sohues Semajas, des Soh⸗ 
nes Mathanjas, des Schnes Michajas. 8 
Sohnes Sahurs, des Sohnes Aſſaphs; 
| 86. Und feine Brüder, Semajah, Aiareel, 
 Milalai, Gilalai, Mani, Nethaneel und > 
da, Hanani, mit den Saitenfpielen Davids, 
de8 Mannes Gottes; Ejra aber, der Schrift» 
gelehrte, טסט‎ ihnen her, 

37. Zum Brummenthor wärts. Und gingen 
neben ihnen auf deu Stufen zur Statt Da 
vidg, die Mauer hinauf zu dem Haufe Davids 
hinan, bis an das Waffertbor gegen Morgen, 

38. Das andere Dantchor ging gegen ihren 
über, und ich ihm nach, und die Hälfte des 
0188 die Dauer hinan zum: Ofeuthurm 
hinauf, bis an die breite Mauer, 

39. Und zum Thor: Ephramm binan, und 
zum alten Thor, uud zum. Fifchther, uud 
zum Thurm Hananeel, und zum Thurm 
Diea, 618 au das Schafthor; und blieben 
ftehen im Kerferthor, 

40. Und standen alfo die zwei Danfchöre ἐπε 
Haufe Gottes, und ich und die Hälfte der 
Oberſten mit mir; 

41. Und die Priefter, nämlich El-Iafim 
Diaefeia,, Minjamin, Michaja, Elivenai, 
Sadharja, Hananja, mit Trompeten; 

42. Und — Semaja, Eleaſar, Uſi, 
Iohanan, Malchia, Elam und Aſar. Und die 
Säuger fangen laut, und Jeſahja war ver 
VBorfteher. 

43. Und 68 wurden besjelben Tages große 
Opfer geopfert, und waren fröhlich, denn 
Gott hatte ihnen eine große Freude gemacht, 
daß fich beides Weiber mıd Kinder freueten, 
und man hörete die Freude Jeruſalems 
ferne, 

44. Zu טשפ‎ Zeit wurden verorbnet Männer 
über die Schagfaften, da die Heben, Erftlinge 


\ 


und Zehnten innen twaren, daß fie fammeln 


follten von den Aedern und um die Städte, 
auszutheilen nach dem Gefeg für die Prie⸗ 
fter md Leviten; denn ὥπδα Hatte εἰπὲ 
Freude זוה‎ den Brieftern und Leviten, daß 
fie ſtanden, 

— Und warteten der Hut ihres Gottes und 

der Hut der Reinigung. Und die Säuger und 
Tyorhüter ftanden nach dem Gebot Davids 
und feines Sohnes Salomos 

46. Denn zu den Zeiten Davids und Aſſaphs 
wurden geftiftet die oberften Sänger, uud 
Loblieder, und Dank zu Gott. 

47. Aber ganz Irael gab den Sängern und 
Thorhütern 1 zu ben Zeiten Serubabelg 
und Nehemias, einen jeglichen Tag fein 

Theil, und ſie gaben Geheiligtes für die Le— 
| viten, die Leviten aber gaben Geheiligtes 
für die Kinder Aarous 


Das 13. 


nd 68 ward 51 ששל‎ Zeit gelefen das Buch 
Mojes vor den Ohren des 300168, und 
| ward gefunden darinnen gefchrieben, daß die 
 Ammoniter und Moabiter follen nimmer- 


34. ,הלו‎ Beujamin, Semaja und Je⸗ | mehr in die Gemeine Gottes fommeıt; 


| 2% Darum, daß fie den Kindern Iſraels 
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nicht zuvor famen mit Brod und Waffer, 
uud dingeten Wider fie Bileam, daß er fie 
verfluchen follte; aber unser Gott wandte 
den Fluch in einen Segen. 

3. Da fie nun dies Gefeß böreten, ſchieden 
fie alle Fremdlinge זוטט‎ 1. 

4. Und טסט‎ dent hatte עשפ‎ Priefter Eliafib 
in den Kaften am Haufe ımfers Gottes ge- 

leget vas Opfer Tobias. 

5. Denn er hatte fich einen großen Kaſten 
gemacht, und dahin hatten fie zuvor geleget 
Speiscpfer, Weihrauch, Geräthe, und vie 
Zehnten vom Getreide, Moft und Del, nad 
den Gebot δὲς Lepiten, Sänger und Thor» 
hüter, dazu die Hebe der Priefter, 

6; Aber in dieſem Allen war ich nicht zu Je⸗ 
ruſalem. Denn im zwei und breißigften Jahr 
Arthafafthas, des Königs zur Babel, kam ich 
zum Könige, und nach etlichen Tagen erwarb 
ich nom Könige, 

7. Daß ih gen: Ierufalem zog. Und ich 
merkte, daß nicht gut war, das Eliafib an 
Tobia gethan hatte, daß er ſich einen Kaften 
machte im Hofe am Haufe Gottes; 

8. Und verdroß mich fehr, und warf alle 
Geräthe vom Haufe Tobias hinaus vor den 
Kaſten, 

9. Und hieß, daß fie die Kaſten reinigten; 
und ich brachte wieder daſelbſt hin das Ge- 
väthe des Haufes Gottes, das Speisopfer und 
Weihrauch. 

10. πὸ ich erfuhr, daß der Leviten Theil 
ihnen nicht gegeben war; derhalben die Le— 
viten und Sänger geflohen waren, εἶπ Jeg—⸗ 
licher zu ſeinem Acker, zu arbeiten 

11. Da ſchalt ich die Oberſten, und ſprach: 
Warum verlaſſen wir das Haus Gottes? 
Aber ich verfammelte fie, und ſtellete fie an 
ihre Stätte. 

12. Da brachte ganz Juda die Zehnten dom 
Getreide, Moft und Del zum Schatz. 

13. Und ich ſetzte über die Schätze Selemja, 
den Priefter, und Zadof, den Schriftgelehr- 
ten, und aus den Leviten Pebaja, und unter 
ihre Hand Hanan, den Sohn Sachurs, des 
Sohnes Mathanjas; denn fie wurden für 
treu gehalten, und ihnen ward befohlen, 
ehren Brüdern auszutheilen. 

14. Gedenfe; mein Gott, mir daran, und 
tilge nicht aus meine Barmherzigkeit, die ich 
an meines Gottes Haufe und an Meier Hut 
gethau habe. 

15. Zu berfelben Zeit ſahe ich in פוב‎ Kel- 
ter treten auf den Sabbath, und Garben 
herein bringen, und Eſel beladen mit Wein, 
Trauben, Feigen und allerlei Laſt zu זו‎ 
falem bringen anf ven Sabbathtag. Und ich 
bezeugte fie des Tages, da fie die Fütterung 
verkauften. 

16. 66 wohneten auch Tyrer darinnen, die 
braten Fiſche und allerler Waare, und 
verfauften 66 auf den Sabbath ven Kindern 
Judas und Jerufalems, 
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17. Da ſchalt ich die Oberften in Juda ung 
ſprach zu ihnen: Was ift das böſe Ding, 
das ihre 10116, und brechet den Sabbathtag? 

18. Thaten nicht unfere Väter alio, un 
unſer Gott flihrete alles dies Unglück über 
uns und über dieſe Stadt ? Und ihre machet 
des Zorns über Iſrael noch mehr, daß * 
den Sabbath brechet. 1 

19. Und da die 00% zur Ierufalem ₪ 
gezogen waren טסט‎ dem Sabbath, 0166 ich 
Thüren zufchließen und befahl, mar ſollte 
ſie nicht aufthun, bis nach dem Sabbath. 
Und ich beftellete meiner Knaben etliche 
die Thore, daß man keine Laft herein F 
am Sabbathtage. 

20. Da blieben die Krämer und Berfäufer 
mit allerlei Waare über Nacht draußen 2. 
Serufalern, einmal oder zwei. 

21. Da zeugte ich ihnen, und fprach zu ₪ 
nen: Warum bleibet ihr über Nacht um die 
Mauer? Werdet ihr 66 noch eins thun, ie 
till ich die Hand am 610 Legen. Von der 
Zeit au famen fie des 6200001068 nicht. 

22. Und ich Sprach zu den Leviten, bie - 
waren, daß fie kämen und hüteten der Th 
zu heiligen den, Sabbathtag. Mein Gott 
gebenfe mir deß auch, und fchene meiner 
nach deiner großen Barmberzigfeit. 7-7 

23. Ich fahe auch zu der Zeit Juden, bie 
Weiber nahmen von. Asdod, Ammen un 
Moab. 

24. πὸ ihre Kinder redeten δὲς Hälfte Aeb⸗ 
diſch, und konnten nicht 391100 reden, ſon— 
dern nach der Sprache eines jeglichen Volks 

25. Und ich fchalt fie, und fluchte ihnen, 
und fehlug etfihe Männer, und raufte fie 
und nahm einen Eid von ihnen bei Gott: 
Ihr follt eure Töchter nicht geben ihren 
Söhnen, noch ihre Töchter nehmen - 
Söhnen, oder euch felbft. 

26. Hat nicht Salome, ber König Seaele 
daran gefüindiget? Und war doch in vie 
Heiden fein König ihm gleich, und er wa 
feinem Gott Lieb, und Gott feste ihn 3 
Könige über ganz Iſrael; noch machten. ἰδὲ 
die ausländifchen Weiber zu flindigen. 1 

27. Habt ihr das nicht gehöret, daß il 
fol großes Uebel thut, euch an umf 
Gott zu vergreifen mit ausländiſchem Wei 
bernehmen? % 

38. Und einer aus den Kindern ϑοίαδαδ, 
des Sohnes ‚Eliafibs, des Hohenpriefters, 
hatte {Ὁ befreumbet mit Saneballat, dem 
Horoniten; aber ich jagte ihn von טוח‎ Ὁ 

29. Gedenfe an fie, mein Gott, die des Br 0 
fterthbums 108 find geworden, und des Bu 
des des Prieſterthums, und der Leniten. / 

30. Alſo reinigte ich fie von allen Auslän- 
diſchen, und ftellete die Hut der Priefter um 
Leviten, einem Jeglichen zu feinem Gejchäfte: 

31. Und zur opfern das Holz zu beftimmmten 
Zeiten, und die Erftlinge. Gedenfe meine 
| mein Gott, im Beften, 


Das 1. Capitel. 


war von Indien, 018 an die Mobren, iiber 
und fieben und zwanzig Läuder; 
, Und pa er auf feinem königlichen Stuhl 
יצה‎ Sufan, 
ἐπι dritten Jahr feines Königreichs, 


fürften und Knechten, nämlich den Gemwal- 
in 2 erfien und Meben, den Landpfle⸗ 
‚und καὶ n in feinen Ländern; 
- Daß ex feben ließe den berrlichen Neich- 


cht feiner Mtajeftät viele Tage lang, 
ὦ hundert und achtzig Tage. 

Und da die Tage aus waren, machte der 
8 ein Mahl allem Volk, das zu Schloß 
an war, 00066 Großen und Meinen, 


fe des Königs. 
Da hingen weiße, rotbe und gelbe Tü— 
mit Teinenen und jcharlachnen Seilen 
afiet in filbernen Ringen auf Marmel- 
äufen.. Die Bänfe waren golden und fil- 
), auf Pflafter von grünen, weißen, gel- 
en und ſchwarzen Marmeln gemacht. 
7. Une das Getränke trug man in goldenen 
18611, und immer andern und andern 
Ben, und Föniglichen Wein die Menge, 
je denn δὲν König vermochte. 
|. Und man feste Niemand, was er trinken 
6: beim der König hatte allen Vorſte— 
in feinem Hauſe befoblen, daß ein Jeg- 
follte thun, τοῖς 66 ihm wohl gefiele. 
. Und die Königin Rafthi machte auch ein 
Rab für die Weiber, im königlichen Haufe 
des Königs Abasveros. 
10. Und am fiebenten Tage, da der König 
ἐξ Muths var vom Wein, hieß er Me— 
απ, Bistha, Harbona, Bigtha, Abag- 
Sethar uud Charcas, ven fieben Kämnie⸗ 
en, die טסט‎ dem Könige Ahasveros dieneten, 
. Daß fie tie Königin Vaſthi boleten vor 
König mit der Föniglichen Kroue, daß er 
πὶ Völkern und Fürften zeigete ihre Schoͤne 
an fie war jchön. 
. Mber die Königin Vaſthi wollte nicht 
men nach dem Wort bes Königs durch 
Kämmerer. Da ward der König ſehr 
enig, und fein Grimm entbrammte in ihm. 
(3. Und der König ſprach zur den Weifen, 
οἱ ſich auf Landes Sitten verſtanden, (denn 
Ὡς Königs Sachen mußten gejeheben vor 
allen Berftändigen auf Recht und Händel; 
& 4. Die nächſten aber bei ibm waren Char- 
jene, Sethar, Aomatha, Iharfis, Meres, 
Mo tjena, und Memuchan, die fieben Fürſten 
der Perfer und Dieder, die das Augeficht des 
Kön ſahen und ſaßen oben an im König- 
15. Was für ein Recht man an der Königin 
δα δὲ thun follte, darum, daß fie nicht ge- 


ε Kämmerer. 


pen Tage lang im Hofe des Gartens am | 


1 hatte nach dem Wort des Könige durch 


| 
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Das Buch Eifther. 


Zeiten Ahasveros, der ta König | nicht allein an dem Könige Übel gethan, fon-‏ השפ 


16. Da ſprach Memuchan vor dem Könige 
und ten Füchten: Die Königin 9800 hat 


dern auch an allen Fürften und an allen 5561» 
tern in allen Landen des Königs Ahasveros 
17. Denn 66 wird folche That der Königin 


| ausfommen zu allen Weibern, daß fie ibre 


feines Königreihs und die köftliche | 


Männer verachten טפט‎ ihren Augen, und 


te er bei fih ein Mahl allen feinen | werben jagen: Der König 9100600006 


die Königin Vafthi vor ſich kommen, aber 
fie wollte nicht. 

18. 650 werden num die Fürſtinnen in Pert 
fien und Meden auch alſo ſagen zu allen 
Fürſten des Königs, wenn fie ſolche That 
der Königin hören; fo wird ſich Verachtens 
und Zorns genug erheben. : 

19. Gefällt 66 tem Könige, fo 106 mar 
ein königlich Gebot von ihm ausgehen und 
fchreiben nach der Perſer und Meder Geſetz, 
welches man nicht darf übertreten. daß 
Vaſthi nicht mehr טסט‎ den König Ahasve— 
טע‎ komme; .und der König gebe ihr König» 
reich ihrer Nächten, bie beffer ift, denn fie; 

90. Und daß dieſer Brief des Königs, der 
gemacht wird, in fein ganzes Neich (welches 
groß ift) erſchalle, daß alle Weiber ihre Män⸗ 
ner in Ehren halten, beides unter Großen 
und Kleinen, 

21. Das gefiel dem Könige und den Für— 
ften; und ver König that nach dem Wort 
Memuchans. 

22. Da wurden Briefe ausgeſandt in alle 
Länder des Königs, in ein jegliches Laud 
παὰ feiner Schrift, und zu jeglihem Bolf 
nach jeiner Sprache, daß ein jegliher Mann 
der Oberherr in feinem Haufe [εἰ ; und ließ 
reden nad) der Sprache feines Volks. | 


Das 9. 4. 


Pers dieſen Geſchichten, da der Grimm des 

Königs Ahasveros ſich gelegt hatte, ge— 
dachte er. an Vaſthi, was fie getban batte, 
und was über fie bejchlofien wäre. 

2. Da ſprachen die Knaben des Königs, die 
ihm dieneten: Man fuche dem Könige junge 
ſchöne Jungfrauen; , 

3. Und der König beftele Schauer in aller 
Landen feines Königreichs, daß fie allerlei 
junge ſchöne Jungfranen zufammen bringen 
gen Schloß Sufan, in das Frauen- Zimmer, 
unter die Hand Hegais, des Königs Kämme- 
rers, ber der Weiber wartet, und gebe ihnen 
ihren Shmud; 

4, Und welche Dirne dem Könige gefällt, 
die werde Königin an Vaſthi Statt. Das 
geftel dem Könige, und that alfe. 

5. Es war aber ein jüdiſcher Mann zu 
6500106 Sujan, der bie Mardachai, ein Sohn 
30108, des Sohnes 621111018, des Sohnes Kis, 
des Sohnes Jeminis, 

6. Der mit weggeführt war von Jeruſa⸗ 
lem, da Jechanja, ter König Judas, meg- 
geführet ward, welchen Nebucad-Nezar, der 
‚König zu Babel, wegflihrete. | 

7. Und er war ein Vormund 5050106, die 

24 
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ἐπ Eſther, eine Tochter feines Vetters denn 
fie hatte weder Vater noch Mutter. Und fie 
war eine fchöue und feine Dirne. Und δα ihr 
Vater und Mutter ftarb, nahın fie Marda— 
Hai auf zur Tochter. 

8. Da nun das Gebot und Gefes des Kö— 
nigs laut ward, und piele Dirnen zuhauf 
gebracht wurden gen Schloß Suſau unter 
vie Hand 4268018, ward Efther auch genom— 
men zu des Königs Haus, unter die Hand 
69016, des Hliters der Weiber. 

9. Und die Dirne gefiel ihm, und fie fand 
Barmberzigfeit vor ihm. Mid er eifete mit 
ihrem Schmud, daß er ihr ihren Theil gäbe, 


nd fieben feine Dirnen von des Könige | 


Haufe dazu. Und er that fie mit ihren שו‎ 
nen an den beften Ort im Frauen⸗Zimmer. 

10. Und Efther fagte ihm nicht an ihr 1 
und ihre Frenudfchaft; denn Mardachai hatte 
ihr geboten, fie follte ἐδ nicht anfagen. 

11. Und Mardachai wandelte alle Tage por 
dem Hofe am Frauen⸗Zimmer, daß er er- 
führe, ob 68 Efther wohl ginge, und was 
ihr gefchehen würde. 

12. Wenn aber die beftimmite Zeit einer 160 
lichen Dirne fan, daß fie zum Könige Ahas— 
veros kommen follte, nachdem fie zwölf Mo— 
nate im Frauen⸗Schmuck geweſen war, (denn 
ihr Schmüden mußte jo viel Zeit haben, 
nämlich ſechs Monate mit Balfamı und 
Myrrhen, und ſechs Monate mit. guter 
Specerei, fo waren dei die Weiber ge— 
ſchmückt.) 

13. Alsdann ging eine Dirne zum Könige, 
und twelche fie wollte, mußte man ihr geben, 
die mit ihe vom Frauen- Zimmer zu. des δὲ ὅσ 
nigs Haufe ginge. 

14. Und wenn eine des Abends hinein fan, 
die ging des Morgens von ihm in das au— 
dere Franen-Zimmer unter die Hand Saad- 
806, des Königs Kämmerers, der Kebsweiber 
Hüters. Und fie mußte nicht wieder zum 
Könige fommen, es Lüftete deun dei König, 
nud 11006 fie mit Namen rufen. 

15. Da num die Zeit Efthers herzu Fam, der 
Tochter Abihails, des 900010069 8 
(die er zur Tochter hatte aufgenornmen), daß 
fie zum Könige fommen folte, begehrete fie 
nichts, denn was Hegai, des Königs Käm— 
merer, der Weiber Hüter, ſprach. Und Efther 
fand, Gnade vor Allen, die fie anfahen. 

16. 68 ward aber Efther genommen zum 
Könige Ahasveros ins Zönigliche Haus im 
zehnten Monat, der ta heißet Tebeth, im 
fiebenten Jahr jeines Königreichs. 

17. Und der König gewann Ejther Lieb tiber 
alle Weiber, und fie fand Gnade und Barm— 
herzigfeit vor ihm vor allen Iungfrauen. And 
ex fegte die königliche Krone auf ihr Haupt, 
und machte fie zur Königin an Bafthis Statt. 

18. Und ver König machte ein großes Mahl 
allen jeinen Fürften und Knechten, (dag war 
ein Mahl um Efthers willen) und ließ die 
Länder ruhen, und gab königliche Geſchente 
aus, 

19. Und da man das andere mal Jung- 
frauen verfammelte, ſaß Mardachai im Thor 
des Königs. 


Efther 2, 5. 


| 20. Und Efiher hatte noch nicht ange 
‚ihre Freundſchaſt, noch ihre ₪201; wie ih 
dein Mardachai geboten hatte. Denn Efther 
that ach dem Wort Mardachais, gleich als 
| da er ihr Vormund war, ; 
| 91. Zu berfelben Zeit, ta Mardachai im 
Thor des Königs ſaß, wurden zwei Kamme⸗ 
ver τοῦ Könige, Bigthan uud Theres, die der 
Thür hüteten, zornig, und trachteten 1 
Hände an den König 900600008 zu legen. 
22, Das ward Mardachai Fund, und er fagte 
68 an der Königin Efther, und Efther jagte es 
| dein Könige in Marbachais Namen. 7 
23. Und da man folches forfchete, ward 6 
gefunden. And fie wurden beide an Bäume 
| gehängt, und ward gefhrieben in Lie Chro⸗ 
nica vor dem Könige. : 
Das 3. 4 
ן‎ Nag dieſen Geſchichten machte der Könit 
Ahasveros Haman groß, ven Sohn Mes 
| dathas, den Agagiter, und erhöhete ihn un 
| fegte feinen Stuhl über alle Fürften, die 
| bei ihm waren 4 
2. Und alle Knechte des Königs, die im 
Thor des Königs waren, beugten die cn 


—— 


und beteten Haman an; denn der Kin 
hatte 66 alfo geboten. Aber Mardachai beug 
die Kniee nicht, und betete nicht an. 2 
3. Da fprachen res Königs Knechte, tie im 
Thor 966 Königs waren, וון‎ 
Warum übertrittft זול‎ des Königs Gebot? = 
4. Und da fie folches täglich zu ihm fagten, 
und er ihnen nicht geherchte, ſagten fie es 
Haman an, da fie fähen, ob ſolches Thum 
Mardachais beftehen würde; denn er hatte 
ihnen gefagt, daß er ein Jude wäre, — 
5. Und da Haman ſahe, daß Mardachai ἐντὶ 
nicht die Kniee beugte, noch ihn anbetete, 
ward er voll Grimm. — 
6. Und verachtete es, daß er απ Mardachai 
allein ſollte die Hand legen, denn ſie hatten 
ihm das Volt Mardachais angefagt : ſondern 
er trachtete das Volk Mardachais, alle Juden, 
fo im ganzen Königreich Ahasberos waren, 
zu vertilgen. 1 
7. Im erften Monat, das ift der Mona 
Nifan, im zwölften Jahr des Königs Ahas 
verog, ward das Loos geworfen vor Haman, 
von einem Tage auf den andern, und vom 
Monat bis auf den zwölften Monat, das ifi 
der Monat Adar. * 
8. Und Haman ſprach zum Könige Ahas 
veros: Es iſt ein Volk zerſtreuet, und theile 
fich unter alle Völker ἐπὶ allen Ländern deines 
Königreichs, und ihr Gefeß ift anders, ben 
aller Völker, und thun nicht nach des Köni 
Gefegen ; und ift dem Könige nicht zu (εἴδεϊ 
fie alfo zu laſſen ₪ 
9. Gefällt 68 dem Könige, fo ] 
daß man 68 umbringe; fo will ich zehn tau 
| jend Eentner Eilber darwägen umter Ὁ 
| Hand der Amtlente, daß man 66 bringe in 
| Kammer bes Könige. 
| 10. Da that der König feinen 
| der Hand, und gab ihn yaman, dem Soh 
Medathas, dem Agagiter, ver Juden Feind. 
! 11. Und der König ſprach zu Haman: © 


5 


% 
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τ [εἰ Div gegeben, dazır das 016, das dur 
mit thuft, was δὲν gefällt. 
12. Da vief man bie Schreiber des Königs 
m breizehnten Tage des eriten Monats; 
ὶ nie Bir geichrieben, wie Hama befahl, 
—— פטס‎ Königs, und zu den Yand- | 
"bin nud ber im den Ländern, und zu 
fin Hauptieuten'eines jeglichen Bolks in den 
er bin und ber, nach der Schrift eines | 
Bells und ach ihrer Sprache, im 
ur des Königs Ahasveros, und mit des 
46 Riuge veriiegelt. 
Und die Briefe wurden geſandt durch bie 
πες in alte Länder des Königs, zu vertil⸗ 
gen, zur erwürgen und nmzubringen alle In⸗ 
, beides jung und alt, Kinder und Weiber, 
πὶ Einen Tag, nämlich auf dem dreizehnten 
ה‎ des zwölften Monats, das ift der Monat 
par, und ihr Gut zu vauben. 
14. Aljo war der 311001] der Schrift, daß ein 


| —— 


eröffnen, daß fie auf denſelben Tag‏ 341 זוטט 
ickt wären.‏ 

Une die Läufer gingen aus eilendb nach 
Königs Gebot. lind zu Schloß Sufan 
τὸ angejchlagen ein Gebot. Und der König 
d BSamau ſaßen uud trauten; aber die Stapt 
τὶ ward irre, 


Das 4. Capıtel. 


Mardachai erfuhr Alles, was gefchehen 
war, zerriß er feine Kleider, und legte 
wen Sad am und Ajche, und ging hinaus 
| —* πὶ die Stadt, und 


ἄνα 


2, סוזר‎ kam vor das Thor des Königs. Deun 
8 mußte Niemand zu des Könige Thor ein- 
1, der einen Sad auhatte 
3. Und in allen Ländern, αὐ welchen Ort 
63 Nonigs Wort mid Gebot gelaugete, war 
großes Klagen unter dem Juden, und 
iele faſteten weineten, trugen Leide und 
gen זוז‎ Säden und in טשפ‎ Afche. 
4. Da famen die Dirmen Efthers und ihre 
mmerer, und fagten 668 ihr au. Da vr- 
]הט‎ die Königin feyr: Und fie ſandte Klei- 
der, daß Mardachai anzöge und ven Sad von 
ablegte: er aber nahm fie nicht. 
5. Da rief Eſther Hathach, unter des Könige 
mnerern, ber vor ihr ftand, und befahl ibm 
Verdadyai, daß fie erführe, was das wäre, 
δ warum er fo thäte, 
δα ging Hathach hinaus zu Mardachai 
6 Gafje der Stadt, die vor dem Thor des 
A war. 
Und Mardachai fagte ihm Alles, was 
begeguet wäre, und die Summe des 
2118006, das Haman geredet hatte in des δὲ ὅν 
νὰ Kammer darzumwägen um δὲς Juden 
len, fie zu vertilgen. 
‚ Und gab ihm die Abſchrift des Gebots, 
8 zu Sufan angefchlagen war, fie zu <שסט‎ 
daß er es Eſther zeigete, und ihr an- 
und geböte ihr, daß fie zum Könige 
ein ginge, und thäte eine Bitte an ihn, 
: fragte von ihm um ihr Volk. 
Ab בס‎ Hathach hinein Fam, und fagte 
die Worte Mardachais, 
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10. Sprach Efther zu Hathach, und gebot 
ihm au Marbacdhai: 

11. ₪6 wifjen alle Knechte des Königs und 
das Volk in den Landen des Königs, daß, wer 
zum Könige hinein gebet, inwendig in den 
Hof, er ſei Mauun oder Weib, טשפ‎ nicht geru— 
fein ift, der fol ftrads Gebots fterben; 66 {εἰ 
denn, daß der König den goldenen Scepter 
gegen ihn reiche, damit er lebendig bleibe. Ich 
aber bin nun in dreißig Tagen nicht gerufen, 


zum Könige hinein zu fommen. 


12. Und da die Worte der Eſther wurden 
Mardachai angefagt, 

13. Died Mardachai Efther wieder fagen: 
Gedenke nicht, זול קהל‎ dein Leben erretteft, 
weil du im Haufe des Königs bift, vor allen 
Juden; 

14, Denn two dur wirft zu diefer Zeit ſchwei⸗ 
gen, fo wird eine Hülfe und Errettung aus 


| einem andern Ort den Juden entftehen, und 
| gegeben wäre in allen Ländern, alten | 


dur und deines Vaters Haus werdet umkom⸗ 
men. Und wer weiß, ob dur nicht um biefer 
Zeit willen zum Königreich gefommen 016 ? 

15. Efther hieß Mardachai autworten: 

16. So gebe hin und verfammle alle Juden, 
die zu Sufan vorhanden find, und faftet für 
| mich, daß ihr nicht effet und 10111166 im dreien 
| Tagen weber Tag πο Nacht ; ich und nıeine 
Dirnen tvollen auch alſo faften. Und alfo will 
ich zum Könige hinein gehen wider das Gebot; 
tomme ich um, ]0 komme ich um. 

17. Mardachai ging hin und that Alles, was 


ihm: Eſther geboten hatte. 
fhrie laut und | 


Ἷ Das 5. 4 
ur am dritten Tage zog fih Eſther könig⸗ 
lich an, und trat in den Hof am Haufe des 
Königs inwendig gegen dem Hauſe des Kö— 
nigs. Und der König jaß auf feinem königl⸗ 
Ken Stuhl im königlichen Haufe, gegen der 
Thür des Haufes. 

2, Und da der König jahe Efther, die Köni: 
gin, ftehen im Hofe, fand fie Gnade vor {εἴς 
nen Augen. Und ver König redte den 0106 
nen Scepter in feiner Hand gegen Eftber. 
Da trat Ejther herzu, und rührete die Spitze 
des Scepters an. 

3. Da fprach der König zu ihr: Was ift Dir, 
Eſther, Königin? Und was forderft vu? 
Auch die Hälfte: des Königreichs fol dir 
gegeben werben. 

4. Eſther ſprach: Gefällt es dem Könige, 
fo komme der König und Haman heute zu 
dem Mahl, das ich zugerichtet habe. 

5. Der König ſprach: 4160 daß Hamann 
tbne, was Eſther gejagt hat. Da nun der 
König und Haman zu dem Mahl famen, das 
Efther zugerichtet hatte, 

6. Sprach der König zu Efther, da er Wein 
getrunfen batte: Was bitteft du, Eftber? 
₪6 jell dir gegeben werben, Und was forberft 
dur? Auch die Hälfte des Königreichs, es ſoll 
geſchehen 

7 Da antwortete Eftber, und ſprach: Meine 
Bitte und Begehren ift: 

8. Habe ih Gnade gefunden טסט‎ dem 66 
nige, und fo 66 dem Könige gefällt, mir zu 


geben meine Bitte und zu thun mein 
24* 


72 Either 
Begehren, fo fomme ber König und Haman 
zu dem Mahl, das ich für fie zurichten will, 
jo will ih morgen thun, was der König 
gefagt hat. 

9. Da ging Haman des Tages hinaus fröh- 
lich und gutes Muths. Und da er ſahe Mar- 
dachai im Thor des Königs, daß er nicht auf- 
ftand, noch ſich טפט‎ ihm beivegte, ward er 
vol Zorn fiber Mardacdhai. 

10. Aber er enthielt ſich. Und da er heim 
fam, fandte er hin, umd ließ Holen feine 
Freunde, und fein Weib Seres; 

11. Und erzählete ihnen die Herrlichkeit fei- 
nes Reichthums, und δὲς Menge feiner Kin- 
der, und Alles, wie ihn der König fo groß 
gemacht hätte, und daß er liber die Fürſten 
und Rnechte des Königs erhoben wäre. 

19. Auch sprach Haman: Und die Königin 
Efther hat Niemand Laffen kommen mit dem 
Könige zum Dahl, das fie zugerichtet hat, 
ohne mich; und bin (0זוה‎ morgen zu ihr 
geladen mit dem Könige. 

13. Aber an dem Allen habe ich fein Genü— 
98, jo lange ich jehe ven Juden Mardachai 
am Königs Thor firen. 

14. Da jprach zu ihm fein Weib Seres, und 
alle feine Freunde: Man mache einen Baum 
fünfzig Ellen hoch, und ſage morgen dem 
Könige, daß man Mardachai daran henke; 
fo fommft זוס‎ mit dem Könige fröhlich zum 
Mahl. Das gefiel Haman wohl, und 1160 einen 
Bam zurichten. 
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derjelben Nacht konnte der König nicht‏ ייר 
fchlafen, und hieß die Chronica und die‏ 
dem‏ טסט Hiftorien bringen. Da die wurden‏ 
Könige gelefen,‏ 

2. Traf ſichs, da gefcehrieben war, τοῖς Mar- 
dachai hatte angefagt, daß die ziwei Kämme— 
ver des Königs, Bigthan und Theres, die an 
der Schwelle 011164011, getrachtet hätten, die 
Sand an den König Ahasveros zur legen, 

3. Und der König ſprach: Was Haben wir 
Mardachai Ehre und Gutes dafiir gethan? 
Da fprachen die Knaben des Königs, die ihm 
dieneten: Es ift ihm nichts gefchehen. 

4. Und ver König ſprach:? Wer ift im Hofe? 
(Denn Haman war im dem Hof gegangen, 
draußen טסט‎ des Königs Haufe, daß er dem 
Könige fagte, Mardachai zu henken am den 
Baum, den er ihm zubereitet hatte.) 

5 Und des Königs Knaben ſprachen zu ihm: 
Siehe, Haman ftehet im Hofe Der König 
ſprach: Laßt ihn herein gehen 

6. Und ta Haman hinein fam, ſprach ber 
König zu ihm: Was fell man dem Manne 
thun, den der König gerne wollte ehren? 
Haman, aber gedachte, in feinem Herzen: 
Wen follte der König anders gerne wollen 
Ehre thun, denn mir? 

7. Und Haman fprad zum Könige: Den 
Mann, ven der König gerne wollte ehren, 

8. Soll man herbringen, daß man ihm kö— 
nigliche Kleider anziehe, vie ver König pfleget 
zu tvagen, und das Roß, da ter König anf 


reitet, und bag man bie königliche Krone auf | 


fein Haupt fege; 


ὅ, 0, 1. 


9. Und man fol ſolches Kleid und 7906 ₪ 
ben in die Hand eines Fürſten bes 1 
daß derſelbe den Mann anziehe, den der 
nig gerne ehren wollte, und führe ihn 1 
dem Rob in der Stadt Gaffen, und Taf 
rufen טפט‎ ihm her: Sp wird man thuu - 
Manne, den der König gerne ehren wollte, ' 

10. Der König fprach zu Haman: Eile un 
nimm bas Kleid und Roß, wie du gefagt 
und thıre alſo mit Mardachai, dem — 
טסט עשפ‎ dem Thor des Königs ſitzet; und Im 
nichts fehlen an Allem, das du geredet haft. 

11. Da nahm Haman 506 Kleid und — 
und zog Mardachai an, und führete ihn 4 
ter Stadt Gaffen, nnd )וע‎ vor ihm 
659 twirdiman thun dem Manıte, dem δὲ 
König gerne ehren wollte. / 

19. Und Mardachai kam wieder זוה‎ das The 
des Könige. Haman aber eifete zu - 
trug Leide mit verhüllten Kopf, 

13. Und erzählete feinem Weibe Seres u 
feinen Fremden allen Alles, was ihm 6 
net war. Da fprachen zu ihm feine Wei 
und fein Weib Seves: Ift Mardachai von 
Samen der Juden, טפט‎ dem du zır falle 
angehoben haft, fo vermagft Bu nichts 
ihm, ondern du wirft טסט‎ ihm fallen. 

14. Da fie aber noch mit ihm vebeten, 
herbei des Königs Kämmerer und triebe 
Haman zum Mahl zu — das er 
zugerichtet hatte. 
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um da der König mit Haman kam zum 
Mahl, das die Königin Efther sugericpit 
hatte; 

2. Spradh der König zu Efther 8 - 
220866, da er Wein getrunken hatte: ἊΝ 
bitteft du, Königin Efther, daß man | 
gebe ? Und was forderft du? Auch das - 
Königreich, es fol gefchehen. 

3. Efther, die Königin, antwortete um 
ſprach: Habe ih Gnade vor טופ‎ gefunden, ı 
König, und gefällt 66 dem Könige, fo gib mi 
mein Leben um meiner Bitte willen, un 
mein Volk um meines Begehrens willen. | 

4. Den wir find verfanft, ich ben 
Volk, daß wir vertilget, eriwfirget und τὶ 
bracht werden: mıd wollte Gott, wir 5 


. 


doch zu Knechten und Mägden verkauft, 
wollte ich jchweigen, fo würde ber Feind ל‎ 
dem Könige nicht ſchaden 

5 Der König Ahasveros redete, und טע)‎ 
zu ber Königin Efther: Wer 16 dev? Ode 
wo ift der, der folches in feinen Siun nehme 
dürfte, alfo zuthun? 

6. Efther ſprach: Der Feind und Widerſa 
ift diefer böfe Haman  Haman aber ἐπε 
fich טפט‎ dem Könige und der Königin. ' 

7. Und ver König ftand auf vom Mahl 
vom Wein in feinem Geimm, und ging. 
den Garten am Haufe Und Haman Hand 
und bat bie Königin Efther um fein 1 Lebe 
denn er ſahe, daß ihm ein Unglüd vom ₪ 
ſchon bereitet war. = 

8, Und ba ber König wieber aus dem Gar 
ten am Saufe in den Saal, da man gegeffei 
hatte, Fam, lag Haman ווה‎ ver Bank, ל‎ 


τ auf fah. Da ſprach der König: Will | 


? Da das Wort aus des Königs Munde | 
, verbülleteu fie Haman 6ב‎ 8. 

. Und. Harbena, der Kämmerer einer vor | 
‚ke 1 Könige, ſprach ‚Siebe, 06 ftebet ein | 
Baum im Haufe Hamans, fünfzig Ellen | 
bob, ven er Mardachai gemacht hatte, der 
für dem König geredet bat. Der König 
: ϑαβὲ ihn daran henken. 


er Mardachai gemacht hatte, 
4 — Zorn. 
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| Am Tage gab der König Ahasveros der | 
: ₪ 2001 Eftber τα Haus Hamans, des. 
110101066. Und Mardachai kam ver 


Da legte | 


ugchörete. 


Ale bentte man Haman an ten Baum, | 


Eftber τ, 8, 9. 
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Ahasveros Namen, und mit 66 8 


auch die Königin würgen bei mir im Daus | | Ninge veriiegelt. Und er fandte die Briefe 


durch die reitenden Boten auf jungen Maul⸗ 


| thieren. 


König; denn Efther fagte au, τοῖς εὐ ihr | 


11. Darinnen der König den Juden gab, 
| wo fie im Städten waren, fich zu verfam- 
| melu und zu ftehen für ihr Leben, und zu 
vertilgen, zu erwürgen und umzubringen 
alle Macht des Volks md Landes, die fie äng- 
| fteten, ſammt den, Kindern und. Weibern, 
ah ihr Gut zu rauben, 

2. Auf einen Tag in allen Ländern des 
Könige Ahasveros, nämlich am breizehnten 
Tage des zwölften Monats, das ift der Mo— 
nat Adar. 

13. Der Inhalt aber der Schrift war, daß 
ein Gebot gegeben twäre in allen Landen, zu 
öffnen allen Völkern, daß die Juden auf den 
Tag 8000161 fein follten, Πὰν zu 6(6הע‎ an 


| ihren Feinden. 


2. Und der König that ab feinen Finger- | 


if, den er von Haman hatte genommen, 
Nartachai über das Haus Hamans. 


6, und fiel ihm zu den Füßen, und flehete 


Η 4. Und der König redte das goldene Scep- 


| * ben König; 
5. Un. — Gefällt es dem Könige, und 
δὲ ich Gnade gefunden טסט‎ ihn, und iſt es 


‚3. Und Ejther redete tveiter טסט‎ dem Köni⸗ 


14. Und die reitenden Boten auf den Maul⸗ 


thieren ritten aus ſchnell und eilend nach 


und gab ihn Mardachai. Und Eſther ſetzte 


0 daß er weg 10016 die 43060011 Hamans, | 
Agagiters, und ſeine Auſchläge, die er 


dem Wort des Königs, und das Gebot ward 
zu Schloß Suſan angefchlagen. 
15. Mardachai aber ging aus von dem Kö⸗ 


nige in königlichen Kleidern, gelb und weiß, 


und mit einer großen goldenen Krone, auge⸗ 
than mit einem Leinen und Purpurmantel: 
und die Stadt Suſan jauchzete und war 


fröhlich 


zu Eſther Da ſtand Eſther auf, und trat | 


16. Den Suben aber war sein Licht, und 


| Freude, und Wonne, und Ehre gefommen. 


jelegen dem Könige, und ich ihm gefalle, ſo 


man, daß die Briefe der Anfchläge 


Hamans, des Sohnes Medathas, Des Aga⸗ 


Königs. - 


mein Bolf treffen würde? Und wie fan 
ch zufeben, daß mein Gefchlecht umkonme ? 


Ejther, und zu Mardachai, dem Juden:‏ זו 
be, ich habe Eſther das Haus Hamans‏ 
egeben, und ihn hat man an einen Baum‏ 
er feine Haud bat an‏ קהל gehenket, darum,‏ 
δῖε m gelegt;‏ 
Se fohreibet nun ihr für Lie Juden, wie‏ 
ven gefältt, in des Königs Namen, md‏ 3 
gelt 06 mit des Königs Ringe. Deun‏ 
e Schrift, δὲς in des Königs Namen geichrie-‏ 
und mit des Königs Ringe verfiegelt‏ זו 
pen, diirfte Niemand widerrufen.‏ 
Da wurden gerufen des Königs Schrei-‏ .9 
‚ber zu der Zeit in dritten Monat, das ift der‏ 
Monat Sivan, am drei und zwanzigften‏ 
σας: und wurde gejchrieben, wie Marda—‏ 
gebot zur ven Juden und zu den Fürſten,‏ 
dpflegern und Hauptlenten in Ländern,‏ 
n Indien an bis an die Mohven, nämlich‏ 
mdert und fieben nnd zwanzig Länder;‏ 


m jeglichen Volt παρ feiner Sprache, 
הטע‎ 


\ 


3, widerrufen werben, die er geichrieben | 
1, die Juden umzubringen in allen Landen | 


- Denn wie kann ich zufeben dem Uebel, | 


Da ſprach טספ‎ König Ahasveros zur Kö— | 


17. Und in allen Ländern und Städten, an 
weichen Ort des Königs Wort und Gebot 
gelangete, da warb Freunde und Wonne 
unter den Juden, Wohlleben und gute Tage, 
daß viele der Völker im Lande Juden wur— 
ven; denn die Furcht der Juden kam über fie, 
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m zwölften Monat, das ift der Monat 

Adar, am dreizehuten Tage, den des 86+ 
nigs Wort und Gebet beftimmt hatte, daß 
man 68 thun follte, eben desſelben Tages, 
da die Feinde der Juden bofften, fie zur liber- 
mwältigen, wandte fichs, daß die Juden ihre 
Feinde überwältigen jollten. 

2: Da verjammmelten fich die Juden im ihren 
Städten in allen Ländern des Königs Ahas- 
verog, daf fie שוס‎ Hand legten an die, fo 10> 
nen übel wollten. Und Niemand konnte ihnen 
wiberftehen, denn ihre Furcht war über alle 
Bölter gefommen. 

8. Auch alle Oberften in Ländern, und Für- 
ften, und Landpfleger und Amtleute des δὲ ὅς 
nigs, erhoben die Juden; denn die Furcht 
Mardachais Fam über fie. 

4. Denn Mardachai war groß im Haufe des 
Königs, und fein Gericht erfchallete in allen 
Ländern, wie er zunähme und groß würde. 

5. Alſo ſchlugen die Iuden am allen ihren 
Feinden mit der Schwertſchlacht, und würge⸗ 


item jeglichen Lande nach feinen Schriften, | 
סז‎ ben Suhen nach ihrer Schrift und ae und העט‎ um fünfhundert Manı. 


ce. 
10. Uns 66 warb gefchrieben in des Königs | ,סט‎ Aſpatha, 


ten und brachten um, und thaten nach ihrem 
Willen an denen, bie ihnen feind waren. 
| 6. Und zu Schloß Sufan ertwürgeten die 


7. Dazu erwürgeten fie Parſandatha, Dal- 


31} 


8, Poratha, Adalja, Arivatha, 

9 Parmajtya, Arifai, Aridai, Bajefatha, 

10. Die zehn Söhne Hamans, 568 8 
006001006, des Juden⸗Feindes; aber an feine 
Güter legten fie ihre Hände nicht. 

11. Zu derfelben Zeit kam die Zahl טספ‎ 6 
würgten gen Schloß Sufan vor den König. 

12. Und ver König fprach zu der Königin 


Eftyer: Die Iuden Haben zu Schloß Sujan | 


fünf hundert Mann erwürget und umges 
bracht, und die zehu Söhne Hamans: was 
werben fie thun in den andern Ländern 68 


Königs? Was bitteft du, das man dir gebe? | 


nd was forderft du mehr, dag man thue? 
13, Efther fprach: Gefällt 66 dem Könige, 
fo Laffe er auch morgen die Juden zu Sufan 
thun nach dem heutigen Gebot, daß fie die 
zehn Söhne Hamans an den Baum henken 


14. Und der König bieß alfo .ווזו0+‎ Und dag | 


Gebot ward zu Sujan augefchlagen, und die 
zehn Söhne Hamans wurden gehenket. 

15. Und bie Juden verfammelten ſich zu 
Sufan am vierzehuten Tage des Monats 
Adar, und ermwiirgten zu Sufan drei hun— 


dert Mann, aber au ihre Güter Tegten fie 


ihre Hände nicht. 
16. Aber die andern Juden in den Ländern 


des Königs kamen zufammen und ftanben | 
für ihre Leben, daß fie Ruhe fehaffeten vor ih- | 
ven Feinden; und erwürgeten ihrer Feinde | 
fünf und fiebenzig taufend, aber an ihre )91 | 


ter legten fie ihre Hände nicht. 


17. Das gefchahe am dreizehnten Tage des | 
Monats Adar, und ruheten am vierzehnten | 
Tage desjelben Monats; den machte man | 


zum Tage 8 Wohliebeng und Freude. 


18. Aber die Juden zu Sufan waren zus 
jammen gefommten, 961566 am breizehnten | 
und vierzehnten Tage, und ruheten am fünf- | 
zehnten Tage; und den Tag machte man | 


zum Tage des Wohllebens und Freude, 


19. Darum machten die Juden, die auf ben | 


Dörfern und 010608 wohneten, den vierzehu⸗ 
1611 Tag des Monats Adar zum Tage des 
WBohllebend und Freude, und fandte Einer 
dem Andern Gejchente. 

20. Und Mardachai beſchrieb diefe Geſchich⸗ 
te, und fandte die’Briefe zu allen Juden, die 
וגו‎ allen Ländern des Königs Ahasveros wa- 
ren, beides nahen und fernen, 

21 Daß fie aunähmen und hielten den 
vierzehnten mıd fünfzehnten Tag des Mo⸗— 
nats Adar jährlich, 

22. Nach den Tagen, darinnen die Inden 
zur Ruhe gefommen waren von ihren Fein- 
ben, und nach ben Monat, darinmen ihre 
Schmerzen in Freude und ihr Leid im gute 
Tage vertehret war; baß fie diefelben halten 
joüten für Tage "des Wohllebens und Frei 
de, und Einer dem Andern Geſchente ſchicken, 
und den Armen mittheilen. 

23. Und die Juden nahmen 66 an, das fie 


Sfißer 9, 10. 


| angefangen hatten- zu thun, und 6 Mar- 
dachai zu ihnen fehrieb: 
24. Wie Haman der Sohn Medathas, der \ 

Agagiter, aller Iuden Feind, gedacht - 
alle Juden umzubringen, und das Loos w 
fen laſſen, ſie zu ſchrecken und umzubring 
| 98. Und wie Eſther zum Könige — 
war und geredet, daß durch Briefe feine 06 
fen Anschläge, die er wider bie Juden geba 
auf feinen Kopf gefehret würben; und 
man ihn und feine Schue an ven Baum sr 
| hentet hätte. 

26. Daher fie diefe Tage Purim mamteit, 
nach dem Namen des Looſes, nach afle 
Worten diejed Briefes, und was fie ſel 
gefehen hatten, und was au fie gelanget 
war, 

27. Und δῖε Juden richteten 66 auf und nahe 
mein 06 auf fich, und auf ihren Samen, und 
auf Alle, die fich zu ihnen thaten, daß fie nicht 
übergehen wollten, zu halten diefe zwei Tage 
| jährlich, wie die befchrieben und beftimmet 

wurden; 
| 98. Daf dieſe Tage nicht zur vergeſſen, — 
dern zu halten feien bei Kindestindern, bei 
allen Gefchlechtern in alten Ländern und 
Städten. Es find die Tage Purim, welche 
nicht follen übergangen werben unter den 
Juden, und ihre Gedächtniß nicht — 
bei ihrem Samen. 

29. Und die Königin Efther, bie - 
| 900100118, uud Mardachai, der Jude, ſchrie— 
ben mit ganzer Gewalt zu beftätigen *9 
andern Brief von Purim; 

30. Und fandte die Briefe zu allen Iubeı i "ἢ 
den hnudert und fieben und zwanzig Ländern 
des Königreichs Ahasveros, mit freundlichen 
und treuen Worten; % 

31. Daß fie beftätigten dieſe Tage PYurim, 
auf ihre beftimmte Zeit; wie Mardachai, טספ‎ 
Jude, über ſie beſtätiget hatte, und die Köni⸗ 
gin Efther; wie fie auf ihre Seele und auf 
ihren Samen beftätiget hatten Die Geſchichte 
des Faſtens und ihres Schreiens. 
| 89. Uud Eſther befahl die ‚Geichichte diefer 
Purim zu beftätigen, und in ein Buch zu 
jehreiben. / 


Das 10; Eapitel. _ | 


11: der König Ahasveros legte Zins auf 
das Laud, und auf die Juſeln im Meer. = 

2. Aber alte Werte feiner Gewalt und Macht, 
und die große Herrlichteit Mardachais, die 
ihm der König gab, fiehe, das ift geſchrieben 
in der Chroniea der Könige in — und 
Perſien. 

3. Dem Mardachai, der Jude, - ter an⸗ 
dere nach dem Könige Ahasveros, und groß 
unter den Juden, und angenehm unter טשפ‎ 
Menge feiner Brüder, der fiir fein Bolt Gu⸗ 
tes juchte, und rebete das Beſte für allen 
feinen Samen. ὦ / 
, h 
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war ein Mann im Lande 12, לספ‎ 

δῖον. Derjelbe war ſchlecht und recht, 
rchtig, und meidete das Böſe; 

nd zengete ſieben Söhne und drei Töch⸗ 


3. Und feines Riehes waren fieben taufend 
₪, drei tauſend Kameele, fünf hundert 
Rinder, und fünf hundert Eſelinnen, 
> fehr viel Geſindes; und er war herrli- 
denn Alle, δὲς gegen Morgen wohneten. 
‚ Und feine Söhne gingen bin und mach⸗ 
Wohlleben, ein Ieglicher in jeinem Haufe 
‚feinen Tag; und fandten hin und luden 
drei Schweftern, mit ihnen zu efjen und 
zu trinken. 
5. Und wen ein Tag des Wohllebens um 
war, ſandte 40100 hin, und heiligte fie, und 
"machte ὦ des Morgens frühe auf, und op⸗ 
ferte Brandopfer nach ihrer aller Zahl. Denn 
9 gedachte: Meine Söhne möchten ge⸗ 
ſündiget, und Gott geſegnet haben in ihren 
jerzen. Alſo that Hiob alle Tage. 
16, Es begab {ὦ aberrauf einen Tag, da die 
ber Gottes 


F traten, fam ter Satan auch unter ihnen 

. Der Here. aber ſprach zu dem Sataı; 
0 fommft du er? Satan antwortete dem 
und. sprach: Ih habe das Land um- 


ogen. 
‚Der Herr ſprach zu dem Satan: Haft זול‎ 
t Acht gebabt auf meinen Knecht Hiob? 
um 06 iſt ſeines Gleichen nicht im Lande, 
77 recht, gettesfürchtig, פזוזן‎ 
9. Sata antwortete dem Herrn, und ſprach: 
Meineſt dur, dat Siob umjonft Gott fürdtet ? 
. Haft δῖε doch ihn, fein Haus und Alles, 
8 ex 001, rings umber vertwahret. Du haſt 
— feiner Hände geſegnet, und ſein 
bat [τ ausgebreitet im Laube, 
4% ‚Aber recke deine Hand aus, und taſte 


ind Angeficht fegnen ? 
19. Der Herr fpra zum Satan Siehe, 


g der Satan aus von dem Herrn. 
. Des. Tages aber, δα feine Söhne und 
chter aßen und Wein trauken im ihres | 
uders Hauſe, des. Erjtgebornen, 
14. Kam ein Bote zu Siob, und ſprach: 
Ninder pflügten, und die Eſelinnen gin⸗ 
ang ihnen an ver Weide 

Da fielen die aus dem Reich Arabien 
und nahmen ſie, und ſchlugen die 
ben mit der Schärfe des Schwerts ; und 
( bin allein entronnen, daß ich dirs an- 
> Da der noch redete, Fam ein Anderer 
md Sprach: Das Ferner Gottes fiel vom 
mmel, und verbrannte Schafe und Kna— 
,זג‎ und berzehrete fie; und ich bin allein 
atronnen, daß ich dirs aufagte, 


famen und wor deu Herrn | 


Alles, was er hat; was gilts, er wird 


les, was ex hat, ſei in deiner, Hand; ohne | 
in זוה‎ ihn ſelbſt lege deine Hant nicht. Da | 


Dis Buch Hiob 


17. Da. der noch redete, kam Einer und 
ſprach: Die Chaldäer machten drei Spiken, 
und liberfielen die Kameele, und nahmen fie, 
und fchlugen die Knaben mit der Schärfe des 
Schwertd: und ich bin allein entronnen, 
508 ich dirs anfagte. 

18. Da ver noch redete, fam Einer und 
ſprach: Deine Söhne und Töchter afen nd 
tranfen im Hanfe ihres Bruders, des Erftge- 
bornen; 

19. Und fiehe, da fam ein großer Wind von 
ter Wüſte her, und ftieß auf die vier Eden 
tes Haufes, und warf ed auf die Knaben, 
daß fie ftarben; und ich bin allein eutrounen, 
daß ich dirs aniagte. 

20. Da ftand 9:00 auf, und zerriß fein 
Kleid, und raufte fein Haupt, uud fiel auf 
die Erbe, und betete an, 

21. Und fprach: Ich bin nackend von mei- 
ner Mutter Leibe gefommen, nadend werde 
ich wieder dahin fahren. Der Herr hat e8 ge- 
geben, der Serr hat. es genommen, ter Name 
des Herrn [εἴ gelobet! 

22. In dieſem Allen fiindigte Hiob nicht, 
und that nichts Thörliches wider Gott. 
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E⸗ begab ſich aber des Tages, da die Kinder 

Gottes kamen und traten vor den Herrn, 
daß Satan auch unter ihnen kam, und vor 
den Herrn trat. 

2. Da ſprach der Herr זון‎ dem Satan: Wo 
fommft du ber? Satan antwortete dem 
Herren, und ſprach: Ich habe das Land um- 
ber durchzogen. 

3. Der Herr ſprach zu dem Satan. Haft bu 
nicht Acht auf meinen Knecht Siob gebabt ? 
Denn 66 ift feines Gleichen im Lande nicht, 
ichleht und recht, gottesfüirchtig, und meidet 
das Böfe, und halt noch {εξ an jeiner Fröm- 
migkeit; du aber haft mich bewogen, daß ich 
ihn ohne Urjach verderbet habe. 

4. Satan antwortete: dem Herrn, und 
ſprach: Haut für Hant; und Alles, was ein 
| Mann bat, 1881 er für ſein Leben: . 
| - 8. Aber rede deine Haud ang, und tafte feit 
Gebein und Fleiſch am: was 01/16, er wird 
dich ins Angeficht ſegnen? 

6. Der Herr ſprach zur dem Satan: Siebe 
| ,הס‎ er {εὖ in deiner Hand ; doch fchone feines 

Lebens. 
| 7. Da fuhr der Satan aus vom Angeficht 
| des Herrn, und ſchlug Hiob mit böſen Schtwa- 
| ren von der Fußfohle au bis ‚auf feine Schei⸗ 
| 


| 8. Und er nabm einen Scherben, und 
ſchabte fi, und ſaß in der Alche. 

9. Und fein Weib fprach zuibm- Hältft dur 
| noch feft an deiner Frömmigkeit? Ia, ſegne 
| Gott und 0. 
| 10. Er aber ſprach zur ihre: Dir redeſt τοῖς 

| die närrifchen Weiber reden. Haben τοῖς Gu⸗ 
| te8 empfangen von Gott, und fellten das 

| Böfe nicht auch annehm זו‎ ? In diefem Alten 
j verjiindigte fi) Hiob nicht mit Inn Lippen. 
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11. Da aber die drei Freunde 51006 höreten 
alles das Unglüd, das über ihn gefommen 
war, fameı fie, ein Jeglicher aus feinem Ort, 
Eliphas von Theman, Bildad von Suah, 
und Zophar von Naeına. Denn fie wurden 
‚wind, das fie kämen, ihn zu Klagen und zu 
tröften. 

12. Und da fie ihre Augen aufhoben von 
ferne, kannten fie ihn nicht, und hoben auf 
ihre Stimme und weineten; und ein Iege 
licher zerriß ſein Kleid, und fprengeten Erde 
auf ihr Haupt gen Himmel; 

13. Und ſaßen mit ihm auf der Erde ſieben 
Tage und fieben Nächte, und redeten nichts 
mit ihm; denn fie fahen, daß der Schmerz 
fehr groß war. 


Das 3. Capitel. 


/ ל‎ that 4109 feinen Mund auf, und 
verfluchte feinen Tag. 

2. Und Hiob ſprach: 

3. Der Tag müſſe verloren ו‎ darinnen 
ich geboren bin, und bie Nacht, da man fprach: 
(8 ift ein Mänulein empfangen. 

4. Derfelde Tag müſſe finfter fein, und 
Gott von oben herab miüſſe nicht nach ihm 
fragen, fein Glanz müſſe fiber ihn fcheinen. 

5. Finfterniß und Dunkel müffen ihn 1106 
wäh, gen, und dicke Wolken miiſen liber ihm 
bleiben, und der Dampfam Tage mache ihn 
gräßlich. 

6. Die Nacht müſſe ein Dunkel einnehmen, 
und müſſe fich nicht unter den Tagen 6 
Jahres freuen, noch ın die Zahl der Monate 
fommeıt. 

7. Siehe, die Nacht müffe einſam fein, und 
ein Jauchzen darinnen fein. 


8. ₪6 verfluchen fie die Verflucher des Ta⸗ 


868, und die da bereit find, zu erwecken ven 
Leviathan. 

9. Ihre Sterne miiſſen finfter ſein in ihrer 
Dämmerung; fie hoffe auf das Licht, und 
fommte nicht, und müſſe nicht fehen vie שו‎ 
genbraumen der Morgenröthe, 

10. Daß fie nicht verjchloffen hat die Thür 
meines | Leibes, und nicht derborgen das Un— 
or vor meinen Augen. 

Warum bin ich nicht geſtorben von 
Mutterleibe an? Warum bin ich nicht um- 
gekommen, δα ich aus dem Leibe kam? 

12. Warum hat man mich auf den Schooß 
aefeget? Warum bin ich mit Briiften 6 
לש ץש‎ 

19. So läge ih doch nun und wäre ftille, 
ichliefe und hätte Ruhe, 


14. Mit ven Rönigen nud Rathsherren auf | 


_ die das Wüſte 601161 ; 
Oder mit ben Fürften, 516 Gold haben, 
₪ ihre Hänfer voll Silber find; 

Oder wie eine unzeitige Geburt verbor- 
gen, und nichts wäre, wie die jungen Rinder, 
die das Licht nie gefehen haben. 

17. Daſelbſt müfjen doch aufhören vie Gott- 
fofen mit Toben; daſelbſt ruhen doch, Die 
viele 9201/06 gehabt haben. 

18. Da haben boch mit einander Frieden 
die Gefangenen, und Hören nicht die Stimme 
des Dräugers. 


Hiob 2, 3, 4. 


| 


| 
| 


, 


19. Da find beide Hein und groß, K 2 
und der von feinem Herrn freigelaffen ift. 

20. Warum ift das Yicht gegeben dem Mih- 
feligen, und dag Yeben den betrübten Herzen 

21. (Die des Todes warten, und kommt 
nicht, und grüben ihn wohl aus beim Ver⸗ 
borgenen, 

22. Die ſich faſt freuen, und find 8 
daß fi 6 das Grab befommen.) 

23. Und dem Manne, deß Weg 7 
iſt, und Gott vor ihm denfelben 0050606]? 
24. Dem wenn ich effen fol, muß ich feufe 
zen, und mein Heulen fähret 6 τοῖς 
Wafte:. 

‚25. Denn das ich gefürchtet habe, ift ü 
mich gekommen, und das ich forgte, hat m 
getroffen. 
26. War ich nicht glückſelig? Warich nic 
fein Stile? Hatte ih nicht gute Ruhe? Un 
fommt folche Unruhe. hr 


Das 4. Kapitel. / 
Ὁ" antwortete Eliphas von Themau, - 
ſprach 


DU Haft e8 vielleicht nicht gerne, fo ma 
— mit dir zu reden; aber wer fam 
fih8 enthalten ? 

3. Siehe, du haft Viele unterwieſen und 
laſſe Hände geftärfet ; 
4. Deine Nede hat die Gefallenen ang 
richtet, und die bebenben Kniee Haft du 
kräftiget. 

5. Nun es Aber an dich kommt, wirſt du 
weich, und nun es dich trifft, erſchrickſt du 
6. Iſt das deine [Gottes⸗] Furcht, dein Troft, 
deine Hoffnung und deine Frömmigkeit a. 
7. Lieber, gedenfe, סטו‎ ift ein Unſchuldiger 
umgekommen? Ober we find bie Gerechten 
je vertilget ? 
8. Wic ich wohl gefehen habe, die da Mühe 
pflügten und Unglück ſäeten, ernteten % 
auch ein, 
9. Daß fie durch den Odem Gottes fi ud 
umgefommen, und vom Geift feines Zornd 
vertilget. 

10. Das Brüllen der Löwen, und die 4 
me der ‚großen Löwen, und die Zähne % 
kungen + Löwen find zerbrochen. 0 


. 11. Der Löwe ift umgelommen, daß er mi 


mehr raubet, und die Jungen der Löwin J 
zerſtreuet. 

19. Und zu mir iſt gefommen ein heimliches 
Wort, und mein Ohr hat ein Wörtlein ug 
demſelben empfangen. 

13. Da ich Gefichte betrachtete in ber 1 
wenn der Schlaf auf die Leute fällt, 

14. Da fam mich Furcht und Zittern . 
und alle meine Gebeine erfchvaten. | 

15. Und da der Geift vor mir über ging, 
ftanden mir die Haare zu Berge am meinen 
Leibe 

16. Da ſtand ein Bild vor meinen - 
und ich kanute feine Geftalt nicht; es mat 
ftifle, סזווג‎ ich hörte eine Stimme: 

17. Wie mag ein Menfch gerechter fein, 
denn Gott? Ober ein Maun reiner fein, 


denn ber ihır gemacht hat ? 


1 


18. Siehe, unter ferien Knechten ift wein 


0 


ὁ Re 


Fi Hiob 4, 5, 6. 
0 —— und u feinen Boten findet er Ϊ 
9. Wie vielmehr, die in Teimernen Häu⸗ | 


m wohnen, und weiche auf Erden gegrüin- | > Steinen auf dem Felde, und tie wilden Ihiere 
ſin werden von den Würmern gefreſſen auf dem Lande werden Frieden mit dir halten; 
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lachen, und dich vor den wilden Thieren im 
Lande nicht fürchten; 
233. Sontern dein Bund wird fein mit den 


24. Und wirft erfahren, daß deine Hütte 


20. Es — som Morgen bis an השס‎ Frieden hat, und wirſt beine Behauſung ver⸗ 


ſo werden ſie ausgehauen, und ehe ſie 
wahr werben, find fie gar dahin; 


unverſehens. 
Das 5. Capitel. 


dene mir Einen: was gilte, ob du Einen | 
4 2% Und fiehe (טול‎ um irgend nad 
πὶ Heiligen. 

"Einen Teollen aber erwürget wohl ber 
‚und dein Albernen tödtet ter Eifer. 


3. Ich 


chte plöglich feinem Haufe. 


ud werben zerjchlagen tverden im Thor, da 
fin Erretter jein wird. 


appneten werben ihn holen, und jein 
Gut werben die Durftigen ausfaufen. 


Unglück aus dem Ader nicht mächfet,‏ פו 
Sondern der Menſch wird zu Ungfücd‏ . 


Doch ich will jest von Gott reden, und 
bon ihn: handeln; 
119. Be große Dinge thut, die nicht zu for- 


10 | Der den Regen aufs Land gibt, und 
61 Wafjer fommen auf die Straßen; 


Betrübten empor hilft. 

Ϊ 12. Er macht zu nichte die Anfchläge der 
iftigen, daß 68 ihre Haud nicht ausführen | 
ME 

Er fünget die Weifen in ihrer Liftigkeit, | 

ὁ ftüürzet טשטשס‎ Rath, 


14. Daß fie des Tages in der Finfternif | 


* 


5 "ins hilft dem Armen von dem Schtvert, 
s Möctigen: 
osheit twird ihren Mund müſſen zubalten. 


Allmächtigen nicht. 
‚eier er verfeget, und verbindet; er 
ne und feine Hand beifet. 


| 
| 
τί fen, und im Kriege von des 


unge, daß dur dich nicht fürchteſt טפט‎ 
Verderben, wenn 66 foınmt. 


ch ſahe einen Tollen eingewurzelt, und 


Dem Mühe aus ver Erde nicht gehet, 


2 1. Der die Niedrigen erhöhet, und ven | 


und tappen im Mlittage, τοῖς in ber | 


I 


forgen, und nicht fündigen; 
25. Und wirft erfahren, הס‎ 8 eines Samens 


1 [Und ihre Medrigen vergehen, und fterben | twird viel werben, umb deine Nachkommen 


| wie das Gras auf Erden; 
‚+26. Und wirft im Alter zu Grabe fommen, 


| 


| 
| 


echte Kinder werden ferne fein vom Heil, | 


1 5. Seine Ernte wird effen der Humngrige, und | 


wie Garben eingeführet werben zu feiner 
Zeit. 

27. Siehe, das haben wir erforfchet, und ift 
alfo ; dem gehorche, und merke זול‎ 4. 


Das 6. 4. 


Hiss antivortete, und ſprach: 
2. Wenn man meinen Iammer möge, und 
mein Leiden zufammen in eine Wage legte, 
3. Sp würde 68 fchwerer fein, denn Sarıb 
am Meer; darum ift 66 umſonſt, was ich rede. 
4. Denn die Pfeile des Allmächtigen ſtecken 


| in mir, berjelben Grimm fäuft aus meinen 
| Geift, und die Schrednifje Gottes find auf 


ven, tie die Vögel jchweben empor zu | 


5 find, und Wunder, die nicht zu zählen | 


| 
| 


| 
Ϊ 
I 
| 
| 
ו‎ 
| 
| 
| 


. Und ift des Armen Hoffnung, daß bie | 
: weigert, der verläſſet 
4 Siehe, felig ift der Menfch, den Gott | 
ב‎ 2 darum tweigere dich der Züchtigung | 


16006 Trübſalen wird er dich erret- | 
* in der ſiebenten wird dich kein Uebel 


F ber Theurung wird er 5 vom Tobe | 
Schwerts | 


δε wird dich verbergen טסט‎ der Geißel 


Im Verderben und Hunger wirft bir | 


mich gerichtet; 

5 Das Wild fohreiet nicht, wenn 66 98 
bat; der Ochfe blöket nicht, wenn er jein 
Futter hat. 

6 Kann man auch effen, das ungeſalzen 
| ift? Ober wer mag foften das Weiße um 
| den Dotter? 

7. Was meiner Seele twiderte anzurühren, 
das ift meine Speife vor Schmerzen. 

8. DO! daß meine Bitte gefehähe, und 1 
gäbe mir, was ich hoffe; 

9. Dat Gott anfinge und zerfehlüge mid), 
und liege feine Hand gehen und zerfcheiterte 


mid); 

10. So hätte ih noch Troſt, und ivollte 
bitten in meiner Krankheit, daß er mim nicht 
fchente. Habe ich tech nicht verleugnet die 
Rede des Heiligen. 

11: Was ift meine Kraft, daß ich möge 
beharren? Und welches iſt mein Ende, daß 
meine Seele geduldig ſein ſollte? 

12. Iſt doch meine Kraft nicht ſteinern, fo 


| ift mein Fleifch nicht ehern. 
כ‎ von ihrem Munde, und von ver dand | 


13. Habe ih (6פס‎ nirgend feine Hülfe, und 
mein Vermögen ift weg. 

14. Wer Barmderzigfeit feinem Nächten 
des Allmächtigen' 
org” 

Meine Brüder gehen verächtlich vor 
A über, wie ein Bach, wie die Waifer- 
ſtröme verüber fließen. 

16. Doc, welche fi vor dem Neif ſcheuen 
über die wird der Schnee fallen. 

17. Zu der Zeit, wenn fie die Hitze drücken 
twird, werden fie verſchmachten, und wenn 
es heiß wird, werben fie vergehen ven ihrer 
Stätte. 

18. Ihr Weg gebet beifeit aus, fie treten auf 
das Ungebahnte, und werden umfommen. 

19. Sie jeben anf die Wege Themas, auf die 
Pfade des Reichs Arabien warten fie. = 

20. Aber fie werden zu Schanden werten, 
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wenn 68 am ficherften ift, und a. ſchämen 
miiſſen, wenn fie dahin kommen. 

21. Denn ihre feid nun zu mir gefommen, 
und weilihe Sammer fehet, fiicchtet ihr eich. 

22. Habe ih auch gejagt: Bringet ber, und 
von eurem Vermögen fehenfet mir ; 

23. Und errettet mich aus der Hand 6 
Feindes, und erlöfet mich von der Hand der 
Tyrannen? 

24. Lehret mich, ich will ſchweigen, und was 
ich nicht weiß, das unterweiſet mich. 

25. Warum tabelt ihr die rechte Rede? Wer 
ift unter euch, der fie ftrafen könnte? 

26. Ihr erdentet Worte, 
fet, und daß ihre nur pauftet Worte, die mich 
verzagt machen follen. 

27. Ihr fallet über einen armen Waifen, 
und grabet eurem Nächten Gruben. 

28. Doch, weil.ihr habt angehoben, jehet auf 
mich, 00 10( vor euch mit Lügen beftehen werde. 

29, Autwortet, was recht ift; meine Ant- 
wort wird noch recht bleiben. 

30. Was gilts, ob meine Zunge Unrecht habe, 
und mein Mund Böfes vorgebe, 


Das 7. 0]. 

Mur nicht der Menſch immer im Streit 
- * fein.auf Erben, und feine Tage find wie 
eines Tagelöhners ? 

2. Wie ein Knecht fich fehnet nach dem Schat- 
ten, und ein Tagelöhner, daß feine ‚Arbeit 
aus fei, 

3. Mfo Habe ih wohl ganze Monate ver- 
geblich ‚gearbeitet, und eleuder Nächte find 
mir viele geworben. 

4. Wenn ich mich legte, ἰρτα ih: Wann 
werde ich aufftehen ? πὸ darnach rechnete 
ic), wann 66 Abend twollte werben; denn ich 
war ganz ein Scheufal Iedermann, bis es 
finfter ward. 

5. Mein Fleifch ift um und um wurmicht 
und kothig, meine Haut ift verſchrumpfet 
und zu nichte geworden. 

6. Meine Tage find leichter dahin geflogen, 
denn eine Weberfpule, und find vergangen, 
daß fein Aufhalten Da geweſen +. 

7. Gedenke, daß mein. Leben ein Wind ift, 
und meine Augen nicht wieberfommen, zu 
feben das Gute. 

8. Und Fein lebendiges Auge wird mich mehr 
feben. Deine Augen fehen mich an, darliber 
vergehe ich. 

9. Eine Wolfe vergehet und fähret dahin, 
alſo wer in die Hölle hinunter führt, Lommt 
richt wieder herauf, 

10, Und kommt nicht wieder in jein Haus, 
und fein Ort kennet ihn nicht mehr. 

11. Darum will auch ich meinem Munde 
nicht wehren, ich. will reden von der Augſt 

| ‚meines Herzens, und will heraus jagen von 

δὲν Betrübniß meiner Seele. 

12. Bin ich denn ein Meer ober ein Wall- 
ἬΝ δαβ זול‎ nich fo vertwahreft ? 

13. Wert ich gedachte, mein Bette foll mic) 
teöften, meint Lager foll mirs erleichteun ; 

14 Wenn ich mit mir felbft rede, ſo er- 
ſchreckſt du mich mit Träumen und machſt 
mir Grauen, 


daß ihr nur ſtra⸗ 


ו 


unrecht 
der Allmächtige das Recht verkehre? 


15. Daß meine Seele wüuſchet 0 3 
fein, und meine Gebeine den Tod. 

16 Ich begehre nicht mehr zur leben. £ 
auf von mir, denn meine Tage find e 
gewefent. 

17. Was ift ein Menfch, δαῇ du ihn 4 
achteſt, und bekümmerſt dich mit ihm? 

18. Dir ſucheſt ihn täglich heim, und % 
ſucheſt ihn alle Stunden 

19. Warum thuft du dich nicht von - 
und läſſeſt nicht ab, bis ich meinen 4 
fhlinge ? 

20. Habe ich geflindiget; mas foll ich 1 
thun, 9 du Menjchenhiter? Warım ma 
du mich, daß ich auf dich ſtoße und bin / 
ſelbſt eine Laft ? 

21. Und warum vergibft du mir mei 
Miffethat nicht, und nimmt nicht weg J 
Sünde? Denn nun werde ich. mich in 
Erde legen; und wenn man mich = 
ſuchet, werde ich nicht da fein. 1 


Das 8. 1 1 

₪ antwortete Bildad von Suah, 9 
ſprach 

Wie ΝΣ willſt du ſolches veren? Un 

bie Rede deines Mundes fo einen ftolzen Mut 


haben? 0 
3. Meineft du, daß Gott richte, obe 
ἊΨ 


4. Haben deine Söhne טסט‎ ihm gefündige 
fo hat er fie verftohen um ihrer Miffethe 
willen, 

5. So dit. aber dich bei Zeiten zu Gott ΠῚ 
und dem Allmächtigen 6066 082 / 

6. Und fo du rein und fromm bift, {61 
er aufwachen zu ,טול‎ und wird wieder 
richten die Wohnung um deiner. Gerechti 


keit willen; 
7. Und was du zuerſt wenig gehabt . 


wird hernach faft zunehmen. 

8. Denn frage die vorigen Sefchlechter, 1 
nimm bie vor zu forſchen ihre Väter. ΔῈ 
9. (Denn wir find von. gefteen ber, u 
wiſſen nichts; unſer Leben iſt ein בי‎ 

auf Erben.) 

10. Sie werben dichs Lehren, und bir fageı 
und ihre 90006 aus ihrem Herzen ver 
bringen. 

11. Kann auch das. Schilf aufmwachfen, Ἢ 
68 nicht feucht ſtehet? Oder. Gras wa 
ohne Wafjer ? 

12. Sonft wenn 66 noch iu ber Blüthe / 
ehe 08 abgehauen wird, verdorret 06, ehe de 
man Heu machet. ; 

13. So geht 66 allen denen, die Gottes Ὁ 
geſſen, und die Hoffnung ber Heuchler 
verloren fein. 

14. Denn. feine Auverficht vergehet, 
feine Hoffnung iſt eine Spinnwebe 

15. Er verläſſet ſich auf ſein Haus, und w 
doch nicht beftehen; er wird {Ὁ daran halten 
aber doch nicht ftehen bleiben. , 

10. Er hat wohl Früchte, ehe denn die So: 
kommt, uud Reifer wachſen hervor in ΜΗ , 
Garten. τῶ 

17. Seine Saat ſtehet dicke bei den ar 1 
und fein Haus auf Steinen, — 


— 


Wenn er ihn aber verſchliuget von ſei⸗ 
m Ὅτι, wird er ſich gegen ihn ſtellen, als 
er ihn nicht. 
Siehe, das ift die Freude feines Wefens; 
Ὁ werden Andere aus dem Staube wachien. 
0. Darum fiehe, daß Gott nicht verwirft 
7 und erhält nicht die Hand ver 


1 בי‎ - dein Mund voll Lachens werde, 
1b beine Lippen voll Jauchzens. 
722. Die dich aber haffen, werden zu Schmi= 
de u werden, uud der Gottlojen Hütte wird 
90 Das 9. 
wich anttwortete, und ſprach: 
2, Sa, ich weiß faft wohl, daß alfe ift, daß 
in Er nicht rechtfertig beftehen mag ge⸗ 


53. Hat er Luft mit ihm zu hadern, fo kann 
\ ihm auf taufend nicht eind antworten. 

| Er ift weife und mächtig; wen ift 66 je 
engen, ber fich wider ihn geieget hat ? 
95. Er verfeget Berge, ehe fie 66 inne wer- 
‚ bie er in feinem Zorn umkehret. 

. Er beweget ein לטל‎ aus feinem Ort, 
1 feine Preiler zittern. 

. Er fpricht zur Bene fo gehet fie nicht 
9 und verfiegelt die Sterne. 

8. Er breitet den Himmel aus allein, und 
gehet auf den Wogen des Meers. 

9, Er machet den Wagen am Himmel, und 
011, und die 0911166, und die Sterne gegen | 


6 1001 große Dinge, die nicht zu 
find, und Wunder, veren feine | 


iſt. 

Siehe, er gehet vor mir über, ehe ich 
gewahr werde, md verwandelt ſich, 606 ich 
merke. 

12. Siehe, wenn er geſchwind hinfähret, 
will ihn wieder holen ? Wer will zu ihm 
: Was macht du ? 

Er ift Gott, feinen Zorn kaun Niemand 
; unter ihn müſſen ſich beugen bie 
zen Herren. | 

. Wie follte ih tenn ihm antworten, 
Ὁ Worte finden gegen ihn. 

5. Wenn ich auch gleich Necht habe, kann 
לט‎ dennoch nicht antworten, ſoudern ich 
am mein Recht fleben. 

€ — ich ihn ſchon anrufe, und er mich 
εἴ, jo — doch nicht, daß er meine 
ne höre. 

Denn er fähret über mich mit Unges | 
und macht mir δὲν Winden viele ohne | 


8, Er läßt meinen Geift ſich nicht 6 
en, jondern macht mich voll Betrübnif. 
Wil man Macht, fo ift er zu mächtig; 
man Recht, wer will mein Zeuge fein? | 
Sage ich, daß ich gerecht bin, fo ver- | 
met er mich doch: bin ich fromm, ie | 
er mich doch zu Unrecht. | 
Bin ich deun fromm, jo darf 11006 meine | 

{ —* annehmen. Ich begehre keines 
s mehr. 


nei 


וש 


Hiob 8, 9, 10. 
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Er bringet um beide, den Frommen und 
Gottlojen. 

23. Wenn er anhebet zur geißeln, fo dringet 
er fort bald zum Tode, und fpottet der An—⸗ 
fechtung der Unſchuldigen. 

24. Das Laud aber wird gegeben unter die 
Sand des Gottloſen, daß er ihre Richter της 
terdrücke. Iſts nicht alſo? Wie ſollte es an- 
ders ſein? 

25. Meine Tage ſiud ſchneller geweſen, 
denn ein Läufer; fie find geflohen, und haben 
nichts Gutes erlebt. 

26. Sie find vergangen, τοῖς die ftarfen 
Schiffe, wie ein Adler flieget zur Speife, 

27. Wenn ich gedenke, ich will meiner Klage 
vergefjen, uud meine Geberte Laffen fahren, 
umd mich erquiden, 

28. So fürchte ih alle meine Schmerzen, i 
teil ich weiß, daß du mich nicht unſchuldig 
זו‎ 

29. Bin ich denn gottlos? Warum leide ich 
denn folche vergebliche Plage? 

30. Wenn ic) mich gleich mit Schneewaffer 
wüſche, und reinigte meine Hände mit dem 
Brunnen, 

31. So wirft זול‎ mich doch tunken in den 
Koth, und werden mir meine Kleider ſcheuß— 
lich anftehen. 

32. Dem er ift nicht meines Gleichen, dem 
ich auttvorten möchte, daß τοῖς vor Gericht 
mit einander fimen, 

33. 66 ift unter uns Fein Schiedsmann, 
noch der feine Hand zwiſchen uns beide lege. 

34. Er nehme von mir feine 970406, und 
laſſe fein Schrecken ven mir. 

35. Daß ich möge reden, und mich nicht טפט‎ 
ihm füicchten dürfe; fonft kann ich 6 
thun, das für mich fei. 


Das 10. Eapitel. 


Meine Seele verbrießet mein Leben; ich 
teill meine Klage bei mir geben laffen, 
und reden von Betrübniß meiner Seele, 

2. Und zu Gott fagen: Verdamme mich 
nicht, 188 mich mifjen, warum זול‎ mit mir 
haderſt. 

3. Gefällt dirs, daß dur Gewalt thuſt und 
mich verteirfft, dem deine Hände gemacht ha⸗ 
ben, und macheft der Gottlofen Sornehmen 
zu Ehren? 

4. Haft du denn auch fleiſchliche — 
oder ſieheſt du, wie ein Menſch ſiehet? 
5. Oder iſt deine Zeit, wie eines Menfchen 
Zeit? Oder deine Jahre, wie eines Mannes 

Iahre ? 

6. Daß זול‎ nach meiner Miſſethat frageft, 
und fuchefi meine Sünde? 

7. So bu doch weißt, wie ich nicht gottlos 


ſei, fo doch Niemand ift, der aus deiner Hand 
| erretten möge. 


8. Deine Hände haben mich gearbeitet, und 
| gemacht Alles, was ich um und um bin, und 
verjenfeft mich jogar. 

9. Gedente doch, daß זול‎ mich aus Leimen 
gemacht haft, und wirſt mich wieder zu Erde 
machen. 

10. Haft זול‎ mich nicht τοῖς Milch gemelken, 


Das ift dad Eine, das ich gefagt habe: | und wie - laſſen gerinnen ὃ 


330 


11. Du haft mir Haut und Fleiſch angeze- 
gen, mit Beinen ımb Adern haft זול‎ mich zu⸗ 

ſammen gefüget. 

12. Leben und Wohlthat haft du an mir ge- 
than, und dein Aufjehen bewahret meinen 
DObem. 

13. Und wiewohl du folches in deinem Herz | 
zent verbirgeft, jo weiß ich Doch, δαβ dur deß 

gedenfeft. 

14. Wenn ich flindige, fo merfeft du 66 bald, 
nd läſſeſt meine Miffethat nicht ungeſtraft. 

15. Bin ich 011108, fo ift mic wehe, bin ich 
gerecht, fo darf ich doch mein Haupt nicht auf- 
heben, als der ich voll Schmach bin und fehe 
mein Elend, 

16. Und wie ein ausgeredter Löwe jageft du 
mich, und handelſt wiederum greulich mit 

mir, 

17. Du ermenerft deine Zeugen wider mich, | 
und machft deines Zorus viel auf mich; 
66 zerplagt mich. Eins über das Andere mit 
Daufeit. 


18. Warum haft זול‎ mich aus Mutterfeibe 


kommen laſſen? Ah! daß ich wäre umge— 
kommen, und mich nie kein Auge geſehen 
hättte; 

19. So wäre ich, als die nie geweſen ſind, 
von Mutterleibe zum Grabe gebracht. 

20. Will’ denn nicht ein Ende haben mein 


turzes Leben, und von mir laſſen, daß ich ein 


wenig erquict wiirde, 


21. Ehe denn ich, hingehe und fomme nicht | 
wieder, nämlich in das Land der Finfterniß | 


und 66 4 


99. In das Land, da 66 ftoddid finfter ift, | 


und da feine Ordnung ift, da ἐξ feheinet, wie 
tas Dunkele? 


Das 11. Eapitel. 


ΩΝ 
I ſprach: 


2. Wenn Einer lange geredet, muß er nicht 
auch hören? Muß. denn ein. Wäſcher immer | 


Recht haben ? 


8. Müſſen die Lente (zu) deinem großen, 
daß זול‎ fpotteft, und | 


Schwaͤtzen ſchweigen, 
Niemand dich beſchäme? 

4. Du ſprichſt: Meine Rede iſt rein, und 
lauter bin ich vor deinen Augen. 

5. Ach daß Gott mit dir redete, und thäte 
ſeine Lippen auf, 

6. Und zeigete die heimliche Weisheit! Denn 
er hätte. nach wohl mehr טול זוה‎ zu thun, auf 
daß du wiſſeſt, daß ev deiner Sünden nicht 
aller gedenket. 

7. Meineft du, daß du jo viel wiſſeſt, 8 
Gott weiß, und wolleſt Alles jo volllömmlich 
teeffen, 016 der Allmächtige ? 

8. Er ift höher, denn der Himmel, was ו‎ 
du thin ? 
τις toifjen ? 

9. Länger, denn die Erde, und breiter, denn 
das Meer. 


10. Sp er fie umkehrte, oder verblirge, ober | 
ἐπ einen Hanfen miirfe, wer will 66 ihm weh⸗ 


ren? 
11. Denn er fennet die lojen Leute, er ſiehet 
tie Untugend, und follte 66 nicht merken Ὁ 


a antwortete Zophar von Naema, und | 


Tiefer, denn die Hölle, was kaunuſt 


Hiob 10, 11, 12. 


12. Ein unnützer Menfch blähet fich, und οἱ. 
geborner Menſch will fein wie ein ‚fange 
Wild. 

13. Wenn dur dein Herz hätteſt gerichtei 
und deine Hände zur ihm. ansgebreitet ; Gi AR 

14. Wenn זול‎ die Untugend, die in beine 
| Hand iſt, hätteft ferne von dir getban, daß A 
einer Hlitte fein Unvecht bliebe, 1 

15. So möchteſt du ו 8 זול‎ 
ohne Tadel, und würdeſt feft fein, und un 
nicht fürchten. 

16. Danın würdeſt du der Mühe Bi 
und fo wenig gedenken, als des Waſſers, dat 
| vorüber gehet. 
| 17. Und bie Zeit deines Lebens würde auf 
— wie der Mittag, und das Finften 
| 
| 


wiirde ein lichter Morgen werben. 

18. Nud dürfteft dich deß tröſten, daß Sc 
nung da fei, und tolirdeft mit Ruhe ἐπ + 
Grab Eommen, 

19. Und wiürdeft dich Legen, und Nie 
würde dich aufſchrecken, und Biele — 
טסט‎ bir fliehen. 

20. Aber die Augen der Bottiofen πα 
verſchmachten, und werden nicht entrinner 
mögen: denn ihre Hoffnung wird — 
Seele fehlen 

“Ὁ 


Das 19. A 
D 


a antwortete Hiob, und fpradh: 
| 2 δα, ibe ſeid die Leute, mit euch wird εἰ 
Weisheit fterben. ; 

| 689 habe ſowohl ein Herz, als ihr, - 
| Bin nicht geringer, denn ihr; uud mer ift ἐδ 
| der folches nicht τοῦ ὁ ? = 

| 4. Wer von feinem Nächften berlachet wirt 
| ט6ס‎ wird Gott anrufen, der wird ihn 8 
| ven. Der Gerechte und Fromme muß ver: 
lachet fein, 

5. Und ift ein verachtetes Sichtlein טטט‎ 
| Gedanken ber Stolzen; ftehet aber, daß 8 
fich daran ärgern. h 

6 Der Berftörer Hütten haben die Fi 
und toben wider Gott thürftiglich, wier 
ἐδ ihnen Gott in ihre Hände gegeben hat. 

7, Frage doch das Vieh, das wird 01006 0 
ren, und bie Vögel unter dem Himmel, dr 
werben dirs jagen. 

8. Ober rede mit der Erde, εἴς wird di 
fehren, und die. 0116006 im Meer werben ופ‎ 
erzählen. 

9 Wer weiß folches Alles. nicht, sap 
Herren Hand das gemacht hat? 

10. Daß in feiner Hand ift die Seele 4 
deß, das da lebet, und der Geiſt alles Seil ] 
eines Jegliche ? ? ה‎ 

11. Prüfet nicht pas Ohr bie Rere? Und 
Mund ſchmecket die Speiie ? % 

12. 30, bei den Großvätern iſt bie Wei 
beit, und der Verſtand bei ven Alten. 

13. Bei ihm ift Weisheit und Gewalt, 91 
und Berftand, 

14. Siehe, wenn er zerbricht, ſo bilft 
Bauen, wenn er Jemaud verſchließt, kann 
Niemand’ aufmachen. f 

15. Siehe, wenn er das Waſſer verſchl 
ſo wird Alles dürre, und wenn er es 1 
| fo 160% er das Land um — 


Hiob 19, 


Er ift ſtark, md führet 08 aus. Sein | 

, ber δὰ irret, und der da verführet. | 
7 Er führet die Klugen, wie einen Raub, 
machet bie Richter toll. 
18, Er löjet auf der Könige Zwang, und | 

1 εἴ mit einem Gürtel ihre Lenden. | 
19. Er führet die Priefter, τοῖς einen Raub, 
ind läſſet es fehlen den Feiten. 
,ג‎ Er wendet weg bie Lippen der Wahr- | 
,זו‎ und mimmt weg die Sitten der | 


Er ſchüttet Beratung auf die Fürften, 

ι ] den Bund der Gewaltigen los. 

= .ל‎ Er öffnet die finftern Gründe, und brin- 
et heraus das Dunkle an das Licht. 

23, Er macht Etliche zum großen Volt, und 
nget fie wieder um. Er breitet ein Bolt 
Fans, ımd treibet 66 wieber weg. 

24. Er nimmt weg den Muth der Oberften 
| Volks im Lande, und macht fie irre auf 
inem Amwege. da kein Weg ift, 

25. Daß fie in der Finfterniß tappen ohne 
t, und macht fie irre, τοῖς die Trunfenen. 


Das 189. 


Siebe, tas bat Alles mein: Auge gejehen, 
4 ur mein Ohr gehöret, und habe 8 ver⸗ 


oh ihre wiſſet, das weiß ich auch, und 
nicht geringer, denn ihr. 

3. Doch wollte ich gerne wider den Allmäch- 
Be mb mollte gerne mit‘ Gott 


4 Ten ihr deutet es fälſchlich, und jeid alle 
11 Aerzte. 
Wollte Gstt, ihr ſchwieget, ſo würdet ihr 
er 
God meine Strafe, und merfet auf 
Sache, davon ich 
7. Wollt ihr ef ΩΝ en mit Unrecht, 
τὰ השמתוהחקרוההרחהה )טס‎ γ΄, ο΄ τ τὺ 


— 2Wollt 
ott vertreten ? 


ach auch wohl ae wenn er 
richte: wird ? Mteinet ihr, daß ihr ihn 
schen — τοῖς man einen Menſchen 


ſtraf⸗ vo ihr Perſon 


ΣΤῊ nicht erſchrecken, weni ἐν 
wird hervor than ? Und feine Furcht wird 
serch fallen? 

15, Ener Gedächtniß wird verglichen wer— 

i τ der Aſche, und euer Rücken wird wie ein 
menhaufe fein. 

18. Schweiget mix, daß ich rede, es ſoll mir 
hts Fehlen. 

Was ſoll ich mein Fleiſch mit meinen 
nen beißen, und meine Seele in meine 
de legen ? ; 

5. Siehe, εὐ wird mich doch τ βίωι; und | 
kanu 66 nicht erwarten; doch will ₪ meine 
πε vor ihm ſtrafen. 

Er wird ja mein Seil fein; denn re | 
chler vor ihn. 

. Horet mei De, m 
3 vor. euren Ohren. 
. Ziehen ich habe das Urtheil ſchon 


11 fein Deu 


meine Ausle⸗ | 


13, 14. 381 


gefällt; ich weiß, daß ich werde gerecht fein. 

19. Wer ift, der mit mir rechten will ? Aber 
nun muß ich ſchweigen und verderben. 

20. Zweierlei thue mir nur nicht, ſo will ἣν 
| mich nicht vor dir verbergen. 

21. Laß deine Hand ferne von mir fein, und 
dein Schreden erſchrecke mich nicht. 

22. Rufe mich, ich will dir antiworten, ober 
ich will reden, antworte du mir. 

23. Wie viel ift meiner Mifjethat und Sün⸗ 
de ? Laß mich wiſſen meine Nlebertretung und 
Sünde. 

24. Warım serbirgeft זול‎ dein Antlig, und 
hältſt mich für deinen Feind ? 


‚25: Willft du wider eim fliegenbes Blatt fo 


ernftlich fein, umd einen dürren Halm ser- 
folgen ? 

26. Denn dir fchreibeft mir an Betrübniß, 
und וו‎ mich umbringen um der Sünten 
0 meiner Jugend. 

Du haft meinen Fuß in ven Stod ge- 
J— und haſt Acht auf alle meine Pfade, und 
ſieheſt auf die Fußſtapfen meiner Füße 


| > 98. Der ἰῷ doch wie ein faules Aas vergehe, 


und wie ein Kleid, das die Motten freſſen. 


Das 14. Capitel. 


Der Menſch, vom Weibe geboren, lebt kurze 
Zeit, und iſt voll Unruhe, 

2. Gebet auf wie eine Blume, nnd fällt ab, 
fliehet τοῖς ein Schatten, und bleibet nicht. 

3. Und זול‎ thuft deine Angen 11060 ſolchem 
auf, daß du mich טפט‎ dir in das Bericht zieheſt. 

4, Wer will einen Meinem finden bei denen, 
da Keiner vein ift ? 

5. Er hat feine beftimmte Zeit, die Zahl [εἰς 
ner Monate ftehet bei dir; du Haft ein Ziel 
gejeßt, das wird er nicht übergehen. 

6. Thue dich von ihm, daß er Ruhe habe, 
bis daß feine Zeit fomme, deren ט6‎ τοῖς ein 
Tagelöhner wartet. 

7. Ein Baum 001 Hoffnung, wenn er ſchen 


übgehauen ift, daß er fich wieder perändere, 


- feine Schößlinge hören nicht auf. 
. 426 feine Wurzel in der Erde veraltet, 
2 fein Stamm in dem Staube erſtirbt, 

9. So grünet er hoch wieder vom Geruch 
des Waſſers, und wächſt daher, αἵ wäre er 
gepflanzet. 

10. Wo ift aber ein Menſch, wenn er todt 
und umgefommen und dahin ift ? 

11. Wie ein Wafjer ausläuft aus dem See, 
und wie ein Strom verfieget und vertrock⸗ 
net, 

12. So ift ein Menfch, wen er fich legt, 
und סטוט\‎ nicht aufftehen und wird 111001 auf⸗ 
wachen, fo lange der Himmel bleibet, noch 
von feinem Schlaf erwecket werden. 

"13. Ach, daß dur mich in טספ‎ Hölle verdeckteſt 


| nnd verbürgeft, 018 dein Zorn fich 16016, und 


fegteft mir ein Ziel, daß dır an mich dächteſt! 
14. Meineft du, ein todter Menſch werte 


| wieber leben ? Ich harre täglich, dieweil ich 
ſtreite bis daß meine Veränderung komme; 


15. Daß du wolleſt mich απ ει, und ich dir 
antworten, und wolleſt das -- — Hande 
nicht ausſchlagen. 

16. Denn du haft ſchon meine Bänge 


5823 


ber auf meine Sünde. 

17. Du haft meine Uebertretung in einem 
Bündlein verſiegelt, und meine Miſſethat 
zuſammen gefaſſet. 

18. Zerfällt doch ein Berg und vergehet, und 
ein Fels wird bon feinem Ort verſeßt. 

19. Waſſer wäfchet Steine weg, und bie 
Tropfen flößen die Erbe weg; aber bes 
Menſchen Hoffnung ift verloren. 

20. Denn זוס‎ ftößeft ihn gar um, daß er 
dahin fähret, veränderft fein Weſen, und 
Käfjeft ihn fahren. 

21. Sind feine Kinder in Ehren, das weiß טס‎ 
nicht, oder ob fie geringe find, deß wird er 
nicht gewahr. 

22. Weil er das Fleiſch זוה‎ fich trägt, muß 
er Schmerzen haben, und weil {εἶπε Seele 
noch bei ihm ift, muß er Leid tragen. 


Das 15: 1. 


Da antwortete Efiphas von Theman, und | 


Prach: 
2. Soll ein weiſer Mann ſo aufgeblaſene 


Worte reden, und feinen Bauch fo blähen mit | 


loſen Reden ? 

3. Du ftrafeft mit Worten, die nicht taugen, 
amd dein Neben ift fein mike, 

4. Du haft die Zucht fahren Laffen, und 
redeſt zu verächtlich vor Gott. 

5. Denn deine Miffethat lehret deinen Mund 
aljo, und haft erwählet eine fchalkhaftige 
Zunge. 

6. Dein Mund wird dich verdammen, und 
nicht ich ; deine Lippen follen dir antworten. 

7. Bift du der erfte Menſch geboren? Biſt 
du טסט‎ allen Hügeln empfangen ? 

8. Haft du Gottes heimlichen Rath gehö— 
ret? Und ift die Weisheit jelbft geringer, 
denm bu? 

9. Was weißt du, das wir nicht wiſſen? 
Was verfteheft du, das nicht bei uns {εἰ ? 

10. 656 find Grane und Alte unter ung, die 
länger gelebet haben, denn deine Väter. 

11. Sollten Gottes Tröftungen fo gering 


haft irgend noch ein ;‏ זול dir gelten ? Aber‏ טפט 


heimliches Stück bei dir. 

12. Was nimmt dein Herz טסט‎ ? Was fieheft 
זול‎ fo ſtolz? 

13. Was feret fich dein Muth wider Gott, 
daß δι: folche Rede aus deinem Munde 
Läfjeft ? 

14. Was ift ein Menſch, daß er follte rein 
fein, und daß der follte gerecht fein, der vom 
Weibe geboren ift? 

15. Siehe, unter feinen Heiligen ift feiner 
ohne Tapel, und die Himmel find nicht rein 
טסט‎ ihm. 

16. Wie vielmehr ein Mtenfch, 
Greuel und ſchnöde ift, der Unrecht ſäuft wie 
Waſſer. 

17. Ich will dirs zeigen, höre mir zu, und 
will die erzählen, was 10( gejehen habe; 

18. Was die Weifen gejagt haben, und ihren ' 
Vätern nicht verhohlen geweſen ift. 


daß Fein Fremder durch fie gehen muß. 
20. Der 690411016 bebet fein Lebenlang, und 


der ein 


| net fich wider mich auf, und antwortet wide 
19, Welchen allein das Land gegeben ift, | mich. ᾿ 


Hiob 14, 15, 16. 
gezählet; aber זול‎ wolleſt ja nicht Acht has | 


dem Tyrannen ift die Zahl feiner” πὰ ἢ 
verborgen. 

21. Was er höret, 8 chrecket ihn, / 
wenn es gleich Friebe ift, fürchtet er ſich, ₪ 
— fomme, 3 

2. Glaubet nicht, daf er möge dem I 
ΜΡ entrinnen, und verfiehet [16 immer de 
Schwerts. 

23. Er ziehet hin und her nach Brod, τῆν 
dünfet ihn immer, die Zeit feines μὰν 
{εἰ vorhanden. 

24. Angft und 97010 fhreden ihn, und - 
gen ihn nieder, 016 ein König mit einem 

25. Denn er hat feine Hand wider Gott 0 
ftredet, und wider den Almächtigen 199 
fträubet. 

26. Er läuft mit dem Kopf an ihn, und 
balsftarrig wider ihn. 

27. Er brüſtet fich mie ein fetter Waunſt, um 
macht fich fett und did. 

28. Er wird aber wohnen in verftöc 
Städten, da keine Häuſer ſind, ſondern 
einem Haufen liegen. 

29. Er wird nicht reich bleiben, und τεῖν 
Gut wird nicht beftehen, und ſein Glück w 
τι nicht ausbreiten im Sande. 1 

30. Unfall wird nicht von ihm laffen. Di 
Flamme wird feine Zweige vertorren, u 
Durch den Odem ihres Mundes ihn meg 
freffen. 

31. Er wird nicht beftehen, denn er iſt ir 
feinent eiteln Dünkel betrogen, und eitel - 
fein Lohn werden. 

32. Er wird ein Ende nehmen, wenn 8 ihm 
uneben ift, und fein Zweig wird nicht grünen 
33. Er wird abgeriffen werden, τοῖς eim 

unzeitige Traube vom Weinftod, und τοῖς 
Delbaum feine Blüthe abwirft. ἜΝ 

34. Denn der Heuchler Verſammlung wirt 
einfam bleiben, und das Feuer wird bie % 
ten freffen, die 05610(01106 nehmen. 

35. Er gehet ſchwanger mit Unglüd, αὶ 
gebieret Mühe, und ihr Bauch bringet Fehl. 


1 
Das 16. 4. 


ו 
Dies antwortete, und ſprach ὃ‏ 
Ich Habe folches oft gehöret. Ihr ſeid all‏ 
leidige Tröſter.‏ — 
Wollen die loſen Worte kein Ende haben?‏ .3 
Oder 1006 macht dich fo frech, alfe zur reven ?‏ 
Ich Könnte auch wohl veden, wie‏ .4 
Wollte Gott, eure Seele wäre an mein‏ 
Seele Statt; ich wollte auch mit Worten‏ 
euch fegen, und mein Haupt alfo tiber ₪‏ 
ſchütteln.‏ 
Ich wollte euch ſtärken mit dem ἫΝ‏ .5 
und mit meinen Lippen tröſten.‏ 
Aber wenn ich ſchon rede, jo ſchonet me‏ .6 
ner der Schmerz nicht, laſſe ich 66 anſteher‏ 
ſo gehet er nicht von mir.‏ 

7. Nun aber macht er mich müde, und 1 
ftöret Alles, was ich bin. 8 . 
8. Er 1 mich runzlicht gentacht, und ze 
get wider mich, und mein Widerfprecher 1 


9. Sein Grimm reißet, und der mir g 
ift, beißet die Zähne fiber mich zufammen; 


ΓΟ funkelt mit feinen Augen 


- haben ihren Mund anfgefperret 
mich, und haben mich ſchmählich auf 

Baden geſchlagen; ſie haben ihren 

mit einander an mir gekühlet. 

Gott hat mich übergeben dem Ungerech⸗ 

1 סו‎ hat mich in der Gottlofen Hände 
1 fommen. 

war reich, aber er hat mich zu nichte 

er hat mich beim Halfe genommen 

erftoßen, und bat mich ihm zum Biel 


er Hat mich umgeben mit feinen 


(ht verfchenet, er hat meine Galle auf die 
geſchüttet. 
3 bat mir eine Wunde über die andere 


ir er ift an mich gelaufen, τοῖς ein 


30 5 habe einen Sad um meine Sant | 
‚ und babe mein Horn in den Staub | 


ΕἸ 

Mein Antlig ift geſchwollen vom Weis | 

men, und meine Augentieder find verbunfelt: 
17. Wiewohl Fein Frevel in meiner Hand 

2 und mein Gebet ift rein. 

018. AH Erde, verdecke mein Blut nicht! und 
1 Gejchrei müfje nicht Raum finden ! 


1 und der mich kenuet, ift in der Höhe. 


mein Auge thränet zu Gott. 
1. Wenn ein Mann könnte mit Gott 
‚wie ein Menfchenkind mit feinem 


Aber die beftimmten Jahre find gefom- 
und ich gehe hin des Weges, den ich 
wieder fommen werde. 


Das 17. Capitel. 


ein Odem ift ſchwach, und meine Tage 
ſind abgefürzet, das Grab ift da. 

. Niemand ift von mir getäufchet, noch 
8 mein Auge darum bleiben in Betrübnif. 
3. Ob du gleich einen Bürgen für mich woll- 
egen, wer will fiir mich geloben ? 

Du haft ihrem Herzen den Berftand ver- 
gen, darum wirft זול‎ fie nicht erhöhen. 

. Er rühmet wohl feinen Freunten die 
eute, aber feiner Kinder Augen werden 
machten, 

bat mich zum Sprüchwort unter den 
‚gejeget, und muß ein Wunder imter 


n. 
Meine Geftalt ift dunkel geworben vor 
en, und alle meine Glieder find wie 
Scpatten. 
"Darüber werden die Gerechten übel fehen, 
die — — werden ſich ſetzen wider 


& Der οὐδ twird feinen Weg behalten, 
1b ber von reinen Händen wird ftarf 
en. 

Wohlan, fo 660066 euch Alle ber, und 
, ich werde doch keinen Weifen unter 


Meine Tage find vergangen, meine 


gen, er hat meine Nieren gefpaltet, und | 


. Auch {ἰδὲ da, mein Zeuge ift im Him⸗ 
0. Meine Freunde find meine Spötter, | 
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Anfchläge find zertrennet, die mein Herz 
beſeſſen haben. 

12. Und haben aus der Nacht Tag gemacht, 
und and dem Tage Nacht. 

13. Wen ich gleich lange harre, fo ift doch 
die Hölle mein Haus, und in Finfterniß ift 
mein Bette gemacht. 

14. Die Verweſung heiße ich meinen Nater, 
und die Würmer meine Mutter und meine 
Schweſter 

15. Was ſoll ich harren? Und wer achtet 
mein Hoffen ? 

16. Hinunter in die Hölle wird 68 fahren, 
und wird mit mir im Staube liegen. 


Das 18. 


Da antwortete Bildad von Suah, und 
ſprach: 
2. Wann wollt ihr der Rebe ein Ende ma— 
Ken? Merket doch, darnach wollen wir reden. 
| 3. Warum werden τοῖς geachtet wie Vieh, 
und find fo unrein vor euren Augen? 
| 4. Willft du טסט‎ Bosheit berften ? Meineft 
| ,וול‎ daß um deinet willen die Erde verlaſſen 
werde, und der Fels non feinem Drt verjeret 
werde ל‎ 
| 5. Auch wird das Licht des Gottlofen ver⸗ 
| ₪ und der Funke feines Feuers wird 
| 
| 


| nicht berichten. 

6. Das Licht wird finfter werden in feiner 
| Hütte, und feine Leuchte über ihm verlöfchen. 
7. Die Zugänge feiner Habe werben ſchmal 
| werben, und fein Anſchlag wird ihn fällen. 

| 8. Denn er ift mit feinen Füßen in Strick 
| gebracht, und wandelt im Ne. 

| 9. Der Strid wird feine Ferfen halten, und 
| die Thürftigen werden ihn erhafchen. 

| 10. Sein Strid ift gelegt in die Erbe, und 
feine Kalle auf feinen Gang. 

11. Um und um wird ihn ſchrecken plögliche 
| Furcht, daß er nicht weiß, wo er hinaus joll. 

12. Hunger wirt feine Habe fein, und Une 
glück wird ihm bereitet fein und anhangen. 

13. Die Stärfe feiner Haut wird verzehret 
werben, und feine Stärke wird verzehren der 
Fürft des Todes. 

14. Seine Hoffmeng wird aus feiner Hütte 
gerottet werden, und fie werben ihn treiben 
zum Könige des Schredens. 

15. In feiner Hütte wird nichts bleiben, über 
feine Hütte wird Schwefel geftreuet werden, 

16. Von ımten werden berdorren feine Wur⸗ 
zeln, und von oben abgefchnitten feine Ernte. 

17. Sein Gedächtniß mird vergehen im 
Lande, und wird feinen Namen haben auf der 
Gaſſe. 

18. Er wird vom Licht in die Finſterniß ver⸗ 
trieben werben, und vom Erdboden verſtoßen 
werben. 

19. Er wird keine Kinder haben, und feine 
Neffen unter feinem 5016: 68 wird ihm δεῖς 
ner überbfeiben in feinen Gütern. 

20. Die nach ihm kommen, merden fich über 
feinen Tag entjeßen, und die vor ihm find, 
wird eine Furcht anfommen. 

21. Das ift die Wohnung des Ungerechten, 
und dies ift die Stätte def, der Gott nicht 
achtet. 
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Das 19. 1. 


Diss antwortete, und f prach: 

2. Was plaget ihr doch meine Seele, und 
peiniget mich mit Worten Ὁ 

3. She 0001 mich num zehnmal. gehöhnet, 
und ſchämet euch nicht, daß ihr mich aljo 
umtreibet. 

4. Irre ich, [0 irre ich mir. 

5. Aber ihr erhebet euch wahrlich wider mich, 
und fcheltet mich zu meiner Schmach. 

5. Merket doch einft, daß mir Gott Unrecht 
thut, und hat mich mit feinem Jageſtrick 
umgeben. 

7. Siehe, ob ich ſchon fehreie iiber Frevel, fo 
werde ich doch nicht erhöret; ich rufe, und ift 
kein Recht ba. 

8. Er hat meinen Weg verzäunet, daß ich 
nicht kann hinüber gehen, und 001 Finfterniß 
auf meinen Steig geftellet. 

9. Er hat meine Ehre mir ausgezogen, und 
die Krone von meinem Haupt genommen, 

10. Er hat mich zerbrochen um und um, und 
1881 mich gehen, und hat ausgerifjen meine 
Hoffnung wie einen Baum. 

11. Sein Zorn ift über mich ergrimmet, und 
ex achtet mich für feinen Feind. 

12. Seine Kriegslente find mit einander 
gekommen, und haben ihren Weg liber mich 
gepflaftert, und haben fich um meine Hlitte 
ber gelagert. 

13. Er hat meine Brüder ferne von mir 
606000, und meine Verwandten. find mir 
fremde geworben. 

14. Meine Nächften haben fich entzogen, 
und meine Freunde haben meiner vergeſſen. 

15. Meine Hausgenofjen und meine Mägde 
echten mich für fremde, ich bin unbekannt 
geworden vor ihren Augen. 

16, Ich vief meinen Knecht, und er autwor— 
tete mir nicht; id mußte ihm flehen mit 
7 Munde. 

Mein Weib ſtellet ſich fremde, wenn ich 
‚fie Se ich muß flehen den Kindern meines 
Leibes. 

18. Auch die jungen Kinder geben nichts auf 
mich; wenn ich mich wider ſie ſetze, ſo geben 
ſie mir böſe Worte, 

19. Alte meine Getreuen haben Greuel au 
mir, und die ich lieb hatte, haben fich wider 
mich gefehret. 

20. Meine Gebeine bangen an meiner Hant 
und δεῖ, und kann meine Zähne mit der 
Haut nicht beveden. 

21. Erbarmet euch meiner, erbarmet euch 
meiner, ihr meine Freunde, denn die Hand 
001168 hat mich gerlihret. 

22. Warum berfolget ihr mich gleich fo wohl 
als Gott, und könnet meines Fleiſches nicht 
satt werden ? 

23. Ach, daß meine Reden gefehrieben wür— 
ben! Ach, daß fie in ein Buch geftellet würden! 

24. Mit einem eifernen Griffel auf Blei, 
and zum ewigen Gedächtniß in einen 8 
gehauen würden! 

25. Aber ich weiß, daß mein Erlöjer lebet, 
end er wird mich hernach aus der Erde auf- 
erweden, 


Hiob 19, 20. 


26. Und werde darnach mit dieſer 
Haut umgeben werden, und werde in meine 
Fleiſch Gott ſehen. + 

97. Denjelben werde ich mir feben, 
meine Augen werben ihn fchauen, und 6 
Fremder. Meine Nieren ſind verzeyret 
meinem Schooß. “ἢ 

28. Denn ihr fprechet : Wie wollen wir 
verfolgen, und eine Sache zu ihm finden ? 

29. Fürchtet ₪10 vor dem Schwert, 
das Schwert ift der Zorn über die Miſſ 
auf daß ihr wiſſet, daß ein Gericht jei. 


Das 20. 4 
D: antwortete Zophar von Naema, 1 
fprach 


2. Darauf muß ich antworten, und Ἐν 
nicht harren, 

3. Und will gerne hören, wer mir das | 
ftrafen umd tabeln, denn der Geift m 
Verſtaudes ſoll fiir mich, antworten. 

4. Weißt dur nicht, daß 06 allezeit ]5 4 
gen ift, jeit daß Menfchen auf Erben gervefe 
πὸ; " 

5. Daß der Ruhm ver Gottloſen ſtehet 
lange, und die Freude des Heuchlers τοῦ 
einen Augenblick? 

6. Wenn gleich feine Höhe in den Him 
reicht, und fein Haupt au die Wolfen rührt; 
7. So wird er doch zuletzt umkemmen 
ein Dred, daß die, vor denen ἐν iſt augeſehen 

werben jagen: Wo ift ex? 

8. Wie ein Traum vergehet, fo wird er αἴ 
nicht gefunden werben, und wie ein 2 
im der Nacht verſchwindet. ) 

9. Welch Auge ihn gejeben hat, wird 
nicht mehr ſehen, und feine Stätte wird | 
nicht mehr ſchauen. 5 

10. Seine Kinder werben betteln gehen, 
feine Hand wird ihm Mühe zum Lohn geb 

11. Seine Beine werden feine beim 
Sünde wohl bezahlen, und merten fih 
ihm in die Erde legen, . 

12. Wenn ihm die Bosheit gleich in feinen 
Munde wohl ſchmeckt, wird fie doch ihm 
feiner Zunge fehlen. 

13. Sie wird aufgehalten, und ihm. nid 
geftattet, und wird ihm gemehret Werde 1 
feinem Halſe. 4 

14. Seine Speife inwendig im Leibe ir 
ig verwandeln in Ottergalle. Ἢ 

15. Die Güter, die er verjchlungen hat, mir 
ex wieder ausfpeien, und Gott wird fie ὁ 
feinem Bauch ſtoßen. 

16. Er wird ver Ottern Galle faugen, 11 
die Zunge der Schlange wird ihm 160100. 

17. Er wird nicht fehen die Ströme, πὶ 
die Wafjerbäche, die mit Honig und Butte 
fließen. 4 

18. Er wird arbeiten, und deß nicht או‎ 
gen, πιὸ feine Güter werden Adern, daß e 
derer nicht froh wird. ἥ 

19. Denn er hat unterbrüct und verlaffe 
den Armen; er hat Häuſer zu τῷ ge 1 
die er nicht erbauet hat. | 

20. Denn fein Wanft konnte nicht vor me 
den, und wird durch fein köſtliches Gut nich 
entrinnen. 


id haben. 


ird ihm doch angft werben; allerhand | 
wird über ihn fommen 


und er wird ben Grimm feines 
שחש‎ über ihm fenden; er wird über ihn 
ten laſſen feinen Streit. 

Er wird fliehen vor dem eifernen 
ἣν und ber eherne Bogen wird ihn 


Ein n leßes Schwert wird durch ihn aus⸗ 
ΓΗ des Schwert Blig, der ihm bitter 
1 τοῖχο, wird mit Schreden über ihn fahren. 


möchte. (8 wird ihn ein Feuer verzeh- 
das nicht aufgeblafen ift, und wer übrig 
ber Hütte, dem wird 66 11961 geben. 

7. Der Himmel wird feine Miſſethat eröff- 
Rand die Erde wird ſich wider ihn ſetzen. 


Er, 
Das ift der Lohn eines gottlofen Men- 
bei Gott, und das Erbe feiner Rede bei 


Doi, 


Das 21. Sapitel. 


Aob antwortete, und ſprach 
2 δ doch zu meiner Rebe, und lafjet 


Br mich, daß ich auch rede, und 
darnach meiner. 
+ εἴς ich denn mit einem Menſchen, 
Ber Muth hierinnen nicht follte unwil— 


eich her zu mir; ihr werdet ſauer‏ של 


ΓΕ 


tommt mein Fleiſch au. 
Warum leben denn die Gottlofen, wer— 
alt und nehmen zu mit Gütern ? 


kömmliuge find bei ihnen. 


Gottes Ruthe ift nicht über ihnen. 
Seine Ochſen läffet man zu, und miß- 


ht unfruchtbar. 
’hre | jungen Kinder gehen aus, τοῖς eine 
und ihre Kinder löden. 


d פו‎ find fröhlich mit Pfeifen, 

. Sie werben alt bei guten Tagen, und er- 
seen kaum einen Nugenblie por der Hülle 
Die doch fagen zu Gott: Hebe διῶ זופט‎ 
wir wollen. von deinen Wegen nicht 


er ift der Allmächtige, dab wir ihm 
follten ? Diver was find wirs gebef- 
Ὁ τοῖς ihn anrufen? 

er fiehe, ihr Gut ftehet nicht in ihren 
1: darum [01 der Gottlofen Sinn 
Kon mir-fein. 


, Das Getreide in jeinem Haufe wird 
— ühret werben, zerſtreuet am Tage fei- 


„Ihe Same ift fiher um fie her, und ihre | 
. Ihe Haus hat Frieden vor der Furcht, | 


ti ihm. nicht; feine Kuh 101061, und ift | 


Sie jauchzen mit Pauken und Harfen, 


Hiob 20, 21, 22, 


4 Es wird feiner Speiſe nichts überblei⸗ löſchen, und ihr Unglück über fie kommen! 
darum wird fein gutes Leben feinen | Er io Herzeleib au 


Wenn er gleich die Fülle und genug Winte, und wie Spreu, 


66 wird ihm ber Wanft einmal vol 


Es πὲ feine Finſterniß da, die ihn ver⸗ 


1, und die Hand auf das Maul legen 
en ich daran gebenfe, fo erſchrecke ich, | 


— 


Wie wird die Leuchte der Gottloſen ver⸗ 


385 


eilen i in feinem Zorn, 
ie Stoppeln vor tem 
ie der Sturmwind 


18. Sie werden א‎ 
wegführet. 

19. Gott behält desſelben Unglück auf ſeine 
Kinder. Wenn er es ihm vergelten wird, ſo 
wird man es inne werden 

20. Seine Augen werden ſein Verderben 
ſehen, und vom Grimm 6 an 
wird er trinfen. 

21. Denn wer wird Gefallen haben an fi 
nem Haufe nach ihm? Und die Zahl feiner 
Monate wird kaum halb bleiben. 

22. Wer will. Gott lehren, der auch die Ho— 
ben richtet ? 

23. Diejer ftirbt friſch uud geſund in allem 
Reicht hum und voller Genüge, 

24. Sein Meltfaß ift voll Milch, und feine 
Gebeine werden gemäftet mit Marf; 

25. Jener aber ftirbt mit betrübter Seele, 
und hat nie mit Freuden gegeffen: 

26. Und liegen gleich mit einander in ber 
Erde, und Würmer decken fie zur. 

27. Siehe, ich kenne eure Getanfen wohl, 
und euer frevelhaftes VBornehmen tiber 
mid. 

28. Denn ihr fprechet: Wo ift 506 Haus bes 
Fürften ? {πὸ τοῦ ift bie Hlitte, da die Gott- 
Iofen wohnten ? 

29, Redet ihr doch davon, wie der gemeine 
Pöbel, und merket nicht, was Iener Wefen 
bebentet. 

30. Denn der Böſe wird behalten auf den 
Tag des Verberbeng, und auf den Tag 6 
Grimms bleibet er. 

31. Wer will jagen, was er verbienet, wenn 
man ἐᾷ äußerlich anfiehet? Wer will ihm 
vergeiten, was er thut ? 

32. Aber ex wird zum Grabe geriffen, und 
muß bleiben bei dem Haufen. 

33. 66 gefiel ihm wohl der Schlamm des 
350006, und alle Menſchen werden ihm nach⸗ 
gezogen, und derer, die טסט‎ ihm geweſen 
find, ift feine Zahl, 

34. Wie tröftet ihr mich fo vergeblich, und 
eure Antwort findet fich unrecht. 


Das 9, 


a autwortete Eliphas von Theman, und 
iprad : 

2. Was darf Gott eines Starken, und was 
müget ihm ein Kluger ? 

3. Meinft du, daß dem Allmächtigen ge- 
falle, 508 זול‎ dich fo fromm macheft ? Ober 
was hilft es ihm, ob וול‎ deine Wege gleich 
ohne Wandel achteft ? 

4. Meineſt dur, er wird ſich vor bir fürchten, 
Dich zur ftrafen, und mit dir vor Gericht 
treten ? 

5. Ia deine Bosheit ift zu groß, und deiner 
Miſſethat ift fein Ende. 

6. Du haft etwa deinem Bruder ein Pfand 
genommen ohne Urſach, du haft den Naden- 
den die Kleider ausgezogen ; 

7. Du haft die Müden nicht getränfet mit 
Waffer, und haft dem Hungrigen bein Brob 
verſaget; 25 
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8. Du haft Gewalt im Laude gelibet, ih 
prächtig darinnen geſeſſen; 

9. Die Wittwen haſt du Leer laſſen gehen, 
und die Arme der Waiſen zerbrochen. 

10. Darum biſt du mit Stricken umgeben, 
und Furcht hat dich plötzlich erſchrecket. 

11. Sollteſt dir denn nicht die Finſterniß 
ſehen, und die Waſſerfluth dich nicht be— 
deden ? 

12. Siehe, Gott ift hoch droben im Himmel, 
und fiehet die Sterne droben in der Höhe. 

13. Und dir fprichtt: Was weiß Gott? Sollte 
er, das im Dunkeln ift, richten können? 

14. Die Wolken find feine VBordede, und 
fiehet nicht, und wandelt im Umgaug 8 
Himmels. 


15. Willſt du ver Welt Lauf achten, darin⸗ 


nen die Ungerechten gegaugen find ? 

16. Die vergangen ſind, ehe deun es Zeit 
war, und das Waſſer hat ihren Grund weg⸗ 
gewaſchen. 

17. Die zu Bott ſprachen: Hebe dich von 
uns, was ſollte der Allmächtige ihnen thun 
könuen; 

18. So er doch ihr Haus mit Gütern füllet? 
Aber der Gottloſen Rath [οἱ ferne von mir, 

19. Die Gerechten werden es ſehen und ſich 
freuen, und der Unſchuldige wird ihrer 
ſpotten. 

30, Was gilts, ihr Weſen wird verſchwin⸗ 
den, md ihr Uebriges wird das Feuer ver⸗ 
zehren? 

21. So vertrage dich nun mit ihn, und habe 
Frieden; daraus wird Dir viel Gutes kom— 
meit, 


99. Höre das Geſetz von feinem Munde, 


und faffe feine Rede זוז‎ dein Herz. 
23. Wirt du dich befehrei zu dem Allmäch- 


tigen, jo wirft זוס‎ gebauet werben, und Uns 


recht ferne von deiner Hütte thırır, 


24. So wirft du fiir Erde Gold geben, לזוזו‎ | 


fiir die Felfen goldene Bäche ; 


25. Und der Allmächtige wird dein Gold fein, 


πὸ Sieber wird dir zugehäuft werben. 

26. Daun mirft du deine Lırft haben an dem 
Allmächtigen, und dein Antlig zu Gott auf- 
heben. 


ſie Speife bereiten für die Jungen. 


27. So wirft du ihn bitten, und er wird dich 


hören, und wirft deine Gelübde bezahlen. 

38. Was du wirft vornehmen, wird er dir 
Iaffen gelingen, und das Licht wird auf δεῖς 
nem Wege jcheiment. 

29, Denn die ſich demüthigen, die erhöhet 
er, und mer feine Augen niederjchlägt, der 
wird geneſen. 


80. Und der Unſchuldige wird errettet wer⸗ 


beit; er wird aber errettet um feiner Hände 
Reinigkeit willen. 


Das 23. Capitel. 
Diss antteortete, und ſprach: 


2. Deine Rede 6161060 noch 06001001, meine | 


Macht ift ſchwach über meinem Seufzen. 

3. Ach, daß ich wiißte, τοῖς ich ihn finden und 
411 feinem Stuhl kommen möchte; 

4. Und das Mecht vor ihm follte vorlegen, 
amd den Mund ]ופט‎ Strafe faffen; 


5. Und erfahren die Rede, die er mir 


anttvortent, und vernehmen, was er τ 
gen würde! 

6. Will er mit großer Macht mit mie ש‎ 
ten ? Er fteffe ὦ nicht fo gegen mi, Ὁ 
7. Sondern lege mirs gleich vor, fo w 

mein Necht wohl gewinnen. 

8. Aber gehe ich nun ſtracks vor mich, fo 
er nicht δα; gehe ich zurück, fo jpfire ie 
ihn nicht; | 

9. Ift er zur Linken, 5 6 ihn nich 
verbirget ex fich zur Rechten, fo ſehe ich 
nicht. 

10. Er aber kennet meinen Weg — 1 

ἡ! 


verfuche mich, fo will ich erfunden ἢ 
wie das 0. 

11. Denn ih ]666 meinen Fuß af f 
Bahn, und Halfe feinen Weg, und wei 
nicht ab; ו‎ 

12. Und trete nicht von dem Gebot feine 
Lippen, und bewahre die Nebe feines Mun 
des mehr, denn ich ſchuldig Bin, 2 

13. Er ift einig, ter. ger ihm antwo 
Und er macht 66, τοῖς er will — 1 

14. Nik werner mir glei) vergilt, wasid 

verdienet habe, fo iſt ſein noch mehr —F 

15. Darum erſchrecke ich vor ihn, nnd ἢ 
ich 66 merke, fo fürchte ich mich vor ihm. 

16. Gott bat mein Herz blöde שד‎ 
der Allmächtige hat mich erſchrecket. 

17. Denn die Finſterniß macht es Fein € 
mit mir, und das Dunkele will טסט‎ mir m 
verdeckt werden. ו‎ 


Das 94. 1. 


Warum ſollten die Zeiten dem Allmä 
gen nicht verborgen fein? Und die 
feinen, fehen ſeine Tage ticht. |. 
2. Sie treiben die Grenzen zurück, fie ταὶ 
ben die Heerde und weiten fie ei 
8. Sie treiben ver Waiſen Efel weg, 
nehmen der Wittwen Ochjen zum Pfand 
4. Die Armen müfjen ihnen tmeichen, im) 
die Dürftigen im Lande miiſſen fich δὲ 
friechent. + ) 


5. Siehe, das Wild in der Wüſte gebet h 
aus, τοῖς fie pflegen, frühe zum a 


6. Sie ernten auf dem Ader Alles, ww 
trägt, und 16068 den Weinberg, den ₪ [ 
Unrecht ἐκ γα 4 
7. Die Nackenden laſſen fie liegen, und If 
fen ihnen keine Dede im Froft, denen fi { 
Kleider genoinmen haben, / 
8. Daß fie fich müſſen zu den Felſen ha | | 
wenn ein Plagregen von ven Bergen auf ₪ 
gießet, weil fie fonft feinen Troft haben. © 
9. Sie reißen das Kind von den Brüſte 
und machen es zum MWaifen, und machen dit 
Leute arm mit Pfänden. . ἴω 
10. Den Nadenden laffen fte ohne 1 
geben, und den Hungrigen nehmen ἢ 
Garben! ₪ 4 
11. Sie zwingen fie zu machen 
ren eigenen Mühlen, und ihre eigene / 
zu treten, und laſſen fie doch Durft lei 3 | 
19. Sie machen bie Leite in der Stabt | 
zend, und die Seele ver aa. 
end, und Gott ſtürzet fie nicht, 


ו 


= ne 


6 Darım find fie abteiinig geworden 
om Licht, und keunen feinen Weg 6 

ud kehren nicht wieter zur feiner Straße. 

Wenn der Tag anbricht, ftehet auf der 

und ertwiirget den Armen und Dürf⸗ 

‚und des Nachts ift er wie ein Dieb. 

Das Auge des Ehebrechers bat Acht auf 

Dunkle, und spricht: Mich fiehet ein 

ge; und verbedet ſein Antlig. 

„16. Im Finftern bricht er zur den Häuſern 

Des Tages verbergen fie ſich mit einan⸗ 
per, und ſcheuen das Licht. 

1 7. Denn wo ihnen der Morgen fommt, ift 

das Schreden der Finfterniß. 

Er fähret leichtfertig τοῖς auf einem 


δὶ und bauet feinen Weinberg nicht. 
19. Die Hölle nimmt ‚weg, die da fündigen, 
το 2 Hige und Dürre das Schneewaſſer 
berzehret. 
20. 68 werben feiner vergefien die Barm⸗ 
berzigen, feine Luft wird wurmicht werden, 
er wird nicht mehr gedacht, er wird zer⸗ 
rohen werben τοῖς ein fanler Baum. 
21. Er bat beleidiget die Einfame, die nicht 
bieret, und Hat der Wittwe fein Gutes 
gethan, 


nit — Kraft. Wenn er ſtehet, wird er 
Lebens nicht gewiß ſein. 

De & macht fi) wohl ſelbſt eine Sicherheit, 

το Bee: מ‎ doch fehen ſeine Au⸗ 


4. Sie find eine Heine Zeit erhaben, und | 
erden zur 1110046 und untergedrückt und ganz 
Ὁ 5 ausgetilget werden; und τοῖς bie | 


Blasen werben. 
Ὧν δ es nicht alſo? Wohlan, wer will | 
Fügen ftrafen, und bewähren, daf meine 
de nichts jei? 


Das 95. 1. 
a αἀπέισοτίείε Bildad von Suah, und | 
ſprach: 


7 ga die Herrſchaft und Furcht bei 
ven Frieden macht unter feinen 


D 


welchen gehet nicht auf fein Licht ? 


es Kind? 
. Siehe, der Mond feheinet noch nicht, und 
ie Sterne find noch nicht rein טסט‎ feinen 


"6. Wie viel weniger ein. Menich, die Mate, 
ein Dienjchenkind, der Wurm ? 


Das 96. 1. 


Ὧι 6 ——— und ſprach: 
> Wen ftebeit du bei? Dem, ber Feine 
ἔταξε hat? Hilfft du dem, der keine Stärke 
men bat? : 
ו‎ Und 0 einem Mächtigen 
h at 3 einem igen, 
vi 6er ἐδ ausführen fol ? / 


Hiob 24, 25, 26, 27 


ihnen wie eine Finfterniß, denn er fühlet | 


Baifer dahin, feine Habe wird geringe im 


ὮΝ Und die Mächtigen unter ſich gezogen 


üthe an den Aehren, werben ſie abge⸗ 


3. er till feine Kriegsleute zählen ? Und | 


4, Und wie mag εἶπ Meenſch gerecht vor 
fein? Und wie mag rein fein eines | 
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4. Für wen reteft du? Und fiir wen gehet 
der Odem von dir? 

5. Die Rieſen ängften ſich unter den Waf- 
fern, und die bei ihnen wohnen. 

6. Die Hölle ift aufaeberft vor ihm, und das 
Verderben hat keine Dede. 

7. Er breitet aus die Mitternacht, nirgend 
an, und hänget die Erde an nichts. 

8. Er faſſet das Waſſer zufammen in feine 
Wolken, und die Wolfen zerreigen darunter 
nicht. 

9. Er hält feinen Stuhl, und breitet feine 
| Wolfen daver. 

10. Er hat um das Waffer ein Ziel gefest, 
bis das Licht ſammt der Finfterniß vergehe. 

11. Die Säulen des Himmels zittern, und 
entfegen fich vor feinem Schelten. 
| 4% Bor feiner Kraft wird das Meer plöß- 
lich ungeftüm, und טסט‎ feinem Verſtaud 6 
bebet fich die Höhe des Meers. 

13. Am Himmel wird es ſchön durch feinen 
Wind, und feine Hand bereitet die gerade 
Schlange, 

14. Siehe, alfo gehet fein Thun; aber da» 
von haben wir ein geringes MWörtlein ver- 
nommen. Wer will aber den Donner jeiner 
Macht verjtehen ? 


Das 97. 


hob an feine Sprü⸗‏ סזוזר Hiob fuhr fort,‏ יז 
he, und ſprach:‏ 

2% So wahr Gott lebet, der mir mein Recht 
nicht geben läfjet, und der Allmächtige, der 
meine Seele 001011001 ; 

3. So lange mein Odem in mir ift, und das 
| Schrauben von Gott in meiner Naje ift; 

4. Meine Lippen follen nichts Unrechtes res 
den, und meine Zunge fol Eeinen Betrug 
jagen. 

5. Das {εἰ ferne von mir, daß ich euch Recht 
gebe, 918 daß mein. Ende for F Abi} 
| en po Meiner Frommig k 

on meiner Gerechtigkeit, αὶ ih Habe, 
| 67 ich nicht laſſen; mein Gewiſſen beißt 
mich nicht meines ganzen Lebens halber. 
| 7. Aber mein Feind wird erfunden werben 
ein Gottlofer, und der fich wider mich auf- 
| 1601161, ein Ungerechter. 

8. Den was iſt die Hoffnung des Heuch- 
lers, daß er fo geizig ift, und Gott doch feine 
| Seele hinreißet 7 

9. Meineft du, daß Gott fein Schreien hö— 
ven twird, wenn die Angft über ihn fommt ? 

10. Wie kann er an dem Allınächtigen Luft 
haben, und Gott etwa anrufen ? 

11. Ih will euch lehren von der Hand Got- 
tes, und was bei dem Allmächtigen gilt, will 
ich * verhehlen. 

iehe, ihr haltet euch Alle für klug, 
warum gebt ihr deun ſolche unnütze Dinge 
vor? 

13. Das ift der Lohn eines gottloien Men⸗ 
{chen bei Gott, und Das Erbe der Tyranuen, 
das fie von dem Allmächtigen nehmen wer⸗ 
den. 

14. Wird er ‚viele Kinder Haben, fo werben 
fie des Schwerts fein, und feine Nachkömm⸗ 
| linge werben des Brods nicht fatt haben. 

25* 
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15. Seine Vebrigen werben im Tode begra- 
ben werben, und feine Wittwen werben nicht 
einen 

16. Wenn er Geld zufammen bringet wie 
Erbe, und ſammelt Kleider wie Leimen, 

17. Sp wird er 66 wohl bereiten, aber der 
Gerechte wird 66 anziehen, nnd der Unſchul⸗ 
dige wird pas Geld austheilen. 

18. Er banet fein Haus wie eine Spinne, 
und wie ein Hüter einen Schauer madhet. 

19. Der Reiche, wenn er ſich legt, wird er 
66 nicht mitraffen; er wird feine Augen 
aufthun, und da wird nichts fein. 

20. 66 wird ihn Schreden iiberfallen τοῖς 
2006, des Nachts wird ihn das Ungemitter 
wegnehmen. 

21. Der Oſtwind wird ihn twegführen, daß 
er dahin fähret, und Ungeftiim wird ihn von 
feinem Ort treiben. 

Er wird ſolches über ihn führen, und 
wird feiner nicht fehonen ; 66 wird ihm Alles 
ang feinen Händen entfliehen. 

23. Man wird Über ihn mit den Händen 
Happen, und über ihn zifcheit, da er gewe⸗ 
fen ift. 


Das 28. Kapitel, 


(5° bat das. Eilber feine Gänge, und das 
Bold feinen Ort, da man εὖ ſchmelzet. 

2. Eifen bringet man ἀπ der Erbe, uud 
aus den Steinen fehmelzet man Erz. 

3. ₪6 wird je des Finftern etwa ein Ende, 
und Jemand findet ja zulegt den Schiefer tief 
verborgen. 

4. 68 bricht ein folder Bach hervor, daß, 
die darum wohnen, den. Weg dafelbft ver- 


tieren; und fällt wieder, סזווג‎ fchießet dahin | 


von den Leuten. 


5. Man bringet auch Feuer unten aus der 


Erde, da doch oben 6206106 auf wächſt. 
6. Man findet Sapphir an etlichen Orten, 
ἐπ Erdenklöße, da Gold ift. 

7. Den Steig fein Bogel erkanut hat, und 
fein Geiers⸗Auge gefehen. 

8. 66 haben bie ftolzen ‚Kinder nicht darauf | 
getreten, und ift fein Löwe darauf gegan- 
gen. 

9. Auch legt man die Hand an bie Felfen, 
und gräber die Berge um. 

10. Man reißet Bäche aus den Felfen ; und 
Alles, was köſtlich ift, fiehet 008 Auge. 


11. Man mwehret vem Strom 66 Waffers, | 


und bringet, das verborgen darinnen ift, an 
das Licht. 

12. Wo will man aber Weisheit finden? | 
Und wo ift vie Stätte des Verſtandes ? 

13. Niemand weiß, two fie liegt, und wird 
nicht gefunden im Lande der Lebendige, 

14. Der Abgrumd ſpricht: Sie ift in mir 
nicht ; und das Meer fpricht: Sie iſt nicht 
bei mir. 

15. Dean kaun 100] Gold um fie geben, 
noch Silber darwägen, fie zu bezahlen. 

16. E8 gilt ihe nicht gleich ophiriſch Gold, 
ober köſtlicher Onych und Sapphir. 

17. 60919 und Demant mag ihr nicht glei | 
hen, noch um fie golden Kleinod wechſeln. 

18. Ramoth und 620916 achtet man nicht. 


.Biob' 27, 28, 29. 


Die Weisheit ift höher zu wägen, denn 
Perlen. 

19. Topafind ans Mohrenlanp wird ihr 
nicht gleich gefhägt, und das reinfte Gol | 
gilt ihr nicht gleich. 

20. Woher kommit benn bie Weisheit Ὁ und 
τοῦ ift die Stätte des Berftandes? 

21. Sie ift verhohlen vor ven Augen — 

Lebendigen, auch verborgen den Vögeln uns 
| ter dem Himmel. 

22. Die Verdammniß und der Tod ſyrechen 
Wir haben mit unſern Ohren ihr Gerücht 
gehöret. 

23. Gott weiß ben Weg dazu, und PR | 
ihre Stätte. 

24. Denn er fiehet die Enden der Erbe, τ 
ſchauet Alles, 1006 unter dem Himmel ift. 

25. Da er dem Winte fein Gewicht mad 
und fegte dem Waffer feine gewwiffe Maße; = 

26. Da er vem Regen ein Ziel machte, u 
dem 33846 und Donner den Weg: —* 

27- Da ſahe er fie, und er zählete fie, ber 
tete fie, und erfand fie, % 

28. Und fprach zu dem Menjchen: Si 
bie Furcht des Herrn, das ift Weisheit; und 
meiden das Böfe, das ift Verftand. ; 


Das 99. 1. 


u» Hiob hob abermal an feine Sprüche 
und ſprach: : 
2. O daß ich wäre, wiein den vorigen Mo— 
naten, in den Tagen, da mich Bott behütete; 
3. Da feine 00010066 11060 meinem Hau 
fehien, und ich bei feinem Licht in der Finſter⸗ 
niß ging; 
4. Wie ich war zu der Zeit meiner Jugend, 
da Gottes Geheimniß über meiner Hütte τὸ 
5. Da ver Allmächtige neh mit mir mai 
und meine Kinder um mich her: 
| 6. Da id meine Tritte wuſch in Butter, 
und die Felfen mir Delbäche geffen τ΄ J 
Da ich ausging zum Thor in der Stabt, 
| und ließ meinen Stuhl auf dev Gaffe bereiten; 
8. Da mich die Jungen jahen, und fich vers 
fteeten, und die Alten טסט‎ mir aufftanden:; 7 
| 9. Da die Oberften aufhöreten נזוךף‎ 
und legten ihre Hand auf ihren Mund; "ἢ, 
| 10. Da die Stimme ber Fürften fi ver⸗ 
kroch, und ihre Zunge an ihrem Gaume 
flebte. 
11. Denn welches Ohr mich hörete, der pries 
| mich felig: und welches Auge mich jahe, der 
riihmte mid). 3 
| 19. Denn ic) errettete den Armen, ber b 
| fchrie, und ben Waifen, der feinen re 
ı hatte. 1 
| 13. Der Segen 560, der verberben follte, 
| fam über mich; nud ich erfrenete das Herz 
| שטשס‎ 4 
| 14. Gerechtigkeit tvar mein Kleid, das ih 
| anuzog wie einen Rod; und mein Recht man 
| mein fürftlicher Hut. % 
15. Ich war bes Blinden Auge, und ל‎ 
Lahmen Füße. 
16. Ich war ein Vater der Armen‘ und we . 
che Sache ich nicht wußte, bie erforjchete δὲ 2 
17. Ich zerbrach die Badenzähne des Unger 
rechten, und riß den Renb 0116 feinen Zäh 


Meine Saat ging auf am Waffer, und 

Thau blieb über meiner Ernte. 

20. Meine Herrlichkeit erneuerte ſich immer 
ya 0 mein Bogen befjerte ſich in mei⸗ 
an 


eten auf meinen Rath. 
Nah meinen Worten redete Niemand 
‚und meine Rede troff auf fie. 


Abendregen. 

24. Weni ich fie anlachte, wurden fie nicht 

eſichts machte mich nicht geringer. 

. Wenn ἰ zu ihrem Gejchäfte mollte 

ommen, jo mußte ich oben απ figen; und 

— — wie ein König unter Kriegsknechten, 
da ich tröſtete, die Leide trugen. 


Das 30. 1 
} 11 
N dent ich, welcher Väter ich verachtet hät- 
te, zu ftellen unter meine Schafhuube; 


die nicht zum Alter kommen konnten ; 
. 8. Die vor u und Kummer einfam 
flohen in die 

elend geworden; 


Wachholderwurzel war ihre Speiſe; 

| ‚Und ter fie die heraus rifjen, jauchze⸗ 
ten fie darüber, τοῖς ein Dieb. 

. Ar den granfamen Bächen twohnetett fie, 

τ den Löchern der Erde und Steinrigen 

Zwiſchen den Biifchen riefen fie, und un⸗ 

den Difteln ſammelten fie; 


die die Geringften im Lande waren. 


nd muß ihr Mährlein fein. 

10. Sie haben einen Greuel an mir, und 
machen fich ferne von mir, und ſchonen nicht 
‚vor meinem Angeficht zu fpeien. 

"11. Sie baben mein Seil ausgefpannet, 
und mich zu nichte gemacht, und das Meine 
abgezäumet 

12. Zur Rechten, da ich grünete, haben fie 


g gemacht, mich zu verderben. 

Sie haben meine Steige zerbrochen ; 6 
ihnen fo leicht mich zu beſchädigen, daß 
2 keine Hülfe dazu bedurftent, 

14. Sie find gefommen, wie zur meiten 


16 Screen bat fich gegen mich gefehret, 


4 


‚und wie eine laufende Wolfe meinen | 
feligen Stanb. 
16. Nun aber 710006 fi aus meine Seele 
Ei — und mich hat ergriffen die elende 


ἜΝ Des Nachts wird mein Gebein durch 


xLüde herein, und ſind ohne Ordnung daher | 
| gefallen | und mein Herz meinen Augen nachgefolget, 


Hiob 29, 30, 31. 


Ich gedachte: Ich will im meinem Neft bohret allenthalben ; und die mich jagen, = 
,זו‎ und meiner Tage οἷδε machen twie | gen fich nicht ichlafert. 
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18, Durch die Menge der Kraft werde ich 
anders und auders gekleidet; und man gür⸗ 


tet mich damit, wie mit dem Loch meines 


Rocks. 
19. Man bat mich in Dreck getreten, uns 


| gleich geachtet dem Staub und Aiche. 


Man börete mir zu, und fehteiegen, und 


Sie warteten auf mich, wie auf den Re⸗ 
und fperreten ihren Mund auf, 016 nach 


u kühn darauf; und das Licht meines An- 


20. Schreie ich zu dir, jo antworteft du mir 
nicht ; trete ich herpor, fo achteft dur nicht auf 
mich: [ 

21. Du bift mir verwandelt ἐπ einer Grau⸗ 
famen, und zeigeft. deinen Gram am mir 
mit der Stärke deiner Hand. 

22. Du hebeft mich auf, und 1360 mich auf 
dem Winde fahren, und zerfehntelzeft mich 
fräftiglich. 

23. Den ich weiß, δι: wirft mich dem Tode 
überantiworten; da ift das beftimmte Haus 
טש‎ 

24. Doch wird er nicht die Hand ausftreden 
in das Beinhaus, und werben nicht ſchreien 


| vor feinen: Verberben. 


aber fachen meiner, bie jünger find 


25. Ih mweinete ja im ber harten Zeit, und 
meine Seele jammerte der Armen. 
26. Ich wartete des Guten, und fommt 6 


| Böfe; ich hoffte aufs Licht, und fommt Fin- 


‚2. Welcher Vermögen ich für nichts hielte, | 


öde, neulich verdorben umd | 


Die da Neſſeln ausrauften um die Büfche, 


8. Die Kinder Lofer und verachteter Leute, 
9. Nun bin id ihr Saitenfpiel geworben, 


toider mich gefeget, und haben meinen | 
3 ansgeftoßen, und haben fiber mich einen | 


fternif. 

27. Meine Eingeweide fteden, und hören 
nicht auf; mich bat liberfallen vie elenbe 
Zeit. 

28. Ich gebe ſchwarz einher, und ]הש‎ 
mich doch feine Sonne nicht; ich ſtehe auf 1 
der Gemeine, und fehreie. 

29. Ich bin ein Bruder δὲς Schlangen, und 
ein Gefelle der Straußen. 

30. Meine Haut über mir ift ſchwarz ge 
toorden, und meine Gebeine find verborrei 
טסט‎ 66 

31. Meine Harfe ἐξ eine Klage geworben, 
und meine Pfeife ein Weinen. 


Das 31. 4. 


5% babe einen Bund gemacht mit meinen 
Augen, daß ich micht achtete auf eine 
Jungfrau. 

2. Was gibt mir aber Gott zum Lohr von 
oben? Und was für ein Erbe der Allmächtige 
vor der Höhe? 

3. Sollte nicht billiger der Ungerechte fol- 
6066 Unglüd haben, und ein Uebelthäter jo 
verjtoßen werden ? 

4. Siehet er nicht meine Wege, und zählet 


| alle meine Gänge? 


bat verfolget wie der Wind meine Herr⸗‏ כ 


| 


5. Habe ih gewandelt in Eitelkeit? Ober 
hat mein Fuß geeilt zum Betrug? 
6 So wäge man mich auf rechter Wage, fo 
א‎ Gott erfahren meine Frömmigfeit. 
7. Hat mein Gang gewichen aus dem Wege, 


und ift etwas in meinen Händen beflebet: 
3.8 müfje ich fäen, und eitt Anderer frefie 
66 ; und mein Gefchlecht müſſe ausgetwurrzelt 
werden. 
9. Hat 9 mein Herz laſſen reizen zum 
Weibe, und habe an meines Nächften Thür 
gelanert : 
10. So müſſe mein Weib von einent Anbern 
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geſchändet werben, und Aundere müſſen fie 
beſchlafen. 

11. Denn das iſt ein Laſter, und eine Miſſe⸗ 
that für die Richter. 

12. Denn das wäre ein Feuer, das 016 8 
Verderben verzehrete, und alles mein Ein— 
fommen auswurgzelte, 

13. Habe ich. verachtet das Recht meines 
Knechts oder meiner Magd, wenn fie eine 
Sache wider mich hatten ?. 

14. Was wollte ich thun, wenn Gott ſich 
aufmachte? Und was würde ich antworten, 
wenn er heimfuchte? 

15. Hat ihn nicht auch der gemacht, der mich 
in Diutterleibe machte; und hat ihn im Leibe 
eben fo wohl bereitet? 

16. Habe ich ven Dürftigen ihre Begierde 
verfagt, uud bie Augen der Wittwen laſſen 
verfhmachten ? 

17. Habe ich meinen Biffen allein gegeffen, 
und nicht der Waife auch davon gegeffei ? 

18. Denu ich habe mich von Jugend auf ges 
halten wie ein Vater; und von meiner Miut- 
ter Xeibe an habe ich gerne getröftet. 

19. Habe τῷ Jemand jehen umkommen, daß 
er fein Kleid hatte? Und dem Armen ohne 
Decke gehen laffen ? 

20. Haben mich nicht gefegnet feine ₪ 
ten, ba er von den Fellen meiner Lämmer 
eriwärmet ward? 

21. Habe ich meine Hand an den Waifen 
gelegt, weil ich mich fahe im Thor Macht zu 
heifen haben: 

22. So falle meine Schulter von der Achſel, 
und mein Arm breche von der Röhre. 

23. Denn ich fiirchte Gott, wie ein Nufall 
über mich; und Eönnte feine Laft nicht שש‎ 
tragen. 

24. Habe ich das Geld zu meiner Zuverficht 
geftellet, und zu dem Goldklumpen gejagt‘ 
Mein Troft? 

25. Dabe ich mich gefrenet, daß ich großes 
Gut hatte, und meine Haud allerlei erwor- 
ben hatte? 

26. Habe ich das Licht augefehen, wenn 6 
heile 1611001016, nd den Mond, wenn er poll 
ging ? 

27, Hat fich mein Herz heimlich bereben laſ⸗ 
fen, daß meine Hand meinen Mund küſſe? 

23. Welches ift auch sine Miffethat für Die 
Richter; demm damit hätte ich verleugnet 
Gott von oben. 

29. Habe ich mich gefreuet, wer 68 mei- 
nem Feinde 1061 ging, uud habe mich erho— 
ben, daß ihn Unglüd betreten hatte ? 

30. Denn ich 160 meinen Mund nicht fün- 
digen, daß er wünſchte weinen Fluch feiner 
Seele. 

31. Haben nit die Männer in meiner Bitte 
müfjen jagen: O wollte Gott, daß wir von 
feinem Fleiſch nicht gefättiget würden! 

32. Draußen mußte der Gaft nicht bleiben, 
fonders meine Thür that ich dem Wanderer 
auf. , 

33. Habe ih meine 2000000008 wie ein 
Menſch gedeckt, daß ich heimlich meine Mif- 
jethat verbürge ? 

34. Habe ich mir grauen Taffen por der 


Hiob 31, 32. 


großen Menge, und hat bie Verachtung 
Freundſchaften mich abgefchredt? Ich μὰ 
1106, und ging nicht zur Thür aus, \ 

35. Wer gibt mir einen Verhörer, daß meine 
Begierde der Allmächtige erhöre, daß Jemaud 
ein Buch ſchreibe von meiner Sache? | 

36. So wollte ich 06 auf meine Achfeln neh⸗ 
men, und mir 1016 eine Krone umbinden. 

37. Ich wollte die Zahl meiner Gänge anfa- 
gen, und wie ein 0166 wollte ich fie dar 
bringen. 

88. Wird mein Land wider mich eg | 
und mit einander feine Furchen weinen; Ὁ 

39. Habe ich feine Früchte unbezahlt geg 
jen, und das Leben der Aderleute faner ges 
macht: 

40. Sp wachſen mir Difteln für - 
und Dornen für Berfte, 

Die Worte Hiobs haben ein Ende, Ἶ 

1 

Das 39. 4 

De höreten die drei Männer auf, Hiob zu 
antworten, weil εὐ ſich für gerecht hielt 

2. Aber Elihu, der Sohn Baracheels, von 
Bus, des Geſchlechts Rams, ward zornig 
über Hiob, daß er ſeine Seele gerechter viel 
denn Gott. 

3. Auch ward er zornig liber feine - 
Freunde, daß fie feine Antwort faıtden, - 
doch 2109 verdammeten. 

4. Denn Elihu hatte geharret, 016 daß % 
mit Hiob geredet hatten, weil fie älter waren, 
denn er, 

5. Darum, הפ‎ er fahe, daß feine Antwort 
war. im Munde der drei Männer, ward er 
zornig. % 

6. Und fo antwortete Elihu, der Sohn Ba 
racheel8 von Bus, und ſprach: Ich bin jung, 
ihr aber {εἴ alt; darum habe ich mich ger 
ſcheuet, und geflüchtet, meine Kumft an - 
zu beweijen. 

7. Ich dachte: Lak die Jahre reden, und bie 
Meuge des Alters laß Weisheit beweifen. ὁ 

8. Aber der Geift ift in den Leuten, und der 
Odem des Almächtigen macht fie verftändig. 

9. Die Großen find micht die Weifeften, 9 
die Alten verſtehen nicht das Recht. 

10. Darum will ich auch reden; höre 4 
zu. Ich will meine Kunſt auch ſehen laſſen. 

11. Siehe, ich habe geharret, daß ihr שטטןן‎ 
det habt; ich habe aufgemertt auf euren Ver⸗ 
ftand, 018 ihr. träfet die rechte Rede; ἣν 

12. Und habe Acht gehabt auf euch aber 
ftehe, da ift Keiner unter euch, der Hiob ſtrafe 
oder ſeiner Rede antworte. 

13. Ihr werdet vielleicht fagen: Wir Habe, 
die Weisheit getroffen, daß Gott ihn verſto⸗ 
Ben hat, und ſonſt Niemand. 

14. Die Rede thut mir nicht genug; ich wirt. 
ihm nicht jo nach eurer Rede autworten. 

15. Ach! ſie ſind verzagt, können nicht mehr 
antworten, fie können nicht mehr reden. 

16. Weil ich denn geharret habe, und fie 6 
konnten nicht reden, (dem fie ſtehen ftill, uud 
antworten nicht mehr), 

17. Bill doch ich mein Theil antworten, 
und will meine Kunft beweiſen. 

18. Denu vi bin δὲν Rede fo vol, 2 


in m 
Bauch ift wie der Moft, der 

der die neuen Fäffer zerreißet. 

. Ki —— daß ich Odem hole; ich 

Lippen aufthun, und antworten. 


will feinen Meuſchen rühmen.‏ שו 

Em ich weiß nicht, wo ich 66 thäte, 
— — über ein kleines hin⸗ 
t würde. 


Das 33. Capitel. 


6 doch, Sich, meine Nebe, und merke 
Worte. 
ich thue meinen Mund auf, und 
ine — redet in meinem Munde 


u ſollen den reinen Verſtaud ſagen. 


1 gegeben. 
₪ 611 ,זול‎ fo antiworte mir; ſchicke Dich 
gegen mich, und ſtelle dich. 


dit; und aus Leimen bim ich auch gemacht; 
Φ ἢ De du barft per mir nicht erfchreden; 


8. Du haft geredet vor meinem Ohren, bie 
6 6 deiner Rede mußte ich hören: 
8 bin rein, ohne Mifjethat, unſchuldig, 
habe feine Sinve; 
Ὁ. Siehe, er hat eine Sache wider mich 
den, darum achtet er mich für feiner 


Er hat meinen Fuß in Stock geleget, und 
alle meine Wege verwahret. 


daß du nicht recht biſt; denn Gott iſt 
hr, weder ein Meuſch. 

18. Warnm willſt du mit ihm zanken, daß 
er dir 7 Nechenfhaft gibt alles feines 
Thuns 


et, fo bedeuket טש‎ es nicht erſt hernach. 


6 ſchlafen auf dem Bette; 


fie, und züchtiget fie,‏ ו 
Daß er den Menfchen von feinem Vor⸗‏ .17 
wende, uud beſchirme ihn vor‏ * 
Sofa‏ 

18. Und 
Schwert falle. 
. Er ftraft ihn mit Schmerzen auf feinem 
‚und alle feine Gebeine heftig; . 
Ὁ. Und richtet ihm fein Leben fo zu. daß 
טסט‎ ber Speife efelt, und feine Seele, 
fie nicht Luft zur effen hat. 
. Sein διε verſchwindet, daß er nicht 
01 jehen mag; und feine Beine werben zer- 
gen, daß man fie wicht gerue auſiehet, 
22. Daß feine Seele nahet zum Verderben, 
pas fein Leben zu ven Todten. 

23. So bann ein Engel, einer ans taufent, 
t ihm redet, zu verfünbigen dem Menſchen, 
wie er ſollte Recht thun; 


ἀπὸ meine Hand ſoll dir nicht zu ſchwer ſein. 


Ἵ verfchenet feiner Seele vor dem | 
Verde ben, und ſeines Lebens, daß 68 nicht | 


Hiob 32, 83, 84. 
meinem Bauch ängftet. | 


: will Niemandes Perfon anfehen, 
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24. Sp wird er ihm guätig fein, uud fagen: 
Er foll erlöjet werben, daß er nicht hinunter 
fahre ind Verderben; denn ich habe eine 
Verföhnung gefimben. 

25. Sein διε ὦ grüne wieder, wie in ber 
Jugend; und laß ihn wieber jung werden. 

26. Er wird Gott bitten; ber wird ihn 
Gnade erzeigen, und סטוטו‎ fein Autlitz ſehen 
laffen mit Freuden, und wird dem Menſchen 
nach feiner Gerechtigkeit vergelten. 

27. Er wird vor den Leuten befennen, und 


| fagen: Ich wollte gefündiget, uud das Recht 


Herz fell vecht reden, und meine‏ יו 


Der Geift Gottes hat mich gemacht, und 
ץ‎ Obem bes Allmächtigen bat mir das 


‚Siehe, ih bin Gottes eben fo wohl, als 


verfehret haben, aber es hätte mir nichts 
genützet. 

28, Er bat meine Seele erlöfet, daß fie nicht 
führe ing Verberben, ſoudern mein Leben das 
Licht fehe. 

29. Siehe, das Alles thut Gott zwei oder 
dreimal mit einem Ieglichen, 

80. Daß er feine Seele herum hole ang dem 
Berberben, und erleuchte ihn mit dem Licht 
ter Lebendigen. 

31. Mexke auf, Hiob, und höre mir zu, und 
ſchweige, 508 ich rede. 

32. Haft du aber was zu fagen, fo antworte 
mie; fage her, bift du recht, ich wills gerne 
hören. 

33. Haft זול‎ aber nichts, fo höre mir zu, und 
ſchweige, ich will dich die Weisheit lehren. 


Das 34. Sapitel. 


Uns Elihuantiwortete, und ſprach: 
2. Höret, ihr Weiſen, meine Nede, und ihr 


Verſtändigen, merket anf nich. 


Siehe, eben 7 fchließe ich wider | 


ו 
/ 


8. Deut das Ohr prüfet Die Rede, und der 
Mund ſchmecket die Speife. 

4. Laßt ung ein Urtheil erwählen, daß τοῖς 
erfemuen unter uns, 1006 gut fei. 

5. Denn 4199 00+ gejagt: Ich bin gerecht, 
und Gott weigert mir mein 76006 ; 

6. Ich muß Lügen, ob ich wohl Necht Habe, 


und bin gequälet von meinen Pfeilen, ob ich 


714. Denn wenn Gott einmal etwas beſchlie⸗ 


=; 13. Im Traum des Gefichts in der Nacht, 
Bern ber Schlaf auf die Leute fällt, wenn | 


ו 


wohl nichts verſchuldet Habe. 

7. Wer ift ein folder wie 0100, der da 
Spötterer 10111161 τοῖς Waffer ? 

8. Und auf dem Wege gehet mit den 119906 


| thätern, und wandelt mit den gottlefen 


16. Da öffnet er das Ohr ver Leute, und 


Leuten? ' 

9. Denn er hat gefagt: Wenn Jemand [hen 
fromm ift, fo gilt er doch nichts bei Gott. 

10. Darum höret mir zu, ihr. weiien Leute: 
Es {εἰ ferne, Daß Gott follte ungöttlich hau⸗ 
deln, und der Allmächtige ungerecht; 

11. Sondern er vergilt dem Menſchen, dar- 
nach er verdierieghat, uud trifft einen Jegli⸗ 
hei nach feinem Thun. 

19, Ohne Zweifel, Gott verbammet Nie- 
mand mit Unrecht, und der Allmächtige beirget 
das Necht nicht 

13. Wer hat, das auf Erden ift, verordnet ὃ 
Und wer hat den ganzen Erdboden gefeßet ? 

14. So er ſichs würde unterwinden, jo wiirde 
er Aller Geift und Odem zu fid fammeln, 

15. Alles Fleifch wiirde mit einander verge⸗ 
ben, und der Menfcy würde wieder zu Aſche 
werbem. 

16. Saft du nun Verftand, fo höre das, nd 
merke auf die Stimme meiner Rede. 
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17. 65006 Einer darum das Recht zwingen, 
daß er es hafjet ? Und daß du ſtolz bift, ] 
dir darum den Gerechten verdammen ? 

18. Sollte Einer zum Könige fagen: Du 
loſer Mann; und zu den Fürſten: Ihr Gott- 
loſen? 

10. Der doch nicht anſiehet die Perſon der 
Fürſten, und kennet den Herrlichen nicht 
mehr, denn den Armen, denn fie find Alle 
feiner Hände Werf. 

20. Plöglich müfjen die Leute fterben, und 
zu Mitternacht erſchrecken und vergeben; Die 
Mächtigen tverden Eraftlos weggenomment. 

21. Denn feine Augen ſehen auf 011166 Jeg⸗ 
fichen Weg, und er ſchauet alle ihre Gänge, 

22. Es ift feine Finfterniß noch Dunkel, daß 
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[ὦ da möchten verbergen die Uebelthäter. 

23. Denn 66 wird Niemand geftattet, daß er 
mit Gott rechte. 

24. Er bringet der Stolzen viele um, die 
nicht zu zählen find, und ftellet Andere an 

ihre Statt; 

25. Darum, daß er kennet ihre Werke, und 
fehret fie um des Nachts, daß 16 zerſchlagen 
werben, 

26. Er wirft die Gottlofen über einen Hau 
fen, da man 66 gerne fiehet; 

27. Darımı, daß fie von ihm weggewichen 
find, und verftanden jeiner Wege feinen; 

28. Daß das Schreien der Armen mußte 
טסט‎ ihn kommen, und er das Schreien der 
Elenden hörete. 

29. Wenn er Frieden gibt, wer will ver- 
tammen ? Und wenn er das Antlik verbirget, 
wer will ihn fchauen unter dei Völkern md 
Leuten? 

30. Und läßt über fie regieren einen Heuch—⸗ 
ler, das Volk zu drängen, 

31. Ih muß für Gott reden, und kann 6 
nicht laſſen 

32. Habe ich 66 nicht getroffen, fo Lehre δι: | 
michs befjer; habe ich unrecht gehandelt, ich 
will e8 nicht mehr thun. 

33. Man wartet der Autwort von dir, dem 
du verwirfft Alles; und du haft angefangen, 
und richt ich. Weißt זוס‎ nun was, fo fage an. 

84. Weije Leute laffe ich mir jagen, und ein 
mweifer Mann gehorchet mir. 

35. Aber Hiob redet mit Unverftand, und 
feine Worte find nicht Flug. 

36. Mein Vater! laß Hiob verſucht werden 
bis ans Ende: darum, daß er fich zur unrechten 
Leuten kehret. 

37. Er hat über feine Sünde dazu noch. ge- 
fäftert; darum laß -ihn zwiſchen uns geſchla⸗ 
gen werden, und darnach viel wider Gott 
plaudern 


Das 35. Capitel. 


Uns Elihu antwortete und fprach:: 

2. Achteft du das für recht, daß du fprichft: 
Ich bin gerechter, denn Gott? 

3, Denn זל‎ fprichft: Wer gilt bei Dir εἰς 
was? Was hilft 66, 00 ih mich ohne Sünde 
mache ? 

4. Ich will dir antworten ein Wort, und | 
deinen Freunden mit dir. 

5. Schaue gen Himmel, und ſiehe, und 


ſchaue au die Wolken, daß ſie dir zu hoch / 

6. Sündigeſt dur, was kaunſt du mie ihn 
machen? Und ob deiner Miſſethat viel ἢ 
‚dw זול זוזוה?‎ ihm then? 

. Und 06 זול‎ gerecht feift, was kaunſt . 
* geben? Oder was wird 66 von beinet 
Händen nehmen? = 

8. Einem Menfchen, τοῖς du biſt, mag wohl 
etwas thun deine Bosheit, ımd einem Mei 
ſchenkinde beine Gerechtigkeit. ו‎ 

9. Diefelben mögen fchreien, wenn ihnen 
viel Gewalt gefchiehet, und rufen iiber den 
Arm ver Großen, - 

10. Die nicht darnach fragen, סטו‎ ift Go 
mein Schöpfer, der das Gejänge macht in 
Nacht, | 

11. Der ung gelehrter macht, denn das Vi 
auf Erden, und weijer, deun die Vögel unter 
dent Himmel? 

12. Aber fie werden da auch fchreien Ἔνι 
den Hochmuth der Böſen; und οὐ wird Ἢ 
nicht erhören. 

13. Denn Gott wird das Eitle nicht 6 
hören, und der Allmächtige wirt 66 % 
auſehen. * 

14. Dazu ſprichſt du, du werdeſt ihn nicht 
ſehen. Aber es iſt ein Gericht vor ihm, harte 
ſeiner nur: 

15. Ob fein Zorn fo bald nicht 0-0 
und 006 nicht annimmt, daß fo viele ל‎ 
da find, 

16. Darum bat Hiob feinen Mund infor 
aufgefperret, und gibt ftolje Theidinge Ὧν 
mit Unverftand, | 


Das 96. 4. / 


Sign vebete weiter, und ſprach ΕΝ 
2, Harre mir noch ein wenig, ich ΤΟ οἷν 
zeigen; beim ich habe noch von Gottes F 
was zu jagen. 
3. ϑ will meinen VBerftand weit holen, πὶ 
meinen Schöpfer beweifen, daß er recht fei. = 
4. Meine Neben follen ohne Zweifel nicht 
falfch fein, mein Verftand foll ohne Waude 
טסט‎ dir fein. 1 
5. Siehe, Gott verwirft bie Mächtigen 
nicht; dem er ift auch mächtig זופט‎ Kraft des 

Herzens. 
6. Den Gottlofen erhält er nicht, jonbent 
0% vem Elenden zum Rechten, 
Er wendet feine Augen nicht von τ 


0 und die Könige läßt er figem au 
dem Thron immerdar, daß fie hoch bleiben. ὦ 

8. Und wo Gefangene liegen in Stöden, 
und gebunden mit Stricken elendiglich, 

9. Sp verfündiget er ihnen, was fte ΠῚ 
haben, und ihre Untugend, daß fie mit ἐξ. 
walt gefahren haben. 

10. Und öffnet ihnen das Ohr zur Zucht, 
und fagt ihnen, daß fie fih von dem Unrecht. 
bekehren follen. | 

11. Geboren fie, und dienen ihm, fo wer⸗ 
ben fie bei guten Tagen alt werden, und unit 
Luft leben. 

12. Gehorchen fte nicht, fo werben fie in das 
| Schwert fallen und vergeben, ebe fie es 
| getwahr werden. 

18. Die Heuchler, wenn fie ber Zorn tet 


ו 
3 


‚fie wicht, wenn fie gefangen liegen: 
δ wird ihre Seele mit Dual fterbei, 
Er Leben unter den Hurern 

5. Über den Elenden wird er aus feinem 


1 a 

16. Er wird dich reifen aus dem meiten 

ad en der Augſt, die feinen Boden bat; und 
Tisch wird Ruhe haben, voll alles Guten. 

2. . Du aber machft die Sache der Gottlofen 

das ihre Sache und Recht erhalten wird. 


τ, daß 


δεῖ εμ dich nicht gebeuget habe. 
de כ‎ oder irgend eine Stärke oder Ver⸗ 


u an ihrem Ort zır überfallen. 

. Hüte dich, und fehre dich nicht zum Ἐπ 
₪06 ; wie זול‎ denn טסט‎ Elend angefangen haft. 
Siehe, Gott ift zu hoch in feiner Kraft; 
ein Lehrer, wie er ift? 


₪ t? 


Gedenfe, daß זול‎ fein Werk nicht twifjeft, 
ie die Leute fingen. 
auen 68 vom ferne, 


er 00006 Zahl kann Niemand forjchen. 


ΡΝ darfft ter Nacht nicht begehren, die | 


Hiob 36, 37, 38. 
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8. Das wilde Thier gehet in die Höhle, uns 


bleibet an feinem Ort. 
9. Bom Mittag ber kommt Wetter, und 


| von Mitternacht Kälte, 


erretteit, tb dem Armen das Ohr öff- |‏ כ 


10. Bom Odem Gottes fommt סה‎ und 
große Waller, wenn er auftbauen läßt 
11. Die dicken Wolfen ſcheiden fich, daß εὖ 


| hefle werde, und durch den Nebel bricht ſeitt 


Siehe zur, daß dich nicht wielleicht Zorn | 
get habe, Jemand zu plagen; oder gro⸗ 


(9. Meineft dır, daß er deine Gewalt achte, | 


| 
| 


Licht. 
12. Er febret die Wolfen, wo er bin will, 


| daß fie ſchaffen Alles, was er ihnen gebietet, 


auf dem Erdboden; 

13. 66 {εὖ über eim Geſchlecht oder über 
ein Land, jo man ihn barmıberzig findet. 

14. Da merke auf, Hiob, ftebe, und ver- 
nimm die Wunder Gottes. 

15. Weißt dur, wenn Gott folches über fie 
bringet ? Und wenn er das Licht feiner Wol- 
fen läßt hervor brechen ? 

16. Weißt dur, wie ſich die Wolfen aus» 


| ftrenen ? Welche Wunder die Vollfommenen 


wiſſen? 


Wer will über ihr heimſuchen feinen | 
3? Und wer will zu ihm jagen: Du thuft | 


| 5. Denn alle Dienfchen feben das; bie Lente 


17. Daf deine Kleider warm find, wenn das 
Land ftille ift vom Mittagsmwinde ? 

18. 308, זול‎ wirſt mit ihm die Wolfen ans- 
breiten, die feſt ftehen, wie ein gegofiener 
Spiegel. 

19. Zeige und, was τοῖς ihm fagen follen; 
denn wir werden nicht dahin reichen vor Fin⸗ 


ἱ | fternif. 
26 Siehe, Gott ift groß und unbefannt; | 


| 


| 7. Er macht das Wafjer zu Heinen | 


0 en, und treibt feine Wolfen zuſammen 


5. Das die Wolfen fliegen, und triefen jehr 
Menſ 


ἔξει, τοῖς fein hoch Gezelt: 
elbe, und bedecket alle Enden des Meers. 


: δὲ δοώ Speife die Fülle. 

Er: decket den Blig wie mit Händen, und 
et 68 doch wiederkommen. 

1 | Davon zeuget fein Gefelle, nämlich ₪8 | 
ters Zorn in Wolfen. 


Das 37. Kapitel. 
entjetzet [65 mein Herz, und bebet. 


met, und was für Geſpräch von ſeinem 
של‎ 

fiebet unter allen Himmeln, und fein 
00011160 auf die Enden der Erde. - 


mit feinem großen Schall, und went 


alteır. 

9066 donnert mit „jeitent Donner greu- 

umd thut große Dinge, und wird doch 

jt erkanut⸗ 

Er fpricht zum Schnee, fo τῇ er bald auf 

und zum Plasgregen, fo ift δὲς Platz⸗ 

da mit Macht. 

Alle Menſchen hat er in ber Hand, als 

Br daß die Yeute — was er 
um 


. Wenn er vornimmt die Wolfen auszu⸗ 
. Siebe, jo breitet er aus feinen 93116 über | 


20. Wer wird ihm erzählen, daß ich rebe ? 


| Sp Jemand redet, der wird verſchlungen. 


21. Jetzt fiehet man das Licht nicht, das in 
den Wolfen belle leuchtet; wenn aber ver 
* wehet, jo wird es Far, 

. Von Mitternacht komnit Gold, zu Lob 
Pre jem ſchrecklichen Gott. 

23. Den Allmächtigen aber mögen fie nicht 
finden, der fo groß ift von Kraft; denn er 
wird von feinen Recht und guter Sache nicht 


6 | Rechenfchaft geben 
- Denn damit fchredt er die Leute, und Ϊ 


24, Darum müfjen ihn אי‎ die Leute; 
und er fürchtet fich טסט‎ Keinem, wie weiſe 


‚fie find 


| 


7 לי‎ böret doch, wie jein Donner | 


mach 54111166 der Donner, und er bon- ן‎ 
Doimer gehöret wird, kann man 66 nicht | 


Das 38. 41. 
11πὸ der Herr antwortete Hiob aus einem 
Wetter, und fprach: 

2. Wer ift der, der fo fehlet in ver Weisheit, 
und redet jo mit Unverftand ? 

3. Gürte deine Lenben, wie ein Mant ; ich 
will dich fragen, lehre mich. 

4 Wo warejft dur, da ich die Erde gründete? 
Sage mirs, bift זול‎ fo Hug? 

δι Weißt dur, werihr das Maß 46/6660 hat ? 
Dder wer liber fie eine Richtſchnur gezogen 
bat? 

6. Ober worauf fteben ihre Füße verfenfet ? 
Oder wer hat ihr einen Edtftein gelegt ? 

7. Da mich die Morgenfterne mit einander 
lobeten, und jauchzeten alle Kinder Gottes. 

8 Wer hat das Meer mit feinen Thüren 
verfchloffen, da 66 heraus brach, wie aus 
Prutterleibe ? 

9 Da ih es mit Wolter Fleidete, und ἐπ 
Duntel einidelte, wie in Windeln. 

410. Da ich ihm den Lauf brach mit meinem 
Damm, und fegte ihm Riegel und Thür, 
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11. Und ſprach: Bis Hieher folft du Fom- 
men, nnd nicht weiter; hier ſollen fich Legen 
deine ftolze Wellen. 

12. Haft וול‎ bei deiner Zeit dem Morgen 
geboten, und ber: Morgenwöthe ihren Ort 
gezeiget, 


13. Daß die Ecken der Erbe gefaffet, md bie | 


Gottloſen heraus gefehlittelt witrden ? 


14. Das Siegel wird ſich wandeln wie Leis | 


men, und fie ſtehen swie ein Kleid, 

15 Und den Gottlofen wird ihr Licht ges 
nommen werben; md der Arm ver Hoffärti- 
gen wird zerbrochen werden. 

16 Biſt du 108 den -Grund des Meers (ἐς 
kommen, und haft in den Fußftapfen der 
Tiefen gewandelt ? 

17 Haben fich dir des Todes Thore je anf- 
gethan? Ober haft du gefehen bie Thore der 
Finfterniß ? 

18 Haft זגל‎ vernommen, wie breit die Erbe 
fei ? Sage an, weißt זול‎ ſolches Altes ? 

19. Welches ift טשפ‎ Weg, da das Licht: moh- 
net, und welches {εἰ der Finſterniß Stätte, 

20. Dak du mögeft abnehmen feine Grenze, 
und merken den Pfad zu feinem Haufe ? 

21. Wußteft du, daß du zu der Zeit + 
geboren werben ? Und τοῖς viele deiner Tage 
fein würden? 

22. Biit du geweſen, ba אל‎ — her⸗ 
kommt, ober haft bu geſehen, wo der Hagel 
herkommt, 

23. Die ich habe verhalten bis auf die Zeit 
der Trübſal, und auf den Tag des Streits 
und Kriegs? 

24. Durch welchen Weg ſich das Licht 106 
let, und auffähret der Oſtwind auf Erden? 

25. Wer hat dem Platzregen ſeinen Lauf 
ausgetheilt, nud ben Weg dem Blitz und 
Donner, 

26. Daß e3 regnet auf das Land, da Nie- 
mand ift, in der Wiifte, da fein Meuſch iſt? 

27. Daß er füllet die Einöden und Ἀβμομὶῥ, 
und macht, daß Gras wächfet ? 

28. Wer ift des Negens 00160 ? Wer Hat 
die Tropfen des Thanes gezeuget ? 

29. Aus weh Leibe iſt das 618 gegangen ? 
Und wer hat den Reif unter dem Himmel ges 
zeuget, 

30 Daß das Waſſer verborgen wird wie 
unter Steine, und die Tiefe oben geſtehet? 

31. Kannft du die Bande טספ‎ ſieben Sterne 
zufammen binden? Oder das Band 8 
Orion auflöfen Ὁ 

32. Kannft du den Morgenftern hervor 
bringen zu feiner Zeit ? Oder den Wagen am 
Himmel über feine Kinder fiihren ? 

"33. Weipt dur, wie der Himmel zu regieren 
ift? Oder Fannft dur 1011 meiftern auf Erden ? 

34. Kannſt du deinen Domner in der Wolfe 
hoch herfüihren? Ober wird dich die Menge 
des Wafjers verbecten ? 

35. Kanuſt du die Blige auslaffen, daß fie 
binfahren und ſprechen: Hier find wir? 

36. Wer gibt die Weisheit in das Verbor- 
gene? Wer gibt verftäntige Gedanken? 

37. Wer ift jo weife, der. die Wolten erzählen 
könnte? Wer kann die Waſſerſchläuche am 
yımmel verftopfen, 


ו 
| 


| 


| wer hat bie Baude des Wildes aufgelöfet, 


Hiob 38, 39, 


38. Wenn ber Staub begofjen wir, daß er 


zuhauf Läuft, und bie 81676 an. einander 
Heben? ז‎ 
Das 39. Eapiter, 
39. Kaunſt du der Löwin ihren Raub 
jagen geben, und die jungen Lön 
ſättigen, 

40. Daß ſie ſich legen in ihre Stätte, ung 
ruhen in der Höhle, da fie lauren? 1 

41. Wer bereitet den ‚Naben die Speife 
wenn feine Jungen zu Gott rufen und flie 
irre, wenn fie nicht zu effen haben? 

Cap. 39.0.1, Weißt bu bie. Zeit, wenn 
Gemfen auf den Felſen gebären ? Oder 
du gemerkt, wenn bie Hirfche ſchwanger 2 
hen? 
2. Haft זול‎ gezählet ihre Monate, wenn fe 
poll werden? Ober weißt זול‎ die Zeit, 9— 
fie gebären ? 

3. Sie. beugen. fich, wenn fie gebären, u 
reifen fich, und laffen aus ihre Jungen 

4. Ihre Juugen werben feift, und. mehren 
Π im Getreide, uud gehen aus, und Ton 
men nicht mwieber zur ihnen. 

5. Wer hat das Wild jo frei laſſen geben, 


δε! 


6. Dem ich das Feld zum Haufe gegebi 
babe, und. die Wüſte zur Wohnung ? 

7. 68 verlachet das Getlimmel ver St 
das Pochen des Treibers höret 96 nicht. = 
8. ₪68 ſchauet nach dem Bergen, הפ‎ fein 


| Weide ift, und ſuchet, wo 66 grün iſt 


9. Meineſt du, das. Einhorn werde bir bie 
nen, und werde bleiben an beiner Krippe? 

10 Kannft bu ihm dein Joch anknüpfen, 
Suchen zu machen, daß ἐδ hinter bir bra 


| זגו‎ Gründen? 


11. Magſt dur Dich baranf ‚verlaffen, ϑαβ ἐδ 
jo ſtart 46 Ὁ Und wirft 69 dir laſſen arbeiten? 

12. Magft וס‎ ihm trauen, Daß 68 
Samen. dir wieder bringe, und in 7 
Scheune fammie Ὁ 

13. Die Febern des Pfauen find ſchöner 
denn die 8111061 und Febern des Storche, N 

14 Der feine Eier auf der Erde läffet, um 
läßt fie die heiße Erde ausbrüten. ἂν 

15. Er vergifiet, daß fie möchten zertveter 
werben, und ein wild Thier fie zerbreche. 7 

16. Er wird fo hart gegen feine Jung 
018 wären fie nicht fen, achtet es nicht, 
er umfonft arbeitet. 4 

17. Denn Gott hat ihm die Weisheit ₪ 
nommen, und hat ihm keinen Berftaud 1 
getheilet. 

18. Zu ver Zeit, wenn ex hoch fähret, 1 
bet er fich, und verlachet beide Roß und M 

19, Kamıft bu dem Noß Kräfte — 
feinen Hals zieren mit feinem Gefchrei 2:8 

90. Kannft du 68 fohreden wie bie 
fepreiten ? Das ift Preis feiner Nafe, was 
fchreutlich ift. 9* 

21. Es ftampfet auf den Boden, und 
frenbig mit Kraft, und ziehet aus, ben 
harniſchten entgegen. 

22. 68 fpottet der Furcht, und ו‎ 
nicht, und fliehet טסט‎ dem Schwert nicht, 

23 Wenn gleich wider dasjelbe Hinget be 


Siob 39, 40, 41. 395 


ex, mb, glänzet beide Spieß und Lanze, | Schatten, und die Bachtweiden bedecken ihn 

1 ו‎ u nd 10001, uud ſcharret iu. die | 18 Siehe, ex ſchluctt in ſich den Strom, 
Erbe, und achtet wicht δὲς Trompeten Hall | und achtet es nicht groß; läßt ὦ dünken, er 

ΕΣ Seun die die Trompete faft Finget, ſpricht wolle den Jordan mit feinem Munde aus» 
8: Hui; und riecht den Streit von ferne, ſchöpfen. 

a x Schreien ber Fürften und Jauchzen. | 19 Noch fänget man ihn vor feinen eigenen 
6. Flieget der —— durch deinen Ver⸗ Augen, nud durch Fallſtricke durchbohret man 
a ו‎ —*— e Flügel. gegen —— ? ihm feine Naſe. 

/ get Adler aus deinem Befehl jo ὲ 

900, daß er fein Neft in der Höhe macht? Das 41. Eapitel. 

28, חור‎ Felfen wohnet er, und bleibet auf | 90. Kaunſt du den 0690181000: ziehen mit 
Ἷ τέρρεμι am Felſen und in feften Orten. | den: Samen, und feine Zunge mit 
3 8 dannen ſchauet er nach ver Speife, | einem Strid faffen ? 

δον keine * en ſehen ferne, | 2: Kannit du ihm eine Augel in die Nafe 

ine 


| 


ungen faufen Blut; und wo | legen, und mit einer Stachel ihm die Backen 
m s iſt, da ift er. durchbohren? 
לוו‎ der Herr antwortete Hiob, und | 22. Meineft du, 66 werbe dir viel Flcheng 
machen oder dir heuchelu ? 
— mit dem Allmächtigen hadern will, 23. Meineſt du, daß er einen Bund mit dir 
es ihm טטס‎ nicht beibringen? Und twer | machen werbe, daß זול‎ ihn immer zum 6 
με tabelt, foll שט‎ der nicht verantworten? habeſt? 
Die aber autwortete beim ‚Herrn, nnd | 24. Kannft du mit ihm fpielen, wie mit 
einem Bogel? Oder ihn deinen Dirnen 
. Siebe, ich ‚bin zu leichtfertig geweſen, binden ? 
* ich antworten? Ich will meine Hand | 25. Meineſt ,זגל‎ bie Geſellſchaften werben 
uf meinen Mund legen. ihn zerſchneiden, daß er unter die Kaufleute 
14 ‚Sch habe einmal geredet, darum will ich zertheilet wird? 
| Ba: auttworten; zum andern Mal will | 26 Kannit זול‎ 588 9006 füllen mit, feiner 
BER mehr thun. Haut, und die Fifchreufen mit feinem Kopf ? 
27 Wenn du deine Hand an ihn legft, ja 
Das 40. Capitel. gedenke, daß ein Streit’fei, deu du nicht aus⸗ 
ber Herr antwortete Dieb aus einem führen: twirft. 
ter, und ſprach: 28. Siehe, ſeine Hoffnung wird ihm fehlen; 
te τοῖς ein Diann beine Leuden; ich und wenn er feiner anfichtig wird, ſchwinget 
dich fragen, 160% mich. er fich dahiu. 
> Sollteft du mein 11010646 zu nichte machen, | Cap. 41 ט‎ 1. Niemand ift jo fühn, ber ihn 
mich verdammen, daß dur gerecht {εἰ ? reizen darf, wer iſt denn, der vor mir ſtehen 
2 du einen Arm wie Gett, und kanuſt könne? 
er Stimme dennern, aldertbut?. | 2.Wer hat mir was zuvor gethan, daß ich. 8 
| chmücke dich mit Pracht, und echebe | ihm vergelte? Es ıft ınein, was unter allen 
0 : ziehe dich Löblich und herrlich .זוה‎ Simmel ift. 
1 Bitte: aus den Zoru deines Grimms; | 3 Dazu mu ich nun jagen, wie groß, wie 
ae an bie Hochmüthigen, two fie find, סזגגג‎ | mächtig und wohl gefchaffen er ift 
τῳ Ἢ fie, 4. Wer kann ihm fein Kleid aufdecten ? Und 
7 λα chaue die Hochmüthigen, two fie find, | wer darf 66 wagen, ihm zwiſchen bie Zähne 
כ‎ beuge fie, und mache die Gottloſen dũnne, zu greifen ? 
ΠῚ find. 5. Wer kaun die Kinnbaden feines Antlitzes 
— fie mit einander in der 56, | aufthun? Schrectlich ſtehen feine Zähne 
verſenle ihre Pracht in das Verborgene, | umber. 
| 9 So will ich טול‎ auch befennen, daß טס‎ 6 Seine ftolze Schuppen ſtehen wie feſte 
τὸ rechte Hand helfen kann Schilder, feſt und euge in einauber. 
Siehe, der Behemoth, den ich neben bir | 7 Cine rührt au die andere, daß nicht ein 
macht habe, “ΗΝ Heu, wie ein Ochſe Lüftlein dazwiſchen gehet 
21606, feine Kraft iſt in feinen | 8. Es hängt eine ander andern, und halten 
fein Vermögen im Nabel feines Bauch. | fich zufammen, daß fie fich nicht von einander 
1 2. Sein Schwanz ftredet fich wie eine Ce⸗ treunen. 
[Ὁ | bie Aber feiner Schaum. ftarren wie 9. Sein Mefen glänzet τοῖς ein Licht; feine 
ein Alt. Augen find wie die Augenlieder der Morgen⸗ 
1 Seine Kunochen find wie feftes Erz, feine | 
beine find wie eiferne Stäbe, 10. Aus feinem Munde fahren Zadeln, und 
| Ex ift der Anfang der Wege Gottes; der feurige Funken ſchießen heraus. 
זו‎ gemacht bat, der greift ihn am mit feinem | 11 Aus feiner Naſe gehet Rauch, wie von 
wert. heißen Töpfen und Keſſelu. 
Die Berge tragen ibm Kräuter, und | 12. Sein Odem ἐπὶ wie lichte Lohe, und aus 
ιε wilbe Thiere ſpielen daſelbſt ſeinem Munde geben Flanunen. 
‚Er liegt gerue im Schatten, im Rohr | 13. Er hat einen ſtarken Hals; und iſt feine 
ıb im Schlamm verborgen. Luft, wo ἐν etwas werberbet. 
Das Gebüfch 000601 ihm mit feinem | 14. Die - Gliepmafen feines Jleiſches 


* 
— 


| 
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bangen am einander, und halten hart an 
ihm, daß er nicht zerfallen Fanın. 

15. Sein Herz ift fo hart wie ein Steit, ıtıd 
ſo feft, wie ein Stüd vom unterften Mühl⸗ 
ftein. 

16. Wenn 66 fich erhebet, fo entfegen ſich die 
Starfen; und wenn er daher bricht, jo ו‎ 
feine Gnabe da. 

17. Wenn man zu ihm will mit dem 
Schwert, jo reget er fich wicht; oder mit 
Spieß, Geſchoß und Panzer. 

18. Er achtet Eifen wie Stroh, und Erz 
wie faules Holz. 

19. Kein Pfeil wird ihn verjagen, die Schleu⸗ 
derſteine find ihm τοῖς Stoppeln. 

20. Den Hammer achtet er τοῖς Stoppeln; 
er ſpottet ber bebenben Lanze. 

21. Unter ihm liegen feharfe Steine, und 
fährt iiber die fcharfen Felſen, tie über Koth. 

22. Er macht, daß das tiefe Meer fiedet wie 
ein Topf, und rührt 66 in einander, τοῖς man 
eine Salbe menget. 

23. Nach ihm leuchtet der Meg, er macht bie 
Tiefe ganz gran. 

24. Auf Erden ift ihm Niemand zur gleichen; | 
er ift gemacht ohne Furcht זו‎ | 
25. Er verachtet Alles, was hoch iftz er ift 
ein König über alle Stolzen. 


"Das 49. 1 


Uns Hiob anttwortete dem Heren, und fprach: 

2. Ich erkenne, daß זול‎ Alles vermagft, und 
fein Gedanke ift טול‎ verborgen. 

3. 66 ift ein unbeſonnener Mann, der {εἰς 
nen Rath meinet zu verbergen Darum be- 
fenne ich, daß ich habe unweislich gerebet, 
das mir zur hoch ift, und ich nicht verſtehe. 


4100 41, 42, Pſalm 1, 2. 


/ 


geredet hatte, ſprach er zu Eliphas von 
man: Mein Zorn ift ergrimmtet über 
und über deine zwei Freunde; denu ihr 9 
nicht vecht dort mir geredet, τοῖς mein שח‎ 
Hiob. ; J 
8. 650 nehmet num ſieben Farren und fie 
Widder, und gehet hin zur meinem Kine 
Hiob, und opfert Brandopfer flir euch, τὸ 
laßt meinen: Knecht Hiob für euch וט‎ 
Denn ihr will ich anfehen, daß ich euch nicht 
fehen Laffe, wie ihr Thorheit begangen habt; 
denn ihre Habt nicht recht von mir gered 
τοῖς mein Knecht Diob. b י‎ 
9. Da gingen hin Eliphas von Theman, 
Bildad von Suah, und Zophar von Naem 
und thaten, wie der Herr ihnen gejagt hatte 
Und der Herr jahe זו‎ 0. ] 
10. Und der Herr wandte 6דס‎ 
40008, da er bat für feine Freunde. Und de 
Herr gab Hiob zweifältig fo viel, als er ge 


und alle feine Schweftern, und Alle, bie 
vorhin Fannten, und aßen mit ihm im feinen 
Haufe, und 16006008 ſich zu ihm, und 6 
ten ihn über allen 116000, das der Herr über 
ihn 00066 kommen laſſen. Und ein Jegliche 
gab ihm einen fchönen Grofchen, und ein 
golden Stirnbant. 1 
19. Und der Herr fegnete hernach Hiob mehr 
deun vorhin, daß er frigte vierzehn taufend 
Schafe, und ]60(6 taufend Kameele, und tau⸗ 
ſend Joch Rinder, und tauſend Efel. + 
18. Und frigte fieben Söhne und drei Töchter. 
14. Und hieß die erfte Jemina, bie ₪ 
0 


Kezia, und bie dritte Kerenhapuch 
15. Und wurden nicht fo ſchöne 


4. Sp erhöre nun, laß mich reden; ich will 
dich fragen, lehre mich. 

5. Ich habe dich mit den Ohren gehöret, und 
mein Auge fiehet Dich auch nun. 

6. Darum fchuldige ih mich, und thue Buße 
im Staube ud Afche. 

7. Da nun der Herr diefe Worte mit Hiob 


| gefunden in allen Landen, als die Töchter 
1008. Und ihr Vater gab ihnen Erbthei 
unter ihren Brüdern, . 
| 16. Und Hiob lebte nach dieſenn hundert unt 
| vierzig Jahre, daß er ]006 Kinder und δὲ 
deskinder 046 in das vierte Glied. 
| 17. Und Hiob ſtarb alt und Lebens ſatt. 


Der [0166 


Der 1. Palm. 


Wohl dent, der nicht wandelt im Rath der 
Gottiofen, noch tritt auf’ ven Weg der 
Sünder, noch figet, da die Spötter fißen: 

2. Sondern hat Luft zum Gefer des Herrin, 
und 6ססט‎ von feinem Geſetz Tag und 
Nacht. 0 / 

3, Der ift wie ein Baum, gepflanzet an ben 
Wafjerbächen, der feine Frucht bringet zu ſei⸗ 
ner Zeit, und feine Blätter verwelfen nicht, 
und was er macht, das geräth wohl. 

4. Aber fo find die Gottlofen nicht; ſondern 
tvie Spreu, die der Wind verftreuret. 


5. Darum bleiben die Göttlojen nicht im | 


Gericht, noch die Sünder in der Gemeine ber 

Gerechten. 
6. Denn der Herr kennet den Weg der Ge⸗ 

rechten, aber der Gottloſen Weg vergehet. 


Der 2. Pſalm. 


Warum toben die Heiden, und δὲ 
ven ſo vergeblich ? are. 
2 Die Könige im Lande lehnen ſich auf, une 

die Herren rathfchlagen mit einander tiber 

der Herrn und feinen Geſalbten ; 
3. Yaffet uns zerreißen ihre Bande, und von 
ung werfen ihre Seile. ᾿ ἣν 
4. Über ver im Himmel wohnet, lachet ihrer, 
und ber Herr fpottet ihrer. 
5. Er wird einft mit ihnen veden in feinem 
Born, une mit feinem Grimm wird er fie 
| ſchrecken. 
6. Aber ich habe meinen König 8 

| auf meinen beiligen Berg Zion. ₪0 

7. Ich will von einer folcher Weife prebigen, 
daß der Herr zur mir gefagt hat: Dur bift ım 

| Sohn, heute habe ich dich gezeuget; א‎ 


1 


e Leute re⸗ 


Palm % 


von mir, jo will ih dir die Heiden 
geben, und der Welt Ende zum 


aenthum ; 
a Du ſollſt fie mit einem eifernen Scepter 
erſchlagen, wie Töpfe jolft du fie zer 
gmeiken. 
10. Eo laßt euch num weifen, ihr Könige, 
laßt euch zlchtigen, ihr Richter auf 


-rden. 
"41. Dienet dem Herrn mit Furcht, und 
ἰὼ 116% euch mit Zıttern. 
"a 2. Küffet den Sohn, daß er nicht zürne, 
δ ihre umlommet auf dem Wege; denn fein 
ἡ Ἔσται twird bald anbrennen. Aber wohl Allen, 
1 auf ihn trauen, 


Der 3. Palm. 

Ein Palm Davids, da er flohe vor feinem 

Sohne Abjalom. 

2. As Herr, τοῖς find meiner Feinde fo viel, 

\ und jegen fich jo Viele wider mich ! 

3. πεῖς fagen von meiner Seele: Sie hat 
eine Hülfe bei Bott, Θεία. 

. Aber du, Herr, 016 der Schild für mid, 

mb der לי‎ zu Ehren feget, und mein Haupt 
africhtet 


‚Hei 


μ m 


₪ 


Ic zufe, an mit meiner Stimme ven 

deren, En erhöret er mich von feinem heiligen 

τας, 

6 Ih fiege‘ und ſchlafe, und erwache; denn 
Herr hält mich 


| 

ἡ 

; . I fürchte mich nicht טפט‎ viel hundert 
Bee enden, die fi umher wider mich 


— Herr, und hilf mir, mein Gott; 
eum du ἢ alle meine Feinde auf den 
Baden, δὴ 0 der Gottlofen 
ihne. 

. Bei dem ₪ findet man Hülfe, und 
inen Segen über bein Volk, Sela. 


Der 4. Palm. 


= Ein Palm Davids, vorzufingen auf Sai⸗ 
enfpielen. 

44 Aa nich, wenn ich rufe, Gott mei⸗ 

ner Gerechtigkeit, der dur mich tröfteft 

₪ Angft; fei mir gnädig, und erhöre mein 


᾿ 
1% 


Ε. Siebe Herren, wie ἊΝ Ὁ ſoll meine 
ze geichändet werben? Wie habt ihr bas 
fitele fo lieb, und die Lügen fo gerne? 
wunderlich führetz ber Herr ΕΣ wenn 
9 0( ibn anrufe. 

5. Zürnet ihr, fo fündiget nicht. Redet mit 
eurem Herzen auf eurem Lager, und harret, 


: . ול‎ Gerechtigkeit, und hoffet auf den 


1. Biele jagen: Wie follte ung dieſer wei⸗ 
m, was gut ift ὃ Aber, Herr, erhebe über ung 
18 Licht deines Antligee, 

3. Dir erfreueft mein Herz, ob Iene gleich 
Wein und Korn haben? 

1 9. ל‎ liege und jchlafe ganz mit Frieden; 
mn allein bu, Herr, hilfft mir, * ich 
her wohne, 
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Der 5. Pſalm. 
> Ein Palm Davids, vorzufingen für 68 


Erbe, 

2. Her höre meine Worte, merke auf 

R meine Rebe, 

3. Bernimm mein Schreien, mein König 
und mein Gott; denn ich will vor bir beten. 

4. Herr, frühe twolleft זול‎ meine Stimme 
hören; frühe will ich mich zu טול‎ ſchicken, und 
darauf merken. 

5. Denn du bift nicht ein Gott, dem gottlos 
a. gefällt; wer böfe ift, bleibet nicht vor 

ir, 

0. Die Ruhmräthigen beftehen nicht vor 
deinen Augen; du bift feind allen Uebelthä- 
tern: 

7. Du bringeft die Lügner um; der Herr hat 
Grenel an den Blutgierigen und Falſchen 

8. Ich aber will in dein Haus gehen auf 
deine große Güte, und anbeten gegen beinem 
heiligen Tempel in deiner Furcht. 

9. Herr, leite mich in deiner Gerechtigkeit 
um meiner Feinde willen ; richte deinen Weg 
טסט‎ mir ber. 

10. Denn in ihrem Munde ift nichts Gewif- 
jes, ihr Inwendiges ift Herzeleid, ihr Rachen 
ift ein offene Grab, mit ihren Zungen שו‎ 
Heli fie. 

11. Schuldige fie, Gott, daß fie fallen von 
ihrem Vornehmen, ſtoße fie aus um ihrer 
großen Webertretung willen; deun fie find 
dir wiberfpenftig. 

12. Laß fich freuen Alle, die auf di trauen; 
etwiglich 188 fie rühmen, denn du beſchirmeſt 
fie; fröhlich laß fein in dir, die deinen Namen 
lieben. 

13. Deun du, Herr, fegneft die Gerechten ; du 
fröneft fie mit Gnade, wie mit einem "6. 


Der 6. Pſalm. 
Ein Palm Davids, vorzufingen auf acht 


+ 
3. (ὦ, Herr, ftrafe mich nicht in deinem 
Zorn, und züchtige mich nicht in. δεῖν 
nem Grimm. 

3. Herr, ſei mir gnädig, denn ich bin ſchwach: 
heile mich, Herr, denn meine Gebeine fin 
erichroden, 

4. Und meine Seele ift τοῦς erſchrocken. Ach 
du Herr, wie fo lange! 

5. Wende dich, Herr, und errette meine 
Seele ; hilf mir um deiner Güte willen. 

6. Denn im Tode gedenfet man beiner nicht: 
wer will bir in der Öölle danken ? 

7. Ih bin fo mübe הסט‎ Seufzen, ich 
ſchwemme mein Bette die ganze Nacht, und 
nee mit meinen Thränen mein Lager. 

8. Meine Geftaft ift verfallen por Trauren. 
und. ift alt geworben; denn ich allenthalben 
geängftiget werde. 

9, Weichet von mir, alle Nebelthäter; denn 
der Herr höret mein Weinen, 

10. Der Herr 001 mein Flehen, mein Ge- 
bet nimmt der Herr an. 

11, Es müfjen alle meine Feinde zu Säan- 
den werben, und fehr erjchreden, ſich zurück 


tehren, und zn Schanden werben plöglich, 


398 
Der 7. Pialm. 


Pialm 7, 8 9. 


68 


5. Was ift der Menfch, daß זול‎ feiner ge 
feft, nırd des Menſchen Kind, dag du 17 


Die Uuſchuld Davids, davon er fang dem | ner annimmft ? 


Herrn, von wegen der Worte des Mohren, 
bes Ieminiten. | 
2. Auf dich, Herr, traue ich, mein Gott. 

Hilf mir von allen meinen Verfol⸗ | 
gern, und errette mich, 

3 Daß fie nicht wie Löwen meine Seele er- 
bafchen, und zevreigen, weil fein Erretter 
da ist. | 

4. Herr, mein Gott, habe ich folches gethan, 
ud ift Unrecht in meinen Händen; 

5 Habe ich Böfes vergolten deneit, fo fried⸗ 
lich mit mir lebten; oder die, ſo mir ohne 
Urſach feind waren, beſchädiget: | 

6 So verfolge mein Feind meine Seele, 11119 | 
ergreife fie, und trete mein Leben zu Boden, | 6 
und lege meine Ehre in den Staub, Sela. 

7 Stehe auf, Herr, im deinem Zorn, erhebe 
Dich 1066 dem Grimm meiner Feinde, und 
hilf mie wieder in das Amt, δα 8 du mir bes 
fohlen haft. 

8. Daß fich die Leute wieder zu dir ſammeln; 
und um derjelben willen fonmme wieder | 
empor. 

9. Der Herr ift Nichter über die Leute. Nichte 
mich, Herr, nach meiner Gerechtigkeit und 
Frömmigfeit. 

10. Laß der Gottlofen Bosheit ein Ende 
werden, und fürdere die Gerechten; denn du, 
gerechter Gott, prüfeft Herzen und Nieren. 

11. Mein Schild ift bei Gott, der den from- 
mern Herzen hilft. 

12. Gott ift ein rechter Richter, und ein Gott, 
ber täglich drohet. 

13. Will man fich nicht befehren, fo hat er 
fein Schwert gemweget, und feinen Bogen ge- 
fpanet, und zielet, 

14 Und hat darauf geleget tödtliche Ger 
ſchoſſe; feine Pfeile hat er zugerichtet zu ver⸗ 
berben. 

15. Siehe, ver hat Böfes im Sinn, mit 
Unglück ift er fcehwanger; טש‎ wird aber einen 
Fehl gebären. 

16 Er hat eine Grube gegrabeit und aus— 
geführet, und ift in die Grube gefallen, die 
er gemacht hat; 

17 Sein Unglück wird auf feinen Kopf 
kommen, und fein Frevel auf feine Scheitel 

alfeı. 
en Ich danfe dem Herrn um feiner Gerech- 
tigfeit willen, und mwill loben den Nanten des |, 
Herren, des Allerhöchften. 


Der 8. Pſalm. 

Ein Pſalm Davids, Yorzufingen auf der 
Githith 

2 Her unfer Herrfcher, τοῖς herrlich ift 

dein Name in allen Lauden, da man 
dir danfet im Himmel! 

3. Ars dem Munde der jungen Kinder und 
Säuglinge haft וול‎ eine Macht zugerichtet, 
um deiner Feinde willen, daß du vertilgeft den 
Feind und den Rachgierigen 

4. Denit ich werbe jehen die Himmel, deiner 
Finger Werk, den Mond wir die Sterne, bie 
dur bereiteft. / 


שו | 


6. Du wirft ihn laſſen eine Heine Zeit v 
Gott verlaſſen fein; aber mit Ehre un 
Schmuck wirft dur ihn Frönen, 2 

7. Dur wirft ihn zum Herrn machen 6 
| deiner Hände Werf; Alles haft du unter ein 
Füße gethan; Ἢ 

8 Schafe und Ochſen allzumal, dazu αἱ au | 
die wilden Thiere, 1 
9. Die Vögel unter dem Himmel, und Bi 
| Fifche im Meer, und was im Meer gehet. 

10. Herr, unſer Herrfcher, wie herrlich ἢ 


dein Name in allen Landen! 2 


Der 9. Pſalm. 
Ein Palm Davids, von der ſchönen וו‎ 


| borzufingen, 


% 4 danfe dem Herin von ganzem se . 
N zen, und erzähle alle deine ו‎ 
ἢ. 38 freie niich und bin fröhlich in שופ‎ 
und 1006 deinen Namen, dur Allerhöchſter 
4. Daß du meine Feinde hinter fich —— en) 
haft, fie find gefallen und umgefommen Ὁ Li 


5. Denn אפ‎ führeft mein Recht und Sad 
aus, du figeft auf dem Stuhl ein rechter 
Dichter J 

Du ſchiltſt die Heiden, und bringeſt ie 
—— um; ihren Namen vertilgeſt עס‎ 
immer und ewiglich 

7 Die Schwerter des Feindes haben ein 
Ende; die Städte haft זול‎ umgekehret; 1 1 
Gedächtniß ift umgefommen fammt ihnen. 

8. Der Herr aber bleibet ewiglich, er batf - 
nen Stuhl bereitet zum Gericht. 

9. Und er wird ven Erdboden recht rid 
und die Leute regieren rechtſchaffen 

10. Und der Herr ift des Armen Schuß, ein 
Schug in ber Roth. 4 

11. Darum hoffen auf dich bie deinen Na 
men kenuen, bern du verläffeſt nicht, bie 0 
Herr, fuchen. : 

12. Lobet ven Herrn, ber zu Zion wohnet; 
verkündiget unter ven Leuten ſein Thun. 

13. Denn er gedenket und fraget nach ihren ᾿ 
Blut; er vergißt nicht des — δι τ 
Armen " 

14. Herr, fei mir gnädig, fiehe an men 
Elend unter den Feinden, der du mich erheb 
aus den Thoren des Todes, 

15. Auf daß ich erzähle allen deinen 0 
in den Thoren der Tochter Zions, daß ἰῷ 
fröhlich {εἰ iiber deiner Hülfe, 0 ו‎ 

16. Die Heiden find verfunfen in der Grube, 
die fie zugerichtet Hatten, ihr Fuß ift ₪ 
gen im Neg, das fie geftellet hatten 4 

17. So erfennet man, daß der Herr Recht 
fchaffet. Der Gottlofe ift verſtrickt in dem 
Werf jeiner Hände, durch das Wort, 65668. 

18. Ach, daß die Gottlofen müßten zur Höfe, 
gefehret werben, alle Heiden, die Gottes 


wird nicht verloren Ar י ו‎ 
20. ‚Herr, ſtehe auf, daß —S— n it 


eberhand frigen; laß alle Heiden טסט‎ bir 

erichtet werbeit. . 
21. Gib ıbuen, Herr, einen Meifter, daß die 
beiden erkennen, das fie Menfchen find, Sela. 

Der 10. Pan. 
warum trittſt du jo ferne, verbirgft 
dich zur Zeit der Noth ? 
Weil ter Gettlefe 1160001409 
der Elende leiden. Sie haugen fi an 
einander, und erdenfen 67+ 6. 
3. Deun der Gottlofe rühmt fich feines 
Muthwillens, und der Geizige feguet ſich, 
ad 180] den Herrn. 
| 4 Der Gottlofe ift fo ſtolz uud zornig, daß 
er nad) Niemand fragt | in allen feinen Tücken 
Hält er Gott für nichts. , 
75 Er fährt fort mit jeinem Thun immer- 
Bar; deine Gerichte find ferne von ihm; ἐν 
handelt trogig mit allen feinen Feinden. 
| 6 Er bricht im feinem Herzen: Ich werde 
mermehr darnieder liegen; 66 wird fiir 
And für keine Noth haben 
7 Sein Mund ift voll Fluchens. 8 
ad ד‎ feıne Zunge richtet Mühe und 
rbeit au. 

8. Er ₪664 und lauret in den Häfen, er er- 
firget die Unſchuldigen heimlich, feine Aus 
זו‎ halten auf die Armen 


ziehet. 
Er zerſchlägt, und drücket nieder, und 
zu Boden ven Armen mit Gewalt. 
Er jpricht im feinem Herzen. Gott hat 
vergeſſen, ex hat fein Antlig verborgen, er 
τὸ es nimmermehr fehen. 


Hand; vergiß der Elenden nicht. 

13. Warum ſoll der Gottloſe Gott läſtern, 

Ad in ſeinem Herzen ſprechen: Du fragſt 

Nicht darnach? 

14 Dur fieheft ja, denn du ſchaueſt das Elend 
τὸ Sammer, 66 ftehet in deinen Händen; 

"δῖε Armen bejehlen es dir, dur 0:5 der Waiſen 


fer. 
BE 15. Berbrig den Arm des Gottlojen und 
πᾶνε das Boje, fo wird man fein gottlojes 
Wejen nimmer finden. 

10. Der Herr ift König immer und erwiglich, 
ie Heiden müſſen aus feinem Lande umi⸗ 


en. 
17 Das Verlangen der Elenden höreft du, 
9 er τ; ihr Herz iſt gewiß, daß dein Ohr darauf 


15. Dapı du Recht fhaffeft dem Waiſen un 
wmen, daß ber ee mehr — 


Der 11. Pſalm. 


Ein Palm Davids, vorzufingen. | 

sch traue auf den Herrin. Wie jagt ihr denn 
zit meiner Seele, fie ]011 fliegen wie ein 
el auf eure Berge? gar 
en fiehe, טול‎ Gottlofen ſpannen den 
gen, und legen ihre Pfeile auf die Sehnen, 
heimlich zu fchiegen die Frommen, 


Stehe auf, Herr Gott, erhebe deine | 
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3. Denn fie reifen ven Grund um; was 
follte der Gerechte ausrichten ? 

4. Der Herr iſt im feinem heiligen Teinpel, 
des Seren Stuhl ift im Himmel; feine Aus 
gen ſehen daranf, feine. Augenlieder prüfen 
die Menfchenkinder. , 

5. Dev Herr prüfet den Gerechten; ſeine 
Seele hafjet den Gottlofen, und die gerue 
freveln 

6. Er wird regnen laſſen iiber die Gottfofen 
Blig, Feuer und Schwefel, und wird ihnen 
ein Wetter zum Lohn gebeit. \ 

7. Der Herr ift gerecht, und hat Gerechtig⸗ 
feit 1166 ; darum, daß ihre Augefichter ſchauen 
auf das da recht ift 


Der 19 Prim. 
| Ein Palm Davids, Horzufingen auf acht 
Saiten. r 
2. 9 — Herr, die Heiligen haben abge— 
nommen, td der Gläubigen iſt we— 
nig unter ven Menſcheukindern 

3. Einer. redet mit dem Audern unniütze 
Dinge, und heucheln, und lehren aus uneini⸗ 
| gem Herzen. 

4. Der Herr wolle ausrotten alle Heuchelei, 
| nnd die Zınıge, die da [τοῖς redet, 

| ὅδ. Die da ſagen: Unfere Zunge ſoll Neber⸗ 
| hand haben, uns gebühret zu reden; wer ift 
| unfer Herr? 

| 6 Weil denn die Elenden verftöret werben, 

und tie Armen jeufzen, will ich auf, ע)‎ 1 
| der Herr; ich will eine Hilfe ſchaffen, day 

man getroft fehren fol. 
| 7 Die Rede des Herrn iſt lauter, wie durch · 
läutert Silber im irdenen Tiegel, bewähret 
fiebenmal; 

8. Du, Herr, wolleſt fie bewahren, und 
uns behiten vor dieſem Geſchlecht ewig 
| 4 ּ 
| 9. Denn 68 wird allenthalben voll Gottlos 
fer, two folche lofe Leute unter den Menſchen 
herrſchen. 


Der 13. Pſalm. 


Ein Palm Davids. vorzufingen. 
2: Kerr, wie lange willit du meiner fo gar 
= vergefien? Wie lage verbirgft du 
dein Antlig vor mir? 

3. Wie lange [οἱ ich forgen in meiner Seele, 
und mich ängften in meinem Herzen täglich? 
Wie lange fol ſich mein Feind über mich er⸗ 
heben ? 

4. Schaue 5060, und erhöre mich, Herr, mein: 
Gott. Erleuchte meine Augen, daß ich 1 
im שלפש‎ 

5. Daß nicht mein Feind rühme, ex [εἴ mei» 
ner mächtig getvorben, und meine Widerfa- 
her fich nicht Freuen, daß ich nieverliege. 

6 Ich hoffe aber darauf. daß du fo ὁπᾶν 
dig bift; mem Herz freuet fich, dag du fo 
gerne Hilfeft Ich will dem Herrn fingen, 
daß er [9 wohl זוה‎ mir thut. 


Der 14. Palm. 
Ein Palm Davids, vorzuſingen. 


Die Thoren fprechen in ihrem Herzen: 8 
ift fein Gott. Sie tangen nichts, und 
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find ein Greuel mit ihrem Wefen ; ba ift Kei⸗ 
ner, ber Gutes thue 

2. Der Herr jchauet vom Himmel auf ber 
Menfchen Kinder, daß er fehe, 00 Jemand 
Hug fei, und nach Gott frage. 

3. Aber fie find Alle ל‎ und alle- 
fammt untüchtig ; da ift Keiner, der Gutes 
10116, auch nicht Einer, 

4. Will denn ber Hebelthäter feiner δα 8 mer- 
fen, die mein Volk frefien, daß fie fich nähren, 
aber den Herrn rufen fie nicht an ? 

5. Dafeldft fürchten fie ſich; aber Gott ift 
bei dem Gefchlecht der Gerechten. 

6. Ihr ſchändet des Armen 1040 ; aber Gott 
ift feine Zuverficht. 

7. Ach, daß die Hülfe ans Zion über Ifrael 
fäme, und der Herr jeiı gefangen Volk erlö— 
jete! So würbe Jafob fröhlich fein, und 9] 
vael fich freuen. 


Der 15. Pſalm. 


Ein Palm Davids, 

Ferr, wer wird wohnen in deiner Hütte? 

“σ΄ Wer wird bleiben auf deinem heiligen 
Berge? 

2. Wer ohne Wandel einher gehet, und recht 
thut, und redet die Wahrheit von Herzen; 

3. Wer mit feiner Zunge nicht verleumdet, 
und feinem Nächten fein Arges thut, und 
feinen Nächften nicht ſchmähet; 

4. Wer die Gottlofen nichts achtet, ſondern 
ehret die Gottesfiirchtigen; wer feinem Näch- 
ften ſchwöret, und hält 66 ; 

5. Ber jein Geld nicht auf Wucher gibt, und 
nimmt nicht Gefchent über den Unfchuldigen. 
Wer das thut, der wird wohl bleiben. 


Der 16. Pſalm. 


, Ein golvenes Kleinod Davids. 
8 mich, Gott; denn ich traue auf 


6 % Habe gefagt zur dem Herrn: Du bift 
ia der Herr, ih muß um beinet willen leiden, 

3. Für die Heiligen, fo auf Erden find, und 
für die Herrlichen ; an denen habe ich alles 
mein Gefallen; 

4. Aber Jene, die einem Andern nacheilen, 
werben großes Herzeleid haben. Sch will ih- 
res Trankopfers mit dem Blut nicht opfern, 
noch ihren Namen in meinem Munde führen. 

- 5. Der Herr aber ift mein Gut und mein 
Theil; du erhältft זוזג‎ 

6. Das Loos ift mir gefallen aufs Liebliche, 
mir ift ein ſchön Erbtheil geworben. 

7, Ich 1906 den Herren, der mir gerathen 001 ; 
auch zlichtigen mich meine Nieren 66 86. 

8.3 habe ven Herren allezeit vor Augen; 
denn er ift mir zur Rechten, darum werde ich 
wohl bleiben. 

9. Darum freuet fich mein Herz, und-meine 
Ehre ift fröhlich, auch mein Fleifch wird ficher 
liegen, 

10. Denn bu wirft meine Seele nicht in ber 
Hölle laffen, und nicht zugeben, קהל‎ bein 
Heiliger verweſe. 

11. Du thuſt mir kund den Weg zum Leben; 
vor dir iſt Freude die Fülle, und liebliches 
Weſen zu deiner Rechten ewiglich. 


Pſalm 14, 15, 16, 17, 18. 


Der 17. Pſalm. 


Ein Gebet Davids. 

err, erhöre bie Gerechtigfeit, merfe auf 

mein Gefchrei, vernimm mein Gebet, 6 
nicht m aus falſchem Munde gehet. 

2 Sprich זול‎ in meiner Sache, und ſchaue 
dur auf das Recht. 

3 Du prüfeft mein Herz, und beſucheſt es 
des Nachts, und läuterſt mich, und findeft 
nichts. Ich habe mir vorgefegt, daß mein 
Mund nicht foll übertreten. 

4. Ih bewahre mich in dem Wort dei 
Lippen vor Menfchen-Werf, auf dem ₪ 
des Mörders. 

5. Erhalte meinen Gang auf deinen Fuß 
fteigen, daß meine Tritte nicht gleiten. ו‎ 

6 Ich rufe zu bir, daß bu, Gott, wolleſt 
mich erhören; neige beine Ohren zu 2 
höre meine Rebe 

7. Beweife beine wunderliche Güte, du 
Heiland berer, bie dir vertrauen, wider bie, 
fo fich wider beine rechte Hand fegen. = 

8. Behüte mich wie einen Augapfel im 
Auge; befchirme mich unter dem Schatten 
deiner Flügel, 

9. Bor den Gottloſen, die mich verftören, 
טסט‎ meinen Feinden, die um und um ₪2 
meiner Seele ftehen 

10, Ihre Fetten halten zufammen, fie 2% 
mit ihrem Munde ſtolz. 

11 Wo wir gehen, jo umgeben fie ung; 
ihre Augen richten fie dahin, daß fie und 
zur Erbe ftürzen, 

12. Gleichwie ein Löwe, der bes Raudes 
begehret; wie ein junger 98106 ver in ber 
Höhle figet. 

13. Herr, mache dich auf, übertwältige / 
und bemüthige ihn; errette meine Aa 
von dem Gottlofen mit deinem Schwert, 
14. Bon ben Leuten deiner Hand, Herr, 
von den Leuten biefer Welt, welche ihr T 
haben in ihrem Leben, welchen bu den Baur 
fülleft mit deinem Schag, die da Kinder bie 
Fülle Haben, und laſſen 100 68 ihren 
Jungen. 

15. Ich aber will ſchauen bein Antlig ἐπ 
Gerechtigkeit, ich will fatt werben, wenn i 
ertvache nach deinem Bilde. 


Der 18, Pſalm. 


Ein Palm vorzufingen, Davids des Herrn | 
Knechts, welcher hat dem Heren die Worte 
dieſes Liedes geredet zur Zeit, da ihn ber 
Herr errettet hatte von der Hand feiner 
Feinde und von der Hand Saul, 

% 11: {ρεαῶ: Herzlich lieb habe ich οἰ, 

Herr, meine Stärfe 

3. Herr, mein Fels, meine Burg, mein 
Erretter, mein Gott, mein, Hort, auf ben 
ich traue, mein Schild und Horn reine 
46116, und mein Schuß 

4, Ich will den Herrn loben und anrufem 
jo werde ich von meinen Feinden erlöſet 

5 Denn 66 umfingen mic des Todes Baus 
8; und die Bäche Belials erſchreckten mich. ὦ 

6. Der Hölle Bande umfingen mid, und. 

des Todes Stricke überwältigten mich. τ 


ger 


0 
— mir ל הוה‎ iſt, jo rufe den Hexen | 
——— zu meinem Gott, jo erhöret ev | 


ei kommt vor ihr zu feinem Obreıt, 


ebeten, da er zornig war. 

( Dampf ging auf von feinee Nafe, und 
'hrend Feuer זוטט‎ feinem Munde, daf 

bavon bligete. 

Er neigte den Himmel und fuhr herab, 

Dunfel war unter feinen Füßen. 


Sein 0064016 um ihn ber war finfter, 

* ſchwarze dicke Wolfen, dariunen er 
war. 

: Sen Glanz טסט‎ ihm tremmeten fich die 

dolken, mit Hagel und Blitzen. 


der Höchfte Ließ feinen Donner aus mit 
agel und Bligen. 


| Er ließ ſehr bligen, und jchreitte fie. 
| 16. Da ſahe man Wafjergüfie, und des 
eobodens Grund ward aufgedect, Herr, 


Schnauben deiner Nafe. 
17. Er ſchickte aus von der Höhe, und holete 
, {πτῸ zog mich aus großen Waſſeru. 


don meinen Haſſern, die mir zu 

ig tvareır, 

1 ie mich überwältigten zur Zeit meines 
falls ; uud der Herr ward meine Zuverficht. 

Und er führete mich aus in den Raum, 

8 mich heraus, denn er hatte Luft zu mir. 

₪ Der Herr thut wohl an mir, nach mei» 

ἐς Gerechtigkeit, ἐς vergilt mir nach der 

ἂς ὠὰ meiner Hände. 

. Denn ich halte die Wege des Deren, und 

bin nicht gottlos wider meinen Gott. 

23. Denu alle {εἰπὲ Rechte habe ich vor 


4 Be ich bin ohne Waudet vor ihm, 
כ‎ 0116 mich vor Sünden. 


ände vor feinen Augen. 
‚Bei den Heiligen bift du heilig, und bei 
en Frommen bift du fromm, 
ἘΠῚ bei den Reinen biſt du vein, und | 
i δεῖ: Vertehrten bift dur verkehrt. 
Deum du hilfſt dem elenben 011, und 
Die Hohen Augen niebrigeft dur. 
En 29, Denn du erleuchteft meine Leuchte; der 
1 
. Denn mit dir kann ich Kriegsvolk zer⸗ 
ſpringen. 


reden des Herrn find durchläutert. Er iſt 
1 ‚Sl Allen, die ihm vertrauen. » 

ὃ. Denn wo ift ein Gott, ohne der Here ? 
— ohne unfer Gott? 


Stimme von ſeinem Tempel, und mein | 


"Die Erbe bebete, umd ward bewegt, und 
₪ Grundfefte der Berge — ſich, und 


1. Und er fuhe auf dem Cherub, und flog 
τ, ἐξ ſchwebte auf den Fittigen des | 


4. Und der Herr donmerte im Himmel, 


5. Er ſchoß feine Strahlen, und zerſtreuete 
om deinem Schelten, von dem Odem und 


Er errettete mich von meinen ſtarken 


feine Gebote werſe ich nicht‏ — ו 


. Darum vergilt mir der Herr πα mei⸗ 
keit, nach δὲς Reinigkeit meiner | 


0 mein Gott, macht meine Finfterniß | 


und mit meinem Gott über die | 
Bote Wege find ohne Wandel, die | 


- 1 .ל 


Pſalm 18, 19. 
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| 83. Gott rüftet mid mit Kraft, und macht 
meine Wege ohue Wandel. 

34. Er macht meine Füße gleich den Hir⸗ 
ſchen, und ſteliet mich auf meine Höhe. 

35. Erlehret meine Hand ſtreiten, und lehret 
meinen Arm einen en Bogen ſpannen, 

36. Und gibft mir den Schild deines Heils, 
' und deine Rechte ftärket mid; und weun 

du mich demüthigeſt, machſt δὲς mich groß. 
| 37. Du machſt unter mie Raum zu gehen, 

daß meine Knöchel nicht gleiten. 
| 38, Ich will meinen Feinden nachiagerr, und 
fie ergreifen, und nicht umkehren, bis ich fie 
umgebracht habe. 
| 39. Ich will fie zerfgmeißen, und follen mix 
| nicht widerftehen; fie müſſen umter meine 
| Füße fallen. 

40. Dur kaunſt mich vüften mit Stärfe zum 
Streit; du fannft unter mich werfen, die fich 
| wider mich ſetzen. 

41. Du gibit mie meine Feinde in die 8 
| daß ich meine Haſſer verftöre, 

42. Sie rufen, aber da ift feiı Helfer, zum 
Herrn, aber er autwortet ihnen nicht. 
| 43. Ih will fie zerftoßen, wie Staub vor 
dem Winde, ich will fie wegräumen, τοῖς dei 
| Koth auf der Gaffe. 

44. Du hilfſt mie von dem zänkiſchen Bolt, 
| und machft mich ein Haupt unter den Heiden; 
ein Volk, das ich nicht kaunte, dienet mir. 

45. 66 gehorchet mir mit gehorfamen Ob- 
ven; ja den fremden Kiudern hat 66 wider 
mich gefehlet. 
| 48. Die fremden Kinder verfhmachten, und 

zappeln in ihren Bauden. 

47, Der Herr lebt, und gelobet [εἰ mein 
Hort; und der Gott nee Heils müſſe 
erhoben werben. 

48. Der Gott, der mir 9/0006 gibt, und 
zwinget die Bölfer unter mid); 

49. Der mich errettet זוסט‎ meinen Feinden, 
und. erhöhet mich aus denen, bie fich wider 

mich fegen ; du bilfft mir von dem Frevfern. 

50. Darum till ich die danfen, Herr, unter 
den Heiden, und. deinem Namen lobfingen, 
| 51. Der feinem Könige großes 40011 
| und wohlthut feinem Gejalbteı, — und 

| feinem Samen ewiglich, 


Der 19. Plalm. 


Ein Palm Davids, vorzuſingen. 

% . Die Simmel erzählen die Ehre Gottes, 

2 und die Feſte verfündiget feiner Hände 
τί. 


8. Ein Tag fagt 66 dem andern, und eine 
Nacht thut 66 fund der andern. 

4. Es ift feine Sprache noch Rede, da man 
nicht ihre Stimme böre. 

5. Ihre Schuur gehet aus in alle Lande, 
und. ihre 0006 an der Welt Ende; er hat 
der Sonne eine Hütte in denſelben gemacht ; 

6. Und diefelbe gehet heraus, τοῖς ein Bräu- 
| tigam aus feiner Kammer, und freuet ſich 
τοῖς 6108 Held, zur laufen den Weg. 

7. Sie 46061 auf an einem Ende des. Him- 
mels, und läuft um 018 wieder זוה‎ 86 
Ende; und bleibt nichts טפט‎ ihrer er 
verborgen. 

26 
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8 Das 006 des Herrn iſt ohne Wanbel, 
md exquicket die Seele. Das Zeugniß des 
— iſt gewiß, und macht die Albernen 
weiſe. 

9 Die Befehle des Herrn find richtig, und 
erfreuen das Herz. Die Gebote des Herrn 
find Fauter, und erleuchten die Angen. 

10. Die Furcht des Herrn 1]: rein, und 


bleibet ewiglich. Die Nechte des Herrn find | 


wahrhaftig, allefammt gerecht. 

11. Sie find föftlicher, denn Gold und viel 
feines Gold; fie find figer, denn Honig und 
Honigfeim, 

12. Auch wird dein Knecht durch fie erinnert ; 
und wer fie hält, ver hat großen Lohır. 

13 Wer kann merfen, wie oft er fehler ? 
Verzeihe mir die verborgenen Fehler. 

14. Bewahre auch deinen Knecht טסט‎ ben 
Stolzen, daß fie nicht über mich herrſchen; 
fo werde ih ohne Wandel fein, und unſchul⸗ 
big bleiben großer Miffethat. 

15. Laß טול‎ mwohlgefallen die Rede meines 
Mundes, und das Gefpräch meines Herzens 
vor dir, Herr, mein Hort und mein Erlöfer, 


Der 20, Pſalm. 


Ein Palm Davids, vorzufingen. 
8, De Herr erhöre dich in der Noth, der 
Name des Gottes 2301006 ſchütze Dich 

3. Er fende dir Hilfe vom Heiligthum, und 
ſtärke dich aus Zion. 

4. Er gedenke alles deines Speisopfers, und 
dein Brandopfer müffe fett fein, Sela. 

5. Er gebe dir, was dein Herz begehret, und 
erfülle alle deine Anfchläge. 

6. Wir rühmen, daß dur uns Hilfft, und 
im Namen unfers Gottes werfen wir Pa— 
nier auf. Der Herr gewähre dich aller deiner 
Bitte. 

7. Nun merfe ich, daß der Herr feinem 
Geſalbten hifft, und erhöret ihn im feinem 
heiligen Himmel; feine rechte Hand Hilft 
getvaltiglich. 

8. Iene verlaffen fih auf Wagen und Roſſe, 
wir aber denfen an den Namen des Herrn, 
unfers Gottes. 

9. Sie find niedergeftüirzt, und gefallen; wir 
aber ftehen aufgerichtet. 

10, Hilf, Herr! der König erhöre ung, wenn 
wir rufen. 


Der 21. Pſalm. 


Ein Palm 0200106, vorzufingen. 

2 err, der König freuet ſich in deiner 
Kraft, und wie fehr fröhlich ift er 

über deiner Hilfe! 

3. Du gibft ihm feines Herzens Wunſch, 
und tmweigerft nicht, was fein Mund bittet, 
Θεία. - 

4. Denn du iberfchlitteft ihn mit gutem 
Segen, זול‎ fegeft eine goldene Krone auf 
fein Haupt. 

5. Er bittet Dich um das Leben; fo gibft du 
ihm langes Leben immer und etwiglich. 

6. Er hat große Ehre an deiner Hilfe, du 
fegeft Lob und Schmud auf ihn, 

7. Denn dur fegeft ihn zum Segen ewiglich, 
du erfreneft ihn mit Freuden deines Antliges 


Pſalm 19,20, 21, 99, 


8. Denn der König hoffet auf den sei 
wird durch Die Güte des Höchften feft bleiben 

9. Deine Hand wird finden alle deine Fe 
deine Rechte wird finden, Die dich haffen. 

10. Du wirft fie machen τοῖς eineit Feuer 
ofen, wenn du darein fehen wirft; der H 
wird fie verfchlingen in feinem Zorn; — 
wird fie freifen 

11 Ihre Frucht wirft זוס‎ umbringen - 
Erdboden, und ihren Samen von ben Dren 
ſchentinderu. 

12. Denn fie gedachten dir uebels zu 6 
und machten Anfchläge, die fie nicht — 
ausführen. 

19. Denn זול‎ wirft fie zur Schulter mache 
mit deiner Sehne wirft du gegen ihr Au 
9% / 1 

Herr, 600906 dich in deiner Kraft; fo 
sie wir fingen und loben beine Macht. 1 


Der 22. Pſalm. ἣ 


Ein Palm Davids, vorzufingen von der 
as die frühe gejagt twird. 

2. Mein Gott, mein Gott, warum Haft 
du mich verlaffen? Ich Heule, — 
meine Hülfe ift ferne. 

3. Mein Gott, des Tages rufe ich, fo Pen 
worteft du nicht; und des Nachts ſchw 
ich auch nicht. / 

4. Aber du bift Heilig, der du wohneft un 
dem 006 4. 9 

5 Unfere Väter hofften auf dich; und da re 
hofften, Halfft גוס‎ ihnen aus. 

6. Zu dir fehrieen fie, und זוטסטזוטו‎ —— 
ſie hofften auf dich, und wurden nicht u 
Schanten, 

7. Ich aber binein Wurm und fein Menfch, 
ein Spott der Leute, und Verachtung 6 
Volks. τε 

8. Alle, die mich fehen, ſpotten meiner, οὐ 
ren das Maul auf, und ſchütteln den Kopf 

9. Er klage es dem Herrn, der helfe ihm aus, 
und errette ihn, hat er Luſt zu ihm. 

10. Denn du haft mich aus meiner Mutter 
Leibe gezogen; du wareſt meine Zuverficht, 
da ich noch an meiner Mutter Brüften war! 

11. Auf dich bin ich geworfen aus Muttete 
16106 ; זול‎ bift mein Gott von meiner 59— 
Leibe an. 

12. Sei nicht ferne von mir; denn Angft n 
nabe; denn 66 ift hier fein Helfer 

13. Große Farren haben mich umgeben, 
fette Ochſen Haben mich umringet; * 

14. Ihren Rachen ſperren ſie auf wider mi 
τοῖς ein brüllender und reißender Löwe 

15. Ich bin ausgeſchüttet wie Waſſer, alle 
meine Gebeine haben fich zertreiinet; mein 
Herz ift in meinem Leibe wie ג‎ 
Wache. 

16. Meine Kräfte find vertrocknet wie 
Scherben, und meine Zunge klebet ar meinem 
Gaumen; umd dir Tegeft mich in des ze 
Staub. 

17 Denn Hunde haben mich umgeben, 4 
der Böſen Rotte hat ſich um mich gemacht; fie 
haben meine Hände und Füße durchgraben 

18. Ich möchte alle meine Gebeine zählen 
Sie aber ſchauen, und ſehen ihre Luſt απ nur 


ie theifen meine Kleider unter fich, 
werfen das Loos um mein Gewand. 

- Aber dur, Herr, fer nicht ferne, meine 
eile mir zu beifen. 

21 Errette meine Seele vom Schwert, 
eine Einfame ven ben unge 

Hilf mir aus dem Nachen des Löwen, 

errette mich von den Einhörnern. 

Ich will Deinen Namen predigen mei 

Brüdern, ich will dich in ber Gemeine 


ehre ihn aller Same 201008, und vor ihm 
1000016 fich aller Sarne Iſraels. 
Ξ Denn ἐς bat nicht verachtet noch ver⸗ 
B ähet das Elend des Armen, und fein 
טספ‎ ihm nicht verborgen, und da er 
—* ſchrie, hörete er es. 
26. Dich will ich preiſen im der großen 
Gemeine; ich will meine Gelübde bezahlen 
re denen, die ihn fürchten. 
7 Die Elenden ſollen effen, daß fie fatt wer⸗ 
m; und bie nach dem Herren fragen, werben 
11 preifen , euer Herz foll etviglich leben. 
x Es werde gedacht aller Welt Ende, daß 
₪ fich zum Herrn befehren, und vor ihm 
Ϊ nbeten alle Geſchlechter der Heiden. 
| 29. Denn der Herr hat ein Reich, und er 
herrichet unter den Heiden. 
30 Alle Fetten auf Erben werben effen und 
sten; vor ihm werben Kniee beugen Alte, 
im Staube fiegen, und die, fo kümmerlich 


Er wird einen Samen haben, der ihm 
; vom Heren wird man berfündigen 


Ἢ —— 
Sie werden lommen, und ſeine Gerech⸗ 


er 66 thut.‏ פא 


Der 23. Pſalm. 
: =. Pſalm Davids 


> mangeln. 

Er weidet mich auf einer grünen Aue,‏ א 
and führet mich zum frifchen Wafler;‏ 

= 3. Er erquicket meine Seele; er führet mich 
rechter Strafe, um feines Namens willen. 
Und 05 ih ſchon wanderte im finftern 
αἵ, fürchte ich Fein Unglüc, denn du bift 
mir, dein Steden und Stab tröftet mich 
Dir bereiteft dor mir einen Tifch gegen 
e Feinde. Du falbeft mein Haupt mit 
1, und fchenfeft mir voll ein. 

Gutes und Barmberzigfeit werden mir 
gen mein Lebenlang, und ich werde bleiben 
Haufe des Herrn immerbar, 


Der 24. Palm. 


Pſalm Davids. } 
‚Erbe ift des Herrn, und was darin 
a ift; der Erdboden, und was darauf 


— er hat ihn an die Meere gegründet, 
an ven Waſſern bereitet. 

Wer wird auf des Herrn Berg geben ? Und 

wird ftehen an feiner heiligen Stätte? 

Der unſchuldige Hände Hat, und reines 


den Herrn, die ihr ihn fürchtet; |‏ ,ד 


. Piahn 22, 23, 24, 25. 


it prebigen dem Volf, das geboren: wird, | 


er Herr ift mein Hirte; mir wird nichts | 
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Herzens iſt der nicht Luſt hat zu Lofer Lehre, 
und ſchwöret nicht fälfchlich. 

5. Der wird ben Segen vom Herru empfan⸗ 
gen, und Gerechtigkeit non dem Gott feines 
Heile. 

6. Das ift das Gefchlecht, das nach ihm {ταν 
2% das da ſuchet dein Antlig, 320190, Sela. 

. Machet die Thore weit und die Thüren 
in der Welt Hoch, daß der König der Ehren 
einziebe. 

8. Wer ift berfelbe König der Ehren? Es ift 
der Herr ftarf und mächtig, der Herr mächtig 
im Streit. 

9, Machet die Thore weit und die Thüren 
in der Welt Hoch, daß der König der Ehren 
einziebe. 

10 Wer ift derjelbe König der Ehren? 8 
ift der Herr 2608060, Er ift der König der 
Ehren, Θεία. 


Der 25. Palm. 


Ein Pfalm Davids. 

ΟΥ̓ bir, Herr, verlanget mich. 

„Mein Gott, ich hoffe auf dich. Laß mich 
nicht. zu Schanden werben, daß fich meine 
Feinde nicht freuen über mich. 

3. Denn Keiner wird zu Schanden, der bei> 
ner harret; aber zu Schanden müſſen fie 
werben, die lofen Verächter. 

4. Herr, zeige mir beine Wege, und lehre 
mid) deine Steige. 

5 Leite mich in deiner Wahrheit, und lehre 
mich; bemm du bift der Gott, der mir hilft; 
täglich harre ich demer. 

6. Gebenfe, Herr, an beine Barmberzigkeit, 
und an beine Güte, die von der Welt her 
gewefen ift. 

7 Gebenfe nicht der Sünden meiner ὅτις 
gend, und meiner Uebertvetung ; gebenfe aber 


‚meiner nach deiner Barmherzigkeit, um bei» 
| ner Güte willen. 


8. Der Herr ift gut und fromm, darum 
unterweifet er die Siinber auf dem Wege. 

9. Er leitet die Elenden recht, uud lehret 
die Elenden feinen Weg. 

10. Die Wege bes Berk find eitel 6 
und Wahrheit, denen, die feinen Bund und 
Zeugniß halten. 

11. Um deines Namens willen, Herr, [εἰ 
gnädig meiner Miſſethat, die da groß | iſt 

12. Wer iſt ber, der den Herrn fürchtet? 
& wirt ihn unterweiſen den beten Weg. 

13. Seine Seele wird im Guten wohnen, 
und fein Same wird das Land befigen. 

14. Das Geheimniß des Herrn ift unter 
denen, die ihn fürchten; und feinen Bund 
läßt er fie wiſſen. 

15. Meine Augen ſehen ſtets zur dem Herrn, 
den er wird meinen Fuß aus dem Net ziehen, 

16. Wende dich zu mir, und {εἴ mir gnädig; 
denn ich bin einfam und elend. 

17. Die Angft meines Herzens ift groß; 
führe mich 0116 meinen Nöthen. 

18. Siehe זגה‎ meinen Jammer und Efend, 
und vergib mir alle meine Sünde. 

19. Siehe, daß meiner Feinde fo viel ift, 
und haffen mich aus Frevel. 

20. Bewahre meine Seele, und erreite 
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den ich traue auf Dich. 
21. Schlecht und recht, das behüte mich, | 
den ich harre deiner, 
22. Gott, erlöſe Ifrael aus aller feiner Noth, 


Der 96. Pſalm. 


Ein Pſalm 6. 
Ferr, jchaffe mir Necht, denn ich bin un— 
ſchuldig. Sch hoffe auf den Herren, darum | 

werde ich nicht falleı. 

2. Prüfe ‚mich, Herr, und verſuche mich, 
fäutere meine Nieren und mein Herz. 

3. Denn deine Güte ift vor meinen Augen, 
und ich wandle in deiner Wahrheit. 

4. Ich fie nicht bei den eiteln Leuten, und 
habe nicht Gemeinfchaft mit den Falſchen. 

5. Ich haſſe die Verfammlung der Boshaf⸗ 
tigen, und ſitze nicht bei den Gottlofen. 

6. Ich waſche meine Hände mit Unſchuld, 
und halte mich, Herr, zu deinem Altar. 

7. Da man höret die Stimme des Danfensg, | 
und da man prebiget alle deine Wunder. | 

8. Hexe, ich habe lieb die Stätte veines Hau⸗ 
]66, und den Ort, da deine Ehre wohnet. 

9 Raffe meine Seele nicht bin mit den Sünz | 
bern, noch mein Leben mit den Blutdürſtigen, 

10. Welche mit böjen Tücken umgehen, und | 
nehmen gerite Gefchente, 

11.3 aber wandle unſchuldig. Erlöfe mich, 
und {εἰ mir gnädig. 

12. Mein Fuß gehet richtig. Ich will, dich 
oben, Herr, in ben VBerfammlungen, 


Der 27. Palm. 


Ein Pſalm Davids. 

De Herr 15 mein Licht und mein Heil; vor 

wem follte ich mich fürchten? Der Herr 
ift meines Yebens Kraft; vor wen follte mir 
grauen ? 

2. Darum, jo die Böfen, meine Wiberfacher 
und Feinde, זוה‎ mich wollen, mein Fleiſch zu 
freſſen, müfjen fie aulaufen und fallen, 

3. Wenn fich fchon ein Heer wider mich 
feget, fo fürchtet fich dennoch mein. Herz 
nicht. Wenn fi Krieg wider mich erhebt, 
fo verlaffe ich mich auf ihn. 

4, Eins bitte ich vom Herrn, das hätte ich 
gerne, daß ich im Haufe des Herrn bleiben 
möge mein Lebenlang, zu ſchauen bie ſchönen 
Gottesdienfte des Herrn, und feinen Tempel 
411 beſuchen. 

5. Denn er 06066 mich in [εἶπον Hütte zur bö-_ 
jen Zeit, er verbivget mich heinulich in feinem 
Gezelt, und erhöhet mich auf einem Felfen; 

ὁ, Und wird nun erhöhen mein Haupt über 
meine Feinde, die um mich find; fo will ich 
in feiner Hütte Lob opfern, ich will. fingen 
und lobjagen dem Herrn. 

7. Herr, höre meine Stimme, wenn ich rufe; 
{εἰ mir gnädig, und erhöre mich. 

8. Mein Herz hält dir vor dein Wort: Ihr 
ſollt mein Antlig juchen. Darum ſuche ich 
auch, Herr, bein Antlitz. 

9. Verbirg dein Autlitz nicht טפט‎ mir, und 
verftoße nicht הזו‎ Zorn deinen 40116001; denn du 
bift meinte Hülfe. Laß mich nicht, und thue 
nicht von mir die Hand ab, Gott, mein Heil 


Pſalm 25, 26, 27, 28, 29. 
mich; 188 nich nicht zu Schanden werden, | 


10. Denn mei Vater und meinte Mı 
verlaſſen mich, aber der Herr nimmt mich 
11, Herr, weiſe mir deinen Weg, סונו‎ 1 
mich auf richtiger Bahn, um meiner ei 
willen. | 
12. Gib mich nicht in den Willen meinen 
Feinde; denn 66 ftehen faljche Zeugen wider 
mich, und thun mie Unrecht ohne Scheu, 
18. Ich glaube aber doch, daß ich jehen werde 
das Gute des. Heren im Lande der Lebendige, 
14. Harre des Herrn, {εἴ getroft umd under⸗ 
jagt, und harre des Herrır. Σ 


Der 28. Pjalm. 
Ein Palm Davids, 
ı Kenn ich rufe zu dir, Herr, mein - 
fo ſchweige mir nicht, auf 8 nicht, 
wo du ſchweigeſt, ich gleich werde benen, bie | 
in die Hölle fahren 
2. Höre die Stimme meines Slehens, en 


| 0 zu Die fchreie, wen ich meine Hände 
aufhebe zu deinem heiligen Chor. 

3. Ziehe mich nicht hin unter beit Gottloſen 
und unter den Nebelthätern, die freumolich 


| veden mit ihren Nächften, und haben Boſes 


im Herzen. ἐξ 
4. Gib ihnen nach ihrer That, und 9 
ihrem böſen Weſen; gib ihnen nach de 
Werken ihrer Häude; vergilt ihnen, was fie 
verbienet haben. 
5. Deun fie wollen nicht achten auf das 
Thun des Herrin, noch auf die Werfe feiner 
Hände; darıım wird er fie zerbrechen, 2 
nicht bauen. 
6..Gelobet {εἰ der Herr, denn er hat erhöret 

εἰς Stimme meines Slehens. 4 
7. Der Herr iſt meine Stärke und mein 
Schild, auf ihn hoffet mein Herz, und mir 
ift geholfen; und mein Herz 6% fröhlich⸗ 
und ich will ihm danken mit meinem Liede 
8, Der Herr ift ihre Stärke; er ift die 
Stärke, die feinem Gefalbten hilft. 

9. Hilf deinem Volk, und jegne dein Erbe, 
und weide fie, und erhöhe fie erwiglich. Bi 


Der 99. Palm. 


/ 

Ein Palm Davids, ᾿ 
Briuget her dem Herrn, ihr 

bringet her dem Herrn Ehre und Stärke, 

2. Bringet dem Heren Ehre jeines Namens, 
betet an den Herrn in heiligem Schmud. 

3. Die Stimme des Herrn gehet auf den 
Waſſern; ver Gott der Ehren donnert, = 
Herr auf großen Wafjern; 

4, Die Stimme des Herrn gehet mit Mast, 
die Stimme des Herrn gehet herrlich; 

5. Die Stimme des Herren zerbricht δὶ 
Eedern; der Herr zerbricht die Cedern ss 
Libanon, 

6. Und machet fie köden wie ein Kalb, Liba⸗ 
non und Sirion, wie ein junges Einhorn; 

Die Stimme des Herrn ſprühet mie 

— 

8, Die Stimme des Herrn erregt bie. Wüſte 
—— des Herrn erregt die Wüſte 
Kades; 

9. Die Stimme des Herrn erregt bie Hinben, 
und entblößet die Wälder. Und im ſeinem 


mpei wirb ihm Jebermanm Ehre fagen. | 
. Der Herr figet, cine Sündfluth anzu⸗ 
— der Herr bleibt ein König in 


4 11 1. Der Herr wird feinem Volt Kraft geben; | 
ber Herr wird fein Voll fegnen mit Frieden. , 


Der 30. Pſalm. | 


Palm zu fingen, von der Einweihung | 
Haufes Davids, 
. ἊΣ preife dich, Herr, deun du haft mic) | 
— und läſſeſt meine Feinde ſich 
über mich frenen. 
eur, mein Gott, da ich fehrie zu bir, | 
hteft du mich geſund. 

‚Herr, זגל‎ haft meine Seele aus der Hölle | 
ühret: du haft mich lebendig behalten, da 
in die Hölle fuhren. 

5. Ihr Heiligen, lobfinget dem Herrn, danfet 
md preifet feine Herrlichkeit. | 
6 Denn fein Zorn währet einen Augen⸗ 
0, unb er hat Luft zum Leben; den Abend 
ἃ währet das Weinen, aber des Morgens 
ie Freue. 

"7. I aber ſprach, da mirs wohl ging: Ich 
werde nimmermehr darnieder liegen. 
Denn, Herr, durch dein Wohlgefallen haft 
| זום‎ meinen Berg ftarf gemadt; aber da du 
, Antlig verbargeft, erichraf ich. 

9. Ich will, Herr, rufen zu dir; dem Herrn 


mit ich flehen. 
10. Was ift nüse an meinem Blut, wer | 
tobt bin? Wird dir auch der Staub dan⸗ 

1 und beine Trene verfündigen ? | 

| Herr, höre, und [εἰ mir guäbig; Herr, 

mein Helfer, 

2. Du haft mir meine Klage verwandelt | 

einen Reigen, גול‎ haft meinen Sad aus— 

ogen, und mich mit Freuden gegürtet, 

13. Auf daß טול‎ lobfinge meine Ehre, und 

© nicht ftille werte. Herr, mein, Gett, ich will 

dir danten זז‎ 


Der 31. Pjalm. 


Ein Palm Davids, vorzufingen. 

FR. Dr auf —— traue ich, laß mich nim⸗ 
- mermedr zu Schanden werben ; errette 

ch durch deine א הגוי‎ 

; רו‎ Neige deine Ohren zu παῖς, eilend hilf 
mir. Sei mir ein ftarter Feld, und eine 
9, daß du mir helfeſt. 

Denn du biſt mein 8618 und meine | 


u mich leiten und führen, 


fie mir geftellet. haben; denn du biſt 
= eine Stärke, 

6. In beine Hände befehle ich meinen Geift; 
‚haft mich erlöfet, Herr, זול‎ trener Gott. 
Ich haſſe, die da halten auf loſe Lehre; 
Hoffe aber auf deu Herru. 
8 ‚Ich free mich und bin fröhlich über 

εἶπες Güte, daß du mein Elend anſieheſt, 
כ‎ ertenneft meine Seele in der Noth, 
Und übergibft mich nicht in die Hände des 
bes; du ftelleft meine Füße auf weiten 
um. 


Pialm 29, 30, 31, 32. 


‚und um deines Namens willen wol- 


. Du mwolleft mich aus dem Netz ziehen, | 
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meine Geftalt ift verfallen טספ‎ Tranren, 
dazu meine Seele und mein Bauch. 

11. Denn mein Leben hat abgenommen vor 
| Betrübniß, und meine Zeit vor Seufzen; 
| meine Kraft ift verfallen vor ıneiner Miſſe⸗ 


| that, und meine Gebeine find verichmachtet. 


19. ₪68 gehet mir fo übel, daß ich bin eine 
große u rag geworden meinen Nachbarn, 
und eine Scheu meinen Berwandten; die mich 
| fehen auf der Gaſſe, fliehen vor mix, 

13. Meiner ift vergefjen im Herzen, tie 
eines Todten; ich bin geworben, wie ein 
zerbrochenes 1. 

14. Denn Biele fohelten mich übel, daß 
| Jebermann fich טספ‎ mir ſcheuet; fie rath⸗ 
ichlagen mit einander über mich, und denken 
mir das Leben zu nehmen. 

15. Ich aber, Herr, hoffe auf dich, und 
| fpreche: Du bift mein Gott! 

16. Meine Zeit ftehet in deinen Händen. 
Erreite mich von der Hand meiner Feinde, 
und pon denen, Die mich verfolgen. 

17. Laß leichten dein Antlig über deinen 
Knecht ; hilf mir durch deine Güte, 

18. Herr, laß mich nicht zu Schanden wer- 
deu, denn ich rufe δι an. Die Gottlofen 
müſſen zu Schanden und gefchtweiget werben 


in ber Hölle. 


19. Berftummen müſſen faljche Mäufer, die 
da reden wider beit Gerechten, fteif, ftolz und 


höhniſch. 


20. Wie groß iſt deine Güte, die du verbor⸗ 
gen haſt denen, die dich fürchten, und erzeigeſt 
denen, die vor den Leuten auf dich trauen. 

21. Du verbirgeft fie heimlich bei טול‎ vor 
Iedermanns Trog; du verdeckeſt fie in der 
Dütte vor den zänfiichen Zungen. 

Gelobet jei der ‚Herr, daß er bat eine 
= Güte mir beiviefen, im einer 
| feiten Stabt. 

23. Den ich ſprach in meinem — Ich 
bin von deinen Augen verſtoßen; dennoch 
höreteſt du meines Flehens Stimme, da ich 
zu bir ſchrie. 

24. Liebet den Herrn, alle feine Heiligen. 
Die Gläubigen behütet der Herr, und vergilt 
es dem, der Hochmuth bet. 

25. Seid getroft und unverzagt, Alle, vie 
ihr des Herrn harret. 


Der 32. Pjalm. 


Eine Unterweiſung Davids. 
Woehl dem, dem die Uebertretungen ver—⸗ 
geben find, dem die Sünde bedecket ift. 
2. Wohl dem Menſchen, dem der Herr bie 
Mifjethat nicht zurechnet, in deß Geift fein 


| βαϊ ו‎ 


3. Denn da ih 66 wollte verfehtweigen, 
verjhmachteten meine Gebeine, durch mein 
täglich Heulen. 

4. Denn deine Hand war Tag und Nacht 
ſchwer auf mir, daß mein Saft vertrocdnete, 


wie 68 im Sommer dürre wird, Sela 


5. Darum bekenne ich dir meine Sünde, 
und. verhehle meine Miffethat nicht. Ich 
ſprach: Ich will dem Herrn meine Ueber— 
tretung befenmen. Da vergabeft du mir bie 


10. Herr, fei mir gnädig, dem mir ift angft, | Miffethat meiner Sünde, Θεία. 
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6. Dafür werben dich alle Heiligen: bitten 
zur vechten Zeit; darımm, wenn große Waf- 
ferfiuthen Fommen, werden fie nicht an 
dieſelben gelangen. 

7. Du bift mein Schirm; זול‎ wolleſt mich 
vor Angſt behiiten, daß ich evrettet ganz 
fröhlich rühmen könne, 07 

8. Ich will Dich umterweifen, und טופ‎ den 
Weg zeigen, dem du wandelu ſollſt; ich will 
bich nit meinen Augen leitet. 

9. Seid nicht wie Nofje und Maulthiere, 
tie nicht verſtäudig find, welchen זוהזוד‎ Zaum 
und Gebiß muß in das Maul legen, wenn 
fte nicht zu dir wollen, 

10 Der Gottlofe yat viele Plage; wer aber 
anf den ‚Herrn boffet, den wird: die Güte 
umfangen. 

11. Freuet euch des Herrn, und feid fröh- 
lich, ibe Gerechten, und rühmet alle, ihr 
Arommeıt. 


Der 33. Pſalm. 


ech des Herren, ihr Gerechten; die‏ אצ 
Frommen jollen ihn ſchön preiſen.‏ 

2. Danfet dem Herrn mit Harfe, und 100 
ſinget ihm auf dein Ῥίσπες von zehn Saiten; 

8. Singet ihm ein neues Lied, machet 08 gut 
auf Saitenfpielen mit Schalte 

4.. Denn des Seren Wort ift wahrhaftig, 
- was er zufagt, das hält er gewiß. 

Er liebet Gerechtigfeit und Gericht. Die 
Erbe ift Doll der Οὐ τι des Herrn. 

6, Der Himmel ift durch das Wort des Herrn 
gemacht, und alles ſein Heer durch den Geift 
feines Mumdes. 

7. Er hält das Waffer im Meer zufammen, 
wie in einem Schlauch, und Legt die Tiefe in 
2 Berborgene. 

> Alle Welt fürchte ben Heren, und vor 
ihm ſcheue {ὦ Alles, was auf dem Erdboden 
wohnet. 


9. Denn fo εὖ fpricht, jo gefchiehet es; fo | 


ex gebietet, [0 ſtehet es δα. 

10. Der Herr machet zu nichte der Heiden 
Rath, und wendet die Gedanken der 281066 

11. Aber der Rath des Herrn bleibet eiwig- 
fich, feines Herzens Gedanken fir und fir, 

12. Wohl dem 35015, 068 der Herr fein Gott 
iſt; das Volk, das er zum Erbe ermählet hat. 

13. Der Herr fchauet vom Himmel, und 
fiehet aller Menfchen Kinder. 

14. Bon feinem feften Thron fiehet er auf 
Alle, die auf Erden wohnen. 

15. Er lenfet ihnen Allen das Herz, er mer- 
16 auf alle ihre Werke. 

16. Einem Könige hilft nicht feine große 
Macht; ein Niefe wird nicht errettet durch 
feine große Kraft. 

17. Roſſe helfen auch nicht, und ihre große 
Stärfe errettet nicht. 

18 Siehe, des Herrn 91176 fieht auf die, fo 
ihn fürchten, vie auf feine Güte hoffen, 

19. Daß er ihre Seele errette von Tode, 
und ernähre fie im der Theurung. 

20. Unſere Seele harret auf ven Herrn; er 
iſt unſere Hülfe und Schild. 


Pialm 39, 38,3685 


| 
| 


22, Deine Güte, Herr, fer über νὰν w e 
wir auf dich hoffen. -- 


Der 34. Pfalm. 


Ein Pſalm Davids, da er ſeine Geber 
verſtellete vor Abimelech, der ihn von fi 
eh und er weggiug 

2. xp till den Herrn loben allez 
fein Lob ſoll immerdar in meine: 1 
Munde fein. . 

3. Meine Seele ſoll ſich riihmen des Heren, 

* die Elenden hören, und ſich freuen 
Preiſet mit mir den Herrn, und lafſet 
4 mit einander feinen Namen erhöhen. 

5. Da ich dem Herrn fuchte, antwortete ee 

nie, und errettete mich aus aller meiner 


Furcht. 

6. Welche ihn aufehen und anlaufen, bern 
Angeficht wird nicht zu Schanben. 

7. Da diefer Elende rief, hörete der Ser 
und half ihm ane allen feinen Nöthen. m 

8. Der Engel des Herr lagert ſich um die 
her, fo ihn fürchten, und Hilft ihnen aus 

9 Schmertet und fehet, wie freundlich der 
Herr ift. Wohl dem, ver auf ihn trauet 

10. Fürchtet den Herrn, ihr feine Heiligen, 
ben die ihn fürchten, haben feinen Mangel, 

11° Die Reichen müſſen darben und bu 
gern; aber δῖε ben Heren ſuchen, haben Feine 
- gel an irgend einem Gut. 

ber, Kinder, höret mir zu;‏ )חווט 
wi euch Die Furcht des lehren. ,‏ 

13. Wer iſt, der gut Leben begehret, und. 
gerne gute Tage hätte? 

14. Behitte deine Zunge vor Böſem, Bi | 
beine Lippen, daß fie nicht falfch reden. 

15. Laß vom Böfen, und thue Gutes; ſuche 
Frieden und jage ihm nach, 

16. Die Angen des Herrn fehen auf bie Ge⸗ 
rechten, und feine Ohren auf ihr Schreien: 

17. Das Antlig aber des Herrin ftehet über 
die, fo Böfes thun, 500 er ihr Gedächtniß 
ausrotte von der Erbe, 

18. Wen die [Gerechten] fehreien, fo - 
der Herr, und errettet fie 0118 aller ibrer 9000. 

19. Der Herr ift nahe bei denen, hie, zers 
brochenes Herzens find, und hilft denen, א‎ 
zerichlagenes Gemüth haben. 

20. Der Gerechte muß viel leiden; aber J 
Herr Hilft ibm aus dem Allen. 

21. Er bewahret ihm alle feine Gebeine, 2 
derer nicht 61118 zerbrochen wir. 

22, Den Gottlofen wird das Unglück töbten, | 
und die den Gerechten haffen, werben Schuld 
haben. 

ag: Der Herr erlöfet die Seele jeiner Auer 

e; und Alle, die auf ihn trauen, werden teine 
ῥύπον babeıt. 


Der 35. Pſalm. 


Ein Palm Davids. 1 
err, hadere mit meinen Haberern; ftreite 
wider meine Bejtreiter. . 
2. Ergreife den Schild und Waffen, u 
made dich auf, mir zu helfen. 
3 Zucke den Spieß, und fehlige mich wider 


-- 
2 


21 Denn unſer Herz freuet fich feiner, und meine Verfolger, Sprich zu meiner Seele: | 


wir trauen auf feinen heiligen Nameır. 


| 


IH bin deine Hülfe! τ 


> 


ὯΝ mifjen fich ſchämen und gehöhnet 
die nach meiner Seele ſtehen, es 
fen zurũckkehren, und zu Schauden wer- 
δε die mir übel wollen. 

- Sie müfjen werben τοῖς Spreu טסט‎ dem 
Binde, und טשפ‎ Engel des Heren ftoße fie 


Ihr Weg müſſe finſter und ſchlübfrig 
den und der Engel des Herru verfolge jie. 


Netze zu verderben, und haben ohne Ur- 
‚meiner Seele Gruben zugerichtet. 
Er müfje unverſehens überfallen wer⸗ 


fengen, und müſſe darinnen überfallen 


9 "Aber meine 6 müſſe ſich freuen des 

‚und fröhlich fein auf jeine Hülfe. 
10. Alle meine Gebeine müſſen ſagen: Herr, 
Wer ift reines Gleichen ? Der זוס‎ der Eleuden 
feretteft von dem, der ihm zu ſtark ift, und 
Ἔξ ; Elenden und Armen von feinen Räuber. 
= 11. ₪5 treten frevelyafte Zeugen auf, אל‎ 
ei ἐπ mich, deß ich nicht ſchuldig bin 
12. Sie tbun mir Arges um Gutes, mich 
in Herzeleid zu bringen. 
13, Ih aber, wenn tie franf waren, 8 
änen Sad an, that mie wehe mit Faften, 
nnd befete von Herzen ſtets; 
4. Ih hielt mich, als wäre es mein Freund 
| Bruder; ih giug traurig, wie Einer, der 
trägt über jeine Mutter. 
Sie aber freuen ſich über meinen Scha- 
, und votten ſich; 68 rotten {τ die Hin- 
den twider mich, ohne meine Schuld; fie 
ei, und hören nicht auf. 

. Mit denen, tie da heucheln und fpotten 
tes Bachs willen, beipen fie ihre Zähne 
amımen iiber mich. 
17. Herr, wie lange willſt du zufeben? Er- 
|| rette doch meine Seele aus ihrem Getüm⸗ 
| mel, und meine Einfane bon dem jungen 
Löwen. 


J 
+ 
I 


meine, und ınıter viel Volks will ich dich 
πεῖ. 

19. Laß fich nicht über mich freuen, ie mir 
unbillig Feind find, noch mit den Augen 
 fpotten. die mid ohne Urſach haſſen. 

50. Denn fie trachten Schaden zu thuu, 
Ὁ ſuchen falſche Sachen wider die Stillen 


21. Und jperren ihr Maul weit auf wider 
ἢ 00, und jprehen: Da, da! das fehen 
ט‎ gerne. 0 6 
Herr, bu eg weige nicht; 
Herr, fei nicht ferne von mir. : 


Recht, und zu meiner Sache, mein: Gott 
ab Herr. 

4, Herr, mein Gett, richte ‚mich nach dei» 
τ ROTER: daß fie fich iiber mich nicht 


J 3 ap fie nicht jagen in ihrem Herzen: 
Da, ‚ta! dag wollten mir, Laß fie nicht 
Wir Haben ihn verfchlumgen. 

eg Ἢ miüſſen fich ſchämen und zu Schanbenr 
er Alle, die πὰ meines 1100613 freuen; 


Denn fie. haben mir ohne Urſach geftellet | 


und fein Nes, das er geftellet hat, müſſe 


23. Erwede did, und wache auf zu meinem | 


Pſalm 35, 36, 37. 


18. I till die danfen im ber großen | 
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fte müfjen mit —— ΡΝ Scham gefleidet 
werben, die fich wider mich rühmen. 

27, Rühmen und freuen miiſſen fich, die mir 
gönnen, daß ich Necht behalte, und immer 
fagen: Der Herr müfje hoch gelobet jein, 
der feinem Knechte wohl will. 

28. Und meine Zunge foll reden von deiner 
Gerechtigkeit, und dich täglich preifen. 


Der 36. Pſalm. 


Ein Palm Davids, des Herrn Knechts, 
vorzufingen. 

2: Es it von Grund meines Herzens von 

der Gottlojen Weſen gefprochen, daß 
feine Gottesfurcht bei ihnen ift: 

3. Sie ſchmücken fich unter einander felbft, 
daß fie ihre böſe Sache fördern, und Audere 
verunglimpfen. 

4. Alle ihre Lehre ift ſchädlich und erlogen; 
fie laſſen fich auch nicht weijen, daß fie Gutes 
thäten. 

5. Sondern: fie trachten auf ihrem Lager 
nach Schaden, und ftehen feft auf dem böſen 
Wege, und ſcheuen kein Arges. 

6. Herr, deine, Güte reichet jo weit der 
Himmel ift, und deine Wahrheit, jo weit die 
Wolken gehen. 

7. Deine Gerechtigfeit ftehet wie die Berge 
Gottes, und dein Necht wie große Tiefe. Herr, 
du hilfft beides Menſchen und Vieh. 

8. Wie theuer ift deine Güte, Gott, dag 
Menjchenkinder unter dem Schatten deiner 
Flügel trauen. 

9. Sie werden truufen pen den. reichen 
Gütern deines Haufes, und זוס‎ tränkeſt fie 
mit Wolluft, ₪18 ınit einem Strom. 

10. Deun bei טול‎ ift die lebendige Quelle, 
und in deinem Licht fehen wir das Licht. 

11. Breite deine Güte über die, die Di 
fennen, und beine. Gerechtigkeit  liber die 
Frommen. 

19. Laß mich nicht von den Stolzem unter- 
tveten werden, und die Haud טשפ‎ Gottiojen 
ftürze mich nicht. 

13. Sondern laß fie, die Hebelthäter, daſelbſt 
fallen, daß fie verftoßen werben, und nicht 
bleiben: mögen, 


Der 37. Pſalm. 


Ein Palm Davids. 

(Srsürne Dich nicht über die Böfen, [εἰ nicht 
neibijch über die Uebelthäter. 

9. Denn wie das Gras werden fie bald 
abgehauen, und τοῖς das grüne Kraut werden 
fie verwelken. 

3. Hoffe auf den Herrn, und thue Gutes; 
bleibe im Lande, und nähre dich redlich, 

4. Habe deine Luſt au dem Herru; der wird 
dir geben, was dein Herz wünſchet. 

5. Befiehl dem Herru deine Wege, und hoffe 
auf ihn; er wird es wohl, machen, 

6. Und wird deine Gerechtigkeit. hervorbrin⸗ 
gen mie das Licht, umd dein echt wie. den 
Mittag 

7. Sei ftille dem Herrn, und warte. auf ihn. 
Erzürne dich nicht 3 deu, dem fein Diuth- 
wille glücklich fortg 

8. Stehe ab vom — und laß den Grimm; 
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9. Denn die Böfen werben ausgerottet ; 
die aber des Herren harren, werben das Sand 
erben. 

10. &8 iſt noch um ein Kleines, fo ἐξ der 
Gottloſe nimmer; und wenn du nach feiner 
Stätte ſehen wirſt, wird er weg ſein. 

11. Aber die Elenden werben das Land erben, 
und Luft Haben in großem Frieden. 


Pſam 37, 88. 
erzürne Dich nicht, daß du auch 1061 thuft. | 35. Ich habe ו‎ einen Besten ἃ 


| dahin; ich fragte nach ihm, da warb 


denn ſolchem wird 06 zulegt wohl gehen. 


12. Der Gottlofe drohet dem Gerechten, und | 


beiget feine Zähne zufammen über ihn. 


zuletzt ausgerottet. 


13. Uber der Herr lachet feiner; benn er | 


ſiehet, vaß fein Tag fommt. 


14. Die Gottlofen ziehen das Schwert aus, | 


und fpannen ihren Bogen, daß fie fällen | 
ben Elenden und Armen, und ſchlachten die 


Arommen. 
15. Aber ihr Schwert wird in ihr Herz 
gehen, und ihr Bogen wird zerbrechen 


16. Das Wenige, das ein Gerechter hat, ift | 


befier, denn das große Gut vieler Gottlofen. 


17. Denn der Gottlofen Arım wird zerbre- | 


hen; aber der Herr erhält die Gerechten 


| Grimm. 


18. Der Herr kennet die Tage ber Frommen, | 


und ihr Gut wird ewiglich bleiben. 

19. Sie werben nicht zu Schanden in ber 
böfen Zeit, und in ber Theurung werben fie 
genug haben 


20. Denn die Gottlofen werben umfommen, | 


und die Feinde bes Herrn, wenn fie gleich 
find wie eine föftliche Aue, werben fie Doch 
vergehen, wie ber Rauch vergehet. 
21. Der Gottlofe borget und bezahlet nicht, 
ber Gerechte aber ift barmiherzig und milde. 
22. Denn feine Gefegneten erben dag Yand, 
aber feine Verfluchten werden ausgerottet. 


| meiner Thorheit. 


23 Bon dem Herrn wird )010066 Mannes 


Gang gefördert, und hat Luft an feinem 
Wege. 

24. Fällt er, fo wird er nicht weggeworfen, 
benn der Herr erhält ihn bei der Hanb, 

25 Ich bin jung gemefen, und alt gewor⸗ 


Herzens. 


ben, und habe noch nie gefehen ben Gerech⸗ 


ten verlaffen, oder feinen Samen mach Brod 
gehen, 

26. Er ift allezeit barmberzig, und leihet 
gerne, und fein Same wird gefegnet fein. 

27. Laß vom Bofen, und thue Gutes, und 
910106 immerbar. 

28. Denn-ber Herr hat das Recht lieb, und 
verläßt {εἶπε Heiligen nicht, emwiglich werben 
fie bewahret ; aber der Gottlofen Same wird 
ausgerottet. 


29. Die Gerechten erben das Land, und | 
Mund nicht aufthut. 


bleiben ewiglich darinnen. 
30. 
Weisheit, und feine Zunge fehret das Necht. 


Herzen, feine Tritte gleiten nicht. 


Der Mund des Gerechten redet bie | 
| and ber feine 
31: Das Gefeg feines Gottes ift in feinem | 


32. Der Gottlofe fauert auf den Gerechten, | 


und gebenfet ihn 511 töbten , 

33. Aber per Herr 180% ihn nicht in feinen 
Händen, und verdammet ihn nicht, wenn er 
verurtheilet wird. 

34. Harre αὐ den Herrn, und halte feinen 
Weg, jo wird er dich erhöhen, daß du 8 
Land erbeft; dur wirft 66 fehen, daß die Gott⸗ 
loſen ausgerottet werben, 


war troßig, und breitete fih aus, und 
nete τοῖς ein Lorbeerbaum, 
36. Da man vorüber ging, fiehe, ba ." 


nirgend gefunden. 

37. Bleibe fromm, und halte 65 ὦ 
38. Die Uebertreter aber werben vertil: 
mit einander; und bie Gottlofen werben 


39. Aber der Herr hilft den Gerechten, ἢ 

ift ihre Stärfe in der Noth. 1 
40. Und der Herr wirb ihnen beiſtehen, 
wird fie erretten; er wird fie von ben Gott 
loſen erretten, und ihnen helfen, dem | 
trauen auf ihn. 


Der 38. Pſalm. 


Ein Palm Davids, zum Gebächtnig. = 
err, ftrafe mich nicht in deinem Zorn, 
und zlichtige mich nicht in deinem 


3. Denn deine Pfeile הש‎ in mir, un 
deine Hand drücket mich. 

4. 66 ift nichts Geſundes an meinem Leibe 
vor deinem Drohen, und iſt kein ai * 
meinen Gebeinen vor meiner Sünde. 

5. Denn meine Sünden gehen über mei 
Haupt, wie eine ſchwere Laft find fie mir 1 
fchwer geworben. 

6. Meine Wunden ftinfen und eitern vor 


7. Ich gehe krumm und fehr gebüdt, den 
ganzen Tag gehe ich traurig. 

8. Denm meine Senden verborren ganz, 29 | 
ift nichts Gefundes an meinem Leibe. 

9. E3 ift mit mir gar anders, und bin je jet 
zerftoßen. Ich heule vor Unruhe mei 


10. Herr, טסט‎ bir ift alle meine Begierhe, | 
und mein Seufzen ift bir nicht verborgen, 

11. Mein Herz bebet, meine Kraft hat mich 
verlaffen, und das Licht meiner Augen iſt 
nicht bei mir. 

12. Meine Lieben und Freunde ftehen gegen 
mir, und fcheuen meine Plage, und meine 
Nächften treten ferne. 

19. Und die mir nach der 8 fiehen, 
ſtellen mir; und bie mir übel wollen, reden, 
wie ſie Schaten thun wollen, und gehen mit 
eitel Liften um. 

14. Ich aber muß fein wie ein Tauber, und 
nicht hören, und wie ein Stummer, ber feinen 

15 Und muß fein wie Einer, ber nicht Büren 
iverrebe in feinem Munde 
bat. 

16. Aber ich harre, Herr, auf Dich; bu, Herr, 
mein Gott, wirft erhören., 

17. Denn ich denke, daß fie ja fich nicht über 
mich freuen. Wenn mein Fuß wankte, wür⸗ 
den fie fich hoch rühmen wider mich. 

18. Denn ich bin zu Leiden gemacht, und 
mein Schmerz ift immer vor mir. 

19. Dem ich zeige meine Miffethat an, und 


| jerge flir meine Sünde. 
| > 20, Aber meine Feinde leben, und find 


Pſalm 38, 

ichtig; Die mich unbillig haffen, find groß. 
F21. Und die mir Arges thun um Gutes, 
ἔξει fich wiber mich, darum, daß ich ob dem 


22, Verlaß mich nicht, Herr, mein Gott, [εἰ 
licht ferne von mir. 
23. Eile mir beizuftehen, Herr, meine Hülfe. 


ἢ Der 39. Pſalm. 
4 Ein Palm Davids, vorzufingen für Ichu- 


4 habe mir vorgefegt, ich will mich 

hüten, daß ich nicht fünbige mit mei= 
πες Zunge. Ich will meinen Mund zähmen, 
weil ich muß den Gottlofen fo vor mir fehen. 


Ἴ 5. Ic bin verftummet und ftill, und ſchweige 
er Freuden, und muß mein Leid in mich 
Een 

, Mein Herz ift entbrannt in meinem Xeibe, 
ud wenn ich davan gebenfe, werde ich ent» 

Sünbet ; ich rede mit meiner Zunge. 

5. Aber, Herr, lehre doch mich, daß 66 ein 
ספת‎ mit mir haben muß, und mein Leben 
זד‎ Ziel 001, und ich daven muß. 

] : ehe, meine Tage find einer Hand breit 

Bei bir, und mein Leben ift wie nichts vor dir. 

Bie gar nichts find alle Menfchen, die doch 
ſicher leben! Sela. 

Sie gehen daher wie ein Schemen, und 

machen fich viel vergebliche Unruhe; fie 

Hammein, und wiſſen nicht, wer 68 krigen 

Nun, Herr, weß fol ich mich tröften? 
‚hoffe auf bich. 

9. Errette mich von aller meiner Sünde, 
πὸ 108 mich nicht dem Narren ein Spott 

ὦ 2 2‏ ו 

| 10. Ich will ſchweigen, und meinen Mund 

82001 aufthun; du wirft 68 wohl machen. 

1. Wende deine Plage von mir; denn ich bin 

eſchmachtet von der Strafe deiner Hand. 

112. Wenn du Einen züchtigeft um der Sünde 

1000, פן‎ wird feine Schöne verzehret, wie 
m Motten. Ach wie gar nichts find doch 

alle Menſchen! Sela. 

13. Höre mein Gebet, Herr, und vernimm 

; Schreien, und ſchweige nicht über mei- 
en Thränen ; denn ich bin 061566, dein Pil- 

 geimm, und bein Bürger, tvie allemeine Väter. 


Laß ab von mir, daß ich mich 6% 
sehe bein ich hinfahre, und nicht mehr hier fei. 


Der 40. Pjalm. 
Palm Davids, vorzufinzen. 
4 harrete des Seren, und er neigte fich 
ΟΝ 38 mir, und hörete mein Schreien, 
Und 306 mich aus der graufamen Grube, 
Ὁ aus dem Schlamm, und ftellete meine 
Be auf einen Fels, daß ich gewiß treten 


| ‚Und hat mür ein neu Lieb in meinen Mund 
gegeben, zu Soben unfern Gott. Das werben 
de ſehen, und den Heren fürchten, und auf 
וזו‎ hoffen. 

Wohl dem, ver feine Hoffnung fest auf 
‚Herrn, und fich nicht wendet zu ben 

gen, und טול‎ mit Zügen umgehen, 

ΠΡ. Herr mein Gott, groß find deine Wunder, 


" 
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und deine Gedanke, die du an ung beiveifeft. 
Dir ift nichts gleich. Ich will fie. verfündi- 
gen, und davon fagen, wiewohl fie nicht zu 
zählen find. 

7. Opfer und Speisopfer gefallen dir nicht, 
aber die Ohren haſt du mir aufgetban. Du 
willft weder Rrandopfer noch Sünbopfer. 

8. Da ſprach ih: Siehe, ich fomme, im Buch 
ift von mir gefchrieben ; ' 

9. Deinen Willen, mein Gott, thue ich gerne, 
und bein 650166 habe ich in meinem Herzen. 

10. Ich will predigen die Gerechtigfeit in 
der großen Gemeine; fiehe, id will mir 
meinen Mund nicht ftopfen lafjen, Herr, 
das weißt du. 

11. Deine Gerechtigkeit verberge ich nicht in 
meinem Herzen, von deiner Wahrheit und von 
deinem Heil rede ich, ich verhehle deine Güte 
und Trene nicht vor der großen Gemeine. 

12. Du aber, Herr, wolleft beine Barmher- 
zigfeit von mir nicht wenden ; laß beine Güte 
und Treue allewege mich behliten. 

13. Denn 06 hat mich umgeben Leiden ohne 
Zahl; 66 haben mich meine Sünden ergriffen, 
daß ich nicht ſehen kann; ihrer ift mehr denn 
Haare auf meinem Haupt, und mein Herz 
bat mich verlaffen, 

14. Laß dirs gefallen, Herr, daß ול‎ mid 
erretteftz eile, Herr, mir zu helfen. 

15. Schämen müffen fi, und zu Schan- 
den werden, bie mir nach meiner Seele ftehen, 
daß fie die umbringen; zurück müſſen fie fal- 
ten, und zu Schanden werben, die טוח‎ 8 
gönnen. 

16. Sie müſſen in ihrer Schande erjchreden, 
die über mich fchreien: Da, da! 

17. 68 müſſen [ὦ freuen und fröhlich fein 
Alle, die nad dir fragen; und die bein Heil 
lieben, müſſen fagen allewege: Der Herr {εἰ 
hoch gelobet! : 

18. Denn ich bin arm and elend, der Herr 
aber forget für mic). Du bift mein Helfer und 
Erretter; mein Gott, verziehe nicht. 


Der 41. Pjalm. 


Ein Pfahn Davids, vorzufingen. 
5% Woehl dem, עשפ‎ ſich des Dürftigen an⸗ 
nimmt, den wird der Herr erretten 
zur böſen Zeit. 

3. Der Herr wird ihn bewahren und beim 
Leben erhalten, und ihm laſſen wohl gehen 
auf Erden, und nicht geben in ſeiner Feinde 
Willen. 

4. Der Herr wird ihn erquiden auf feinem 
Siechbette; du Hilfft ihm von aller feiner 
Krankheit. 

5. Ich ſprach: Herr, {εἰ mir gnäbig, heile 
meine Seele; dern ich habe an dir geflinbiget. 

6. Meine Feinde reden Arges wider mid: 
Wann wird er fterben und fein Name 
vergehen ? 

7. Sie fommen, daß fie ſchauen, und mei- 
nen ε doch nicht von Herzen, ſondern fuchen 
ettvas, daß fie läftern mögen, gehen hin, und 
tragen ε aus. 

8. Alle, die mich haffen, raunen mit einander 


wider mich, und denten Böfes iiber mid). 
9. Sie haben ein Bubenftüd über mich 
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beſchloſſen: Wenn er liegt, foll er nicht wieder 
aufftehen. 

10. Auch mein Freund, dem ich mich ver- 
trauete, der mein Brod af, tritt. mich unter 
die Füße. 

11. Du aber, Herr, [εἰ mir gnädig, und hilf 
mir auf; fo will ich fie bezahleır. 

19. Dabei merke ich, daß du Gefallen an 


mir haft, daß mein Feind über mich nicht | 


jauchzen wird. 

18. Mich aber erhältſt du um meiner Fröm- 
migfeit willen, und ſtelleſt mich vor dei 
Angeficht ewiglich. 


von nun an bis in Ewigfeit. Amen, Amen. 


Der 49. Pſalm. 
Eine Unterweifung ber Kinder Korahs, vor⸗ 


zu iugen. 

Wie der Hirſch ſchreiet nach friſchem 
Waſſer, ſo ſchreiet meine Seele, 

Gott, zu δὲν, 

3. Meine Seele bürftet nach Gott, nach. dem 
febendigen Gott. Wann werbe ich dahin 
kommen, daß ich Gottes Angeficht Schaue? 

4. Meine Ihränen find meine Speife Tag 
ud Nacht, weil man täglich. zu mix jagt: 
Wo iſt nun dein Gott? 

5. Wenn ich dann deß inne werde, fo fehlitte 
ich, mein Herz heraus 061 mir felbft? denn 
ich wollte gerne hingehen: mit dem Haufen, 
ud mit ihnen wallen zum Haufe Gottes, mit 
Feohloden und Danfen, unter dem Haufen, 
bie da feiern. 

6. Was betrübft du dich, meine Seele, und 
וס‎ fo unruhig in mie? Darre auf, Gott; 
denn ich werde ihm noch danken, daß er. mir 
hilft mit feinem: Angeficht. 


7. Dein. Gott, betriibt ift meine Seele in | 


mir; darum gebenfe ich an dich, im. Lande 
am Jordan und Hermonim, auf dem Heinen 
Berge, 

8. Deine Fluthen ranfchen daher, daß hier 
eine Tiefe uud da eine Tiefe brauſen; alle 
deine Wafferwogen und Wellen gehen über 
mich. 

9. Der Herr hat des Tages verheißen feine 
Güte, und des Nachts finge ich ihm, und bete 
zum Gott meines Lebens. 


Pfalm 41, 42, 43, 4. 


| gufingen. 


‚nes: Angefichts Hülfe, und mein Gott i 
14. Gelobet [εἰ der Herr, der Gott Iſraels, 


19: Ich fage zu Gott, meinem Fels: Warum | 


haft וס‎ meiner vergefien? Warum muß ich 


fo. traurig gehen, זההשטו‎ mein, Feind. mid) | 


bränget ? 


| Nachbarıı, zum Spott und Hohn εμέ; 


11. 66 ift als ein Mord in meinen Beinen, 
daß mich meine Feinde ſchmähen, wenn fie 


täglih zu mir jagen: Wo ift nun dein 
Gott ὃ 

12. Was betrübft dur Dich, meine Seele, und | 
bift fo unruhig in mie? Harre auf Gott: 
benm ich werde ihm noch danken, daß טס‎ mei⸗ 


nes Angefichts Hilfe und mein Gott ift. 


Der 43. Palm. 


Kiste mid), 60911, und führe meine Sache 
wider das unbeilige Volk, und errette 
nich: von dem falfchen und böfen Leuten. 
9. Deun du bift dev Gott meiner Stärke; 
marum. verftößeft bu mich? Warum läſſeſt 


uns ſchütteln. 


| 


mich fo traurig geben, wenn mich‏ זול 
Feind bränget? .‏ 

3. Sende. dein Licht und ל‎ Bahr 
daß fie mich leiten, und bringen zur dei 
heiligen Berge, und zu deiner Wohnung 

4. Daß ich hinein gehe, zum Altar 8 
zu dem Gott, der meine Freude und Worm 
ἵν und dir, Gott, auf der Harfe danfe, - 

ott, 

5. Was betrübft du 5100, meine Seele, 
bift jo unruhig in mie? Harre auf ὦ 
denn ich werde ihm noch danken, δαβ er mei 

ft. , 


1 


Sott, wir haben es mit unfern Oh 

gehöret, nuſere Bäter haben 66 md 
erzählet, was dur gethan haft zu ihren Zeiten 
vor Alters. ı 

3. Div haft mit deiner Hand bie Heiden oe 
trieben, aber fie haft du eingefeßet; du 
die Völker verberbet, aber fie haft du 9* 
gebreitet. 

„4 Denn fte Haben das Sand nicht ein 
nommen. durch ihr Schwert, und ihr 
half ihnen nicht, ſoudern deine re 
Arm, und das Licht deines Angeſichts; dem 
du hatteſt Wohlgefallen au ihnen. a 

5. Gott, du 91]: derſelbe mein König, ber‘ 1 
Jakob Hülfe verheißeft. 15] 

6. Durch dich wollen τοῖς unfere Feinde / 1 
ftoßen ; in deinem Namen. wollen wir unter 
treten, bie fich wider 11118 fegen. "5 

7. Dem ich verlafje mich nicht auf meine 
Bogen, und mein Schwert faun mir 1 
helfen; AR 

8. Sondern זול‎ hilfft ung von unfern: 
gen, und machft zu Schauden, bie uns haſſen 

9. Wir wollen täglich riihmen von 
und deiuem Namen dauken ewiglich, 65068. 

10. Warum veritößeft dır und den nun 
und läſſeſt uns zu Schanden werden, τ’ 
zieheſt nicht aus unter unſerm Heer? ἯΙ 

11. Du 18) ung fliehen vor unferm geht 
daß uus berauben, bie 11178 haffen. 

12. Du läffeft uns auffreffen τοῖς Son 
ud zerftremeft 11118 unter die Heiden. 6% 

13. Du verfaufeft dein Bolt umfonft, 1 
nimmft nichts darum. 1 

14. Di madft ung zur 9 unſer 


di 

um uns ע06‎ find. F 
15. Du machſt uns zum Beiſpiel unter 

Heiden, und daß die Völker das Haupt 1 


Der 44. Pſfalm. 
Eine Unterweifung der. Kinder Korahs, 


2, 


16. Täglich ift meine Schmach vor mir, un 
mein Antlig ift voller Schande, 

17. Daß ich טופ‎ Schänder und Yäfterer 4 
und bie Feinde und Rachgierigen ſehen muß. 

18. Dies Alles ift über uns gefommen, im 
baben doch deiner nicht vergeſſen, noch τὰ 
treulich in deinem Bunde gehaubelt;; τί 

19. Unfer Herz ift nicht abgefallen, no 
unfer Gang gewichen von deinem Wegen 

20. Daß גוס‎ ung fo zerfehlägeft unter ber 
Drachen, und bedeckeſt uns mit Finfteruiß 


1. Wenn τοῖν des Namens unſers Gottes 
1 zum fremden Gott, 


net er ja unſers Herzens Grund. 

3. Dem wir werben ja um beinet willen 

ἡ ertwürget, und find geachtet wie 

4. Erivete dich, Herr, warum fchläfft זול‎ ? 
(6 ,]זוה‎ und verftoße ung nicht fo gar. 

25. Warum verbivgeft du dein Antlig, ver⸗ 

iſſeſt unſers Eleuds und Dranges? 

6. Deun unſere Seele iſt gebeuget zur Erde, 

ποῦ Bauch klebet am Erbbopen. 

27. Mache Dich anf, 010] uns, und erlöſe 

‚ame deiner Güte willen. 


m; Der 45. Pialur. 
Ein Brautlied und Unterweifung ver Kinder 
| 06, von den Roſen, vorzufingen. 


9 τοῦ fingen von einem Könige ; meine 


darum fegnet dich Gott ewigfich. 

SGürte dein Schwert an deine Seite, du 
Belt, und ſchmücke dich ſchön. 

Es miüſſe dir gelingen in deinem Schmuck, 


iehe einher der Wahrheit zu gut, und vie 
klenden bei Recht zu behalten; jo wird deine | 


fe Hand Wunder beweiſen. 


dir niederfallen, mitten unter den Fein- 
des Könige. 

Gott, dein Stuhl bleibet immer und eivig ; 
| Scepter deines Reichs ift ein gerades 


Ber 
% 


t, albet mit Freudenöl, mehr venn 
ine Gejellen. ΄ 


alläſ וו‎ daher trittſt, im deiner ſchönen 


Töchter; die Braut ſteht zu deiner Rechten. 
Hin eitef köſtlichem Golde. 

1. Höre, Tochter, ſchaue darauf, und neige 
ne Ohren, vergiß deines 910108 und deines 
Baters Hanfes, 

12. So wird der König Luſt זזה‎ deiner Schöne 
; ben ט6‎ ift dein Herr, und jollft ih 


ubeten. 
18. Die Tochter Zors wird mit Geſchenk 
da fein, die Reichen im Volk werden vor dir 


14. Des Königs Tochter ift ganz herrlich in⸗ 

yendig, fie ift mit goldenen Stücken gefleivet. 
15. Man führet fie im geftieften Kleidern 
um Könige, und ihre Gefpielen, die Iung- 
arten, die ihr nachgeben, führet man zu dir. 


and gehen in des Königs Pallaft. 
FAT. Anftatt deiner Bäter wirft du Kinder 
Feigen, bie wirſt du zu Fürſten fegen im aller 


Pſalm 44, 45, 46, AT, 48. 


en hätten, und umfere Hände aufge | 


Das möchte Gott wohl finden; nun 


Herz dichtet ein feines Med: ich‏ וד 


πος ift ein Griffel eines guten Schreibers. | 
. Du bift der Schöufte unter den Men- | 
Henfindern, holdſelig find deine Lippen; | 


Scharf find veine Pfeile, daß δῖε Bölfer | 


. Du liebeſt Gerechtigkeit, und haſſeſt gott⸗ 
/]0|66 Weſen; darum hat διῶ, Gott, dein 


Deine Kleider find eitel Myrrhen, 911008 | 
Kezia, wen du auf den elfenbeinernen | 


wacht. 
d. In deinem Schmud gehen ber Könige 


16. Man führet fie mit Freuden und Wonne, | 
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18. Ich will deines Namens gebenfen bon 
Kind zu Nindesfind; darum werben dir 
| danken die Bölfer immer und ewiglich. 


Der 46. Pſalm. 


Ein Pied der Kinder Korahs, ven der Jugend, 
borzufingen. ὲ 

5 Gett iſt unſere Zuverſicht und Stärfe; 

eine Hülfe in den großen Nöthen, die 
ung getroffen haben. 

3. Darum fürchten wir uns nicht, wenn 
gleich die Welt unterginge, und die Berge 
mitten ind Meer fänfen; 

4. Wentt gleich das Meer wüthete und wal⸗ 
lete, und von feinem Ungeftüm die Berge 
einfielen, (Θεία. 

5. Denuoch ſoll fie Stadt Gottes fein luſtig 
bleiben mit ihrem Brünufein, da die heiligen 
Wohnungen des Höchften find. 

6. Gott ijt bei ihr darinnten, darum wird fie 
wohl bleiben; Gott hilft ihr frühe. 

7. Die Heiden müſſen verzagen, und die δὲ ὅτ 
nigreiche fallen; das Erbreich muß vergehen, 
wen er fich hören läßt. 

8. Der Herr 0008010 17 mit uns, der Gott 
| 001006 iſt unſer Schuß; Θεία. 

9. Kommt ber, und fohauet die Werke 8 

Heren, der auf Erden ſolches Zerftören an- 
| richtet ; : 

10. Der den Kriegen ftenert in aller Welt; 
טסל‎ Bogen! zerbricht,  Spieße  zerjchlägt, und 
| Wagen mit Feuer verbreuuet. 

11. Seid ftille und ierfennet, daß ich Gott 
bin. Ich will Ehre einlegen unter dem Heiden, 
| 400 will Ehre einlegen auf Erden. 
| 12. Der Herr Zebaoth ift mit ung, der Gott 

30096 ift unſer Schutz, Sela 


Der 47. Pſalm. 


Ein Palm,  vorzufingen, der Kinder 
| Korab3. 
| ה‎ mit Händen, alle 9361068, und 
| janchzet Gott mit fröhlichen Schall. 
3. Denn der Herr, der Mllerhöchfte, ift er- 
ſchrecklich, ein großer König auf dem ganzen 
| Erdboten. 
4. Er wird die Bölfer unter ung zwingen, 
| und die Lente unter umfere Füße. 

5. Er erwählet uns zum Erbtbeil, die Herr- 
| Tichfeit 001006, den er liebet, Sela 
6. Gott fähret auf mit ISauchzen, und der 
| Herr mit heller Poſaune. 
| 7. Zobfinget, Tobfinget Gott; lobſinget, lob⸗ 
| finget unferm Könige, 
| 8. Denn Gott ift König auf dem ganzen 
Erpboden; lobfinget ihm klüglich. 

9. Gott ift König liber pie Heiden; Gott 
figet auf feinem heiligen Stuhl. 

10. Die Fiirften unter ven Völkern find ver» 
| fammelt zu einem Bolf, vem Gott Abrahams; 
denn Gott ift ſehr erhöhet bei ven Schildern 
| auf Erben. 


| Der 48. Bialm. 


| Ein Pfalmtieh der Kinder Korahs. 

[8 Groß iſt der Herr und hochberühmt in 
| der Stadt unfers Gottes, auf feinem 
ı heiligen Berge. 


= 7 
J 
ων 


412 Palm 48, 49; 50, 


3. Der Berg Zion ift wie ein ſchön Zweig- | loben es ihre Nachkommen mit ὌΨ 
lein, 60ל‎ fich das ganze Fand tröftet; an der | Munde, Sela. 
Seite gegen Mitternacht liegt die Stabt bes | 15. Sie liegen in der Hölle wie Schafe, 
großen Könige, | Tod naget fie; aber die Frommen werde: 
4. Gott ift in ihren Palläften befannt, daß | gar bald über fie herrſchen, und ihr Tre 
₪ der 6500116 fei. | muß vergehen, in der Hölle müſſen fie bleiben 
. Dein fiehe, Könige find verfammtelt, und 16. Aber Gott wird meine Seele erlöfen au 
mit einander vorliber gezogen. | עשפ‎ Hölle Gewalt; denn er hat mich ange 
6. Sie haben fich vertwundert, da fie ſolches nommen, Sela. ἮΝ 
ſahen, fie haben fich entfeget, und find ge | 17. Laß dichs nicht irren, ob Einerreich τοῦ! 


ftürzt. | ob die Derrlichfeit feines Hauſes groß wird, 
7. Zittern ift fie bdafelbft angelommen, 18. Denu gr לטו‎ nichts in feinem Sterbk 

Angft wie eine Gebärerin. | mitnehmen, und feine Herrlichfeit wird ἢ 0 
8. Du zerbrichft Schiffe im Meer, durch den nicht nachfahren; 


Dfttwind. 19. Sondern er tröftet fich diejes guten Le 
9. Wie wir gehöret haben, fo fehen wir 68 | bens, und preijet. eg, wenn Einer nach guter 
an ber: Stabt 568 Herrn Zebanth, an der | Tagen! trachtet. 
Stadt unfers Gottes; Gott erhält diefelbe | 20. So fahren fie ihren Vätern nad), um 


010181100, Sela, ſehen das Licht nimmermehr, 
10. Gott, wir warten deiner Güte, in deinem | 21. Kurz, wenn ein Menſch in ber - 
Tempel. iſt, amd hat Feinen Berftand, fo fähret ἢ 


11. Gott, twie bein Name, jo ift auch bein | davon, wie ein Vieh. 
Ruhm, bis an δὲν Welt Ende; deine echte 
1% voller Gerechtigkeit. 0 Der 50. Pſalm. 
12. 68 freue Π der Berg Zien, und die | Ein Palm Aſſaphs. 
Töchter Judas feien fröhlich, um deiner | (Kott, δὲς Herr, der, Mächtige, rebet, um 
Rechte willen. ruft der Welt vom Aufgang der Som 
13. Macht euch um Zion, und umfanget fie, Bis zum Niedergang. i 
zählet ihre Thürme; | 2. Aus Zion bricht an של‎ 6 Glan 
14. 90061 Fleiß anihre Mauern, und erhö⸗ | Gottes. 4 
bet ihre Palläfte, auf daß man davon ver- | 3. Unfer Gott fommt und ſchweiget nicht 
tündige bei den Nachkommen, Freſſendes Feuer geht vor ihm her, und um 
15. Daß diefer Gott fei unfer Gott immer | ihn her ein großes Wetter, ᾿ 
und ewiglih. Er führet uns wie die Jugend. — ruft Himmel und Erbe, daß er je 
: olf richte. 
Der 49. Palm. 5. Berfammelt mir meine Heiligen, bie de 
ΜΗ Pfalm der Kinder Korahs, vorzuſingen. Bund mehr achten, denn Opfer. 
0 5 zu, alle Völker, merfet auf, Alle, ὁ. Und die Himmel werben [εἶπε Geree 


die in dieſer Zeit leben, tigkeit verlündigen; denn Gott iſt Richter 

3. Beide, gemeiner Mann und Herren, beide, Θεία, Er 

reich und arm mit einander. | 7. Höre, mein Bolf, laß mich reden, Ifrael 

4. Mein Mund טן‎ von Weisheit reden, | laß mich unter טול‎ zeugen: Ich Gott, bin bei 
und mein Herz don Berftand fagen. | Gott. 


5. Wir wollen einen guten Spruch hören, | 8. Deines Opfers halben ftrafe ich dich nicht 
und ein feines Gebicht auf der Harfe fpielen. | find doch beine Brandopfer fonft immer 1 
6. Warum follte ich mich fürchten in böfen | mir. 
Tagen, wenn mich die Miffethat meiner Un- | 9, Ich will nicht von deinem Haufe garre 
tertreter umgibt ὃ nehmen, noch Bode aus deinen Ställen. 
7. Die fich verlaffen auf ihr Gut, und trogen | 10. Denn alle Thiere im Walde find mein 
auf ihren großen Neichthum. und Vieh auf den Bergen, da fie bei taufen⸗ 
8. Kanır doch ein Bruder Niemand erlöfen, | gehen. * 
rg 


noch Gott Jemand verſöhnen; 11. Ich lenne alles Gevögel auf den Be 
9. Denn 66 £oftet zu ,)סוט‎ ihre Seele zu und allerlei Thier auf dem Felbe ift vor 
erlöfen, dag er 68 muß 10/68 anftehen | 19. Wo mich hungerte, wollte ich טופ‎ nich 
ewiglich; davon jagen; denn der Erdboden ift ₪ 
10. Ob er auch gleich lange 16061, umd die und Alles, was darinnen ift, 
Grtbe nicht fiehet. 13, Meineft du, daß ich Ochſenfleiſch εἴα 
11. Denn man wird fehen, daß folche wolle, oder Bocksblut trinken ? 
Weifen doch ſterben, ſowohl 018 die Thoren | 14. Opfre Gott Danf, und bezahle den 
und Narren umfommen, und ımüffen ihr | Höchften deine Gelübde. 
But Adern laſſen. 15. Und rufe mich) an in der 27010; fo rail 
. Das ift ihr Herz, daß ihre Hänfer wäh- | ich dich erretten, jo jollft גוס‎ mich preifen. 
ven immerbar, ihre Wohnungen bleiben für | 16. Aber zu dem Gottloſen ſpricht Gott 
und für, und haben große Ehre auf Erden. | Was verfünbigeft du meine Rechte, umt 
19. Dennoch können fie nicht bleiben im fol- | nimmft meinen Bund in deinen Mund, 
her Würde, fondern müſſen davon, wie ein | 17. So du doch Zucht Haffeft, und 2. 
Vieh. meine Worte hinter dich? 
14. Dies ihr Thun ift eitel Thorheit; noch | 18. Wenn du einen Dieb fieheft, fo (ἄν δι 


4 un daft Gemeinfihaft mit ven 


.. Dein Maut läſſeſt dur Böfes reden, ud | 
te Zunge treibet Falichheit. 
20. Dur figeft und rebeft wider deinen Bruder, . 
Mutter Sohn verleumdeft dur. | 
1. Das thuft du, und ich fchtweige, da mei» 
ft dur, ich werde fein gleich wie du. Aber ich 
Arad ftrafen, und will dirs unter Augen | 


Merket doch das, bie ihr Gottes vergei- 

6 ich nicht einmal hinreiße, und [εἰ fein | 
mehr da. 

23. Wer Danf opfert, der preifet mich ; und 

1 it der Weg, daß ich ibm zeige das Heil | 


4 


Der 51. pfalm | 


in Palm Davids, vorzufingenn . | 
. Da der Prophet Nathan zu ibm ram, als 
ἐν twar zır Bath-Seba eingegangen. 

(δ οι, fei mir gnädig nach deiner Güte, 

J und tilge meine Sünden nach deiner 

oßen Barmberzigfeit. 

4. ו‎ mich wohl von meiner Mifjethat, 
απὸ veinige mich von meiner Sünde. 

5. Denn ich erkenne meine Mifjethat, und 
Meine Sünde ift immer vor mir. 

5. An dir alfein babe ich geflindiget, und 
vor dir gethan, auf daß du Recht behal- 
in beinen Morten, und rein bleibeft, 
du gerichtet wirft. 

Siehe, ih bin aus füntlihen Samen 

3 θεῖ, und meine Mutter bat mich ἐπ 

aden empfangen. 

Siehe, du haft Luft zur Wahrheit, bie im | 

geuen Liegt; זול‎ Lüfjeft mich wiſſen bie 
Weisheit. 


Entfündige mich mit Yſop, daß ich vein | 
τος ; waſche mich, daß ich ſchneeweiß werde ; 
10. Lab mich hören Freude und Wontne, daß 
2 Gebeine fröhlich werden, die du zerfchla- 


11. Berberge bein Antlig von meinen Sün⸗ 
d ₪ und tilge alle meine Mifjethat. 
.כ‎ Schaffe in mir, Gott, ein reines Herz, 
πὸ τὸ gib mir einen neuer gewiſſen Geift. 
13. Verwirf mich nicht von deinem ϑίπρος 
1 — ‚nimm deinen heiligen Geiſt nicht 
m πὶ Ὶ 


16. Ervette mich von den en Gott, 
du mein Gott und Heiland bift, daß meine 
unge beine Gerechtigfeit rühme. 


.54 ,597 ,91 ,50 זו ות 


8. Dann du haft nicht Luft zum Opfer, ich | 

20166 dirs ſonſt wohl geben, und Vrandopfer | 
fallen dir nicht. 

Die Opfer, die Gott gefallen, find eit | 

üngfteter Geift; ein geängftetes und zer- 
lagenes Der; wirft du, Gott, nieht vera- 


0. Thue wohl an Zion nach deiner Gnade, 
die Mauern zu Jeruſalem. 


17. Ders, tbue meine Lippen auf, daß mein | 
ad deinen Ruhm verkündige. | 
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91. Danır werden dir gefallen die Opfer der 
| Gerechtigkeit, die Brandopfer und ganzen 
| Opfer; dann wird man Farren ouf deinem 
| Altar opfern. 


Der 52. Pſalm. 


Eine Unterweiſung Davids, vorzuſingen 

2. Da Doeg, der Epomiter, fan, umd fagte - 
Saul an, und fprad: David ift in Ahime 
| 16008 Haus gefommen. 

ὃ; as trogeft dur denn, du Tyranır, daß 

du fannft Schaden thun, jo doch 
Gottes Güte noch täglich mähret ? 

4. Deine Zunge trachtet nah Schaden, und 
ſchneidet mit Lügen, τοῖς ein jcharfes Scheer- 
| mefjer. 

5. Dir redeft lieber Böſes, denn Gutes, und 
falſch, deun recht, Θ εἴα. 

6. Dur redeft gerne Alles, was zum Berder- 
beit dienet, mit faljcher Zunge. 

7. Darım wird dich Bott auch ganz umd 
gar zerjtöreu, und zerjchlagen; und aus. ber 
Hütte reifen, und aus dem Lande der. Leben- 
digen ausrotten, Sela. 

8. Und die Gerechten werben e3 feben, und 
fich fürchten, und werben feiner lachen: 

9. Siehe, das ift der Mann, der Gott nicht 
für feinen Troft hielt, fordern verließ fich auf 
feinen großen Reichthum, und טשהטל‎ 
Schaden zu thun. 

10. Ich aber werde bleiben, wie ein grüner 
Deldaum im Haufe Gottes; verlafie mich 
auf Gottes Güte immer und ewiglich 

11. Ih danfe dir ewiglich, denn du kanuſt es 
twohl machen, und will harren auf deinen 
Namen, denn deine Heiligen haben Freude 
daran. 


Der 53. Pialn. 


Eine Unteriveifung Davids, im Ehor um 
einander vorzuſiugen. 

2. Die Thoreun fprechen im ihrem Herzen | 

Es ift kein Gott. Sie taugen nichts, 
und find ein Greuel geworben in ihrem böſen 
Weſen. Da ift Keiner, ver Gutes thut 

3. Gott ſchauet vom Himmel auf der Men- 
ſchen Kinder, daß er febe, 00 Jemand Hug fei, 
der nach Bott frage. 

4. Aber fie find ie abgefallen, und alle» 
ſammt untüchtig. Da ift Keiner, der Gutes 
thue, auch nicht Einer. 

5. Wollen denn die 116000084 ſich michi 
fagen laſſen, die mein Bol frefien, daß )> 
fih nähren ? Gott rufen fie nicht an. 

6. Da fürchten fte Πα aber, da nichts zu 
fürchten ift; denn Gott zerftreuet die Gebeine 
der Treiber. Du macht fie zu Schanden, 
denn Gott verſchmähet fie. 

7. Ad, daß die Hülfe aus Zion über Ifraeı 
fäme, und Gott fein gefangenes Volk erlöfe- 
te! So würde fi Jakob freuen, und Iſrael 


| fröhlich fein. 


Der 54. Palm. 


Eine Unterweifung Davids, vorzufingen 
auf Saitenfpielen; 

2. Da die von Siph famen, und ſprachen zu 
Sauf: David hat fich bei und verborgen. 
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8. Hu mir, Gott, duch deinen Namen, 
uns ſchaffe mir Necht durch deine 
Gewalt. 

4. Gott, erhöre mein Gebet, vernimm tie 
Rebe meines Mundes. 

5. Deun Stolze feßen fich wider mich, und 
Trogige ftehen mir nach meiner Seele, und 
haben Gott nicht vor Augen, Sela. 

6. Siehe, Gott ftehet mir bei, der Herr er- 
hält meine Seele. 

7. Er wird bie 33080611 meinten Feinden be- 
zahlen. Zerftöre fie durch deine Trene. 

8. Sp will ich dir ein Freubenopfer th, 
mid deinem Namen, Herr, banfen, daß er jo 
tröſtlich ift. 

9. Denn זול‎ erretteft mich 0118 aller meiner 
Noth, daß mein Auge an meinen Feinden 
Luft fiehet. 


Der 55. Pfalm. 


Eine Unterweifung Davids, vorzufingen 
2 Saitenfpielen. 

2. Gott, höre mein Gebet, und verbirg dich 
nicht vor meinem leben. 

3. Merke auf mich, und erhöre mich, wie ich 
fo Häglich zage und heile, 

4. Daß der Feind fo fchreiet, und der Gott- 
τούς dränget; denn fie wollen mir. einen Tick 
beweiſen, und find mir heftig gram. 

5. Mein Herz Ängftet fich in meinem Leibe, 
und des Todes Furcht ift auf mich gefallen. 

6. Furcht und Zittern ift mir angefommen, 
und Grauen hat mich überfallen. 

7. 36 ſprach: D hätte ip Flügel wie Tau- 
ben, daß ich flöge und etiwa bliebe! 


hen, und in der Wifte bleiben, Sela. 


Pſalm 54, 55, 56, 57. 


| 
8. Siehe, fo wollte ich mich ferne weg ma⸗ 
| hinunter, 


9. Ich wollte eilen, daß ich entrönne vor | 


den Sturmwinde und Wetter, 

10. Mache ihre Zunge meins, Herr, und 
laß fie untergehen ; denn ich fehe Frevel und 
Hader in per Stadt. 

11. Solches gehet Tag und Nacht um und 
um in ihren Mauern, es ift Mühe und ל‎ 
beit darinnen. 

12. Schaden thun regieret darinnen, Fügen 
und Trügen läßt nicht von ihrer Gaffe. 

13. Wenn mich doch mein Feind ] 
wollte ich 68 leiden, und wenn mir mein 
Haffer pochte, wollte ἰῷ mich טסט‎ ihm ver⸗ 
bergen. 

14. Du aber bift mein Gefelle, mein Pfle—⸗ 
ger und mein Verwandter, 

15. Die τοῖν freundlich mit einander waren 
unter ung, wir wanbdelten im Haufe Gottes 
zu Haufen. 

16. Der Tod übereile fie, und müſſen le— 
bendig in die Hölle fahren; denn es ift eitel 
3060601 unter ihrem Haufen. 

17. Ich aber will zu Gott rufen, und ver 
Herr wird mir helfen. 

18. Des Abends, Morgens und Mittags 
will ich klagen und heulen, fo wird er meine 
Stimme hören. 

19. Er erlöfet meine Seele von denen, die 
an mich toollen, und fchaffet ihr Ruhe; ven | 
ihrer ift viel wider mich, 

20. Gott wird hören und fie demüthigen, 


ber allewege bleibt, Sela. Deun fie wert be 
nicht anders, und fürchten Gott nicht. 
21. Denn fie Legen ihre Hände au fein 
Friedſamen, und entheiligen feinen Bund. ὦ 
22. Ihr Mund ift glätter, deun Butter, πῆ] 
haben doch Krieg im Sin; ihre Worte fin 
gelinder, dem Del, und "fund boch % οἱ 
Schiwerter. 
23. Wirf dein Anliegen auf der Herren. De 
wird dich verforgen, uud wird ben Gerechte 
nicht ewiglich in Nuruhe laffen. : 
24. Uber, Gott, זול‎ wirft fie hinunter ſtoße 
in die tiefe Grube. Die Blutgierigen umt 
Falfchen werben ihr Leben nicht zur Hälfte 
bringen. Ich aber hoffe anf dich. ἊΣ 


Der 56. Palm. 


Ein goldenes Kleinod Davids, von der fm 
men Taube unter den Fremden, הס‎ ihm ל‎ 
Phitifter griffen zu Gath. = 

® Gott, {εἴ mie gnädig; denn Menſchen 

wollen mich verſenken; täglich ſtrei⸗ 
ten fie und ängſten mich. 

3. Meine Feinde verjenfen mich 8 
denn Viele ſtreiten wider mich ftolziglich. 

4. Wenn ich mich fürchte, fo hoffe ich auf di 6 

5. Ich will Gottes Wort rühmen; auf Get 
will ich hoffen, und mich nicht fürchten; w 
ſollte mir Fleiſch thun? J 

6. Täglich fechten fie meine Worte an; alt 
ihre Gedanfen find, daß fie mir Nebelg Am 1 

7. Sie halten zuhauf und lauern, und ha⸗ 
ben Acht auf meine Ferſen, wie fie "0 
Seele erhafchen. ΓΕ 

8. Was fie Böfes thun, das ift ſchon verge 
ben. Gott, ſtoße folche Leute ohne alle Gna 


9. Zähle meine Flucht, faffe meine Thram 
in deinen Sad. Ohne Zweifel זול‎ 7 fie. 
10. Dann werden fich meine Feinde müffen 
zurück kehren, wenn ich rufe; ſo werde 
inne, daß du mein Gott biſt. 
11. Ich will rühmen Gottes Wort, ich 
rühmen des Herrn Wort. Ε 
12. Auf Gott hoffe ich, und fürchte mic / 
nicht; twas können mir die Menfchen thun? 
13.3 habe dir, Gott, gelobet, daß ich Dir 
danten will. 
14. Denn זול‎ haft meine Seele vom 
errettet, meine Füße vom Gleiten, daß 


bendigen. 


Der 57. Pſalm. 


Ein goldenes Kleinod Davids, vorzuſingen, 
daß er nicht umkäme; da er vor Saul flohe 
in die e Höpfe, 2 

ΡῈ Se mir gnädig, Gott, [εἰ mir gnäbi 

denn ἀπῇ Dich trauet meine Seele 
und umter dem Schatten’ deiner Flügel hab 
ih Zuflucht, bis daß 8 Unglück vorüber 
gehe. 

3. δ rufe zu Gott, dem ΓΤ 
Gott, der meines Jammers ein Ende ma 

4. Er fendet vom Himmel, und hilft mir 
von der Schmach 11011168 ΘΙ" 
μων fendet feine Güte und Treue, 

89 liege mit meiner Seele MEN 


% 


Die Menfchenkinder find Flammen, | 
9 τὸ τε Zähne find Spieße und Pfeile, amd ihre | 
a scharfe Schwerter. 

“3 Exhebe dich, Gott, über ten Himmel, | 
ib deine Ehre über alle Welt. 

Sie ftellen meinem Gange Nege, und 
1 meine Seele nieder; fie graben טסט‎ 
* eine Grube, und fallen jelbft darein, 


Mein Herz ift bereit, Gott, mein Herz iſt 
, daß ich finge und lobe. 

Wache auf, meine Ehre, wache auf, Pfal- | 
und Harfe; frühe will ich aufwachen. 

9. Herr, ich will Bir danken unter ven Völ⸗ 
‚ih will bir lobfingen ımter זזשס‎ 


| ₪, und deine Wahrheit fo weit die Wolfen 


620666 Dich, Gott, über den Himmel, 
οὐρα Ehre über alle Welt. 


Der 58. Pialm. 


Ein goldenes Kleinod Davids, vorzufingen, 

er nicht umkäme. 

Ser ihr denn ftumm, daß ihr nicht τὸς 
den wollt, was recht ift, und richten, 

gleich ift, ihr Menfchenkinter ? 

3. Ja muthwillig thut ihe Unrecht im Lan⸗ 

Be, und gehet ſtracks durch mit euren Händen 

rein. 


} 


1 


6 an, die Lügner irren von Mutterleibe an. 
ἊΣ Wütheu ift gleich wie das Wüthen 
— wie eine taube Otter, die ihr 


34 רייש‎ ie nicht höre die Stimme des Zau⸗ 


τ. Gott, zerbrich ihre Zähne in ihrem Maul; 
4086, Herr, bie Badenzähne der jungen 
διε. 


hin fließet. Sie zielen mit ihren Pfeilen, 
Aber diefelbe zerbrechen. 
Ὁ Sie vergehen, wie eine Schnede ver- 
machtet, wie eine umgeitige Geburt eines 
ΕΝ fehen fie die Sonne nicht. 
Bun euxe Dornen reif werden am Dorn- | 
auch, wird fie ein Zorn: jo {τ wegreißen. 
; 1. Der Gerechte wird fich freuen, wenn er 
che Rache ſiehet, und wird feine Füge baden 
des Gottloſen Blut. 

2, Daß die Leute werden ſagen: Der Ge- 
0060 wird feiner ja genießen; 68 ift ja noch 
τῆν Richter anf Erben. 


Der 59, Pfalm 


1 golpenes Kleinod Davids, daß er micht 

name; da Saul hinfandte, und ließ fein 

aus betvahren, daß er ihn tödtete. 

ς (δ κεῖτ mich, mein Gott, von meinen | 

Feinden, und ſchütze mich טפט‎ denen, | 

fig wider mich fegen. 

3. Errette mich von ben Nebelthätern, und 

Hilf mir von den Blutgierigen. 

. Denn: fiehe, Herr, fie lauren auf meine 

Seele ; die Starten fammeln ſich wider mich, 
meine Schuld und Miſſethat. 


Pialın 57, 58, 59, 60. 


Denn deine Güte ift, fo weit der Simmel | 


1. Die ו‎ find verfehrt von Mutter⸗ | 


‚des Beſchwörers, der wohl beſchwören 


Sie werben zergehen τοῖς 20860, das | 
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5. Sie laufen ohne meine כ‎ und 

bereiten ſich 6 הטנ‎ 06 und begegne mir und 
| fiehe darein. 

6. Du Herr, Gott Zebaoth, Gott 9068, 
| wache auf, und ſuche heim alle Heiden; fei 

derer feinem gnäbdig, die fo verwegene 11066 

| thäter find, Θεία. 

7. Des Abends la fie wiederum auch heu⸗ 

| Ten τοῖς die Hunde, und 118 der Stadt umber 
laufen. 

| 8. Siehe, fie plaudern mit einander, Schwer⸗ 

ter find in ihren Lippen: Wer ſollte 68 hören ? 

9. Aber du, Herr, wirft ihrer lachen, und 
aller Heiden jpotten. 

10. Bor ihrer Macht Halte ich mich zu 
dir; denn Gott ift mein Schuß. 

11. Gott erzeigt mir reichlich feine. Güte ; 
Gott läßt mich meine Luft ſehen an meinen 
Feinden. 

12. Erwürge fie nicht, daß es mein Bolf 
nicht vergeſſe; zerftrene fie aber mit deiner 
| Macht, Herr, unfer Schild, und ſtoße fie 
hinunter, 

13. Ihre Lehre ift eitel Sünde, und verhar- 
| ren in ihrer Hoffart, und predigen eitel Flu⸗ 
| hen und Widerfprechen. 
| 14. Bertilge fie ohne alle Gnade; vertifge 
fie, daß fie nichts feien, und inne werben, daß 
Gott Herrſcher {εἰ in Jakob, in aller Welt,. 
| Sela. 

15. Des Abends Taf fie wiederum auch heu⸗ 
len wie die Hunde, und in der Stabt umher 
laufen. 

16. Laß fie bin und her laufen nm Speife, 
uud murven, wenn fie nicht jatt wertem. 
| 17. Ich) aber will von deiner Macht fingen, und 
des Morgens rühmen deine Güte; denn du 
bift mein Schuß und Zuflucht in meiner Noth. 

18. Ich will dir, mein Sort, lobfingen; denn 
du, Gott, bift mein Schuß, und mein gnädi⸗ 
| ger Gott. 


Der 60. Pſalm. 


Ein goldenes Kleinod Davids, vorzufingen, 
von einem goldenen Roſenſpan zu lehren; 

2. Da er geftritten hatte mit den Syrern zu 
| Mefopotamien, und mit den Syrera von 
| Zoba; ba Ioab umfehrte, und fchlug der 
| Edomiterim Salzthal zwölf taufend, 

8. Goett. der du ung verſtoßen und zer⸗ 

ſtreuet haft, und zornig wareſt, tröſte 
uns wieder. 

4. Der du die Erde beweget und zerriſſen 
haſt, heile ihre Brüche, die jo zerſchellet ift. 
| 8. Dem du haft deinem Bolf ein Hartes 
| exzeiget, du haft uns einen Trunk Wein 
| gegeben, daß wir taumelten. 

6. Du haft aber doch ein Zeichen gegebeu 
denen, die dich fürchten, welches fie aufwar⸗ 
| feu, uud fie fider machte, Sela, 

7 Auf daß deine Lieben erfediget werben, fo 
hilf num mit deiner Rechten, und erhöre 6. 

| 8. Gott redet in jeinem Heiligthum, def bin 
ich τοῦ, סוונג‎ will theilen Sichem, und ab⸗ 
mefjen das Thal Suchoth. 

| 9. Gilead ift mein, mein ift Manaffe, 
| Ephraim ift die Macht meines Haupts, Juda 

| 3 mein Fürſt. 
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10. Moab ift mein Wafchtöpfen, meinen 
Schuh ftrecde ich über Edom, 2010000 jauch- 
δεῖ zu mir. 

11. Wer will mich. führen in eine. fefte 
Stadt? Wer geleitet mich 016 in Edom ? 

19. Wirft du 66 nicht thun, Gott, der du 
uns verftößeft, und zieheft nicht aus, Gott, 
auf unfer Heer ? 

18. Schaffe uns Beiftand it der Noth; 
denn Menſchen⸗Hülfe ift fein nütze 

14. Mit Gott wollen wir Thaten thun. Er 
wird unfere Feinde untertreten, 


Der 61. Pſalm. 


Ein Palm Davids, vorzufingen auf einem 
Saitenfpiel, 

2. אי‎ Gott, mein Geſchrei, und merfe 

auf mein Gebet. 

8. Hienieben auf Erden rufe ich zu dir, wenn 
mein Herz in Angft ift, dur wolleft mich führen 
auf einen hohen Zelfen. 

4. Denu du bift meine Zuverſicht, ein ſtar⸗ 
fer Thurm טסט‎ meinen Feinden. 

5. Ich will wohnen im deiner Hütte ewiglich, 
und trauen unter deinen Fittigen, Sela. 

6. Denn du, Gott, höreft meine Gelübde; 
bu belohneft die wohl, die deinen Namen 
fürchten. 

7. Du gibſt einem Könige langes Leben, daß 
feine Jahre währen immer fiir und für, 

8. Daß er immer fißen bleibet vor Gott. 
Erzeige ihm Güte und Treue, die ihn behüten 

9. Sp will ih deinem Namen lobſingen 
erviglich, daß ich meine Gelübde bezahle 
täglich. 

Der 62. Pialn. 


Ein Palm Davids flir Jeduthun, vorzu⸗ 


fingen, 

ἂς reine Seele ift ftille zu Gott, der mir 

hilft. 

3. Denn er ift mein Hort, meine Hülfe, 
mein Schuß, daß mich fein Fall ftürzen wird, 
wie groß er ift. 

4. Wie lange ftellet ihr Alle Einem nad, 
daß ihr ihn eriwlrget, 016 eine hangende 
Wand und zerriffene Mauer ? 

5. Sie denfen nur, wie fie ihn dämpfen, 
fleißigen fich ver Lügen, geben gute Worte, 
aber im Herzen fluchen fie, Sela. 

6. Über meine Seele harvet nur auf Gott ; 
denn er ift meine Hoffnung. 

7. Er ift mein Hort, meine Hülfe, und mein 
Schuß, daß ich nicht fallen werde. 

‘8. Bei Gott ift mein Heil, meine Ehre, ber 
gele meiner Stärke, meine Zuͤverſicht ift auf 

ott, 

9. Hoffet auf ihn allezeit, lieben Leute, 
fchiittet euer. Herz vor ihm aus; Gott ift 
nnfere Zuverficht, Sela. 

10: Aber Mienfchen find doch ja nicht3, große 
Leute fehlen auch; fie wägen weniger, denn 
nichts, jo viel ihrer ift. 

11. Verlaſſet euch nicht auf Unrecht und 
Frevel, haltet euch nicht zu folchen, das 
nichts ift; fällt euch Reichthum zu, fo häu⸗ 
get das Herz nicht daran. 

19. Gott hat ein Wort geredet, das habe ich 


Pfaln: 60, 61; 62, 65, 64. 


— 
SE λους 


ee Dal gehöret. δαβ Gott ai m 


18. Und du, Herr, bift greidig, und -- / 
einem Jeglichen, wie ers berbienet, % 


Der 63. Pan, 


Ein Pfalm Davids, da er war in dev Wüſt 
Juda. % 
2 Se du bift mein Gott; [εἴθε wii 0 
ich zu bie; 66 dürſtet meine ΕΣ { 

nach die, mein Zleifch verlanget nach biz, 1 
einem. trocknen und dürren Lande, da ξεῖ 
Waſſer ift. 4 

3. Daſelbſt ſehe ἰῷ nach bir ἐπ 0% 1 
Heiligthum, wollte gerne ] dei 
Macht und Ehre. 

4. Denn deine Güte ift,beffer, זוזוטס‎ Gasen 
Meine Lippen preiſen dich. 

5. Dafeldft wollte ich dich gerne loben J 
Lebenlang, und meine Hände in deinen Na 
men aufheben, 

6. Das wäre meines Herzens Freude או‎ 
Worrne, went ich dich mit fröhlichen: Mund 
1 ſollte. 

Wenn ich mich zur Bette lege, fo dente τὰ 
- Dich ; wenn ich evwache, fo rede ich von οἱ 

8. Deun dur bift mein Helfer, und unter Ὁδὴ 
Schatten deiner Flügel rühme ich. +4 

9. Meine Seele 00866 dir ar; deine rech 
Hand erhält mich. τ 

10. Sie aber ftehen nach meiner Seele, mid 
zu überfallen; fie werben unter bie Erde hin 
unter fahren. 4 

11. Sie werden ind Schwert fallen, und dei 
Füchſen zu Theil werden. | 

12. Aber der König freuet fih in Gott. W . 
πε ihm ſchwöret, wird gerlihinet werben 
denn die Lügenmäuler follen verftopfet we 
ven. 


τ — 


Der 64. Palm. 


9— 
— Palm Davids, vorzuſingen. / 
ו‎ Gott, meine Stimme in meine 
Klage; behlite mein Leben vor , 
— Feinde. 
3. Verbirg mich vor der Verſammlung ὃ 
Böfen, טפט‎ dem Haufe δὲν 1100611000 Ὁ 
4. Welche ihre Zunge fehärfen mie ei 
Schwert, die mit ihren giftigen Worten οἷ 
len τοῖς mit Pfeilen, 0 
5. Daß fie heimlich ſchießen den Frommen 
plötzlich ſchießen fie auf ihn ohne alle Scheu 
6. Sie find kühu mit ihren böſen Auſchlä— 
gen, und fagen, τοῖς fie Stricke legen wollen, 
und ſprechen: Wer kaun fiefehen? = 
7. Sie erdichten Schalfheit, und halter 
66 heimlich, find verfchlagen, und la - 
geſchwinde Nänfe. 

8. Aber Gott wird fie plötzlich ſchießen, ba αὶ 
ihnen 606טו‎ thun wird. 2 
9. Ihre eigene Zunge wird fie fällen, daf 
ihrer fpotten wird, wer fie fichek. 6 
10. Und alle Mienfchen, Die 68 fehen, werben 

fagen: Das hat Gott ER und merfen 
daß es fein Werk ſei 
11. Die Gerechten werben ₪ des De 1 
freuen, und auf ihır trauen, und alle feomm 
Herzen werben fich dep rühmen, ]- 


Der 65. Bialn. 


Im: Davids, zum: Liede vorzufingen. 
man 10068 dich in der Stille zur 
Zion, und dir bezahlet man Gelübde. 


₪ zu Dir, 
Unfere Miſſethat drücket uns hart; גוס‎ 
ἢ unjere Sünde vergeben. 


en Tempel. 


figfeit, Gott, unfer Heil, der du bift Zu⸗ 
: eficht Aller auf Erden, ımd ferne am Dieer, 
> Der die Berge feit jeget im feiner Kraft, 
ind gerüftet ift mit Macht. - 

: Der du ftilleft das Braufen des Meers, 
DEM feiner Wellen, und das Toben 

er, 

9. Φαβ fich entjegen, die an denſelben Enden 
en, טסט‎ deinen Zeichen. Dir machft fröh- 


δ Abends. 
᾿ 10. Dir fucheft das Land beim, und wäſſerſt 


: εἶδε wohl gerathen, denn alſo baueſt du das | 
ἐς Di teänfeft feine Furchen, und feuchteſt 
‚und fegneft fein Gewächs 


Deine Fußftapfen friefen von Fett. 
13. Die Wohnungen in der 01106 find au) | 
ett, daß fie triefen, und die Hügel find umber 


: 14. ‚Die Anger find voll Schafe, und die 
τῷ ſiuget. 


| 
* 
Η͂ 
. Der 66. Pſalm. 

Ein Pfalmlied, vorzufingern, 

auchzet Gott, alle Lande; 
2. Lobfinget zu Ehren feinem Namen; 
ihmet ihn herrlich, 

Bene zu Gott: Wie wurnderlich find 
ine Werke! Es wird deinen Feinden fehlen 
dr deiner großen Macht. 
4. Alles Land δεῖς dich an, und lobſinge dir, 
Yofinge deinem Namen, Sela. 
5. Kommt ber, und jehet an die Werte Got- 
6, der jo wunderlich ift mit feinestt Thum | 
ט:‎ den Mtenjchenkfindern. 


3 man zu Fuß über das .. gehet; deß 
zen τοῖς und in ihm. | 

5 herrſchet mit feiner Gewalt etviglich, 
πὸ Augen ſchauen auf die Völker. Die Ab- 


en Ruhm weit erjchallen, 

). Der unjere Seelen im Leben behält, und 
τ ו‎ Füße nicht gleiten, 

. Denn, Gott, dit haft ung verfuchet und 
äutert, wie das Silber geläutert —* 


Bialn 65, 66, 67, 68. 


Du erhöreft Gebet, darum fommt alles | 


Wohl dem, den du ertwähleft, und zur dir | 
68, daß er wohne in deinen Höfen, ver hat | 
Troft von deinem Haufe, deinem bei- | 


uns nach der wunderlichen Ge⸗ |‏ ו 


4, was δα webet, beides des Morgens und | 


‚und machit es fehr reich. Gottes Brünn | 
זו‎ hat Waſſer die Fülle. Du Läffeft ihr Ge- | 
Gepflügtes; mit Negen macht du eg | Ϊ 


8 Du kröneſt das Iahr mit deinem Gut, | 


en ftehen die mit Korn, daß man jaitchzet | 


5 verwandelt das Meer ind Trockne, 


—* gen werden ſich nicht erhöhen können, | 
εἰ 6. Deriein Vater ift der Waifen, und ein 
Br- Rode, ihr Bölfer, — Gott; laſſet Richter der Wittwen. Er ift Gott in feiner 
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11. Du baft ung lafjen im der Thum wer 
fen; du haft auf unfere Lenden eine Kaft ge 
leget; 

12. Du haft Menſchen laſſen über - unfer 
| Haupt fahren; τοῖς find in Feuer und Waſſer 
gefommen ; aber du haft ung ausgeführet und 
erquicket. 

13. Darum will ich mit Braudopfern gehen 
dein Haus, und dir meine Gelübde bezah⸗ 

:זו 

14. Wie ich meine Lippen babe —— 
und mein Mund geredet hat in meiner Noth. 

15. Ich will dir feifte Brandopfer thun von 
gebrannten Widdern; ich will opfern Rinder 
mit Böden, Sela. 

16. Kommt ber, höret zu Alle, die ihr Gott 
fürchtet; ich will erzählen, was er זו‎ meiner 
Seele gethau hat. 

17. Zu ihm vief ich mit meinem Munde, uud 
pries ihn mit meiner Zunge. 

18. Wo ich Unrechts vorhätte in meinem 
Herzen, fo würde der Herr nicht hören. 
| 19, Darum erhöret mich Gott, und merket 
| auf meint Fleben. 

20. ®elobet {εἰ Gott, der. mein Gebet nicht 
verwirft, noch feine Blüte von mir werdet, 


Der 67. Pſalm. 


Ein Pfalnlied, vorzufingen auf Saiten: 
| fpielen. 
% Gott {εἴ uns gnuädig, und ſegne uns; er 
laſſe ung fein Antlig leuchten, Sela. 
3. Daß wir auf Erden erkennen feinen Weg, 
unter allen Heiden ſein Heil. 
| 4. 68 danken dir, Gott, אל‎ Völker; 8 
danken dir alle 9360560 
| 5. Die Völker freuen [ὦ und jauchzen, daß 
| זול‎ bie Leute vecht richteſt, und regiereft bie 
| Leute auf Erden, Θεία, 
6. (8 danfen dir, Gott, die Völker ; 66 dau⸗ 
| fen dir alle Völker. 
7. Das Land gibt fein 090008008. Es שו‎ 
ung Gott, unfer Gott. 
᾿ Es ſegne ung Gott, und alle Welt fürchte 
ihtt. 


Der 68. Pſalm 


Ein Pſalmlied Davids, vorzuſingen 
2. (%8 ſtehe Gott auf, daß feine Feinde zer⸗ 
ftreuet werden, und die ihn haſſen, 
טסט‎ ihm fliehen. 

3. Bertreibe fie, wie δὲς Rauch vertrieben 
wird; wie das Wachs zerfchmelzet vom 
Feuer, fo müfer umkommen die Gottlofen 
| vor Gott. 

4. Die Gerechten aber müfjen ſich freuen 
- fröhlich fein vor Gott, und von Herzen 

ch freien. 
5. Singet Gett, lobfinget feinem Namert 
| Machet Bahn dem, der da ſauft herfährt, er 
heißt Herr, und freuet euch vor ihm, 


heiligen Wohnung 

7. Ein Gott, - den Einfamen das Haus 
voll Kinder gibt; der die Gefangenen aus 
führet zu rechter Zeit, und läßt die 0 
nigen Mein in dev Dürre, : 
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8. Gott, δα du טסט‎ deinem Volt Ὁ 
da זול‎ einher gingeft in der Wüſte, Su 

9. Da 06016 die Erde, und die Himmel trofs 


fen vor dieſem Gott in Sinai, טסט‎ dem Gott, | 


der Iſraels Gett iit. 


10. Run aber gibft du, Gott, einen gnädi⸗ 


gen Regen, und dein Erbe, das dürre iſt, 
erquickſt du, 

11. Daß deine Thiere darinnen wohnen 
können. Gott, du labeſt die Elenden mit 
deinen Gütern. : 

12. Der Herr gibt das Wort mit großen 
Schaaren Evangeliften. 

13. Die Könige der Heerfchaaren find unter 
einander Freunde, und die Hausehre theilt 
den 910115 

14. Wenn ihe gu Felde 116065, fo glänzet 6 
als ver Tauben Flügel, die wie Silber und 
Gold ſchimmern. 

15. Wenn ber Altmächtige hin und tmwieber 
unter ihnen Könige feget, fo wird es helle, 
wo e8 dunkel ift. 

16. Der Berg Gottes ift ein fruchtbarer 
Berg, ein großes und fruchtbares Gebirge. 

17. Was hipfet ihr großen Gebirge? Gott 
hat Luft auf diefem Berge zu wohnen, und 
der Herr bleibt auch immer daſelbſt. 

18. Der Wagen Gottes ift viel tanfend mal 
taufend,, der Herr ift unter ihnen im heiligen 
Sinai. 

19. Du bift in die Höhe gefahren, und haft 
das Gefängniß gefangen, du haft Gaben 
empfangen für die Menfchen, auch die Ab- 
trünnigen, daß (Bott, per Herr, dennoch δας 
ſelbſt bleiben wird. 

20. Gelobet [εἰ der Herr täglich. Gott 1 
uns eine Laft auf, aber er hilft uns auch, 
Sela. 

21. Wir haben einen Gott, der da hilft, פוגנג‎ 
den Herren Herrn, der vom Tode errettet. 

22. Aber Gott wird den Kopf feiner Feinde 
zerfchmeißen, ſammt ihrem Haarſchädel, die 
הס‎ fortfahren in ihrer Sünde. 

23. Doch fpricht δὲν Herr: Ich will unter 


den Fetten Etliche holen, aus der Tiefe 8 | 


Meers will ich Etliche holen. 

24. Darım wird dein Fuß in der Feinde 
Blut gefärbet werben, und deine Hunde wer— 
ben 06 lecken. 

25. Man fiehet, Gott, wie dur einher zicheft, 
τοῖς du, mein Gott und König, einher zieheft 
im Heiligthum. 

26. Die Sänger gehen vorher, darnach bie 
6101101106 unter ben Mägven, die da paufen, 

27. Lobet Gott, ven Herrn, in den Verſamm⸗ 
ungen, für ven Brunnen Iſraels. 

28. Da herrſchet unter ihnen der Feine 
Benjamin, die Fürften Judas mit ihren 
Saufen, bie Fürſten 6560111916, die Fürften 
Naphthalis. 

29. Dein Gott hat dein Reich aufgerichtet, 
basjelbe wolleſt du, Gott, uns ſtärken; deun 
es iſt dein Werk. 


30. Um deines Tempels willen zu Jern⸗ 


ſalem werben dir Die Könige Geſchenle zu= 
führen. , 
31. Schilt das Thier im 01908, die Rotte 
der Ochſen unter ihren Kälbern, die da | 


Ϊ 
| 


ar 


- 


bie Bölfer, die הל‎ gerne kriegen. 

32. Die Fürſten aus Egypten werben 
men, Mohrenland wird jeine Hände a 
ftreden zu Gott, 

33. Ihr Königreiche auf Erden, finget Get 
lobſinget dem Herrn, Sela, 

34. Dem, ber da fährt im Himmel allents 
halben von Anbeginn. Siehe, טש‎ wird ו‎ 
Donner Kraft geben. 

35. Gebt Gott die Macht! Seine Herrliche 
feit ift im Ifrael, und feine Macht in - 
Wolfen. 

36. Gott ift wunderſam in feinem Heilige 
thum. Er ift Gott Iſraels; er wird d 
ὮΝ Macht und Kraft geben. Gelobet ri 

ott. 


Der 69. Pſalm. / 
Ein Palm Davids von ven Roſen, vorzu⸗ 


ott, hilf mir; denn das Waſſer gehet 
mir 018 an die Seele. 1 
3. Ich verfinfe im tiefen Schlamm, ba: fein 
Grund iſt; ich bin im tiefen Waffer, und die 
Fluth will mich erſäufen. 
4. Ich habe mich müde geſchrieen, mein 
Hals iſt heiſch; das Geſicht vergehet mir, 
ich ſo lange muß harren auf meinen Gott. 
5. Die mich ohne Urſach haſſen, derer i 
mebr, bern ich Haare auf dem Haupt habe. 
Die mir unbillig feind find, und mich verber- 
ben, find mächtig. Ich muß bezahlen, das 
nicht geraubet habe. 
6. Gott, du weißt meine Thorheit, und 
ὌΝ Schulden find טול‎ nicht verborgen. | 
Laß nicht zu Schanden werben an mir, 
bie deiner harren, Herr Herr Zebaoth. 
nicht ſchamroth werden an mir, bie Dich ἢν 
chen, Gott Iſraels. 
8. Denn um deinet willen trage ich Sana) 
mein Angeficht ift voller Schande. 
9. Ich bin fremd getvorben meinen Brüdern 
und unbekannt meiner Mutter Kindern. 
10. Denn ich eifere mich fehier zu Tode um 
dein Haus, und die Schmähungen berer, bir 
dich ſchmähen, fallen auf mich. 1 
11. Und ich meine, und fafte bitterlich, u 
man ſpottet meiner dazu. 
12. Ich habe einen Sack angezogen; 
fie treiben das Geſpött daraus. ; 
13. Die im Thor fißen, waſchen von mir 
und in den Zechen finget man von. mir. 
14. Ich aber bete, Herr, zu טול‎ zur ange 
nehmen Zeit; Gott, durch deine große Si 
erhöre mich mit deiner trennen Hülfe, . 
15. Evreite mich aus dem Koth, daß 
nicht verfinfe, daß ich errettet werde bon mei 
nen Daffern, und aus dem tiefen Waffer; | 
16. Daß mich die Waſſerfluth nicht erfäı 
und bie Tiefe nicht verſchlinge, und das Loc 
der Grube nicht über mir zufammen gehe. 
17. Erhöre mich, Herr, denn deine Güte 
tröftlich, wende dich zu mir, nach Reiner 
Ben Barmberzigfeit, i 92 
18. Und verbirg bein Augeſicht night or 
deinem Knechte; denn mir ift angft, er 
mich eilend. 


4 


/ 
abeı 
4 


* 


dich zu meiner Seele, nud erlöfe 
‘je mich um meiner Feinde willen, 
90 Kar ah meine Shmad, Schande und 
er find Alle vor bir. 
2 1. Die rad bricht mir mein Herz, und 
16% mich. Ich warte, ob 68 Jemand jam- 
aber da ift Niemand; und auf Tröfter, 


: en feine, 
fie geben mir Galle zu eflen, und 
g zu teinfen, in meinem großen Duft. 
Ihr Tiſch müſſe vor ihnen zum Strick 
m, zur Vergeltung und zu einer Falle. 
‚Ihre Augen müfjen finfter werden, daß 
+ nicht feben; und ihre Lenden laß immer 


Ε΄ ᾿Φίεβε deine Nugnade auf fie, und bein 
Fgrimmiger Zoru ergreife fie. 

| 968. Ihre Wohnung müffe wüſte werden, 
amd {εἰ Niemand, ber in igren Hütten wohne. 

| τ. Denn fie verfolgen, den du geſchiagen 
rat, = rühmen, daß du tie Deinen übel 
läge 

aß fie in eine Sünde über tie andere‏ .28 א 
falten, — fie nicht kommen zu deiner Ge⸗‏ 


echtigfeit. 

₪ ie 6 fie aus dem Buch der Lebendigen, 
1 + deu Gerechten nicht angejchrieben 
τ rd nt. 

30. IB aber bin elend, und mir ift wehe. 
Gott, deine deine Hülfe ſchütze mich. 

31. I will den Namen Gottes loben mit 
einen Liebe, und will ihn hoch ehren mit Danf. | | 
2, Das wird dem Herru beffer gefallen, | 
‚ein Farr, ber Hörner und Klauen bat. 
Die Elenden jehen ἐδ, und freuen fich, und 

fuchen, been wird das Derz leben. 
Nah der Herr höret die Arınen, und 
achtet feine Gefangene nicht. 
| 5. Es 1006 ihr Himmel, Erbe und Meer, 
md Alles, das fich dariunen veget. 

5. Denn Gott wird Zion helfen, und bie 
täbte Judas bauen, daß man dajelbft 
bue, und fie befige. : 

51. Und der Same feiner Anechte wird fie 
rerben, und die feinen Namen lieben, tverben 
nen bleiben. 


Der τὸ. Palm. 
Ein ל ו‎ vorzufingen zum Ge⸗ 


τ δι Gott, mich zu erretten, Herr, mir 
zu! helfen.‘ 

Es müſſen ſich ſchämen, und zu Schan- 
זו:‎ werben, die nach meiner Seele ſtehen; fie 

0 u zurückt kehren, und gehöhnet werden, 

ie Mir Uebels wüůuſchen 

4. 3 fie miüſſen wiederum zu Schanden 

Allwerben, die da fiber mich jopreien: Da, δα! 
5. Freuen und fröhlich müfjen fein זוה‎ bir, 

Dir fragen; und die dein Heil lieben, 

agen: Hochgelobet fei Gott! 

«ΧΑ aber bin elend und arm. Gott, eile zu 

it, denn du bift mein Helfer und Erretter; 

in Gott — nicht. Er 


- Der 71. Pfahn. 


pi 


Pſalm 69, 70, 71, 72. 


, - traue auf dich; laß mich, nimmer⸗ 
mehr zu Schanden werden . 47 


419 


2. Errette mich durch deine Gerechtigkrit, 
und hilf mir aus, neige deine Ohren zu mir, 
und hilf mir. 

3. Sei mir ein ftarfer ‚Hort, dahin ich 
immer fliehen möge, der dur zugefagt haft mir 
א‎ beffen; deun du bift mein Fels und meine 

urg. 

4. Mein Gott, hilf mir aus der Hand 8 
Gottlofen, aus der Haud 66ל‎ Ungerechten 
und Tyrannuen. 

5. Denm du bift meine Zuverficht, Herr, Herr, - 
meine Hoffnung von meiner Jugend an. 


. 6. Auf dich Habe ich mich verlaffen von Mut⸗ 


terleibe an, זול‎ haft mich aus meiner Mutter 
Leibe gezogen. Min Ruhm it immer vor dir. 

7. Ich bin vor Vielen wie ein Wunder; aber 
זול‎ bift meine ftarfe Zuverficht 

8. Laß meinen Mund deines 9711018 und 
deines Preifes voll fein täglich. 

9. Verwirf mich nicht in meinen: Witer, ver- 
108 mich nicht, wenn ich ſchwach werde. 

10. Denu meine Feinde reden wider mid), 
und die auf meine Seele halten, berathen fich 
mit einander, 

11. Und fprechen: Gott ber ihn verlaffen; 
jaget nach, und ergreift ihn, denn da ift fein 
Erretter, 

12. Gott, fei nicht ferne וסט‎ mir; mein 
** eile mir zu helfen. 

Schämen müſſen fi und umfommen, 
bie meiner Seele zuwider find; mit Schande 
und Hohn müſſen fie überfepittet werben, 
die mein 11110180 ſuchen. 

14. Ich aber will immer barren, und will 
immer deines Ruhms mehr machen. 

15. Mein Mund foll verfünbigen beine 
Gerechtigkeit, täglich dein Heil, die ich nicht 
alle zählen kann. 

16. Ich gehe einher in טשפ‎ Kraft dee Herren 
Herrn, ich preife deine Gerechtigkeit allein. 

17. Gott, du haft mich von Iugenbrauf = 
160061 ; darum verfündige ich. deine Wunder. 

18. Auch verlaß mich nicht, Gott, im Alter, 
wenn ich grau werde, bis ich deinen Arm 
verfiindige Kindeskindern, und beine Kraft 
Allen, die noch kommen follen. 

19., Gott, deine Gerechtigkeit ift Hoch, der du 
große Dinge thuft. Gott, wer ift dir gleich ? 

20. Dem dur läffeft mich erfahren viele und 
große Angft, und machft mich wieder leben⸗ 
dig, und 00168 mich wieder aus der Tiefe der 
Erde herauf. 

21. Du machſt mich fehr groß, und tröfteft 
wie wieder. 

So dante ih auch dir mit Pſalterſpiel 
für deine Treue, mein Gott ; ich lobſinge dir 
auf der Harfe, dur Heiliger im Sirael. 

25. Meine Lippen und meine Seele, die du 
erlöfet haft, find fröhlich, und lobfingen bir. 

24. Auch —— meine Zunge täglich von 
deiner Gerechtigkeit. Denn ſchämen müſſen 
ſich und zu Schauden werben, die. mein 
Unglück ſuchen. 

Der 72. Pſalm. 


Des Salomo. 
oO gib dein. Gericht dem Könige, und 
heine Gerechtigfeit des Könins Sohne, 
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2. Daß er dein Volk bringe zur Gerechtig- 
feit und deine Elenden errette. 

3. Laß die Berge den Frieden bringen unter 
das Volk, und die Hügel die Gerechtigkeit. 

4. Er wird 506 elende Volk bei Recht erhal- 
ten, und ven Armen helfen, und vie Yäfterer 
6 

5. Man wird οἱ fürchten, fo lange die 
Sonne und der Mond währet, von Kind zu 
Kindesfindern. 

6. Er wird herab fahren, 1016 der Negen auf 
das Fell, wie die Tropfen, die das Land 
feuchten. 

7. Zu feinen Zeiten wird blühen טספ‎ Ge- 
rechte, und großer Friede, bis daß ber Mond 
nimmer fei. 


8. Er wird herrſchen von einem Meer 018 | 


ang andere, und von tem Waffer an bis zur 
Welt Ende, 

9. Bor ihm werben fich neigen die in ber 
Wüfte; umd feine Feinde werden Staub 
leden. 

10. Die Könige am Meer und in den In— 
fein werben Gefchenfe bringen; die Könige 
aus Reich Arabien und Seba werben Gaben 
zuführen. 

11. Alle Könige werben ihn anbeten, alle 
Heiden werden ihm dienen. 

12. Denn er wird den Armen erretten, ber 
da jchreiet, und ven Elenden, ver keinen Hel- 
fer hat. 

18. Er wird gnädig fein den Geringen und 
Armen, und den Seelen ber Armen wird er 
beifen. 

14. Er wird ihre Seele aus dem Trug und 
Frevel exlöfen, und ihr Blut wird theuer 
geachtet werben vor ihm. 

15. Er wird leben, und man wird ihm vom 
Golde aus Reich Arabien geben. Und man 
wird immerdar vor ihm beten, täglich wird 
man ihn loben. 

16. Auf Erben, oben auf den Bergen, wird 
das Getreide ול‎ ftehen; feine Frucht wird 
beben 1016 Libanon, und wird grünen in den 
Städten, wie Gras auf Erben. 

17. Sein Name wird emiglich 0101001; fo 
lange die Sonne währet, wird fein Name auf 
die Nachkommen reihen; und werben durch 
benjelben gejegnet fein; alle Heiden werben 
ibn preifen, 

18. 60010001 {εἰ Gott,’ der Herr, der Gott 
9720616, ver allein Wunder thut; 


19. Und gelobet fei fein herrlicher Naine | 


ewiglich; und alle Lande müffen-feiner Ehre 
Bol werben. Amen, Amen: 

20. Ein Ende haben die Gebete Davids, 
des Sohnes Hai, 


Der 75, Palm. 
Ein Palm Aſſaphs. 
Iſrael hat dennoch Gott zum Troſt, wer 
nur reines Herzens ift. 

2. 30 aber hätte ſchier geftrauchelt mit 
meinen Füßen, mein Tritt hätte beinahe 
geglitten. 

3 Denn e8 verbroß mich auf die Ruhmrä- | 


thigen, ba. ich fahe, daß 06 den Gottlofen fo | 2. Gedenke an deine Gemeine, bie bu 


wohl ging- 


Palm 72, 73, 74. 


' 17. Bis daß ih ging in 66 7 m 


ſchmachtet, fo bift du doch, Gott, alfezeit πὶ 


wider Dich puren. 1 


4. Dem fie find in feiner Gefahr des ze 
ſondern ſtehen feſt wie ein Pallaſt. 4 
5. Sie find nicht in Unglück wie ande 

Leute, und werben nicht wie andere Menſ 
geplaget. 
6. Darum muß ihr Trotzen toſtlich Dingf 
und ihr Frevel muß wohlgethan heißen. * 
7. Ihre Perſon brüſtet ſich wie ein fetter 
Wanſt; ſie thun, was ſie nur gedenken. 
8. Sie vernichten Alles, und reden 
davon, und reden und läſtern hoch her. 
9. Was fie reden, das muß vom Himmel 
herab geredet fein; was fie jagen, dag 3 


"ΗΝ 


gelten auf Erben. 
10. Darum fällt ihnen ihr Pöbel zu, πὶ 
laufen ihnen זו‎ mit Haufen, wie 2006 Ὁ 
11. Und fprechen : Was follte Bott nach Jenen 
fragen ? 2006 follte der Höchſte ihrer achten ? 
12. Siehe, das find die Gottlofen: bie ſint 
glückſelig in der Welt, und werden reich. 
13. Soll es denn umfonft fein, daß mein 
Herz unfträflich febet, und ich meine << de 
in Unſchuld waſche? 
14. Und bin geplaget täglich, und meine 
Strafe ift alle Morgen da ? 
15. Ich Hätte auch ſchier fo gefagt, wie f / 
aber fiehe, damit hätte ich verdammet alle 
deine Kinder, die je geweſen find. 4% 
16. Ich gedachte ihm nach, daß ich 68 begrei⸗ 
fen möchte; aber 06 war mir 51 ſchwer, 


Gottes, und merfte auf ihr Ende. 

18. Aber du fegeft fie auf 68 Soptüpfeige, 
und ftürzeft fie zu Boden. 

19. Wie werben fie jo plötzlich zu nichte 
Sie gehen unter, und nehmen ein Ende 
Schrecken ΄ 

20. Wie ein Traum, wenn Einer erwachet, 
fo machft du, Herr, ihr Bild in ber Sta 
verjchmähet. J 

21. Aber es thut mir wehe im Herzen, 
fticht mich in meinen Nieren. 

22. Daß ih müß ein Narr fein, und nichte 
Ἐς und muß τοῖς ein Thier fein dor dir. 

23. Dennoch bleibe ich ftet8 an Dir, ben du 
hältſt mich bei meiner rechten Hand. / 

24. Du leiteft mich na deinem Rath, 9* 
nimmft mich endlich mit Ehren an. 

25. Wenn ich nur dich habe, fo frage ic, 
nicht nach Himmel und Erde, 4 
26. Wenn mir glei Leib und Seele ט‎ 


nes Herzens Troft und mein Theil. —* 
27. Denn, ſiehe, die von dir weichen, w 
den umkommen; du bringeſt um Alle,“ οἷ! 


28. Aber das ift meine Freude, daß ich mich 
zu Bott halte, und meine Zuverſicht jege ὃ ai 
den Herrn Herrn, daß ich ו‎ alleg 
dein Thun, | | 


Der 74. Pialnı. 


Eine Unterweifung Aſſaphs. 41 
ott, warum verftößeft זוס‎ und fo gar? In 
bift jo grimmig zornig über bie Say 
deiner Weide ? 


Alters her erworben, und bir zum Er 


— 


Palm 74, 


baft, an ‚den Berg Zion, da du auf 


zu Boden. Der Feind hat Alles verderbet 
Heiligthum, - 


äufern, und ſetzen ihre Bögen darein. 

Man fiehet die Nerte oben ber blicen, 
‚matt in einen Wald hauet; 

. Und zerhauen alle feine Tafelwerke mit 
il und Barten. 


 Bopen. 
: plündern. Sie verbrennen alle Häufer 
In ottes im Lande, 

gr Unfere Zeichen ſehen wir nicht, und fein 


un 3 mehr. 

3 ₪ Ah Gott, wie lange foll der Widerwär⸗ 
τ e ſchmähen, und der Feind deinen Namen 
5 gar verläftern ? 

11, Warum wendet גול‎ deine Hand ab, und 
be sine Rechte von deinem 6200096 fo gar? 
‚12. Aber Gott ift mein König von Alters 
τ, er alle Hilfe thut, fo auf Erden 665 


* 2 zertvenneft das Meer durch deine 


14 Du; zerfchlägft die Köpfe ber Wallfiſche, 
τὸ gibft fie zur Speife dem Volk in der 

inöde. 

. Dur läfjeft quellen Brunnen und Bäche; 

κἀν ον Befegen ftarte Ströme. 

ag und Nacht ift dein; du macht, daf 


Lauf haben. 


J 


Grenze; Sommer und Winter machſt dur. 


ſchmähet, und ein thörichtes Volk [ἄς 
et deinen Namen. 
. Du wolleft nicht dem Thier geben vie 


τὰ Thiere nicht jo gar bergefien. 


allenthalben jämmerlich verheeret, und die | 
Häufer find zerrifjen. 


n geben; denu die Armen und Elenben | 
rühmen deinen Namen. 

22. Mache dich auf, Gott, und führe aus 
τὰ Sache ; gedenfe an die Schmach, die bir 
glich von dei Thoren twiderfähret. 


; das Toben deiner Widertwärtigen wird 
länger je größer. 


Das 75. Pſalm. 


” Ein Palm und Lich Aſſaphs, daß er nicht 
umfäme, vorzufingen. 


und verfündigen deine Wunver, daß | 
Name fo nahe ift. 

Denn zur feiner Zeit jo werde ich recht 
et. 


oe auf fie mit Füßen, und ftoße fie | 


. Deine Wiverwärtigen brüllen im deinen | 


. Sie verbrennen dein Heiligthum, fie 6 
ben die Wohnung deines Namens zu 


"8. Sie ſprechen i in ihrem Hergen: Lapt ung | 


rophet predigt mehr, und fein Lehrer 160066 | 


Kraft, - ו‎ die Köpfe der Drachen | 


πὰ Sonne umd Geftien ihren gewiſſen 
17. Du fegeft einem jegliden Lande feine 
148. & 86901166 doch δεβ, daß der Feind ven 


le deiner Turteltaube, und deiner eleu- | 


Ὁ. Gedenfe an den Bund; deun das Land 


21. Laß den Geringen nicht mit Schanben | 


ergiß nicht des Gejchreies deiner Fein- | 


ß: Wi danken dir, Gott, τοῖς danken dir, | 


75, 76, 77. 421 

4. Das Land zittert, und Alle, die darinnen 
twohnen; aber ich halte feine Säulen feft, 
Θεία. 

5. Ich ΩΝ zu der Ruhmräthigen: Rüh⸗ 
met nicht jo; und zu den Gottlofen: Pochet 
nicht auf ו‎ 

6. 29006 nicht fo Hoch auf eure Gewalt, 
redet nicht halsftarrig, 

7. 66 habe feine Noth, weder vom Aufgang, 
noch vom Niedergang, noch von dem Gebirge 
in der Wiifte, 

8. Denn Gott ift Richter, der Dieſen ernie⸗ 
driget, und Ienen erhöhet, 

9. Denn der Herr hat einen Becher in ver 
Hand, und mit ftarfem Wein voll einge» 
ſchenket, und fchenfet aus demfelben; aber 
die Gottlofen müfjen alle trinfen, und bie 
Hefen ausfaufen. 

10. Ich aber וטו‎ verfünbigen ewiglich, ut 
| lobfingen dem Gott Jakebs. 
| 11. Und will alle Gewalt der Gottlofen zer⸗ 
brechen, daß die Gewalt des Gerechten erhö⸗ 
bet werde, 


Der 76. Pjalm. 

Ein Pfalmliev Afjaphe, auf Saitenfpiel 
vorzuſingen. 

Gott ift in Juda bekannt, in Iſrael iſt 

fein Name herrlich. 

3. Zu. Salem ift fein Gezelt, und feine 
Wohnung zur Zion. 

4. Dafelbft zerbricht er die Pfeile des Bo— 
geus, Schild, Schwert und Streit, (Θεία. 

5. Du bift herrlicher und mächtiger, deun 
die Raube⸗Berge. 

6. Die Stolzen müfjen beraubet werben 
und entichlafen, und alle Krieger müſſen die 
Hände laſſen finken; 

7. Bon deinem Schelten, Gott 901008, ſin⸗ 
fet in Schlaf beides 9108 und Wagen. 

8. Du bift erſchrecklich Wer kann vor dir 
ftehen, wenn du zürneft ? 

9. Wenn du das Ürtheil 1866 hören vom 
—— fo erſchrickt das Erdreich, und wich 
ſtille, 

10. Wenn Gott ſich aufmacht zu richten, daß 
| er helfe allen Elenden auf Erben, (Θεία. 

11. Wenn Meuſchen wider dich wüthen, fo 
legſt du Ehre ei; und wen fie πο mehr 
wüthen, bift du auch 190( 

12. Gelobet und haltet dem Herrn, eurem 
Gott, Alle, die ihr um ihn ber feid; briuget 
Geſcheuke dem Schredlichen, 

13. Der den Fürſten ven Muth nimmt, und 
ſchrecklich ift unter den Königen auf Erben, 


Der 77. Pſalm. 


Ein Palm Aſſaphs für Jeduthun, ישטט‎ 
| zufingen. 
| 5 τῷ ſchreie mit meiner Stimme zu Gott, 
| zu Gott ſchreie ich, πη er erhöret mich. 
3. In der Zeit meiner Noth ſuche ich deu 
| Deren, meine Hand ἐξ des 9200016 
und läßt nicht ab; denn meine Seele will ſich 
nicht teöften iaſſen. 
4. Wenn ich betrübt bin, fo deute ih an 
Gott; wenn mein Herz im Aeugſten ift, jo 
| τόδε ich, Θεία. 
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5. Meine Augen häftft du, daß fie wachen; 

9 bin jo ohnmächtig, daß ich nicht reden 
ann. 

6. Ich denke der alten Zeit, der worigen 
Sabre. 

7. Ich denfe des Nachts an mein Saiten- 
fpiel, und rede mit. meinem Herzen, mein 
Geift muß forjchen. 

8. Wird den der Herr ewiglich verftoßen, 
und feine Gnade mehr erzeigen ὃ 

9. 3/6 denn ganz und gar aus mit feiner 
Güte? Und hat die Verheißung ein Ende? 

10. Hat denn Gott vergeſſen guädig zu jein, 
und feine Barmherzigleit vor Zoru verfchlof- 
fen? Θεία. 

11. Aber doch fprach ich: Ich muß das [εἰσ 
den; die rechte Hand des Höchften kann 68 
ändern. 

12, Darum gebenfe 1:0 au bie Thaten des 
Herrn, ja ich gedenke an deine vorige Wun—⸗ 
der, 

13, Und rede von allen deinen Werfen, und 
jage von deinem That. 

14. Gott, dein Weg ift heilig, Wo ift fo ein 
mächtiger Gott, 018 du, Gott, bift? 

15. Du bifti ver Gott, der Wunder thut; 
du haft deine Macht bewieſen unter ben 
Bölfern. 


16. Du haft זנוטס‎ 001] erlöfet geiwaltiglich, 


bie Kinder 301908 und Joſephs, (Θεία. 


Pialm 77, 78. 


| 


17. Die Waffer fahen dich, Gott, die 200 | 
fer fahen dich, und äugſteten fich, und die | 


Tiefen tobten. 


18. Die dicken Wolfen goſſen Waffer, die 


Wolfen bonmerten, und טול‎ Strahlen fuhren 
daher. 

19. Es bonnerte im Himmel, deine Blitze 
leuchteten auf dem Erdboden; das Erdreich 
regte fich, und bebte davon. 

20. Dein Weg war im Meer, und dein Pfad 
in großen Waſſern, und man ſpürte doch δεῖν 
nen Fuß nicht. 

21. Du führeteft dein 3011, wie eine Heerde 
Schafe, buch Mofe und Aaron. 


Der 18. Pſalm. 


Eine Unterweifung Affaphs. 
ὅτε mein Volk, mein Gefeß, neiget eure 
Ohren zu der Rebe meines Mundes. 

Ih will meinen. Mund auftyı zu‏ .ל 
Sprüchen, und alte Geſchichte ausfprechen,‏ 
Die wir gehört haben und wiſſen, nd‏ .3 
unfere Bäter ung erzäbtet haben,‏ 
Daß wir 06 nicht verhalten ſollen ihren‏ .4 
Rindern, die hernach fonımen, und verrüns= |‏ 


| 


digen זוטל‎ Ruhm des Herri, uund feine Macht | 


und Wunder, die er gethan hat. 


5. Er richtete ein Zeugniß auf in 30190, | 


und gab ein Geſetz in sfrael, das er unſern 
Bätern gebot zu lehren ihre Kinder, | 

6. Auf daß die Nachfommen 1601161011, und 
bie Kinder, Die noch follten geboren werben, 
wenn fie auffämen, daß fie 06 auch ihres Kin⸗ 
bern verfüindigten. 


7. Daß fie festen auf Gett ihre Hoffnung, | 


und nicht vergäßen ber Thaten Gottes, und 
feine Gebote hielten. 
8. Und nicht würden mie ihre Väter, eine 


gen, daß Waffer offen, und Bäche fich ums 


ließ fie ihre Luft biißen. 


abtrünnige und ungehorfame, Art, 
ihr Herz nicht {εξ war, und ihr Geiſt 
treulich hielt an Gott. 

9. Wie bie Kinder Ephraims, fo schrie 
ben Bogen führeten, abfielen zur Zeit 
Streits, 

10. Sie hielten ben Bund Gottes nicht, 
wollten nicht in feinem Gefeg wandelt. 

11. Und vergaßen feiner Thaten und fei 
Wunder, die er ihnen erzeiget hatte, - 

12. Bor ihren Vätern that er Wunder i 
Egyptenlaud, im Felde Zoan. 

13. Er zertheilete das Meer,» und ließ 
durchhin gehen, und ſtellete das Waſſer, wie 
eine Mauer. ὃ 

14, Erleitete fie bes Tages mit einer Wol , / 
und bes Nachts mit einem heilen שוש‎ 

15. Er riß die Felfen in δὸς Wüſte, — 
träukte ſie mit Waſſer die Fülle, 

16. Und ließ Bäche aus dem Felſen Men, 
daß fie hinab floffen, שוטר‎ Wafjerfteöme Ὁ 

17. Noch fünbigten fie weiter wiber ihn, 4 
erzürneten ben Höchften in dee 20060 > Ὁ 

18. Und verfuchten Gott in ihrem Herzen, 
daß fie Speife forderten fie ihre Seelen, | 

19. Und redete wider Gott, und ſprachen: 
Ja, Bott ſollte wohl können einen Tiſch 4 
reiten in der Wüſte! 

20. Siehe, er hat wohl den Felſen Peer: 


goſſen; aber wie kann er Brod geben, und 
feinem Volk Fleiſch verſchaffen? 

21. Da nun das der Herr hörete, entbrannte. 
er, und Feuer ging an in 30190, und ΒΜ 
kam über Ifrael, 

22. Daß fie nicht glaubten an Gott, und. 
hofften nicht auf feine Hilfe, | 

23, Und er gebot den Wolfen droben, u 2 
that auf die Thür des Himmels, 

24. Und ließ das Man auf fie regnen, zu 
eſſen, und gab ihnen Himmelbrod. εἶδε 

25. Sie aßen Engelbrod, er ſandte ihnen 
Speiſe die Fülle. 

26. Er ließ wehen den Oſtwind unter J 
Himmel, mid erregte durch feine Stärke den 
Südwiud, a 

27. Und 106 Fleiſch auf fie regnen, mi 
Staub, und Bögel, wie Sand am Meer, 

28. Und ließ fie fallen unter ihr 0 
allenthalben, da fie wohneten. : 

29. Da aßen fie, und wurben allzujatt ; 7 


30. Da fie nun ihre Luft gebüßet 5 
und fie noch davon aßen; 4 
31. Da fam ber Zorn 6504166 über fie, und 
erwwürgte bie Vornehmſten unter ihnen, uud 
ſchlug darnieder die Beften im τα. 7 
32, Aber liber das Altes fündigten fie noch 
mehr, und glaubten nicht an jeine Wunder. 
33. Darum lieg ἐς fie dahin fterben; daß fie 
nichts erlaugeten, und mußten ihr Lebeulang 
geplaget fein. 3 
34. Wenn er fie ermiingete, ופ‎ fie ₪ Ri 
und fehreten fich frühe zu Gott, 1 
86. Und gedachten, daß Gott ihr. Hort i 
und Gott der Höchfte ihr Exlöfer ift, Rs 
86. Nud heuchelten ihm mit ihrem Mumie, | 
und logen ihm mit ihrer Zunge; : 


τ᾿ Aber ide Herz war nicht feft זוה‎ ihm, und 
hielten nicht freilich an feinen Bunde. 

28. Er aber twar barnıherzig, und vergab tie | 
01761004, und vertifgte fie nicht, und waudte 
feinen Zorıt ab, und ließ nicht feinen gau⸗ 

1 Zoru geben. | 
ὃ לו‎ Denn ἐς gebachte, daß fie Fleiſch find, 
An Wind, der dahin fähret, 11110 nicht wieber- 

— 
ΗΠ "40. Sie erzürneten ihn σαν 04 ἐπὶ der Wülte, 
und euntrüſteten ihn in der Einöde. 
8 1 Sie verfuchten Gott immer wieber, und 
Ἢ —— den Heiligen in Iſrael. 
Sie gebaciten nicht זוה‎ feine Hand des 
Sages, δὰ er fie erlöfete von den Feinden. 
48. Wie er denn feine Zeichen in Egypten 
183 reg hatte, und feine Wunder im im. Lande 


* Da er ihr Wafler in Blut twanbelte, daß 
fie ihre Bäche nicht triuken kounten; 

7-45. Da er Ungeziefer unter fie ſchictte. die fie 
frafen, und Kröten, die fie verderbeten; 

46. Und gab ihr Gewächs den Raupen, und 

1 iyre Saat den Heufchreden; 

47. Da er ihre Weinftöcte mit Hagel ſchlug, 
und ihre Maulbeerbãume mit Schloßen ; 
43. Da er ihr Vieh ſchlug mit Hagel, und 

Fibre Heerben mit 2 ג‎ 
49. Da er böje Eugel unter fie fandte in fei- 
mem grimmigen Zorn, und ließ fie toben wird 
| mwütben, und Beide thuu; 

\ 50. Da er feinen Zorn ließ fortgeben, und 

ihrer Seelen טסט‎ dem Tode nicht verfchonete, 
und lief ibr Vieh זוה‎ δὲς Peitilenz fterbeit ; 
/ 51. Da er alle Erftgeburt in Egypten ſchlug, 
Ρ 6 erſten Erben in den Hütten Dame; 
gen ließ fein Belt ausziehen wie Schafe, 
J und führete ſie wie eine Seerde im ber Wiiſte. 
+58. Und er leitete fie ſicher, daß fie fich nicht 
% es; aber ihre Feinde bedecktte 8 


4 * brachte ſie in ſeine heilige Grenze, 
| 


" 
1, 
4 


ur 
14 


1 


zu biefem Berge, der feine Nechte erwor⸗ 
renrbatj. © 
55. Und vertrieb טסט‎ ihnen her tie Völker, 
|  וווזס‎ ließ ihnen das Erbe anstheilen, und lieh 
indener Hütten die Stämme Ifraels wohnen. 
> 06. Über fie verſuchten und erzlieneten 
40011. den Höchften, und hielten ſeine Zeug— 
nicht, 
87. Und fielen zuriick, und verachteten Alles, 
die ihre Väter, ud hielten nicht, gleichtvie 
11 lojer Bogen, 
58. Und erzürneten ihn mit ihren Höhen: 
m . reisten ihn mit ihren Gögen. 

59. Und da 508 Gott hörete, entbrannte er, 
5 — Sirael fehr, 
| 60. Φαβ er feine Wohnung zu Silo lief 
fahren, die Hütte, da er unter Menjchen 


ἐπ: 


huete; 
si Und gab ihre Macht in das Gefäugniß, 
"um ihre Herrlichkeit i in die Hand des Feindeg; 
0 6%. Und übergab fein Volt in das Schwert, 
+ ὐνᾷ —— ל‎ —— 
re junge Mann 8 Feuer, 
und ihre Jungfrauen mußten - a: 


Pſalm 78, 79, 80. 


0% Ihre Priefter fielen durch das Θά σεν, 


493 
und waren feine Wittwen, ‚bie da weinen 


ſollten. 


65. Und der Herr erwachte, wie ein Schla⸗ 
fender, wie ein Starker juuchzet, der von 
זוז ל‎ Formmt, 

66. τὸ ſchlug feine Feiude von hinten, und 


hing ihnen eine ervige Schande an. 


67. Und verwarf die Hütte 30/6006, und er= 
wählte nicht den Stamm Ephraim; 

68. Soudern 601080106 den Stamm Jude, 
den Berg Zion, welchen er liebte. 

69. Und banete jein Heiligthum bo, τοῖς 
ein Land, das ewiglich feftftehen ſoll. 

τὸ. Und erwählte feinen Kuecht David, und 
nabın ihn von den Schafftällen: 

71. Bou den ſäugenden Schafen holte er 
ihn, daß er fein Volk Jakob. weiden follte, 
und ſein Erbe Ifrael. 

72. Und er weidete fie auch mit aller 
umd regierte fie mit allen Fleiß. 


Der 79. Pialn. 


Ein Palm Aſſaphs. 
— es find Heiden in bein Erbe gefallen, 
die haben deinen heiligen Tempel verun⸗ 
veiniget, und aus SJernjalem Steinhaufen 
gemacht. 

2. Sie haben die Leichname deiner Knechte 
ven Vögeln unter dem Himmel zu freffen ge⸗ 
geben, und das Fleifch deiner Deiligen den 
Thieren im Lande, 

3. Sie haben Blut vergoſſen um gernfalem 
ber, wie Waffer, und war Niemand, ber θὲς 
grub. 

4. Wir find unfern Nachbarn eine Shmad 
geworden, ein Spott und Hohn denen, bie 
um 11116 find. ! 

5. Herr, τοῖς lange wilft זול‎ jo gar zürnen, 
und teinen Eifer wie Feier brennen lafjen ? 

6. Schütte deinen Grimm auf die Heiden, 
die dich nicht ,זוטזוזוט?‎ und auf die Königreiche, 
die deinen Namen nicht aurufen. 

7. Deun fie haben 00/00 aufgefrefjen, und 
feine Häufer verwüſtet. 

8. Gedeuke nicht unferer vorigen Mifjetbat; 
erbarme dich unferer bald, denn τοὺς find faſt 
bite geworben. 

9. Hilf du ums, Gott, unfer Helfer, um δεῖς 
nes Namens Ehre willen, errette ung, und 
vergib uns unſere Sünde, um deines Ne 
mens willen. 1 

10. Warum läſſeſt du die. Heiden fagen: 
Wo ift nun ihr Seit? Laß unter dei Heiren 
טסט‎ unſern Augen fund werbeit die Mache 8 
Blutz deiner Kunechte, Dad vergoſſen ift. 

11. Laß vor οἰ ὦ fommen das Seufjen der 
Gefangenen; "nach. deinem; großen Arm 0 
halte die Ninder des Todes. 

12. Und vergilt unfern Nachbar ſieben⸗ 
fültig in ihren Bufen ihre Schmach, damit 
fie Did, Here, geſchmähet haben. 

13. Wir aber, deine Volk uud Schafe deiner 
Weire, danken dir ewiglich, und berfündigen 
deinen Ruhm für und für, 


Der 80. Pialm. 


Ein Palm Afjephe, von den Spanrofen, 
vorzuſiugen. 


Treue, 
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γε τ Du; Hirte Ifraels, höre, der du Iofeph | 
hüteft wie der Schafe; erfcheine, ver 
גוס‎ figeft über Cherubim. 


| 8. Erxrwecke beine Gewalt, ber: du vor | 


Ephraim, Benjamin und Manaffe bift, und 
fomm ung zu Hülfe, 

4. Gott, tröfte ung, und laß leuchten dein 
Untlig, fo genefen wir. 

5, Herr, Gott Zebaoth, wie lange willſt du 
zürnen über dem Gebet deines Volks ? 

6. Du fpeifeft fie mit Thränenbrod, und 
tränkeſt ſie mit großem Map voll Thränen. 

7. Du feßeft und unfern Nachbarn zum 
Sant, und unfere Feinde fpotten unferer, 

8. Gott Zebaoth, tröfte ung; laß leuchten 
‚bein Antlig, fo genefen wir. 

9. Du haft einen Weinftof aus Egypten 
geholet, und haft vertrieben die Heiden, und 
denfelben gepflanzet. 

10. Du haft vor ihm die Bahn gemacht, und 
Haft ihn laffen einwurzeln, daß er das Laub 
erfüllet hat, 

11. Berge find mit feinem Schatten bebedt, 
und mit feinen Neben die Cedern Gottes. 

12. Du haft fein Gewächs ausgebreitet bie 
an bag Meer, und feine Zweige bie an dag 
Waſſer. 

13. Warum haft du denn feinen Zaun zer⸗ 
brochen, baß ihn zerreißet Alles, dad vorüber 
gehet ? 

14. 66 haben ihn zerwühlet die wilden Säue, 
und die wilden Thiere haben ihn verberket. 

15. Gott Zebaoth, wende dich Ὁρῶ, ſchaue 
vom Himmel, und fiehe an, und fuche heim 
diefen Weinftoc, 


16. Und halte ihn im Bau, ben heine Rechte 


gepflanzet hat, und den du טופ‎ feftiglich 6 
mwählet haft. 

17. Siehe darein, und fohilt, Daß des Breu⸗ 
neng und 016160116 ein Ende werde. 


18. Deine Hand fchüge das 000% deiner | 


Rechten, und vie Leute, die bu dir feſtiglich 
erwählet haft; 

19. Sp wollen wir nicht von dir weichen. 
Laß ung leben; fo wollen wir deinen Namen 
anrufen, 

20. Herr, Gntt Bebaoth, tröfte uns; 5 
bein Antlig leuchten, fo genefen wir. 


Der 81. Pjalm. 


Auf der Githith vorzuſingen, Affaphe. 
8, Singet fröhlich Gott, der unfere Stärke 
iſt; 101100301 dem Gott Jakobs. 


3. Nehmet die Pſalmen, und gebet her die 


Pauten, liebliche Harfen mit Pfalter. 

4. Blafet im Neumonden die Poſaunen, in 
unſerm Feft ver Laubrüfte. 

5. Denn folches ift eine Weife וו‎ 1 
und 6111 Recht 566 0590166 64 

6. 65910066 hat er zum Zeugniß gefeget unter 
Joſeph, da fie aus Egyptenland zogen, und | 
fremde Sprache gehöret hatten. 

7. Da ich ihre Schulter von der + 1 
hatte, und ihre Hände ber Töpfe 106 wurden. 


8. Da du mich in der Noth- anriefeft, half | 


ich עול‎ 0116, und erhörete Dich, da dich 506 Wete | 
ter überfiel, und verfuchte dich am Hader⸗ 
waſſer, Sela. 


Plalm 80,81, 82, 83. 


9. Höre, mein Volk, ich will unter 6 
gen; Ifrael, du ſollſt mich hören ; 
| 10. Daß unter bir fein anderer Gott 0 
und du feinen fremben 05041 6% = 

11. Ich bin der Herr, dein Gott, der dich aus 
Egyptenland 8 θαι. Thue deinen 
Mund weit auf, laß mich ihn füllen a 

12. Aber mein Bolt gehorcht nicht meiner 
Stimme, und Irael will meiner nicht. % 

13. So habe ich fie gelaffen in ihres Herzens 
Dünfel, daß fie wandeln nach ihrem Rath. ὦ 

14. Wollte mein Volk mir gehorjam fein. 
und Ifeael auf meinen Wege gehen; δε} 

15. So wollte ich ihre Feinde bald dämpfen 
und meine Hand über ihre, Widerwärtigen 
menden, 

16. Und die den Heren baffen, müßten. an 
ihm fehlen, ihre Zeit aber würde ewiglich 
währen, 

17. Und ich würde fie mit dem beften Wei: 
zen fpeifen, und mit Honig aus dem δέοι 
fättigen, 


Der 82. Palm, 


Ein Palm Aſſaphs. 

(δ ftehet in ver Gemeine Gottes une 
ift Richter unter den Göttern 

2. Wie lange wollt ihr unvecht richten, und 
die Perſon der Gottlofen vorziehen ? Sela. 
3. Schaffet Recht dem Armen und dem 
Waiſen, und helfet dem Elenden und Dürf⸗ 
tigen zum Recht. 

4. Errettet ven Geringen und Armen, und 
erlöfet i ion aus der Gottlofen Gewalt. 
5. Aber fte laſſen ihnen nicht fagen, und 
achten es nicht: fie gehen immer hin im Fin⸗ 
fern; darum müſſen alle ‚Brunpfefte ven 
 Sandes falfen. 
| 6. Ich. habe wohl gefagt: Ihr feid Gier, 
| * allzumal Kinder des Höchſten; 21 

. Aber ihr werdet fterben, wie ו‎ 

ἐν wie ein Tyranır zu Grunde gehen. 

8. Gott, mache dich auf, und richte dab 
Lau d; denn du bift Exrbherr über alle Heiben. 


Der 88. Pſalm. 


Ein ——— Aſſaphs. 
Ri (Se ſchweige do nicht alfe, und in 
doch nicht ſo ſtille; Gott, halte vom 
nicht fo inne, 
| 8. Denn fiehe, beine Feinbe toben, und εἰς 
| dich haffen, richten den Kopf anf. 


+ 


4. Sie machen liſtige Auſchläge wider bein 
Volk, und rathſchlagen wider deine 0 
gene, h 
5. Wohl her, jprechen fie, laßt ung fie 6 
| zotten, daß fie fein Volk feien, daß des Na— 
mens Ifraels nicht mehr gedacht werde. 

6. Denn fie haben [Ὁ mit einander vereinie 
get, und einen Bund wider Dich 0100, ὁ 

7. Die Hütten der Ebomiter und Saar 
| Iiter, ver Moabiter und Hagariter, 

8. Der Gebaliter, Ammoniter und שוהחוס‎ 
kiter, die Philifter fammt denen zu Tyrus: + 
9. Aſſur hat fih auch zu ihnen geſchlagen 
und helfen den Kindern ₪016, 0. 

10. Thue ihnen wie den Midianitern, wie 

Siſera, wie Jabin am Bach Kiſon; 


den zu Koth auf Erben. 
8 ihre Dberften, wie Seba und 


Die da fagen: Wir wollen die Häufer 
01106 einnehmen. \ 

‚Gott, mache fie τοῖς einen Wirbel, wie 
peln vor dem Winbe. 


n 


nd τοῖο eine Flamme die Berge anzünbet ; 
> Alfo verfolge «fie mit deinen Wetter, 
e fie mit deinem Ungemitter. 
₪ Mache ihre Angefichter voll Schande, 
fie nach deinem Namen fragen müffen. 
fie fih, und erfchreden | 


den, unb umkommen. 
Güchfte in aller Welt. 
Der 84. Palm, 


‚Herr Zebanth! 


Pſalm 88, 84, 85, 86. 
ו‎ Die vertilget wirden bei Enbor, und | 4. Der du vormals haft allen deinen Zorn 


| 
| 
| 
| 


15. Wie ein Feuer den Wald verbrennet, | 


| 


| 


‚mehr und mehr, und zu Schanven | 
: ihn fürchten, daß im unferm Lande Ehre 
9. So werben fie erfennen, daß du mit dei⸗ 

Namen heißeſt Herr; allein, und ber | 


‚425 


| aufgehoben, und οἰῶ gewendet ven beim 


a2. Mache ihre Fürften, τοῖς Oreb und - Grimm beines Zorn; 


5. Tröfte uns, Gott, unfer Heiland, und 
laß ab pon deiner Ungnabe über uns. 

6. Willft זול‎ denn etwiglich über ung zürnen, 
und השחושל‎ Zorn gehen: laffen immer für. 
und für? 

7. Willft זול‎ ung denn nicht wieder erquiden, 
daß fich dein Volk über dich freuen möge? 

8. Herr, erzeige ums beine Gnade, und 
hilf ung. 

9. Ach daß ich hören follte, ₪8ל‎ Gott der 
Herr redete, daß er Frieden zufagte feinem 
| 916, und feinen Heiligen, auf daß fie nicht 
auf eine Thorheit gerathen. 

10. Doch iſt ja ſeine Hülfe nahe denen, die 


wohne; 
11. Daß Güte und Treue einander begeg> 


| nen, Gerechtigfeit und Friebe fich küſſen; 


19. Daß Treue auf der Erde wachſe, und 


> Gerechtigkeit vom Himmel ſchaue 


: En Palm der Kinder Korahe, auf ver | 
find deine Wohnungen, 


. Meine Seele verlanget und ſehnet ſich 
ch den Vorhöfen des Herrn; mein Leib | 


md Seele freuen ſich in dem lebendigen Gott. | 


Denn der 
die Schwalbe ihr Neft, da fie Junge 
1, nämlich beine Altäre, Herr 3600910, 
nein König und mein Gott. 

. Wohl denen, die in deinem Haufe tmoh- 
. + die Ioben dich immerbar, Θ εἴα. 


1 En halten, und von Herzen bir 
τς ἐνῇ 


7: "Die durch das Jainmerthal gehen, und 
nahen daſelbſt Brunnen. Und die Lehrer 


4. Sie erhalten 
en, daß man jehen muß, der vechte Gott {εἰ 
| חפ‎ 


geſchmückt. 


ἢ 


ἐπ πιπι 66, Gott Iafobs, Θ εἴα.‏ פן 
Gott, u‏ ᾿ 

1 as Reich ro 

| 11. Denn Ein: hir in —— Vorhöfen iſt 
eſſer, deun ſonſt tauſend. Ich will lieber der 
* hüten in meines Gottes Hauſe, denn 
je wohnen in der Gottloſen Hütten. 
. Denn Gott, der Herr, ift Sonne und 
, ber Herr gibt Gnade, ımb Ehre, er 
"ein Gutes mangeln  laffen - 


. Herr Zebaoth, wohl dem Menfchen, der 
ch auf dich verläßt. 

Der 85. Pſalm. 
in Pſalm δὲς Kinder Korahs, vorzufingen. 


se 301066 erlöfet; 

. Der זול‎ die Miffethat vormals ver geben 
en Bolt, und alle ihre Sünde ber 
t, Θεία; 


‚Herr, Gott 2600960, Höre mein Gebet; | 
ni 100116 doch; fiehe an 


err, der du bift vormals gnädig ges 
wefen deinem Sande, und haft die | 


‚Bogel hat ein Haus gefunden, | 


5. Wohl den Menfchen, die dich für ihre 
טופ‎ nach⸗ 


13. Daß uns auch der Herr Gutes 10116, dar 
mit unfer Land fein Gewächs gebe; 

14. Daß Gerechtigkeit dennoch vor ihm 
bleibe, und im Schtwange gehe. 


Der 86. Pſalm. 


Ein Gebet Dapibe, 

Ferr, neige beine Ohren, und erhöre mich; 

denn ich bin elend und arm. 

2. Beivahre meine Seele, denn ich bin θεὶς 
lig. Hilf du, mein Gott, deinem Knechte, 
der fich verläßt auf dich. 

3. Herr, [εἰ mir gnäbig; denn ich rufe täg- 
lich zu bir. 

4. Erfrene die Seele deines Knechts; denn 


| - dir, Herr, verlanget mich, 


nen Sieg nad) dem an- | 


. Denn du, Herr, 816 gut und gnädig, 
9 großer 091016, Allen, die dich anrufen. 

6. Bernimm, Herr, mein Gebet, und merfe 
auf die Stimme meines Flehens. 

7. In der Noth rufe ich dich an; du wol⸗ 
feft mich erhören, 

8. Herr, e8 ift dir Keiner gleich unter ben 6086 
tern, und ift Niemand, der thun kann, τοῖς dur. 

9. Alle Heiden, bie on gemacht haft, wer⸗ 
den fommen, unb vor bir anbeten, Herr, 
und deinen Namen ehren, 

10. Daß du fo groß bift, und Wunder 
thnft, und allein Gott bift. 

11. Weife mir, Herr, deinen Weg, daß ich 
wandle in beiner Wahrheit; erhalte mein 
Herz bei dem Einigen, daß ich teinen Namen 
fürchte. 

12. Ich danfe bir, Herr, mein Gott, von 


| ganzem ‚Herzen, und ehre deinen Namen 


| 


| 
| 


ewiglich. 

13. Denn deine Güte iſt groß über mich, und 
haft meine Seele errettet aus der tiefen Hölle 

14. Gott, 66 jegen Π die Stolzen tiber 
mich, und טשפ‎ Haufe ber Tyrannen ftehet 
mir nach meiner Seele, und haben dich nicht 
| טפט‎ Augen, 

15. Du aber, Herr Gott, bift barmherzig 
und gnäbig, rn. und von großer Güte 
und Treite, 1 
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16. Wende Dich zu mir, {εἴ mir gnäbig; 
ftärfe deinen Knecht mit deiner Macht, und 
hilf dem Sohne deiner Magd. 

17. Thne ein Zeichen an mir, daß ınira 


| 


| 


wohl gehe, daß 66 fehen, die mich haſſen, 


und fih ſchämen müffen, daß du mir bei⸗ 


fteheft, Herr, ud teöfteft mich. 


Der 87. Pſalm. 


Ein Pſalmlied ver Kinder Korahs 
2 ift feft gegrümber auf den heiligen 
Bergen. 
Der Herr liebet die Thore 910118, tiber 
alle Wohnungen Jakobs. 

3. Herrliche Dinge werben in bir geprediget, 
du Stadt Gottes, Θεία. 

4, Ich will previgen laffen Nahab und Ba- 
bef, daß fie mich fennen jollen. Siehe, die 
Philiſter und Tyrer, fammt den Mohren, 
werden dafelbjt geboren. 

5. Man wird zu Zion fagen, daß allerlei 
Leute dariınen geboren werden, und daß 
ex, der Höchfte, fie baue. 

6, Der Herr wird prebigen laſſen וז‎ 1 
Spragen, daß derer Etliche αἰτοῦ dafelbft ges 
boren werben; Sela. 

7. Und die Sänger, wie am Reigen, werben 
Alle in טוס‎ fingen, eins ums audere. 


Der 88. Pſalm. 


Ein Pſalmlied der Kinder Korahs, vorzu⸗ 
fingen, von ver Schwachheit δὲν Eleuden. 

Eine Unterweiſung Hemans, des Esra— 
hiten. 

2. 5 Gott, mein Heilaud, ich ſchreie 

Tag uud Nacht vor div, 

8. Laß ntein Gebet vor dich kommen, neige 
beine Ohren zur meinem Gefchrei. 

4. Denn meine Seele ift voll Jammer, und 
mein Leben ift nahe bei ver Hölle, 

5. Ich bin geachtet gleich denen, Die zu ber 
Hölle fahren; ich bin wie ein Manit, der 
feine Hilfe hat. 

6. Ich liege unter den Todten verlaffeı, τοῖς 
die Erichlagenen, die ἐπὶ Grabe liegen, derer 
δι wicht mehr gebenfeft, uud die von deiner 
Haud abgefoudert find. 

7. Du haft mich in die Grabe hinunter 6 
16706, in die Finfterniß und in die Tiefe, 

8. Dein Grimm drücket mich, und dräugeſt 
mich mit allen deinen Fluthen, Sela. 

9. Meine Freunde haft du ferne von mir 
4000, du haft mich ihnen zum Greuel > 
macht. Ich liege gefangen, und kann nicht 
auskommen. 

10. Meine Geſtalt iſt jämmerlich vor Eleub. 
Herr, ich rufe dich am täglich, ich breite meine 
Hände aus zu bir. 

11. Wirft dur dem umter den Todten Wun— 
ber thun? Oder werben die Verftörbenen 
aufftehen und dir dauken? (εἴα. 

12. Wird man in Gräbern erzählen deine 
Güte, und beine Treue im Verderbeu? 

13. Mögen denn beine Wunder im Finfter- 
niß erkanut werden? Ober deine Gerechtig- 
keit im Laube, da man nichts gedeufet? . 

14. Aber ich fehreie zu dir, Herr, und mel 
Gebet kommt frühe vor dich. 


| erhöhen. 


15. — verſtößeſt δῖ, Herr, meine 
Seele, פזוזו‎ verbirgeſt den Antlig vor mie? 

16. Ich bin eleud und ohnmä daß ich 
זטקסהטטט טן‎ bin; ich 1656 dein 0 
daß ich ſchier verzage, 

17. Dein "Grimm gehet tiber mie, bein 
Schrecken drücket mich. 

18. Sie umgeben mich täglich wie Safer 
und umringen mich mit einander. 

19..Du macht, קהל‎ meine Freunde. - 
Nächften und meine Verwandten fich ΚΟ 
von mir thun, um folches Elendes willen, 


Der 89. Palm. 


— Unterweifung Ethans, des Esrahiten 
5. Ich τοῦ fingen von der Guade des 
Herrn erviglich, und feine Wahrheit 
verfündigen mit meinem Munde für und für. 
3. Und fage alfo: Daß eine ewige Grade 
סטוטו‎ aufgehen, und du twirft beine Wahr⸗ 
heit treulich halten im Himmel. 

4. Ich habe einen Bund gemacht mit mei 
nem Auserwählten, ich habe David, meiner 
Knechte, geſchworen: 

5. Ich will dir ewiglich Samen Verfihaffert 
ΜᾺ deinen Stuhl bauen fr und für, Sela, 

. Hund die Himmel werben, Herr, beim 
—— preiſen, und deine Wahrheit in de 
Gemeine der Heiligen. ἫΝ 

7. Denn wer mag in den Wolfen bem 5 
gleich gelten, und gleich ſein unter שושס‎ Kin 
dern der Götter dem Herrn? 

8. Gott ift faft mächtig in der Berfamm 
fung der Heiligen, mıb wunderbarlich 6 
Alte, die um 1011 find. 

9. Herr, Gott Zebaoth, wer ift wie dır, 
mächtiger Gott? Und beine Wahrheit ift 
dich her. % 

10. Du herrfcheft über das πηροζείπτε Meer 
du ftilleft feine Wellen, weım fie fich erheb 

11. Du fchlägft 0080009 zu Tode; du zer 
ſtreueſt deine Feinde mit deinem ftarfen Arn 

12. Himmel und Erde ift dein; זול‎ haft, 
gründet den Erdboden, ımd was dariunen iſ 

13. Mitternacht und Mittag haft du % 
ſchaffen; Thabor und Hermon jauchzen ἢ 
deinem Namen. % 

14. Du haft einen ‘gewaltigen Arm; 
ift deine Hand, uud hoch ift deine Rechte. 

15. Gerechtigkeit und Gericht iſt δὲ 
Stuhls Feitung, Gmabe und Wahrheit 
vor deinem Augeſicht. 

16. Wohl dem Bolt, das jauchzen fan. 
Herr, fie werden im Licht deines Antli 
wandeln; 1 

17. Sie werben über heinem Namen 
lich fröplich fein, und in deiner Gerechtig ke 
herrlich ſein. | 

18. Denn du biſt δεῖ Ruhm ihrer St 
md duch beine Gnade wirft du unfer H 


und ki 


6 


19. Denn der Herr ift unfer Schild, 
Heilige in Iſrael ift unfer König. 

90. Dazumal vedeteft du im Geftcht zu de 
nem Heiligen, und fpracheft: Ich habe eins 
Held erwectet, der helfen fol, ich habe ₪ 
böhet einen Angerwählten aus dem 

21. Ih habe gefunden meinen 


. 
+ 


— ich habe ihn geſalbet mit meinem 
gen Del. 


2 *% Meine Hand fall ihn erhalten, und mein 
A 1 foll ihn ftärfen. 

3. Die Feinde ſollen ibn micht überwäl⸗ 
und bie Ungerechten fellen ihn nicht 


fen. 

. Sondern ich will [εἶπε Widerfacher 

agen טפט‎ ihm ber, und εἰς ihm haffen, 

1 ich plagen, 

Uber meine Wahrbeit und Gnade foll 

4 ihm fein, umd fein Horu [01 in meinem 

Namen ergeben werben. 

Ich will feine Hand ins Meer ftellen, 

τὸ feine Nechte in die Waſſer. 

. Er wird mich nennen alfo: Du bift mein 

ater. mein Bott und Hort, der mir hilft. 

. פוב‎ ich will ihm zum erften Sohue 
1, allerhöchſt unter den Königen auf 


29. Ich will ihm eteiglich behalten meine 
יי‎ und mein Bund foll ihm feft bleiben. 
Εν will ihm ewiglich Samen geben, 
‚feinen — jo lauge der Himmel 
1 ‚erhalten, 
31. Wo aber feine Kinder mein Gefeg ver⸗ 
ſen, und in meinen Rechten nicht wandeln, 
So fie meine Ordnungen entheiligen, 
8 meine Gebote nicht halten: 
So will ich ihre Sünde mit der Ruthe 
hen, und ihre Mifjethat mit Blagen, 


= an en 


| 9 


enden, und meine Wahrheit nicht laſſen 


5. Ich will meinen Bund nicht entheiligen, 
לו‎ nicht ändern, was aus meinem Munde 
gangen ift. 
: ₪. Ich habe einft gefchtworen bei meiner 
eiligkeit: Ich will David nicht lügen; 
37. Sein Same joll ewig: fein, und fein 
Br טסט‎ mir, wie bie Soune; 
38. Wie der Mond ſoll er ewiglich erhalten 
,וה‎ und gleichwie ver Zeuge in den Wol- 
gewiß fein, Sela. 
9. Uber nun verftößeft du, und verwirfft, 
amd zürneft mit beinem Gefalbten. 
40. Du verftöreft den Bund deines Knechts, 
> 1011185 feine Krone zu Boden, 
> Du zerreißeft alle feine Mauern, uud 
left un —— zerbrechen. 
rauben ihn Alle, die vorüber gehen, 

Nachbarn ein Spott geworden. 

erhöheſt die Rechte ſeiner Wider⸗ 
ztigen, und erfreueft alle ſeine Feinde, 
44 Auch haft du die Kraft feines Schwerts 
hau und Läffeft ihn nicht fiegen 
i 


δι 


* 


6 וו 


ft feinen Stuhl zu Boben. 
ν bebecteft ihn mit Hohn, Sela. 
bre en lafien ? 
. 600600], wie fur; mein Sehen ift. 
τ haben ? 


| A wilft du alle Menſchen umfenft 


Vſalm 89, 90, 91. 
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Tod nicht fehe? Der feine Seele erreite 8 
ber Hölle Hand ? Θεία. 

50. Gere, wo ift beine vorige Gnade, bie bu 
David geſchworen haft in beiner Wahrheit ? 

51. Gedenke, Herr, an die Schmach beiner 
91160016, bie ich trage in meinem Schoof, ven 
fo vielen Böltern alien, 

52. Damit ,(8ופ‎ Herr, beine Feinde ſchmä— 
ben, damit fie ſchmähen die Zußftapfen deines 
Geſalbten. 

53. Gelobet ſei der Herr ewiglich, Amen, 


Amen. 
Der 90. Pſalm. 


Ein Gebet Moſes, des Mannes Gottes. 

2. Gerr Gott, du biſt unſere Zuflucht für 

und für. Ehe denn die Berge worden, 
und die Erde, und טול‎ Welt geſchaffen mer- 
den, biſt du, Gott, von Ewigkeit zu Ewigkeit. 

3. Der du bie Menſchen läſſeſt ſterben, und 
fprichft : Kemmt wieder Menſchenkinder. 

4. Denn taufend Jahre find טטע‎ die wie 
ter Tag. der geſtern vergangen ift, und mie 
eine Nachttvache. 

5. Du: Läffeft fie dahin fahren wie einen 
Strom, nnd find wie ein Schlaf, gleich wie 
ein Gras, 506 hoch bald welk wird, 

6. Das חל‎ frühe blühet, uud bald welktwird, 


| לוו‎ des Abends abgehauen ,סטוטו‎ und nere 


dorret. 


meine Gnade will ich nicht von ihm 


7. Das macht dein Zorn, הפ‎ wir fo ver⸗ 
gehen, und bein Grimm, baf mir jo plötz⸗ 
lich dahin müſſen. 

8. Denn unſere Miſſethat ſtelleſt du vor 
dich, unſere unerkauute Sünde in das Licht 
vor deinem Augeſicht. 

9. Darum fahren alfe unfere Tage dahin, 
durch deinen Zorn; τοῖν bringen unſere 
Jahre zu. wie ein Geſchwätz. 

10. Unfer Leben währet fiebenzig Jahre, 
und wenn 68 hoch kommt, fo find 68 achtzig 
Jahre, und wenn 68 föftlich geweſen ift, jo 
ift 68 Mühe und Arbeit gemefen; denn ἐσ 
fähret ſchnell dahin, 018 flögen wir davon 

11. Wer glaubt 66 aber, daß du fe fehr 
zürneſt? Und wer flirchtet ſich vor ſolchem 
deinem Grimm? 

12. Lehre ung bebenfen, daß wie fterben 
miüfjen, auf daß wir flug werten, 

13. Herr, fehre Dich dach wieder zu ung, 
und {εἰ deinen Knechten guädig. 

14. Fülle ung friiye mit deiner Gnade, fo 


5. Du zerſtöreſt feine Neinigfeit, und | 
. Dir verfürzeft die Zeit feiner Jugend, | 


wollen wir rühmen umd feöhlich fein unfer 
Lebenlang. 

15. Erfrene und nun twieder, nachdem du 
uns fo. lange planeft, nachdem wir jo lage 
Unglück leiden. 

16. Zeige deinen Knechten beine Werke, 
und deine Ehre ihren Kindern, 

17. Und der Herr, unſer Gott, [εἰ ung 
| freundlich, and fördere das Werk ımferer 


/ De, mie lauge mwillft du tich fe gar | Hände bei ung, ja das Werf unferer Hände 
gen, und beinen Grimm 6 Feuer | welle er fördern, 


Der 91. Pialm. 


Wer unter dem Schirm des Höchſten ſitzet, 
und mıter dem Schatten des Allmäch⸗ 


gi: Ro ift Jemand, ber ba lebet, und ben | | tigen bleibet, 
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2 Der ſoricht zu dem Heren: Meine Zuver- 

0 und meine Burg, mein Gott, auf den ich 
offe. 

3. Denn er errettet mich vom Strick 6 
Jägers, und von der ſchädlichen Peftilen;. 

4, Er wird dich mit feinen Fittigen decken, 
und deine Zurverficht wird jein unter feinen 
Flügeln. Seine Wahrheit ift Schiem und 
Schild. 

5. Daß du nicht erſchrecken müffeft por dem 
Grauen des Nachts, vor ven Pfeilen, die des 
Tages fliegen. 

6. Bor der Peftilenz, die im Finftern fehlei- 
het, vor der Seuche, die im Mittag verbderbet. 

7. Ob taufend fallen zu deiner Seite, und 
zehn taufend zu deiner Rechten, jo wird es 
doch dich nicht treffen. 

8. 90, dır wirft mit deinen Augen deine Luft 
fehen, und fchauen, wie 66 den Gottlofen 
vergolten τοῖχο, 

9. Denn der Herr ift deine Zuverficht, der 
Höchfte ift deine Zuflucht. 

10. Es wird dir kein 1160016 begegnen, und 
feine Plage wird zu deiner Hlitte fich nahen. 

11. Denn er. hat feinen Engeln befohlen 
tiber dir, daß fie dich behüten auf allen dei⸗ 
nen Wegen, 

12. Daß fie dich auf den Händen tragen, und 
זול‎ deinen Fuß nicht an einen Stein ftößeft. 

13. Auf den Löwen und Dttern wirft du 
gehen, und treten auf den jungen Löwen 
und Drachen. 

14. Er begehret meiner, fo will ich ihm 
aushelfen; er fennet meinten Namen, darum 
will ich ihn ſchützen. 

15 Er ruft mich an, jo willich ihn erhören; 


ich bin bei ihm in der Noth, ich will ihn her⸗ | 


aus reißen, und zu Ehren machen; 
16. Sch will ihn fättigen mit langem Leben, 
und will ihm zeigen mein Heil. 


Der 92, Palm. 


Ein Pſalmlied auf ven Sabbathtag. 
ΟΝ Das ift ein föftliches Ding, dem Herren 
danken, und Lobfingen deinem Na- 
men, זול‎ Höchfter, ' 

3. Des Morgens deine Gnade, und 68 

Nachts deine Wahrheit verkündigen. 

4. Huf den zehn Saiten und Pfalter, mit 
Spielen auf der Harfe. 

5. Denn, Herr, du Läffeft mich fröhlich {{πῈ 
gen von deinen Werfen, לחז‎ ich rühme vie 
Geſchäfte deiner Hände. 

6. Herr, wie find deine Werke fo groß? 
Deine Gedanken find fo fehr tief. 

0 Ein Thörichter glaubt das nicht, und ein 

Narr achtet folches nicht. 


8. Die Gottlofen grünen mie das Gras, | 
| und lehreft ihn durch dein Geſetz, 


und die Uebelthäter blühen Alle, 016 fte ver- 
tilget werben immer und ewiglich. 

9. Aber du, Herr, bift der Höchfte, und θεῖς 
beft ewiglich. 

10. Denn fiehe, deine Feinde, Herr, fiehe 
deine Feinde werden umfommen; und alle 
Uebelthäter müſſen zerſtreuet werden 

11. Aber mein Horn wird erhöhet werben, 
τοῖς eines Einhorng, und werde gefalbet mit 
friſchem Del. 


Pialm 91, 92, 98, 94. 


| 


ſeine Luft hören an den Boshaftigen, die 8 


Lange ſolien die Gottlofen prahlen, 


12. Und mein Auge wird ſeine Luft feher 
an meinen Feinden; לה‎ mein Ohr wirt 


wider mich fegen. 

13. Der Gerechte wird geiinen wie eh 
Palmbaum, er wird wachſen wie eine Cede 
auf Libanon. 

14. Die gepflanzet find in dem Halte 4 
Heren, werben in ben Vorhöfen unſers Got 
tes grünen. 

15. Und wenn fie gleich alt werben, werber 
fie dennoch blühen, fruchtbar und (4]וט]‎ ſein 

16. Daß ſie verkündigen, daß der Herr 
fromm iſt, mein Hort, und iſt kein Pc 
an ihm, 


Der 93. Palm. 


Der Herr ift König und herrli geſchmückt 
der Herr iſt geſchmückt, und hat ein Reie 

angefangen, jo mweit die Welt ift, und zuge 

richtet, daß es bleiben fol. 

2. Bon dem am ftehet dein Stuhl feft; δι 

In ewig. 

3. Herr, die Wafjerftröme erheben ſich di 
Wafferftröme erheben ihr Braufen, die Wa 
ferfteöme heben empor die Wellen, / 

4. Die Waffertvogen im Meer find 9 0% 
und brauſen greulich; der Herr aber + nod 
größer in der Höhe. εἰ 

5. Dein Wort ift eine rechte Lehre. Heili ig, 
feit ift die Zierde deines Hauſes ewiglich· 


Der 94. Pſalm. 


err Gott, δεβ die Rache ift, Gott, deß ὃ 
Rache ift, erſcheine. 

2. Erhebe dich, זול‎ Richter der Welt, vergil 
den Hoffärtigen, was fie verdienen. ΤῊ 
3. Herr, wie lange follen die Gottlofen, τοῦ 


4. Und fo trotziglich reden, und alfe -- 
thäter ſich ſo rühmen? 

5. Herr, fie zerſchlagen dein Volk, und Ῥίο 
gen dein Erbe. 

. Wittiwen und Fremdlinge erwürgen 
ὧν tödten die Waifen, ᾿ 

7. Und fagen: Der Herr fiehet es nicht, 

der Gott Jakobs achtet e8 nicht. 

8. Merket doch, ihr Narren unter vem Val) 
und ihr Thoren, wann wollt ihr Flug werden 

9. Der das Ohr gepflanzet hat, follte de 
nicht hören? Der das Auge gemacht U 
ſollte der nicht fehen ? 

10. Der bie Heiden zlichtiget, fodite ἢ 
nicht ftrafen? Der die Mengen lehr 
was ſie wiſſen. 

11, Aber der Herr weiß bie Gesanfen & 
Menſchen, daß fie eitel find. 

12. Wohl dem, den du, Herr, züchtige 


13, Daß er Geduld habe, wenn es {{δι 
gebet, bis dem Gottloſen die Grube bereit: 
werde. : 

14. Denn der Herr wird fein Bolf nicht on 
ftoßen, noch fein Erbe verlaffeıt. Ρ | 

15. Denn Recht muß doch Recht bleiben, τ 
dem werden alle fromme Herzen zufallen 4 

16. Wer ftehet bei mir wider 6זס‎ % ἐς 
gen? Wer tritt zit mir wider die Uebelthäter 


| ל‎ 
Aber beine Gnade, Herr, hielt mich. 


19 Ich Hatte viel Befiimmerniß in meinem 
derzen, aber beine Teöftingen ergögten mei⸗ 


eine Seele ſchier in der Stille, 


ben Stuhl, δὲς das Geſetz übel deutet. 


en, und verdammen unſchuldig Blut. 
Aber der Herr iſt mein Schutz, mein 
ott ift der Hort meiner Zuverſicht. 

| 23. Und er wird ihnen ihr Unrecht vergelten, 


₪ 


unſer Gott, wird fie vertilgen. 


Der 98. Pſalm. 


6 ommt herzu, laßt ung dem Herrn {τοῦς 
3 "א‎ und jauchzen dem ‚Hort 6 


. 9081 uns mit Danfen vor fein Angeficht 

fommen, und mit Palmen ihm jauchzen. 
Denn der Herr ift eiım großer Gott, und 

großer König über alle Götter. 

4. Denn in feiner Hand ift, was bie Erbe 

bringet; und die Höhen der Berge find auch 

‚fein. 

"5. Dem fein ift das Meer, und er hat es 

gemacht ; und feine Hände haben das Trockne 


eitet. 


nieberfallen por dem Herrn, der ung‏ כ 
nacht hat. Ὁ.‏ 
Denn er ift unjer Gott, und wir 8‏ - 
feiner Weide, und Schafe {εἶπες Hank.‏ 1 
fo ihr jeine Stimme höret,‏ 
So verſtocket euer Herz nicht, wie zu‏ 
Da mid eure Väter verjuchten, fühlten‏ .9 
fahen meine Werke,‏ סונו 
Daß ich vierzig Jahre Mühe hatte mit‏ .10" 
Biefem Volk, und ſprach: 66 find Leute, deren‏ 
Derz immer dem Irriveg will, und die meine‏ 
ge nicht fernen wollen;‏ 
Daß ich ſchwur in meinem Zorn: Sie‏ . 
en nicht zu meiner Ruhe fommen.‏ 


ä Der 96. Palm. 

Singet dem Herrn ein neues Lied; finget 
> dem Herrn alle Welt; 

4 . Singet dem Herrn, und lobet feinen 
amen, prebiget einen Tag am andern fein | 


᾿ς Erzähfet unter ben Heiden feine Ehre, 
ıter allen Völkern feine Wunder. 

Denn der Herr ift groß und hoch zu 
oben, mwunberbarlich Über alle Götter. 
5. Denn alle Götter der Bölfer find Gögen, 
er der Herr hat den Simmel gemacht. 

6. Es ftehet herrlich und prächtig vor ihm, 
nd gehet gewaltiglich und 1896 zu in {εἰσ 
ne igthum. 

Ihr Volier, bringet her dem Herrn, brin⸗ 
ber dem Herrn Ehre und Macht! 
Bringet her dem Herrn bie Ehre feinem 
— bringet Geſchenke, und kommt in 
Vorhöfe 


Pſalm 94, 95, 96, 97, 98. 
‚Be der Herr mir nicht hülfe, fo 1806 


3. Ich ſprach: Mein Fuß hat geftrauchelt ; | 


Du wirft ja nimmer eins nit dem ſchäd⸗ 


Sie rüften ſich wider die Seele des Ge- 


wird fie um ihre Bosheit vertilgen; der |‏ כ 


Kommt, laßt und anbeten, und fnieen, 


070400 geichahe, wie zu Mafja in der 2014/66. | 


42) 
9. Betet an den Herru im heiligen Schmuch, 
es fürchte ihn alle Welt! 
10. Saget unter den Heiden, daß der Herr 
König ſei, und habe ſein Reich, ſo weit die 
Welt iſt, bereitet, daß es bleiben ſoll, und 
richtet die Völker recht. 

11. Himmel freue dich, und Erde ſei fröhlich; 
das Meer branfe, und was darinnen iſt; 

12. Das Feld {εἰ fröhlich, und Alles, was 
darauf ift; und lafjet rühmen alfe Bäume 
im Walde, 

18. Bor dem Heren, denn er kommt, denn 
er fommt zu richten das Erbreid. Er wirb 

| den Erdboden richten mit Gerechtigkeit, und 
die Völker mit feiner Wahrheit. 


Der 97. Pſalm. 


Der Herr ift König, deß freue fich das Erd⸗ 
reich, und feien fröhlich bie Infeln, fo 
viel ihrer ift. 

2. Wolfen und Dunkel ift um ihn ber, 
Gerechtigfeit und Gericht ift feines Stuhla 
Feftung. 

3. Feuer gehet vor ihm ber, und zündet an 
umber feine Feinde, 
| 4 Seine 431/86 leuchten auf den Erdboden, 
das Erbreich fiehet 66 und erfchridt. 

5. Berge zerfcehmelzen wie Wachs vor dem 
Herrn, vor dem Herrſcher des ganzen Erd⸗ 
bodens. 

6. Die Himmel verkündigen feine Geredy- 
tigkeit, und alle Bölfer fehen jeine Ehre. 

7. Schämen müfjen ſich Alle, vie den Bil- 
dern dienen, und fich der Göken rühmen. 
Betet ihn an, alle Götter. 

8. Zion höret es, und ift froh, und bie 
Töchter Judas find fröhlich, Herr, über dei⸗ 
nem Regiment. 

9. Denn bu, Herr, bift ber Höchfte in allen 
Ländern ; זול‎ bift ſehr erhöhet über alle Götter. 

10. Die ihr den Herrn 116901, hafjet das Arge. 
Der Herr bewahret die Seelen feiner Heiligen, 
von der Gottlofen Hand wird er fie erretten. 

11. Dem Gerechten muß das Licht immer 
wieder aufgehen, und Freude ben frommen 
Herzen. 

12. Ihr Gerechten, freuet euch des Herrn, 
und danket ihm, und preifet feine Heiligkeit, 


Der 98. Pſalm. 


| Ein Pfaln:. 

‚ Singet dem Herrn ein neues Lied, denn er 
10001 Wunder. Er fieget mit feiner Rech⸗ 

ten, und mit feinem heiligen Arm. : 

2. Der Herr läßt fein Heil verfünbigen, 
| vor den Völkern läßt er [εἶπε Gerechtigfeit 
offenbaren, 

3. Er gebenfet an feine Gnade und Wahr- 
heit dem Haufe Iſrael. Aller Welt Ende 
feben das Heil unfers Gottes. 

4. Iauchzet dem Herrn alle Welt, finget; 
rühmet und lobet; 

5. 90066 den Heren mit Harfen, mit Harfen 
0 mit Palmen; 

6. Mit Trompeten und Pofaunen jauchzet 
por dem Herrn, dem Könige, 

7. Das Meer braufe, und was darimıen 
ift, der Erdboden, und die daranf wohnen... 


430 Pſalm 98, 9, 


8 Die Wafferftröme frohlocken, uud alle 
Berge feien fröhlich, 

9. Bor dem Herrn, denn er fommt, das 
Erdreich zu richten. Er wird den Erdboden 
richten mit Gerechtigfeit, und die Völker 
mit Recht. 


Der 99. Palm. 


De Herr ift König, darum toben Die 
Völker; er fiet auf Cherubim; darum 
reget {1 die Welt. 
2. Der Herr ift groß zu Zion, und bo 
über alle Völker. 
3. Man danke deinem großen und twırıders 
barlichen Namen, der da heilig ift. 


4. Im Neich diefes Königs hat man das 


Recht lieb. Du gibft Srömmigfeit, δι. ſchaf⸗ 
feft Gericht und Gerechtigkeit זו‎ 0. 


5; 6000006 den Herrn, unſern Gott, betet | 


an zır feinem Fußſchemel; deun er ift heilig. 


6. Mofe und Aaron unter feinen Prieftern, | | 


und Samuel unter denen, die feinen Namen 
aneufen, fie riefen an den Herrn, und er 
erhörete fie. 

7. Er redete mit ihnen durch eine Wolfen- 
fände; fie hieften feine Zeugniffe סזוזג‎ Gebote, 
die er ihnen gab. 

8. Herr, dur bift unfer Gott, du erhöreteft 
fie; du Gott, vergabeft ihnen, und ftrafteft 
ihr Thun. 

9. Erhöhet den Herrn, unſern Gott, und 
betet an zu feinem heiligen Berge, denn ber 
Herr, unjer Gott, ift heilig. 


Der 100. Pain, 
Ein Danfpfalm. 
Jauchʒet dem Herrn, alle Welt. 
2. Dienet dem Herrn mit Freuden, kommt 
dor fein Angeficgt mit Frohlocken. 

3. Erfennet, daß der Herr Gott ift. Er hat 
uns gemacht, td nicht τοῖς felbft, zu feinem 
Volk, und zu Schafen feiner Weide. 

4, Gebet zu feinen Thoren ein mit Danfen, 
zu feinen Vorhöfen mit Loben; danket ihın, 
Lobet feinen Namen. 

5. Denn der Herr ift freundlich, und feine 
Gnade mwähret ewig, ımd feine Wahrheit 
für und für, 

Der 101. Pfalm. 


Ein Palm Davids. 
on Gnade und Recht will, ich fingen, und 
dir, Herr, lobfagen. 


2. 30 handle vorfichtig und redlich bei, 


denen, bie mir zutgehören, und wandle treu⸗ 
lich in meinem Haufe. 

3. Ich nehme mir feine böfe Sache vor. Ich 
haffe den Uebertreter, und laſſe ihn nicht bei 
mir bleiben. 

4. Ein verkehrtes Herz muß von mir weichen, 
ben Böſen leide ich nicht. 

5. Der feinen Nächten heimlich) verleumdet, 
den vertilge ih. Sch mag def nicht, der ftolze 
Geberden und hoben Muth Hat. 

6. Meine Augen jeden nach den Treuen im 
Lande, daß fie bei mie wohnen, und habe 
—— fromme Diener. 

7. Falſche Leute halte ich nicht in meinem 


100, 101, 102. 


Haufe; die Lügner gedeihen nicht bei m 
8. Frühe vertilge ich alle Berufe ἢ 
Lande, daß ich alle Uebelthäter ausre 
aus der Stadt des Herrn. 


Der 102, Pſalm. 


Ein Gebet des Elenden, fo er betriibt 0 

und jeine Klage vor dem Herrn ausſchüttet 
2. (herr, höre mein Gebet, ud la mei 4 

Schreien zur dir fominen. 1 

8. Berbixg bein Antlig nicht vor mir in Dei 
Noth, neige deine Ohren zu Mir; wenn d 
dich anrufe, fo erhöre mich bald, > 

4 Denn meine Tage find vergangen w 
ein Rauch, und meine Gebeine find 1 4 
brannt wie ein Braud . 

5. Mein Herz ift gefchlagen, und יי‎ 
τοῖς Gras, daß ich auch vergeſſe, mein Bra 
, eſſen. 

Mein Gebein klebt זוה‎ meinem zei, 
— Heulen und Seufzen. 

1. Ich bin gleich wie eine סט טש‎ 
טספ‎ Wüſte; ich bin gleich wie ein — 
in den verſtörten Städten. 

8. Ich ₪806 und bin wie ein —— 
Vogel auf dem Dad. | 

9. Täglich ſchmähen mich meine δεῖ 
und die mich fpotten, ſchwören bei mir. 

10. Denn ich effe Aſche wie Brod, וע‎ 
mifche meinen Tranf mit Weinen, 

11. Vor deinem Drohen und Zorn, daß μι 
mich aufgehoben, und zu Boden geftopen baft, 

12. Meine Tage find dahin, wie ein Sat 
ten, und ich verdorre wie Gras. 

13. Du aber, Herr, bleibeft ewiglich und - 
Gedächtniß für und für, 

14. Du wolleſt dich aufmachen, ımd 8 
Zion erbarmen; denn 68 ift Zeit, daß Du ihr 
gnädig feift, und die Stunde iſt — 

15. Denn deine Knechte wollten gerne, δαῇ 
fie gebaust würde, und fähen gerne, daß ih 
Steine und Kalk zugerichtet würden ; f 

16. Daß die Heiden den Namen 806 Herr 
fürchten, und alle Könige auf Erben Ὁ 
Ehre; 

17. Daß der Herr Zion bauet, und erſchein 
in ſeiner Ehre; 
18. Er wendet ſich zum Gebet der Berta 
ferien, und verſchmähet ihr Gebet nit. 
19. Das werde gefchrieben auf die Nad 
fommen, und das 9991, das geſchaffen ἢ 
werden, wird den Heren toben, ן‎ 
20. Den er ſchauet von feiner heiligen 05606 
und der Herr fiehet vom Himmel auf Erbe 
21. Daß er das Seufzen des Gefangenen 
höre, und 108 mache die Kinder des Todes 
22. Auf daß ) zu Zion predigen ben Nam 1 
des Herrn, und fein Lob zu Iernfalem; 
23. Wenn die Völker zufammen fommen 
und dje Königreiche, dem Herrn zu bieten. J 
24. Er demüthiget auf dem Wege mei 

Kraft, er verfiirzet meine Tage. 

25. Ich ſage: Mein Gott, nimm mich 
weg in der Hälfte meiner Tage. Deine 
währen für und für, 9— 

26. Du haft vorhin die Erbe g — 
die Himmel ſind deiner Hände Wert, . 

27. Sie werden vergehen, aber זו‎ 6 


Br 


Eie werben alle Yeralten, wie ein Gewand; 
₪6 werden verwandelt, wie ein Kleid, wenn 
du fie verwandeln twirit. 2 

98. Du aber 0061060, τοῖς du bift, und beine 
Iahre nehmen fein Ende. 

29. Die Kinder deiner Knechte werden blei- 
ben, und ihr Same wird vor dir gedeihen. 


Der 108. Palm. 

Ein Malm Davids. 

tobe den Herrn, meine Seele, und was in 
*- mir ift, feinen heiligen Namen ; 

|| 2. Lobe den Herrn, meine Seele, und vergiß 
nicht. was er dir Gutes gethan hat, 

3. Der dir alle deine Sünde vergibt, und 
jeilet alle deine Gebrechen, 

N 4. Der dein Leben vom Verderben 6016166, der 
ich 1001161 mit Gnade und Barmbderzigfeit, 
5. Der deinen Mund fröhlich macht, und du 
der jung mwirjt, wie ein Adler. 


ht Allen, die Unrecht leiden. 

7 Er bat feine Wege Moſe wiſſen laſſen, 
die Kinder Iſraels fein Thum. 

= 8. Barmderjig und gnädig ift der Herr, 
Heduldig לוזו‎ von großer Güte, 

9. Er wird nicht immer hadern, noch ewig⸗ 
lich Zorn halten. 

10. Er handelt nicht mit uns nach unfern 
- Sünden, und vergift uns nicht nach unferer 
Miffethat. 

Denn ſo hoch der Himmel über der Erde 
.1881 er feine Gnade walten über die, fo 
1 fürchten. 


er unfere Mebertretung von ung fein. 

3. Wie fi ein Bater iiber Kinder erbar- 
et, jo erbarmet ſich der Herr ver die, je 
ihn fürchten. 

.14. Denn er fennet. mas für ein Gemächte 
wir find; er gebenfet daran, daß wir Staub 
15. Ein Menfchift in feinem Leben τοῖς Gras, 
111061, wie eine Blume anf dem Felde; 

6. Wenn der Wind darüber geht, fo ift fie 
mmer da, und ihre Stätte fennet fie nicht 


= 17. Die Gnade aber des Herrn währet von 

Ewigkeit zu Ewigkeit über die, fo ihn fürchten, 

und feine Gerechtigfeit auf Kindeskind, 

18. Bei denen, die feinen Bund halten, und 
en an feine Gebote, daf fie darnach 


9. Der Herr hat feinen Stuhl im Himmel 
| bereitet, und fein Reich herrſchet Über Alles. 

| 20. Lobet ven Herrn, ihr feine Engel, ihr 
‚ ftarfeı Helten, die ihr feinen Befehl ausriche 
‚tet, daß man höre die Stimme feines Worts, 
1. 99066 den Herru, alle feine Heerjchaa- 
feine Diener, die ihr feinen Willen thut. 
2. 08908 den Herrn, alle feine Werfe, an 
fen Orten feiner Herrſchaft. Lobe den Herrn, 
eine Seele. 


Der 104. Pſalm. 


Nobe den Heren, meine Seele. Kerr, mein 
4 ‚Gott, du bift 
md prägptig gefchmütt. 


Pſalm 109, 103, 104. 


6. Der Herr fchaffet Gerechtigkeit und Ge⸗ 


2. So fern der Morgen ift vom Abend, | 


fehr herrlich; du Bift ſchön 


481. 


2. Licht ift dein Kleid, das du anhaft; du 
bereiteft ang den Himmel wie einen Teppich; 

3. Du mwölbeft 68 oben mit Waffer; dur 
fähreft auf den Wolfen, wie auf einem War 
gen; und geheft auf den Fittigen des Windes; 

4. Der du macheft deine Engel zu Winden, 
und deine Diener zu Fenerflammen ; 

5. Der du das Erdreich gründeft auf feinen 
Boden, daß 68 bleibet immer und emwiglich. 

6. Mit der Tiefe deckeſt du 68, wie mit einem 
Kleide, und Waſſer ftehen fiber den Bergen. 

7. Aber von deinem Schelten fliehen fie, von 
deinem Donner fahren fie dahin. 

8. Die Berge gehen hoch hervor, und bie 
Breiten jegen ficy herunter, zum Ort, den 
du ihnen gegrlindet haft. 

9. Du hajt eine Grenze gejest, darüber 
fommen fie nicht, und müſſen nicht wieber- 
um das Erdreich bedecken. 

10. Du 18760 Brummen quellen in den 
Gründen, daß die Wafjer zwijchen den Ber⸗ 
| gen binfließen, 

11. Daß alle Thiere anf dem Felde trinten, 
und das Wild feinen Durſt Löfche. 

12. An denſelben figen die Vögel des Him⸗ 
mels, und fingen unter ven Ziveigen. 

13. Du feuchteſt die Berge von oben her; du 
macheit das Land voll Früchte, die du fchaffeft. 

14. Du läſſeſt Gras wachfen für das Vieh, 
und Saat zu Nu den Menſchen, daß du 
Brod 0116 der Erde bringeft; 

15. Und daß ver Wein erfreue des Menfchen 
Herz, und feine Geftalt ſchön werde vom Del, 
und das Brod des Menfchen Herz ftärfe; 

16. Daf die Bäume des Herrn voll Safte 
ftehen, die Cedern Libanous, die er gepflanzet 
bat. 

17. Daſelbſt niften die Bögel, und אפ‎ 
Neiger wohnen auf den Tannen. 

18. Die hohen Berge find der Gemfen Zur 
flucht, und die Steinklüfte der Caninchen. 

19. Du machft ven Mond, das Jahr darnach 
zu theilen ; die Sonne weiß ihren Niedergang. 

20. Du machſt Finfterniß, daß es Nacht 
wird; da regen fich alle wilde Thiere; 

21. Die jungen Löwen, die da brüffen nach 
dem 0101196, und ihre Speife juchen von Gott. 

22. Wen aber die Senne aufgehet, heben 
fie ſich davon, und legen ſich in ihre Löcher. 

23. So gehet dann der Menfh ans an 
feine Arbeit, und an fein Ackerwerk, bie an 
den Abend. 

24. Herr, wie find beine Werke fo groß 
und viel? Du haft fie alle weislich geordnet , 
und die Erde ift voll deiner Güter, 

25. Das Meer, das fo groß und weit ift, 
da wimmelt es ohne Zahl, beide große und 
Heine Thiere. 

26. Dafelbft gehen die Schiffe; da find 
Wallfifche, die du gemacht haft, daß fie 
darinnen fcherzen. 

27. 68 wartet Alles auf dich, Daß du ihnen 
Speife gebeft zu feiner Zeit, 

28. Wenn dur ihnen 71006, fo fammeln fie; 
| wenn dur deine Hand aufthuft, jo werben fie 
| mit Gnt gefättiget, 
| 29. Berbirgft זול‎ dein Augeſicht, fo erſchre⸗ 
| den fie; dur nimmſt weg ihren Odem, jo 


432 
vergehen fie und werben twieder zır Staub. 
30. Du 186 aus deinen Odem, fo werden 
ſte gefchaffen, und verneuerft > 
der (Erbe, 

31. Die Ehre des Herrn ift ewig; der Herr 
bat Wohlgefallen an feinen Werfen. 

32. Er ſchauet die Erde au, [Ὁ bebet fie, 
er rlihret die Berge an, fo rauchen fie. 

33. Ich will dem Herrn fingen mein Leben- 
laug, und meinen Gott loben, fo lauge ich 
bin. 

84. Meine Rede müfje ihm twohlgefallen. 
IH freie mich des Herren. 

35. Der Sünter müffe ein Ende werden 
auf Erden, und. die Gottlofen nicht mehr 
ſein. Lobe deu Herru, meine Seele. Halleluja. 


Der 105. Pſalm. 


Janfet dem Herrn, und prediget feinen 
Namen; verfündiget fein Thum unter 
ven Völkern; 

2. Singet von ihm, und lobet ihr; redet 
von allen feinen Wundern; 

3. Rühmet jeinen heiligen Namen; 68 freue 
fich da8 Herz derer, die ven Heren ſuchen; 

4. Fraget ach dem Herrn, und nach feiner 
Macht ſuchet fein Antlig allewege; 

5. Gedenfet feiner Wunderwerke, Die er > 
than 001, feiner Wunder und feines Worts; 

6. Ihr, der Same Abrahams, feines Knechts, 
ihr Kinder 0010086, feine Auserwählten. 

7. Er ift der Herr, unfer Gott; er richtet 
in aller Welt. 

8 Er gedenfet ewiglich זוה‎ feinen -Bund 
66פ‎ Worts, das er verheißen hat auf viele 
taufend für und für, 

9. Den er gemacht hat mit Abraham, und 
bes Eides mit Ifaaf; 

10. Und ftellete dasjelbe Jakob zu einem 
Recht, und Ifrael zum ewigen Bunde, 

11. Und ſprach: Dir will ich das Land 
Canaan geben, das 2008 eured Erbes; 

12. Da [16 wenig und gering waren, und 
Fremdlinge darinnen. 

13. Und fie zogen von Volk zu 00160 von 
einem Königreich zum andern Volk 

14, Er ließ feinen Menſchen ihnen Schaden 
thun, und ftrafte Könige um ihrer willen, 

15. Taftet meine Gefalbten nicht au, und 
thut meinen Propheten fein Leid, 

16. Und er ließ eine Theurung in 6 
Land kommen, und entzog allen Vorrath 
des Brods. 

17. Er fandte einen Mann vor ihnen hin, 
Sofeph ward zum Knechte verfauft. 

18. Sie zwangen feine Füße in Stod, fein 
Leib mußte in Eifen liegen; 

19. Bis daß fein Wort kam, und die Rede 
des Herrn ihn durchläuterte. 

20. Da fandte der König hin, und ließ ihn 
108 geben, der Herr über Völker hieß ihn 
auslafjen. 

21. Er fegte ihn zum 000 über fein 
Haus, zum Herrſcher über alle feine Güter, 

22. Daß er feine Fürſten unterwiefe nad) 
feiner Weife, und feine Nelteften Weisheit 
lehrete. 

23. Und Iſrael zog in Egypten, und Jakob 


Palm 104, 105, 106. 


ward ein Frembling im Lanude Hama, 

24. Und. er fieß fein 00 fehr -wachfen, 
und machte fie mächtiger, denn ihre Feinde, 

25. Er verfehrete Jener Herz, daß fie {εἰσ 
nem 30015 gram wurden, . und dachten feine 
Knechte mit Lift zu dämpfen, 

26, Er jandte feinen Knecht Mofe, Aarou, 
den er hatte erwählet. 

27. Diefelben thaten feine Zeichen unter 
ihnen, und feine Wırnder im Lande 0016. 
28. Er ließ Finfterniß fommen, und machte 
es finfter;. und waren nicht ungeborfam 

feinen Worten. 

29. Er vertvandelte ihr Waffer in Blut, und. 
tödtete ihre Fifche. 

30. Ihr Land wimmelte Kröten heraus, im 
den Kammern ihrer Könige. 

81. Er ſprach, da Fam Untgeziefer, Läufe, 
in allen ihren Grenzen, 

32. Er gab ihnen Dagel zu Regen, Feuers, 
flammen in ihrem Lande; 

33. Und ſchlug ihre Weinftöde und 766. 
genbäume, und zerbrach die Bäume in ihren 
Grenzen. 

84, Er ſprach, da kamen Heufchreten uns ὃ 
Käfer ohne Zahl, 

35. Und ‚fie fragen alles Gras in ihrem 
Lande, und fraßen die Früchte auf ihrem 
Felde. 

36. Und ſchlug alle Erftgeburt in ו‎ 
alle ihre erſten Erben. 

37. Und führete fie aus mit Silber une 
Gold; und war fein ו‎ unter 
ihren Stämmen. 

38. Egypten ward froh, daß fie. auszogen 
denn ihre Furcht war auf fie gefallen. 

39. Er breitete eine Wolfe aus zur Dede, 
und ein Feuer des Nachts zu Leuchter. 

40. Sie baten, da ließ ἐς Wachteln kon 
men, under fättigte fie mit Himmelbrod. | 

41. Er öffnete den Felfen, da floſſen — 
aus, daß Bäche liefen in der dürren Wüſte 

42. Denn ἐς gedachte an fein heiliges u 
Abraham, feinem Knechte, geredet. 

43, Ufo führete er fein 0011 aus mit Freut 
den, und feine Auserwählten mit Wonne, = 

44. Und gab ihnen die Länder der Heiden, 
daß fie die Güter der Völker einnahmen, Ὁ 

45. Auf daß fie halten ſollten feine Rechte⸗ 
und feine Geſetze bewahren, Halleluja. 


Der 106. Pſalm 
— 
anket dem Herrn, denn er iſt freundlich⸗ 
und {εἶπε Güte währet ewiglich, τ 
Wer fann die großen Thaten des 2 a 
—— und alle ſeine löbliche Werke 
preiſen ? 1 
3. Wohl denen, die das Gebot halten, u Ye 


thun immerdar vecht. 

4, Herr, gedenke meiner nad der Guad 
die dur deinem Volk verheißen haft; — 
ung deine Hülfe, 

5. Daß wir fehen mögen die Wohlfahrt 
deiner Auserwählten, und ums freuen, ל‎ 
66 deinen Volk wohl gehet, umd ung ו ל‎ 
mit deinem Erbtheil. / 

6. Wir haben gefüinbiget, ſammt — 


geweſen. 


mber nicht verſtehen; fie gedachten nicht 
deine große Güte, und waren ungehor- 
am Ῥῆνος, nämlih am Schilfmeer. 

‚Er half ihnen aber um feines Namens 
en, daß er feine 20001 

d. Und er fchalt das Schilfmeer, da ward 
τὸ trodten, umb führete fie durch אל‎ Tiefen, 
= טוט‎ in εἶπεν Wüſte; 

710. Und Half ihnen von ber Hand def, der 


11. Und die Waſſer erfäuften ihre Wider- 

er, daß nicht Einer Überblieb. 

= 19. Da glaubten fie an jeine Worte, uud 
fangen fein Lob. - 

13. Aber fie vergaßen bald feiner Werke, 

₪ warteten nicht feines Raths. 

14, Und fie wurden lüftern im der Wiiſte, 

ind verjuchten Gott in der Einöde. 

15. 6% 066 gab ihnen ihre Bitte, und 

Handte ihnen genug, 916 ihnen davor ekelte. 

16. Und fie empörten ſich wider Moſe im 

I Rager, wiber Maren, den Heiligen bes Herrn. 

= 17. Die Erde that fih auf, und verſchlang 

Datban, und 060116 zu die 010116 Abirams. 

18, Und Feuer warb unter ihrer Rotte 

angezündet, die Flamme verbrannte die 

Gottloſen. 

Sie machten ein Kalb in Horeb, und 

‚an das gegoſſene Bild, 

Und verwandelten ihre Ehre in ein 

118 eines Ochfen, der Gras ifjet. 

21. Sie vergaßen Gottes, ihres Heilan- 
δ, der jo große Dinge in Egypten gethan 


. Wunder im Lande Hams, und fchreit- 
ὥς Werfe am Schilfmeer, 
23. Und er ſprach, er wollte fie vertilgen ; 
wo nicht Mofe, fein Auserwählter, ven Riß 
aufgehalten hätte, jeinen Grimm. abzuwen⸗ 
ten, auf daß er fie nicht gar verberbete. 
24. פהךך‎ fie verachteten das liebe Land, fie 
Hlaubten jeinem Wort nicht, 
| 25. Und murreten im ihren, Hütten; fie 
Faehorhten der Stimme des Herrn nicht. 
= 26. Und er hob auf feine Hand wider fie, 
ex fie nieberjchlüge in dev Wüſte, 
27. Und würfe ihren Samen unter אל‎ 
eiben, und ſtreuete fie in die Pänder. = 
. Und fie hingen fih an den Baal-Peor, 


. Und erzlirneten ihn mit ihrem Thum; 
| auch die Plage unter fie, 

. Da trat zu Pinehas, und ſchlichtete 
Sade; da ward ber Plage geſteuert. 

Und ward ihm gerechnet zur Gerech⸗ 
it für und für ₪008. 66 
. Und fie erjürneten ihn am Hader— 
er, und fie zerplagten ben Moſe übel, 

. Denn fie betrübten ihm. fein Herz, daß 


‚etliche Worte entfuhren. 
Au vertilgten fie die Völker nicht, 
doch der Herr geheißen hatte; 
Sondern fie mengeten ſich unter die 
te, uind Terneten berfelben Werte, 


afen von den Opfern der todten Götzen, 


> Rfalnı τοῦ, 107. 
ern, wir haben mifgehanbelt, und find | 36. Und dieneten ihren Bögen, אפ‎ gerie- 
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| then ihnen zum Aergerniß. 


| 
| 


6 hafiete,- und erlöſete fie von δὲς Hand 
11568. 


Anſere Väter in Eaypten wollten beine | 37. Und fie opferten ihre Söhne und ihre 


Töchter den Teufel. 

38. Und vergofjen unſchuldiges Blut, das 
011 ihrer Söhne und ihrer Töchter, die fie 
opferten den Götzen 601100116, daß das Land 
mit Blutſchulden beflecket ward; 

39. Und verunreinigten fich mit ihren Wer- 
fen, und bureten mit ihrem Thun, 

40. Da ergrimmete der Zorn des Herrn 
über fein 0911, und gewann einen Greuel 
an feinem Erbe, 

41. Und gab fie in δίς Hand der Heiben, daß 


über fie herrfcheten, die ihnen gram waren. 


42. Und ihre Feinde ängſteten fie; und wur⸗ 
den gevemüthiget unter ihre Hände. 

43. Er errettete fie oftmals; aber fie 6 
zürneten ihn mit ihrem Vornehmen, und 
זוטסטונטו‎ wenig um ihrer Miffethat willen, 

44. Und er fahe ihre Noth an, da טש‎ iyre 
Klage hörete; 

45. Und gedachte an jeinen Bund, mit ihnen 
gemacht; und reuete ihn nach feiner großen 
Güte; 

46. Und ließ fie zur Barnıherzigfeit kom⸗ 
men, vor Allen, die fie gefangen hatten. 

47. Hilf ung, Herr, unfer Gott, und bringe 
und zufammen aus ben Heiden, daß wir 
danfen deinem heiligen Namen, und rüh— 
men bein Lob. 

48. Gelobet [εἰ der Herr, der Gott Iſraels, 
von Ewigkeit zu 61010701, und alles 3801} 
ſpreche: Amen, Halleluja, 


Der 107. Pſalm. 


| Dantet dem Herrn, denn er ift freundlich, 


und feine Güte währet ewiglich. 

2. Saget, die ihr erlöfet ſeid durch den 
Herrn, bie er aus der Noth erlöfet hat; 

3. Und die er aus den Ländern zufammen 
gebracht Hat, von Aufgang, vom Niever- 
gang, von Mitternacht und vom Meer; 

4. Die irre gingen in ber Wiifte, im ımge- 
bahnıtem Wege, und fanden feine Stadt, da 
fie wohnen fonuten, 

5. Hungrig- und burftig, und ihre Seele 
verſchmachtet; 

6. Und fie zum Herrn riefen in ihrer Noth, 
under fie errettete aus ihren Aengiten, 

7. Und führete fie einen richtigen Weg, 
daß fie gingen zur Stadt, הל‎ fie wohnen 
fonnten; 

8. Die follen dem Herr danfen um feine 
Güte, und um feine Wunder, bie er an ven 
Menſchenkindern thut, 

9. Daß er fättiget die durftige Seele, und 
füllet die Hungrige Seele mit Gutem. 

10. Die δα figen muften in Finfternif und 
Dunkel, gefangen im Zwang und Eifen; = 

11. Darum, daß fie Gottes Geboten unge- 
horſam getvejen waren, und das Gefeg des 
Höchſten geſchändet hatten; 

12. Darum mußte ihr Herz mit Unglück ge⸗ 
plaget werben, daß fie הס‎ lagen, und ihnen 
Niemand Half; 1 

13; Und fie zum Herrn riefen ἐπ ihrer Noth⸗ 
und er ihnen half aug ihren Nengften, 
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14. Und fie aus der Finſterniß und Dun— 
kel fithrete, und ihre Bande zerriß: 

15. Die ſollen dem Herrn danken um ו‎ 
Güte, und um feine Wunder, die er זוה‎ den 
Menſchenkindern thut, 

16. Daß er zerbricht eherne Thüren, und 

zerſchlägt eiferne טש‎ 

17. Die Narren, fo geplaget waren um ihrer 
Nebertretung willen, ımb um ihrer Sünde 
willen, 

18. Daß ihnen efelte vor aller Speife, und 
wurden todtkrank; 

19. Und ſie zum Herrn riefen in ihrer Noth, 
סו‎ er ihnen 001] aus ihren Aengſten; 

29. Er jandte fein Wort, uud machte fie 
gefund, und errettete fie, daß fie 111002 ftarben: 

21. Die follen dent Heren danfen um feine 
Güte, und um feine Wunder, die er an den 
Meunſchentindern thut, 

22. Und Danf opfern, und erzählen feine 
Werke mit Fremden. 

23. Die mit Schiffen auf dem Meer fuhren, 
und — ihren Handel in großen Wafjern ; 

24, Die 8 Herrn Werfe erfahren habeır, 
ud feine Wunder im Meer, 

25. Wenn er ſprach und einen Sturmwind 
erregte, der die Wellen erhob, 

26. Und fie gen Himmel fuhren, und in 
den Abgrumd fuhren, daß ihre Seele vor 
Augſt verzagte, 

27. Daß fie taumelten und wanften wie ein 
Truukener, und wußten feinen Nath mehr; 

23. Und: fie zum Herren fehrieen in ihrer 
Noth, und er fie aus ihren Aengften fiihrete, 

29. Und ftillete das Ungewitter, daß die 
Wellen fich legten, 

30. Und fie froh wurden, daß es ſtille ges 
worden war, und er fie zu Lande brachte 
nach ihrem Wunſch: 

31. Die follen dem Herrn danken um feine 
001110, und um feine Wunder, die er an ben 
Menſchenkindern thut, 

32. Und ihn bei ber Gemeine preifen, und 
bei den Alten rühmeır. 

33. Die, welchen ihre Bäche vertrocknet, 
und die Waſſerquellen verfieget waren, 

84. Daß ein fruchtbares Land nichts trug, 
um der 93060018 willen derer, die darinnen 
ט\‎ (1161011 ; 

35. Und er das Trockene wiederum waſſer⸗ 
reich machte, und im dürren Lande Waſſer⸗ 
anellen; 

36. Und die Hungrigen dahin geſetzt hat, 
daß fie eine Stadt zurichteten, da fie wohnen 
könuten, 

37. Und Aecker beſäen, πιὸ Weinberge 
pflanzen möchten, und die jährliche Früchte 
krigten; 

38. Und er fie ſegnete, daß fie ſich ſehr meh⸗ 
reten, und ihnen viel Vieh gab. 


39. Die, welche niebergebrüct und ges | 


ſchwächt waren von dem Böfen, der fie ge- 
zwingen und gebrungen hatte; 5 

40. Da Verachtung auf die Zůrſten geſchüt⸗ 
tet war, daß Alles irrig und wüſte ſtand; 


41. Und er den Armen ſchützte טסט‎ Elend, 


amd fein Geſchlecht τοῖς eine Heerde mehrete. 
42. Solches werden die Frommen ſehen, 


Pſalm 107, 108, 109. - 


nud fich freien; und aller Bosheit wird das 
Maul geftopfet werben. 

43. Per ift weife und behält dies? So wer⸗ 
den fie merken, wie viele Wohlthat dev Herr 
erzeiget, 


Der 108. Palm. 


Ein Pſalmlied Davids 

2 ott, es iſt mein rechter Eruſt: ich will 

ſiugen und dichten, meine Ehre auch 

3. Wohlauf, Pfalter und Harfen! Ih will 
früh auf fein. 

4. Sch will Bir danken Herr, unter den Völ⸗ 
fern, ich will dir lobftugen unter den Leuten. 

5. Denn deine Gnade reichet, jo weit der 
Himmel ift, und deine Wahrheit, jo weit die 
Wolfen gehen. 

6. 600606 dich, Gott, iiber den Himmel, 
und beine Ehre iiber alle Lande, 

7. Auf daß deine Lieben Freunde erlediget 
werben. Hilf mit beiner- Rechten, und erhöre 
mi 
8 Pat rebet in feinem Heiligthum, deß bin 
ich frob, und will Sichem theilen, und das 
Thal Suchoth abmefjen. 

9. Gilead ift mein, Manafje ift auch mein, 
und Ephraim ift die Macht meines Haupt, 
Juda ift mein Fürft, 

10. Moab ift mein Wafchtöpfen ; wit 
meinen Schuh über Edom ftreiten, 5% Die 
Philiſter will ich janchzen. 

11. Wer will mich führen in eine א‎ 
Stadt? Wer wird mich leiten זול‎ Edom Ὁ 

12. Wirft du 68 nicht thum, Gott, der du 
ung verftößeft, und zieheft nicht aus, Gott, 
mit unferm Heer. 

13. Schaffe uns Beiftand in der Noth, vo 
Meunſchenhülfe ift fein Niige. . 

14. Mit Gott wollen wir Thaten thun. Ex 
wird 11111606 Feinde umtertreten. SE 


Der 109. Pſalm. 


Ein Palm Davids, horzufingen, 
Gott, mein Ruhm, ſchweige nicht. 

2. Denn ſie haben ihr ו‎ und fal⸗ 
ſches Maul wider mich aufgethan, und reden 
wider mich mit falſcher Zunge; 

3. Und fie reden giftig wider mich allent⸗ 
halben, und ftreiten wider mich ohne Urſach 

4. Dafür, daß ich fie liebe, find fie wider 
mich ; ich aber bete. 

5. Sie bemeifen mir Böſes um Gutes, ud 
Haß um Liebe. 

6. 65666 Gottlofe iiber ihn, und der Sata 
müſſe ftehen zu feiner Nechten. 

7. Wer fich venjelben lehren läßt, dei ges 
ben miiſſe 7010106 fein, und ſein Gebet von 
Sünde fein. 

8. Seiner Tage müfjen wenige twerden, u und 
fein Amt müfje ein Auderer empfangen. 

9. Seine Kinder müſſen Waiſen werben, 
und fein Weib eine Witttve. 

10. Seine Kinder müſſen in der Irre gehen 
und betteln, und fuchen, 016 vie verdorben 
ſind. 

11. Es müſſe δὲν Wucherer ——— Alles 
was er hat; und Freinve πα ἐπ feine Sem 
rauben. 


| פוווו‎ Niemand erbarme fich feiner Waiſen. 
13. Seine Nachkommen müfjen audgerottet 
werben, ihr Name müfje im andern Glied 


zur werben. 

14. Seiner Väter Miſſethat müſſe gedacht 
en dor dem Herrn, und feiner Mutter 
Sunde müſſe nicht ausgetilget werden. 

15. Der Herr müſſe fie nimmer aus ben 
Augen lafjen, und ihr Gedächtniß müſſe 
= 1160001166 werben auf Erben. 

| 716. Darum, daß er jo gar feine Barmher- 
| zigkeit hatte, fonderu. verfolgte deu Elenden 
Armen, und deu Betrlibten, daß er ihn 


ete. 
7. Und er wollte ven Fluch haben, der wird 
ihm auch fommen; ἐξ wollte des Segens 
1006, fo twird er auch ferne von ihm bleiben. 
18. Und zog זוה‎ deu Fluch, wie fein Hemd, 
nd ift in fein Juwendiges gegangen wie 
Bafjer, und τοῖς Del in feine Gebeine. 
19. 650 werde er ihm wie ein Kleid, das er 
10006, und wie ein Gürtel, da er ſich alle 
wege ]ד‎ 
720. 650 00/0600 denen vom Herrn, die mir 
zutoider find, und reden Böſes wider meine 
Seele. 
21. Aber du, Herr Herr, [οἱ dır mit mir, um 
eines Namens willen, denn beine Guade ift 
|| mein Troft, errette mich. 
| 22, Deum ich bin arm und elend, mein Herz 
iſt zerfchlagen in mir. 
23. Ich fahre dahin wie ein Schatten, der 
bertrieben wird, und werde berjaget, wie bie 
Seuſchrecken. 
24, Meine Kniee find ſchwach von Faſten; 
amd mein Fleiſch ift mager, und bat fein Fett. 
725.Und ih muß ihre Spott fein; wenn fie 
mich fehen, ſchüttelu fte ihren Kopf. 
86. Stehe mir bei, Herr, mein Gott; hilf 
iv nach deiner Gnade, 
97. Daß fie inne werden, daß dies [εἰ deine 
Hand, daß ,זול‎ Herr, folches thuft. 
98. Fluchen fie, jo ſegne du. Setzen fie fich 
ider mich, jo müſſen Re zu Schandeu wer⸗ 
en ; aber dein Kuecht müſſe fich freien. 
29. Meine Widerfacher müſſen mit Schmach 
angezogen werben, und mit ihrer Schande 
efleivet werden, τοῖς mit einem Rod. 
30 will dem Herrn fehr danken ınit mei» 
1 und ihn rühmen umter Bielen. 
31. Denn er ftehet dem Armen zur Rechten, 
aß er ihm helfe von denen, die fein Leben 
erurtheilen. 
we.‘ Der 110. Pialm. 
Ein Bahn Davids. 
Der Herr ſprach zu meinem Heren: Seße 
> dich zu meiner Rechten, bis ich deine 
Feinde zum Schemel deiner Füße lege. 
2. Der Herr wird das Scepter deines Reichs 
jenden aus Zion. Herrfche unter deinen Fein- 


1 n. * 

173. Nah deinem Sieg wird dir dein Bolt 
Moillig opfern in beifigem Schmud. Deine 

Kinder werben bir geboren, wie der Thau 

0116 der Morgenröthe. 


Pjalm 109, 110, 111, 112. 
Und Niemand müſſe ihm Gutes tbun, | nicht gerenen: Dur bift ein Priefter ewiglich, 
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nach der Weife Melchiſedechs. 

5. Der Herr zu deiner echten wird zer- 
ſchmeißen bie Könige zur Zeit feines Zorng; 

6. Er wird richten umter den Heiden, er wird 
große Schlacht thun; er wird zerfchmeißen 
das Haupt über große Lande. 

7. Er wird teinfen vom Bach auf dem Wege, 
darum wird er das Haupt empor heben. 


Der 111. Pialm. 


Salleluja. 

4 danfe dem Herrn von ganzem Herzen, 
im Rath. der Fronımen und in ber Ges 
meine. 

2. Groß find die Werke des Herrn; wer ihrer 
achtet, ter hat eitel Luft daran. . 

3. Was er ordnet, das ift Löblich und herr⸗ 
lich; und feine Gerechtigkeit bleibet ewiglich. 

4. Er hat ein Gebächtnig geftiftet feiner 
Wunder, der gnädige und barmberzige Herr. 

5. Er gibt Speife denen, fo ihn fürchten ; שש‎ 
gebenfet etwiglich an feinen Bund. 

6. Er läßt verfündigen feine gewaltige Thas 
ten feinem Volk, daß er ihnen gebe das Erbe 
der Heiben. 

7. Die Werke feiner Hände find Wahrheit nud 
Recht; alle feine Gebote find rechtichaffen. 

8. Sie werden erhalten immer und ewiglich, 
und gefchehen treulich und redlich. 

9. Er fendet eine Erlöfung feinen: Volk; er 
verheißet, daß fein Bund emwiglich bleiben 
ſoll Heilig und hehr ift fein Name. 

10. Die Furcht des Herrn ift der Weisheit 
Anfang ; das ift eine feine Klugheit, wer dar» 
nach thut, deß Lob bleibet ewiglich. 


Der 112. Pſalm. 

Halleluja. 

Wohl dem, der den Herrn fürchtet, der 
große Luft hat zur feinen Geboten. Ὁ 

2. Dep Same wird gewaltig fein auf Erben, 
das Gejchlecht der Frommen wird gefegnet 
fein. 

3. Reichthum und die 106 wird in ihrem 
Haufe fein, und ihre Gerechtigfeit bleibet 
ewiglich. 

4. Den Frommen gehet das Licht auf in der 
Finſterniß, von dem Gnädigen, Barmherzigen 
und Gerechten. 

5. Wohl dem, der barmherzig iſt, und gerne 
leihet, und richtet ſeine Sachen aus, daß er 
Niemand Unrecht thue. 

6. Denn er wird ewig bleiben, des Gerechten 
wird nimmermehr vergefjen. 

7. Wenn eine Plage fonımen till, fo fürch⸗ 
tet ex fich nicht; fein Herz hoffet unverzagt 
auf den Herrn. 

8. Sein Herz ift getroft, und flirchtet fich 
nicht, bis er feine Luft an feinen Feinden 
ſiehet. 

9. Er ſtreuet aus und gibt den Armen; feine 
Gerechtigfeit bleibt erwiglich, jein Horn wird 
erhöhet mit Ehren. 

10. Der Gottloje wird 68 fehen, und wird 
ihn verbrießen; jeine Zähne wird er zuſam⸗ 
men beißen, und vergehen. Denn mas die 
Gottloſen gerne wollten, das ift verloren. 
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Der 113. Palm. 

Halleluja. 

Lobet, ihr Knechte des Herrn, lobet den Na- 

men des Herrn. 

2. 00012060 jei 66ל‎ Herrn Name, von num 
an big זו‎ . 

3. Vom Aufgang der Sonne bis zu ihrem 
Niedergang, fei gelobet der Name des Herrn. 

4. Der Herr ift hoch über alle Heiden; feine 
Ehre 66061, jo weit der Himmel ift. 

5. Wer ift, wie der Herr, unfer Gott? Der 
ſich fo hoch geſetzet hat, 

6. Und auf das Niedrige fiehet im Himmel 
und auf Erben; 

7. Der den Geringen anfrichtet 8116 dem 
Staube, und erhöhet den Armen aus dem 
Koth, 

8. Daß er ihn fege neben die Füirften, neben 
die Fürften feines Volks. 

9. Der die Unfruchtbare im Haufe wohnen 
macht, daß fie eine fröhliche Kindermutter 
wird, Halleluja. 


Der 114. Pſalm. 


Da Iſrael aus Egypten zog, dag Haug 
Jakobs aus dem fremden Volk, 

2. Da ward Juda ſein Heiligthum, Iſrael 
feine Herrſchaft. 

3. Das Meer ſahe, und flohe; der Jordan 
wandte ſich zurüct; 

4 Die Berge hüpften wie die Lämmer, die 
Hügel wie die jungen Schafe. 

5. Was war ,טול‎ du Meer, daß זול‎ floheft? 
Und du Jordan, daß גול‎ dich zurück wandteft ? 

6. Ihr Berge, daf ihr hüpftet, wie die Läm⸗ 
mer? Ihr Hügel, wie die jungen Schafe? 

7. Bor dem Herrn bebete die Exde, vor dem 
Gott Jakobs, 

8. Der ven Fels wandelte in Waſſerſee, und 
die Steine in Waſſerbrunnen. 


Der 115. Pſalm. 


Nicht uns, Herr, nicht uns, ſondern deinem 
Namen gib Ehre, um deine Gnade und 
Wahrheit. 

2 Warum follen die Heiden jagen: Wo ift 
* ihr Gott? 

Aber unſer Gott iſt im Himmel; er kann 
— was er will. 

ener Gögen aber find Silber und Gold, 
von Menſchen⸗Händen gemacht. 

5, Sie haben Mäuler, und reben nicht; 
fie haben Augen, und ſehen nicht; 

6. Sie haben Ohren, und hören nicht; fie 
haben Nafen, und riechen nicht ; 

7. Sie haben Hände, und greifen nicht; 
Füße haben fie, und gehen nicht; und reden 
nicht durch ihren Hals. 

8. Die ſolche machen, find glei” alfo, und 
Alle, die auf fie hoffen. 

9. Aber Iſrael hoffe auf den Herrn; der ift 
ihre Hülfe und Schild. 

10. Das Haus Aarons hoffe auf den Hein; 
der ift ihre Hülfe und Schild. 

11. Die den Herrn fürchten, hoffen auf ben 
העטש‎ ; ver ift ihre Hilfe und Schild. 

12. Der Herr denfet an uns, amd ſegnet 


Palm 113, 114, 115, 116, 117, 118, 
| uns; er fegnet 8 Haus racls ex fegtiet 


| 8 Hans 91009118 ; : { 

13. Er fegnet, bie den Hein fürchten, beibe 
Kleine und Große, 

14. Der Herr fegne euch je mehr und 0 
euch und eure Kinder. 

15. Ihr ſeid die Gefegneten des Hexen, % 
Himmel und Erde gemacht hat. 

16. Der Simmel allenthalben ift des 
aber die Erbe hat er den Menſchent eh 
gegeben. 

17. Die Todten werben dich, Herr, nicht - 
ben, noch bie hinunter fahren in die Stille. Ὁ 

18. Sondern wir foben den Herrn von ₪ | 
זוה‎ 016 in Ewigkeit, Halleluja. 


Der 116. Pſalm. ἡ 
as ift mie fieb, daß der Herr meine 
Stimme und mein Flehen höret, 

2. Daß er fein Ohr zu mir neiget; darum 
will ich mein Lebenlang ihn angufen. 

3. Stricte 006 Todes hatten mich umfangen, 
ımb Angft ber Hölle hatte mich getroffen‘; 
6% fam in Jammer und Noth. 

. Aber ich rief an den Namen des Here; 
δ᾽ Herr, errette meine Seele ! 

5. Dex Herr ift gnäbig und gerecht, und 4 
₪ Gott ift barmherzig 

6. Der Herr Gehlitet Fe Einfältigen. Ben 
ich unterliege, fo hilft ex mir, 

7. Sei num wieder zufrieden, meine Seele 
denn der Herr thut bir Gutes. 

8. Denn du haft meine Seele 0116 dem Zube 
geriffen, mein Auge von ben Tränen, mei⸗ 
nen Fuß vom Gleiten. 

9. Ih will wandeln טפט‎ dem Herrn, im 

Lande der Lehendigen. 

10. 96 glaube, darum rede 10. Ih J 


aber ſehr geplaget. 
11. δ ſprach in meinem Zagen: 6 
Menſchen find Lügner, : "58 
12. Wie fol ich dem Herrn vergelten alle 
feine Wohlthat, die er an mir thut? 1 
13. Ich will ben heilſamen Kelch —— 
und des Herrn Namen predigen. 
14. Ich will meine 65011096 dem Herrn ver 
zahlen, vor allem feinem Voff. Ἢ 
15. Der Tod feiner Heiligen ift werth ge⸗ 
halten vor dem Herrn. 7 
16. Herr ich bin dein Knecht; ich bin dein 
Knecht, deiner Magd Sohn. Du haft m 4 
Bande zerriffer. שי‎ 
17. Dir will ih Dank opfern, und N ὃ 
Herrn Namen predigen. J 
18. Ich will meine Gelübde dem de 1 
bezahlen, vor allem feinem Volk, , ἢ 
19. 3 den Höfen am Haufe des ῷ 
in bir, Jerufalem, Halleluja. 


Der. 117. Pſalm. 


Lobet den Herrn, alle Heiben, preifet ih 
— Völker. 6 
Denn feine Gnade und Wahrheit waltet 

fiber ung in, Ewigfeit, Halleluja. 


Der 118. Pſalm. 


Dante dem Herrn, denn ex ift freund iq 
und feine Φῆτε währet ewiglich, 


₪6 fage nun Ifeael: Seine Güte wäh— 
re 


₪6 fage min 508 Haus Aarons: Seine 
ὁ währet ewiglich. 
Es ſagen nun, die den Herrn fürchten: 


ΕἸ 


eine Güte währet ewiglich. 
"ber Herr erbörete mich, und tröftete mich. 


‚will meiste Luft fehen an meinen Feinden. 
nicht verlaffen auf Menfchen. 


1 ἢ Es iſt απὸ auf den Herrn vertrauen, und 
ὦ nicht verlafjen auf Fürſten. 


en des Herten till ich fie zerhauen. 
τ Namen des Herrn will ich fie zerhauen. 


Apfen wie ein Feuer in Dorneit, aber im Na- 
men des Herrn will ich fie zerhaueu. 


ber Herr hilft mir. = 
14. Der Herr ift meine lacht, und mein 
Mialm, und ift mein Heil. 


Heren behäft dert Sieg; 
116. Die 9060066 des Herrn ift erhöhet; die 


Rechte des Herrn bebält ven Sieg. 
417. Ich mwerbe nicht fterben, fondern eben, 
| Der Herr züchtiget mich wohl, aber er 
mich dem Tode nicht. 


des Herrn Werf verkündigen. 
49. Thut mir auf die Thore der Gerechtig⸗ 


rechten werden dahinein geheit. 

| 91. Ich danke dir, daß זול‎ mich demüthigeſt, 
ud hilfſt mir. 

22, Der Stein, ven die Bauleute verworfen, 
it zum Eckſtein geworden. 


Wunder טסט‎ unjern Augen. 

| 94. Dies ift der Tag, den der Herr : 
akt uns freuen, und fröhlich darinnen ſein. 
26. Gelobet fei, der da fommt im Namen 
68 Herrn! Wir fegnen euch, die ihr vom 
iſe des Herrn jeid. 

27. Der Herr ift Gott, der und erleuchtet. 
ücket das Feſt mit Maien, big an die 
τ des .ל‎ 


in Gott, ich will dich preifen. 
5, und jeine Bitte währet ewiglich. 


Der 11% Palm: 


00) denen, die ohne Wanbel eben, bie 
Dr im 050006 des Herru wandelt. 

k . 90006 denen, die feine Zeugniſſe haften, 
אל‎ ihn dom ganzem Herzen ſuchen. 

Denn welche auf feinen Wegen wau— 
bie thun fein Nebels. 


Pſalm 118, 119. 


. Im der Augſt ]סו‎ ich den Herrn at, und | 
6. Der Heer ift mit mir, darum fürchte ich 
ὦ nicht ; was Fönnen mir Menſchen thun? | 
> Der Herr ift mit mir, mir zu helfen; und | 


Es ift gut auf den Heren vertrauen, und 
ὃ. Alle Heiden umgeben mich, aber im Nas | 


1 11. Sie umgeben mich allenthalben, aber | 


Ὁ 15. Sie umgeben mich wie Bienen, ſie däm⸗ 


15. Man 08+ mich, daß ich fallen fol, aber | 


| 15. Matt finget mit Freuden vom Sieg in | 
Hütten der Gerechten: Die Rechte ve | 


0 קהל,‎ ich dahinein gehe, und dem Herrn | 


Übante. | 
ΤΠ 80, Das ift das Thor des Herun; 56 Ge 


93. Das ift vom Herrn gefchehen, und iſt ein ] 
| 


25. D Herr, hilf, 9 Herr, faß wohl gelingen! | 


Du bift mein Gott, und ich danfe dir; 
729. Dautfet dem Herrn, denn er ift freund⸗ 
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4, Dur haft geboten, fleißig zu halter beine 
| Befehle. 
| 8. Ὁ daß mein Leben deine Rechte mit gan- 
| zent וט‎ bielte! 
| 6. Werm ich fchaue allein auf deine Gebote, 
| jo werte ich nicht zu Schanden. 
| 7. Ich danke dir von rechten Herzen, daß 0 זו‎ 
| mich lehreft die Rechte deiner Gerechtigkeit. 

8. Deine Rechte will ich, halten; verlaß mich 
nimmermehr: , 

9. Wie wird ein -Süngling feinen Weg un⸗ 
| fträflich gehen ? Wenn er ſich hält nach bei» 
nen Worten. 

10. Ich ſuche dich. זוסט‎ ganzem Herzen ; 8 
mich nicht fehlen deiner Gebote. 
| 11. Ich behalte dein Wort in meinem Her⸗ 
| zen, auf daß ich nicht wider Dich fündige. 
| 19, Gelobet ſeiſt du, Here! Lehre mich beine 
Rechte. 
| 13. ϑ till mit meinen Lippen erzählen 
| alle Rechte deines Mundes. 

14. Ich freue mich. des Weges deiner Zeug- 
niſſe, ala iiber allerlei Reichthum. 
| 15. Ich rede, was זול‎ befohlen haft, und 
ſchaue auf deine Wege. 
| 16. Ich babe Luft. zu deinen Rechten und 
| vergefje deiner Worte nicht, 

17. Thue wohl deinem Knechte, daß ich lebe, 
und bein Wort halte, 

18. Deffne mir die Augen, daß ich ſehe bie 
Wunder זוה‎ deinem 6. ; 

19. 30 bin ein Gaſt auf Erben; verbirg 
deine Gebote nicht טפט‎ πεῖς, 

20. Meine Seele {ἢ zermalmet טפט‎ 966 
langen nach deinen echten ‚allezeit, 
| 91. Dir fhiltft die Stolzen; verflucht find, 
| die deiner Gebote fehlen. 

22. Wende von mir Schmach und Verach- 
| ,הזוזת‎ denn ich halte deine Zeugniffe. 

23. 66 figen auch die Fürften, umd reden 
| wider mich; aber dein Knecht redet von deinen 

Rechten, / 
| 84. Ich habe Luft zır deinen Zeuguiſſen, bie 
| find meine Rathsleute. 
| 25. Meine Seele liegt im Staube; erquicke 
mich ach deinen Wort. : 

26. 00( erzähle meine Wege, und du erhöreft 
| mich ; lehre mich deine Rechte. 
| 27. Unterweife mich.den Weg deiner Befeh- 

16, fo will ich reden זוטט‎ deinen Wundern. 

28, Ich gräme mich, daß mir das Herz ver» 
ſchmachtet; ftärfe mich nach deinem Wort, 
29. Wende von mir den falſchen Weg, und 
| gönne mir dein 6. 
| 30. Ich babe den Weg טסל‎ Wahrbeit erwäh⸗ 
| 161, deine Rechte habe ich vor mich geftellet. 
31. Ich bange an deinen Zeugniffen; Herr, 
| 188 mich nicht zu Schanben werben. 3 
32. Wenn du mein Herz teöfteft,. fo laufe 
| ich den Weg beiner Gebote. 
| 33. Zeige mir, Here, den. Weg deiner Rechte, 
| daß ich fie bewahre 016 and Ende. 
34. Unterweiſe mich, daß ich bewahre bein 
| Gefeß, und halte 06 von. ganzem Herzen. 
| 35. Führe mi auf dem Steige deiner Ge⸗ 
bote, denn ich habe Luft dazu. 
| 36. Neige mein Herz zu deinen Zeugniſſen, 
| סח‎ nicht zum Geiz. 
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Pfalm 119, 


37. Wende meine Augen ab, daß fie nicht | 


feben nach unnützer Lehre, fondern erquiste 
mich auf deinem Wege. 

38. Laß deinen Knecht dein Gebot feft-glich 
für dein Wort halten, daß ich dich fürchte. 

39. Wende von mir die Schmach, die ich 
ſcheue, denn beine Rechte find Lieblich. 

40. Siehe, ich begehre beincr Befehle, er- 
quite mich mit deiner Gerechtigkeit. 

41. Herr, laß mir deine Gnade wiberfahren, 
beine Hülfe nach deinem Wort. 

42. Daß ich antworten möge meinem Yäfte- 
rer denn ich verlaffe mich auf dein Wort. 

43. Und nimm ja nicht von meinem Munbe 
das Wort der Wahrheit, denn ich Hoffe auf 
deine Rechte. 

44. Ih will dein Geſetz halten allewege, 
immer und ewiglich. 

45. Und ich wandle fröhlich, denn ich ſuche 
beine Befehle. 

46. Ich rede von deinen Beugniffen vor 
Königen, und ſchäme mich nicht, 

47. Und 0866 Luft au deinen Geboten, und 
find mir lieb, 


48. Und 0606 meine Hände auf zır deinen | 
Geboten, die mir lieb find, und rede von dei⸗ 


neu Rechten. 

49. Gedenfe deinem Knechte an bein Wort, 
]זוה‎ welches זול‎ mich Läffeft hoffen. 

50. Das ift mein Troft in meinem Elend, 
deun dein Wort erquicket mich. 

51. Die Stolzen haben ihren Spott an mir, 
dennoch weiche ich nicht von deinem 6%]. 

52. Herr, wenn ich gebeife, wie bu von der 
Welt her gerichtet haft, jo werde ich getröftet. 


| deiner Rechte vergeffe ich nicht. 


53. Ich bin entbrannt Über die Gottlofen, | 


bie dein Geſetz verlaffen. 

54. Deine Rechte find mein Lieb in dem 
Haufe meiner Wallfahrt. 

55. Hevr, ich gebenfe des Nachts an deinen 
Namen, und halte dein Gefeg. 


56. Das ift mein Schaß, daß ich deine ₪ | 


fehle halte. 

57. Ich habe gejagt, Herr, das foll mein 
Erbe fein, daß ich deine Wege halte. 

58. Ich flehe vor deinem Angeficht זופט‎ 
ganzem Herzen; jei mir gnädig nach deinem 
Wort. 

59. Ich betrachte meine Wege, und fehre 
meine Füße zu deinen Zeugniffen. 

60. Ich eile und ſäume mich nicht, zu hal- 
ten deine Gebote. 

61. Der Gottlofen Notte beraubet mid), 
aber ich vergeffe deines Gefeges nicht. 

62. Zur Mitternacht ftehe ich auf, dir zu 
banken für die Rechte deiner Gerechtigfeit. 

63. Ich halte mich zu denen, die dich fürch— 
ten, und deine Befehle halten. 

64. Herr, die Erbe ift voll deiner Güte; 
lehre mich deine Nechte, 

65. Du thuft Gutes deinem Anechte, Herr, 
nach deinem Wort. 

66. Lehre mich heilfame Sitten und Er- 
feuntniß, denn ich glaube deinen Geboten. 

67. Ehe ich gebemüthiget ward, ivvete ich; 
nun aber halte ich dein Wort. 


| Wann mwillft du 


68. Du bift gütig und freundlich; lehre 


mich beine Rechte, 


69. Die Stolzen ertichten Lügen über 
mich; ich aber halte von ganzem Herzen beine 
Befehle. 

70. Ihr Herz ift δὲ wie Schmeer ; ich aber 
habe Luft an deinen 8. 

71. 66 ift mir lieb, daß זול‎ mich gebemüthir 
get haft, daß ich deine Nechte lerne. 

72. Das Geſetz deines Mundes ift mir fie- 
ber, denn viel taufend Stüde Gold פוווג‎ 
Silber. 

73. Deine Hand hat mich gemacht und ber 
pl unterweiſe mich, daß ich beine Gebote 
erne 

74. Die διῶ fürchten, jehen mich, unge 
frenen fich, denn ich hoffe auf dein Wort. = 

75. Herr, ich weiß, daß beine Gerichte recht 
find, und haft mich treulich gebemüthiger. 

76. Deine Gnade müſſe mein Troft fein, | 
wie זול‎ deinem Knechte zugefagt haft. 

77. Laß mir beine ה‎ wider⸗ 
fahren, daß ich lebe, denn ich habe Luſt zu 
deinem Geſetz. 

78. Ach, daß die Stolzen müßten zu Shape. 
den werben, bie mich mit Lügen nieber- 
drücken; ich aber rede von deinem Befehl. 

79. Ad), daß fih müßten zu mir halten, d 
dich fürchten und deine Zeugniffe kennen. 

80. Mein Herz bleibe rechtichaffen in deinen 
Nechten, daß ich nicht zu Schanden werde. = 
81. Meine Seele verlauget nach deinem 

Heil, ich hoffe auf dein Wort. 

82. Meine Augen je Jemen ſich nach - 
Wort, und fagen: Wann teöfteft bu mich? 

83. Denn ich bin wie eine Haut im Nauch, 


84. Wie lange ἄν dein Knecht warten ? 
ericht halten über J 
Verfolger? 
85. Die Stolzen graben mir Gruben, sie 
nicht find nach deinem 00666. ΄ 

86. Deine Gebete find eitel Wahrheit. Sie 
verfolgen mich mit Lügen; hilf mir. 

87. Sie haben mich jchier umgebracht auf 
Erden; ich aber verlaffe deine Befehle 7 

88. Erquicke mich durch deine Guade, daß 
ich halte die Zeugniſſe deines Mundes. 4 

89. Herr, bein Wort 9100066 6, ₪ 
weit עשפ‎ Himmel ift; 4 

90. Deine Wahrheit währet für und fiir, 
Dur haft die Erbe zugerichtet, und fie bleibet 
fteben. 

91. 68 90066 täglich nach deinem Wo 
denn 66 muß dir Alles dienen. 

92. Wo. dein Geſetz nicht mein Troſt gem 
fen wäre, fo wäre ich vergangen in meinem 
Elend. J 

93. Ich will deine Befehle nimmermehr ve 
geffen, denn זנל‎ mic damit. 

94. Ich bin dein, hilf mir, deun ich für 
deine Befehle. 

95. Die Gottloſen warten auf mich, daß 
mich umbringen; ich aber merke auf ל‎ 
Zeugniffe. GE 

96. Ich 9806 alles Dinges ein Ende geit 
ben; aber dein Gebot mähret. / 

97. Wie habe ich dein Geſetz [0 00! 
rede ich davon. \ 

98. Du machſt mich mit deinem Geb: 


weifer, denn meine Feinde find, denn 68 1 
mein Schaß. 


ee τὰ bin gelehrter, denn alle meine 
—— Lehrer, denn deine Zeugniſſe find meine 


100. Ich Bin klüger bemm bie Alten, denn 
ich halte deine Befehle. 
101. Ich wehre meinem Fuß alle böje We- 
ge, daß ich dein Wort halte. 
1095 Ich weiche nicht von deinen Rechten, 
denn du lehreſt mich. 
> 103. Dein Wort ift meinem Munde füßer, 
A an Honig. 
104. Dein Wort macht mi Hug, darum 
baſſe ich ‚alle faliche Wege. 
= 105. Dem Wort ift meines Fußes Leuchte, 
amp ein Licht auf meinem Wege. 
® ‚106. =. ſchwöre, und will 68 halten, daß 
die Rechte deiner Gerechtigkeit halten 
7 


Serie Ich bin ſehr raue Hear, ₪ | 
mich | 


| deinem Wort 
| = 98: Laß dir gefallen, Herr, das twillige 


"Dpfer meines Mundes, und lehre mich beine | 


Rechte. 

109. Ich trage meine Seele immer in mei- 
‚nen Häuden, und ich vergefie deines Geſetzes 
‚nicht. 

10. Die Gottloſen legen mir Stride; ih 
| aber irre nicht von deinem Befehl. 

111. Deine e find mein ewiges Er- 

u denn fie find meines Herzens Wonne. 
412. Ich meige mein Herz zu thuu nach dei⸗ 

men Rechten immer und ewiglich. 


"bein Gefep. 
114. Du bift mein Schirm und Schile, ich 
115. Weichet von mir, ihr Boshaftigen; ich 
will halten die Gebote meines Gottes. 
416. Erhalte mich durch dein Wort, daß ich 
= 000, und laß mich nicht zu Schauden werden 
> über meiner Hoffnung. 
|| 117. Stärke mich, daß ich genefe, fo will 
9 ſtets meine Luft haben au deinen Rech⸗ 
0 "118. Du zertrittft Ale, die deiner Rechte 
fehlen; denn ihre Trügerei ift eitel Lügen. 
119. Du wirfft alle Gottlofeit auf ya 
| meg wie Schladen, darum liebe ich beine 
Zeuguiſſe. 
120. Ich fürchte mich vor bir, daß mir bie 
/ πὶ Ἄν παρῆν) und entjege mich wor deinen 


@ "151. 6 halte über dem Recht und Gerech⸗ 
τ übergib mich nicht denen, die mir 
* Gewalt thun. 
1282. Vertritt du deinen Knecht, und tröſte 
an, daß mir die Stolzen nicht Gewalt thun. 
138. Meine Augen jehnen ſich nach deinem 
| ה‎ und nach dem Wort beiner Gerechtig- 


J 12. Handle mit deinem Knecht nach deiner 
Φπαξε, und lehre mich deine Nechte, 

1 1535. Ich bin dein Knecht; unterweiſe mich), 
daß ich en deine Zeugniffe. 

\ 156 (ἐδ ift Zeit, baf der Herr dazu thue; 

i fie — dein Geſetz zerriſſen. 


. Pſalm 119. 


Ich haſſe die Flattergeiſter, und liebe 
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127: Darum liebe ich dein Gebot über Gold 
und über feines Gold. 

128. Darum halte ich ſtracks alle deine 
Befehle, ich hafie allen faljchen Weg 

129. Deine Zeugniffe: find wunderbarlich, 
darum häft fie meine Seele. 

130. Wenn dein Wort offenbar wird, fo er> 
frenet 66, und macht Hug die Einfältigen. 

131. I thue meinen Mund auf, und 06 
gehre beine Gebote, denn mich verlanget 
darnach. 

132. Wende dich zu mir, und [εἰ mir gnä— 
dig, 1016 du pflegit zu thun denen, Die Deiner 
Namen lieben. 

133. Laß meinen Gang gewiß fein in Ὀεὶς 
nem Wort, und 105 fein Unrecht über mich 
herrſcheu. 

134. Erlöſe mich von der Menfchen Frevel 
fo will ich halten deine Befehle, 

135. Laß bein Antlig leuchten über deinen 
16006, und lehre mich deine Rechte. 

136. Meine Augen fließen mit Wafler, daß 
man dein Gefes nicht hält. 

137. Herr, du bift gerecht, und bein Wort iſt 


recht. 

138. Du Haft die Zeugniffe deiner Gerech⸗ 
tigkeit und Die Wahrheit hart geboten. 

139. Ich habe mich ſchier zu Tode geeifert, 
daß meine Widerfacher deiner Worte ver- 


en. 

140. Dein Wort ift wohl geläntert, und 
dein Knecht hat 68 lieb. 

141. Ich bin gering und berachtet, ih ver⸗ 

gefie aber nicht deines Befehls. 

142. Deine Gerechtigkeit ift eine eiwige Ge- 
rechtigfeit, und dein Geſetz ift Wahrheit. 

143. Angft und 97010 haben mich getroffen; 
ich habe aber Yuft an deinen Geboten. 

144. Die Gerechtigkeit deiner Zeugniffe iſ 
ewig; unterweiſe mich, jo lebe ich. 

145. Ich rufe von ganzem Herzen, erhöre 
möch, Herr, daß ich beine Rechte balre. 

146. Ich rufe zu Dir, hilf mir, daß ich beine 
Zeuguiſſe halte. 

147. Ich fomme frühe und fehreie, anf bein 
Wort hoffeich. 

148. Id wache frühe auf, baf ich rebe von 
deinem Wort. 

149. Höre meine Stimme nad) deiner Gna- 
de; Herr, erquicte mich nach deinen Rechten. 

150. Meine boshaftigen Berfolger wollen 
mir zu, und find ferne von deinem Geſetz. 

151. Herr, du bift nahe, und deine Gebete 
find eitel Wahrheit. 

152, Zuvor weiß ich aber, daß du beine 
Zeugniffe ewiglich gegründet haft. 

153. Siehe mein Elend, und erreite mich; 
hilf mir aus, denn ich vergefje deines Ge— 
ſetzes nicht. 

154. Führe meine 650006, und erlöfe mich; 
erquicte mich durch dein Wort. 

155. Das Heil ift ferne von ben Gottlofei ; 
denn fic achten deime Rechte nicht. 

156. Herr, deine Barmberzigkeit ift groß; 
erquicte mich nach deinen Rechten. 

157. Deiner Verfolger und Widerſacher ו‎ 
viel; ich weiche aber nicht yon deinen Zeug⸗ 
niffen. 
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158. Ich fehe die Verächter, und thut mir 
wehe, daß fie dein Wort nicht halten. 

159. Siehe, ich Tiebe deine Befehle; Herr, 
erquicke mich nach deiner Gnade, 

160. Dein Wort ift nichts denn Wahrheit, 
alfe Rechte deiner Gerechtigkeit währen 
ewiglich 

161. Die Fürſten verfolgen mich ohne Ur— 
fach, und mein Herz fürchtet ſich טסט‎ deinen 
Worten. 

162. Ich freite mich 11000 deinem Wort, τοῖς 
Einer, ver eine große Beute Frigt, 

163. Ligen bin ih gram, und habe Greitel 
daran, aber dein Gefeg habe ich 0. 

164. Sch 1066 dich des Tages ftebenmal um 
ber Rechte willen deiner Gerechtigkeit. 

165. Großen Frieden haben, die dein Gefeg 
lieben, und werden nicht ſtraucheln. 

166. Herr, ich warte auf dein Heil, und thıre 
nach deinen Geboten. 

167. Meine Seele hält deine Zeugniffe, und 
116065 fie fehr. 

168. Ich halte deine Befehle סזוזו‎ deine Zeug⸗ 
niffe, denn alle meinte 20606 find vor dir, 

169. Herr, 188 meine Klage vor dich Foms | 
men; unterweiſe mich nach deinem Wort, 

170. Laß meint leben טסט‎ dich kommen, | 
errette mich nach deinen Wort, 

171. Meine Lippen follen Toben, weit du 
mich deine Rechte Lehreft. 

172. Meine Zunge fol ihr Gefpräch haben 
von deinem Wort, denn alle deine Gebote 
find recht, 

173. Laß mir deine Hand Heiftehen, denm | 
ich habe erwählet deine Befehte, | 

174. Herr, mich verlanget nach deinen Heil, 
und 0006 Luft an deinen Gejeg, Ϊ 

175. Yaß meine Seele Teben, daß fie dich lo⸗ 
be, und deine Rechte mir helfen 

176. Ich bin wie ein betirrtes und verlor: 
nes Schaf, ſuche deinen Knecht; den ich 

vergeffe deiner Gebote nicht. 


Der 120. Pſalm. 


Ein Lied im höhern Chor, 

Ich rufe zu dem Herrn in meiner Noth, und 
er erhöret mich. 

2. Herr, errette meine Seele von den Lü⸗ 
genmäulern, und von den falfchen Zungen. 

3.9086 kann οἷν die falfhe Zunge thun? 
Und was kaun fie ausrichten? 

4. Sie ift wie fcharfe Pfeile eines Starten, 
wie Feuer in Wachholbern, 

5. Wehe mir, daß ich ein Fremdling bin un⸗ 
tee Mejeh ; ich muß wohnen unter den Hüt⸗ 
ten Kedars, 

6. 66 wird meiner Seele bange, zu woh⸗ 
nen bei denen, die den Frieden haffen, 

7. Ich halte Frieden, aber wer ich τόδε, fo | 
fangen fie Krieg an, 


Der 121. Pſalm. 
Ein Lied im höhern Chor. 
τῷ bebe meine Augen auf zu den Bergen, 
von welchen mir Hülfe fommt. 
2. Meine Hilfe fommt von dem Herrn, der 


Simmel und Erde gemacht bat, 
3 Er wird deinen Fuß wicht gleiten 


Pſalm 119, 190, 191, 192, 123, 124. 


laffen, und der dich behitet, + nicht, 
4. Siehe, dei Hliter Siraels יי‎ uoch 
ſchlummert nicht. © 

5. Der ‚Herr: 0601066 dich, ber, dert 6 dein 
Schatten über deiner rechten Hand, . 

6. Daß dic des Tages bie Some nicht: ₪ 
006, noch der Mond des Nachts, 

7. Der Herr behüte dich vor allem Uebel; 
er behüte deine Seele, 

8. Der Herr behlite deinen — uud 
Eingang von nun am bis ו‎ 


Der 122. Pialn. 


Ein Lied Davids im höhern Chor: ᾿ 

2 freue mich def, daß mir geredet ift, 6 | 
wir werben ind: Haus des Herrn gehen; 4 

2. Und daß unſere 176 werden —— ἐπ 
deinen Thoren, ]וט‎ 

3. Jeruſalem ift 6001100, δαῇ ἐδ eine ו‎ 
fei, הס‎ man zufammen kommen foll, 

4. Da die Stämme hinauf geben μάνας 


᾿ 


| nämlich die Stämme des Herrn, zu predigen 
dem Volk Ifrael, zu danken dem Namen * 


Herrn. 
5. Den bafelbft figen bie Stühle zum Gr 


| richt, die Stühle 066 Haufes Davids. 


6. Wünſchet Jeruſalem Glüd: 68 vi 


| wohl gehen denen, die Dich Lieben. 


7. Es müſſe Friede ‚fein inmwenbdig in beine. 
Manern, und Glüc in deinen Palläften, 

8. Um meiner Brüder und Freunde, willen 
will ich die Frieden wünſchen Nu 

9. Um des Haufes twillen des Herrn, unfers. 
Gottes, will ich dein Beftes ſuchen 


Der 193. Palm. 4 


Ein Lied im höhern Chor. } ΐ 
4 0606 meine Augen auf σις dir, ber ἜΣ ב‎ 
Himmel ſitzeſt. 
2. Siehe, τοῖς die Augen der Knechte auf die 
Hände ihrer Herren fehen, 4046 bie Augen ver. 
Magd auf die Hände ihrer Frauen, alfo ₪ ' 
ben unſere Augen auf den Deren unſern 
Gott, bis er uns guädig werde. 
3. Sei ung gnädig, Herr, ſei ung 1 


- 


ὙΠ 


| deun τοῖς find fehr voll Verachtunug 6. 


4, Sehr voll ift unfere Seele der Stotzen. 
Spott, und der Hoffärtigen Verachtung. 


Der 124. Pialm. > | 
Ein Lied Davids im höhern Chor. ὁ 
₪ der Herr nicht bei ung: wäre, - ſage 
Iſrael, £ 
. Wo der Herr nicht δεῖ 8 τρᾶνο, * 
- Menſchen fich wider ung feken, Ὁ 
8. So verfchlängen fie ung lebendig, 2 
ihr Zorn über ung ergrimmete; > 
4, So erfänfte uns Waffer, Ströme singen, 
über unfere Seele; 
5. Es gingen Waſſer allzuhoch über unfere 
Seele + 
6. Gelobet {εἰ der Herr, daß er uns nicht, 
gibt zum 010110 in ihre Zähne 
7. Unfere Seele ift entronnen, tie ein 
Vogel dem Strick des Voglers; der Θεία, 
ift zerriſſen, und wir find 6. ᾿ 
8. Uuſere Hilfe ftehet im Namen Des 
Herren, der Himmel und’ Erbe gemacht hat. 1 


2.03% 125, Plan, 

1 ‚Lieb ἐπὶ höhern Chor. τ 
Sie auf. "den Herrn hoffen, die, werben 
—— kan —— ewiglich bleiben, 


8 
. Um Pine ber find Berge ; und der 
er iſt um fein Bolt ber, von nun זוה‎ 8 


den 1066 dem Häuflein δὲς Gerechten, 
uf das die Gerechten ihre Hand nicht aus⸗ 
keecten zur Ungerechtigkeit. 
5 tbue wohl den guten und from⸗ 
en Herzen. 
. Die aber abweichen auf ihre Frumme 
40 wird δὲς Herr megtreiben mit ben 
— aber Friede ſei über Iſrael. 


Der 126 Pialn. 


nr 
₪ Lies im böhern Chor. 
rent der Herr die Gefangenen Bieng 
m erlöſen wird, fo werben τοῖς fein wie 
ie Träumende. 


ere hat, Großes זוה‎ ihnen gethatt ; 
3. Der Herr hat Grofes an und gethan, 
Beh Ππὸ τοῖς Feößtich. 


Bafjer gegen Mittag סטש‎ 
. Die mit Iprimen fäen, werben mit 
euden ertitert. 


5 ריד‎ ber Gottlofen Scepter wird nicht: 


Daun סטוטו‎ unſer Mund vol Lachens, | 
ל‎ unfere Zunge voll: Rühmens fein. Da | 
כ‎ man fagen unter den Heiden: Der | 


. Herr, wende) unjer Gefängniß, wie עס‎ | 


| Us 


Bat 125, 126, 127, 128, 199, 180, 131, 132. 


1 


Sie gehen hin und weinen, und tragen 


m Samen, und fommen mit Freuden, 
2 Be Bee Garden. 

Der 197. Pialm. 

8 Lieb Salomos im höhern Chor. 

© ber θεῖς. nicht das Haus bauet, jo 
> arbeiter umfonft, die daran bauen. Wo 
Herr nicht die Stadt 8601006, fo wachet 
Wächter umſonſt. 

Es iſt umfonft, daß ihr frühe aufſtehet, 
סו‎ hernach lange figet, und eſſet euer Brod 


Siehe, Kinder find eine Gabe des Herrn, 
Leibesfrucht iſt ein Gefchenf. , 

. Wie die Pfeile in טספ‎ Hand eines Star- 
,ה‎ 01]0 gerathen die jungen Knaben. 

Wohl dent, der feinen Köcher derſelben 
; die werden nicht zu Schauden, mern 
ihren Feinden handeln im Ihor. 


| Der 128. Pialm. 
τ = im böhern Chor. 


- feinen Wegen gebet. 


wohl dir, זוס‎ haft 66 aut, | 

τ Weib wird fein τοῖς ein fruchtbarer 

einftot um dein Haus herum, beine Kin- 
τοῖς die Deljiveige um deinen Tiſch ber. 

4 Siehe, atfo wird gefegnet der Mann, 

‚Herrn fürchtet. 


1 it Sorgen, denn feinen Freunden gibt er | 
hlafend. 


+ dem, der bene Bereit ΠΕΡ ΔΕ, U | 


| טוט‎ dich nähren deiner Hände Ic | 
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daß du feheft das Glück Jeruſalems dein 
Lebenlang, 

6. Und ה‎ deiner Kinder Kinder. Siehe 
über Iſrael. 


Der 199. Pal. 


Ein Lied im höhern (ἔθου. 

Sie baben: mich oft gedränget von meiner 
Jugend auf, fo fage Hrael, 

2. Sie haben mich 0/0 gedränget „vor mei» 
ner Jugend auf, aber fie. haben nich nicht 
übermocht. 

3. Die Pflüger haben auf meinem Rüden 
geadert, und. ihre Furchen lang gezogen. 

4. Der Herr, der gerecht ift, hat der, Gott» 
loſen Seile cbgehauen. 

5. Ach, daß müßten zu Schanden werden 
und zurückkehren Ale, die Zion gramm find! 

6. A, daß fie müßten fein τοῖς das Gras 
auf den Dächern; welches verdorret, 606 mar 
es ausrauft! 

7. Von welchem der Schuitter feine Hand 
nicht fillet, noch der Garbenbinder feinen 
Arm voll, 

8. Und die vorüber geben, nicht ſprechen: 
Der Segen bes Herru {εἰ über euch, wir 
ſegnen euch im Namen des Herrn. 


Der 130. Bialm. 


‚Ein Lieb im 860608 Chor. 

der Tiefe rufe ich, Herr, zu dir. 

2. Herr, 0066 meine Stimme, laß beine 
Ohren merfen auf die" Stimme meines 
| lebens. 

3. So du willit, Herr, Sünde zurechnen, 


| Sert,'wer wird beſtehen? 


4. Denn bei εἰς iſt die Vergebung, daß 
man dich fitcchte. 

5.3 harre des Herrn, meine Seele har- 
vet, und ich hoffe auf fein Wort. 

6. Meine Seele wartet auf den Herrn von 
einer Morgentwache zur andern. 

7. Hrael hoffe auf der Herrin, ver bei 
dent Herri ift die Gnade, und viel Erlöfung 
bei ihn. 

8. Und er wird Ifeael erlöjen aus allen 
feinen Sünden. 


Der 131. Pſalm. 


Ein Lied Davids im höhern Chor. , 
err, mein Herz ift nicht boffärtig, und 
meine Augen find nicht ftolz, und wandle 
nicht in großen Dirigen, die mir zur Hoch find, 
2. Wenn ich meine Seele nicht feßte und 
ftillete; jo warb meine Seele enttwöhnet, wie 

Einer von feiner Mutter entwöhnet wird. 
3. Sfrael, bofte auf den Herrn, don nun 

an bis זז‎ 


Der 182. Palm. 


Ein Lied im höhern Chor. . 
Gedente Herr, an David, und an alle feine 
Leiden, | 
2. Der dem Herrn ſchwur, und gelobte dem 
Mächtigen Jakobs: 
3. 90 will nicht in die Hütte meines Haus 


τ fes geben, noch mid auf das Lager meines 
‚Der ‚Herr wird dich feguen aus Zion, | Bettes legen, 
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4, ϑ will meine. Augen nicht fchlafen 
Taffen, noch meine Augenliver ſchlummern⸗ 

5. Big ἰῷ eine Stätte finde für den Herrn, 
zur Wohnung dem Mächtigen Jakobs. 

6. Siehe, wir hören von ihr in Ephrata, wir 
haben fie gefunden auf dem Felde des Waldes. 

7. Wir wollen 118 feine Wohnung gehen, 
und anbeten vor feinem Fußſcheniel. 

8. Herr, mache did auf zu deiner Ruhe, גול‎ 
und die Lade deiner Macht. 

9. Deine Priefter Laß ſich Heiden mit Ges 
rechtigfeit, und deine Heiligen fich freuen. 


10. Nimm nicht weg das Regiment ששל‎ | 


nes Gefalbten, um 0611108 Knechts Davids 
willen. 

11. Der Herr hat David einen wahren Eid 
geſchworen, davon wird טש‎ ſich nicht wenden: 
IH will bir auf deinen Stuhl fegem die 
—— deines Leibes. 

Werden deine Kinder meinen Bund 
— und mein Zeugniß, das ich fie lehren 
werde, {0 follen auch ihre Kinder auf deinem 
Stuhl ſitzen ewiglich. 

13. Denn δὸς Herr hat Zion erwählet, und 
bat Luft daſelbſt zu wohnen. 

14. Dies iſt meime Ruhe ewiglich, Hier will 
ich wohnen; dem 68 gefällt mir wohl. 

15. Ich will ihre Epeife ſegnen, und ihren 
Armen Brods genug geben. 

16. Ihre Priefter will ich mit Heil Heiden, 
und ihre Heiligen follen fröhlich fein. 

17. Dafelbft joll aufgehen das Horn Da⸗ 
ספוט‎ ; ich habe meinem Gefalbten eine Leuchte 
jugerichtet. 

18. Seine Feinbe will ich mit Schanben klei⸗ 
den; aber über ihm fol blühen feine Krone, 


Der 133. Plalnı. 


Ein Lied Davids im höhern Chor. 

Siehe, wie fein und 11601100 ift es, daß 

Brüber einträchtig bei einauder wohnen. 

2. Wie der föftliche Balſam ift, der vom 
Haupt Aarons herab fließt in feinen ganzen 
Bart, ver herab fließt in fein Kleid; 

3. Wie der Thau, der vom Hermon herab 
fällt auf die Berge Zions. Denn dafelbft 
verheißt der Herr Segen uud Leben immer 
und ewiglich. 


Der 131. Pſalm. 


Ein Lied im höhern Chor, 
Siebe, lobet den Herrn, alle Anechte des 
Heren, אל‎ ihr ftehet des 9/0006 im 

Haufe des Herrn. 

2. Hebet eure Hände auf im Heiligthum, 
und 10061 den Herrn. 

3. Der Herr jegue dich aus Zion, der Him⸗ 
mel und Erde gemacht hat. 


Der 135. Pſalm. 


Salleluja. 
Stobet den Namen des Herren, 10060 ihr 
Knechte des Herrn, 
2. Die ihr ftehet im Haufe des Herrn, in 
ben Höfen des Haufes unſers Gottes. 
3. 90066 den Herrn, denn עשפ‎ Herr )ו‎ 
freundlich, lobſinget feinem Namen, denn 
er ift lieblich 


Pſalm 132, 133, 134,133, 136. 


1 


| men über dich, Eyytenland, über Pharao u 


4. Denn ber Herr hat ſich Jakob erwählet, 
Sfrael zu feinem Eigenthum. 
5. Denn ich weiß, daß der Herr groß: if, 
und unjer Herr vor allen Göttern. 
6. Alles, was er will, das thut ex, ἐπὶ 
Himmel, auf Erben, im "Diver, und. in allen 
Tiefen. 4 
7. Der bie Wolken läßt aufgehen vom Eu 
der Erde, der die Blige fanımt dem Regen 
macht, ver השס‎ Wind aus heimlichen. Dev 
tern kommen läßt. 4 
8. Der die Exftgeburten ſchlug in Egypten⸗ 
beides der Meuſchen nnd des Viehes, 4 
9. Und ließ feine Zeichen und Wunder fo 


alle feine Knechte. 
10. Der viele Völker ſchlug, und töbtete 
mächtige Könige, 
11. Sihon, der Amoriter König, und Ogı 
den König zu Bafan, und alte — 


in Cangau; 

12. Und gab ihr Land zum Erbe, zum En 
feinem Belt Ifraef. 

13 Herr, bein Name währet ewiglich, bein 
Gedächtniß, Herr, währet für und für, , 

14. Denn der Herr wird {εἶπ Volk richten, 
und feinen Knechten gnädig fein. 

15. Der Heiden Gögen find Silber nut 
Gold, von Menſchenhänden gemacht. 4 

16. Sie haben Mäuler, und reden mich; fi 
haben Augen, und ſehen nicht ; | 

17. Sie haben Ohren, und hören nicht 
auch ift fein Odem in ihrem Munde. 

18. Die ſolche machen, find gleich 9 
Alte, die auf folche hoffen. 

19. Das Haus Iſrael 1006 ben Hexen 
lobet den Herren, ihr vom Hanfe Narons: 

20. Ihre vom Hanfe Levis, 10061 den Herrn 
die ihr den Herrn fürchtet, lobet den Herrin 

21. Gelobet {εἰ עשפ‎ Herr aus Zion, der 4 
Sernjalem wohnet, Hallefuja. 


Der 136. Palm. 


Danket dem Herrn, denn er iſt freundlid 

denn feine Güte währet ewiglich. 

2. Danket dem Gott aller Götter; 9 

feine Güte währet etwiglich. 

3. Dantet dem Herrn aller Herren; ben 
feine Güte währet ewiglich. 

4. Der große Wunder thut allein; ben 
μένε Güte währet erwiglich. 
. Der die Himmel wrdentlich gemacht 

* feine Güte währet ewiglich. 

6. Der die Erde aufs Waſſer ausgebr 
hat; denn ſeine Güte währet ewiglich 

7. Der große Lichter gemacht Hat; den 
ſeine Güte währet ewiglich 

8. Die Sonne, dem Tage vorzuſtehen; dem 
feine Güte währet ewiglich. el 

9. Den Mond und Sterne, der Nacht 
zuftehen; denn feine Güte währet ewiglich 

10. Der Egyhpten fohlug an ihren ל‎ 
burten ; denn feine Güte währet ewiglich. 

11. Usb führete Iſrael heraus ; denn fein 
Güte währet ewiglich. τὰ 

12. Durch mächtige Haud סז‎ 
Arın; denn feine Güte währet ewiglich. 

18. Der das Schilfmeer theilte in - 


Ἢ 


heile; denn jeine Güte währet ewiglich 
14. Und lieg Irael durchhin gehen; denn 
Feine Güte währet etwiglich. 
| 15. Der Pharao und fein Heer in das Schilf⸗ 
meer 565 ; beim jeine Güte währet ewiglich 
16. Der fein Volt führete durch die Wüfte; 
ent feine Güte währet ewwiglich. 
Ἢ 17. Der große Könige ſchlug; denn feine 
lite währet ewiglich. 
15, Und ertwürgete mächtige Könige ; denn 
feine Güte währet ewiglich. 
|| 19. Eihon, δὲς Amoriter König; denn 
eine Güte währet ewiglich. 
= 20. Und Dg, den König zu Baſan; denn 
Meine Güte währet ewiglich. 
| 21. Und gab ihe Land zum Erbe; deun 
feine Güte währet ewiglich 
522. — Erbe ſeinem Kuechte Iſrael; denn 
e mwähret ewiglich. 


| ₪ mwareu; denn feine Güte währet 
wiglich 

24 Und erföjete uns von wufern Feinden: 

enn jeine Güte währet ewwiglich. 


25. Der allem Fleiſch Speife gibt; dem 


feine Güte wälwet erwiglich 


ine Güte währet ewiglich. 


Der 137. Pſalm. 


γι ven Waſſern zu Babel ſaßen τοῖς, und 
* mweineten, weni wir זוה‎ Zion gedachten. 


bie darinnen find. 

Dem daſelbſt hießen uns fingen, die ung 

efangen hielten, und im unſerm Beulen fröh⸗ 

fein: Yieber, ſiuget ung ein Lied von Zion.‏ כ 

4 Wie follten wir des Herrn Lied flugen 

im fremden Lande ? 

5. Bergeffe ich dein, Iernfalem, jo werde 

1011168 Rechten vergeffen. 

6. Meine Zunge müje an meinem Gaumen 
jeben, wo ich einer nicht gedenfe, two ich 1 

ἴαϊε Ierufalem meine höchſte Freube fein. 

7. Herr, gebenfe der Kinder Evoms amı 

ge Jeruſalems, die da jagen: Nein ab, 

zein ab, 018 auf ihren Boden. 

8. Du verftörte Tochter Babel, wohl dem, 

ser dir vergilt, wie du 11118 gethan haft. 

9. Wohl dem, ver beine jungen Kinder 

πὶ ame, und zerſchmettert jie am den Stein. 


\ Der 138. Pſalm. 
ΒΝ 
| ἢ danke טופ‎ von ganzem Herzen, vor ben 
| witt ἑῷ Bir tobfingen ἡ 
2. Ih will anbeten zu deinem heiligen 
Tempel, und deinem Namen tanfen um 
Güte und Treue; denn du haft deinen 
über Aues Yyerrlich gemacht durch 
Wort. 
. Wen ich dich anrufe, fo erhöre mich, 
nd gib meiner Seele große Kraft. 
Es danken dir, Herr, alle Könige auf Er- 
daß fie hören das Wort deines Mundes, 
Und fingen auf den Wegen des Herrn, 
die Ehre des Herrn groß fei. 
5. Denn der Herr ift hoch, und fiehet auf 8 


3. Demi er gedachte an ung, da wir un⸗ 


$ 26. Daufet dem Gott vom Himmel; deun 


. Unjere Harfen hingen wir an die Weis | 
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"Niedrige, und Fennet den Stolzen von ferne 
| 7. Wenn ich mitten in der Augft waudle, 
ſo erquiceft זוס‎ mich, und ffredift deine Hand 
| über den Zorn meiner Feinde, und 6 
mir mit deiner Rechten. 

8. Der Herr wird ἐδ ein Ende machen um 
meinet willen. Herr, deine Güte ift etvig. Das 
Werf deiner Hände wolleſt du nicht laſſen. 

Der 139. Pſalm. 
Ein Palm Davids, vorzufingen 
err, du erforjcheft mich, und keuneſt mich. 
2. Ich fige oder ftehe auf, fo weißt bu 68 ; 
du verfteheft meine Gebanfen von ferne. 

3. Ich gehe orer Siege, fo bift זול‎ um mich. 
und fieheft alle meine Wege. 

4. Denn fiehe, es ἰῇ fein Wort auf meiner 
Zunge, das du, Herr, nicht Alles wiſſeſt. 

5. Du fchaffeit 66, was ich vor oder hernach 
thne, und 08/16) deine Hand Über mir. 
| 6. Solches Erfenntniß ift mir zu wunder» 
| ₪6 nud zu hoch ; ich kann es nicht begreifen. 

7. Wo foll ih hingehen vor deinem Geift ? 
| Und wo fol ich hinfliehen vor teinem Are 
geficht ? 

8. Führe ich gen Himmel, fo bift tu ba. 
Bettete ih mir in bie Hölle, fiehe, ]ול פן‎ 
du auch ba. 
| 9. Nähme ich Flügel ver Morgenröthe, ud 
| Hliebe am äußerjten Meer, 
| 10 So würde mich doch deine Hand daſelbſt 
führen, und deine Nechte mich haften. 
| 11. Spräde 10: Finfteruiß möge mich 
| beiden; jo muß die Nacht auch Licht um 
| mich fein. 
| 19. Demm auch Finfterniß nicht finfter ל‎ 
| bei dir, und שופ‎ Nacht leuchtet wie der Tag, 
| Finfterniß ift wie das Licht. 
| 13. Denn ול‎ haft meine Nieren in beiner 
| Gewalt; du mwarejt über mir in Mutter» 
(εἶδε. 

14. Ich dauke dir barüiber, daß ich wunder 
barlich gemacht bin; wunderbarlich ſiud deine 
Werke, und das erfennet meine 65616 wohl. 

15. 66 war bir mein Gebein nicht verhoh⸗ 
len, da ich im VBerborgenen gemacht tward, 
da ich gebildet warb nuten in der Erde. 

16. Deine Augen ſahen mich, da ih noch 
umbereitet war; und waren alle Tage auf 
dein Buch gejchrieben, die noch werben joll- 
ten, und derſelben feiner da war. 

17. Aber wie köſtlich find טסט‎ mir, Gott, 
beine Geranfen ? Wie ift ihrer fo eine große 
Summe? 

18. Sollte ich fie zählen, fo würde ihrer 
mehr fein, denn bes Saudes. Wenn ich 
aufwache, bin ich noch bei שופ‎ 

19. Ach Gott, daß du tödteft die Gottlofen. 
und die Blutgierigen von mir meichen 
müßten. . 

20. Denn fie reden von dir läfterlih ; und 
deine Feinde erheben fich ohne Urſach. 

21. Ich haffe ja, Herr, die dich haffen, und⸗ 
verdrießt mich auf fie, daß fie fi wider dich 
fegen : 

22. 30 Haffe fie in rechtem 6010; darum 
find fie mir feind. 

23. Erforſche mich, Gott, und erfahre mein 
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meinte. 
24. Und fiehe, ob ich auf böfem Wege bin; 
und leite mich auf ewigem Wege. 


Der 140. Palm. 


‚Ein Pſalm Davids, vorzuſingen. 

Frrette mich, Herr, von den böſen 
Menſchen; behüte mich vor den fre— 
velhaften Leuten, 

3. Die Böſes gedenken in ihrem Herzen, 
und täglich Krieg erregen. 

4. Sie ſchärfen ihre Zunge, wie eine Schlau» 
96 ; Otterngift. ift unter ihren Lippen, Sela. 
8. Bewahre mich, Herr, vor. der Hand der 
Gsttiofeit ; 060116 mich טסט‎ den frebelhaf- 
ten Leuten, die meinen Gang gevenfen um- 
zuftoßen. 

6, Die Hoffärtigen legen mir Strice, und 
Breiten mir Seile aus zum 9766, und ftellen 
mir. Fallen an den Weg, Sela. 

7. Sch aber fage zum Herru: Du bift mein 
Gstt; Herr, vernimm die Stimme meines 
lebens, 


8. Herr, Herr, meine ftarfe Hülfe, du δὲ | 


fHirmeft mein Haupt zu. der Zeit des Streits. 

9, Herr, laß dem Gottlofen feine Begierde 
nicht; ftärke feinen Muthwillen nicht, fie 
möchten ſichs erheben, (Θεία. 

"10. Das Unglüd, davon meine Feinde rath- 
ſchlagen, müfje auf ihren Kopf fallen. 

11. Er wird Strahlen 1060 fie ſchütten, 
er wird fie mit Feuer tief in die Erde fchla- 
gen, daß fie nimmer nicht aufftchen. 

12. Ein böfes Maul wird fein Glück haben 
auf Erben, ein frevelhafter. böſer Menſch 
wird berjagt und geſtürzt werden. 

13. Denn ich weiß, daß der Herr wird des 
Elenden Sache und der Armen Recht aus— 
führen. 

14, Auch werben die Gerechten deinem Na- 
men banken, und die Frommen werden vor 
deinem. Angeſicht bleiben. 


Der 141. Palm. 


Ein Palm Davids, 
err, ich rufe zu div; eile zu mir, vernimm 
meine Stimme, wenn ich dich aurufe. 
‚2. Mein Gebet müfle vor טול‎ taugen, τοῖς 
ein Räuchopfer, meiner Hände Aufheben, wie 
ein Abendopfer. 

2. ger, vehlite meinen Mund, und δὲς 
wahre ıneine Lippen. 

4. Neige mein Herz nicht auf etwas Beſes 
ein gottlofes Weſen zur führen mit den 
Uebelthätern, daß ich nicht efje טסט‎ dem, 
das ihnen geliebet, 

5. Der Gerechte fchlage mich freundlich, 
und fteafe mich ; das wird mir fo wohl thun, 
als ein Balfam auf meinem Haupt; denn ich 
bete ftets, daß fie mir nicht Schaden thun. 

6. Ihre Lehrer müfjen geftürzt werben über 
einen 7616, fo wird man dann meine Lehre 
hören, daß fie Kieblich fei. 

7. Unfere Gebeine fint zerftreuet bis, zur 
Hölle, wie Einer. das Land zerreißet und 
zerwühlet. 

‚8. Denn απ dich, Herr, Herr, ſehen meine 


Pſalm 139, 140, 141, 142, 148, 
Herz; prüfe mich, und erfahre, wie ich es | 


Augen; ich traue auf dich, —— mei 

Seele nicht. 

9. Bewahre mich dor dem Steid, den fi 
mir. gelegt haben, und vor ber Falle der 
Ucbelthäter.. 

10. Die Gottlofen müſſen in ihr eigen Net 
fallen mit einander, ich αϑεν immer J 
geben. 

εἰ 


Der 142. Bat. 

Eine Unterweifung Davids zu beten, da. . 
in. של‎ Höhle war, 

2 38 fchreie” zum: Seren mit mein * 

Stimme, ich flehe dem Herrn 
meiner Stimme; 

3. Ich ſchütte meine Rede vor ihm aus, unb 
zeige an טסט‎ ihm meine Noth. 

4. Wenn mein Geift in. Nengften ift, fe 
nimmft du dich meiner an. 6506 legen. mir 
Striche auf dem Wege, da ich auf 7606. = 

5. Schaue zur Resten, und fiehe, da will 
mich Niemand kennen. Ich kaun ht entflie- 
ben, Niemand nimmt fich meiner Seele an. 

6. Herr, zu dir ſchreie id, umb fage: Du 
bift meine Zuverficht, mein Theil im Lande 
der lebendigen. 

7. Merfe auf meine Klage, denn ₪ werde 
fehr geplaget; errette mich von meinen Ber: 
folgern, deun fie find mir zu mächtig. 

8. Führe meinte Seele aus dem Kerfer, ὃ 
ich danke deinem ‚Namen, Die Gere 
werben fich 411 mir ſammeln, wenn dir mm 
ὍΣ thuſt. 


Der 143. Pſalm. ἜΣ 


Ein Palm Davids. 

8* erhöre mein Gebet, vernimm m. 
Flehen um. deiner Wahrheit: wilten, er- 
höre mich um deiner Gerechtigfeit willen; 

2 Und gehe nicht ins Gericht mit deinem 
Knechte, denn טפט‎ bir 16 fein Lebendiger 
gerecht. 

3. Denn der Feind verfolget meine Seele, 
und zerfchlägt mein Leben. zu Boden: er 
legt mid) im. dag ‚SFinftere, τοῖς die Todten 
in der Welt. ὃ 

4. Und mein Geiſt iſt in טור‎ geäng 
mein Herz iſt mir in meinem Leibe verzehret, 

5. Ich. gedenfe an die vorige Zeiten, 1 
rede von allen deinen Thaten, und. jage 
von den Werfen deiner Hände, 4 

6. Ich breite meine Hände aus zu 1 3 
meine Seele dürſtet nach dir, τοῖς ein dürr 
Land, Sela. 0 

7. Herr, erhöre mich bald, ‚mein Beift ders 
86065 ; verbirg dein Antlig nicht von. mi 
daß ich nicht gleich werde denen, die in 
Grube fahren. 

8. Lab mich frühe hören deine Gnade, be 
ich Hoffe auf dich. Thue mir Fund deu Weg, 
darauf ich gehen foll, denn mich verlange 
nad) dir, 

9. Errette mich, mein jett, von meict 
Feinden ; 411 dir habe ich Zuflucht, 

10. Lehre mich. thun nach. deinen Wohtger 
fallen, dern du 01% mein Gott, bein, ‚gute 
Geift führe mich auf ebener. Bahr. 

11. Herr, erquicte mich um beines wamen 


SET el = ו "ו‎ 


führe meine Seele aus der Noth um |‏ ; השוע 
iner Gerechtigkeit willen ; En‏ 

= 12. Und verftöre meine Feinde um deiner 

Bitte willen, und bringe um Alle, die meine 

Seele ängftigens denn ich bin dein Knecht. 


0: Der 44. Palm. 
Ein Palm Davids. 
: 0 610901 jei der Herr, mein Hort, der meine 
= Hände lehret ftreiten, und meine Fäufte | 
} en; ee” 
E "Meine Φίμε und meine Burg, mein | 
= 118 und mein Ervetter, mein Schild, auf | 
en ich traue, δὲς mein 808 unter mid) | 
winget. | 
3. * was iſt der Menſch, daß du dich ſei⸗ 
ner jo aunimmiſt? Und des Menſchen Kind, | 
af dus ihn jo achteſt? | 
4, 005 doch der Menſch gleich wie nichts; | 
feine Zeit fähret dahin, wie ein Schatten. 
75. Herr, neige beine Himmel, und fahre | 
herab; tafte die Berge an, daß fie rauchen; | 
6. Laß bligen, und zerftreue fie; ſchieße deine | 
trahlen, und jchreite fie; | 
7. Sende deine Hand von ter Höhe, ımb | 
erlöfe mich, und errette mich von großen | 
᾿ἤθαβετη, von der Hand der fremden Kinter, | 
"8. Welcher Lehre üft fein Nüge, und ihre | 
Werte find faljch. 
9. Gott, ich will dir ein neues Lied fingen, 
Fich will dir jpielen auf dem Pjalter von zehn 


פ 


710. Der זול‎ ven Königen Sieg gibft, und er- 
öfeft deinen Knecht David vom mörderifchen 
schiwert des Böſen. 
11. Erlöſe mich auch, und errette mich חפט‎ 
τ Hand der fremben Kinder, welcher Lehre 
fein Nüge, und ihre Werke find falfch. 
12. Daß unjere Söhne aufwachfen in ihrer | 
jugend, τοῖς die Pflanzen, und amfere Töch- 
, 1016 δὶς ausgehauenen Erker, gleichtwie bie 
Salläfte ; 
13. Und umjere Kammern voll jeien, bie 
heraus geben können einen Vorrath nach dem 
dern; daß unjere Schafe tragen taufend | 
כ‎ Hundert taufenb auf unſern Dörfern; 
4. Daß unfere Ochfen viel erarbeiten; dat | 
in Schade, fein Verluſt, ποῦ Klage anf 
njern Gaſſen jei. Ϊ 
15. Wohl dem Rolf, dem es alfo gehet. Aber | 
vohl dem Bolt, dep der Herr fein Gott ift. 


Dee 145. Palm. | 

Lob 6. 

X וטו‎ dich erhöhen, mein Gott, du König, 

= umb deinen Namen loben immer und 

wiglich. - nat, : 

2. Ih ועו‎ dich täglich Toben, und deinen 

amen rühmen immer und ewiglich. 

3. Der Herr ift groß לזמו‎ fehr 18900490, und 
Größe ift unausſprechlich 

4. Kindesfinder werden deine Werfe preis 

1, und von deiner Gewalt jagen. 

3. Sch will reden von deiner herrlichen ſchö⸗ 
nen Pracht, und von deinen Wundern. 
Daß man folle reden von demen herrli- 
gen Thaten, und dag man erzähle beine 
Exrlichkeit; 5 


| 


Pſalm 143, 144, 145, 146, 147. 
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7. Daß man preife deine große Güte, und 
deine Gerechtigfeit rühme. , 

8. Gnädig und barmherzig 1% der Herr, ge⸗ 
duldig und von großer Güte, 

9. Der Herr ift Allen gütig, und erbarmet 
ſich aller feiner Werte, 

10 €8 follen dir danken, Herr, alle beine 
Werke, und deine Heiligen dich loben, ΕΣ 

11. Und die Ehre deines Königreichs rüh- 
men, und von deiner Gewalt reben, 

19. Daß den Menfchenfindern deine Ge— 
walt fund werde, und die ehrliche Pracht dei⸗ 
nes Königreiche. 

13. Dein Reich ift ein ewiges Neich, und 
deine Herrjchaft währet für und für. 

14. Der Herr erhält Alle, die da fallen, und 
richtet auf Alle, die niedergeſchlagen find. 

15. Aler Augen warten auf dich, und du 
gibft ihren ihre Speife zu feiner Zeit. 

16 Du thujt deine Hand auf, und erfülleſt 
Alles, was lebet, mit Wohlgefallen. 

17. Der Herr ift gerecht in allen feinen We⸗ 
gen, und heilig in allen feinen Werfen. 

18. Der Herr ift nahe Allen, die ihn anru—⸗ 
fen, Allen, die ihn mit Ernft ancufen. 

19. Erthut, was die Gottesfürchtigen begeh- 
ren, und höret ihr Schreien, und hilft ihnen. 

20, Der Herr behlitet Alle, die ihn lieben, 
und wird vertilgen alle Gottlofen. 

21. Mein Mund fol des Herrn Lob fagen, 
und alles Fleijch 1006 feinen Heiligen Namen 
immer umd ewiglich. 


Der 146. Pſalm. 


Halleluja. 
(?obe den Herrn, meine Seele. 
2. Ih will ven Heron loben, fo lange ich 


: febe, und meinem Gott fobfingen, weil ich 


bier bin. 
3. Verlaffet euch nicht auf Fürften, fie ſind 


| Dienjchen, die fönnen ja nicht helfen. 


4. Denn des Menfchen Geift muß davon, 


und er muß wieder zur Erbe werben; αἵδε 
| banın find verloven alle jeine Anfchläge. 


5. Wohl dem, dep Hilfe der Gott Jakobs 
ἐπ, deß Hoffnung auf den Herrn, feinen Gott, 
ftehet, 0 

6. Der Himmel, Erbe, Meer ımd Alles, was 
darinnen ift, gemacht hat; der Glauben hält 
ewiglich ; 

7. Der Recht fchaffet denen, fo Gewalt 16 
den; ter die Hungrigen fpeijet. Der Herr lö⸗ 
fet die Gefangenen. — ὶ 

8. Der Herr macht die Blinden fehend. 
Der Herr richtet auf, die niebergejchlagen 
find, Der Herr liebet die Gereghten. 

9. Der. Herr behütet die Fremdlinge und 
Waijen, umd erhält vie Wittwen, und fehret 
zurück den Weg der Gottlofen. 

10. Der Herr ift König ewiglich, dein Gott 
Zion, für und für, Halleluja. EA 


Der 147. Pſalm. 


(2obet den Herrn; denn unfern Gott loben, 
pas ift ἐπὶ köſtliches Ding; 101066 Lob ift 
lieblich und ſchön. 

2. Der Herr bauet Jeruſalem, und bringet 
zuſammen die Verjagten in Mrael. 
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und verbindet ihre Schmerzen, 

4. Er zähfet die Sterne, und nennet fie alle 
mit Namen. 

5. Unfer Herr ift groß, und von großer 
Kraft; und ift unbegreiflich, wie ל‎ 

6. Der Herr richtet auf die Elenden, und 
ſtößt εἴς Gottlofen zu Bodeır. 

7. Einget um einander den Herrn mit Dan⸗ 
kei, und 10061 unfern Gott mit Harfen, 

8. Der den Himmel mit Wolfen verbedet, 
und gibt Negen auf Erden; der Gras auf 
Bergen wachen läßt; 

9. Der den. Vieh fein Futter gibt, den jun» 
gen Naben, die ihn anrufen. 

10. Er hat nicht Luft an der Stärke des 
Roſſes, noch Gefallen au Jemandes Beinen, 

11. Der Here hat Gefallen an denen, die 
ihn fürchten, bie auf feine Güte hoffen. 

12. Preiſe, Ierufalem, den Deren, 6 
Zion, deinen Gett. 

13. Denn er macht feft die Riegel deiner 
Thore, und ſegnet deine Kinder darinnen. 

14. Er ſchafft deinen Grenzen Frieden, und 
fättiget dich mit dem beften Weizen. 

15. Er fendet feine Nede auf Erben 
Wort Läuft fchuefl. 

16. Er gibt Schnee wie Wolle, er ftreuet 
Reif wie Niche. 

17. Er wirft feine Schloßen τοῖς Bifjen; 
iver kann bleiben vor feinem Froſt? 

18. Er fpricht, fo zerfchmelzet 68: er läßt 
feinen Wind wehen, fo thanet 66 auf. 

19. Er zeigt. 30660 fein Wort, Ifrael feine 
Sitten und Nechte. 

20. Sp thut er keinen Heiden, noch läßt fie 
teifjen feine Rechte, Hallelufa. 


Der 148. Pſalm. 


Halleluja. 

Lobet, ihr Himmel, den Herrn, lobet ihn in 
der Höhe. 

2, Lobet ihn, alle feine Eugel; lobet ihn, al- 
166 fein Heer. 

3. Lobet ihn, Sonne und Mond; 10068 ihn 
alle leuchtende Sterne, 

4. 90061 ihn, ihr Himmel alfenthalben, und 
bie Waffer, die oben am Simmel find. 

5. Die follen loben den Namen des Herren; 
denn er gebietet, jo wird 66 gefchaffen. 

6. Er hält fie immer und ewiglich; er ord⸗ 
net fie, daß fie nicht anders gehen müſſen. 

7. Lobet den Herren auf Erden, ihr Wall- 
fiſche und alle Tiefen: , 


fein 


Pfalm 147, 148, 149, 150. Sprüche 1. 
8. Er heilet, die zerbrochnes Herzens ſiud, 8. Feuer, Hagel, Schnee und Dampf 


| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 


| mit Paufen und Harfen follen fie ihm fpielen 


ee die jein Wort ausrichten; 
9. Berge und alle εἴ tbare 6 
und alle Cebern; 0 ΓΝ 
10. Thiere und alles Vieh, 
Vogel; ER 
11. Ihr Könige anf Erden, und 0106 Leute, 
Fürften und alle Richter auf. :סט‎ 
12. Sünglinge und Iungfrauen, Alte mit 
den Jungen, 5, eh A ὁ , 
13. Sollen loben den Namen des Herr 
denn fein Name allein ift hoch: fein Lob g 
het, 3 Himmel und Erbe ift. 2 
14. Und er erhöhet das Horn feines Volks 
Alle feine Heiligen ſollen loben; bie 2 
Iſraels, das Volk, das ihm dienet, Halleluja. 


Der 149. Pjalm, | 


Halleluja. 
Singet dem Herrn ein 6 


Gewürm und 


3. Sie ſollen loben feinen Nasnen im Reigen, 


4. Denn der Herr hat Wohlgefallen an: feis 
nem Volk, er hilft den Elenden herrlich 

5. Die Heiligen ſollen fröhlich fein, 
preifen und rühmen auf ihren Lagern. ἢ 

6 Ihr Mund foll Gott erhöhen, und follen 
ſcharfe Schwerter in ihren Händen haben: 

7. Daß: fie Rache übhen ımter den Heiden. 
Strafe unter ven, Bölfern; 

8. Ihre Könige zur binden mit Ketten, und 
ihre Edlen mit eifernen Feſſeln; 

9. Daß fte ihnen thun das Recht, davon 
ſchrieben ift, Solche Ehre werden alle jein: 
Heiligen haben, Halleluja. = 


Der 150. Palm. Ὁ Π Ὁ 

jobet hen Herrn in feinem Heiligthum; Io: 
bet ihn in der Fefte feiner Macht ; ei 

2. Lobet ihn in feinen Thaten; 1906 ihn ii 
feiner großen Serrlichfeit; [+ 
3. Lobet ihn mit Poſaunen; lobet ihn mil 
Pfalter und Harfen ; -1 
4. 0000 ihn mit Pauken und Reigen ; 1 
ihn mit Saiten und Pfeifen; a 
5. Lobet ihn mit heilen Eymbeln; Lobet ihm 
mit wohlflingenden Eymbeln. 0 
6. Alles, was Odem hat, 1006 den Herrn, 
Halleluja. . ; % 


Halleluja. 


Die Sprüche Salomos. 


Das 1. + 


find die Sprüche 650101106, des Königs | then, 1‏ את 


Iſraels, Davids Sohnes, 


2. Zu lernen Weisheit und Zucht, Verftand, | Dentung, die Lehre der Weifen, und ihre 
und | Beifpiele. 


3 Klugheit, Gerechtigkeit, Recht 


» Schlecht. 
4. Daß die Albernen witzig, und die Jüng⸗ Die Ruchlojen verachten Weisheit uud Zucht 


-inge vernünftig und vorfichtig werden. | 8. Mein Kind, gehorche der Zucht deines 


| 


ἜΣ 


5. Wer weiſe ift, der höret zu, und befier 
fich, und wer verftändig ift, δὲς läßt 0 r 


6. Daf er vernehme bie Sprüche, und ihee 


7. Des Heren Furcht ift Anfang μι Lernen, 


| 


0003, und verlaß nicht das Gebot deiner 


Rutter. ἘΝ 
9. Denn folches ift ein Schöner Schmuck δεῖς 
6 ‚ud eine Kette זוה‎ deinem Halje. 
10. Mein Kind, wen dich die böfen Buben 

locten, jo folge nicht. ὦ 

11. Wenn fe jagen: Gehe mit uns, τοῖς 

lbollen auf Blut lauren, uud den Unſchuldi⸗ 
er ohne Mrfach nachiteller; 

19. Wir wollen fie tebendig verſchliugen, 
vie die Hölle, und die Frommmten, als die hiu⸗ 

ter int die Grube fahren ; 

3. Wir wollen großes Gut finden; τοῖς 

Mole unſere Häufer mit Raub füllen ; 

11. Wage es mit uns; εὖ foll uuſer aller 

in Beutel fein. 

5. Mein Kind, wandfe den Weg nicht mit 

en; wehre deinem Fuß vor ihrem Pad. 

6. Denn ihre Füße laufen zum Böfen, und 

en Blut zu vergießen. 

. Denn 68 ift vergeblich, das Nes aus» 

en dor den Augen der Vögel. 

4. Auch lauren fie ſelbſt unter einander auf 
Blut, und ftellet Einer dem Auderu nach 

ἐπὶ Leben. 

19. Aljo thun alle Geizige, daß Einer tem 

ndern das Leben nimmt. 

720. Die Weisheit Hagt draußen und läßt 

ἂν hören auf ven Gaffen ; 

|| 21. Sie ruft זו‎ der Thür am Thor, vorne 

tee dent 9301] ; fie redet ihre Worte in der 

adt: 

Wie lange wollt ihr Albernen albern‏ .כל 

ei ? Und die Spötter Luft zur Spötterei 

Baben ? Und die Ruchloſen die Lehre hafjen ? 

| 28. Kehret euch zu meiner Strafe. Siehe, 
3 will euch heraus jagen meinen Geift, und 

ch meine Worte kund thun. 

24. Weil ich dem rufe, und ihr weigert 

τῶ; ich recke meine Hand aus, und Nie- 

and achtet darauf, 

25. Und laſſet fahren allen meinen Nath, 

ud wollt meiner Strafe nicht: 

26. So will ich auch lachen in eurem Unfall, 
nd eurer ſpotten, wenn הס‎ kommt, das ihr 

fürchtet 


h 


as ihe fürchtet, und euer Unfall als ein Wet- 
ter, went über euch Angft und Noth fomunt. 
| 28. Daun werben fie mich rufen, aber ich 
6 nicht antworten, fie werbeit nich frühe 
,ו‎ und nicht finden. 


ſten 068 Herrn Furcht nicht haben; 


kerter alle meine Strafe: 
| 01. So folleu fie eſſen von den Früchten ih⸗ 
rs Wejens, uud ihres 970106 jatt werden. 


τὸ der Ruchloſen Glück bringet fie um, 

59, Wer aber mir gehorchet, wird ficher 

Heiben, und gemg haben, und fein Unglüct 
cchten. 


Das 9. Eapitel.‏ רה 

ein Kind, willſt du meine Rede anneh- 
inen, uud meine Gebote bei dir behalten ; 
. Sp laß dein Ohr auf Weisheit Acht 


Sprüde 1, 9, 8. 


, 
Wenn über ech kommt, wie ein Sturm, | 


29. Darum, daß fie haſſeten die Lehre, und | 
30. Wollten meines Rath wicht, ud 186 | 


32. Das die Aldernen gelüftet, tödtet fie, 


447 
haben, und neige dein Herz mit Fleiß dazu. 

3. Denu fo וול‎ mit 1610 darnach rurfeft, und 
darum beteſt; 

4. So du fie ſucheſt, wie Silber, und for- 
ſcheſt fie, wie die Schäge: 

5. Alsdanı זול קטוטו‎ die Fuccht des Herru 
vernehmen, und Gottes Erkenntniß finden 

6. Denn der Herr gibt Weisheit, und aus 
erg Munde fommt Erkenntniß und 96 
tand. 

7. Ex läßt es den Aufrichtigen gelingen, 
und beſchirmet die Frommen, 

8. Und behütet die, ſo recht thun, und be— 
wahret den Weg feiner Heiligen. 

9. Dann wirft dir verftehen Gerechtigkeit 
und 916006, und Frömmigkeit, und allen ga- 
ten Weg. 

10. Wo tie Weisheit dir zu Herzen gehet, 
daß du gerne lerneit, 

11. So wird dich guter Rath betwahren, 
und Berftand wird dich behüten, 

12. Daß זוס‎ nicht geratheit auf den Weg der 
Böfen, noch unter die verfehrten Schwäger, 

13. Die da verlaffen die rechte Bahn, und 
gehen finftre-Wege, 

14. Die ſich freuen Böſes zu thun, und find 
fröhlich in ihrem böfen verkehrten Weſen, 

15. Welche ihren Weg verfehren, und folgen 
ihrem Abwege; 

16. Daß זול‎ nicht geratheft.an eines Andern 
Weib, und die nicht dein ift, die glatte Worte 
gibt, 

17. Und verläßt dem Heren ihrer Jugend, 
und vergißt ten Bund ihres Gottes. 

18. Denn ihre Haus neiget πῶ zum Tode, 
und ihre Gänge zu ben Verlorneu. 

19. Alle, die zur ihr eingeben, fommen nicht 
wieder, und ergreifen deu Weg bes Lebens 
nicht. 

20. Auf daß גול‎ wanbelft auf gutem Wege, 
und bleibeſt auf der rechten Bahn. 

21. Deuu die Gerechten werden im Lande 
| wohnen, und die Frommen werben darinuen 
bleiben. 

22, Aber die Gottlofen werden aus dem 
Lande gerottet, und die Berächter werden 
daran bvertilget. 


Das 3. 
Mein Kind, vergiß meines Geſetzes nicht, 
סזוזו * רה‎ dein Herz behalte meinte Gebote. = 
2. Denn fie werden bir langes Leben, und 
gute Jahre, und Frieden bringen ; 
| 8, Gnabe und Treue werben dich nicht Taf- 
fen. Hänge fie an deinen Hals, und jchreibe 
fie in die Tafel deines Herzens, 
4. Sp wirft זוס‎ Gunft und Klugheit finden, 
| die Gott und Menfchen gefällt. 
5. Verlaß did auf den Heren bon ganzem 
| Herzen, und verlaß Dich nicht auf deinen 
᾿ Berftand; 
| 6. Sondern gedenle an ihn, in ollen Deinen 
| Wegen, jo wird er Dich recht führeu. : 
7. Dünfe dich nicht weiſe fein, fondern 
fürchte den Herru, und weiche vom Bojen. 
8. Das wird deinem Nabel gefund fein, und 
deine 0560611: / 
9, Ehre teu Herrn von deinem Gut, und 
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von ben Erftlingen alles deines Einkom⸗ wenn die Narven hoch kommen, werben fie 
meng; doch zu Schanden. 

10. So werben deine Scheunen voll wer⸗ 


den, und deine Kelter mit Moft übergehen. | 


11. Mein Kind, verwirf die Zucht des Herrn | 


Das 4. Capitel, 8 
Höret, meine Kinder, die Zucht, eures Va— 


nicht, und [εὖ nicht ungeduldig über feine | 
Strafe. 


12. Denn welchen der Herr Tiebet, den {τὰς 


fet ex, und hat Wohlgefallen an iym, wie ein 
Vater am Sohne. 


13. Wohl dem Menfchen, der Weisheit fin⸗ | 


bet, und dem Menjchen, der BVBerftand bes 
tommt. 
14. Denn 68 ift beffer, um fie handthieren, 


weder um Silber, und ihr Einfommen ift | 


beffer, | denn Gold. 
15. Sie ift ebler, denn Perlen, und Alles, 


was du wünfchen magft, ift ihr nicht zur glei⸗ 


chen 

16. Langes Leben iſt zu ihrer rechten Hand, 
zu ihrer linfen ift Reichthum nnd Ehre, 

17. Ihre Wege find liebliche Wege, und alle 
ihre Steige find Friebe, 

18. Sie ift ein Baum des Lebens Allen; bie | 
fie ergreifen, und felig find, die fie halten, 

,.. 19. Denn der Herr hat die Erde durch Weis- | 
beit‘ gegründet, und durch feinen Rath die 
Himmel bereitet. 

20. Durch feine Weisheit find vie Tiefen | 
zertheilet, und die Wolfen mit Thau triefend 
gemacht. 

21. Mein Kind, Laß fie nicht von deinen 


Augen weichen, fo wirft du glücklich und flug 


werben. 

22. Das wird deiner Seele Leben fein, und 
dein Mund wird Holdfelig fein. 

23. Dann wirft dur fiher wandeln auf 56 | 
nem Wege, daß dein Fuß ſich nicht ftoßen 


> wird. 


24. 9676 du dich, fo wirft du dich nicht fürch⸗ 
ten, ſondern füße fchlafen, 

25. Daß du dich nicht fürchten dürfeſt טפט‎ 
plötzlichem Schreden, noch vor dem Sturm | 
der Gottilofen, wenn er tommt. 

26. Denn der Herr ift dein Troß, der be> 
hütet deinen Fuß, Daß er nicht gefangen 
werde, 

27. Weigere dich nicht, dem Dürftigen Gu- 
7 zu thun, jo beine Hand von Gott hat, fol- | 
666 zu thun. 

28. Sprich nicht zu deinem Freunde: Gehe 
hin, und fomm wieder, morgen will ich Dir 
geben; fo du 66 doch wohl haft. 

29. Trachte nicht Böſes wider deinen 
Freund, der auf Treue bei dir wohnet. 

30. Hadre nicht mit Jemand ohne Urſach, fo 
ἐς dir Fein Leid gethan hat. 

31. Eifre nicht einem Frevler nad, und 
erwähle ſeiner Wege feinen. 

32. Denn der Herr hat Greuel an dem Nb- 
trünnigen; und fein Geheimmiß ift bei den 
Frommen. 

33. Im Haufe des Gottlofen 14 der Fluch 
des Herrn; aber das Haug der Gerechten 
wird gefeanet. 

34. Er wird der Epötter fpotten; aber ben 
Elenben wird er Gnade geben. 

85. Die Weifer werden Ehre erben; aber 


ihr Ternet und Kap‏ הל merfet auf,‏ ; 8ע16 

| werbet. 
2. Denmich gebe euch eine gute vehre; שא‎ 
1 mein Gefeg nicht. 
3. Denn ic) war meines Vaters, Sohn, ein 
zarter und ein einiger טסט‎ meiner Mutter 
4. Und er lehrte mich, und ſprach: Laß τὴν 
| Herz meine Worte aufnehmen, γος - 1 
Gebote, fo wirft du leben. 

5, Nimm an Weisheit, nimm an Berftand ; ו‎ 
— nicht, und weiche nicht von der. Rebe 
11101166 

6. Berlaß fie nicht, fo wird fie dich behalten; 
| liebe fie, fo wird ſie dich behüten. τι 
7. Denn der Weisheit Anfang: ift, wenn 
| man fie gerne höret, und bie Klugheit 4 
| hat, benm alle Güter. = 
8. Achte fie Hoch, jo wird fie dich ΡΤ ΣΑΙ 
and wird dich zu Ehren machen, wo זול‎ ſie 
herzeſt. 
:9. Sie wird bein Haupt ſchön ſchmücken, umt 
wird dich zieren mit einer hübfchen Mrone, | 
10. 650 höre, mein: Kind, und nimm. an 
meine Rebe; fo werben. deiner Jahre viele 
| werden. 
| 11. Ih will dich den Weg der Weishen 
führen, ich will dich auf vechter Bahn leiten: 
19. Daß, wenn du 46060, dein Gang δὲ 
‚nicht ſauer werde, und term bu läuft, da 
du dich 11100: 
| ‚13. Faffe die Zucht, laß nicht davon, bewapr: 
fie, denn fie ift dein Leben. 
| 14. Komm nicht auf ver Gottloſen - 
und tritt nicht auf den Weg δὲν Böfen: | = 
15. Laß ihn fahren, und gehe nicht darinnen 
| weiche von ihm, und gehe vorüber. 2 
16. Denn fie Schlafen nicht, fie. Haben den 
11061 gethan, und fie ruhen nicht, fie haber 
| denn Schaden gethan. 
| 17. Denn fie nähren ſich von gottfofe 
Brod, und trinfen vom Wein 8 Frevels. 
18. Aber der Gerechten Pfad glänzet wie eit 
| Licht, das da fortgeht, und leuchtet bis au 
pen vollen Tag. - ra 
| >19. Der Gsttfofen Weg aber ift wie Dun 
kel, und wiſſen nicht, wo fie fallen werben. 
| 20. Mein Sohn, merke auf mein 
| amd neige dein Ohr zu meiner 066. Ὁ 
21. Laß fie nicht von deinen Augen fahren 
behalte fie in deinem Herzem . 
22. Denn fie find dag Leben denen, bie 
finden, und gefund ihrem ganzen Leibe. 
23. 6006 dein Herz mit allem 1 
denn daraus gehet daß 006. . 
24. Thue von dir den verkehrten Mund, 2 
laß das Läſtermaul ferne von dir fein. ἷ 
25. Laß deine Augen ſtracks wor ſich oa 
und deine Augenlieder richtig טופ טפט‎ 
fehen. 

26. Laß deinen Fuß gleich vor fi gehen, 
| geheft du gewiß. 
27. 2001116 weder zur Rechten noch zur & 
| fen; wende deinen Fuß vom Böſen. 


pers so 5 


er τι bein Ohr zu meiner Lehre, 

/ du bebalteft guten Rath, und bein 
Rund wiſſe Unterfehied zu. haben. 
. Denu.die Lippen der, Hure find füße 
Sarigfeim, und ihre Kehle ift glätter, 
n כ‎ 
.4. Tag הנוט‎ Gitter. ivie Wermutb, und 
arf τοῖς zweifchteidig Schwert. | 
ו‎ μὲ ‚Füße laufen zum Tode hinunter, | 
Gänge erlangen die Hölle. 
8. 2 gehet nicht ſtracks auf dem Wege des 
Lebens ; unftät jind ihre Tritte, daß fie nicht 
weiß, wo fie gehet. 
7. So geborcdet mir nun, meine Kinder, 
nd mweichet nicht von der 91606 meines Muns | 


Laß deine Wege ferne von ihr fein, und | 
abe nicht zur Thür ihres Haufes, 

9. Daß du nicht den Fremden gebeft deine | 
pre, und deine Jahre dem Graufameıt ; 

, 6 Daß fich nicht Fremde von deinem Ver- | 
mögen fättigen, und beine Arbeit wicht fei in 
ins Audern Haufe = 

11. Und müffeſt hernach feufzen, wenn du 
deinen Leib und Gut verzehret haft, . 

‚12. Und ſprechen: Ach tie habe ich die Zucht 
θαβεῖ, und νὰ Herz die Strafe verſchmä⸗ 


1 Mu. babe nicht gehorchet der. Stimme 


Reiter Lehrer, und mein Ohr nicht geneiget 


Denen, die mich Iehreten ; 


714. δ bin ſchier in. alles, Unglück gefom- 
vor alleır Leuten und allem Volk. 


Hlüfje aus deinem Brunnen, | 

16. Laß deine Brunnen heraus fließen, nnd | 

Wofjerbäche auf die Gaſſeu. 

17. Habe dur aber fie.allein, und Fein Frem⸗ 

er mit dir. 

8. Dein: Born {εἰ geſegnet, uud freue dich 

28 Weibes deiner Jugend. 

? 19: Sie iſt lieblich wie eine Hindin, und 

lig τοῖς ein Reh. Laß dich ihre Liebe 
/ ezeit ‚sättigen, und ergötze dich allewege i in 

:4 טע‎ Liebe. 

20. Mein Kind, warum willft du dich an der 

a ergögen, und berzeft dich mit eier 


ne Jedermanns Wege ſind ſtracks vor 
τ zn und er miffet gleich alle ihre 


Die Mifjethat des Gottloſen wird ihr 

u, und ev wird mit dem Strick feiner 

be gehalten werben. 

Er wird fterben, daß er [ὦ nicht will 
lafjen, und um feiner. großen Thorbeit 
illen wird 66 ihm nicht wohl geheır. - 


Das 6. Capitel. 


Nein. Kind, wirft זוס‎ Bürge für deinen 
מ‎ und haft beine Hand bei einen 
ben verhaftet: 


„Sprüde 5, 6: 


o bift du verknüpft mit ver Rebe deines 
indes, * gefangen mit den Reden deines 
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3. So thue doch, mein Kind, alſo, und er⸗ 
rette dich; denn dur biſt וול‎ Nächſten in 


Kind, merfe auf meine ‚Weisheit; die Hände gekommen; eile, dränge und treibe 


deinen Nächften. 
4 Laß deine Augen nicht fchlafeır, noch deine 


| Augenlieder ſchlummeru. 


5. Errette dich τοῖς εἶπ Reh von der απ, 
und wie ein 930001 0118 der Hand des Boglers. 

6. Gehe hin zur Ameiſe, du Fauler, fiehe 
ihre Weife an, und lerne. 

7. Ob fie wohl feinen Fürſten, noch Haupt⸗ 
mann, noch. Herrn bat, 

8. Bereitet fie doch. ihr Brod im Sommer, 
und fammeltibre Speife in der Ernte. / 

9. Wie lange 10086 du, 00000? Want 
willſt dur aufftehen von deinem Schlaf? 

10. Ja ſchlafe noch ein wenig, ſchlummere 
ein wenig, ſchlage die Hände in ‚einander ein 


| wenig, daß du jchlafeft. 


11. Sp wird dich die Armuth übereilen, wie 
ein Fußgänger, und der Maugel, wie ein 
gewappneter Mann. 

12. Ein loſer Meuſch, ein ſchädlicher Mann, 
gehet mit verfehrtem Munde, 

13. Winfet mit Augen, deutet mit Füßen, 
| zeiget mit Fingern, 

14. Trachtet allezeit Böfes und Verkehrtes 
in feinem Herzen, und richtet Hader au. 

15. Darum wird ihm plöglich fein Unfall 
fommen, und wird ſchnell zerbrochen werden, 
daß feine Hilfe da fein twird. 

16. Dieje ſechs 620106 hafjet der Herr, und 
anı fiebenten hat ex einer Greuel : 

17. Hohe Augen, ξα ὥς Zungen, Hände, 
die unjchuldiges Blut vergießen; 

18. Herz, das mit böjen 110008 


5. Teint Wafjer aus. deiner: Grube, ud | Füße, die behende find, Schaden zu thun; 


19. Falſcher Zeuge, der frech lügen redet, 
| und ber Hader zwifchen Brüdern anrichtet. 

20, Mein Kind, bewahre die Gebote deines 
Vaters, und laß nicht fahren das: Gefek bei- 


ner Mutter, 


21. Binde fie zufammen auf dein Herz aller 
wege, und hänge fie זוה‎ deinen Hals, 

22. Wenn זוס‎ geheft, daß fie. dich geleiten; 
wenn גוס‎ dich legeft,. daß fie Dich bewahren; 
wenn תוס‎ auftwacheft, daß fie dein Geſpräch 
feiert. 

23. Denn das Gebot ift eine Leuchte, und 
das Geſetz ein Licht ; und pie Strafe der Zucht 
ift ein Weg des Lebens, 

24. Auf daß dur bewahret werdeſt vor dem ἢ 
böfen Weibe, טסט‎ der glatten Zunge ber 
Fremden. 

25, Laß dich ihre Schöne nicht gelüften in 
deinem Herzen, und verfange 6% nicht an 
ihren Augenlidern. 

26, Denn eine Hure bringet einen. um das 
Brod; aber ein Eheweib fünget das edle 
Leben. 

27. Kann auch Jemand ein Feuer im Buſen 
behalten, daß feine Kleider nicht brennen ? 

98. Wie follte Jemand auf Kohlen gehen, 
daß feine Füße nicht verbrannt würden ? 

29. Alſo gehet 68, wer zur feines Nächten 
Weibe — es bleibet Keiner ungeſtraft, 
der ſie — 

80. Esift einem Dieb nicht ſo 00865 


29 
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ob er ſtiehlt, feine Seele zur fättigen, weil ihn | 
וול‎ 

31. Und סט‎ er begriffen wird, gibt ex 68 fire | | 

“benfältig wieder, und legt dar alles Gut in | 
feinem Haufe. 

39. Aber der mit einem Weibe die Ehe bricht, | 
der ift ein Narr, der bringet fein Leben in dag 
Berberben. 

38. Dazu trifft ihn Plage und Schante, | 
und feine Schande wird nicht ausgetilget. 

34. Demi der Grimm des Mannes eifert, | 
und fchonet nicht zur Zeit der Mache, 
35. Und fiehet feine Perſon an, die da ver⸗ 
föhne, und nimmt 66 nicht an, ob dur viel | 
ſchenken wollteſt. 


Das 7. Capitel. 


Mein Kind, behalte meine Rede, und ver⸗ 
birg meine 0260016 bei dir. | 

2. Behalte meine Gebote, fo wirft זוס‎ leben, | 
und mein Gefeg, τοῖς deinen Augapfel. 

3. Binde fie an deine Finger, fchreibe fie auf 
die Tafel deines Herzens. 

4. Sprid zur Weisheit: Du bift meine 
Schivefter, סוזר‎ nenne 6 deine | 
Freundin, 

5. Daß זוס‎ behütet werbeft טסט‎ dem fremden 
Weibe, vor einer Andern, die glatte Worte 
gibt. 

6. Denn am Fenfter meines Saufes kuckte 
ich durch das Gitter, und fahe unter die Al- | 
beruen, 

7. Und ward gewahr umter den Kindern εἰν 
nes närriſchen Jünglings; 

8. Der ging auf der Gaffe an einer Ecke, 
und trat daher auf dem Wege an ihrem 
Hauſe; 

| 


9. In der Dämmerung, am Abend des Tas | 
866, da ε Nacht ward und dunkel war. | 

10. Und fiehe, da begegnete ihm ein Weib | 
im Hureuſchmuck, liſtig, 

11. Wild und unbändig, daß ihre Füße in 
ihrem Hanfe nicht bleiben fünnen. | 

12. Jetzt ift fie draußen, 1661 auf der Gaffe, | 
und lauret an allen Ecken | 

13. Und erwifchte ihn, und küſſete ihn un⸗ 
verfchämt, und fpeach zu ihm: 

14. Ich habe Daufopfer für mich heute δὸς 
zahlet, file meine Geliibve, 

15. Darum bin ich heraus gegangen, dir zu 
begegnen, dein Angeficht frühe zu ſuchen, 
und habe Dich gefunden. 

16. Ich Habe mein Bette Schön geſchmücket 
mit bunten Teppichen aus Egypten. 

17. Ich ‚habe mein Lager mit Myrrhen, 
Aloes und Eynnanıen befprenget. 

18. Komm, laß uns genug bublen, 018 זוה‎ 
ben Morgen, ud laß 8זוזר‎ der Liebe pflegen. | 

19. Denn der Mann τε nicht daheim, er iſt 
einen fernen Weg gezogen. 

20. Er hat ven Geldſack mit fich genommen, | 
er wird erft auf das Zeft wieder heim fom- | 
men. 

21. Sie überredete ihn mit vielen Worten, | 
und gewann ihn mit ihrem glatten 920111156. | 

22. Er folgte ihr bald nach, wie ein 68 1 
zur Fleiſchbank geführet wird, und wie zur | 
Seffel, da man Die Narren mit zlichtiget, 


| Weg, und laß dich nicht verführen auf ihrer 


| fang vor ber Erbe, 


6,7%, 8 
23. Bis fie ihm mit dem: δ ταν die Leber 
ſpaltete; wie ein Vogel zum Strick eilet, und 


weiß nicht, daß 6 Ko das Leben gilt. ) 
24. Sp gehorchet mir nun, meine 
und merfet auf die 97656 meines Mundes. 
25. Yaß bein Herz nicht weichen auf ihren 


Bahır. 

26. Denn fie hat Biele verwundet uud ger 
| 180061, und find allerlei Mächtige von ihr 
würget 

27. Ihr Haus ſind Wege zur Hölle, da man 
hinunter führt in des Todes Kammer. ₪ 


, 


Das 8. Capitel. ὩΣ 


Ruft nicht die Weisheit, und die alugheit 
läßt ſich hören? 
2. Oeffentlich am Wege, und an der Strafe 
ftehet fie. 
3. An den Thoren bei der Stadt, da man. 
jur Thür eingehet, fchreiet fie: | 
4. Ὁ ihre Männer, ich jchreie zu euch, uud 
rufe den Leuten. 
5. Merket, ihr Albernen, den Wis; und 
ihr Thoren, nehmet 66 zu Herzen. 
6. Höret, denn ich will reden, was fürſtlich 
iſt, und lehren, was recht iſt 
7. Denn mein Mund ſoll die Wahrheit re⸗ 
den, und meine Lippen ſollen haſſen, 
gottlos iſt / 
8. Alle Reden meines Mundes find gere 
ἐδ ift nichts Verfehrtes noch Falfches ו‎ ἢ 


nen. 

9. Eie find alle gleihaug denen, die fie 4 
nehmen, und richtig denen, die es ee ἢ 
wollen. 

10. Nehmet an meine Zucht lieber, dem 
Eilber, und die Lehre achtet höher, 
köſtliches Gold. Ἢ 

11. Denn Weisheit ift beffer, denn Perlen; 
und Alles, was man wünjchen mag, kann . 
nicht gleichen. ; 

12. Ich, Weisheit, wohne bei dem Witz, - 
ich weiß guten Rath zu geben, 

13. Die Furcht des Der haffet das Ara 
die Hoffart, den Hochmuth, uund böſen = 
und bin feind dem verkehrten Munde. 1 

14. Mein iſt beides Nath und TORE 
habe Berftand und Macht. 

15. Durch mich regieren die Könige, und si 
Rathsherren fegen das Necht. 

16. Durch mich herrſchen die Fürſten, 
alle Regenten auf Erden. 

17. Ich Liebe, Die mich lieben; und die m 
frühe fuchen, finden mich. / 

18. Reichtyum und Ehre {{ bei Mir, - 
haftiges Gut, und Gerechtigfeit. 

19. Meine Frucht ift beffer, deun Gold mi 
feines Gold, und mein Einfommen be 
deun auserleſenes Silber. - ai 

20. Ich wandle auf dem rechten Wege, au 
der Straße des Rechts, 

21. Daß ἰὼ wohl berathe, die mich ו‎ 
₪ ihre Schäge voll mache, | 

2. Der Herr hat mich gehabt im Aufai 
lie Wege; ehe er was machte, war ich d 
23. Ich bin eingefeßt von Ewigkeit, ven 


Sprücde 8, 9, 10. 451 


|, Da bie Tiefen noch nicht waren, da var | 14. Die ſitzet in der Thür ihres Hauſes auf 
ὦ ſchon bereitet; da die Brummen noch nicht | dem Stuhl, oben in der Stadt, 

gg quellen. 15. Zu laden Alle, die vorüber gehen, und 
. Ehe denn δὲς Berge eingefenkft waren, | richtig auf ihrem Wege waudeln. 
τ den Hügeln war ich bereitet. 16. Wer ift albern, der mache fich hierher; 
| "26. Er hatte die Erbe noch nicht gemacht, | und zum Narren fpricht fie: 

und was daran ift, πο die Berge des Erd⸗ 17. Die verftohlenen Waſſer find füße, und 


bodens. das verborgene Brod iſt niedlich. 
27. Da er bie Himmel bereitete, war ih | 18. Er weiß aber nicht, daß daſelbſt Todte 
(6ft; da er die Tiefen mit feinem Ziel | find, und ihre Gäfte in der tiefen Hölle. 


verfaſſete. 
8. ——— Das 10. Capitel. 
eſtigte die Brunnen der Tiefen; Dies find die Sprüche Salomos. 
29. Da er dem Meer das Ziel ]6616, und ven | Ein weifer Sohn 1]: feines Vaters Freude ; 
Baffern, daß fie nicht übergehen feinen Be> aber ein thörichter Sohu ift feiner Mutter 
fehl; δα er deu Grumd der Erde legte: Grämen. 
30. Da war id ver Werkmeifter bei ihm, | 2. Unrecht Gut bilft nicht; aber Gerechtig⸗ 
amd hatte meine Luft täglich, und fpielte vor | 164] erzettet vom Tode. 
τ allezeit; 3. Der Herr läßt vie Seele des Gerechten 
| 31. Und ſpielte auf ſeinem Erdboden, und | wicht Hunger leiden; er ſtürzt aber der Gott⸗ 


eine Luft ift bei den ‚Menfchentinderit. ofen Schinderei. 
32. So gehorchet mir num, meine Kinder | 4. Läſſige Hand macht arm; aber ber Flei⸗ 
Wohl denen, die meine Wege behalten. Figen Hand macht reich. 


33. Höret die Zucht, und werdet weife, und | 5. Wer im Sommer jammelt, der ift Hug; 
δὲ fie nicht fahren. wer aber in der Ernte fchläft, wird zu Schau⸗ 
34. Wohl dem Menſchen, ver mir gehor⸗ | dei. 

t, daß er wache ונה‎ meiner Thür täglich, 6. Den Segen-hat pas Haupt des Gerech⸗ 
δα Β er warte an den Pfoften meiner Thür. ten; aber den Mund der Gottlofen wird ihre 
‚35. Wer mid) findet, der finder das Leben, | Frevel überfallen. 

Fund wird Wohlgefallen von dem Heren bes | 7. Das Gedächtniß dev Gerechten bleibt im 
fommen, ; Segenz aber der Gottlofen Name wird ver- 

6. Wer aber an mir füindiget, der verleget | twejen. 

ine Seele. Alle, die mich haffen, lieben ven | 8. Wer weiſe von Herzen ift, nimmt bie 
od. . | Gebote an; der aber ein Narrenmauf bat, 


Ben N wird geſchlagen. 
5 Das 9. Capitel. 9. Wer unuſchuldig lebt, der lebt ſicher; wer 
ית‎ Weisheit bauete ihr Haus, und hieb | aber verkehrt ift auf feinem Wegen, wird 
fieben Säulen, offenbar werben. 
2. Schlacgtete ihr Vieh, und trug ihren | 10. Wer mit Augen twinfet, twirb Mühe 
Bein auf, nud bereiteteihren Tifch, | anrichten; und טשפ‎ ein Narrenmaul bat, 
. Und ſaudte ihre Dienen aus, zu laden | wird gefchlagen. 
ben auf die Palläfte ber Statt: = 11. Des Gerechten Mund ift ein lebendiger 
24. Wer albern ift, der mache πώ Hierher; | Brunnen; aber den Mund δὲς Gottlofen 
d zum Narren ſprach fie: wird ihr Frevel überfallen. 
\ Ἢ Kommi, zehret vom meinem Brod, und | 12. Haß erreget Hader; aber Liebe dedet zu 
111161 des Wein, den ich fchente; alle Uebertefunigen: 


Verlaſſet das alberne 206/08, fo iwerbet | 13. In den Lippen des PVerftäudigen findet 
ὃν leben; und gehet auf dem Wege des Ber- | man Weisheit; aber auf ven Rücten des 
andes. Narren gehört eine Ruthe. 

Pr. Wer den Spötter züchtiget, der muß | 14. Die Weijen bewahren die Lehre; aber 

Be auf fich nehmen ; und wer den Gott- δὲς Narren Mund 16 nahe dem Schrecken. 

ſtraft, dev muß gehöhnet werden. | 15. Das Gut des Reichen ift feine feite 

ΓΕ ταῖς den Spötter nicht, er haffet dich; Stadt; aber die Armen macht bie Armut) 
* afe den Weiſen, der wird dich lieben. blöde. 

Gib dem Weiſen, ſo wird er noch weiſer | 16. Der Gerechte braucht feines Guts zum 
erben; Lehre den Gerechten, jo twird er iu Leben; aber der Gottloſe braucht feines Eins 
שו‎ zunehmen. | fommens zur Siünbe. 

Der Weisheit Anfang ift des Herrn 17. Die Zucht halten, ift der Weg zum 8 

Po und der Verftand lehret, was 066 | | ben; wer aber die Strafe verläßt, der bleibt 

| ierig. 

» Denn buch mich wird deiner Tage | 18. Falſche Mäuler decken Haß; und ver 

el werden, und werben biv der Jahre des verleumdet, der ift ein Narr, 

ebens mehr werden. 19. Wo viele Worte find, da geht 66 ohne 

2. Bift du wweife, jo bift du טופ‎ mweife; bift | Sünde nicht ab; wer aber feine Lippen hält, 

1 ein Spötter, fo wirft du 66 allein tra⸗ | der ift klug 

20. Des Gerechten Zunge ift föftliches Sil- 

3. & 4% aber ein thöricht wild Weib, voll | ber; aber der Gottlofen Herz ift nichts. 

6, und weiß nichts: 21. Des Gerechten Lippen weiden viel; aber 


29: 


9 — 
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οἷς Narren werden in ihrer Thorheit fterben, 
22. Der Segen des Herrn macht reich ohne 

Mühe, . 

23. Ein Narr treibt Muthwillen, und bat 
68 noch dazıt feinen Spott; aber δὲς Mann 
ift weiſe, ver darauf merfet. 

24 Was der Gottlofe fürchtet, das wird 
ihm begegnen; und was die Gerechten be= 
gehren, wird ihnen gegeben. 

25. Der Gottlofe ift wie ein Wetter, das 
überhin geht, und nicht mehr ijt; der Ges 
rechte aber befteht ewiglich. 

26. Wie der Eſſig den Zähnen, und der 
Rauch den Augen that, fo thut Der Faule 
denen, die ihn ſenden. 

27. Die Furcht des Herrn mehret δὲς Tas 
ge; aber die Jahre δὲς Gottloſen werden 
verfürzet. 

28. Das Warte der Berechten wird Freude 
werben; aber ber Gottlojen Hoffnung wird 
verloren fein. 

29. Der Weg des Herrn ἐξ des Frommen 
Trotz; aber die Uebelthäter {πὸ blöde. 

30. Der Gerechte wird nimmermehr umge⸗ 
ftoßen; aber die Gottloſen werben nicht im 
Lande bleiben. 

31. Dev Mund des Gerechten bringt Weis⸗ 
beit; aber das Maul der Verfehrten wird 
ausgerottet. 

32. Die Lippen ver Gerechten Lehren θεῖς 
fame Dinge; aber der Gottloſen Mund ift 
verfehrt. 


Das 11. 


ἐγ ὅς Wage ift dem Herrn ein Grenel; 
כו‎ aber ein volliges Getvicht ift fein Wohlge- 
fallen. 

2. Wo Stol; ift, da ift auch Schmach; aber 
Weisheit ift bei dem Demüthigen, 

3. Unſchuld wird die Frommen leiten; aber 
die Bosheit wird die Verächter verſtören. 

4. Gut Hilft nicht זוה‎ Tage des Zorns; aber 
Gerechtigkeit errettet vom Tode, 

5. Die Gerechtigkeit des. Fromme machet 
feinen Weg eben; aber ver Gottlofe wird 
falten durch fein gottlofes Wefen. 

6. Die Gerechtigkeit der Frommen: wird fie 
erretten; aber die Verächter werden gefau⸗ 
gen in hrer Bosheit. 

7. Wenn der gottloſe Menſch ſtirbt, iſt die 
Hoffnung verloren; und das Harren der 
Ungerechten wird zu nichte. 

8. Der Gerechte wird aus der Noth erlöſet; 
und der Gottfofe kommt an feine Statt. 

9. Durch den Mund des Heuchlers wird 
ſein Nächſter verderbet; aber die Gerechten 
merken 66, und werden erlöfet, 

10. Eine Stadt freuet fich, wer 66 den 
Gerechter wohl gehet; und wenn die Gott⸗ 
lofen umfommen, wird man froh. 

11. Durch den Segen der Frommen wirb 
eine Stadt erhoben; aber duch den Mund 
der Gottlofen wird fie zerbrochen. 

12. Wer feinen Nächſten ſchändet, ift ein 
Narr ; aber ein verftändiger Mann ftillet 6. 

13. Ein Berleumder verräth, mag er heim- 
lich weiß; aber wer eines getveuen vu 
ift, verbirgt daeſelbe 


* 
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| 8 wohl zur. 


- 4. Ein fleißiges Weib ift eine Bas ἰδὲ 


.14. Wo nicht Rath iſt, da gehet nie 
unter ; wo aber. viele atögeber - —5 


e wird, bee 
wird Schaden haben; wer ſich ₪ vor 
loben hütet, iſt ſicher. 

16. Ein holdſeliges Weib ehäkt- bie Ehren | 
aber die Tyrannen erhalten ven Reichthum. 

17. Ein barmherziger Maunn thut ſeinem 
Leibe Gutes; aber ein unbarmberziger אל‎ 
10006 auch fein Fleiſch und Blut. 

18. Der Gottlofen Arbeit wird fehlen; aber 
wer Gerechtigkeit fäet, das iſt gewiſſes Gut 

19. Denn Gerechtigkeit fördert zum Leben; 
aber dem 116061 nachjagen fördert zum Inder 

20. Der Herr hat Greuel an den verkehrte 
Herzen, und Wohlgefallen an den Frommen, 

21. Den: Böſen Hilft nichts, wenn fie auch. 
alle Hände zufammen thäten; aber. der Gr 
— Same wird errettet werden 

2. Ein ſchöues Weib ohne Zucht iſt wie 
eine Sau mit einem golvenen Haarband. 

23. Der Gerechten Wunfch muß doch wohl 
gerathen; = 11115 der. ‚Baitlofen s Hoffen wird 
Unglück. 

24. Einer theilt aus, und hat immer mehr; 
ein Anderer farget, da er nicht jo, und wit 
doch Arıtter, 

25. Die Seele, die δα —— feguet, τὸ 
fett; und wer trunken macht, der wird 9— 
trunken werden. 

26. Wer Korn inne hält, dem fluchen | 
Leute; aber ‚Segen fommt über den, der ἐδ 
verkauft. 4 

27. Wer da Gutes ſucht, dem widerfährt 
Gutes; wer aber nach Unglück ringet, - 
wird ἐδ begegneir. 

23, Wer fich auf feinen Reichthum 7 
ber wird | untergehen; aber die Gerechten 
werden grünen wie ein Blatt. . | 

29, Wer fein eigenes ‚Haus betrübt, ver 
twird Wind zum: Exbtheil habeır; und ein 
Narr muß ein Knecht des Weiſen fein. 

30. Die Frucht des Gerechten ift ein Baum 
0 0 — ein ל ה‎ fich ve 


15, Wer für einen Andern Bir 


Das 12. Sapitel., .. - © 1 

Wer ſig gerne läßt ſtrafen, der wird ἔπι 

werden; wer aber ungeſteaft ſein 
der bleibet ein Narr. 

2. Wer fromm ift, der bekommt Troſt 
Heren; aber ein Ruchloſer verdamniet 
ſelbſt. 

3. Ein gottloſes Wefen fördert den M 
ſchen nit; aber die Wurzel der Gerech : 

wird bleibeır. : 


Mannes; aber eine Unfleißige iſt ein E 
in ſeinem Gebein. 
5. Die Gedanken der Gerechten {πὸ redlich 
aber die — der Gottloſen find 
erei. 0 
% Der Gottlofen Predigt ziäte ὁ Si 
gießen זו‎ | aber der Frommen M 
τ. Die Gottlofen werben a 


t.mebe: fein ; צטטם‎ das Haug der Gerechten 

| רה‎ ftehen. 

= 8. Eined:mweifen Mannes Rath wird gelo- 

ἐξ: aber bie Türe werben zu Schanben. 

. Wer gering ift, und wartet des Seinen, 

Σ 0 denn der groß fein will, dem 

8 לפטל‎ mangelt: - 

1. . Der Gerechte erbarmet fich feines Bie⸗ 
δὲ aber das Herz ber Gottloſen ift unbarme 

1 rzig. 

41. Wer feinen Ader bauet, ber wird Brods 

1 Säle haben; wer aber unnöthigen Sachen 

‚der ift ein Narr. | 
Des ἐπὶ Luft ift, Schaden zu chun; 
‚die Wurze der Gerechten wird Frucht | 


τῷ 


₪ Der. Boſe wird gefangen in feinem eige⸗ 
—— ‚Worten; aber ver Bereäite ent= | 
et der Angft. 

> Biel Gutes fommt einem durch die 
. a des Mundes; und dem Menfchen | 
vergolten, πα dem feine, Hände ver⸗ 


I 
f 
1 
13 


i et haben. | 

| * Dem Narren gefällt ſeine Weiſe wohl; Ϊ 

x wer Rath gehorcht, der ift weiſe. 
- Eim Narr zeigt feinen. Zorn bald; aber | 


| 1. Wer wahrhaftig ift, der fagt frei, mas 
er iſt; aber. ein falſcher Zeuge betrügt. Ϊ 
E18. Wer unverfichtig heraue fährt, fticht | 
7 Schwert; aber die Zunge der Weifen | 
en 
190. Wahrbaftiger Mund: befteht ewiglich ; 
bie falſche Zunge befteht nicht lange. 
. Die, io Böfes vathen, betrüügen;- aber | 
ie τ Frieden rathen, machen Freude, 

: 68 wird dem Gerechten fein Leid ger | 
Gehen; Nr die Gottlojen werben voll Uns | 
1 | 

22. —— Mauler ſind dem Herrn ein 
zrenel; die aber treulich handeln, gefallen 
hm wohl. 

23. Ein witziger Mann gibt nicht Klugheit 

2: aber das Herz der Narren ruft feine 
— aus. 

Fleißige Hand wich herrſchen; die aber 
ig 10 wird müſſen zinfen. 

Sorge im Herzen kränket; aber ein | 
adliches Wort erfrenet. 

Der 656900016 hat 68 beffer, deun jein 
ſter; aber der Gottlojen Weg verfüh- 


. Einem Läſſigen geräth jein Handel nicht; 

ein fleifiger wird reich. 

28. Auf dem rechten Wege ift Leben, und 
ἢ dem gebahnten: Pfad ift fein Tor. 


— "Das 18. Capitel. 


Sin weiter Sohn 1885 ſich den Vater züch⸗ 
tigen ee ein Später — der 
Strafe nicht 

72. Der Frucht 8 Mundes genießt man; 
aber die Verächter venfen nur zu frevefn. 
43: Wer feinen Mund bewahret, der bewah⸗ 
ἕξει jein Leben; wer aber mit feinem Maut 

aus fährt, der fommt in Schrecken. 

Der Faule begehret, und krigt es Hoch 
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er die Schmach birget, iſt witzig. F 


t; aber die Fleißigen on. genug. 
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5. Der Gerechte ift der Lüge feind; aber ber 
לי‎ fchändet und ſchmähet fich ſelbſt. 

6. Die Gerechtigkeit behütet den Unſchuldi⸗ 
gen; aber das gottlofe Weſen bringet einen 
zu der Sünde. 

7. Mancher ift arm bei großem Gut; und 
Mancher ift reich beifeiner Armuth. 

8. Mit Reichthum fanın Einer fein Leben 
erretten ; aber ein Armer höret das Schelten 
nicht. 

9. Das Licht ber Gexechten macht: fröhlich ; 
aber die Leuchte der Öottlojen wird aus 
löfchen. > 

10. Unter ven Stolzen ift immer Hader; 
aber Weisheit macht vernünftige Leute 

11. Reichthum wird wenig, woman 66 ver⸗ 
geudet; was man aber zufammen hält, das 
wird groß. 

19. Die Hoffnung, die fich 4 ängfti- 
get das Herz; wenn 68 aber kommt, das man 
begehret, das iſt ein Baum 6של‎ 

19: Wer das Wort verachtet, der werberbet 


ſich felbft; wer aber das Gebot —— dem 


wird 6 vergelitn. 

14. Die Lehre der Weifen ift eine lebendige 
Duelle, zu meiden die Stride 568 Todes 

15. Ein guter 91010 that janft; aber ber 
Perächter Weg bringt Wehe. 

16. Ein Kluger thut Alles mit Bermunft; 
ein Narr aber breitet Narrbeit aus, 

17. Ein gottlofer Bote bringt Unglüd; aber 


| eintrener Werber ift heilfam. 


18. Wer Zucht 1881 fahren, ver hat Armuth 
und: Schande; wer ſich gerne ftrafen läßt, 
wird zu Ehren Tommen. 

19. Wenn 66 fommt, das man begehret, 
das thut dem Herzen wohl; aber טשפ‎ das 
Böſe meidet, ift den Thoren ein Greuel. 

20. Wer mit den Weiſen unigehet, der wird 
mweije; wer aber ver Narren Gejelle iſt, טשפ‎ 
wird 111186116 haben. 

21. Unglück verfolgt die Sünder ; aber ven 
DEREN wird Gutes vergeiten. 

2, Der Gute wird erben auf Kindeskind; 
—* des Sünders Gut wird dem Gerechten 
vorgeſparet. 

33. Es iſt viele Speiſe in den — der 
Armen ; aber die Unrecht thun, verderben. 

24 Wer feiner Ruthe ſchonet, der. haffet 
feinen Sohnz wer ihn aber lieb hat, der 
züchtiget ihn δαί. 

25. Der Gerechte iffet, daß feine Seele fatt 
wird; ber Gottlofen Bauch aber Hat nimmer 
genug. 


Das 14. Capitel. 


Durch weiſe Weiber wird das Haus er⸗ 
bauet; eine Närrin aber zerbricht es mıt 
ihrem Thum. 

2. Wer den Herrn fürchtet, der gehet auf 
rechter‘ Bahnrz wer ihn aber’ verachtet, ‘ter 
weicht aus jeinem Wege. 

3. Narren reden tyrannifch ; aber die Weifen 
bewahren ihren Mund. 

4. Wo nicht Ochſen find, da ift die Krippe 
rein; aber wo der Ochs geſchäftig iſt, da iſt 
viel Einko mmens 

5 Ein: treiter Zeuge. fügt nicht; aber ein 
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folfcher Zeuge redet thürſtiglich Ligen. 

6. Der Spötter jucht Weisheit, und findet 
fie nicht; aber dem Verſtändigen ift die Er- 
kenutniß leicht. 

7. Gehe von dem Narren, den du lerneſt 
nichts von ihm. 

3. Das ift des Klugen Weisheit, daß er auf 
einen Weg merfet; aber das ift der Narren 
Thorheit, vaß 8 eitef Trug mit ihnen ift. 

9. Die Narren treiben das Geſpött mit ver 
Eiinde; aber die Frommen haben Luft au 
ten Feommen. 

10. Wenn das Herz traurig ift, fo Hilft feine 
1180001006 Freude. 

11. Das Haug der Gottlofen wird vertilget; 
aber die Hütte der Frommen wird grünen. 

19. ₪6 gefällt Manchem ein Weg wohl; aber 
enblich bringet er ihn zum Tode. 

13. Nach vem Lachen kommt Trauren, und 
nach der Freude fommt Leid. 

14. Einem lofen Dtenfchen wird 68 geben, 
mie er handelt ; aber ein Frommer wird über 
ihn fein. 

15. Ein Alberner glaubt Alles; aber ein 
Wigiger merft auf feiner Gang. 

16. Ein Weifer fürchtet fich, und meidet 8 
Arge; ein Narr aber fährt hindurch thür- 
ftiglich. 

17. Ein Ungeduldiger thut närriſch; aber 
ein Bedächtiger haffet e8. 

18. Die Albernen erben Narrheit; aber ε8 
ift der Witzigen Krone, vorfichtiglich handelu. 

19. Die Böfen müffen ſich bücken טסט‎ den 
Guten, und die Gottlofen in den Thoren des 
Gerechten. 

20. Einen Armen haffen auch feine Nächten ; 
aber vie Reichen Haben viele Freunde, 

21. Der Sünder verachtet feinen Näch— 
ften; aber wohl dem, der [Ὁ ver Elenden 
erbarmet. 

22. Die mit böſen Ränken umgehen, werden 
fehlen; die aber Gutes deuken, benen wird 
Treue und Güte widerfahrent. 

23. Wo man arbeitet, da ift genug ; wo man 
aber mit Worten umgehet, da ift Mangel. 

24. Den Weifen ift ihr Neichthun eine 
Krone; aber die Thorheit ver Narren bleibt 
Thorheit. 

25. Ein treier Zeuge errettet das Leben; 
aber ein falfcher Zeuge betrügt. 

26. Wer ven Herrn fürchtet, ber 00+ eine 
fichere Feftung, und feine Kinder tverden auch 
beſchirmet. 

27. Die Furcht des Herrn iſt eine Quelle 
des Lebens, daß man meide die Stride 8 
Todes, 

38, Wo ein König viel Volks hat, 506 ו‎ 
feine Herrlichkeit; פטו‎ aber wenig 30156 ift, 
das macht einen Herrn blöde. 

29. Wer geduldig ift, der iſt meife; mer 
aber ungeduldig ift, der offenbaret feine 
Thorheit. 

30. Ein gütiges Herz ift des Leibes Leben; 
aber Neid ift Eiter ἐπ Beinen. 

31. Wer dem Geringen Gemalt thut, ver 
läſtert desſelben Schöpfer; aber wer fich des 
Armen erbarmet, der ehret Gott. 

32. Der Gottloje beftehet nicht in feinem 


Sprüde 14, 15. 


Unglück; aber ver Gerechte ift auch in feinem 
Tode getroft. 

33. Im Herzen der BVerftändigen ruhet 
Weisheit, und wird offenbar unter ben 
Narren. 

34. Gerechtigfeit erhöhet ein Volk; aber in 
Sitnde ift der Leute Verderben. 

35. Ein kluger Rnecht gefällt dem Könige 
wohl; aber einem ſchändlichen Knechte ift 
feind, 


Das 15. 1 


Eine gelinde Antwort ftilfet ven Zorn; aber 
ein hartes Wort richtet Grimm ar. 

2. Der Weifen Zunge macht die Lehre lieb⸗ 
lich; der Narren Mund ſpeiet eitel Narrheit. 

3. Die Augen des Herrn fchauen an allen 
Orten beides, die Böfen und Frommen. 

4. Eine heilfame Zunge ift ein Baum 966 | 
Lebens; aber eine lügenhaftige macht 6 | 
zeleid. 

5. Der Narr läftert die Zucht feines Vaters ; ; 
wer aber Strafe annimmt, der wird Eng, 
werden. 

6. In des Gerechten Haufe ift Gutes genug ἢ 
aber in dem Einfommen des Gottlofen ift 
Verderben. 

7. Der Weiſen Mund ſtreuet guten Rath; 
aber der Narren’ Herz ift nicht alfo. 

8. Der Gottlofer Opfer ἐξ dem Herrn ein 
Greuel; aber das Gebet des Frommen iſt 
ihm angenehm. 

9. Des Gottloſen Weg ift dem Herrn ein 
Greuel; wer aber der Gerechtigkeit מל‎ 
der wie geliebet. 

10, Das ift eine böfe Zucht, ven Weg. vo 
laffen; und wer die Strafe haffet, ver wie 
fterbei. 

11. Hölle und Verderbuiß ift vor dem Hexen, 

wie vielmehr ver Menſchen Herzen ? 4 

12. Der Spötter liebt wicht den, der ihn 
fteaft, und gehet nicht zu den Weifen. 2 

13. Ein fröhliches Herz macht ein fröhliches 
Angeficht; aber wen das Herz — 
iſt, fo fällt auch der Muth. 

14. Ein kluges Herz handelt bebächtigtich; 
aber vie fühnen Narren vegieren närriſch. 

15. Ein Betrübter Hat nimmer keinen guten 
Tag; aber ein guter Muth ift ein tägliches 
Wohlleben. ΕἸ 

16. Es ift beffer, ein wenig mit ber Furcht 
des Herrn, denn großer Schag, darin en 
Unruhe ift. i 

17, 66 ift befjer, ein Gericht Kraut mit Liebe⸗ 
denn ein gemäfteter Ochſe mit Has. Ἵ 

18. Ein zorniger Mann richtet Hader an: 
ein geduldiger aber ftillet den Zank. 

19. Der Weg des Fairen ift dornicht; - 
der Weg der Frommen iſt wohl gebahnet. i 


20. Ein weiſer Sohn erfreuet den Vater 
—* ein —— Menſch iſt feiner Mutte 
de. 


aber ein verftändiger Mann bleibt auf ber 
rechten Wege. 

22. Die Anfchläge werden זו‎ 6 
nicht Rath ift; wo aber viele Rathgeber für 
beftehen fie, " 
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4.28, Es ift einem eine Freude, wo ma ihm 
ichtig —— und ein Wort zur feiner 
Zeit iſt ſehr lieblich. 

4 94. Der Weg des Lebens gebet überwärts 
\ τῷ zu machen, auf daß man meide bie 6 
unterwärts. 

125. Der Herr wird das Haus der Hoffärti- 
gen — und die Greuze der Wittwen 


| Bea. Die Aurfchläge des Nrgen find dem Herrn 

ein Grenel: aber tröftlich reden die Reinen. 

J ליו‎ Der Geizige verftört fein 01161168 Haus; 

mer aber Gejchenfe hafjet, der wird leben ; 

9 28. Das Herz des Gerechten dichtet, was zu 

antworten ift; aber der Mund der Gottlofen 
äumet Böſes 

+ 990, Der Herr iſt ferne von den Gottloſen; 

Ὶ der Gerechten Gebet erböret er. 

5.30. Freumplicher Aublick erfrenet das Herz, 
ein gutes Gerücht macht Das Gebeine fett. 
Aaı. Das Ohr, das da hör-t die Strafe des 

bens, wird unter den Weifen wohnen. 
55 Wer fih nicht ziehen läßt, der machet 
felbft zu michte ; wer aber Strafe böret, 
wird Hug. 

733. Die Furcht des Herrn ift Zucht zur 
Weisheit; und che man zu Ehren kommt, 
muß man zuber leiden. 


‚Das 16. 


er Menfch fest fi ₪00 wohl vor im Herzen; 
aber vom Herru kommt, was die Zunge 
᾿ ו‎ ּ 
.ל‎ Einem Jeglichen dünken feine Wege vein 
fein; aber alleiır der Herr macht das Herz 
gewiß. 
+ pen dem Herrir deine Werke, jo werben 
| te Auſchläge fortgeben. 
τ ΕΣ. Der Herr macht Alles um fein ſelbſt 
31 illen, auch den Gottlofen zum böſen Tage. 


| 
ו 
᾿ 


ſich 


5. Ein ſtolzes Herz iſt dem Herru ein Greuel, 
Er wird nicht ungeftraft bleiben, weun fie 
| gleich Alle cu einander hängen. 

6. Durch Güte und Trene wird Miſſethat 


meidet man das Böſe. 
7. Wenn Jemandes Wege dem Herrn wohl⸗ 
— ſo macht er auch ſeine Feinde mit 
Abm zufrieden. : 
8. ₪6 ift beſſer wenig mit Gerechtigfeit, 
deun viel Einfommens mit Unrecht. 
9. Des Menfchen Herz ſchlägt feinen Weg | 
, ar der Der allein gibt, daß er fort⸗ 


10. Weisfagung it in dem Munde des Kö— 


τ πίρϑ, fein. Mund fehlet wicht im Gericht. 
-| 11. Rechte Wage umd Gewicht ift vom 
| 5 und alle Pfunde ἐπὶ Sad ſiud feine | 


| 15. Bor den Königen Unrecht thin, ift ein 


denn durch Gerechtigfeit wird der 
on beitätiget. 


UVUrene!l 


wer gleich zuräth, wird geliebet, 

= avi Des Nönigs Grimm ift ein Bote des 
Todes; aber ein meijer Mann wird ἴθι 
men. : 

15. Wem des Königs Angeſicht וטא‎ | 


berföhnet ; und durch die Furcht des Herru 


5: Recht rathen gefällt ven Königen, und | 
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ἐξ, das ift Leben, und feine Gnabe ἐξ τοῖς ein 
Abendregen. 

16. Nimmman die Weisheit, denn fie ift befjer 
weder Gold, und Berftand Haben ift edler, 
denn Silber. 

17. Der Frommen Weg meidet das Arge, 
und wer feinen Weg bewahret, der behält 
fein Leben. 

18. Wer zu Grunde geben fol, der wird 
zubor ftolz, und ftolzer Muth kommt vor 
dem Fall. 

19. 68 ift befjer, niebriges Gemüths fein 
mit den Elenden, denn 910110 austheilen mit 
den Hoffärtigen. 

20. Wer eine Sache klüglich führet, der findet 
Glück, und wohl dem, der fich. auf den. Herrn 
verläßt. 

21. Ein PVerftändiger wird gerühmt für 
einem weiſen Mann, und Tiebliche Reden 
lehren wohl. 

22. Klugheit iſt ein lebendiger Brunnen 
dem, ber fie hat; aber die Zucht der Narren 
iſt Narrheit. 

23. Ein weiſes Herz redet klüglich, und leb- 
vet wohl. 

24. Die Neben des Freumblichen find Ho— 
nigfeiin, teöften die Seele, und erfriſchen die 
Gebeine. 

25. Manchem gefällt ein Weg wohl; aber 
fein 006108 reicht zum Tode. 

26. Mancher kommt ar großem Unglück 
durch fein eigenes Maul. 

27. Ein Lofer Menfch gribt nad 4, 
und in feinem Maul bremmet Feuer. 

28. Ein verfehrter Menjch richtet Haber au; 
| und ein Verleumder macht Fürften umeins. 
| 99, Ein Frevler 19064 feinen Nächften, und 
führet ihn auf feinen guten Weg 
30. Wer mit ven Augen winkt, denkt nichts 
Gutes; und wer mit den Lippen deutet, voll» 
bringet Böſes. 

31. Graue Haare find eine Krone der Ehren, 
| die auf ven Wege ber Gerechtigkeit. gefunden 
werden. 

32. Ein Gebufdiger ift befier, denn ein 
| Starfer, und der feines Muths Here ift, denn 

der Städte getwinnet. 
|| 88. 9008 wird geworfen in den Scoof ; 
aber es füllt, wie der Herr will, 


Das 17. Capitel. 


Es iſt ein trockner Biſſen, daran man ſich 
genügen läßt, beſſer, denn ein Haus voll 
Geſchlachtetes mit Hader. 

2. Ein kluger Kuecht wird herrſchen über 
| וי‎ Erben, und wird unter den Brüs 
dern das Erbe austheilen. 

3. Wie das Feuer Silber, und der Ofen 
| Gold, alfo pritfet der Herr die Herzen. 

4. Ein Böfer achtet auf böſe Mäuler, 
amd ein Falfcher gehorcht gerne ſchädlichen 
| Zungen. 

5. Wer des Dürftigen fpottet, der höhnet 
| tesjelben Schöpfer, und wer fich feines Un— 
falls freuet, wird nicht ungeftraft bleiben. 

6. Der Alten Krone find Kindesfinder, und 
der Kinder Ehre find ihre Väter. 

7. 68 ftehet einem Narren nicht wohl an 
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von hohen Dingen reden, bielweniger einem | 
Fürſten, daß er gerne lüget. 

8. Wer zır fchenfen hat, dem ift 66 wie ein | 
Evelftein; wo er ſich hinkehret, ift er Hug 
geachtet 

9. Wer Sünde zubect, der macht Freund⸗ 
ſchaft; wer aber die Sache eifert, der macht | 
Fürften nneins. | 

10. Schelten fehredtt mehr an dem Berftän- 
digen, denn hundert Schläge an dem Narren. 

11. Ein bittere Menfch trachtet Schaden 
zu thun; aber 66 wird ein granfamer Engel 
über ihn fommen. 

12. Es ift beffer einem Bären begegnen, 
dem die Jungen geranbet find, derm einem 
Narren in feiner Narrheit. 

13. Wer Gutes mit Böſem vergilt, von dep 
Haufe wird Böſes nicht laſſen. 

14. Wer Hader anfängt, ift gleich, 016 der 
dem Waffer ven Damm aufreißt. Yaß du vom 
Haber, ehe du darein gemenget wirft. 

15. Wer dem Gottlofen Recht fpricht, und 
den Gerechten verdanımet, die find beide dem 
Herrn ein Greuel. 

16. Was foll dem Narren Geld in ver Hand, 
Weisheit zu Faufen, fo er Doch ein Narr ift ? 

17. Ein Freund liebt allezeit, und ein Bru⸗ 
der wird in der Noth erfunden. 

18. Es ift ein Narr, der an die Hand gelobet 
und Bürge wird für feinen Nächften. , 

19. Wer 30118 liebt, der liebt Sünde; und 
wer feine Thür Hoch macht, ringet nach 
Unglück 

20. Ein verkehrtes Herz findet nichts Gu—⸗ 
tes, und der verfehrter Zunge ift, wird in 
Unglüd fallen. 

21. Wer einen Narren zeırget, der 00+ Grä- 
men, und eines Narren 90100 hat Feine 
Freude. 

22. Ein fröhliches Herz macht das Leben 
luftig ; aber ein betrübter Muth vertrocknet 
das Gebein. 

23. Der Gottlofer nimmt heimlich gerne 
Gefchente, zu beugen den Weg 6868 6. 

24. Ein Berftändiger 66060561 weistich ; ein | 
Narr wirft die Augen hin und her. 

25. Ein närrifher Sohn ift feines Vaters 
Trauren, und Betrübniß feiner Mutter, die 
ihn geboren hat. | 

26. Es ift nicht gut, daß man den Gerechten | 
ſchindet, den Fürften zu fchlagen, der vecht | 
regieret. 

27. Ein Bernünftiger mäßiget ſeine Rebe, 
und ein veritändiger Mann ift eine theure 
Seele, 

28. Ein Narr, wenn er fchtwiege, würbe auch 
weiſe gerechnet, und berftändig, wenn er das 
Mani hielte. 


Das 18. Kapitel; 
Wer ſich abſondert, טשפ‎ ſucht, was ihn 
gelüſtet, und ſetzt ſich wider Alles, was 
gut iſt. 
2. Ein Narr hat nicht Luft am Verſtand, 
fondern was in feinem Herzen ftectt. 
3. Wo der Gottlofe yinfommt, da fommt 
Verachtung und Schmach mit Hohn. 
4. Die Worte in Eines Munde find wie tiefe | 


| und feine Lippen fangen feine eigene Seele, 
| und gehen Einem durch das Herz. 


‚Füßen, der thut Schaden. | 
| jeinen Weg, daß fein verz wider den ge 


Waffer, und die Quelle der Weisheit MER 
voller Strom, | 
5. E8 ift nicht gut, die Perfon des Bortfofer 
achten, zu beugen den Gerechten im Gericht. 
6. Die Lippen des Narven bringen Zant, 
und fein Mund ringet nach Schlägen. 
7. Der Mund des Narren schadet ihm jelbft, 


8. Die Worte des Verleumbers find: Schläge, 


9. Wer laß ift in feiner Arbeit, der ₪ ein 
Briider ,60ל‎ der das Seine umbringet. 

10. Der Name’ des Herrn iſt ein feftes 
Schloß; der Gerechte läuft dahin, und .- 
beſchirmet. 

11. Das Gut des Reichen iſt ihm eine - 
Stabt, und wie eine she Maner um ihn ber. 

12, Wenn Einer zu nde gehen fol, wirb 
fein Herz zuvor ftolz; und ehe man zu 0 
fommt, muß man zuvor leiden. 

13. Wer antwortet, che er höret, dem 3 - 
Narrheit und Schande, ° ו‎ 

14. Wer ein fröhliches Herz Si: * Mi 
fih in feinem Leiden zu halten; wenn aber 
der Muth liegt, wer kann 66 tragen? ו‎ 

15. Ein verftändiges Herz weiß ſich ver⸗ 
nünftig zu Halten, und die Weifen hören 
gerne, daß man vernünftig handelt,  W 

16. Das Gefchenf des Menſchen macht ihm 
Kaum, und bringet ihn vor bie großen! 
Herren. 

17. Der Gerechte iſt feiner Sade δεῖνος 
gewiß; fommt fein Nächfter, fo finder er 
ihn alfo. 

18. Das 9996 ſtillet den Hader, und feet 
zwifchen ven Mächtigen. 

19. Ein verletzter Bender häft härter, den⸗ 
eine feſte Stadt ; und Zank hält härter, denn 
ein Riegel am Ballast. 2. 

20. Einem Marne wird vergoiten, darn 
fein Mund geredet hat, und wird שו‎ 
von der Frucht feiner Lippen. 

21. Tod und Leben fteht in der Zunge 66 
walt; wer fie liebt, der wird von ihrer Frucht 
un 

2. Wer eine Ehefran θεν; ber findet was 
— und bekommt Wohlgefallen vom 
Herrn. al 

23. Ein Irma redet mit Flehen, ein Reichen 
antwortet ftolz. 

24. Ein treuer Freund liebt mehr und fenet 
fefter bei, dem ein Bruder. 


Das 19. Capitel. % 


Ein Armer, der in ſeiner migkeit 
wandelt, iſt beſſer, denn ein Verkehrter 
mit feinen Lippen, der doch ein Narr ift. 
2. Wo man nicht mit Vernunft Handelt, da 
geht 06 nicht wohl zu; und wer τῶ ποῖ ift nr 


5 1 


3. "Die Thorheit” eines Menfiheh ;berieitit 


19061. ἡ 
4. Gut macht viele Freuute; aber ber aene 
wird von feinen Freunden verlaſſen. 
5. Ein falſcher Zeuge breibt nicht ungeftraft, 
und wer Lügen u. vebet, wird — / 
rinnen. 


δ find alle Freunde def, der Gefchenke gibt. | 
ΝΣ: 1. Den Amen haſſen alle feine Brüber, ja | 


feine Freunde fernen fich von ihm; und 
je 6 auf Worte verfäßt, dem wird nicht. 


ἢ findet Gutes. 


10. 


7 


τοῦς frech Lügen redet, wird umfommen. 
Dem Narren fteht nicht wohl an, gute 


hen über Fürſten. 
Wer geduldig iſt, ber iſt ein kluger 


jend überhören kann. 
12. Die Ungnade des Königs iſt wie das 


sat ift wie Thau auf dem Graje. 
Ein närrifger Sohn ift feines Vaters 


1 4 dans und Güter erben die Eltern; aber 
dernünftiges Weib fommt vom Herrn. 

5. Faulheit bringt Schlafen, und eine läf- 

|| 6 Seele wird Hunger leiden. 

16. Wer das Gebot bewahret, der bewahret 
in Leben; wer aber ‚feinen Weg verachtet, 
ird ſterben. 

Wer ſich des Armen erbarmet, ver leihet 


aber laß deine Seele nicht beweget 
berden, וו‎ zu töbten. 


0 א‎ dem Rath, und nimm die Zucht 
1, daß dur hernach weife feift. 


es Herzen; aber ver Math tes Herrn bleibt | 
ben. 

22, Einen Menjchen Lüftet feine Wohlthat; 
פתו‎ ein Armer ift beffer, denn ein Lügner. 
Die Furcht des Herrn fördert zum 
1, und wird fatt ben, daß Fein Uebel 
0011 wird. 

"Der Zr verbirgt feine Hand im Topf, | 
bb fie nicht wieder zum Munde. 

4 Scylägt man den Spötter, fo wird ber 


er wird er ט‎ 
. Wer Bater Herftört, und Mutter vers 
pe ift ein ſchändliches und verfluchtes 


e do abfübret von vernünftiger Lehre. 


Gottloſen Diund verfhlingt das Unrecht. 


δ ἔρις auf der Narren Rüden, 


0000 88 20. Capitel,. 


er Wein macht 191% in ftarfes 
Getränt macht wild; wer dazu Luft hat, | 
d nimmer weiſe. 

₪ Das Schreien des Könige iſt wie 8 
üllen eines’ jumgen Löwen; wer ihn | 


“Sprüche 19, 20; 
5 Bee warten auf die Perfon des Fürften, | 


8. Yer Hug ift, 0001 fein Leben; und der | 
Ein Ein ale Zeuge bleibt nicht ungeftraft? | 


haben, viel weniger einem Knechte, zu | 
und ift ihm ehrlich, daß er Untus | 
rüllen eines: jungen Löwen; aber feine | 


δ, und ein sänfifches Weib ein ftetiges | 


—— der wird ihm wieder Gutes ver⸗ | 
Büchtige deinen Sohn, weil Hoffnung | 


großer Grimm bringt Schaden; | 
1 laß ihn 198, jo tannft על‎ ihn mehr | 


1. 66 find υἱεῖς Anjchläge in eines Man- | 


firaft man einen Berftändi- | |‏ ; 101610 סוט 


* ל‎ ab, mein Sohn, zu hören die Zucht, | 
8. Ein Iofer Zeuge —— Rechts, und 
Den Spöttern ſind Strafen bereitet, 
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erzürnet, ber flindiget tiber fein Leben. 

3. 66 ift dem Maunne eine Ehre, vom Hader 
| bleiben; aber die gerne habern, find allzumal 
Narren. 
| 4. Um ber Kälte willen will der Faule nicht 
| pflügen; fo muß er in ששל‎ Ernte betteln, 
und nichts frigen. 

5. Der Rath im Herzen eines Mannes ift . 
| wietiefe Waſſer, aber ein Verftändiger kann 
es merken, was er meinet. 

6. Biele Menjchen werden fromm gerüb- 
| met; aber wer will finden Einen, der recht⸗ 
ichaffen fromın fei? 

7. Ein Gerechter, der in feiner Frömmigfeit 
wandelt, def Rindern wird 66 wohl gehen 
πα ihm. 

8. Ein König, der auf dem Stuhl ſitzt 
zu richten, zerſtreuet alles Arge mit feinen 
Augen. 

9. Wer fann fagen: Ich bin rein in meinem 
Herzen, und lauter von meiner Sünde? 
| 20. Mancherlei Gewicht und Maß ift beides 
| Greuel dem Herrn, 
| 11. Auch fennet man einen Knaben an jei- 


nen Wefen, ob er fromm und redlich werben 
will. 

‚12. Ein hören des Ohr und ſehendes Auge, 
die macht beide der Herr. 

18. Liebe den Schlaf nicht, daß זול‎ nicht arm 
werdeſt; faß deine Augen wacker fein, fo DER 
du Brods genug haben. 

14. Böſe, böſe, ſpricht nan, wenn man 6 
| bat; aber wenn 06 weg 16, jo rühmt man 8 
| dann. 

15. Es ift Gold und viele Perlen; aber ein 
vernünftiger Mund ift ein edles Kleinod. | > 
| 16. Nimm dem fein Kleid, ber für einen 
| Anbern Bürge wird, und pfände ihn m 
des Unbekannten twillen. 

17. Das geftohlene Brod ſchmectt Jeder⸗ 
manı wohl; aber hernach wird ihm ter 
Mund voll Kieſelinge werben. 
| 18. Auſchläge beftehen, wenn man fie mit 

Rath führet; und Krieg fol man mit Ber- 

nunft führen. 
| 19. Sei umvertvorren mit dem, der Heim- 

lichkeit offenbaret, und mit dem Verleumber, 
und mit dem falfchen Maul. 
| 20. Wer feinem Vater und feiner Mutter 
| Flucht, def Leuchte wird verlöfchen mitten in 
der Finfternif. 

21. Das Erbe, darnach man zuerſt ſehr eilet, 
wird 3111661 nicht gefegnet fein. 

22. Sprich nicht: Ich will Böſes vergelten, 
| Harre des Herrn, ber wird bir helfen. 

23. Mancherlei Gewicht ift ein Grenel dem 
| ,העטש‎ und eine falfche Wage ift nicht gut. 

24. Jedermanus Gänge fonımen vom Herrn. 
Welcher Menfch verftehet jeinen Weg? 

95. Es ift dem Menfchen ein Strid, das 
| Heilige läftern und darnach Gelübde fughen. 

26. Ein weifer König zerftreiet die Gottlo⸗ 

| Tem und bringet das Rab über fie. 

. Die Leuchte des Herrn ift des Menſchen 
יר‎ die gehet durch das ganze Herz. 

| 128; Fromm und wahrhaftig fein, behiütet 

| חספ‎ König, und [εἶπ Thron beſtehet en 

Frömmigkeit. 
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29. Der Iünglinge Stärke ift ihr Preis; 
und graues Haar ift der Alten Schmud. . 
30. Man muß dem Böfen wehren mit har- 
ter Strafe, und mit ernftligden Schlägen, bie 
man fühlt. 


Das 91. 4. 


Des Königs Herz ift in der Hand des Seren, 
τοῖς Wafjerbäche ; und er. neiget 68, wohin 
er will. 

2. Einem Ieglichen dünkt fein Weg recht 
fein; aber allein der Herr macht die Herzen 

eiriß, 

3. Wohl und recht thun ift dem Herrn lieber, 
denn Opfer. 

4. Hoffärtige Augen und ftolzer Muth, und 
die Leuchte der Gottlojen, ift Sünde. 

5. Die Anfchläge eines Endelichen bringen 
leberfluß; wer aber allzu jach ift, wird 
mangelu. 

6. Wer Schätze ſammelt mit Lügen, der 
wird fehlen, und fallen unter die den Tod 
ſuchen. 

7. Der Gottloſen Rauben wird fie ſchrecken; 
denn fie wollten nicht thun, was recht war. 

8. Wer einen andern Weg gehet, der iſt ver⸗ 
fehrt; wer aber in feinem: Befehl gehet, dep 
Merk ift recht. 

9. 68 ift beffer mohnen im Winkel auf dem 
Dad, denn bei einem zänfifchen Weibe in 
einent Haufe beifammen. 

10. Die Seele des Gottlofen wünfchet Arges, 
und gönnet feinem Nächften nichts. 

11. Wenn der Spötter geftraft wird, fo 
werden die Albernen weife; und wenn man 
einen Weifen unterrichtet, fo wird er ששט‎ 
nünftig. 

12. Der Gerechte hält fich weislich gegen 
des Gottlofen Haus; aber bie Gottlofen 
denken nur Schaden zu thuıt. 

13. Wer feine Ohren verftopfet טסט‎ dem 
Schreien des Armen, der wird auch rufen, 
und nicht erhöret werben. 

14. Eine heimliche Gabe ftilfet den Zorn, 
und ein Geſchenk im Schooß den heftigen 
Grimm. 

15. 68 ift dem Gerechten eine Freude zu 
thun, was recht ift, aber eine Furcht den 
Vebefthätern. 

16. Ein Menfch, der vom Wege der Klug⸗ 
beit irret, ber wird bleiben im der Todten 
Gemeine. 

17. Wer gerne in Wolluft lebt, wird man- 
geln; und wer Wein und Del liebt, wird 
richt reich, 

'18 Der Gottloſe muß fir den Gerechten 
gegeben werden, und der Verächter für die 
Frommen. 

19. Es ift beffer wohnen im wüften Lande, 
denn bei einem zänfifchen und zornigen 
Weibe. 

20. Im Hauſe des Weiſen iſt ein lieblicher 
Schatz und Del; aber ein Narr verſchlem⸗ 
met es. 

21. Wer der Barmderzigfeit und Güte 
nachjagt, der findet das Leben, Barmherzigkeit 
und Ehre. 


22. Ein Weifer getvinnet die Stadt der | 


Sprüde 20, 21, 22. 


Starken, uud ftürzet ihre Macht durch ihr 
Sicherheit. 

23. Wer feinen Mund und Zunge יק‎ 
der bemahret feine Seele טפט‎ 6% 

24. Der ftolz und vermefjen ift, heißt ein 
Lofer Menſch, der ἐπὶ Zorn Stolz bemweifet. | 

25 Der Faule ftirbt über feinem Wünſchen 
denn feine Hände wollen nichts thun 

26. Er wünſcht täglich ; aber ber Gerechtt 
gibt und verſagt nicht. 

27. Der Gottlofen Opfer ift ein Greuel 
denn fie werden in Sünden geopfert. 

28. Ein lügenhafter Zeuge wird 8 
men; aber wer gehorcht, den läßt man 7 
allezeit wiederum reben. 

29. Der Gottloſe fährt mit dem Kopf 10 
durch; aber wer fromm ift, deß Weg wirt 
beftehen. 

30. Es hilft Feine Weisheit, fein Berftait, 
fein Rath wider dem Herrn. 

31. Rofje werden zum Streittage bereitet . 

aber der Sieg fommt vom Herrn. , 


Das 99. 
Das Gerücht ift Föftlicher, denn großer 
Reichthum, und Gunft befjer, veun Eilbe 

und Gold, 

2. Reiche und Arme müffen unter einander 
fein; der Herr hat fie Alle gemacht. 

3. Der Wisige fiehet das Unglück, und ver: 
birgt ſich; die Albernen gehen durchhin, - 
werden befehäbiget. 

4. Wo man leidet in des Herren Furcht, da 
ift Reichthum, Ehre und Leben. E 

5. Stacheln und Stride find auf dem Weg 
des Verkehrten; wer aber ſich davon entferu 
betvahret fein geben. Bar 

6. Wie man einen Knaben gewöhnt, fo wit 
er nicht davon, wenn er alt wird, 

7. Der Reiche herrfchet über die - 
und wer borgt, ift des Lehners Knecht. Ὁ 

8. Wer Unrecht jäet, der wird Mühe ernten 
und wird duch die Ruthe feiner Boshei 
umfommen. 

9. Eimgutes Auge wird gefegnet ; denn 17 
ſeines Brods den Armen. 

10. Treibe den Spötter aus, jo gehet δεῖ 
Bank weg, fo höret auf Hader und Schmach 

11. Wer ein treues Herz und 16011006 Ned 
bat, deß Fremd ift der König. 

19. Die Augen des Heren behüten 
Rath; aber die Worte des Berägitere 0 
fehret er. 

13. Der Faule fpricht: Es ift ein - 
draußen, ich möchte ertvlirget werden auf 0, 
Gaſſe. 

14. Der Huren Mund iſt eine tiefe Gruße: 
wen der Herr undnädig ift, der fällt dareim, 

15. Thorheit ſteckt dem Knaben im Herzen, 
aber die Ruthe der Zucht wird fie ferne 9 
ihm treiben, 

16. Wer dem Armen Unrecht thut, daß 6 
ned Guts viel werde, der wird auch εἴποι 
Reichen geben, und mangeln. 

17. Neige deine Ohren, und höre bie οἷν 
δὲν Weifen, und nimm zu ‚Herzen 1 
Lehre, 

18. Denn 68 wird die fanft thun, wo זול‎ ] 


= 0 


. 


Aeſt bei dir behalten, und werden mit einau⸗ 
= טלפ‎ durch deinen Mund wohl gerathen; 
19. Φαβ deine Hoffnung ſei auf den Herrn. 
Ic muß dich ſolches täglich erinnern, dir zur 
gut. 
- 20. Habe ich dirs nicht mannigfaltig vorge- 
(0160011, mit Rathen und Lehren, 
91. Daß ich δὲς zeigete einen getviffen Gruud 
| ν Wahrheit, daß זול‎ recht antworten köun⸗ 
| denen, die dich ſeuden ? 
722. Beranbe den Armen nicht, ob er mohl 
"arm ἐξ, und unterdrücke den Elenden nicht 
זו‎ Thor, 
23. Deun der Herr wirb ihre 620006 han 
dein, und wird ihre Untertveter untertre— 


24. Gefelle dich nicht zum zornigen Manne, 


une; 

25. Du möchteft feinen Weg lernen, und 
deiner Seele Nergernig empfangen. 

E26. Sei nicht bei denen, die ihre Hand θεῖς 
aften, amd טוו]‎ Schuld Bürge werben ; 
a7. Denn wo dir 68 nicht haft zu bezahlen, 
wird man die bein Bette unter dir weg⸗ 
nehmen. 
1 98. Treibe nicht zuriick die vorigen Grenzen, 

deine Väter gemacht haben. 

1 99. Sieheft du einen Mann rüftig in feinem 
der wird טסט‎ den Königen ftehen, 
um wirb nicht טסט‎ den Unedlen ſtehen. 


Das 99. 1. 


Weun זוס‎ figeft und iffeft mit einem Heven; 
IF fo merke, wen זול‎ vor dir haft; 
Er. Und ſetze ein Meſſer au deine Kehle, willſt 
1 das Leben behalten. 
4 Winfche dir nicht feiner 650046, denn 8 
ift falfches Brod. 
4. Bemühe dich nicht reich zır twerben, und | 
ἴαβ ab von deinem Fündlein. 
> 5. Laß deine Augen nicht fliegen babin, das 
וול‎ nicht haben kannſt; deun dasſelbe macht | 
זוה‎ Flügel, wie ein Adler, uud fliegt gen | 
| ווק‎ 
6. IB nicht Brod bei einem Neidiſchen, und 
011111006 dir feine Speife nicht. 
7. Denn wie ein Gefpenft iſt er inwendig. 


doch nicht an dir. 


Beeren; und mußt deine freundliche 
orte verloren haben. 
Rede nicht vor 566 Narren Ohren, denn 
— die Klugheit deiner Rede. 
E10. Treibe nicht zurück die vorigen Grenzen, 
5 gehe nicht auf der Waifen Ader. 
1. Denn ihr Erlöfer ift mächtig; δὲς wird 
Sade wider dich ausführen. 
12. Gib tein Herz zur Zucht, und beine 
Dhren zu vernünftiger Rebe. 
13. Laß nicht ab dem Knaben zu züchtigen ; 
ὶ wo זול‎ ihn mit der Authe haueſt, fo 
; man ihn nicht töbten. 
14. Du haueft ihn mit der Ruthe, aber זול‎ 
erretteft feine Seele von der Hölle. 
15. Dein Sohn, fo du weiſe bift, fo freuet 
| א‎ auch mein Herz, 


Sprüdje 99, 93, 24. 


md Halte Dich nicht zur einem grimmigen | 
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16. Und meine Nieren find froh, wenn beine 
Lippen reden, was recht ift. 

17. Dein Herz folge nicht den Sündern, 
fondern {εἰ täglich in der Furcht des Herrn; 

18. Denn 68 wird dir hernach gut fein, und 
bein Warten wird nicht fehlen. 

19. Höre, mein Sohn, לוזו‎ [εὖ mweife, und 
richte deim Herz im dem Weg. 

20. Sei nicht unter Säufern und 
Schlemmeru. 

21. Denn die Säufer und Schlemmer ver- 
armen, und eim Schläfee muß zerriffene 
Kleider tragen. 

22. Gehorche deinem Vater, der dich gezeu- 
get hat, und verachte deine Meutter nicht, 
wenn fie alt wird. 

23. Raufe Wahrheit, und verfaufe fie nicht, 
Weisheit, Zucht und Verftanb. 

24. Ein Vater des Gerechten freuet fich, und 
wer einen Weifen gezeuget bat, ift fröhlich 
darüber. 

25. Laß ſich deinen Vater und deine Mutter 
freuen, und fröhlich ſein, die dich erzeuget 

t. 


a 
26. Gib mir, mein Sohn, dein Herz; und 

laß deinen Augen meine Wege wohl gefalleu. 
27. Dem eine Hure ift eine tiefe Grube, 

und die Ehebrecherin ift eine enge Grube. 

28. Auch lauert fie, wie ein Räuber, סזוזן‎ 
die Frechen unter den Menfchen ſammelt fie 
zu fich. 

29. Wo ift Weh? Wo ift 905? Wo ift 
Zauk? Wo ift Klagen? Wo find Wunden 
ohne Urfah? Wo find reihe Augen? 

30. Nämlich, wo man beim Wein liegt, und 
fommt aus zuſaufen, was eingejchenfet ift. 

31. Siehe den Wein nicht an, daß er fo roth 
ift und im Glaſe jo ſchön fteyet. Er geber 

glatt ein, 

32. Aber darnach beißt er wie eine Schlange, 


| und fticht wie eine Otter. 


| 


33. Sp werben deine Augen nach andern 
Weibern fehen, und dein Herz wird verkehrte 
Dinge reden, 

34. Und wirft fein, wie Einer, der mitten 
im Meer ſchläft, und wie Einer המופ‎ oben 
| auf dem Vaftbaum. 

35. Sie ſchlagen mich, aber 8 ₪- mir nicht 


Er ſpricht: Iß und trink, und fein Herz ift | wehe; fie Hopfen mich, aber ich fühle 68 nicht. 


Wann will ich anftwachen, daß ich 06 mehr 


8 Deine Biffen, die זוס‎ gegeffen haft, mußt | treibe ὃ 


Das 24. Capitel. 


nicht böfen Leuten, und wünſche wicht‏ ה 
bei ihnen zu fein.‏ 

2. Denn ihr Herz trachtet nach Schaben, πιὸ 
ihre Lippen ratben zum Unglück. 

8. Duch Weisheit wird ein Haus gebautet, 
und durch Verſtand erhalten. 

4. Durch ordentliches Haushalten werben 
die Kammern voll aller köſtlichen Lieblichen 
Reichthümer. 

5. Ein weifer Mann iſt ſtark, und ein ver⸗ 
nünftiger Mann ift mächtig von Kräften. 

6. Denn mit 97010 muß man Krieg führen, 
und wo viele Nathgeber find, da + —* Sieg. 

7. Weisheit iſt dem Narren zu hoch, er darf 
ſeinen Mund im Thor nicht aufthuu. 
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8. Wer ſich ſelbſt Schaden thut, den heißt 
man billig einen Erzböſewicht. 
9. Des Narren Tücke iſt Sünde; und der 
Spötter ift ein Greuel vor den Leuten. 


10. Der ift nicht πατῇ, der in der Noth nicht | 


feſt ift. 


11. Exrette die, fo man tödten will, und | 


entziehe dich nicht Don denen, die man wür⸗ 


gen will. ו‎ 
12. Sprichſt :גוס‎ Siehe, wir verftehen 8 
nicht ; meineft du nicht, der die Herzen weiß, 


Sprüde 34, 25. 


wenig ſchlummern, und ein wenig % Nine 
zufammen thun, daß bu ruheſt: 

34. Aber 66 wird bir deine Armuth fommen, 
wie ein Wanderer, und dein Mangel, wie 6 
gewappneter Mann. Ἢ 


Das 95. a - 
Dies find auch Sprüche Salomos, bie hinzu 


geſetzt Haben die Männer Hislias, des לאש‎ 
| — 


merket es? Und der auf die Seele Acht hat, 
kennet es? Und vergilt dem Menſchen nach 


ſeinem Werk? 

13. 58, mein Sohn, Honig, denn 68 ift gut, 
und Honigjeim ift füß in Deinem Halſe. 

14. Alſo lerne die Weisheit für deine Seele. 


gehen, und deine Hoffnung wird nicht ums 
fonft ſein 


Dans des Gerechten; verſtöre ſeine Ruhe 
nicht. 

16. Denn ein Gerechter fällt fiebenmal, und 
fteht wieder auf; aber die Gottlofen ver- 
finfen im Unglück. 


2. Es iſt Gottes! Ehre, eine Sache Verben 
gen; aberder Könige Ehre iſt ἐδ, — 

Sache erforſchen. 
8. Der Himmel iſt hoch, und bie Erde tief: 


| aber ver Könige Herz ift unerforſchlich “u 


4. Man thue ven Schaum vom Silber, % 


| - ein rein Gefäß daraus. 
Wenn du fie findeft, fo twird 66 hernach wohl | 


> Man the gottlos Weſen vom Könige, 
* wird ſein Thron mit Gerechtigkeit be⸗ 


| ng Sy 
15. Yaure nicht, als ein Gottlofer, auf 506 | 


17. Freue dich 508 Falls deines Feindes | 
nicht, und dein Herz fei nicht froh über ſei⸗ 


nem Unglüd; 
18. Es möchte 66 der Herr fehen, und ihm 


übel gefallen, und feinen Zorn von ihm | 


menden. 


19. Erzürne dich nicht über den Böfen, und | 


eifere nicht über die Gottlofen. 

20. Denn der 33006 hat nichts zu Hoffen, 
und bie Leuchte der Gottlofen wird ver⸗ 
töfchen. 

21. Mein Kind, fürchte den Herrn und den 
König; und menge dich nicht unter Pie Auf⸗ 
rührifchen. 

22. Denn ihr Unfall wird plöglich eutſtehen, 
und wer weiß, warn beider Unglüd kommt? 

23, Dies: fommt aud von den Weiſen: 
Die Perfon anfehen im Gericht ift nicht gut. 

24. Wer zum Gottlofen ſpricht: Du bift 
—— dem fluchen die Leute, und haſſet das 

Volk. 

25. Welche aber ſtrafen, die gefallen wohl, 
und fommt ein reicher Segen auf fie, 

26. Eine rihtige Antwort iſt wie ein lieb⸗ 
licher Kuß. 

27. Nichte draußen. bein Geſchäfte aus, und 
- arbeite deinen Acker; darnach baue dein 
Haus. 

28. Sei nicht Zeuge ohne Urſach wider dei⸗ 
nen Nächften, und betrüge — mit deinem 
Munde. 

99. Sprich nicht: Wie man mir thut, [0 
will ich wieder thun, und einem Jeglichen 
fein Werk vergelten. 

80, Ich ging vor dem Acker des Faulen, und 
vor dem Weinberge des Narren. 

31. Und fiehe, da waren: eitel Neffeln dar- 
auf, und Π απο voll Difteln, und die Mauer 
war eingefallen, 

39. Da ich das fahe, nahm ich 66 zu Herzen; 
{πὸ 100011616 und 1601016 daran. 

33. Dir willft εἶπ wenig ſchlafen und ein | 


6. Prange nicht vor dem Könige, und tritt 
nicht an den Drt der Grofen. 

7. Denn 66 ift dir beffer, daß man zu טול‎ 
ſage: Tritt, hier herauf, denn daß du vor 
dem Fürften geniebriget wirft, daß bei 
Augen jehen müſſen. . 

8. Fahre nicht bald Heraus zu zanken; denn 

was mwillft du hernach machen, : wenn du δεῖν 


nen Nächſten gefhändet haft? 


| ftraft, dag ift wie ein goldenes — 


9. Handle deine Sache mit deinem Nächften, 
und offenbare nicht eines Andern Heimlichfeit, 

10. Auf daß dirs nicht übel fpreche, ber 
08 höret, und bein böfes Gerücht nimmer 
ablaſſe. 

11. Ein Wort gerebet zu feiner: Beit, ift wie 
goldene Aepfel in filbernen Schalen. 

12. Wer einem Weiſen gehorchet, der ihn 
und goldenes Halsband. } Ἢ 
13. Wie die Kälte des Schnees gute Zeit ber 
Ernte, fo ift ein getreuer Bote dem, der i 
en bat, und erquicket — Der 

eele 

14. Wer viel geredet und hält nicht, 6 4 
wie Wolken und Wind ohne Regen. : ΟΝ 

15. Durch Geduld wird ein Fürft verſehnet, 
und eine gelinde Zunge bricht die Härtigkeit 

16. Findeft du Honig, fo if feiner gem 
daß dur nicht zu ſatt werdeft, und fpeieft ἃ 
aus, ἽΝ 

17. Entziehe deinen Fuß vom: Saufe ei 
Nächiten; er möchte deiner: aan un 
Εἰς gram werben. 

18. Wer wider feinen Nächten — 
Zeugniß redet, der iſt ein Spieß“ — 
und ſcharfer Pfeil. 

19. Die Hoffnung des Berächterg zur Zeit 
der Noth ift τοῖς ein ſauter Bahn, un 9 
tender Fuß. 

20: Wer einem böfen Herzen Sieber‘ - 
das ift wie ein zerriſſenes Reid dm —— 
und Eſſig auf der Kreide 

21. Hungert deinen Feind, fo fpeife ihn mit 
Brob; bürftet ihn, fo tränfe ihn mit Waffen 

92: Denn זופ‎ wirft Kohlen auf fein Haupt 
häufen, und der Herr wird dirs vergelten. 

23. Dex Noxdwind bringet Ungemitter, und 
die heimliche Zunge macht faner Angeficht, " 
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Winfel auf dem Dad | 20. Wer nimmer Holz da ift, fo verlöfcht 

zãntiſchen Weibe זט‎ | das Feuer; und wenn der Verleumder weg 
| ift, fo höret der Hader auf. = = 

‚Gerücht aus fernen Sander | 21. Wie die Koblen eine Olut, und Hol; 

—— ‚einer dürſtigen Seele. ein genen alſo richtet: ein: zäufifcher Mann 


Τὰ und fie gehen durchs Herz. 
4 Wer zu biel: ϑοπίρ if, das ik 5 | 23. Biftiger Mund umd 96/66 Herz. ift wie 
| ᾿νε ; md wer ſchwere Dinge forfchet,, dem | ein Scherben mit Silberſchaum überzogei. 
wird 3 zu ſchwer. 24. Der Feind wird erkannt bei: feiner. Rebe, 
‚28. Ein —— ‚der feinem: Geiſt nicht 0 wiewohl er im Herzen falſch ἐξ, 
ἐπ kann, ift wie. eine 0 Stakt ohne 956. Wenn er feine Stimme holdſelig macht, 
ee ו מע‎ [19 glaube ihm nicht; demm 66 סז‎ 
we Greuel in feinem Herzen. 
Das 26. Capitel. 26. Wer den Haß heimlich hält, Schaden zit 
ΝΗ δες Schnee im Sommer, und Wegen | thun, deß Bosheit wird טסט‎ der Gemeine 
N in der Ernte, alfo veimt fich dem Narreu | | offenbar twerben. 
ihre ticht. = | 027. Wer eine Grube πιαώε, δὲς wirb darein 
2 2. Wie ‚ein Bogel dahin. fährt, und eine | fallen; und wer einen Stein wälzet, auf den 
twalbe fliegt, alfo ein unverbienter Fluch | wird ες foınmen, 
fft nicht. | 23. Eine falſche Zunge haſſet, der ihr ſtra⸗ 
Dem 9108 eine Geißel, und dem Efel fet; und -ein Heuchelmal richtet. Verder— 
1 Br und dem Narren eine Nuthe | ben. am, 
den Rüden. | : ” : 
4. Antivorte dem Narren nicht nach | Das 7. 
er Narrheit, daß זול‎ ihm nicht auch gleich | Rühme dich nicht des morgenden Tages, 
perbeft. denn du weißt nicht, was heute ſich 
* Antworte — dem Narren nach ſeiner begeben mag. 
Narrheit, daß er ſich nicht weiſe laſſe dünken. BEN Laß dich einen Andern loben, und nicht 
Ber eine Sache durch einen thörichten | deinen Mund, einen Fremden, und nicht 
21 ausrichtet, der ift wie ein Lahmer an deine eigenen: Lippen, 


Füßen, und nimmt Schaden. | 8. Stein ift ſchwer, und Sand ift Laſt; aber 
4 Bie einem Krüppel das Tanzen, alſo des Narren Zorn ift ſchwerer, denn die beide, 
₪0% ven Nerren an vom Weisheit reden. | 4. Zorn ift ein wüthiges Ding, und Grimm 


8. Wer einem Narren Ehre anlegt, das iſt, iſt Ungeftüm; und wer kann vor dem Neid 

. wenn eimer einen Edelſtein auf: den veſtehen? 

dabenſtein würfe. 5. Oeffentliche Strafe ἐπ beſſer, denn heim⸗ 
Ein Spruch in — Narren Mund iſt liche Liebe. 

vie ein Downzweig, ber in eines Trunfenen | 6. Die Schläge bes Liebhabers meinen e3 

Hand fticht. recht gut; aber das Kiffen des Haſſers iſt 

10. Ein guter Meifter macht ein Ding recht, ein Gewäſche. 

ἴδεν wer einen Hümpler dinget, dem סטוטו‎ 66 | 1. Eine volle Seele zertritt wohl Honiafeim ; 

dorben. aber einer hungrigen Seele iſt alles Bittre 

Wie ein Hund ſein Geſpeietes wieder Πίβε. 

t, alſo iſt der Narr, der feine Narrheit 8. Wie ein Vogel iſt, der aus feinem Neſt 

ber treibet. meicht, alfo ift, δὲς non feiner Stätte weicht, 

19. Wenn δι: Einen fieheft, der ſich weiſe 9. Das Herz fremet ſich der Salbe und 

ter, da ift an einem Narren mehr Hoff- | Näuchtwerf; aber ein Freund ift lieblich um 

ung, denn an ih. . Raths willen der. Seele, ; 

| Der Faule ſpricht: Es ift ein junger | 10. Deinen Freund und deines 8 

1 = dem Wege und ein Löwe auf dem | Freund verlaß nicht; und gehe nicht 8 

Haus deines Bruders, wenn dirs übel gehet; 

Ein Fauler wendet fi im Bette, τοῖς | denn ein Nachbar ift δεῆες ἐπ der Nähe, weder 

he hir in der Artgel. ein Bruder in der Ferne. 

15. Der Faule verbirgt feine Hand in bein | 11. Sei: weiße, mein Sohn, fo freuet ſich 

sopf, und wird ihm ſauer, daß er fie zum | mein Herz, fo will ich anttworten dem; ber 


Runde bringe. ἊΝ ſchmähet. 
6. Ein Faufer dünkt ſich רש‎ den fie- . Ein Witiger ſiehet das Unglüd, und 
τ, δὲς δα Sitten lehren, 2 fich ; aber אס‎ Albernen gehen durch, 


Wer vorgehet, und ſich menget in frem- und leiden Schaben. 
ven Hader, ber ift wie Einer, der ven Hund | 19. Nimm dem ſein Kleid, der für einen 
bei den Ohren zwacket. Andern Bürge wird, und ‚pfände ihn um der 
18 * Einer heimlich mit Geſchoß und Fremden willen. 
ilen ſchießet und tödtet; 14. Wer feinen Nächſten mit lauter Stimme 
Alſo thut ein falſcher Menſch mit [εἰς | fegnet, und früh aufftehet, das wird ihm für 
יי‎ und — — * babe | einen Fluch gerechnet. 
cherzet. 15. Ein zänkifches Weib und ſtetiges Triefen, 
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mern 68 jehr regnet, werden wohl mit ein» 
ander verglichen. 

16. Wer fie aufhält, der Hält pen Wind, 
und will das Del mit der Hand fafjen. 


17. Ein Mefjer tvegt das andere, amd ein | 


Mann den andern. 

18. Wer feinen Feigenbaum bewahret, ber 
iffet Früchte davon; und wer feinen Herrn 
betwahret, wird geehret, 

19. Wie der Scheme im Waſſer ift gegen 
das Angeficht; alfo ift eines Menſchen Herz 
gegen den andern. 

20. Hölle und Berberbniß werben nimmer 
voll, סזור‎ der Menfchen Augen find auch 
unerjüttlich. 

21. Ein Mann wird durch den Mund des 
Lobers bewähret, wie das Silber im Tiegel, 
ab das Gold im Ofen. 

2. Wenn du den Narren im Mörfer zer⸗ 
5* mit dem Stempel, wie Grütze; ſo 
606 doch feine Narrheit nicht don ihm. 

23. Auf deine Schafe Habe Acht, und nimm 
dich deiner Heerde an. 


24. Denn Gut währet nicht ewiglih, und 


die Krone währet nicht für und für. 


25. Das Heu ift aufgegangen, und ift da | 


das Gras, und wird Kraut auf den Bergen 
geſammelt. 

26. Die Lämmer kleiden dich, und die Böcke 
geben dir das Ackergeld. 

27. Du haft Ziegenmilch genug zur Speiſe 
deines Haufes, und zur Nahrung deiner 
Dirnen. 


Das 28. Capitel. 


Der Gottlofe fliehet, und Niemand jagt 
ihn; der Gerechte aber ift getroft, wie 
ein junger Löwe. . 

2. Um des Landes Sünde willen werben 
viele Aenderumgen der Fürftenthiimer; aber 
um. der Leute willen, die verſtäudig und 
vernünftig find, bleiben fie lange. 

3. Ein armer. Mann, der die Geringen 
befeidiget, ift wie ein Mehlthau, der die 
Frucht verberbet. 

4. Die das Gefeß verlaffen, loben ben 
Gottlofen; die 66 aber bewahren, find une 
willig auf fie. 

5. Böſe Lente merken nicht auf das Necht; 
die aber nach dem Herrn fragen, merken 
auf Alles. 

6. Es ift beffer ein Armer, der in jeiner 
Frömmigkeit 6066, denn ein Neicher, der in 
verkehrten Wegen gehet. 

7. Wer das Gefeß bewahret, ift ein verftän- 
diges Kind; wer aber Schlemmer nähret, 
ſchändet feinen Vater. 

8. Wer fein Gut mehret mit Wucher und 
Ueberfaß, der fammelt e8 zu 90116 der Armen. 

9. Wer fein Ohr abwendet zu hören 8 
Gejeß, deß Gebet ift ein Greuel. 

10. Wer die Frommen verführet anf böſem 
Wege, ber wird in feine Grube fallen; aber 
die Frommen werden 0211166 ererben. 

11. Ein Reicher dünket ſich weiſe fein; aber 
ein armer Verftändiger merfet ihır. 

12. Wenn die Gerechten überhand haben, [0 
86066 66 jehr fein zu; wenn aber Gottloſe 


Sprüde 27, 28, 29. 


auffommen, wentet ſichs unter den Leuten, 

13. Wer feine Miffetyat 10101161, dem wird 
66 nicht gelingen; wer fie aber befennet und 
läffet, der wird Barmherzigfeit erlangen. ָ 

14. Wohl dem, der fich allewege fürchtet; 
wer aber halsftarrig ift, wird ו‎ 
fallen. 

15. Ein Gottlofer, der liber ein armes Bott | 
vegievet, das ift ein brüllender Löwe und 
gieriger Bär, | 

16. Wenn ein Fürft ohne Verſtand ift, io 
gefchiehet viel Unrecht; wer aber den Geiz 
haſſet, der wird lange leben. 

17. Ein Menſch, der am Blut einer Seele 
Unrecht thut, der wird nicht erhalten, ob er 
auch in die Hölle führe. 

18. Wer fromm einher gehet, wird genefen; 
wer aber verfehrtes Weges ift, wird 4 
einmal zerfallen. 

19. Wer feinen 91464 bauet, wird Brods 
genug haben; wer aber Müßiggaug nach⸗ 
gehet, wird Armuths gemug haben. = 

20. Ein treuer Mann wird 9366 
wer aber eilet veich zur werben, wird — 
unſchuldig bleiben. 

21. Perſon anfehen iſt nicht gut; denn er 


thäte 1001, auch wohl um ein Stück Brod. 


22. Wer eilet zum Reichthum, und ift 
neidiſch, טשפ‎ weiß nicht, Daß ihm Unfall, 
begegnen wird. 

23. Wer einen Dienfchen ftraft, wird hernach 
Gunſt finden, mehr, ונטס‎ der δὰ heuchelt. 

24. Wer feinem Vater oder Mutter etwas 
nimmt, und fpricht, es ſei nicht Sünde, - 
ift des Verderbers Gefelle. 

25. Ein Stolzer erweckt Zank; wer aber. auf 
den Herren fich verläßt, wird fett. 

26. Wer ſich auf fein Herz verläßt, ift 4 
Narr; wer aber mit Weisheit gehet, - 
entrinnen. 

27. Wer dem Armen gibt, dem twirh 4 
nicht maungeln; wer aber feine Augen ₪7 
wendet, טשפ‎ wird fehr verderben. 

28. Wenn die Gottlofen auffommen, fo 
verbergen fich die Leute; wer fie aber um 
kommen, wird der Gerechten viel. 


Das 29. Capitel. 
Wer wider die Strafe halsſtarrig iſt, der 
wird plößlich verderben ohne 0166 

2. Wenn der Gerechten viel ift, freuet fie 
das Bolf; wenn aber der Gottlofe ו‎ 
ſeufzet das Volk. 

3. Wer Weisheit liebet, erfreuet ἘΠῚ 
Bater; wer aber mit Huren fich nähıch 
fommt um fein Gut, 

4. Ein König richtet das Land auf - 
das Recht, ein Geiziger aber verberbet ἐδ, Ἵ: 

5. Wer mit feinem Nächften heuchelt, der 
bereitet ein 9108 zu feinen Fußftapfen. 0 

6. Wenn ein Böſer ſündiget, verſtrickt er 
ſich ſelbſt; aber ein ו‎ freuet fich, Ἢ: 


8% 


in — aber die 
9. Wenn ein Weiſer mit einem Narren 3 


fommt, er zürne oder Tache, jo Hat 
— 
Blutgierigen haffen den Frommen; 
aber die Gerechten juchen feine Seele, 

11 Ein Narr ſchüttet feinen Geift gar aus; 

"aber ein Weifer Hält an fich. 

/ —* Ein Herr, der zu Lügen Luft hat, deß 

- Diener find Ale gottlos. 

18. —* und Reiche begegnen einander; 

Augen erleuchtet der Herr. 

1. . Ein. u ne der die Armen trenlich rich⸗ 
ei ל‎ Thron wird ne. beitehen. 

7 Pr Ruthe und Straf Weisheit; aber 

— ſich — fien, ſchandet feine 
δ. ὅδ viele Gottlofe find, da find viele 
; aber tie Gerechten werden ihren 

—* 

An 7. Züchtige deinen Sohn, jo wird er di 
והש‎ und wird deiner Seele fanft thun. 
218. Wenn die Weisfagung aus ift, wird 

das Bolf wild umd ὙΠ wohl aber dem, 

er 506 Gefeg haudhabet 
19. Ein Kuecht läßt 9 mit Worten nicht 
zůe chtigen; denn ob er es gleich verſtehet, 
immt er ſichs doch nicht an. 
30. Sieheft du Einen fehnell zu reden, da 
ft an einem Narren mehr Hoffnung, dem 
an ihm. 

= 21. Wenn ein Knecht von Iugend auf 

zärtlich gehalten wird, ] till ex darnach 
ut Iunker fein. 

| = Ein zerniger Mann richtet Hader an, 
und ein iger thut viele Sünte. 

. Die Hoffart des Menſchen wird ihm 
rzen Er aber ter Demüthige wird Ehre 
er mit Dieben Theil bat, hört fluchen, 
dſagt 66 nicht an, der 0061 fein Leben. 
55. Bor Menjchen fich ſcheuen, bringet zu 
Kal; wer ſich aber auf dem Herrn verläßt, 
—* beigrätet. 
Viele ſuchen das Angeficht eines Fir- 

t - aber eines Jeglichen Gericht kommt 

. om Herrn, 

27. Ein ungerechter Dann ift dem Gerech⸗ 

ten ein Grenel; und wer rechtes Weges ift, 
er iſt des Östtiofen Greuel. 

Das 30. Capitel. 

Dies find die Worte Agurs, des Sohnes 
268, Lehre und 9/6056 des Mannes θεὶς 

τῇ 18, Leithiel und Uchal. 

Ε. om ich bin der alfernärrifchte, und 
Menfchen-Berftand ift nicht bei mir; 
3. Ich habe Weisheit nicht gelernet, und 

vas heilig ift, weiß ich nicht. 

\ * Wer fährt hinauf gen Himmel, und her- 
τὸ 9 Wer faffet ven Wind in feine Hände? 

bindet die Waffer in ein Kleid? Wer hat 
τς Enden der Welt geftellet ? Wie heißt er? 

mb wie heißt fein Sohn ? Weißt du das? 
5. Alle Worte Gottes find durchläutert, und 

find ein Schild denen, die auf ihn tranen. 
0 ρον nichts zu feinen Worten, daf er 
| ו‎ ftrafe, und werveſ lügen haftig 
— bitte ich von ir, die wolleſt 


Sprüche 29, 30. 
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du mir nicht weigern, ehe denn ich ſterbe: 

8. Abgötterei und Lügen laß ferne von mir 
fein; Armuth und Reichthum gib mir nicht; 
laß mich aber mein beſchiedenes Theil Speife 
dahin nehmen. 

9. Ich möchte fonft, wo ih zu fatt würde, 
verleugnen und jagen: Wer ift der Herr ὃ 
Oder wo ich zu arm wiirde, möchte ich ſteh⸗ 
len, und mich au dem Namen meines Gottes 
vergreifen. 

10. Berrathe ven Knecht nicht gegen feinen 
Herrn; er möchte dir fluchen, und du müße 
teft die Schuld tragen. , 

11. 68 ift eine Art, die ihrem Vater Flucht, 
und ihre Mutter nicht fegnet ; 

12. Eine Art, die fich rein dünkt, und ift 
doch von ihrem Koth nicht getwafchen ; 

13. Eine Art, die ihre Augen hoch trägt, 
und ihre Augenfider empor 866 ; 

14. Eine Art, die Schwerter für Zähne 
bat, die mit ihren Badenzähnen feißt, und 
verzehret die Elenden im Lande, und die 
Armen unter den Leuten. 

15. Der Igel Hat zwei Töchter, bringt 
ber, bringt her. Drei Dinge find micht zu 
fättigen, und das vierte ſpricht nichte 8 
ift genug. 

16. Die Hölle, der Frauen verfchloffene 
Mutter, vie Erde wird nicht Waflers fatt, 
und das Fener fpricht nicht: Esift genug. 

17. Ein. Auge, das den Vater verfpottet, 
und verachtet der Mutter yır gehorchen, das 
mitfjen die Naben am Bach aushaden, und 
die jungen Adler frefjen. 

18. Drei Dinge find mir zu munberlich, 
und das vierte weiß ich nicht: 

19. Des Adlers Weg im Himmel; der 
Schlange Weg auf einem Feljen; des Schiffs 
Weg mitten im Meer; und eines Mannes 
Weg an einer Mayo. 

20. Alſo ift auch der Weg der Ehebrecherin; 
die verfchlinget und wiichet ihr Maul, und 
fpricht: habe fein 1160618 getban. 

21. Ein Land wird. durch dreierlei unruhig, 
und das vierte mag 66 nicht ertragen: 

22. Ein Knecht, wenn er König wird; ein 
Narr, wenn er zu fatt ift; 

23. Eine Feintfelige, wenn fie geehlichet 
toird ; und eine Magd, weun fie ihrer Frauen 
Erbe wird. 

24. Bier find Hein auf Erden, und Müger, 
denn die Weifen: 

25. Die Ameifen, ein ſchwaches Volk, den⸗ 
noch fchaffen fie im Sommer ihre Speife; 

26. Caninichen, ein ſchwaches 001], den⸗ 
noch legt 66 fein Haus in den Felfen; 

27. Heufchreden haben feinen König, den- 
noch ziehen fie aus ganz mit Haufen; 

28. Die Spinne wirft mit ihren Händen, 
amd ift in der Könige Schlöffern. 

29. Dreierfei haben einen feinen Gang, 
und das vierte geht wohl: 

80. Der Löwe, mächtig unter den Thieren, 
und fehrt nicht um vor Jemand; 

81. Ein Wind von guten Lenden; und ein 
Widder; und ein König, — den ſich Nie⸗ 
mand darf legen. 

32. Haft זול‎ genarret, und zu hoch gefahren, 
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und Böfes vorgehabt; jo lege die Hand auf 
das Maul, 

33. Wenn man Milch ftöht, jo macht man 
Butter daraus; und wer die Nafe hart 
ſchnäuzet, zwingt Blut heraus; und wer 
den Zorn reizet, zwinget Hader heraus. 

Das 31. Capitel. 

Dies find die Worte des Königs Lamuels; 
die Lehre, die ihn feine Mutter lehrete 

2, 9 mein Auserwählter, ach. du Sohn 

meines Leibes, ach mein gewünſchter 
Sohn, 

3. Laß nicht den Weibern bein Vermögen; | 
und gehe die Wege: nicht, Darinnen ſich die 
Könige verderben: 

4. Ὁ nicht den Königen, Lamuel, gib den 
Königen nit Wein zu trinken ; noch. den 
Fürften ftarfes Getränf. 


5. Sie, möchten teinfen und der Rechte ver- | 


gefjen, und. verändern die Sache irgend Der 
elenden Leute, 


6. Gebet ftarfes  Getränf denen, die, um | 


tommen follen, und. den Wein den betrübten 
Seelen, 

7. Daß fie trinken, und ihres Elendes vergeſ⸗ 
fen, und ihres 1111711066 nicht mehr gebenfen. 
| 8. Thure deinen Mund auf für die Stimmen, 

and für die Sache Aller, die verlaffen find, 

9. Thue deinen Mund ἀπῇ, und richte recht, 
und räche ven Elenden und Armen. 

10. Wem ein tugendſames Weib beſcheret 
iſt, die iſt viel edler, denn die Föftlichften 
Perlen. 

11. Ihres Mannes Herz darf ſich auf ſie ver⸗ 
laſſen, und Nahrung wird ihm nicht mangelır. 

12. Sie thut ihm Liebes, und kein Leides 
ſein Lebenlang. 

13. Sie gehet mit Wolle und Flachs um, 
amd arbeitet gerne mit ihren Händen. 


Sprüche 30, 81, Prediger 1. 


14. Sie. ift τοῖς ein ה‎ das 
feine Nahrung von ferne bring, 000 

15. Sie fteht des Nachts auf, und gibt Fut- 
ter ihrem Haufe, und Eſſen ihren Dirnen. 

16. Sie denkt nach einem Acker und Kauft 
ihn; und pflanzet einen Meinberg von. 7 
Früchten ihrer Hände. 

17. Sie glirtet ihre — feft, und πῖνε 
ihre Arme. 

18. Sie merkt, wie אי‎ Hanbel. Fe ἢ 
bringt; ihre Feuchte verlöſchet des ον 
nicht. Te} 
| 19, Sie ſtreckt ἔθχε απὸ πα dem Noden, 
| und.ihre Finger faflen die Spindel, πῇ 

20. Sie breitet ihre Hände aus zır oe 
Armen, und reicht ihre Hand dem Dürftigenr. 

21, Sie fürchtet ihres Hauſes nicht vor dem 
Schnee, denn ihr ganzes Haus bat ו‎ ἢ; 
Kleider. 

99, Sie macht ihre ſelbſt Decken, weiß 
| Seide und Purpuriftihr Kleid. ς΄ | 

23. Ihr Mann iſt berühmt: in den Thoren 
wenn er ſitzt bei den Aelteſten des Landes 

24, Sie macht einen: Roc, und verkauft 
ihn; einen Gürtel gibt fie.dem Krämer. 

25. Ihr Schmuck iſt, daß fie reinlich und 
fleißig ift; und: wird hernach lachen, , 

26. Sie thut ihren Mund auf mit Wi 
beit, und auf ihrer Zunge ift holdfelige Lehre, 

27. Sie ſchauet, wie es in ihrem Hauſe zu⸗ 
gehet, und 1 de ihr Brod nicht mit Faulheit 

28. Ihre Söhne kommen auf, und preiſen 
ſie ſelig; ihr Mann lobt fie. 

29. Viele Töchter bringen Neichthum; δὲ 
aber itbertriffft fie 66. = 

30. Lieblich und schön fein iſt nichts; 
5 das den Heren fürchtet, fol man Lobeı 

"Sie wird gerühmt werden von | 
δείδια ihrer Hände; und ihre rke 
werden ſie loben in den Thoren 


Der Prediger Salomo. - 4 


Das 1. 


Dies find die Neben des Predigers, des Soh⸗ 
nes Davids, des Königs zu Ierufalem, 

2. 66 iſt Alles ganz eitel, ſprach der Predi—⸗ 
ger, ἐδ ift Alles ganz eitel. 

3. Was hat טשפ‎ Mtenfch mehr von aller 
feiner Mühe, die er hat unter der Sonne? 

4, Ein Gefchlecht vergeht, ‘das andere 
fommt; die Erde aber bleibt ewiglich. 

5. Die Sonne geht auf, und geht unter, 
und läuft an ihren Dit, daß שן‎ daſelbſt 
wieder aufgehe. ; 

6. Der Wind geht gegen Mittag, und 
fommt herum zur Mitternacht, und wieder 
herum an den Ort, da er anfing. 

7. Ale Waſſer laufen ins Meer, doch wird 
das Meer nicht voller; an den Ort, δα fte 
berfließen, fließen fie wieder hin, 

8. (6 ift alles Thun fo vol Mühe, daß 
Niemand ausreden kann. Das Auge fieht 
ſich nimmer fatt, und das Ohr hört fich 
zimmer fatt, 


9, Was ift 66, das gefchehen if? Eben 0 
hernach geſchehen wird. Was 16 es, με 
man gethan bat? Eben das man hern 
twieber thun wird; und geichiehet wicht 
Neues unter der Sonne, | 

10. Befchiehet auch etwas, davon man jagen 
möchte: Siehe, das ift neu? Denn 68 
zubor auch gefchehen in vorigen — 
por uns geweſen find: 

11: Man gevenfet nicht, wie 8 zuvor % 
rathen ift; alfo auch def, das heruach ? 

wird man sicht gebenfen bei venen, bie) 
nach fein werden, 
“12. Ich, Prediger, war König über ara 
zu ]וס‎ 1 2 

18. Und begab mein Herz zu fuchen und 
zu forſchen weislich Alles, was man : 
dem Himmel thut. Solche unfelige Mühe 
bat Gott den Menſchenkindern gegeben, da 
fie fih darinnen müfjen quälen. א‎ 

14. Ich fahe an alles Thun, das umter 
Sonne gejehiehet; und ו‎ es - וש‎ 
eitel und Jammer. 


her 


- Krumm kann nicht ſchlecht werden, 
s ch der ehl ge zählet werben. 
18. 38 -ach in meinem Herzen: Siehe, 

5% here geworden, und babe mehr 
BR , denn Alle, bie טסט‎ mir getvejen 
τὰ γιὲ Serufalem; und mein Herz bat viel 
und erfahren. Ϊ 
7 ' Und gab auch mein Herz darauf, δαβ | 
lernete Weisheit, und Thorheit, und 
gheit. Ich ward aber gewahr, daß ſolches 
auch Mühe %- 

18. Denn τοῦ vief Weisheit if, da iſt viel 
ER tens; umd wer viel lehren muß, δὲς muß | 

viel leiden, 


Das 9. 6%. | 


8, ſprach in meinem Herzen: Wohlar, ich | 
= will wohl Teben, und gute Tage haben; | 
aber fiehe, das war auch eitel, | 
2. Di fpra zum Lachen: Dur bift toll; | 
Freude: 8 machit du? | 

ὃς dachte ich in meinem Herzen, meinen | 

Dom Wein zu ziehen, und mein Herz | 
Weisheit zu ziehen, daß ich ergriffe, 
28 Thorheit ift, bis ich Lernete, was den | 
hen gut wäre, das fie thun follten, [Ὁ | 
ange fie unter dem Himmel leben. | 
+ פד‎ that — Dinge; ich bauete Häufer, | 
5 Ich machte ae Gärten und Luftgärten, 
pflanzte allerlei fruchtbare Bäume ן‎ 
] 
% machte mir Teiche, dargus zu wäſ⸗ 
den Wald der grünenden Bäume; 

35 hatte Kuechte und Mägde, und 
be; ich hatte eine größere Habe an 
Arge und Schafen, denn Alle, die vor 
ז‎ νὰ Ierufalem geweſen waren; 

5. Ich ſammelte mir auch Silber und Bote 
Ib von ten Königen und Ländern einen | 
Schub; ih ſchaffte mir Sänger und Sän- | 
ge: ,זו‎ und Wolluft der Menſchen, alfer- | 
lei Saitenfriel; 

“4 Und nahm zu 8060 Alle, die vor mir 51: 
.. geweſen waren; auch blieb Weis⸗ | 
it bei mir: 

10. Und Alles, was meine Augen wünfchten, | 
ae ΓΝ ich ihnen, und wehrete meinem Her⸗ 
1 feine Freude, daß es fröhlich war von | 
er meiner Arbeit; ımd das hielt ich für | 
mein Theil yon aller meiner Arbeit. 
11. Da ich aber anfahe alle meine Werke, die | 
meine Hand gethan hatte, und Mlühe, die ich 
habt hatte, ſiehe, da war es Alles eitel und | 
mer, und nichts mehr unter der Soune. 
Da wandte * mich, zu ſehen die Weis- | 


0 ‚und Klugheit, und rheit. Denn wer 
‚ was der für ein —— werden wird 
h dem Könige, den fie ſchon bereit ge- | 


haben ? | 

3. Da fahe ich, daß die Weisheit die 006 | 

ae wie das Licht die Finfterniß, 

| 14. Daß dem Weifen ſeine Augen im Haupt 

ל ; aber die Narren in Finfternif gehen‏ ,ה 
merkte doch, daß 66 Einem gehet, tvie |‏ 


. Da dachte ich in meinem Herzen: - 
denn dem Narren geht wie mir, הש‎ | 
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babe ich denn nach Weisheit geſtauden ? 
Da dachte ich in meinem Herzen, daß folches 
auch eitel fei. 

16. Denn mat gebenfet bes Weifen nicht 
immerbar, eben jo wenig als des Narren; 
und die finftigen Tage vergeſſen Alles; ung 
| wie der Weife ftirbt, alfo auch der Narr. 

17. Darum vertroß mich zu leben; denn 
| 68 gefiel mir übel, was unter ber Sonne 
geſchiehet, daß 06 fo gar eitel und Mirhe ift. 

18. πὸ mich verbroß alle meine Arbeit, 
‚die ich unter der Sonne hatte, daß ich diefelbe 
einem Menſchen laffen müßte, der nach mir 
| fein follte. 

19. Denn wer weiß, 96. ἐν weife oder toll 
fein wird? Und foll doch herrſchen in aller 
meiner Arbeit, die ich weislich getban habe 
unter der Sonne. Das ift auch eitel. 

20. Darım wandte ich mich, daß mein 
Herz; abliche von aller Arbeit, die ich that 
unter der Sonne. 

21. Denn 68 muß ein Menſch, der feine 
| Arbeit mit Weisheit, Vernunft und Geſchick⸗ 
lichkeit. gethan hat, fie einem. Andern zum 
Erbtheil Lafjen, der nicht daran gearbeitet hat. 
Dar ift auch eitel und ein großes Unglüd. 

22. Denn was frigt der Menfh von aller 
feiner Arbeit und Mühe feines Herzens, bie 
| er bat unter der Sonne, 

23. Denn alle jein Lebtage Schmerzen, 
mit Grämen und Leid, daß auch jein Herz 
des Nachts 11001 ruhet! Das ift auch eitel. 

24. Ift 66 num nicht beſſer dem Menſchen 
| effen umb trinfen, und feine Seele guter 
Dinge fein in feiner Arbeit ? Aber folches 
ſahe ich auch, daß von Gottes Hand kommt. 

25. Denn wer hat fröhlicher gegeſſen und 
ſich ergößet, denn ich ? 

36. Denn dem Meuſchen, der ihm gefällt, 
| gibt er Weisheit, Vernunft und Freube; 
aber vem Sünder gibt er Unglüd, daß er 
ſamnile und bäufe, uud doch dem gegeben 
| werde, der Gott gefällt. Darum ift das auch 


| eitel Jammer. 


Das 3. + 


Ein Jegliches bat feine Zeit, und alles Vor⸗ 
nehnten unter dem Himmel bat feine 
Stunde. 
2. Geboren werden, 
Sterben, 
| Pflanzen, 
| Ausrotten, das gepflanzt ift, 
3. Würgen, 
| 
Bregern, 
Bauen, 
4. Weiten, 
Lachen, 
Klagen, 
Tanzen. 
5. Steine zerftreuen, 
SER fammeln, 
erzen, 
Fernen von Herzen, 
6. Suchen, 
BVerlieren, 
| Behalten, 


Hat feine Zeit. 
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Wegwerfen, \ 
7. Zerreißen, 
Zunähen, 
Schweigen, 
Reden, 
Lieben, 
Haſſen, 
Streit, 
Friebe, 

9. Man arbeite, wie ἤναι will, ſo kann 
man nicht mehr ausrichten. 

10. Daher fahe ich שופ‎ Miihe, die Gott 
den Meuſchen gegeben hat, daß fie darin— 
ven geplaget werden. 

11. Er aber thut Alles fein zu feiner Zeit, 
und läßt ihr Herz ſich Augften, wie 68 gehen 
folt in der Welt; deun der Menſch kann 
doch nicht treffen das Werk, das Gott thut, 
טשסטטג‎ Anfang noch Ente, 

12. Darum merke ich, daß nichts beſſers 
darinnen 18, demm fröhlich fein und ſich 
gütlich זופ+‎ in feinem Leben; 

13. Deiu ein jeglicher Menſch, der חל‎ 
und trinket, und 1 guten Muth in alter 
ſeiner Arbeit, das ift eine Gabe Gottes. 

14. Ich merkte, daß Alles, was Gett thut, 
das befteht immer; man kaun nichts bazıı= 
than, noch abthun; und folches thut Gott, 
daß man fich vor ihm fürchten foll. 

15. Was Gott thut, das ftehet da; לוזו‎ 
was er th will, 8 muß, werben, denn 
er trachtet und jaget ibm nad). 

16. Weiter fahe ich unter der Sonne Etätte 
des Gerichts, da war ein gottlofes Wefen, 
und Stätte ber (Berechtigkeit, da waren 
Öottlofe. 

17. Da dachte ich in meinem Herzen: Gott 
muß richten den Gerechten und Gottloſen; 
denn 66 hat alles Vornehmen feine Zeit, 
und alle Werke. 

18. Ich ſprach in meinem Herzen von beim 
der Menfchen, darinnen Bott anzeiget 

ind läßt 68 anfehen, als wären fie unter fich 

ἜΝ wie das Vieh. 

19. Den e3 gehet dem Menſchen, wie dem 
Vieh; wie dies ftirbt, jo ftirbt er auch; und 
habeır Alle einerlei Odem; und der Meuſch 
bat 1110016 mehr, denn das Vieh; denn ἐδ ift 
Alles eitel. 

20. 68 fähret Alles an einem Ort; 66 ift 
Alles von Staub geniacht, und wird wieder 
zu Staub. 

21. Wer weiß, ob der Geift des Meuſchen 
aufwärts fahre, und dev Odem des Viehes 
unterwärts im die Erde fahre? 

22. Darım fahe ich, daß 11/0018 befjers ift, 
demm daß ein Meunſch fröhlich jei in feiner 
Arbeit; denn das ift fein Theil, Demm wer 
will ihn dahin bringen, Daß er fehe, 8 
nach ihm gefchehen wird Ὁ 


Das 4. Eapitel. 


ΩΝ wandte mich, und ſahe Alle, die Unrecht 
leiden unter dev Sonne, und fiehe, da 
waren Thränen derer, jo Unrecht litten, und 
hatten feinen Tröfter; und die ihnen Unrecht 
thaten, waren zu mächtig, daß fie feinen 
Tröſter Haben konuten. 


hat ſeine Zeit 


Prediger 3, 4, 5. 


Tränume; und סטו‎ viele Worte find, חס‎ 


2. Da lobte ich die Tobten, 516 ſchon geft r⸗ 
ben waren, mehr, denn die ל‎ 6 
noch das Leben hatten; 

3. Und der noch wicht ift, ift beſſer, denn 
alle beide, ımd ber des Böfen nicht * 
wird, das unter der Sonne — 

4. Jeh ſahe au Arbeit und efchictlichfeit 
in allen Sagen, da 1161061 Einer den Aubern, 
Das iſt ja auch eitel und Mühe. . 

5. Denn ein Narr fchlägt die Finger i 
einander, und frißt fein Fleiſch. 21 

6. 66 ift beffer eine Hand voll mit Ruhe, 
denn beide Fünfte voll mit Mühe 1 
Jammer. 

7. Ich wandte mich, und ſahe die Eielteit 
unter der Some, 

8. Es iſt ein Einzelner, und nicht 
und 00+ weder Kind noch Brüder; ned) 6 
feines Arbeitens fein Ende, nnd feine Augen 
werben Reichthums nicht fatt, Wen arbeite 
ich doch, und breche mieiner Seele ab? Das 
ift ja auch eitel, und eine böje Mühe, 

9. So ift 66 je beffer zwei dem eins; deine 
fie genießen doch ihrer Arbeit wohl, . 

10. Fällt ihrer Einer, fo hilft ihm fein Gelen 
anf. Wehe dem, der allein iſt; wen er fällt, 
fo ift fein Anderer da, der ihm aufbelfe. 

11. Auch wenn zivei bei einander lieg 
wärmen fie fih; twie kann ein Einzelne 
warm werten ? 

12. Einer mag überwältigt werben, - 
zwei mögen witerftehen ; dem eine ]טס‎ 
tige Schuur reißt nicht leicht entzioei. | 

13. Ein armes Kind, das weile ΠῚ, i 
beffer, denn ein alter König, der ein Haus 
ift, und weiß fich nicht zu hüten, 

14. ₪6 fommt Einer aus dem Gefänguiß 
zum Königreich; und Einer, ver in fein 
Königreich geboren ift, verarniet. { 

15. Und ich fahe, daß alle Lebendige m 
der Sonne wandeln bei einem audern Kinde, 
das au jenes Statt ]9 aufkommen. ὯΙ 

16. Und des Volks, das vor ihm ging, עו‎ 1 
fein Ende, und deß, das ihm uachging; τὶ und 
wurden fein Doch nicht froh. Das ift ja ווה‎ br | 
eitel und ein Jammer. Ἢ 


Das 5. 


17. Pewahre deinen Fuß, went זול‎ zum 

> Haufe Wottes geheft, und Fon, 
daß ול‎ höreſt. Das {τ beſſer, deun ver 
Narren Opfer; dem fie wiſſen nicht. 4 
fie Böſes th. ; 
Cap. 5. v. 1. Sei nicht ſchuell mit beine 
Munde, und laß dein Herz nicht eileı 
etwas zur veben טסט‎ Gott; deun Gott ift ἢ 
Himmel, τὸ du auf Erben; darum 
deiner Worte wenig fein. / 
2. Denun τοῦ viel Sorge ift, δα Rs | ] 


man den Narren. 
3. Wenn du Gott ו‎ thuft, 
verziehe e8 nicht zu halten; של‎ er hai 
feinen Gefallen au den Narren. Was δὲ 
gelobeft, das halte, ἢν 
4. 68 ift befjer, זול‎ gelobeft nichts, bei 
daß זול‎ nicht 0810, was וול‎ gelobeft. J 
5. Berhänge deinem Munde nicht, daß ₪ 


Prediger 5, 6, 1. 467 


Fleiſch verführe; und firich טפט‎ ben 
Engel nit: Ich bin unschuldig. Gott möchte 
᾿ ו‎ über deiner Stimme, und verdam⸗ 

nen alle Werke deiner Häute. 

6. Wo viele Träume find, da ift Eitelkeit 
ו‎ und viele Worte; aber fürchte du Gott. 
= 7. Sieheft du dem Armen Unrecht thun und 
| Recht uud Gerechtigkeit im Lande wegreißen, 
wundre dich des Vornehmens nicht; dem 
᾿ iſt noch ein hoher Hüter über den Hohen, 
Γ᾿ ud firb noch Höhere über die beide. 
4 8. Ueber das ift ver König im ganzen 

Sande, das Feld zu bauen. 

79. Wer Geld liebt, wird 6001566 nimmter 
| ::)ה]‎ wer Reichthum liebt, wird fein Nu⸗ 
F davon haben. Das ift auch eitel. 

10. Denn we viel Gutes ift, ta find Diele, 

die 66 eſſen; und was genießt jein, der ἐδ 

Hat, ohne daß er 66 mit Augen anſieht? 

11 Wer arbeitet, dem ift der Schlaf fühe, 
er babe wenig ober viel gegeflen; aber die 
Fülle des Reicyen läßt ihn nicht ſchlafen. 
= 412. 66 ift eine befe Plage, die ich fahe 
anster der Sonne, Reichthum behalten zum 
Schaden dem, ver ihn hat. 

> 18. Denn der 0101006 fommt um mit großem 
— und fo er einen Sohn gezeuget 
אש‎ dem 0/6101 nichts in ber Hand. 

14. Wie er natend ift von feiner Mutter 
Leibe gekommen, jo führt טס‎ wieder hin, wie 
er gefommen ift, und nimmt nichts mit fich 
Br — Arbeit in feiner Hand, wen er 


1 


En - "Das או‎ eine böje Plage, daß er hiufäh⸗ 
tet, wie ev gefommen ift, Was bilfts ihm 
| seit, daß er in den Wind gearbeitet hat? 

16. Sein Yebenlang bat ev im Fiuſtern 
gegeflen, und im großem Grämen, und 
ΗΝ und Traurigteit. 

417. So jehe ich nun das für gut an, daß 8 
fein ]61, wenn man iſſet und teinfet, amd 
ש‎ yutes Muths ift in alter Arbeit, die Einer 
hut unter der Senne fein Yebenfang, das 
ihm Gott gibt; denn das ift jein Theil. 

, 18. Den welchen Menſchen Gott Neich- 
hum und Güter und Grmwalt gibt, daß er 
om iſſet und triuket für fein Theil, und 
öhlich iſt im. feiner Arbeit, das ift eine 

Ὁ 6 * 

19. Denn er denkt nicht viel an das elende 
Leben, weil Gott jein Herz erfreuet. 

. Das 6. 

(3 הו‎ ein Uuglüd, das ich jahe nuter ber 

Ἢ Sonne, uud ift gemein bei den Menſchen. 

2, Einer, dem Gott-Reichthum, Güter und 

Ehre gegeben bat, und mangelt ihm feins, 

dae fein Herz begehrt; uud Gott ihm doch 

cht Macht gibt desfelben zu genießen, ſon⸗ 

Oper ein Anderer verzehret ed. Das ift eitel, 

0 2b eine böfe Plage. 

er 3. Wenn er gleich hundert Kinder zeugete, 

/ hätte jo langes Leben, δαῇ er viele 
—— überlebte, und {εἰπε Seele ſättigte ſich 

Gutes nicht, und bliebe ehne Grad; von 
0 em ipreche ich, daß eine unzeitige Geburt 
er jei, denn er. = 
Denn in Eitelfeit fommt er, und in 


Ser 


—— 


Fiuſterniß führt ev babin, uud fein Name 
bleibt in Finfterniß bebeit. 

5. Wird טספ‎ Sonue nicht froh, umd weiß 
feine Ruhe tveter bier noch da. 

6. Ober auch zwei taufend Jahre 1606, fo 
bat er ninmer keinen guten Muth; ]וס‎ 
68 nicht Alles au einen Drt? 

7. Einem jeglichen Menſchen ift Arbeit auf⸗ 
gelegt nach feiner Dinge, aber das Herz kaun 
uicht זוהטהס‎ 

8. Denn was richtet ein Weifer mehr aus, 

eder ein Narr? Was nuuterſtehet fich der 

xme, daßer unter des Yebendigen will fein? 

9. Es ift befier, das gegenwärtige Gut 
gebrauchen, dem nach auderm denken. Das 
ift auch Eitelkeit und Sammer. 

10. Was iſt 66, wenn Einer gleih hoch 
berühmt ift, jo weiß man. doch, daß er ein 
Menfch ift; und Fan nicht hadern mit dem, 
das ihm zı mächtig ift. 

11. Dem 66 iſt des eiteln Dinges zu viel; 
was hat ein Meuſch mehr ווטטהס‎ ? 


Das 7. Eupitel. 


Deun wer weiß. wae dem Menſchen 16+ 

lich iſt im Leben, ſo lauge er lebt in 
feiner Eitelkeit, welches dahin fährt nie ein 
Schatten? Over wer will dein Menſcheu 
fagen, was nach ihn fonmmen wird unter 
der Sonne? 

2. Ein gutes Gerücht iſt beffer, denn gute 
Salve; und ver Tag des Todes, טשסשטן‎ der 
Tag der Geburt. 

3. 8 ift befier in das Klaghaus gehen, 
denn in das Triukhaus; in jenem ift 8 
Ende aller Meuſchen, und der Lebendige 
nimmt 68 zu Herzen. 

4. Es ift Tranren befier, denn Lachen; dem 
duch Trauren wird das Verz gebeffert. 

5. Das Herz der Weifen { im Klaghauſe, 
und das Herz der Narren im Hau,e ver 
Fremden. 

6. 68 ift beffer hören das Schelten des 
Weifen, venn hören den Geſaug der Narren. 

7. Demi das Lachen des Narren ift wie. dad 
Krachen der Dornen unter deu Töpfen; und 
das ift auch eitel. 

8. Ein Widerfpenftiger macht einen Weiſen 
untoillig, und verberbet ein mildes Herz. 

9. Das Ende eines Tinges 106 beffer, denu 
fein Anfang. Ein gebuldiger Geift ift bejjer, 
denn ein hober Geift. 

10. Sei nicht ſchnellen Gemüths zu zürnen; 
denn Zorn ruhet im Derzen eines Narren. 

11. Sprich nicht: Was ift 66, daß die vori⸗ 
gen Tage befjer waren, denn diefe? Denn 
dur frageft ſolches nicht weislich. 

12. Weisheit ift gut mit einem Erbgut, und 
hilft, daß ſich Einer der Senne freuen fanı. 

13. Denn die Weisheit befchyirmet, jo δὲ» 
ſchirmet Geld auch; aber die Weisheit gibt 
das Leben dem, der fie hat. 

14. Siehe an die Werfe Gottes, denn wer 
taun das fchlecht machen, das er friimmmet ? 

15. Am guten Tage fei guter Dinge, und 
den böfen Tag nimm auch für gut; dem 
dieſen fchaffet Gott neben jemem, daß ber 
Menſch nicht wiſſen fol, was künftig ifte 

30 
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16. Allerlei Habe ich gefehen die Zeit tiber 
meiner Eitelfeit. Da iſt ein Gercchter und 
geht unter in feiner Gerechtigfeit; und ift ein 
Gottloſer, der lange lebt in feiner Bosheit. 

17. Sei nicht allzır gerecht, und nicht allzu 
weiſe, 508 זול‎ οἰ nicht verberbeft. 

18. Sei nicht allzu gottlos, und narre nicht, 
daß זול‎ richt fterbeft zur Unzeit. 

19. 66 ift gut, daß du 5166 faffeft, und jenes 
auch nicht aus deiner Hand TYäffeft; denn 
wer Gott fürchtet, der entgehet dem Allen. 

20. Die Weisheit ftärft den Weifen meh 
denn zehn Gemaltige, die in der Stadt fint. 

21. Denn 66 ift fein Menſch auf Erben, ver 
Gutes 1116 und nicht ſündige. 

22. Nimm auch nicht zu Herzen Alles, 686 
man fagt, daß du nicht Hören müffeft deinen 
Knecht dir fluchen. 

23. Denn dein Herz weiß, daß אל‎ Andern 
auch oftmals gefluchet haft. 

24. Solches Alles Habe ich verſucht weislich, 
Ich gedachte, ich will meife fein; fie kam 
aber ferne von mir, 

25. 68 ift ferne, was wird 66 fein? Und 
ift fehr tief, wer will 68 finden ? 

26. Ich fehrete mein Herz, zu erfahren, 
und 21: erforfchen, und zu ſuchen Weisheit 
und Runft, zu erfahren der Gottlofen Thor- 
heit, und Irrthum der Tollen; 

27. Und fand, daß ein ſolches Weib, wel⸗ 
ches Herz Nes und Strict ift und ihre Hände 
Bande find, bitterer fei, denn ver Tod. Wer 
Gott gefällt, der wird ihr entrinnen; aber 
der Sünder wird durch fie gefangen. 

28. Schaue, das habe ich gefunden, fpricht 
der Prediger, Eins nah dem Andern, daß 
ih Kunſt erfänbe, 

29. Und meine Seele fucht no, und hat 
66 nicht gefunden. Unter taufend habe ich 
Einen Menſchen gefunden, aber fein Weib 
Habe ich unter den Allen gefunden. 

30. Allein ſchaue das, ich habe gefunden, 
daß Gott den Menſchen hat aufrichtig ges 
macht; aber fie fuchen viele Künſte. 

Cap. 6. v. 1. Wer ift jo mweife? Unb wer 
fann das auslegen? 


Das 8, 


Die Weisheit des Menſchen erleuchtet fein 
Ungefiht; wer aber {τε ift, der ו‎ 
feindfelig. 

2. Ich halte 508 Wort des Königs, und 
ben Eid Gottes, 

3. Eile nicht zu gehen von feinem Angeficht, 
und bleibe nicht in böfer Sache; denn er 
10111, was ihm gelüftet. 

4. In 66ל‎ Königs Wort ift Gewalt, und 
twer mag zu ihm fagen: Was machſt bu? 

5. Wer das Gebst Hält, ver ספסטוטו‎ 68 
Böfes erfahren, aber eines Weifen Herz 
weiß Zeit und Weife, 

6. Denn ein jegliches Vornehmen hat feine 

eit und Weife; denn des 11801866 8 

enſchen ift viel beiihm. 

7. Denn er weiß nicht, was geweſen ift; 
und wer will ihm fagen, was werben foll? 

8 Ein Menſch 001 nicht Macht über ben 


Geift, dem Geift zu wehren; und hat nicht | 


Prediger 7, 8, 9. 


Macht zu der Zeit des Sterbens, und wich | 
nicht 106 gelaffen im Streit; und das gottloſe 
Weſen errettet ven Gottlofen nicht. 

9. Doch habe ich 6 geiehen, und gab 
mein Herz auf alle Werfe, bie unter der 
Sonne geſchehen. Ein Menſch herrſchet zw 
Zeiten über ben andern zu feinem Unglück. 

10. Und da fahe ich Gottlofe, die begraben 
waren, bie gegangen twaren, und פ5‎ 
hatten in heifiger Stätte; und waren ver⸗ 
geffen in ber Stabt, daß fie jo gethan Hate 
ten. Das ift auch eitel. 

11. Weil nicht bald gefchiehet זוז‎ 1 
über die böfen Werke, dadurch wird das 
Herz der Menfchen voll, Böfes zu thun. 

12. ₪6 ein Sünder hundertmal Böſes 
thut, und doch lange Lebt, fo weiß ich doch, 
daß 66 wohl gehen wird denen, die Gott 
fürchten, wie fein Angeficht ſcheuen. * 

13. Denn ε wird dem Gottlojen 111806 wohl | 
gehen, und wie ein Schatten nicht lange Ieben, | 
die fih vor Gott nicht fürchten. , 

14. 66 τῇ eine Eitelfeit, die auf Erben | 
geſchiehet. Es find Gerechte, denen gehet es, 
als hätten fie Werke ver Gottlofen, פע‎ 
find Gottlofe, denen gehet es, als hätten 
fie Werfe der Gerechten. Ich ſprach: Das iſt 
auch eitel, u 

15. Darum lobte ἰ die Freude, daß ber | 
Menfch nichts beiferes hat unter der Sonne, | 
denn efjen und trinfen, und fröhlich fein; und | 
folches werde ihm von ber Arbeit fein Lebens | 
lang, das ihm Gott gibt unter der Sonne. | 

16. Ich gab mein Herz, 411 twifjen die Weig- | 
heit, und zu fchauen die Mühe, die auf Erden | 
gefchiehet, daß auch Einer weder Tag noch 
Nacht den Schlaf fiehet mit feinen Augen. | 

17. Und ich fahe alle Werke Gottes. Denn ein 
Menſch kann das Werf nicht finden, das unter 
der Sonne gefchiehet; und je mehr der Meuſch 
arbeitet zu fuchen, je weniger er findet 
Wenn er gleich fpricht: Ich bin meife, und 
weiß 68 ; jo kann er 66 doch nicht finden, ς᾽ 


Das 9. Capitel. ἢ 

Dam ich babe folches Alles zu Herzen 
genommen, zu forſchen das Alles, daß 
Berechte und Weife find, und ihre שטוו‎ 
thanen in Gottes Hand, Doch kennet ב‎ 


Menfch weder die Liebe noch den Haß irgend 
Eines, den er vor fich hat. 

2. ( 8 begegnet Einem τοῖς dem Anbern, ben? | 
Gerechten wie dem Gottlofen, dem Guten | 
und Reinen wie dem Unreinen, dem, dee 
opfert, wie dem, der nicht opfert. Wie es 
dem Guten geht, fo geht 66 auch dem Sün⸗ 
der. Wie e8 dem Meineidigen geht, jo gebt 
es απ dem, der den Eid fürchtet. / 

3. Das ift ein 9866 Ding unter Allem, das 


| unter der Sonne gefchiehet, δαβ es Einem 


gehet τοῖς dem Anbern; daher auch das Herz 
der Menfchen voll Arges wird, und Thor⸗ 
heit ift in ihrem Herzen, dieweil fie Teben? 
darnach müffen fie fterben. δὰ 
4. Denn bei allen lebendigen ift, da® man 
wünſchet, nämlich Hoffnung; denn ein I 
—— Hund iſt befer, weder ein ἐφ 
Se. ἰ 


Gedäãchtuiß ift v 
-6. Daß man fie nicht mehr (δεῖ, noch 
‚baffet, noch neidet; und haben fein Theil 
mehr auf der Welt in Allen, das unter ter 
Sonne gefgiehet. 
= 7. So gebe hin und if dein Brod mit Freu⸗ 
den, trink deinen Wein mit gutem Muth; | 
deunn beim Werf gefällt Gott, | 
8. Laß beine Kleider immer weiß fein, und 
laß deinem Haupt Salbe nicht mangeln. 
9, Brauche des Lebens mit deinem Weibe, 
das du 1:60 Haft, fo lange du das eitle Leben 
haſt, das dir Gott unter der Sonne gegeben 
= bat, fo lange dein eitles Leben währet; denn 
= bas ift dein Theil im Leben und im beiner 
7 Hrbeit, die dur thuſt unter der Sonne. 
- 10. Alles, was dir vorhanden kommt zu 
tun, das thue {τ ὦ, denn im der Hölle, 


411. Ih wandte mich und fahe, wie es 
nuter der Sonne zugebet, daß zum Laufen 
richt hilft ſchnell fein, zum Streit hilft nicht 
ſtark fein, zur Nahrung hilft nicht gefchict | 
‚fein, zum Reichthum Hilft nicht Aug fein; | 

daß Einer igenehm jei, hilft nicht, daß er | 
Ἢ ein Ding wohl könne; fondern Alles liegt 

es an der Zeit und Glücd. 
12. Auch weiß der Mtenfch feine Zeit nicht, 


tem ſchädlichen Samen, und τοῖς die Vögel | 
einem Strict gefangen werden, jo wer- 

auch die Menfchen 96080] zur böſen 
Zeit, wenn fie plöglich über fie fällt. | 
13. Ich habe auch diefe Weisheit gejehen | 


δ belegte fie, und banete große Bollwer 
arum, 
5. Und ward darinnen gefunden ein armer | 
jer Dann, der diefelbe Stadt durch feine | 
aheit konnte erretten; und Fein Menfch 
dachte desjelben armen Mannes. 
Da ſprach ich: Weisheit ift ja befier, | 

hen Stärke. Doch ward des Armen Weisheit | 

erachtet, und feinen Worten nicht gehorchet. | 
= 17. Das made, der Weifen Worte gelten | 
pe bei den Stillen, denn der Herren | 
preien bei den Narren. 
. Dem Weisheit ift beſſer, denn Harniſch; 


2eute darinuen, und kam ein großer ἔνθ, | 
e 

| 

| 


egen gute Salben. Darum ift zuweilen 
ἐς Thorheit, denn Weisheit und Ehre. 


ten; aber des Narren Herz ift zu feiner 
Rarren. 


0 Uugliit, 


| Prediger 9, 10, 11. 
= 5. Denm die Lebendigen wiſſen, daß fie fter- | 

‘ben werben; die Todten aber mwifjen nichts, | 
fie berbienen auch nichts mehr, denn Pr 
ג‎ 


Ξ 
8 
ישי‎ 
5 
סי‎ 
Ξ 
= 
5 


τοῖς die δι ὥς gefangen werden mit | 


unter der Sonne, die mir groß däuchte: | 
| 14. Daß eine Heine 65100 war, und wenige | 


aber ein einiger Bube verderbet viel Gutes. | 
| 609. 10. Ὁ. 1. Alſo verderben die fchäblichen | 


Denn des Weifen Herz ΜῈ zu feiner | 
ו‎ 
/ 


Auch 06 ber Natr felbft ₪609 8 in | 
inem Thun, doch hält er Jedermann fiir | 


469 
Das 10. 


5. (58 ift ein Unglüd, das ich fahe unter 
, der Some, nämlich Unverſtand, der 
unter den Gewaltigen gemein ift, 

6. Daf ein Narr [δεῖ in großer Würde, 
und die Neichen hinieden figen. 

7. Ich ſahe Knechte auf Roffen, und Fürften 
zu Fuße gehen, τοῖς Knechte. 

8. Aber wer eine Grube macht, der wird 
ſelbſt darein fallen; und wer den Zauıt zer» 
reißet, den wird eine Schlange ſtechen. 

9. Wer Steine wegtwälzt, der wird Mühe 
damit haben; und wer Holz; jpaltet, der 
wird davon verletzet werden. 

10. Wenn ein Eiſen ſtumpf wird und au 
der Schneide ungeſchliffen bleibt, muß man 
ἐδ mit Macht wieder ſchärfen; aljo folgt 


| auch Weisheit dem Fleif. 


11, Ein Wäfcher ift nichts beffer, dert eine 
Schlange, die unbeſchworen fticht. 
12. Die Worte aus dem Munde eines Wei- 


| fen find Holdfelig; aber des Narren Lippen 


verſchlingen denſelben. 

13. Der Anfang feiner Worte ift Narrheit, 
und das Ende iſt ſchädliche Thorheit. 

14. Ein Narr macht viele Worte: den der 
Menſch weiß nicht, was geweſen ift, und wer 
will ihm jagen, was nach ihm werden wird? 

15. Die Urbeit der Narren wird ihnen fauer, 


| weil man nicht weiß in die Stadt zur gehen. 


16. Wehe dir Land, def König ein Kind ift, 
und deß Fürften frühe eſſen. 

17. Wohl dir Land, dep König edel if, und 
deß Fürſten zu vechter Zeit efjen, zur Stärke 
und nicht zur Luft. 

18. (Denn durch Faulheit ſinken die Balken, 
und duch hinläffige Hände wird das Haus . 
triefend.) 

19. Das macht, fie machen Brod zum 9 
Gen, לזוג‎ der Wein muß die Lebendigen 6 
freuen, und das Geld muß ihren Alles zu- 
twege bringen. 

20, Fluche dem Könige nicht in deinem Her- 
zen, und fluche dem Reichen nicht im deiner 
Schlafkammer; denn die Vögel des Himmels 
führen die Stimme, und die Fittige haben, 
fagen 66 nad. 


Das 1. 


Laß dein Brod über das Waſſer fahren, fo 
wirft dur 66 finden auf lange Zeit. 

2. Theile aus unter fieben und unter acht; 
denn זול‎ weißt nicht, was für Unglüd auf 
Erden kommen wird. 

3. Wenn die Wolken voll find, fo geben fie 
Regen auf Erden; und went der Baum fällt, 
er falle gegen Mittag oder Mitternacht, auf 
welchen Ort er fällt, da wird er Liegen. 

4, Wer auf den Wind achtet, der ſäet 8 
und wer auf die Wolfen ſiehet, der erntet 
nicht. 

5. Gleichtwie du nicht weißt den Weg des 
Windes, und wie die Gebeine in Deutter- 


Darımm, wenn eines Gewaltigen Trotz 10196 bereitet werben, aljo kaunſt du auch 
ber. deinen Willen fortgehet, fo 188 dich | 
ht entrüften; denn Nachlaffen ftillet gro> | 


Gottes Werk nicht willen, das er thut überall. 
6. Frühe {ἄς deinen Samen, und laß beine 
Hand 568 Abends nicht ab; den וול‎ 


100 
nicht, ob Dies oder das gerathen wird ; und ob 
68 beides 6016106, fo wäre 66 9 beffer. 

7. Es ift das Licht fühe, und den Augen fieb- | 
lich die Sonne zu fehen. 

8. Wenn ein Menfch lange Zeit 1601, und 
ift frohlich in allen Dingen, fo gedenfet er 
doch nur der böfen Tage, daß ihrer fo viel ift: | 
denn Alles, was ihm begegnet ift, ift eitel. 


Das 12. Kapitel. 


9. 
gend, und Laß bein Herz guter Dinge 
fein in deiner Jugend. Thue, was dein Herz 


₪9 frene dich, Jüngling, in einer Ju⸗ 


gelüftet, und deinen Augen gefällt; und wife, 


daß dich Gott um dies Alles wird vor Gericht 
führen. 

10. Laß die Traurigfeit aus deinem Herzen, 
and thire das 116061 von deinem Leibe; denn 
Kindheit und Jugeud iſt eitel, 

Cap. 12. v. 1. Gedenke an deinen Schöpfer | 


in deiner Iugend, 606 dent die böſen Tage 


fommen, und die Jahre herzu treten, da bır | 


wirft ſagen: fie gefallen mir nicht; 
.ל‎ Ehe denn die Sonne und das Licht, Mond 


und Sterne finfter werden, und Wolfen wies | 


derfommen nach dem Regen ; 

3. Bu der Zeit, wen die Hüter im Haufe 
zittern, und ſich krümmen die Starfen, und 
müßig ftehen die Müller, daß ihrer fo wenig 
geworden ift, und finfter werden die Gefich- 
ter darch die Fenſter; 

ud die Thüren auf der Gaffe gefchloffen 
werben, daß טול‎ Stimme der Müllerin Teife 
wird, und ertvachet, wenn der Vogel finget, 
und fich bitter alle Töchter des Gefaugs, 


Prediger 11, 12. Hohelied 19, 


5. Daß ſich auch die Hohen fürchten, und, 
ſcheuen auf dem Wege; wenn der Mandel⸗ 
baum blühet, und die Heuſchrecke beladen 
| wird, und alle Luft vergehet; (denn עצפ‎ 
Menſch fährt hin, da er ewig ל‎ une טול‎ | 
Kläger gehen umber auf der Gaffe:) 

6. Ehe denn ber filberne 620010 wegfomme, 
und die goldene Duelle verlaufe, und ber 
Eimer zerlechze am Born, und das Rad zer- 
brede am Born. 

7. Denn der Staub muß wieder zu der Erde 
fommen, wie er gewefen ift, und ber Geift 
wieder 411 Gott, der ihn gegeben bat. 

8. 66 ift Alles ganz eitel, jprach der Pre⸗ 
diger, ganz eitel. : 
9; Derjelbe Prediger war nicht allein ehe, 
fondern lehrte auch das Volk gute Lehre, 
und merkte und forfchte, und ſtellte viele 
Sprüche. 

10. Er fuchte, daß er fände augenehme 
Worte, und ſchrieb recht die Worte der | 
Wahrheit. 

11. Diefe Worte der Weifen find Spieße 
und Nägel, geſchrieben durch die Meifter der = 
Berfammlungen, und don einem Hirten ger = 
ו‎ 

Hüte di, mein Schu, vor andern 
ἘΠῚ dem viel Büchermachens it Fein Eu⸗ 
de, )טוט ו‎ Predigen macht den Leib mühe. 

13. 9801 uns die Hauptfumma aller Yebre 
hören: Fürchte Gott, und halte feine Gebote; | 
denn das gehöret allen Menfchen זו‎ / 

14. Denn Gott wird alle Werfe vor Gericht 
ל‎ das verborgen ift, 66 [εἴ gut ober 

böje, 


Das Hohelied Salumos. 


Das 1. 1 


2% 450001655 
2. Er füffe mich mit dem Kuß ſeines Mun—⸗ 
des; ben deine Liebe ift lieblicher, 
denn Wein; 

3. Daß man deine gute Salbe rieche; bein 
ame ift eine ausgefchlittete Salbe, tarıım 
lieben dich die Mägde. 

4. Biehe mich div nach, [0 laufen wir. Der 
König führet mich in feine Kammer. Wir 
freuen ung, und find fröhlich über dir; wir 
gebenfen an beine Liebe mehr, deun an den 
Wein. Die Frommen fieben dich. 

5: Ich bin ſchwarz, aber gar Tieblich, ihr 
Töchter Jeruſalems, wie die Hlitten Kedars, 
wie die Teppiche Saloınos. 

6. Sehet mich nicht an, daß ich fo ſchwarz 
bin; denn die Sonne hat mich fo verbrammt. 
Meiner Mutter Kinder zürnen mit mir. 
Man hat mich zur Hüterin der Weinberge 
gefegt; aber meinen Weinberg, den ich hatte, 
yabe ich nicht behütet. 

7. Sage mir an, dur, den meine Seele liebt, 
wo זול‎ weibeft, wo זול‎ ruheft im Mittage, daß 
ich nicht hin und her gehen müfje bei den 
Heerben deiner Gefellen. 


8. Kenneſt זול‎ dich nicht, גוס‎ Schönfte unter | meine Freundin unter ben Töchtern. 


den Weibern, fo gehe hinaus auf bie Fuße 


ftapfen ver Schafe, und weide deine Böde 9 / 
den Hirtenhäufern. / 
9. Ich gleiche Dich, meinte Freundin, meinem 


reiſigen Zeuge an ven Wagen Pharans. 
10. Deine וטוה‎ ftehen 0000 in den 
Spangen, und dein Hals in den Ketten. = 
11. Wir wollen טול‎ goldene Spangen m 
hen, mit ſilbernen Pöcklein. 


3 ᾿ 
, 
12. Da der König fich her wandte, gab 0 


Narde feinen Gerüch. 
13. Mein Freund iſt mir ein Büſchel My 


rhen, das zwifchen meinen Brüften hängt. 

14. Mein Freund ift mir eine Traub 
Eopher, in den Weingärten zu Engebbi. 

15. Siehe, meine Freuudin, וול‎ bift fhön; 
ſchön bift dur, deine Augen find τοῖς Tauben⸗ 
augen. ἑ 

16. Siehe, mein Freund, du biſt ſchön ται 
tieblich. Unfer 016 

17. Anferer Häufer Balken find Cedern, une 
fere Latten find Cybreſſen. 


Das 2. Eapitel. 


38 Bin eine Blume zu Saron, und eine 
Roſe im Thal. MV. 
2. Wie eine Nofe unter ten Dornen, fo | 


— 


* 


.Wie ein Apfelbaum unter dem wilden 


en. Ich ἴδε unter dem Schatten, deß ich be⸗ 
ehre, und feine Frucht ift meiner Kehle ſüße. 
| * Er führet mich in den Weinkeller, und 
ie Liebe ift fein Panier über mir, 

5. Ererquictet mich mit Blumen, und labet 


ebe. 
6. Seine Linke liegt unter meinem Haupt, 
- jeine Mechte berzet mich. 


Felde, daß ihr meine Freundin nicht 
Awedtet, noch reget, bis daß es ihr ſelbſt ge= 


0 

‚3. Das ift die Stimme meines Freundes. 
iehe, ες fommt, und hüpfet auf den Bergen, 
Ὁ fpringet auf den Hügeln. 

, Mein Fremd ift gleich einem Neb, oder 


eh 


Gitter. 


Ὁ‏ וו 
ΕΟ.‏ 


€ 5 und komm ber. 


ber Wegen ift weg und dahin; 

12. Die Blumen find hervor gefommen im 

Kane, ter Lenz ift herbei gefommen, und die 
rteltaube fü 

18. Der an bat Knoten gewonnen, 

ie Weinftörte haben Augen gewonnen, ud 
en ihren | Geruch. Stehe auf, meine 


ΟἹ 


τ τ Meine Taube in ben Felslöchern, in dem 
teinritzen, zeige mir deine Geſtalt, laß mich 
δὲ, und beine Wertalt lieblich. 

> Fanget ums die Flichfe, die Heinen Flich- 


Beinberge haben Augen gewounen. 


unter den Nojen weidet, 

. Bis der Tag fühle werde, und τε Schat- 
I richt. Kehre um, werde τοῖς eim Neb, 
rei Freumd, oder τοῖς ein junger Hirſch auf 
| ben Scheibebergen. 


Das 3. Capitel. 


ch fuchte des Nachts in meinem Bette, den 
1 erg Seele liebt. Ich ſuchte, aber ich fand 
זו זו‎ cht 
ἢ δι will aufſtehen, und in der Stadt um⸗ 
ἢ hergeben auf ten Gaffen und Straßen, und 
fuchen, ven meine Seele liebt. Ich ſuchte, 
aber ich fand ihn nicht. 
68 fauden mich die Wächter, bie in der 


1 meine Seele liebt ὃ 
4. 
fand ich, den meine Seele liebt. Ich halte 
‚und will ihn nicht Laffen, 216 ich ihn 
ein meiner Mutter Haus, in meiner 
ıtter Kammer. 

IH bejchwöre euch, ihr Töchter zu Jeru⸗ 


\ 450000005 5 3, 4. 


9 —— fo iſt mein Freund unter den Söh⸗ 


ch mit Aepfeln; deum ich bin krauk vor 


₪ Ich beſchwöre euch, ihr Töchter Jeruſa⸗ 
ag bei den Neben oder bei den Hinden auf | 


11 


Felde, daß ihr meine Freundin nicht απ 
mwectet, noch reget, 016 daß 68 ihr ſelbſt gefällt. 

6. Wer ift die, bie herauf gehet aus der 
Wifte, wie ein gerader Rauch, wie ein Ge» 
rauch von Myrrhen, Weihrauch und allerlei 
Bulver eines Apothefers? 

7. Siehe, um das Bette 620100108 her ftehen 
ſechzig Starke aus den Starken זו‎ + 

8. Sie halten Alle Schwerter, und find ger ' 
ſchictt zu fteeiten. Ein Ieglicher hat fein 
Schwert au feiner Hüfte, um ber Furcht wil⸗ 
fen in der Nacht. 

9. Der König Salome 1106 ſich eine Sänfte 
machen von Holz aus Libanon. 

10. Derielden Säulen waren filbern, ‚Die 


| Dede gelven, der Sit purpucn, der Boden 


mitten inue war. Tieblich gepflaftert, um ver 


| Töchter willen zu Jeruſalem. 


11. Gebet herans nnd ſchauet an, ihr Töch⸗ 


| ter Zious, den König Salomo, in der Krone, 


gen Hirſch. Siehe, ex fteht hinter unſerer 
and, und fiebt durch das Fenfter, und kuckt | 


ein Freund anttvortet, und 71 zu 
Stehe auf, meine Freundin, meine | 


11. Denu fiehe, der Winter ift vergangen, | 


damit ihn feine Mutter gefrönet bat am 
Tage feiner Hochzeit und am Tage der Freude 
| feines Herzens. 


Das 4. 


Siebe, meine Freumbin, bırsbift ſchön, fiehe, 
ſchön bift du. Deine Augen find wie Tau⸗ 
benaugen, 


zwiſchen beinen Zöpfen. Dein 


| Haar: ift wie die Ziegenheerden, die befchoren 


t fich hören in unſerm Lande; | 


din, und komm, meine Schöne, komm | 


rei deine Stimme; denn beine, Stimme ift | 


die die Weinberge verderben; deun unfere | 


. Mein Fremd ift mein, und ich bin fein, | 


umbergebeu. Habt ihe wicht gejeben, | 


a ich ein wenig vor ihnen über kam, da | 


find, auf dem Berge Gilead. 

2. Deine Zähne find wie die Heerde mit be— 
ſchnittener Wolle, die aus der Schwemme 

kommen, die allzumal Zwillinge tragen, und 

| ift feine unter ihnen unfeuchtbar. 
3. Deine Lippen find wie eine roſinfarbne 
| Schnur, und deine Nebe lieblich. Deine Wan- 
| gen find wie der Nig am Granataffel zwi— 
ſchen deinen Zöpfen. 

4. Dein Hals ift wie der Thurm Davids mit 
Bruftwehr gebauet, daran taufend Schilde 
bangen, und allerlei Waffen der Ctarl.u. 

5. Deine zwei Brüfte find wie zwei junge 
Reh⸗Zwillinge, Die unter den Nofen meiden, 

6. Bis der Tag 111016 werde, und rer 620001 

ten weiche. Ich will zum Myrrhenberge ges 

ben, und zum Weihrauch⸗Hügel. 

7. Du bift allerdings fchön, meine Freu 

din, und ift fein Fleden an dir. 

8. Komm, meine Brant, vom Libanon, | 
| tomm vom Libanen. Gebe herein, tritt ber 
von der Höhe Amana, von der Höhe Senir 
und Hermon, von den Wohnungen. der Lö- 
wen, von den Bergen der Leoparden. 

9. Du haft mir das Herz genommen, meine 
Schweiter, liebe Braut, mit deiner Augen εἰσ. 
nem und mit deiner Halsketten einer. 

10. Wie ſchön find deine Brüfte, meine 
Schwefter, liebe Braut! Deine Brüfte find 
lievlicher, denn Wein, und der Geruch deiner 
Salben übertrifft alle Würze, 

11. Deine Lippen, meine Braut, find tie 
triefender Honigjeim, Honig nud Milch it 
' unter deiner Zunge, und beiner Kleider Ge- 

ruch ift wie der Geruch Fibanons. 

12. Meine Schweiter, liebe Braut! dur bift 
| ei verfchlofiener Garten, eine verſchloſſeue 

Duelle, ein verfiegelter Born, 


ale, bei dei Neben oder Hinden auf dem | 13. Dein Gewächs ift 6וטו‎ ein Luftgarten 
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von Granatäpfeln, mit edlen Früchten, 6 
pern mit Narben, 

14. Narben mit Safran, Calmus und Cyn⸗ 
namen, mit allerlei Bäumen des Weih- 
rauchs, Myrrhen und Aloes, mit allen beſten 
Würzen. 

15. Wie ein Garten⸗Brunnen, τοῖς ein 
Born lebendiger Waffer, die vom Libanon 
fließen. 

16. Stehe auf, Norbivind, und komm, Süd⸗ 
wind; und mwehe durch meinen Garten, daß 
feine Würze triefen. 


Das 5. Eapitel. 


17, Mein Freund komme in feinen Gar- 
στ ten, und effe feiner 601011 

Eap. 5. 9. 1. 3 fomme, meine Schweſter, | 
liebe Braut, in meinen arten. Ich 6 
meine Myrrhen fanımt meinen Würzen ab- 
gebrochen ; ich habe meines Seims fammt 
meinem Honig gegeffen; ih habe meines 
Weing ſammt meiner Mil getrunfen. Effet, 
meine Lieben, und trinfet, meine Freunde, 
und werbet trunfen. 

2. Ich fchlafe, aber mein Herz wachet. Da 
ift die Stimme* meines Freundes, der an⸗ 
Hopft : Thue mir anf, liebe Freundin, meine 
Schweſter; meine Taube, meine Fromme; 
benn mein Haupt ift voll Thaues, und meine 
Locken vol Nacht-Tropfen. 

3. Ich habe meinen Nod ausgezogen, wie 
פן‎ ich ihn wieder anziehen ? Ich habe meine 
Füße gewafchen, wie joll ich fie wieder δὲς 
jubeln ? 

4. Aber mein Freund {πο feine Hand durchs 
Loch, und mein Leib erzitterte davor. 

5. Da ſtand ich auf, daß ich meinem Freunde 
aufthäte; meine Hände treffen mit Myr- 
chen, und Myrrhen liefen über meine Finger 
an dem 2116064 am Schloß. 

6. Und da ich meinem Freunde aufgethan 
hatte, war er weg und Hingegangen. Da ging 
meine Seele heraus nach feinem Wort. Ich 
fuchte ihn, aber ich fand ihm nicht; ich rief, 
aber er antwortete mir nicht. 

7. 68 fanden mich die Hüter, die in ber | 
Stadt umhergehen, die fchlugen mich wund; 
die Hüter auf der Mauer nahmen mir שטוו‎ 
nen Schleier. 

8. Ich beſchwöre euch, ihr Töchter Ierufa- 
1616, findet ihr meinen Freund, fo jagt ihm, 
baß ich טפט‎ Liebe krank Liege. 

9. Was ift dein Freund טסט‎ andern Freun- 
den, o du Schönfte unter ven Weibern ? Was 
ift dein Freund טפט‎ andern Freunden, daß du 
ung fo beſchworen haft? 

10. Mein Freund ift weiß und roth, aus- 
erfohren unter vielen Taufenden. 

11. Sein Haupt ift dag feinfte Gold. Seine 


Hohelied 4, δ, 6, 7. 


Locken find raus, ſchwarz wie ein Rabe. 

12. Seine Augen find wie Taubenaugen an | 
ben Wafjerbächen, mit Milch getwafchen, und 
ftehen ın של‎ 6. 

13. Seine Baden find wie die wachſende 
Würzgärtlein der Apotheker. Seine Tippen | 
find wie Roſen, die mit fließenden Myrrhen | 
triefen. 

14. Seine Hände find wie goldene Ringe, | | 


dem nimmer Getränf mangelt. Dein Bau 


voll Türfifjen. Sein Leib ift wie reines 1 
fenbein mit Sapphixen geſchmückt. 04 
15. Eeine-Beine find τοῖς M änfen, 
gegründet auf goldenen Füßen. Seine Ge 
ftalt ift wie Libanon, auserwählt wie 6 


| terit. 


16. Seine Kehle ift ſüß und ganz lieblich. 
Ein folder ift mein Freund; mein Freund 
ein folcher, ihr 20066 48: 


ἘΞ 


Das 6. 4. ik 


17. MNos ift denn dein Freund hingegaug 

W o du Schönſte unter den | 
Wo Hat fich bein Freund hingewendet? % 
wollen wir mit dir ihn fuchen. 

Cap. 6. v. 1. Mein Freund ift hinab - 
gen in feinen Garten, zu den Würzgärtlei 
daß er fich tweide unter ben Gärten, ἘΝ ὍΣ 
fen breche. 

2. Mein Freund ift mein, und 10 bin fein, 
der unter den Rofen ſich weidet. 

3. Du bift ſchön, meine Freundin, wie 7 
5a, lieblich wie Ierufalem, ſchrecklich wie 
Heersipigen, 

4. Wende deine Augen von mir, denn 
machen mich brünftig. Deine Haare find 
eine Heerde Ziegen, die auf dem Berge δῶ 
eine find. 

> Deine Zähne find wie eine Heerde Schar 
5 die aus der Schwemme fommen, bie ὧν 
zumal Zwillinge tragen, und ift feing ums 
fruchtbar unter ihnen. . 

6. Deine Wangen find wie ein 0016 am Gr 
natapfel zwifchen deinen Zöpfen. 

7. Sechzig ift der Königinnen, und achtzig 
Be und ber Jungfrauen ift fein 

a EN 

8. Aber Eine ift meine Taube, meine From 
me, Eine ift ihrer Mutter die Tiebfte, und die 
Ausermwählte ihrer Mutter, Da fie die 200 
ter fahen, priefen fie dieſelbe felig; die 6 
niginnen und Kebsweiber Lobten fie. | 

9. Wer ift, die hervor bricht, wie die Mor 
genröthe, ſchön τοῖς der Mond, audermwä 
wie die Sonne, ſchrecklich τοῖς bie ₪ , 
ipigen ? 

10. δῷ bin hinab in den Nußgarten gegane 
gen, zu ſchauen bie Sträuchlein am Bad, zu 
ſchauen, ob der Weinſtock blühete, ob 6 
Granatäpfel grüneten. ( 

11. Deine Seele wußte es nicht, daß er mich 
zum Wagen Amminadibs geſetzt hatte. ᾿ 

12. Kehre wieder, Fehre wieder, o Sula 
mith, fehre wieder, fehre wieder, daß til 
dich fehanen. Was ſehet ihr an Sulamith 
Den Reigen zu Diahanaim. 


Das 7. 


Wie ſchön iſt dein Gang in den Schuhen, , 
du Fürftentochter, Deine Lenden ἐμά. 

gleich an einander, τοῖς zwei Spangen, ὃ 

des Meifters Hand gemacht hat. 

2. Dein Nabel ift wie ein runder Be 


ift wie ein Weizenhaufen, umſteckt mit δὲ 
fen. , * 
3. Deine zwei Brüſte ſind wie zwei junge 
Reh- Zwillinge, ; 


Dein Hals τῇ τοῖς ein el’enbeinerner 
em. Deine Augen find wie die Teiche zu | 
on, am. Thor Bathrabbim Deine Naie | 
wie der שר וז‎ — der gegen 
Damascus 

TS Dein Haupt fteht auf bir, wie ייה‎ | 
Das Haar auf deinem Haupt ift wie ber | 
Ditepur des Könige in Falten gebunden. 
6. Wie ſchön - tieblich Gift du, du Liebe 
in Wollüften. 


beine Brüfte den Weintrauben. 


Reigen und jeine Zweige ergreifen. Laß deine 
äfte fein wie Trauben am Weinftort; und 

ἔπος Naje Geruch wie Aepfel; 
— deine Kehle wie guter Wein, der 
/ —— glatt eingehe; und rede 


2 1 fernigen 
10 , Pin Beau if mei, — 6— 


1. —— mein Freund, laß ung auf bag 
hinaus gehen, und auf ben Dörfern 


Dah wir früh aufftehen zu den Wein- 

bergen, daß wir fehen, ob der Weinſtoct 
01806 und Augen gewonnen habe, ob die 

| gen — — ſind; da 

will ich dir meine ng geben 

טפט Lilien g ben Geruch, und‏ :2 וח 
rer Thür find allerlei edle Früchte. Mein‏ 


+ 


behalten. 
Das 8. 
Mutter Brüfte faugeft, draußen fände, 


Mutter Haus bringen, da du mich lehren 
Bit; da wollte ich dich tränfen mit ge⸗ 


anatäpfel. 


Hohelied 7, 8. 


τ. Deine Länge ift gleich einem Yalındaum, | 
9 ſprach: Ich muß auf den Palmbaum | 


d, ich habe bir beides heurige und 


daß ἰώ dich, mein Bruder, der du meiner | 
ἫΝ Ban — dag mich Niemand 
| 5 wollte dich führen und in meiner | 


chtem Wein, und mit dem Moſt meiner | 
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| 3. Seine Linle liegt unter meinem Hanpt, 
| und feine Rechte herzet mich. 

4. Ich beſchwöre euch, Töchter Ierufalemg, 
| daß ihre meine Liebe nicht 2 noch 
| reget, bis daß 06 ihr ſelbft 

5. Wer ift die, die herauf שי‎ von der 

| Wüfte, und lehnet fih auf ihren Freund? 
| Unter dem Apfelbaum weckte ich dich, da 

deine Mutter dich geboren hatte, da mit dir 
| gelegen ift, die dich gezeuget hat. 
| 6. Seke mich wie ein Siegel auf dein Herz, 
und τοῖς ein Siegel auf deinen Arm. Denn 
Liebe ift ftarf, wie der Tod; und Eifer ift 
feft, wie אפ‎ Hölle. Ihre Glut ift feurig, und 
eine Flamme des Herrn, 

7. Daß auch viele Waſſer nicht mögen die 
Liebe auslöfchen, noch die Strönie fie erfäu- 
fen. Wenn Einer alles Gut in feinem Haufe 
um die Liebe geben wollte, )0 gälte es 68 
nichts. 

8. Unfere Schwefter ift ‚Hein, פע‎ hat 
feine Brüfte Was follen wir unſerer 
Schwefter thun, wern man fie nun ſoll 
anreden ? 

9. It fie eine Mauer, jo wollen wir fiber» 
nes Bollwerk darauf bauen. It fie eine 
Thür, fo wollen wir fie befeftigen mit ceder⸗ 
nen Bohlen. 

10. Ich bin eine Maner, nnd meine Brüfte 
find wie Thürme. Da bin ich geiworden vor 
zn Augen, ₪18 die Frieden findet. 

. Salomo hat einen Weinberg zu Baal⸗ 
— Er gab den Weinberg den Hütern, 
daß ein Jeglicher für ſeine Früchte brächte 
tauſend Silberlinge. 

12. Mein Weinberg iſt vor mir. Dir, 
Salomo, gebühren tauſend; aber ven Hütern 
zwei hundert, ſammt feinen Früchten. 

13. Die du wohneft in dent Gärten, laß mich 
deine Stimme hören; die Geſellſchaften mer⸗ 
| fen darauf. 
| 14. Fliehe, mein Freund, und {εἴ 0 
einem eb, oder jungen Hirfchen auf dem 
| Würzbergen. 
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ale ΕΒ 


nn δ δὰ. 


Der Prophet Jeſaia. 


Das 1. Eapitel. 


Dis ift das Beficht Iefaias, des Sohnes 

Amoz, welches er fahe von Juda md 
Serufalem, zur Zeit 11008, Jothams, 38 
ud 060181086, der Könige Judas. 

2. Höret, ihr Himmel, und Erbe, nimm | 
zu Obren, denn der Herr redet: Ich habe 
Kinder auferzogen, und erhöhet, und fie find | 
von mir abgefallen. 

3. Ein Ochfe kennet feinen Herrn, und ein 


| 


| 


| 


und Jahrszeiten; ich bin derſelben 1000 
drüſſig, ich bin es müde zu leiden. 

15. Und wenn ihr ſchon eure Hände aus: 
breitet, verberge ich doch meine Augen ven 
eich; und ob ihr ſchon viel betet, höre ich 
euch Doch nicht; denn enre Hände find voll 
Bluts. 

16. Waſchet, reiniget euch, thut euer böfes 
Weſen von meinen Augen, laſſet ab vom 
Böſen; 

17. Lernet Gutes thun, trachtet nach Recht, | 


Efel Die Krippe ſeines Herin; aber SHrael | | heffet dem Unterbrüctten, fchaffet dem Wai⸗ 


keunet 66 nicht, und mein Volf vernimmt | 
es nicht. 


| 
| 


4. Ὁ wehe des flindigen 30106, des Volks | 


von großer Miffethat, des boshaftigen Sa- 


mens, der ſchändlichen Kinder, bie den Herrn | 
verlafjen, den Heiligen in Ifrael Läftern, | 


weichen zurück. 


5. Was foll man weiter an euch fchlagen, | 


fo ihr des Abweichens mur defto mehr ma- | 
het? Das ganze Haupt ift Franf, das ganze | 


Herz ift matt. 
6. Von der Fußſohle an bie aufs Hanpt ift 


| fen Recht, und helfet der Wittwen Sache. 

18. Sp fommt danı, und laßt uns mit 
einander rechten, fpricht der Herr. Wenn 
eure Sünde gleich blutroth ift, ſoll fie doch 
ſchneeweiß werden; und weun fie gleich iſt, 
wie Nofinfarbe, ΠῚ fie doch wie elle 
werben, 

19. Wollt ihr mir gehorchen, fo follt iyr - / 


Landes Gut geniepen. 


20. Weigert ihr eich aber, und feid — 


horſam, fo ſollt ihr vom Schwert gefreſſen 


nichts Gefuudes an ihm, fondern Wunden, | 


und Striemen, und Eiterbeulen, die nicht 


gebeftet, noch verbunden, noch mit Del ge⸗ 


lindert find. 

7. Euer Land ift wüſte, eure Städte find | 
mit Feuer verbrannt; Fremde verzehren | 
eure 9/6008 vor euren Augen, und ift wüſte, 
als das, fo durch Fremde verheeret ift. 

8. Was aber noch übrig ift von der Tochter | 
Zions, ift τοῖς ein Häuslein im Weinberge, | 


| 


wie eine Nachthütte in dem Kürbisgärten, tie | 


eine verheerte Stadt. 
9. Wenn und der Herr 0000010 nicht ein 


MWeniges 11666 liberbleiben, [0 wären wir wie | 


Sopom, und gleichtvie Gomorra. 


10. Höret bes Herrn Wort, ihr Fürften von | 


Sodom; nimm zu Ohren unfers Gottes 
Gefeg, זול‎ 901] von Gomorra, 

11. Was foll mir die Menge eurer Opfer ? 
fpeicht der Herr. Ich bin fatt der Brand» 
opfer von Widdern, und des Fetten von den 
Gemäfteten, und habe feine Luft zum Blut 
ber Farren, der Lämmer und Böcke. 

12. Wenn ihr herein fommt zu erfcheinen 
por mir, wer forbert folches von euren 
Häuden, daß ihr auf meinen Vorhof tretet ? 

13. Bringet nicht mehr Speisopfer fo ver⸗ 
geblih. Das Räuchwerk ift mir ein Greuel; 
ber Neumonden und Sabbathe, da ihr שון‎ 
fammen kommt, und Mühe סנוזו‎ habt, 
derer mag ich richt. 

14. Meine Seele ift feind euren Neumonben | 


werben; denn der Mund des Herrn fagt 68. > 

91. Wie geht das zu, daß die fromme Stadt 
zur Hure geworben ift? Sie war voll Nechts, 
Gerechtigfeit wohnete barinnen, nu - 
Mörder. 

22. Dein Silber iſt Schaum —— und 
dein Farant mit Waffer vermifcht. 

23. Deine Fürften find Abtrünnige - 
Tiebsgefellen, fie nehmen alle gerne Ges 
fhenfe, und trachten nach Gaben, dem Wai—⸗ 
= ſchaffen fie nicht 976001, und der Wittweir 

Sache fommt nicht vor fie. 

24, Darum ſpricht der Herr Herr Bebaoth, 
ter Mächtige in Iſrael: O wehe, ich werde 
mich tröften durch meine Feinde, und mi 


Ϊ — durch meine Feinde; 


| 


25. Und munß meine Hand wider dich — 
und deinen Schaum aufs lauterſte fegen, ung 
alles dein Zinn wegthun; 

26. Und dir wieder Richter geben, wie ה‎ 
waren, und Nathsherren, wie im Anfang. 
Alsdann wirft זול‎ eine Stadt der Gerechtig⸗ 
keit, und eine fromme Stadt heißen. 

27. Zion muß durch Recht erlöſet werden, 
und ihre Gefangene durch Gerechtigkeit, 

28. Daß die Uebertreter und Sünder mit 
einander zerbrechen twerben, und die ben 
Herrn verlaſſen, umkommen. 

29. Denn fie müſſen zu Schanden werben 
über den Eichen, da ihr Luft zu 0004, und 
ſchamroth werden Über ben Gärten, die ihr 
erwählet ; 

30. Wenn ihr fein werdet, wie eine Eiche 


a Jeſaia 

mit dürren Blättern, und wie ein Garten 
she Waller; 

31. Wenn der Schuß wird fein wie Werg, 

md fein Thun wie ein Funke, und beides 

111 einander angezündet werde, daß Niemand 


| iſche. 
Das 2. Capitel. 


168 ift 68, das Iefaia, der Sohn Amoz, 
fahe von פזוזו הפוגה‎ Ierufalent. 

2, €3 wird zur legten Zeit der Berg, da 
διά Heren Haus ift, gewiß fein höher, ven | 
ke Berge, und über alle Hügel erhaben wer- 

pen ; und werden alle Heiden dazu lanfen, 
3, Und viele Völker hingehen, und fagen: 
Kommt, laßt uns auf den Berg bes Herrn | 
gehen, zum Haufe des Gottes 301008, 508 | 
e uns lehre jeine Wege, und τοῖς wandelır | 
auf jeinen Steigen. Denn von Zion wird | 
as Gefes ausgehen, und des Herrn Wort | 
von Jeruſalem. Ϊ 
4. Und er wird richten unter ben Heiben, 
לוג‎ ftrafen viele Bölfer. Da werben fie ihre 
I = perter zu Pflugſchaaren, nud ihre Spiepe | 
|| πὶ Sichelit machen. Dem 668 wird fein Wolf | 
| das andere ein Schwert aufheben, und | 
erden fort wicht mehr Friegen lernen. | 
5. Kommt ihe nuu vom Haufe 301008, laßt 
uns wandeln im Licht des Herrin. | 
6. Aber du haft dein 2616, das Haus Jakobs, | 
efaffen fahren; denn fie treibeit 68 mehr, denm | 
gegen den Aufgang, und find Tagewähler, 
wie bie ו‎ und machen ber fremden 
inder vie 
7. Ihe Land ift voll Silber und Gold, und 
ver Schäße ift fein Ende; ihr Land ift voll 
toffe, und ihrer Wagen ift fein Ende. 
8. Auch ift ihre Land voll Gögen, uud beten 
Abrer Hände Werk an, welches ihre Finger 
emacht haben. 
9, Da bückt fich der 106061, da demüthigen 
ὦ die Junker. Das wirft dur ihnen nicht 
rgeben. 
. Gehe bin in den Felfen, und verbirg 
in der Erde, vor rt des Herrin, 
τὸ vor feiner herrlichen Majeſtät. 


13 

riget werben, und was hohe Leute ſind, wird 

ſich bücken müſſen; der Herr aber wird allein 

hoch fein zu der Zeit. 

19. Denn der Tag des Herrn Zebaoth wird 

gehen über alles Hoffärtige und Hohe, und 

; οὐρᾷ alles Erhabene, daß 66 gemiedriget 
werde; 

= 13. Auch über alle hohe und erhabene Federn 

auf dem Libanon, und Über alle Eichen in 

Baſan; 


abene Hügel; 

5. Weber alle hohe Thürme, und über alle 
e Mauern; 

ὃ. Ueber alle Schiffe im Meer, und über 
föftliche Arbeit ; 

17. Daß fich bücten muß alle Höhe δὲν Men- 
Ὁ der Herr allein hoch [εἰ zu der Zeit. 

8. Und mit den Götzen wird 68 ganz 68 


% 5% 3 


11. Denn alle hohe Augen werben genie⸗ 


4. Neber alle Hohe Berge, und über alle 


1, und demüthigen, was hohe Yente find, | 
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19. Da wird man im der Felfen Höhlen 
gehen, und in der Erde Klüfte, vor der Furcht 
des Herrn, und טסט‎ feiner herrlichen Majeſtät, 
זוזוטטו‎ er ſich aufmachen wird זו;‎ fchreden die 


| Erbe. 


20. 81: der Zeit wird Jedermann weg⸗ 
werfen feine filberne umd goldene Göken, 
die er fich hatte machen lafjen anzubeten, 
in die Löcher der Maulwürfe und der Fle- 
dermänge. 

21. Auf daß er möge in die Steinrigen und 
Felsklüfte riechen vor der Furcht des Herrn, 
und ver jeiner herrlichen Majeſtät, wenn er 
ſich aufmachen wird 111 ſchrecken die Erbe. 

22. Sp 1891 unn ab von dem Menfcherr, der 
Odem in der Naſe hat; denn ihr wiſſet nicht, 
τοῖς hoch er geachtet iſt. N 


Das 3. Capitel. 
De 


un fiehe, ter Herr Herr Zebaoth wird 

von Jeruſalem und Inda nehmen aller- 
lei Vorrath, allen Vorrat des Brodg, und 
allen Vorrath des Waſſers, 

2. Starfe und Kriegslente, Nichter, Pros 
pheten, Wahrfager und Aelteften, 

3. Hanptlente über fünfzig, und ehrliche 
Leute, 910406 und weife Werkleute, und Fuge 
Redner. 

4. Und will ihnen Jünglinge zu Fürften 
geben, und Kindiſche follen über fie herrſchen. 

5. Und das 3004] wird Schinverei treiben, 
Einer über den Andern, und ein Jeglicher 
über feinen Nächiten; und der Jüngere wird 
ftol; fein wider den Alten, und ein lofer 
Mann wider den Ehrlichen. 

6. Dann wird Einer feinen Bruder aus feines 
Vaters Hanfe ergreifen: Du haft Kleider, fer 
unfer Fürft, Hilf du diefem Unfall. 

7. Er aber wird zu der Zeit ſchwören, und 
fagen: Ich bin keit Arzt, 6ט‎ 1: weder Brod 
noch Kleid im meinem Hauſe; feset mich 
nicht zum Flirften im Bolt. 

8. Denn Jeruſalem fällt dahin, und Ida 
liegt da; meil ihre Zunge umd ihr Thun 
wider den Herru ift, daß fie den Augen feiner 
Maijieſtät wiverftreben. 

9. 306 Weſen bat fie fein 40601, und rühmen 
ihre Sünde, wie die zu Sodom, und verber- 
gen fie nicht. Webe ihrer Seele! denn damit 
bringen fie fich {εἴ δε in alles Unglück. 

10. Prediget von den Gerechten, daß fie 9 
gut haben; dem jie werben die Frucht ihrer 
Werke efjen. 

11. Wehe aber ven Gottlofen, denn fie find 
boshaftig, und 68 wird ihnen vergolten mwer- 
den, τοῖς fie es verdienen. 

12. Kinder find Treiber meines Volks, und 
Weiber herrfchen liber fie. Meint Volk, deine 
Tröſter verführen dich, und zerftören den 
Weg, den du gehen follit. 

13. Aber der Herr ftehet הס‎ zu rechten, und 
iſt aufgetreten, die Völker zu richten. 

14. Und der Herr fommt zum Gericht mit 
| den Xelteften feines Volts, und mit feinen 
| Fürſten. Denm ihr habt den Weinberg ver- 
| derbet, und der Raub von dem Armen ift in 
enrem Hauſe. 

15. Warum zertvetet ihr mein 21 ung 


476 Jeſaia 


zerſchlaget die Perſon ner Eleuden? ſpricht 
der Herr Herr Zebaoth. 

16. Und der Herr fpricht: Darum, daß die 
Töchter Zions ſtolz find, und gehen mit auf- 
gerichteten Halfe, mit geſchminkten Auge— 
ſichtern, treten einher. und fchwänzen, und 
haben -föftliche Schuhe an ihren Füßen; 

17. 650 wird der Herr die Scheitel der Töch- 
ter Zions kahl machen, und der Herr wird 
ihr Geſchmeide wegnehmen, 

18. Zu der Zeit wird der Herr den Schmuck 
ar den köſtlichen Schuhen wegnehmen, und 
die Hefte,.die Spangen, 

19. Die Kettlein, die 
Hauberr, 

20. Die Flittern, die Gebräme, die Schnür- 
lein, die Biefemäpfel, die Ohrenſpangen, 

21. Die Ringe, die Haarbänder, 

22. Die Feierkleider, die Mäntel, die Schleier, 
die Beutel, : 

23. Die Spiegel, die Koller, die Borten, δίς 
Kittel; 

24, Und wird Geftanf für guten Geruch | 


Armfpangen, bie | 


3, 4, 5. 


fein, und eim lofes Band für einen Gürtel, | 


und eine Glaße für ein krauſes Haar, und | 
für einen. weiten Mantel ein enger Sad. 
Solches Alles an Statt deiner Schöne. > 
25. Dein Pöbel wird durch das Schwert | 
‚fallen, und deine Krieger im Streit. 

26. Und ihre Thore werden trauert und 
klagen, und fie סטוטו‎ jämmerlich figen ἘΠῚ 
ששל‎ Erbe, 

Eap. 4. Ὁ. 1. Daß fieben Weiber werden zur 
per Zeit einen Mann ergreifen, und fprechen : 
Wir wollen uns felbft πάρτε und Heiven, | 
daß und nur nach deinem Namen heißen, daß 
unſere Schmach זוסט‎ ums genommen werde, 


Das 4. Eapitel. 


In der Zeit wird des Herrn Zweig lieb 

und werth ſein, und die Frucht der 
Erde herrlich und ſchön bei denen, die behal⸗ 
tert werben 11 1. 

3. Und wer da wird übrig fein zu Zion, und 
dberbleiben zu Ierufalem, der wird heilig 
heißen; ein Seglicher, der gefehrieben ift unter 
tie Lebenbigen zu Jeruſalem. 

4. Danı wird der Herr den Unflath der Töch- 
ter Zions waschen, und die Blutfchulden Je— 
rufalemß vertreiben von ihr, durch den Geift, 
per richten umd ein Feuer anzlinden wird, 

5. Und der Herr wird ſchaffen tiber alle Woh- 
nung des Berges Zion, und wo fie verjam- 
melt ift, Wolfen und Rauch des Tages, und 
Feuerglauz, der da brenne des Nachts, Deun 
68. wird ein Schirm fein liber Alles, 98 
herrlich ift, 


2 


6. Und wird eine Hlitte fein zum Schatten | 


des Tages טסט‎ der Hitze, und eine Zuflucht 
und Berbergung vor dem Wetter und Negen. 
Das 5. Capitel. 


Wohlan, ich will meinem Lieben ein Lied 
meines Vetters fingen vor feinem Wein- 


| fe ift ε8 Mage. 
| ziehen umb einen Acer zum andern oh 


| 


| 


berge. Mein Lieber hat einen Weinberg au | 


einem fetten Ort. 
ΟῚ 


2 


Steinhaufen verwahret, und 6 


| mit loſen Stricken, Unrecht zu thun, mad 
Und er bat ihn verzäumet, und mit, 
Reben | 


darein gefenft. Er bauete auch einen ἘΠ ΠῚ 
darinnen, und grub eine Kelter darein; um 
wartete, daß er Trauben brächte, Aber ₪ 
brachte Heerlinge. 

3. Nun richtet, ihr Bürger zu deruſalem 
und ihr Männer Judas, zwiſchen mir um 
meinem Weinberge. 

4. Was follte man doch mehr thun αὐ 
meinen Weinberge, das ich nicht gethan 
babe an ihm? Warım bat er denn Heer) 
linge gebracht, da ‚ich tvartete, daß ex Trau 
ben brächte? 

5. Wohlan, ich will euch zeigen, was μ᾿ 
meinem Weinberge thun will, Seine Wan; 
fol weggenommen werben, daß er verwüſtel 
werde, und fein Zaum fol zerriſſen werden 
daß er zertreten werde. 

6. Ich will ihn wüſte liegen laſſen, daß er 
nicht gefehnitten noch gehadet werke, jon: 
dern Difteln und Dornen darauf machjen 
und will den Wolfen gebieten, daß fie nie 4 
darauf regnen. 

7. Des Herrn Zebaoth Weinberg aber i it 
das Haus Iſrael, und die Männer Judas 
| feine zarte Feſer. Er wartet auf Recht, fiehe 
ſo ift 08 Schinberei; auf Gerechtigkeit, fiche 


8. Wehe denen, die ein Haus an das andere 


bis daß kein Raum mehr da ſei, daß ſie a 
das Land beſitzen. 4 

9. 66 ift vor den Ohren des Herrn Zebaoth: 
was gilts, wo nicht die vielen Häufer follen 
wüſte werben, und die großen und feinen % 
| ftehen? 

10. Denn zehn Acer Weinberg follen nu⸗ 
einen Eimer geben, und ein Malter Sa 
ſoll nur einen Scheffel geben. ἐῶν 

11. Wehe denen, die des Morgens frühe au 
find, des Saufens ſich zur befleißigen, und 
ſitzen bis in die Nacht, daß ſie der 6 in 
erhitzet, 


12. Und haben Harfen, Pſalter, Saufen, 

Pfeifen und Wein in ihrem Wohlleben, und 
fehen nicht auf das Werf des Herrn, um | 
ſchauen nicht auf das Geichäft feiner Hände, 


13. Darum wird mein Volk müfjen twegge 
führet werden unverſehens, und werden fein 
Herrliden Hunger leiden, und fein 0 
Durft leiden, | 

14. Daher hat die Hölle die Seele weit aufe 
gefperret, und den Rachen aufgethan ohne 
alle Mate, daß hinunter fahren beide ihre 
Herrlihen nnd Pöbel, beide ihre שי‎ | 
und Fröhlichen; 

15. Daß Iebermann ſich bücken müſſe, ἘΣ 


Sedermann gebemlthiget werde, und ie 
Augen der Hoffärtigen gebemüthiget werden; 
16. Über der Herr Zebaoth erhöhet 1a 


‚im Recht, und Gott, ver Heilige, gebeilig 


werde וו‎ 

17. Da werden dann die Lämmer fich weiden 
an Jener Statt, und Fremdlinge werben 0 
nähren in der Wüſte der Fetten. 

18. Wehe denen, die ſich zuſammen N 


mit Wagenfeilen, zu fündigen, 
19. Und fprecden: Laß eilend und ₪ 
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ı fein Werk, daß wir 66 fehen; laß | demm ich habe den König, den Herrn Zebaoth, 
abren und kommen den Anfchlag des | gefeben mit nieinen Augen. 
eiligen in Iſrael, daß wir 06 inne werben. 6. Da flog der Seraphim einer zu mir, und 
. Wehe denen, die Böſes gut, und Gutes hatte eine glühende Kohle in der Hand, die 
.06|6 Heifen, die aus Fiuſterniß Licht, und ἐν mit der Zange vom Altar nahm; 
aus Licht Finsternig machen, bie aus Sauer | 7. Und rührete meinen Mund, und ſprach: 
füß, und aus Süß ſauer machen. | Siehe, hiemit find deine Lippen gerühret, 
21. Wehe denen, bie bei ſich felbft mweife | daß deine Miſſethat von טול‎ genommen 
δ, uud halten fich ſelbſt fiir Flug. werde, und beine Sünde verfühnet fei. 
2. Wehe denen, fo Helden find, Wein zu | 8. Und ich hörete tie Stimme 566 Herrn, 
fen, und Krieger in PVöllerei; daß er ſprach: Wen foll ich fenden? Wer 
. Die den Gottlofen Recht jprecden um | will unfer Bote fein? Ich aber ſprach: Hier 
fchenfe willen, und das Recht der Gerech⸗ | bin ich, ſende nich. 
τ von ihnen wenden. 9. Und er fprach: Gehe hin, und ſprich zu 
24. Darım, τοῖς des Feuers Flamme Stroh | biefem Volk: Höret es, und verftehet es 
Werzehret, und die Lohe Stoppeln hinnimmt, | nicht; fehet es, und merfet es nicht. 
Mio wird ihre Wurzel verfaulen, und | 10. 9600006 das Herz dieſes 902088, und 
ihre Sproffen auffahren wie Staub. Denn | laß ihre Ohren dicke fein, und blende ihre 
fie verachten das Gefeß des Herru = | Augen, daß fie nicht fehen mit ihren Augen, 
baotb, und fäftern die Rede des Heiligen noch hören mit ihren Ohren, noch verfteherr 
: ϑίταεί. mit ihrem Herzen, und fich befehren und 


| 25. Darum ift der Zorn des Herrn ergrime | genefen. 

über ſein 991 und redt feine Hand | 11. Ich aber ſprach: Herr, wielange? Er 
über fie, und jchlägt fie, daß die Berge | ſprach: Bis daß die Städte wüſte werben 
| ben; und ihr Leichnam ift τοῖς Koth auf | ohne Einwohner, und Häufer ohne Leute, 
dei Gaffen. Und in dem Allen läßt ſein und das Feld ganz wüſte liege. 

sen nicht ab, fendern feine Hand ift noch | 12. Denn der Herr wird die Leute ferne 

Sgeredt. wegthun, daß das Land fehr verlaffen wird. 
|26. Denn er wird ein Panier aufwerfen | 13. Doch joll noch das zehnte Theil darin 
ferne unter den Heiden, und diefelben 100631 | nen bleiben ; denn 66 wird weggeführet und 
Som Ende der Erbe. Und fiehe, eilend und | verheeret werden, wie eine Eiche und Linde, 
schnell kommen fie daher. welche ven Stamm haben, obwohl ihre Blät⸗ 
#27. Und ift Keiner umter ihnen müde oder | ter abgeftoßen werben. Ein heiligev Same 
Hit * — —— noch (φάῃ, 86 | wird folder Stamm jein, 
mem geht der Gürtel auf von feinen Lenden, , 

Keinem zerreißt ein Shuhrieme. Das 7. Capitel,‏ סה 

8. Ihre Pfeile find feharf, und alle ihre (9 begab fich zu der Zeit 90006, 566 68 
Bogen gejpannt. Seiner Roſſe Hufe find wie Jothams, 566 Sohnes 11608, des Königs 
lſen geachtet, ud ihre Wagenräber wie ein | Judas, zog herauf Rezin, der König zu Sy- 
Sturmwind. | rien, und Pekah, der Sohn NRemaljas, der 
29. Sie brüffen wie Löwen und brüllen wie | König Ifraels, gen Jeruſalem, wider fie zu 
ge Löwen, fie werben braufen, und den | ftreiten, Fonuten fie aber nicht gewinnen. 
Raub erhafchen, und davon bringen, daß | 2. Da ward dem Haufe Davids angefagt: 
απὸ errettei wird, Die Syrer verlaffen fih auf Ephraim. Da 
30. Und wird über fie braufen zu der Zeit, | bebte ihm das Herz, umd dag Herz 98 
τοῖς das Meer. Wenn man dan das Land | Volks, wie die Bäume im Walde beben vom 
᾿ eben wird; fiehe, fo ift 68 finfter vor | Winde, 
ποῖ, und das Licht ſcheinet nicht mehr oben | 3. Aber der Herr בצען‎ zu Jeſaia: Gehe 

er ihnen, | Ben, Ahas entgegen, du — Sohn 
1 : 3 | SearsIafub, an das Ende der Wafferröhren 
ὌΝ Das 6. | am obern Teich, am Wege beim Ader 6 
Des Zahrs, da der König Ufia ftarb, ſahe | 
ich den Heren figen auf einem hohen und 4. Und fprich zu ihm: Hüte dich, und ₪ 
ehabnen Stuhl, und jein Saum füllete ven ſtille; fürchte dich nicht, und bein Herz [εἶ 
empel. unverzagt von dieſen zweien rauchenden 
2. Seraphim fanden über ihm, ein jeglicher | Löſchbräuden, nämlich vor den Zorn Res 
hatte {εὐ 8 Flügel; mit zweien deckten fie ihr | zing, fammt den Syrern, und des Sohnes 

mtlig, mit zweien deckten fie ihre Füße, und | 6. 

lit zweien flogen fie. 5. Daß die Syrer wiber dich einen böfer 
3. Und Einer rief zum Andern, und ſprach: Rathſchlag gemacht haben, ſammt Ephraim 
Heilig, heilig, heilig ift der Herr Zebanth, alle | uud dem Sohne Remaljas, umd fagen: 

mbe find feiner Ehre voll! 6. Wir wollen hinauf zu Juda, und fie 


᾿ 
9 + 
ז 


. 4. Daf die Ueberſchwellen bebten von der aufweden, und unter ung theilen, und zum 
Stimme ihres Rufens, und das Haus ward | Könige darinnen machen den Sohn Tabeals. 
Rauch. 7. Denn alfo ſpricht der Herr Herr: 66 fol 


Da fprach ih: Wehe mir, ich vergehe, | nicht beftehen, noch alfo gehen. 
nn ich bin unreiner Lippen, und wohne 8, Sonbern wie Damascns das Haupt 8 
ter einem Volk הפע‎ unreinen Lippen; in Syrien, fo fol Rezin das Haupt zu 
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Damascus fein. Und tiber fünf und 1600318 | | 3. Und ich nahm zur mie zwei 6 ee: 


Jahre fol 66 mit Ephraim aus fein, daß fie | 
richt mehr ein 301] feien. 

9. Und wie Samaria das Haupt ift in 
Ephraim, jo foll der Sohn Remaljas 8 
Haupt zu Samaria fein. Glaubet ihr nicht, 
+0 bleibet ihr nicht. 

10. Und der Herr redete abermal זו‎ 4 
und fprach: 

11. Fordere עול‎ ein Zeichen vom Herru, 
deinem Gott, ο [εἰ unten in der Hölle, oder 
droben in Der Höhe. 

12. Aber Ahas ſprach: Ich will e3 nicht 
fordert, Daß ich dei Herru nicht verſuche. 

13. Da fprach er: Wohlau, fo böret ihr 
vom Hanfe Davies: Ift 68 euch zu wenig, 
daß ihr die Leute beleidiget, ihr müſſet auch 
meinten Gott beleidigen ? 

14. Darum jo wird euch der Herr ſelbſt 
ein Zeichen geben: Siehe, eine Jungfrau ift 
fhwanger, und wird einen Sohn gebären, 
der wird fie heifen Immanuel. 


15. Butter und Honig wird er effen, daß er 
twiffe Böfes zu veriverfen, τὸ Gutes zu | 


erwählen. 

16. Denn ehe der Knabe leruet 3666 ver- 
werfen, und Gutes erwählen, wird das fand, 
davor dir grauet, verlaffen fein von feinen 
gweien Königen. 


17. Aber עשפ‎ Herr wird fiber dich, Tiber dein | 


Bolk, und iiber deines Vaters Haus, Tage 
fommen laffen, die nicht gefommen find, 
fett der Zeit Ephraim von Juda geſchieden 
ist, (סטזוס‎ den König zu Affyrien. 


18. Denn zu der Zeit twird der Herr zifchen | 
ber Fliege am Eude der Waffer in Egypten, | 


und der Biene im Lande Affur, 

19. Daß fie kommen, und alle fich legen απ 
bie trocdene Bäche, und in die Steinkflüfte, 
und זוז‎ alle Hecken, und in alle Büſche. 

20. Zu derjelben Zeit wird der Herr das 
Haupt und die Haare an Füßen abfcheeren, 
und ten Bart abnehmen, Durch ein gemie- 
thetes Scheermeffer; nämlich durch die, fo 
jenfeit ₪66 Wafjers find, 016 durch dei 
König von Affyrien. 

21. Zu derfelben Zeit wird ein Mann einen 
Haufen Kühe, und zwei Heerden zieheit, 

22. Und wird fo viel zu melfen haben, 
δαβ er" Butter effen wird; denn Butter und 
Honig wird efjen, שש‎ übrig im Lande 
bfeiben wird. 

23. Denn 68 wird zu der Zeit gefchehen, 
Daß, wo [661 taufend Weinftöce ftehen, tau—⸗ 
fend Silberlinge werth, da werden Dornen 
und Heden fein, 

24. Daß man mit Pfeilen und Bogen dahiu 
gehen muß. Denn im ganzen Lande werben 
Dornen und Hecken fein, 

25. Daß man auch zur allen den Bergen, fo 
man mit Sauen pflegt umzuhacken, nicht 
fan kommen, vor Scheu der Dornen und 
Helden; fondern man wird Ochfen dafelbit 
gehen, und Schafe darauf treten Laffen. 

Cap. 8. Ὁ. 1. Und der Herr fprach zu mir: 
Nimmt טסט‎ dich einen großen Brief, und 
ſchreib darauf mit Menſchengriffel: Raube⸗ 
bald, Eilebente. 


gen, den Prieſter Uria, und Sacharja, Ἢ 
Sohn Jeberechjas, 

3. Und ging zu einer Prophetin, bie wart 
ſchwanger, und gebar einen Sohn. Und 
Herr ſprach zu mie: Nenne ihr: Raubeba 2 
Eilebeute, ἐδ 

4. Denn ehe der Knabe rufen Fanın: Lieb 
Vater, liebe Mutter, ſoll die Macht Damas 
cus, nd die Ausbeute Camarias weggenom- 
men werden durch den König zu Afiyriem 

5. Und der Herr redete weiter mit mir, us 
ſprach: 

6. Weil dies Volk verachtet das Waſſer 1 
610000, das ftille gehet, und tröftet ſich des 
Rezin und des Sohnes Remaljas; 

7. Siehe, ſo wird der Herr über ſie kommen 
laſſen ſtarke und viele Waſſer des Stroms, 
nämlich den König zu Aſſyrien, und all 
ſeine Herrlichkeit, daß ſie über alle ihre Bäch 
fahren, und fiber alle ihre Ufer geben; 

8. Und werten einreißen in Juda, und 
ſchwemmen, und überher gehen, bis daß fie 
an den Hal reichen; uud werden 69 | 
Flügel ausbreiten, daß fie dein Land, 
Immanuel, füllen, fo mweit 66 ift. 


Das 8. 4. 


9. Set 0816 ihr Völker, סנו‎ dot 
die Flucht. Höret ihr es, Alle, Ἃ 
ige in fernen Landen feid: Rüſtet euch, und 
gebet doch die Flucht; Lieber, rüſtet 1 
und gebet doch die Flucht, \ 

10. Beichließet einen (1010, und werde rich 
daraus. Beredet euch, und 66 6 nic % 
denn bier ift Immanuel, 

11. Denn fo fpricht der Herr zu mir, o 
faßte er mich bei der Hand, und unterwie 
mich, daß ich nicht foll wandeln auf dei 
Wege diefes Volks; und ſpricht: 

12. Ihr folkt nicht fagen: Bund. Dies Bel 
redet זוסט‎ nichts, denn vom Bund. Fürchte 
ihr euch nicht alfo, wie fie thun, und laßt 
euch nicht grauen; | 

13. Sondern heiliget den Herrn Zebaoth 
Den laßt eure Furcht und Schredei fein. . 

14. Sp wird er eine Heiligung fein, αὖ 
ein Stein des Anſtoßens, und ein Bee 
Aergerniß ben zweien Häufern — 
zum Strick und Fall den Bürgern zu 
Jeruſalem, 1 

15. Daß ihrer Viele fich daran ftoßen, fallen, 
zerbrechen, verſtrickt md gefangen werben. ῦ 

16. Binde dag Zengniß, verfiegle das Geſetz 
meinen Jüngern δ 

17. Deun ich hoffe auf den Herrn, der fein 
Antlig verborgen hat טפט‎ dem Haufe Salon 
ich aber harre feiner. 

18. Siehe, hier bin ich, und die Kinder, ie 
mir טשפ‎ Herr gegeben hat, zum Zeichen und 
Wunder in Ifjrael, vom Herrn 3600010, der 
auf dem Berge Zion wohnet. / 

19. Wenn fie aber zu eich fagen: Ihr ד‎ 
סוס‎ Wahrfager und Zeichendeuter fragen, di Ἵ 
da ſchwatzen md disputiren: [jo firrecht :[ 
Soll nicht ein Volk feinen Gott fragen ? Ober, 
ſoll man die Todten flirdie Lebendigen fragen | 

20. 90, nah dem Gefeg und Zeugniß | 


Br = 6% 


וש 


] 
tie Morgenröthe nicht haben; 


Jeſaia 8, 9, 10. 
fie 508 nicht fagen, fo werben fie | die Propheten aber, fo [αἴ lehren, find der 


47% 


Schwanz. 


21. Soudern werden im Lande umher ges | 


ben, hart gefehlagen, und hungrig. Wen πὲ 
aber Hunger leiden, werden 
fluchen ihrem Könige und ihrem Gett, 
22. Und werben über ὦ gaffen, und nuter 
Nic die Erde anfehen, und nichts finden, den 
| Zrübfal und Finſterniß; denn fie find mie 
in Angft, und geben irre im Finftern. 
Cap. 9. Ὁ. 1. Denn 66 wird wohl eine an⸗ 
tere Mühe fein, die ihnen angft thut, demm 
zu der vorigen Zeit war, da es leicht zuging 
m Sande Sebulon, und im Lande Naph- 
2 hali, und hernach fehtwerer ward am Wege 
tes Meeres diesfeit des Jordans, in der Hei⸗ 
den Galiläa. 
₪ Das 9. 1. 
3 5. Das Bolt, fo im Finftern wanbelt, 
J ſiehet ein großes Licht, und über die 
‚ba wohnen im finftern Lande, ſcheinet es helle. 
᾿ 8. Du machft der Heiden viel, damit machft 
Ku der Freunden nicht viel, Vor dir aber wird 
man fich freuen, τοῖς man fich freuet int der 
Ernte; wie man fröhlich ift, wenn man 
Beute austheilet. 
4. Denn du haft das Ioch ihrer Laft, und 

ie Ruthe ihrer Schulter, und den Steten 

10066 Treibers zerbrochen, τοῖς zu der Zeit 
Midians. 7 

5. Denn aller Krieg mit Ungeſtüm, und blu⸗ 
kiges Mleid wird verbrannt, und mit Feuer 
-berzehret werben. 
6, Denn uns ift ein Kind geboren, ein Sohn 
it uns gegeben, twelches Herrichaft ift auf 

feiner Schulter; und er heißt: Wunderbar, 


| 68 Friedens fein Ende, auf dem Stuhl Da- 
ide, und feinem Königreich; daß er 68 שון‎ 
| ird thun der Eifer ל‎ Herrn Bebanth, 


und ift in Iſrael gefallen, 
9 Daß ἐδ folle inne werden alles Bolt 


da jagen in Hochmuth und ftolzem Sinn: 
10. Ziegelfteine find gefallen, aber wir wol⸗ 
זה‎ 68 mit Werkſtücken wieder bauen; man 
hat Maulbeerbäume abgehauen, jo wollen 
wir Cedern an die Stätte jegen! 

= 11. Dem der Herr wird des Nezing Kriegs⸗ 


e zürnen, und | 


| 
1 


16. Denn die Leiter dieſes Volks find Ner- 
führer; und die fich Leiten faffen, find verloren, 
17. Darum kann [ὦ der Herr Überihre junge 
Mannfchaft nicht freuen, noch ihrer Waifen 
und Wittwen erbarmen; denn fie find 02 
zumal Heuchler und Böfe, mid aller Mund 
redet Thorheit. זו‎ dem Alfen läßt fein Zorn 
nech nicht ab, feine Hand ift 1100,( 
18. Denn das gottlofe Wefen ift angezin- 
det wie Fener, und verzehret Dornen und 
Heden, und bremmet wie im dicken Walde, 
und gibt hohen auch. 

19. ומש‎ im Zoru de3 Herrn 000010 ו‎ 
das Land verfinftert, Daß das Volk ift wie 


| Speife des Feuers; Heiner ſchonet des Andern. 


20. Rauben fie zur Nechten, jo leiden fie 


| Hunger; ejien fie zur Linken, fo werben fie 


nicht ταῖς. Ein Ieglicher frißt das Fleifch [εἴς 
nes Arıns. 

21. Manaſſe den Ephraim, Ephraim den 
Dianafje; und fie beide mit einander wider 
.הלוו‎ In den Allen 1881 fein Zorn nicht ab, 
feine Haud ift noch ausgeredt. 


Das 10. Eapitel. 


Wehe den Schriftgelehrten, die unrechte 
Geſetze machen, und die unrechtes Ur» 
theil ſchreiben, 

2. Auf daß fie die Sachen der Armen beu⸗ 
gen, und Gewalt üben im Necht der Ele» 
tem ımıter meinem Volk; daß die Witwen 
ihr Raub, und die Waifen ihre Beute fein 
müfjen. ΓΝ 

3. Was wollt ihr thun am Tage der, Heim- 
fuchung und des 11071008, das von ferne 
fommt? Zu wen wollt ihr fliehen um 
Hütfe? Und wo wollt ihr eure Ehre laſſen. 

4. Daß fie nicht unter die Gefangenen ge- 
beuget werde, und nuter die Erſchlagenen 
falle? In dem Allen 1881 fein Zorn nicht ab, 
feine Hand ift och ausgeredt. 

5. Ὁ wehe Afjur, der meines Zornd Ruthe, 


: | und ihre Hand meines Grimms Stecken ijt. 
8. Der Herr hat ein Wort gefandt in 30106, | 


6. Ich will ihn fenden wider ein Heuchel⸗ 
volf, und ihm Befehl thun wider Das 6% 
meines Zorns, daß er 68 beranbe und auge 
theile, סועג‎ zertrete 68, wie Koth auf der 


| Gaffe; 


7. Wiewohl er 68 nicht fo meinet, und jein 
Herz nicht fo denfet, fondern fein Herz fteher 
zu vertilgen, und auszurotten nicht weuige 


| Bülfer. 


DE wider fie erhöhen, und ihre Feinde zu⸗ | 


hauf retten. 


12. Die Syrer vorne her, und die Phitifter | 


Bon hinten zu, daß fie Ifrael freffen mit vol- 
Km Maul. In dem Allen läßt fein Zorn noch 
nicht ab, feine Hand ift noch ausgereckt. 
13. 650 fehret ſich das 01] auch nicht zur 
dem, der 68 jchlägt, und fragt nichts mach 
Rem Herrn Zebaoth. 3 

14, Darum wird der Herr abhanen von Iſ⸗ 
πεῖ beides Kopf und Schwanz, beides Aft 
uud Stumpf, auf einen Tag. 

#15. Die alten ehrlichen Leute find δὲν Kopf; 


8. Denn er fpricht: Sind meine Fürften 
nicht allzumal Könige? 

9. Iſt 60080 nicht wie Charchemis ? It 
Hamath nicht wie Arpad ? Ift nicht Samaria 
wie Damascus? 

10. Wie meine Hand gefunden Hat die 


| Königreiche der Gögen, fo doch ihre Gögen 


ftärfer maren, dem die zu Ierufalem und 
Samaria find: 

11. Sollte ich nicht Jeruſalem thun und ih- 
ren Gögen, wie id Samaria und ihren 
Götzen gethan habe ? ; 

12. Wenn aber der Herr alle feine Werfe 
ausgerichtet hat auf dem Berge Zion und zu 


480 Jeſaia 


Jeruſalem, will ich heimſuchen die Frucht des 
hoch müthigen Königs zu Afiyrien, und die 
Pracht feiner hoffärtigen Augen. 

13. Darum, daß er fpriht: Ich habe 6 
durch meiner Hänte Kraft ausgerichtet, 0 
duch meine Weisheit, denn ich bin Flug; 
ich habe die Länder anders getheilet, und ihr 
Einkommen gera.ıbet, und: wie ein Mächti- 
ger die Einwohner zu Boden geworfen; 

14. Und meine Hand 001 gefunden die Völ— 
fer τοῖς ein Vogelneft, daß ich habe alle Lande 
zufammen gerafft, wie man Eier aufrafft, 
die verlaffen find, da Niemand eine Feder 
regt, oder den Schnabel auffperret, oder שג‎ | 
et. 
rg Mag fich auch eine Art rühmen wider 
den, jo damit hauet ? Ober eine Säge troßen | 
wider den, [0 fie ziehet? Wie der viihment | 
fan, der. den Steden führet und 06061, und | 
führet ihn fo leicht, 016 wäre er fein Holz? 

16. Darum wird der Herr Herr Zebaoth | 
unter feine Fetten die Darre fenden, ud | 
feine Herrlichkeit wird er anzünden, baß fie | 
brennen wird τοῖο ein Feuer. 

17, Und das Licht Ifeaels wird ein — 
ſein, und ſein Heiliger wird eine Flamme 
fein, und wird feine Dornen und Hecken an- 
zünden, und verzehren auf Einen Tag. 

18. Und die Herrlichkeit feines Waldes und | 
feirtes Feldes foll zu nichte werben, von den 
Seelen 016 auf dag Fleiſch, und wird zerge- 
ben und verſchwinden. 

19. Daß die übrigen Bäume feines Waldes 
mögen gezählet werden, und ein Knabe fie | 
mag anſchreiben. 

20. Zu der Zeit werben die Uebrigen in I⸗ 
rael, und die errettet werden im Haufe Jar 
6, fich nicht mehr verlaffen auf den, der fie 


fhlägt ; jondern fie werben fich verlafien auf 
den Herrn, ven Yelligen in 9/0200 in der 
Wahrheit, | 

21. Die ו‎ werben fich befehren; ja | 
die Uebrigen in: 00106, zu Gott dem Starfeır, | 

22. Denn ob dein DVolf, o Ifrael, ift wie | 
Sand am Meer; follen doch die Mebrigen | 
defjelben beichret werben. Denn wenn bem | 1 
Verderben gefteuert wird, fo kommt die Ge- 
vechtigfeit überfchtwänglich. 

23. Denn der Herr Herr Zebaoth wird ein | 
Berderben gehen laſſen und demſelben doch 
ſteuern im ganzen Laude. | 

94. Darum טט]‎ (6 der Herr Herr 3600000 : 
Fürchte dich nicht, mein Volk, das zu Zion | 

| 
| 
| 
| 


mohnet, vor Affır, Er wird dich mit dem 
Steden jchlagen, und feinen Stab wider dich | 
— wie in Egypten geſchahe. 

25. Denn es iſt noch gar um ein Kleines | 
zu thun, fo wird bie Ungnabe und mein 
Zorn über ihre Untugend ein Ende haben. | 

26. Alsdaun wird der Herr Zebasth eine 
Beißel über ihn erwecken, wie in dev Schlacht | 
Midians, auf dem Fels Oreb; und eich 
feinen Stab, deß er am Meer brauchte, auf- | 
heben, wie in Egypten. | 

27. Zu der Zeit wird {εἶπε Laft von deiner | 
Schulter weichen müffen, und fein ϑο von | | 
deinem Halfe; denn das Joch wird verfaufen | 
vor der Fette. | 


| den jein, und der Glaube der Gurt feiner, 


121 

98. Er fommt Γ 9 gleich fein) gen ו‎ 
er ziehet durch Migron, er murftert vo 
Zeug 5 zu Michmas; 

29. Sie ziehen por unſerm Lager Geba über, 
Rama erſchrickt, Gibeath⸗Sauls fliehet; 

30. Du Tochter Gallim, ſchreie laut; merfe 
auf Laifa, du elendes Anathotb = 

31. Mabmena weicht; die Bürger zu Ge 
bim ftärfen ſich 

32. Man bleibt vielleicht einen Tag zu 9 
fo wird er feine Hand regen wider den Berg 
der Tochter Ziong, und twider den με ἢ 
Serufalems. 

33. Aber fiehe, der Herr Herr Zebaoth wir 
die Nefte mit Macht verbauen, und was bod 
aufgerichtet ftehet, verkür zen, daß die Hohen 
geniedriget werden. 

34. Und der dire Wald wird mit Eifen ums 
gehauen werben, und Libanon wird fauen 
durch den Mächtigen. 4 

Das 1. | 

um 06 wird eine Nuthe aufgehen von dem 
Stamm Ifai, und ein Zweig aus feiner 
Wurzel Frucht bringen; 

2. Auf welchem wird ruhen der Geift des 
Herrn, der Geift der Weisheit umd des Ver- 
ftandeg, der Geift des 940108 und der Stärke, 
der Geift. der Erfenntniß und der Furcht des 
Herrn. 

3. Und fein Riechen wird fein in der — 
des Herrn. Er wird nicht richten, nach dem 
ſeine Augen ſehen, noch ſtrafen, nach dem: 
feine Ohren hören; 

4. Sondern wird mit Gerechtigfeit richten 
die Armen, und mit Gericht ftrafen die Elen- 
den im Lande; und wird nit dem Stabe ſei⸗ 
nes Mundes bie Erbe fchlagen, und mit dem 


Odem feiner Lippen den Gottlofen tödten 
5. Gevechtigfeit wird der Gurt feiner — 


Nieren. 
6. Die Wölfe werben bei den Lämmern wohe 
ἐν und die Pardel bei den Böden liegen. 
Ein kleiner Knabe wird Kälber und junge 
a und Maftvieh mit einander treiben. 
7. Kühe und Bären werben ar der Weide 
geben, daß ihre Jungen bei einander 5 
gen; und Löwen werben Stroh efien 
die Ochſen. 

8. Und ein Säugling wird feine Luft — 
am Loch der Dtter, und ein Eutwöh 
wird ſeine Hand ſtecken in die Höhle d 
Baſilisken. 

9. Man wird nirgend legen noch — 
ben auf meinem heiligen Berge; denn a 
Land ift voll Erfenntniß des Herrn, wie 
| Waller des Meers bededt. 

10. Und wird 86006068 zu der Zeit, δα 
die Wurzel Iſais, die da fteht zum וע‎ 
den Völkern, nach der werben die Heiden 
fragen; und feine Ruhe wird Ehre fein. 

11. Und der Herr wird zu der Zeit zum 
andern Mal feine Hand ausftrecen, daß er 
das Uehrige feines Volts erkrige, fo 006 
geblieben ift von den Affprern, Eghpteri 
Pathros, Mohrenland, Elamiten, Sine 
Hamath, und von den Infeln des Meerd; = 


| 


12, Und wird ein Panier unter die Heiden 
auftverfen, unt zufammen bringen bie Ver- 
Be Iſfraels, und die Zerftveneten aus 
Juda zubauf führen, * ten vier Dertern 


Ertreiche: 

43. Und ber Neid — Ephraim twird 
aufhören, und die Feinde Judas werben 
aus gerottet werden; daß Ephraim nicht neibe 
ben ,הפו‎ und Juda nicht [εἰ wider Ephraint. 
44. Sie werben aber ben Philiftern auf dem 
Salſe fein gegen Abend, und berauben alle 
, fo gegen Morgen wohnen. Edom und 
089 werden ihre Hände gegen fie falten. 
ie Kinder Ammons werben gehorfam fein. 
5. Und der Herr wird berbannen ben | 
trom des Meers in Egypten, und wird | 
εἴτ ‚Hand lafjen geben über das Waſſer 

„feinem ſtarken Winde, und die fieben 
teöme fjchlagen, daß man mit Schuhen 
—* gehen mag. 
16. Und wird eine Bahn fein dem Uebri— 
| פוט‎ feines 00116, das übergeblieben ift von 
‚den Affgrern, τοῖς Irael gefchahe zu ver 
Zeit, הפ‎ fie aus Egyptenkand zogen. 


Das 2. Sapitel. 


Qu derſelben Zeit wirft du jagen: Ich 
a) danfe dir, Herr, dag du zornig bift 46 
σείει 11064 mich, und bein Zorn fich gewen— 
det hat, פנוזג‎ mic). 

72. Siehe, Gott ift mein Heil, ich bin ficher, | 
כ‎ 100016 mich nicht; denn Gott der Herr | 
ft meine Stärte, und mein Pſalm, und iſt 


Seil. 

₪ 3. Ihr werbet mit Freuden Waſſer ſchöpfen 
118 den Heilsbrummen, 

Und werdet fagen zu derfelben Beit: 
anket dem Herrn, prebiget feinen Namen, 
acht fund umter den Bölfern fein Thun, 

verkündiget, wie fein Name fo hoch ift. 

. Lobfinget dem Herrn, den er hat fich 

0 bewieſen; 1010006 {εἰ fund in allen | 

1 1 | 

Jauchze und rühme; זול‎ Eimwohnerin | 

— denn der Heilige Iſraels iſt groß 


Das 13. Capitel. | 


Dies ift die Laft ber Babel, vie Iefaia, | 
der Schn Amos, fahe. ] 
Werfet Banier auf, auf hohen Bergen, | 
jet getroft wider fie, twerfet die Hand auf, | 
einziehen durch die Thore טסל‎ Fürften. | 
. Ih habe meinen Geheiligten geboten, 
פה‎ meine Starten gerufen zu meinem Zorn, | 
6 da fröhlich find in meiner Herrlichkeit. | 
4 66 ift ein Gefchrei einer Menge auf den | 
Bergen, toie eines grofett Volfs; ein Geſchrei 
Ms eines Getiimmels ber gerfammelten | 
Önigeeiche ber Heiben. Der Herr Zebaoth 
ſtet ein Heer zum Streit, ! | 
Die aus fernen Landen kommen vom | 
ade bes Himmels: ja, der Herr felbft fammt | 
den Zeuge feines Zorns, zu serberben das | 
ganze Sant. 
84 Henlet, derm des Seren Tag ift nahe; | 
er: —* wie eine ל‎ ung vom Au⸗ 
ach en. ! 


Jeſaia 11, 12; 13. 


‚auch die Araber feine Hütten 


481 


1. Darum werben alle Hände ἴαβ, und aller 

hen Herz wird feige fein.‏ ל 

reden, Angſt und Schmerzen wird 
fie anfommen ; 06 wird ihnen bange fein, 
wie einer Gebärerin ; Einer wird fich ver 
dent Andern entfegen; fenerroth werben ihre 
Angefichter fein. 

9. Denn fiche, des Herrir Tag fommt grau 
fam, zornig, geimmig, das Land zu 
ren, and die Sünder daran zu vertilgen. 

10. Denn die Sterne am Himmel und fein 
Drion feinen nicht helle; die Sonne gehet 
finfter atıf, und ver Mond ſcheinet dunkel. 
11. Ich will ven Erdboden heimfuchen um 
feiner Bosheit willen, und die Gsttlofen um 
ihrer Untugend- willen; und will des Hoch⸗ 
muths der Stolzen ein Ende machen, und die 
Soffart ver Getwaltigen demmüthigen, 

12. Daß ein Mann thenrer fein fol, denn 
feines Gold, umd ein Menſch werther, denn 
Goldſtücke aus Ophir. 

13. Darum will ich den Himmel beivegen, 
daß die Erde beben joll von ihrer Stätte, 
durch den Grimm des Herr Zebaeth, פחזו‎ 


| durch den Tag feines Zorns. 


14. Und fie foll fein wie זוש‎ 868 
Reh, und wie eine Heerde ohne Hirten, daß 
ſich ein Ieglicher zu feinem Volt heimfehren, 
und ein Jeglicher in fein Land fliehen wird; 

15. Darum, daß, welcher ſich da finden läßt, 


| erftochen wird, und welcher dabei ift, durchs 


| Schwert fallen wird. Ὁ 

16. ₪6 follen auch ihre Kinder por ihren 
| Augen zerfefmettert, ihre Häuſer geplün« 
dert, und ihre Weiber gefehäindet werden. 

17. Denn fiehe, ich will die Meder über fie 
erwecken, die nicht Silber juchen, oder nen 
Gold fragen; 

18. Sondern tie ZJünglinge mit Bogen er- 


ſchießen, und fich der Frucht des ל‎ Yeibes nicht 


| erbarmen, noch der Kinder ſchonen. 


19. Atfo fol Babel, das ſchönſte unter der 
Königreihen, die herrliche Pracht der Chal- 


| bier, umgekehret werben von Gott, wie So— 


dom und Gomeorra, 
20. Daß man hinfort nicht mehr da wohne, 


| no Jemand da bleibe für und fir; 8 


daſelbſt 
machen, und die Hirten keine ‚Hürden da 


| auffchlagen. 


21. Sondern Zihim werden ſich da lagern, 
und ihre Häufer voll Ohim fein; und 


| Straußen werben‘ da wohnen, und Feld- 


— werden da hüpfen; 

. Und Eulen in ihren Palläſten fingen, 
ὧν Drachen in של‎ Inftiger Schlöfjern. 
Und ihre Zeit wird fehler fommen, md 
ihre Tage werben fich nicht ſäumen 

Eap. 14. Ὁ. 1. Denn der Herr wird ſich 
über Jakob erbarmen, und Ifrael neh wei- 
ter erwählen, und fie in ihr Land jegen. 
Und Fremdlinge werben Π zu ihnen thım, 
und dem Haufe Jakobs anhangen. 

2. Und die 3900866 werden fie annehmen, 


| לוווג‎ bringen an ihren Ort, dab fie das 


Haus Ifrael befigen wird im Lande τε 

Heren, zu Rnechten ımd Mägben; und 

| werben gefangen haften tie, von melchen 
31 


482 Sefaia 13, 


fie gefangen waren, und werben herrſchen 
über ihre Treiber, 8 


Das 14. 


8: 1m zu der Zeit, wenn bir der Herr 

Ruhe geben wird von deinem Jam— 

mer und Leid, und von dem harten Dienft, 
darinnen זול‎ gewefen bift; 

4 So wirft du ein folches Sprüchtwort 
führen wider den König zu Babel, und fagen: 
Wie ift 68 mit dem Treiber fo gar aus, und 
der Zins hat ein Ende? 

5. Der Herr hat die Ruthe der Gottlojen 
zerbrochen, die Ruthe der Herrjcher, 

6. Welche die Völker fchlug im Grimm 
ohne Aufhören, und mit Wüthen herrichete 
über die Heiden, und werfolgete ohne Barm- 
berzigfeit. 

7. Nun ruhet doch alle Welt umb ift ftille, 
und jauchzet fröhlich, 

8. Auch freuen fich die Tannen über dir, 
und bie Cedern auf dem Libanon [und fagen:] 


14, 15, 16. 


fehlachte, um ihrer Väter Miffethat twilfen, 
daß fie nicht auffommen, noch das Land 
erben, noch den Erdboden voll 6518016 machen. 
22. Und ich will über fie fommen, fpricht 
der Herr Zebaoth, und zu Babel ansrotten 
ihe Gebächtuiß, ihre Mebrigen, Neffen und 
Nachkommen, fpricht der ‚Herr. 3, 
23. Und will fie machen zum Erbe der 
Igel, und zum Wafferjee, und will fie mit 
einem Beſen des Verderbens Fehren, ſpricht 
der Herr Zebaoth. 1 
24. Der Herr Zebaoth hat geſchworen und 
gejagt: Was gilt es, 66 ſoll gehen, wie ich 
denke, und foll bleiben, wie ich 66 im Sinn 
habe ? . 
25: Daß Affur zerfchlagen werde in mei- 
nem Lande, und ich ihm zertrete auf meinen. 
Bergen; auf daß fein Joch von ihnen ger 
nommen werde, und feine Bürde von ihrem 
Halſe fomme. ἢ 
26: Das ift der Anfchlag, den er hat über 


alle Lande; und das ift שופ‎ 8% | 


Weil זול‎ Kiegft, kommt Niemand herauf, טשפ‎ | liber alle Heiden 


ung abhaue. 


| 27. Denn der Herr 3600910 hat 8 beſchloſ⸗ 


du ihr entgegen fameft. Sie erwecket dir die | iſt ausgereckt; wer will fie wenden ? 


9. Die Hölle drumten erzitterte עסט‎ dir, da | fen; טסטו‎ will 66 wehren? Und feine απο, 
1 


Todten, alle Böcke der Welt, und heißt alle 
Könige der Heiden won ihren Stühlen auf- 
stehen, 

10. Daß diejelben Alle um einander reben, 
und jagen zu dir: Dir bift auch gejchlagen, 
gleich τοῖς wir ; und gehet dir, wie uns. 

11. Deine Pracht ift herunter in 6 6 
gefahren, jammt tem Klange deiner Har- 
fen. Motten mwerben dein Bette fein, und 
Würmer deine Dede. 

12. Wie bift du vom Himmel gefallen, du 
ſchöner Morgenftern? Wie bift du zur Erbe 
gefället, ver dur die Heiden ſchwächteſt? 

13. Gedachteſt זול‎ doch in deinem Herzen: 


IH will in den Himmel fteigen, und meinen | 


Stuhl über die Sterne Gottes erhöhen; | 


ich will über die hohen Wolfen fahren, und 
gleich fein dem Allerhöchften, 

15. Ja zur Hölle fähreft du, zur Seite ver 
Grube. 

16. Wer dich ftehet, wird Dich ſchauen uud 
anfeben (und fagen:) Ift das der-Mann, 
der die Welt zittern, und die Königreiche 
beben machte ὃ 

17. Der ven Erdboden zur Wüſte machte, 
und die Städte darinnen zerbrach, und gab 
feine Gefangene nicht 108 ? 

18. Zwar alle Könige der Heiben mit ein- 
ander liegen doch mit Ehren, ein Ieglicher 
in feinem Haufe: 

19. Dur aber bift verworfen von deinem Gra- 
be, τοῖς ein verachteter Zweig; wie ein Kleid 
der Erfchlagenen, jo mit dent Schwert erfto- 
hen find, die hinunter fahren zu den Stein» 

haufen der Hölle, wie eine zertretene Leiche. 
20. Du wirft nicht wie diefelben begraben 
werden; denn du haft dein Land verderbet, 
und dein Volk erichlagen;; den man wird der 
Boshaftigen Samen nimmermehr gebenfen. 


21. Richtet zu, daß man feine Kinder | 


Das 15. Kapitel. A 
28. m Iahr, da der König Ahas ftarh, | 
war dies bie Laft: פ‎ 
29. Freue dich nicht, זול‎ ganz Philifterland, 
daß die Nuthe, die Dich ſchlug, zerbrochen 
ift.. Denn aus der Wurzel ver Schlange 
wird ein Bafilist fommen, und ihre Frucht 
wird ein feuriger fliegender Drache fein. | = 
30. Denu die Erftlinge der Dürftigen wer—⸗ 
den fich weiten und die Armen ficher ruhen; 
aber deine Wurzel will ich mit Hunger töd⸗ 
ten, und beine Hebrigen wird er ertwürgen. 
31. Henle Thor, fehreie Stadt! ganz Phi⸗ 
liſterland ift feige; denn von Mitternacht 


| fommt ein Nauch, und ift fein Einjamer 
14. Ih will mich feßen auf dei Berg des | 
Stifte, an der Seite gegen Mitternacht; | 


in feinen Gezelten. 8 

32. Und was werden die Boten der Heiden 
hin und wieder fagen? Nämlich: Zion bat 
der Herr gegründet; und daſelbſt werben) 
die Elenden feines Volks Zuverficht haben. 1 


Das 16. 4. 0 
600. 15. υ. 1. Dies ift die Laft über 
Moab: Des N 1 
fommt Berftörung über Ar in 900009 ; fie 
ift dahin. Des Nachts kommt Verſtörung 
über Sir in Moab; fie ift dahin, ה‎ 
2. Sie gehen hinauf gen Baith und Dibon 
zu den Atären, daß fie weinen, und heulen 
über Nebo und Medba in Moab. Aller Haupt 
ift geſchoren, Aller Bart ift abgeſchnitten. 
3. Auf ihren Gafjen gehen ἤὲ mit Säden 
umgürtet; auf ihren Dächern und Strafen 
heulen fie Alle, und gehen weinend herab. | 
4. 066000 und Eleale jehreien, daß man 
66 zu Jahza höret, Darum wehklagen bie 
Gerüfteten in Moab; bemm 96 gehet ihrer 
Seele übel. 
5. Mein Herz ichreiet zu Moab; ihre 
tigen fliehen won der hreijährigen Kuh, Ὁ 
gen Zoar; denn fie gehen זו‎ Luthith θὲ 


taim zu erhebt fich ein Jammergeſchrei. 


das Heu ,66טצטסטסט‎ und das Gras ver⸗ 
ket, und wächſet fein grünes Kraut. 

Denn das Gut, das fie gefammelt, und 
Volt, das fie gerüftet Haben, führet man 
ber ven Weidenbach. 

3. Gefchrei gehet um inden Grenzen Moabs; 
heulen 016 gen Eglaim, und heulen kei 
Born Elim ; 

. Demi die Wafler zu Dimon find voll 


oınnten laffen ; beides über die erhalten find | 
in Moab des Löwen, und über die Mlebrigen | 
Lande. 

69. 16. Ὁ. 1. Lieber ſchicket, ihr Landes⸗ 
: Lämmer von Sela aus der Wüſte, 
Berge der Tochter 6. 

. Über τοῖς ein Vogel dahin flieget, der απ 
Neft getrieben wird, fo werden fein vie 
ἕως Moabs, wenn fie vor Arnon über- 


6 Rath, haltet Gericht, made 
/ : Scpatten des Mittags wie eine Nacht; 
Verbirg die Berjagten, und melde die Flüch⸗ 
זט‎ 

“4. Laß meine Berjagten bei dir herbergen ; 
bes Moab, {εἰ du ihr Schirm vor dem Ber- 
εἰ Beer; fo wird der Treiber ein Ende haben, 
VBerftörer aufhören, und ber Untertreter 
. הפו‎ i im Lande. 


18 Gnaben, daß Einer darauf fige in der 
Wahrheit, in ber Hütte Davids, und richte, 
md trachte nach Recht, und fördere Ge- 


6. Bir Hören aber von dem Hochmuth 
Moabs, daß er faſt groß iſt; daß auch ihr 


Macht. 


= andern heulen, alleſammt werden fie heilen. 
> die Grundfefte der Stabt Kir-Harefeth 
beit bie Berlähmten feufzen. 
Dem 5660011 ift ein wůſtes Feld getvor- 
en, der Weinſtock zu Sibma ift verderbet, 
‚Die Herren unter ven Heiden haben feine edlen 
Reben —— und find gefommen bie | 
‚Iaefer, und ziehen um im ber Wüſte; 
: Beer find nd arm und über das Meer | 


ε Ernte gefallen. 

10. Daß Freude und Wonne im Felde aufhö- 
i unbi in Weinbergen jauchzt noch ruft mar 
δὲ, Dan feltert feinen Wein in den Kel- 
τ; ich habe des Gefangs ein Ende gemacht. 
- Darum beummet mein Herz über 
000, wie eine Harfe, und mein Inwen— 
8 über Kirhares. 

Alsdann wirb 68 offenbar werben, mie 
000 müde ift bei hen Nitären, und wie er 
feiner Kirche gegangen [εἰ zu beten, und 
111018 ausgerichtet habe. 


6 Jeſaia 16, 17. 
om ind כ‎ weinen, und auf dem Wege zu Horo- | 


Denn die Waffer zu Nimrim verfiegen, 


Blut. Dazu will ich über Dimon noch mehr 


Es wird aber ein Stuhl bereitet werben | 


pam: Stolz; und Zorn größer ἐπι, dem | 


Darum ‘wird ein Moabiter über den | 


. Darum teine ih um Iaefer, und um | 
Weinftod zu Sibma; und vergieße viele 
änen um Hesbon und 616016. Denn 66 | 
εἶπ Gefang in deinen Sommer und in 
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13. Das ift es, das der Herr dazumal wider 
| | Moab geredet hat. 

14. Nım aber redet der Herr, md fpricht: 
An dreien Iabren, wie 60:66 868 
| Jahre find, wird die Herrlichkeit Moabs 
' geringe werden in der großen Menge, daß 
‚ gar ein Weniges überbleibe, und nicht viel. 


Das 17. 1. 


| ift טופ‎ Laft iiber Damascus: Siebe, 
Damascus wird feine Stadt mehr fein, 
| fonbemn ein zerfallener Steinhaufe. 

2. Die Städte Aroer werden verlaffen fein, 
| Heerden dafelbft weiden, die Niemand 
| feheuche. 

3. Und wird aus fein mit der Fefte Ephra- 
ims; und das Königreich zu Damascns, 
und das Uebrige zu Syrien wird fein, wie 
die Herrlichkeit der Kinder Iſraels, fpricht 
der Herr Zebaoth. 

4. Zu ber Zeit wird pie Herrlichkeit Jakobs dün⸗ 
ne fein, and fein fetter 0610 wird mager fein. 

5. Denn fie wird fein, als wenn Einer Ge⸗ 
treide einjammelte in ber Ernte, und als 
wenn Einer mit feinem Arın die Aehren ein- 
erutete, und als wenn Einer Aehren läje im 
Thal Rephaim. 

6. Und eine Nachernte darinnen bliebe; 
als wenn man einen Delbanm fchüttelte, 
daß zwei oder drei Beeren blieben oben in 
dem Wipfel, oder, ald wenn bier oder fünf 
Früchte an den Zweigen bangen, fpricht der 
Herr, der Gott Ijraels. 
| 7. Zu der Zeit wird fich ver Menfchhalten zu 

dem, der ihn gemacht 001; und feine Augen 
| werden auf ven Heiligen in Ifrael ſchauen; 
| 8, Und wird fich nicht Halten zur den Witären, 

die feine Hände gemacht haben, und nicht: 
{hauen auf das, das feine Finger gemacht 
haben, weder auf Haiue noch Bilder. 

2. Zu der Zeit werben bie Städte ihrer 
Stärfe fein, twie ein verlaßner Aft und Zweig, 
fo verlaffen tward vor den Kindern Ifraels; 
und werben wüſte ſein. 

10. Deun du haft vergefjen Gottes, deines 
46616, und nicht gedacht an den Fels deiner 
| Stärfe. Darum twirft du Inftige Pflanzen 

| fegen, aber זוס‎ wirft damit dem Fremden bie 

Fefer gelegt haben. 
| 11. Zu der Zeit des Pflanzend wirft bu 

feiner wohl warten, daß bein Same zeitlich 
| wachfe; aber in der Ernte, זוזוטטו‎ δι: die Man⸗ 
deln ſollſt erben, wirft du dafür Schmerzen 
eines Betrübten haben. 

15, Ὁ wehe der Menge jo großen Volks! 
Wie das Meer wird 66 branfen, und 8 
Getiimmel der Leute wird wüthen, τοῖς große 
Waſſer wiithen. 

13. Ia, wie große Wafjer wüthen, fo werden 
die Leute wüthen. Aber er wird fie ſchelten, 
fs. werden fie ferne tweg fliehen; und wird 
fie verfolgen, wie dem Staube anf den Ber- 
gen vom Winde gejchiehet, und wie einem 
Windwirbel vom Ungewitter geſchiehet. 

14. Um den Abend, ſiehe, jo iſt Schrecken δα; 
umd 606 68 morgen wird, find fie. nimmer da. 
Das ift der Lohn unſerer Räuber, und das 
| Erbe derer, bie und das Unfere — 

1* 
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Das 18. Kapitel, 
Wehe bem Lande, das unter den Segeln 


im Schatten fährt, diesfeitd der Waffer | 


des Mohrenlandeg, 


2. Das Botfhaften auf dem Meer ſendet, 


und in Rohrfchiffen auf dem Waffer fährt. 
Gehet hin, ihre ſchnellen Boten, zum Volk, 
a8 zerriffen und geplündert ift; zum Bol, 
das grenlicher ift, denn fonft irgend eins; 
zum 3010, das hier und da ausgemeffen und | 


zertreten ift, welchem bie Wafjerftröme fein | 


Land einnehmen, 

3. Alle, dieigr auf Erden wohnet, und vie | 
im Lande fißen, werdet fehen, twie man 8 
Panier auf den Bergen aufiverfen wird, umd | 
hören, wie man die Trompeten blafen wird. | 

4. Denn ſo fpricht der Herr zu mir: Ich will 
ftille halten, und ſchauen in meinem Sieb, 
wie eine 42166, die ben 070007 
und wie ein Mehlthau in δὲς Hige der Ernte. 

5. Denn vor der Ernte wird 66 8 
abnehmen, und die unreife Frucht in ber 
Blüthe verborren, daß man die Stengel muß 
mit Sicheln abfehneiden, und die Neben weg⸗ 
thun und abbauen; 

6. Daß man 66 mit einander muß laffen 
liegen dent Gevögel auf den Bergen, und den 


Thieren im Lande; daß des Sommers die | 
Vögel darinnen niften, und des Winters | 


allerlei Thiere im Lande darinnen liegen. 
7. Zu ber Zeit wird das zerriſſene und ge- 
plünderte Bolf, das greulicher ift, denn fonft 


irgend eins, das hier und da abgemefjen und | 


zertreten ift, welchem bie Wafferftröme fen 
Land einnehmen, Gefchente bringen dem 


Hexen Zebaoth, an den Ort, da der Name | 


des Herren Zebaoth ift, zum Berge Zion. 


Das 19. 


Dies ift die Laft liber Egypten. Siehe, der 
Herr wird auf einer ſchnellen Wolfe 
fahren, und in Egypten fommen. Da τρεῖς 
den die Bögen in Egypten vor ihm beben, | 
und ven Egyptern wird das Herz feige wer— 
den in ihrem Leibe. 
2, Und ih will die Egypter an einander | 
begen, daß ein Bruder wider dem andern, 
ein Freund wiber den andern, eine Stadt 


wider bie andere, ein Neich wider das ans | 


dere ftreiten wird; 

3. Und der Muth foll den Egyptern unter 
ihnen vergehen, und will ihre Anfchläge zu 
nichte machen. Da werben fie damı fragen 


igre Gögen, und Pfaffen, und Wahrfager, | 


und Zeichenbeuter. 
4. Aber ich will die Egypter übergeben in 


die Hand granfamer Herren; und ein harter | 
König ſoll Über fie herrſchen, fpricht'der Herr⸗ 


ſcher, der Herr Zebunoth. 

5. Und das Waffer im den Seen wird ver⸗ 
troffnen, dazu der Strom wird verfiegen und | 
verſchwinden. 

ὁ. Und die Waſſer werden verlaufen, daß 
die Seen an Dämmen werden geringe ‚und 
trocken werben, beides Rehr und Schilf ver- 
welken, 

7. Und das Gras an den Waſſern verſtieben, 


18, 16 
und alle Saat am Waffer wird —— 
8. Und die Fiſcher werden trauren; 
alle die, ſo Angel in das Waſſer werfen, 
auf das Waffer, werben betrübt fein. u 
9. 66 werden mit Schenden beftehen, ὁ 
10, Und die da Hälter haben, fammt 
(en, οἷς Teiche um Lohn machen, tv 
11. Die Fürften zu Zoan find Ihren, die 
| weifen Räthe Pharaos find im Rath zu 
| Bbaran: IH bin der Weifen Kind, und 
 fomme von alten Sönigen her? +1 
| fie dirs verfündigen und anzeigen, was ber 
Herr 24600010 über Egypten befchlofjen hat. 
ren geworden, 016 Fürften zu Noph find | 
teogen: fie verführen jammt Egypten / 
— | 
14. Denn der Herr hat einen Schtwin 
geift unter fie ausgegoffen, daß fie Egypte 
Trunfenbold taımelt, wenn er jpeiet. 1 
15. Und Egypten wird nichts haben, das 
16. Ju der Zeit wird 679008 jein 2 
Weiber; und fih fürchten und erſchree 
mweben wird, 
17. πὸ Egypten wird fich fürchten vor vum 
| davor erfchreden, über dem Rath des Seren, 
Zebaoth, ven er über fie befchloffen hat. , 
Egytenland reden nach der Sprade Car 
| naang, und ſchwören bei dem Herrn | 
19. Zu verfelben Zeit wird bes Hexen Altar 
mitten in Egyptenland fein, und ein Maa 
20. Welcher wird ein Zeichen und Zeugn ß 
| fein dem Herrn Zebaoth in Egypteuland 
Beleidigern; ſo wird er ihnen ſenden einen 
| Heiland und Meifter, der 116 6 8 
| kannt werden; und die Egypter werben be 
| Herren fennen zu der Zeit, und werben ἢ 
| beit dem Herrin geloben und halten. τ 
22. Und der Herr wird die Egypter plagen 
zum Herrn; und er wird fich erbitten 1] 
und fie heilen. 
Egypten in Affyrien, daß die ] Ἢ 
| Egypten, und bie Egypter ἐπὶ Afjyrien fom 
Gott dienen. ἐξ 
24. Zu der Zeit wirb Iſrael ſelb dritte fein, 
| Segen, fo auf Erden fein wird. = 4 
25. Denn der Herr Zebaoth wird. 


und zu nichte werben. 
| werben Hagen ;umb bie, fo 90686 auswerfen 
da gute Garne wirken und 97666 ftricten. 
bekümmert ein, 
Narren geworben, Was jagt ihr doch ven 
19. Wo {πὸ denn mun beine Weifen? Laß 
13. Aber die Fürften זו‎ Joan find zu Rad 
Eckſtein der Gefchlechter. 
verführen in allem ihrem Thun, wie | 
Haupt oder Schwanz, Aft oder Stumpf jeuge 
wenn der Herr Zebaoth die Hand Über 
Lande Juda, daß, wer desjelben gevenft, τὸ 
18. Zu der Zeit werden fünf Stäbte ἴω 
Eine wird heißen Irheres. 
ftein des Heren an ben Grenzen, 
Denn fie werden zum Herrn fchreien vor. be 
21. Denn der Herr wird: den Egyptern be 
| dienen mit Opfer und Speisopfer, und τοῦ , 
und heilen; denn fie werden fich bekehren 
23; Zu ber Zeit wird eine Bahn fein v 
men, und die Egypter jammt ven ker * 
mit den Eayptern und Aſſyrern, — d 
ſegnen, und fprechen: Geſegnet bift "Die 


iR Jeſaia 19, 20, 91, 22. 
ἃ 0 gubten, mein 90006, uud du Affııe, meiner | Was ich geböret habe vom Herrn Zebasth, 
| 5 Werk, und du Ifrael, mein Erbe. 


Das 90. Eapitel. 
m Iahr, da Iharthan gen Asdod Fam, 
als ihn gefandt hatte Sargon, der König 
zu Aſſyrien, und ftritte wider Asdod und 
mantıt fie; : 
.ו ה‎ Zu derfelben Zeit redete der Herr durch 


"enden, ἀπὸ ziehe beine Schuhe aus von 
einen Füßen. Und er 1001 aljo, ging nackend 
und barfuß. 
3. Da ſprach der Herr: Gleichiwie mein 
Kuecht Jeſaia nackend und barfuß gebet, zum 
Beiden und Wunder dreier Jahre, liver Egyp⸗ 
‚ten und Mobrenland ; 
4 Alfo wird der König zu Aſſhrien hin- 
iben das gefangene Egypten, und bertrie- 
‚bene Mohreniand, beides jung und alt, naf- 
end und barfuß, mit bloßer Scham, zu 
Schaunden Egyptens. 
5. Und fie werden erſchrecken, und mit 
Schanden beftehen, über dem Mohrenlande, 
arauf fie fich verließen; und wiederum das 


— 


6. Und die Einwohner dieſer Inſeln wer— 
ben jagen zu derſelben Zeit: Iſt das unſere 


Τιοίς errettet würden הפע‎ dem Könige zu 
Afiyrien? Wie fein find τοῖς entronnen ? 


| | Das 21. Eapitel. 

Dies ift die Laft über die Wüſte am Meer: 
| Wie ein Wetter vom Mittag fommt, 
das Alles umtehret, fo fommt 08 aus der 
Wüſte, aus einem graufamen Lande. 

| 5. Denn mir ift ein hartes Geſicht angezei- 
| get. Ein Verächter kommt wider den andern, 
ein Verſtörer wider den andern, Ziehe her- 


feines Senfzens ein Ende machen, 

| 8. Derhalben find meine Lenden voll 
Schmerzen, und Angft hat mich ergriffen, 
אה‎ ‚eine Gebärerin; ich krümme mich, wenn 
ich εὖ höre, und erſchrecke, wenn ich 66 auſehe. 
| | 4. Mein Herz zittert, Grauen bat mich 


erſchreckt: ich. habe in der lieben Nacht Feine 
NR —— 

5. Sa richte einen Tiſch zu, laß wachen auf 
ו‎ er Warte, efjet, trinket; macht euch auf, 
ἴδε Fürsten, ſchmieret den Schile. 

6. Denn der Herr fagt zu mir alſo: Gebe 


ἑ «: ſtelle einen Wächter, der da ſchaue und 
amage. 

77. Er fiehet aber Reuter reiten und fahren 
auf Rofjen, Ejeln und Rameelen, und hat 
mit großem Fleiß Achtung darauf, 

8. Und ein Löwe rief: Herr, ich ftehe auf 
θὲς Warte immerbar des Tages, und ftelle 
mich auf ıneine Hut alle Nacht. 

| 9. Und fiehe, da fommt Einer, δὲς fährt auf 
einem Wagen, der auttwortet, und ſpricht 
‚Babel ift gefallen, fie ift gefallen, und 6 
Bilder ihrer Götter find zu Boden geſchlagen. 
יר‎ Meine liebe Tenme, da ih auf dreſche: 


Sejaia, ven Sohn Amoz, und ſprach: Gebe 
| ,ווק‎ und ziehe ab, den Sad von deinen | 


Michrenlamd liber den Egyptern, welcher fie 
ch rühmeten. 


Zuserſicht, da wir binfloden um Hülfe, daß 


uf, Elam; befege fie, Madai; ich will alles 
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dem Gott Ifraels, das verfündige ich euch. 
11. Dies ift die Laft über Duma: Mar 
ruft zu mir aus Seir: Hüter, ift die Nacht 
ſchier hin? Hüter, ift die Nacht ſchier bin? 
| = 18. Der Hüter aber ſprach: Wenn der Mor⸗ 
| gen ſchon fommt, fo wird 68 doch Nacht feiır. 
| Wenn ihr ſchon fraget, jo werdet ihr doch 
wieder fommen, und wieder fragen. 

13.. Dies ift die Laft Über Arabien: Ihr 
werdet im Walde in Arabien wohnen, auf 
dem Wege gegen Dedanim 

14. Bringet den Durſtigen Wafjer entge- 
gen, bie ihr wohnet im Lande Thema; bietet 
Brod den Flüchtigen. 

15. Denn fie fliehen vor dem Schwert, ja 
טסט‎ dem 010868 Schwert, vor dem geipann- 
ten Bogen, ber dem großen Streit. 

16. Denn 009 fpricht ber Herr zu mie: 
No in einem Iahr, wie des Tagelöhners 
Sabre find, fell alle Herrlichkeit Kedars 
untergehen ; 

17. Und ver: übrigen Schützen der Helden 
zu Kedar [οἵ weniger werden, denn der Herr, 
der Gott 0198016, hat es gerebet. 


Das 99, Sapitel. 


| Mies ἐξ die Laft über das Schauthaf: 
| Was ift denn euch, daß ihr Alle jo auf 
| die Dächer lanfet Ὁ 
2, Du mwareft voll Getönes, eine Stadt voll 
| 00088, eine fröhliche Stadt. Deine Erſchla— 
| genen find nicht mit dem Schwert erſchlagen, 
und nicht im Streit geftorben ; 
| 8. Sondern alle deine Hanptleute find טסט‎ 
| dem Bogen weggewichen und gefangen; Alle, 
| die man: in bir gefimbden bat, find gefangen 

und ferne geflohen. 

4. Darum fage ih: Hebt euch bon mir, lafit 

mich bitterlich weinen; mühet euch nicht, mich 
| zu teöften über der Verſtörung der Tochter 
meines Volks. 
5. Denn 68 ift ein Tag des Getümmels 
| und der Zertretung und Verwirrung vom 
Herrn Heren Zebaoth im Schauthal; um des 
| Untergrabens willen der Mauern, und bes 
| Gejchreies am Berge. 
| 6. Denn Elam fährt daher mit Köcher, 
| Wagen, Leuten und Reutern ; und Kir gläu⸗ 
| zet daher mit Schilden. 
| 7. Und wird gefcheben, daß beine auser⸗ 
| wählten Thäler werden voll Wagen fein, und 
Reuter werden fich lagern vor die Thore. 
> 8. Da wird der Vorhang Judas aufgedeckt 
werden, daß man ſchauen wird zu der Zeit 
ven Zeug im Haufe. 66 68. 
29. Und ihr werdet der Nifje an ber Stabt 
Davids viel jehen, und werdet das Wafler 
im untern Teich fammeln müfjen. 

10. Ihr werdet auch die Häufer zır Jeru- 
ſalem zählen; ja ihre. werbet die. Häufer 
| 460000068, die Mauern zu befeftigen. 
| 11. Und werdet einen Graben machen zwi⸗ 
ſchen beiden Mauern, vom Wafjer des alten 
Teiche. Noch ſehet ihr nicht auf den, der fol- 
ches thut; und ſchauet nicht auf dent, ber jol- 
ches jchaffet von ferne.der. | 


| 19. Darım סטוטו‎ der Here Herr 23690910 zu 
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der Zeit rufen Laffen, daß man weine ımd 
Klage, und fich befcheere, und Säde anziehe. 

13. Wiewohl jest, fiehe, ift 66 eitel Freude 
und Wonne, Ochfen würgen, Schafe fchlach> 
ten, Fleifch effen, Wein. trinken [und fpre- 
0006 :[ Laßt uus effen und trinfen, wir fterben 
doch morgen. 

14. Solches ift vor ven Ohren des Herrn 
Zebaoth offenbar. Was gilt es, ob euch dieje 
Miffethat fol vergeben werben, 018 ihr fter- 
bet ? ſyricht ver Herr Herr Zebaoth. 

15. So ſpricht ber Herr Herr Zebasth: 
Gehe hinein zum Schagmeifter Sebia, dem 
Hofmeifter, und fprich zu ihm: 

16. Was haft du hier? Wem gehöreft du 
au, daß bu dir ein Grab hier hauen läſſeſt, 
als der fein Grab im der Höhe hauen läßt, 
und ₪16 ber feine Wohnung in den Feljen 
machen läßt ? 

17. Siehe, der Herr wird dich wegwerfen, 
twie ein Starker Einen wegwirft, und bich 
zuſcharren; 

18. Und wird dich umtreiben, τοῖς eine Kugel 
auf weiten Laube; daſelbſt wirft dur fterbei, 
dafeldft werben beine Föftlichen Wagen 6006 
ben, mit Schmach des Haufes deines Herrn 

19. Und ich will Dich von deinem Stande ftiir- 
zen, und von deinem Amt till ich dich fesen. 

20. Und zu ber Zeit will ich rufen meinen 
Kuecht Eliafim, ven Sohn Hilfiag; 

21. Und will ihm deinen Rock anziehen, mit 
deinem Gürtel gürten, und deine Gewalt in 
feine Hand geben, daß er VButer {εἰ derer, die 
zu SIerufalem wohnen, und des Haufes 
Juda. 


22. Und will die Schlüſſel zum Haufe Da⸗ 
vibs auf feine Schulter Legen, daß er aufthue, | 


und Niemand zufchließe; daß er zujchließe, 
und Niemand aufthue. 

23. Und will ihn zum Nagel fteden an 
einen feften Drt, und foll haven den Stuhl 
ber Ehren in feines Vaters Haufe, 

24. Daß man an ihn hänge alle Herrlich- 
feit feines Vaters Saufes, Kind und Kine 
bestinder, alle Heine Geräthe, beides Trink⸗ 
gefäße, und allerlei Saitenjpiel. 

25. Zu טשפ‎ Zeit, fpricht der Herr Zebaoth, 
fol der Nagel mweggenommen. werben, טספ‎ 
am fejten ὥστε ftectt, daß er zerbreche, und 
falle, und feine Laft umfomme, Denn der 
Herr jagt 6. 


Das 23. Eapitel. 


Dies ift die Laft Über Tyrus: Henlet, ihr 

” Schiffe auf dem Meer, denn fie ift zer⸗ 
ftöret, daß fein Haus da ift, noch Jemand 
dahin ziehet. Ans dem Lande Chitim werden 
ſie das gewahr werben. 

2. Die Einwohner der Infeln find ftille ge- 
worden: Die Kaufleute zu Zivon, die durch 
das Meer zogen, fülleten dich. 

3. Und was für Früchte am Sihor, und 
Getreide am Wafjer wuchs, brachte man zu 
ihr hinein durch große Waſſer; und du wareft 
טשפ‎ Heinen Markt geworben, 

4. Du magft wohl erfchreden, Zidon. Denn 
das Meer, ja die Fefte am Meer ſpricht: 
IH bin nicht mehr ſchwanger, ich gebäre 


Jeſaia 22, 93, 24. 


nicht mehr; fo ziehe ich Feine Jün fin e 
und erziehe Feine ——— — au, 

5. Gleichwie man erfchraf, da man von 
Egypten hörete, alfo wird man a 
erfchrecen, wenn man הפפ‎ Tyrus 2 
wird. 

6. Fahret hin auf das Meer; heit, Me 
Einmohner ber Iufeln, / 

7. Iſt das eure fröhliche Stabt, אפ‎ 
ihres Alters rühmete? Ihre Füße werben % 
ferne wegführen zu wallen. 1% 

8. Wer hätte das gemeinet, daß 6 — 
der Krone, fo gehen ſollte, jo doch eat 
leute Fürften find, und ihre Arämer” 
Herrlichften im Lande? 

9. Der Herr 4660010 hat 66 [9 -/ 
auf daß er ſchwächte alle Pracht der 186 
—* Stadt, und verächtlich machte alle ₪ 

ichen im Rande. 3 

10. Fahre bin durch bein Land, wie ein 
Strom, זול‎ Tochter des Meers; da ift fei 1 
Gurt mehr. 

11. Er rectt feine Sand Üiber dag Meer Men 
erfchrectt die Königreiche. Der Herr gebietet 
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über Canaan, zu vertilgen ihre Mäcptigen, = 

12. Und fpricht: Dur follft nicht mehr {τὸ Ἢ 
Lich fein, גוס‎ gefehänbete Jungfrau, du Tochter 
Zidon. Ὁ Ehitim, mache dich auf, und zie 
fort; זוזוטל‎ bu mußt δα nicht bleiben, , 

13. Sondern in der Chaldäer Laub, | 
nicht ei Bolk war, fondern Affur hat es an- 
gerichtet zu fehiffen, und haben fefte Thürme | 
darinnen aufgerichtet, und Palläfte aufgı 
bauet. Aber fie ift gefeßet, daß fie gefchleifet | 
werben fol, / 

14. Heulet, ihre Schiffe auf dem 3 
denn eure Macht ift zerftöret. 

15. Zu der Zeit wird Tyrus vergeſſen wei 
den fiebenzig Jahre, fo fange ein König lebe 
mag. Uber nach fiebenzig Jahren wird ἡ a E 
von Tyrus ein Hurenlied fingen: Ἢ 

16. Nimm die Harfe, gehe - der Stabt u m 1 
זול‎ vergeßne Hure; mache 68 gut auf dem 
Saitenfpiel und finge getroft, auf daß bein 1 
wieder gedacht werde, 

17. Denn nach fiebenzig Jahren wird Ὁ 
Herr Tyrus heimfuchen, daß fie wied 
fomme zu ihrem HSurenlohn, und Hu ‚rei : 
treibe mit allen Königreichen auf Erden. 1 


18. Aber ihr Kaufyandel פזנזג‎ 01 
werden dem Herrn heilig fein. Man wirb 
fie nicht zum 620006 ſammeln noch verber 
gen; fondern bie vor dem Herrn — 
werben ihr Kaufgut haben, daß fie eſſen und 
fatt werben, und wohl gekleidet feier. 4 


Das 91. 1. . 

Siebe, ber Herr macht ταῦ Land Teer und” 

wüſte, und twirft um, was darinnen it, 
und zerſtreuet feine Einwohner. ἘΠ 
2. Und gehet dem Priefter τοῖς dem Bolt, 
dem Herrn τοῖς dem Sinechte, der Fran wie 
der Magd, dem Verkäufer wie den Käufer, 
dem Leiher wie dem Borger, dem Mahnen ns ἢ 
den wie dem Schulpiger. 

3. Denn bag Land wirb Teer und — 

fein, denn δὲς Herr hat ſolches geredet. 
4. Das Land - jämmerlich und verberbt, 


— 


. 
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‚ber Erdboden nimmt ab und verdirbt; die 
Söchſten des 930118 im Lande nehmen ab. 

5. Das Land ift entheiliget von feinen Ein- 
mohnern; denn fie übergehen dag Geſetz, und 


ändern die Bebote, und laſſen fahren den | 


9 ger Bund. 

6. Darum frißt der Fluch das Land; denn 

‚fie verſchulden 68, die darinnen wohnen. 
, am verborren die Einwohner des Lan 

des, daß wenige Lente überbleiben. 

7. Der Moit verfehtwindet, שטס‎ 

verſchmachtet; und Alle, die von Herzen 

fröhlich waren, feufzen. 

8, Die Freude der Paufen feiert, das Jauch⸗ 

‚zen ber Fröhlichen ift aus, und die Freude 
der Harfen hat ein Ente. 

9 Man fingt nicht beim Weintrinten; und 

gutes Getränf ift bitter denen, fo εὖ trinfen:. 

10. Die leere Stabt ift zerbrochen; alle 

Hi —— zugeſchloſſen, daß Niemand hin⸗ 


eng . 

11. Dean Eaget Wein auf den Gaſſen, daß 
alle Freude weg ift, alla Wonne ששל‎ Landes 
dahin iſt. 

12. Eitel Verwüſtung ift in · ששל‎ Stadt ge- 
6% und die Thore ftehen übe. 

13. Denn 66 gehet im Lande und im Bolf 
eben, 016 wenn ein Oelbaum abgepflittet iſt; 
₪16 wenn man nachlieſet, jo die Weinernse 
‚aus ift. : 
| 14. Diefelben heben ihre Stimme auf, und 
rühmen und iauchzen vom Meer her, über 

6 Herrlichkeit des Herrn. 

15. So preifet num ven Herrn in Gründen, 
1 den Infeln des Meers den Namen bes 
des Gottes Ifraele. 

16. Wir hören 81186 vom Ende. der 
8 zu Ehren bem ten. Und ich muß 
jagen: Wie bin ich aber fo mager? Wie 
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verachten. 
417. Darum kommt über euch Einwohner 
bes Landes Schreden, Grube und Strict. 
| 18. Und 05 Einer entflöhe vor dem Gefchrei 
bes Schreitens, fo wird er δο in die Grube 
fallen; fommt er ans der Grube, fo wird er 
doch im Strid gefangen werden. Denn die 
Fenfter in der Höhe find aufgetdan, und die 
Grundfeſten ver Erbe beben. 
| 10. ₪6 wird dem Sande übel gehen, und 
nichts gelingen, und wird zerfallen. 
20. Das Land wird tanmeln τοῖς ein Trun⸗ 
fener, und weggeführt wie eine Hütte, denn 
feine Mifjethat drüdt es, daß es fallen muß, 
ud Fan nicht ftehen bleiben, 
21. Zu ber Zeit wird der Herr heimfuchen 
2 hohe Nitterfchaft, fo in der Höhe find, 
und bie Könige der Erde, jo anf Erden find, 
22. Daß fie verfammelt werben iu ein 
Bündlein zur Grube, md verſchloſſen wer⸗ 
ben im Kerfer, und nach lauger Zeit wieder 
heimgeſucht werben. . 
> 23. Und der Mond wird ſich ſchämen, und 
die Sonne mit Schanben beftehen, wenn ber 
“x Zebaoth König fein wird anf dem 
Berge Zion und zu Jeruſalem, und vorfei- 
2» Uelteften in der Herrlichkeit. 
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Das 95. (εἴ, 


evr, du bift mein Gotti; dich preife ich. Ich 

1006 deinen Namen, denn du thuſt Wun⸗ 

ter. Deine Vornehmen vom Altem her find 
τοῖς und wahrhaftig. 

2. Denn du machſt vie Stabt zum Stein- 
haufen; die fefte Stadt, daß fie auf einem 
Haufen liegt ; ver Fremden Pallaft, daß nicht 
mehr eine Stadt fei, und nimmermehr ge- 
bauet werde. 

3. Darum ehret dich ein mächtiges Volk, die 
Städte geivaltiger Heiden fürchten dic). 

4. Denn bir bift der Geringen Stärke, der 
Armen Stärke in Trübfal, eine Zuflucht vor 
dem Ungerwitter, ein Schatten טפט‎ der Hitze, 
wenn die Tyrannen wüthen, τοῖς ein Unge- 
witter wider eine Want. 

5. Du dernüthigeft der Fremden Ungeſtüm, 
τοῖς bie 42186 an einem türren Ort, daß bie 
Hige den Reben der Thrannen verderbe, und 
die Wolke dennoch Schatten gebe. 

6; Und der Herr Zebaoth wird allen Bölkern 
machen auf diefem Berge ein fettes Mahl, 
ein Mahl von reinem Wein, von Fett, von 
Mark, von Wein, darinnen feine Hefen find. 

7.. Und er wird auf’ diefem Berge das Hül- 
len wegthun; damit alle Völker verhüllet find, 
und die Decke, damit alle Heiden zugedeckt 
ſind. 

8. Den er wird ven Tod verſchlingen ewig⸗ 
| 1900. Und der Herr Herr wird die Thränen 
| von allen Angefichtern abwiichen, und mwird 
aufheben die Schmach feines Volks in allen 
| Landen : denn der Herr hat es gefagt. 
| 9. Bu der Zeit wird man jagen: Sieh, 8 
| it unſer Gott, auf den wir harren, und er 
| wird. ums helfen; das ift der Herr, auf deu 
| wir harren, daß wir und freuen und fröhlich 
| fein in feinem Heil. ς 
| 10. Denn die Hand des Herrn ruhet auf 
| diefem Berge. Moab aber wird unter ihm 
zerdroſchen erden, τοῖς Stroh zerbrojchen 
wird, und τοῖς Koth. 

11. Und er wird feine Hände ausbreiten 
mitten unter fie, wie fie ein Schwimmer aus⸗ 
breitet zu ſchwimmen; und wird ihre Pracht 
niedrigen mit den Armen feiner Hände. 

12. Und die hohe Feftung eurer Mauern 
beugen, niedrigen und in den Staub zu Bo— 
den werfen. 


Das 96. Eapitel. 


ἣν ber Zeit wird man ein joldhes Lieb fingen 

im Lande Juda: Wir haben eine [εἴτε 
Stadt, Mauern und Wehre find Heil. 

2. Thut die Thore auf, daß herein gehe 8 
| gerechte 9016, das den Glauben bewahret. 

3. Du erhältit ]₪16 Frieden nach gewiffer 
Zufage; deun man verläßt fich auf dich. 

4. Darum. verlafet euch auf den Herren 
ewiglich; denn Gott, der Herr, ift ein Fels 
ewiglich. 

5. Und er beuget die, fo in ber Höhe τοοῦ- 
nen; die hohe Stadt niedriget er, ja > 
fie zur Erde, daß fie im Staube liegt; 

6. Daß fie mit Füßen zertreten wird, ja mit 
Fügen der Arınen, mit Ferfen der Geringen. 


188 Jeſaia 

7. Aber des Gerechten Weg iſt ſchlecht, den 
Steig des Gerechten machſt du richtig. 

8. Denn wir warten auf ,ול‎ Herr, im 
Wege deines Rechten; des Herzens Luft ſtehet 
zu deinem Namen, uud deinem Gebächtniß. 

9. Bon Herzen. begehre ich deiner des Nachts, 
dazu mit meinem Geift in mic wache ich 
frühe zu div. Denn טע‎ dein Recht im Lande 
gehet, jo. lernen die Einwohner 66 8 
Gerechtigkeit. 


Gerecptigfeit, fondern  thun nur Nebel im 
richtigen 
Herrlichkeit nicht, 


26 27,28. 


Schlange ift; une wird bie Drogen i im Meer 
erwiirgen. 

2. Zu ber Zeit wird man fingen bon sem. 
Weinberge des beften Wein: 

3. Ich, der Herr, 06016 ihn und feuchte ihn 
bald, daß man feiner Blätter nicht vermifie; 
ich will ihn Tag und Nacht behüten. ; 

4. Gott zürnet nicht mit mir. Ach daß 3 
möchte mit den Heden und Dornen kriegen! 


ſo wollte ich unter fie veißen, und fie “ur 
10. Über weun den Gottloſen gleich Gnade | 
angeboten twird, fo lernen fie Doch nicht | 


Lande; dem fie fehen des ‚Herrn 


11. Herr, beine Hand ift erhöhet, das jehen יְ‎ 
| daß fie den Erdboden mit Früchten erfüllen. 
werden fie zu Schanben werben im Eifer über | 


fie nicht; wenn fie 66 aber fehen werben, jo 


die Heiben; dazu wirft dur fie mit Feier, da- 
mit dur deine Feinde verzehreft, verzehren. 

12: Aber ung, ‚Herr, wirft du Frieden 
ſchaffen; deun Alles, was wir ausrichten, 
das haft dur uns gegeben, 

13. Herr, unfer Gott, 66 herrſchen wohl 
andere Herren Über ung, denn ;תוס‎ aber 
wir gebenfen doch allein deiner und deines 
Namens. 

14. Die Todten bleiben nicht Leben, die Ver⸗ 


einen Haufen anfteden. 

5. Er wirb mich erhalten bei meiner Kraft, 
und twird mir Frieben jchaffen ; Frieden mr 
er mir dennoch fchaffen. 

6. ₪6 wird dennoch dazır fommen, daß ϑαΐοδ 
wurzeln und Hrael blühen und grünen: wird 


7. Wird er doch nicht gejchlagen, twie ihn. 
feine Feinde Ichlagen, und wird nicht PT 


get, τοῖς ihn feine Feinde erwürgen; 


| deinem rauhen Winde, nämlich. mit dem 


8. Sondern mit Maßen richteft du fie, und 
Läffeft fie 108, wenn. זול‎ fie betrübet Haft mit ' 


Oſtwinde. 
9. Darum wird dadurch die Sünde ϑαϊοδδ, 
aufhören; und das ift der Mugen מופטסס‎ | 


— EEE 


| daß feine Sünden weggenommen werben, in 


ſtorbenen ftehen nicht auf; denn du haft fie | 
heimgeſucht und vertilget, und zu nichte ge⸗ 


macht alles ihr Gedächtniß. 

15. Aber du, Herr, fähreft fort unter den 
Heiden, זוס‎ führeft immer fort unter den Hei- 
den, beweifeft deine Herrlichkeit, und kommſt 
ferne bis an dev Welt Ende. 


dich; wenn. du fie zlichtigeft, jo rufen fie 
ängftiglich.: 


dem, daß er,alle Steine 066 Altars macht, wie | 
zerftoßene Steine, zu Aſche, daß feine ar: 
noch Bilder mehr bleiben. 

10, Denn סול‎ fefte Stadt muß einfam - 


| ben, die ſchönen Häuſer verftoßen und שטט‎ 


lafjen werden, τοῖς eine Wüfte, daß Kälber 
daſelbſt weiben und ruhen, und daſelbſt 


| Reiſer abfreſſen. 
16. Herr, wenn Trübſal da iſt, ſo ſucht man 


17. Gleichwie eine Schwangere, wenn ſie 


ſchier gebären ſoll; ſo iſt ihr augſt, ſchreiet in 
ihren Schmerzen. 659 gehet es uns auch, 
Herr, vor deinem Augeſicht. 

18. Da ſind wir auch ſchwanger und iſt uns 
bange, daß wir kaum Odem holen; noch 
fsımen wir dem Lande nicht helfen, und 
die Einwohner auf den Erdboden 1 
sticht fallen. 

19. Aber deine Todten werden leben, und 
mit dem Leichuam auferfiehen. Wachet auf 
und rühmet, die ihr lieget unter der Erbe; 


denn bein Than ift ein Thau des grünen 


Feldes, Aber das Land der Todten wirft du 
jtürzen. 

90, Gehe hin, mein Volk, in deine Kam- 
mer, und fchließe die Thür ach עול‎ zur; ver⸗ 


birg dich einen Heinen Augenblic, bis der | 


Zorn vorüber gehe. 

21. Deun fiehe, der Herr סטוטו‎ ausgehen von 
feinem Ort, heimzufuchen δίς Bosheit der 
Einwohner des Landes über. fie, daß das 


Land twird offenbaren ihr Blut, und nicht , 
mit Gewalt, 


weiter verhehlen, die darinnen eriviirget find, | 


Das 97. 
u der Zeit wird der Herr heimfuchen mit | 
feinem harten, großen und ftarfen Schwert, | 
beides ben 0601050011, ver eine ſchlechte Schlau⸗ 
4% und dem: Leviathan, der eine Frumme | 


Ϊ 
11. Ihre Zweige werben טפט‎ Dürre breshen, 1 
daß die Weiber fommen und Feuer Damit ma⸗ 
Ken werden. Denn 66 ift ein unverftändiges 
Bolf, darum wird [ὦ auch ihrer nicht ers | 
bacmen, der fie gemacht 001; umb ber fie 
geſchaffen hat, wird ihnen nicht gnädig ץ‎ ὁ 
12. Zu der Zeit wird der Herc worfeln von 
vo Ufer. des Waflers, bis an ben Bad 
Eghpptens; und ihr Kinder 0100016 wertet ver⸗ 
fammelt werben, einer nach dem anderit. 1 
18. Zu der Zeit סטוטו‎ mau mit εἶπες großen. 
Pofaune blajen; jo werben kommen die Vers 
lornen im Sande Aſſur und die Verftoßnen im 
Lande Egypten, und: werden den Herrn ans 
beten auf dem heiligen Berge zu Jerufalem. 


Das 28. Capitel. ἘΠ 


Webe der prächtigen Krone der ו‎ 

von Ephraim, der welken Blume ihrer 
lieblichen Herrlichkeit, welche ftehet oben über 
einem fetten Thal derer, die bom Wein, 
taumeln. 

2 Siehe, ein ל‎ und Mächtiger don, 
Herrn, wie ein Hagelſturm, wie ein ſchäd⸗ 
liches Wetter, wie ein Waſſerſturm, die mäch⸗ 
tiglich einreißen, wird in das Land א‎ 


3. Daß die prächtige — der Trunlenen 


| don Ephraim mit Füßen zertreten werde, 


4. Und die welke Blume ihrer lieblichen 
Herrlichkeit, welche ſtehet oben über ein 
fetten Thal, wird ſein gleich wie das Reife 
טסט‎ dem Sommer, welches verdirbt, wenn 


— 


au 06 noch an feinem Ziveige — ſiehet. 
Zu der Zeit wird der Herr Zebaoth ſein 
liebliche Krone לחזה‎ herrlicher Kranz 
δι Uebrigen feines Bolfs: 


0 treit wieder fommen zum Thor. 

0 Dazu find diefe auch זוופט‎ Wein toll ge- 
‚und taumeln von ftarfent Getränf. 

zun beide Priejter und Propheten find toll 

jon ſtarkem Getränf, find im Wein erfoften, 

md taumeln von ftarfem Getränf; fie find 

Weisſagen, und köken die Urtheile‏ —— ד 


es, τῶν ₪106 Tiſche find voll Speieng und 
1 flatbs an allen Orten. 


5? Wem foll er zu verftehen geben vie 
οἷαι ? Den Entwöhnten von der Milch ; 
en, die von Brüften abgefegt find. 


+ gebiete bin, gebiete her; harre bier, - 


weni vo ein wenig. 

1. Wohlau, er wirb einmal mit fpötti- 
hen Lippen und mit einer andern Zunge 
den zu dieſem 0011, welchem jetzt Dies 
diget wird: 

319. So bat man Ruhe, jo erquickt man 


ch ſolcher Predigt nicht. 

13. Darum joll ihnen auch des Herrn Wort 
alfo werben: Gebiete hin, gebiete ber; 
ebiete bin, gebiete her; harre hier, harre da; 
| — * harre da; bier ein wenig, ba ein 


verſtrickt und gefangen werden. 


su Zerujalem ift. 


ode einen Bund, und mit der Hölle einen 
ſtand gemacht; wenn eine Fluth daher 
16061, wird fie ung nicht treffen; demm wir 
γαδεῖ die Lügen unjere Zuflucht, und Heute 
helei unſern Schirm gemacht. 

16. Darum jpricht dev Herr Herr: Siehe, 
| lege in Zion einen Grumdftein, einen 
währten Stein, einen köſtlichen Eetftein, 
טע‎ wohl gegründet ift. Wer glaubet, der 
het nicht. 

17. Und ich will das Recht zur Richtſchuur, 
כ‎ tie Gerechtigkeit zum Gewicht machen; 

—* der Hagel die falſche Zuflucht weg⸗ 
reiben, und Waſſer ſollen ven Schirm 

gſchwemmen, 

8. Daß euer Bund mit tem Tote los 
de, und euer Verftand mit der Hölle nicht 
che. Und wenn eine Fluth daher gebet, 
כ‎ fie euch zertreten; fo bald fie daher 
et, wird fie euch meguehment. 
| 19. Kommt fie des Morgens, )95 1 
'8 des Morgens; alfo auch, fie fomme 6 
ges oder des Nachts. Denn allein die 
Anfechtung lehret auf das Wort merken. 

0. Denn das Bette iftfo eng, 885 8 
g iſt; und die Dede jo kurz, daß man πὸ 
in ihmiegen muß. 


pe ein Geift des Rechts dem, der zu | 
ſitzt; und eine Stärfe denen, die 


9, Wen fol er denn lehren das Erkennt⸗ 


harre da; barre bier, harre δα; bier ein! 


. Denn [ste fagen:] Gebiete hin, gebiete | 


Mühen, fo wird man ftille; und wollen | 


| 08000 : 
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21. Dem טשפ‎ Herr wird fih aufmachen, 
τοῖς auf dem Berge Prazim; und zürnen, 
τοῖς im Thal Gibeon, daß er fein Werk thue 
auf eine andere Weile, und daß er feine 
Ürbeit thue auf eine andere Weije. 

22. Sp laßt nun euer Spotten, anf % 
eure Bande nicht härter werben; denn ich 
babe ein Verderben und Stenren gehöret, 
fo vom Herren Herren Zebaoth geſchehen wird 
in allee Welt. 

23, Nehmet zu Obren, und böret meine 
Stimme; merfet auf, und höret meine Rede: 

24. Pflüget, oder brachet, ober arbeitet auch 
ein Adermanı feinen Ader immerdar zur 
Saat? 

25. 00 68 nicht alfo? Wenn er ἐδ gleich 
gemacht bat, fo ftreuet er Wider, und wirft 
Kümmel, umd ſäet Weizen und Gerfte, jeg- 
liches, wo er es hin haben will, und Spelt זוה‎ 
feinen Ort. 

26. Alio züichtiget fie auch ihre Gott duch 
Recht, und lehret fie. 

27. Denn man drifcht Lie Biden nicht mit 
Eggen, jo 188% man auch nicht das Wagen- 
ταῦ über den Kiimmel ‚gehen; ſondern δίς 
Wien Schlägt mau aus mit einem Stabe, 
und der Kümmel mit einem Stecken, 

28. Man mahlt es, daf es Brod werde, und 
driſcht es nicht gar zu nichte, wenn man 6 
mit Wagenrädern und Pferden ausdrifchet. 

29. Solches gejchiehet auch vom Herrn Ze⸗ 
denn fein Rath ift wunderbarlich, 


und führet es herrlich hinaus. 


. taf fie hingehen, und zurück fallen, | 


"14. 650 böret nun des Heren Wort, ihr 
ötter, die ihr berrjchet über dies Bolf, jo | 


15. Denn ihr fprechet: Wir haben mit dem | 


Das 29. 1]. 
Webe Ariel, Ariel, du Stadt des Lagers 
Davids! Ihr haltet Iahrszeiten, und 
feiert Fefte. 

2. Aber ich will den Nriel Ängften, daß er 
traurig und jammerig fei; und foll mir ein 
rechter Ariel fein. 

3. Denm ich will dich belagern rings umber, 
und twill dich ängften mit Bollwerk, und will 
Wälle un di aufführen laſſen. 

4. Asdann follft du geniedriget werben, und 


| aus der Erde reden, und aus dem Stanbe 


mit deiner Rebe mıımmeln, daß deine Stim- 
me fei, wie 61168 Zauberers aus der Erde, 
und deine Rebe aus dem Staube twifpele. 

5. Und der Menge, die dich zerſtreuen, 
werben fo viel fein, 016 ein dürrer Staub, 
und die Mienge der Tyrannen, wie eine 
webende Spreu; und das foll plößlich bald 
gefheben. 

6. Denn על‎ wirft vom Herrn Zebaoth 
beimgefucht werben, mit Wetter und (τὸς 
beben, und großem Donner, mit Windmwirbel 
und Ungewitter, und mit Slammen des ver- 
zehrenden Feuers. 

7. Aber wie ein Nachtgeficht im Traum, fo 
fol fein die Menge aller Heiden, fo tiber 
Ariel ftreiten, ſammt allem ihrem Heer und 
Bolliwerf, und die ihn ängftigen. 

8. Denn gleichwie einem Hungrigen träut- 
met, daß er efje, wer er aber aufmwacht, fo 
ift feine Seele och Teer; und mie einem 
Durftigen träumet, daß er trinke, wenn er 
aber auftwacht, ift er matt und durftig: alfe 
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folf fein bie Menge aller Heiden, bie wider 
ben Berg Zion ftreiten. 

9. Erftarret, und werdet verftürzt, ver- 
blendet euch, und werdet trunfen, doch nicht 
vom Wein; taumelt, doch nicht von ſtarkem 
Getränf. 

10. Denn der Herr hat euch einen Geift 
des harten Schlafs eingefhenfet und eure 
Augen zugethan; eure Propheten und Für- 
ften, fammt den Sebern, hat er geblenbet; 

11. Daß euch aller [Propheten] Gefichte fein 
twerben, wie bie Worte eines verfiegelten 
Buchs, welches, fo man es gäbe dem, der leſen 
kann, und fpräche: Lieber, lies das; und er 
fpräche: Ich kann nicht, dem 66 ift verfiegelt. 

19. Oder, gleich 016 wenn man es gäbe dem, 
ber nicht leſen kaun, und fpräche: Lieber, lies 
das; und er fpräche: Ich kann nicht leſen. 

13. Nnd der Herr fprit: Darum, ל‎ 
dies Volf zu mir nahet mit feinem Munde, 
uud mit feinen Lippen mich ehret; aber ihr 
Herz ferne von mir iſt, und mich fürchten 
nach Menſchen⸗Gebot, die fie lehren: 

14. 69 will ich auch mit diefem Volk 
twunderlih umgehen; aufs Wunberlichfte 
und Seltfamfte, daß die Weisheit feiner Wei- 
fen untergehe, und der Verftand feiner Klugen 
verblenvet werde. 

15. Wehe, die verborgen fein wollen vor 
dem Seren, ihre Vornehmen zu verhehlen, 
und ihe Thun im Finftern halten, und jpre> 
hen: Wer fiehet ung? und wer fennet uns ? 

16. Wie feid ihr fo verfehrt ? Gleich 016 wenn 
des Töpferd Thon gebächte, und ein Werf 
fpräche von feinem Meifter: Er hat mich 
nicht gemacht; und ein Gemächte fpräche 
זוסט‎ feinem Töpfer: Er fennet mich nicht. 

17. Wohlan, 66 ift noch um ein Flein wenig 
zu thun, fo fol Libanon ein Feld werben, und 
bas Feld fol ein Wald gerechnet werben, 

18. Denn zu berfelben Zeit werben bie 
Tauben hören die Worte ded Buchs, und 
die Augen der Blinden werben aus dem 
Dunkel und Finfterniß fehen, 

19. Uub die Elenden werben 101650656 6 
haben am Herrn, und die Armen unter den 
Menſchen werben fröhlich fein in bem שטק‎ 
figen Sfraels; 

20. Wenn die Tyrannen ein Ende haben, 
und mit den Spöttern aus fein wird, und 
vertilget jein werben alle bie, fo wachen, 
Mühe anzurichten, 

21. Welche die Leute fiindigen machen 
durchs Predigen, und ftellen dem nach, der fie 
ftraft im Thor, weichen duch Lügen vom 
Gerechten. 

22. Darum ſpricht der Herr, ver Abraham 
erlöfet hat, zum Haufe 301006 alfo: Jakob 
fol richt mehr zu Schanden werden, md 
fein Antlig ſoll ſich nicht mehr ſchämen. 

28. Denn wenn fie ſehen werden ihre Kin- 
der, die Werfe meiner Hände unter ihnen, 
werben fie meinen Namen heiligen, und 
werben ben Heiligen in Iafob heiligen, und 
ben Gott Iſraels fürchten. 

24. Denn bie, fo ierigen Geift haben, werben 
Berftand annehmen, und die Schwäger wer⸗ 
den {ὦ lehren laſſen. 


Jeſaia 29, 30, 


Das 30. Eapitel. 


Webe den abtrünnigen Kindern, ſpricht 
ber Herr, bie ohne mich rathſchlagen, 

und ohne meinen Geiſt Schug fuchen, zu 

häufen eine Sünde über die andere; , 

2, Die hinab ziehen in Egypten, und fragen 
meinen Mund nicht, daß fie ſich ftärfen mit 
der Macht Pharaos, und fich beſchirmen unter 
dem Schatten Egyptens. 

3. Denn 66 foll euch die Stärke Pharaes 
zur Schande gerathen, und der Schuß unter 
dem Schatten Egyptens zum Hohn, ᾿ 

4. Ihre Fürſten find wohl zu Zoan geweſen, 
und ihre Botſchaft gen Hanes gekommen; 

5. Aber fie müſſen doch Alle zu Schanden 
werben 11960 dem Bolf, das ihnen nicht nütze 
fein kann, weder zur Sülfe, noch fonft zu 
Nus, fondern nur zur Schande und Spott. 

6. Dies ift die Laft über die Thiere, fo gegen 
Mittag zieden, da Löwen und Löminnen — 
ja Ottern und feurige fliegende Drachen, im 
Laude der Trübſal und Angſt. Sie führen ₪ 
Gut auf טספ‎ Füllen Rüden, und ihre Schätze 
auf der Kameele Höcker, zum Volk, das ihnen 
nicht nütze fein fann. 

7. Denn Egypten ift nichts, und ihr Helfen 
ift vergeblich. Darıım prebige ich davon ale: 
Die Rahab wird ftille dazu figen, 

8. So gehe nun hin, und fchreibe 8 ihnen 
טסט‎ auf eine Tafel, und zeichne 66 im ein 
Buch, 508 εὖ bleibe für und für erwiglich. | 

9. Denn 68 ift ein ungehorfames Volk, und | 
verlogene Kinder, die nicht hören wollen 068 | 
Herren Gefeß; | 

10. Sondern fagen zu ven Sehern: Ihr ſollt 
nicht fehen; und zu ven Schauern: Ihr fellt 
und nicht ſchauen bie rechte Lehre; prebiget | 
und aber fanft, ſchauet ung Täufcerei; Er 

11. Weichet vom Wege, macht euch von ber 
Bahn; laßt den Heiligen in Iſrael aufpören 
bei ung, 

12. Darum fpricht der Heilige in Hraek 
alfo: Weil ihr dies Wort verwerfet, und 
verlaffet euch auf Frevel und Muihwitlen 
und trotzet darauf; 

13. So ſoll euch ſolche Untugend fein, οἷν 
ein Riß an einer hohen Mauer, wenn es 
beginnet zu rieſeln, die plötzlich unverſehens 
einfällt und zerſchmettert; 

14. Als wenu ein Topf zerſchmettert — | 
den man zerftößt, und feiner nicht ſchonet, | 
alfo, daß man von feinen Sticken nicht eine 
Scherbe findet, darinmen man Feuer hole. 
vom Heerbe, oder Waſſer ſchöpfe aus einem 
Brunnen. 

15. Denn fo fpricht der Herr Herr, ver 
Heilige in Iſrael: Wenn ihr ftille bliebet, 
fo würde euch geholfen; durch Stilleſein 
und Hoffen würdet ihr ſtart fein. Aber ihe 
wollt nicht, 

16. Und fprechet: Nein, fonbern auf Ro 
fen wollen wir fliehen Darum werdet ihr 
flüchtig fein. Und auf Läufern wollen wir, 
reiten. Darum werben euch eure Verfolger, 
übereilen, 

17. Denn euer taufend werben fliehen | 
eines Einigen Schelten, ja טפט‎ fünfen - 


7 
ו 


het ihre Alfe fliehen, 016 daß 06 
16 ein Maſtbaum oben auf einem Berge, 
ud wie ein Panier oben auf einem Hügel. 
18. Darum harret der Herr, daß er euch 
mäbig fei, und hat fich aufgemacht, daß er 
ich euer erbarme: denn der Herr ift ein Gott 
Gerichts; wohl Allen, die feiner baren. 
9. Denn das Volt Zions wird zu Jeruſa⸗ 
1 wohnen, du wirft nicht weinen. Er wird 
x gnäbig fein, wenn bu rufeftz er wird tir 
utworten, jo bald er 66 höret. 
20. Und טשפ‎ Herr wird euch in Trübſal 
Brod, und in Aengfterr Waffer geben. Denn 
wirb deinen Lehrer nicht mehr laſſen weg⸗ 
ben, fondern deine Augen werben deinen 
ehrer fehen, 
3 21. Und deine Ohren werden hören 8 
| Wort Hinter dir fagen aljo ber: Dies ift 
der Weg, denfelben gehet; fonft weder zur 
Rechten no zur Linken. 
| 95. Und ihr werbet entweiben eure über- 
filderten Gögen, und bie goldenen Kleider 
eurer Bilder, mıd werbet fie wegwerfen, wie 
einen Unflath, und zu ihnen fagen: Hinaus! 
| 98. So wirb er deinem Samen, den זול‎ 
auf den Ader gefüet haft, Negen geben, und 
Brod von des Aders Einfommen, und des- 
Felben volle Gmüge. Und dein Vieh wird fich 
|| Su der Zeit weiden im einer weiten Aue. 
24. Die Ochſen und Füllen, fo den Acker 


006 getvorfelt ift mit der Worffchaufel 

nd Wanne, 

Und 68 werben auf allen großen Ber- 

‚und auf allen großen Hiigeln zertheilte 

afferfiröme gehen, זו‎ der Zeit der großen 
‚Schlacht, wenn die Thürme fallen werden. 

26. Und des Mondes Schein wird fein tvie 


|] der 


eu wird, 
27. Siehe, 568 Herrn Name fommt ven 
‚ferne, fein Born brennet, und ift ſehr 
her, feine Lippen find voll Grimm, und 
eine Zunge wie ein verzehrendes Feuer, 
28. Und fein Odem wie eine Wafferfinth, 
ie 016 an den Hals reicht, zu zerftreuen bie 
iden, 816 fie zw nichte werben, und bie 
fer mit einem Zaum in ihren Baden 
im und ber treibe, 
29. Da werdet ihr fingen, wie zur Nacht 
eines heiligen Feftes, und euch von Herzen 
uen, 016 wenn man mit der Pfeife gehet 
um Berge des Herrn, zum Hort Ifraels 
30. Und ber Herr wird feine herrliche Stim⸗ 
me fchallen lafjen, daß man )606 feinen aus- 
ΣῊ en Arm mit zowmigen Droben, und 
nit Flammen bes verzehrenden Feuers, mit 
trahfen, mit ſtarkem Regen, und mit Hagel. 


ägt. 
32. Denn 68 wird die Nuthe ganz durch⸗ 


]- 


ihn führen ,סטוטו‎ mit Paufen und Har- 
fen, und allenthalben wider fie ftreiten. 


muen, werden gemengeted Futter effen, | 


Jeſaia 30, 31, 32. 
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33. Denn die Grube ift von gejtern her zu⸗ 
gerichtet; ב[‎ biejelbe ift auch dem Könige 
bereitet, tief und weit genug ; fo ift die Woh⸗ 
wung darinnen, Feuer und Holz bie Mienge. 
Der Oben des Herrn wird fie auzünden, 
wie ein Schtwefelftrom. 


Das 81. 


Node denen, die hinab ziehen in Egypten 

um Hilfe, und verlaffen ſich auf Roffe, 
und hoffen auf Wagen, daß berfelben viele 
ford, und auf Neuter, darım, daß fie jehr 
ftarf ſind, und halten ſich nicht zum Heili- 
gen in Ifrael, und fragen nichts nach dem 
Herrn, 
2. Er aber ift weiſe, und bringet Unglück 
berzu, und wendet jeine Worte nicht; שופן‎ 
dern wird fih aufmachen wider das Haus 
der Böfen, und wider die Hülfe der 11606 
thäter. 

3. Denn Egypten iſt Menſch umd nicht Gott, 
und ihre Poſſe find Fleifh und nicht Geift. 
Und ver Herr wirb feine Hand ausreden, daß 
der Helfer ftrauchele, und der, dem geholfen 
wird, falle, und Alle mit einander umfom- 
men. 

4. Denn fo jpricht ser Herr zu mir: Gleich⸗ 
tie ein Löwe und ein junger Löwe brüllet 


| über feinem Raube, wenn der Hirten Menge 


| 
| 


| 


| 


ו 


| 
| 


ihn anfchreiet, jo erfchridt er vor ihrem Ge- 
{rei nicht, und ift ihm auch nicht leid טפט‎ 
ihrer Menge; alfo wird der Herr Zebaoth 
hernieder fahren, zu ftreiten auf dem Berge 
Zion md auf feinem Hügel. 

5. Und δὲς Herr Zebaoth wird Jeruſalem 
befchirmen, wie die Vögel thun mit Flügeln, 
ſchützen, erretten, darinmen umgeben, und 
ausbelfen. 


rer Soune Schein, ımd der Sonne Schein | 6. Kehret um, ihr Rinder Ifraels, die ihr 
nd fiebenmal heller jein, dem jegt; zu ſehr abgewichen feid. 

Zeit, wenn der Herr den Schaben fei- | 7. Denn zu der Zeit wird ein Ieglicher feine 
8 300/18 verbinden, und feine Wunden | filberne und goldene Gößen verwerfen, twel- 


he euch eure Hände gemacht Hatten - zum 
Sünde, 

8. Und Aſſur )011 fallen, nicht (הטזוס‎ Dianns- 
Schwert, und foll verzehret werben, nicht 


| (סטגוס‎ Menfchen-Schwert; und wird doch 


dem Schtvert fliehen, und feine junge‏ טסט 
Mannfchaft wird zinsbar werden;‏ 

9. Und ihre Fels wird vor Furcht twegziehen, 
und feine Fürften werden vor dem Panier 
שופ‎ Flucht geben, fpricht der Herr, der zu 
un Feuer, und zu Ierufalem einen Heerd 

at. 


Bas 32. Kapitel. 


Siehe, es tvird ein König regieren, Gerech⸗ 
tigfeit anzurichten, und Fürjten werden 
herrſchen, das Recht zu handhaben, 
2. Dat Iedermann fein wird als Einer, der 
טסט‎ dem Winde betvahret ift, und wie Einer, 


| 81. Denn Aſſur wird erfehreiten טסט‎ ber | der vor dem Plagregen verborgen ift, wie δὶς 
| Etimme des Seren, ber ihn mit der Ruthe Wafferbäche am dürren Ort, 6וטו‎ ber Schat⸗ 


ten eines großen Felſen im trockenen Lande; 
3. Und der Sehenden Augen werben fich 


gen, und wohl treffen, wenn fie der Herr | nicht bleuden laffen, und die Ohren ver ‚Zus 


hörer werben aufmerfen, 
4. Und die Umvorfichtigen werben Klugheit 
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lernen, und der Stammelnden Zunge wird 
fertig und reinlich reden. 

5. Es wird nicht mehr ein Narr Fürſt heißen, 
noch ein Geiziger Herr genannt werden. 

6: Denn ein Narr redet von Narrheit, und 
fein Herz gehet mit Unglücd um, daß er Heu- 
606006 anrichte, und prebige von dem Herrn 
Irrfal, damit er die hungrigen Seelen aus— 
hungere, und den Durftigen das Trinfen 
tvehre. 

7. Denn des Geizigen Regieren ift eitel 
Schaden ; denn er findet Türke, zu verderben 
die Elenden mit faljchen Worten, wenn er 
tes Armen Necht reden fol, 

8. Aber die Fürften werden fürftliche Ge- 
danken haben, und darliber halten, 

9. Stehet auf, ihr. ftolzen Frauen, höret 
meine Stimme; ihr Töchter, die ihr [0 ſicher 
feid, nehmet zu Ohren meine Rebe: 

10. 66 ift um Jahr und Tag zu thun, fo 
werdet ihr Sichere zittern; ‚denn 66 wird 
feine Weinernte, jo wird auch, Fein Leſen 
werben. 

11. Erſchrecket, 100 ftolzen Frauen, zittert, 
ihr. Sichere; 66 ift vorhanden ausziehen, 
blößen und gürten um die Lenden. 


12. Man wird Hagen um die Weder, ja um | 


Die lieblichen Aecder, um die fruchtbaren 
Weinſtöcke. 

13. Denn es werden auf dem Acker meines 
930166 Dornen und Heden wachen, dazu 
über allen Freuden-Häufern in der fröhlichen 
Stadt. 

14. Denn bie Balläfte werden werlafien 
fein, und die Menge in ‚der Stadt einjam 
fein, daß die Thürme und Feftungen ewige 
Höhlen werden, und dem Wild zur Freude, 
den Heerden zur Weide, 

15. Bis fo lange, daß über ung ausgegofjen 
werde der Geift 0116 der Höhe, So wird dann 
die Wüfte zum Acker werden, 11115 der Acer 
für einen Wald gerechnet werten, 

16. Und das Recht wird, in der Wüſte >0פטו‎ 
nen, und Gerechtigkeit auf dem Ader haufen. 

17. Und der Gerechtigkeit Frucht wird Friebe 
fein, und der Gerechtigkeit 90116611 wird ewige 
Stille und Sicherheit fein. 

18. Daß mein 93011 in Häufern des Friedens 
wohnen wird, in fihern Wohnungen, und 
in ftolzer 911106. 

19. Aber Hagel wird fein den Wald hinab, 
‚und die Stadt banieden wird niedrig fein. 

20, Wohl euch, die ihr ſäet alenthalben an 
den-Waffern ; denn da mögt ihr die Füße der 
Ochfen und Efel darauf gehen lafjen. 


Das 33. 4. 


Webe aber dir, du Verſtörer! Meineſt du, 

dur werdeſt nicht verſtöret werden ? Und 
du Verächter! meineſt du, man werde dich 
nicht verachten? Wenn du das Verſtören 
vollendet haft, fo wirft du auch verſtöret 
werden; wenn bu des Verachtens ein Ende 
gemacht haft, jo wird man dich wieder ver⸗ 
age 

2. Herr, [εἰ und gnädig, denn auf dich har- 
ven wir; [εἰ ihr Arm frühe, dazu unſer Heil 
zu der Zeit der Trübjal. 


EN 


\ 


32, 90. 


| Herr, nun willich mich erheben, num will 


3. Laß fliehein die Völker טסט‎ dem großen 
Getümmel, und die Heiden zerftreiet wer 
den, wenn וול‎ dich erhöheft. 

4. Da, wird man euch, aufraffen als einen 
Raub, wie man δίς Henfchreden aufrafft, 
und wie die Käfer zerſcheucht ₪ went 
man fie überfällt. τ 

5. Der Herr ift erhaben, denn er wohneti in 
der Höhe. Er hat Zion voll Gericht und Ge 
vechtigkeit gemacht. - 

6. Und wird zur deiner Zeit Glaub) fei kei, 
und Herrfchaft; Heil, Weisheit, Klugheit, 
ad des Herru werben fein Schaß fein, = 

Siehe, ihre Boten ſchreien draußen, die 
Engel des Friedens meinen. bitterlich [u 
fprechen :[ 

8. Die Steige find wüſte, 66 Niemanik 
mehr auf der Straße. Er hält weder Treue 
noch, Glauben; er vertvirft die Städte, und 
achtet der Leut⸗ nicht. 

9, Das απὸ liegt Häglich und | 
der Libanon ftehet ſchändlich zerhauen, und 
Saren ift wie ein Gefilde, und Satan und. 
Carmel ift öde. 

10. Nun will ich mich — ſpricht 


+ 


1 
bo fommen, 2 

11. Mit Stroh gebet ihr Schwanger, Stop) 
peln gebävet ihr; Feuer wird euch mit carem 
Muth. verzehren. 

12. Demm die Völker werden זו‎ 1 ver 
brannt werben, wie man abgehatene Dow 
nen mit Feuer anftedt. 

13. So höret nım ihr, die ihr ferne 5 
was ich gethan habe; und Die ihr nahe feit, 
merfet meine Stärfe. | 

14. Die Sünder zu Zion fine erſchrogen 
Zittern iſt die Heuchler angekommen [und 
ſprechen:) Wer iſt unter uns, der bei einem 
verzehrenden Feuer wohnen möge? Wer iſt 
unter ung, ber bei ver eivigen Glut wohne? = 

15. Wer in Gerechtigkeit wandelt und redet, 
was recht ift; wer Unrecht hafjet ſammt dem 
Geiz, ud feine Hände abziehet, daß er nicht 
Geſchenk nehme ; wer {εἶπε Ohren zuftonfet, 
daß er nicht Slutfepulden Höre, und feine 
Augen zuhält, daß er nicht Urges jebe; · A 

16. Der wird in. der, Höhe wohnen, und 
Felfen werben feine 0606 und Schuß fein. 
Sein Brod wird ihm gegeben, fein Wag⸗ 
hat er gewiß, 

17. Deine Augen werben den König. ſehen 
in ſeiner Schöne, du wirſt das Land erwei⸗ 
tert jehen. ᾿ 

18. Daß fich dein Herz ſehr verwundern 
wird, und ſagen: Wo ſind nun die Schrift⸗ 
gelehrten? Wo find die Käthe? Wo find die 
Kanzler? 

19. Dazu wirft זול‎ das ftarfe Bolt nicht 
fehen, das Volk von tiefer Sprache, die mar 
nicht vernehmen Fan, und von undeutlicher 
Zunge, die man nicht verftehen Fanın. | 

20. Schaue, Zion, die Stadt unſers Stifte; 
deine Augen werben Jeruſalem ſehen, eine 
ſichere Wohnung, eine Hütte, die nicht weg⸗ 
geführet wird, welcher Nägel ſollen nimmer⸗ 
mehr ausgezogen, und ΜΝ Seile δὼ 
zerrifjert werden, 
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err wird mächtig dafelbft | 
ein und; werben tweite Waſſergra⸗ 
darüber kein Schiff mit Rudern 
Galeeren dahin ſchiffen werden. 
em der Herr iſt unſer Richter, עשפ‎ 
unfer Dteifter, der Herr ift unfer Kö⸗ 
ig, ber ie und | 
23, 980% fie ihre Stricke ſpannen, fie wer 
den nicht halten; alfo werben fie auch 
Fähnlein nicht auf den Maftbaum aus⸗ 
1. Dann wird viel köſtlicher Raub aus⸗ 
heilet inerben; daß auch die Lahmen rauben | 


| 


24 Und kein Einwohner wird fagen: Ich 
in ſchwach. Denn das Volk, jo darinnen | 
huet, wird Vergebung der Sünden haben. | 


Das 34. Capitel. 


| Qommt herzu, ihr Heiden, und höret, ihr | | 
| 7* Bötfer, merfet auf; tie Erde höre zu, 
! und was darinnen 6 der Weltfreig, fammt 
feinem Gewächs. 
| 9. Denn: der Herr iſt zornig über alle Hei⸗ 
ben, und grimmig über alles ihr Heer; er 
wird fie verbannen, und zum Schlachten | 
beantworten; 
3. Und ihre Erfchlagene werden hingewor⸗ 
fen werben, daß der Geftanf von ihren 960% 
| namen anfgehen wird, und die Berge mit | 

ihrem Blut fließen, 
4 Und wird alles Heer des Himmels ver | 

en, und δὲς Himmel wird eingewwicelt | 

eben, τοῖς ein Brief, und alles fein Heer | 
δ; vetineiten, wie ein Blatt verwelfet am | 
‚und wie ein dürres Blatt am | 
i ink 

δ. Denn mein Schwert ift trunfen im Him⸗ | 
mel; und fiehe, es wird hernieder fahren auf | 
sin, amd über Das, verbannte ₪01] zur | 
By 


N 


ἢ 


Des Herrn Schwert 14 voll Blut, und | 
vom Fetten, vom Blut der Lämmer und | 
Böce, von der Nieren Fett aus dem Wib- | 


τα, ımb eim großes Würgen im Lande 


7. Da werben die Einhörner ſammt ihnen | 
nter müfjen, und die Farren ſammt den | 


fer werben vom Blut, und ihre Erde did 
werben vom Fetten. 

- Deun 66 ift dev Tag der Rache des Herrn, 
tas Sahe der Vergeltung, zu rächen 


— werden ihre Bäche zu Pech werden, 
ihre Erde zu Schwefel; ja ihr Land 
ird zur brennendem Pech werben, 

10. Das weder Tag noch Nacht verlöſchen 
Be, ſondern ewiglih wird Rauch von ihr | 
aufgehen, und סטוטו‎ flie und für wüſte fein, | 
daß Niemand dadurch gehen wird in Ewig⸗ 
it; 

1. Sondern‘ Rohrdommeln und Igel wer⸗ 
den εὖ inne haben, Nächteulen und Raben | 


werde, und ein Richtbfei, daß fie öde fei, 
19. Daß ihre Herren heißen müffen Herren 


αν denn der Here hält ein Schlachten zu | 


emaſteten Ochſen. Denn ihr Sand wird trune | 


| 
| 


den daſelbſt wohnen, Denn er wird eine | 
Meßſchnur darüber ziehen, daß fie wüſte 
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ohne Sand, und alle ihre Fürften 601 Ende 
haben; 

13. Und werden Dornen wachjen in ihren 
| Neffen und Diſteln in ihren 
Schlöſſern; und wird eine Behauſung fein 
der Drachen, und Weide für die Straußen. 

14. Da werben unter einander laufen Mar- 
טשפ‎ und Geier, und ein Feldtenfel wird dem 
andern begegnen; der Kobold wird auch δας 
ſelbſt herbergen, und {εἶπε 91106 
finden. 

15. Der Igel wird auch daſelbſt niften umd 
| legen, brüten und ausheden unter ihrem 
Schatten; auch werden die Weihen bafelbit 
zufammen fommen. 

16. Suchet nun in dem Bud) des Herren 
und lefet, 66 wird nicht an einem derfelben 
fehlen; man: vermißt auch nicht dieſes noch 
das, Denn er iſt 68, der durch meinen Mund 
gebietet; und fein Geift iſt 68, der 08 zu⸗ 
fammen bringet. 

17. Er gibt das 9008 über fie, und feine 
Hand {δεῖς das Maf aus unter fie, daß fie 
darinnen erben ewiglich, und darinnen 66 
ben für und für, 


Das 35. Capitel. 
Aber di 


ie Wüſte und Einöde wird luſtig 
jein, und das Gefilde wird fröhlich ftehen, 
und wird blühen wie die Lilien. : 

2. Sie wird blühen und fröhlich ftehen in 
aller Luft und Freude, Denn die Herrlichkeit 
des Libanons ift ihr gegeben, δὲς Schmud 
Earmeld uud Sarons, Sie fehen: die Herr- 
| 400/65 des ‚Heren, den Schmud unferes 
| Gottes, 

3. Stärfet die müden Hänbe und erquictet 
die ſtrauchelnden Kniee. 

4. Sagt den verzagten Herzen: Seid ger 
| teoft, fürchtet euch nicht! Sehet, euer Gott 
der fommt zur Rache; Gott, ver da vergilt, 
| femmt- und wird euch belfen. 

5. Alsdann werben der Blinden: Augen auf- 
gethan- werden, und der Tauben Ohren 
werben geöffnet werben. 

0. Alsdaun werben die Lahmeı löden mie 
ein Hirſch, und der Stummen ‚Zunge wird 
Lob jagen. Denn es werden: Waffer in der 
Wirte hin und wieder fließen, und Ströme 
in den Gefilden. 

7. Und: סטו‎ 66 zuvor trocken ift geweſen, 
ſollen Teiche ftehen ; und wo 68 dürre gewe⸗ 
fen 106, jollen Brunnquellen fein. Da zuvor 
die Schlangen gelegen haben, ſoll Heu uud. 
Rohr uud Schilf fteben. 

8. Und 66 wird dajelbit eine Bahn fein und 
ein Weg, welcher der heilige Weg beißen 
wird, daß fein Unreiner darauf gehen wirb; 
und 06)טןטטס‎ wird fiir fie jein, daß man darauf 
gehe, daß auch die Thoren nicht irren mögen. 

9, 68 wird δα fein Löwe fein, und wird 
| fein reißendes Thier daranf treten, noch δας 
| jeloft gefunden werden; ſondern man wird 
frei ſicher dafelbft geben. 1 

10. Die Erlöjeten des Heron werben wie- 
derfommen, und ‚gen Zion fommen mit 
Jauchzen; ewige. Freunde mwirb über ihrem 
Haupte fein; Frende und Wonne werden fir 
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ergreifen, und Schmerz und Senfzen wird 
weg müfjen. 

Das 36. 1. 
11: 66 begab fich im vierzehnten Jahr 68 


Königs 41880, zog der König zu Afyrien, | 


Sanherib, herauf wider alle fefte Städte 
911906, und gewann fie. 

2. Und der König zu Affgrien fandte den 
Rabfafe von 080016 gen Jeruſalem zu beim 
Könige 401800 mit -großer Macht. Und er 
trat an die Wafferröhren des obern Teiche, 
am Wege bei dem Acker des Färbers. 

8. Und 68 ging zu ihn heraus Eliafim, der 
Sohn 4118/86, der Hofmeifter, und Sebena, 
der Kanzler, und Joah, der Sohn Aſſaphs, 
der Schreiber. 

4. Und der Erzsfchenfe fprah zu ihnen: 
Sage doch dem Hisfia: 659 fpricht der große 
König, der König zur Afiyrien: Was ift das 
für ein Troß, darauf dir Dich verläffeft? 

5. Ich achte, du 18006 dich bereden, daß זול‎ 
noch 91010 und Macht wifjeft zu ftreiten. Auf 
wen verläffeft du denn dich, daß du mir bift 
abfällig geworben ? 

6. Verläffeft זול‎ dich auf den zerbrochenen 
Rohrftab Egypten? welcher, jo Jemand fich 
barauf 1601166. gehet er ihm in die Hand und 
durchbohret fie. Alfo thut Pharao, der Kö- 
nig in Egypten, Allen, die fich auf ihn ver⸗ 
laſſen, 

7. Willſt du aber mir ſagen: Wir verlaſſen 
une auf den Herrn, unſern Gott? Iſt 6 
denn nicht der, welches Höhen und Altäre 
der Hiskia hat abgethan, und zu Juda und 
Jeruſalem geſagt: Vor dieſem Altar ſollt ihr 
aubeten? 

8. Wohlan, ſo nimm es an mit meinem 
Herrn, dem Könige zu Aſſyrien; ich will dir 
zwei tauſend Roſſe geben, laß ſehen, ob du 
bei dir könneſt ausrichten, Die darauf reiten. 

9. Wie mwillft du denn bleiben vor einem 
Hauptmanne, der geringften Diener einem 
meines Heren? Und tu verläffeft dich auf 
Egypten um der Wagen und Reuter willen. 

10. Dazır meineft du, daß ich ohne ven 
Herrn bin heranf gezogen 111 dies Land, das⸗ 
felbe zu verberben? 008, der Herr ſprach zu 
mir: Ziehe hinauf in 0166 Land, und ver- 
derbe es. 

11. Aber Eliofim, und Sebena, und Ioah 
fprachen zum Erzſchenken: Lieber, rede mit 
deinen Knechten auf Syrifch, denn wir ver⸗ 

. ftehen 66 wohl; und rede nicht auf Jüdiſch 
mit ung טפט‎ den Ohren des 009116, das auf 
der Mauer ift. 

12. Da fprach der Erzichenfe: Mteinft bır, 
daß mein Herr mich zu deinem Heren orer zur 
dir gefandt habe, ſolche Worte zur reden, und 
nicht vielmehr zu den Männern, vie auf der 
Mauer figen, daß fie ſammt euch ihren eig- 
nen Mift freffen und ihren Harn faufen ? 

13. Und der Erzichenfe ftand, und rief laut 
auf Jüdifch und fprach: Höret die Worte des 
großen Königs, des Königs zu Affprien. 

14. Eo fpricht der König: 201 euch His- 
kia nicht betrügen, denn er kann euch nicht 
erretten. 


dich nicht vor den Worten, die du gehöret 


Jeſaia 35, 36, 37. 


15. Und laßt euch Hiskia nicht vertröſten 
auf ven Herrit, daß er faget: Der Herr wird 
ung erretten, und dieſe Stabt wird micht in 
bie Hand des Könige zu Affyrien gegeben 
werden. 

16. Gehorchet Hiskia nicht. Denn ſo ſpricht 
der König zu Aſſyrien: Thut mir zu Danf, 
und gehet zu mir heraus, ſo ſollt ie ein Jeg⸗ 
licher von feinem Weinſtock und von feinen 
Feigenbaum efjen, und aus feinem Brummen 
trinfen: 

17. Bis daß ich fomme und 0006 euch in ein 
Land, wie euer Land ift, ein Land, ta Korn 
und Moft innen ift, ein Land, da Brob une 
Weinberge innen find. 

18. 000] euch Hisfia nicht bereden, daß er 
faget: Der Herr wird ung erlöfen. Haben 
auch der Heiden Bötter ein jeglicher fein 
Land. errettet von der Hand bes Königs au, 
Affyrien ? | 

19. Wo find die Götter zu Hamath und 
Arpad ? Wo find die Götter zu Sepharvaim? 
Haben fie auch Samaria errettet von meiner | 
Hand? Ἢ 

20. Welcher unter allen Göttern biefer ן‎ 
Länder hat fein Land errettet von meiner 
Hand, daß der Herr ſollte Jeruſalem erretten | 
von meiner Hand? 

21. Sie ſchwiegen aber ftilfe, und 0 | 
teten ihm nichts ; denn ber König hatte ger | 
boten und gefagt: Antwortet ihm nichts. 

22. Da kamen Eliafim, der Sohn Hilfiag, 
ber ‚Hofmeifter, und Sebena, ber Kanzler, 
und Ioah, ver Sohn Affaphs, der Schreiber, 
mit zerriffenen Kleidern, und zeigten ihm an 
die Worte des Erzſchenken. 


Das 37. 6%. 
De 


aber der König Hiskia das hörete, zer⸗ 

riß er feine Kleider, und hüllete einen 
Sad um ſich, und ging in das Haus des 
Herrn; 

2. Und fandte Eliafim, ten Hofineifter, 4 
und Sebena, ven Kanzler, ſammt den älter | 
ften Prieftern, mit Säden umbhiiflet, zu dem 
Propheten Jeſaia, dem Sohne Amos, 

8. Daß fie zu ihm fprächen : So ſpricht Sie 
ἔα : Das ift ein Tag der Trübfal, bes 650006 | 
tens und 98/0088 ; und gehet gleich, als | 
wenn die Kinder 9:6 απ die Geburt gekom⸗ 
men find, und ift feine Kraft ba zu gebären. 

4. Daß doch der Herr, dein Gott, hören 
wollte die Worte des Erzſchenken, welchen 4 
fein Herr, ver König zu Affyrien, gefanbt hat, ° 
zu läftern den lebendigen Gott, und zu fehel- = 
ten mit ſolchen Worten, wie der Herr, dein | 
Gott, gehöret hat. Und du wolleſt dein Gebet 
erheben für die Nebrigen, io noch vorhande u 4 
find. 7 
5. Und die Knechte 8 Könige Hiskia kamen 
וו‎ 64. / 

6. Jeſaia aber ſprach zur ihnen: So - , 
eurem Herren : Der Herr fpricht alfo: Fliechte 


+ 


haft, mit welchen mich die Knaben des Kö⸗— 
nigs zu Aſſhrien geſchmähet haben ; 

7. Siehe, ih will ihm einen andern Muth | 
machen, und foll etwas hören, daß ἐς wieder 
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heim ziehe in fein Land; und will ihn durch 
Schwert fällen in feinem Lande, 

8. Da aber ver. Erzfchenfe wieder fam, fand 
den König zu Afjyrien ftreiten tiber Lib- 
a; denn er hatte gehöret, daß er זונסט‎ 8 
jogen var. 

9. Denn 66 fam ein Gerlicht von Thirhafa, 
er Mohren Közige, fagend: Er ift ausge—⸗ 

en wider dich zu ftreiten. 


Boten zu Hiskia, und ließ ihm fagen: Saget 
1800, tem Könige 9526, alfo: 908 dich 
Gott nicht betrügen, auf den du Dich 
8760 und ſprichſt: Jeruſalem wird nicht 
Die Hand des Königs zu Affgrien gegeben 
werden. 
11. Siebe, זול‎ haft geböret, was die Könige 
zu Afigrien gethan haben allen Ländern und 
| 2 verbannet; und זול‎ follteft errettet wer- 
+ ? " 
19. Haben auch die Götter der Heiden bie 
Länder errettet, welche meine Väter verber- 
δεῖ haben, 008 Gofan. Haran, Rezeph, und 
die Kinder Edens zu Thelafjar ? 


/ 


Sepharvaim, Hena und Iwa? 


in das Haus des Heren, und breitete ihn aus 
or dem Herrn. 


: 6 גטטן. 

| 16. Herr Zebaoth, זול‎ Gott Iſraels, der du 
über den Eherubint figeft ; du bift allein Gott 
über alle Königreiche auf Erben, אל‎ haft 
Himmel und Erde gemadht. 

17. Herr, neige deine Ohren und höre dodh, 
8 Herr, thue deine Augen auf, und fiehe hoch; 


τ haben wüſte gemacht alle Königreiche 
unt ihren Läudern, 


‚find umgebracht. 

20. Nun aber, Herr, unſer Gott, hilf uns 
σοι! feiner Hand, auf daß alle Königreiche 
af Erden erfahren, 506 זול‎ Herr jeift allein. 

‚21. Da fandte Iefaia, δὲς Schn Amoz, zu 

Hiskia, und Tief ihm jagen: So fpricht der 

Herr, der Gott Iſraels: Daß du mich 7606 

ten haft des Königs Sanderibs halben, zu 

Aſſyrien; 

22. So iſt es das, das der Herr von ihm re⸗ 

et: Die Jungfrau Tochter Zions verachtet 
ch und fpottet deiner, und die Tochter Jeru⸗ 

alems ſchüttelt das Haupt dir nach. 

23. Wen haft זוס‎ geſchmähet und geläftert ? 

leber wen haft וול‎ die Stimme erhoben ? 

Ind 06065 beine Augen empor wider den 

Heiligen in Ifrael. 

24. Durch beine Knechte haft du den Herrn 

gejchändet, und ſprichſt: Ich bin durch bie 

| Menge meiner Wagen herauf gezogen auf 
= 


3% 


" 10. Da ee num folches hörete, ſandte er | 


"13. Wo ift der König zu Hamatb, und der 
König zu Arpad, und der König der Stadt | 


15. Und 4188 betete zum Herem, und | 
1 | und die überbleiben, werben noch wiederum 


Jeſaia 37, 38. 


‚>14. Und da 051880 den Brief von den Boten | 
fangen und gelefen hatte, ging er hinauf | 
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die Höhe der Berge, an ben Seiten 00006 
nous; und habe feine 0006 Cedern abgehan- 
en, fammt jeinen auserwählten Tannen 
und bin durch die Höhe 016 an das Eude ge- 
fommen, an diefen Wald auf dem Lande. _ 

25. Ich babe gegraben und getrunfen die 
Wafler; und babe mit meinen Fußfohlen 
ausgetrocknet alle verwahrte Waſſer. 

26, Haft du aber nicht gehöret, daß ich vor 
Zeiten aljo gethan habe, und טסט‎ Alters jo 
gehandelt, und thue jetzt auch alfo, daß 6 
Städte zerftöret werden zu Steinhanfen, 

27. Und ihre Einwohner geſchwächet mt 
zagbaft werden, und mit Schanden beftehen, 
סוווג‎ werben zır Feltgras und zu grünem 
Kraut, ald Heu auf den Dächern, welches 
dorret, ehe denn 68 reif wird? 

28. Ich kenne aber deine Wohnung, deinen 
Auszug und Einzug, und bein Toben tiber 
mic). 

99, Weil זוס‎ tenn wider mich tobeft, und 
dein Stolz; herauf vor meine Ohren gefom- 
men ift, will ich dir einen Ring an die Nafe 
legen, ππὸ ein 006008 in dein Maul, und 
will Dich. des Weges wieder heimführen, deß 
δι: gefommen biit. 

30. Das [εἰ dir aber das Zeichen: IB dies 
900%, was zertreten iſt; das andere Jahr, 
was ſelbſt mwächfet; des dritten Jahrs jäet, 
und erntet, pflanzet Weinberge, und eſſet 
ihre Früchte, 

31. Denn: die Erretteten von Haufe Juda, 


unter fich tonrzeln, und über fich Frucht tra- 
gen. 
39. Denn von Jeruſalem werben noch aus⸗ 


| gehen, die iibergeblieben find, und die Erret- 


‚höre doch alle die Worte Sarıheribs, die er | 
efandt bat, zu ſchmähen den lebendigen 
Bott, 


18. Wahr ift 68, Herr, die Könige zu Aſſy⸗ 


19. Und Haben ihre Götter ins Feuer ge- Ϊ 
porfen ; denn fie waren nicht Götter, fonberi | 


Menichenhänte-WWerf, Holz und Stein. Die | 


teten von dem Berge Zion. Solches wird 
thun der Eifer des Herrn Zebaoth. 

33. Darum fpricht der Herr aljo vom Könige 
zu Affyrien: Er fol nicht kommen in bieje 
Stadt, und ſoll auch feinen Pfeil daſelbſt 
binfchießen, und fein Schild davor fommen, 
und ſoll feinen Wall um fie ſchütten; 

34. Sondern 66ס‎ Weges, bef er gelommen 
ift, fol er wiederfehren ; daß er in dieſe Stabt 
nicht komme, fpricht der Herr. Ἶ 

35. Denn ich will diefe Stadt ſchützen, daß 
ich ihr aushelfe um meinet willen, und um 
meines Dienerd Davids willen. 

36. Da טטזו]‎ aus ber Engel tes Herrn, und 
ſchlug im afiyrifchen Lager hundert fünf und 
achtzig tanfend Maun. And da fie fich des 
Morgens früh aufmachten; fiehe, da lag 6 
alles eitel todte Leichname. 

37. Und ver König zu Afjyrien, Sanherib, 

brach auf, zeg weg, und fehrete wieder heim, 
und blieb zu Ninive, 
38. 66 begab fich auch, da er anbetete im 
Haufe Nisrochs, feines Gottes, ſchlugen ihn 
feine Söhne, Adrameleh und Sar-&zer, mit 
dem Schwert; und fie flohen in das Laud 
Ararat. Und fein Schu Affar-Hatvon ward 
König זוה‎ feiner Statt. 


Das 38. Capitel. 


a" ber Zeit warb Hiskia tobtfranf Und 
der Prophet Iefaia, der Sohn Amo;, kam 
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zu ihm, und fprach zu ihm: So fpricht der 
Herr: Beftelle dein Haus; denn du wirft 
fterben, und nicht lebendig bleiben 

2. Da wandte Hisfia fein Angeficht zu der 
Wand, und betete zum Herrn, 

3. Und ſprach: Gebenfe doch, Herr, wie ich 
טסט‎ bir gewandelt habe in טשפ‎ Wahrheit mit 
vollfommmem Herzen; und habe gethan, 6 
dir gefallen hat. Und 51610 weinete fehr. 

4. Da 8900006 das Wort des Herrn zu Je⸗ 
μήν; und fprach: 

. Gehe hin, und fage Hisfia: So jpricht 
* Herr, der Gott deines Vaters Davids: 
Ich habe dein Gebet gehöret, und deine Thrä⸗ 
nen geſehen; ſiehe, ich will deinen Tagen 
noch fünfzehn Jahre zulegen. 

6. Und will dich ſammt dieſer Stadt erret⸗ 
ten von der Haud des Königs zu Aſſyrien; 
denn ich will diefe Stadt wohl vertheibigen. 

7. Und habe dir das zum Zeichen von dem 
Herrn, daß der Herr folches thun wird, was 
er geredet hat: 

8. Siehe, ih will ven Schatten am Son- 


nenzeiger Ahas zehn Linien zurück ziehen, | 


über ‘welche er gelaufen ift, daß die Sonne 
zehn Linien zurück Laufen jol am Zeiger, 
über welche fie gelaufen ift. 


9. Dies ift die Schrift 516118, des Könige | 
Judas, da er franf gemefen, und von der | 


Krankheit gefund geworden war. 

10. Ich ſprach: Nun muß ich zur Höfen 
Pforten fahren, da meine -Zeit aus war, da 
ich gedachte noch länger zu leben. 

11. Ich jprach : Nun muß ich nicht mehr שן‎ 


ben den Herrn, ja den Heren im Sande der | 
Lebendigen ; num muß ich nicht mehr ſchauen 
ſammelt haben 016 auf diefen Tag, wird gen | 


die Menſchen bei denen, die ihre Zeit leben. 

12: Meine Zeit ift dahin, und von mir auf- 
geräumet, wie eines Hirten Hütte; und reiße 
mein Leben ab, wie ein Weber. Er ſaugt mic) 
dürre aus, Du machſt 06 mit mir ein Ende, 
den Tag vor Abend. 

13. Ich dachte: Möchte ich 018 morgen 6 
ben! Aber er zerbrach mir alle meine Gebei- 
ne, τοῖς ein Löwe; denn זול‎ machft 66 mit mir 
aus, den Tag טסט‎ Abend. 

14. Ich winſelte mie ein Kranich und 
Schwalbe, und girrete wie eine Taube; meine 
Augen wollten mir brechen: Herr, ich leide 
91010, lindre mirs. 

15. O wie will ich noch veben, daß er mir 
zugefagt Hat, und thut 66 auch. Ich werde 
mich feheuen alle mein Lebtage vor folcher 
Betrübniß meiner Seele. 

16. Herr, davon 16061 man, und das Leben 
meines. Geiftes 6005 gar in demſelben; 
deun du ließeft mich entfchlafen, und machteft 
nich leben. 

17. Siehe, um Troft war mir fehr bauge, 
Du aber haft dich meiner Seele herzlich anges 
nommen, daß fie nicht verdürbe; denn du 
wirfft alle meine Sünde hinter dich zuriick. 

18. Denn die Hölle lobt dich nicht, fo rühmt 
Dich der Tod nicht, und. die in die Grube fah- 
ren, warten nicht auf deine Wahrheit ; 

19. Sondern allein die da 160011, loben dich, 
wieich jegt thue. Der Vater wird den Kin- 


or Adern deine Wahrheit Fund thun 


% 


Jeſaia 38, 39, 40. 


"20. Herr, hilf mir; fo wollen wir meine 
Lieber fingen, [Ὁ fange wir leben, im Hauſc 
des Herrn, 

21, Und Iefaia 0160, man ſollte ein Pflaſter 
von Feigen nehmen und auf feine Deine 
legen, daß er gefund würde. 

22. Hiskia aber ſprach: Welch ein Besen 
ift das, daß ich hinauf zum Haufe des Hei 
fol gehen? 


Das 39, Eapitel. 


der Zeit ſandte Merodach⸗Bal⸗Adan, der‏ "ה 
Sohn Bal-Adang, König zu Babel, Brie-‏ 
fe und Gefchenfe zu Hiskia; denn er hatte‏ 
gehöret, daß er Franf, und wieder ftarf ge‏ 
worden twäre,‏ 

2. Def frenete ſich Hiskia, und zeigte ihnen 
das Schatzhaus, Silber und Gold, ınıd Spes 
cerei, köſtliche Salben, und alle feine Zeugs 
häufer, und allen Schag, den er hatte, Nichts 


war, das ihnen 01600 nicht zeigte in feinem 


Hanfe und in feiner Herrſchaft. 
3. Da kam טשפ‎ Prophet Iefain zum Könige 


Hiskia, und Sprach zu ihm: Was jagen dieſe 
Männer? Und von warnen fommen fie zu 


| 


: 


div? Hiskia ſprach: Sie kommen von ei 


| zu mix, nämlich von Babel. 


4. Er aber fprach : Was haben fie in deinem 
Hanfe gejehen ? Hisfin ſprach: Alles, twas in 


meinem Hanfe ift, haben fie geſehen; und ift 


nichts, das ich ihnen nicht gezeiget in | 


meinen Schägen. 


5. Und Iefaia fprach zu Hislia Höre das | 


Wort des Herrn Zebaoth. 


6. Siehe, 68 kommt die Zeit, daß Alles, wis 


in deinem Hanfe ift, und was deine Väter ₪ 


Babel gebracht werben; daß nichts bleiben 
wird, fpricht der Herr. 

7. Dazır tverden fie deine Kinder, jo von bir 
fommen werden und du zeugen wirft, neh⸗ 
men, und müſſen Kämmerer ſein im Hofe 
des Königs zu Babel. 


8. Und Hiskia fprach zu 26/0: : Das Wort | 


des Herrn ift gut, das זול‎ fageft. Und ſprach? 


Es {εἴ nur Friebe und Trene, weil ich lebe. 


Das. 40, Capitel. 


Foo tröftet mein Volk, fpricht euer, 


Gott; 


. Nedet mit Jeruſalem freundlich, ——— 


— ihr, daß ihre Ritterſchaft ein Ende 


bat, denn ihre Miffethat ift vergeben; denn 


fie hat Zweifältiges empfangen don טשפ‎ Hand 
des Herren, um alle ihre Sünbe, 


3. 66 ift eine Stimme eines Prebigers in 


der Wüſte: Bereitet dem Herrn den Weg, 


machet auf dem Gefilde eine ebene Bahn,” 


unferm Gott. 

4. Alle Thäler ſollen erhöhet werden, und 
alle Berge und Hügel follen geniedriget wer⸗ 
ben, und was imgleich ift, fol eben und 
was höckricht ift, fol fehlecht werben ; 

5. Denn bie Herrlicgfeit des Herrn fell ge- 
offeribaret werben; und alles Fleiſch mit 


einander wird fehen, daß des Herrn Mund 


rebet. 


6. 68 fpricht eine Summe⸗ Predige! ו‎ ְּ 


ſprach: Was [οἵ ich predigen? Alles | 
ift Heu, und alle feine Güte ift wie 
6 auf dem Felde, N 
Das Heu verdorret, die Blume verwelket; 
τ des Herrn Geiſt bläſet darein. 3a, das | 
011 ift dag Heu. 8 
Das Heu verdorret, bie Blume ee 
s aber das Wort unfers Gottes. bleibt | 
lich. 
δ dur Predigerin, fteige auf einen | 
| g. Jeruſalem, du Predigerin, hebe 
— auf mit Macht, hebe auf, und 
dich nicht; ſage den Städten Judas: 
iehe, da da euer Gott. 
0, Denn ſiehe, der Herr Herr kommt 
ewaltiglich; und fein Arm wird herrſcheu. 


Vergeltung ift por ihm, 

11. Er wird {εἶπε Heerbe weiden, wie ein 

Hirte; er wird die Limmer in feine Arme 

fammeln,: umd in feinem Buſen tragen, und 

ger führen. 

. Wer πιεῖ die Waſſer mit δὲς Fauft, 

—5 den Himmel mit der Spanne, und 
wgreift die Erde mit einem Dreiling, und 

wiegt δὲς Berge mit einem Gewicht, und die 
ל‎ mit einer Wage? 

13. Wer-unterrichtet- den Geift des Herrn, 

ἀπὸ welcher Rathgeber unterweiſet ibn? 


ἵ fand gebe, und 16006 ihn: den Weg des 
Rechts, und lehre ihn die Erfeuntnis, und 
erweife ihn den Weg des Berftandes Ὁ 

- Siehe, die Heiden find geachtet wie. ein 


πίετε find τοῖς ein Stäublein. 


feine Thiere zu gering zum Braudopfer. 
. Alle Heiden find por ihm nichts, und | 
e ein Nichtiges und. Eiteles geachtet. 


der was für ein ו‎ wollt ihr ihm 
chten? 


9. Der Meiſter giept wohl ein Bild, und 


berne Ketten daran, 
20, Desgleichen wer eine arme Hebe vermag, 
mwäplt ein Holz, das nicht fault md 
fucht einen, klugen Meiſter dazu, der ein Bild 
ge, das beftändig fei, 
.זל‎ Wiſſet ihr nicht? Höret ihr nit? It 
3 euch nicht vormals verkündiget ? Habt ihr 
nicht verftanden von Anbegiun der Erde? 
. Er figt über dem Kreis der Erde; und 
6 darauf wohnen, find wie Heuſchrecken. 
er den Himmel. ausdehnet τοῖς ein dünnes 
, und breitet fie aus wie eine Hütte, da 
innen wohnet; 
. Der die Fürften zu. nichte macht, und 
Richter auf Erden eitel macht, 
Als hätte ihr Stamm. weder Pflanzen, 
( Samen, noch Wurzel in der, Erbe, daß 
wo ein Wind unter fie wehet, berborren, 
fie ein Windiwirbel wie Stoppeln weg⸗ 


Wem wollt ihr denn mich nachbilden, 
ich gleich fei, ſpricht der Heilige ? 


Jeſaia 40, 41. 


iehe, ſein Lohn. ἐξ δεῖ ihm und feine | 


14. Wen fragt er um Rath, der ihm Ver⸗ 


Tro ofen, fo im: Eimer bleibt, und: wie ein | 
eherflein, fo ἐπ᾿ der Wage bleibt. Siehe, die 


6. Der Libanon wäre zu gering zum Feuer, | 
. Wen wollt. ihr denn: Gott nachbilden? 


Goldſchmied übergoldet 06, und macht | 
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90. Hebet eure Augen in die Höhe, und 
| jehet! Wer bat ſolche Diuge gefhaffen, und 
| führet ihe Heer beider Zahl heraus, ber fie 
| Alle mit Namen vufet ? Sein Vermögen umb 
ftarfe Kraft ift fo groß, daß nicht an Einen 
feblen fan. 

27. Warum fprichit dur denn, 8. und 
| ,גוס‎ Iſrael, jagit: Mein Weg ift dem Herrn 
| verborgen, und mein Recht gebet טסט‎ meinem 
| Gott über ὃ 

28. Weißt du-nicht 2 Haft du nicht geböret ὃ 
| Der Herr, der ewige Gott, der die Endei der 

Erde geſchaffen hat, wird nicht mitte ποῦ 
| matt; fein Verſtand ift unausforjchlich. 
| 29; Er gibt dem Müden Kraft, und Stärke 
| genug dem Unvermögenden. 
| 30. Die Knaben werben müde und matt, 
und die Jünglinge fallen. — 

31. Uber die auf dem Herrit harrem, Frigen 
neue Kraft, daß fie auffahren mit Flügeln 
| τοῖς Adler, daß fie laufen, und nicht matt 
werben, daß fie wandeln, und nicht müde 
werden. 


Das 1. 


Laß die Inſeln vor mir ſchweigen, und die 

Völker ſich ſtärken. Laß ſie herzu treten 
und nun reden, laßt uns mit einander 
rechten. 

2. Wer bat den Gerechten vom Aufgang 
erweckt? Wer rief ihn, daß er ginge? Wer 
gab die Heiden und Könige vor ihn, 566 er 
ihrer mächtig ward; und gab. fie feinem 
Schwert, wie Staub, und feinem: Bogen, 
τοῖς zerftrenete Stoppeln ; 

3. Daß er ihnen nachjagete, und z0g durch 
mit Frieden, und ward des Weges noch nie 
müde? 
| 4 Wer thut es, und macht 66, und ruft 
| alle Menſchen nach einander vom Anfaug 
| ber? Ich bin 66, ber. Herr, beides der Erfte 
unb ber legte. 

5. Da das die Juſeln fahen, fürchteten fie 
ſich, und: die Enden der Erde erfehrafen ; fie 
nabeten und kamen berzır. 

‚6. Einer half dem Andern, und fprach zu 
feinem Nächften: Sei getroft! 

7. Der Zimmermann nahm den Golo- 
ſchmied zu. fih, und machten mit dem Ham⸗ 
mer das Blech glatt auf dem Ambos, und 
ſprachen: Das wird fein ftehen ; und hefteten 
66 mit Nägeln, daß es nicht follte wadeln 

8. Du aber, Iſrael, mein Knecht, ϑαξοῦ, 
den ich erwählet habe, du Samen Abrabams, 
meines Geliebten; 

9, Der ich dich geftärfet habe von der Welt 
Ende ber, und babe dich berufen von ihren 
Getwaltigen, und fprach zu bir: Du follft 
mein Krecht fein; denn ich 6008066 dich, 
und verwerfe dich nicht. 

10. Fürchte Dich nicht, ich Bin mit bir; weiche 
nicht, den ich bin dein Gott. Ich ftärke dich, 
ich helfe dir auch, ich. erhalte dich Dur bie 
rechte יש‎ meiner Gerechtigfeit. 

1606, fie follen zu Spott und zu Schan- 
den werden, Alle, die div. gram find, fte ſollen 
werben als nichts; und die Leute, fo mit dir 
hadern, follen umfonmen, 35 
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12. Daß δι. nad ihnen fragen möchteft, 
umd wirft fie nicht finden. Die Leute, fo mit 
dir zanten, jollen werden 016 nichts, und 


pie Leute, fo wider dich ftreiten, follen ein. 


Ende haben. 

13. Denn ich bin der Herr, dein Gott, der 
beine rechte Hand ftärfet, und zu dir fpricht: 
Fürchte Dich nicht, ich helfe dir, 

14. So fürchte dich nicht, זול‎ Würmlein 
930168, ihr armer Haufe Ifrael. Ich θεῖε 
dir, fpricht der Herr, und bein Erlöjer, der 
Heilige זו‎ 

15. Siehe, ich habe dich zum fcharfen neuen 
Drefgwagen gemacht, der Zacken hat, daß 
dur jollft Berge zerdreſchen und zermalmen, 
und die Hügel wie Spreu machen. 

16. Dir ſollſt fte zerſtreuen, daß fie der 
Wind wegführe und der Wirbel vermwehe. 
Du aber wirft fröhlich fein am Herren, und 
wirft dich rühmen des Heiligen in Ifrael. 

17. Die Elenden und Armen fuchen Wafe 
fer, und ift nichts da; ihre Zunge verdorret 
vor Durft. Aber ich, der Herr, will fie 6 
hören, ich, der Gott Ifraelg, will fie nicht 
verlaffen. 

18. Sondern ich will Wafferflüffe auf den 
Höhen öffnen, und Brummen mitten auf den 
Feldern; ich וטו‎ die Wüſte zu Waſſerſeen 
machen, und bas dürre Land zu Waffer- 
quellen; 

19. Ich will in der Wilfte geben Cedern, 
Fbren, Myrten und Kiefern; ich will auf 
dem Gefilde geben Tannen, Buchen und 
Buchsbaum mit einander; 

20. Auf daß man fehe und erfenne, und 
merfe und verftehe zugleich, daß des Herrn 
Hand habe folches gethan, und der Heilige 
in Sfrael habe folches gejchaffen. 

21. So laßt eure Sache herfommen, fpricht 
ber Herr; bringet her, worauf ihr ftehet, 
fpricht der König זז‎ 0. 

22, Laßt fie herzu treten, und uns verkün⸗ 
digen, was künftig iſt. Verkündiget uns, nd 
weisſaget etwas zuvor; laßt uns mit unſerm 


Herzen daranf achten und merken, wie es | 


hernach gehen joll; oder laßt ung doch hören, 
was zuküuftig Hit; 

23. Verkündiget ung, was hernach fommen 
twird, fo wollen wir merfen, daß ihre Götter 
feid. Trotz, thut Gutes oder Schaden; fo 
twollen τοῖν davon reden, und mit einander 
ſchauen. 

24. Siehe ihr ſeid aus nichts, und euer 
Thun iſt auch aus nichts; und euch wählen 
iſt ein Greuel. 

25. Ich aber erwecke Einen von Mitternacht, 
und kommt vom Aufgang der Sonne. Er 
wird ihnen meinen Namen predigen; סזוזג‎ 
wird über die Gewaltigen gehen, wie über 
Keimen; und wird den Koth treten, wie זו‎ 
Töpfer. 

26. Wer kann 00008 verfündigen non Ans 
fang? 659 wollen wir 08 vernehmen; oder 
tweisfagen zubor? So wollen wir fagen: 
Du 'redeft recht. Aber da ift fein Verkün- 
diger, Keiner, der etwas hören 1686, Keiner, 
δὲν זוסט‎ euch ein Wort Hören möge. 

27. Ich bin. der Erfte, der zu Zion fagt: 


Jeſaia 41, 42. 


Siehe, da ift es; umb ich gebe Jeruſalem 
Prediger. 22 
28. Dort aber ſchaue ich, aber da ift Nie 
mand; und fehe unter fie, aber da ift fein 
Rathgeber; ich frage fie, aber da antworten 

fie nichts, 

29. Siehe, 66 ift Alles eitel Mühe und nich 
mit ihren Thun; ihre Bögen find Wi 
und eitel. \ 


Das 49. 


Siebe, das ift mein Knecht, ich erhalte ihn; 

und mein Auserwählter, an welchem 
meine Seele Wohlgefallen hat, Ich Habe ihm 
meinen Geift gegeben, טש‎ wird das Recht 
unter die Heiden bringen. 

2. Er wird nicht fehreien noch rufen, und 
feine Stimme wird man nicht hören auf ben 
Gaſſen. 

3. Das zerſtoßene Rohr wird er nicht zer⸗ 
brechen, und das glimmende Tocht wird er 
nicht auslöfchen. Er wird das Necht wahr⸗ 
haftiglich halten lehren. an 

4. Er wird nicht mürriſch noch greulich 
fein, auf 508 er auf Erden das Recht ans 
richte; und die Infeln werden auf fein Gefeg 
warten. \ 

5. So fpricht Gott, der Herr, der die Him⸗ 
mel fchaffet und ausbreitet, der die Erde 
macht und ihre Gewächs, der dem 9011, fo 
daranf ἐπ, den Odem gibt, und den Geiſt 
denen, die Darauf gehen: | 

6. Ich, der Herr, habe dich gerufen mit 
Gerechtigfeit, und habe dich bei deiner Hand 


| gefaffet, und habe dich 96010166, und habe dich 


zum Bund unter dad Volk gegeben, zum 
Licht der Heiden; En 
7. Daß du folft öffnen die Augen δὲν 
Blinden, und die Gefangenen aus dem 
Gefingniß führen, und die da figen in ber 
Finfterniß, aus dem Kerker. H 
8. Ich, der Herr, das ift mein Name; und 
will meine Ehre keinem Andern geben, noch 
meinen Rubhın ben Gögen. εὐ. 
9. Siehe, was kommen foll, verfündige ih 
zuvor, und verfündige Neues; ehe denn 8 
aufgebet, laffe ich 66 euch hören. Ὁ ἘΜ 
10. Singet dem Heren ein neues Lied, fein 
Ruhm ift an der Welt Ende; die im Meer 
fahren, und was darinnen ift, die ,)וו‎ 
und die darinnen wohnen. ו‎ 
11. Rufet laut, ihr Wüſten und die Städte 
darinnen, fammt den Dörfern, da Kedar 
wohnet. Es jauchzen, die im Felfen wohnen, 
und rufen von den Höhen der Berge. : 
19 Laßt fie dem Heren die Ehre geben. 
und feinen Nuhm in den Infeln verlün⸗ 
digen. 0 
13. Der Herr wird ausziehen wie זוו6‎ 6 
er wird den Eifer aufwerten wie ein Kriegs. 
manır; er wird jauchzen und tönen, ex wird 
feinen Feinden obliegen, : 
14. Ich fchweige wohl eine Zeitlang, und 
bin ftille, und enthalte mich. Nur aber will 
ich τοῖς eine Gebärerin ſchreien; ich will 
verwüften, und Alle verfchlingen ; J 
15. IH will Berge und Hügel Pe | 
und alles ihr Gras verdorren und will Di 


Iefaia 
Bafferftiröme zu Iufeln machen, und bie 
een austrodien, 
16. Aber die Blinden will ich auf tem Wege 
Feiten, den fie nicht wiſſen; ich till fie führen 
auf den Steigen, die fie nicht kennen; ich will 
die Finfternif טסט‎ ihnen her zum Licht machen, 
כ‎ ταῦ Höderichte zur Ebene. 65010066 will 
h ihnen thun, nud fie nicht verlaffen. 
7. Aber die fih auf Gögen verlaffen, und 
hen zum gegoffenen Bilde: Ihr feid 
nfere Götter; die follen zurück kehren und 
Schauden werden. 


Blinden, daß ihr ſehet. 

| 19. Wer ift fo blind, 018 mein Knecht? 

Und wer ift fo taub, wie mein Bote, ven ich 

6? Wer ift fo blind, als ver Vollkomme⸗ 

? Und jo blind, als der Knecht des Herrn? 

20. Man predigt wohl viel, aber fie haften 
ἐδ nicht; man fagt ihnen genug, aber fie 

+ wollen ἐδ nicht hören. 

21. Noch will ihnen der Herr wohl um {εἶσ 


Bei 


ich und groß mache. 


Raub geworben, und ift fein Erretter da; 


Bib fie wieder her. 

. Wer ift unter euch, der ſolches zu 
nehme, der aufmerfe und höre, 8 
gern ach fommt? 

24. Wer hat ϑαΐοῦ übergeben zu plündern, 
amd ϑίταοῖ den Rändern ? Hat 66 nicht ter 
ל‎ etban, an dem τοῖς gefündiget haben ? 
4 Und fie wollten anf feinen Wegen nicht wau⸗ 
Bein, und gehorchten feinem Geſetz nicht. 

| 25. Darnm hat er fiber fie ansgefchüittet 
den Grimm jeines Zorns, und eine Krieges 
 madt; und bat fie umher angeziindet, aber 


ber fie nehmen 66 nicht zu Herzen. 
Das 43. 1. 


biſt mein. 
Denn fo du durchs Waller geheſt, will 


42, 43. 


18. Höret, ihr Tauben ; und ſchauet her, ihr | 


| 
| 


Ϊ 
ו‎ 


| 
| 
| 


ner Gerechtigfeit willen, daß er das Geſetz 


922, 68 iftein 0608110068 und geplündertes | 
Bolt; fie find allzumal verftridt in Höhlen, | 
und verftecht im den Kerfern; fie find zum | 


geplündert, und ift Niemand, ter da fage: | 


fie merfen 66 nicht; und hat fie angeftedt, | 
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meine Söhne von ferne ber, und meilte 
Töchter von der Welt Ente. 

7. Alle, die mit meinem Namen genanıt 
find; πᾶπη vie ich gefchaffen hate zu 
meiner Herrlichfeit, und fie zubereitet und 
gemacht. 

8. 908 hervortreten das blinde Volf, welches 
doch Augen hat; und die Tauben, die doch 
Ohren haben. 

9. Laßt alle Heiden zufammen fommen zu⸗ 
bauf, und fich die Völfer verfammeln. Welcher 
ift unter ihnen, der folches verfünbigen möge, 
und uns hören laffe vorhin, was gefhehen 
fol? Laßt fie ihre Zeugen darftellen, und 
beweifen, fo wird man 68 hören, und fagen: 
(8 ift die Wahrheit. 

10. Ihr aber feid meine Zeugen, fpricht 
der Herr, πιὸ mein Knecht, den ich ertwählet 
babe; auf daß ihr miffet und mir glaubet 
und verftehet, daß ich 66 bin. Bor mir 6 
fein Gott gemacht, jo wird απ nach mir 
feiner fein. 

11. Ich, ich bin der Herr, und ift außer mir 
fein Heiland, 

12. Ich Habe 66 verfüinbiget, und habe auch 
geholfen; ynd habe 66 euch fagen Laffen, 
und ift fein fremder [Gott] unter euch. Ihr 
feid meine Zeugen, fpricht ber Herr; jo bin 
ih Gott. 

18. Auch bin ich, ehe denn nie fein Tag war; 
und ift Niemand, der ₪116 meiner Hand erret- 
tem kaun; ich wirfe, wer will 66 abwenden ? 

14. So fpricht der Herr, euer Erlöſer, ber 
Heilige in Ifrael: Um euret willen habe ich 
gen Babel geſchictt, und habe die Riegel alle 
herunter geftoßen, und bie flagenben Chaldäer 
in die 6500066 1. 

15. Ich bin der Herr, euer Heiliger, der ih 
Iſrael geſchaffen Habe, euer König. 

16. So fpricht ver Herr, der im Meer Weg, 
und in Starken Waffern Bahn macht; 

17. Der heraus briugt Wagen und Rof, 


| Heer und Macht, daß fie auf einem Haufen 


Arnd nun fpricht טספ‎ Herr, der dich gejchaffen | 
* Hat, 30106, und dich gemacht hat, ISfrael: | 
fürchte dich nicht, denn ich habe dich erlöfet ; | 
ich habe Dich bei deinem Namen gerufen; du | 
; | werbet, daß ich Weg in der Wüſte mache, 


h bei dir fein, daß dich die Ströme micht | 


A follen erfäufen ; und fo זול‎ ins Feuer geheft, | 


det du nicht brennen, und die Flamme foll 
ch nicht anzlnden. 

Denn ich bin ber Herr, bein Gott, ber 
ilige in Ifrael, dein Heiland, Ich habe 
ypten, Mohren und Seba an deiner Statt 
Berſöhnung gegeben. 


abe dich lieb: darum gebe ih Menfchen an 
beine Statt, und Bölfer für deine Seele. 


bei dir, Ich will vom Morgen deinem Samen 


da liegen, und nicht aufftehen, daß fie ver- 
löfchen, wie ein Tocht verlöfchet: 

18. Gedeuket nicht an das Alte, und achtet 
nicht auf das Borige. 

19. Denn fiehe, ich will ein Neues maden, 
jest fol 66 aufwachjen; daß ihr erfahren 


und Wafferftröme in der Einöbe ; 

20. Daß mich das טשופ‎ auf dem Felde 
preife, die Drachen und Straußen. Dem ich 
will Wafler in. der Wüſte, und Ströme in 


| ver 618856 geben, zu tränfen mein Belt, 


meine Auserwählten. 
21. Dies Bolf habe ich mir zugerichtet, 8 


| fol meinen Ruhm erzählen. 


Weil dır fo werth 016 vor meinen Augen ᾿ 
tet, mußt du auch Herrlich fein, und ich | 


Ϊ 


22. Nicht, ]חס‎ du mich hätteft gerufen, Ja⸗ 
ἔσθ, oder, daß bu um mich gearbeitet hätteft, 
Iſrael. 

28. Mir zwar haſt du nicht gebracht Schafe 


be 1 deines Brandopfers, noch mich 600661 mit 
5. So fürchte dich nun wicht, bemm ich bin | 


deinen Opfern; mic) hat 666ל‎ 6 
nicht gelüftet im Speisopfer, habe auch nicht 


gen, und toill dich vom Abend fammeln; | Luft an beiner Arbeit im Weihrauch. 
ὃ. Und will fagen gegen Mitternacht: Gib 24. Mir haft du nicht um Geld 8 
; und gegen Mittag: Wehre nicht. Bringe | gefauft ; mich haft bu mit dem Betten deiner 
32 


500 Jeſaia 
Opfer nicht gefüllet. Ja, mir haſt du Arbeit 
gemacht in deinen Sünden, und haft mir 
Mühe gemacht in deinen Mifjethateit. 
25.3ch, ich tilge deinnellebertretung um mei» 
net willen, md gedenfe deiner Sünten nicht. 
26. Erinnere mich, laß ung mit einander 
rechten; fage an, τοῖς זול‎ gerecht. willft fein. 
.דפ‎ Deine Voreltern 00068 geſündiget, und 
deine Lehrer haben tiber mich gemißhanbelt. 
28. Darum 0006 ih tie Fürften des Heilige 
thums entheiliget, und habe ϑαΐξοῦ zum Bann 
gemacht, uud Iſrael zum Hohn. 


Das 44. Gapitel. 


₪9 höre num, mein Knecht 00100, und 
Ifrael, den ich erwählet habe, 

2, So fpricht rer Herr, der dich gemacht 
und zubereitet hat, und der bir beiftehet von 
Mutterleibe an: Fürchte Dich nicht, mein 
Knecht 30100, und du Frommer, ben ich 
erwählet habe. 

3. Denn ih will Wafler gießen auf die 
Durftigen, und Ströme auf die Düren ; ich 
will meinen Geift auf deinen Samen giefen, 
und meinen. Segen auf deine Nachkommen, 

4. Daß fie wachen follen wie Gras, τοῖς die 
Weiden an den Wafferbächen. 

5. Diefer wird fagen: Ich bin des Herrn, 
und Jener wird genannt werben mit dem 
Namen Jakob; und Diefer wird fich mit fei- 
ner Hand dem Herrn zufehreiben und wird 
mit dem Namen Ifrael genannt werben. 
6. Sp fpricht der Herr, der König Ifraelg, 
und fein Erlöfer, der Herr Zebaoth: Ich bin 
der Erfte, und ich bin der Legte, und außer 
mir ift fein Gott. 

7. Und wer ift mir gleich, ver da rufe und 
verfüntige,, und mir 66 zurichte, der ich 
von der Welt her die Völker feße? < fie 
ihnen die Zeichen, und was fommen ſoll, 
vertündigen. 

8. Fürchtet euch nicht, und erſchrecket nicht. 
Habe ich es nicht dazumal dich hören laſſen, 
und verkündiget? Denn ihr ſeid meine Zeu— 
gen, Iſt auch ein Gott außer mir? Es iſt 
fein Hort, ich weiß ja keinen 
9. Die Götzenmacher find allzumal eitel, 
und ihr 60/11/0006 ift Fein Nütze. Sie find ihre 
Zeugen, und jehen nichts, merfen auch nicht ; 
darum müſſen fie zu Schanden tverberr, 

10. Wer find fie, die einen Gott machen, 
und Gögen giefem, der Fein nütze ift? 

11. Siehe, alle ihre Genofjen werden zu 
Schanden; den es find Meijter aus Men— 
ichen. Wenn fie gleich Alle zufammen treten, 
müſſen fie dennoch ſich fürchten und zu 
Schauden werden 
12. Es ſchmiedet Einer das Eiſen in der 
Zauge, arbeitet in der Glut, und bereitet es 
mit Hämmern, und arbeitet daran mit ganzer 
Kraft ſeines Arms; leidet auch Hunger, bis 
er nimmer kann; trinkt auch nicht Waſſer, 
bis er matt wird. 

13. Der שטשטוול‎ zimmert Holz, und miſſet 
69 mit der Schnur, und zeichnet es mit Rö— 
thelftein, und behauet 66, und zirfelt 66 ab, 
und macht 66 wie ein 9210160100, τοῖς einen 
ſchönen Menfchen, dev im Haufe wohne. 


43, 44, 

14. Er 00066 {τ daran unter beit 
men im Walde, daß er Cedern abhaue, un 
nehme Büchen und Eichen; 6 eine — 
bie gepflanzet, und tie vom egen erwach⸗ 
ſen iſt, 

15. Und bie den Leuten Feuerwerk si, 
davon man nimmt, δαῇ man [ὦ δα 
wärme, uud bie man auzündet, und Wrob 
dabei ‚badet. Dafelbft macht er einen Ge 
bon, und betet 66 au; er macht einen Bögen 
daraus, und fnieet dator nieber. 3 

16. Die Hälfte verbrennet ὃν ἐπὶ Feuer, u ub 
über ber andern Hälfte iffet er Fleiſch, ἐξ 
bratet einen Braten und jättigt fich, wärmer 
fih auch und fpricht: Hola, ich bin warm 
geworben, ich ſehe meine Luſt am Feuer, | > 

17. Aber das Uebrige macht er zum Gott, 
daß 66 fein 00566 fei, davor er fnieet, und 
nieberfället, und betet, סג‎ Errette 
mich, denn du biſt mein Gott. 

18. Sie wiſſen nichts, und verſtehen nichtös 
denn fie find verblendet, daß ihre Augen 
nicht feben, und ihre Herzen, nicht merken 
fönnen. 

19. Und gehen nicht in ihre Herz; feine Ser 
nunft noch Wis ift da, daß fie Doch bächten: 
Sch habe die Hälfte mit Feuer verbrann 
und habe auf den Kohlen Brod gebaden, ın 
Fleisch. gebraten und gegefjen; und jollte d. 
Nebrige zum Greuel machen, und 1 
knieen טסט‎ einem lot? 

20. Es gibt Aſche und täufcht das Herz, das 
ſich zu ihm neiget; und kann feine Seele 
nicht erretten. Noch denkt er nicht: Ift das 
au Trügerei, das meine, rechte Hand 
treibet? 

21. Daran gevenfe, 90199, und Iirael, denn 
du biſt mein Kuecht. Ich habe dich zubereitet, 
daß du mein Kırecht feift; Ifrael, vergiß Ἢ : 
ter nicht, 

22. Ich vertilge deine Miſſethat mie eine 
Wolfe, und deine Sünde wie den ὃ ל‎ 
Kehre dich zu mir, denn ich erlöfe dich. 

23. Jauchzet, ihr Himmel, denn der Here 
bat 68 gethan; rufe, du Erde, herunter; ihr 
Berge, frohlocket mit Jauchzen; der. Wald 
und alle Bäume darinnen; denu der. £ τ 
bat Jakob erlöfet, und ift in Iſrael herrli 
24. So ſpricht der Herr, dein Erlöjer, 
dich von Mütterleibe hat zubereitet: 1 
der. Herr, der: Alles 1010, der den Himm { 
ausbreitet ‚allein. und bie Exrde weit macht 
ohne Gebliffen; ἢ ἐν Ν 
25. Der die Zeichen der: Wahrjager % 
nichte, und die Weisjager toll macht; δὲν die 
Weifen zuriick fehret, und. ihre Ku zur 
Thorheit macht; —J 
26. Beſtätiget aber das Wort feines Knechts 
und den Rath feiner Boten vollführet; der 
zu Jerufalent ſpricht: Sei bewohnet; um 
zu den Städten Judas: Seid gebauetz und 
per ich ihre Bermwüftung aufrichte;, 7. 
27. Der ich fpreche zu der Tiefe: Berfieg ge; 
und zu ben Strömen: Bertrocdmet; 0.0 | ἢ 
28. Der ich fpreche zur Kores: Der ift mein 
Hirte, und fol allen meinen Willen voller 
ben, daß man fage zur Ierufalem: Sei ge? 
bauet; und zum. Tempel: Sei gegründet. ὦ 
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So fpricht der Herr zu feinem Gefalbten, 
and ergreife, daß ich bie Heiden vor ihm 


— * auf daß vor ihm die Thüren geöff⸗ 
Net werden, und die Thore nicht verſchloſſen 
leiben: - 


machen; ich will die ehernen Thüren 


die verborgenen Mleinode; auf daß זול‎ 
/ dich bei deinem Namen genannt habe, 


| amd um: 8 
| willen. Ia, ich rief dich bei deinem Namen, 
und nannte dich, da ול‎ mich noch nicht 
| Fannteft. 

8. Ich bin der Herr, und fonft feiner mehr; 


da du mich noch nicht Fannteft; 

65. Auf dag man erfahre, "beides von ver 
men Aufgang und der Sonnen Nieder- 
αν 508 außer mir nichts jei. Ich bin ver 
, und feiner mehr; 

. Der ich 506 Licht mache, und jchaffe die 
infterniß ; ber ich Frieden gebe, und ſchaffe 
1 —— Ih bin δὲς Herr, ver jolches 

6 


Träufelt, ihr Himmel, von oben; und 
Wolfen reguen die Gerechtigkeit. Die 


rechtigkeit wachſe mit zu. Ich, der Herr, 
— — 


Wehe dem, ber mit feinem Schöpfer 

nämlich der Scherbe mit dem Töpfer 

des Thons. Spricht auch der Thon zu feinem 

Töpfer: Was machſt ?ול‎ Du betveifeft 
ine Hände nicht an deinem Werk. 

0. Wehe dem, ber zum Water‘ fagt: 


εἶδε: Warum gebiereft du? 

1. 69 fpricht der Herr, der Heilige in 
:061 und ihr Meifter: Fordert von mir die 
Zeichen; weifet meine Kinder und das Werf 
‚meiner Hände zu mir. 


Dienichen darauf geſchaffen. Ich bin es, deß 
Hände den Himmel ausgebreitet haben, und 
habe allem feinem Heer geboten. 

3. Ich Habe ihn erwecket in Gerechtigkeit, 


ſoll meine Stadt bauen, und meine Ge- 
ngene los laſſen, nicht um Geld ποῦ um 
eichenfe, fpricht der Herr Zebasth. 
14. So fpricht der Herr: Der Egypter Han⸗ 
‚amd der Möhren Gewerbe, und ver lan⸗ 
a Leite zu Seba, werben fidh dir ergeben | 
d bein eigen fein: fie werben dir folgen, | 
Feſſeln werben fie gehen, und werben vor 
niederfallen, und dir fliehen; denn bei dir | 
Gott, und ift fonft fein Gott nicht mehr. 
15. Fürwahr, du bift eim verborgener Gott, | 
Gott 3000086, ter Seiland. | 


45, 6. 


- זוא‎ Kores, den ἰ bei feiner rechten | 
"und den Rönigen das Schwert | 


Ich will ver δὶς hergeben, und die 5606 | 
hlagen, und vie eifernen Riegel zer- | 
Und, τοῦ! οἷς geben die heimlichen Schäße, | 
ποῖ, daß ich der Herr, der Gott Mraele, | 


Um 301068, meines Knechts, willen, 
meines Auserwählten, 


fein Gott ift, ohne ich. Ich habe dich gerüftet, | 


ede thue Π anf, und bringe Heil, und 


arum baft du mich gezenget? Und zum | 


Ich habe die Erde gemacht, umd ven | 


Ὁ. alle feine Wege will ich eben miadhen. | 


501 


|, 16. Aber die Gögenmacher müflen alle 
ſammt mit Schanden und Hohn beftehen, 

und mit einander ſchamroth hingehen. 

17. Ifrael aber wird erlöjet durch den 

| Herren, durch eine eiwige Erlöfung, und wird 
nicht zu Schanden noch zu Spott immer 

und ewiglich. 

18. Denn fo fpricht der Herr, der ben 
Himmel gejchaffen hat, der Gott, ver die Erde 
zubereitet hat, und hat fie gemacht und zuge⸗ 
richtet, umd fie nicht gemacht hat, daß fie leer 
fol fein, fondern fie zubereitet hat, daß man 
darauf wohnen ſoll: Ich bin der Herr, und 
| ift feiner mehr. 
| 19. Ich habe nicht in das Verborgene gere- 
det, im finftern Ort der Erde. Ich habe nicht 
zum Samen 001906 vergeblich gejagt: Sus 
het mich. Denn ich וס‎ der Hewr, der von 
Gerechtigfeit redet, und verfündiget, das da 
| recht ift. 
| 20. Lab ὦ verfammeln, und kommen mit 
| einander herzu die Helden der Heiden, die 
| nichts wiſſen, und tragen ſich mit den Klögen 
ihrer Gögen, und flehen dem Gott, der nicht 
| heifen fann. 

21. Berfüntiget und machet euch berzu, 
ratbichlaget ınit einander. Wer bat dies 
| laffen ſagen von Alters her, ımd dazumal 
verfündiget? Habe ich es nicht gethan, ver 
| Herr? Und ift fonft fein Gott, ohne ich; ein 
gerechter Gott und Heiland; und feiner ift, 
ohne ich. 
| 22. Wendet euch zu mir, fo werdet ihr jelig, 
| aller Welt Ende; denn ich kin Gott, und 
| feiner mehr. 
23. Ih ſchwöre bei mir feldjt, und ein 
| Wort der Gerechtigfeit gehet aus meinem 
| Munde, da foll 66 bei bleiben, nämlih: Mir 
| follen ſich alle Kniee beugen, und alle Zungen 
ſchwören, 
| 94. Und ſagen? Im Herrn habe ih Ge 
| rechtigkeit und Stärke. Solche werden auch 
| zu ihm kommen; aber Alle, die ihm wider⸗ 
ſtehen, müſſen zu Schanden werben. 
25. Denn im Gerrit werben gerecht aller 
| Same Ifraels, und fich feiner rühmen. 
| (ἀρ. 46. Ὁ. 1. Der Bel ift gebeuget, der 
| 9600 ift gefallen, ihre Götzen find ver 
| Tieren und Vieh zu Theil geworben, daß 
| fie fig müde tragen an eurer Laft. 

2. 00, fie fallen und beugen ſich allefammt, 
und können die Laft nicht wegbringen ; jon- 
| dern ihre Seelen müſſen in das Gefängnif 


gehen. 


| Das 46, Capitel. 


8. 8 mir zu, ihr vom Haufe Jakobs, 
| und alle Uebrigen vom Haufe Iiraels, 
| bie ihr don mir im 90106 getragen twerbet, 
| amd mir in der Mutter 1. 

| 4. Ia, ich will euch tragen 018 ἐπ das Alter, 
und bis ihr grau werdet. Ich will 66 thun, 
ich will Heben und tragen, und erretteit. 

5. Nach wen bildet, und went vergleicht ihr 
mich denn? Gegen wer mefjet ihr mich, dem 
ich gleich fein ſoll ? 

6. Sie ſchütten das Gold ans dem Beutel, 


und wägen dar das Silber mit ver Wage. 
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und lohnen dem Goldſchmied, daß er eine | 
Gott. daraus mache, vor dein fie knieen und 
anbeten, 

7. Sie heben ihn auf die Achfeln, und tras 
gen ihn, und jegen ihn an feine ‚Stätte. Da 
ftehet er, und fommt bon feinem Ort nicht. 
Schreiet Einer zu ihm, fo anttwortet er nicht, 
und hilft ihm nicht aus feiner Noth. 

8. An folches gevdenfet doch, und ſeid feit; 
ihr Uebertreter, gehet in euer Herz. 

9. Gedenfet des Vorigen von Alters her; 
denn ich bin Gott, und feiner mehr, ein 
Gott, desgleichen nirgend ift; 

10. Der ich verfüindige zubor, was hernach 
fommen fol, und vorhin, ehe denn 66 76 
fchiebt, und fage: Mein Auſchlag beftehet, 
und ich thue Alles, was mir gefällt. 

11. Ich rufe einen Vogel vom Aufgang, 
und einen Mann, der meinen Anſchlag thue, | 
aus fernem Lande. Was ich fage, das lafie | 
ih fommen, was ich denfe, das thue ich auch. | 


Das 47. 


42, ΔΎΩ mir zu, ihr von ftolgen Herzen, 
die ihr ferne feid von der Gerechtig- 


feit, 

13. Ich habe meine Gerechtigkeit nahe ges 
bracht, ſie ift nicht ferne, und mein Heil | 
fäumt fich nieht; denn ich will zu Zion das | 
Heil geben, und in Ifrael meine Herrlichkeit. | 

Cap. 47. Ὁ. 1. Herunter, Jungfrau, זול‎ 
Tochter 3300016, fee dich in den Staub, ſetze 
dich auf die Erde; denn die Tochter der Chal⸗ 
däer hat keinen Stuhl mehr, Plan wird dich 
nicht mehr nennen: Dir Zarte und Lüftlin. 

2, Nimm die Mühle, und mahle Mehl, 
flechte deine Zöpfe aus, entblöße den Fuß, 
entdecke den Schenfel, wate durchs Waffer, 

3. Daß deine Scham aufgebedt, unb deine 
Schande gefehen werde. Ich will mich rächen, | 
und joll mirs fein Meuſch abbitten. 

4. Solches thut] unfer Exlöjer, ‚welcher 
heißt der Herr Zebaoth, der Heilige in Iſrael. 

5. Seße dich in das Stille, gehe in של‎ Fin⸗ 
fterniß, du Tochter, der. 60010869 ; denn זול‎ 
סן‎ nicht mehr heißen: Frau über König | 
reiche. | 

6. Denn da ich über mein Volk zornig war | 
und entmweihete mein 6606, übergab ich fie | 
in deine Hand; aber du beiviefeft ihnen feine | 
PBarmberzigfeit, auch über die Alten machteft | 
זול‎ dein Joch allzuſchwer, 

7. Und dachteft: Ich bin eine Königin 
ewiglich. Du haft folches bisher noch nicht 
zu Herzen gefaffet, noch daran gebacht, mie 
66 mit ihnen hernach werden follte. 

8. 650 höre nun dies, זול אפ‎ in Wolluft | 
16068 und fo ficher figeft, und fprichft in dei⸗ 
nem Herzen: Ich bins, und Feine mehr; ich 
werde feine Wittwe werben, noch unfrucht- 
bar fein. 

9. Aber 68 werben bir jolche alle beide kom⸗ 
men plöglich auf Einen Tag, daß זול‎ Wittwe | 
und umnfruchtbar feift; ja vollkömmlich wer⸗ | 
den fie über dich kommen, um der Meuge | 
millen deiner Zauberer, und um deiner Be- 
ſchwörer willen, derer ein großer Haufe bei 
dir ift. \ 


Jeſaia 46, 47, 48. 


10. Denn du haft dich auf beine Bosheit 
| verlaffen, da du dachteſt, man fiehet mich 
nicht; deine Weisheit und Kunft bat dich 
geftürzt; und fprichft in deinem Herzen: Ich 
bins, und jonft Keine. 

11: Darum wird Über dich ein Unglück 
fommen, daß du nicht weißt, wenn 66 daher 
bricht; und wird ein Unfall auf dich fallen, 
den du nicht verföhnen Fannft; denn es wird 
plötzlich ein Getümmel über dich foınmen, 
deß dır dich 110% 

12. Sp tritt nun auf mit beinen Beſchwö⸗ 


rern und mit der Menge deiner Zauberer, 


unter welchen du dich von beiner Jugend 
auf bemühet haft; ob du bir möchteft rathen, 
ob זול‎ möchteft dich ftärken. 

19. Denn du bift müde טטט‎ der Menge bei» 
ner Anfchläge. Laß bertreten, und dir helfen. 


| die Meifter des Hiinmelslaufs und die Stern- 


1460, die nach den Monaten vechnen, was 
über dich fomımen werde, 

14. Siehe, fie find wie Stoppeln, bie das 
Fener verbrennet; fie können ihr Leben nicht. 
erretten vor der Flamme; denn 68 mirb 
nicht eine Glut fein, dabei man fich wärme, 
oder ein Feuer, da man um figen möge, 

15. Alfo find fie, unter welchen זול‎ dich be> 
mühet haft, deine Handthierer von deiner 
| Jugend auf, ein Jeglicher wird feines Gan- 
ges bier und daher gehen, und haft feinen 
Helfer. 


Das 48. 4 


öret bas, ihr vom Haufe Jakobs, die ihr 

heißet mit Namen Ifrael, und aus dem 
Waffer Judas gefloffen feid; die ihr ſchwöret 
bei dem Namen des Herrn und gebenfet nes 
Gottes in 910060, aber 111006 in ber Wohin 
noch Gerechtigkeit. 

2. Deun fie nennen ſich aus ber Heifigen 
Stabt, und trogen auf ven Gott Iſraels, der 
da heißt der Herr Zebaoth, 

8, Ich habe es zuvor verfiindiget 8 Zu⸗ 
künftige, aus meinem Munde ift es gekom⸗ 


men, und ich habe 66 laſſen ſagen; ich thue 


es auch plötzlich, daß es kommt. 

4. Denn ich weiß, daß du hart biſt; und 
dein Nacken iſt eine eiſerne Ader, und deine 
Stirs ift ehern. [ 

5. Ich habe dirs verkündiget zuvor, und 
babe dirs Lafjen jagen, ehe denn 68 gefommen 
iftz auf daß dur nicht fagen mögeft: Mein 
05666 thut 66, und mein Bild und Göße hat 
06 

6. 65010066 Alles 06906 du פחזו‎ % 
und haft es doch nicht verfündiget, Deun ich 
babe טול‎ zuvor Neues fagen laſſen, und Ver- 
borgenes, das זול‎ 111005 

7. Nun aber ift 66 gejchaffen und nicht das 


zumal, und haft nicht einen Tag zubor da⸗ 
von gehöret, auf daß זול‎ nicht jagen mögeft: 


Siehe, das wußte ich wohl. 

8. Denn du hörteft 66 nicht, פזוזו‎ 7% es 
auch nicht, und dein Ohr war dazumal nicht 
geöffnet; ich aber wußte wohl, Daß du ver- 
achten würdeſt, und bon Mutterleibe an ein 
Uebertreter genannt biſt. 

9. Darım bin ich um meines Namens 


Jeſaia 
geduldig, und um meines Ruhms 
ו‎ will ich mich dir zu gut enthalten, daß 
114001 ausgerottet werbeit. 
10, Siehe, ich will dich läutern, aber nicht 
Silver; jondern ich will dich auserwählt 
im Ofen des Eleudes. 
11. Um meinet willen, ja um meinet willen, 
10 ich ε thun, daß ich nicht geläftert werde; 
eun ih will meine Ehre keinem, Andern 
laſſen. 
12. Höre mir zu, Jakob, und du Iſrael, 
τ —— ϑ bin es, ἰῷ bin der Erſte, 
azu auch der Letzte. 
| 13. Meine Hand hat den Erdboden gegrün- 
det, und meine rechte Hand hat den Himmel 
ſpannet; was ich. rufe, das ftehet Alles. da. 
- Sammelt euch Alle, und höret: Wer it 
diejen, der ſolches verlündigen kaun? 
ar Herr fiebet ihn; darum wird er feinen 
Willen an Babel, und feinen Arm an den 
Ehaldäern beweiſen. 


gerufen; 10( will ihn auch kommen laſſen, 
und fein Weg foll ihm gelingen, 

16. Tretet her zur mir, und höret 568: Ich 
abe 68 nicht im Berborgenen zuvor geredet. 
Von der Zeit an, da es geredet wird, vin 


τῷ fein Geift. 
"17. 659 jpricht ber Herr, dein Erlöfer, der 
ῷ 1076 in Irael: Ich bin der Herr, bein 
501), der dich lehret, was nüslich ift, und 
et dich auf dem Wege, ven זגל‎ geheit. 
718. Ὁ daß du auf meine Gebote merkteft; | 
סו‎ würde dein Friede fein τοῖς ein Wafjerftrom 
und deine Gerechtigkeit twie Meeresmellen ; 
19. Und וושל‎ Same würde fein wie Sant, 
ו‎ Ind das 000108008 deines 9061008 wie desjelben 
Ries ; def Name nicht würde ausgerottet noch 
2 vor mir, 
20, Gebet aus vom Babel, fliehet von ven 
Chaldãern mit fröhlichem Schall; verkün⸗ 


46 απ der Welt Ente. Sprechet: Der Herr 
at ſeinen Knecht Jakob erlöfet. 

21. Sie hatten feinen Durſt, da er fie 
eitete in der Wüſte, er ließ ihnen Waſſer 
/ m. dem. Felfen fließen; er פע‎ ven Fels, 
daß Waſſer heraus raun. 

Aber die Gottlojen, fpricht δὲς Herr;‏ ץר 
aben feinen Frieden.‏ 


: Das 49. Capitel. 


öret mir zu, ihre Infeln, und ihr Völker 
in der Ferne, merfet auf. Der Herr bat 
nich gerufen von Mlutterleibe an; er bat 
ines Namens gedacht, da ich noch im 
utterleibe war; 
Und hat meinen Mund gemacht wie ein 
arfes Schwert, mit dem Schatten jeiner 
bat er mich 06060. Er bat mich zum 
nen Pfeil gemacht, und mich in feinen 
Köcher geitedt; 
8, Und ſpricht zu mir: Du bift mein 
fen werben. 
IH aber dachte, ich arbeitete vergeb- 
, πιὸ brächte meine Kraft umſonſt und 


15. Ich, ja ich habe 68 gefagt, ich habe ihn | 


ch δα; und nun ſendet mich dev Herr Herr, | 


48, 49. 
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unnützlich zu; wiewohl meine Sade 8 
Herren, und mein Amt meines: Gottes ift. 

5. Und mm fpricht der Herr, der mich von 
Mutterleibe ar zu feinem 916006 bereitet 
bat, daß ich folk Iafob zu ihm befehren, auf 
daß Iſrael nicht meggeraffet werde ; darum 
bin ich טפט‎ dem Herrn herrlich, und mein 
Gott ift meine Stärke, 

6. Und fpricht: Es ift ein Geringes, daß זול‎ 
mein Knecht bift, die Stämme Jakobs auf- 
zuvichten, und das Verwahrloſete in Ifrael 
wieder zu bringen, fonbern ich habe dich 
auch zum Licht der Heiden gemacht, daß du 
feift mein Heil bid an der Welt Ende. 

1. So fpricht der Herr, der Erlöfer Iiraelg, 
fein Heiliger, zu der verachteten Seele, zu 
dem Bol, deß man Greuel hat; zu dem 
Knechte, der unter ven Tyrammen ift: Könige 
follen ſehen und aufitehen, τπιὸ Fürften follen 
anbeten um des Herrn willen, der treu ift, 
um des Heiligen in Ifrael willen, der Dich 
ermählet hat. 

8. So fpricht der Herr: Ich habe dich er» 
höret zur gnädigen Zeit, und habe טול‎ am 
Tage des Heils geboffen; und habe dich 
behlitet und zum Bund unter das + 
geftellet, daß du das Land aufrichteft, und 
die verftörten Erbe einnehmeſt; 

9. Zu fagen dem: Gefangenen: Gehet ber» 
aus; und zu denen in der Finfterniß: Kommt 


| hervor; δαβ fie am Wege ſich weiden, und 


auf allen Hügeln ihre Weide haben. 

10. Sie werden weder hungern noch dürften, 
fie wird feine Hiße noch Sonne ftechen ; benn 
ihr Erbarmer wird fie führen, und wird fie 


| an die Wafjergnellen leiten. 


get und lafjet jolches hören, bringet 66 aus, | 


11. Ich twill alle meinte Berge zum Wege mar 
hen, und meine Pfade follen gebahnet ſein. 

12. Siehe! Diefe werden von ferne foımmen, 
und fiehe, Iene von Mitternacht, und Diefe 
vom Meer, und Jene vom Lande Sinim 

13. Iauchzet, ihr Himmel, freue dich, Erde, 
10061, ‚ihr Berge, mit Iauchzen; denn ber 
Herr Hat fein Wolf getröftet, und erbarmet 
fich feiner Elenden. 

14. Zion aber jpricht: Der Herr hat mich 
verlafjen, der Herr hat meiner vergefjen. 

15. Kann auch ein Weib >66שט)‎ 8 
dergefjen, daß fie fich nicht erbarme über den 
Sohn ihres Leibes ? Und ob fie desſelben ששט‎ 
gäße, jo will ich doch deiner nicht vergefjen. 

16. Siehe, in die Hände habe ich Dich gezeich⸗ 
net ; deine Manern find immerbar טסט‎ mir. 

17. Deine Baumeifter werten eilen, aber 
deine Zerbrecher und Berftörer werden [Ὁ 
davon machen. 

18. Hebe deine Augen auf umher, und fiebe; 
alle Diefe fommen verfammelt zu dir. So 
wahr ich Lebe, fpricht der Herr, dur jollft mit 
diefen Allen, wie mit einem Schmud, ange⸗ 
than werten; und wirft fie um dich Legen, 
wie eine Braut. 

19. Denn dein wüſtes, verftörtes und zer- 


| brochenes Land wird dir alsdann zu enge 
echt, Ifrael, durch welchen ich will ges | 


werben, darinnen zu wohnen, menu beine 
Berderber ferne von bir fommen; 

20. Daß die Kinder deiner Unfruchtbarkeit 
werben weiter fagen טסט‎ deinen Ohren: Der 
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Raum 14 mir zu euge, rüde hin, baß ich bei 
bir wohnen möge. 

21. Du aber wirft jagen in deinem Herzen: 
Wer Hat mir dieſe gezeuget? Ich bin un—⸗ 
feuchtbar, einzeln, vertrieben und verftoßen. 
Wer hat mir diefe erzogen? Siehe, ich war 
einfam gelaffen; wo waren denn Diefe? 

φῇ, So fpricht der Herr Herr: Siehe, ich 
will meine Hand zu den Heiden aufheben, 
und zu den Bölfern mein Panier aufwer- 
fen; jo werden ſie deine Söhne in ven 
Armen herzu bringen, und beine Töchter 
auf den Achſeln hertragen. 

28. Und die Könige ſollen deine Pfleger, 
und ihre Fürſtinnen deine Säugammen ſein. 
Sie werden vor dir niederfallen zur Erde 
auf das Angeſicht, und deiner Füße Staub 
lecken. Da: wirſt du erfahren, daß ich ver 
Herr bin, an welchem nicht zu Schanden 
werben, [0 auf mich harren. 

24. Kann man auch einem Rieſen ven 
Raub nehmen? Oder fann man ven Mer 
rechten feine Gefangene 108 machen? 

25. Denn fo fpricht der Herr: Nun jollen 
bie Gefangenen dem Niejen genommen 
werden, und der Raub des Starken 68 
werben; und ich will mit deinen Haderern 
hadern, und beinen Kindern helfen. 

26. Und ich will deine Schinber fpeifen mit 
ihrem eigenen Fleiſch; und follen mit ihrem 
eigenen Blut, wie mit füßem Wein, trunken 
werben; und alles Fleifch fol erfahren, daß 
ich bin der Herr, bein: Heiland und. bein 
Erlöſer, ver Mächtige in Jakob. 


Das 50. Capitel. 
S 


o ſpricht der Herr: Wo iſt der Scheide⸗ 

brief eurer Mutter, damit ich ſie gelaſſen 
habe? Oder wer ift mein Wucherer, dem ich 
eich verfauft Habe? Siehe, ihr ſeid um eurer 
Sünden willen verkauft, und eure Mutter | 
ift um eures Uebertreteus willen gelafjen. 


9 


= 


| 
| 
| 
| 
ו 
| 
| 
| 


Ba? Ich rief, und Niemand antivortete. Ift | 
meine Hand nun fo kurz geworden, daß fie | 
nicht erlöfen fann? Oder ift bei mir feine | 
Kraft zu erretten? Siehe, mit! meinem | 
Selten mache ich das Meer troden, umd | 
mache die Waſſerſtröme als eine Wüfte, dog | 
ihre Fiſche vor Waffermangel ftinfen, und | 
Durft3 fterben. 

3. Ich Heide den Himmel mit Dunkel, und | 
mache feine Dede als einen Sad. 

4. Der Herr Herr hat mir eine gelehrte | 
Zunge gegeben, daß ich wiffe mit vem Müden 
zu rechter Zeit zu reden. Er wert mich alle 
Dlorgen, er wectt mir das Ohr, daß ic) höre, | 
τοῖς ein Jünger. Ἶ 

5. Der Herr Herr hat mir das Ohr geöff⸗ 
netz und ich bin nicht ungehorfam, und gebe | 
nicht zurück. 

6. Ich hielt meinen Rücken dar denen, bie 
mich Fehlugen, und meine Wangen denen, | 
die mich rauften ; mein Angefiyt verbarg 

ich nicht טפט‎ Schmach und Speichel. 

7. Denn der. ‚Herr Herr hilft mir, darum 
werde ich nicht zu Schanden. Darum habe | 
ich mein Angeficht dargeboten, als einen 


Warum fam ich, und war Niemand | 


50, 51, | 
en denn ich Με daß ich nicht 
6500011061 6. 1 / ir 

8. Er ift nahe, der mir recht ſpricht; wer 
will mit mir hadern ? Laßt uns zufammen 
treten; wer iſt, der Recht zu mir bat? ver 
komme her zu mir, SEE 

9. Siehe, der Herr Herr hilft mir; wer 
iſt, der mich will verdammen? Siehe, fie 
werden allzumal wie ein Kleid ** 
Motten werden ſie freſſen. 

10. Wer iſt unter euch, der den Herru πόαν 
tet, der feines Knechts Stimme gehorchet ? 
Der im Finftern wandelt, und ſcheinet ihm 
nicht ? Der hoffe auf ven Namen des Haan, 
und verlaffe fich auf feinen Gott. 

11. Siehe, ihr Alle, die ihr ein Feuer an 
zünbet, mit Flammen gerüftet. wanbelt hin 
im Licht eures Feuers uind in Flammen, bie 
ihr augezündet habt. Solches widerfähret 
euch von meiner Hand; in Schmerzen * 
ihr liegen. 


"ΝΠ 


Das 51. Capitel. ; 

KHöret mir zu, bie ihr der Gerechtigkeit nach⸗ 

jaget, bie ihr den Herren ſuchet: Schauet 
den Fels an, davon ihr gehauen feid, und des 
Brunnen Gruft, daraus ihr gegraben ſeid. 

2. Schauet Abraham an, euren Vater, und 
Sarah, von welcher ihr geboren feid. Denn 
ich rief ihn, da er noch einzeln war, unb 
fegnete ihn, und mehrte ihn. 

8. Denn der Herr tröftet Zion, er tröftet 
alle ihre Wüften, und macht ihre Wüften wie 
| Luftgärten, und ihre Gefilde wie einen Gar- 
ten des Herren, daß man Wonne und Freude 
findet, Dauk und Lobgefang. * 

Merke auf mich, mein Volt, höret mich, 
* Leute; denn von mir wird ein vu 
ausgehen; und mein Recht will ich zu 

a der Völker gar bald ftellen. 

. Den meine Gerechtigkeit ift nahe, πὶ 


J 


| Seit ziehet aus, mb meine Arme werden 


die Völker richten. Die Infeln harren auf 
mich, und warten auf meinen Arm. 

6. Hebet eure Augen auf gen Simmel, und 
ſchauet unten auf die Erde. Demm ber Sims 
mel wird wie ein Rauch vergehen, und tie 
Erde wie ein Kleid veralten; und vie zu 
wohnen, werben bahin fterben wie Da 
Aber mein Heil bleibt etwiglich, und m 
Gerechtigkeit wird nicht verzagen. 

7. Höret mir zu, die ihr bie Geresgtigfeit 
fennet; du Bolf, in welches Herzen mei 
כ‎ 10. Fürchtet euch nicht, wenn > 
die Leute ſchmähen; und entfeget euch nicht, 


| went fie euch verzagt machen. 


8. Denn die Motten werden fie freifen, 
wie ein Kleid, und Würmer werden fie {τὸ 
fen, wie eim wollenes Tuch; aber meine Ge⸗ 
vechtigfeit bleibet ewigfich, und mein 0 
für und für. 

9. Wohlauf, wohlauf, ziehe Macht an, su 
Arm 568 Herrn! Wohlauf, wie טספ‎ Zeiten 
von Alters her! Bift du nicht ber, fo bie 
Stolzen ausgehanen, und den Drachen ve 
wundet hat? Βὲ 

10. Bift du nicht, der das Meer ber & - 
tiefen Waſſer austrodnete? der den 
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| des Meere zum Wege machte, daß die Erlö- Ϊ den Banden deines Halſes, du gefangene 

ἔπει dadurch gingen ? | Tochter Zion. : 

. Alfo werben tie Erlöfeten des Heren | 3. Denn aljo ſpricht der Herr: Ihr feid 

perfehren, und gen Zien fommen mit | wmfenft verfauft, ihr ſollt auch ohne Gele 

hm; und ewige Freude twirb auf ihrem erlöſet werdet. 

Daupte fein. Wonne und Freude werden fie | 4. Denn fo jpricht der Herr Herr: Mein 

greifen, aber Trauren und Seufzen wird | ₪015 zog am erften hinab in Egypten, daß 

ihnen fliehen. | 28 dafelbft ein Gaft wäre; und Aſſur 1 

2. Ich, ich bin euer Tröfter. Wer bift du | ihm chne Urſach Gewalt gethan. 

daß du dich vor Menſchen fürchteft, die 5. Aber τοῖς thnt man mir jest allhier,‏ ,זו 

| ‚fterben ? Und vor Menjchenkindern, die | 

als Heu.verzehret werben ? | 

13. Und vergiffeft des Herrn, der dich ge= | 

‚macht bat, der den Himmel ausbreitet, und | immer täglich geläftert. 

die Erde gründet? Dur aber fürchteft Dich | 

äglih den ganzen Tag טסט‎ dem Grimm | fennen zu derſelben Zeitz denn fiehe, ich 

will jelbft reden.‏ | <סט ütherich, wenn er vornimmt zu‏ ל 

ben. Wo blieb der Grimm des Wüthe⸗ 7. Wie lieblich find auf dem Bergen die 

δ, ...: | Füße der Boten, die da Frieden verfündigen, 

14. Da er mußte eilen und umher laufen, | Gutes predigen, Heil verfündigen; die הל‎ 

δα er los gäbe, und fie nicht ftarben unter | jagen zu Zion: Dein Gott ift König. 

dem Berderben, auch feinen Mangel an | 8. Deine Wächter rufen laut mit ihrer 

σοῦ hatten ὃ ες Stimme, unb rühmen mit einander, Denn 

15. Denn ich bin der. Herr, dein Gott, der | man wird es mit Augen fehen, wenn ber 

Meer beweget, δαβ jeine Wellen wüthen; | Herr Zion befehret. 

Name heißt. Herr 3600010. - 9. Lafjet fröhlich jein, und mit einander 

τ. Ich lege mein Wort in deinen Mund, | rühmen das Wüfte zu Ierufalem ; denn ber 

bebede dich unter dem Schatten meiner | Herr hat jein Volt getröftet, und Jeruſalem‏ סוגגן. 

Hände; auf daß ich den Himmel pflanze, und | 

; Erde gründe, und zu Zion fprecje: Du | 10. Der Herr hat gesffenbaret feinen heiligen 

ft mein Bolf. | Arm, vor den Augen aller Heiden; daß aller 

. 17. Wade auf, wache auf, ftehe auf Ieru- | Welt Ende fiehet das Heil unfers Gottes. 

ale, die du von der Hand des Herrn ben | 11. Weichet, tweichet, ziehet aus von dannen, 

€ feines Grimmes getrunfen haft; die | und rühret fein Unreines an; gehet aus 

jefen des Taumelfelhs haft du ausgetrun- | von ihr, reiniget euch, die ihr bes Herren 

fen, und die Tropfen geledt. | Geräthe trage. 
ו‎ 
| 


| 18. 66 war Niemand aus allen Kindern, | 19. Denn ihr follt nicht mit Eilen aus- 

"bie fie geboren Hat, der fie leitete; Niemand | ziejen, noch mit Flucht wandeln; denn der 

aus allen Kindern, bie fie erzogen Hat, טשפ‎ | Herr wird vor euch her zieben, unb der 

fie heicher Sand — | Gott Iſraels wird euch ſammeln. 

N 19. Diefe zwei find Dir begegnet ; wer tru ; Σ : 
Seide mit dir? Da war Verftörung, Schaben, Das 53. Capitel. 

unger und Schwert ; mer jollte dich tröften? | 4 Siebe, mein Knecht wird weislich thin, 
> Deine Kinder waren verfchmachtet, fie und wird erhöhet, und jehr hoch 

gen auf allen Gafjen, wie ein verftridter | erhaben fein; 

dochs, voll tes Zorns vom Herrn, und | 14. Daß fich Viele über dir ärgern werben, 


Des Scheltens von deinem Gott. weil jeine 6500011 häßlicher ift, denn anderer 
|| 21. Darum höre dies, dur Elende und Trun⸗ | Lente, umd fein Anfehen, deun טשפ‎ Menjcher 


πὸ ohne Wein; Kinder. 

‚22. Sp jpricht dein Herrjcher, der Herr, | 15. Aber alfo wird er viele Heiben beſpreu⸗ 
פה‎ dein Gott, der fein Volk rächet: Siehe, | gen, daß auch Könige werben ihren Mund 

Ὁ. rehme den Taumelkelch von deiner | gegen ihn zuhalten. Denn welchen nichts 

and, ſamnit dem Hefen des Kelchs meines | davon verfündiget ift, diefelben werdens 

ὀτίπιπιδ, du ſollſt ihn nicht mehr trinken. | mit Luft ſehen; und die nichts davon gehört 

Sondern ich will ihn deinen Schin⸗ | haben, die werben 68 merfen. 

in die Hand geben, die zu deiner Seele | Cap. 53. Ὁ. 1. Aber wer glaubt unferer‏ זו 


achen: Bücke dich, daß wir überhin gehen; | Predigt? Und wem wird der Arm des Herrn 

| Das 52. Capitel, Reis, סוזר‎ wie eine Wurzel aus dürrem 
a 

{ ziehe deine Stärfe an, ſchmücke dich | die uns gefallen hätte. 

teiner in bir regieren, war fo verachtet, daß man das Angeficht ver 


d lege deinen Nüden zur. Erbe, und wie | geoffenbaret ? : 
6 Gaffe, הפ‎ 8 man überhin laufe. 2. Denn er fchießt auf vor ihm wie ein 
Erdreich. Er hatte keine Geftalt noch Schöne; 

ὥς dich auf, mache dich auf, Zien; | wir jahen ihn, aber da war feine Geftalt, 
errlich, du heilige Stadt Jeruſalem. Denn | 3. Er war der Allerverachtetſte und Unmwer- 
wird hinfort fein Unbeſchnittener oder | 10000, voller Schmerzen und Krankheit. Er 

2. Mache dich aus dem Stande, ftehe auf, | ihm verbarg; darum haben wir ihr nicht® 
πὰ Hefangene Jeruſalem; mache dich 108 vom | geachtet. 
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4. Fürwahr, er. trug unfere Krankheit, ıumb | | fein, daß du feift wie ein verlaffenes und von 


{πὸ auf ſich unſere Schmerzen, Wir aber 


bielten ihr fiir dei, der geplagt und von. 


Gott gefohlagen und gemartert wäre, 

5. Aber er ift um unſerer Miffethat milfen 
verwundet und um unſerer Sünde willen 
zerſchlagen. Die Strafe liegt auf ihm, auf 
daß wir Frieden hätten, umd durch feine 
Wunden find wir geheilet. 

6: Wir gingen Alle in der Irre wie Schafe, 
ein 3601/0060 fahe auf feinen Weg; aber ver 
Herr warf unfer Alfer Sünde auf ihn, 

T. Da er geftraft und gemartert tward, that 
ex ſeinen Mund nicht auf, wie ein Lamm, 
das zur Schlachtbanf. geführet wird, und 
τοῖς ein Schaf, das verſtummet por jeinem 
Scheerer, und feinen Mund nicht aufthut. 

₪. Er ift aber aus der Angft und Gericht 
genommen; wer 10111 jeines Lebens Länge 
ausreden? Den er ift aus dem Lande עשפ‎ 
Lebendigen weggerifjen, da er um die Miffe- 
that meines Volks geplaget war, 

9. Und er ift begraben wie die Gottlofen, 
und geftorben wie ein Reicher; wiewohl טש‎ 
Niemand Unrecht gethan Hat, noch Betrug 
in feinem Munde geweſen ift. 

10. Aber der Herr wollte ihn alſo zerfchla- 
gen mit Kranfheit. Wen er fein Leben zum 
Schuldopfer gegeben bat, fo wird er Samen 
haben, und in die Länge 100001, und des Herrn 
Vornehmen wird durch feine Hand fortgehent. 

11. Darım, daß ſeine Seele gearbeitet hat, 
wird er feine Luft fehen, und die Fülle haben, 
Und durch fein Erfenntnig wird er, mein 
Ruecht, der Gerechte, Viele gerecht machen; 
denun er trägt ihre Sünden. 

12. Darum will ich ihm große Menge zur 
Beute geben, umd er foll die Starken zum 
Raube haben; darum, daß er fein Leben in 
ven Tod gegeben hat, und ven Uevbelthätern 
gleich gerechnet ift, und er Tieler Sünde ges 
tragen bat, und für bie Mebelthäter gebeten 


Das 51. 
Rühme, du Unfruchtbare, die du nicht 
gebiereſt; freue dich mit Ruhm und 
jauchze, Die du nicht ſchwanger bift. Deun 
die Einſame hat mehr Kinder, weder die 
den Mann hat, ſpricht der Herr. 

2. Mache ven Raum deiner Hütte weit, und 
breite aus die Teppiche deiner Wohnung, 
ἤρατε feiner nicht; dehne deine Seile lang, 
und ſtecke deine Nägel feit. 

3. Denn du wirft ausbrechen zur Rechten 
und zue Linken; und dein Same wird die 
Heiden erben, und in den verwlifteten Städ⸗ 
ten mohnen. 

4. Fürchte dich nicht, denn du ſollſt micht 
zu Schanden werden, werde nicht blöde, 
deun du ſollſt nicht 51: Spott werden; fon- 
dern זוס‎ wirft der Schande deiner Jungfrau—⸗ 
fehaft vergeffen, und ber Schmach deiner 
Wittmenfchaft nicht mehr gedenten. 

5. Denn der dich gemacht hat, ift dein 
Mann, Herr Zebaoth heißt fein Name; und 
bein Erföfer, der Heilige in Ifrael, der aller 
Welt Gott genannt wird. 

6. Denn der Herr hat dich laffen im Gefchrei 


| Herzen betrüibtes Weib, und τοῖς ein jumges 
Weib, das verftoßen ift, fpricht Hein Gott. 

7. Ich habe dich einen Heinen Augenblick 
verlafien; aber mit großer ול‎ 
will ich Dich ſammeln 

8. Ich habe mein Angeficht im Augenblick 
des Zorus ein wenig טסט‎ dir verborgen; 
aber mit ewiger Grade will ich mich deiner, 
erbarmen, fpricht ber Herr, bein 60660 

9. Dei ſolches ſoll mir fein, wie das Waſ⸗ | 
fer 9/0008; da ich ſchwur, daß die 90066 
Noahs follten nicht mehr über den Erdboden 
gehen. Alfo Habe ich geſchworen, daß ich nicht 
über dich ziienen, noch dich fchelten will. 

10. Denm es jollen wohl Berge weichen 
und Hügel hinfallen; aber meine Gnade fol 
nicht von dir weichen, und der Bund meines 
Friedens ſoll nicht hinfallen, ſpricht ver אש‎ | 
dein Erbarmer. 4 

11. Du Elende, über die alle Wetter 
und du Troſtloſe! Siehe, ich will deine — 
wie einen Schmuck legen, und will deinen 
Grund mit Sapphiren legen; 

12. Und deine Feuſter ans Cryſtallen - 
und deine Thore von Nubinen, und alle deine, 
Grenzen von ertwählten Steinen ; 

13. Und alfe deine Kinder gelehrt vom Seren, 
und großen Frieden deinen Kindern. 

14. Du follft durch Gerechtigkeit bereitet 
werden. Du teirft ferne fein vor Gewalt 
und Unrecht, daß וול‎ dich davor nicht dürfteſt 
füicchten; und vom Schreien, denn 8 vol | 
nicht zu dir nahen, 

15. Siehe, wer will ſich wider Dich rotten und) 
dich Überfallen, fo fie fich ohne mich rotten Ὁ Ἰ 

16. Siehe, ich fchaffe 68, daß der Schmieb, 
fo die Kohlen im Feuer aufbläfet, einen 
Zeug daraus mache zu feinem Verf, he 
ich fchaffe 66, daß der VBerberber umfommt. 

17. Den aller Zeug, der wider dich zub 
reitet wird, dem foll 668 nicht gelingen; u 
alle Zunge, jo fich wider vich ſetzt, follft זול‎ 
im Gericht verdammen. Das ift das Erbe ver 
Kuechte des Heren und ihre Orregptigkeit - 
mir, fpricht der Herr. 


Das 55. 600160. - 1 


Woehlan Alle, die ihr durſtig feid, Fo / 
her zum Wafler; und die ihe πὶ 
Geld habt, kommt ber, kaufet und * 
kommt her und kaufet ohne Geld und um⸗ 
fonft beides Wein und Milch. 

2. Warum zählet ihr Geld tar, da fein 
Brod iſt, und eure Arbeit, da ihr nicht ſatt | 
von werden könuet? Höret mir doch zu— 
und effet das Gute; jo wird eure Seele 
Wolluft fett werden. 

3. Neiget eure Obren ber, m. kommt her zu 
mir; böret, fo wird eure Seele leben; - 
ich will mit euch einen ewigen Bund machen. 
nämlich die gewiffen Gnaden Davids. 

4. Siehe, ich habe ihn den Leuten zum 
Zeugen geftellet, zum Fürſten und Gebiet 
den Bölfern. . 

5. Siehe, du wirſt Heiden rufen, die δ 
nicht Fenneft; und Heiden, bie dich nicht 
kennen, werben zu bir laufen, um des Herru 


toitlen, deines Gottes, und des Heiligen in 
Iirael, der dich preife. 
6. den Herrn, weil er zır finden ift; 
rufet ihn an, weil er nahe iſt 
‚7. Der Gottloſe laſſe von feinem Wege, 
uud der Uebelthäter feine Gebanfen, und 
fi zum Herru, fo wird er fich feiner 
erbarmen, לוה‎ zu unſerm Gott, denn bei 
ihm ift viel Vergebung. 
8. Denn meine Gedauken find nicht eure 
Gedanken, und eure Wege find nicht meine 
| Wege, fpricht ber Herr; 
9 Sondern, jo viel der Simmel höher ift, 
denn tie 6906, fo find auch meine Wege 
höher, denn eure Wege, und meine Gedanken, 


10. Denn gleichwie der Regen und Schnee 
vom Simmel fällt, und nicht twieder dahin 
| fommt, ſondern feuchtet die Erde und macht 
fie fruchtbar und wachſend, daß fie gibt 
| Samen zu ſäen, und Brod zur efjen; 
| 11 Mfo fol das Wort, jo aus meinem 
= Munde gebet, auch fein. Es fol nicht wieder 
Er mir leer fommen; ſondern thun, das mir 

* und ſoll ihm gelingen, dazu ich 8 


₪ —— ihr ſollt in Freuden ausziehen, 
md im Frieden geleitet werden. Berge ımd 
Hügel ſollen טפט‎ euch her frohloden mit 
ruhen, und alfe Bäume auf dem Felde mit 
זוט‎ Händen klappen. 
18. 66 follen Tannen für Hecken wachfen, 
nd Morten für Dornen; und dem Herrn 
fen ein Name und ewiges Zeichen fein, das 
ausgerottet werde, 
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So ſpricht der Herr: Haltet das Recht, 
und thut Gerechtigkeit; denn mein Heil 
iſt nahe, daß es komme, und meine Gerech- 
tigkeit, daß ſie geoffenbaret werde. 
2. Wohl dem Menſchen, der ſolches thut, und 
dem Menſchenkind, der es feſt hält, daß er 
den Sabbath halte, und nicht entheilige, uud 
halte feine Hand, daß er fein Arges thue. 
> 8. Und der Fremde, der zum Heren fich 
gethan bat, foll nicht jagen: Der Herr wird 
mich ſcheiden von feinem Bolt. Und ter 
Verſchuittene ſoll nicht jagen: Siehe, ich bin 
I ein dürrer Baum, 
4. Denu fo fpricht der Herr 211 den PVer- 
fohnittenen, welche meine Sabbathe halten, 
und erwählen, was mir wohlgefällt, und 
neinen Bund feſt faſſen: 
5. Ich will ihnen in meinem Hanſe und 
J oe Mauern einen Ort geben, und 
einen befjern Namen, denn den Söhnen 
und Töchtern; einen etwigen Namen will 
ich ihnen geben, der nicht vergeheu ſoll. 
6. Und ver fremden Kinder, Die fich zum 
9 gethan haben, daß fie ihm dienen, 
and feinen Namen Lieben, auf daß fie feine 
Knechte feien, ein Ieglicher, ber den Sab- 
| 80/0 bäft, daß er ihn nicht entweihe, und 
= meinen Bund feſt hält; 
+ 7. Diefelbe will ich zu meinem. heiligen 
| Berge bringen, und will fie erfreuen in 
meinem Bethauſe, und ihre Opfer und 
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es 
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Branbepfer folfen mir angenehm fein auf 
meinem Altar; denn mein Haus beißt ein 
930000118 allen Völkern. 

8. Der Herr Herr, der bie 900 
ans )שהט]9‎ jammelt, fpricht: Ich will noch 
mehr zu dem Haufen, die verfammelt find, 
m 

. Alle Thiere auf dem Felde, fommt und 
הל‎ ja alle Thiere im Walde. 

10. Alle ihre Wächter find blind, fie wiffen 
alfe nichts ; ftumme Hunde find fie, die nicht 
fteafen fönnen; {πὸ faul, liegen und fchlafen 

erne. 

- Es find aber ftarfe Humbe vom Leibe, 
die nimmer fatt werden können. Sie, bie 
Hirten, twifjen feinen Berftand; ein Ieglicher 
fiehet auf feinen Weg, ein Ieglicher geizet 
für ſich in jeinem Stande 

12. Sommt ber, % uns Wein holen und 
voll ſaufen, und foll morgen fein τοῖς heute, 
und noch viel mehr. 

Eap. 57. Ὁ. 1. Uber der Gerechte fommt um, 
und Niemand ift, der 68 zu Herzen nehme; 
und heilige Leute werden aufgerafft, und 
Niemand achtet darauf. Deun die Gerechten 
werben tveggerafft טסט‎ dem Unglüd ; 

2. Und die richtig טסט‎ fich gewandelt haben, 
fommen zum Frieden und ruhen in ihren 
Kammern, 
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3. Und ihr, kommt herzu, ihr Kinder der 
Tagewählerin, ihr Same des Ehe— 
brechers und der Hure. 

4. Un wen wollt ihr nun eure Luft haben ὃ 
Ueber wen wollt ihr nun das Maul auf- 
fperren, und die Zunge heraus reden? Seid 
ihr nicht die Kinder der Webertretung, und 
ein falfcher Same, 

"δ. Die ihr in der Brunft zu den Gößen laufet 
nuter alle grüue Bäume, und fohlachtet die 
Kinder an זוטס‎ Bächen unter ven Felsklippen? 

6. Dein Wefen ijt an den glatten Bach- 
fteinen, diefelben ſiund dein Theil, venfelben 
ſchütteſt du dein Tranfopfer, da זול‎ Speis- 
opfer opferft. Sollte ich mich def tröften? 

7. Du machst dein Lager auf einem hoben 
erhabenen Berge, und geheſt daſelbſt auch 
binauf zu opfern. 

8. Und hinter ver Thür und Pforten ftelleft 
δι: dein Gedächtniß. Denn du wälzeft dich 
von mir, und gebeft hinauf und macheft dein 
Lager weit, und verbinteft dich mit ihnen; 
du liebeft ihr Lager, two זול‎ fie erficheft. . 

9. Dir zieheft mit Del zum Könige, und 
haft mancherfei Würze; und fenbeft deine 
Botſchaft in die Ferne, und bift geniebriget 
bis zue Hölle. 

10. Dir [zer] arbeiteteft dich in der Menge 
deiner Wege, und fpracheft nicht: Ich Laffe 
es; fondern weil du findeft ein Leben deiner 
Hand, wirft du nicht müde. 

11. Bor wem bift du fo forgfältig, und 
טה]‎ alfoz fo du doch mit Lügen um- 
geheft, und benfeft an mich nicht, und 
nimmft es nicht zur Herzen? Meineft ,זול‎ 
ich werde alletwege fchtweigen, daß וול‎ mich 
jo gar nicht fürchteſt ? 
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12. Ich will aber deine Gerechtigfeit auzei⸗ 
gen und beine Werke, daß fie dir fein Rütze 
fein follen. 

19. Wenn du rufen toirft, fo laß die deine 
Haufen helfen. Aber der Wind wird fie Alle 
wegführen, und Eitelfeit wird fie wegnehmen. 
Aber wer auf mich tranet, wird das Land 
erben, und meinen heiligen Berg befigen, 

14. Und wird fagen: Machet Bahn, machet 
Bahn, räumet den Weg, hebet שו‎ 6 
aus dem Wege meines Volks. 

15. Denn alfo fpricht der Hohe und Erha- 
bene, der etwiglich wohnet, 068 Name heilig 
ift; der ich in טשפ‎ Höhe und im Heiligthum 
wohne, und bei denen, fo zerfchlagenes und 
demüthiges Geiftes find, auf daß ich erquicke 
ven Geift ber Gebemüthigten, und das Herz 
der Zerſchlagenen: 

16. Ich will nicht immerbar haderu, und 
nicht ewiglich zürnen; ſondern es ſoll von 
meinem Angeſicht ein Geiſt wehen, und ich 
will Odem machen. 

17. δι war zornig über die Untugend ihees 
Geizes, und ſchlug fie, verbarg mich, und 
zürnete; da gingen fie hin und her im Wege | 
ihres Herzens, 

18. Uber הס‎ ich ihre Wege anfahe, heilete 
ich fie, und leitete fie, und gab ihnen wieder 
Troſt, und denen, die über Jene Leid trugen. 

19. Ich will Frucht der Lippen fchaffen, die 
da prebigen: Friede, Friede, beides denen in 
der Ferne und denen in δὲν Nähe, jpricht ver 
Herr, ich will fie heilen. 

20. Aber die Gottlofen find wie ein unge— 
ſtüm Meer, das nicht ftille fein kann, und 
feine Wellen Koth und Unflath auswerfen. 

21. Die Gottlofen haben nicht Frieden, 
ſpricht mein Gott. 
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ruie getroft, ſchone nicht, erhebe heine 

Stimme wie eine Poſaune; und ver- 
fündige ‚meinem Volk ihr Webertreten, und 
dem Haufe 301008 ihre Sünde. 

2. Sie ſuchen mich täglich, und wollen meine 
Wege wiffen, als ein Bolf, pas Gerechtigkeit 
ichen 0610018, und das Necht ihres Gottes 
wicht verlaffen hätte, Sie fordern mich zum 
Necht, und wollen mit ihrem Gott rechten, 

3. Warum faften wir, und dir fieheft 68 
nicht an? Warum thun wir, unferm Leibe 
wehe, und du willft 68 nicht wiſſen? Siehe, 
wenn ihre faftet, [0 1066 ihr euren Willen, 
und treibet alle eure Schuldiger. 

4 Siehe, ihr -faftet, daß ihr 089601, und 
zanfet, und ſchlaget mit der Fauft ungöttlich. 
Faftet nicht alſo, wie ihr jeßt thut, daß ein 
Geſchrei von euch in der Höhe gehöret wird. 

5. Sollte das ein Faften jein, das ich erwäh- 
(on fol, daß ein Mtenfch feinem Leibe des 
Tages übel thue, ober feinen Kopf hänge wie 
em Schilf, oder auf einem Sad und in det 
Aſche liege ? Wollt ihr das ein Faften nennen, 
und einen Tag dem Herrn angenehm ? 

6. Das ift aber ein Faften, das ich erwähle: 

Laß los, welche du mit Unrecht verbunden 
baft; laß ledig, welche מל‎ beſchwereſt; gib frei, 
weiche du drängeft; reiß weg allerlei Laſt; 
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7. Brich dem Hungrigen bein Bred, und 
die, jo im Elend find, führe in das Haus; 
fo du einen nackend fieheft, jo kleide ihn und 
entziehe dich nicht von deinem Fleifch. μά 

8. Alsdann wird deim Licht hervor brechen, 
wie bie Morgenröthe, und beine Befferung 
wird ſchnell wachſen, und deine Gerechtigkeit 
wird טול טסט‎ her gehen, und die DPSCH@EE 
des Herrn wird Dich zur {ὦ nehmen. 

9. Dann wirft זול‎ rufen, fo wird bir ber 
Herr antworten; wenn bu wirſt fchreien, 
wird er fagen: Siehe, hier bin ich. Sp וול‎ 
Niemand bei dir beſchweren wirft, noch mit 
Fingern zeigen, noch übel reden; 

10. Und wirft ven Hungrigen laffen finden 
dein Herz, und die elende Seefe fättigen, ſo 
wird beim Licht in Sinfterniß aufgehen, und 
dein Dunkel wird fein τοῖς der Mittag ; 

11. Und der Herr wird dich immerdar führen, 
und beine Seele fättigen in טשפ‎ Dürre, und 
deine Gebeine ftärfen; und wirft fein, τοῖς ein 
| getwäfferter Garten, und wie eine Waſſer⸗ 
quelle, welcher es nimmer an Waſſer fehlet; | 

12. Und foll durch dich gebanet werben, 
was lange wüſte gelegen ift; und wirſt 
Grund legen, ber für und für bleibe; und 
ſollſt heißen, ber bie Lücken verzäumet und 
die Wege beffert, daß man da wohnen möge 

13. Sp dur deinen Fuß הסט‎ dem Sabb 
fehreft, daß bir nicht thuft, was dir gefällt 
an meinem heiligen Tage; fo wird es ein 
luftigee Sabbath heißen, ven Herrn zu hei- 
ligen und zu preifen. Denn fomirft du den» 
felden preifen, wenn du nicht thuft deine 
Wege, noch darinnen erfinden werde, ,8 
dir gefällt, oder was וס‎ 

14. Alsdann wirft du Luft haben am 
Heren, und ich τοῦ dich über die Höhen 
auf Erden ſchweben Taffen, und will bie 
fpeifen mit dem Erbe deines Vaters Iatobe; 
den des Herren Mund fagt es. ; 
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Siebe, des Herren Hand ift nicht zu kurz, daß 
er nicht helfen könne; und feine 
find nicht dicke geworden, daß er nicht höre: 

2. Sondern eure Untugenden jcheiden euch 
und euren Gott von einander; und שטזוט‎ 
Sünden verbergem das Angeficht von ba; 
daß ihr nicht gehöret werdet. 

3. Denn eure Hände find mit 4 Sehe 
und eure Finger mit Untugend; enre Lippen 
reden Falfches, eure Zunge dichtet Unrechtes 

4. 68 ift Niemand, ber von Gerechtigfeit 
prebige, ober treulich richte. Man vertraut 
)ווה‎ das Eitle, und redet nichts Tüchtiges; 
mit Unglüc find fie ſchwanger, und — 
Mühe. 

3. Sie brüten Baſilisken⸗Eier, und wire 
Spinnwebe. Iffet man von ihren Eiern, jo 
muß man ſterben; zertritt man es aber, 1a 
fährt eine Dtter heraus. 

6. Ihre Spinnwebe taugt nicht zur Kleidern, 
und ihr Gemwirfe taugt nicht zur Decke; ben 
ihr Werf ift Mühe, und im ihren 89 
iſt Frevel. 

7. Ihre Füße laufen zum Böſen, und find‘ 
ſchnell, unſchuldiges Blut zu vergießen; - 


Jeſaia 
ſind Mühe, ihr Weg iſt eitel 
זו‎ und Schaden; 

‚Sie kennen den Weg des Friedens nicht, 
πὸ ift fein Recht in ihren Gängen; fie find 
> auf. ihren Straßen; wer. darauf 
ehet, der bat nimmer. feinen Frieden. 

9. Darum ift das Necht ferne von ung, 
> לזא‎ wir erlangen ‚die Gerechtigkeit nicht. 
Wir barren auf. das Licht, fiche, fo wird 
finfter; auf den Schein, fiebe, fo wandeln 
ir im Dunkeln 

10. Wir tappen nach ber Want, τοῖς die 
linden, und tappen, als vie feine Augen 
haben. Wir ftoßen uns im Mittage, als ἐπ 
der Dämmerung; wir find im Düftern wie 
die Topten. 

| 11. Wir brummen Alle wie die Bären, und 
1 


das Recht, fo ift es nicht da; auf das Heil, 
U fo ift 66 ferne von uns. 
| 12. Denn unſerer Hebertretung por dir ift 
zu del, und unfere Sünden antworten tiber 
uns. Denn ımmjere Uebertretungen find bei 
ung, und wir fühlen unfere Sünden; 
18. Mit Nebertreten und Lügen wider den 
En und Zurücdfehren von unjerm Gott; 
d mit Reden zum Frevel und Ungehorjam, 
achten und dichten falfche Worte aus dem 
‚Herzen. / 
14, Darum ל‎ auch das Recht zuriick gewi⸗ 
‚und Gerechtigfeit ferne getreten; denn 
‚Wahrheit fällt auf טספ‎ Gaffe, und Necht 
n nicht einher gehen; 
: Und die Wahrheit ift dahin; und mer 
1 Böfen weicht, der muß Jedermanns 
1b fein. Solches fiehet טפס‎ Herr, und 
ällt ihm übel, daß fein Necht ift. 
16. Und er ſiehet, daß Niemand da ift, und 
unbert fich, daß Niemand fie vertritt. 
arum 01116 ע6‎ ihm felbft mit jeinem Arm 
jeine Gerechtigfeit erhält ihn. 
17. Denn er ziehet Gerechtigkeit an τοῖς einen 
anzer, und ]66] einen Heli des Heils auf 
Haupt; und ziehet fich an zur Mache, und 
pet fich mit Eifer wiemit einem Rock. 
Als der feinen Widerfachern vergelten, 
md feinen Feinden mit Grimm bezahlen 
U; ja den Infeln will er bezahlen; 
9. Φαβ der Name, des. Seven geflirchtet 
perbe vom Niedergang, und feine Herrlichkeit 
om Aufgaug der Sonne; wenn er kommen 
d τοῖς ein aufgebaftener Strom, den der 
! des Herrn treibet. 
Deunn denen zu Zion wird ein Erlöſer 
ommen, und denen, die ſich bekehren von 
זוה‎ Sünden in Jakob, ſpricht der Herr. 


ht der Herr: Mein Geift, der bei bir ift, 
‚meine Worte, die ih in deinen Mumd | 
gt habe, follen von deinen: Munde nicht | 
ichen, noch von dem Munde deines Sa- 
mens und Kindesfindes, fpricht der Sem, 

nun an bie in Ewigkeit.‏ חס 
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)) Nase dich auf, werde Licht ; denn dein Licht | 
ו‎ fommmt, und bie Serelicteit des Herrn 
ἐξ auf über dir, 


zen wie die Tauben; denn wir harren auf | 


> Und ich mache ſolchen Bund mit ihnen, 
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| 9. Denn ftehe, Finfterniß bededt dag Erd⸗ 
reich, und Dunkel die. VBölfer ; aber. über dir 
gehet auf ver Herr, und feine ו‎ 
erfcheinet über dir. 

3. Und die Heiden werden in beinem Lichte 
wandeln, und die Könige im Glanz, der über 
dir aufgehet. 

4, Hebe deine Augen auf, und ſiehe umher; 
diefe Alle verfammelt fommen zu dir. Deine 
Söhne werden von ferne fommen, und deine 
Töchter zur Seite erzogen werben. = 

5. Danı wirft du deine Luft fehen und 
ausbreshen, und beim Herz twird fich wun⸗ 
dern und ausbreiten, wenn fich die Menge 
am Meer zur dir bekehret, und die Macht 
der Heiden zu dir fommt. 

6. Denn die Menge der Kameele wird dich 
beberten, die Läufer aus Midian und Epha. 
| Sie werden aus Saba Alle fommen, Gola 
und Weihrauch bringen, und des Herrn Lob 
| verfündigen. 

7. Alle Heerden in Kebar jollen zu dir ver⸗ 
jammelt werden, und die 9846 6 
folfen die dienen. Sie follen auf meinen 
angenehmen Altar geopfert werben; denn 
ih will das Haus meiner Herrlichkeit zieren. 

8. Wer find die, welche fliegen wie pie Wolfen, 
und τοῖς die Tauben zu ihren Fenftern ? 

9. Die Inſeln harren auf mich, und die 
Schiffe im: Meere vorlängft her, daß fie deine 
Kinder, von ferne herzu bringen, ſammt 
ihrem. Silber und Gold, dem Namen des 
Herrn, deines: Gottes, und dem Heiligen ἔτ 
Jirael, der dich herrlich gemacht hat. 

10. Fremde werden deine Mauern bauen, 
und ihre Könige werden dir dienen, Denn in 
meinem Zorn babe ich dich geichlagen, unt 
| in meiner Gnade erbarme ich mich Über Dich. 
| = 11. Und beine Thore follen ſtets offen ftehen, 
weber Tag neh Nacht zugefchlofien werbeı, 
daß der Heiden Macht zu dir gebracht, und 
ihre Könige herzu geführet werben. 
| 12. Denn welche Heiden oder Königreiche dir 
nicht dienen wollen, die follen umkommen, 
und die Heiden verwüſtet werben. 

18. Die Herrlichkeit Libanons ſoll ar dich 
kommen, Tannen, Buchen und Buchsbaum 
mit einander, zu ſchmücken den Ort meines 
Heiligthums ; denn ich will die Stätte meiner 
Füße herrlich machen. 

14 (δ werben auch gebückt zu dir fommen, 
die dich unterdrückt haben; und Alle, die dich 
geläftert haben, werden niederfallen zu Dei» 
nen Füßen; und werden (0וס‎ nennen, eine 
a. des Herrin, ein: Zion des Hagen i in 

Irae 
15. Denn darum, daß du bift die Berlaffene 

und Gehaßte gewefen, da Niemand ging, will 
| 10 dich zur Pracht ewiglich machen, und zur 
| Freude für und für; 

16. Daß ול‎ follft Milch von dem Heiden 
jaugen, und der Könige Brüſte jollen dich 
‚fäugen; auf daß δι: erfahreft, daß ich, der 

| Herr, bin deim Heiland, und ich, der Mächtige 
| in Jakob, bir dein 6016060 - 

17. Ich will Gold anftatt: des Erzes, und 

| Silber anftatt des Eijens bringen, und Erz 
| anftatt des Holzes, und Eiſen anftatt ber 
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Steine; ich till machen, daß deine Vor- 
fteher Frieden lehren follen, und deine Pfle- 
ger Gerechtigfeit predigen. 

18. Man joll feinen Frevel mehr hören in 
deinem Lande, noch Schaben oder Verderben 
in deinen Grenzen; fondern deine Mauern 
follen Heil, und deine Thore 006 heißen. 

19 Die Sonne foll 111001 mehr des Tages 
dir feinen, und der Glanz des Mondes foll 
dir nicht leuchten, fondern ber Herr wird 
dein ewiges Licht, und dein Gott wird dein 
Preis fein. 

20. Deine Sonne wird nich‘ mehr unter⸗ 
gehen, noch dein Mond den Schein verlies 
ren; denn der Herr wird dein ewiges Licht 
fein, und die Tage deines Leidens jollen ein 
Ende haben. 

21. Und dein 9501 ſollen eitel Gerechte fein, 
und werden das Erdreich ewiglich befigen; 
als die der Zweig meiner Pfanzung, und 
ein Werf meiner Hände find, zum Preife, 

22. Aus dem Kleinften ſollen tauſend werben, 
und ans dem Geringften ein mächtiges 1 
Ich, der Herr, will folches zur feiner Zeit 
eilend ausrichten. 
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De Geift des Herrn Herrin ift über mir, 

darum hat mich der Herr gefalbet. Er 
hat mich gefandt den Elenden zu predigen, 
die zerbrochenen Herzen zu verbinden; zu 
predigen den: Gefangenen eine Erledigung, 
den Gebundenen eine Oeffunnug; 

Zu predigen eim gnädiges Jahr של‎ 
Herrn, und einen Tag der Rache unſers 
Gottes; zu tröften alle Traurigen; 

3. Zu ſchaffen ven Traurigen zu Zion, daß 
ihnen Schmucd für Afche, und Freudenöl für 
Traurigkeit, und ſchöne Kleider für einen 
betriibten Geift gegeben werden; daß fie 
genaumt werben Bäume טספ‎ 6 
Pflanzen des Herrn, zum Preiſe 

4. Sie werben die alten Wüſtungen bauen, 
und was vor Zeiten zerftöret ift, aufbrins 
gen; fie werben die verwüſteten Städte, fo 
für und für zerftört gelegen find, vernenen. 

5. Fremte werben ftehen, und eure Heerde 
meiden; und Ausländer werden eure Acker⸗ 
leute und Weingärtner fein. 

6. Ihr aber ſollt Priefter des Herrn heißen, 
und man twirb euch Diener unjers Gottes 
nennen; und twerbet der Heiden Güter effen, 
und über ihre Herrlichfeit euch rühmen. 

7 Für eure Schmach ſoll Zwiefältiges 
fommen, und für die Schande jollen fie 
fröhlich ſein auf ihren Aedern. Denn fie 
ſollen Zwiefältiges befigen im ihrem Lande, 
fie follen ewige Freude haben. 

8. Denn ich bin der Herr, der das Recht 
liebet und hafje räuberifche Brandopfer; und 
will ſchaffen, daß ihre Arbeit ſoll gewiß fein ; 
und einen ewigen Bund τοῦ ich mit iynen 
machen. 

9. Und man ſoll ihren Samen kennen unter 
den Heiben, und ihre Nachkommen umter den 
Bölfern; daß, wer fie fehen wird, ſoll fie 
‚tennen, daß fie ein Same find, geſegnet vom 
Herrn. 


067010 60, 61, 62, 63. 


10 δῷ freie mich im Herren, und meinte 
Seele ift fröhlich in meinem Gott, denn טש‎ 
hat mich angezogen mit Kleidern 68 Heils, 
und mit dem Rock der Gerechtigkeit gekleidet ; 
wie einen Bräutigam, mit prieſterlichem 

Schmuck gezieret, und wie eine Braut in 
ihrem Geſchmeide bärdet. 

11. Den gleichwie Gewächs ans der Erde 
wächft, und Same im Garten aufgeht, alfe 
wird Gerechtigkeit und Lob vor allen — 
aufgehen aus dem Herrn Herrn. 


Das 62. Kapitel, 


ur Zion willen, fo will ich nicht ſchweigen, 

und um Jeruſalem twillen, fo will ich 
nicht inne halten; bis daß ihre Gerechtig⸗ 
feit aufgehe wie ein Glanz, und ihr Heil 
entbrenne wie eine Fackel; 

2. Daß die Heiden fehen deine Gerechtigkeit, 
und alle Könige deine Serrlichkeit; und dur 
ſollſt mit einem nennen Namen genannt wer—⸗ 
den, welchen des Herrn Mund nennen wird. | 

3. Und du wirft fein eine ſchöne Krone in 
der Hand des Herrn, und ein föniglicher Hut 
in der Hand deines Gottes, 

4. Man fol dich nicht mehr die Berlafjene, 
noch dein Land eine Wüftung heißen; fonbern 
du follft meine Luft an ihre, und dein Land 
lieber Buhle heißen ; denn der Herr hat Luftan 
div, und dein Land hat einen lieben Buhlen. 

5. Denn τοῖς ein lieber Buhle einen Buhlen 
lieb hat, fo werden dich deine Kinder lieb 
haben; und wie fich ein Bräutigam freuet 
über der Braut, fo wird fich dein Gott über 
dir freiem, , 

6. Ὁ Ierufalen, ich will Wächter auf deine 
Mauern beftellen, die den ganzen Tag und 
die ganze Nacht nimmer ftille ſchweigen 
ſollen, und bie des Herr gedenken jollen, 
auf daß bei euch fein Schweigen feiz Er 

7. Und ihe von ihm wicht ſchweiget, 6 
daß Jeruſalem gefertiget und gefest werde 
zum 00006 auf Erden. 

8. Der Herr hat geſchworen bei feiner Rech⸗ 
ten, und bei dem Arm ſeiner Macht: Ich will 
dein Getreide nicht mehr deinen Feinden zu 
eſſen geben, noch deinen Moſt, daran du 
gearbeitet haft, die Fremden trinten laſſen. 

9. Sondern bie, fo 66 einfammeln, ſollen 
66 auch eſſen und den Herrn rühmen ; un 
die ihn einbringen, follen ihn trinken in: ben 
Borhöfen meines Heiligthums. | 

10. Gehet hin, 86066 hin durch die Thore, 
bereitet dem Bolf ven Weg, machet Bahn, 
machet Bahır, räumet die Steine auf, Pr. 
ein Panier auf über bie Völker. 

11. Siehe, der Herr läßt fich hören, 016 an 
der Welt Ende. Saget der Tochter Zions: 
Siehe, dein Heil fommt; fiehe, fein Lohn ift 
bei ihm, und feine Vergeltung ift vor ihn 

12. Man wird fie nennen das heilige Volk, 
die Erlöfeten des Herru, und dich wirb malt 
heißen: die befuchte und unverlaſſene Stadt. 


Das 68. 1. 


Wer ift der, fo von Edom kommit, mit 
röthlichen Kleidern von Bazra ? Der 


| fo —— iſt in ſeinen Kleidern, uud 


τ tritt μὲ feiner großen 807 Ich Bin 
lehret und ein Meifter 


© 2. Barım:ift beim bein Gemand. ( τοῖν 
+ Kleid wie eines Keltertreters ? 


: 
: 


öſen, ift gefommen, 


delfer; und ich war im Schreden, und Nie= 
|| mand enthielt mich, fondern mein Arm mußte 
mir helfen, und mein Zorm enthielt mich. 

|| ὁ Darum babe ich die Völter zertreten in 
|| meinem Zorn, und habe fie trunken gemacht 
in meinem Grimm, und ihr Vermögen zu 
Boden geftopen. 

/ Das 64. Capitel. 

will der Güte des Herrn gebenfen,‏ 4% .תק 
nnd des 90866 des Herren in Allem,‏ 2 
‚das und der Herr gethan hat, und des οτος‏ 


1 gethau hat durch feine Barmoerzigfeit 
ud große Güte, 
Dem er ſprach: Sie find ja mein Volk, 


Heilant. 
9. ὅθεν fie ängftigte, der ängftigte ihn auch; 
uud der Engel, fo vor ihm ,]ו‎ half ihnen. 
Er erlöfete ſie, darum, daß er fie liebete und 
ihrer ſchouete. Er nahm fie auf, und trug 
|| fie allezeit von Alters ber. 
10. Über fie erbitterten und entrüſteten 
inen heiligen Geift, darum ward er ihr 
Feind und ftritte wider fie. . 
| 11. Und ergedachte wieder an die vorige Zeit, 
:ו‎ den Moſe, Jo unter feinem Volk war. Wo 
denn num, der fie aus dem Meer führete, 
mint dem Hirten feiner Heerde? Wo ift, 
der feinen heiligen Geift unter fie gab? 
I 15. Der Mofe bei der rechten Hand führete, 
durch feinen herrlichen Arın ? Der die Waſſer 
vor ihnen ber, auf daß er ihm 
einen en Namen machte? 
13. Der fie führete durch die Tiefe; wie die 
ofje im der Wüſte, die nicht ftrancheln.? 
4. Wie das 8060, fo in das Feſd hinab 
ht, welches der Odem des Herrn treibt; 
fo haft du auch dein 99011 geführet, auf daß 
bir einen herrlichen Namen machteft. 
15. So ſchaue num vom Himmel, und 


001 ? Deine große herzliche Barnıherzig- 
t hält ſich Hart gegen mid. 
Bift du doch unfer Bater, Denn Abra- 


uns nicht. Du aber, Herr, bift unfer Vater 
md unſer Erlöſer; von Alters ber ift dag 
ein Name, 


47. Warum läſſeſt du uns, Herr, irren’ 


8 deinem Wegen, und unfer Her; ver- 


herab von deiner heiligen herrlichen | 
nung. Wo ift num dein Eifer, deine 


im weiß von ms wicht, und Iſrael lennet 


061010 63, 64, 65- 


1 Guts an dem Haufe Ifrael, das er ih⸗ 
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ftoden, daß τοῖς wich nicht fürchten ? Kehre 
wieder um deiner 01160046 willen, um der 
Stämme willen deines Erbes. 

18. Sie befigen dein heiliges Volt ſchier gar, 
deine Widerfacher zertreten dein Heiligthum 

19. Wir find gleich wie vorhin, da du nicht 
über uns herrjcheteft, und τοῖς nicht nach ששל‎ 
nem Namen genammt waren. 

Cap. 64. 2. 1. Ach daß זול‎ den Himmel 
zerriffeft, und führeft herab, daß bie Berge 
vor dir zerflöflen, 

2. Wie ein heißes Wafler vom heftigen 


| Feuer verfiedet; daß dein Name fund würde 
- | unter deinen Feinden, und die Heiden שטט‎ 
8 5. Denn ich fahe mich um, und da war fein 


dir zittern müßten; 

3. Durch die Wunder, die זול‎ thuft, terer 
man fich nicht verfichet; da du herab fuh⸗ 
reſt, und die Berge vor dir zerflofierr. 

4. Wie denn non טשס‎ Welt her nicht gehö- 


| vet ἐξ, noch mit Ohren gehöret, hat auch 
| Fein Auge gejehen, ohne dich, Gott, was 


denen geichiehet, die auf ihn harren. 

5. Dubegegneteft den Fröhlichen und denen, 
fo Gerechtigkeit übten, und auf deinen 206 
gen deiner gedachten. Siehe, du zürneteft 
wohl, da wir füindigten und lange darinnen 
blieben; und warb aber dennoch geholfen. 

6. Aber num find wir allefammt wie δὶς 
Unreinen, und alle unfere Gerechtigkeit ift 


| wie ein umfläthiges Mleid. Wir find Alte 


die nicht falſch find. Darum war שש‎ | 


verwelfet wie die Blätter; und ımfere Sün⸗ 
den führen und dahin, wie ein Wind, 
7. Niemand ruft deinen Namen an, odec 


| macht fish auf, daß er Lich Halte. Denn du 


| 


verbirgft dein Angeficht vor ung, und läſ⸗ 
feft uns in unſern Sünden verſchmachten 

8. Aber nun, Herr, du bift unfer Vater; 
טוטו‎ find Thon; Dur bift unfer Töpfer; und 
wir find Alle deiner Hände Werk, ! 

9. Herr, zürne wicht zu fehr, und vente 
nicht ewig der Sünden. Siehe doch das ,זוה‎ 
daß wir Alle dein Volk find. 

10. Die Städte deines Heiligthums find 
zur 20066 geworden: Zion ift zur 6 


| getoorden, Jeruſalem liegt zerftöret, 


11. Das Haus unferer Heiligkeit und Herr- 
lichkeit, darinnen dich unfere Väter gelober 
haben, ift mit Feuer verbrannt: und Alles, 
was wir Schönes hatten, ift zu Schauden 
gemacht. 

12. Herr, willft dur jo hart fein zu ſolchem, 
und fchweigen, und uns fo jehr nieker- 
ſchlagen? 


Das 65. Capitel. 


Ich werde geſucht von denen, die nicht 

nach mir fragten; ich werde gefunden 
von denen, die mich nicht ſuchten; nud zu 
den Heiden, die meinen Namen nicht anriesn 
fen, iage ich: Hier bin ich, hier bin ich, 

2. Denn ich reite meine Hände aus den 
ganzen Tag zu einem nngehorjamen Bolf. 
das feinen Gedanfen nachwandelt auf einem 
Wege, ver nicht gut ift. 

3. Ein Bolt, das mich entrüftet, ift immer 
ver meinem Angeficht, opfert in ven Gär 
ten, und räuchert anf den Ziegelfteinen ; 

4 Wohnet unter ven Gräbern, und Hält 
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fih in den Höhlen; freffen Schweintefleifch, 
und haben Greuelfuppen in ihren Töpfen ; 

5. Und fprechen: Bleibe daheim und rühre 
mich nicht, dem ich ſoll Dich beiligen. Solche 
follen ein Rauch werden in meinem Zorn; 
ein Feuer, das den ganzen Tag brenne, 

6. Siehe, 60 fteht vor mir gefchrieben: Ich 
will nicht ſchweigen, ſondern bezahlen, ja 
ich will fie in ihrem Buſen bezahlen, 

7. Beides ihre Miffethat und ihrer Väter 
Miſſethat mit einander, fpricht der Herr, die 
auf der Bergen geräuchert und mich auf 
den Hügeln gefehändet haben; ich will ihnen 
zumefjen ihr voriges Thun in ihren Buſen. 

8. So fpricht der Herr: Gleich als wenn 
man Moft in einer Traube findet und fpricht: 
Verderbe e8 nicht, den 66 ift ein Segen 
darinnen; alſo will ich 66 um meiner Knechte 
willen thun, daß ich 66 nicht Alles verberbe, 
9. Sonvern will aus Iafob Samen wach- 
fen laſſen, und aus Juda, der meinen Berg 
befige ; denn meine Auserwählten ſollen ihn 
beſitzen, und meine Knechte ſollen daſelbſt 
wohnen. 

10. Und Saron ſoll ein Haus für die 
Heerde, und das Thal Achor ſoll zum Vieh⸗ 
lager werben meinem Volk, das mich fucht. 
11י‎ Über ihr, die ihr dem Herren: verlaffet, 
und meines heiligen Berges vergeffet, und 
wichtet dem Gad einen Tifch, und fchenfet 
voll ein vom Trantopfer dem Meni; 

12. Wohlan, ich will euch zählen zum 
Schwert, daß 
zur Schlacht ; darum, daß ich rief, und ihr 
antwortetet nicht, Daß ich redete, und ihr 
böretet nicht, fonbern thatet, was mir übel 
gefiel, und erwähletet, das mir nicht gefiel. 

13. Darum fpricht der Herr Herr alſo: 
Siebe, meine Knechte follen effen, ihr aber 
{9 hungern; fiehe, meine, Kinechte follen 
triuken, ihr aber follt dürften ; ftehe, meine 
Knechte ſollen fröhlich fein, ihe aber follt 
zu Schanden werben; 

14. Siehe, meine Knechte follen dor gutem 
Muth jauchzen, ihr aber jollt vor Herzeleid 
fchreien, und por Sammer heulen, 

15. Und follt euren Namen laffen meinen 
Auserwählten zum Schwur, und der Herr 


Herr wird dich tödten, und feine Knechte mir | 


einem andern Namen nennen; 
16. Daß, welcher ſich ſegnen wird auf Er- 


den, der wird fich in dem rechten Gott feg- | 


nen; und melcher ſchwören wird auf Erben, 
ver wird bei dem rechten Gott ſchwören; 
denn der vorigen Angft ift vergeſſen, und 
find von meinen Augen verborgen. 

17. Denn fiehe, ih will einen neuen Him⸗ 
mel und neue Erde fchaffen; daß man ber 
worigen nicht mehr gedenfen wird, noch zu 
Herzen nehmen. 

18. Sondern fie werden fich ewiglich freuen 
amd fröhlich fein über dem, das ich fchaffe. 


Denn fiehe, ich will Jeruſalem fchaffen zur | 


Wonne, und ihre Volf zur Freude. 

19. Und ih will fröhlich ſein iiber Jeruſalem, 
und mich freuen über mein Volk; und ſoll nicht 
mehr darinnen gehöret merken die Stimme 
δε Weinend noch die Stimme 6 6. 


ihr euch alle bücken müſſet 


Jeſaia 65, 66. 


20. Es ſollen nicht mehr da ſein Rinder, die. 
ihre Tage nicht erreichen, oder Alte, die ihre. 
Jahre nicht erfiillen ; fondern die Knaben von 
hundert Jahren jollen fterben, und vie Sün- 
der. von hundert Jahren ſollen berflucht jeir. 

21. Sie werden Häufer bauen und beivob- 
nen; fie werben Weinberge — und: 
derfelben Früchte eſſen. 

22. Sie ſollen nicht bauen, baf ein — 
bewohne, und nicht pflanzen, daß ein Aude⸗ 
rer eſſe. Deun die Tage meines Volks wer⸗ 
den fein, wie die Tage eines Baums, und 
das Werk ihrer Hände wird alt werden bei, 
meinen Auserwählten. 

23. Sie jollen nicht umſonſt arbeiten, noch 
unzeitige Geburt gebären, denn fte find der 
Same ber Gejegneten bes Herrn, und ihre 
Nachkommen mit ihnen. 

24. Und foll gefchehen, 606 fie rufert, will 
ich antworten; wenn ſie noch reden, will = 
hören. 4 

25. Wolf und Lamm ſollen weiden zugleich 
der Löwe wird Stroh eſſen, wie ein Rind, 
und die Schlange fol Erde eſſen. Sie wer⸗ | 
den nicht ſchaden 1000 verderben auf meinen. 
ganzen heiligen: Berge, fpricht der Herr. 


Das 66. % 


9 fpricht ber Herr: Der Simmel ift mein 

Stuhl, und die Erbe meine Fußbanf; 
was ift 66 denn für ein Haus, das ihre mir 
bauen wollt? Ober טו‎ 066 ift die — 
da ich ruhen ſoll? 

3, Meine Hand hat Alles gemacht, was ₪ 
6 fpricht ver Herr. Ich fehe aber an ven 
Elenden, und der zerbrochenes Geiftes: 6 
und der fich flirchtet טסט‎ meinem Wort. 

3. Denn wer einen Ochſen fchlachtet, iſt 
60610 016 der einen Mann erfchlüge. Wer ein 
Schaf opfert, ift als der einem Hund dem 
Hals bräche. Wer Speisopfer bringt, ift ale 
der Saublut opfert. Wer des Weihrauchs 
gebenket, ift 016 der das Anrecht lobt, Sch. 
ches erwählen fie in ihren Wegen, und ihre 
Seele hat Gefallen an ihrem Greueln. 4 

4. Darum will ich auch erwählen, das fie 
verfpotten; und 006 fie fcheuen, will ich über 
fie kommen laffen ; darum, daß ich rief, und 
Niemand antwortete, daß ich redete, und fie 
höreten nicht, und 100008, was mir übel 
| gefiel, und erwähleten, das mir nicht gefiel. ἡ 
5. Höret des Herren Wort, die ihr euch 
| fürchtet vor feinem Wort: Eure Brüder, die 
euch haffen amd ſondern euch ab um meines. 
Namens willen, fprechen: Laßt jehen, wie 
herrlich der Herr ſei, Laßt ihm erfcheinen zu 
eurer Freude; die follen zur Schanden wer— 
den. i 
6. Denn man wird hören eine Stimme 
| des Getümmels in der Stabt, eine Stimme 
vom Tempel, eine Stimme des Herrn, der 
feine Feinde bezahlet. 

7. Sie gebieret, ehe ihr ae wird; πε 
genejen eines Knaben, ehe denn ihr Kindes 
noth kommt. 
8. Wer hat folches je gehört ? Wer hat 


ſolches je geſehen ? Kann auch, ehe ven ein 
Land die, Wehe 080 ein Volk ₪ 


Iefaia 66. 


ihre Kinder ohne die Wehen geberen. 
9. 65006 ich Andere lafjen die Mutter bre- 
Sen, und ſelbſt nicht auch gebären ? fpricht der 


ſelbſt verfehloffen fein ? fpricht dein Gott. 
10. Freuet euch mit Ierufalem, und [εἰς 
fröhlich über fie, Alle, vie ihre ſie Lieb habt. 
Freuet euch mit ihr, Alle, die ihr über fie 
5 geweſen feid. - f : 

11. Denn dafür ſollt ihr fangen und fatt 
werben von den Brüften ihres Troſtes; ihr 
> |00] dafür faugen, und euch ergößen von 
der Fülle ihrer Herrlichkeit. 


breite aus tem Frieden bei ihr, τοῖς eine 


freuntli halten. 


Mutter tröftet; ja ihr jollt an Jeruſalem 
ergötzet werden. 
14. Ihr werdet es ſehen und טוט‎ Herz 
“τοῖς Gras, Da wird man erkennen die Hand 
des Herrit ar feinen Knechten, und den Zorn 
ες זזם‎ feinen Feinden. 
> 15. Denn fiehe, der Herr wird fommen mit 
Feuer, und feine Wagen τοῖς ein Wetter, daß 
er .bergelte im’ Grimm feines Zorns, und 
34 fein Schelten in Fenerflammen. ἡ 
16. Denn der Herr wird duch das Feier 
richten, und durch fein Schwert alles δ εἰ ὦ ; 
und der Getödteten vom Herrn werden Viele 
fein, 


Gärten, Einer bier, der Andere da, und 


geboren werben? Nun Hat doch ja Zion | effen Schtweinefleifg, Greuel und Mäuſe, 


Herr. 6201166 ih Andere laffen gebären, und | 


12. Denn alfo ſpricht der Herr: Siehe, ich | 
Strom, und die Herrlichkeit der Heiden, mie | 
1 einen ergofjenen Bach; da werdet ihr ſau⸗ 

gen. Ihr jollt auf der Seite getragen twer- | 
den, und auf ben Knieen wird man euch | 


> 18. Ich will euch tröften, wie Einer feine | 


wird fich freuen, und euer Gebein foll griinen | 
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ſollen gevafft werben mit einander, fpricht 
der Herr. 

18. Denn ih will fommen, und ſammeltt 
ihre Werfe und Gedanken, fammt allen Hei⸗ 
den und Zungen, daß fie Fommen und fehen 
meine Herrlichkeit. 

19. Und ich will ein Zeichen unter fte geben, 
und ihrer Etliche, die errettet find, ſenden zu 
den Heiden am Meer, gen Phul und Lud, zu 
den Bogeuſchützen, gen Thubal und Javan, 
und in die Ferne zu den Infeln, da man nichts 
von mir gehöret hat, und die meine Herrlich- 
| keit nicht gefehen haben; und jollen‘ meine 
| Herrlichkeit unter ven Heiden verkündigen. 
| 20. Und werden alle eure Brüder aus allen 
| 


Heiden herzubringen dem Herrn zum Speis- 
opfer, auf Roſſen und Wagen, auf Sänften, 
auf Maufthieren und Läufern, gen Jeruſa- 
lem zu meinem heiligen Berge, fpricht der 
| Herr; gleihtwie die Kinder Iſraels Speis- 
opfer in reinen Gefäß bringen zum Haufe 
des Herrn. 

21. Und ich will aus denſelben nehmer 
Priefter und Leviten, fpricht der Herr. 

22. Denn gleichtwie der neue Himmel und 
| die neue Erde, fo ich mache, vor mir ftehen, 
| fpricht der Herr, alfo foll auch euer Same 
| und Name fteben, 
| 98. Umd alles Fleiſch wird einen Monat 
| nad dem andern, und einen Sabbath nach 
dem andern kommen, anzırdeten vor mir, 
fpricht der Herr. 

24. Und- fie werben binausgehen und 
{hauen die Leichname der 96080 die an 
mir gemißhandelt haben; denn ihr Wurm 
wird nicht fterben, und ihe Feuer wird nicht 
verlöfchen, und werden allem Fleiſch ein 
| Greuel fein. 


| 
| 
| 


| .17. Die fi heiligen und reinigen in den 
᾿ 
! 


Ι "Das 1. Capitel. 

Dies find die Gefchichten Ieremias, des 
% Sohnes Hilfias, aus den Prieftern zu 

- Anathoth, im Lande Benjamin, 

- 2. Zu welchem 76/0006 das Wort des 
Herrn zur Zeit Iofias, des Sohnes Among, 
des Königs Judas, im breizehnten Jahr 

feines Königreichs, 

= 8. Und hernach zu der Zeit des Königs 

Zudas, Iojakims, des Sohnes Joſias, bis 

ans Ende des elften Jahres 0007606, 6 

Sohnes 300006, des Königs Judas, bis aufs 


| 0 Der Prophet Jeremia. 


| gehen, wohin ich Dich fende, und predigen, 
| mas ich dir heiße. ὃ 

| 8. Fürchte dich nicht טפט‎ ihnen; denn ich bin 
| bei dir und will dich erretten, fpricht der Herr. 
| »9. Und der Herr rede jeine Hand aus, und 
| xührete meinen Mund, und ſprach zu mir: 
| Siehe, ich lege meine Worte in deinen Mund. 
| 10. Siebe, ich fege dich heute dieſes Tages 
| fiber Bölfer und Königreiche, daß זול‎ ans» 
| reißen, zerbrechen, verftören und verderben 
| jolfft, und bauen und pflanzeır. 

| 11. Und 69 6|000ף‎ des Herrn Wort zu 
| mir, und ſprach: Jeremia, was fieheft dır? 


 Gefängnif Jeruſalems im fünften Monat. | Ich ſprach Ich fehe einen wadern Stab. 

| 4 Und des Herem Wort geſchahe zu mir, | 12. Und ber Herr fprach zu mir: Du haft 
Bund ſprach: recht geſehen denn ich will wacker ſein Über 
5. 900 ἔαππίς dich, ehe dern ich dich in Mut⸗ mein Wort, daß ich es thue 

ἢ terleiße bereitete, und fonderte dich aus, ehe | 13. ‚Und 66 gefchah des Heren Wort zum 
denn זוס‎ von der Mutter geboren tourdeft, und | andern mal zur mir, und ſprach: Was ſieheſt 
ſtellete dich zum Propheten unter bie Bölfer. | δι: ? Ich ſprach Ich fehe einen heißen ſiedenden 
6. Ich aber fprach: Ach Herr Herr, ich tauge | Topf von Mitternacht her. 

| nicht zur predigen ; denn ich bin zu jung. 14. Und der Herr fprad zit mir: Bon 
7. Der Herr aber fprah zu mir: Sage | Mitternacht wird das Unglück ausbrechen 


| 09006: Ih bin zu jung; fordern גוס‎ ſollſt tiber Alle, bie im Lande — 
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15, Denn fiehe, ih will rufen alle Fürſten 
in den Königreichen gegen Mitternacht, 
fpricht der Herr, daß fie fommen follen und 
ihre Stühle fegen vor die Thore zu Ierufas 
lem, und rings um die Manern her, und vor 
alle Stätte Judas. ; 

16. Und ich will das Recht Laffen fiber fie 
gehen, um aller ihver Bosheit willen, daß 
fie mich verlaffen, לגוג‎ räuchern andern 
Göttern, und beten an ihrer Hände Werf. 

17. So begürte unn deine Lenden, und 
mache dich auf; und predige ihnen Alles, was 
ich dir heiße. Fürchte Dich nicht vor ihnen, 6 
ſollte ich Dich abſchrecken. 

18. Denn ich )וטו‎ Dich Heute zur feften 
Stadt, zur eifernen Säule und zur ehernen 
Mauer machen im ganzen Lande, wider die 
Könige Judas, wider. ihre Fürften, wider 
ihre Priefter, wider das Volk im Lande, 

19. Daß, wenu fie gleich wider dich ftreiten, 
dennoch nicht follen wider dich fiegen; denn 
ich bin bei dir, fpricht der Herr, daß ich Dich 
errette, 

Cap. 3. 0. 1. Und Des Herrn Wort ges 
10006 zu mir, und jprach: 

2, Gehe hin, und predige öffentlich zu Jeru— 
falem, und fprich: So ſpricht der Herr: Ich 
gedenke, da du eine freundliche junge Dirne 
md eine δε Braut wareſt; da du mir 
folgteft in der Wilfte im Lande, בל‎ man 
nichts ſäet; 

3. Da Iſrael des Herrn eigen war, und feine 
erfte Frucht. Wer fie frefien wollte, mußte 
Schuld haben, und Unglück über ihn fommen, 
fpricht der Herr. 


Das 9. 
4. 59 des Herrn Wort, ihr vom Hauſe 
Jakobs und alle Geſchlechter vom 
Haufe Iſraels. 

5. So ſpricht טשפ‎ Herr: Was haben Doch 
eure Väter 6018 au ınir gehabt, daß fie von 
mir wichen und hingen au ben mungen 
Gögen; da fie doch 1110018 erlangeten ? 

6. Und dachten nie eiumal: 209 ift der 
Herr, der und aus Egyptenland führete, und 
leitete ung in dev Wiüfte, im milden und un— 
gebahuten Laube, im dürren und fiuſtern 
Sande, im Lande, da Niemand wandelte, 
noch fein Menſch mohnete ? 

7. Und ich brachte euch in ein gutes Land, 
daß ihr äßet feine Früchte und Güter. Und 
da ihr hinein famet, verunreinigtet ihr mein 
Land, und machtet mir mein Erbe zu 
Greuel. 

8. Die Prieſter gedachten nicht: Wo iſt der 
Herr? und die Gelehrten achteten meiner 


nieht ; und die Hirten führeten die Leute von | 


mir; und die Propheten weisfagten vom 
Baal, und hingen au den unnützen Gögen, 
9. Ich muß nich immer mit euch und mit 
euren. Kindeskindern fchelten, fpricht der 
γῆν. 
er Gebet hin in die Inſeln Chitim, und 
ſchauet; und fendet in Kedar, פזוג‎ 
mit Fleiß und fchauet, ob 68 daſelbſt fo zu⸗ 
zehet 
11. Ob die Heiden ihre Götter Ändern, wie⸗ 


| 


Jeremia 1 


wohl fie doch nicht Götter find? Ind mein 
Volf 00% doch feine Herrlichkeit verändert, 
um einen unnützen Gößen. 

12. Sollte fick doch der Himmel davor ent> 
jegen, erſchrecken und ſehr — ſpricht 
der Herr; 

13. Denn mein Bolt thut eine ziwiefache 
Sünde, mich, die 1600019176 Quelle, verlaffen 
fie; und machen ihnen bier und da ausges 
hauene Brummen, die doch löchricht find uud 
fein Waſſer geben. 

14. Iſt denn Iſrael ein Knecht oder leib⸗ 
eigen, daß er Jedermanus Raub fein muß? 

15. Dem die Löwen brüflen über ihn, und 
fchreien, und verwüſten fein Land, und ver- 
bremen jeine Städte, daß Niemand darinnen 
wohuet. 

16. Dazu ſo zerſchlagen die von Noph und 
Thachpanhes dir den .עפ‎ 

17. Solches machſt טול זול‎ ſelbſt, daß זול‎ 
den Herrn, deinen Gott, verläſſeſt, ſo oft er 
dich den vechten Weg leiten will. 

18. Was hilft .פטופ‎ daß du in Egypten zie⸗ 
befi, und mwillft 566 Waſſers Sihor trinten? 
Und was hilft dirs, daß du gem Affgrien zies 
heft, und willft des Wafjers Phrath trinfen ? 

19. Es ift deiner Bosheit Schuld, daß du fo 
geftäupet wirft, und deines Ungehorfamg, 
daß du [0 geftraft wirft. פן)]9‎ mußt du inne 
werben und erfahren, was 68 für Iammer 
und Herzeleid bringet, den Deren, deinen 
Gott, verlaffen und ihn nicht fürchten, 
ſpricht der Herr Herr Zebanth. 

20. Denn du haft immerbar dein Joch zer⸗ 
brochen und deine Bunde zerriffen und ge» 
fagt: Ich will nicht פ|‎ umtertworfen fein; 
fonvern auf alfen hohen Hügeln und uuter 
alleı grünen Bäumen liefeft bu der — 
nach. 

21. Ich aber hatte dich gepflanzet zu — 
ſüßen Weinſtock, einem ganz rechtſchaffenen 
Samen. Wie biſt אל‎ mir denn gerathen zu 
einem bittern wilden Weinſtock? 

22. Und wenn du dich gleich mit Lauge wü⸗ 
ſcheſt, und nähmeſt viele Seife dazu, ſo 
gleißt doch deine Untugend defto mehr dor 
mir, fpricht der Herr Berne 

23. Wie darfſt du denn fagen: Ich kin, 
nicht umvein, ich hänge nicht an Baalim? 
Siehe an, wie dir 06 treibeft im Thal, und 
bebenfe, wie זול‎ ἐδ ausgerichtet haft. ג‎ 

24. Dir läufjt umher, wie eine Kameelin in 
der Brunft; umd wie ein Wild in der Wüſte 
pflegt, wenn 66 vor. geoßer Brunft lechzet 
und Läuft, das Niemand aufpalten kanu 
Wer 66 wiſſen will, darf nicht weit — 


| am Feiertage ſieht man ἐδ wohl. 


25. Lieber, halte doch, und: lauf dich nicht 


ſo hellig. Aber du ſprichſt: Das laſſe ich; ich, 


muß mit den Fremden buhlen, und ihnen 
nachlaufen. 

26. Wie ein Dieb zu Schanben wird, wenu 
er ergriffen wird, alſo wird das Haus Iſrael 
zu Schauden werden ſammt ihren Königen, 
Fürften, Prieſtern und Propheten, 

27. Die zum Holz jagen: Du bift muin 
Bater; und zum Stein: Du haft mich ges 
zeuget. Denn fie fehren mir ben Rüden zu 


m κε nicht das Augeſicht. Aber wenn bie 
4 geht, ſprechen fie: Auf, und bilf 
BR 


3. Wo find aber denn —* er np 
gema aft? Heiße fie anfftehen; Ta 

fehen, ee fie ἘΝ helfen fönnen in deiner 
Roth. Denn jo mande Stadt, fo manchen 
baft ,זול‎ Juda. 
.ג‎ Was wollt ihr noch Necht haben mwiter 


Noth 


cht der Herr. , 
30. Alle Schläge find verloren an euren 


Ι זו‎ ener Schwert frißt gleichtvohl eure 
τ iropheten, wie ein wüthiger Löwe. 

34. Dir böfe Art, merke auf 68ל‎ Heren 
|| Wort. Bin ih denn Iſrael eine Wüſte, oder 
I Wir find die Herren, und müffen dir nicht 
ו‎ 1 ufen ? 5 

32. Bergift do eine Jungfrau ihres 
F 018 nicht, meh eine Brant ihres 
Söleiers; aber mein Volk vergift meiner 
ewiglich. 

Was ſchmückeſt du viel dein Thun, daß 
dir gnädig fein foll? Unter ſolchem 
ein treibeft dur je mehr und mehr Bos- 


Weber das findet man Blut der armen 
unf 


- bar an denfelben Orten. 
35. Noch fprichft du: Ich bin unſchuldig, 


er wende feinen Zorn הסט‎ mir. Siehe, ih 
6/1) mit Dir rechten, daß dur ſprichſt: Ich Habe | 


nicht gejlindiget. 
86. Wie weichft dur doch fo gerne, und fällt 


Egypten zu Schauden twerben, τοῖς אל‎ an 
Aſſyrien zu Schanden geworden bift. 

7. Denn du mußt von damen auch tveg- 
eben, und beine Hände liber dem Haupt 
ammen fchlagen; denn der Herr wird 
ine Hoffnung fehlen fafjen, und wird dir 
ihnen nichts gelingen. 

ap. 3. Ὁ. 1. Und fpricht: Wenn fich ein 
aunn von feinem Weibe fcheiden 1804, und 
zieht von ihm, und nimmt einen andern 
Maunn; darf er fie auch wieder annehmen ? 
ft 66 nicht alfo, daß das Land verumreiniget 
pürbe? Du aber baft mit vielen Buhlern 


‚2, Hebe deine Augen auf zu den Höhen, und 
be, twie du allenthalben Hurerei treibeft. 


0 er das Land mit deiner Hutrerei und 
+. 1 

. Darum muß auch der Frühregen aus- 

ἴδει, und fein Spatregen fommen. Di 

ft eine Hurenftien, du willſt dich nicht 

ehr ſchämen; 

| ‚Und fohreieft gleichwohl zu mir: Lieber 

| Bater, dur Meifter meiner Jugend; 
Willft du denn etwiglich zürnen, und 

cht vom Grimm laſſen? Siehe, dur lehreſt 

Ὁ thuſt Böfes, ınıd Läffeft dir nicht ſteuren. 
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ich ? Ihr feid Alle von mir abgefallen, | 


indern, fie laſſen fich doch nicht ziehen. | 


des Land? Warum fpricht denn mein Volk: 


gen Seelen bei טופ‎ an allen 
; ad ἐπε nicht heimlich, fondern offen- | 


t dahin, jest hierher ? Aber du wirſt an 


jehuwet; doch fomm wieder zu mir, fpricht | 


den Strafen figeft dn und mwarteft auf | 
τοῖς ein Araber in der Wüfte; und ver: | 
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6. U ter Herr ſprach zur mir, zur Zeit 

des Königs Iofta: Haft du auch ger 
feben, was Ifrael, die Abtrünnige, that ? 
Sie ging hin auf alle 0006 Berge, und unter 
alle grüne Bäume, und trieb dafeldft Hu— 
rerei. 

7. Und ih ſprach, da fie ſolches Alles ge 
than hatte: Bekehre dich zu mir. Aber fie 
| befehrte ſich nicht. Und obwohl ihre Schtwe> 
| fter ,הלזוה‎ die Verſtockte, gejeben hat, 

8. Wie ih der abtrünnigen Iſrael Ehebruch 
| geftraft, und fie verlafien, imb ἴδε einen 
| Scheibebrief gegeben habe, noch fiirchtet fich 
‚ihre Schweiter, die verſtockte Juda, nicht, 
| fondern gehet bin, und treibet auch Hurerei 
9. Und von dem Gefchrei ihrer Hurerei iſt 
das Land vermmreiniget; denn fie treibet 
| Ehebruch mit Steinen und Hol;. 

10. Und in diefem Allen befehret fich die 
| verftocte Juda, ihre Schwefter, nicht zu mir 
von ganzem Herzen; fondern heuchelt aljo, 
fpricht der Herr. 

11. Und der Herr fprady zu mir: Die ab- 
trünnige Iſrael ift Fromm gegen die verftortte 
Juda. 

12. Gehe hin, und predige gegen bie Mit⸗ 
ternacht alfe, und fprich: Kehre wieder, dur 
abtrünnige Ifrael, fpricht der Herr; je mill 
ἰῷ mein Antlig nicht gegen euch verftellen. 
| Denn ich bin barmberzig, fpricht der Herr, 
| mund will nicht emiglich ziienen. 5 

13. Allein erienne deine Mifjethat, 008 זול‎ 
wider den Herrn, deinen Gott, gefüntiget 
baft, und bin und wieder gelaufen zu den 
fremden Göttern unter allen grünen Bän- 
men, nud habt meiner Stimme nicht gehor> 
| 06%, [bricht der Herr. 
| 14. Befehret euch, ihr abtriinnigen Kinder, 
fpricht der Herr; denn ich. will euch mir ver- 
trauen und will eüch bolen, 506 einer eine 
| ganze Stadt und zwei ein ganzes Land fiihren 
follen ; und will euch bringen gen Zion. 

15. Und will euch Hirten geben nach mei» 
nem Herzen, die euch weiden follen mit Lehre 
und Weisheit. 

16. Und (οἵ gefcheben, wen ihr getuachfen 
| umd eurer viel geworben iſt im Lande, [6 fell 
| man, fpricht der Herr, zu derfelben Zeit nicht 
| mehr jagen von der Bıundeslade des Herru, 
| auch derfelben nicht mehr gebenfen, noch da- 
| von predigen, noch fie beſuchen, noch daſelbſt 
| 
| 


mehr opfern; 

17. Soubern zu terfelben Zeit wird man 
Ierujalem 00068: Des Herrn Thron; und 
werben fich dahin fammeln alle Heiden um 
| des Herrn Namens willen zu Jerufalem, ımd 
| werben nicht mehr wandelt nach ven Ge— 
danten ihres böfen Herzens. 
| 18. Bu der Zeit wird das Haus Juda geben 
| zum Haufe Ifrael; und werden mit eingauder 
fommen von Mitternacht in das Land, das 
ich euren Vätern zum Erbe gegeben babe. 

19. Und ich fage δίς 211: Wie וטו‎ ich טול‎ fo 
viele Kinder geben, und das Liebe Land, dae 
ſchöne Erbe, nämlich das Heer der Heiden ! 
Und ich fage dir zn: Dur wirſt יי‎ mich 
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weichen. 


20. Aber dag Haus Iſrael achtet meiner | 


nichts; gleichtwie ein Weib ihren Buhlen nicht 
mehr achtet, fpricht der Hewr, 

91. Darum wird man ein Hägliches Heulen 
und Weinen der Kinder Ifraels hören auf 
den Höhen; dafür, daß fie übel gethan 
und des Herren, ihres Gottes, vergeſſen 
haben. 

22. Sp fehret num wieder, ihr abtrünnigen 
Kinder; fo will ich euch heilen von eurem 
Ungehorfam. Siehe, wir. kommen zu bir; 
denn bu ₪16 der Herr, unfer Gott. 

23. Wahrlich, es ift eitel Betrug mit Hü- 
geln und mit allen Bergen. Wahrlich, 8 
hat Iſrael keine Hülfe, denn am Heren, un⸗ 
ferm Gott. 

24, Und unſerer Väter Arbeit, die wir von 
Jugend auf gehalten haben, müſſe mit 
Schanden untergehen, ſammt ihren Scha- 
fen, Rindern, Kindern und Töchtern, 


25. Denn darauf wir ung verließen, das iſt 


ung [601 eitel Schande; und def wir und 
tröfteten, dep müſſen τοῖς ung jest ſchämen. 
Denn wir fündigten damit wider ben Herrn, 
unfern Gott, beide wir und unfere Väter, 


von unferer Jugend auf, auch 016 auf dieſen 


heutigen Tag; und gehorchten nicht der 
Stimme des Herrn, unjers Gottes. 


Das 4. 


Wilſt δι: dich, Iſrael, bekehren, ſpricht ber 
Herr, ſo bekehre dich zu mir. Und ſo du 

deine Greuel wegthuſt von meinem Ange— 

ſicht, ſo ſollſt du nicht vertrieben werden. 


und heiliglich ſchwören: 
werden, und ſich feiner rühmen. 


Juda und Jeruſalem: Pflüget ein Neues, 
und ſäet nicht unter die Hecken. 


Jeremia 3, 4 
Lieber Bater; und nicht von mir δίς Priefter werben verftürzt und δὲς Pro⸗ 


pheten erſchrocken ſein 

10. Ich aber ſprach: Ach Herr Herr, גול‎ 
haft 08 diefem Volk und Ierufalem weit feh- 
len lafjen, da fie fagten: Es wird Friebe En 
euch fein; fo doch das Schwert bis an die 
ΤᾺΣ veichet. 

Zu derfelben Zeit wird man biefem 
Bolt und Ierufalem fagen: 66 fommt ein 
dürrer Wind über dem Gebirge her, 016 aud 
der 011/00, des Weges zu der Tochter meines 
Volks zu, nicht zu worfeln noch zu ſchwingen 

12. Sa ein Wind fommt, dev ihnen zu 
ftark fein wird; da will ich denn auch mit 
ihnen rechten, 

18. Siehe, er fährt, daher wie Wolfen, und 
feine Wagen find τοῖς ein Sturmwind, feine 
Roſſe find ſchneller, denn Adler, Wehe und, 
wir müſſen verftöret werden. 

14. So wafhe nun, Ierufalem, bein Herz 
von der Bosheit, auf daß dir geholfen werde. 
Wie lange wollen bei dir, bleiben die leidigen 
Lehren? 

15. Denn es kommt ein Geſchrei von Dan 
ber, und eine böfe Botjchaft vom 00 
Ephraim ber, 

16. Wie die Heiden rühmen. Und 6 ift bis 
gen Jeruſalem erfchollen, daß Hüter fommen 
aus fernen Landen, und werben ſchreien 


| wiber die Städte Judas. 


17. Sie werden fie rings umber belagern, 


wie die Hliter auf dem Felde; denn fie haben 


mich erzlivnet, fpricht der Herr. | 
18. Das haft du zum Lohn für dein Wejen 
und bein Thun, Dann wird bein Herz füh- 


| Ten, wie deine Bosheit fo groß ift. 
2. Alsdann twirft tu ohne Henchelei recht | 


Se wahr der Herr | 
febet. Und die Heiden werden in ihm gefegnet | 


19. Wie ift mir fo herzlich wehe! ‚Mein 
Herz pocht mir im Leibe, und habe feine 
Ruhe; denn meine Seele hört der Pofaunen 


Hall, und eine Feldſchlacht, 
3. Denn jo jpricht der. Herr zu denen im | 


4. Befchneidet euch dem Herren, und thnt | 


weg die Borhaut eures Herzens, ihr Män- 


ner in Juda, und ihre Leute zu Jerufalem; 


auf daß nicht mein Grimm ausfahre tie | 


Keuer, und breune, daß Niemand Tefchen 
möge, um eurer Bosheit willen, 

5. Ia, dann verfüindiget in Juda, und 
ihreiet laut zu Jeruſalem, und jpredet: 
Blafet die Trompeten im Lande. Rufet mit 


voller Stimme, und ſprechet: Sammelt euch, | 


und laßt ung in die feften Städte ziehen. 


6, Werfet zu Zion ein Panier auf, hHäufet 


euch, und ſäumet nicht. Denn ich bringe ein 
Unglüc herzu von Mitternacht, und einen 
großen Sammer. . 

7. 66 fährt daher der Löwe aus feiner 
Hede, und der PVerftörer der Heiden zieht 
either aus feinem Ort, daß er dein Land 
verwüfte, und deine Städte ausbrenne, daß 
Riemand darinnen wohne, 

8. Darum ziehet Säde au, Haget und heu— 
let; dein der grimmige Zorn des Heren will | 
nicht aufhören von ung. 

9. Zu ber Zeit, ſpricht der Herr, twirb dem 
Könige und den Fürften das Herz entfallen; 


20. Und ein Mordgefchrei über das andere; 
denu dag ganze Land wird verheeret, plötzlich 
werden meine Hütten und meine Gezelte 
verſtöret. 

21. Wie lange ſoll ich doch das Panier ſehen 
und der Poſauuen Hall hören? 

22. Aber mein Volk iſt toll, und glaubet 
mir nicht; thöricht find fie, und achten 6 
nicht. Weife find fie genug, 1169016 zu thun— 
aber Wohlthun wollen fie nicht lernen. hi 

23. Ih ſchauete das Land an, fiehe, das 
war wüſte und ὅδε: und den Simmel, und 
er war finfter. | 

24. Ich fahe die Berge ,זוה‎ und fiehe, bie 
bebeten und alle Hügel zitterten. 

25. Ich fahe, und fiehe, da war fein Menfch, 
und alles 6006068061 unter bem Himmel 4 
weggeflogen. ’ 

26. Ich fahe, und fieße, τα Baufeld war 
eine Wüfte, und alle Städte darinnen waren 
zerbrochen טפט‎ dem Herrn und bor jenen! 
geimmigen Zorn. % 

27. Denn jo fpricht עשפ‎ Herr: Das ganze 
Land jol wüſte werben, uud will es doch 
j wicht gar ausmachen. | 

28. Darım wird 8 Sanb betrübt, un 
der Himmel droben traurig ſein; denn ich 
habe es geredet, ich habe es beſchloſſen und 


r 


— nicht veuen, will auch nicht davon 


— Städte werden vor dem Geſchrei | 
de Reuter und Schlügen fliehen, und in die | 
bien Wälder laufen, und in die Felfen Frie- | 
"chen; alle Städte werden verlafjen ftehen, | 
daß Niemand darinnen twohnet. 
30. Was willſt du alsdann ἔθει, זול‎ . 
τίς ἢ Wenn du dich ſchon mit Purpur klei⸗ 
en, und mit goldenen Kleinodien ſchmücken, 
mb bein Angeficht ſchminken würdeſt; fo | 
—— אל‎ dich doch vergeblich, denn bie טול‎ | 
t hofiren, werten dich verachten, ſie werden 
τ nach dem Leben teachten. 
/ 31. Denn ich höre ein Gefchrei, als einer 
erin ; eine Angft, als Einer, die in ven | 
 Rindesnöthen iſt; ein Gefchrei der | 
ו‎ Zions, die da Hagt und die Hände | 
austirft: Ach wehe mir, ich muß ſchier ver⸗ 
| gehen dor dem Würgen. | 


Das 5. Capitel. | 


durch die Gafjen zu Jeruſalem, und 
ſchauet, und erfahret, und fuchet auf 
= traße, ob ihr Jemand findet, der recht | 
6 und na dem Glauben frage; fo will | 
ihr gnädig fein. | 
2. Und wenn fie ſchon ſprechen: Bei dem | 
Beinen Gott, jo ſchwören fie doch falich. | 
4 3. Herr, deine Augen ſehen nach dem Glau⸗ 
Du fchlägeft fie, aber fie fühlen es nicht ; 
u En fie, aber fie befjern fich nicht. Sie | 
ein härter Angefiht denn ein Fels, 
—— ſich nicht befehren. | 
4.35 dachte aber: Wohlan, der arme 
Haufe ift unverftändig, weiß nichts um des 
᾽ Weg umd um ihres Gottes Recht. | 
5. ϑ will zu den Gemwaltigen gehen, und | 
t —* reden; dieſelben werben um des 
0 Weg, und ihres Gottes Recht wifjen ; | 
Ser "biefelben allefammt hatten 58 Joch 
erbrochen, und die Seile zerriffen. 
6. Darum wich fie auch der Löwe, der aus 
8 Walde kommt, zerreißen; und der Wolf 
der Wüfte wird fie verberben, und der | 
rdel wird auf ihre Städte lauren; Alle, die 
sajelbft Heraus gehen, wird er feeffen. Denn | 
ihrer Sünden find zur viel, und bleiben ver- 
ſtockt in ihrem Ungehorfam. 
7. Wie ſoll ich dir denn gnädig fein ? teil | 
ch deine Kinder verlaffen und ſchwören bei 
m, ber nicht Gott 14; und nun ich fie ge- 
let habe, treiben fie Ehebruch und laufen | 
8 Hnrenhaus. 
3 5 Ein Ieglicher twiehert nach feines Näch- | 
Weibe, τοῖς die vollen nrüßigen Hengfte. | 
. Und ich ſollte fie um ſolches nicht heimfu- | 
τὶ, fpricht der Herr; und meine Seele follte | 
nit rächen an fofchem 016, τοῖς dies ift Ὁ | 
Ὁ. Stirmet ihre Mauern, und werfet fie | | 
‚und macht es nicht gar aus. Führet 
6 Reben weg, denn fie find micht des | 


ER 


11. Sondern fie verachten mich, beides 506 | 
Ha 6 Ifrael und das Haus Juda, frrit | | 
. Sie verleugnen den Herrn, und ſpre⸗ Ϊ 
ἜΝ ift er nicht, und fo 1100) wird 66 | 


Seremia 4, 5. 


| Bolt geweſen find; 
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ung nicht geben, Schwert und Hunger wer⸗ 
den wir nicht ſehen; 

13. Ja die Propheten find Wäſcher, und 
baben auch Gottes Wort nicht: es gehe Über 
fie jelbft alfo. 

14. Darum fpricht der Herr, der Gott Ze- 

baoth: Weil ihr ſolche 90606 treibet ; fiebe, 
ſo will ich meine Worte in deinem Munde 
zu Feuer machen, und dies Volk zu Holz, 
und joll fie verzehren. 

15. Siehe, ich וטו‎ über euch vom Haufe 
| Sfrael, fpricht der Herr, ein Volk von ferne 
bringen; ein mächtiges Bolf, vie das erſte 
ein Bol, dep Sprache du 
nicht verfteheft, umd nicht vernehmen Fannft, 
was fie reden. 

16. Seine Köcher find offene Gräber; 6 
find eitel Rieſen. 

17. Sie werden deine Ernte und dein Brod 
verzehren; fie werden deine Söhne und Töch⸗ 
ter frefien; fie werden deine Schafe und Rin- 
der verfchlingen ; fie werden deine Weinftöce 
unt Feigenbäume verzehren ; beine fefter 
| Stäbte, darauf du dich verläffeſt, werten fie 


| mit dem Schwert verderben. 


18. Und ich will es, fpricht der Herr, zu der- 
{εἴδει Zeit nicht gar ausmachen. 

19. Und οὐ fie würten jagen: Warum thut 
ung der Herr, unfer Gott, folches Alles? 
Solfft du ihnen antworten: Wie ihr mich 


| verlaffet, und fremden Göttern dienet im eu— 


rem eignen Lande; alſo follt ihr auch Frem- 
den dienen in einem Lande, das nicht euer ift. 

20. Solches follt ihr verfündigen im Haufe 
381008, und predigen in Juda, und fpredjeit: 

21. Höret zu, ihr tolles Volk, das keinen 
Verftand hat, die da Augen haben, und ſehen 
nicht, Obren haben, und hören nicht. 

22. Wollt ihr mich nicht fürchten, fpricht 
der Herr, und טפט‎ mir nicht erſchrecken? 
Der ich dem Mteer den Sand zum Ufer ſetze, 
darinnen ἐδ allezeit bleiben muß, darüber 8 
nicht gehen muß; und ob 68 fehon wallet, 
fo vermag 68 doch nichts; und ob feine Wel- 
len ſchon toben, fo müſſen fie doch nicht darü⸗ 


| ber fahren. 


23. Aber dies Volk hat ו‎ 6 
ungehorfames Herz, bleiben abtrünnig und 
gehen immerfort weg. 

24. Und fprechen nicht einmal im ihrem 
Herzen: Laßt und δο den Herrn, unſern 
| Gott, fürchten, der ung Frühregen umd 
Spatregen zur rechter Zeit gibt, und ung die 
Ernte treulich und jährlich behütet. 

25. Über eure Mifjethaten bintern folcheg, 
uud eure Sünden wenten ſolches Gut von 


% "Denn mat findet unter meinem Volk 
Gottlofe, die den Leuten ftellen, und Fallen 
zurichten, fie zu fangen, wie die Vogler 
thun mit Kloben. 

27. Une ihre Hänfer find voller Tide, wie 
ein Vogelbauer voller 99096861 ift. Daher 
werden fie gewaltig und reich, fett und glatt. 

23. Sie geben mit böjen Stüden um; fie 
halten fein Recht, dem Waiſen fürdern fie 
feine Sache nicht, und gelinget ibnen, und 
helfen ven Armen nicht zum Recht 


- 
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29. Sellte ich denn ſolches nicht heimſuchen, 
fpricht der Herr, uud meine Seele follte fich 
nicht rächen an ſolchem Volk, wie dies ift ? 
30% ₪8 ftchet greufich und ſcheußlich im 
Lande. 


81. Die Propheten lehren falſch. und die | 
Priefter herrfchen in ihrem Amt, und mein 


Volk hat 08 gerne alfo. Wie will 66 euch 3115 
legt barob gehen ? 


Das 6. 1. 


SGammelt euch, ihr Kinder Benjamins, aus 

Jeruſalem, und blafet die Trompeten auf 
der Warte Thefoa, und werfet auf ein Panier 
anf der Warte Beth-Eherem; denn es geht 


daher ein Ungfücd von Mitternacht, und ein | 


großer Sammer, 

2. Die Tochter Zions ift wie eine ſchöne 
und fuftige Aue. 

3. Aber ἐδ werben Hirten tiber fie kommen 
mit ihren Heerden, die werben Gezelte rings 
am fie her aufſchlagen, und weiden ein Iegli- 
Be an feinem Ort [und fprechen:] 
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14. Und teöften mein Volk in in feinem וזו‎ 
glück, daß fie 66 gering achten follen, und 
fagen: Friede, Friebe! und ift Doch nicht 
Friede, 

15. Darum werben fie mit Schanben befte- 
ben, daß fie ſolche Greuel treiben; wiewohl 
fie wollen uugeſchändet jein, und wollen [Ὁ 
nicht fhämen. Darum müffen fie fallen iiber 
einen Hanfenz und wenn ich fie heimfirchen 
werde, follen fie fallen, fpricht der Herr, = = 

16. Sp jpricht der Herr: Tretet auf die 
Wege, und fchanet. und fraget nach den 
vorigen Wegen, welches der gute Weg jei, 
und wandelt darinnen; fo werdet ihre Ruhe 


| finden für eure Seele, Aber fie ſprechen: Bir 


4. Rüſtet ech zum Kriege wider fie; 0טטו‎ | 
auf, laßt ung hinauf ziehen, weil 68 noch 


oh Tag ift; εἰ, es will Abend werden, und 
die Schatten werben groß; 

5. Wohlan, fo laßt uns auf fein, und folkten 
wir bei Nacht hinauf ziehen, und ihre Palläfte 
verderben. 

6. Denn alfo fpricht der Herr 3000010 : 
Fället Bäume, und macht Schlütte wider Je— 
rujalem; beim fie ift eine Stadt, die heim— 
gefucht werben fol, Ift doch eitel Unrecht 
darinnen. 

7. Denn gleichwie ein. Born fein Waſſer 
quillet, alfo quillet auch ihre Bosheit. Ihr 
Frevel und Gewalt fehr.iet über fie; nud ihr 
Morden und Schlagen treiben fie täglich por 
mr, 

₪. Beffere dich, Jeruſalem, ehe fich mein 
Herz von,die wende, und ich dich zum wüſten 
Yande mache, parinnen Niemand wohne, 

9, So Spricht der Herr 3600010: Was 
übrig ift geblieben von Ifrael, das muß auch 
nachher abgelefer werben, wie ein Weinftorf. 
Der Weinlefer wird eins nach dem andern 
im die Butten werfen. 

10. Ach, mit wen joll ich doch veben und 
zeugen? Daß doch Jemand hören wollte! 


Aber ihre Ohren find unbefchnitten, fie ınd= | 


gen 66 nicht hören. Siehe, fie halten tes 
Herren Wort für einen Spott, und wollen | 


feiner nicht. 

11. Darum bin ich des Seren Drohen fo 
voll, daß ich 68 nicht laffen kann. Schütte 
aus, beides über die Kinder auf der Gaſſe, 
und über die Mannfchaft im 91010 mit εἶτ 
ander; denn 68 folleı beide, Damm und 
Weib, beide, Alte und der Wohlbetagte, ge- 
fangen werden. 

12. Ihre Häufer follen den Fremden zu 
Theil werden, ſammt den Aeckern und Wei- 
bern, deun ich will meine Hand ausſtrecken, 
fpricht der Herr, Über des Landes Einwohner. 

13. Denn fie geizen alleſammt, Kein und 
groß; uud beide Propheten und. Priefter 
Lehren alleſammt falſchen Gottesdienft. 


denn das Böſe ift nicht davon geſchieden. 


wollen 68 nicht thun. 

17. Ich habe Wächter über euch gefekt. Mer⸗ 
fet auf die Stimme der Trompeten. Aber fie 
ſprechen: Wir tollen 08 nicht thun. 

18. Darıım fo höret, ihr Heiden, und mer- 
fet famntt euren Leuten, 

19. Du Erde, Höre zu Siehe, ich will ein 
Unglück Über dies Volk bringen, nämlich ih⸗ 
ven verbienten Lohn, daß fie anf meine 
Worte nicht achten, und mein Gefeg ver- 
merfei, 

20. Was frage ich nach dem Weihrauch, 


| der aus Neich-Arabien, und nach den guten 


Ziummetrinden, δίς aus fernen Ländern 
kommen? Eure Branbopfer find mir nicht 
— und eure Opfer gefallen mir 
nicht 

21. Darum ſpricht der Herr alſo: Siehe, 
ich will dieſem Volk ein Nergerniß ftellen, 
daran fich beides, Väter und Kinder, mit וש‎ 
ander ftoßen, und ein Nachbar mit dem an- 
dern umfommen follen. 

22, So jpricht der Herr: Siehe, 0 wird 
ein Bolt fommen von Mitternacht, und ein 
Ὁ“ Bolt wird fich erregen hart au — 
aude 

23. Die Bogen und Schild führen. Es ift 
granfam und ohne Barmherzigkeit; fie brau=- 
fen Daher τοῖς ein ungeftümes Meer, und 
reiten ]וגה‎ Noffen, gerüftet wie Kriegsleute 
wider dich, du Tochter Zious. 

24. Wenn wir von ihnen hören werben, fo 
werden uns die Fünfte entfinfen ; es wird 


uns augſt und weh werden, wie einer 


rerin. 

25. Es gehe ja Niemand hinaus auf dem 
Acker, Niemand gehe über Feld; denn 66 iſt 
allenthatben unficher Bor dem Schwert | 
Feiudes. 

26. Ὁ Tochter meines Volks, ziehe Säcke au 
und lege dich in die Aſche; trage Leide wie 
um einen einigen Sohn, und klage wie bi 
fo hoch betrübt find; denn ber Verderber 
kommt über und 5 . 0 

97. Ih Habe Dich zum Schmelzer geſetzt 
unter mein Volk, das fo hart ift, daß dur 
ihr Wefen erfahren und prüfen ſollſt. J 

28. Sie find allzumal Abtrünnige, mid 
wandelu verrätheriſch; ſie ſind eitel verdor⸗ 
benes Erz und Eiſen 

29.. Der Blaſebalg iſt verbrannt, das B 
verfchtwindet; das Schmelzen 105 umfo 


5 


a 


30. Darum heißen fie auch ein verworfenes 
{ber : dent der Herr hat fie verworfen. 


Das 7. 


Nies ift das Wort, welches gefchahe zu Je⸗ 
vemia bom Herrn, und ſprach: 

2. Tritt in 506 Thor am Daife des Heren, 
und predige daſelbſt dies Wort, und jprich: 
Döret des Herrn Wort, ihr Alle von Inda, 
6 ihr zu dieſen Thoren eingehet, den Herrn 
uzubeten. 

3. 650 jpricht der Herr Zebasth, der Gott 
ſraels: Befjert euer Leben und Wefen, fo 
ich bei eıcch wohnen זוה‎ dieſem Ort. 

4. ϑϑευίαβε euch nicht auf die Ligen, wenn 
ſie fagen : Hier iſt des Herru Tempel, bier ift 
| des φέγγη Tempel, hier ift des Heren Tem- 
ו‎ 

6 Sondern beſſert euer Leben und Wefenn, 
daß ihr Recht thut Einer gegen deu Andern; 
| 6. Und ven Fremdtingen, Waifen und Witt- 
wen feine Gewalt thut, und nicht unſchuldig 
Blut vergiehet can dieſem Ort; und folget 
nicht nad) andern Götter zu eurem eigenen 
Schaden: .: 

ἐἢ 7. Sp will ich immer und ewiglich bei euch 
wohnen | an diefem Drt, im Laube, das ich 
euren Vätern gegeben habe. 

8. Aber nun verlaft ihr euch auf Lügen, 
ie fein Nütze find. 

9. Daneben feid ihr Diebe, Mörder, 606 
vecher und Mteineidige, und räuchert dem 


we 114001 
Bor mich in diefem Haufe, das nad) meinem 


Feine 92010 mit ung, weil wir folche Grenel 
hun. 


einem Namen genanut ift, fiir eine Mör- 
vgrube? Siehe, ich ſehe 66 wohl, fpricht 


err. ; 
19. Gebet bin an meinen Ort זו‎ 


Bosbeit willen meines Volks Irael. 
ἢ foricht der Herr; und ich ſtets euch predigen 
Flafie, und ihr wollt nicht hören; ich rufe 
ich, und ihr wollt nicht autworten: 

14. So willich dem Harfe, das nach meinem 
 Mamen genannt ift, darauf ihr euch verlaf- 
jet, und dem Ort, den ich euren Vätern ges 
+ habe, eben thun, wie ih Silo gethan 
ἑ 

ἢ 15. Und will euch von meinem Angeficht 
wegwerfen, τοῖς ich weggeworfen habe alle 
ve Brüder, den ganzen Samen Ephraims. 
6. Und du ſollſt für dies Volt nicht bitten, 


will dich nicht Hören.‏ 100 זו 

7 Denn fieheft du nicht, was fie thun in 

\ זוספ‎ Städten Judas πὸ auf den Gaſſen zu 
Serufalent ? 

8. Die Kinder leſen Holz, fo züuden bie 

ter das Feuer an, und die Weiber kneten 


| 11. Haltet ihe denn 508 Haus, das nach 


d ſollſt für fie feine Klage noch Gebet vor⸗ 
ngen, auch nicht fie vertreten טסט‎ mir; | 
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Baal, und folget fremden Göttern nach, bie | 
10. Daruach fommt ihre denn und tretet 


tamen genannt ift, und fprechet: ₪8 hat | 
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den Teig, daß fie der Mtelecheth des Himmels 
Kuchen baden, und Tranfopfer dem fremden 
Göttern geben, daß fie mir Berdruß thuu. 

19. Aber fie ſollen nicht mir damit, ſpricht 
ber Herr, fondern ihnen ſelbſt Verdruß thun; 
und müſſen zu Schanden werben. 

20. Darum fpricht der Herr Herr: Siehe, 
mein Zorn und mein Grimm {Ὁ ausgeſchüt⸗ 
tet iiber diefen Ort, beides iiber Mtenichen 
und iiber Vieh, Über 6זווזוהיל‎ auf dem Felde, 
md Über die Früchte des Landes; und der 
fol anbrennen, daß Niemand löschen möge. 

21. So fpricht der Herr Zebaoth, der Gott 
Ifraels: Thut enre Brandopfer und andere 
Opfer zubauf, und frefiet Fleiſch 

22. Deun ich 0006 euren Vätern des Tages. 
da ich fie aus Egyptenland füihrete, weder 
gefagt noch geboten von Braudopfern und 
andern Opfern; 

23. Sondern dies gebot ich ihnen, und 
fprach : Gehorchet meinem Wort, fo will ich 
euer Gott fein, und ihr follt mein Volt fein; 
und twandelt auf allen Wegen, die ich euch 
gebiete, auf daß 68 eich wohl gebe. 

24. Aber fie wollten nicht hören, noch ihre 
Ohren zumeigen; fondern wandelten nach 
ihrem eigenen Rath, und nach ihres böfen 
Herzens Gedünken; τὸ gingen hinter fich, 
uud nicht vor fich. 

25. 3a, von dem Tage an, da ich enre 96+ 
ter aus Egyptenland gefiihret habe, bis auf 
tiefen Tag, habe ich ſtets zu euch gejandt 
alle meine Kinechte, die Propheten. 

26. Aber fie wollen mich nicht hören, noch 
ihre Ohren neigen; fondern find halsftarrig, 
und machen 66 ärger, benn ihre Väter. 

27. Und wenn dur ihnen dies Alles ſchon 
figeft, fo werben fie dich Doch nicht hören; 
rufft du ihnen, fo werden fie dir nicht ant- 
orten. 

28. Darum fprich zır ihnen: Dies iſt 8 
Bolt, das den Heren, ihren Gott, nicht bö- 


| ren, noch ſich befiern will, Der Glaube iſt 
| untergegangen, und ausgerottet bon ihrem 


‚vorhin mein Name gewohnet bat, und 
wet, was ich dafelbft 7600 זוה‎ Habe ımm der | 


> 18. Weil ihr denn Alle ſolche 6511166 treibet, | 


Munde. 

29. Schneide deine Haare ab, und wirf fie 
von dir, und heile Häglich auf den Höhen: 
denn der Herr hat dies Gefchlecht, fiber 8 
er zornig ift, verworfen und verftoßen. 

30. Denn die Kinder Judas thun ₪061 טסט‎ 


| meinen Augen, fpricht der Herr. Sie fegen 


ihre Grenel in das Haus, das nach meinem 
Namen genannt ift, daß fie 6 verunreinigen; 

31. Und bauen die Altäre Thopheths im 
Thal Ben-Hinnom, daß fie ihre Söhne und 
Töchter werbremmen ; welches ich nie geboten, 
noch in Sinn genommen babe, 

32. Darum fiehe, 68 Femınt die Zeit, fpricht 
der Herr, daß man es nicht mehr heißen ſoll 
Thopheth und das Thal Ben⸗Hinnom, fon- 
dern Würgethal; und man wird in Tho— 
pheth müſſen begraben, weil ſonſt kein Raum 
mehr fein wird. 

33. Und die Leichname dieſes Volks ſollen 
den Bögeln des Himmels und den Thieren 
anf Erden zur Speife werben, davon fie 
Niemand fchenchen wird, 

34. Und will in den Städten Judas md 
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auf den Gaffen zu Ierufalem wegnehmen | feine Feigen am Feigenbaum bleiben, ja auch 
das Geſchrei der Freude τὸ Wonne, und | die Blätter wegfallen ſollen; und was ich 


die Stimme des Bräutigams und der Braut; 
denn das Land fol wüfie fein. 

Cap. 8. v. 1. Zu derſelbigen Zeit, ſpricht 
der Herr, wird man die Gebeine der Könige 
301006, die Gebeine ihrer Fürften, die Ge— 
beine der Priefter, die 05600006 der Prophe- 
ten, die Gebeine der Bürger zu Serufalen, 
aus ihren Gräbern werfen; 

2. Und werben fie zerftrenen unter טספ‎ Sons 
ne, Mond und allem Heer des Himmels, 


welche fie geliebet, und ihnen gebienet, und | 
ihnen nachgefolget, und fie 61110066, und ans | 
gebetet haben. Sie follen nicht wieder anf— 
gelefen und begraben werben, ſondern Koth 
auf der Erbe fein. 

3. Und alle Uebrigen von dieſem böfen | 
5015, an welchem Ort fie fein werden, dahin | 
ich fie verftoßen habe, werben lieber todt, | | 
denn febenbig fein wollen, jpricht der Herr | 
Zebaoth. 


Das 8. Capitel. 


4. Darum ſprich zu ihnen: Sp ſpricht 
der Herr: Wo iſt Jemand, ſo er fällt, 
der nicht gerne wieder aufftände? Wo iſt 
Jemand, fo er irre gehet, ששס‎ nicht gerne 
wieder zurecht käme? 
+5. Noch will ja dies Volk zu Jeruſalem irre 
gehen für uud für Sie halten fo hart an | 
dem falſchen Gottesdienſt, daß fie fich nicht | 
wollen abwenden laſſen. 

6. Sch fehe und (806, daß fie nichts Rechtes 
(ehren. Keiner ift, dem feine Bosheit leid 
wäre, und fprähe: Was made ih doch? 
Sie laufen Alle ihren Lauf, wie ein grimmis 
ger Hengft im Streit. 

7. Ein Storch unter dem Himmel weiß 
feine Zeit; eine Turteltaube, Kranich und | 
Schwalbe merken ihre Zeit, wenn fie wieder | 
fommen jollen; aber mein Volk will. dag | 
Recht des Herren nicht wiffen, 

8. Wie möget ihr doch jagen: Wir wiffen, 
was recht ift, und haben die heilige Schrift 
vor uns? Iſt 66 doch eitel Lügen, was bie 
Sepriftgelehrten fegen. 

9. Darum müſſen folche Lehrer zu Schan- 
ven, erſchreckt und gefangen werben: denn 
was tönnen fie Gntes lehren, mweil fie des 
Herren Wort verwerfen? 

10. Darum [0 will ih ihre Weiber den Frems | 
den geben, und ihre Aecker been, fo fie ver- | 
jagen werben. Denn fie geizen alleſammt, 
beide Klein und Groß, und beide Priefter und | 
Propheten lehren falſchen Gottesdienſt. | 

11. Und teöften mein Bolf in ihrem Uns | 
80106, daß fie 66 gering achten follen, umd | 
fagen: Friebe, Friede! und ift Doch nicht | 
Friebe, | 

12. Darım werben fie mit Schanden 0006 | 
yen, daß fie 191006 Greuel treiben; wiewohl | 
fie wollen un geſchändet ſein, und wollen ſich 
nicht ſchämen. Darum müſſen ſie fallen über 
einen Haufen, und wenn ich ſie heimſuchen 
werde, ſollen ſie fallen, ſpricht der Herr. 

13. Ich will ſie alſo ableſen, ſpricht ber | 
Herz, daß feine Trauben, am Weinftod, und 


ihnen gegeben babe, das fol ihnen genem- 
men iverben, 

14. Wo werben wir dann wohnen? 8 
fammelt euch dann, und laßt uns in die fe- 
ften Städte ziehen, und bafelbft auf Hülfe 
harren, Denn ber Herr, unfer Gott, wirb 
uns helfen mit einem bittern Trunf, daß wir. 
jo fünbigen wider den Herrn. 

15. Sa, verlaßt euch darauf, 66 6 Feine: 
Noth Haben, jo doch nichts Gutes’ vorhanden 
16; und daß ihre follt heil werben, fo Doch eis 
tel Schaden vorhanden ift. 

16. Dan höret, קהל‎ ihre 6 bereu⸗ 
ſchnauben zu Dan, und ihre Gäule ſchreien, 
daß das ganze Land davon erbebet. Und ſie 
fahren daher und werden das Land auffreſſen 
mit Allem, was darinnen iſt, die Stadt, 
ſammt Allen, die darinnen wohnen. 1 

17. Denn fiehe, ih will Schlangen und 
Bafilisfen unter euch jenden, die nicht be> 
ſchworen find; die follen euch ftechen, prie 
der Herr. | 

18. Da will ih mich meiner Mühe und 
meines Herzeleids ergötzen 

19. Siehe, die Tochter meines Volks wird 
freien aus fernem Lande her: Will denn 
der Herr nicht mehr Gott fein zu Zion‘? Oder 
fol fie feinen König mehr haben? Sa, 
warum haben fie mich fo erzürnet durch ihre 
Bilder und freinde unnütze Gottespienfte ? 

20. Die Ernte ift vergangen, der Sonimer 
ift dahiu; und ung ift feine Hülfe gefonmen. 

21. Mich jammert herzlich, daß mein Bott 
fo verderbet ift, ich gräme mic), und gehabe 


| mich übel. 


22. Ift denn feine Salde in Gilead? Ober | 
ift fein Arzt nicht da? Warum ift denn die 
Tochter meines Volks nicht geheilet ? , 


Das 9. Kapitel. 


(ὦ daß ich Waſſer genug hätte in meinem 
Haupt, und ‚meine Augen Thränenquel- 

fer wären, daß ich Tag und Nacht beweinen 

möchte die Erſchlagenen in meinem Bolt! 

2. Ach daß ich eine Herberge hätte in der 
Wüfte; jo wollte id mein Volk verlafien, 
und von ihnen sieben. Denn fie find eitel 
Ehebrecher, und ein frecher Haufe. 

3. Sie hießen mit ihren Zungen eitel ἐφ 
gen und feine Wahrheit, und treiben es mit | 
Gewalt im Lande, und gehen von einer 3082 
beit zur andern, und achten * nicht, רוק‎ / 
der Herr, 

4. Ein 960010006 01166 fich vor feinem ה‎ | 
de, und traue auch feinem Bruber nicht; 
denn ein Bruder unterdrückt den anderi⸗ 
und ein Freund verräth den andern. | 

5. Ein Freund täuſcht den andern, und vor 
det fein wahres Wort; fie fleißigen fih da 
auf, τοῖς Einer den Andern betrüge, und ift 
ihnen leid, daß fie es nicht ärger ınachen tag 
nein, 

6. Es ift allenthalben eitel Triigerei Enden 


| ihnen, und vor Trügerei wollen fie mich nicht 
0% 


fennen, fpricht der Herr. | 
7. Darum fpricht ber Herr Zebaoth aljor 


Siehe, ‚ich will fie ſchmelzen und prüfen. | 
Denn was ſoll ich jonſt tun, weil fich mein 
3011 fo zieren? 


70116 ; mit ihrem Munde reden fie freund⸗ 
ich gegen den Nächften, aber im Herzen 
auern jie auf denfelben. 


et 
ἊΣ 
A 


ihnen, ſpricht 


es iſt? 

10. Ich muß auf den Bergen weinen nd 
fen, und bei den Hürden in der Wiüfte 
lagen; denn fie find jo gar verheeret, daß 
emand da wandelt, und man auch nicht 
Vieh ſchreien Höret. (8 ἐξ beides, Vogel 
26 Himmels ud das Vieh, alles weg. 


fen und zur Drachenwohnung machen, und 


Niemand dariunen wohnen fol. 

19. Wer nun weife wäre, und ließe 66 fich 
zu Herzen gehen, ud verfüindigte, was bes 
Herrn Mund zu ihm fagt, warum das Land 
verderbet und verheeret twird, wie eine Wü⸗ 
da Niemand waudelt! 


11. Und ich will Ierufalem zum Steinhaus | 
will die Städte Judas wüſte machen, daß | 


Sollte ih nun ſolches nicht beimfuchen | 


Herr, und meine Seele |‏ טשפ 
ſich nicht rächen an ſolchem Volt, als‏ 1116 
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24. Sondern wer fih rühmen will, der 


rühme fich def, daß er mich wiffe und fenne, 


6. Ihre falihe Zungen find mörberijche | 


| 
Ϊ 
| 


daß ich ber Herr bin, der Barmberzigfeir, 
Recht und Gerechtigfeit übet auf Erben; 
denn jolches gefällt mir, fpricht der Herr. 

25. Siehe, es fommt die Zeit, fpricht der 
| Herr, daß ich heimſuchen werde 91116, die Be- 
Schnittenen mit den Unbefchnittenen; 

26. Nämlich Eyypten, Juda, Edom, die Kin⸗ 
der Ammond, Moab, und Alle, die in den 


| Dertern der Wüſte wohnen. Denn alle Hei⸗ 


den haben unbefchnittene Vorhaut ; aber das 
ganze Haus Ifrael hat ein unbefchnittenes 
Herz. 
Das 10. 
waren, was der Herr zı euch vom Haufe 
Ifrael redet. 

2. Sp ſpricht der Herr: Ihr ſollt nicht der 
Heiden Weife lernen, und follt euch 1 


| fürchten vor den Zeichen des Himmels, wie 
die Heiden ſich fürchten. 


nichts. 


3. Denn der Heiden Götter find lauter 
Sie hauen im Walde einen Banm, 


| und ber Werfmeifter macht fie mit dem Beil, 


3. Und טשפ‎ Herr ſprach: Darum, daß fie | 
in Geſetz verlafjen, das ich ihnen vorgeges | 


ben Habe, und gehorchen meiner Nebe nicht, | 


beit auch nicht darnach; 
4. Sondern folgen ihres Herzens Gedün⸗ 


et, haben; 

15 Darum fpricht der Herr Zebaoth, der 
Bott Iſraels, alfe: Siehe, ich will dies 1 
it Wermuth fpeifen und mit Galle trän- 
f 16. Ich will fie unter die Heiden zerftreuen, 
3 welche weder fie noch ihre Väter fennen; 
und will das Schwert hinter fie ſchicken, 6 
8 ἐδ aus mit ihnen fei. 

7. So jpricht der Herr Zebanth: Schaffet 
> bejtellet Klageweiber, daß fie fommen ; 
ſchicket nach denen, die 68 wohl Fünnen, 
18, Und eilend uns Hagen, daß unjere Au⸗ 


lieder mit Waſſer fließen ; 

19. Daß man ein ἄρτι Geſchrei Höre zu 
Zion, nämlich alfo ; Ach wie find wir jo gar 
beritöret und zu Schanden geworden! Wir 
hüffen das Land räumen, denn fie haben un- 
—— geſchleifet. 

Sp höret nun, ihr Weiber, des Herrn 
ot, und nehmt zu Ohren feines Mundes 


hre die Andere Hagen, nämlich alſo: 

is Der Tod iſt zu uuſern Feuſtern herein⸗ 
jallen und in unſere Palläſte gefommen, 
Kinder zu würgen auf der Gafje, und bie 
uglinge auf der Straße. 

2, So fprit der Herr: Sage: Der Dten- 
πὶ Leichname follen liegen, wie der 8% 
+ dem Felde, und wie Garben hinter den 
chnittern, 16 Niemand jammelt. 


ſich nicht jeiner Weisheit, ein: Starker 
hine fich nicht feines Reichthums; 


gen mit Thränen rinnen und unfere Augen- | 


4. Und ſchmüctt fie mit Silber und .,ל!699‎ 
und heftet fie mit Nägeln und Hämmern, 
daß fie nicht umfallen. 

5. 66 find ja nichts denn Säulen, überzo— 


| gen. Sie können nicht reden; jo muß mam 


und Baalim, wie ihre Väter fie geleh⸗‏ ,ה 


fie auch tragen, denn fie fönnen nicht gehen. 
Darum jolt ihr euch nicht טפט‎ ihnen fürch⸗ 


‚ten; denn fie können weder helfen, noch 


eve; lehret eure Töchter weinen, und Eine | 


Schaden thun. 

6. Aber dir, Herr, ift Niemand gleich; גול‎ 
bift geoß, und dein Name ift groß, und kannſt 
es mit der That beweifen. 

7. Wer follte dich nicht fürchten, du König: 
der Heiden? Dir folite man ja gehorchen; 
denn 66 ift unter allen Weifen der Heiden, 
und im allen Königreichen deines Gleiche 
nicht. 

. Sie find allzumal Narren und Thorenz 
denn ein Holz muß ja ein nichtiger Gottes⸗ 
dienſt fein. 

9. Silbernes Blech bringt man. auf dem 
Dieer her, Gold aus Uphas, durch den Mei— 
fter und Goldſchmied zugerichtet ; gelbe Seide: 
und Purpur zieht man ihm an, und ift Alles 
der Weifen Werf, 

10. Über der Herr ift ein rechter Gott, ein 
febendiger Gott, ein etwiger König. Bor {εἶς 
nem Zorn bebet die Erde, und die Heiden 
fönnen fein Drohen nicht ertragen. 

11. 90 fprechet num zu ihmen alfe: Die 


| Götter, jo den Himmel und Erde nicht ge— 


macht habe, müſſen vertilget werden vom 
der Erde und unter dem Himmel. 

12. Er aber hat die Erde durch feine Kraft 
gemacht, und den Weltkveis bereitet durch 
feine Weisheit, und dem Himmel ausgebrei⸗ 
tet durch feinen Verſtaud. 

18. Wenn er donnert, jo ift des Wafjers die: 


| Menge unter dem Himmel, und ziehet bie 


3. So ſpricht der Here: Ein Weiſer rüh⸗ 
e ſich nicht ſeiner Stärke, ein Reicher 


Nebel auf vom Ende der Erde; er macht bie 
Blige im Regen, und läßt den Wind kom— 
men aus heimlichen Dertern. 

14. Ale Menichen find Narren mit ihrer 
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Kunft, amd alle Goldſchmiede ftehen mit 
Schauden mit ihren Bildern; deun ihre 
Gögen find Triigerei, und haben kein Leben. 

15. 68 ift eitel nichts, und ein verführeri- 
ſches Werk; fie müfen umkommen, wenn 
fie heimgefucht werbeıt. 

16. Aber alfo ift der nicht, ver 3010085 8 
iſt; fondern er ift 66, der Alles gefchaffen hat, 
und Ifrael ift fein 6001060 Ex heißt Herr 
Zebaoth. 

17. Thue dein Gewerbe weg aus dem שו‎ 
de, die זוס‎ wohneſt in der feften [Stadt]. 

18. Denn fo fpricht der Herr: Siebe, ich 
will die Einwohner des Landes auf diesmal 
verfchleudern; und will fie Ängftigen, daß 
fie 66 fühlen follen. 

19. Ach meines Jammers und Herzeleids! 
Ich denke aber: Es ift meine Plage, ih muß 
fie leiden. 

20. Meine Hlitte ift zerftöret und alle meine 
Geile find zerriffen. Meine Kinder find weg, 
und nicht mehr vorhanden. Niemand richtet 
meine Hütte wieder auf, und mein Gezelt 
ſchlägt Niemand wieder auf. = 

21. Denn bie Hirten find zu Narren ge- 
—— und fragen nach dem Herrn nicht; 

darum können ſie auch nichts Rechts lehren, 
ſondern alle Heerden find zerſtreuet. 

22. Siehe, es kommt ein Geſchrei daher und 
ein großes Beben aus dem Lande von Mit— 
ternacht, daß die Städte Judas verwiiſtet, 
und * Drache uwohnung werden ſollen. 

23 Ich weiß, Herr, daß des Meuſchen 
Thun ſtehet nicht in ſeiner Gewalt, und ſte⸗ 
bet in Niemandes Macht, wie er וט‎ 
oder feinen Gang richte, 


24. Züchtige mich, Herr, doch mit Mafe, | 


und nicht in deinem Grinim, auf daß bu 
mich nicht aufreibeft. 

25. Schütte aber deinen Zorn über die Hei- 
den, fo Dich nicht, keunen, und über bie Ge» 
fchlechter, jo deinen Namen nicht anrufen. 
Denn fie haben 30106 aufgefreffen und ver- 
fHlungen; fie haben ihn aufgeräumet und 
ferne Wohnung vermwiiftet. 


Das 11. (οἵ, 


Dies ift das Wort, das zu Ieremia ges 
fchahe vom Herrn, und ſprach: 

9. Höret die Worte dieſes Bundes, daß ihr 
fie denen in Juda und den Bürgern zur Jeru⸗ 
ſalem faget. 

3. Und jprich zu ihnen: So fpricht. der 
Herr, der Gott Iſraels: Verflucht fei, wer 
nicht gehorcht den Worten diejes Bundes, 

4. Den,ich euren Vätern gebot des Tages, 
ba ich fie aus Egyptenlaud flihrete aus vem 
eiferuen Ofen md ſprach: Gehorchet meiner 
Ε timme, und thut, wie ich euch geboten 
babe, fo folt ihr mein Volk fein, und ich will 
euer Gott fein. 

5. Auf daß ich den Eid halten möge, dei ich 
even Bätern geſchworen habe, ihnen zu ges 
ben ein Land, darinnen Milch und Honig 
fließet, wie 68 denn heutiges Tages ftehet. 
33 antwortete und ſprach: Herr, ja, es {εἰ 
alfe, 

6, סזו11‎ ber Herr ſprach זוג‎ mir: Predige alle 


| nen, 
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diefe Worte in den Städten Judas und auf 
den Gaffen zu Jernfalen, und ſprich: Höret 
die Worte diefes Bundes, und thut darnach 
7. Denn ich habe euren Vätern bezenget 
von dem Tage an, da ich fie aus Egyptenland 
führete, bis auf ben heutigen Tag; und 


| zeugete früh und ſprach: Gehorchet — | 
Stimme, 


8. Aber fie gehorchten nicht, neigten 6 
ihre Ohren nicht; fondern ein Ieglicher ging 
nach feines böfen Herzens Gedünken. Dar- 
um will ih auch Über fie gehen Laffen alle 
Worte diefes Bundes, den ich geboten 6 
zu thun, und fie doch יל‎ darnach gethan 
haben. 

9. Und der Herr ſprach zu mie: Ich weiß 
mwohl, wie fie in Juda und zu Jeruſalem πώ | 
rotten. | 

10. Sie kehren fich eben zu ben Stinden ih- | 
ver vorigen Väter, welche auch nicht gebor- 
hen mwollten meinen Worten, und folgten 
auch andern Göttern nach, und dieneten ih- 
Alfo Hat das Haus Ifrael und das 
Haus Juda [immerdar] meinen Bund gebro- 
en, den ich mit ihren Vätern gemacht habe. 

11. Darum ſiehe, fpricht der Herr, ich will 
ein Unglück über fie gehen laffen, dem fie 
nicht follen entgehen mögen ; und wenn fie, 
zu mir fehreien, will ich fie nicht hören. 

12. So laß denn die Städte Judas und bie 
Bürger zu Jerufalen hingehen und zu den. 


| Göttern jchreien, denen fie geräuchert haben; 


aber fie werden ihnen nicht helfen in hd | 
Neth. 
13. Denn fo manche Stadt, fo mande ₪86 


| ter. haft bu, 31190 ; und jo mauche Gaffen zu 


Jeruſalem find, fo manchen Schandaltar habt 
ihr aufgerichtet, dem Baal zur räuchern. 

14. So bitte du num nicht für dies Volk, und 
the fein Flehen noch Gebet für fie; denn ih 
twill fie nicht hören, wenn fie zu mie ichreien 
in ihrer Not, 

15. Was haben meine Freunde 6 meinem: | 
Haufe zu ihaffen ? Sie treiben alle Schalte 
beit, und meinen, das heilige Fleiſch fol es 
bon ihnen nehmen; und went fie Hebel uns / 
find fie guter Dinge darüber 

16. Der Herr nannte dich einen — 
ſchönen, fruchtbaren Oelbaum; aber זו‎ 
hat er mit einem großen Morbgefehrei ein 
Feuer um. denſelben angezündet, daß er 
Hefte verderben müffen. 

17. Denn der Herr Bebaoth, per dich ger 
pflanzet hat, bat dir ein Uuglück gedrohet, 
um der Bosheit "willen des Hauſes Hrael 
und des Hauſes Iırda, welche fie treiben, daß 
fie mich erzüruen mit ihrem Näuchern, das ! 
fie dem Baal thum. 

18. Der Herr hat 8 2 
ich 68 weiß, und zeigte ıniv ihr Bornehmen. 

19. Nämlich, daß fie mich, τοῖς ein armes 
Schaf, zur Schlachtbauk führen wollen, 
Denn id wußte nicht, daß fie wider mich 


| berathichlaget hatten, und gejagt: Lapt und 
| den Baum mit. feinen Frelichten berberben, 


und ihn aus dem Lande der Lebendigen aus 
rotten. daß eines Namens nimmermehe 
gedacht werde, ; 
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err Zebaoth, du gerechter 
ichter, der du Nieren und Herzen prüfeft, 
8 mich beine Rache über fie ſehen; denn 
ὦ habe dir meine Sache befohlen. 
91. Darum jpricht der Herr alſo wider die 
Dräuner zu Anathoth, die טול‎ nach deinem 
Reben ftehen, und fprechen: Weisfage uns 
nicht im Namen des Herrn, willft du anders 
nicht von unfern Händen fterben. 
22, Darum fpricht der Herr Zebaoth alſo: 
ὃ ich will fie heimfuchen; ihre junge 
Rannfchaft follen mit dem Schwert getöbtet 
werben, mb ihre Söhne nnd Töchter Hun⸗ 
or fterben, daß nichts von ihnen überbleibe ; 
> 23. Denn ich will über die Mäuner zu Ana⸗ 
I ihoth Unglüd gehen Lafjen des Jahrs, wenn 
שי‎ heimgefischt werden ſollen. 


Das 12. Capitel. 
err, wenn ich gleich mit div rechten wollte, 


ἐδ doch dei 
‚räther haben Alles die Fiille? 

2. Du pflanzeft fie, daß fie wurzeln und 
nen und bringen Frucht; du läſſeſt fie 
* von dir rühmen, und zlichtigeft ſie nicht. 
58. Mich aber, Herr, keuneſt du, und fieheft 
ich, und prüfeft mein Herz vor dir. Aber 
u Läfjeft fie frei gehen, wie Schafe, daß fie 
efchlachtet werben ; ınıd jpareft fie, daß fie 
gewürget tverben. 
= 4. Wie lange fol doch das Land fo jämmer⸗ 
ich ftehen, und das Gras auf dem Felde 
‚allenthalben verdorren um טשפ‎ Einwohner 
305001) willen, daß beides Vieh und Vogel 
mmer da find? Deum fie ſprechen: Ia, er 
weiß viel, wie 68 ung gehen wird. 
= 5 Wen dich die müde machen, die zu Fuße 
gehen; wie will dirs gehen, wenn bu mit 
den Reutern laufen fouft? Und jo du im 
Lande, δα 66 Friede ift, Sicherheit: ſucheſt; 
‚was will mit die werbei bei dem hoffärtigen 
orban ? 
6. Denn ἐδ verachten dich auch beine Brüder 
mb deines Vaters Hans, und fchreien Zeter 
über dich. Darum vertraue du ihnen nicht, 
wenn fie gleich freundlich mit dir reden. 
ἢ Darum babe ih mein Haus verlaſſen 
müſſen, und mein Erbe meiden, und meine 
liebe Seele in der Feinde Haud geben. 
78. Mein Erbe ift mir geworden τοῖς ein Lö- 
e im Walde, und brüller twider mich ; darum 
bin ich ihm gram geworden. 
“9. Mein Erbẽ iſt wie der ſpreuglichte Vogel, 
um welchen ſich die Vögel ſammeln. Wohl⸗ 
uf und fammelt euch, alle Feldthiere, konmt 
nd freſſet. 
10. Es haben Hirten, und derer viele, mei> 
Weinberg nerderbet und: meinen Acker 
ertreten; fie haben meinen ihönen Ader zur 
Büfte gemacht, fie haben 68 ὅδε gemacht. 
11. Ich jebe bereits, wie 66 je jämmierlich 
erwüſtet iſt; ja das ganze Land ift wüſte 
Über 68 will 68 Niemand zu Herzen nehmen 
‚12. Denn die Berftörer fahren daher liber 
le Hügel טספ‎ Wüſte, und das frefiende 
chwert tes Herrn von einem Eiide des 


fo behäftft dur doch Recht; dennoch muß | 
ich don Recht mit dir reden. Warum gehet | 
ottlojen [0 wohl, und die Ver⸗ Ϊ 
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Landes 916 zum andern; und fein Fleiſch 
wird Frieden haben. 

ie füen Weizen, aber Difteln toerben 
fie ernten; fie laffen 66 ihnen fauer werden, 
aber fie werben e3 nicht genießen; fie wer⸗ 
den ihres Einfommens wicht froh werben, 
טסט‎ dein grimmigen Zoru zes Herrn. 

14. Sp fpricht der Herr wider alle meine 
böſe Nachbaru, ſo das Erbtheil autaſten, das 
ich meinem Volk Iſrael ausgetheilet habe: 
Siehe, ich will fie aus ihrem Lande ausrei- 
Ben, und das Haus Zuda aus ihrem Mit- 
tel reißen, 

15. Und wenn ich fie nun ausgeriffen habe, 
will ich mich wiererum über fie erbaumen, 
und τοῦ einen Ieglichen zu feinem Erbtheil 
und זול‎ ſein Yand wieder bringen. 

16. Und ſoll geſchehen, wo fie von meinem 
Volk lernen werden, daß fie ſchwören bei 
meinem Namen: So wahr der Herr lebet, 
wie fie [zuvor] mein 3000] gelehret haben 
ſchwören bei Baal; fo ſollen fie unter mei- 
nem Bolf erbanet werden. 

17. Wo fie aber nicht hören wollen, jo will 
ich folches Volk ausreißen und umbringen, 
fpricht der Herr. 


Das 13. Capitel. 
So 


ſpricht der Herr zu mir: Gehe hin, und 

kaufe dir einen leinenen Gürtel, und 
gürte damit deine Leuden, und mache ihn 
nicht naß. 

2. Und ich kaufte einen Gürtel nach dem 
Befeht des Herrn, und gürtete ihn um meine 
Lenden. 

3. Da gefchahe des Herrn Wort zum an⸗ 
bernmal zu mir, und fprach : ; 

4. Nimm den Gürtel, den du gefauft und 
um beine Leuden gegürtet haft: unb mache 
dich auf, und gehe hin au den Phrath, und 
verſtecke ihn daſelbſt in einen Steinrig. 

5. Ich giug Hin, mid‘ verftechte ihr am 
> wie mir der Herr geboten hatte. 

6. Nach langer Zeit aber ſprach der Herr 
zu "mir: Mache dich auf, und gehe hin an 
ven Bhratd, und hole den Gürtel wieder, 
den ich dich 0168 daſelbſt verfteden. 

7. 3 ging זוזל‎ an den Phrath, und grub auf, 
und nahm den Gürtel von dem Ort, dabin 
ich ihn verftett hatte; und fiche, der Gürtel 
war verborben, daß er nichts mehr taugte 

8. Da gejchahe des Herrn Wort zu mir, und 
ſprach: 

9. So ſpricht der Herr: Eben alſo will ich 
auch verderben die große Hoffart Judas uud 
Jeruſalems. 

10. Das böſe Volk, das meine Worte nicht 
hören will, ſondern gehen hin nach Gebilufen 
ihres Herzeng, und folgen andern Göttern, 
daß fie denjelben dienen und fie anbeten; fie 
ſollen werden wie der Gürtel, der nichts 
mehr taugt. : 

11. Denn gleichwie ein Mann den Gürtel 
um jeine Yenden bindet, alſo Habe ich, fpricht 
der Herr, das gauze Haus Fjrael, und 8 
ganze Haus Juda um mich gegürtet, daß fie 
mein Bol£ fein jollten, zu einem Namen, 
Lob und Ehren; aber fie wollen nicht hören. 
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19, 650 fage ihnen uun dies Wort: Sa 
(richt ber Herr, der Gott Ifraels: Es follen 
‚alle Legel mit Wein gefüllet werden. So 
Verden fte zu Dir fagen: Wer weiß das nicht, 


daß man alle Legel mit Wein füllen foll? 

13. 60 הטן‎ zur ihnen: So fpricht der 
Siehe, ich will Alle, die in dieſem 
Rande wohnen, die Könige, fo anf vem Stuhl | 


Herr: 


Davids figen, die Priefter und Propheten, 
und alle Einwohner zu Jexuſalem, füllen, 
008 fie trunken werben follen. 

14. Und will Einen mit dem Andern, bie 


Väter ſammt den Kindern, zerftreuen, fpricht | 


der Herr; und will weder ſchonen, noch über⸗ 


fehen, noch barmherzig fein: tiber ihrem | 


Verderben. 
15. So höret nun, und merket auf und 


trotzet nicht, deun dev Herr hat es geredet. | 
Herrn, euren: Gott, die | 


16. Gebet de 
Ehre; ehe denn es finfter werde, und ehe 
eure Füße fih am den dunkeln Bergen fto- 


Ren; קהל‎ ihr des Lichts wartet, fo er es | 


00H gar finfter und dunkel machen wird: 
17. Wollt ihr aber ſolches nicht hören, fo 


muß meine Seele doch heimlich weinen iiber | 
ſolcher Hoffart; meine Augen müſſen mit | 


Thränen fließen, daß des Herrn 4560956 ge- 
Fangen. wirt. 


18. Sagt dein Könige und der Königin: Seßet - 
euch Herumter, denn die Krone der Herrlich | 


teit ift euch von eurem Haupt gefallen. 
19. Die Städte gegen Mittag find verjchlof- 
fer, amd ift Niemand, der fie aufthue; das 
ganze Juda ift rein weggeführet. 
20. Hebet eure Augen auf und fehet, τοῖς 
ſie von Mitternacht daher fommen. Wo ift 


nun bie Heerbe, fo div befohlen war, deine | 


τ er — Heerde? 
21. Was willſt du fagen, wenn er dich fo 
heimfitchen wird ? Denn זול‎ haft fie ſo gewöh⸗ 
° net wider dich, daß fie Flirften und Häup- 
ter feitt wollen. 


des nöthen. 

22. Und wenn du in deinem Herzen ſagen 
willſt: Warum begegnet doch mir ſolches? 
Um der Meunge willen deiner Miſſethat find 
Bir deine Säume aufgedeckt, und deine 
Schenfel [mit Gewalt] geblößet. 

23. Kann auch ein Mohr feine Haut tvan- 
deln, oder ein Parder feine Flecken ? So 
16064 ihr auch Gutes thun, weil ihe des 
Böſen gewohnt feid, 

24. Darum till ich fie zerſtreuen, τοῖς 
Stoppeln, die vor dem Winde aus der Wiifte 
vermwehet werben. 


25. Das fol dein Lohn fein und dein Theil, | 
den ich Dir zugemefjen habe, fpricht der Herr. | 


Darum, daß זול‎ meiner vergefien haft, und 
verläfjeft dich auf Liigen; 


26. So will ih auch deine Säume 0860 
aufdeden gegen dir, daß man deine Scham | 


wohl jehen: muß. 


27. Dennih habe gejehen deine Ehebreche- | 
wei, beine 6261/0018, deine freche Hurerei, ja | 


‚beine Greitel, beides auf Hügeln und auf 
Aeckern. Wehe dir, Jeruſalem! Wann wilift 
Au doch immer mehr gereiniget werben? 


Was 81046? es wird עול‎ | 
Angft ankommen, τοῖς "einem Weibe in Kin- | 
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Das 14. 

"Dies ift das Wort, das ver Herr zu Iere> 
| mia fagte, von der theuren Zeit: 
2. Juda liegt jämmerlich, ihre Thore ſtehen 
elend, 66 ftehet Eläglich anf dem Lande, und 
iſt zu Jernſalem eine große Dürre. 

3. Die Großen ſchicken die Kleinen nach 
Waſſer; aber wenn fie zum Brunnen fom- 
men, finden fie fein Waſſer und bringen ihre 
Gefäße leer wieder. Sie gehen traurig und 
betrübt, und verhüllen ihre Häupter; = 
4. Darum, daß die Erde lechzet, weil ee 
nicht regnet auf die Erde, Die Ackerleute 
gehen traurig, und verhüllen ihre Häupter. 
5. Denn auch die Hindinnen, jo auf dem 
Felde werfen, werlaffen die Jungen, weit 
fein Gras wächſt. 
| 6. Das Wild ftehet auf ven Hligeln, und 
ſchnappet nach der Luft, wie die Drachen, 
md verſchmochtet, weil fein Krant wächlt. 
| 7. Ach Herr, unfere Miffethaten haben es 
| ja verbienet, aber Hilf doch um deines Na- 
| mens willen; denn unfer Ungehorjam ift 
groß, damit wir wider dich geſündiget Haben. 
8. Dur bift der Troft Ifraels, und ihr Noth⸗ 
helfer; warum ftelleft du Dich, als wäreſt 
du εἶπ Gaft im Lande, ımd als ein Frem-. 
der, der nur Über Nacht darinnen bleibt? 
9. Warum ftelleft זול‎ dich als ein Held, 
der verzagt ift, und als ein Niefe, der nicht 
beffen fann ? Du bift doch ja unter ums, 
Herr, und wir heißen nach deinem Namen ; 
verlaß ung nicht. 

10. 659 fpricht der Herr von diefem 99016: Sie 
laufen gerne hin und wieder, und bleiben 
nicht gerne daheim; darum will ihrer der 


| Herr nicht, fondern er denkt nur an ihre Mif- 
| fethat, und will ihre Sünden heimſuchen. 

| 11. Und der Herr fprach zu mir: Du ſollſt 
| nicht für dies 3001] um Gnade bitten. 

12. Denn ob fie gfeich faften, fo will ich doch 
ihr Flehen nicht hören; und ob fie Brant- 
| opfer und Speisopfer bringen, fo gefallen fie 
| mir δο nicht; fondern ich will fie mit dem 
| Schwert, Hunger und Peftilenz aufreiben. | 

18. Da sprach ich: Ach Herr Herr, fiehe, 
die Propheten jagen ihnen: Ihr werdet kein 
Schwert fehen, und feine Theurung bei euch 
haben, ſondern ich will euch guten Frieden 
geben an diefem Ort. + 

14. Und der Herr fprach zu mir: Die Pros 
pheten mweisfagen falfch in meinem Namen; 
ih habe fie nicht gefandt, und ihnen nichts 
befohlen, und nichts mit ihnen geredet; ₪ 
predigen eich falſche Gefichte, Deutung, 
Adgötterei und ihres Herzens Trügerei. . 

15. Darum fo fpricht der Herr von זל‎ 
Propheten, die in meinem Namen weisſa⸗ 
‚gen, fo ich fie δο nicht gefandt habe, und 
fie dennoch predigen, es werbe fein Schwert 
noch Theurung in dies Land fommen: 5 
| ₪6 Propheten follen fterben durch Schwert 
und Hunger. 
16. Und das Volk, vem fie weisſagen, ſol⸗ 
| Ien vom Schwert und Hunger auf den 690 
| זשן‎ zu Jeruſalem bin und her liegen, 588 
‚fie Niemand begraben wird; alfo auch 10% 
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Beier, Söhne und Töchter; und will ihre ı 
Bosheit Über fie ſchütten. 
7. Und du ſollſt zu ihnen fagen dies Wort: 
Meine Augen fließen mit Thränen Tag und 
Nacht, und hören nicht auf; denn bie Jung- 
frau, die Tochter meines Volfs, ift greulich 
zerplagt und jämmerlich gejchlagen. 
18. Gehe ich hinaus auf das Feld, ſiehe, 
) liegen da Erſchlagene mit dem Schtvert ; 
ἢ me ich in die Stadt, je liegen הפ‎ vor 
Sunger Verſchmachtete. Denn. eg müfjen 
auch bie Propheten, dazu auch die Prieſter, 
in ein Land ziehen, das fie nicht kennen. 
49. Haſt du denn Juda verivorfen ? Oder 
‚bat deine Seele einen Efel an Zion? Warum 
haft du uns denn fo nejchlagen, daß ung 
Niemand heilen fanıı ? Wir hofften, es follte 
Friebe werden; jo kommt nichts Gutes ; wir 
befften, wir ſollten 061] werden; aber fiehe, 
Ὁ ift mehr Schaden da. 
20. Herr, wir erkennen unſer gottloſes 
Weſen, und umferer Väter Miſſethat; deun 
wir haben wider dich geflindiget. 

21. Aber um deines Namens willen laß 


deiner Herrlichkeit nicht verfpottet werden; 
gebenfe bo, und 108 deinen Bund mit ung 
nicht aufhören. 

22. 68 ift doch ia unter der Heiden Bögen 
er, δὲν Regen köunte geben; jo kann der 
mmel αὐτο nicht regnen. Dur bift ja doch 
re Herr, unfer Gott, auf ven wir hoffen; 
| וש‎ dur kannſt folches Alles thun. 


Das 15. Capitel. 


nd der Herr fprach zu mie: Und wenn 
gleich Mofe und Samuel טסט‎ mir ftänden, 
habe ich doch Fein Herz zu biefem Bolt; 
be fie weg וסט‎ mir, und laß fie hinfahren. 
Und wenn fie zu bir fagen: Wo follen 


Herr: Wen der Tod trifft, den treffe 
das Gefängniß trifft, dem treffe es. 
5. Denn ich will fie heimſuchen mit viererlet 
dab fie eriwürget werden; mit Hunden, die 


1 וול‎ 8 und mit Thieren auf Erben, daß 
fie gefreffen und vertvejet werben jollen. 


Erben hin umd her treiben 18760 um 
M anaſſe willen, des Sohnes: Jehiskias. des 
Königs Judas; deßhalben, das טש‎ zu Jeru⸗ 
ſalem begangen bat. 


5. Wer twill 60 denn deiner erbarmen, | 
Serwjalem? Wer wird denn Mtitleiden mit | 


haben? Wer wird denn hingehen, und 
Frieden eriverben ? 


bift mir abgefallen, darum 0006 ich meine 


bet will; ich bin des Erbarmens müde. 
IH τοῦ fie. mit der Worfſchaufel zum 
ande hinaus worfeln; und will mein Bolt, 

bon feinem Weſen fich nicht befehren will, 
| 61161 Waiſen machen und umbringen. 
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uns nicht geichändet werben; laf den Thron | 


bin? Sp ſprich zu ihnen: So ſpricht 


wen das Schwert trifft, dem treffe es; | 
der Hunger teifft, ven treffe er; wen | 


lagen, Ipricht ber Herr: Mit dem Schwert, 
ichleifen follen; mit ven Vögeln des 


nd ich will fie in allen Königreichen auf | 


ansgeftceitt wiber Dich, daß ich dich ver-‏ פו 
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8. Es ſollen mir mehr Wittwen unter ihnen 
werden, deun des Sandes am Meer ift. Ich 
will über die Mutter der jungen Maunfchaft 
fommen laffeı einen offenbarlichen Verder⸗ 
ber, und die Stadt damit plöglid und un⸗ 
verjehens liberfallen laffen. 

9. Daß die, fo fieben Kinder hat, 1941 elend 
fein und, von Herzen feufzem + Dem ihre 
Spnne fol bei hohem Tage untergehen, daB 
beides ihr Ruhm und Freude ein Ende haben 
fol. Und die Uebrigen will ih ins Schwert 
geben vor ihren Feinden, fpricht der Herr. 

10. Ach meine Mutter, daß du mich geboren 
haft, wiber ben Jedermann hadert und zanft 
im. ganzen ‚Lande. Habe ich doch tweder auf 
Bucher geliehen no genommen, doch flucht 
שג‎ 

11. Der Herr ſprach: Wohlan, ich will eurer 
Etliche übrig behalten, denen es fol wieder 
wohl geben ; und will euch zu Hülfe kommen 
in der Noth und Angft unter den Feinden. 

12, Meinft גוס‎ nicht, daß etwa gi Eifer 
fei, welches fönnte das Eifen und Erz ven 
Mitternacht zerfchlagen ? 

13. Ih will aber zuvor טקש‎ Gut- שו‎ 
Schäge in die Rappuje geben, daß 1090 8 
dafür frigen follt; und das um afler eurer 
Sünden willen, die ihre in allen euven Gren⸗ 
zen begangen habt. 

14. Und will euch zu הסטווט‎ Feinden brin⸗ 
gen in ein land, das ihr nicht keunet; denn 
es ift das Feuer-in meinem Zorn über euch 
angegangen. 

15. Ach Herr, du weißt 68 ; gedenfe au uns, 
und nimm dich unſerer an, und wäche 86 
an unfern Berfolgern. Nimm uns auf, und 
verziehe nicht deinen Zorn ber fie; dem 
dur weißt, daß wir um :וספ‎ willen θὲς 
ſchmähet werben. 

16. Indeß enthalte uns dein Wort, wer. 
τοῖς 68 Feigen; und dasjelbe dein Wort ift 
unſers Herzens Freude und Troſt; denn 
wir find ja nach deinem Namen wenn, 
Herr, Goit Zebaoth. 

17. Wir gefellen und nicht zu den Spötteru, 
noch freuen uns mit ihnen; fonbern bleiben 
allein vor deiner Hand, denn du zürneſt 
ſehr mit uns. 

18. Warum währet doch unſer ————— 
fange, und unſere Wunden ſind ſo gar böſe, 
daß fie Niemand heilen kaun? Du biſt ung 
geivorden, τοῖς ein Born, der nicht mehr 
quellen will. 

19. Darım fpricht der Herr αἥος 200 du 
dich zu mir Häftft, jo will ih mich zu bir 
halten, und: jollft mein: Prediger bleiben. 
Und wo זוס‎ die Frommen 150066 fich ſondern 
von. den böfen Leuten, jo ſollſt du mein 
Lehrer fein Und ehe du ſollteſt zu ihnen 


δ | faflen, jo müffen fie eher zu δὲς fallen. 
6. Du Haft mich verlaffen, fpricht der Herr, | 


20. Deun ich habe dich wider dies 35015 zur 
feften ehernen Mauer gemacht ob fie wider 
dich ftreiten, ſollen fie dir doch nichts auha⸗ 
ben; denn ich bin bei dir, daß ich טול‎ 6 
und dich errette, jpricht der Herr. 

21. Und: will dich auch erretten. 0118 der 
Hand der Böſen, und erlöfen aus der Hand 


> der Tyranuen. 
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Das 16, Eapitel. 


1 ud 68 Herrn Wort geſchahe zu mir, und 
ſprach 

2. Du foftft fein Weib nehmen, und meber 
Söhne noch Töchter zengen an diefem Ort. 

3. Denn fo fpricht der Herr von den Söh— 
nen und Töchtern, fo an diefem Ort geboren 
werden, dazır bon ihren Müttern, die fie 
gebären, und von ihren Vätern, die fie zeu- 
gen in dieſem Yande: 

4 Sie follen an Kranfheiten fterben, und 
weder beflaget noch begraben werden; [0115 
dern ſollen Miſt werden auf dem Lande, dazır 
durch Das Schwert und Hımger umkbommen, 
und ihre Leichname follen der Vögel des 
Himmels und der Thiere auf Erden Speife 
fett. 

5. Denn fo fpricht der Herr: זו‎ 
nieht zum Trauerhauſe gehen, und follft 
auch nirgend hin zur flagen gehen, neh Mit- 
Leiden fiber fie haben: denn ich habe meinten 
Frieden von dieſem Bolt weggenommen, 
foricht der Herr, fammt meiner Gnade und 
Barmherzigkeit; 

6. Daß beides Große und Kleine ſollen in 
dieſem Lande ſterben, und nicht begraben 
noch beklaget werden, und Niemand wird ſich 
über ſie zerritzen noch kahl machen. 

7. Und man wird auch nicht unter ſie Brod 
austheilen über der Klage, fie zu tröſten 
über der Leiche; und ihnen. auch nicht aus 
dem Vroftbecher zu trinken geben über Bater 
und Mutter. 

8. Darum follft du in fein Trinkhaus geben, 
bei ihnen zu figen, weder zu eſſen noch zu 
trinfen. 

9. Denm fo fpricht der Herr Zebaoth, der 
Gott Iſraels: Siehe, ich will an dieſem Ort 
aufheben, vor euren Augen und bei even 
Leben, die Stimme der Freude und Wonne, 
die Stimme des Bräntigams und der 1 

10. Und wenn זול‎ folches alles diefen Volk 
gefagt haft, und fie zu dir fprechen werden: 
Warum redet ber Herr 11008 11116 alles dies 
große Unglück? Welches ift die Miſſethat 
und Sünde, damit wir wider ben ‚Herrn, 
unfern Gott, gefündiget habeu ? 

11. Soft du ihnen fagen: Darım, daß 
eure Väter mich verlaffen, fpricht der Herr, 
und andern. Göttern gefolget, denfelben 6 
dienet, und fie angebetet, mich aber verlaffen, 
nnd mein Gefeß nicht gehalten haben; 

12. Und ihr noch ärger thut, denn eure 
Väter, Denn fiehe, ein Ieglicher 1601 nach 
feines böſen Herzens Gedünfen, daß er mir 
nicht gehordhe. 

13. Darum till ich eich aus dieſem Lande 
ftogen in ein Land, davon weder ihr noch 
eure Väter wiſſen; daſelbſt follt ihr andern 
Göttern dienen Tag und Nacht, daſelbſt will 
ich euch feine Gnade erzeigen. 

14. Darum fiehe, 66 fommt die Zeit, fpricht 
טשפ‎ Herr, daß man nicht mehr fagen wird: 
Sp wahr der Herr 1601, ber die Kinder 
Ifraels aus Egyptenland geführet hat; 

15. Sondern: 650 wahr der Herr lebt, ber 
bie Kinder Ifraels geführet hat aus dem 
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Lande der Mitternacht und ans allen Län⸗ 
dern, dahin. er fie verftoßen hatte Denn ich 
will fie twieder bringen in das Land, das ich 
ihren Vätern gegeben habe, 

16. Siehe, ich will viele Fifcher ausfenden, 
fpricht der Herr, die folfen fie fifchen, und 
darnach will ich viele Jäger ausfenden, tie 
follen fie fangen. anf allen Bergen und auf 
alten Hügeln und in allen Steinrigen. ₪ 

17. Dem meine Augen jehen auf alle ihre 
Wege, daß fie vor mir ſich nicht verhehlen 
fönnen; und ihre Miſſethat iſt vor meinen 
Augen unverborgen. 

18. Aber zuvor will ich ihre Miffethat wu 
Sünde zwiefach bezahlen; darıım, daß fie 
mein Land mit den Leichen ihrer Abgötterei 
veriimreiniget, umd mein Erbe mit ihren 
Greueln vol gemacht haben. 

19. Herr, זוס‎ bift meine Stärfe und Kraft, 
und meine Zuflucht in der Noth. Die Heiden 
werben zu die fommen von der Welt Ende, 
und jagen: Unfere Väter haben falfche und 
nichtige Götter gebabt, bie nichts nützen 
können. 

20. Wie kann ein Menſch Götter — 
die nicht Götter ſind? 

21. Darum ſiehe, nun will ich fie ehren, ah 
meine Hand und Gewalt ihnen Fund thum, 
daß fie erfahren jollen, ich heiße der Herr. 


Das 17. Capitel 


Die Sinde Judas ift gefehrieben mit eiſer⸗ 
— nen Griffeln, und mit fpigigen Demans 
ten gefchrieben, und auf die Tafel ihres 
Herzens gegraben, und auf bie Hörner. זוה‎ 
ihren Altären; x 

של Daß ihre Kinder gedenken ſollen‏ .ל 
felben Altäre und Haine, bei den grüne‏ 


| Bäumen, auf den hohen Bergen. 


3. Aber ich will Deine Höhen beides αὔξ 
Bergen ımd Feldern, ſammt deiner Habe 
und allen deinen Schägen, in die Rappuſe 
geben, um wer Sünde willen, in allen | 
nen Grenzen begangem. 

4. Und זול‎ fellft ans deinem Erbe berfiopend 
werben, das ich dir gegeben habe, und will 
dich zu Knechten deiner Feinde machen, im 
einem Lande, das du nicht kenneſt; denn ih 
habt ein Feuer meines Zorne ו‎ 
das etwiglich brennen wird. 

5. So fpricht der Herr: Berflucht ift 4 
Mann, der fih auf Menſchen verläßt, und 
Hält Fleifch für feinen Arm, und mit feinem 
Herzen vom Herrn weicht. 1 
6. Der wird fein wie die Heiden in ὃ 
MWüfte, und wird nicht fehen ven zufüinftigen. 
Troft; fondern wird bleiben im der Dür 
in der Wüſte, in einem unfruchtbaren — 
da Niemand wohnet. 

7. Gefegnet aber ift ber Dann, der πᾶ 
auf den Herrm verläßt, und der Herr feine 
Zuverficht ift. 
8. Der ift, wie ein Baum am Waffer gepflan⸗ 
δεῖ, und am Bad) getwurzelt. Denn obgleich 
eine Hitze kommt, fürchtet er ſich doch nicht, 
ſondern feine Blätter bleiben grün, u 
forget nicht, wen ein dürres Jahr fommt 
fondern er bringt ohne Auſhören Früchte, = 


Γ᾿ | 
9. 68 ἰῇ das Herz ei trogiges und ver⸗ 
| zagtes Ding, wer kann 68 ergründen ? 
10. Ich der. Herr kaun das Herz ergründen, 
amd die Nieren prüfen; und gebe einem Jeg- 
lichen nach feinem Thun, nach den Früchten 
feiner Werke, 
41. Dem gleichiwie ein Vogel, der fich ber 
Eier feget und brütet fie nicht aus; alfo ift 
der, jo unrecht Gut ſammelt, deun er muß 
pabon, wenn er 66 am mwenigften achtet, und 
‚muß doch zuletzt Spott dazu haben. 
42. Aber die Stätte unfers Heiligthums, 
nämlich der Thron göttlicher Ehre, ijt alle 
zeit feft geblieben. 
כ‎ Denn, Herr, זול‎ 916 die Hoffnung 815 
13. Alle, die dich verlaffen, müfjen zu 
handen merden, und die Abtrünnigen 
וש‎ in die Erde gefchrieben werden; 


bes febendigen Waſſers. 


du mir, fo ift mir geholfen; dem זול‎ 

Pbiſt mein Ruhm. 

| 15- 1606 fie ſprechen zu mie: Wo iſt denn 

Pees Herr Wort? Lieber, laß her gehen. 

16. Aber ich bin darum nicht von dir geflo⸗ 

mein Bitte; jo habe ich Menfchentage‏ ,וד 

nicht begehret, das weißt duß was ich gepre- 

| kiget Habe, das ift recht vor dir. 

7. Sei וול‎ mir ame nicht fchredlich, meine 

uverſicht in der Noth. 

8. Laß fie zn Schanden werben, die mich 

erfolgen, und mich nicht; Laß fie erfchrecten, 
d nich nicht; 188 den Tag 66 8 

ber fie gehen, und zerichlage fie zwiefach. 


. 


d tritt unter das Thor des Volks, dadurch 
ie Könige Judas aus und eingehen, und 
inter alle Tore zu Irrujalem, 

20. Und fprich zu ihnen: Höret des Herrn 


iefem Ihor eingeben. 
1. So ſpricht der Herr: Hütet euch, und 
zaget feine Lajt am Sabbathtage durch die 
hore hinein zu Ierufalen, 
22. Und führet feine Laſt am Sabbathtage 
As euren Häufern, und thut feine Arbeit; 
|| זבוטסווטן‎ beiliget den Sakbathtag, wie ich 
Iren Vätern geboten babe. 

23, Aber fie hören nicht, und neigen ihre Oh⸗ 
zen nicht; ſondern bleiben hafsftarrig, daß fie 
mich ja nicht hören, noch fich ziehen laſſen. 


Srr, das ihr feine Laft traget des Sabbath- 
8 durch diejer Stadt Thore ein, fondern 


unjelben Tage thut; 
5. So follen auch Durch diefer Stadt Thore 


| 
| 
\ und ihre. Fürſten, fammt Allen, die in 
+ הזו‎ und Serufalen wohnen; unt 1911 6 
N Stadt ewiglich bewohnet werben, 
|| 26. Und jollen fommen aus den Städten 
ut 86, und die um Jeruſalem her liegen, und 
ὁ dem Lande Benjamin, aus den Gründen, 


19. So fpricht der Herr zu mir: Gehe hin | 


24. ©o ihr mich hören werdet, fpricht der | 
ἐπ εἴδει: beiliget, daß ihr feine Arbeit an | 


und eingehen Könige und Fürften, vie | 
dem Stubl Davids ἔδει, und reiten | 
fahren, beides anf Wagen und Rofien, | 
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und von beim Gebirgen, und vom Mittag, 
die da bringen Brandopfer, Opfer, Speis⸗ 
opfer und Weihrauch, zum Haufe des Herrm 

27. Werdet ihr mich aber nicht hören, daß 
ihr den Sabbathtag 06100061, und feine Laſt 
traget duch die Thore zu Jeruſalem ein am 
Sabbathtage, jo will ich ein Feuer unter ihren 
Thoren anftecten, das die Häuſer zu Jeruſa⸗ 
lem verzehren und nicht gelöfchet werten joll. 


Das 18. 4. 


166 iſt das Wort, das gejchahe vom Herrn 


zur Jeremia, und ſprach: 
2 


Töpfers Sans; hafeldft will ich dich meine 
Worte hören lafjen. 
3. Und ich ging hinab in des Töpfers Hang; 


| md fiehe, er arbeitete eben auf der Scheibe. 


| 


| ונטס‎ fie verlaffen dem Herrn, die Duelle | 4. Und der Topf, den er dus dem Thon 


machte, mißriethb ihm unter den Händen. 


14. Heile גוס‎ mich, Herr, fo werde ich beil; | Da machte er wiederum einen aubern Topf, 


wie 66 ihm gefiel. , 

5. Da gefchahe 66ל‎ Herrn Wort zu mir, 
und jprach: 

6. Ramı ich nicht auch alfo mit euch um⸗ 
geben, ihre vom Haufe Iſrael, τοῖς tiefer 
Töpfer? ſpricht טשפ‎ Herr. -Siehe, wie ver 
Thon ift in des Töpfers Hand, alfo feid 
auch ihr vom Haufe Ijvael, in meiner Hand, 
7. Plötzlich rede ih wider ein Bolf und 
Königreich, Daß ich 68 ausrotten, zerbrechen 
und verderben wolle. 

8. Wo ſichs aber befehret von feiner Bosheit, 


| batwider ich rede, 11ט] ט]‎ mich auch reuen 8 


Unglücd, das ich ihm gedachte zu thun. 

9. Und plötzlich rede ich von einem Volk 
und Königreich, daß ich 66 bauen und pflau⸗ 
zen wolle, ᾿ 

10. Sp 68 aber Böfes thut טפט‎ meinen 


| Augen, daß 66 meiner Stimme nicht gehor- 
Bort, ihr Könige Judas umd ganz Juba, | 
md alle Einwohner zu Ierufalem, fo zit | 


het, fo ſoll mich auch reunen das Gute, dag 
ich ihm verheißen hatte zu thum. 

11. So fprich num zır denen in Iuda, und 
zu den Bürgern zu Ierufalem: So ſpricht 
der Herr: Siehe, ich bereite euch ein Unglück 
zu, und habe Gebanfen wider euch; darum 


| tehre fich ein SIeglicher von feinem. böſen 


ו 
| 
| 
1 


ו 


Wejen, τὸ beſſert euer Weſen und Thun. 

12. Aber fie ſprechen: Da wird nichts aus; 
wir wollen nach. unfern Gedanken wandeln, 
und ein Ieglicher thun πα Gedünken feines 
böfen Herzens, 

13. Darum fpricht: der Herr: Fragt doch 
unter den Heiden, wer bat je defgleichen 
gehöret, daß bie Jungfrau Iſrael fo gar 


greuliches Ding thut? 


14. Bleibt doch der Schnee länger auf ven 
Steinen im Felde, wenn e3 vom Libanon her⸗ 
ab fchueiet; und das Regenwaſſer verfchieft 
nicht fo bald, als mein Volk meiner vergigt. 

15. Sie räuchern den Göttern, und richten 
Aergernig am auf ihren Wegen für und für, 
und gehen auf ungebahuten Straßen. 

16. Auf daß ihr Land zur Wilfte werde, ihnen 
zur ewigen Schande, daß, wer vorüber gehet, 
ſich verwundere und den Kopf ſchüttele. 

17. Denn ich will fie duch einen Oſtwind 
jerftreuen vor ihren Feinden; ich will ihnen 

/ F 


δε 


Mache dich auf und gehe hinab in δε. 
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zen Rücken und nicht das Antlitz zeigen, 
wenn fie verderbeit. 

18. Aber fie fpredden: Kommt, und laßt ung 
rider Jeremiam rathſchlagen; denn die Prie- 
ſter können nicht irren im Gefeß, und die 
Weifen föunen nicht fehlen mit Rathen, und 
Sie Propheten können nicht unrecht lehren 
Kommt her, laßt uns ihn mit der Zunge לט‎ 
ächlagen, und nichts geben auf alle ſeine Rede 

19. Herr, habe Acht auf mich, und höre die 
Stimme meiner Widerfacher. 

20. Iſt e8 recht, Daß man Gutes mit Böſem 
vergilt? Dem fie haben meiner Seele eine 
Grube gegraben. Gebenfe doch, τοῖς ich vor 
Sir geftanden bin, daß ich. ihr Beftes redete, 
und deinen Grimm זוסט‎ ihnen wendete. 

21. Sp fteafe nun ihre Kinder mit Hunger, 
amd laß fie in das Schwert fallen, daß ihre 
Meiber ohne Kinder und Wittiven feien, und 
ihre Männer zu Tode gefchlagen und ihre 
junge Mannfchaft im. Streit durch 6 
Schwert ertvürget werden; 

22. Daß ein Gefchrei aus ihren Häufern 
‚gehöret werde, wie זול‎ plößlich habeft Kriegs- 
ὍΟΤΕ iiber fie fommen laſſen. Denn fie haben 
eine Grube gegraben, mich zur fangen, und 
aneinen Füßen Stricke gelegt. 

23. Und weil du, Herr, weißt alle ihre 
Anfchläge wider mich, daß fie mich tödten 
“wollen, fo vergib ihnen ihre Mifjethat nicht, 
and laß ihre Sünde vor dir nicht ausgetilget 
werben. Laß fie\vor dir geſtürzet werden, 
טטור‎ handle mit ihnen nach deinem Zorn. 


Das 19. 


So ſpricht der Herr: Gehe hin, und kaufe 

dir einen irdenen Krug, vom Töpfer, 
ſammt etlichen von den Aelteſten des Volks 
und von den Nelteften der Priefter; 

2. Und gehe hinaus ins Thal Ben-Hinnom, 
das vor dem Ziegelthor liegt; und predige 
daſelbſt die Worte, Die ich dir fage, 

3. Und fprih: Höret des Seren Wort, ihr 
Könige Iudas und Bürger zu Jeruſalem, [0 
{pricht ber Herr Zebaoth, der Gott Iſraels: 
Siehe, ich will ein ſolches Unglück iiber dieſe 
Stätte gehen laſſen, daß, wer es hören wird, 
ihm die Ohren Hingen follen; 

4. Darum, daß fie mich verlafjen, und dieſe 
‚Stätte einem fremden Gott gegeben haben, 
amd andern Göttern darinnen geräuchert 
baben, die weder fie, noch ihre Väter, noch 
vie Könige Judas gekannt haben; und haben 
dieſe Stätte voll unſchuldigen Bluts gemacht. 

5. Denn fie haben dem Baal Höhen 66 
601108, ihre Kinder zu verbremmen dem Baal 
zu Branbopfern, welches ich ihnen weder 
‚geboten, no davon ‚geredet habe, dazu in 
nein Herz nie gefonmen ift. 

6. Darum fiehe, 66 wird die Zeit fommen, 


ſpricht der Herr, daß man dieſe Stätte nicht 


rem τ 


mehr Thopheth, noch das Thal Ben⸗Pinnom, 
ſondern Wiürgethal heißen wird. 

7. Denn ich will den Gottesdienft 8 
und Jeruſalems dieſes Orts zerftören, und 
will ſie durch das Schwert fallen laſſen vor 
ihren un) ımter der Hand derer, fo nach 

en ftehen, und will ihre Leichname 


Jeremia 18, 19, 20. 


. 


ben Vögel des — und den Thieren 
auf Erben zu freſſen geben/ 

8. Und will dieſe Stadt wüſte machen Re 
zum Spott, daß Alle, die vorliber gehen, 
werben fich verwundert über alle ine Plage, 
und ihrer fpotten. 

9. Ich will fte laſſen ihrer Söhne - Toch⸗ 
ter Fleiſch freſſen, und Einer ſoll des Andern 
Fleiſch freſſen, in der Noth und Angſt, damit 
fie ihre, Feinde und die, ſo παρ ihren: Leben 
ftehen, bedrängen werden. . 

10. Und du 19/6 ven Krug — vor 
den Männern, die mit dir gegangen find; 

11. Und fprich zu 10008: So fpricht ber 
Herr Zebaoth: Eben wie man eines Töpfers 
Gefäß zerbricht, das nicht mag wieder ganz 
werben, jo 10111 ich dies Volk und biefe Statt 
auch zerbrechen; und follen dazır int Tho- 
phet begraben werben, weil fonft Fein 1 
fein wird zu begraben. 

12. Sp twill ich mit diefer Stätte, ſpricht 
Herr, und ihren Einwohnern umgeben, daß 
diefe Stadt werden ſoll, gleichwie Thopheth 

13. Dazu follen die Häufer zu Jeruſalem 
und die Häuſer der Könige Judas eben jo 
unrein werben, als die Stätte Thopheth; ja, 
alle Häufer, הס‎ fie auf den Dächern gerät 
Hert haben allem Heer des Himmels, und 
andern Göttern Tranfopfer geopfert haben. 

14. Und da Ieremia wieder von — 
kam, dahin ihn der Herr geſandt hatte zu 
weisſagen, trat er in den Vorhof am Hauſe 
des Herrn, und ſprach zu allem Volk: 

15. 658 fpricht der Herr Zebaoth, der Gott 
Iſraels: Siehe, ich will über dieſe Stadt 
und 1100 alle ihre Städte alles das Unglück 
fommen laſſen, das ich wider fie gereb 
babe; darum, daß fie halsftarrig find, und 
meine Worte nicht hören wollen. τ 


Das 20. δασί.. 


De aber Pashur, ein Sohn Immers, des 
Priefters, fo zum Oberften im - 
des Herrn geſetzt war, Ievemia hörete ſolche 
Worte weisjagen, 4 
2. Schlug er ven Proßheten Ieremia, und 
warf ihn in das Gewölbe ımter dem Ober 
thor Benjamin, welches am Haufe tes Herr 
ift. 2 
3. Und da es Morgen ward, 309° Bashır 
Ieremiam aus dem Gemwölte. Da fprat 
Jeremia zu ihm: Der Herr heißt dich nicht 
Pashur, jondern Magur um und um;. Ὁ 
4. Denn fo fpricht der Herr: Siehe, ich will 
dich ſammt : allen deinen Freunden in ὃ 
Furcht geben, und jollen fallen durch ὃ 
Schwert ihrer Feinde, das follft du mit ששל‎ | 
nen Augen fehen. Und will vas ganze Jude 
in die Hand des Könige zır Babel übergeben 
der ſoll fie wegführen gen Babel, und ἡ 
dem Schwert tödten τῇ 
5. Auch will ich 106 Glitter diefer Stabk, 
fammt Allen, das fie gearbeitet, und 6 
Kleinodien, und alle Schäge der Könige Ju— 
das in ihrer Feinde Hand geben, daß fie dieſel 
ben rauben, nehmen und gem Babel bringen, 
6. Und du Pashur, follft mit affen dei— 
nen Hausgenoſſen gefangen geben und ge 


—— werden ſammt allen beinen | 
welchen du Lügen predigeft. 

sem, du Haft mich überredet, und ich | 

mich überreden * זול‎ biſt ταῖς zu 

geweſen, und haft gewonuen; aber ih‏ ]עו 

in darüber zum Spott geworben täglich, | 

Ὁ Iebermann verlacht mich. 


diget habe von δὲς Plage und Beritö- 
ift mir bes Heren Wort zum Sohn | 
pott geworben täglich. 


un 
E99. 
icht 
Herzen ה‎ brennendes Feuer in meinen 


Bebeinen verfchloffen, daß ich 66 nicht leiden 
fonn πίε; unb wäre fohier vergangen. 
‚10. Denn ich höre, τοῖς mich Viele fchelten 


== 
| 


ine Freunde und Gefellen, ob wir ihn 
eroortheilen, und ihn beitommen mögen, 
סו‎ uns an ihm rächen. 
1. Über der Herr ift bei mir, wie ein ftarfer 
6 darum werden meine Verfolger fallen, 
je לתו‎ nicht obliegen; fondern ſollen fehr zu 
Schanden werben, darum, daß fie jo thörlich 
handeln; ewig wird die Schande fein, ber 
man nicht en wird. 
=12. Und nun, Herr (698010, der du bie 
jerechten prüfeft, Nieren und Herz fieheit, 
aß mich beine Rache au ihnen fehen, denn 
& babe tir meine Sache befohlen. 

Singet dem Heren, rühmet ten Herrn, 
ע'‎ bes Armen Leben aus der Boshaftigen 
inben errettet. 

14. Berflucht [εἴ ver Tag, dariımen ich ge⸗ 


E 


| 
1 
| P innen mich meine Mutter geboren hat. 

15. Verflucht fei der, +0 meinem Vater gute 
otichaft brachte, und fprach: Du haft einen | 
= Sohn; 588 er ihn fröhlich machen 


. Derjelde Mann müſſe fein, τοῖς bie 


xeuet hat, und 1116 des Morgens hören 
rei, und des Mittags ein Heulen. 
17. Daß du mich doch nicht getödtet haft 
ו‎ dag meine Mutter mein 
ταῦ geweſen, und ihr Leib ewig ſchwanger 
blieben wäre. 
Warum bin ich doch aus Mutterleibe 
or gelommen, daß ich ſolchen Jammer 


Schanden zubringen ? 


Das 91. 1. 


iſt das Wort, fo vom Seren geſchahe 
zu Seremia, פ‎ der König. 0696008 zu 
1 jandte Pashur, den Schn Malchias, 
d Zerhanja, ven Sohn Maejejas, 8 
ters, und ließ ihm fagen: 
X doch den Herrn für ung. Denn 
91030, der König zu Babel, ftreitet 
τ und; daß ber Herr doch mit ung thun 
vo! Ye nach allen feinen Wundern, damit er 
nung abzöge. 


Jeremia 20, 21, 22. 
abel 1 — ſollſt du יי‎ 3. Ieremia fprach zu ihnen: So faget 36 


. Denn [εἰς ich geredet, gerufen und ge⸗ 


dachte ih: Wohlan, ich will feiner 
mehr gebenfen und nicht mehr in feinem 
prebigen. Aber 68 ward in meinem | 


and allentbalben fchreden: Hui, verklaget 
on. Wir wollen ihn verklagen, fprechen alle 


n bin; der Tag müſſe ungejegnet fein, | 


äbte, je δὲς Herr umgefehret und ihn nicht Ϊ 


5 Hergeleib fehen muß, und meine Tage | 
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befia: 
4. Das fpricht der Her, ter Gott Iſraels: 
| Siehe, ih will die Waffen zurück wenden, 
| die ihre in euren Händen habt, damit ihr 
ftreitet wider. den König zu Babel und wider 
die Ehaldäer, 1001006 euch draußen απ der 
| Mauer belagert haben; und will fie zuhauf 
jammeln mitten in der Stadt. 
‚ 5. Und ich will twiber euch ftreiten mit aus- 
gerectter Hand, mit ſtarkem Arın, mit großem 
| Zorn, Grimm und Inbarmberzigkeit. 

6. Und till die Bürger diefer Stadt ſchlagen, 
beide Menſchen und Vieh, daß fie fterben 
ſollen durch eine große Peftifenz. 
| 7. Und darnach, jpricht der Herr, will ich 
23600808, den König Judas, fammt feinen 
Knechten und dem Volk, das in diefer Stadt 
vor der Peftilenz, Schwert und Hunger 1106 
bleiben wird, geben in die Hand Nebucad- 
Nezars, des Königs zu Babel, und in die 
Hand ihrer Feinde und in die Hand derer, 
fo ihnen nach dem Leben ftehen; daß er fie 
mit der Schärfe des Schwerts 1:5 ])6 
daß fein Schonen, noch Gnade, πο Barm⸗ 
berzigfeit. da fei. 

8. Und fage dieſem 001 fo fpricht der 
Herr: Siehe, ich lege eich vor den Weg zum 
Leben, und ven Weg zum Tode, 

9. Wer in biefer Stadt bleibt, der wird fter- 
ben müfjen buchs Schwert, Hunger und 
Peftilenz; wer aber hinaus fich gibt zu den 
Chaltäern, bie euch belagern, ber joll leben⸗ 
dig bleiben, und fol fein Leben als eine 
Ausbeute behalten. 
| 10. Denn ich 0006 mein Angeficht über diefe 
Stadt gerichtet zum Unglüd und zu feinem 
Guten, fpricht der Herr. Sie foll dem Könige 
zu Babel übergeben werben, daß er fie mit 
| Geuer verbreune. 

11. Und höret des Herrn Wort, ihr vom 
Sauſe des Königs Judas. 

12. Du Haus Davids, fo ſpricht ber Herr: 
Haltet des Morgens Gericht, und errettet 
| den Beraubten aus des Frevlers Hand; auf 
daß mein Grimm nicht ausfahre, wie ein 
Feuer, und breune aljo, daf Niemand Löfchen 
möge, um eures böfen Weſens willen. 

13. Siehe, ſpricht der Herr, ich fage dir, die 
du wohneft im Grunde, in dem Felfen und 
| auf der Ebene, und fprichft: Wer will ung 
überfallen, oder in unfere Feſte kommen? 

14. Ich will euch heimfuchen, fpricht der 
| Herr, nach ber Frucht eures Thuns; ih will 
ein Feuer anzlinden in ihrem Walde, das 
| fol Alles umher verzehren. 


Das 99. 1. 
So ſpricht der Herr: Gehe hinab in das 
Haus des Königs Judas, und rede δας 
jelbft dies Wort, 

2. Und fprih: Höre des Herrn Wort, du 
König-Iubas, der du auf dem Stuhl Davids 
figeft, beide du und deine Knechte, und dein 
011, die zu diefen Thoren eingehen. 

3. Sp fpricht der Herr: Haltet Recht und 
Gerechtigfeit, und errettet den Beraubten 
gen. des Frevlers Hand; und ſchindet nicht 


# 34 
ug . 
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die Zremdlinge, Waifen und Wittwen; und 


Jeremia 22, 98, 


thut Niemand Gewalt, und vergießet nicht 


unſchuldiges Blut an diefer Stätte. 


4. Werbet ihr ſolches thun, fo follen durch Die | 


Thore 016166 Haufes einziehen Könige, die auf 


Davids Stuhl fißen, beides zu Wagen und | 


zu 008, ſammt ihren Knechten und Volk. 


5. Werbet ihr aber ſolchem nicht gehor- | 


Ken, fo habe ich bei mir jelbft geſchworen, 


fpricht der Herr, dies Haus foll verftöret 


werden. 
6. Denn fo ſpricht der Herr von dem Hauſe 


Haupt im Libanon; was gilt es, ich will dich 


zur Wüſte und die Städte ohne Einwohner 
machen? 


7. Denn ich habe Verderber über dich be⸗ 


ftelfet, einen Jeglichen mit feinen Waffen; 


die follen deine auserwählte Cedern um | 
| Ehanja, der Sohn Sojafims, der König 


bauen, und in das Feuer werfen. 
8. 


Sp werden viele Heiden vor dieſer Stabt | 


übergeben, und untereinander fagen : Warum | 


bat der Herr mit diefer großen Stadt 0 
gehandelt ? 


9. Und man wird antworten: Darum, daß 


fie den Bund des Herrn, ihres Gottes, ver⸗ 
laffen, und andere Götter angebetet, und | 


denfelben gebienet haben. 

10. Weinet nicht über die Todten,- und 
grämet euch nicht darum, tweinet aber tiber 
den, der bahin ziehet; denn er nimmer 
wieder fommen wird, daß er fein Vaterland 
fehen möchte. 


11. Denn fo fpricht der Herr von Sallım, | 


dem Sohne 300/08, des Königs Judas, welcher 
König ift an Statt feines Vaters Iofta, der 


von diefer Stätte Hinaus gezogen ift: Er 


wird nicht wieder herfommen ; 


12. Sondern muß fterben an dem Ort, da 


er hin gefangen geführet ift, und wird dies | 


Land nicht mehr fehen, 

13. Wehe dem, der fein Haus mit Sünden 
bauet, und feine Gemächer mit Unvecht; ber 
feinen Nächften umſonſt arbeiten läßt, und 
gibt ihm feinen Lohn nicht; 

14. Und denkt: Wohlan, ich will mir ein 
großes Haus bauen und weite Palläſte; und 
läßt ihm Fenfter darein hauen, und mit 
Cedern täfeln, und roth malen. 

15. Meineſt du, du wolleſt König ſein, weil 
du mit Cedern prangeſt? Hat dein Vater 
nicht auch gegeſſen und getrunken; und hielt 
dennoch über dem Recht und Gerechtigkeit, 
und ging ihm wohl? 

16. Er half dem Elenden und Armen zum 
Recht, und ging ihm wohl. Iſts nicht alſo, 
daß ſolches heißt, mich vecht erlennen ? fpricht 
der Herr. 

17. Aber deine Augen und dein Herz ftehen 


wicht alſo; fondern auf deinen Geiz, auf | 


umnjchuldiges Blut zu vergießen, zu frevelu 
amd unterzuſtoßen. 

18. Darum ſpricht der Herr von Jojakim, 
dem Sohne Joſias, dem Könige Judas: 
Man wird ihn nicht Hagen: Ach Bruder, 
| ה‎ Schwefter! Mau wird ihn nicht Hagen: 

Ah Herr, ach Edler! 

19. Er ]08 wie ein Efel begraben werben, 


] ort: 


deine Liebhaber ziehen gefangen babin; -‏ ו 
des Könige Judas: Gilead, du bift mir das‏ 


| Samen fo vertrieben, und ἐπὶ ein unbekann 


% 


zerfchleift und hinaus geivorfeit vor bie Chor 
Jeruſalems. 2 
20. 30, daun gehe hinauf auf der Libanon 
und fehreie, und laß dich hören zu Baſan, 
und ſchreie don Abiran; beim alle ὃ 
Liebhaber find ג‎ umgebracht. 
21. Ich habe dirs vorher ϑόαρι, 2 es πὸ 
wohl um dich ftand; aber זול‎ fpracheft: 9 
will nicht hören. Alfo haft du —* etag 
than, daß זול‎ meiner Stimme nicht gehorche 
22. Der Wind weidet alle deine Hirten, τὶ 


mußt du doch 21: Spott nnd zu Scham‘ 

werben, um aller deiner Bosheit willen. 
23. Die וול‎ % τ Libanon wohneft, mb 
in Geber nifteft; wie ſchön wirſt dır ſehen, 
wenn dir Schmer und Wehe kommen 
werben, τοῖς Einer in Kindesnöthen? 
24. So wahr ich lebe, fpricht ber Herr, wenn 


dag, ein Siegelring wäre an meiner recht: 
Hand, fo wollte ich dich doch abreißen, 
25. Und in die Hände geben berer, bie πὸ 
deinem Leben ftehen, und vor welchen du 
fürchteft; nämlich in die Hände Nebucak- 
Nezare, des Könige zu Babel, und ber 
Ehaldäer. 
26. Und till dich und beine Mutter, 
dich geboren hat, in ein anderes Land + 
bei, das nicht euer Vaterland ift; und fe 
daſelbſt fterben. 
27. Und in das Land, da fie von Her 
gerne wieder hin wären, jollen fie ₪ 
wieder fommen. 

28. Wie ein elenber, verachteter, ve 
ner Mann ἐξ doch Chanja? ein unwerth 
Gefäß! Ach! wie ift er doch ſammt feinen 


— 


ἘΝ לש‎ 
Ὁ Land, Land, Land, höre des 


30. Sp fpricht der Herr: Schreibet 
viefen Mann fiir einen Verborbenen ; 
Main, dem es fein Lebetag nicht gel 
Denn er wird dag Glück nicht haben, 
Jemand feines Samens auf dem 
Davids fie und förder in Juda herrſ 


Das 23. Capitel. 


Wehe euch Hirten, die ihr δῖε Heerde זו‎ 

Weide umbriuget und zerſtreuet, טנ‎ 
der Herr, | 
2. Darum fpricht der Herr, δὲς I 
raels, von den Hirten, die mein 3001] wer 
ben: Ihr habt meine Heerde zerftreitet, 1 
verftoßen, und nicht befucht. Siehe, ἰῷ 2 
euch heimfuchen um eures 20/08 06 
en fpricht טשפ‎ Herr. 1 

. Und ich will die Webrigen meiner He 
— aus allen Ländern, dahin ich 
verſtoßen babe: und will fie wieder bring 
zu ihren Hürden, daß fie ſollen wachf 1 
viel werden, 
4. Und ich will Hirten über fie f 
fie weiden follen, daß fie fi mie 
follen fürchten, m — h 
geſucht werden, fü t Herr. 
5. Siehe, e8 fommt die Zeit, fp 


| Herr, daß ἰῷ dem. David ein gerechtes Ge- 

> 08006 eriweden willzund fol ein König fein, 

der wohl regieren wird, und Recht und Ge- 
| chtigkeit auf Erden anrichten. 

5. Zu derjelben Zeit [οἵ Juda geholfen 
und 310001 ſicher wohnen. Und dies 
τῷ fein Name fein, daß man ihn nennen 

wird: Herr, der unfere Gerechtigkeit ift: 

Darım ſiehe, 68 wird die Zeit kommen, 

0! der Herr, daß man nicht mehr jagen 


Iraels aus Egyptenland geführet hat; 
8, Sondern: So wahr der Herr 1606, der 
ἝΝ lihret, und gebracht aus dem Lande der 


| 
/ 
Mitt 


vohnen follen. 


mir in meinem Leibe brechen, alle meine 
Gebeine zittern, mir ift τοῖς einem trunkenen 
Manne, und wie Einem, der vom Wein 
taumelt, vor dem Herem und טסט‎ feinen 
iligen Worten; 
10. Daß das Land fo voll Ehebrecher ift, 
daß das Land fo jämmerlich ftehet, daß es 
jo verflucht ift, und die Auen in der Wüſte 
;זוסטטססטטט),‎ und ihr Leben -ift böfe, und ihr 
Regiment taugt nicht. 
11. Deumbeides Propheten und Priefter fird 
älfe, und finde auch in meinem Haufe ihre 
beit, jpricht der Herr. 


Meg im Finftern, darauf fie gleiten und 
len, Denun ich will Unglück über fie fom- 
ren laffen, das Jahr ihrer, Heimfuchung, 

richt der ‚Herr. 


6 ih Thorheit, daß fie weisjagten durch 
₪04, und verführten mein Volk Iſrael. 
4. Über δεῖ den Propheten zu Ierufalem 
606 ich Greuel, wie fie ehebrechen, und gehen 
it Lügen um, und ftärfen die Boshaftigen, 
auf daß [ὦ ja Niemand bekehre זוטט‎ feiner 
306001. Sie find Alle טסט‎ mir, gleich τοῖς 
Sodom, und ihre Bürger, τοῖς Gomorra. 
᾿ 16. Darum fpricht der Herr 9600010 von 
ben Propheten alſo: Siehe, ich τοῦ fie mit 
Wermuth fpeifen, und mit Galle tränfen, 
denn von den Propheten zu Jeruſalem fommt 
jeuchelei aus ins ganze Sant, 
16. So fpricht der Herr 4600040 : Gehor- 
het nicht den Worten der Propheten, fo euch 
mweisfagen. Sie betriigen euch; denn fie pre- 
gen ihres Herzens Geficht, und nicht aus 
‚Herren Munde, 
. Sie jagen venen, die mich läftern: Der 
hat ἐδ gefagt, es wird euch wohl gehen. 
md Allen, die nach 10966 Herzens Dinkel 
andeln, jagen fie: 66 wird זז‎ 4 
euch fommen. 
48. Deum wer ift im 97010 des Herren ge 
ftanden, der ſein Wort gefehen und gehöret 
babe? Wer hat fein Wort vernommen, und 


Siehe, es wird ein Wetter des Seren mit 
nt fommen, und ein fchrecdliches Unge- 
v den Gottlofen auf den Kopf fallen. 


v 


Jeremia 23. 


+ Sp wahr der Herr lebt, der die Kinder | 
ten Samen 66 Haufes Ifrael hat heraus | 


. 1, und. aus allen. Landen, dahin | 
ich fie verftohen hatte, daß fie in ihrem Lande 


9. Wider die Propheten, Mein Herz will 


. Darum 16 ihr Weg, wie ein glatter | 


3. Zivar bei den Propheten zu Samaria | 
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20. Und des Herru Zorn wird nicht nach⸗ 
lafjen, bis er thue und ausrichte, was ex im 
Sinn bat; hernach werdet ihr 66 wohl 6 
fahren, 

21. Ich fandte die, Propheten nicht, roch 
liefen fie; ich redete nicht zu ihnen, noch 
mweisjagten fie. 

22. Deun wo fie bei meinem Rath blieben, 
| und hätten meine Worte meinem Volk gepres 
| digt, fo hätten fie dasfelbe von ihrem: böfen 
Weſen, und von ihrem böjen Leben befehret. 
| 98. Bin ich nicht ein Gott, der nahe ift, 
| fpeicht der Herr, und nicht ein Gott, der 
| ferne [εἰ ὃ 
| 94. Meineft dur, daß ſich Jemand fo heim- 
| lich verbergen könne, daß ich ihn nicht fehe? 
fpricht der Herr. Bin ich 66 nicht, der Hi- 
| mel und: Erde füllet ? fpricht der Herr. 

25. 30 höre 668 wohl, daß die Propheten 
predigen, ıımd ξα ὦ tweisfagen in meinen 
Namen, und fprechen: Mir hat geträumet, 
mir 00+ geträumet. 

26. Wanı wollen doch die Propheten auf- 
hören, die falfch mweisjagen und ihres Her- 
zens Trügerei weisfagen, 

27. Und wollen, daß mein Volk meines Na— 
mens vergeſſe über ihren Träumen, die Einer 
dem Audern predigt, gleichwie ihre Väter 
meines Namens vergaßen über dem Baal? 

28. Ein Prophet, der Träume hat, der pre- 
dige Träume, wer aber mein Wort bat, der 
predige mein Wort recht. Wie reimen fich 
Stroh und Weizen zufammen, fpricht der 
| Herr. 
| 39. Ift mein Wort nicht wie ein. Feier, 
| fpricht der Herr, und wie ein Hammer, ber 
Felſen zerjchmeißt ? 

30. Darum fiehe, ich will an die Prophe- 
ten, fpricht der Herr, die mein Wort ftehlen, 
Einer dem Andern. 

31. Siebe, ich will an bie Propheten, fpricht 
der Herr, die ihr eigen Wort führen und 
ſprechen: Er hat e8 gefagt. 

32. Siebe, ich will an die, jo falfche Träume 
mweisjagen, fpricht der Herr, umd prebigen 
biefelben, und verführen mein Volk mit 
ihren Lügen und loſen Theidingen; fo ich 
fie doch nicht gefandt und ihnen nichts be— 
+0010 0006, und fie auch diefem 11 68 
111166 find, fpricht der Herr. 

33. Wenn dich dies Volk, oder ein Prophet, 
oder. ein Priefter, fragen wird und fagen: 
Welches ift die Laft des Herren? Sollft du zu 
ihnen jagen, was die Laft fei: IH will euch 
hinwerfen, fpricht der Herr. 

34. Und wo eins Prophet oder Prieſter oder 
Volk wird jagen: Das ift die Laft des Herrn; 

denſelben will ich heimfuchen, und fein Haus 
dazu. 

35. Alſo fol aber Einer mit dem Andern 
reden, und unter einander fagen: Was ant- 

| toortet der Herr, und was jagt der Herr ? 

36. Und nennet 66 nicht mehr Laft des 
| Heren, deun einen Jeglichen wird fein eigenes 

Wort eine Laft fein, weil ihr aljo die Worte 
des lebendigen Gottes, des Heren Zebaoth, 
unfers Gottes, verfehret. 
| 87. Darum ſollt ihr zum — alfs 
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fagen: Was anttwortet עול‎ der Herr, und was | Jahr Nebucad⸗ Nezars des Königs zur Babel) 
fagt der Herr ? 2. Welches auch der Prophet Ieremia rebete 

88. Weil ihr aber fprechet: Laft des Heren: | zu dem ganzen Volk Juda, ud zu allen 
darum fpricht der Herr alfo: Nun ihr dies | Bürgern zu Jeruſalem, und ſprach 
Wort eine Laft des Herrn nennet, und ich zu | 8. 66 ift von dem hreizehnten Iahr an ϑο[ίαδ, 
euch gefandt habe, und fagen Laffen, ihr follt des Sohnes Among, bes Königs Judas, des 
66 nicht nennen Laft des Herrn: | Herren Wort זו‎ mir gefchehen, 016 auf diefen 

39. Siehe, fo will ich euch hinmwegnehmen Tag; und Habe euch mm drei und zwanzig 
und euch fammt der Stadt, die ich euch und Jahre mit Fleiß geprediget, aber ihr habt nie 
euren Bätern gegeben habe, von meinem Hören tvollen, | 
Angeficht wegwerfen. 4. So hat der Herr auch zu euch gefantt 

40. Und will euch ewige Schande und etvige | alle feine Knechte, die Propheten, fleißiglich; 
Schmach zufügen, deren nimmer vergeſſen aber ihr habt nie hören wollen, noch eure 
ſoll werden. א‎ neigen, daß ihr gehorchet; 

, 5. Da er fprach : Befehret euch, ein Ieglicher 

Das 24. Capitel, son feinem böfen Wege und von — 

Siebe, der Herr zeigte mir zwei ה‎ 1461116006, Weſen; [0 follt ihe in dem Lande, das ber 
geftellt vor dem Tempel des Herrn, nahe Herr euch und euren Vätern gegeben hat, 

dem der König zur Babel, Nebucad-Nezar, immer nnd ewiglich bleiben. 

hatte weggeführet Iechanja, den Sohn Ioja- 6. Folget nicht andern Göttern, daß ihe 

fims, den König Judas, fammt ven Fiirften ihnen dienet und fie anbetet, auf daß ihr 

Judas, Zimmerleute und Schmiede von Jeru⸗ mich nicht erzürnet Durch eurer Hände Wer, 
ſalem, und gen Babel gebracht. und ich euch Unglück zufügen müſſe. τῇ 

2 In dem einen Korbe waren fehr gute | 7. Aber ihr mwolltet mir nicht gehorchen, 
Feigen, wie die erften reifen Feigen find; im | fpricht der Herr, auf daß ihr mi) ja wohl 
andern 9906 waren fehr böfe Feigen, daß | erzürnet durch eurer Hände erh, zu eurem 
man fie nicht effen kounte, fo böfe waren fie. | eigenen Unglück, 

3. Und der Herr fprach zu mir: Jeremia, was | 8. Darum fo fpricht der Herr 3600010 : 1 
fieheft ?ופ‎ Ich fprach : Feigen; die guten Feis | ihr denn meine Worte nicht hören wollt ; 
gen find fehr gut; und Die böfen find fehr böfe, | 9. Siehe, fo will ich ausſchicken und fommen 
daß man fie nicht eſſen kann, fo böfe find fie. | laſſen alle Vötker gegen der Mitternacht, 

4. Da 860006 des Herrn Wort zu mir, und | fpricht der Herr, auch meinen Knecht Nebu- 
ſprach: cad⸗Nezar, den König zu Babel; und will 

5. 659 fpricht der Herr, der Gott Iſraels: | fie bringen Über dies Land und 1100 “= 
Gleichwie diefe Feigen gut find; alfo will ich | varinnem wohnen, und über alles Dies Volk, 
mich gnädiglich annehmen טשפ‎ Gefangenen | fo umher liegen; und will fie verbannen und 
aus Juda, welche ich Habe aus biefer Stätte | verftören, und zum Spott und eiwiger Wüſte 
laffen ziehen in der Chaldäer Laud; machen, 

6. Und will fie gnädiglich anfehen, und will 10. Und will herausnehmen allen fröhfichen 
fie wieder in dies Land bringen; und will fie | Gefang, die Stimme des Bräutigams und ter 
bauen, und nicht abbrechen ; ich will fie pflan= | Braut, die Stimme der Mühlen, und Licht 
zen, und micht ausraufen. | ber Laterne; 

7. Und will ihnen ein Herz geben, daß fie | 11. Daß Lies ganze Land wüſte und zevftöret 
mich kennen follen, daß ich עשפ‎ Herr fei. Und | Liegen fol. Und follen diefe Völker dem Könige 
fie follen mein Volk fein, פן‎ will ih ihr Gott | zu Babel dienen fiebenzig Jahre, 
fein; denn fie werben Π von ganzem Her- | 12. Wenn aber die fiebenzig Jahre um find, 
zen zu. mix befehren, will ich ven König zu Babel heimfuchen und 

8. Aber wie die böfen Feigen fo böfe find, alles dies Volk, fpricht der Herr, um ihrer 
daß man fie nicht effen kann, ſpricht dev Herr, | Miffethat, dazu das Land der Chaldäer, und 
aljo will ih dahin geben Zebefia, ven König | will 66 zur ewigen Wifte machen. 

Judas, ſammt feinen Fürften, und mas | 13. Alfo will ich über dies Land bringen alle 
übrig iſt zu Jeruſalem, und übrig in dieſem meine Worte, die ich geredet habe wider ſie 
Lande, und die in Egyptenland wohnen. nämlich Alles, was in dieſem Birch geſchrie⸗ 

9, Ich will ihnen Unglück zufügen, und ſie ben ſteht, das Jeremia geweisſaget 1 7 
in feinem Königreich auf Erben bleiben laſ⸗ alle Völker. | 
fen; daß fie follen zu Schanden werten, zum | 14. Und fie follen auch dienen, ob fie gleich, 
Sprüchwort, zur Fabel und zum Fluch an | große Völfer und große Könige find. ₪ 
allen Orten, dahin ich fie verftoßen werde, will ich ihnen vergelten nach ihrem אש‎ | 

10. Und will Schiwert, Hunger und Peftilenz | und nach ven Werfen ihrer Hände. 
unter fie ſchicken; 018 fie umfommen, von dein | 15. Denn alfo fpricht zu mir der Herr, ve 
Lande, das ich ihnen und ihren Vätern gege- Gott Ifraels: Nimm diefen Becher Wein soll 
ben habe. | Born von meiner Hand, und ſchenke — 

| allen Bölfern, zu denen ich dich fende, 
Das 25. 1:18. Daß fie trinken, taumeln und 1011 werd 


! 


Dies ift das Wort, welches zu Jeremia vor dem Schwert, das ich unter — 


geſchahe über das ganze Volk ותו ,הפוג‎ | 17. Und ich nahm den Becher von der Ha 
vierten Jahr Iojafims, des Sohnes 30706, des Herrn und fchenfte allen Völkern, zu 
bes Königs Jud⸗s (welches ift Das erfte nen mich der Herr ſandte; 


18, ihren Königen und Fürſten; daß ſie 
τοί und zerſtört liegen und ein Spott und 
διῶ ‚fein follen, τοῖς 09 den bentiges Tages 


9. Au Pharao, dem Könige in Egupten, 
nt feinen Knechten, feinen Fürften und 


nem ganzen Volk; 
190. Allen Pändern ‚gegen Abend, allen 6 


nigen im Lande 11, allen Königen in der 
ee Lande, fammt Affalon, Gafa, 

und der iibrigen zu 98595 ; ἡ 

91. Denen von Edom, benen von Moab, ven 

Kindern Ammons; 

‚22, Allen Königen zu Tyrus, allen Königen 


bes Meers; 

538. Denen von Dedau, denen von Thema, 

beuen bon Bus, und allen Fürſten in den 

Oertern; 

74+. Allen Königen in Arabien, allen Königen 
gegen Abend, die in der Witte wohnen ; 

= 95. Allen Königen in Simri, allen Königen 

in Elam, allen Königen im Meden; 

« Allen Königen gegen Mitternacht, beides 

in der Nähe und Ferie, einem mit dem andern; 

und allen Königeu auf Erden, die auf dem 

"Erdboden find; und König Seſach fol nach 

iefen trinfen. 

27. Und sprich zu ihnen: So ſpricht ber Herr 

| 4600910, ver Gott Ifraels: Trinfet, daß ihr 

fen werdet, ſpeiet und niederfallet, und 

nicht aufftehen möget vor den Schtwert, das 

Ah unter euch ſchicken will. 

28. Und too fie den Becher nicht wollen von 
einer Hand nehmen und trinfen, [ fprich zu 
/ Alſo fpricht der Herr 3000910 : Nun 
ſollt ihr trinken. 
| 90. Denn fiehe, in der Stadt, die nach mei- 
nem Namen genannt ift, fange ih an zu pla⸗ 
gen: und ihr folltet ungeſtraft bleiben ? Ihr 
fe pt nicht ungeftraft bleiben ; denn ich vufe 
τῷ Schwert über Alle, die auf f Erden wohnen, 
fo ht der Herr Zebaoth. 
ap Und du ſollſt alle diefe Worte ihnen 
veisjagen, und fprich zur ihnen: Der Herr 
סט‎ briillen aus der Höhe, und feinen Don— 
ner hören laffen aus feiner heiligen Woh⸗ 
19; ex wird brülfen über feine Hürden; 
wird fingen ein Lied, τοῖς die Weintreter, 
er alle Einwohner des Landes, deß Hall 
richallen wird bis au der Welt Ende. 

31. Der Herr hat zur. reiten mit den Heiten, 
d will mit allem Fleiſch Gericht halten ; 
Gottlofen wird erdem Schwert übergeben, 
icht der Herr. 

32. So fpricht der Herr Zebasth: Siehe, 8 
sieh eine Plage fommen von einem Volk zum 
audern, und ein großes Wetter wird erwecket 
werden von der Seite des Landes, 

‚33. Da werden die Erfohlagenen vom Herren 
1] derjelbigen Zeit liegen von einem Ende 


| 
| 


6 geklaget, noch aufgehoben, ποῦ begra- 
1 werden; fondern miiſſen auf dem Felde 
gen, und zu Miſt werten. 1 

> Heylet nun, ihe Hirten, und ] 
ΠΝ euch in der Afche, ihr Gewaltigen 


. ו‎ 25, %. 
> 18. Nämlich — den Städten Ju⸗ 


zu Zidon, den Königen in den Infelm jenfeit | 


x Erde 918 an das andere Ende: die werden | 
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über die Heerbe; denn die Zeit τῇ bier, daß 
ihr geichlachtet und zerſtreuet werdet und 
zerfallen müſſet, wie ein köſtliches Gefäß. 

35. Und die Hirten werden nicht fliehen 
können, und die Gewaltigen über die Heerde 
werden nicht entrinnen Fönmeıt, 

86. Da werden die Hirten ſchreien, und bie 
Gewaltigen über die Heerde werden heulen, 
daß der Herr ihre Weide fo verwüſtet hat; 

37. Und ihre Auen, die jo wohl ftanden, ver- 
derbet find vor dem grimmigen Zorn 8 
Herrn. 

33. Er hat feine Hütte verlafjen, wie ein 
junger Löwe; und ift alfo ihr Land zerftöret 
טסט‎ dem Zorn des Tyraunen, und vor {εἰς 
nem grimmigen Born, 


Das 96. ζεῖ. 


Im Aufange des Königreichs Jojakims, des 
Sohnes Joſias, des Königs Judas, שף‎ 
ſchah dies Wort vom Herrn, und ſprach: 
2.©o ſpricht der Herr: Tritt in den Vorhof 
am Haufe des Herrn, und predige allen 
Städten 311506, die da hereingehen anzubeten 
im Haufe des Herrin, alle Worte, die ich dir 
befohlen habe ihnen zur ſagen; und thue nichts 
davon. 

8. Ob fie vielleicht hören wollen, und fich 
befehren, ein Jeglicher von feinem böfen We 
fen; damit mich auch reuen möchte das Ue— 
δεῖ, das ich gebenfe ihrem zu thun um ihres 
böſen Wandels willen. 

4. Und fprich zur ihmen: So ſpricht der 
Herr: Werdet ihr mir nicht gehorchen, daß 
ihr im meinem Gefeg wandelt, das ich euch 
vorgelegt habe; 

5. Daß ihr höret die Worte meiner Knechte, 
der Propheten, welche ich ſtets zur euch gefandt 
babe, und ihr δο nicht hören 10011161 : 

6. So will ich es mit diefem Haufe machen, 
τοῖς mit Silo, und diefe Stabt zum Fluch als 
len Heiden auf Erden machen. 

7. Da num bie Priefter, Propheten und ak 
108 Volk höreten Jeremia, daß er ſolche Worte 
redete im Haufe des Herrn; 

8. Und Seremia nun ausgeredet hatte Altes, 
was ihm der Herr befohlen hatte, allem 
Bolt zu fagen: griffen ihn die Priefter, Pro- 
pbeten und das ganze Bolf, und ſprachen: 
Du mußt ſterben. 

9. Warum darfſt du weisſagen im Namen 
des Herrn, umd ſagen: Es wird dieſem Haufe 
gehen wie Silo, סווזו‎ diefe Stadt ſoll jo wüſte 
werben, daf Niemand mehr darinnen wohne ? 
Und das ganze Bolk jammelte fih im Haufe 
des Herrn twider Ieremia. 

10. Da folches höreten die Fürften Judas: 
gingen fie aus des Königs Haufe hinauf ing 
Haus tes Herr, und festen fich טפט‎ 8 
neue Thor des Herrn. 

11. Und die Briefter und Propheten fpra- 
hen טפט‎ den Fürften und allem Volk: Diefer 
ift des Todes jehuldig; denn er hat geweisſa⸗ 
get wider diefe Stadt, τοῖς ihr mit euren Oh⸗ 
ven gehöret habt. 

12. Über Ieremia fprach zu allen Fürften, 
und zu allem Bolt: Der Herr hat mich ge» 
fandt, daß ich folches Alles, das ihr gehöret 
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habt, follte weisfagen mwiter dies Haus und | 
wider dieſe Stabt. 

19. Sp beffert num euer Weſen und Wan⸗ 
del, und geherchet der Stimme des Herren, 


eures Gottes; fo wird den Herrn auch gereuen | 


das Uebel, das er wider euch geredet hat. 
14. Siehe, ih bin in euren Händen, ihr 


möget 66 machen mit mir, wie e8 euch vecht | 


und gut biünft. 


15. Doch ſollt ihr wiffen, wo ihr mich töd⸗ 


tet, fo werdet ihr uuſchuldiges Blut laden 


auf euch felbft, auf dieſe Stadt und ihre Eins | 


wohner. Denn wahrlich, טספ‎ Herr hat mich 
zu euch gefandt, daß ich ſolches Alles voreuren 
Ohren reden soll. 


16. Da fprachen die Fürſten und das ganze 
016 zu den Prieftern und Propheten: Dies | 


jer ift des Todes nicht ſchuldig; denn er hat 
zu ung geredet im Namen des Herren, unſers 
Gottes. 

17. Und es ſtanden auf Etliche der Aelteſten 
im Lande, und ſprachen zum ganzen Haufen 
des Volks: 

18. Zu der Zeit Hiskias, des Königs Judas, 
war ein Prophet, Micha, von Mareſa, und 
ſprach zum ganzen Volk Juda: So fpricht 
der Herr 600010: Zion foll wie ein Acker 
gepflüiget werben, und Jeruſalem ein Stein- 
haufen werben, und der Berg des Hauſes 
[des Herren] zum wilden Walbe. 

19. Noch ließ ihn Hisfta, der König Judas, 
und das ganze Juda darum nicht tödten: ja 
fie fürchteten vielmehr den Herrn, und bete- 


ten vor dem Herrn. Da reuete auch dem 


Herrn das; 11:06), das er wider fie geredet 


hatte. Darum thun wir ſehr übel wider un⸗ 


fere Seelen. 

20. 650 war auch Einer, der im Namen bes 
Herrn weisfagte, Uria, der Sohn Semajas, 
von KiriatheIearim. Derjelbe meisfagte 
wider dieſe Stadt und wider dies Land, 
gleichwie Jeremia. 

21. Da aber טשפ‎ König Iojafim, und alfe 
feine Gewaltigen, und die Fürften, feine 
Worte höreten, wollte ihn der König tödten 


Laffen. Und da Uria das erfuhr, fürchtete er 


ſich, und flohe, und zog in Egypten. 

22. Aber der König Jojatim ſchickte Leute in 
Egypten, ElNathan, den Sohn Achbors, 
und Andere mit ihm. 

23. Die führten ihn aus Egypten, und 
brachten ihn zum Könige Jojakim; der ließ 
ihn mit dem Schwert tödten, und tief feinen 
Leichnam unter dem gemeinen Pöbel begra- 
ben. 

24. Alſo war die Hand Ahifams, 566 Soh- 
nes Saphang, mit Jeremia, daß er nicht dem 
Volk in die Hände kam, daß fie ihn tödteten, 


Das 27. Kapitel. 


Im Anfauge des Königreichs Jojakims, des 
Sohnes Joſias, des Königs Judas, ges 
ſchahe Dies Wort vom Herrn zu Ieremia, 
und ſprach; 
2. 659 fpricht ver Herr zu mir: Mache dir 
ein ϑο und hänge 66 an deinen Hals; 
3. Und {τάς 66 zum Könige in Edom, zum 
Könige in Moab, zum Könige der Kinder 
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Ammons, zum Könige zu Tyrus, and zum‘ 
| Könige zu Zibon, durch die Boten, fo zu Ze 
dekia, dem Könige Iubas, 9% — 
gekommen ſind; 

4. Und befiehl ihnen, daß ſie ihrem Heren: 

| jagen: So fpricht der Herr Zebanth, ver vr. 

| Sfraels: So follt ihr euren Herren fagen: 

5. Ich habe die Erde gemacht und Menfchen 

und Bieh, fo auf Erden find, durch meine’ 

große Kraft und ausgeſtreckten Arm * 

2 fie, went ich 4. 

6. Nım aber habe ich alte dieſe Sense — 
ben in die Hand meines Knechts Nebucab- 
| Nezars, des Königs zu Babel; und habe ihm 
| auch 016 wilden Thiere auf dem: Felde gegeben/ 
daß fie ihm dienen ſollen. 

7. Und ſollen alle Völfer dienen ihm mb: 
feinem Sohne und feines Sohnes Sohme, 
| 248 daß die Zeit feines Landes auch komine 
denn 06 follen ihm viele Bölter und and 
Könige dienen. 
| 8. Welches ₪900 aber - Königreich dem 
Könige zur Babel, Nebucad-Nezar, nicht die- 
nen till, und wer feinen Hals nicht wird 
unter das Joch des Königs zu Babel geben, 
folches Volk will ich heimſuchen mit Schwert, 
Hunger und Peſtilenz, fpricht der Herr, be 
daß ich fie duch feine Hand umbringe, 

9. Darum fo gehorchet nicht euren Bropher 
ten, Weisfagern, Traumdeutern, Tagemäh- 
lern und Zauberern, die euch jagen: Ihr 
werdet nicht dienen müſſen dem Könige zu 
Babel. 0 

10. Denu fie weisfagen euch falfch, auf daß 
fie eich ferne aus eurem Lande bringen, und 
ih euch ausſtoße, und ihr umfommet. ὦ 

11. Denn welches Bolf feinen Hals ergibt 
unter das Ioch des Königs zu 390061, und 
וטופ‎ ihm, 008 will ich in feinem Lande laſ⸗ 
ſen, daß es dasſelbige baue und ו‎ 
fpricht טשפ‎ Herr. | 

19. Und ich redete jolches Alles zu - 
dem Könige Judas, und fprach: Ergebet euren 
Hals unter das 3000 des Königs zu Basel, 
und dienet ihm und feinem Volt, ſo ſollt 9 
lebendig bleiben. 

18. Warum wollt ihr fterben, זול‎ und - 
Volk, durch das Schwert, Hunger und Peſti⸗ 
fen; ? Wie denn der Herr geredet hat übel 
das Bolf, טן‎ dem Könige zu Babel nicht 6 
nen will. 

14. Darıım gehorchet nicht den Worten der 
Propheten, die euch jagen: Ihr werbet nicht 
dienen müſſen dem Könige zu Babel. ו‎ 
fie weisjagen euch falſch, 

18. Und ich habe fie nicht gejandt, — 
der Herr: ſondern ſie weisſagen falſch in 
meinem Namen, auf daß ich euch ausſtoße, 
und ihr umkommet, ſammt den א‎ | 
die euch weisfagen. 

16. Und זו‎ den Prieftern, und zu allem 0" 
ſem 918 redete ἰῷ, und ſprach So ſpricht 
der Herr: Gehorchet nicht den Worten eurer 
Propheten, die euch weisfagen und 2 | , 
Siehe, tie Gefäße aus dem Hanfe des Herr 
werden nun bald von Babel wieder herf 
men. Denn fie. weisfagen euch falfch. 

11. Gehorchet - nicht, ſondern dienet 


> 


‚Sin 
—— ſoll doch dieſe Stadt zur 
11 
is: — ſie - Propheten, und haben fie | 
Serrn Wort, fo laßt fie den Herrn Ze 
baoth erbitten, daß die Übrigen Gefäße im | 
dauſe des Herrn und im Hanfe des Königs | 
6 und zu Zeruſalem, nicht auch gen Ba⸗ 
geführet werten 
9, Denn alfo ſpricht der Herr Zebaoth von 
Säulen, umd vom Meer, und von dem 
fühle, und von den Gefäßen, bie noch | 
übrig find in diefer Stabt; 
| 20. ₪ Nebncad-Nezar, der König zu 
Babel, 111005 weguahm, da er Iehanja, ten 
Sohn Isjafims, den König Judas, von 36 | 
rufalem mwegführete gen Babel, fammt allen | 
Fürften in Juda und Ierufafem. ן‎ 
21. Denn fo fpricht>der Herr Zebaoth, der 
Gott Iſraels, von den Gefäßen, die noch 
‚übrig ſind im Haufe des Herren, und im Hauſe 
des Königs Judas, und zu Jeruſalem: 
. Sie jollen gen Babel geführet werben, 
כ‎ bafelöft Bleiben, 818 auf den Tag, da ich 
heimſuche, Spricht der Herr, und ich fie 
derum heranf ar diefe Ort bringen laffe. 


Das 28. Capitel. 


εν in bemfelsigen Jahr, im Aufaug des 
* Königreichs Zedekias, des Königs Judas, 
m fihnften Dionat des vierten Jahre, ſprach 
anja, der Sohn Azurs, ein Prophet von 
on, zu mir im Haufe des Herren, in Ges 
art der Priefter und alles Bolfs, und 


2 = fpricht der Herr Zebaoth, der Gott 
els: Ich habe das Joch des Königs zu 
Babel zerbrochen 

= 8. Undehe zivei Zahre um ſind, will ich alle 
Gefäße des Hauſes des Herrn, welche Nebu⸗ 
ad⸗Nezar, δὲς König zu Babel, hat von die 
ἐπὶ Ort weggenemmen und gen Babel ge⸗ 
führet, wiederum an diefen Ort bringen ; 

0 Dazu Jechanja, den Sohn 306, 

n König Iudas, fammt allen Gefangenen | 
ae Juda, die gen Babel ‚geführet find, will 
auch wieder an biefen Ort bringen, jpricht | 
er Herr; זנוטס‎ ich will das Joch des Königs 
Babel zerbrechen. 

5% Da fprach der Prophet Ieremia zır dem 

opheten Hananja in Gegentvart der Prie- | 

Panel bes ganzen Volks, die im Haufe des 
ftanden, 


6. Und fagte: — der Herr thue alſo, 
Herr beſtätige dein Wort, das זול‎ geweis⸗ 
et haſt, daß er die Gefäße aus dem Hauſe 
Herrn von Babel wieder bringe an dieſen 
ſammt allen Gefangenen. 
ber doch höre auch 8108 Wort, das ich | 
deinen Obren vede, und vor den Ohren 
8 ganzen 350118 : 

— Vropheten, die vor mir und vor bir | 
eſen find, von Alters her, die haben wider 
e Länder und große Königreiche: geweis⸗ 
2 von Krieg, von Unglüd, und von Pefti- 


ὁ ἴθεππ aber ein Prophet nom Frieden | 
Sfaget, den twird man Fennen, ob ihn ber 
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: .535 
Herr wahrhaftig gefandt hat, wenn fein 
Wort erfüllet wird. 

10. Da nahm der Prophet Hananja das 
Joch vom Halfe des Propheten Ieremia, und 
zerbrach 6. 

11. Und Hananja fprach in Gegentvart 8 
ganzen 00/18 : Sp fpricht der Herr: Eben 
| fo wilbich zerbrechen das Joch Nebucad⸗Ne⸗ 


| zars, des Königs zu Babel, ehe zwei Jahre 


umfommen, vom Halfe aller Völker. Und 
der Prophet Ieremia ging feines Weges. | 
12. Aber des Herrn Wort gefchahe zu Jere⸗ 


| mia, nachdem ver Prophet Hananja das. Joch 


zerbrochen Hatte vom Halfe des Propheten 
Jeremia, und fpradh : 

13. Gehe hin und fage Hananja: So ſpricht 
der Herr: Du haft das hölzerne Joch zerbro- 


chen, je mache nun ein eifernes Ioch an jenes 


Statt. 

14. Denn fo fpricht der Herr Zebaoth, der 
Gott Iſraels: Ein eifernes Joch habe ich al- 
len diejen Bölfern an den Hals gehänget, 
damit fie dienen follen Nebucad-Nezar, dem 
Könige zur Babel; und müfjen ihm dienen, 
denn ich habe ihm auch die wilden Thiere ge- 


| geben. 


15. Und ter Prophet Ieremia fprach zum 


| Propheten Hananja: Höre ,(שפפ‎ Hananja: 


Der Herr hat dich nicht gefandt, und du haft 
gemacht, daß dies Wolf anf Lügen fich verläßt. 

16. Darum spricht der Herr alfo: Siebe, 
ich will dich vom Erdboden: nehmen, Dies 
Jahr folift dur fterben; denn du haft fie mit 
deiner Rede vom Herrn abgemwendet. 

17. Alſo ftarb der Prophet Hananja desfel- 
bigen 20006 im fiebenten Monat. 


Das 29. Kapitel. 


Dies find die Worte im Briefe, den der Pro- 
phet Jeremia fandte von Jeruſalem zu 
den Übrigen Nelteften, die weggeführt waren, 
umd zu dei Prieftern und Propheten, und 
zum ganzem Bolf, das Nebcad-Nezar von 
Jeruſalem hatte weggeführet gen Babel, 

2. Nachdem der König Iechanja und die 
Königin mit den Kämmerern und Fürften in 
Juda und Jeruſalem, fammt ven Zimmer: 
lenten und Schmieden zu Jeruſalem, weg 
tvaren,) 

3. Durch Eleafa, den Sohn Saphans, und 
Gemarja, ven Sohn Hilkias, welche Zedekig, 
der König Judas, fandte gen Babel zu Ne- 


| bucab-Nezar, dem Könige zu Babel. Und 


ſprach: 

4. So ſpricht der Herr Zebaoth, der Gott 
Iſraels, zu allen Gefangenen, die ich habe 
von Jeruſalem laſſen wegführen gen Ba- 
bel: 

5. Bauet Häufer, darinnen ihre wohnen mö⸗ 
get; pflanzet Gärten, daraus ihr bie Früchte 
eſſen möget; 

6. Nehmet Weiber, und zeuget Söhne und 
Töchter ; nehmet euren Söhnen Weiber und 
gebet euren Töchtern Männer, daß fie Söhne 


| und Töchter zeugen; mehret ench bafelbit, 


daß eurer nicht wenig ſei; 
7. Suchet der Stadt Beſtes, dahin ich euch 
habe laſſen wegführen, und betet für ſie zum 
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Herrn; denn wenn 68 ihre wohl gehet, fo gebet 
66 euch auch wohl. 

8. Denn fo fpricht der Herr Zebaoth, der 
Gott 9700618: Lapt euch die Propheten, Die 
bei euch find, und die Wahrfager nicht betrii= 
gen; und gehotchet euren Träumen nicht, die 
euch träumen. 

9. Denn fie weisfagen euch falſch in meinem 
Namen; ich habe ] nicht gefandt, fpricht ver 
Herr, 

10. Denn fo fpricht der Herr: Wenn zu 
Babel fiebenzig Jahre aus find, fo will ich 
euch 0610068 und will mein gnädiges Wort 
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Fluch machen unter allen Gefangenen aus 
Iuda, die zur Babel find, und jagen: Der 
Herr thue dir, wie Zebefia und Ahab, weiche 
der König zu Babel auf Feuer braten 1660 ; 

23. Darum, daß fie eine Thorheit in Iſrael 
begingen und trieben Ehebruch mit der Au⸗ 
dern Weibern, und prebigten- falſch in mei- 
nem Namen, das ich ihnen nicht befohlen 
hatte. Solches weiß ich und zeuge 66, fprich! 
ber Herr. 

24. Und wider Semaja von Nehalam join 
du jagen: 

25. So ſpricht der Herr gebaoth der Gott 


über euch erwecken, daß ich euch wieder au 
dieſen Ort bringe. 

11. Denn ich weiß wohl, was ich für Ge- 
danfen über euch habe, Ipricht der Herr, <זווהזג‎ | 
lich Gedanken des Friedens und nicht של‎ 
Leideg, daß ich euch gebe das Ende, deß ihr 
wartet. 

12. Und ihre werdet mich anrufen, und hin⸗ 
gehen, und mich bitten ; und ich will euch שש‎ 
hören. 

13. Ihr mwerbet mich fuchen und finden. 
Denn jo ihr mich von ganzem Herzen fuchen | 
werdet: 

14. So will ich mich von euch finden laſſen, 
ſpricht der Herr; und will ener Gefäugniß 
wenden und euch ſammeln aus allen Völkern 
und von allen Orten, dahin ich euch verſto— 
Ben habe, fpricht der Herr; und will euch | 
wiederum an diefen Ort bringen, von banz | 
nen ich euch habe laſſen wegführen. | 

15. Denn ihr meinet, der Herr habe euch zur 
Babel Propheten auferweckt. 

16. Denn alfo jpricht der Herr vom Könige, | 
der auf Davids Stuhl figt, und von allem 
Bolf, das im diefer Stadt wohnet, nämlich 
von euren Brüdern, die nicht mit euch hin— 
aus gefangen gezogen find; 

17. Ja alfo fpricht der Herr Zebaoth: Siehe, 
ich will Schwert, Hunger und Peftilenz un⸗ 
ter ſie ſchicken; und will mit ihnen umgehen, | 
tie mit den böſen Feigen, da Einem vor efelt | 
zu eſſen; 

18. Und will hinter ihnen. her fein mit 
Schwert, Hunger und Beftilenz; und will | 
fie in feinem Königreih auf Erden bleibe | 
laſſen, daß fie follen zum Fluch, zum Wun⸗ 
der, zum Hohn und zum Spott unter allen 
Bölkern werden, dahin ich fie verftoßen 
werde: 

19. Darum, daß ſie meinen Worten nicht | 
geborchen, fpricht der Herr, der ich meine 
Knechte, die Propheten, zu euch ftets gefandt | 
habe; aber ihr wolltet nicht hören, jpricht der 
Herr. 

20. Ihr aber Alle, die ihr gefangen feid 
tweggeführet, die ich von Serufalem habe gen 
Babel ziehen Lafjen, höret des Herren Wort. 

21. So fpricht der Herr 360004, der Gott 
3100616, wider Ahab, den Sohn Kolajas, und 
wider 4600100, den Sohn Mafejag, die euch 
falſch weisſagen in meinem Namen: Siehe, 
ich will fie geben in die Hände Nebucap-Ntes 
4096, des Königs zu Babel, der fol fie ſchla— 
gen laffen vor euren Augen: 

22. Daß man wird aus benfelbigen einen 


Ifraels: Darum, daß גוס‎ unter deinem Na— 
men haft Briefe gefandt zu allem Volk, dad 


| zu Serufalen ift, und zum Priefter Zephanja, 


dem Sohne Mafejas, und zu allen Prieftern 
und gejagt: 

26. Der Herr hat dich zum Priefter gefekt, 
απ Statt 8 Priefters Jehojada, daß ihr 
τοῖς Auffeher fein im Haufe des Herrn über 
alle Wahnfinnige und Weisfager, daß dur fie 
in Kerfer und Stoclegeft. 

27. Nun, warum ftrafft זול‎ denn nicht 00 
miam von Anathoth, der euch weisjaget; 

28. Darum, daß er zu und gen Babel 6 


| Schicht Hat und laſſen jagen: Es wird noch 


lange währen; bauet Häufer, darinnen ihr 
twohnet, und pflanzet Gärten, daß ihr bie 
Früchte davon effet. 

29. Denn Zephanja, ber Priefter, hatte 
denſelben Brief gefefen, md. den Propheten 
Jeremia laffen zuhören. 

30. Darım gefchahe des Herrn Wort zu 
Jeremia, und ſprach: 

31. Sende hin zu allen Gefangenen und ₪1 


| ‚ihnen fagen, fo fpricht der Herr wider Ser 


maja von Nehalam: Darıım, baß euch Se⸗ 


maja weisſaget, und ich habe ihn doch nicht 


gefandt, und macht, daß ihr auf Lügen son 
trauet; 

32. Darım fpricht der Herr alſo: Siehe, 
ih will Semaja von Nehalam heimfuchen 
fammt feinem Samen, daß der Seinen feiner. 
ſoll unter diefem Bolt bleiben; und fol das 
Gute nicht fehen, das ich meinem Bolt Po 
τοῦτ, jpricht der Herr. Denu er hat fie mi 
| feiner Rebe vom Herrn abgewenbet. | 


Das 30. Capitel. } 


Su ift das Wort, dag dom Herrn geihabe 
zu Jereinia: 

2. Sp fpricht der Herr, Ser Gott Sfeaelst 
Schreibe dir alle Worte in ein Buch, bie ich aid 
dir rede, 

3. Denn fiehe, es fommt bie Zeit, - 
| der Herr, daf ich das Gefängniß meines 
Volks, beides Iſraels und Judas, wenden 
will, jpricht der Herr, und will fie wieder 
bringen in das Land, das ich ihren Vätern 
gegeben habe, daß fie 668 befigen follen. & 

4. Dies find aber die Worte, welche | 
Herr redet von Iſrael und Juda. 

5. Denn fo fpricht ver Herr: Wir hören ein 
Geſchrei des Schreckens; 06 ift eitel Furcht 
da, und fein Friebe, | 

6. Aber forſchet do, und fehet, ob ein 
Mannsbild gebären möge? Wie geht % 


| 


an zu, daß ich alle Männer fehe ihre Hände 
uf ihren Hüften haben, τοῖς Weiber in Kin- 
E neue und alle Angefichter fo bleich 


eichen 15 nicht geweſen, md 106 eine Zeit 
x Angſt in Iafob; noch ſoll ihm daraus 


geholfen : 
8. 6:6 foll aber geſchehen zu derfelbigen Zeit, 
ſpricht der Herr Zebaoth, daß ich fein Joch 
don deinem Halfe zerbrechen will und deine 
Bande zerreißen, daß er darin nicht mehr 
Eden Fremden dienen muß; 
= 9. Sonberit dem Herrn, ihrem Gott, und 
ihrem Könige David, welchen ich ihnen εἰς 
τ mweden will. 
| | 10. Darum fürchte du dich nicht, mein 
‚Knecht 30106, fpricht ver Herr, und entjege 
| οἰῶ wicht, Iſrael. Deun fiehe, ich וטו‎ dir 
helfen aus fernen Ländern und deinem 620 
= men aus dem Lande ihres Gefängniffes, daß 
106 foll wieber fommen, im Frieden leben, 
πὸ Genüge haben, und Niemand foll ihn 
| >) 
= 11, Denn ich bin bei dir, fpricht der Herr, 
8 ich dir helfe, Dem ich will es mit allen 


ſtreuet babe: aber mit dir will ic} 08 nicht 
ein Ende machen; züchtigen aber will ich dich 
ae du dich nicht unſchuldig hal⸗ 


chade iſt verzweifelt böſe, und deine Wun⸗ 
den ſind unheilbar. 

ΤΟ 18. Deine Sache handelt Niemand, daß er 
fie verbände; 66 kaun dich Niemand heilen. 


= fragen nichts darnach. Ich habe dich gejchla= 

gen, wie ich einen Feind fchlüge, mit unbarm⸗ 
herziger Staupe, um deiner großen Miſſe⸗ 
that und um deiner ftarfen Sünden willen. 
15. Was fchreieft dur über deinen Schaden, 


zen ? Habe ich dir doch folches gethban um 
fen Sünden willen. \ 


follen gefrefien werden; und Alle, die dich 
geängftiget haben, follen Alle gefangen twer- 
ven; und bie dich beraubet haben, jollen 06 


dert haben, follen geplündert werben. 
7. Über dich will ich wieder gefund machen, 
d beine Wunden heilen, fpricht der Herr; 
m, dag man dich nennet die Verftoßene, 
Ὁ Zion fei, nach der Niemand frage. 


Gefängnig der Hütten Jakobs wenden, und 
über feine Wohnung erbarmen; und 
= סוס‎ Stadt foll wieder auf ihre Hügel gebauet 
, n, und ber Tempel ſoll ftehen nach {εἰσ 


Weife. 
9. Und ſoll von dannen heraus gehen Lob- 


en und nicht mindern, ich till fie herrlich 
achen und nicht Fleinern, 

90. Ihre Söhne follen fein gleichteie vor- 
bin, und. ihre Gemeine טסט‎ mir gebeiben; 


. 66 ift ja ein großer Tag, und feines | 
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der ich will heimfuchen Alle, die fie bla- 
gen. 

21. Und ihr Fürſt foll ans ihnen herkom⸗ 
men, und ihr Herrſcher ven ihnen ausgehen, 
und * ſoll zu mir nahen; denn wer iſt der, 
fo mit willigem Herzen zu mir nahet? ſpricht 
der Herr. 

22. Und ihr follt mein 900% fein, und ich 
will ener Gott fein. 

23. Siehe, 68 wird ein Wetter des Herren 
mit Grimm kommen, ein fehredliches Unge⸗ 
twitter wird den Gottlofen auf den Kopf 


| fallen. 


Heiden ein Ende machen, dahin ich dich zer⸗ 


. Denn alfo joricht der Herr: Dein | 


14. Alle deine Liebhaber vergeffen deiner, | 


‚und über deinen verzweifelt böfen Schmer- | 
er großen Miffethat und um deiner ftar- | 
10. Darum Alle, die dich gefreffen haben, | 


et werben; und Alle, die dich gepliin- | 


und Frendengefang: vemm ich will fie meh⸗ 


24. Denn des Heren grimmiger Zorn wird 
nicht nachlaffen, bis er 10116 und ausrichte, 
was er im Sinn 00+; zur legten Zeit wer⸗ 
det ihr folches erfahren. 


Das 831. 
berfelbigen Zeit, fpricht der Herr, τοι 
αὖ ich aller Geſchlechter 3190616 Gott fein ; 
und fie follen mein Volk fein, 

2. Sp fpricht der Herr: Das Volk, fo ἥδετο 
geblieben ift vom Schwert, hat Gnade (ἐς 
funden im der Wüſte; Ifrael zieht hin zu 
feiner Ruhe. 

3. Der Herr ift mie erfchienen von ferne: 
Ich habe dich je und je geliebet, darıım habe 
ich dich zu mir gezogen aus lauter Güte. 

4. Wohlan, ich will dich wiederum bauen, 
daß dur ſollſt gebauet heißen; du Jungfrau 
Iſrael, du ſollſt noch fröhlich paufen und 
berang gehen an den Tanz. : 

5. Du ſollſt wiederum Weinberge pflanzen 
an ven Bergen Samarias; pflanzen wird 
man, und dazu pfeifen. 

6. Denn 66 wird bie Zeit noch fommen, daß 
die Hüter an dem Gebirge Ephraim werben 
rufen: Wohlauf, und laßt ung hinauf geben 
gen Zion zu dem Herrn, unferm Gott. 

7. Denn alſo jpricht der Herr: Nufet über 
30106 mit Freuden, und jauchzet liber das 
Haupt unter den Heiden ; rufet laut, rühmet 
und jprechet: Herr, hilf deinem Bolf, den 
Uebrigen זו‎ 1 

8. Siehe, ih will fie aus dem ‚Lande der 
Mitternacht bringen, und will fie fjammeln 
ans den Enden: der Erbe, beides Blinde, 
Lahme, Schwangere, und Kindbetterinnen, 
daß fie mit großem. Haufen wieder hierher 
fommen follen. 

9. Sie werden weinend fommen und betend, 
fo will ich fie leiten, ich will fie leiten an den 
Waſſerbächen auf ſchlechtem Wege, daß fie 
fich nicht ftoßen, denn ich bin Ifraeld Vater, 


/ Ὶ | fo ift Ephraim mein erftgeborner Sohn. 
“18, So fpricht der Herr: Siehe, ich will das 


10. Höret, ihre Heiden, des Herrn Wort, 
und verfündiget 68 ferne in die Infeln, und 
fprechet: Der Iſrael zerftreuet hat, der wirt 
68 auch wieder ſammeln, und wird ihrer 
hüten, wie ein Hirte feiner Heerbe, 

11. Denn der Herr wird 00100 erföfen, und 
von der Hand des Mächtigen erretten. 

12. Und fie werden kommen, und auf der 
Höhe zu Zion jauchzen, und werden fich zu 
den Gaben des Herrn häufen, nämlich zum 
Getreide, Moft, Del und jungen Schafen 


‚und Ochjen: daß ihre Seele wird fein wie 
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ein waſſerreicher Garten, und nicht mehr 
befümmert fein follen. 


| 
| 


18. Alsdann werben die Jungfrauen fröhlich | 
am Reigen fein, dazu die junge Mannichaft, 


und die Alten mit einander. Denn ig will 
ihr Trauren in Freude verfehren, und 7% trö- 
ften, und fie erfreuen nach ihrer Betrübniß. 


14. Und ich will der Priefter Herz voll 


Freude machen, und mein Volk foll meiner 
Haben die Fülle haben, fpricht der Herr. 
15. 659 ſpricht der Herr: Man 06966 eine 
klägliche Stimme und 01110008 Weinen auf 
der Höhe; Rahel weinet 11060 ihre Kinder 


und will fich nicht tröſten laſſen über ihre | 


Rinder, denn 66 ift aus mit ihnen. 


16. Aber der Herr fpricht alſo: Laß dein | 


Schreien und Weinen, und die Thränen bei- 


ner Augen ; denn deine Arbeit wird wohl be⸗ 
lohnet werben, fpricht der Herr. Sie ſollen 
twieber foınmen 0116 dem Lande: 506 Feindes ; | 

17. Und deine Nachkommen haben viel One | 


106 zu getwarten, jpricht der Herr: denn beine 
Kinder follen wieder in ihre Örenze kommen 


18. Ich habe wohl 76060960, wie Ephraim | 
Hagt: Du haft mich gezlichtiget, und ich bin | 
auch gezlichtiget, wie ein geiles Kalb; bes | 


fehre du mich, 10 werde ich befehret, denn 
du, Herr, bift- mein Gott. . 
19. Da ich befehret: warb, that ih Buße; 


denn nachdem ich geiwigiget bin, schlage 10 


mich. auf die Hüfte. Denn ich bin zu Schan- 


Zähne ftumpf werben. 
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wachen, gu bauen und zu pflanzen, fpricht 
der Herr. . este 
29. Zu derſelbigen Zeit wird man nicht mehr 
fagen: Die Väter haben Heerlinge gegeſſen, 
und der Kinder Zähne find ftumpf geworden, 
80, Sondern ein Jeglicher wird um. feiner 


| Miffethat willen fterben; und welcher 


Menſch Heerlinge iffet, dem follen feine, 


31. Siehe, 68 fommt die Zeit, ſpricht ber. 
Herr, da will. ip mit. dem Haufe, Sfrael 
und mit dem Haufſe Juda einen neuen Bund 
machen. ER ER / 
32. Nicht wie der Bund geweſen ift,. den ich. 
mit ihren Vätern machte, da ich. fie bei. ber: 
Hand nahm, daß ich fie aus Egyptenland, 
führete; welchen Bund fie nicht gehalten 
haben, und. ich fie zwingen. mußte, fpricht: 
עשפ‎ Herr: 1 ΤΑΣ 
33. Sondern das ſoll δὲν Bund ſein, den 
ich mit dem Hauſe Iſrael machen will nach 
dieſer Zeit, ſpricht der Herr; Ich will mein 
Geſetz in ihr Herz geben, und in ihren Sinn 
ſchreiben; und fie ſollen mein Volk fein, fo. 
will ich ihr Gott ſein. ו‎ 
34, Und wird Keiner: den Ändern, noch ein 
Bruder den andern lehren und jagen: 6 


| fenne den Herrn; fondern fie follen mich Alle 


ben geworden, und ſtehe ſchamroth; deun 
Tage zum Licht gibt, und den Mond und 
20. It nicht Ephraim mein theurer Sohn, | 


ich muß leiden den Hohn meiner Jugend, 


und mein: trautes Kind? Denn ich gedenke 
noch wohl daran, was ich ihm geredet habe: 
darum bricht mir: mein Herz gegen 1018, daß 
ich mich feiner erbarmen muß, fpricht der 
Herr, 

21. Nichte dir auf Grabzeichen,: feße bir 
Tranermaale, und richte dein Herz auf die 
gebahnte Straße, darauf ich getvandelt habe; 
kehre wieber, Jungfrau Iſrael, fehre Dich 
wieder zu diefen deinen Städten. 

22. Wie lange mwillft du in ver Irre geben, 


abtrünnige Tochter? Denn ber Herr‏ גנופ 
ein Neues im Lande erfchaffen: das |‏ סטוטו 


Weib wird den Dann umgeben. 
23. So fpricht der Herr 2600010, der Gott 


Iſraels: Man wird noch dies Wort wieder | 
veden im Lande Juda und in feinen Städ- 


ten, wenn ich ihr Gefängniß menden werde: 

Der Herr jegne dich, dir Wohnung der (δὲν 
rechtigfeit, גוס‎ heiliger Berg. 

94. Und Zuda fammt ‚allen feinen Städten 
ſollen darinnen wohnen; dazu Ackerleute, 
und die mit Heerden umher ziehen. 

25. Denm ich twill die müden Seelen erqui⸗ 
sten und die befiimmerten Seelen fättigen: 

26. Darnm bin ich aufgewacht und fahe 
auf, und. habe fo: fanft gefchlafen. 

27. Siehe, es kommt die) Zeit, fpricht ber 
Herr, daß ih das Haus Iſrael und 8 
Haus Zuda befamen will, beides mit Mten- 
ſchen und Vieh. 

28, Und gleichtwie ich über fie getwachet habe, 
auszuremen, zır reißen, abzubrechen, zu ver⸗ 
derbe und zu plagen: alfo will ich über fie 


| Gareb, und ſich gen Gaath wenden; 7 


| ber Afche, ſammt vem ganzen Ader, big au 
| den Bach Kidron, 016 zu der Erfe am 4 
| thor gegen Morgen, wird dem Herrn heilig 
fein, daß 66 nimmermehr ל‎ 


niſſes am Haufe des Königs Judas, 


fennen, beibe Hein und groß, ſpricht der, Herr. 
Denn ich will ihnen ihre Miffethat vergeben; 
und ihrer Sünde nicht mehr gebenten. 

35. 650 fpricht der Herr, der die Some dem 


1% 
מו 


die Sterne nach ihrem Lauf der Nacht zum | 
Licht; der das Meer 06109001, daf feine Wellen 
branfen ; Herr Zebaoth ift fein Name; ἢ 
36. Wenn folche Ordnungen abgehen vor 
mir, fpricht der Herr, fo folk auch aufhören 
der Same Sfraels, daß er nicht mehr ein 
Volk vor mir ſei ewiglich. 0 -- 
37. Sy ſpricht ber Herr: Wenn man dem 
Himmel oben kann meffen, und den Grund 
der Erde erforfehen, fo will ich auch verwerfen 
den ganzen Samen Ifraels um Alles, das ſie 
thun, Spricht der Herr. see ri 
38. Siehe, 66 fommt bie Zeit, Spricht der 
Herr, daß die Stadt des Herrn foll gebanet 
werden vom Thurm Hananeelan, bis: 


Eckthor; Brise 
39. Und die Richtſchnur wird 1160018 dem⸗ 
felben weiter heraus gehen bis an den Hü 


40. Und das ganze Thal der Leichen und 


abgebrochen foll werben. 
Das 32. Capitel. ὧδ 
Die ift das Wort, das vom Herrn geſchahe 
zu Jeremia, im zehnten Jahr Zedefiad, 
des Königs Judas, welches ift das achtzehnte 
Jahr Nebucad⸗Nezarss 
.ל‎ Dazumal belagerte das Heer des König 
zu Babel Jeruſalem ‚Aber der Prophet Iere 
min lag gefangen im Vorhofe bes Gefäng 


| 8. Dabin 
1 Ponte len verfchließen, und gejagt: War: | 
er. ליל‎ und fprichft: So ſpricht 
ich gebe diefe Stadt in die 
2 , bt Könige zu Babel, und er fol fie 


| Fresken 

4 Und Bebefia, der König Judas, fol den 

= Chaldäern nicht entrinnen, fondern ich will 

ihn dem Könige zu Babel in die Hände 

geben, daß er mündlich mit ihm reden und 

| mit: Augen ihn jehen fol. 

| | 5. Under wird Zedekia gen Babel fiihren, da 

oll שש‎ auch bleiben, bis daß ich ihn heimſuche, 
ſpricht der Herr; deun ob 10% ſchon wider 

die Chaldäer- ftreitet, ſoll euch doch nichts 

gelingen, ὁ 

6. Und Ieremia ſprach: Es iſt des Herrn 

Wort geſchehen zu mir, und ſpricht: 

- 7. Siehe, Hanameel, ‚ver Sohn Sallums, 

eines 00/0006, fommt zu טול‎ und wird [ας 


10010 ; dem זול‎ haft das nächfte Freundrecht 
dazu⸗ daß du ihn kaufen ſollſt. 
8. Alfo kam Hanameel, meines Vetters 
Sohn, wie der Herr geſagt hatte, zu mir 
© vor זשל‎ Hof- tes Gefängnifjes und ſprach 
zu mir: Lieber, faufe meinen Ader zu Anas 
thoth, der im Lande Benjamin liegt; denn 
bu haft, Erbrecht dazu, und bu bift der 
Nächſte; Fieber, Faufe ihn, Da merfte ich, 
daß 66 des Herrn Wort wäre; 
9. Und. kaufte den Acker von Hanameel, 
06 Betters Sohne, zu Anathoth, und 
8 ihm das Geld dar, fieben Sefel, und 
zehn Silberlinge; 
10. Und ſchrieb einen Brief, und verfiegelte 
J und nahm Zeugen dazu; und wog das 
Geid dar auf einer Wage; 
. 11. Und nahm zu mir האל‎ verfiegelten 
Kaufbrief nad dem Recht und Gewohnheit, 
und eine. offene, Abjchrift; 


Sohne Nerjas, 566 Sohnes Mahafeias, in 
Gegenwart Hanameels, meine? Vetter$ und 
der Zeugen, die im Kaufbriefe gefchrieben 
ftanden, und aller Juden, die am Hofe des 
Gefängniffes wohneten ; 

18. Und befahl: Baruch vor ihren Augen, 
und ſprach: 

14. Sp ſpricht der Herr Zebaoth, δὲς Gott 


Kaufbrief ſammt biefer offenen Abfchrift, 
md. lege fie in ein irdenes Gefäß, daß fie 
ange bleiben mögen. - 

15. Denn fo fpricht der Herr Zebaoth, der 
Iſraels: ſoll man Häuſer, Aecker 
und Weinberge kaufen in dieſem Lande. 
16. Und da ich den Kaufbrief Hatte Baruch, 
- Sohne Nerjag, gegeben, 061006 ich zum 
Serrnu, und ſprach: 


und Erde gemacht durch beine große Kraft 
md durch deinen ausgeſtreckten Arm, und 
it fein Ding vor οἷς unmöglich. 

18. Der bu wohlthuft vielen Taufenben, und 
pergiltft die Mifjethat der Bäter in dem ו‎ 
en ihrer Kinder nach ihnen, du großer und | 
fer Gott; Herr Zebasth ift dein Name, 


gen: Lieber, kaufe du meinen Ader zu Anas | 


19. Und 785 den Kaufbrief Baruch, dem | 


els: Nimm diefe Briefe, den verfiegel- | 


17. Ach Herr Herr, fiehe, du Haft Simmel | 
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19. Groß von Rath und mächtig von That; 
und deine Augen ftehen offen über alle Wege 
der Menfchenfinder, daß du einem Ieglichen 
gebeft nach feinem Wandel und nach der 
Frucht feines Weſens. 

90. Der du in Egyptenland haft Zeichen und 
Wunder gethan, bis auf diefen Tag, beides 
an Ifrael und Menſchen; und haft dir einen 
Namen gemacht, τοῖς טט‎ 0611066 Tages ift. 

21. Und haft dein Volf Ifrael aus Egypten⸗ 
land geführet, durch Zeichen und Wunder, 
durch eine mächtige Hand, durch ausgeftted- 
ten Arm, und durch, groß Schreden. 

99. Und Haft ihnen 6אל‎ Land gegeben, 
welches du ihren Vätern gejchtuoren hatteft, 
daß du 66 ihnen geben wollteft; ein Land, 
da Milch und Honig innen fließt. 

23. Und ta fie hinein kamen und 66 beja> 
Ben, gehorchten fie deiner Stimme nicht, 
wandelten auch nicht nach deinem 600108 ; und 
Alles, was du ihnen: geboteft, das fie than 
foliten, das ließen fie; darum du auch ihnen 
alles dies Unglück 116866 widerfahren. 

24. Siehe, diefe Stadt ift belagert, daß fie 
gewonnen und vor Schwert, Hunger und 
Peftilenz ἐπ δὲς Chaldäer Hände, welche 
wider fie ftreiten, gegeben werden muß; und 
wie זוס‎ geredet haft, jo gehet 66, das fieheft dur. 

90. Und du, Herr Herr, fprichft zu mir: 
Kaufe du einen Ader um Geld, und nimm 
Zeugen dazu; ſo doch die Stadt in ber 
Chaldäer Hände gegeben wird. 

26. Uud des Heren Wort geſchahe zu Iere- 
mia, und ſprach: 

27. Siehe, ich der Herr bin ein Gott alles 
Fleiſches. Sollte mir etwas unmöglich fein ? 

28. Darım, jo ſpricht der Herr alſo: Siehe, 
ich gebe dieſe Stadt in der Chaldäer Hände, 
und in die Hand Nebucad⸗Nezars, des Königs 
zu Babel; und er ſoll fie gewinnen. 

29% Und vie Ehaldier, jo wider diefe Stabt 
fteeiten, werden herein fommen, und fie mit 
Feuer anſtecken und verbrennen ſammt den 
Häufern, da fie anf den Dächern Baal ge 
räuchert und andern Göttern WTrantopfer 
geopfert haben, auf daß fie mich erzlirneten. 

30. Denn die Kinder Ifraels und die Kinder 
Judas haben von ihrer Jugend auf gethan, 
das mir 11061 gefällt ; und die Kinder Ifraels 
haben mich erzürnet durch ihrer Hände Wert, 
fpricht der Herr. 

31. Deun feit טשפ‎ Zeit diefe Stadt gebauet 
ift, bis auf diefen Tag, hat fie mich zernig 
und grimmig gemacht; daß ich fie muß von 
meinem Angrficht wegthun, 

89. Um aller ver Bosheit willen der Kinder 
Ifraels und der Kinder 311506, bie fie gethan 
haben, daß fie mich erglieneten. Sie, ihre δὲ» 
nige, Flirften, Priefter und Propheten, und 
die in Inda und Jeruſalem wohnen, 

38. Haben mir den Rücken und nicht das 
Angeficht: zugekehret, wiewohl ich > 6 
lehren ließ; aber fie wollten nicht. hören, 
noch ſich beſſern. 

34. Dazu haben ſie ihre Greuel in das 
Haus geſetzt, das von mir den Namen hat, 
daß ſie es verunreinigten. 

35. Und haben die Höhen des Baals gebauet 
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im Thal Ben-Hinnom, daß fie ihre Söhne 
und Töchter dem Moloch verbrannten; δας 
von ich» ihnen nichts befohlen habe und ift 
mir nie in Sinn gefommen, daß fie folchen 
Greuel thun follten, damit fie Juda alfo zu 
fündigen brächten. 

36. Und nun, um deßwillen fpricht der Herr, 
δὲς Gott Yfraels, alfo von diefer Stadt, 
davon ihr faget: daß fie werde טסט‎ Schwert, 
Hunger und Peftilenz in die Hände des 
Königs zu Babel gegeben: 

37. Siehe, ich will fie fammeln aus allen 


Landen, dahin ich fie verftoge durch meinen | 
großen Zorn, Grimm und Unbarmberzig- | 
feit; und will fie wiederimm an diefen Ort | 


bringen, daß fie follen ficher wohnen. 


38. Und fie folfen mein 9011 feinz [0 will 


ich ihr Gott fein. 

39. Und will ihnen einerlei Herz und 
Weſen geben, daß fie mich fürchten follen ihr 
Lebenlangz; auf daß 68 ihnen und ihren 
Kindern nach ihnen wohl gebe. 

40. Und will einen ewigen Bund mit ihnen 
machen, daß ich nicht will ablaffen ihnen Gu⸗ 
tes zu thun; und will ihnen meine Furcht 8 
Herz geben, daß fie nicht von mir weichen. 

41. Und fol meine Luft fein, daß ich ihnen 
Gutes thun fol; und ich will fie im dieſem 
Lande pflanzen, trenlich, von ganzem Herzen 
und von ganzer Seele. 

42. Denn fo fpricht der Herr: Gleichwie 
ich 106% dies Volk habe fommen Laffen alles 
dies große Unglück; alfo will ich auch alles 
Gute über fie fommen laffen, das ich ihnen 
geredet habe. 

43. Und follen noch Wecker gekauft werden 
in diefem Lande, davon ihr faget, e8 werde 
wüſte liegen, baß weder 00006 noch Vieh 
darinunen bleibe, und werde in der Chaldäer 
Häude gegeben. 

44, Dennoch wird ınan Meder um Geld fau- 
fen und verbriefen, verfiegeln und bezeugen 
im Lande Benjamin, und um Jeruſalem ber, 
und in den Städten 311006, in Städten auf 
den Gebirgen, in Städten in Gründen, und 
in Städten gegen Mittag. Denn ich will ihr 
Gefängnig wenden, fpricht der Herr. 


Das 83. 


11: des Herrn Wort gefchahe zu Ieremia 

zum andern mal, הל‎ er noch im Vor— 
hof des Gefängniffes verfehloffen war, und 
jprach 

2. So ſpricht der Herr, der ſolches macht, 
thut und ausrichtet; Herr iſt ſein Name: 

3. Rufe mich, jo will ich dir antworten, 
und will dir anzeigen große und gewaltige 
Dinge, die du nicht weißt. 

4. Denn fo fpricht der Herr, der Gott Ir 
raels, von den Häufern dieſer Stadt, und 
von den Häufern der Könige Judas, welche 
abgebrochen find, Bolliverk zur machen zur 
Wehre; 

5. Und von denen, fo herein gefommen finb, 
daß fie wider die Chaldäer ftreiten mögen, 
daß fie Diefelbigen füllen müſſen mit todten 
Leichttamen, welche ich in meinem Zorn und 


Grinm erfchlagen will; denn ich habe mein | 
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Angeſicht von ופ‎ Stabt verborgen, um 
aller ihrer Bosheit willen : 

6. Siehe, ich will fie heilen und — 
machen; und will ſie des Gebets um Frieden 
und Treue gewähren, 

7. Denn ich will das Gefängniß Judas und 
das Gefängniß Iſraels wenden; und will ſie 
bauen, wie von Anfang; 

8. Und will ſie reinigen von aller Miſſethat, 
damit fie wider mich geſündiget haben; und 
will ihnen vergeben alle Miffethat, damit fie 
twider mich geflindiget und übertreten haben. 

9. Und das fol mir eim fröhlicher Name, 
Ruhm und Preis fein unter allen Heiden 
‚auf Erden; wenn fie hören werden alles 8 
Gute, das ich ihnen thue. Und werden [ὦ 
verwundern und entfegen iiber allem dem 
Guten und liber allem ven Frieden den ich 
ihnen geben will. 

10. So fpricht der Herr: An biefem Ort, 
davon ihr jagt: Er ift wüſte, weil weder 
Leute noch Vieh in ven Städten 9119006, und 
auf den Gaffen zu Jeruſalem bleibet, die fo 
verwüſtet find, daß weder Lente noch Bür- 
ger, noch Vieh darinnen find ; 

11. Wird man dennoch wiederum hören 
Geſchrei von Freude und Wonne, die Stimme 
des Bräutigams und der Braut, und die 
Stimme derer, fo da fagen: Danfet dem 
Herrn Zebaoth, 588 er fo gnädig ift, und 
thut immerdar Gutes; und derer, fo ba 
Danfopfer bringen zum Haufe des Herrn, 
Denn ich will des Landes Gefängniß were 
den, wie vom Anfang, fpricht ver Herr. 

12. So fpricht der Herr Zebaoth: An biefern 
Drt, der fo wüſte ift, daß weder Leute noch 
Vieh darinnen find, und in allen feinen 
Städten, werden dennoch wiederum Hirten“ 
häuſer fein, die da Heerden weiden, 

13. Beides in Städten auf den. Gebirgen, 
und in Städten in Gründen, und in 651002 
ten gegen Mittag, im Lande Benjamin, und 
um Zeruſalem her, und im Städten 301906; | 
08 follen dennoch wiederum bie Heerben ge⸗ 
zählet aus⸗ und eingeben, ſpricht der Herr. = 

14. Siehe, es kommt die Zeit, ſpricht der 
Herr, קהל‎ ich das gnädige Wort erwecten 
till, welches ich dem Haufe Ifrael und dem 
Haufe Juda geredet habe. 

15. In denfelbigen Tagen, und zur felbigen 
Zeit will ich dem David ein gerecht Gewäch 
aufgehen laſſen; und foll ein König fein, ₪ 
wohl regieren wird, und ſoll 6% — 
Gerechtigkeit anrichten auf Erben. | 

16. Zu derjelbigen Zeit fol Juda geholfen 
werden, und Jeruſalem ficher wohnen; und 
man wird ihn nennen: Der Herr, ber unſere 
Gerechtigkeit ift. ἢ 

17. Denn fo fpricht der Herr: Es fol und 
mermehr fehlen, e8 joll Einer von David 
figen auf dem Stuhl des Haufes Ifrael. 

18. Defgleichen fol es nimmermehr fehlen 
ἐδ follen Priefter und Lepiten fein vor mir, < 
die da Brandopfer thun, und ENTE 
anziinben, und Opfer ſchlachten ewiglich, 

19. Und des Herren Wort gefcehahe zu Ie 
mia, und fprach : 


20. So fpricht der Herr: Wenn mein Bunt 
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εἰ Jeremia 
aufhören, wird mit dem Tage und Nacht, 
| daß nicht Tag und Nacht [εἰ zu feiner Zeit; 
21. So wird auch mein Bund aufhören mit 
| meinem Kuechte David, daf er nicht einen 
Sohn habe zum Könige auf feinem Stuhl, 
τι τὸ mit den Leviten und Prieftern, meinen | 
Dienern. 


282. Wie man des Himmels Heer nicht zäh⸗ 
fen, no den Sand am Meer nicht meſſen 
| Fannz 00 will ich mehren den Samen | 
‚Davids, meines Knechts, und die Lepiten, 
die mir dienen, 0 

= 93. Und des Herrn Wort gefchahe zu Jere⸗ 
mia, und ſprach: 

24. Haft du nicht geſehen, was dies Volt 
redet und ſpricht: Hat doch der Herr auch 
die zwei Geſchlechter verworfen, welche er 
auserwählet hatte; und läſtern mein Volk, 
als ſollten fie nicht mehr mein Volk fein. 

| 95. Sp ſpricht der Herr: Halte ich meinen 
| Bund nicht mit Tag und Nacht, noch die 
Ordnung des Himmels und der Erbe; | 
26. So till ih auch vertverfen den Samen | 
> 001068, und Davids, meines Knechts, daß 
ich nicht aus ihrem Samen nehme, die da 
herrſchen über den Samen Abrahams, Iſaaks 
ἀπὸ 001008. Denn ich will ihr Gefänguiß | 
wenden, unb mich über fie erbarmen. 


Das 34. Capitel, 


Dies ift das Wort, das vom Herrn geſchahe 
zu Seremia, da Nebucad-Nezar, δὲν δὲ ὅσ 

ig zu Babel, ſammt allem jeinem Heer und 
ad en Königreihen auf Erden, jo unter feiner 
- Gewalt waren, und allen Völkern, ftritten 
wider Jerufalem und alle ihre Städte, und 


= 2, ©o fpricht der Herr, der Gott Iſraels: 
Gehe Hin, und fage Zedefin, dem Könige 
| | Sudas, und ſprich zu ihm: So fpricht ber 
|| Herr: Siehe, ich will diefe Stadt in die 
Hände des Königs zur Babel geben, und er 
|| fol fie mit Feuer verbrennen, 
* 2. Und du fjollit feiner Hand nicht entrin- 
nen, fondern gegriffen, und in feine Hand 
gegeben werden, daß du ihn mit Augen ſehen, 
und mündlich mit ihm reden twirft, und gen 
Babel fommen. 
| 4. So höre doch, Zebefin, זול‎ König Judas, | 
des Herrn Wort: So jpricht der Herr von bir: 
Du follft nicht durch das Schwert fterben; 
5. Sondern du ſollſt im Frieden. fterben. 
Und wie man über beine Väter, die vorigen | 
Könige, fo por bir geweſen find, gebrannt 
hat, fo wird man auch über dich brennen, 
and Dich Hagen: Ach Herr! Denn ich habe | 
geredet, jpricht der Herr. 
, Und der Prophet Jeremia redete alle | 
εἶς Worte zu Zedefia, dem Könige Judas, 
zu Jeruſalem, , | 
7. Dadas Heer des Königs zn Babel ſchon 
ftritte twiber Serufalem und wider alle übrige | 
Städte Jubas, nämlich wider Lachis und 916 | 
ka; denn dieſe waren, 016 bie feiten Städte, | 


I 


Dies ift 566 Wort, jo vom Seren 


| 501008 Stüden hiugegangen 
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ganzen Bolt zu Ierufalem, ein Freiiahr 
aus zurufen, 

9. Daß ein Jeglicher feinen Knecht und ein 
Seglicher feine Magd, je Ebräer und Ebräer- 
innen wären, follte frei geben; daß fein 
— den andern unter deufelbigen leibeigen 

ielte. 

10. Da gehorchten alle Fürſten und alles 


Volk, die ſolchen Bund eingegangen waren, 


taß ein Jeglicher follte feinen Knecht und 
feine Magd frei geben, und fie nicht mehr 
leibeigen halten; und gaben fie 6. 

11. Aber daruach fehrten fie fih um und 
forderten die Knechte und Mägde wieder zu 
fich, die fie frei gegeben hatten ; und zwangen 
fie, daß fie Anechte und Mägde fein mußten. 

19. Da gefhahe des Herren Wort zu Jere⸗ 
mia vom Herrn, und fpradh : 

13. Sp jpricht der Herr, der Gott 0100618 : 
IH Habe einen Bund gemacht mit even 
Vätern, da ich fie aus Egyptenlanıd, aus dem 
Dienfthaufe, führete, und ſprach: 

14. Wenn fieben Jahre um find, fo foll ein 
Jeglicher feinen Bruder, der ein Ebräer ift 
und fich ihm verfauft und {εὐ 8 Jahre gebie- 


‚et hat, frei von fich laſſen. Aber eure Väter 


gehorchten mir nicht, und neigten ihre Ohren 


‚ nicht. 


15. Sp habt ihr euch heute befehret und 
gethan, das mir wohl gefiel, daß ihr ein Frei⸗ 
jahr 6864 ausrufen, ein SIeglicher feinem 
Nächten; und habt def einen Bund gemacht 
טסט‎ mir im Haufe, das nad) meinem Namen 
genannt ift. 

16. Aber ihr ſeid umgefshlagen und entheie 


| liget meinen Namen; und ein Ieglicher שפ]‎ 


dert feinen Knecht und feine Magd wieder, 
die ihr hattet frei gegeben, daß fie ihr felbft 
eigen wären; nnd zwinget fie nun, daß fie 
eure Knechte und Mägde fein müffen. 

17. Darum fpricht der Herr alfo: Ihr ger 
horchet mir nicht, daß ihr ein Freijahr auge 
riefet, ein Ieglicher feinem Bruder, und {εἰσ 
nem Nächften; fiehe, fo rufe ich, fpricht der 
Herr, euch ein Freijahr aus, zum Schwert, 
zur Peftileuz, zum Hunger; und will euch in 


| feinem Königreich auf Erben bleiben laſſen. 


18. Und will die Leute, fo meinen Bund 
übertreten und bie Worte des Bundes, den 
fie vor mir gemacht haben, nicht halten, fo 
machen, wie das Kalb, das fie in zwei Stücke 
getheilet haben, und zwiſchen den Theilen 
bingegangen find; 

19. Nämlich die Fürften Judas, die Fürften 
Jeruſalems, die Kämmerer, die Priefter und 
das ganze Volf im Lande, jo zwifchen 8 
find, 

20. Und will fie geben in ihrer Feinde Sant, 
und derer, bie ihnen nach dem Leben ftehen, 
daß ihre Leichname follen ven Vögeln unter 
dem Himmel und den Thieren auf Erden zur 
Speife werden. 

21. Und 269988, den König Judas, und 
feine Fürften will ich geben in die Hände ihrer 


ch übergeblieben unter den Stäbten Jubas. | Feinde, und derer, die ihnen nach dem Leben 


ftehen, und dein Heer des Königs zu Babel, 


geſchahe zu Jeremia, nachdem der König | die jest von euch abgezogen find. 
Zedetia einen Bund gemacht hatte mit dem | 


22. Denn fiehe, ich will ihnen. befehlen, 
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fpricht ber Herr, und will fie wieder vor diefe | 15. So habe ich auch ſtets zu euch gefanbt 


Stadt bringen, und follen wider fie ftreitem | 
und fie gewinnen und mit Feuer verbrennen; 
und twill die Städte Judas vermwliften, daß 
Niemand mehr da wohnen fol. 


Das 85, Capitel, 


Dies ift das Wort, das nom Herren geſchahe 
zu Seremia, zur Zeit Jojakims, 566 Soh⸗ 
nes 30006, des Königs Judas, und ſprach: 

2. Gehe hin in ber Rechabiter Haus, und 
τοῦς mit ihnen, und führe fie in des Herren 
Haus, in der Kapellen eine uud ſcheute ihnen 
Wein. 

3, Da nahm ich Jaſanja, den Sohn Jere⸗ 
mias, des Sohnes Habazinjag, ſammt ſeinen 


Brüdern und allen feinen Söhnen, und das 


ganze Haus der Rechabiter; 

4. Und führete [Δὲ ἐπ des Heren Haus, in 
Die Kapelle ver Kinder Hanans, des Sohnes 
364001188, des Mannes Gottes, welche neben 


der Fürften Kapelle iſt, über der Kapelle | 


Mafejas, des Sohnes Sallums, des Thor- 
hüters. 

5. Und ich ſetzte den Kindern von der Recha⸗ 
biter Haufe Becher voll Wein und Schalen 
wor, und fprach zur ihnen: Trinket Wein. 

6. Sie aber antworteten: Wir trinken nicht 
Wein, Denn unfer Vater Ionadab, der Sohn 
Rechabs, hat und geboten, und gefagt: Ihr 
und eure Kinder follt nimmermehr feinen 
Wein trinfen, 


7. Und fein Haus bauen, feinen Samen | 


ſäen, feinen Weinberg pflanzen noch haben; 
ſondern follt in Hütten wohnen euer Leben- 
fang, auf daß 100 Lange 10000 im Lande, 
darinnen ihre twallet. 


8. Alſo gehorchen wir der Stimme unfers | 
Daters 301000806, des Sohnes 91600008, in | 
| בס‎ ich zu Die geredet habe, nämlich von der 


Allem, das er uns geboten Hat, dag wir 
feinen Wein trinken unfer Lebenlang, weder 


wir, noch unfere Weiber, noch Söhne, noch | 
| alles das Unglücd, das ich ihnen gebente zur 
9. Und bauen auch feine Häufer, darinnen 


Töchter ; 
«οἷν wohneten, und haben weder Weinberge, 
noch 9066060, noch Samen; 

10. Sondern wohnen in Hütten, und ge> 
borchen und thun Alles, wie unfer Vater 
Jonadab geboten hat. 

11. Als aber Nebucad-Nezar, ver König zu 
Babel, herauf ins Land 306, fprachen wir: 
Kommt, laßt ung gen Ierufalem ziehen vor 
dem Heer der Chaldäer und Syrer; und find 
alſo zu Jeruſalem geblieben. 

12. Da gejchahe des Herren Wort zu Jere- 
mia, und ſprach: 

13. So ſpricht der Herr Zebaoth, der Gott 
YHraels: Gehe hin, und fprich zur denen in 
Juda und zu den Bürgern zu Jeruſalem: 
Wollt ihr euch denn nicht befjern, daß ihr 
meinen Worten gehorchet ? fpricht der Herr. 

14. Die Worte Jonadabs, des Sohnes Re— 
00006, die er feinen Kindern geboten hat, daß 
סה‎ nicht follen Wein trinken, werben gehal- 
ten; und trinken feinen Wein bis auf diefen 
Tag, darım, daß fie ihres Vaters Gebot 
gehorchen. Ich aber habe ſtets euch predigen | 
daffen, noch gehorchet ihr mir nicht. 


alle meine Knechte, die Propheten, und laſſen 
fagen: Befehret euch, ein Ieglicher won fei- 
nem böfen Wefen, und beffert euzen Wars 
def, und folget nicht andern Göttern nach, 
ihnen zu dienen; fo ſollt ihr im Lande 06 
ben, welches ich euch und euren Vätern ge» 
geben babe, Aber ihr wolltet eure Ohren 
nicht neigen, noch mir gehorchen 


16 Sp doch: die Kinder Ionababe, des 


Sohnes 91600006, haben ihres Vaters Ges 
bot, das er ihnen geboten hat, gehalten: Aber 
dies Bolt gehorchet mir nicht. °- 

17. Darum fo fpricht der Herr, Ar Gott 
Zebaoth und δὲς Gott Iraels: Siehe, ih 
will über Juda und fiber alle Bürger zu 
Ierufalem fommen laſſen alles das Unglüd, 
das ich wider fie geredet habe; darıım, daß 
ich zu ihnen geredet habe, und fie nicht wollen 
hören, ich habe gerufen, und fie mir wicht 
wollen antworten. Ὁ 

18. Und zum Haufe der Rechabiter ſprach 
Jeremia: So ſpricht der Herr Zebaoth, der 
Gott Iſraels: Darum, daß ihre dem Gebot 
011006 001008 Ionadabs habt gehorchet, und 
alle {εἶπε Gebote gehalten, und Alles getban, 
was er euch geboten hat; 

19. Darum fpricht der Herr Zebaoth, der 
Gott Ifraels, alſo: 66 fol dem 3010000, dem 
Sohne 91000006, nimmer fehlen, 6 io 46 
mand von den Seinen allezeit vor mir ftehen. 


Das 36. 64 


Im vierten Jahr Jojakims, des Sohnes 
> ϑοίίαθ, des Königs Iudas, gefchahe dies 
Wort zu Jeremia vom Herrn, und fprach: 

2. Nimm ein Buch und fohreibe darein alle 
Rede, die ich zu dir ger erebet habe 1506 
über Juda und alle Völker, von der Zeit au, 


Zeit 30/08 an bis auf diefen Tag; 
3. Ob vielleicht das Haus Juda, τοῦ fie hören 


thin, fich bekehren wollten, ein Jeglicher von 
feinem böfen Wefen; damit ich ihnen ihre 
Miſſethat und Sünde vergeben fönnte. 

4. Da rief Jeremia Baruch, den Sohn 
Nerjas. Derfelde Baruch ſchrieb in ein B 
aus dem Munde Jeremias alle Rede de 
Herrn, die er zu ihm geredet hatte F 

5. Und Jeremia gebot Baruch, und ſprach 
Ich bin gefangen, daß ich nicht kauun in bes 
Herrn Haug gehen. 4 

6. Du aber gehe hinein, und lieg das Bud, 
darein dir des Herrn 96006 aus meinem 
Munde gefchrieben haft, vor dem Volk im 
Haufe des Herrn am Fafttage; und ſollſt fie. 
auch leſen vor den Ohren des ganzen ו‎ 
die aus ihren Städten herein kommen; / 

7. Ob fie vielleicht fi) mit. Beten טסט‎ dem 
Herrn demüthigen wollten, und ſich bekeh⸗ 
ren, ein Jeglicher von ſeinem böſen Bee; 
denn der Zorn und Grimm ift groß, davon 
der Herr wider dies Volk geredet hat, 

8. Und Baruch, der Sohn Nerias, that 
Alles, wie ihn der Prophet Ieremia 2 
fen hatte, daß er bie Rebe des Heren aus 
Buch läſe im Haufe des Heren 


ὯΝ, 
— 
At 


8. 66 begab ſich aber im fünften Jahr 
ל‎ ἘΝ Sohnes Joſias, des Könige 
das, im neunten Monat, daß man ein 
ften verfündigte טסט‎ dem Herrn allen: 
Bolt zur Ierufalem und allem Volk, das aus 
den Städten Judas gen Jeruſalem fonımt. 
40. Und Baruch 186 aus dem Buch bie Rede 
Yeremias, im Haufe bes Herru, in der Ka— 
a Gemarjas, des Sohnes Saphans, des 

anzlers, im obern Vorhofe, טפט‎ dem neuen 
or, am Haufe des He 
2 zen Volk. 

11. Da nun Michafa, ver Sohn Gemarjas, 
"68 Sohnes Saphans, alle Ride des Herrn 
ehöret hatte aus dem Buch, 

- 19. '@ing er hinab in des Königs Haus, in 

bie Kanzlei. Und fiehe, daſelbſt fagen alle Für⸗ 
ἤει; Elifama, der Kanzler, Delaja, der Sohn 
 Semajas, Elnathan, der Sohn Achbors, 


, vor dem gan⸗ 


Sobn Hananjas, ſammt allen Fürften. 
13. Und Michaja zeigte ihnen an alle Rede, 
bie er gehöret hatte, da Baruch las aus dem 
Buch טפט‎ den Ohren des Volks. 

4. Da fandten alle Fürften Jubi, ven Sohn 
thanjas, des Sohnes Selemjas, des Soh- 
nes 0006, nad Baruch, und Tiefen ihm 
fagen: Nimm das Buch, daraus du vor dem 
11 gelefen haft, mit dir, und komm. Und 


|| Bar, der Sohn Nerjas, nahm dag Buch | 


+ πῶ, und Fam zu ihnen. 
15. Und fie fprachen zu ihm: Seße dich und 

8, daß wir 6% hören. Und Baruch 8 
ten טפט‎ ihren Obren. 


fprachen zu Baruch: Wir wollen alle dieie 

Rede dem Könige anzeigen. 

> 17. Und fragten den Baruch: Sage uns, τοῖς 

"baft גוס‎ alle diefe Rebe aus feinem Munde 
geſchrieben? 


alle dieſe Rede aus feinem Munde, und ich 
ſchrieb fie mit Tinte ims Bud. 

19. Di fprachen die Fürften zu Baruch: 
Gehe hin, und verbirg dich mit Jeremia, daß 
Niemand wiſſe, wo ihr feid. 


Seremia 56, 37. 


Ϊ ϑεπιατία, ber Sohn 620000116, und Zedekia, 


6. Und da fie Alle die Nebe hörten, ent⸗ 
festen fie ſich Einer gegen den Andern, umd | 


18. Baruch fprach zu ihnen: Er las mir | 
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nicht verbreunen; aber ἐς geborchte ihnen 
nicht, \ 

26. Dazu gebot noch der König Jerahmeel, 
| dem Sohne Hamelchs, und Seraja, dem 
| Sohne Aſriels, und Selemja, dem Sohne 
606008, fie follten Baruch, den Schreiber, 
und Ieremia, ver Propheten, greifen. Aber 
der Herr hatte fie verborgen. 

2T. Da gefchahe des Herrn Wort zu Jere⸗ 
mia, nachdem ber König das Buch und die 
Nede, fo Baruch hatte gefehrieben aus dem 
Munde Ieremias, verbrannt hatte, und 
forad: 

25. Nimm dir wiederum ein anderes Buch 
und ſchreibe alle vorige Reden darein, die im 
erften Buch ftanden, welches Iojafim, ber 
König Judas, verbrannt bat. 

29. Und jage von Iojafim, dem Könige 
Judas, jo jpricht der Herr: Du haft 8 
Bu verbrannt und gefagt: Warum haft 
| dır dareim gefchrieben, daß der König von 
| Babel werde fommen, und dies Land ber- 
| derben, und machen, daß weder Leute πο 
| Vieh darinnen mehr fein werden ? 
| 30. Darum fpricht der Herr von Iofafim, 
| dem Könige 01506 : (8 fol feiner von den 
| Semen auf dem Stuhl 000108 figen, und 
| fein Leichnam foll hingeworfen des Tages in 
| ver Hiße, und des Nachts in dem Froft liegen ; 
| 31. Und ich will ihn und feinen Samen und 
| feine Knechte heimfuchen um ihrer Miſſethat 
| twilfen; und ich will iiber fie und über die 
| Bürger zır Jerufalem und über die τ Juda 
| fommten laſſen alles das 111171116, das ich ih⸗ 
| זוטזו‎ gerebet habe, und fie doch nicht gehorchen. 

32. Da nahm Jeremia ein anderes Buch 
| und on es Baruch, dem Sohne Nerjas, 
dem Schreiber. Der ſchrieb darein aus dem 
Muunde Jeremias alle die Neben, fo in dem. 
| Buch ftanden, das Jojakim, ver König Ju> 
| das, hatte mit Feuer verbrennen laffen; und 

über biefelben murben der Reden noch viel 
| mehr, denn jener waren. 


| Das 37. Eapitel. 


| 
| u» Zedekia, der Sohn 00086, ward König 
| an Statt Iechanjas, des Sohnes 9918< 


20. Sie aber gingen hinein zum Könige in kims; denn Nebncad-Nezar, ver König zu Ba- 
den Vorhof, und Liegen das Buch behalten in | bel, machte ihn zum Könige im Lande Juda. 
טשפ‎ Kammer Elifamas, des Kanzlers, und | 2. Über er und feine Knechte und das Volk 


ſagten vor dem Könige art alle dieſe Rede. 
21. Da fandte der König den Judi, das 


ammer Elijamas, des Kanzler. Und Judi 


6 bei dent Könige ftanben. 
22. Der König aber ſaß im Winterhaufe, 
im neunten Monat, vor dem Kamin. 


gelejen Hatte, zerſchnitte er 08 mit einem 
reibmefjer, ımb warf e8 in das Feuer, 
a8 auf dem Kaminheerde war, bis das Buch 
ganz verbramnte im Feuer. 

24. Und Niemand entfeßte fich, noch zerriß 
ine leider, iweder der König noch feine 
160016, ſo doch alle diefe 91606 gehöret hatten. 
25. Wiewohl Elnathan, Delaja und Ge- 
marja baten den König, er wolle das Buch 


Buch zu holen. Derſelbe nahm es aus der | 


₪6 טפס‎ dem Könige und vor allen Fürſten, 


As aber Iudi drei oder vier Blatt 


| im Lande gehorchten nicht des Herrn Worten, 
| Die er durch den Propheten Ieremia redete. 

3. ₪8 jandte gleichwohl der König Zedekia 
| Suchal, den Sohn Selemjas, und Zephania, 
den Sohn Mafejas, den Priefter, zu dem 
| Vropheten Ieremia, und 1000 ihm fageı: 
Bitte den Herren, umfern Gott, für uns. 

4. Deun Jeremia ging num unter dem Volk 
aus und ein, und legte ihn Niemand in das 
| Gefängniß. 
| 5. So war das Heer 2000006 aus Eghpten 
| gezogen; פע‎ die Chaldäer, fo vor Jeruſa⸗— 
Tem gelegen, da fie ſolches Gerücht gehört 
hatten, waren von Jeruſalem abgezogen. 
| 6. Und des Heren Wort geſchahe zum Pro- 
| pheten Ieremia, und ſprach: 

7. So ſpricht der Herr, der Gott Ifraele: 
Sp faget dem Könige 3056, ver euch zu 
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mir gefanbt hat, mich zu fragen: Siehe, das 
Heer Pharaos, das euch zu Hilfe ift ausgezo⸗ 
gen, wird wiederum heim in Egypten ziehen. 


Jeremia 37, 38. 


| und Fuchal, ver Sohn Selemjasg, und Pas⸗ 


hur, der Sohn Malchjas, die Rede, jo Jere⸗ 


mia zu allem Volk redete, und ſprach: 


8. Und die Chaldäer werben wiederkommen, 
| Stadt bleibet, der wird duch Schwert, Hunt» 


und tiber diefe Stadt ftreiten, und fie ρὸν 
mwinnen, und mit feuer verbrennen. 

9. Darum fpricht der Herr alfo: Betrüget 
eure Seelen nicht, daß ihr gevenfet, die Chal- 
bäer werden von uns abziehen; fie werben 
nicht abziehen. 


10. Und wenn ihr ſchon fchlüget das ganze : 


Heer der Chaldäer, jo wider eich ftreiten, 


und blieben ihrer Etliche verwundet über, fo | 
| Laß doch diefen Mann 1601011 ; denn mit der 
Weiſe wendet er die Kriegsleute ab, fo noch 


würden fie doch, ein Jeglicher in feinem 056 
zeit, fih aufmachen, und diefe Stadt mit 
Feuer verbrennen. 

11. Als nun der Chaldäer Heer von Jeru⸗— 
falem war abgezogen um des 4006008 
Pharaonis, 

12. Ging SIeremia aus Ierufalem und 
wollte in das Land Benjamin gehen, Aecker 
zu beftellen unter dem Bolf. 

13. Und da er unter das Thor Benjamin 
fam, da war Einer beftellet zum TIhorhüter, 
mit Namen Ieria, der Sohn Selemjas, 8 
62001168 Hananjas ; derfelbe griff den Pro— 
pheten Jeremia, und ſprach: Du willft zu 
den Chaldäern fallen. 

14, Ieremia ſprach: Das ift nicht wahr, ich 
will nicht zu den 6000108600 fallen. Aber 


Ieria wollte ihn nicht hören, fondern griff 


Seremiam, und brachte ihn zu den Fürften. 

15. Und die Fürſten wurden zornig liber 
Ieremiam, und ließen ih Schlagen und wars 
fen ihn ing Gefängniß im Haufe Jonathaus, 
des Schreibers; denfelben feßten fie zum 
Kerkermeiſter. 

16. Alſo giug Jeremia in die Grube und 
Kerker, und lag lange Zeit daſelbſt. 

17. Und Zedekia, der König, ſandte hin, 
und ließ ihn holen, uud fragte ihn heimlich 
in feinem Haufe, und ſprach: 96 ayıch ein 
Wort vom Heren vorhanden? Seremia 
ſprach: Ja; denn du wirft dem Könige zu 
Babel in die Hände gegeben werben. 

18. Und Ieremia fprach zum Könige Zede- 
kia: Was habe ich wider dich, wider deine 
Knechte und wider dies Volk geflindiget, daß 
fie mich in den Kerker geworfen haben ? 

19. Wo find nun eure Propheten, die euch 
mweisfagten und fprachen: Der König zu 
Babel wird nicht fiber euch, noch 10609 8 
Land fommen ? 

20. Und nun, mein Herr König, höre mich 
und laß meine Bitte vor dir gelten, und laß 
mich nicht wieder in 0010100116, des Schrei- 
berg, Haus bringen, daß 10 nicht fterbe 
dafelbft. 

21. Da befahl der König (690710, daß man 
Jeremiam im Vorhofe des Gefängniffes be- 
halten follte, und ließ ihm des Tages ein 
Laiblein Brod geben aus der Bäckergaſſe, 8 
daß alles Brod in der Stadt auf .עבטו‎ Alfo 
blieb Jeremia im Vorhofe des Gefängnifies. 


Das 38. 1 
(9 hörten aber Saphatja, der Sohn Ma- 


| 


than, und Gebalja, der Sohn Pashurs, | 


2. So fpricht der Herr; Wer in biefer 
ger und Peftilenz fierben müſſen; wer aber 
hinaus gehet zu den Chaldäern, der fol 
160018 bleiben und wird fein Leben wie εἶπε 
Beute davon bringen, 

8. Denn alfo fpricht der. Herr: Diefe Stabt 
foll übergeben twerden dem Heer des Könige 
zu Babel, und follen fie gewinnen. 

4. Da ſprachen die Fürſten zum Könige: 


übrig find in biefer Stadt, defgleichen 8 
ganze Volk auch, weil er ſolche Worte zu 
ihnen jagt. Deun der Mann fucht nicht, 8 
zum Frieden diefem Bolf, jondern was zum 
Unglück dienet. 

5. Der König Zedekia fprach: Siehe, er iſt 
in even Händen; ומשל‎ der König fann 
nicht3 wider euch, 
6. Da nahmen fie Jeremiam und warfen 
ihn in die Grube 5000100108, des Sohnes 
Hamelechs, die am Vorhofe des Gefängniffeg 
war, und liegen ihn an Seileu hinab in bie 


| Grube, da nicht Wafler, fondern Schlamm = 


twar. Und Ieremia [απ in ven Schlamm. 

7. As aber Ebed-⸗Melech, ter Mohr, ein 
Kämmerer in des Königs Haufe, hörte, daß 
man Jeremiam hatte in bie Grube geivorfen, 
und der König eben faß im Thor Benjamin; 

8. Da ging Ebed-Meleh 0118 des Könige 
Haufe, und redete mit dem Könige, und 
ſprach: 

9. Mein Herr König, die Männer handeln 
übel mit vem Propheten Ieremia, 20 fie ihn 
haben in bie Grube geworfen, da ex muß 
Huugers ſterben; denn es iſt kein Brod mehr, 
in der Stadt. 

10. Da befahl der König Ebed⸗Melech, dem 
Mohren, und ſprach: Nimm dreißig Männer 
mit dir von biefen, und ziehe den Propheten 
Seremia aus der Grube, ehe deu er fierbe. 

11. Und Ebed⸗Melech nahm die Männer 
mit fich, und ging in des Königs Haus unter 
die Schatfammmer, und nahm dafelbft zera 
riſſene und vertragene alte Lumpen, und ließ 
fie an einem Seil hinab zu Jeremia in bie 
Grube. 

12. Und Ebeb-Melech, der Mohr, fprach zu 
Ieremia: Lege die zerriffenen und vertrage: 
nen alten Lumpen unter. beine Achjeln um 
das Seil, Uud Jeremia that alfo. 

13. Und fie zogen Jeremia herauf 6 ber 
Grube an den Striden. Und blieb alfo Ieres 
mia im Borhofe des Gefängniffes. 

14. Und der König Zedefin fandte hin, und 
ließ den Propheten Jeremia zu {1 holen, 
unter den dritten Eingang am Haufe 8 
Herrn. Und ver König fprach zu Ieremia: 
ϑ will dich etwas fragen: Lieber, verhalte 
mir nichts. 

15. Jeremia ſprach zu Zedekia: Sage ich טול‎ 
etwas, זול פן‎ mich doch; gebe ich bir 
aber ΠΡᾺ Rath, fo gehorcheft du mir nicht. 

16. Da ſchwur der König Zedekia dem 


geremia 


n mia geimtis, und ſprach: So wahr der 
1661, der ung dieſe Seele gemacht bat, 
ſo will ich dich nicht tödten, noch den Mär 
nern in die Hände geben, die טול‎ nach deinem 
Leben fteben. 

' 17. Und Ieremia ſprach zu Zedekia: So 
peicht dev Herr, der Gott 1608010, ver Gott 
raels: Wirft du hinaus gehen zu den Für⸗ 
er des Königs zu Babel, fo follft du leben 
iben, und diefe Stadt joll nicht verbrannt 
erben, ſoudern זול‎ und dein Haus jollen 
"beim Leben bleiben ; 

18. Wirft du aber nicht 01110118 gehen zur dei 
ſirſten des Königs zu Babel, fo wird dieſe 

Stadt den Chaldäern in die Hände gegeben, 
3b werben fie mit Feuer verbremmen, und 
זוע‎ wirft auch nicht ihren Händen entrinnen. 

19. Der König Zedekia ſprach zu Jeremia: 
Ich beforge mich aber, daß ich den Juden, fo 
3 8 den Chaldäern gefallen find, möchte über- 
geben werden, daß fie meiner fpotten. 

20. Ieremia ſprach: Man wird dich nicht 
Beten. Lieber, gehorche doch ver Stimme 

Herren, die ich טול‎ fage; fo wird 8 
| ohfgeben, und du wirſt leben bleiben. 

— ו‎ Wirft du aber nicht hinaus gehen, ſo ל‎ 
dies das Wort, das mir der Herr gezeiget bat: 
| Siehe, alle Weiber, die ποῦ vorhanden 
ו‎ Ὁ in dem Haufe des Königs Judas, werden 

binaus müſſen zu den Fürſten des Königs zu 
| διε είθει: werben danı jagen: Ad, 
eine Tröſter haben dich überredet und ver⸗ 
εξ und in Schlamm geführet, und laſſen 
zum fteden, 

. Alfo werden dann alle deine Weiber סזוזו‎ 
Kin der hinaus müſſen zu der Chaldäern, 
ud du ſelbſt wirſt ihren Händen nicht entae- 
beit, ſondern δι: wirft vom Könige 2.1 Babel | 
gegriffen, und diefe Statt wird mit Feuer 
berbranmt werden. 

24. Und Zebefia ſprach zu Jeremia: Siehe 
zu, daß Niemand tieje Nebe erfahre, fo wirft | 
du nicht fterben. 

‚25. Und ob es die Fürſten erführen, daß ich 
mit טוס‎ geredet habe, und kämen zu δίς, und | 
prächen : Sage aut, was haft זוס‎ mit dem | 

Könige geredet, leugne 66 uns nicht, jo wol⸗ 
en wir dich nicht 1601011 ; und was bat der | 
Rönig mit die geredet ? 
26. So ſprich: Ich habe ven König gebeten, 
aß er mich nicht wiederum 11686 in Iomathans | 
dans führen ; ich möchte daſelbſt fterben. 
27. Da famen alle Fürften zu Ieremia, und | 
ragten ihn, und er ſagte ihnen, wie ihm der 
nig befohlen hatte. Da ließen ſie von ihm, 
eil ſie nichts erfahren konnten. 

NAud Jeremia blieb ἐπὶ Vorhofe des Ge— 
ingniſſes bis auf den Tag, da Jeruſalem 
ponnen ward. 


Das 39. 


And ἐδ geſchahe, daß Ierufalem gewonnen | 
ward. Deun im neunten Jahr Zedekias, 
8 Königs Iudas, im zehnten Monat, kam | 
tebucad- ezar, der König zu Babel, und | 
f fein Here vor Jeruſalem, und befager- | 
E dieſelbe. 
im elften Jahr Zedekias, am neuuten 


| Hauptmamm, und 90001 > Sasban, 
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Tage des vierten Monats, brach man ἐπ die 
Stadt; 

3. Und zogen hinein alle Fürften des Königs 
zu Babel, und hielten unter dem Mittel- 
ἔθος; nämlich Nergalfar-Ezer, Sangar-Nebo, 
Sarfehim, der oberfte Kämmerer, Nergal- 
far-Ezer, der Hofmeifter, und alle andere 
Fürſten des Königs in Babel, 

4. Als fie num Zedefia, der König Judas, 
ſahe, fanınıt jeinen Kriegslenten, flohen fie 
bei Nacht zur Stadt hinaus bei des Königs 
Garten duch das Thor zwifchen zweien 
Mauern, und zogen durch das Feld hindurch. 

5. Über der Chaldäer Heer jagten ihnen 
πα, und ergriffen Zedefia im Felde bei ₪ 
richo, und fingen ihn, und brachten ihn zu 
Rebucad⸗Nezar, dem Könige zu Babel, gen 
Riblath, die im Lande Hemath Liegt; טשפ‎ 
ſprach ein Urtheil über ihn. 

6. Und der König zu Babel ließ die Kinder 
Zedekias vor feinen Augen tödten zu Riblath, 
und tödtete alle Fürften Judas, 

7. Über Zedekia ließ er die Augen ausftechen, 
und ihn mit Ketten binden, daß er ihn gen 
Babel führte, 

8. Und die Chaldäer verbrannten beides, 8 
Königs Haus und der Bürger Häufer, und 
zerbrachen δὲς Manern zu Jeruſalem. 

9. Was aber no vom Volk in der Stadt 
war, und was fonft זון‎ ihnen gefallen war, 
die führte Nebufar-Adan, der Hofmeifter, 
alle mit einander ger Babel gefaugen. 

10. Aber von dein geringen Volk, das nichts 
hatte, ließ zu derfefben Zeit Nebufar-Aban, 
der Hauptmann, Etliche im Lande Juda; und 
gab ihnen Weinberge und Dörflein ein. | 

11. Aber NRebucadNezar, der König zu 
Babel, Hatte Nebufar-Adan, dem Haupt> 
,6זוזוהווו‎ befohlen von Jeremia und gejagt: 

12. Nimm ihn, und 180 ihn dir befohlen 


| fein, ud thue ihm Fein Leid; jondern wie er 


68 von dir begehret, jo mache 66 mit ihm. 

13. Da fandte hin Nebufar-Adan, der 
der 
oberfte Kämmerer, Nergalfar > 600 טשס‎ 
5 und alle Fürften 568 468 
zit Babel, 

14. Und liegen Ieremia holen and dem 
Vorhofe des Gefängnifies, und befahlen ihn 
Gedalja, vem Sohne Ahifams, des Sohnes 
620000188, daß er ihn hinaus in fein 8 


| führte und bei dem Volk bliebe. 


15. 66 war auch 8 Heren Wort gefchehen 
zu Ieremia, weil er noch im Vorhofe des 
Gefängnifjes gefangen lag, und geſprochen: 

16. Gehe bin, und jage Ebed⸗Melech, dem 
Mohren: So fpricht der Herr Zebaoth, der 
Gott Yiraeld: Siehe, ich will meine Worte 
fommen lafjen iiber diefe Stadt zum Unglüd 
und zu feinem Guten, und זול‎ follft 68 jehen 
zu berfelben Zeit. 

17. Aber dich will ich erretten zu berjelben 
Zeit, -fpricht der Herr, und jollft den Leuten 
nicht zu Theil werben, טסט‎ welchen du dich 
fürchteft. 

18. Denn ich will dir davon helfen, daß du 
nicht durchs Schwert falfeft, fondern 8% 
dein Leben wie eine Beute daron bringen, 

90 
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darum, daß du mir vertrauet haft, fpricht | 
der Herr, 


Das 40. | 


Dies ift das Wort, fo vom Herren gefchahe | 
zu Ieremia, da ihn Nebufar-Adan, טשפ‎ | 
— 8 los ließ zu Rama; denn er war | 
auch mit Ketten gebunden unter alfen tenen, 
die zu Serufalem und in Juda gefangen mas 
ren, dat man fie gen Babel wegführen follte. | 
2. Da num der Hanptmann Ierentia zur ſich 
hatte holen 1860, ſprach er zu ihm: "Der | 
Herr, dein Gott, hat dies Unglück über tiefe, 

Stätte geredet, 

3. Und hat e8 auch kommen faffen und 
gethan, τοῖς er geredet hat; denn ihr Habt 
gefündiget wiber den Herrn, und feiner | 
Stimme nicht gehorchet; darum ift euch 
folches wiberfahren. 

4, Und num fiehe, ich habe dich heute losge— 
macht von den Ketten, damit beine Hände | 
gebunden waren, Gefällt dirs, mit mir gen | 
Babel zu ziehen, jo komm, זול‎ follft mir be= | 
fohlen fein; gefällt dirs aber nicht, mit mir 
gen Babel zu ziehen, fo laß 68 auftehen. Siehe, | 
da haft du Has ganze Land vor dir; wo dichs 
gut dünkt und dir gefällt, da ziehe him. 

5. Denn weiter hinaus wirb Fein Wieder- 
fehren fein. Darum magft da fehren zu 
Bebalja, dem Sohne Ahifams, des Sohnes 
Saphang, welchen ver König zu Babel ge- 
fest hat über die Städte in Juda, und bei 
demfelben unter dem Volk bleiben ; ober gehe, 
wohin dirs gefällt. Und der Hauptmanır gab | 
ihm Zehrung und Gefchenfe, und ließ ihn | 
gehen. 

6. Alſo fam Ieremia zu Gedalja, dem Sohne 
Ahikams, gen Mizpa, und blieb bei ihn uns | 
ter ben Volk, das im Lande noch übrig war. 
:7. Da nun die Hauptleute, fo auf dem Felde 
ſich enthielten, fammt ihren Leuten erfuhren, | 
daß der König zu Babel hatte Gebalja, ven | 
Sohn Ahikams, Über das Land gefeßt, und 
beides über Männer und Weiber, Kinder, | 
und die Geringen im Lande, welche nicht gen | 
Babel geführet waren ; 

8. Kamen fie zu Gedalja gen Mizpa, näm⸗ 
lich Iſmael, der Sohn Nethanjas, ISohanan 
und Ionathan, die Zähne 8096006, und Ser | 
raja, der Sohn Thauhumeths, und die Söhne | 
Ephais von Netorhath, und Iefanfa, der Sohn | 
9010000116, fammt ihren Männern, 

9. Und Gedalja, der Sohn Ahikams, des 
Sohnes 600008, that ihnen und ihren 
Männern einen: Eid, und ſprach: Fürchtet 
ech nicht, daß ihr ven 600100001 unterthan 
fein follet; bleibet im Lande und ſeid dem | 
Könige zu Babel unterthan, fo wird 66 euch 
twohl gehen. 

10. Siehe, ih wohne hier zu Mizpa, daß ich | 
den 6001086008 diene, die zu ung fommen; 
darum fo fammelt ein den Wein und Feigen 
und Del, und leget 68 in eure Gefäße, md 
wohnet in euren Städten, die ihr befommen | 
habt. 

11. Auch alle Juden, [0 im Lande Moab und 
der Kinder Ammons und in Edom und in 
allen Ländern waren, ba fie hörten, daß der 


| fanden, und alle Kriegsleute ſchlug Snack, 


‚dem Sohne Ahifams, fommen, 


und die Männer, fo bei ihm waren, 


| die fprachen zu Ifmael; Lieber, töbte u 


Jeremia 39, 40, 41. 


König zu Babel hätte Laffen Etliche i in Juda 
überbleiben, und iiber fie gefeßt Gebalja,.den 


| Sohn Ahitams, des Sohnes Saphans; 


12. Kamen fie Alfe wieder von allen Orten, 
dahin fie verftoßen waren, in das Land — 
zu Gedalja gen Mizpa; und ſammelten ein 
ſehr viel Wein und Sommerfrüchte. ; 

13. Aber Iohanan, ver Sohn Kareahe, 
fammt allen ben Hauptleuten, jo auf dem 
Felde ſich enthalten Hatten, kamen zu 0% 
dalja gen Mizpa, 

14. Und fprachen zu ihm : Weißt du auch, ταῦ 
Baalis, der König der Kinder Ammons, ge 
ſandt hat Iſmael, ten Sohn Nethanjas, daß 
er dich foll erſchlagen ? Das wollte ihnen aber 
Gedalja, der Sohn Ahikams, nicht glauben. 

15. Da fprach Iohanan, der Sohn Kareahs, 
zu Gedalja heimlich zu Mizpa: Lieber, ich 
twill hingehen und Ifmael, den Sohn Ne 
thanjas, johlagen, daß 66 Niemand erfahren 
ſoll. Warum fol er dich erfehlagen, daß alle 
Iuden, jo zu dir verfammelt find, zerſtreuet 
werden, und bie noch aus Juda übergeblieben 
ſind, umkommen? | 

16. Aber Gedaljia, der Sohn Ahikams, 
ſprach zu Johanan, dem Sohne Kareahs: 
Du ſollſt das nicht thun; 06 iſt nicht wahr, 
das du von Iſmael ſageſt. 


Das 41. 


Aber im fiebenten Monat kam Iſmael, ter 

Sohn Nethanjas, des Sohnes Eliſamas, 
aus füniglihem Stamm, ſammt den Ober- 
ften des Königs, und zehn Männer mit 
ihm, zu Gedalja, dem Sohne Ahifams, gen 
Mizpa; und 0001 ₪ Mizpa Bi | 
einander. 

2. Und Iſmael, der Sohn Nethanjas, | 
fich auf, fammt ven zehn Männern, die bei 
ihm waren, und fehlugen Gedalja, den Sohn 
Ahikams, des Sohnes Saphans, mit dem 
Schwert zu Tode ; darıım, daß ihn der König 
zu Babel iiber das Land gejeket hatte, κῇ 

3. Dazu alle Juden, die bei Gedalja waren 
zu Mizpa, und bie Chaldäer, die fie daſelbſt 


4. Des andern Tages, nachdem Gebalja 4 
ſchlagen war, und noch Niemand wußte, | 
5. Kamen achtzig Männer von Sichem 

Silo und von Samaria, und hatten die 8 

abgefchoren, und ihre Kleider zervifien, und 
ſich zerrigt, und trugen Speisopfer und Weih- 
rauch mit fi, daß fie 8 brächten in hir: 
Haus des Herrn. \ 
6. Und Ijmael, der Sohn Nethanjas, 4 
heraus von Mizpa, denſelben entgegen, ging 
daher und meinte. Ag er nun an fie kam, 
fprach er zu ihnen: Ihr ſollt zu — 


7. Da ſie aber mitten in die Stadt kamen, 
ermorbete fie Imael, der 65001 
bei 7 
Brummen. 

8. Aber 68 waren zehn Männer darunte 


nicht; wir haben Schäße im Acer liegen bo 
Weizen, Gerfte, Del und Honig. Alfo 
ex ab, und 1601666 fie nicht mit den Andern. 


9. Der Brummen aber, darein Ifmael die 
odten Leichname warf, welche ev hatte er⸗ 
4 — ſammt dem Gedalja, ift der, ben 
der König Affa machen ließ wider Barfa, den 
König Mraels; den füllte Ifmael, der Sohn 
Nethanjas, mit den Erſchlagenen. 


Sohn Nethanjas, gefangen weg, ſammt 
ken Übrigen Volk zu Mizpa, Über 06 


τ Ummoens, 


erfuhr, und alle Hauptleute des Heers, die 
bei ihm twaren, alles bas Hebel, δα 8 Iſmael, 

der Sohn Nethanjas, begangen hatte, 

19. Nahmen fie zu fich alle Männer und 


5 186, zu ftreiten; und trafen ihn זוה‎ bei dem 
großen Waffer an Gibeon. 


fe die Hauptlente des Heers, die bei ihm 
varen, wurben fie froh. 

14. Und das ganze Volf, das Iſmael hatte 
on Mizpa weggeführt, wandte fich um, und 
τίς wiederum zu Iohanan, dem Sohne 
areahs. 


und zog zu den Kindern Ammons. 

| 16. Und Iohanan, der Schn Kareahs, 
jammt allen Hanptlenten des Heers, fo bei 
hm waren, nahmen alles das übrige Volk, 
fie wiedergebracht hatten von Iſmael, dem 


alja, δὲς Sohn Ahikams, erichlagen war) 

nämlich die Kriegemänner, Weiber und Kin— 

der und Kämmerer, fo fie von Gibeon hatten 

wiedergebracht; 

17. Und zogen bin und kehrten ein zum 
imbham zur Herberge, der bei Bethlehem 

wohnte; und wollten in Egypten ziehen vor 

den Ehaltäern. 

| 18. Denn fie fürchteten fich vor ihnen, weil 


0011 9101101116, erfchlagen hatte, den der δὲ ὅσ 
tig zu Babel über das Land geſetzet hatte, 


Das 49, Sapitel, 


Da traten berzu alfe Hauptlente des Heers, 
Sohanan, der Sohn Kareahs, Jeſanja, 
Sohn Hofajas, ſammt dem ganzen Volk, 
des Hein und groß; j 

Und ſprachen zum Propheten Jeremia: 
ber, laß unſer Gebet טול טסט‎ gelten und 
e für ums den Heren, deinen Gott, um 
Me diefe Uebrigen, (denn unfer ift leider 
ig geblieben von 9300000, wie du ung 
bft fieheft mit deinen Augen ;( 

> Daß uns der Herr, dein Gott, wollte an- 
gen, wohin wir ziehen, und was wir thun 
en. 
4. Und ber Prophet Ieremia ſprach zu 
ihnen: Wohlan, ich וטו‎ geborchen ; und 
δὲ, ich will ben Herrn, euren Gott, Bitten, 


13. Da nım alles Volk, jo bei Ifjmael war, | 
ſahe den Johauan, den Sohn Kareahs, und 


15. Aber Imael, δὲς Sohn Nethanjas, 


rann dem Johanan, mit acht Männern, | 


hne Nethanjas, aus Mizpa zu fich; (weil | 


Iimael, ber Sohn Nethanjas, Gedalja, den | 


Jeremia 41, 49, 


1 
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τοῖς ihr gefagt habt, und Alles, was euch ber 
Herr antworten wird, das will ich euch au— 
zeigen, und will euch nichts verhalten. Ὁ 

5. Und fie fprachen zu Jeremia: Der Herr 
jei ein gewiffer und wahrhaftiger Zeuge zwi» 


| hen ung, wo wir nicht thun werden Alles, 


10. Und was libriges Volk war zu Mizpa, | 
auch des 600176 Töchter, führte Iſmael, 


was dir der Herr, dein Gott, am 11116 befehlen 
wird. 
6. 68 {εὖ Gutes oder Böfes, fo wollen wir 


gehorchen der Stimme des Herrn, unſers 


ebufar-Adan, der Hauptmann, hatte ge- | 
0661 Gedalja, den Sohn Ahikams; und zog | 
,זה‎ und wollte hinüber zu dem Kindern | 


‚41. Da aber Johauan, der Sohn Kareahs, | 


zogen bin, wider Ifmael, den Sohn Nethans | 


Gottes, zu dem mir dich ſenden; auf daß es 
uns wohl gebe, jo wir der Stimme des 
Herrn, unſers Gottes, gehorchen. 

7. Und nach zehn Tagen geſchahe des Herrn 
Wort zu Ieremia. : 

8.7900 rief er Iohanan, וטס‎ Sohn Kareahs, 
und alle Hauptleute des Heers, die bei ihm 
waren, und alles Volf, beides Hein und groß, 

9. Und fprach zur ihnen: So fpricht der Herr, 
der Gott Iſraels, zu dem ihr mich gefandt 
habt, daß ich euer Gebet vor ihn follte 
bringen; 

10. Werdet ihr im diefem Lande bleiben, fo 
will ich euch bauen und nicht zerbrechen ; ich 
will euch Pflanzen, und nicht ausreufen, 
denn 68 001 mich ſchon gerenet das Uebel, dag 
ich euch gethan habe. 

11. Ihr follt euch nicht fürchten vor dem = 
Könige zu Babel, vor dem ihr euch fürchtet, 
fpeicht der ‚Herr, ihr follt euch vor ihm nicht 
fürchten; demm ich will bei euch fein, daß ich 
euch helfe und von feiner Hand errette. 

12. Ih will euch Barmherzigkeit erzeigen, 
und mich über euch erbarmen, und euch 
twieber in ener Yand bringen. 

13. Werbet ihr aber jagen: Wir wollen nicht 
in diefem Lande bleiben, damit ihr ja nicht ge⸗ 
horchet der Stimme des Herrn, 611066 Gottes; 

14. Sondern fagen: Nein, wir wollen in 
Egyptenland ziehen, daß τοῖς feinen Krieg 
ſehen, noch der Poſaunen Schall hören, und 
nicht Brods halber Hunger leiden müfjen; 
dajelbft wollen τοῖς bleiben: 

15. Num, fo böret des Herrn Wort, ihr 
Uebrigen aus .הלה‎ Sp ſpricht der Herr 
Zebaoth, der Gott Ifraels: Werdet ihr euer 
Angeficht richten in Egyptenland zu ziehen, 
daß ihr daſelbſt bleiben wollet, 

16. So ſoll euch das Schwert, vor dem ihr 
euch fürchtet, in Egyptenland treffen, und der 
Hunger, dep ihr euch beforget, fol ftets hin- 
ter euch her fein in Egypten, und jollt da— 
ſelbſt fterben. 

17. Den fie. feien, wer fie wollen, die ihr 
Angeficht richten, daß fie in Egypten ziehen, 
dafelbft zu bleiben, die follen fterben durchs 
Schwert, Hunger und Peftilenz, und foll Kei- 
ner tiberbleiben, noch entrinnen dem Uebel, 
das ich 11060 ſie will kommen laffen. 

18. Denn fo fpricht der Herr Zebaoth, ter 
Gott Iſraels: Gleihiwie mein Zorn und 
Grimm liber die Einwohner zu Jeruſalem ge- 
gangen ift, fo foll er auch über euch gehen, wo 
ihr in Egypten ziehetz daß ihr zum Fluch, zum 
Wunder, Schwur und Schande werdet, und 
tiefe Stätre nicht mehr fehen folt. 

19. Das Wort des Herrn gilt euch, ihr Uebri— 
gen ἀπ Inda, daß ihr nicht in Eghpten ziehet. 
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Darım fo wiſſet, daß ich ea heute bezeuge. | 

20. Ihr werdet fonft euer Leben verwahrlo⸗ 
fen. Denn ihr Habt mich gefandt zum Herren, | 
eurem Gott, und gejagt: Bitte den Herrn, | 
unfern Gott, fiie uns; und Alles, was ber | 
Herr, unfer Gott, fagen wird, das zeige ung 
au, jo wollen wir darnach thun. 

21. Das habe ich eich heute zu wiſſen > 
than; aber ihr wollt der Stimme des Herrn, 
eures Gottes, nicht gehorchen, noch allem 
dem, das er mir aır eich befohlen hat. 

22. So ]916 ihr nun wiſſen, daß ihre durchs 
Schwert, Hunger und Peftilenz fterben müſ⸗ 
] an dem Ort, dahin ihr gedenft zu ziehen, 
daß ihr daſelbſt wohnen mollet, 


Das 43. Kapitel, 


De Jeremia alle Worte des Herrn, ihres 

Gottes, hatte ausgeredet zu allem Bolt, 
wie ihm denn der Herr, ihr Gott, alle diefe 
Worte an fie befohlen hatte; 

2. Sprach Afarja, ver Sohn Hofajas, und 
Sohanan, der Sohn Kareahs, und alle freche 
Männer zu Ieremia: Du Lügeft; der Herr, 
unſer Gott, hat dich nicht zu ung gefanbt, 
noch gefagt: Ihr follt nicht in Egypten ziehen, 
dafelbft zu twohnen ; 

3. Sondern Baruch, der Sohn Nerjas, δὲς 
redet dich def, ums zuwider, auf daß wir ben 
Chaldäern übergeben werben, daß fie 8 
tödten und gen Babel wegführen. 

4. Afo gehorchte Iohanan, der Sohn Kare- 
abe, und alle Hauptlente des Heerg, ſammt 
dem ganzen 910 der Stimme des Herrn 
nicht, daß fie im Lande Juda wären ge— 
blieben ; 

5. Soudern Johanan, der Sohn Kareahs, 
und alle Hauptleute des Heers, nahmen zu 
ſich alle Uebrigen aus Juda, fo von allen 
Völkern, dahin fie geflohen, wieder gekom— 
men waren, daß ſie im Lande Juda wohnten; 

6. Nämlich Männer, Weiber und Kinder, 
dazu des Königs Töchter, und alle Seelen, 
die Nebufar-Adan, der Hauptmann, bei 
60600110, dem Sohne Ahikams, des Sohnes 
Saphans, hatte gelafjen, auch den Propheten 
Ieremia, und Baruch, ven Sohn Nerjas; 

7. Und zogen in Egyptenland, denn fie woll- 
ten der Stimme des Herrn nicht gehorchen, 
und famen gen Thachpanhes. 

8. Und des Heren Wort 70006 zu 66 
mia zu Thachpanhes, und fprach : 

9. Nimm große Steine und verſcharre fie 
im Biegelofen, der vor der Thür am Haufe 
Pharao ift zu Thachpanhes, daß die Mäns 
ner aus Juda zufehen; 

10. Und fprich zu ihnen: So fpricht ber 
Herr Zebaoth, der Gott Ifraels: Siehe, ich 
will hinjenden und meinen Knecht Nebucad⸗ 
Nezar, den König zu Babel, holen laſſen, 
und will feinen Stuhl oben auf diefe Steine 
fegen, Die ich verfcharret habe; und er foll 
fein Gezelt darüber ſchlagen. 

11. Und er foll fommen, und Egyptenland 
fchlagen, und töbten, wen e3 trifft ; gefangen 


Jeremia 42, 43, 44. 


| Egyptenland zerbrechen, und bie Götzenkirchen 


Gott Ifraels, 0170: Siehe, ich till mein 9 , 


führen, wen es teifft; mit dem Schwert | 
ſchlagen, wen 66 
12. Und ih will die Häufer ber Götter in 


Egyptenland zu ziehen, daß fie bafelbft ₪ 


Egypten mit Feuer anfterfen, daß er fie ver⸗ 
brenne und wegführe. Und טש‎ foll fich Egyp- 
tenland anziehen, wie ein Hirte fein Kleid au⸗ 
ziehet, und mit Frieden von bannen ziehen. 

18. Er foll die Bildfäulen zu Beth-Semesin | 


in Egypten mit Feuer verbrenneıt, 
Das 41. 


- 


| Dies ift das Wort, das zur Ieremia geſchahe 


an alle Juden, fo in Egyptenland wohn“ 
ten, nämlich zu Migdal, zu Thachpanhes, zu | 
Noph, und bie im Lande Pathros wohnten, 
und fprach:: 

2. 659 fpricht der Herr 22660040, der Gott 
Ifraels: Ihr 080% gefehen alles das 116060 
das ich habe fommen laſſen über Jeruſalem 
und über alle Städte in Juda; und ſiehe, 
heutiges Tages find fie wüſte, und wohne 
Niemand darinnen; ; 

3. Und das um ihrer Bosheit willen, die fie 
thaten, daß fie mich erzürnten, und hingin— 
gen und räıcherten und dienten andern Göt⸗ 
tern, welche tweder fie, לטו‎ ihr, noch 0 
Väter kannten. 

4. Und ich fandte ſtets zur euch 6 — 
Knechte, vie Propheten, und ließ euch ſagen: 
Thut Doch nicht folche Greuel, die ich haſſe. 

5. Aber fie gehorchten nicht, neigten auch 
ihre Ohren von ihrer Bosheit nicht, daß fie 
fich befehrten, umd andern Göttern nicht ges 
räuchert hätten, 

6. Darum ging auch mein Zorn und Grimm 
an, und entbrannte über die Städte Judas, 
und über die Gaffen zu Ierufalem, daß fie 
zur Wüfte umd ὅδε geworden find, τοῖς CH 
heutiges Tages ftehet. 2 

7. Run jo fpricht ber Herr, der Gott Zeba 
oth, der Gott 6]8הט]9‎ : Warum thut ihr do | 
fo großes Uebel wider euer eigen Leben ; bamit 
unter euch ausgerottet werde beides Mann 
und Weib, beides Kind und Säugling aus 
Juda, und nichts von euch liberbleibe ; 2 

8. Daß ihr mich fo erzürnet durch - 
Hände Werf, und räuchert andern Götte 
in Egyptenlanb, dahin ihr gezogen feid, δα 
felvft zu berbergen; auf daß ihr ausgerotte 
und zum Fluch und Schmach werdet unter 
allen Heiden auf Erben ? 4 

9.. Habt ihr vergefjen des 1101806 eurer 
Bäter, des 111811068 der Könige 911066, des 
Unglücks ihrer Weiber, dazu eures eigener 
Unglücs, und eurer Weiber Unglücks, das 
euch begegnet ift im Lande 91100, und auf δὲ J 
Gaſſen zu Jeruſalem? |] 

10. Noch find fie 016 auf biefen Tag nicht 
gedemüthiget; fürchten ſich auch nicht und 
wandeln nicht in meinem 056168 und Rechten, 
δίς ih 610 und euren Vätern vorgeſtellet 
babe. 
11. Darum ſpricht der Herr Zebaot), ὃ 


— 


geſicht wider euch richten zum Unglüd; u 
ganz Juda fol ausgerottet werben. 

12. Und ich will die Hebrigen aus. . 
nehmen, fo ihr Angeficht gerichtet Haben 


bergen; 66 fol ein Ende mit ihnen ל‎ 


— in Egyptenland. Durchs Schwert | 


mmten, 001966 Hein und groß; fie ſollen 
durchs 


18. Ich will auch die Einwohner in Egyp⸗ 
tenland mit dem Schwert, Hunger und Peiti> 
enz heimfuchen, gleichtwie ich zu Jeruſalem 
gethau habe; 


hieher gefommen find in Egyptenland zur 
Herberge, daß fie wiederum ins Land Juda 
kommen möchten, dahin fie gerne mollten 
wieder kommen und wohnen, aber 66 foll 
| Keiner wieber dahin fommen, ohne welche 
von binnen fliehen. 


ΤῊΝ 


ner, die da wohl wußten, daß ihre Weiber 
© andern Böttern räucherten, und alle Weiber, 
2 h mit großen Haufen da ftanden, ſammt als 
lem Volk, die in Egyptenland wohnten und in 
Bathros, und fprachen: 
16. Nach dem Wort, 586 זול‎ im Namen des 
Herrn ums fageft, wollen wir εἰς nicht = 
borhen; 
17. Sondern wir wollen thun nach allem 
dem Wort, dad aus unferm Munde gebet, 
mb wollen Melecheth des Himmels räucyern, 
nd derfelben Iranfopfer opfern, wie wir 
mb unſere Väter, unſere Könige und Fürs 
gethan haben in den Städten Judas 
und auf den Gaffen zu Jeruſalem. Da hat» 
ten טוסו‎ auch Prod genug, und ging ung 
pohl, und ſahen Fein Unglück. 
18. Seit der Zeit aber wir haben abgelaſſen 
Melecheth des Himmels zu räuchere, und 
Trankopfer zn opfern, haben wir allen Man 
gel gelitten, und find durchs Schwert mt 
Dunger umgefommen. 
18. Auch wenn wir Melecheth des Himmels 
לי‎ und Tranfopfer opfern, das thun 
wir ja nicht ohne unſerer Männer Willen, 
daß τοῖς berfelden Kuchen baden und Teant- 
 ppfer epferı, fie zu befiimmern. 
90. Da ſprach Ieremia zum ganzen Veit, 
beides Männern und Weibern und allem 
Bolt, die ihm fo geantwortet hatten: 
21. Ih meineja, der Herr habe gedacht an 
das Räuchern, ſo ihr in den Städten Judas 
כ‎ auf den Gaſſen zu Jeruſalem getrieben 
habt, ſammt euren Bätern, Königen, Fürs 
ften und allem Bolt im Lande, und hat 66 zu 
‚Herzen genommen; 
22. Daß er nicht mehr leiden fonnte euren 
böjen Wandel und Grenel, die ihr thatet ; 
daher auch euer Land zur Wüfte, zum Wun⸗ 
ber und zum Fluch geworden ift, daß Nie— 
maund darinnen mwohnet, wie 68 heutiges Ta- 
ges ftehet. 
23. Darum, daß ihr geräuchert habt, und 
ider den Herrn geflindiget, und der Stimme 
:8 Heren nicht gehorchet, und in feinem Ge- 
5, Rechten umd Zeugniß nicht gewandelt 
bt, darum ἐξ auch euch ]81066% 
berfahren, τοῖς 68 heutiges Tages ftehet. 
4. Und Ieremia fprach zu allem Volk, und 


Schwert und Hunger fterben, und fob | 
len ein Schwur, Wunder, Fluch und Schach | 
werden. 


= 14. Φαβ aus den Uebrigen Judas Keiner ſoll 
enfrinnen noch tiberbleiben, die doch darım | 


15. Da anttvorteten dem Ieremia alle Mänz | 
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| zu allen Weibern: Höret des Herrn Wort, 


ollen fie fallen, und durch Hunger fellen fie | Alle ihr aus Juda, fo in Egyptenland find: 
unfe 


25. So fpricht der Herr Zebaoth, der Gott 
Iſraels: Ihr und eure Weiber habt mit εἰς 
rem Munde geredet und mit euren Hänben 
vollbracht, das ihr jagt: Wir wollen unfere 
Gelübde halten, die τοῖς gelobet Haben Mele— 
00600 des Himmels, daß wir denſelben räu⸗ 
Kern und Tranfopfer opfern. Wohlan, ihr 
habt eure 05611006 erfüllet, und eure Gelübde 
gehalten. 

26. So höret nun des Herrn Wort, ihr Alle 
aus Juda, die ihr in Egyptenland wohnet: 
Siehe, ich ſchwöre bei meinem großen 900 
men, fpricht der Herr, daß mein Name nicht 
mehr fol durch einiges Menfchen Mund 8 
Inda genannt werben im ganzen Egbpten- 


| fand, der da fage: So wahr ver Herr Herr 


lebet. 

27. Siehe, ich will über fie wachen zum Un⸗ 
glück, und zu feinem Guten, daf, wer aus 
Juda in Egyptenland ift, ſoll durchs Schwert 
und Hunger umfommen, bis es ein Ende mit 
ihnen babe, 

Welche aber dem Schwert entrinnen,‏ .מל 
die werben doch aus Egyptenland in das land‏ 
Iuda wiederfommen müſſen mit geringem‏ 
Haufen. Und alfo werden dann alle die 11‏ 
brigen aus Juda, fo in Egyptenland gezo⸗‏ 
gen waren, daß ſie daſelbſt herbergeten, erfah⸗‏ 
ven, weß Wort wahr geworben fei, meines‏ 
oder ihres.‏ 

29. Und zum Zeichen, fpricht der Herr, daß 
ich euch זוה‎ dieſem Ὅτε heimfuchen teil, damit . 
ihr wiffet, daß mein Wort fol wahr werben 
über euch zum Unglüd ; 

30. So ſpricht עשפ‎ Herr alfo: Siehe, ich 
will Pharao⸗Haphra, den König in Egypten, 
übergeben in bie Hände feiner Feinde und 
derer, die ihm nach feinem Leben ftehen; 
gleichtvie ich Zebefia, den König Judas, übers 
geben habe in die Hand Nebncad⸗Nezars, des 
Königs zu Babel, feines Feindes, und der 
ihm nach feinem Leben ftand. 

Das 45. Capitel. ° 
Dies ift das Wort, fo der Prophet Ieremia 
redete 51: Baruch, dem Sohne Nerjas, 
da er diefe Rede auf ein Buch fchrieb 0118 dem 
Munde Ieremias, im vierten Jahr. Iojas 
fims, des Sohnes 30/06, des Königs Judas, 
und ſprach: 

2. So ſpricht der Herr Zebaoth, der Gott 
Iraels, von dir, Baruch: 

3. Du ſprichſt: Wehe mir! Wie hat mir 
der Herr Jammer über meinen Schmerzen 
zugefüiget; ich feufze mich mrübe, uud finde 
feine Ruhe. 

4. Sage ihm alfo: So fpricht der Herr: 
Siehe, was ich gebauet habe, das breche ich 
ab; und was ich gepflanzet habe, das reute 
ich aus, ſammt diefem meinem ganzen eigenen 
Lande. 

5. Und dur begehreft dir große Dinge, begehre 
es nicht. Denn fiehe, ih will 11118116 fom- 
men lafjen über alles Fleiſch, fpricht der 
Herr; aber beine Seele will ich dir zur Beute 
geben, an welchen Ort dur zieheft. . 


, 
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Das 46. Capitel, 


Dies ift das Wort 068 Herru, das zu dem 
Propheten Jeremia gefchehen ift, wider 
alle Heiden. 
2. Wider Egypten: 
Wider das Heer Pharao⸗Nechos, des Königs 
in Eghpten, twelches lag am Waſſer Phrath, 
zu Carchemis, das עשפ‎ ‚König zu Babel, 
Rebucad⸗Nezar, ſchlug im vierten Jahr 
Jojakims, des Sohnes Joſias, des Königs 
ger 
3. Nüftet Schilder und Tartſchen, und zies 
het in den Streit. 
4. Spannet Roſſe an, uud Tafjet Reuter 
auffisen, feget die Helme auf, und fchärfet 
die Spiefe, und ziehet Panzer απ. 
5. Wie fommt e8 aber, daß ich jehe, daß fie 
verzagt find, und die Flircht geben, und ihre 


Helden erfchlagen find? Sie fliehen, daß fie | 
ſich auch nicht umfehen, Schreden ift um | 


und um, fpricht der Herr. 
6. Der Schnelle kann nicht entfliehen, noch 
der Starfe entrinnen. Gegen Mitternacht 


$eremia 


am Waffer Phrath find fie gefallen und dar⸗ 


nieder gelegt. 

7. Wo ift nun ששל‎ fo herauf zog, tie ein 
Strom, und feine Wellen fich erhoben, wie 
des Wafjers ? 

8. Egypten 408 herauf wie ein Strom, und 


feine Wellen erhoben ſich wie des Waflers, | 


und ſprach: Ich will hinauf ziehen, das Land 
900604618 und die Stadt verderben, ſammt 
denen, die darinnen wohnen. 


Magen, laffet die Helden ausziehen, die‏ פוטל 
Mohren, und aus Put, die den Schild fiihren,‏ 
und die Schüßen aus Lydien.‏ 


46, AT: 


unjerm Voll ziehen in fer Baterland vor 
dem Schtvert des Tyrammen, 

17. Dafeldft ſchrie man ihnen nach: Ya 
ταῦ, der König in Egypten, liegt; ἐν hat fein | 
Gezelt gelaffen. 

18, So wahr 018 ich lebe, fpricht der König, 
der Herr Zebaoth 06108, er wird daher ziehen, 
fo hoch, wie ver Berg Thabor umter den Ber» 
gen ift, und τοῖς der Carmel am Meer ift. 

19. Nimm dein Wandergeräth, du Einwoh- 
nerin, Tochter Egyptens; denn Noph wird | 
wüſte und verbrammt twerden, daß Niemand 
darinnen wohnen wird, 

20. Egypten ift ein ſehr ſchönes Katk, aber 
ἐδ fommt von Mitternacht der Schlächter. 

21. Und Tagelöhner, fo darinnen wohnen, 
find auch wie gemäftete Kälber ; aber fie miif- 
fen fich dennoch wenden, flüchtig werben mit 
einander, und werben nicht beftehen; denn 
ber Tag ihres Unfalls wird fiber fie kommen, 
rn die Zeit ihrer Heimfuchung. | 

2. Sie fahren daher, daß der Harniſch praſ⸗ 
₪ und fommen mit Heersfraft, und brin- 
gen Aexte iiber fie, wie die Holzhauer. 

28. Dieſelben werden hauen alſo in ihrem 


Walde, ſpricht der Herr, daß nicht zu zählen 


ift; denn ihrer ift mehr als Heuſchrecken, 
die Niemand 480100 
24. Die Tochter Egyptens fteht mit Schan- | 
den, denn fie ift dem Volk von ל‎ oc⸗ in 
die Hände gegeben. 
25. Der Herr Zebaoth, der Gott Iraels 


| fpricht: Siehe, ich will heimfuchen ben Re— 
| genten zu No und ven Pharan, und Egypten 
9. Wohlan, 166 auf die Noffe, vennet mit | 
| ,סדע‎ mit Allen, die ſich auf ihn verlaffen; 


fammt feinen Göttern und Königen, ja Phas | 
26. Daß ich fie gebe in οἷς Hände denen, die 4 


‚ihnen nad) ihrem Leben ftehen, und in die 


10. Denn dies ift der Tag des Herru Herrn | 


3000040, ein Tag der 910006, daß er fih an 
feinen Feinden räche, da das Schwert freſſen 


und von ihrem Blut voll und trunken wer- | 
ben wird. Denn fie müſſen dem Herrn Herru 
Zebaoth ein Schlachtopfer werden im Lande | 


gegen Wlitternacht, am Waffer Phrath. 

11. Gehe hinauf gen Gilead und hole Salbe, 
Jungfrau, Tochter aus Egypten; aber es 1 
umfonft, daß זול‎ viel arzmeieft; du wirft doch 
nicht heil. 

12. Deine Schande ift unter, die Heiden εἴς 
ſchollen, deines Heulens ift das Land voll; 
denn ein Held fällt iiber den andern, und lie⸗ 
gen beide mit einander darıieber. 

13. Dies ift das Wort des Herrn, das er zu 


den Bropheten Jeremia redete, da Nebucad- | 


daß ich Dich nicht ungeſtraft laffe. 


Nezar, der König zu Babel, daher zug, Egyp⸗ 
tenland zu Schlagen: 


| ₪606 ich will Bir aus fernen Landen, und ל‎ 
| nen Samen aus dent Lande feines Gefänge 
niſſes helfen, daß Jakob ſoll ו‎ 2 


| 
| 
| 
| 
Ϊ 
| 
| 


| ftoßen habe, will ich 66 ein Ende — 


| 


14. Verfündiget es in Egypten, und faget 
68 an zu Migdal; fagt 66 an zu Noph und 


Thachpanhes, und fprechet: Stelle dich zur 


Wehre; denn das Schwert wird freffen, 1006 | 


am dich her ift. 


15. Wie geht 68 zu, daß deine Gemwaltigen | 


zu Boden fallen und mögen nicht beftehen ? | ᾿ 
was darinnen ift, 061068, Städte und bie, fi Ἢ 


Der Herr hat fie fo geftürzt. 
16. Er macht, daß ihrer Viele fallen, daß 
Einer mit dem Adern dat ıieder liegt. Da 


ſprachen fie: Wohlauf, 1881 uns wieder zu | 


Hände Nebucad⸗Nezars, des Könige zu Bar 
bel, und feiner Knechte. Und darnach ſollſt 


du וטו"‎ werben, wie bor Alters, ſpricht | 


der Herr. 
27. Aber du, mein Knecht Jakob, fürchte sich 
nicht, und du, Ifrael, verzage nicht. Den 


und im Frieden fein, und die Fülle 

und Niemand fol ihn ſchrecken. 

98. Darım fürchte dich nicht, du Jakob, 
mein Knecht, fpricht der Herr, beim ich. 4 
bei dir. Mit allen Heiden, dahin ich dich ver⸗ 


aber mit dir will ich 06 nicht eim Ende 07 
fondern ich will dich zlichtigen mit Maße, au 


Das 47. | 


Dies ift Has Wort des Herrn, das zum Bros 
pheten Ieremia geſchahe wider bie Philie 
fter, ehe dem Pharao Gaza ſchlug. 1 
2. So ſpricht der Herr: Siehe, es kommen 
Waffer herauf von Mitternacht, die eine 
Fluth machen werden, 11115 beides, Land und 


darinnen wohnen, twegreißen werden, daß 
pie Leute werden ſchreien, und alle * h⸗ 
ner im Lande heulen, © © ih 0% 


.ה 
ſo daher traben,‏ 
Wegen, und‏ 


Getünmel ihrer ftarfen Roſſe, 
traben, und vor dem Raſſeln ihrer 
Poltern ihrer Mäder; daß fich 


Kindern, fo verzagt werben fie fein, 
alle Philifter und auszureuten Tyrus und 


ber Herr wird die Philifter, die das 11600186 | 
fin ‚aus der Infel Caphthor, verftören. 


derbet. Wie lange ritzeſt dur dich ? 

“6. Ὁ du Schwert des Herrn, wann willſt 
Ἢ doch aufhören? Fahre δοῶ im deine | 
Scheide, und ruhe, und [εἰ ftille. 


| 
| 
[ 


Das 48. 


| gie Mivad. Sp fpricht der Herr Zebaoth, 
der Gott Iiraels: Wehe der Stadt Nebo, 
denn 6 ift zerftört und liegt elend; Kiria- 
| thaim ift gewonnen ; bie Fefte ſteht edent, und 
iſt zerriffen. 5 
- 9. Der Trotz 010006 ift aus, den fie an 
Hesbon hatten; denn man gedenkt Böfes 
wider fie, nämlid: Kommt, wir wollen fie 
 ausvstten, daß fie fein Volt mehr feien. Und 
du Mabmen, mußt auch verberbet werden; 
Schwert wird hinter dich fommen. 
Man Höret ein Gefchrei zu Horomaim, 
πὶ Verftören und großen Sammer, 
Moab ift zerfchlagen, man hört ihre Jun⸗ 
ἐπ ſchreien. 


hinauf gen Luhith, und die Feinde hören ein 
i — *— den Weg von Horonaim 
‚herab; 

6. Nämlih: Hebt euch weg und errettet 


® 1 ‚der Wüſte. 
7. Darum, daß du 
äffeft und auf deine 


| 


τὸ אל‎ Ebene ]טשט‎ werden; denn der 
hat es geſagt. 

9. Gebt Moab Federn, er wird ausgehen, 
18 flöge er; und ihre Städte werden wüſte 
esen, daß Niemand darinnen wohnen 


₪ 06 nicht + 

11. Moagab ift von feiner Jugend auf ficher 
pefen und auf feinen Hefen ftille gelegen, 

md ift nie aus einem Faß in das andere ge- 

ofen, und nie in das Gefängniß gezogen ; 

ift fein Geſchmack ihm geblieben, und 

Geruch nicht verändert worden. 

12. Darum fiehe, jpricht der Herr, 66 kommt 

9 ‚Zeit, daß ich ihnen will Schröter ſchicken, 


ener Leben. Aber du wirſt fein wie bie Heide | 


10. Verflucht fei, der des Herrn Werk läffig | 
it; verflucht fei, der fein Schwert aufhält, | 
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die fie ausſchroten follen, und ihre Fäffer aus⸗ 
leeren, und ihre 068061 zerfchmettern. ἡ 
13. Und 0086 fol über dem Camos zu 


die Bäter nicht werden umfehen nah den Schanven werden; gleichiwie das Haus If- 


| rael über Bethel zu Schauden geworden ift, 


| 


| 


| 


75. Deun fie gehen mit Weinen ven eg 


auf beine Gebäude | 

chätze, follft זול‎ auch 

‚getwonnen werben; und Camos muß hinaus | 

mwegziehen, fammt feinen Prieftern Ϊ‏ ו 
und Fürften.‏ 


2. Deun der Verftörer wird über alle Städte 
הו‎ daß nicht eine Stadt entrinnen | 
+ 66 follen beides die Gründe verberbet, | 


4 Bor dent Tage, jo da fommt zu zerftören | darauf fie fich verliefen. 


14. Wie dürft ihr jagen: Wir find die 66 


‚Biden, fjammt ihren andern Gehülfen. Denn | den, und die rechten Kriegsleute ? 


15. Sp doch 0006 muß verftöret, und ihre 
| Städte erftiegen werben, und ihre 6 


5. Gaza wird kahl werden, und Aftalon, | Maunſchaft zur 6201800081 herab gehen 
ſamm den Uebrigen in ihren Gründen, ver⸗ 


müſſen, ſpricht der König, welcher heißt der 
Herr Zebaoth. 

16. Denn ver Unfall Moabs wird ſchier 
| fommen, und ihr Unglück eilet fehr. 

17. Lieber, habt doch Mitleiden mit ihnen, 


7. Aber τοῖς fannft du aufhören, weil der | die ihr um fie her wohnet und ihren Namen 
Herr bir Befehl getban hat wider Ajfalon, | 
pe Dich wider die Aufurt am Meer beftellet? und δὲς herrliche Stab fo zerbrochen ? 


kennet, und fprechet : Wie ift die ftarfe Ruthe 


18. Herab von der Herrlichkeit, du Tochter, 
die dur zu Dibon mwohneft, und [δὲ in der 
Dürre! Denn der Verſtörer Moabs wird zu 
dir hinauf fommen, und deine Feften zerrei- 
Ben. 

19. Tritt auf die Straße und ſchaue, du 
Einwohnerin Argers; frage die, jo da fliehen 
und entrinnen, und ſprich: 2016 geht es ? 

20. Ah, 22006 ift verwüſtet פזזזן‎ 
heulet und jchreiet; jagt 66 an zu ,רל‎ 
dag Moab verftöret fei. - 

21. Die Strafe ift über das ebene Land 66 
gaugen; nämlich über Holon, Jahza, Me- 
phaath, 

22. Dibon, 9600, Beth⸗Diblathaim, 

23. Kiriathaim, Beth⸗Gamul, Beth⸗Meon, 

24. Kirioth, Bazra, und über alle Städte 
im Lande Moab, fie liegen ferne oder nahe. 

25. Das Horn Moabs ift abgehanen und 
ihe Arm ift zerbrochen, fpricht der Herr. 

26. Machet fie trunken, (denn fie hat fich 
wider den Heren erhoben) daß fie fpeien und 
die Hände ringen müſſe, auf daß fie auch zum: 
Gefpött werde, 

27. Denn Ifrael hat dein Gefpött fein müf: 
fen, als wäre er unter den Dieben gefunden ; 
und weil du folches wider fie redeit, follft du 
auch weg müſſen. 

28. Ὁ ihr Einwohner in Moab, verlaffet 
die Städte und wohnet in den Felſen, und 
thut wie die Tauben, ſo da niſten in den 
hohlen Löchern. 

20. Man hat immer geſagt von dem ſtolzen 
Moab, daß er ſehr ſtolz fei, hoffärtig, body» 
müthig, trotzig und übermüthig. 

30. Aber der Herr ſpricht: Ich kenne ſeinen 
Zorn wohl, daß er nicht ſo viel vermag, und 
unterſteht ſich mehr zu thun, deun ſein Ver⸗ 
mögen iſt. 

31. Darum muß ich über Moab heulen, 
und Über das ganze Moab ſchreien, πὸ über 
die 0061116 zu Kirheres Hageır. 

32. Ich muß Über dich, Jaeſer, זול‎ Weinftod 


| zu Sibma, weinen, denn deine Neben find 


über das Meer gefahren, und bis an das 
Meer Iaejer gefommen. Der Verſtörer ift in 
deine Ernte und Weinlefe gefallen. 

33. Freunde und Wonne ift aus dem Felde 
weg und aus dem Lande Moab, und man 
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twird feinen Wein mehr feltern, ver Weintre- 
ter wird nicht mehr fein Lied fingen; 

34. Bon des Gefchreied wegen zu Hesben 
bis gen Eleale, welches bis gen Jahza erfchal- 
let, von Zoar an, טשפ‎ breijährigen Kuh, bis 
gen Horonaim ; denn auch die Waffer Nim- 
rim ſollen verfiegen. 

35. Und ich will, טען‎ (6 der Herr, in Moab 
> damit ein Ende machen, daß fie nicht mehr 
auf den Höhen vpfern, und ihren Göttern 
räuchern ] 

36. Darum brummet mein Herz über 8, 
wie eine Trompete, und über die Leute zu 
Kirheres brummet mein Herz, wieeine Trom- 
pete; denn fie haben 66 1100000001, darum 
müſſen fie zu Boden gehen. 

37. Alle Köpfe werden kahl fein, und alle 
Bärte abgefchoren, Aller Hände zerrigt, und 

Jedermann wird Säde anziehen. 

7 - 88. Auf allen Dächern und Gaſſen alfent- 
halben in Moab, wird man Hagen; denn ich 

habe Moab zerbrochen, wie 6111 6 
Gefäß, fpricht der Herr. 

39. Ὁ ie ift fie verberbt, wie heulen fie! 
Wie ſchändlich hängen fie die Köpfe! Und 
Moab ift zum Spott und zum Schrecden ge> 
tworden Allen, fo um fie her wohnen. 

40. Deun fo fpricht der Herr: Siehe, er 
fliegt daher wie ein Adler, und breitet feine 
Flügel aus über Moab. 

41. Kiriath iſt gewonnen, und bie feiten 
Städte find eingenommen; und bas Herz 
der Helden in Moab wird zur berfelben Zeit 
fein, wie εἶπεν Franen Herz 111 Kindesnöthen. 

42. Deun Moab muß vertilget werden, daß 
fie fein Volk mehr feien, darum, daß es [ὦ 
wider den Herrn erhoben hat. 

43. Furcht, Grube und Strict fommt über 
dich, du Einwohner in 300080, fpricht עשפ‎ 
Herr 

44. Wer der Furcht entfliehet, der wird in 
טופ‎ Grube fallen; und wer aus der Grube 
fommt, der wird im Stric gefangen werben ; 
deun ich will iiber Moab kommen laſſen ei 
Jahr ihrer Heimſuchung, jpricht der Herr. 

45. Die aus der Schlacht entrinnen, werben 
Zuflucht fuchen zu Hesbon ; aber 66 wird ein 
Feuer aus Hesben, und eine Flamme aus 
Sihon gehen, welche die Dexter in 40 
und die friegerifchen Leute verzehren wird. 

46. Wehe dir, Moab! verloren ift das 9501} 
Games; denn man hat deine Söhne nud 
Töchter genommen, und gefangen wegge— 
führt. 

41. Uber in der zukünftigen Zeit will ich δα 8 
Gefängniß Moabs wenden, fpricht der Herr. 
Das {εἰ gefagt von der Strafe über Mioab. 


Das 49. 


Wider die Kiuder Ammons ſpricht der Herr 

alſo: Hat denn Iſrael nicht Kinder, oder 
hat er feinen Erben? Warum 060/61 denn 
Malchom das Land Gad, und fein Volk woh- 
net in Jener Städten ? 

2. Darum fiehe, 68 fommt die Zeit, fpricht 
ber Herr, daß ich will ein Kriegsgefchrei εἰν 
fallen laſſen über Rabbath der Kinder Am- 
wong, daß fie fol auf einem Haufen wiifte 


ſten. 
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liegen, und ihre Töchter - Fener angeſtect 
werden. Aber Ifrael ſoll beſitzen die, von 
denen fie beſeſſen waren, fpricht der ששל‎ ς᾽ 
3. Heule, o Hesbon! demm Ai ift verftdret. 
Schreiet, ihr Töchter 9180006 ! und ziehet 
Säcke an, klaget und laufer auf ven Manern 
berum; denn Malchom wird gefangen wege 
gefiihrt, fammt feinen Brieftern und שש‎ 


4. Was troßeft dur auf deine Auen ? Denk 
Auen find verjäuft, du ungehorfame Tochter, 
die du dich ]ווה‎ deine Schäge verläffeft, und | 
fprichft in deinem Herzen: Wer darf ſich an 
mich machen ? 

5: Siehe, fpricht der Herr Herr Zebaoth 
Ih will Furcht über dich kommen laſſen von 
Allen, die um dich her wohnen, daß ein Jegli⸗ 
cher feines Weges vor ſich hinaus verſtoßen 
werde, und Niemand ſei, der die Flüchtigen 
ſammle. 

6. Aber darnach will ich wieder wenden 508 
—— der Kinder Ammons, ſpricht der 

err. 

7. Wider Edom. | 
Ss ipricht der Herr 2600010 : Ift denn feine 
Weisheit mehr zu Theman? Ift denn fen 
91010 mehr bei ven Klugen? Iſt ihre Weise 
heit fo lofe ? [Ἶ 

8. Sliehet, wendet euch und verfriechet euch 
tief, ihe Bürger zu Dedan, denn ich laffeeinen | 
Unfall über Eſau fommen, bie Zeit feiner 
Heimſuchung. 

9. Es ſollen Weinleſer über dich fommen, 
bie dir fein Nachlejen Laffen; und Diebe des 
Nachts follen über dich kommen, δὶς ſollen 
ihnen genug verderben. 

10. Denn ich habe Eſau entblößet und fein 
heimliche Orte geöffnet, daß er ſich nicht ver⸗ 
ſtecken kann; fein Same, feine Brüder ud 
feine Nachbarn find verftöret, daß ihrer Keiner. 
mehr da ift, AR 

11. Doch was librig Bleibt von deinen W 
fen, denen will 10( das Leben gönnen, u 
deine Witttven werben auf mich hoffen. 0 5 

12. Denn fo fpricht der Here: Siehe, die 
jenigen, jo es nicht verſchuldet hatten, ven 
Kelch zu trinken, müfjen trinken; und 
ſollteſt ungefteaft bleiben? Du fellft mi 
ungeftraft bleiben, fouvern du mußt au 
trinfen. ὲ 

18, Dem ich habe bei mir jelbft geſchworen, 
ſpricht der Herr, daß Bazra ſoll ein Wunder, 
Schmach, Wüſte und Fluch werden, und alle 
ihre Städte eine etwige Wüſte. 

14. Ich habe gehöret vom Herrn, daß ein 
Botſchaft unter die Heiden geſandt jei: Sam 
meit ech und kommt her wider fie, macht“ 
eich auf zum Streit. 8; 

15. Dem fiehe, ich habe dich gering gemacht 
unter den Heiden, und verachtet unter den 
Menſchen. 

16. Dein Trotz und deines Herzeus Hoch⸗ 
mut) hat dich betrogen, weil du in Felſen⸗ 
Hüften tmwohneft, und hohe Gebirge inne Ὲ 
baft. Wenn זוס‎ dein gleich dein Neft fo hoc 
machteft, 016 der Adler, dennoch will ich big 
von damen herunter ftürzen, ſpricht de 
Herr 


| 17. Alſo toll Erom wüſte werben, daß Alle 
bie, fo vorlibergehen, ſich wundern und pfei- 
fen werben tiber alle ihre Plage; 

18. Gleichwie Sodom und Gomorra fammt 
ihren Nahbarıı umgekehrt ift, fpricht ber 
Herr, daß Sliemand dafelbft wohnen, noch 
kein Menſch darinnen haufen fol. : 
19. Denn fiehe, er fommt heranf wie ein 
we זווסט‎ ftolzen Jordan her wiber die fefte 
Hütte; deun ich will ihn dafelbſt her eilend 
laufen lafjen. Und wer weiß, wer der Jüng⸗ 
Ling iſt, den ich wider fie rüſten werde ? Denn 
wer ift mir gleich? Wer will mich meiftern ? 
Und wer ift der Hirte, der mir wiberftehen 
tan? 

| 20. So höret nun den Rathſchlag des Herrn, 
pen er über Edom hat, uud feine Gedanken, die 
| er über bie Einwohner in Theman bat. 8 
gilt es, ob nicht die Hirtenfnaben fie [εἰσ 
- fen werden, und ihre Wohnung zerftören, 


am Schilfmeer hören ? 
22. Siehe, er fliegt heranf wie ein Adler, 
amd wird feine Flügel ausbreiten über Baz- 
ra. Zu berfelben Zeit wird das Herz ber 
‚Heldın in Edom fein, wie das Herz einer 
rau in Kindesnöthen. 
23. Wider Damascus. 
Semath und Arpad ftehen jämmerlich; fie 


ſchrei; die am Meer wohnen, find fo 6 
hrocken, daß fie nicht 971106 haben können. 
4. Damascus ift verzagt, und gibt bie 
Flucht ; fie zappelt und ift in Aengften und 
Schmerzen, wie eine Frau in Kindesnöthen, 

25. Wie? Iſt fie num nicht verlaffen, die 
‚berühmte und fröhliche Stadt ? 
| 56. Darum wird ihre junge Mannſchaft auf 
| ihren Gaffen darnieber liegen, und alle ihre 
Kriegsleute untergehen zur jelbigen Zeit, 
| > fpricht der Herr Zebaoth. 

97, Und ich will die Mauern zu Damascus 
mit Feuer anfteden, daß es die Palläfte Ben- 
Hadads verzehren fol. 

28. Wider Kedar und die Königreiche Ha- 
zors, welche Nebucad-Nezar, ver König 
0318 Babel, ſchlug. 

Se ſpricht der Herr: Wohlauf, ziehet herauf 
1 Kedar, und verftöret die Kinder gegen 


Morgen. 
29. Dan wird ihnen ihre Hütten und Heer- 
de nehmen ; ihre Gezelte, alle Geräthe und 
ameele werben fie mwegfüihren, und man 
wird fchredlich 1060 fie rufen um und um. 
| 80. Sliehet, bebet euch eilends davon, ver- 
friechet euch tief, ihr Einwohner in Hazor, 
ſpricht ber Herr; denn Nebucad-Nezar, der 
König zu Babel, hat etwas im Sin wider 
100, und meinet euch. 
31. Wohlauf, ziehet herauf wider ein Volk, 
αϑ genug hat und ſicher wohnet, fpricht der 
Herr; fie haben tweber Thür nach Riegel, 
ud wohnen allein. 
32. Ihre Kameele jollen geraubet, und die 
enge ihres Viehes genommen - werben; 
ud ich will fie zerftrenen in alle Winde, bie 
ben Winkeln wohnen; und von allen 
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= 91. Daß die Erde bebeu τοῖχο, wenn 68 im | 
‚einander fällt, und ihr Gefchrei wird man | 


find verzagt, denn fie hören ein böfes Ges | 
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Orten her will ich ihr Unglüd über fie kom⸗ 
men lafjen, jpricht der Herr. 

33. Das Hazor joll eine Dradenmohnung 
und eine ewige Wüſte werden, daß Niemand 
dafelbft wohne, und fein Menſch darinnen 
hanfe. 

34. Dies ift das Wort 566 Herrn, welchee 
geſchahe zu Jeremia, dem Propheten, wider 
Elam, im Anfang des Königreichs Zedekias, 
des Königs Judas, und ſprach: 

35. Sp fpricht der Herr Zebaoth: Siehe, 
ich will den Bogen: Elams zerbrechen, ihre 
vornehmfte Getvalt; 

36. Und will die vier Winte aus den vier 
Dertern des Himmels über fie kommen faf- 
| fen, und will fie זוז‎ alle dieſelben Winde zer⸗ 
treuen, daß fein Volk fein fell, dahin nicht 
Bertriebene aus Elam kommen werben. 

37. Und ich will Elam verzagt machen טפט‎ 
| ihren Feinden und denen, die ihnen nach 10 
rem Leben ftehen; und Unglück über fie kom⸗ 
men laffen mit meinem grimmigen Zorn, 
| fpricht der Herr; und will das Schwert hin⸗ 
| ter ihnen her fohicten, 018 ich fie aufreibe. 
| 38. Meinen Stuhl will ich in Elam jegen, 
| und will beide, den König und Die Fürften, da⸗ 
| 10166 umbringen, fpricht der Herr, 
| 89. Aber in zukünftiger Zeit will ich das 
| Gefängniß Elams wieder wenden, jpricht der 
| טפש‎ 
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Dies ift das Wort, welches der Herr durch 
den Propheten Ievemia geredet hat, τοῖς 
der Babel und das Land ver Chaldäer. 

2. Verfündiget unter den Heiden, und laßt 
erſchallen; werft ein Panier auf, laßt er- 
fchallen, und verberget 68 nicht, und fprechet: 
Babel ift gewonnen, Bel fteht mit Schanten, 
Merodach ift zerfehmettert, ihre Bögen ftehen 
mit Schanden, und ihre Götter find zer- 
ſchmettert. 

3. Denun 66 ziehet von Mitternacht ein Voll 
berauf wider fie, welches wird ihr Land zur 
Wüſte maden, daß Niemand darinnen woh— 
nen wird, ſondern beides, Leute und Vieh, da⸗ 
von fliehen werben. 

4. In denſelben Tagen und zu derfelben 
Zeit, fpricht der Herr, werden fommen die 
Kinder Ifraels, jammt den Kindern Indas, 
und weinend daher ziehen, und השפ‎ Herrn, 
ihren Gott, ſuchen. 

5. Sie werben forfchen nach dem Wege gen 
Zion, dafelbft hin fich fehren: Kommt, uud 
laßt ung zum Herru fügen mit einem ewigen 
Bunde, deß nimmermehr vergejjen werben | 
ſoll. 

6. Denn mein Volk iſt wie eine verlorue 
Heerbe; ihre Hirten haben fie verführet, und 
auf den Bergen in der Irre gehen laſſen, daß 
fie von Bergen auf: die Hügel gegangen find, 
und ihrer Hürden vergefien. 

7. Alles, was fie autraf, das fraß fie; und 
ihre Feinde fpracyen: Wir thun nicht Un— 
recht; darıım, daß fie ſich haben verfündiget 
an dem Heren in der Wohnung der Gerech- 
tigfeit, und an dem Seren, der ihrer Näter 
Hoffnung ift, 


554 


8. Fliehet aus Babel, und ziehet aus der 
Chaldäer Lande; und ftellet euch 0165 6 
vor der Heerde her. 

9. Denn ftehe, ich will große Völker mit 
Haufen aus dem Lande gegen Mitternacht 
ecwecen, und wider Babel herauf bringen, 
die fich wider fie follen rüften, welche fte auch 
folfen gewinnen; feine Pfeile find mie eines 
guten Krieger, der nicht fehlet. 

10. Und das 60010868 Land ſoll ein Raub 
werben, daß Alle, die fie berauben, jollen ge⸗ 
nug davon haben, fpricht der Herr; 

11. Darum, daß ihr euch def freuet und 
riihmet, daß ihr mein Erbtheil geplündert 


habt, und löcket wie die geilen Kälber, und | 


wiehert τοῖς die ftarfen Gäule. 

12. Eure Mutter fteht mit großen Schanden, 
und die euch geboren hat, 15 zum Spott ge- 
worden; fiehe, unter den Heiden ift fie של‎ 
Geringfte, wüſte, dürre und ὅδε. 

13. Denn vor dem Zorı des Herrn muß 
fie unbewohnet und ganz wüſte bleiben, daß 
Alle, fo vor Babel übergehen, werden fich 
vermindern, und pfeifen 1000 alle ihre Plage. 

14. Rüftet euch wider Babel umher, alle 
Schützen, fehießet in fie, ſparet ter Pfeile 
nicht ; denn fie hat wider den Herrn geflin- 
diget. 

15. Jauchzet Über fie um und um, fie muß 
fih geben; ihre Grumbdfeften find gefallen, 
ihre Mauern find abgebrochen. Denn das ift 
des Herrn Rache; rächet euch an ihr, thut 
ihr, τοῖς fie gethan bat. 


16. Rottet aus von Babel, beide, ven 6006 | 


manı und den Schnitter in der Ernte, daß 


ein Ieglicher vor dem Schwert des Tyrannen | 


Fehre zur feinem Volk, und ein Ieglicher‏ ה 
fliehe in fein Land.‏ 

17. Ifvael hat müſſen fein eine zerſtreute 
Heerde, die die Löwen verfcheucht haben. Am 
erften fraß fie der König zu Aſſyrien; bar- 
nach übermwältigte fie Nebucad-Ntezar, der δὲ ὅσ 
nig zu Babel. 

18. Darum fpricht der Herr Zebaoth, der 


Gott Iſraels, alfo: Siehe, ih will den Kö⸗— 


zig zır Babel heimfuchen und fein Land, 
gleichwie ich den König zu Affyeien heim— 
gefucht habe, 

19. Ifrael aber will ich wieder heim zur {εἰς 
ner Wohnung bringen, daß fie auf Carmel 
und Bafan meiden, und ihre Seele auf dem 
Gebirge Ephraim und Gilend gefättiget wer⸗ 
den fol. 

20. Zu derfelben Zeit und in deuſelben Ta- 


gen wird man die Mifjethat Ifraels fuchen, | 


fpricht der Herr, aber 66 wird feine da fein; 
und die Sünde Judas, aber es wird Feine 
gefunden werden; denn ich 10181 fie vergeben 
denen, jo ich liberbleiben laſſe. 

21. Ziehe hinauf wider das Land, das Alles 
berbittert hat; ziehe hinauf wider bie Eins» 
twohner der Heimfuchung; verheere und dere 
banite ihre Nachlommen, fpricht der Herr; | 
und thue Alles, was ich Dir befohlen habe. 

22. 66 ift ein Kriegsgefchrei im Lande, und 
großer Jammer. 


23. Wie geht 08 zu, daß der Hammer ber | 


ganzen Welt zerbrochen und zerſchlagen ift? | 
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Wie geht es zu, daß Babel. εἶπε Wüfte ₪ 
worden ift unter allen Heiden ? 

24. Ich habe dir geftellet Babel ; darum sift 
dur auch gefangen, ehe du dich — verſaheſt 
du biſt getroffen und ergriffen; denn du - 
dem Herrn getroßet.. | 

25. Der Herr hat feinen Schatz aufaetgen, 
und die Waffen feines Zorns hervorgebracht; 
denn folches hat טספ‎ Herr Herr 3600010 in der 
Chaldäer Lande ausgerichtet. 

26, Kommt ber wider fie, ihr. vom Ende, 
öffnet ihre Kornhäufer, werfet fie in eimen 
Haufen, und verbamet fie, daß ihr nichts 
übrig bleibe. 

27. Erwürget alle ihre Rinder, führet fie 
hinab zur Schlachtbank. Wehe ihnen, denn 
der Tag ift gefommen, bie Zeit ihver Heime 
fuchung. 

28. Man höret ein Geſchrei der Flichtigen, 
und derer; [0 entronnent find aus dem Lande 
Babel; auf daß fie verfündigen zu Zion die 
Rache des Herrn, unſres Gottes, und Die 
Rache feines Tempels. 

29. Ruft Viele wider Babel, belagert fie um 
und um, alle Bogenfchligen, und laßt Keinen 
davon kommen; vergeltet ihr, wie fie berbie- 
net hat, τοῖς fie gethan hat, [0 thut ihr mie» 
der; denn fie hat ſtolz gehandelt wider den 
Heren, den Heiligen in Ifrael. 

30. Darum fol ihre junge Manuſchaft fal⸗ 
len auf ihren Gaffen, und alle ihre Kriege- 
leute untergehen zu derſelben Zeit, ſpricht 

der Herr. 

31. Siehe, du Stolzer, ich will an dich, ſpricht 
der Herr Herr Zebaoth; denn dein Tag iſt ges 
— die Zeit deiner Heimfuchung. u 

. Da foll der Stolze ftürzen und fallen, 
ba. ihn Niemand aufrichte; ich will feine 
Städte mit Feuer anſtecken, das. fol Alles, 
was um ihn her ift, verzehren. 

33. So fpricht טספ‎ Herr Zebasth: Siehe, δι 
Kinder Iıraels, fammt den Kindern Jude 
müffen 0500016 und Unrecht leiden; Alle, bie 
fie gefangen weggeführet haben, halten fü 
und wollen fte nicht 106 . 
| 84. Aber ihr Exlöfer ift ftarf, der heißt 
3600010 ; der wird ihre Sache fo ausführen, 
daß er das Land bebend, und die Einwohner 
zu Babel zitternd mache. | 

35. Schwert foll fommen, jpricht der Her, 
über die 60010666 und über die Einwohner 
zu Babel, und über ihre Fürſten, und ns 
| ihre Weifen. 

36. Schwert fol fommen über ihre Beisfan 
ger, daß fie zu Narren werben. Schwert ſoll 
kommen über ihre Starken, daß fie * 

37. Schwert ſoll kommen über ihre R 
und Wagen und allen Pöbel, ſo darinnen 
daß fie zu Weibern werben. ב‎ 
fommen iiber ihre 650866, daß fie F 
dert werben. : 

38. Trocenheit foll fommen tiber ihre & 1 
Waſſer, daß fie verfiegen; denn es 16 eim 
| Bögenland, und trogen auf ihre —5 
Götzen, * 

39. Darum ſollen ungeheure Thiere ei 
Bögel darinnen wohnen, und die jungen 
Stranpen; und fol nimmermehr bewohnet 


dent, und Niemand dariunen haufen für ı 


für, 

Gleichwie Gott Sodom und Gomorra 
ſammt ihren Nachbaru umgefehret hat, fpricht | 
‚der Herr, הס‎ ₪ Niemand darinnen wohne, noch 

fein Menſch darinnen Haufe, 

141. Siehe, ἐδ kommt ein Volk von Mitter- | 
St ber; viele Heiden und viele Könige | 
erden von der Seite des Landes ]) auf- | 


achen. 
Ἢ Die haben Bogen und Schild, fie find | 
grauſam md unbarmberzig; ihr Gefchrei ift | 
die das Braufen des Meers; fie veiten auf | 
Roſſen, gevüftet ‚wie Kriegemänner wider | 
dich, du Tochter Babels. 
43, Wern der König zu Babel ihr Gerücht | 
hören twirb, jo werden ihm die Fäuſte ent- | 
fen; ihm סטוטו‎ jo angft und bange werben, 
wie einer Frau in Kindesnöthen. 
44. Siehe, er fommt herauf wie ein Löwe | 
Spom ftolzen Jordan, wider die feften Hütten; 
deni ich will ihn daſelbſt her eilends laufen 
Tafjen. Und wer weiß, wer ver Jüngling ift, | 
den ich tiber fie rliften werde? Denn wer ift | 
mir gleich? Wer will mich meiftern? Und 
wer ift dev Hirte, der mir widerſtehen kanu? 
45. 650 höret num den Rathſchlag des Herrn, 
er über Babel hat, und feine Gedanken, | 
"bie er hat über die Einwohner int Lande der | 
haldäer. Was gilt es, ob nicht die Hirten- | 
aben fie fchleifen twerben und ihre Woh⸗ 
ing zerftören ? 
6. Und die Erde wird beben von dem Ge- | 
1, und סטוטו‎ unter den Heiden erfchallen, | 
זו‎ Babel getvonnen wird. 


Das 51. 4. 

Ὁ fpricht dev Herr: Siehe, ich will einen | 
fcharfen Wind erwecken wider Babel, | 
und wider ihre Einwohner, die fich wider 
mich gejest haben. 
| 2-36 will auch Worfler gen Babel ſchicken, 
bie fie worfeln jollen und ihr Land ausfegen; 
16 allenthalben um fie fein werden am Tage 
ihres Unglücde, 

8. Denn ihre Schüigen werben nicht fchießen, 
und ihre Geharnifchten werden fich nicht 
hren können, Sp verfchonet nun ihrer 
ungen Manuſchaft nicht, verbannet alles 


ἵ ‚Heer %; 
24 Daß bie Erjchlagenen da liegen im Lande | 
שי‎ 60010866, uud die Erftochenen auf ihren 


afjen. 

. Denn Iſrael und Iuda follen nicht Witt- 

ven don ihren Gott, dem Herrn Zebaoth, 

jelafjen werden. Denn Iener Land bat fich 

verſchuldet am Heiligen in Ifrael. 

8. Fliehet aus Babel, damit ein Ieglicher 
πὸ Seele errette, daß ihr nicht untergehet 

ihrer Mifjethat. Denn dies ift die Zeit 

der Rache des Herrn, der ein Vergelter ift, 
ind will fie bezahlen. 

7. Der goldene Kelch zu Babel, ver alle 

Belt teunfen gemacht hat, ift in der Sand 

Heren. Alle Heiden haben von ihrem 

Bein getrunken, darum find die Heiden jo 

toll geworten. - 

Wie plöglich ift Babel gefallen und zer- 


2 


Seremia 50, 51. 555 


ſchmettert! Heulet über fie; nehmet auch Sal- 


| beit zu ihren Wunden, ob fie vielleicht möchte 
| heil werben, 


9. Wir heilen Babel, aber fie will nicht heil 
werden. So laßt fie fahren, und laßt uns ein 
Segliger in fein Land ziehen. Denn ihre 
Strafe veicht bis זוה‎ deu Himmel, und langet 
hinauf 018 an die Wolken. 

10. Der Herr hat unſere Gerechtigfeit her⸗ 


| vor gebracht. Kommt, 188) uns zu Zion er- 


zählen die Werfe des Herrn, unferes Gottes. 

11. Ja, poliret num die Pfeile wohl und 
riiftet die Schilder, Der Herr hat den Muth 
der Könige in Meden erweckt. Denn feine 
Gedanken ftehen wider Babel, daß er fte ver- 
derbe ; denn dies ift die Rache des Herrn, die 
Rache feines Tempels. 

12. Ia, ſtecket nun Panier auf die Mauern 
zu Babel, nehmet vie Wache ein, feget Wäch- 
ter, beftellet die Hut; demm der Herr gedenfet 
ettvas, und wird auch thun, was er wider 
die Einwohner zu Babel geredet hat. 

13. Die du an großen Wafjern wohneſt, und 
große 6500886 haft, dein Ende ift gekommen 
und dein Geiz ift aus, 

14. Der Herr Zebauth hat bei feiner Seele 
gefhtvoren : Ich will dich mit Menſchen fül- 
len, 016 wären es Käfer, die follen dir ein 
Liedlein fingen. 

15. Der die Erde duch feine Kraft gemacht 
bat, und den Weltfreis durch feine Weisheit 
bereitet, und den Hinimel ordentlich zuge⸗ 
richtet. 

16. Wenn er donnert, fo ift da Waſſer bie 
Dienge ımter dem Himmel; er ziehet die Ne- 
bel auf vom Ende der Erde; er macht die 
Blige im Negen, und läßt ven Wind fom- 
men aus heimlichen Dertern. 

17. Ale Menſchen find Narren mit. ihrer 
Kunft, uud alle Goldfehmiede ſtehen mit 
Schanden mit ihren Bildern; denn ihre 
Gößen find Trügerei, und haben Fein Leben. 

18, 66 ift eitel nichts, und verführeriſches 
Werk; fie müfjen umkommen, wenn fie heim- 
geſucht werben. 

19. Aber alfo ift der nicht, der 001606 6 
iſt; fondern der alle Dinge ſchafft, der ift es; 
und Iſrael ift die Ruthe feines Erbes, Er 
beißt Herr Zebaoth. 

20. Du bift mein Hammer, meine Kriegs: 
waffen; durch Dich habe ich die Heiden zer- 
ſchmiſſen und die Königreiche zerftöret. - 

21. Ich will deine Rofje und Neuter zer- 
fcheitern ; ich will deine Wagen und Führ⸗ 
männer zerſchmeißen; 

22. Ich will deine Männer und Weiber ger- 
ſchmeißen; ich will deine Alten und Jungen 
zerſchmeißen; ich twill deine Sünglinge und 
Jungfrauen zerfchmeißen; 

23. Ich will deine Hirten und Heerde zer> 
ſchmeißen; ich will deine Bauern und Joch 
zerſchmeißen; ich twill deine Fürften und Her⸗ 
ven zerſchmeißen. 

54. Denn ich will Babel und allen Einmoh- 
nern der Chaldäer vergelten alle ihre Bos— 
beit, die fie an Zion begangen haben vor euren 
Augen, fpricht der Herr. 

25. Siehe, ih will an dich, du ſchädlicher 
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Berg, der זול‎ alle Welt verbirbft, fpricht der 
Herr; ich will meine Hand Über dich ſtrecken, 
und dich von den Felfen herab wälzen, und 
will einen verbrannten Berg 0116 dir machen. 

26. Daß man weder Eckſtein no Grund— 
ftein aus טול‎ nehmen könne; fondern eine 
ewige Wiifte follft du fein, fpricht der Herr. 

27. Werfet Panier anf im Lande, blafet bie 
Poſaunen unter deu Heiden, heiliget die Hei— 
den wider fie; ruft wider fie die Königreiche 
Ararat, Meni und Afcenas ; beftellet Haupt- 
leute wider fie; bringet Roffe herauf, wie 
flatternde Käfer. 

28. Heiliget die Heiden wider ſie, nämlich 
die Könige aus Meden, ſammt allen ihren 
Fürſten und Herren, und das ganze Land 
ihrer Herrſchaft, 

29. Daß das Land erbebe und erſchrecke; 
deun die Gedanken des Herrn wollen erfüllet 
werben wider Babel, daß er pas Land Babel 
zur Wüſte mache, dariunen Niemand wohne. 

30. Die Helden zu Babel werben nicht zu 
Felde ziehen dürfen, fondern müſſen in ber 
Feftung bleiben. Ihre Stärke ift aus und find 
Weiber geworben; ihre Wohnungen find שנס‎ 
geftect, und ihre Niegel zerbrochen. 

31. 68 läuft hier Einer und da Einer dem 
Audern entgegen, und eine Botfchaft begegnet 
bier und da der andern, dem Könige zu Ba- 
bel anzufagen, daß feine Stadt gewonnen fei 
bis απ Ende, 

32. Und die Furt eingenommen, und bie 
Seen ausgebrammt find, und die Kriegsleute 
feien blöde geworben. 

33. Denn alfo jpricht der Herr Zebaoth, der 


Gott Iſraels: Die Tochter Babels ift wie eine 


Tenne, wenn man darauf drifchet; 66 wird 
ihre Ernte gar ſchier fommen. 
84. NebucadNezar, der König zu Babel, 


hat mich gefreffen und umgebracht; er hat aus | 


mir ein leeres Gefäß gemacht; er hat mich 
verfchlungen wie ein Drache, er hat feinen 
Bauch geflilfet mit meinem Niedlichften ; er 
bat mich verftoßen. 


35. Nun aber findet Π iiber Babel der | 


Frevel, an mir begangen, und mein Fleiſch, 
fpricht die Einwohnerin zu Zion, und mein 
Blut über die Einwohner in 601080, 6% 
Jeruſalem. 

36. Darum ſpricht der Herr alſo: Siehe, ich 
will dir deine Sache ausführen und dich 
rächen; ich will ihr Meer austrocknen, und 
ihre Brunnen verſiegen laſſen. 

37. Und Babel ſoll zum Steinhaufen und 
טווג‎ Drachenwohnuug werden, zum Wunder 
und zum Anpfeifen, daß Niemand daritınen 
wohne. 

38. Sie follen mit einander brüllen, τοῖς die 
Löwen, und fehreien wie die jungen Löwen. 

39. IH will fie mit ihrem Trinken in die 
4166 jegen, und will ſie trunken machen, daß 
fie fröhlich werben, und einen ewigen Schlaf 
fchlafen, von dem fie nimmermehr auftwachen 
follen, fpricht der Herr. 

40. Ich will fie herumterführen, wie Lämmer 


zur Schlachtbanf, wie die Widder mit den | 


Böden. 


41. Wie ift Sefach fo gewonnen, und bie 


‚ find, Spricht der Herr. 
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Berühmte in aller Welt fo eingenommen ὃ 
Wie ift Babel סן‎ zum Wunder geworben 
unter den Heiden ? 

42. Es ift ein Meer Über Babel gegangen, 
und fie ift mit beffelben Wellen Menge bee 
vet. 

43, Ihre Städte find zur 20006, und zu 
einem dürren üben Lande geworben; zum 
Lande, da Niemand innen wohnet, und da 
fein Menſch innen wandelt. 

44. Denn ich habe den Bel zu Babel heim⸗ 
geſucht, und habe aus feinem Rachen ges 
riſſen, das er verfchlungen hatte; und follen 
die Heiden nicht mehr zu ihm laufen, denn 6 
find auch die Mauern zu Babel zerfallen. 

45. Ziehet heraus, mein Volf, und errette 
ein Yeglicher feine Seele, vor dem geimmigen 
Born des Herrn. 

46. Euer Herz möchte ſonſt weich werden 
und verzagen vor dem Geſchrei, das man im 
Lande hören wird. Deun es wird ein Geſchrei 
im Jahr gehen, und nach demfelben im απ 
dern Jahr auch ein Befchrei über Gewalt im 
Lande, und wird ein Fürſt wider ben andern 
fein. 

47. Darum fiehe, es fommt die Zeit, δα 
ich die Götzen zu Babel heimfuchen τοὶ 
und ihr ganzes Land zu Schanden werden 
foll,- und ihre Erfchlagenen darinnen liegen 
werben. 

48. Himmel und Erbe, und Alles, was bar 
rinnen ift, werben jauchzen tiber Babel, daß 
ihre Verſtörer von Mitternacht gefommm 


49. Und wie Babel in Ifrael die Erſchla⸗ 
genen gefället hat, alſo ſollen zu Babel die 
Erſchlagenen gefällt werden im ganze 
Lande, 

50. Sp ziehet num Hin, die ihr dem ו‎ 
eutronnen ſeid, und ſäumet euch nicht. 
denfet des Herru in fernem Lande, und + 
euch Jeruſalem im Derzen ſein. = 

51. Wir waren zu Schauden geworben, " | 
wir bie Schmach hören mußten, und Ὁ 
Schande unfer Angeficht bebeitte; da 
Fremden über bas Heiligthum nes Ha 
des Herrn faınen. ΠῚ 

52. Darum fiehe, die Zeit fommt, ſpricht er 
Herr, daß ich ihre Götzen heimſuchen will, 
und im ganzen Lande follen die töbtlich Ve 
wundeten feufzen. 

53. Und wenn Babel gen Himmel ftiege, 
und ihre Macht in der Höhe ]6 machte; jo 
follen doch Berftörer von mir über fie fome 
men, fpricht ber Herr. = 

54. Man hört ein Gefchrei zu Babel, u 
einen großen Jammer in ber Chaltär 2 
Lande. = 
55. Dem ber Herr verftöret Babel; er ve 
derbet fie mit folchem großen Gefchrei nd 
Getümmel, daß ihre Wellen braufen, mie di 
großen Waffer. & 

56. Denn e8 ift über Babel der Berftörer 9 gi 
fommen, ihre Helden werden gefangen, 8 
Bogen werben zerbrochen ; denn ber Gott bei 
Rache, der Herr, bezahlet fie, 7 

57. Ich ₪1) ihre Fürften, Weiſen, Her 
ven und Hauptleute uub Krieger teunfen 


achen, daß fie einen ewigen Schlaf follen 
fchlafen, davon fie nimmermehr auftwachen, 
ὑμὴν δὲς βδπίρ, ber ba heißt Herr Ze 
58. So fpriht der Gert 3690000: Die 
0 dergroßen Babel follen untergraben, 
amd ihre hohe Thore mit Feuer augeſtectt 
werben; daß der Heiden Arbeit verloren fei, 
und verbrannt werte, was die Völker mit 


Mühe erbauet habeır. 
59. Dies ift das Wort, das טשפ‎ Prophet 


"9a δὲ feines Königreichs. Und Seraja war 
ein friedfamer Fürft. 
: 0 Und Seremia fchrieb alles das Unglück, 
ἴο über Babel fommen folte, in ein Buch, 
nämlich alle diefe Worte, die wider Babel 
geichrieben find. 
"61. Und Ieremia ſprach zu Seraja: Wenn 
‚bir gen Babel fommft, jo ſchaue zu und lies 
ale diefe Worte, 
69. Und fprich: Herr, זול‎ haft geredet wider 
e Stätte, daß זול‎ fie willft ausrotten, daß 
jemand darinnen wohne, weder Meuſchen 
& Vieh, ſondern ewiglich wüſte fei. 
63. πὸ wenn du das Buch haft ausgeleſen, 


1 Phrath, 


πὶ Unglüc, das ich über fie bringen will, 
— vergehen. 


Das 52. Capitel. 


| A) ες König ward, und regierte elf Jahre zu 
Sernjalem. Seine Mutter 0168 Hamutal, eine 
Tochter Jeremias zu Libna. 

2. Und that, das dem Herrn übel gefiel, gleich- 
wie Jojakim gethan hatte. 

3. Denn 68 ging des Herren Zorn liber Ie- 
τα ἐπὶ und Juda, bis er fie von feinen של‎ 
| 695 vertwarf. {πὸ 200000 fiel ab vom 
ge zu Babel. 

4. Uber im neunten Jahr feines König- 
, kam Nebucad-Nezar, der König zu 
Babel, ſammt allem feinem Heer wider Je⸗ 
iſalem, und belagerten fie, und machten eine 
Hanze ringe umher. 

.. Und blieb alſo die Stadt belagert 818 8 
fte Jahr des Königs Zebefia. 

δ. Aber am neunten Tage des vierten Mo» 
8 nahm der Hunger überhaud in ver 
tadt, und hatte das Volk vom Lande nichts 
hr zu eſſen. 

7. Da brach man im die Stadt, und alle 
Friegsleute gaben die — und zogen zur 
tadt hinaus bei der Nacht, des 


| bes Königs. Aber die Chaldäer lagen mm die 
ἕαδε her. 

3. Und da diefe zogen des Weges duch das 
Ὁ, jagte ber Chaldäer Heer dem Könige 
Z und — Zedekia in dem Felde 


‚Seremia befahl Seraja, dem Sohne Nerjas, 


binde einen Stein daran, und wirf es in 


war ein und zwauzig Jahre alt, de |‏ ו ב 
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! 


ἐμ Sohnes Mahfens, da er zog mit Zedekia, | 
m Könige in Iuda, gen Babel, im vierten | 


Sp ferne bat Ieremia | 


ἼΣ eichs, am zehnten Tage des zehnten Mo⸗— 


9 
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bei Jericho; da zerftrenete ſich alles jein 
Heer von ihn, 

9. Und fie fingen ven König und brachten 
ihn hinauf dem Könige zu Babel gen Riblath, 
die im Lande Hemath fiegt; ter ſprach ein 
Urtheil über ihn. 

10. Allda lieh der König zu Babel die Kin» 
der [600086 טסט‎ feinem Augen eriwürgen, 
und erwürgte alle Fürften Judas zu 
Riblath. 

11. Aber Zebefia ließ er bie Augen aus- 
ftecden, und ließ ihn mit zwei Ketten binden; 
und führete ihn alſo δὲν König zu Babel geu 
Babel, und legte ihn in das Gefängniß, bis 
daf er ftarb. 

12. Am zehnten Tage des fünften Monats, 
welches ift das neunzehnte Jahr Nebucad- 
Nezars, des Königs zu Babel, fam Nebufar- 
Adan, der Hauptmann, der ftetd um den Kö- 
nig zu Babel war, gen Jeruſalem, 

13. Und verbrannte des Herrn 400116, und 
des Königs Haus, und alle Häufer zu Ies 
ruſalem; alle große Häufer verbraunte ermit 
Feuer. 

14. Und das ganze Heer טשפ‎ Chaltäer, fo 
bei dem Sauptmanue war, riffen um alle 
Mauern zu Ierufalem vings umber. 

15. Aber das arme Volk um» andere Volk, 
fo noch übrig war in der Stadt, und die zum 
Könige zur Babel fielen, πὸ das übrige 


4. Und ſprich: Alte fol Babel verfenft | —— — führte Nebufar- Adan, der 
ben und micht wieder aufkommen זוסט‎ | Hauptmunn, gefangen weg. 


16. Und vom armen 9000] auf dem Lande 
ließ Nebufar-Adan, טשפ‎ Hauptmann, bleiben 
Weingärtner und Nderleute. 

17. Aber die ehernen Säulen am Haufe des 
Herrn, und das Geftühle, und das eherne 
Meer am Haufe des Heren, zerbrachen bie 
60010860, und führeten alles das Erz von 
demfelben gen Babel. 

18. Und die Kefjel, Schaufeln, Meſſer, 
Beten, Kellen und alle eherne Gefäße, die 
man im Gottesdienft pflegte zu gebrauchen, 
nahmen fie weg. 

19. Dazu nahm der Hauptmann, was 
golden und ſilbern war, an Bechern, Räuch⸗ 
töpfen, Becken, Keſſeln, Leuchtern, Löffeln 
und Schalen; 

20. Die zwei Säulen, das einzelne Meer, 
die zwölf eherne Rinder, die an Statt des 
Geftühles ftanden, welche der König Salome 
hatte laſſen machen zum Haufe des Herrin. 
Alles diefes Geräthes Erz war unermeßlich 
viel, 

21. Der zwei Säulen aber war eine jegliche 
achtzehn Ellen hoch, und eine Schnur, zwölf 
Ellen laug, reichte um fie her, und war vier 
Finger dick, und insvendig hohl; 

22, Und ftand auf jeglicher eim eherner 
Kuauf fünf Ellen — und Reife, und Gra⸗ 
natäpfel waren an jeglichem Knauf rings 
umher, Alles ehern ; und wareine Säule wie 
die andere, die Gramatäpfel auch. 

23. 68 waren der Gramatäpfel ſechs und 
neunzig daran, und aller Graiatäpfel waren 
hundert an einem Reif rings umber. 

24. Und der Hauptmann nahm den Priefter 
Seraja aus der erften Ordnung, unt ven - 
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Priefter Zephanja aus der andern Ordnung, 
und drei Thorhüter; : 

25. Und einen Kämmerer aus ber Stabt, 
welcher 11860 die Kriegsleute gefeßt war; 
und fieben Männer, welche um ben König 
fein mußten, die in ber Stadt gefunden 
wurden ; dazu Sopher, den Heerfürften. ver 
das Landvolf zu muftern pflegte; dazu ſech⸗ 
zig Mann Landvolk, fo in der Stadt gefunden 
wurden. 

26. Diefe nahm Nebufar-Adan, der Haupt» 


gen Riblath. 

27. Und ver König zu Babel ſchlug fie todt 
zu Riblath, die im Lande Hemath liegt. Alfo 
ward Juda aus feinem Land weggeführet. 

28. Dies ift das Volk, weiches Nebucad- 
Nezar weggeführet 001 ; nämlich im fiebenten 
03009, breitaufend und drei und zwanzig 
Juden 

29. Im achtzehnten Jahr aber des Nebucad⸗ 
Nezar, acht hundert und zwei und dreißig 
Seelen aus Jeruſalem. 


ו 
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30. Und im drei und zwanzigſten Jahr des 
Nebucad⸗Nezar führete Nebufar⸗Adan, δὲς, 
Hauptmann, ſiebenhundert und fünf und 
vierzig Seelen weg aus 31100. Aller | eelen 
ſind viertauſend und ſechshundert. 

31. Aber im ſieben und dreißigſten . 
nachdem Iojachin, der König zu ול‎ mw 
geführet war, am fünf und zwanzigſten 
Tage des zwölften Monats, erhob Evil- 
Merodach, der König זו‎ Babel, im Jahr, da 


| er König ward, das Haupt Jojachins, des 
mann, und brachte fie dem Könige zu Babel | 


Königs Judas, und 1008 ihn aus dem 0% 
fängniß; 

32. Und redete foennblidh mit ihm; -- 
fette feinen Stuhl über der Könige — 
die bei ihm zu Babel waren ; 

33. Und wandelte ihm feines Gefängnifies 
Kleider, daß er vor ihm af ſtets ‚fein Leben 
lang. 

4 Und ihm ward ſtets ſeine unterhaltung 
vom Könige zu Babel gegeben, wie es ihm 
verordnet war, fein ganzes Lebenlaug, bis 
an fein Ende, 4 


4 


Das 1. Capitel. 
Wie liegt die Stadt ſo wüſte, die voll Volks 
war? Sie iſt wie eine Wittwe. Die eine 
Fürftin unter den Heiden und eine Königin 
in den Ländern war, muß 111111 dienen. 
2. Sie mweinet des Nachts, daß ihre אפ‎ 
Thränen 11060 die Baden laufen; 66 ἐξ 
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Niemand unter allen ihren Freunden, der | 


4 
+ 


2 


9. Ihr Unflath klebt an ihrem Saum. Sie 
hätte nicht gemeint, daß 66 ihr 1111064 jo gehen | 
wiirde; fie ift ja zu greulich herunter ges 
ftoßen, und hat dazu Niemand, ber fie tröftet, 
Ach Herr, fiehe an mein Elend; denn ששל‎ 
Feind pranget fehr. = 

10. Der Feind hat feine Hand an alle ihre 
Kleinodien gelegt ; denn fie mußte zufehen, 

daß die Heiden in ihr Heiligthum gingen, da⸗ 


fie tröfte; ₪406 ihre Nächiten verachten fie, | von זול‎ geboten haft, fie joltten 0% in: ie 


und find ihre Feinde geworden. | 

3. Juda ift gefangen im 610115. und ſchwe⸗ 
ren Dienft; fie wohnet unter den Heiden 
und findet feine 911106 ;< 6 ihre Berfolger 
halten fie übel. 

4. Die Straßen gen Zion liegen 6 
weil Niemaud auf fein Feft kommt, alle ihre | 
Thore ftehen öde, ihre Priefter jeufzen, ihre | 
Iungfrauen fehen jämmerlich; und sie ift | 
betrübt. 

5. Ihre Widerfacher ſchweben empor, ihren 
Feinden gehet es wohl; denn. der Herr hat | 
fie poll IJammer gemacht, um: ihrer großen 
Sünden willen ; und find ihre Kinder gefan⸗ 
gen por dem Feinde bins gezogen. | 

6. 68 ift הסט‎ ter Tochter 8 aller 
Schmuck dahin. Ihre, Fürften find: wie die | 
Widder, die feine Weide finden, und matt | 
טפט‎ dem Treiber hergeben. 

7. Ierufalem denft in dieſer Zeit, τοῖς efend | 
und verlaffen fie ift, und wie viel Guteg fie | 
von Alters her gehabt hat; weil alles ihr Volk 
darnieder liegt unter dem Feinde, und ihr 
Niemand hilft; ihre Feinde fehen ihre Luft 
an ihr, und fpotten ihrer Sabbathe. 

8, Jeruſalem hat ſich verfündiget, darum 
muß fie fein, wie ein unreines Weib. Alle, 
die fie ehrten, verſchmähen fie jeßt, weil fie 
ihre Scham fehen ; fie aber ſenfzet, und ift 
zurück gefehret, 


| ftellet, und mich zuriick geprellet; er hat mi Ἷ 


Gemeine fommen. 

11. Alles ihr Volk ſeufzet, und gehet π 
τοῦ; fie geben ihre Kleinodien um Speife, 
daß fie die Seele laben. Ach Herr, fiehe אפ‎ 
und ſchaue, wie ſchnöde ich geworben bin. 

12. Euch fage ich Allen, die ihr vorüber 
40000: Schauet doch und fehet, ob irg 
ein Schmerz fei, τοῖς mein Schmerz, 
mich getroffen bat. Deun der Herr hat 
voll Jammer gemacht am Tage feines gri 
migen Zorns. | 

18. Er hat eim Feuer αὐ der Höhe in 
meine Beine gefandt, und daſſelbe laſſen 
walten. Er hat meinen Füßen ein Neg g 


zur Wüſte gemacht, daß ich täglich — 
muß. 
14. Meine ſchwere Sünden find durch feine 
Strafe ertvachet, und mit Haufen mir aut 
den Hals gefommen, daß mir 0106 meine 
Kraft vergehet. Der Herr hat mich alfo שון‎ 
gerichtet, daß ich nicht auffommen Fanın. 
15. Der Herr hat zertveten alle meine 
Starfen, fo ih hatte; ev hat Über mich ein 
Feft ausrufen faffen, meine junge Manu— 
ſchaft zu verderben. Der Herr hat der Junge 
frau, Tochter Zudas/ eine Kelter treten 
laſſen. 
16. Darum weine ich fo, und meine beit 
Angen fließen nit Waffer, Daß der ₪ 
= 


© meine. ‚Seele ſollte erquicken, ferne von | 
ir ἐπ. Deine Kinder find bahin, denn ber 
Br hat die Oberhand gefrigt. 
ſtreckt ihre Hände ang; umd ift 
4 Niemand, der fie tröfte; denn der Herr 
—— um Jakob her ſeinen Feinden ge⸗ 
ten, daß Jernſalem muß zwiſchen ihnen 
‚wie ein unreines Weib. 


nem Munde ungehorfam geweſen. Höret, | 
6 Völker, und fchanet meinen Schmerz; 
eine Iungfrauen und Fünglinge find in | 
1 ug nd gegangen. 


haben mich betrogen; meine Priefter und | 
Nelteften in ber Stast find verfchmachtet, 


henn fie gehen nach Brod, damit fie ihre | 


ὁ laben. 


daß mir ε8 im Leibe davon webe thut! 
Mein Herz mwallet mir in meinem Leibe, 


Tod zur Wittwe gemacht. 


/ eine hören mein Unglück, und freuten fich; 


men, den * auerufeſt, daß es ihnen gehen 
oll τοῖς mi 


* meines Seufzens iſt viel, und mein 
rz iſt betrübt. 


Das 2. Capitel. 


W e bat der Herr die Tochter ἊΝ mit 
feinem Zorn überſchüttet! Er hat die 
derrlichfeit Iraels vom Himmel auf vie 


en Fußſchemel, am Tage feines Zorns. 
9, Der Herr hat alle Wohnungen Jakobs 
ne של זי שי‎ bertilget; er hat bie 


Σ heim Grimm לחוה‎ gefchleifet; er hat 


0 2 Hat alles Horn Iſraels in feinem 
rimmigen Zorn zerbrochen; er hat feine 
te Sand Hinter fich gezogen, da ber 
τὸ fam, und bat in Jakob ein Feuer an⸗ 
εξ, das umher verzehret; 

4. Er Hat feinen Bogen gefpannet, wie 
in Feind ; feine vechte Hand hat er geführet, 
οἷς ein BWiberwärtiger, und bat erwürget 
{{{π8, was lieblich anzuſehen war, und ſeinen 
mm wie ein Feuer ausgeſchüttet in ber 
te der Tochter 6 

Der Herr ift gleich τοῖς ein Feind; er hat 
riilget Iirael, er bat vertilget alte ihre 
/ und bat feine Feften verberbet; er 
der Tochter Judas viel Klagen und 
ben gemacht; 

Er Hat. fein Gezelte zerwühlet, τοῖς 
en Garten, und feine Wohnung ver- 
bet. Der Herr hat zu Zion beide, Feiertag 
nd Sabbath, laſſen vergeffen, und in feinem 


Rlagliever 1, 9, 


: Der Here 16 gerecht; denn ich bin ſei⸗ 


zief meine Freunde an, aber fie | | 


90, Uch Herr, fiehe doch, wie bange ift mir, | 
benn ich bin Hoch betrüdt. Draußen bat | 
mich das Schwert, und im Haufe hat mich 


₪ Man höret 68 wohl, daß ich fenfze, | 
habe doch feinen Tröfter; alle meine 


8 machſt dur. So laß doch den Tag fom- | 


Laß א‎ Bosheit טסט‎ δἰ fommen, | 
5 fie zu, wie du mich um aller | 
Miffethat willen zugerichtet Haft; | 


Erbe geworfen, Er hat nicht gebacht an fei- | 


der Tochter Iudas abgebrochen in 
—— beides: ihr Königreich und ihre 
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| geimmigen Zorn beide, König und Priefter, 
ſchänden laſſen. 

7. Der Herr hat feinen Altar verworfen, 

| פווזו‎ fein Heiligtum verbannet; er bat die 

Manern ihrer Valläfte in des Feindes Hände 

gegeben, daß fie im Haufe des Heren 
| geſchrieen haben, tvie an einem Feiertage. 
| 8. Der Herr hat gebacht zu verderben bie 
Mauern der Tochter Zions; er bat bie 
Richtſchnur darüber gezogen und feine Hand 
| nicht abgewendet, bis er fie vertifget ; die 

| Zwinger ſiehen kläglich, ımb אפ‎ Mauer 
| Tiegt jämmerlich. 

9. Ihre Thore Liegen tief in der Erde; er 
| | bat ihre Riegel zerbrechen und zu nichte 

gemacht. Ihre Könige und Fürften find 
unter den Heiden, da fie das Gefeg nicht 
üben können, und ihre Propheten fein Ge— 
fit vom Herrn haben. 

10. Die Welteften der Tochter Ziong liegen 
auf der Erde und find ftille, fie werfen Staub 
auf ihre Häupter und haben Säde ange— 
zogen: die Jımgfranıen von Jernſalem ו‎ 
| gen ihre Häupter zur Erbe. 

11. I habe ſchier meine Augen ausge⸗ 
weinet, daß mir mein Leib davon wehe 10114 ; 
| meine 00060 ift auf bie Erde ausgefchlittet 

über ven Iammer der Tochter meines Volks, 
| אפ א‎ Säuglinge und Unmiünbigen auf ben 
| Gaffen in ter Stadt verſchmachteten. 

12. Da fie zu ihren Müttern ſprachen: Wo 
ift Brod und Wein? Da fie auf den Gaffen 
in der Stadt verfehmachteten, wie die ἐδ 4 
Verwundeten, und in den Armen ihrer 
| Mütter den Geift aufgaben. 

13. Ah du Tochter Ierufalems, wem ſoll 
ich dich vergleichen, und wofür ſoll ich dich 
Ϊ rechnen, זול‎ Jungfrau, Tochter 10116 ? Wen 
fol ich dich vergleichen, damit ih dich träften 
möchte? Deun dein Schade ift groß, wie ein 
Meer; wer fann dich heilen ? 
| 14. Deine Propheten haben bir [oje und 
| thörichte Gefichte geprediget, und טול‎ beine 
Miſſethat nicht geoffenbaret, damit fie dein 
Gefängniß gewehret hätten ; ſondern haben 
| dir geprebdiget loſe Predigt, damit fie dich zum 
Lande hinaus prebigten. 

15. Alle, die vorüber geben, Happen mit 
Sänden, pfeifen dich an, und ſchütteln den 
Kopf über der Tochter Ierufalemg: It das 
die Stadt, von der man jagt, fie {εἰ die aller» 
ſchönſte, der fich das ganze Land frenet? 

16. Alle deine Feinde fperren ihr Maut 
auf wider dich, pfeifen did an, bleden die 
Zähne, und ſprechen: Heh! wir haben fie 
vertilget; das ift der Tag, dep wir haben 
begehret; wir haben 66 erlanget, wir haben 
6868 

17. Der Herr hat gethan, was er vorhatte; 
er hat fein Wort erfiillet, das er längft zuvor 
geboten bat; er hat ohne Barmherzigkeit 

zerftöret; er hat ben Feind über tich erfreuet, 
Ei deiner Wider acher Horn erhöhet. 

18. Ihr Herz fohrie zum Herrn. O du Mauer 
der Tochter 919116, 188 Tag und Nacht Thrä⸗ 
nen herab fließen, wie ein Bach; höre auch 
nicht auf, und dein Augapfel laſſe nicht ab. 

19. Stehe des Nachts auf פחוג‎ fchreie; 
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ſchütte dein Herz aus in der erften Wache‏ 
gegen den Herrn wie Waffer; hebe beine‏ 
Hände gegen ihn auf um der Seelen willen‏ 
Hunger vers‏ טפט deiner jungen Rinder, die‏ 
ſchmachten vorne an allen Gaſſen.‏ 
זול Herr, ſchaue und fiehe doch, wen‏ .20 


doch fo verderbet haft! Sollen denn die Weir 


δεν ihres Leibes Frucht effen, die jlingften 
Kindlein einer Spanne fang? Sollen denu 
Propheten und Priefter in dem Heiligthum 
des Herrn fo erwürget werben ὃ 

91.66 lagen in den Gaffen auf der Erie 
Knaben und Alte; meine Fungfrauen und 
Zünglinge find durchs Schwert gefallen. Du 
haft gewürget am Tage deines Zorus, du 
haft ohne Barmherzigkeit gejchlachtet. 

22. Du haft meine Feinde umber gerufen, 
wie auf einen Feiertag; daß Niemand am 
Tage des Zorns des Herrn entronnen und 
übergeblieben ift. Die ich ernähret und er» 
zogen habe, die hat ver Feind umgebracht. 


Das 3. 1]. 


Ich bin ein elender Mann, טשפ‎ die Ruthe 
N feines Grimms fehen muB. 

2. Er bat mich geführet und laſſen gehen 
in die Finſterniß, und nicht in das Licht. 

3. Er hat feine Hand gewendet wider mich, 
und handelt gar anders mit mir für und für, 

4. Er hat mein Fleifh und Haut alt ger 
macht, und mein Gebein zerjchlagen. 

5. Er hat mich verbauet, und mich mit 
Galle und Mühe umgeben. 

6. Er hat mich in. die Finfterniß gelegt, 
wie bie Todten in der Welt. 

7. Er hat mi vermauert, daß ich nicht 
heraus kann, und mich in harte Fefjeln 

gelegt. 

1 Uns wenn ich gleich fchreie und rufe, 
ſo ftopft er die, Ohren zu טסט‎ meinem 
Gebet. 

9. Er Hat meinen Weg vermauert mit 
Werkſtücken, und meinen Steig umgekehret. 

10. Er hat auf mich gelanert τοῖς ein Bär, 
wie ein Löwe im Verborgenen. 


11. Er läßt mich des Weges fehlen. Er hat 


mich zerftiichet, und zu nichte gemacht. 

12. Er hat feinen Bogen geſpannet, und 
mich dem Pfeil zum Ziel geſteckt. 

13. Er hat aus dem Köcher in meine Nie— 
ren fchießen laſſen. 

14. Ich bin ein Spott allem meinem Volk, 
und täglich ihr Liedlein. 

15. Er hat mid mit Bitterfeit gefättiget, 
und mit Wermuth getränket. 

16. Er hat meine Zähne zu Kleinen Stücken 
zerfchlagen. Er twälzet mich in der Afche. 

17. Meine Seele ift aus dem Frieden ber- 
trieben ; ich muß des Guten vergeffen. 

18. Ih ſprach: Mein Vermögen ift dahin, 
und meine Hoffnung am Herrn, 

19. Gedenke do, wie ich fo elend und θεῖς 
laffen, mit Wermuth und Galle getränfet 
bi, 

20. Du wirft ja daran gebenfen, denn 
meine Seele fagt mirs. 

21. Das nehme ich zu Herzen, darum hoffe 
ich noch. 


stlagtieber 5% 


22. Die Güte des Herrn ift, daß οἷν nicht 
gar aus find; feine Barmherzigkeit hat noch 
tein Ende; 

23. Sondern fie ift alle Morgen neu, und 
beine Treue ift groß. 

24. Der Herr ift neh Theil, fpricht meine 
Seele; darum will ich auf ihn hoffen. 1 
25. Denn der, Herr ift freumblich dem, ter 
auf ihn harret, und der Seele, die nach ihm 

fraget. 

26. 68 ift ein 180110066 Ding, geduldig fein 
und auf bie Hülfe des Herrn hoffen. 

27. Es ift ein Föftliches Ding einem Manne, 
daß er das Joch in ſeiner Jugend trage; 

28. Daß ein Berlaffener geduldig fei, wenn 
ihn 001006 überfällt; 

29. Und feinen Mund in den Staub ſtecke, 
und der Hoffnung erwarte; 

30. Und laſſe [Ὁ auf die Baden ihlagen, 
und ihm viel Schmach anlegen. 

31. Denn der Herr verſtößt nicht etviglich 

32. Sondern ex betrübet wohl, und erbare 
met fich wieber nach feiner großen Güte, 

33. Denn er nicht von Herzen Die Menichen 
plaget und betrüibet; 
84. Ws wollte er alfe die Gefangenen auf 

Erden gar unter feine Füße zertreten, 

35. Und eines Mannes Necht vor dem 
Allerhöchften beugen Lafer, 

36. Und eines Meuſchen Sache verkehren 
laffen, gleich als jehe 66 der Herr nicht. 

37. Wer darf denn fagen, dag 868 ge⸗ 
ſchehe ohne des Herrn Befehl? 

38. Und daß weder Böſes noch Gutes 
fomme aus dem Munde des Allerhöchſten? 

39. Wie murren denn die Leute im Leben 
aljo? Ein Jeglicher murre wider feine Sünde, 

40. Und 100 uns forschen und fuchen 6 
Wefen, und ung zum Herrn befehren. 

41. Laßt uns unfer Herz ſammt ven Händen 
aufheben zu Gott im Simmel, / 
42. Wir, wir haben: gefüindiget und find 
ungehorfam geweſen. Darum haft bu billig 

nicht verſchonet: 

43. Sendern du haft uns mit Zorn über 
ſchüttet und verfolget, und ohne Barinher⸗ 
zigkeit erwürget. 

44. Du haſt dich mit einer Wolke beste, 
daß kein Gebet hindurch konnte. 

45. Du haft uns zu Koth und Unflath ge 
macht unter den Völkern. 

46. Alle unſere Feinde ſperren ihr Maul 
auf wider ns, | 

47. Wir werben gebrüct und geplagt mit, 
Screden und Aungft. 

48, Meine Augen rinnen mit Waſſerbachen 
über den Jammer der Tochter meines Volls. 

49. Meine Augen fließen und können ni 
ablaffen, denn 68 ift fein Aufhören da, 

50. Bis der Herr vom Himmel ד‎ 
und fehe dareiıt. 

51. Mein Auge frißt mir das Leben weg 1 

die Tochter meiner Stadt. | 

59. Deine Feinde haben mich gehetet, w ie 
einen Vogel, ohne Urfach; 

53. Sie * mein Leben in einer Grube 
umgebracht, und Steine auf mich getvorf 

54. Sie haben auch mein Haupt mit - 


da fprach ich: Nun bin ich gar‏ ב 


5% 6 rief aber deinen Namen an, Herr, 
unten 0116 der Grube; 

56. Und זול‎ Lehöreteft meine Stimme, Ver» 
birg beine Ohren nicht vor meinem Senfzen 
und Schreien. 

57. Nahe dich zu mir, wenn ἰ Dich au— 
rufe, und fprich : Fürchte dich nicht! 

58. Führe du, Herr, die Sache meiner Seele, 
und erlöfe mein Leben. 

59. Herr, fehaue, τοῖς mir fo unrecht ges | 
ſchiehet/ und hilf mir zu meinem Recht. | 
60. Du fieheft alle ihre Rache, und alle ihre | | 
Geboten wider mich. 

81. Herr, du böreft ihre Schmach, und alle | | 
ihre Gedanfen über mich 
62. Die Lippen meiner Widerwärtigen, 66 | 
ihr Dichten wider mich täglich. 
= 63. Schaue doch, fie gehen nieder oder ftehen 
"auf, fo fingen fie von mir ein Liedlein. 
= 64. Bergilt ihnen, Herr, wie fie verdienet 
haben. 

65. Laß ihnen das Herz erfchreden, und 

deinen Fluch fühlen. 

66. Verfolge fie mit Grimm, und vertilge 
fe unter dem Himmel des Herrn. 


Das 4. Capitel. 


We iſt das Gold ſo gar verdunkelt, und 
das feine Gold ſo häßlich geworden, und 
gen * Steine des Heiligthums vorne auf 
זו‎ Gaſſen zerſtreuet? 

Die edlen Kinder Zions, dem Golde gleich 
chtet, wie ſind ſie nun den irdenen Töpfen 
lichen, die ein Töpfer macht ? 

Die Drachen reihen die Brüfte ihren 
ungen, und fäugen fie; aber bie Tochter 
‚meines 00188 muß unbarmherzig fein, τοῖς 
ein Strauß in der Wüſte. 

= 4. Dem Säugling Flebt feine Zunge an [εἰσ 
tem Gaumen טפט‎ Durjt, die jungen Kinder 
heiſchen Brod, und ift Niemand, der 66 ihnen 
dreche. 

.5. Die vorhin das Niedlichite aßen, ver- 
| Ben jegt auf den ה‎ ; die vorhin 
Fin Seide erzogen find, die müfjen jest im 
5 * liegen. 

6. Die Miſſethat der Tochter meines Volks 
ift größer, denn die Sünde Sodoms, die plötz⸗ 
io umgefehret ward, und fan feine Hand 
dazu. 

SZIhre Nazaräi waren reiner, denn ber 

Schuee, und Härer, deun Milch; ihre Geftalt 
ar röthlicher, denn Korallen, ihr Anfehen 

wie Sapphir. 

5. Nun aber ift ihre Geftalt fo dunkel vor 

, — daß man ſie auf den Gaſſen nicht 

5 ; ihre Haut hänget an den Beinen, 

5 לו‎ F fo dürre als ein Scheit. 

9. Den Erwürgten durchs Schwert gefchahe 

N = —* denen, ſo da Hungers ſtarben, die 
1 teten und 60000001 wurden vom 

= angel der Früchte des Ackers. 

| 10. 66 haben die barmberzigften Weiber 

0 Kinder ſelbſt müfjen klochen, daß fie zu 
fen hätten in dem Jammer - Tochter 
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es Volks. 
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11. Der Herr hat feinen Grimm vollbracht, 
er hat feinen grimmigen Zorn ausgefchüt- 
tet: er hat zu Zion ein Feuer angeftect, 8 
auch ihre Grundfefte verzehret hat. 

12. 68 hätten ε die Könige auf Erden nicht 
geglaubt, noch alle Leute in der Welt, daß 
der Widertwärtige und Feind ſoll zum Se 
Jeruſalems einziehen. 

13. 68 ift aber gefhehen um der Sünde 
twilfen ihrer Propheten, und um der Miffe- 
that willen ihrer Priefter, die darinnen ber 
Gerechten Blut vergoffen. 

14. Sie gingen hin und ber auf ven Gaſſen, 
τοῖς die Blinden, und waren mit Blut befu- 
| ,)את‎ und Fonnten auch Jeuer Kleider nicht 
anrühren, 

15. Sondern riefen fie an: Weichet ihr Un— 
reinen, tveichet, weichet, rühret nichts an. 
Denn fie ſcheueten ſich vor ihnen und flohen 
fie, daß man auch unter den Heiden fagte: 
Sie werben nicht lange da bleiben. 

16. Darum hat fie des Herrn Zorn zer» 
ftreuet, und will fie nicht mehr anfehen, weit 
fie die Priefter nicht ehreten, und mit den 
Aelteſten feine Barmherzigkeit übten. 

17. Noch gafften unſere Augen auf die nich⸗ 
tige 9866 bis fie gleich müde wurden; ba 
wir warteten auf ein 0000 das ung bog 
nicht helfen fonnte. . 

18. Man jagte ung, daß τοῖς auf unfern 
Gaffen nicht gehen durften. Da fam auch 
unfer Ende, unfere Tage find aus, unfer 
Ende ift gefommen. 

19. Unfere Verfolger waren fohneller, denn 
die Adler unter dem Himmel; auf ven Ber- 
gen baben fie ung verfolget, und im ber 
Wüfte auf ung gelauret. = 

20. Der Gefalbte des Herrn, der unfer Troft 
war, ift gefangen tworden, da fie ung verſtör⸗ 
ten; deß twir ung tröfteten, τοῖς wollten unter 
feinem Schatten leben unter den Heiden. 

21. Ia, freue | dich und [εἰ fröhlich, dur Tod 
ter Edoms, die du wohneft im Lande Uz; 
denn der Kelch wird auch Über dich fommen, | 
du mußt auch trunfen und geblößet werten. 

22. Aber deine Miffetbat hat ein Ente, du 
Tochter 10118 ; er wird dich nicht mehr laffen 
wegführen ; aber deine Mtiffethat, dur ei 
600116, wird er heimfuchen und dein ün⸗ 
den aufdecken. 


Das 5. Capitel. 
(Sjedente, Herr, wie e3 6 % ſchaue, 


und ſiehe an unſere Schmach. 

2. Unſer Erbe iſt den Fremden zu Theil 
geworden, und unſere Häuſer den Xuss 
ländern. 

3. Wir find Waijen, und haben feinen Va— 
ter ; unfere Mütter find wie Wittwen. 

4 Unfer eigenes Wafjer müſſen wir um 
Geld trinken; unjer Holz muß man bezahlt 
bringen lafjen. 

5. Man treibt und über Hals; und wenn 
wir ſchon müde find, 1886 man ums doch 
feine Ruhe. 

6. Wir haben ung müſſen Egypten und 
Aſſur ergeben, auf daß wir doch Brod [6 


90. 


τ zu efjen haben. 
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7. Unfere Väter Haben gefündiget, und find 
nicht mehr vorhanden; md wir müſſen ihre 
Miffethat entgelten. 

8. Rnechte herrfchen über ung; und ἐπ 
Niemand, der ung von ihrer Hand errette. 

Bir müflen unfer Brod mit Gefahr‏ = י 
unfers Lebens holen vor dem Schwert in‏ 
der Wiifte.‏ 

10. Unfere Haut ift verbrannt, wie in 
einem Ofen, vor dem greulichen Hunger. 

11. Sie haben die Weiber zu Zion 010086 
006%, und die Jungfrauen in den. Stäbten 
Judas. 

' 19. Die Fürften find von ihnen gehenfet, und 
die Perſon der Alten hat man nicht geehret. 

13. Die Jünglinge haben Mühlfteine müj- 
fen tragen, und die Knaben über dem Holz⸗ 
tragen ſtraucheln. 

14. 66 figen die. Alten nicht mehr unter 
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dem Thor, uud bie Zünglinge treiben fein 


| Eaitenfpiel mehr. 


15. Unfers Herzens Freude hat ein. Ende, 
unfer Reigen ift in Wehklagen verfehret. > 

16. Die Krone unfers Haupts ift abgefal⸗ 
len. O wehe, daß wir fo geflindbiget haben! 

17. Darum ift auch unſer Herz betrübt, und 
unfere Augen find finfter geworben, 
18. Um des. Berges Zion willen, daf ex fo 
wüſte liegt, daß die Füchſe darüber laufen, 
19. Aber du, Herr, der זול‎ eiwiglich bleibeft 
und bein Thron für uud für, 

20. Warum willft du unſerer fo gar vergeſſen, 
und ung die fänge jo gar verlaffen ? 

21. Bringe ung, Herr, wieder zu dir, daß 
wir wieder heim fommen ; perneuere unfere 
Tage wie vor Alters, 

22. Denn du haft ung verworfen, und . 
allzufehr über ung erziienet. 


Der Prophet Hefefiel. 


Das 1. Eapitel, 
m dreikigften Jahr, am, fünften Tage des 


vierten Monate, da ich war unter bem | 


‚Gefangenen am Waffer Chebar, that fich der 
Himmel auf, und Gott zeigte mir Gefichte. 

2. Derſelbe flinfte Tag des Monats war 
eben im fünften 300%, nachdem Jojachin, der 
König Judas, war gefangen הט‎ 


3. Da gefhah des Herrn Wort zu Hefefiel, | 
dem Sohne Bufis, des Priefters, im Laube 


der Chaldäer, am Waffer Chebar; daſelbſt 
fam die Hand des Deren Über ihn. 
4, Und ich fahe, und fiehe, 66 fam ein unge—⸗ 


ftümer Wind yon Mitternacht her mit einer 
großen Wolfe vol Feuer, das allenthalben | 


umber glänzte; 
Feuer war 66 τοῖς lichthelle; 


und. mitten in demſelben 
| alle ihre vier Orte gehen, und durften fig 


5. Und darinnen war es geftaltet wie vier | 


Thiere; und unter ihnen eines geftaltet wie 
ein Menſch; 


6. Und ein jegliches hatte vier Angefichter | 


umb vier Flügel; 

7. Und ihre Beine ſtanden gerade, aber ihre 
Füße: waren gleich wie runde Füße, und 
glänzten wie ein heil glattes Erz; 


8. Und hatten Meuſchen hände unter ihren | 
Flügeln an ihren vier Orten, denn fie hatten | 


alle vierihre Angefichter und ihre Flügel; 


9. Und derſelben Flügel war je einer an | 
dem andern. {πὸ wenn fie gingen, durften | 
fie fich nicht herum lenfen; ſondern wo fie 


hingingen, gingen fie ſtracks vor fich. 


| wenn fie fich empor hoben von ber Erde, fo 


10. Ihre Angefichter zur rechten, Seite der | 
Vier waren gleich einem Menfchen und Lö- | 


wen; aber zur linken Seite der Vier waren 
ihre Angefichter gleich einem Ochſen und 
Adler. 

11, Und ihre Angefichter und Flügel waren 
oben her zertheilet, daß je zwei Flügel zu- 
fammen jchlugen, und mit zwei Flügeln 
ihren Leib bebedien. 

12. Wo fie hingingen, da gingen fie ftrade | 
vor ſich; fie gingen aber, wohin der Wind 


ftand, und durften fich nicht herum lenken, 
wenn fie gingen. 

13. Und die Thiere waren anzufehen, τοῖς | 
feurige Kohlen, die da bremuen, und wie. 
Fadeln, die zwifchen den Thieren gingen. 
Das Fener aber gab einen Glanz von ₪ 
und aus dem Feuer ging ein Blik, 

14. Die Thiere aber liefen hin und her wie 
ein Blitz. 

15. Ms ich die. Thiere fo fahe, fiehe, da 
ftand ein Rab auf: der Erbe bei ben vier 
Thieren, und war auzuſehen 1016 hier 078966 

16. Und dieſelben Näder waren τοῖς ein 
Türfis, und waren alle vier eins τοῖς 8 
andere, und fie waren anzufehen, 8 ‚wäre 
ein Rad im andern. 

17. Wenn fie gehen ſollten, kounten fie in 


nicht herum Ienfen, wenn fie gingen. : 

18. Ihre Felgen und Höhe waren fehrectfich; 
und ihre Felgen waren voller Augen um - | 
um an allen vier Rädern. 

19. Und wenn die Thiere gingen, jo 41 
die Räder auch neben ihmen; nd wenn 
Thiere fich von der Erde empor hoben, io 
hoben fich die Räder auch empor. # 

20. Wo δὲν Wind hinging, da gingen fie 
auch Hinz und die Räder hoben ſich neben 
ihnen empor, denn es war ein lebendiger 
Wind in ven Rädern. 

21. Wenn fie gingen, ſo gingen tiefe auch, Ἢ 
wen fie ftanden, fo ftanden diefe auch; und 


hoben ſich auch die Räder neben ihnen em⸗ 
por, denn es war ein lebendiger Wind in 4 
Rädern. 

22. Oben aber über ven Thieren war εὖ 
gleich geftaltet, wie ber Himmel, 016 ein 
Cryſtall, ſchrecklich, gerade oben über may 
ausgebreitet, 

23. Daß unter dem Simmel ihre Büge 
einer ftrads gegen ben "andern απὸ, und 
eines jeglichen Leib bebedten zwei — 

24. Und ich hörte die Flügel ranfchen, τοῖν 


Heſekiel 


be Waller, und wie ein Getöne des All⸗ 
gen, wenn fie gingen, und wie ein 
mel in einem Heer. Wenn fie aber 
a Alanten, fo ließen fie die Flügel nieder. 
‚25. Und wenn fie ftille ſtanden, und die 
Flügel niederließen, fo donnerte es im Him⸗ 
oben über ihnen. 

36. Und über dem Himmel, jo oben über 


/ er Su δι ein Stuhl; und auf demſel⸗ 
₪ Stuhl faß Einer, gleichteie ein Menſch 


"er ich fahe, und 66 war wie lichthelle, 
inwendig war es geſtaltet wie ein Feuer 
ד‎ und um. Bon ſeinen Lenden über ſich, 

umter ſich ſahe ich 66 wie Feuer glänzen‏ כ 
umb um‏ 1 


Bolten, wenn 66 6ך‎ 161 hat, alſo glänzte 


2 ἫΝ und um, Dies war das Anfehen der | 


des Herrn. Und δα ich 66 gefehen | 
el ich auf mein Angeficht, und hörete 
τ veben. 


Das 9, Eapitel. 


₪ er fprach zu mir: Du Menfchenkind, 
ar auf beine Füße, jo will ich mit bir 


Ἢ ns da er fo mit mir redete, warb ich 
erquickt, und trat auf meine Füße, 
hörete dem zu, der mit mir redete, 

3. Und er ſprach zu mir: 
πὸ el ſende dich zu den Kindern Ifraels, 


fütern haben bie auf diefen heutigen Tag 
δὲς mich gethan. 


. Εις baben harte Köpfe und verftocdte Her- 
derr Herr: 

5. Sie gehorchen oder laſſen 68. ₪8 ift wohl 
bg Hans; dennoch follen fie 
1, daß ein Prophet unter ihnen ift. 

Und du Menjchenkind, ſollſt dich טסט‎ 
Men nicht fürchten, noch vor ihren Worten 


τοῦ Lichte Dornen bei dir, und du wohneft 


ungehorfames Haus fint.‏ ה 


en, fie gehorchen oder Lafjen 66 ; denn 8 tft 
ungeborfames Volk. 

Aber du Menfchenkind, höre du, was ich 
fage, und [εἰ nicht ungehorfam, wie das 
gehorfame Haus ift. Thue deinen Mund 
uf, und iR, was ich dir geben werde. 


Hand gegen mir ausgeredt, die hatte einen 
sujammen gelegten Brief. 


Ἐ befchriehen auswendig und inmwendig, | 
Be darinnen geſchrieben: Klage, Ach 
ap. 3. .פ‎ 1. Und er ſprach zu mir: Dur 
ichenfind, 18, was * dir iſt, nämlich 


ten war, war es geſtaltet, wie eiu Sap⸗ 


1, 2, 3 868. 
diefen Brief; und gehe hin, und predige dem 
Haufe Irael. 

2. Da that ich meinen Mund auf, und er 
gab mir den Brief zu efjen. 

3. Und fprach zu mir: Du Meuſchenkiud, 
du mußt diefen Brief, ven ich dir gebe, in 
deinen Leib effen, und deinen Bauch damit 


| füllen, Da aß ich ihır, und er war in meinenz 


Munde fo ſüß, als Honig. 

4, Und er fprach zu mir: Dir Menfchen- 
find, gehe bin zum Haufe Ifrael und predige 
ihnen mein Wort. 

5. Denn ich ſende dich ja nicht zum 99016, dag 
eine fremde Rede und unbekannte Sprache 
bat, fondern zum Haufe Ifrael, 


: ₪ der Regenbogen ſiehet in den 


Du Menſchen⸗ 


em abtrünnigen Volk, fo von mir ab⸗ 
nig geworden find. Sie jammt ihren | 


Zu denen folift du jagen: So fpricht ver 


hten. E3 find wohl widerfpenftige und | 
ter den Scorpionen, aber du follft dich 
ὁ fürchten vor ihren Worten, noch vor | 
ver Augeſicht dich eutſetzen, ob fie wohl 


Sondern dur ſollſt ihnen mein Wort 


. Und ich fabe, und fiehe, da war eine 


. Dei breitete fie 018 טסט‎ mir, und er 


6. Ja freilich nicht zu großen 990601, die 


| fremde Rede und unbefannte Sprache haben, 


welcher Worte dur nicht vernehmen könnteſt. 
Und wenn ich dich gleich zu denfelben fendete, 
würden fie dich doch gerne hören. 

7. Aber das Hans Ifrael will dich nicht 
bören, denn fie wollen mich ſelbſt nicht hören; 
| זנוטס‎ das ganze Haus Ifrael hat harte Stirnen 
| umb veritodkte Herzen. 

8. Aber doch habe ich dein Angeficht hart ge- 
| macht gegen ihr Augeſicht, und beine Stirn 
| gegen ihre Stirn. 

9. 98 ich babe deine Stirn fo hart, als 
einen Demant, der härter ift, denn ein Fels, 
gemacht. Darum fürchte dich nicht, eutſetze dich 
auch nicht vor ihnen, daß fie fo ein ıngehor- 
fames Haus find. . 


Das 8. 


10. 11 er ſprach zu mir: Du Menfchen- 
find, alle meine Worte, die ich bir 


| fage, die faffe mit Herzen, und nimm fie zu 
| Uber die Kinder, zu melden ih ול‎ 


Obren; 

| 11. Und gehe hin zur den Gefangenen deines 
0118, und predige ihnen, und fprich zu ihnen: 
| 650 fpricht der Herr Herr; fie hören 66 oder 
| kaffen es 

12. Und ein Wind 096 mich auf, und ich 
börte hinter mir ein Getöne, wie eines gro- 
gen 600060088 : Gelobet ſei die Herrlichkeit 
des Herrn an ihrem Ὅτε. 

13. Und war ein Raufchen von den Flügeln 
ber Thiere, die [1 an einander küſſeten; und 
auch das Raſſeln der Räder, fo hart bei tönen 
waren: und das Getöne eines großen Erd— 
bebens. 

14. Da 000 mich der Wind auf, und führete 
mich weg. Und ich fuhr dahin, und erfchraf 
ſehr; aber des Herren Hand hielt midy feft. 

15. Und ich fam zu ven Gefangenen, bie 
am Wafjer Chebar mwohneten, da die Man—⸗ 
dein ftanden, im Monat Abib; und feste 
mich bei fie, die da faßen, und 0165 8% 
unter ihnen fieben Tage ganz traurig. 

16. Und da die fieben Tage um waren, ge- 
ſchah des Herrn Wort zur mir, und ſprach: 
| 17. Du Menfchenkind, ἰῷ habe dich zum 
Wächter gefegt Über das Haus Ifrael; אל‎ 
folft aus meinem Munde das Wort hören, 
und fie von meinet wegen warnen. 
| 18. Wenn ich dem Gottlofen fage: Du mußt 

des Todes fterben; und ‘du warneft ihn 

nicht, und fagft es ihm nicht, rg ſich ver 


/ 
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Gottlofe טסט‎ feinem gottlofen Wefen: Hüte, 
auf baß er lebendig bleibe, fo wird der Gott- 
Iofe um feiner Sünde willen fterben; aber 
fein Blut will ih von deiner Hand fordern. 

19. Wo du aber den Gottlofen warneft, und 
er fih nicht befehret von feinem gottlofen 
Weien und Wege, fo wird er um feiner 
Sünde willen fterben; aber du haft beine 
Seele errettet. 

20. Und wenn fich ein Gerechter von feiner 
Gerechtigkeit wendet, nnd thut 339166, [0 werde 
ich ihn laffen anlauıfen, daß er muß fterben. 
Denn weil du ihn nicht gewarnet haft, wird 
er um feiner Sünde willen fterben müſſen, 
und feine Gerechtigfeit, die er gethan hat, 
wird nicht angefehen werben; aber fein Blut 
will ich von beiner Hand fordern. 

o du aber den Gerechten warneft, daß 
er nicht flindigen fol, und er fünbiget auch 


nicht, jo fol ex leben, denn er hat fich warnen | 


laſſen; und du haft deine Seele errettet. 


22. Und dafelbft fam des Herrn Hand liber | 


mich, und ſprach zu mie: Mache dich auf, 
und gehe hinaus in das Feld, da will ich mit 
div reden. 

23. Und ich machte mich auf, und ging hin— 
aus in dag Feld; und fiehe, da ftand die Herr- 
lichkeit des Herren daſelbſt, gleich wie ich fie 
am Waffer Chebar gefehen hatte; ππὸ ich fiel 
nieber auf mein Angeficht. 


24.Und ich ward erquictet, und trat auf meine | 


Füße. Und er rebete mit mir, und fprach zu 


| meine Seele ift πο nie unrein geworten, 


mir: Gehe hin, und verfchließe dich in deinem 


Hauſe. 


auf dieſe Zeit kein Aas noch Zerriſſenes ge⸗ 


25. Und ,זול‎ Menſchenkind, ſiehe, man wird 


dir Stricke anlegen und dich damit binden, 
daß du ihnen nicht entgehen ſollſt. 


26. Und ich will טופ‎ die Zunge an beinem | 


Gaumen 1160611 laſſen, daß du erftummen 


ſollſt, und nicht mehr fie ftrafen mögeft; | 


denn 68 ift ein ungehorfames Haus. 
27. Wenn ich aber mit dir reden werde, will 


| ₪606, ich will den 25 des Brods zu Je⸗ 
ruſalem wegnehmen, daß ſie das Brod eſſen 


ich dir den Mund aufthun, daß du zu ihnen 


ſagen ſollſt: So ſpricht der Herr Herr: Wer 


08 höret, der höre es; wer 66 läßt, der laſſe 


es; denn es iſt ein ungehorſames Haus. 


Das 4. Capitel. 


Und du Menſchenkind, nimm einen Ziegel, 
den lege vor dich, und entwirf darauf die 
Stadt Jeruſalem; 

2. Und mache eine Belagerung darum, und 
bane ein Bollwerk darum, und grabe einen 
Schutt darım, und made ein Heer darım, 
und ftelle Böcke rings um fie her. 

3. Für dich aber nimm eine eiferne Pfanne, 
die laß eine eiferne Mauer fein zwifchen טול‎ 
und der Stadt; und richte dein Angeſicht > 
gen fie, und belagere fie. Das {εἰ ein Zeichen 
dem Hanfe Ifrael, 

4. Du-follft dich auch auf deine πές Seite 6 
gen, und die Miſſethat des Hanfes Ifrael auf 
diefelbe legen; fo viel Tage זול‎ darauf Liegeft, 
fo 10106 ſollſt du auch ihre Miſſethat tragen, 

5. Ich will dir aber die Jahre ihrer Miffethat 
zur Anzahl der Tage machen, nämlich brei 
hundert und neunzig Tage; fo lange ſollſt du 
bie Miffethat des Haufes Ifrael tragen, 


| Über das ganze Haus Ifrael, 


| ten follen. 
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6. Und wenn dır folches ausgerichtet Haft, 
follft זול‎ darnach dich auf deine rechte Seite 
legen, und follft tragen die Miſſethat des Haus 
jes Juda vierzig Tage fang, denn ich bir hier, 
auch je einen Tag für ein ahr gebe. 

7. Und richte dein Angeſicht und deinen 
bloßen Arm wider das belagerte Jeruſalem, 
und mweisfage wider fie. 

8. Und ſiehe, ich will dir Stricke anlegen, daß 
du dich nicht wenden mögeſt von einer Seite 
zur andern / 816 bu die Tage deiner Belagerung 
vollendet haft. 

9. Sp nimm nun zu dir Weizen, Gerfte, 
Bohnen, Linfen, Hirfen und Spelt; und thue 
Alles in Ein Faß und mache dir fo viel Brod 
daraus, jo viel Tage זול‎ auf beiner Seite ₪ 
geft, daß זול‎ drei hundert und neunzig Tage 
daran zu effen habeft; 

10. Ufo, daß deine Speife, die זול‎ täglich 
efjen mußt, fei zwanzig Sefel ſchwer Solches | 
19116 du von einer Zeit zur andern effen. 

11. Das Waffer פן‎ du auch nach dem 
Maß teinfen, nämlich 5086 Theil 1 
Hinz und ſollſt ſolches auch von einer Zeit 
zur andern trinfen. 

12. Gerftenfuchen follft du effen, die du vor 
ihren Augen mit Menfchenmift baden ſollſt 

13. Und der Herr ſprach: Alfo müſſen bie 
Kinder Iſraels ihre unrein Brod effen unter 
den Heiden, dahin ich fie verftoßen habe. + 

14. Ich aber ſprach: Ad Herr Herr, fiehe, 


denn ich Habe von meiner Jugend auf 68 


geſſen, und iſt nie fein unrein Fleiſch in 
meinen Mund gekommen. 

15. Er aber ſprach zu mir: Siehe, ich will 
dir Kuhmiſt für Menſchenmiſt zulaſſen, ₪ 
זול‎ bein Brod machen follit. 

16. Und fprach zu mir: Du Menſchentind 


müſſen nach dem Gewicht und mit Kummer, 
und das Waffer nach dem Maß mit Au 
trinken; 

17. Darum, daß e8 an Brod und Waſſer 
mangelı twirh, und Einer mit dem And 
trauern, und in ihrer Miffethat verſchmach 


Das 5. Kapitel, 


u» δι Menfchenkind, nimm ein 1 Schwert 

Scharf wie ein Scheermeffer, und fahre 
damit über dein Haupt und Bart, und nimm 
eine Wage, und theile fie damit, 

2. Das eine dritte Theil follft du mit אוה‎ 
perbrennen mitten im ber Stabt, wenn die 
Tage ber Belagerung um find; das andere 
dritte Theil nimm und ſchlage es mit dem 
Schwert rings umher; das letzte dritte Theil 
ſtreue in den Wind, tab ich dag Schwert 
hinter ihnen her außziehe, 

3. Nimm aber ein Hein wenig davon, unt 
binde es in deinen Mantelzipfel. 

4. Und nimm wiederum Etliches davon, 
twirf es in ein Feuer und verbrenne es mit 
Feuer; von dem foll ein Feuer Be | 


שר 


5. 650 fpricht der Herr Herr: Das ift Jeru⸗ 
ſalem, — imter Sie Heiden geſetzt habe 
und rings um fie her Länder. 

6. Sie aber hat mein Geſetz verwandelt in 


mein Gejeg, und wollen nicht nach meinen 
Rechten leben. 

7. Darum fpricht der Herr Herr alfo: Weil 
ihr 68 mehr machet, denn bie Heiden, jo um 
euch her find, und nach meinen Geboten nicht 


sondern nach der Heiden Weife thut, die um 

| euch ber find; 

= 8 650 jpridit der Herr Herr aljo: Siehe, 

ich will auch an dich und will Recht über dich 

= gehen lafjen, daß die Heiden zufehen follen ; 
9. Und will alſo mit dir umgeben, als ich 


I um aller deiner Greuel willen. 


alle deine Uebrigen follen in alle Winde 
zerſtreuet werden. 


agen, und mein Auge foll deiner nicht 
wen, und will nicht gnädig fein. 


werden; und das andere dritte Theil durch 
pas Schwert fallen, rings um dich her; und 
Bas legte dritte Theil will ich in alle Winde 
| freuen, und das Schwert hinter ihnen 
er ausziehen. 
13. Alſo ſoll mein Zorn vollendet, und 
mein Grimm jiber ihnen ausgerichtet wer⸗ 
bet, daß ich meinen Muth Fühle, und fie 
ollen erfahren, קהל‎ ich, der Herr, in mei- 
nein Eifer geretet habe, wenn ich meinen 
Brimm זוה‎ ihnen ausgerichtet habe. 
14. Ich will dich zur Wüſte und zur Schmach 
666 por den Heiden, fo um dich her find, 
Bor den Augen Alter, die vorüber gehen. 
15. Und follft eine Schmach, Hohn, Erem- 
und Wunder fein allen Heiden, die um 
δι ber find, wenn ich über dich das Necht 
hen lafje mit Zorn, Grimm und zornigem 
en, (das fage ich, der Herv,) 
6. Und wenn ich böfe Pfeile des Hungers 
er fie ſchießen werke, die da ſchädlich fein 


derben; und זוטל‎ Hunger Über euch immer 
Ber werben lafje, und ben Vorrath des 
6סטטו‎ wegnehme. 


der machen; und ſoll Peftilenz und Blut un⸗ 

ter dir umgehen; und will das Schwert liber 
it ch bringen; ich, der Herr, habe es geſagt. 
Das 6. Capitel. 


ind des Heren Wort 00/00 zu mir, und 
ſprach: 


ottloſe Lehre mehr, dem die Heiden, und 
meine Rechte mebr, denn die Länder, fo | 
rings um fie ber liegen. Denn fie verwerfent | 


| 0006 und nach meinen Nechten nicht 10018 | 


17. Ia, Hunger und böfe wilde Thiere will ich 
inter euch ſchicken, Die follen euch ohne Kin- | 
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* 9. Du Menfchenfind, Fehre dein Angeſicht 
twider die Berge Ifraels, und weisſage wider 


fie, 

3. Und ſprich: Ihr Berge Ifraels, höret das 
Wort des Herrn.Herrit. So jpricht der Herr 
Herr, beides zu den Bergen und Hligeln, 
beides zu den Bächen und Thälern: Siebe, 
ich will das Schwert iiber euch bringen, und 
eure Höhen umbringen, 

4. Daß eure Altäre vermwiiftet, und eure 
Gögen zerbrochen foller werden; und will 
eure Leichname vor deu Bildern todt ſchlagen 
lafjen. 

5. Ia, ich will die Leichname der Kinder 31: 
raels טסט‎ euren Bildern fällen, und will eure 
Gebeine um eure Altäre ber zerftreuen. 

6. Wo ihr mwohnet, da follen die Städte 
twüfte, und die Höhen zur Einöde werben. 
Denn man wird eure Altäre wüſte und zur 


nie gethan und hinfort nicht thun werde, | Einöde machen, und eure Götzen zerbrechen 


und zu michte machen, und eure Bilder zer: 


40. Daß in dir die Väter ihre Kinder, und ſchlageu, und eure Stifte vertilgen. 
die Kinder ihre Väter frefien follen; ımd | 7. Und follen Erfchlagene unter euch da 
ill ]010068 Necht Über dich gehen Laffen, daß | Liegen, daß ihr erfahret, ich {εἰ der Herr. 


8. Ih will aber Etliche von euch liberblei- 
ben lafjen, Die vem Schwert entgehen unter 


11. Darum, jo wahr als ich lebe, fpricht | dem Heiden, wenn ich euch in die Länder zer 
τ Herr Herr, weil du mein SHeiligthum | ftreuet habe. : 

it allerlei deinen Greneln - und Gögen | 9. Diefelben eure Uebrigen werden dann an 
runreiniget haft, will ich dich auch zer | 


mich gebenfen unter den Heiden, da fie gefau- 
gen jein müfjen, wenn ich ihr hurifches Herz, 


ſo von mir gewichen, und ihre hirrifche Au⸗ 


Es ſoll das dritte Theil von dir an der | 
enz fterben, und duch Hunger alle 


en, und ich fie ausfchießen werde, euch zur | 


gen, fo nach ihren Götzen gefeben, zerich/agen 
babe; und סטוט)‎ fie geveuen die Bosheit, die 
fie durch allerlei Greuel begangen haben; 

10. Und follen erfahren, daß ich der Herr 
fei, und nicht umfouft geredet habe, joldhes 
Unglüc ihnen zu וט‎ 

11. So fpricht der Herr Herr: Schlage deine 
Hände zufammen, und ſtrample mit deinen 
Füßen, und fprich: Wehe über alle Greuel 
der Bosheit im Haufe Mrael; darum fie 
durch das Schwert, Hunger und Peſtilen; 
fallen müſſen. 

19. Wer ferne 10, wirb an ber Veftilen; 
fterben, und wer παῦε ift, wird durch das 


| Schwert fallen; wer aber überbleibet und 


tavor 0600/66 ift, wird Hungers fterben, 
Alſo will id meinen Grimm unter ihnen 
vollenden. 

13. Daß ihr erfahren follt, ich fei der Herr, 
wenn ihre Erfehlagene unter ihren Gögen 
liegen werben um ihre Altäre her, oben auf 
allen Hügeln, und oben auf allen Bergen, 
und unter alleı griinen Bäunten, umd unter 
allen dien Eichen; am welchen Orten fie 
allerlei Götzen ſüßes Näuchopfer thaten. 

14. Ih will meine Hand wider fie aus— 
ftredten, und das Land mwüfte und ὅδε ma- 
Ken, von der Wüſte זוה‎ bis gen Diblath, 
סטג‎ fie wohnen, und ſollen erfahren, daß ich 
der Herr {εἰς 

Das 1. Capitel. 
U» des Herrn Wort gefhah zu mir, und 
ſprach 

2. Du Meunſchenkind, fo ſpricht der Herr 
Herr vom Lande Ifrael: Das Ende fommt, 


566 Heſekiel 7, 8. 0 


das Ende Über alle vier Derter des Landes. | Gaffen werfen, und ihr Gold 6 — — 

3. Nun kommt das Ende über dich; denn | flath achten; denn ihr Silber und 00915 wird 
ich will meinen Grimm über dich fenden und | fie nicht erretten am Tage 6 gerad 68 
will dich richten, wie du verdienet haft, פהוג‎ | Herrn. Und werben doch ihre Seelen 9 
will bir geben, was allen deinen Greueln | nicht fättigen, noch ihren Bauch davon fi 
gebühret. len; denn es iſt ihnen geweſen ein Aerge 

4. Mein Auge ſoll deiner nicht ſchonen, | zu ihrer Miſſethat. 
noch überfehen, fonbern ich will עול‎ geben, | 20. Sie haben aus ihren eblen Kleine 
wie du verbienet haft, unb beine Greuel | damit fie Hoffart trieben, Bilder ihrer G 
folfen über dich fommen, daß ihr erfahren | und Schenel gemacht, darum will ich 8 / — 
ſollt, ich {εἰ der Herr. zum Unflath machen: 

5. So fpricht der Herr Herr: Siehe, 66 | 21. Und will. 66 Fremden in bie Hänk 
fommt ein Ungfüc iiber das andere, geben, daß fie 66 rauben, und den Go 

6. Das Ende fommt, es fommt das Ende, | auf Erden zur Ausbeute, daß fie es e 
66 ift erwacht über dich ; fiehe, 66 Fommt, ligen ſollen. 

7. Es gehet ſchon auf und bricht daher über | 22. Ih will mein Angeficht davon — 
dich, du Einwohner des Landes; bie Zeit daß fie meinen Schatz ja wohl eutheili 
fommt, der Tag des Jammers ift nahe, da | ja Räuber follen darüber fommen, 2 
fein Singen auf den Bergen fein wird. entheiligen. 

8. Nun will ich bald meinen Grimm über | 23. Mache Ketten! Denn das Land ift Bolt 
dich ſchütten, und meinen Zorn an bir voll⸗ Blutſchulden, und die Stadt voll Frevel. ἡ 
enden; und will dich richten, wie du berbie- | 24. Sp till ih die Aergften unter den 
net haft, und δὲς geben, was deinen Greueln | Heiden kommen laffen, daß fie follen ihre 
allen gebühret. | ו‎ einnehmen; und will ber Gemaltigen 

9. Mein Auge 1916 deiner nicht honen, und | Hoffart ein Ende machen, und ihre ἜΝ 
will nicht gnädig fein, fondern ich will bir | entheiligen. 
geben, wie bu verbienet haft, und teine | 25. Der: Nusrotter fommt; da werben, 
Greuel jollen über dich fommen, daß ihr 6 Frieden fuchen, und wird nicht da fein. μὴ 
fahren follt, ich fei der Herr, ber euch fchlägt. | 26. Ein Unfall פטוטו‎ über den andern fom- 

10. Siehe, der Tag, fiehe, ex kommt daher, | men, ein Gerücht über dag andere, So mei 
er bricht ἀπ; die Nuthe blühet, und ber | den fie dann ein. Geficht bei den Prophe en) 
Stolze grünet. ſuchen; aber 66 wird weder Gefe bei 9 

11. Der Tyrann hat ſich aufgemacht zur Prieſtern, noch Rath bei den Alten mehr ſein 
Ruthe über die Gottloſen, daß nichts von | 27. Der König wird betrübt fein, und. Di 
ihnen, noch von ihrem Volk, noch von ihrem | Fiirften werben traurig gefleidet ſein, und 6 
Bann Troft haben wird. | Hände des Bolts im Lande werden verzagt 

12. Darum fommt bie Zeit, der Tag nahet | fein. Ich will mit ihnen umgehen, wie fie 
herzu. Der Käufer freme fich nicht, und der | gelebet haben, und till fie richten, wie fie 6 
Berfäufer traue nicht; denn 66 fommt ber verbienet haben; daß fie erfahren jollen, 0 ἢ 
Born über allen ihren Haufen. | ἀεὶ der Herr. 

18. Darum fol der Verkäufer nach feinem 
verfanften Gut nicht wieder trachten; denn 
wer ba 16066, ber, wird 66 haben, Denn die ᾿ 
Weisfagung über allen ihren Haufen wird fünften Tage des fechften Monats, daß 
nicht zurück kehren; Keiner wird fein Leben | ich faß in meinem Haufe, und die Alten a 
erhalten, um feiner Dliffethat willen, Juda ſaßen vor mir; bafelbft fiel die Hank 

14. 900] fie die Poſaune nur bfajen und des Herrn Herrn auf mid). 4 
Alles zurüften ; 68 לעוטו‎ body Niemand in den | 2. Und fiehe, ich jahe, daß von feinen Lenden 
Krieg ziehen ; denn mein Grimm gehet über herunterwärts war gleich wie Feuer; ₪ 
allen ihren Haufen. | oben über feinen Lenden war es 1100506006 ; = 

15. Auf den Gaffen gehet das Echwert, in 8. Und reckte aus gleich wie εἰπε Sand, זו‎ 
den Häufern 6061 Peftilenz und Hunger, Wer | ergriff mich bei dem Saar meines Haupte, 8, 
auf dem Felde ift, der wird vom Schwert | Da führte mich ein Wind zwifchen Himme 
fterben; wer aber in der 621091 ift, den wird und Erbe, und brachte mich gen Jeruſalem iv 
die Peftilenz und Hunger freſſen. | einem göttlichen Gefichtzu dem innern Thor 

16. Und welche unter ihnen entrinnen, die das gegen Mitternacht ftehet; da denn 1 
müſſen auf den Gebirgen fein, und wie die ein Bild, zum Berbruß dem Hausheren. 7 
Tauben in den Gründen, bie alfe unter ein- 4. Und fiehe, da war ‚die —— 
ander girren; ein Jeglicher um feiner Mifje- | Gottes Iraels, τοῖς ih fie zuvor 8 
that willen. hatte im Felde. 7 

17. Aller Hände werben dahin finfen, und | 5. Und er העע]‎ 0 zu mir: Du ו‎ Ὶ 
Aller Kniee werden fo ungewiß ftehen, τοῖς hebe beine Augen aufgegen Mitternacht. U 
Waffer; da ich meine Augen aufhob gegen Mitternad 

18. Und werben Säde um ſich glirten, und  fiehe, da faß gegen Mitternacht das verbrießf 
mit Furcht überſchüttet fein; und Aller Arr- | liche Bild am Thor des Altarg, eben ba 
geficht jämmerlich fehen, und Aller Hänpter | hinein gehet. 
werben 1801 fein. | 6. Und er fprach zu mir: Du Menfchenfi 

19. Sie werben ihr Silber hinaus auf die | fieheft dur auch, was tiefe thun? 6 


Das 8. ζεῖ, Ἢ 
ליו‎ 06 begab [0 im fechften. Jahr, am 


Hefefiel 
τ voße Greuel, bie das Hans Hrael hier thut, 
dasß fie mich ja 
"treiben. Ab 


= Greuel jehen. 
τς τ, Une er führte mich zur Thür des Vor- 
bofes; ſahe ich, und fiehe, da τας ein Loch 


in der Want. 
8. Und er fprach zu mir: Du Dienfchenfind, 


geub, fiehe, da war eine Thür, 
. Und er fpra 


zu mic: Gehe hinein und 
ue bie böſen 


reuel, die fie allhier thun. 


da waren alferlei Bildnifje der Würmer umd 
4 ,ופ‎ eitel Scheuel, und allerlei Gößen bes 


Wand gemacht. 


Näuchwerf in der Hand, und ging ein dicker 
Nebel auf vom Räuchwerk. 
159, Uud er fprah zu mir: Menfchenkind, 


δεῖ thun in δὲς Finfterniß, ein Ieglicher in 
feiner fhönften Kammer? Deun fie jagen: 


bat das Land verlaffeır. 

0 Greuel jehen, die fie tyun, 

4. Und er führte mich hinein zum Thor זוה‎ 
3 Herren Haufe, das gegen Mitternacht 
het, und fiehe, daſelbſt ſaßen 9000000 δὶς 
nten über den Thamus 


:01101 jeden, denn dieſe find, 
16. Und er führte mich in dem inner Hof 


hür am Tempel des Herrn, wiſchen der 
Halle und dem Altar, ta waren bei fünf und 
ſwanzig Männer, die ihren Nicden gegen 
den Tempel des Herrn und ihr Angeficht ge— 
en den Morgen gefehret hatten, und beteten 
gegen der Sonne Aufgang. 


So doch ſouſt im ganzen Lande eitel 
Gewalt 


Beineeben an die Nafen. 


48, Darum till ich auch wider fie mit Grimm | 
aubeln, id mein Auge fell ihrer nicht סט‎ 


onen, und will nicht guäbig fein. Und wenn 
fie 160000 mit lauter Stimme טסט‎ meinen 
Shren fehreien, will ich fie doch nicht hören. 


Das 9. Eapitel. 


τῷ er rief mit later Stimme vor meinen 
Ohren, und ſprach: Es ift nahe gefom- 


Uns fiebe, 68 Famen jehs Männer auf 
Wege vom Oberthor her, das gegen Mit- 
N acht ftehet, und ein Jeglicher hatte ein 


ferne bon meinem Heiligtbumt | 
du wirft noch mehr größere | 


gene durch die Wand. πὸ da ich durch אל‎ | 


0. Und da ich hinein Fam, und fabe, fiehe, | 


Hanfes Iſrael, allenthalben umher an der | 
11. Tor welchen ſtauden fiebenzig Männer 
6 den Nelteften des Haufes Iſrael, und 


Safanja, der Sohn Saphans, ftand auch | 
unter ihnen, und ein Jeglicher 00166 fein | 


du, was die Nelteften des Haufes Ii- | 


Der Herr fiehet uns nicht, ſondern der Herr | 
3. Und er fhrach zu mir: Du ſollſt noch | 


5. Und er fprach zu mir: Menfchenfin, | 
heit וס‎ 526 ? Aber du follft noch größere | 


am Haufe des Herren; und fiehe, טסט‎ der | 


17. Und ἐς fprach zu mir: Menfchentind, 
00006 du das? Iſt es dem Haufe Juda zur | 
penig, daß jie alle 101006 Greuel bier thun? | 


und Unvecht treiben, und fahren zu, | 
td reizen mich auch; לזונו‎ fiehe, fie halten die 


en bie Heimfuchung ter Stadt, und ein 
Her habe ein mördlich Waffen in feiner | 
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ſchädlich Waffen in feiner Hand. Aber es war 
εἶπεν umter ihnen, ber hatte Leinwand an 
und ein Schreibzeug זוה‎ feiner Seite. Und fie 
gingen hinein, und traten neben dem ehernen 
Altar 

3. Und die Herrfichfeit des Gottes Iraels 
erhob fi von dem Eherub, 1660 dem fte war, 
zu der Schwelle am Haufe, und rief den, ber 
die Leinwand anhatte und das Schreibzeng 


| 
| an feiner Seite, 

| 4. Und ver Herr ſprach zu ibm: Gehe durch 
| bie Stadt Jeruſalem, und zeichne mit einem 
| Zeichen an die Stirn die Leute, fo da feufzen 
und jammern über alle Greuel, fo dariunen 
geſchehen. 

5. Zu Jenen aber ſprach er, δαβ ich es hörte: 
| Gehet biefem nach durch δίς Stadt, und [ας 
get darein; eure Augen follen nicht fchonerr, 
noch überfehen. 

6. Erivürget beides: Alte, Jünglinge, Jung⸗ 
frauen, Kinder und Weiber, alles tobt; aber 
| die das Zeichen an fich Haben, derer ſollt ihr 
| Keinen anrühren. Fanget aber an an meinem 
| Heiligthum. Und fie fingen an an den alter 
| Leuten, jo vor dem Sanfe waren. 
| 7. Und er fprach zu ihnen: Verunveiniget 
| das Haus, und machet die Vorhöfe voll todter 
Leichname; gehet heraus. Und fie gingen her- 
| aus, und fchlugen in der Stadt. 

8. Und da fie ausgefchlagen hatten, war ich 
| noch übrig. Und ich fiel auf mein Angeficht, 
ſchrie und fprach: Ach Herr Herr, willft du 
| זוזוטס‎ alle Uebrigen in Ijrael verderben, daß du 
| deinen Zorn jo ausfehlitteft iiber Ierufalem ? 
| 9. Und er ſprach zu mir: Es iſt die Miffe- 
that des Haufes Ifrael und Juda allzufehr 
groß; 66 ift eitel Gewalt im Lande, und Un 
| τεῦς in der Stadt. Deun fie ſprechen: Der 
Herr hat das Land verlaffen, und der Herr 
fiehet ung nicht. 

10. Darum fell mein Auge auch nicht fcho- 
| nen, will auch nicht gnädig fein, ſondern ich 
will ihr Thum auf ihren Kopf werfen. 

11. Und fiehe, ver Mann, ter die Leinwand 
anbatte und das Schreibzeug an feiner Seite, 
antwortete und ſprach: Ich Habe gethan, τοῖς 
| bu mir geboten haft. 


Das 10. τοῦ, 


| U ih fabe, und fiehe, am Simmel über 

dem Haupt der Cherubim עבטו‎ ἐδ geitaltet 
wie ein Sapphire, und 11666 venfelben war 8 
| gleich anzufehen wie ein Thron. 

2. Und er fprag zu dem Mlanne im Lein⸗ 
wand; Gebe hinein zwiſchen die Räder un- 
ter ven Cherub, und faſſe die Hände voll gfit- 
heuder Kohlen, ß zwiſchen den Cherubim 
find, und ſtreue fie über die Stadt. Und er 
| ging hinein, daß ich 66 fahe, da derfelbe hiu⸗ 
| ein ging. 

3. Die Cherubim aber ftanden zur Rechten 
am Haufe, und ver Vorhof warb immwernbig 
voll Nebel, : 

4. Und אפ‎ Herrlichfeit des Heren erhob ſich 
הסט‎ dem Cherub zur Schwelle am Haufe, 
und Das Haus wars voll Nebel, und ver 
| Vorhof voll Glanz von der Herrlichkeit des 
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5. And man hörte die Flügel der Cherubim 
rauſchen 918 heraus טספ‎ dem Vorhof; wie 
eine Stimme bes allmächtigen Gottes, wenn 
er rebet. 

6. Und da er dem Manne im Leinwand > 
boten hatte und gejagt: Nimm Feuer zwifchen 
den Rädern unter den Cherubim; ging dere 
{εἴθε hinein, und trat bei das Rab. 

7. Und der Cherub ftrectte feine Hand her» 
aus zwijchen ben Cherubim zum Feuer, das 
zwifchen den Eherubim war, nahm davon, 
und gab 66 dem Maune in Leinwand in die 
Hände; der empfing es, und ging hinaus. 

8, Und erfohien an den Cherubim gleich- 
τοῖς eines Menichen Hand unter ihren 
Flügeln. 

9. Und ich fahe, und fiehe, vier Räder ftan> 
den bei ben Cherubim, bei einem jeglichen 
Cherub ein Rad; und die Räder waren an 
zufehen gleichtvie ein Türkis; 

10. Und waren alle vier eins τοῖς das an= 
dere, 018 wäre ein Rad im andern. 

11. Wenn fie gehen follten, jo kounten fie 
in alle ihre vier Derter gehen, und durften 
fich nicht herum leufen, wenn fie gingen; ſon⸗ 
bern wohin das erfte ging, da gingen fie hin⸗ 
nach, und durften fich nicht herum lenken, 

19. Sammt ihrem ganzen Leibe, Rücken, 
Händen und Flügeln. Und die Räder waren 
voll Augen, um und um, an allen vier 
Rädern. 

18. Und 66 rief zn den Rädern: Galgal, 
daß ich 66 hörte. 

14. Ein jegliches 00116 vier Angefichter, das 
erste Angeficht war ein Cherub, das andere 
ein Menjch, das dritte ein Löwe, das vierte 
ein Adler. 

15. Und die Cherubim ſchwebten empor. E3 
ift eben das Thier, das ich fahe am Waſſer 
Chebar. 

16. Wenn die Cherubim gingen, fo gingen 
die Mäder auch neben ihnen, und wenn bie 
Cherubim ihre Flügel ſchwangen, daß fie fich 
von der Erbe erhoben, fo lenkten fich die 
Räder auch nicht von ihnen. 

17. Wenn Iene ftanden, jo ftanden 6 
ach, erhoben fie fich, fo erhoben fich 6 


auch; denn 68 war ein lebendiger Wind in | 


ihnen. 

18. Und die Herrlichfeit des Herrn ging 
wieder aus von der Schwelle am Haufe, und 
ftellete fich iiber die Cherubim. 

19. Da fchiwangen die Cherubimihre Flügel, 
und erhoben ſich von der Erbe טסט‎ meinen 
Augen; und da fie ausgingen, gingen die 
Räder neben ihnen. Und fie traten in das 
Thor am Hanfe des Herrn gegen Morgen, 
und die Herrlichkeit des Gottes Iſraels war 
oben liber ihnen. 

20. Das ift das Thier, das ich unter dem 
Gott Iſraels ſahe am Waſſer Chebarz und 
ich merfte, 000 66 Cherubim mären ; 

21. Da ein jegliches vier Angefichter hatte, 
und vier Flügel, und unter den 01117611 gleich 
mie Menſchen⸗Hände. 

22. 66 waren ihre Angefichter geftaltet, wie 
ih fie am Waffer Chebar ſahe; und gingen 
ſtracks vor 4 
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Das 11. Capitel, 


Ur mich bob ein Wind auf und brachte 

mich zum Thor am Hanfe des Haren, 
das gegen Morgen fiehet; und fiehe, unter 
dem Thor waren fünf und zwanzig Männer, 
Und icy fahe unter ihnen Fafanja, den Sohn 
Aſſurs, und Platja, ven Sohn Benajag, bie 
Fürften im Volk, 

2. Und er ſprach zu mir: Menfchenkind, 
diefe Leute haben umfelige Gebanfen umd 
ſchädliche Rathſchläge in diefer Stadt. 

3. Denn fie fprechen: Es iſt nicht fo nahe, 
laßt ung nur Häufer bauen; fie ift der Topf, 
fo find wir das Fleifch: 

4. Darum folft du, Menfchenfind, wiber fie 
—— 

. Hub ber Geift des Herrn fiel auf mid), 
= ſprach zu mir: Sprih: So jagt טשפ‎ 
Herr: Ihr habt alfo geredet, ihr vom Haufe 
Iſrael, und eures Geiſtes Gebanfen fenne 
ich wohl, 

6. Ihr habt Viele erichlagen in dieſer Stadt, 
und ihre Gafjen liegen voller Todten. 

7. Darum fpricht der Herr Herr alfo: Die 
ihr darinnen 76160866 habt, die find das 
Fleiſch, und fie ift der Topf; aber ihr müſſet 
hinaus, : 

8. Das Schwert, das ihr fürchtet, das will ich 
über euch kommen Laffen, fpricht der Herr Herr. 

9. Ich will euch you dannen, heraus ftoßen, 
und den Fremden in die Hand geben, und 
will euch euer Recht thun. 

10. Ihr follt dur das Schwert fallen, im 
den Grenzen Ifraels will ich euch richten; 
und follt erfahren, daß ich der Herr bin. k 

11..Die Stabt aber foll nicht euer Topf fein, 
noch ihr das Fleiſch darinnen, ſoudern im beim 
Grenzen Ifraels will ich euch richten. 


12. Und ſollt erfahren, daß ich der H 
bin; denn ihre nach meinen Geboten πὶ 
gewandelt habt, und meine Rechte nicht ge 
halten, fondern gethan mach ber Heiben 
Weife, die um euch her find. [ 

13. Und da ich jo weisſagte, ſtarb Plati 
der Sohn Benajas, Da fiel ich auf mein Au— 
geficht, und fehrie mit lauter Stimme, u 
ſprach: Ach Herr Herr, dur wirft 06 mit den 
Uebrigen Ifraeld gar ausmachen. 

14. Da gefchah des Herrn Wort zu "ἃ 
und |] 5% 

15. Du Menſchenkind, deine Brüder 
nahe Freuude und das ganze Haug Iſrael 
fo noch zu Jeruſalem wohnen, ſprechen סט‎ 
unter einauder: Jene find som Heren fern 
weggeflohen, aber wir haben dag Land innen 

16. Darum ſprich du: Sp fpricht der Her 
Herr: 38 ich habe fie ferne weg unter 
Heiden laffen treiben, und in die Yänder zer: 
ſtreuet; doch will ich bald ihr Heiland fein 1 
den Ländern, dahin fie gefommen ſind. 
17. Darum ſprich: So fagtder Herr Herr 
IH will euch fammeln aus den Völkern, umt 
twill euch ſammeln aus den Ländern, 4 
ihr zerftreiret feid, und will euch das Lanı 
Iſrael geben. 

18. Da follen fie fommen, und alle Scheue 
und Greuel daraus wegthun. 
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19. Und will euch ein einträchtiges Herz ge⸗ 
ben, und einen neuen Geift im eich geben, 
und will dag fteinerne Herz wegnehmen aus 
eurem Leibe, und ein fleifchernes Herz gebeit, 
> 90. Auf daß fie in meinen Sitten wandeln, 
und meine 0060046 halten, und darnach thun. 
"Und fie follen mein Volk fein, fo will ich ihr 
‚Gott fein. ᾿ 
- 91. Denen aber, fo nad ihres Herzens 
Scheueln und Greueln twandeln, will ich ihr 
Thun auf ihren Kopf werfen, fpricht der 
22. Da ſchwangen die Cherubim ihre Flü⸗ 
‚gel, und die Räder gingen neben ihnen, und 
bie Herrlichfeit des Gottes Iſraels war oben 
> über ihnen. 
23. Und die Herrlichkeit tes Herrn erhob {ὦ 


DATE ΞΕ ΧΩΣ 


der gegen Morgen טסט‎ der Stadt liegt. 


Chaldäa zu den Gefangenen. Ind das Ge- 
ficht, fo ich geſehen hatte, verſchwaud vor 
mir. 


28. Und ich fagte den Gefangenen alle Worte 

des Heren, bie טט‎ mir gezeigt hatte. 

Das 12. Capitel. 

Ur des Herrn Wort gefhah zu mir, und 
ו‎ 7 

2. Du Menfchenfind, du wohneft unter εἰς 

nem ungehorfamen Haufe, welches hat wohl 

Augen, daß jie fehen fünnten, und mwellen 
nicht fehen, Ohren, daß fie hören könnten, 
und tollen nicht hören, ſondern 68 it ein 
ungehorſames Haus, 

3. Darum, du Menfchenkind, nimm bein 

Wandergeräthe, und ziehe am lichten Tage 

|| davon vor ihren Augen. Bon deinem Ort 

oliſt du ziehen an einen audern Ort vor ihren 

7 Augen, ob fie vielleicht merfen wollten, daß 

fie ein ungehorfames Haus find. 


569 
Herr: Diefe Laft betrifft den Flirften zu Je— 
rufalem und das ganze Haus Ifrael, das δας 


rinnen ift. 
11. Sprih: Ich bin euer Wunderzeichen; 


| wie ich gethan habe, alfo fell euch gefcheben, 


daß ihr wandern müffet und gefangen gefüh— 
ret werben. 

12. Ihr Fürft wird auf der Schulter tra- 
gen im Dunfeln, und muß ausziehen durch 
die Wand, fo fie brechen werden, daß fie δας 
durch ausziehen; fein Angeficht wird verhül⸗ 
let werben, daß טס‎ mit feinem Auge das Land 
ſehe. 


13. Ih will auch mein Netz über ihn werfen, 


| daß er in meiner Jagd gefangen werde, und 


aus der Stadt, und ftellete fich auf den Berg, | 


24. Und ein Wind bob mich auf, und brachte | 
mich im 656001 und im Geift Gottes in 


will ihn gen Babel bringen in der Chaldäer 
Land, das er doch nicht fehen wird, und foll 
daſelbſt ſterben. 

14. Und Alle, die um ihn her find, feine Ge- 
hülfen und allen feinen Anhang, will ich un» 
ter alle Winde zerftreuen, uud das Schwert 


| Hinter ihnen her ausziehen. 


15. Aljo ſollen fie erfahren, daß ich der Herr 
fei, wenn ich fie unter die Heiden verſtoße, 
und in die Länder zerſtreue. 

16. Aber ich will ihrer etliche Wenige liber- 
bleiben laffen vor וטס‎ Schwert, Hunger und 
Peftilenz, bie follen Jener Greuel erzählen 
unter den Heiden, dahin fie fommen werden ; 
und follen erfahren, daß ich der Herr jei. 

17. Und des Herrn Wort geſchah zu mir, 
und ſprach: 

18. Du Menſchenkind, זול‎ follft dein Brod 
efjen mit Beben, und dein Wafjer trinken mit 


| Zittern und Sorgen. 


19. Und fprich zum Volk im. Lande: So 
fpricht der Herr Herr von den Einwohnern 


| zu Jeruſalem im Lande Ifrael: Sie müſſen 


ihe Brod effen in Sorgen, und ihr Waſſer 


| trinfen im Elend; denn das Land ſoll wüfte 


4 Und 1005 tein Geräthe heraus thun, wie | 


= Wandergeräthe, bei lichtem Tage טסט‎ ihren 


| טסט‎ ihren Augen, gleichwie man ausziehet, 
wenn man wandern toill. 

5. Und du follft durch die Wand brechen טסט‎ 
ihren Augen, und dafelbft durch ausziehen. 
6 Und du follft 68 auf deine Schulter neh⸗ 
| men טסט‎ ihren Augen, und wenn 68 dunfel 
‚geworben ift, heraus tragen; dein Angeſicht 
"10006 dur verhüllen, daß du das Land nicht 
ſeheſt. Denn ich habe dich dem Haufe Ifrael 
zum Wunderzeichen gefest. 

7. Uud ich that, wie mir befohlen war, לזוזג‎ 
terug mein, Geräthe heraus, wie Wanderge- 
xäthe, bei lichtem Tage; und am Abend brach 
ich mit der Hand durch die Wand; und da 8 
dunkel geworden war, nahm ich 66 auf אפ‎ 
> Schulter, und trug 66 heraus ver ihren 
Augen. 

. Und frühe Morgens geſchah des Herrn 
0 Wort zu mir, und ſprach: 

9 Menſchenkind, hat das Haus Ifrael, das 
> ungehorfame Haus, nicht zu div gefagt: 98 
= הזה‎ du? 

> 10. So ſprich zu ihnen: So fpricht der Herr 


4 


werden von Allem, das darinnen ijt, um des 
Frevels willen aller Einwohner. 
20. Und die Städte, jo wohl bewohnet find, 


| Ϊ follen vermwüftet, und das Land öde werben; 
> Augen; und זול‎ follft ausziehen des Abends 


aljo jolt ihr erfahren, daß ich der Herr fei. 

21. Und des Herrn Wort gefchah zu mir, 
und ſprach: 

22. Du Menſchenkind, was Habt ihr für ein 
Sprüchwort im Lande Ifrael, und fprechet: 
Weil 008 jo lange verziehet, jo wird nun hiu⸗ 
fort nichts 0118 der Weisfagung ? 

23. Darum fprich zu ihnen: So fpricht der 
Herr Herr: Ich will das Sprüchwort aufhe— 
ben, daß man 68 nicht mehr führen fol in 
Iſrael. Nud rede zu ihnen: Die Zeit ift nahe 
und Alles, was geweisſaget ift. 

24. Den ibr ſollt nun hinfort inne werben, 
daß kein Geficht fehlen und feine Weisſagung 
lügen wird wider das Haus Iſrael. 

25. Deun ich bin der Herr; was ich rede, dag 
ΤΟΙ gefchehen und nicht länger verzogen wer- 
den, ſondern bei eurer Zeit, ihr ungehorfames 
Haug, will ich thun, was ich τεῦς, jpricht der 
Herr Herr. — 

26. Und des Herrn Wort geſchah zu mir, 
und ſprach: 

27. Du Menfchenfind, fiehe, das Haus 8.5 
rael ſpricht: Tas Geficht, das dieſer ] 
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da ift noch lange hin, und mweisfaget auf die | 


Zeit, fo noch ferne'ift. 

28. Darum fprich zu ihren: So fpricht der 
Herr Herr: Was ich rede, fol nicht länger ver- 
zogen werden, fondern fol geſchehen, fpricht 
ver Herr Herr. 


Das 189. 1 


u" des Herrn Wort geſchah zu mir, und | 


: הטע 


2. Du Menfchenfind, mweisfage wider die | 
Propheten Ifraels, und fprich zu denen, fo 
aus ihrem eigenen Herzen mweisfagen: Höret | 


des Herrn Wort, 


3. Sp fpricht der Herr Herr: Wehe den tol- | 


len Propheten, die ihrem eigenen Geift folgen, 
und haben doch nicht Gefichte. 

4. Ὁ Iſrael, deine Propheten find τοῖς die 
Füchfe in den Wüſten. 

5. Sie treten nicht vor die Lücken, und ma- 


an ver Wand und an benen, bie ſie mit loſem 
Kalk tünchen, und will zu euch fagen: m. 
ift weder Wand ποῦ Tüncher. 

16. Das find die Propheten Ifraels, vie 
Jeruſalem weisſagen und predigen von Fries | 
- fo doch הו‎ Friede ift, fpricht der Herr 

err, 

17. Und du Menfchenfin, richte dein Au⸗ 
geficht wider die Töchter im deinem Volt, 
welche weisſagen aus ihrem Herzen, und 
mweisfage wider fie, 

18, Und fprich: So fpricht der Herr Hear: 
Wehe euch, die ihr Kiffen machet den Leuten 
unter die Arme und Pfühle zu den Häuptern, 
beides Jungen und Alten, die Seelen zu {απ 
gen ! Wenn ihr nun die Seelen gefangen habt 


| unter meinem Volk, verheißet ihr deuſelben 


hen fich nicht zum Hürde um das Haus If- | 


vael, und ftehen nicht im Streit am Tage des 
Herrn. 


6. Ihr Geficht ift nichts, umd ihr Weisfagen | 
ἐπὶ eitel Lügen. Sie ſprechen: Der Herr hat | 


ἐδ gejagt, [0 fie doch der Herr nicht gejandt 
bat, und mühen fi, daß fie ihre Dinge er- 
Halten, 

7. Iſt 66 nicht alfo, daß euer Geficht ift nichts, 
und euer Weisfagen ift eitel Lügen? Und 
fprecget doch: Der Herr hat 66 geredet; fo 
ich 68 doch nicht gerebet habe, 

8. Darum fpricht der Herr Herr alſo: Weil 


das Leben; 

19. Und entheiliget mich in meinem Volk 
um einer Hand voll Gerfte und Biffen Brods 
willen, damit, daß ihr die Seelen zum Tode 
verurtheilet, die doch nicht ſollten ſterben, und 
urtheilet die zum Leben, die doch nicht leben 
ſollten, durch euer Lügen unter meinem Bolt, 
welches gerne Lügen höret. 

20. Darum fpricht der Herr Herr: Siehe, ich 
will an eure Kiffen, damit ihr die Seelen 
fauget und dertröftet, und will fie von even | 


| Armeit wegreißett, und die Seelen, jo ihr fau⸗ 
| get und vertröftet, los machen; 


ihr dag prediget, da nichts aus wird, und Lü⸗ 
gen meisfaget, jo will ich זוה‎ euch, fpricht der | 
fälſchlich betriibet, die ich nicht betriibet Habe, 


Herr Herr. 
9. Und meine Hand fol fommen über bie 


Propheten, jo das predigen, da nichts aus | 


und Lügen weisfagen. Sie follen in der‏ ,סטוטו 
Berfammlung meines Volks nicht fein, und‏ 
in die Zahl des Hauſes Ifrael nicht gefchrie>‏ 
ben werden, noch in das Land Ifrael kom⸗‏ 
men; und ihr follt erfahren, daß ich der Herr‏ 
Herr bin,‏ 

10 Darum, daß fie mein Volk verführen 


und fagen: Friede; fo doch kein Friede ift. | 


Das Volk bauet die Wand, fo tünchen fie die— 
felbe mit loſem Kalk. 

11. Sprich zu den Tünchern, die mit loſem 
Kalk tünchen, daß es abfallen wird ; denn 6 


21. Und will eure Pfühle zerreißen und mein 
Volk aus eurer Hand erretten, dag ihr fie 
nicht mehr fangen foltt, und ſollt erfahren, 
daß ich der Herr fei. 

22. Darum, daß ihr das Herz der Gerechten 


und 0001 geftärket die Hände ber Gottlofen, | 
daß fie {1 von ihrem böfen Weſen nicht bes 
fehren, damit fie lebendig möchten bleiben; ὦ | 
23. Darum follt טסו‎ nicht mehr unnütze 
Lehre predigen noch mweisfagen; ſondern ich 
will mein Volk aus euren Händen erretten, 
und ihr ſollt erfahren, daß ich der Herr bin. 


Das 14. Capitel, 41 


nd 08 Famen Etliche von den Nelteften 91 
raels zu mir, und feßten fich טסט‎ mir, g 
. Da gefhah des Herrn Wort zu mir, une 


ד | 


wird ein Plagregen fommen, und werben | 


große Hagel fallen, die 66 fällen, und ein 
Wirbelmwind wird e8 zerreißen. / 

19. Siehe, fo wird die Wand einfallen. 
Was gilt eg, dann wird man zur euch fagen: 
Wo ift nun das Getiinchte, das ihr getünchet 
habt? 

13. Sp fpricht der Herr Herr: Ich will einen 
Windwirbel reifen Τα ἐπὶ in meinem Zorn, 
und große Hagelfteine im Grimm; die follen 
es Alles umftoßen. 


14. fo will ich die Wand umwerfen, die | 
| in ihrem Herzen, darum, daß fie Alle von 


ihr mit loſem Kalf getünchet habt, und will 
fie zu Boden ftoßen, daß man ihren Grumd 
ſehen ſoll, daß fie da liege; und ihr ſollt δας 
rinnen auch umfommen, und erfahren, daß 
ich der Herr fei. 


15. Alfo wid ich meinen Grimm vollenden | Angeficht von allen euren Greneln. 


8. Menſchenkind, diefe Leute hangen mit | 
ihrem Herzen an ihren Gögen, und halten: 0 
dein Aergerniß ihrer 9201062005 ; ſollte ich denn 
ihnen antivorten, wenn fie mich fragen? 

4. Darum τόδε mit ihnen, und fage zu ἰδ: 
nen: So ſpricht der Heer Herr: Welcher 
Menfh vom Haufe Iſrael mit dem Herzen 
an feinen Götzen hanget, und hält ob dem 
Aergerniß feiner Mifjethat, פזוזג‎ fommt zum 
Propheten, fo will ich, der Herr, demſelben 
antworten, wie er verbienet hat mit feiner 
großen Abgötterei ; 

5. Auf daß das Haus Hrael betrogen Bere 


mir gewichen find durch Abgütterei. 

6. Darıım ſollſt dır zum Haufe Iſrael fügen: 
650 fpricht der Here Herr: Kehret und wendet > 
euch von eurer Abgötterei, umd wendet euer | 


| > 7. Denn welcher Menſch vom Haufe Iſrael, 
oder Fremdling, fo in. Sfrael wohnet, חפט‎ 
mir. mweichet, und mit feinem Herzen an [εἰσ 


δ, 


‚seiner Abgötterei hält, und zum Propheten 
 fommt, daß er durch ihn mich frage, dem will 
= 3, ber ‚Herr, jelbft antworten. 

8, Unb will mein Angeficht wider denjelben 
 Jjegen, daß fie follen twüjte und zum Zeichen 
und Sprüchtwort werden; und till fie aus 


u 


ich fei ber Herr. 


‚rebet, ben will ich, der Herr, wiederum laffen 
betrogen werben, und will meine Sand über 
© ihm ausftreden, und ihm aus meinem Bolf 
Iſrael rotten. 

10. Afo jolfen fie beide ihre Miſſethat tra- 


auch fein die Miſſethat des Propheten. 

11. Auf daß fie nicht mehr das Haus Iſrael 

 serführen son mir, und fich nicht mehr ver- 
unreinigen in allerlei ihrer Uebertretung; 

= fondern fie ſollen mein Volk fein, und ich will 

ihr Gott fein; fpricht der Herr Herr. 

| 12. Und des Heren Wort gefhah zu mir, 

und ſprach 

18. Du Menſchenlind, wenn ein Land an 


will ich meine Hand ber dasjelbe ausſtrecken, 
und den Vorrath des Brods wegnehmen, und 
will Theurung binein ſchicken, daß ich beide 
Menſchen und Vieh darinnen ausrotte, 
44. Und wenn daun gleich die drei Männer, 
Na, Daniel und Hiob, darinnen wären, jo 
würden fie allein ihre eigne Seele erretten 
durch ihre Gerechtigkeit, Spricht der Herr Herr. 
15. Und wenn ich böſe Thiere in das Land 
bringen würde, die die Leute anfräumten und 
dasjelbe verwüſteten, daß Niemand darinnen 
wandeln könnte vor den Thieren; 

16. Und diefe drei Männer wären auch dar- 


Herr, fie würden weder Söhne noch Töchter 
erxretten, ſondern allein fich jelbft, und das 
| Sand müßte öde werden. 


über das Laud und fpräche: Schwert, fahre 
durch das Land; umd würde alfo beide Vien- 
ſchen und Vieh ausrotten; 


würden weder Söhne noch Töchter erretten; 
ſondern fie allein würden errettet fein. 

= 19. Der ſo ich Peſtilenz in das Land ſchi⸗ 
| ten, und meinen Grimm über dasſelbe aus— 
ſchütten würde, und Blut ſtürzen, alſo da 
ich beide Menfchen und Vieh ausrottete; 


ſoundern allein ihre eigene Seele durch ihre 
Gerechtigkeit ervetten. 

21. Denn fo fpricht der Herr Herr: So ich 
meine vier böſe Strafen, 8 Schwert, Hun⸗ 
em 


‚tete beide Menfchen und Vieh; 


nen Gögen bhanget, und 06 dem Aergerniß 


‚meinem 0501] rotten, daß ihr erfahren ſollt, 
9. Wo aber ein betrogener Prophet etwas | 
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22. Siebe, ſo folfen etliche darinnen Uebrige 
davon fommen, die Söhne und Töchter her» 
ausbringen merden, und zu euch anher fom- 


| men, daß ihr fehen werdet, wie ἐς ihnen gehet, 


und euch tröften über dem Unglüd, das ich 
über Jeruſalem habe fommen lafjen, fammt 
allem Andern, das ich Über fie habe kommen 
laffen. 

23. Sie werben euer Troft fein, wenn ihr 
fehen werdet, wie 06 ihnen gehet, und werdet 
erfahren, daß ich nicht ohne llrfach gethan habe, 
was ich barinnen gethan habe, fpricht der Herr 
Herr. 

Das 15. Capitel. 
Und des Herrn Wort geſchah zu mir, und 


gen; wie die Miſſethat des Fragers, alſo ſoll 


mir fünbiget und dazu mich verſchmähet, ſo 


jpradh : 

2. Du Menjchenfind, was ift das Holz vom 
Weinftod vor anderm Holz ? Oder eine Rebe 
טפט‎ anderm Holz im Walde? 

3. Nimmt man 68 auch, und macht etwas 
darans? Ober macht man auch einen Nagel 
darang, daran man etwas möge hängen ? 

4. Siehe, man twirft ε8 ind Feuer, daß es 
verzehret wird, daß feine beide Orte das 
Feuer verzehret, und fein Mittelftes verbren- 
net; wozu follte 66 num taugen? Taugt 8 
denn auch zu etwas? 

5. Siehe, da ε8 noch ganz war, fonnte mar 
1/0016 daraus machen; wie viel weniger 
fann num hinfort mehr etwas daraus gemacht 
werben, fo 66 das Feuer verzehrt und ver⸗ 


braunt hat? 


: innen, fo wahr ich lebe, jpricht ver Herr | 


= 17 Der פטו‎ ich das Schtvert fommen ließe 


48. Und die drei Männer wären darinnen, 
‚jo wahr ich 16096, jpricht der Herr Herr, fie | 


6. Darum spricht der Herr Herr: Gleichwie 
ich das Holz vom Weinftod vor anderm Holz 
im Walde dem Fener zu verzehren gebe, alfo 
will ich mit den Einwohnern zu Jeruſalem 
auch umgehen; 

7. Und will mein Ungeficht wiber fie fegen, 
daß fie dem Feuer nicht entgehen follen, ſon⸗ 
bern das Feuer foll fie frefien. Und ihr 6% 
686 erfahren, daß ich der Herr bin, wen ich 
mein Angeficht wider fie 6, 

8. Und das Land wüſte mache, darum, daß 
fie mich verfehmähen, fpricht der Herr Herr. 


Das 16. 1 


u» des Herrn Wort gefhah zu mir, und 
fprad: 

2. Du Menfchenkind, 016116006 der Statt 
Sernjalem ihre Greuel, und ſprich: 

3. So ſpricht der Herr Herr zu Serufalem : 
Dein Gefchlecht und. deine Geburt ift aus der 
Eananiter Sande, dein Vater ₪116 den Amo- 
ritern, und deine Mutter aus den Hethitern. 

4. Deine Geburt ift alfo gewefen: Dein Na- 


| bel, da du geboren wurdeſt, ift nicht ver- 
ſchnitten; jo hat man δἰ auch mit Waffer 


20. Und Roa, Daniel und Hiob wären הפ‎ | 
innen, jo wahr ich 1086 fpricht der Herr | 
‚Herr, würben fiesweber Söhne πο Töchter, 


böje Thiere und Peftilenz über Ierufa- | 
ſchicken würde, daß ich darinnen ausrot⸗ in deinem Blut liegen, und ſprach zu ,טול‎ ba 


wicht gebadet, daß du fauber würdeſt, noch 
mit Salz gerieben, noch in Windeln gewickelt. 
5. Denn Niemand jammerte deiner, daß er 
| fig über δἰ hätte erbarmet und der Stücke 
‚eine dir erzeiget, jondern du wurdeft auf 8 
| Feld geworfen. Alfo verachtet war deine Seele, 
da זול‎ geboren twareft. 
6. Ich aber ging vor dir über, und jahe dich 


' dur fo in deinem Blut lageft: Du ſollſt leben. 
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Ja zu טופ‎ ſprach ich, da du fo in deinem Blut 
lageft: Du follit leben. 

7. Und habe dich erzogen und laffen groß 
werben, wie ein Gewächs auf dem Felde, und 
twareft num gewachfen, und groß und ſchön 
geworden. Deine Brüfte waren gewachſen, 
und hatteft ſchon lauge Haare gefrigt; aber 
du mwareft noch bloß und befchamet. 

8. Und ich ging טפט‎ dir über, und fahe dich 
,זוה‎ und fiehe, e8 war die Zeit um Dich zu 
werben. Da breitete ich meinen Geren liber 
dich, und 0006046 deine Scham. Und ich ges 
lobte dirs, und begab mich mit dir in einen 
Bund, Spricht ber Herr Herr, daß dur follteft 
mein fein. 

9. Und ich badete οἰῶ mit Waffer, und 
wuſch Dich von deinem Blut, und falbete Dich 
mit Balfam, 

10. Und kleidete dich mit geftickten Kleibern, 
und zog dir ſemiſche Schuhe ;זוה‎ ich gab dir 
feine 101010116 Kleider, und feidene Schleier; 

11. Und zierte dich mit Kleinodien, und legte 
Geſchmeide זוה‎ deine Arme, und Kettlein an 
deinen Hals; 

12. Und gab dir Haarband an deine Stirn, 
und Obrenringe an deine Ohren, und eine 
fHöne Krone anf dein Haupt. 

13. Summa, זול‎ twareft gezieret mit eitel 
Geld und Silber, und gefleidet mit eitel 
Leinwand, Seiben und Geftichtem. Du aßeft 
auch eitel Semmel, Honig und Del, ud 
wareſt überaus ſchön, und befameft dag Kö— 
uigreich. 

14. Und dein Ruhm erſcholl unter die εἰς 
ben deiner Schöne halben, welche ganz voll 
fonmen war durch den Schmuck, fo ich an 
dich gehänget hatte, jpricht der Herr Herr. 

15. Aber du verließeft dich auf deine Schöne, 
und weil dur fo gerühmet wareft, triebeft du 
Hurerei, alfo, daß Du dich einem Jeglichen, 
טסטו‎ porliber ging, gemein machteft, und tha⸗ 
teft feinen Willen. 

16. Und nahmeft von deinen Kleidern, und 
machteft dir bunte Altäre daraus, und trie- 
beft deine Hurerei darauf, 016 nie geſchehen 
ift, noch gefchehen wird. 

17. Du nahmeſt auch dein ſchön Geräthe, 
bad ich dir von meinem Gold und Silber 
gegeben hatte, und machteft dir Maunsbil- 
ber daraus, und triebeft deine Hurerei mit 
denfelben. 

18. Und nahmeſt deine geftichte Kleider, und 
bedeckteſt fie damit ; und mein Del und Räuch⸗ 
werk legteft dur ihren vor. 

19. Meine Speife, die ich dir zu effen gab, 
Semmel, Del, Honig, legteft du ihnen vor 
zum füßen Geruch, Ja 68 kam dahin, fpricht 
der Herr Herr, 

20. Daß du nahmeft deine Söhne und Töch⸗ 
ter, die du mir geboren hatteft, und opfer- 
teft fie denfelben zu freffen. Meineſt du denn, 
δαβ 68 ein Geringes [εἰ um beine Surerei ὃ 

21. Daß du mir meine Kinder fchlachteft, 
und läffeft fie benfelben verbrennen ? 

22. Noch haft du in allen זנוטס‎ 
und Hurerei nie gedacht an die Zeit deiner 
Jugend, twie bloß und nadend du wareft, und 
in deinem Blut lageft. 
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23. Ueber alle diefe deine Bosheit (ach wehe 
wehe dir!) fpricht der Herr Herr, 

‚24. Baneteft dur dir Bergkirchen, und זז‎ 
dir Bergaltäre auf allen Gaffen. 

25. Und 6זטפט‎ an auf allen Straßen baue— 
teft dur deine Bergaltäre, und machteft deine 
Schöne zu eitel Greuel; du greteteft mit deinen 
Beinen gegen Alle, fo vorüber gingen, und 
triebeft große Hurerei. 

26. Erjtlich triebeft זוס‎ Hurerei mit den Kin- 
dern 609916116, deinen Nachbarn, bie groß 
Fleiſch hatten, und triebeft große Hurerei, 
mich zu reizen. 

27. Ich aber ftrectte meine Hand aus wider 
Dich, und fteirerte folcher deiner Weije, und 
übergab dich in den Willen deiner Feinde, 
den Töchtern der Philifter, welche fich ſchäm⸗ 
ten vor deinem verruchten Weſen. 

28. Darnach triebeft זול‎ Hurerei mit den 
Kinvern Aſſurs, und fonnteft deß nicht fatt 
werden; ja, da du mit ihnen Hurerei gi- 
trieben hatteft, und δὲβ nicht ſatt werten 
fonnteft, 

29. Machteſt du der Hurerei noch mehr im 
Lande Canaan bis in 6001030, noch fonnteft 
זול‎ damit auch nicht yatt werben. 

30. Wie foll ich טופ‎ doch dein Herz δε πεῖς 
den, fpricht der Herr Herr, weil du folche 
Werte 10118 einer großen Erzhure, 

31. Damit, daß זול‎ deine Bergficchen baue⸗ 
teft vorne an auf allen Straßen, und deine 
Altäre machtejt auf allen Gaffen? Dazu was 
veft du nicht wie eine andere Hure, die mau 
muß mit Geld faufen; 

32. Noch wie die Ehebrecherin, die anftatt 
ihres Mannes Andere zuläßt. 

33. Deun allen andern Huren gibt man 


-Geld; עול‎ aber gibft allen Leinen Buhlen 


Geld zu, und fchenfeft ihnen, daß fie zu עול‎ | 
kommen alleuthalben, und mit טול‎ Hurerei 
treiben. 

34. Und findet fi an טול‎ das Widerfpiel 
vor andern Weibern mit deiner Hurerei, weil 
man dir nicht nachläuft, fondern du Geld zus 
gidft, und man δὲς nicht Geld zugibt; alfo 
treibeft dur dag Widerfpiel. 

35. Darum, du Hure, höre des Herrn Wort. 

86. So fpricht der Herr Herr: Weil du 
denn fo milde Geld zugibft, umd deine Scham 
durch deine Hurerei gegen deine Buhlen ent- = 
blößeft und gegen alle Gögen deiner Greuel, 
und vergießeft das Blut deiner Kinder, welche 
זול‎ ihnen opferft; 

37. Darum fiehe, ih will fammeln alle 
deine Buhlen, mit welchen זול‎ Wolluft ge⸗ 
trieben haft, ſammt Allen, die dur für Freunde 
bielteft, zu deinen Feinden; und will fie beide 
twider Dich jammelu allenthalben, und τοὶ ἢ 
ihnen deine Scham blößen, daß fie deine 
Scham gar ſehen jollen. ; 4 

38. Und will das Necht der Ehebrecherinnen 
und Blutvergieferinnen 11060 dich gehen Τα» 
fen, und will bein Blut ftürzen mit Grimm 
und Eifer, 

39. Und will dich in ihre Hände geben, daß 
fie deine Bergkirchen abbrechen, und deine > 
Bergaltäre umreifen, und dir beine Kleider | 
ausziehen, und dein fchönes Geräthe bir | 


. 5 und dich nadend und bloß figen 
afen. 
Ἷ 40. Und follen Haufen Lente über dich brin- 

5 die dich ſteinigen, und mit ihren Schwer⸗ 

tern zerhauen, 

Und deine Häufer mit Feuer verbren-‏ .41 י 
ול den‏ טסט nen, md dir dein Recht thun‏ 
gen vieler Weiber. Alfo will ich deiner Hu⸗‏ 
rerei ein Ende machen, daß du nicht mehr‏ 
ſoollſt Geld noch zugeben.‏ 

. 49. Und will meinen Muth an dir kühlen, 
und meinen Eifer au div füttigen, daß ich 
ruhe, und nicht mehr zürnen dürfe. 

48. Darum, daß dur nicht gedacht haft ar die 
Zeit deiner Jugend, fondern mich mit dieſem 
Allen gereizet, darum will ich auch dir alles 
dein Thun auf den Kopf legen, fpricht der 
Serr Herr; wiewohl ich damit nicht gethan 
babe nach vem Lafter in deinen Greueln. 

44. Siehe, Alle die, jo Sprüchwort pflegen 
zu üben, werden von bir dies Sprüchwort 
ſagen: Die Tochter ift wie die Mutter. 

45. Du bift deiner Mutter Tochter, welche 
ihren Mann und Kinder beritößt, und bift 
eine Schiwefter deiner Schweitern, die ihre 
- Männer und Kinder veritoßen. Eure Mutter 
iſt eine von den Hethitern, und euer Vater 
ein Amoriter, 
> 46. Samaria ift deine große Schtwefter mit 
ihren Töchtern, die div zur Linfen wohnet, 
amd Sodom ift beine kleine Schwefter mit ih⸗ 
| Töchtern, bie zu deiner Rechten wohnet. 
47. Wiewohl tu dennoch nicht gelebet heft 
nach ihrem Wefen, noch gethan nach ihren 
Sreneln. Es fehlet nicht weit, daß du 86 
ger gemacht haft, als fie, in allem deinem 


> Herr, Sodom, deine Schwejter, ſamme ihren 
> Tögtern, bat nicht fo gethan, wie du und 
‚deine Töchter. 
> 49. Siehe, dad war deiner Schweſter So- 
dem Miffethat: Hoffart, und Alles vollanf, 
d guter Friebe, dem fie und ihre Töchter 
hatten; aber ven Armen und Dürftigen hal- 
fen fie nicht; 
> 50. Sondern waren ftolz, und thaten Grenel 
vor mir; darum ich fie זוה‎ ( weggetyan habe, 
da ich begann drein zu ſehen. 
51. Sp hat auch Santaria nicht die Hälfte 
iner Sünden gethan, fondern du haft deiner 
Greuel jo viel mehr über fie gethan, daß 
dur deine Schweſter gleich fromm gemacht 
3 gegen alle deine Greuel, die זול‎ gethan 
haſt. 
52. So trage auch nun deine Schande, die 
deine Schweſter fromm machſt durch 
e Sünden, in welchen du größere Greuel, 
n fie, gethan haſt, und machſt fie fröm⸗ 
er, denn du biſt. So ſei nun auch du 
ſchamroth und trage deine Schande, daß du 
deine Schweſter fromm gemacht: haft. 
58. Ich aber ]וטו‎ ihr Gefängniß wenden, 


amaria und ihrer Töchter, und die Ge— 
ugene deines — — ——— ſammt 
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3 48. So wahr ich 1606, fpricht טשפ‎ Herr, 


ämlich das Gefängniß dieſer Sodom und | 
ihrer Töchter, und das Gefänquiß dieſer 
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54. Daß du tragen müſſeſt deine Schande 
und Hohn für Alles, das זול‎ gethan haft, und 
dennoch ihr getröftet werdet. 

55. Und deine Schweſter, diefe Sodom, und 
ihre Töchter follen befehret werden, wie fie 
zuvor gewejen find; und Samaria סוזר‎ 
Töchter ſollen befehret werden, wie fie zuvor 
geweſen find; dazu זול‎ auch, und deine Töch⸗ 
ter. ſollen befchret werben, wie ihr zuvor 
getvejen feid. 

56. Und wirft nicht mehr diefelbe Sodom 
deine Schiwefter, rühmen, wie zu der Zeit 
deines Hochmuths. 

57. Da deine Bosheit noch nicht entdeckt 
war, 018 zur Zeit, da dich die Töchter Sy⸗ 
riens und die Töchter der Philifter allent- 
halben ſchändeten und verachteten dich um 
und um. 

58. Da ihr mußtet eure Lafter und Grenel 
tragen, fpricht der Herr Herr, 

59. Denn aljo fpricht טשפ‎ Herr Herr: Ich 
will dir thun, wie זגל‎ gethan haft, daß dur den 
Eid verachteft und brichit. den Bund. 

60. Ich will aber gedenfen an meinen Bund, 
den ich mit dir gemacht habe zur Zeit deiner 
Jugend, und will mit טול‎ einen ewigen Bund 
aufrichten. 

61. Da wirft du an beine Wege gedenken, 
und dich fchämen, wenn du beine große nub 
feine Schtweitern zu bir nehmen wirft, die 
ich dir zu Töchtern geben werde, aber nicht 
0118 deinem Bunde. 

62. Sondern ich will meinen Bund mit bir 
aufrichten, daß du erfahren folljt, daß ich der 
Herr fei. 

63. Auf daß dur daran gebenfeft, und tier 
ſchämeſt, und vor Schande nicht mebr deinen 
Mund aufthun dürfeft, wenn ich dir Alles 
vergeben werde, was du gethan haft, jpricht 
der Herr Herr. 


Das 17. 4. 


U» des Heren Wort geſchah zu mir, und 
ſprach: 

2. Du Menſchenkind, lege dem Haufe Ifr 
rael ein Rätbfel ver und ein Gleichniß, 

3. Und jprih: So fpricht der. Herr Serr: 
Ein großer Adler mit großen Flügeln und 
langen Fittigen, und voll Febern, die bunt 
waren, fam auf Libanon, und nahm bei 
Wipfel von der Ceder; 

4. Und brach das oberfte 91016 ab, und führte 
es in das Krämerland, uud feste es זט‎ Die 
—— 

Er nahm auch Samen aus demfelben 
— und ſäete ihn in dasſelbe gute Laud. 
da viel Waffer ift, und feste es lofe bin. 

6. Und 66 wuchs, und ward ein aus gebrei⸗ 
teter Weinftocd, und niedrigen Stammes; 
denn feine Reben bogen [ἰ zu ihm, und feine 
Wurzeln waren unter ihm; und טבטו‎ 0 
ein Weinftoc, der Neben frigte und Zweige, 

7. Und 68 war ein anderer großer Adler mit 
großen Flügeln סזנוג‎ vielen Federn; und fiehe, 
der Weinſtoct hatte Verlangen an feinen Wur⸗ 
zen zu diefem Adler, und ftreitte feine Reben 
aus gegen ihn, daß er gewäſſert wiirde vom 
| Pla feiner Pflanzen. 
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8. Und war δο auf einen guten Boden au | 
viel Waffer gepflanzet, daß er wohl hätte kön⸗ 


nen Zweige bringen, Frucht tragen, umd ein | 


herrlicher Weinftoct werben. 
9. Sp fprih nun: Alfo jagt der Heer Herr: 


Sollte der gerathen? Ia man wird feine | 
Wurzel ausrotten, und feine Frucht abreis 
gen, und wird verborren, daß alle feines | 


Gewächſes Blätter vertorren werben, und 
wird nicht gefchehen durch großen Arm, noch 
viel Volks; auf daß man ihn von feinen 
Wurzeln wegführe. 


10. Siehe, er ift zwar gepflanzet, aber follte | 


gerathen? Ia, fo bald ihn der Oftwind‏ טסיי 
rühren wird, wirb er verdörren auf dem‏ 
Platz feines Gewächſes‏ 

11. Und des Herrn Wort geſchah zu mir, 
und fprach:: 

12; 
Haufe: Wiffet ihr nicht, was das ift? Und 
fprih: Siehe, 66 Fam der König zu Babel 
gen Jeruſalem, und nahm ihren König und 
ähre Fürften, und führte fie weg zır {ὦ gen | 
Babel, 

13. Und 
men, und machte einen Bund mit ihm, umd | 
nahm einen Eid pon ihm; aber die Gewal— 
tigen im Lande nahm er weg. 

14. Damit das Königreich demüthig bliebe, 
und fig nicht erhöbe, auf daß fein Bund ge- 
Halten wiirde, und beftände. 

15. Aber derſelbe [Same] fiel von ihm ab, 
und fandte feine Botfchaft זט‎ Egypten, daß 
man ihm Roſſe und viel Volks ſchicken follte, 


Sollte e8 dem gerathben? Sollte er davon | 


fommen, der folches thut? Und follte der, 
jo den Bund bricht, davon fommen ? 
16. 650 wahr ich 1696, fpricht der Herr Herr, 


an tem Ort des Königs, der ihn zum Könige | 


geſetzt hat, welches Eid er verachtet, und wel- 


ches Bund er gebrochen hat, da foll er fter- | 


ben, nämlich זו‎ 17. 

17. Auch wird ihn Pharao nicht beiftehen 
im Kriege, mit großem Heer und viel Volks; 
wenn man die Schlitte auftwerfen wird und 


vie Bollwerfe bauen, daß 01616 Leute umge⸗ 


bracht werden. 


18. Denn weil er den Eid verachtet, und | 


den Bund gebrochen hat, darauf er feine 
Hand gegeben hat, und folches Alles thut, 
wird er nicht davon kommen. 

19. Darum fpricht der Herr Herr alſo: So 
wahr als ich Lebe, jo will ih meinen it, 
den טש‎ verachtet hat, und meinen Bund, den 
‚er gebrochen hat, auf feinen Kopf bringen. 

20, Dennich will mein Neg über ihn mer- 
‚fen, und muß im meiner Jagd gefangen ters 
den; und will ihn gen Babel bringen, und 
will dafeldft mit ihm rechten 1066 dem, daß 
er fich alfo an mir vergriffen hat. 


21. Und alle jeine Flitchtigen, die ihm שו‎ | 


hingen, follen durch das Schwert fallen, und | 
ihre Uebrigen follen in alle Winde zerſtreuet 
werben, und jollt 66 erfahren, daß ich, ver | 
Herr, 66 gerebet habe. 

22. So ſpricht der Herr Herr: Ich will auch | 
von dem Wipfel des hohen Cedernbaums 
mehnten, und oben von feinen Bmeigen ein: | 


Lieber, fprich 511 dem ungehorfamen | 


nahm von dem königlichen Sa 
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zartes Reis brechen, und will 8 auf einen 
hoben gehäuften Berg pflanzen. 

23. Nämlich auf den hohen Berg Ifraele 

| will ich es pflanzen, daß 8 ‚Zweige gewinne, 

| und Frlichte bringe, und ein herrlicher ₪ 
dernbaum werde, alſo, daß allerlei Vögel 

unter ihm wohnen, und allerlei Fliegendes 

| unter dem Schatten feiner Zweige bleiben 

möge. 

2. Und follen alle Feldbäume erfahren, daß 
ich, der Herr, ven hohen Baum gemiebriget, 

amd den niedrigen Baum erhöhet habe, und 

| den grünen Baum ausgedorret, und den dür⸗ 
| ven Baum griinend gemacht habe. Ich, der 

| Herr, rede 66, und thue 68 auch. 


| Das 18. 


| um des Herrn Wort gefhah zu mir, und 
ſprach: 
| 9. Was treibet ihr unter euch im Sande 
Ifrael dies Sprüchwort, und ſprechet: Die 
Bäter haben Heerlinge gegeffen, aber ben 
| Kindern find die Zähne davon ftumpf ger 
| worden ὃ | 
3. Sp wahr als ich lebe, fpricht der Herr 
Herr, folches Sprichwort foll nicht mehr 
| unter euch gehen in Ifrael, 
| 4. Den fiehe, alle Seelen find mein; 6 
Baters Seele ift fowohl mein, 016 des Soh— 
Welche Seele füindiget, die 6 


nes Seele. 
fterben. 

5. Wenn nun Einer fromm ift, ber recht und . 
wohl thut; 

6. Der auf den Bergen nicht iſſet, der ſeine 
Augen nicht aufhebet zu den Götzen des 
Hauſes Iſrael, und ſeines Nächſten Weib 
nicht befleckt, und liegt nicht bei der Frau in 
ihrer Krankheit; 

7. Dev Niemand beſchädiget, der dem Schuld: | 
οὖν fein Pfand wieder gibt, der Niematıb 
etwas mit Gewalt nimmt, der dem Hungri- 
| gen fein Brod mittheilet, und den Natenden 
kleidet; 
| 8. Der nicht wuchert, der Niemand über⸗ 
ſetzet, der ſeine Hand vom Unrechten kehret, 
der zwiſchen den Leuten recht urtheilet; 
| 9. Der nach meinen Rechten wandelt und 
meine Gebote hält, daß er ernftlich darnach 
thue, das ift ein frommer Manıt, der fol” 
| das Leben haben, fpricht der Herr Herr. 

10. Wenn er aber einen Sohn zeuget, und 
derfelbe wird ein Mörder, der Blut vergießt 
oder diefer Stücke eins thut, 

11. Und der andern Stücke keins nicht thut; 
fondern iffet auf den Bergen, und beflecket 
feines Nächften Weib, 

19. Bejhädiget die Armen und Elenden, 
mit Gewalt etwas nimmt, das Pfand nicht 
wieder gibt, feirte Augen zu den Bögen auf- 
hebet, damit er 6111011 Greuel begehet, 

13. Gibt auf Wucher, Überfeßt; follte der 
leben ? Er ſoll nicht leben; fondern mweil er 
ſolche Greuel alle 760008 hat, foll er bes 
Todes fterben; fein Blut ſoll auf ihm fein, 
| 14. Wo er aber einen Sohn zeuget, der alle 
ſolche Sünden fichet, fo fein Vater thut, und 

fich fürchtet, und nicht alfo thut; 

19. Iſſet nicht auf den Bergen, hebet feine 


3 en nicht auf zu den Götzen 56656 68 
E - beflectet nicht feines Nächften Weib; 
16. Bejchäpiget Niemand, behält das Pfaud 
nicht, mit Gewalt nicht ettwas nimmt, theilet 
fein ‚Brod mit dem Hungrigen, und kleidet 
den Nadenden ; 
17, Der. feine Hand vom Unrechten fehret, 
nen Wucher ποὺ Ueberjag nimmt, fonbern 
meine Gebote hält, und nach meinen Rech— 


, 


Vaters Miffethat twillen, ſondern leben. 

18. Aber jein Pater, der Gewalt und ns 

% recht geübet, und unter feinem Volk gethan 
hat, das nicht taugt, ſiehe, derſelbe ſoll ſterben 

© m feiner Miſſethat willen. 

19, So ſprechet ihr: Warum fell denn ein 

2 Sohn nicht tragen feines Vaters Mifjethat ? 

Darum, daß טט‎ recht und wohl gethan, und 

16 meine Nechte gehalten und gethau bat, 

ſoll er. leben, 

2.20. Denn welche Seele ſüudiget, die 4 
sterben. Der Sohn fol nicht tragen die 


dern des Gerechten. Gerechtigkeit ſoll 
über ibm jein, und des Ungerechten Unge— 
rechtigkeit ſoll iiber ihm fein. 

| 21. Wo ſich aber der, Gottlofe befehret von 


wohl, jo ſoll er leben, und nicht fterben. 

Es ſoll aller feiner Hebertretung, fo er 
gangen hat, nicht gedacht werden, jondern 
ſoll leben um der Gerechtigkeit willen, 
er thut. 


feinem Wefen und 606 ? 

24. Und wo 00 der Gerechte fehret von 
feiner Gerechtigkeit, und thut Böſes, und 
16006 nach allen Greuelu, die. ein Gottlofer 
but; jollte der leben ? Ja, aller feiner Ges» 
rech igfeit, die er gethau hat, fell nicht שף‎ 
dacht werben, fondern im feiner Hebertretung 


terben, 

25. Noch ſprecht ihe: Der Herr handelt 
nicht 0 So höret num, ihre vom Haufe 
Srael: Iſt es nicht alſo, daß ich Hecht habe, 
und ihr Unvecht habt ? 

. Deun wenn der Gerechte fich fehret von 
er Gerechtigkeit und thut 336006, jo muß 


pillen, die er gethan hat, fterben. 


an hat, und thut nun recht und wohl, ter 
סט‎ feine Seele lebendig behalten, 

28. Denn weil er fiehet und befehret fich 
on aller- feiner Bosheit, bie er gethan bat, 
jo fol טש‎ leben, und nicht ſterben. 

> 29. Noch fprechen die vom Haufe +: 
Der Herr handelt nicht. recht, Sollte ich | 


auſe Iſrael, einen Ieglichen nach feinem 


ten 16060, der joll nicht fterben um feines 


- allen feinen Sünden, die er 7010011 bat, ud | 
| Hält alle meine echte, und thut recht md | 
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Miſſethat des Vaters, לומו‎ der Vater ſell 
nicht tragen die Miſſethat des Sohnes; | 
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Wefen, fpricht der Herr Herr, Darım fo ber 
fehret euch von aller eurer Uebertretuug, auf 
daß ihr nicht fallen müſſet um der Miſſethat 
willen. 

31. Werfet von euch alle eure Uebertretuug, 
damit ihr übertreten habt, und machet euch ein 
neues Herz, und neuen Geiſt. Denn warum 
willſt du alſo fterben, du Hans Iſrael? 

32. Deun ich habe feinen Gefallenam Tode 
des Sterbenten, jpricht ber Herr Herr. Darum 
befehret euch, jo werdet ihr leben, 


Das 19. Capitel. 


Du aber mache eine Wehflage über bie 
Fürſten Ifraels, 

2, Und ſprich: Warum liegt deine Mutter, 
die Löwin, unter den Löwinnen, und erziehet 
ihre Sungen unter den jungen Löwen? 

3. Derjelben Eins zog fie auf, und warb 
ein junger Löwe daraus; der gewöhnte fich 
die Leute zu reißen und freffen. 

4. Da das אפ‎ Heiden von ihm börten, 
fingen fie ihm in ihren Gruben, und führten 
ihn an Ketten in Egyptenland, 

5. Da nun die Mutter jahe, daß ihre Hoffe 


nung verloren war, da fie lange geboffet 
hatte, nahm fie eim anderes aus ihren Jun⸗ 
gen, und machte einen jungen Löwen daraus. 

6. Da der nuter den Lömwinnen 6, 
ward er ein junger Löwe; ber gewohnte auch 
die Leute zur reißen und frefien. 

7. Er lernte ihre Wittwen fennen, und ver⸗ 
wüſtete ihre 6218916 daß das Land, und 8 
darinnen ift, vorder Stimme feines Brüllens 


| fich entfegte, 
Meineft du, daß ich Gefallen babe am | 
ode des Gottlofen, spricht. der Herr Herr, 


nicht vielmehr, daß er fich. befehre von 


8. Da legten ſich die Heiden aus allen Län⸗ 
dern rings umher, und warfen ein Neg δες 
ihn, und fingen ihn in ihren Gruben, 

9. Und ftießen ihn gebunden in eim Gatter, 
und führten ihn zum Könige zu Babel; und 
man ließ ihn verwahren, daß feine Stimme 
nicht mehr gehört würde auf dem „Bergen 
Iſraels. 


d Sünden, bie er gethan bat, fell er 


10. Deine Mutter war wie ein Weinftocd, 
gleihwie du, am Waſſer gepflanzet; und 
ihre Frucht und Reben wuchjen- von dem 


großen Wafjer; 


τ fterben; er muß aber um feiner Bosheit 


27. Wiederum, - wenu ſich der Gottlofe | 
kehret von feiner Ungerechtigteit, die er ge | 


neecht haben ? Ihr vom Haufe Ifrael habt | 
nrecht. | 
30. Darum will ich euch richten, ihr vom 


| 11. Daß feine Neben fo ftark wurden, daß 
| fie zu Dervenfcepter gut: waren, und ward 
hoch unter den Neben. Und da man fahe, 
daß. er jo hoch und viele Neben hatte, 

| 19. Ward er im Grimm zu Boden geriſſen 
| und verworfen; der Oſtwind berborrete 
feine Frucht, und feine ftarke Neben wurden 
zerbrochen, daß fie verborreten und ver⸗ 
brannt wurden. 

18. Nun aber iſt ſie gepflanzet in der Wüſte, 
ἐπ einem dürren durſtigen Lande. 

14. Und iſt ein Feuer ausgegangen von 
ihren ſtarken Neben, das verzehret ihre 
Frucht, daß in ihr fein ftarfer Nebe mehr ift 
| zu eines Herem Scepter. Das ift ein Häge 
| liches und jämmerliches Ding. 
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nd 68 begab ſich im fiebenten Jahr, am 
| zehnten Tage des fünften Monats, ka— 
men Etliche aus den Aelteften Ifraele, den 
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Herrn zu fragen, und festen ſich טסט‎ mir 
nieder. 

2. Da geſchah des Herrn Wort zu mir, und 
ſprach: 

8. Du Menſchenkind, fage den Aelteſten 
Siraels, und fprich zu ihnen: So fpricht der 
Herr Herr: Seid ihr gefommen, mich zu 
fragen? Sp wahr ich lebe, ich will von euch 
ungefragt fein, fpricht der Herr Herr. 

4. Aber willit dur fie ftrafen, du Menfchen- 
find, fo magft du fie affo ftrafen. Zeige ihnen 
an die Greuel ihrer Väter, 

5. Und fprich zu ihnen: So fpricht der Herr 
Herr: Bu der Zeit, da ich Ifrael erwählte, 
erhob ich meine Hand zu dem Samen 8 
Haufes 001008, und gab mich ihnen zu er— 
tennen in Egyptenlaud. Sa, ich erhob meine 
Hand zu ihnen, und ſprach: Ich bin der Herr, 
euer Gott. 

6, Ich erhob aber zur derfelben Zeit meine 
Hand, daß ich fie führte aus Egyptenland iu 
ein Land, das ich ihnen verfehen hatte, das 
mit Milh und Honig fließt, ein edles Land 
vor allen Ländern. 

7. Und sprach zur ihnen: Ein Jeglicher werfe 
weg die Greuel vor feinen Augen, und verun⸗ 
reiniget euch nicht an den Götzen Egyptens ; 
dent ich bin der Herr, euer Gott. 

8. Sie aber waren mir umngehorfam, und 
wollten mir nicht gehorchen, und warf ihrer 
Keiner weg die Grenel vor feinen Augen, und 
verliefen die Götzen 60900086 nicht. Da 
gedachte ich meinen Grimm über fie 6 
zufchlitten, und allen meinen Zorn über fie 
gehen zu laſſen noch in Egyptenland. 

9. Aber ich ließ es um meines Namens willen, 
daß er nicht entheiliget wiirde vor den Heiden, 
unter denen fie waren, und vor denen ich mich 
ihnen hatte zu erfennen gegeben, daß ich fie 
aus Egyptenlaud führen weilte, 

10. Und da ich fie aus Egyptenland geführet 
hatte, und in die Wifte gebracht ; 

11. Gab ich ihnen meine Gebote, und lehrte 
fie meine Rechte, durch welche 1601 ver Menfch, 
ber fie hält. 

12. Ich gab ihnen auch meine Sabbathe, zum 
Zeichen ztvifchen mir und ihmen, damit fie 
leruten, Daß ich der Herr fei, ver fie heiliget. 

13. Aber das Haus Ifrael war mir unges 
borfam auch in der Wüfte; und lebten nicht 
nach meinen Geboten, und verachteten meine 
Rechte, durch welche der Menſch Lebt, der fie 
hält, und entheiligten meine Sabbathe fehr. 
Da 8600066 ich meinen Grimm über fie 
auszufchlitten in der Wüſte, und fie gar 
umzubringen. 

14. Aber ich ließ 66 um meines Namens 
willen, auf daß er nicht entheiliget würde 
טסט‎ den Heiden, vor welchen ich fie hatte 
ausgeflihrt ; 

15. Und hob auch meine Hand auf tiber fte 
in der Wüſte, daß ich fie nicht wollte bringen 
in das Land, jo ich ihnen gegeben hatte, 8 
mit Milch und Honig fließt, ein edles Land 
vor allen Ländern. 

16. Darum, daf fie meine Rechte verachtet, 
und nach meinen Geboten nicht gelebet, und 
meine Sabbathe entheiliget hatten; denn fie 
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wandelten nach den Götzen ihres Herzens. 

17. Aber mein Auge verfchonte ihrer, daß 
ich fie nicht verderbete, noch gar umbrächte 
in der Wlifte, 

18. Und ich fprach zu ihren Kindern in der 
Wiüfte: Ihr follt nach eurer Väter Geboten 
nicht leben, und ihre Rechte nicht halten, und 
an ihren Götzen euch nicht verunreinigen. 

19. Denn ich bin der Herr, euer Gott; nach 
meinen Geboten follt ihr leben, und meine 
Rechte follt ihr halten und darnach thun. ᾿ 

20. Und meine Sabbathe follt ihr heiligen, 
daß fie feiern ein Zeichen zwifchen mir und 
euch, damit ihr wiffet, Daß ich der Herr, euer 
Gott bin, 

21. Aber die Kinder waren mir auch me 
gehorfam, lebten nad meinen Geboten 
nicht, hielten auch meine Nechte nicht, daß 
fie darnach thäten, durch welche der Menſch 
lebet, der ſie hält, und entheiligten meine 
Sabbathe. Da gedachte ih meinen Grimm 
über fie auszufchlitten, umd allen meinen 
Zorn über fie gehen zu laſſen in dev Wüfte, 

22. Ich wandte aber meine Hand, und ließ 
66 um meines Namens willen, auf daß er 
nicht entheiliget wiirde vor ven Heiden, טסט‎ 
weichen ich fie hatte ausgeführet. 

23. Ich hob auch meine Hand auf wider ₪ ie, 
in der Wüſte, daß ich fie zerftrenete unter 7 | 
Heiden, und zerftäubete in die Länder; 

24. Darum, daß fie meine Gebote nicht 
gehalten, und meine Nechte verachtet, und 
meine Sabbathe entheiliget hatten, und 
nach dein Götzen ihrer Väter fahen. 

25. Darum übergab ich fie ἐπ die Lehre, jo 
nicht gut ift, und in Nechte, darinnen fie 
fein Leben Eonnten haben. 

26. Und verwarf fie mit ihrem Opfer, da 
fie alle Erftgeburt durchs Feuer verbrann- 
ten, damit ich fie verftörte und fie lernen 
mußten, daß ich der Herr fei. 

27. Darum rede, du Menfcheufind, mit 
dem Haufe Ifrael, und fprich zu ihnen: So 
fpricht der Herr Herr: Eure Väter haben 
mich noch weiter geläftert und getroßet. 

28. Denn da ich fie in das Land gebracht 
hatte, liber welches ich meine Hand aufge— 
hoben hatte, daß ich 68 ihnen gäbe; mo fie 
einen hohen Hügel, oder dien Baum er— 
faben, daſelbſt opferten fie ihre Opfer, und 
brachten dahin ihre feindfelige Gaben, und 
räucherten dafelbft ihren flißen Geruch, und 
goffen daſelbſt ihre Trankopfer. 

29. Ich aber fprach zu ihnen: Was 8 
doch die Höhe, dahin ihr gehet? Und aljo 
beißt fie bis auf diefen Tag die Höhe, 

30. Darum ſprich zum Haufe Ifrael: So 
fpricht der Herr Here: Ihr verunreiniget 
euch in dem Wefen eurer Wäter, und treiber 
Hurerei mit ihren Greueli; 

31. Und verumreiniget euch an euren 
Bögen, welchen ihr eure Gaben opfert und 
eure Söhne und Töchter durchs Feuer ver 
brennet, bis auf den heutigen Tag; und ich 
folte mid euch vom Haufe Ifrael fragen 
lafien? So wahr ich 16006, fpricht der Herr 
Herr, ich will von euch umgefragt fein. - 

32. Dazu, daß ihr gevenfet, wir wollen. 


hun τοῖς bie Heiden, und wie andere Leute 
11 Ländern, De und Stein anbeten; das 


ich lebe, ſpricht der Herr 
Herr, ich till über euch herrſchen mit ftarfer 
und aus geſtrecktem Arm, und mit 
ſchüttetem Grimm; 
* Und will euch aus den Völkern führen 
md aus den Ländern, dahin ihr verſtreuet 
d, ſammeln mit ftarfer Han, mit aus⸗ 
Arm, und mit ausgefchlittetem 


Dand 


) rm 3 

35. Und will ench bringen in die Wüfte der 
Bölfer, und daſelbſt mit euch rechten von 
ht zu Angeficht. 

Wie ich mit euren Vätern in der Wüſte 
: i Egypten gerechtet habe, eben jo will ich 
μιῷ mit ech rechten, fpricht ber Herr Herr. 
81. I will euch wohl umter die Ruthe 
Deingen, und euch in die Bande des Bundes 


wingen. 
₪3 Unb will bie Abtriinnigen, und jo wider 
mich lbertreten, unter euch musfegen; ja 
18 dem Lande, da ἴδε jet wohnet, 1 
( fie führen, und in das Land Iſrael nicht 
mmen laffen, daß ihr lernen ſollt, ich {εἰ 
her Herr. 

39. Darum, ide vom Haufe Ifrael, fo 
ſpricht טסס‎ Herr Herr: Weil ihr denn mir 
a nicht wollt gehocchen, jo fahret hin und 
ein SIeglicher feinen Gögen; aber 
inen heiligen Namen laßt hinfort unge» 
bet mit euren Opfern und Gößen. 
Denn fo ſpricht der Herr Herr: Auf 
einem heilige Berge, auf bem hoben 
τας Ijraels, bafe סטוטו‎ mir das ganze 
) Hrael, und Alle, die im Lande find, 
ienen; dafelbft werben fie mir angenehm 
in, und daſelbſt will ich enre Hebopfer und 
ftlinge eurer Opfer fordern, mit Allem, 
a8 ihre mir heiliget. 
41. Ihr werdet mir angenehm fein mit 
em ſüßen Geruch, wenn ich euch aus den 
ölferıt bringen und ans ben "Ländern 
Bean werde, dahin ihr verſtreuet ſeid; 
md’ werde im euch geheiliget werden vor 
n Heiden. 
42. Und ihr werdet erfahren, dap ich der 
er bin, wenn ich euch in das Land Ifrael 
ebracht habe, in das Land, darüber ich 
neine Hand aufhob, daß ich 66 euren Vätern 


. Dafelsft werdet ihr gebenten an ener 


I 
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n סדוג‎ am alles euer Thun, darinnen | 


ihr vermreiniget feid, und werdet Miß⸗ 


gethan habt.‏ ץ 

14. Und werdet erfahren, daß ich der Herr 
,ה‎ wenn ich mit euch thue um meines 
namens willen, und nicht nach eurem böfert 
defen und ſchädlichem Thun, du Haus 
vael, ſpricht der Herr Here 


Das 21. Capitel. 


u» des Herrn Wort —* zu mir, 
und ſprach: 

16. Dir Menſchenkind, richte bein Angeficht 

gen den Südwind zu, und träufe gegen 


haben iiber aller eurer 03060011, die 
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den Mittag, und weisfage wider den Bald 
im Felde gegen Mittag. 

47. Und fprich zum Walde gegen Mittag: 
Höre des Herrn Wort, fo fpricht ver Herr 
Herr: Siehe, ich will in dir eim Feuer anzlin- 
den, bas foll beides griine und dürre Bäume 
verzehren, daß man feine Flamme nicht wird 
löſchen können, fondern 68 foll verbrannt 
werden Alles,‘ was vom Mittag gegen 
Mitternacht ftehet. 

48. Und alles Fleiſch ſoll fehen, daß ich eg, 
der Herr, angezündet babe und Niemand 
löſchen möge. 

49. Und ih ſprach: Ach Herr Herr, fie 
jagen von mir; Diefer redet eitel verdeckte 
Worte. 

Kap. 21. Ὁ. 1. Hub des Herrn Wort gefchah 
zu mir, umd fprach: 

2. Du Menfchenkind, richte, dein Angeficht 
twider SIerufalen, und träufe wider bie 
Heiligthümer, und weisfage wider das Land 
Iſrael. 

3. Und ſprich zum Lande Iſrael: So ſpricht 
der Herr Herr: Siehe, ih will זוה‎ dich, ich 
will mein Schwert aus der Scheide ziehen, 
und will in ורי טופ‎ beides Gevechte 
und Ungerechte. 

4. Weil ih denn in dir beide Gerechte 
und Ungerechte ausrotte, jo wird mein 
Schwert aus der Scheide fahren über alles 
Fleifh, vom Mittag her 916 gegen Mlitter- 
nacht. 

5. Und 6פן‎ alles Fleifch erfahren, daß ich, 
der Herr, mein Schtwert habe aus {εἶπες 
Scheide gezogen; und foll nicht wieder ein- 
geftedtt werten. 

6. Und ,זול‎ Menſchenkind, ſollſt ſeufzen, bis 
dir die Lenden wehe thun; ja bitterlich το 
dur feufzen, daß fie 68 ſehen. 

7. πὸ wenn fie zu dir fagen werben: 
Warum’ fenfzeft du? Soft du fagen: Um 
des Gefchreies willen, das da fommt, vor 
welchen alle Herzen berzagen, und alle 
Hände finfen, aller Muth fallen, und alle 
Kniee wie Waſſer gehen werden. Siehe, 8 
fommt und wird gefchehen, might der 
Herr Herr. 

8. Und des Herrin Wort geſchah zu mir, 
und fprad: 

9. Dir Menfchenfind, weisſage und jprid: 
So jpricht der Herr: Sprih: Das Schwert, 
ja das Schwert ift geſchärft und gefegt. 

10. Es ift geſchärft, daß es ſchlachten foll; 
es ift gefept, daß 68 blinfen joll. O wie froh 
wollten wir ſein, wenn er gleich alle Bäume 
zu Ruthen machte iiber die böfen Kinder!” 

11. » Aber er hat ein Schwert zur fegen 
gegeben, daß man es faflen fol; es ift 
geſchärft und gefegt, daß man εὖ dem 
Todfehläger in die Hand gebe. 

12. Schreie und heule, du Menſchenkind, 
dem ἐδ geht über mein Volk und über alle 
Negenten in Ifrael, die zum Schwert ſammt 
meinem Bolf verfammelt find. Darum ſchlage 
auf deine Lenden. 

13. Denn er hat fie oft gezlichtiget, 8 
bat 66 geholfen? 68 will der böſen Kinder 
Ruthe nicht helfen, jpricht der er Herr. 
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14. Und du Menſcheukiud, weisfage und 
ſchlage deine Hände zufanmen, Denn das 
Schwert wird zwiefach, ja dreifach kommen; 
εἶπ Würgeſchwert, ein Schwert großer 
Schlacht, das ſie auch treffen wird in den 
Kammern, da fie hinfliehen. 

15. Ih will das Schwert laſſen Klingen, daß 
bie Herzen verzagen und Viele fallen follen 
זוה‎ allen ihren Thoren. Ach wie glänzet es, 
und hauet daher zur Schlacht! 

16. {πὸ ſprechen: Haue darein, beides zur 
Rechten und Linken, was vor bir ift, 

17. Da will ih dann mit meinen Händen 
darob frohlocen, und meinen Zorn gehen 
1860 Ich, ter Herr, habe 66 5 

18. Und des Heren Wort gefchahe zu mir, 
und ſprach: 

19. Du Meuſchenkind, mache zwei Wege, 
durch welche kommen foll das Schwert 6 
Königs zu Babel; fie follen aber alle beide 
aus einem Lande gehen. 

20. Und ftelle ein Zeichen vorne an den 
Weg zur Stadt, dahin es weiſen fol; und 
made den Weg, daf das Schwert komme 
gen Rabbath der Kinder Ammons, und in 
Juda zır der feften Stadt Jeruſalem. 

21. Denn der König zu Babel wird fih an 
die Wegfcheide ftellen, vorne an ben zivei 
Wegen, daß er fi wahrfagen laſſe, mit den 
Pfeilen um das 9008 ſchieße, feinen Abgott 
frage, und ſchaue die Leber an. 

22. Und die Wahrfagumg wird auf bie 
rechte Seite gen Ierufalem beuten, daß er 
felle Böde hinau führen laſſen, und Löcher 
machen, und mit großem Gefchrei fie liber- 
falle und morbe, und daß er Böde führen 
ſolle wider die Thore, und da Wall fchlitte 
und Bollwerk 6 
23. Aber 68 wird fie folches Wahrfagen 
falſch dünken, er ſchwöre, wie theuer er will. 
Er aber wird denfen an die Miffethat, daß er 
fie gewinne. 

24. Darum fpricht der Herr Herr 1: 
Darum, daß eurer gedacht wird um eurer 
Mifjethat, und euer Ungehorfam offenbar ift, 
tag man eure Sünde fiehet in allem eurem 
Ihun, ja darum, daß euer gedacht: wird, 
werdet ihr mit Gewalt gefangen werden. 

25. Und du Fürft in Ifrael, der du ver- 
dammet und verurtheilet bift, ve Tag daher 
kommen wird, wenn die Mifjethat zum 
Ende gefommen ift: 

26. Sp fpricht der Herr Herr: Thue weg ben 
Hut, und 0606 ab die Krone, Denn 66 wird 
weder ber Hut noch die Krone bleiben; ſou⸗ 
dern ber [ὦ erhöhet hat, ]0 geniedriget 
werden, und der fich geniedriget hat, fol 
erhöhet werden. 

27. Ich will die Krone zu nichte, zu michte, 
zu nichte machen, 0:6 der fomme, der fie 
haben joll; dem will ich fie geben. 

28. Und dur Menfchenfind, mweisfage und 
fprih: So fpricht der Herr Herr, von ben 
Kindern Anımons und von ihrer Schmach, 
und fprich: Das Schwert, das Schwert ift 
gezüct, daß 68 fchlachten foll; 66 ift gefegt, 
daß 66 würgen foll, und ]011 blinken; 

29. Darum, daß du falſche Geſichte bir 


Heſekiel 919 


ſagen läſſeſt, und Lügen weisſagen; damit du 
auch übergeben werdeſt unter den erſchlage⸗ 
nen Gottloſen, welchen ihr Tag kam, δὰ bie 
Miffethat zum Ende gefommen war. . 

30. Und ob 66 fchon wieder in die Scheibe 
gefteckt wiirde; fo till ich Dich doch richten 
an dem Ort, da זול‎ gefchaffen, und im Lande, 
da זול‎ geboren biſt. 

31. Und will meinen Zorn 1060 οἱ ſchütten, 
ich will das Feuer meines Grimme über dich 
aufblafen; und will dich Leuten, die brennen 
und verberben können, überantworten. 

32. Du mußt dem Feuer zur Speife wer- 
den, und bein Blut muß im Lande vergoffen 
werden; und man wird beiner nicht mehr 
gedenken. Denn 160, der Herr, habe 66 geredet. 


Das 29. 


ἮΝ ne Herrn Wort gefhah zu mir, und 
prach: 
2. Du Menfchenkind, willſt du nicht ftrafen 
die mörberifhe Stadt, und ihr anzeigen alle 
ihre Greuel? 1 

3. Sprich: So ſpricht der Herr Herr: Ὁ 
Stadt, die du der Deinen Blut vergießeft, 
auf daß deine Zeit fomme, und δὲς du Götzen 
bei mir machft, damit du Dich verunreinigeſt 
4. Du verſchuldeſt did an dem Blut, das 
du vergießeft, סזוזג‎ verumveinigeft dich au ben 
Bögen, die du machſt; damit bringeft dv 
deine Tage herzu, und macht, daß bein« 
Iahre kommen müſſen. Darum will ich did 
zum Spott unter den Heiben, und zum 
Hohn in allen Ländern machen. 

5. Beides in der Nähe und im der Ferm 
follen fie deiner fpotten, daß זול‎ ein ſchänd 
liches Gerücht haben, und großen Jammei 
leiden müſſeſt. ΜΙ 

6. Siehe, die Fürften in Ifracl, ein jeg 
licher ift mächtig bei dir, Blut zu vergießen. 

7. Vater und Mutter verachten: fie, bei 
Fremdlingen thun fie Gewalt und Unrecht 
die Wittwen und Waifen fehinden fie. 

8. Du verachteft meine Heiligthlimer, um 
entheiligeft meine Sabbathe, 1 4 

9. Verräther find in dir, auf daf fie Blu 
vergießen. Sie efjen auf den Bergen, un 
handeln muthwillig in bir; ו‎ 

10. Sie blößen die Scham der Väter, um! 
nöthigen die Weiber in ihrev טש‎ 

11. Und treiben unter 6111011060, Freund mi 
Freundes Weibe, Greuel; fie ſchänden ihr 
eigene Schnur mit allem Muthwillen; fi 
nothzlichtigen ihre eigene Schweftern, ihre 
Vaters Töchter; 

12. Sie nehmen Geſchenke, auf daß fie Blu 
vergießen; fie wuchern, und überfegen ein 
ander, und treiben ihren Geiz wider ihre: 
Nächſten, und thun einander Gewalt; um 
vergefje meiner alfo, fpricht ber Her 
Herr. ; 

13. Siehe, ich Schlage meine Hände zufam 
men über den Geiz, ven du treibeft, und übe 
das Blut, fo in Dir vergoffen ift. 

14. Meineft vu aber, dein Herz möge 08 erle 
den oder deine Hände ertragen zu der Zei 
זוזוסטו‎ ich 06 mit Die machen werbe ? Ich, δὲ 
Herr, habe 66 geredet, und will 66 auch thun 


δῶν will dich zerſtreuen umter bie Hei- 
uud Dich n in die Länder, und 

Si peines Unflathe ein Enbe machen. 
"16. Daß du bei ven Heiden mußt verfliccht 
geachtet werden, und — daß ich der 


δεν με, 
47. Und des Herrn Wort geſchah zu mir, 
and ſprach 

18, Du Menfchenfind, das Haus Iſrael 
ft mir zu Schladen getworben ; alles ihr Erz, 
Zinn, Eifen und Blei ift im Ofen zu Silber- 
chlacken geworden. 

19. Darum ſpricht der Herr Herr alſo: 
Beil ihr denn Alle Schaum geworben feid, 
ו‎ ehe, jo will ih euch Alle gen Jeruſalem 
Bern thun. 

Wie man Silber, Erz, Eiſen, Blei und 
in zuſammen thut im Ofen, daß man ein 
zuer darunter aufblaſe und zerſchmelze es, 
0 will ich euch auch in meinem Zorn und | 
drimm  zufammen thun, einlegen und | 
chmelzen; 

21. Ja ih will euch ſammeln, und das 
euer meines Zorns unter euch aufblafen, 
a6 ihr darinnen zerſchmelzen müſſet. 


rfahren, daß ich, der Herr, meinen Grimm 
τ euch ausgefchlittet habe. 

. Und des Heren Wort gefhah zu mir, 
ſprach: 

Du Menſchenkind, ſprich zu ihnen: Du 
ein Laud, das nicht zu reinigen iſt; wie 
das nicht beregnet wird zu der Zeit 
des Zorus. 

25. Die Propheten, fo darinnen find, haben 
ch gerottet, die Seelen zu frefien, wie ein 
rüllender Löwe, wenn er raubet; fie reifen 
But und Geld zu fi, und machen der 
Bitttven viele darinnen. 

Ihre Priefter verkehren mein 8 
ventlich, umd entheiligen mein SHeilig- 
pum; fie halten unter dem Heiligen und 
Unheiligen feinen Interfchied, und Lehren 
ἡ πίε, was rein oder unrein fei, und warten 

Meiner Sabbathe nicht; amd ich werde unter 
men erttheiliget. 

7. Ihre Fürften find darinnen wie die rei= 

enden Wölfe, Blut zu vergießen und Seelen 
azubringen, um ihres Geizes willen. 

3, Und ihre Propheten tünchen fie mit 

Kalk, predigen loſe Theidinge, und 
isſagen ihnen Lügen, und fagen: So 

δὲ der Herr Herr; fo es doch ber Herr 
ht geredet hat. 

9. Das Volk im Lande übet Gewalt und 
106% getroft, und fehindet die Armen und 
den, und thun den Fremdlingen Ge- 
und Unrecht. 
o. Ich ſuchte unter ihnen, ob Jemand ſich 
Mauer machte und wider den 91/8 ftände 
gen. mich für das Land, daß ich es nicht 
erbete, aber ich fand Keinen. 
1. Darum ſchüttete ich meinen Zorn über 
₪0, und mit bem Feuer 161868 Grimms 
Biahte ich ihrer ein Ende, und gab ihnen 
alfo ihren Verdienſt auf 5 Kopf, μαι 
. : Herr Herr. . 


, 
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Das 93. 


115 des Herren Wort gefehah zu mir, und 
ſprach: 

2. Du Menſchenkind, es waren zwei Weiber, 
einer Mutter Töchter. 

3. Die trieben Hurerei in Egypten im ihrer 
Jugend; dafelbft ließen fie ihre Brüfte be- 
greifen und die Zitzen ihrer Jungfrauſchaft 
betaftert. 

4, Die große heißt Ahala, und ihre Schwe— 
fter Ahaliba. Und ich nahm fie zur Ehe, und 
fie gebaren mir Söhne und Töchter. Und 
Ahala heißt Samaria, und Ahaliba Seru- 
ſalem. 

5. Ahala trieb Hurerei, da ich fie genommen 
hatte, und brannte gegen ihre Bublen, näm- 
lich gegen die Aſſyrer, die zur ihr kamen; 

6. Gegen die Fürften und Herren, bie mit 
Seiden gefleidet waren, und alle junge lieb⸗ 
liche Gefellen ; nämlich gegen die Neuter und 
₪ "ה‎ 

. Und buhlete mit allen ſchönen Geſellen 


Ϊ ₪ ו‎ und verunreinigte fich mit alle 


/ | ihren Bögen, wo fie auf einen entbrannte. 
22. Wie das Silber zerfpmilzt im Ofen, | 
0 sollt ihr auch darinnen zerfepmelzen und | 


8. Dazu verließ fie auch nicht ihre Hurerei 
mit Egypten, die bei ihr gelegen waren von 
ihrer Jugend auf, ımd die 106 ihrer 
Jungfraufchaft betaftet, und große Hurerei 
mit ihr getrieben hatten. 

9. Da übergab ich fie in die Hand ihrer 
| Buhlen, ben Kinbern Affurs, gegen welche 
fie brannte vor Luft. 

10. Die dedten ihre Scham auf, und nah⸗ 
men ihre Söhne und Töchter weg; fie aber 
tödteten fie mit dem Schwert. Und 68 Fanı 
aus, daß diefe Weiber geftraft wären. 

11. Da aber ihre Schwefter Ahaliba dies 
fahe, entbrannte fie noch viel ärger, denn 
Iene, und trieb der Hurerei mehr, denn ihre 
Schweſter. 

12. Und entbrannte gegen die Kinder Aſſurs; 
nämlich die Fürſten und Herren, die zu ihr 
famen wohl gefleidet, Neuter und Wagen, 
und alle junge 112011006 Gefellen. 

13. Da fahe ich, daß fie alle Beide gleicher 


Weiſe verunreiniget waren. 


14. Aber dieſe trieb ihre Hurerei mehr. Denn 
da fie ſahe gemalte Männer an der Wand 
in rother Karbe, die Bilder der Chaldäer, 

15. Um ihre Lenden gegürtet, unb bunte 
Kogel auf ihren Köpfen, und alle gleich 
anzufehen wie gewaltige Leute; τοῖς denn 
die Kinder Babels, und die Chaldäer tragen 
in ihrem Vaterlande: 

16. Entbrannte fie gegen fie, ſobald fie 
ihrer gewahr warb, und ſchickte Botſchaft zu 
ihnen in 6001580. 

17. Als nun die Kinder Babels zur ihr 
famen, bei ihr zu fchlafen nach der Liebe, 
verumveinigten fie diefelbe mit ihrer Hurerei, 
und fie verumreinigte ſich mit ihnen, daß fie 
ihrer mübe warb. 

18. Und da beides, ihre Hurerei und Scham, 
fo gar offenbar war, warb ich ihrer αὐτῷ 
überbrüffig, wie ich ihrer Schwefter auch war 
müde geworben. 


19. ἐς aber trieb ihre Hureret Immer mebr, 
ἘΣ 81° 
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nnd gedachte an die Zeit ihrer Jugend, da 
fie in Egyptenland Hurerei getrieben: hatte; 

30. Und: entbrannte gegen ihre . Buhlen, 
welcher Brunft war mie ber Efel und; der 
Henzfte Brnnft. 

21. Und beftelleteft deine Anzucht wie im dei⸗ 
ner Jugend, da dir in Egypten deine Brüſte 
begriffen, und deine Zigen betaſtet wurden. 

22. Darım, 900000, fo fpricht der Herr 
Herr: Siehe, ich will deine Buhlen, deren 
טס‎ müde bift getworden, wider Dich erwecken, 
und will fie rings umber wider dich bringen; 

23. Nämlih die Kinder 3300616 und alle 
Chaldäer mit Hauptleuten, Fürſten und 
Herren, und alle Aſſyrer mit ihnen; die 
ſchöne junge Mannfchaft, alle Fürſten und 
Herren, Ritter und Edle, und allerlei Reuter. 

24. Und werben über dich fommen, gerüftet 
mit Wagen und Rädern und mit großem 
Haufen Volks; und werben dich belagern 
mit Tartfhen, Schilden und Helmen nm 
und um, Denen will ich das Recht befehlen, 
daß fie Dich richten follen nach ihrem Recht. 

25. Ih will meinen Eifer über dich gehen 
Saffen, daß fie unbarmberzig mit dir Handeln 
follen. Sie follen dir Nafe und Ohren ab- 
Schneiden, und was übrig bleibt, ΤΟΙ durch 
das Schwert fallen. Sie jollen deine Söhne 
und Töchter wegnehmen, und das Uebrige 
mit Feuer verbrennen. 

26. Sie follen dir deine Kleider ausziehen, 
und deinen Schmud wegnehmen. 

27. Alſo wilPich deiner Unzucht, und deiner 
Hurerei mit Egyptenland ein Ende machen, 
daß du deine Augen nicht mehr nach ihnen 
aufheben, und Eaypten nicht mehr gedenken 
ſollſt. 

28. Denn fo ſpricht der Herr Herr: Siehe, 
ich will dich liberanttworten, denen זול‎ feind 
geworben und deren du müde bift. 

29. Die follen 016 Feinde mit dir umgehen, 
und Alles nehmen, was זול‎ erworben haft, 
and dich nackend und bloß Taffen, daß deine 
Scham aufgebedet werde, ſammt beiner 
Unzucht und Hurerei. 

30. Solches wird dir: gefhehen um: deiner 
Hurerei willen, fo du mit den Heiten getrie= 
ben, an welcher Gößen du dich verunreiniget 
haft. 

31. Du bift auf dem Wege deiner Schweſter 
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gegangen, darum gebe ich dir auch derſelben 


Kelch in deine Hand, 


32. Sp fpricht der Herr Herr: Du mußt den | 
Kelch deiner Schwefter trinken, fo tief und 


teit er ift; גוס‎ follft zu großem Spott und | 
Hohn werden, daß es unerträglich fein wird. | 


23, 24, 


36. Und der Herr ſprach zıt mir: Du Den. 
ſchenkind, willſt du Ahala und Ahaliba ſtra 
fen, ſo zeige ihnen au ihre Greuet 

37. Wie ſie Ehebrecherei getrieben, umt 
Blut vergoſſen, und die Ehe gebrochen haben 
mit den Götzen; dazu ihre Kinder, bie fie miı 
geboren hatten, verbrannten fie — 
zum Opfer. 

38. Ueber das haben ſie mir das 6 
Sie haben meine Heiligthiimer berunreiniget 
dazumal, und meine Sabbathe entheiliget. 

39. Denn da fie ihre Kinder den Götzen 
gefchlachtet hatten, gingen fie besfelben 
Tages in mein Heiligthum, dasſelbe zu ent⸗ 
heiligen. Siehe, ſolches haben fie in meine 
Haufe begangen. * 

40. Sie haben auch Boten geſchickt na 
Leuten, die aus fernen Landen kommen 
foltten ; und fiehe, da fie famen, badeteſt du 
dich, und ſchminkteſt dich, und ſchmückteſt 
dich mit Gefchmeibe, ihnen zu Ehren; Ὁ 

41. Und faßeft auf einem herrlichen Bett 
vor welchem ftand ein Tiſch zugerichtet; 
darauf räucherteft du, und opferteft mein 
Del darauf. 

42. Dafelbft erhob fich ein ΟΝ Freuden 
gefchrei; und fie gaben den Leuten, fo allen 
halben aus großem 9011 und aus der Wüſte 
gefommen waren, Gefchmeide an ihre Arme 
und ſchöne Kronen auf ihre Hänpter, 

43. Ich aber gedachte: Sie ift der Ehebre- 
herei gewohnt von Alters her; fie fann von 
der Hurerei nicht Laffen. 

44. Denn man geht zu bir ein, wie man 
zu einer Hure eingeht; eben jo geht ma; 
zu 9/0015 und Ahaliba, ven ו‎ 
Weibern. δὲ 

45. Darum erben fie pie Männer ſtra 
die das Recht vollbringen; wie man die 
Ehebrecherinnen und Blutvergießerinnen 
ſtrafen ſoll. Denn ſie ſind Eyebrecherinnen, 
und ihre Hände find voll Blut, 

46. Alfo fpricht der Herr Herr: Führe einen 
großen Haufen über fie herauf, und gib fie 


| in die Zerftörung und zum Naub; 


47. Die fie fteinigen, und mit ihren ו‎ 
tern erftechen, und ihre Söhne und Töchte 
erwürgen, und ihre Häuſer mit’ Feuer ₪ 
brennen, 

48. Alfo will ich der Unzucht im Lande 4 
Ende machen, daß ſich alle Weiber daran 
ee follen, und nicht nach folder Unzuch 
thun. ’ 

49, Und man foll eure Unzucht auf euch 
| legen, und folt eurer Bögen Sünbe tragen, 
‚auf bag ihr erfahret, daß ich ber Herr 


33. Du mußt dich des ftarfen Tranfs umd | | Here bin. 


Jammers voll ſaufen; denn der Kelch deiner 


Schweſter Samaria ift ein Kelch des Ianı= | 


mers und Traurens. 

34. Denfelben mußt du rein austeinfen, | 
darnach die Scherben zeriwerfen und deine | 
Brüfte zerreißen; denn ich habe es geredet, 
ſpricht der Herr Herr. 


| 


Das 4. 


ud 66 geihah das Wort des Herru zu 
mir im neunten Jahr am zehnten Tage 
bes zehnten Monats, und ſprach: / 
2. Du Menfchenkind, ſchreibe diefen Tag 
an, ja eben diefen Tag; denn der König. zu 


952. Darım,: fo fpricht טשפ‎ Herr Herr: | Babel hat ſich eben an — Rage wider 


Darum, daß du meiner vergeſſen und mich. 


Jeruſalem gerüftet 


hinter deinen Rücken geworfen haft, fg trage 3. Und gib dem: ungehorfamen Bolt ein 


auch nun beitte 0 und.deine Hurerei. 


Gleichniß, und fprich zu ihnen: So fpri 


Seſetiel 24, 3. ‚581 


Herr Here: 65686 einen Topf zu, fjege zu | 21. Sage dem Haufe Iſrael, daß 960 Herr 
und gieße Waffer darein. | Herr fpricht alſo: Siehe, ich will mein 066 
4 4. Thue die. Stücke zufammen darein, die | ügthum, euren höchften Troſt, die Luſt eurer 
hinein ſollen, und die beften Stücke, die Augen und eures Herzens Wunſch, entheili- 
Lenden und >5 — und fülle ihn. mit | gen; und eure Söhne und Töchter, die ihr 
M | verfafjen müffet, werben durch das Schwert 
Nimm das ל‎ von der Heerbe und allen: 
nahe eim Feier darumter, Markſtücke zu | . Und müſſet thun, τοῖς ich gethan — 
kochen, und laß 66 getroft fieden, und die euren Mund müſſet ihr nicht verbüllen, und 
Markſtücke darinnen wohl fochen. das Trauerbrod nicht efien; 
6. Darum fpricht. ver Herr Here: Ὁ der! 23. Sondern miüfjet euren Schmuck auf 
mörderiſchen Stabt, die ein ſolcher Topf ift, | euer Haupt fegen, und eure Schuhe anzie- 
das Angebrannte darinnen Flebet und | ben. Ihr wertet nicht Hagen noch meinen, 
nicht abgehen till. Thue ein Stüd nach ſondern über euren Sünden verſchmachten, 
ἐπὶ andern 0600116 ; und darfſt nicht darum und unter einander feufzen. 
Hoojen, welches erſt heraus ſoll. 24. Und fol alſo Hefefiel euch ein Wunder 
7. Denn ihr Blut ift darinnen, das fie auf fein, daß ihre thun müſſet, wie er gethau 
ἔπειτ bloßen Feljen und nicht auf die Erde bat, wenn es nun fommen wird ; damit ihr 
ejchlittet bat, da man 66 toch hätte mit | erfahret, daß ich der Herr Herr bin. 
be können zufcharren. 25. Und du Menjchenkint, zu der Zeit, wenn 
3. Und ich habe auch darum fie faffen δα8:- | ich wegnehmen werde von ihnen ihre Macht 
εἴθε Blut auf einen bloßen Feljen jchütten, | und Troſt, die Luft ihrer Augen und ihres 
daß es nicht zugefcharret würde, auf daß der | Herzens Wunſch, ihre Söhne uud Töchter; 
6 rimmt über fie käme, und gerochen — 26. Ja, zu derſelben Zeit wird Einer, ſo 
9. Darum ſpricht der Herr Herr alje: entronnen ift, zu dir fommen und dirs Fund 
mörderiſche Stadt, welche ich will zu = Me 
großen Feuer machen. Zu. derfelben Zeit twird dein Mund 
10. Trage πεν 0161 Holz her, zlinde das Feuer —— werden ſammt dem, der entron⸗ 
an, daß das Fleifch gar werde, und würze es men ift, daß du reden ſollſt, und nicht mehr 
ohl, daß die Markſtücke anbrennen. ſchweigen, denn du mußt ihr Wunder fein, 
1. Lege auch den Topf leer auf die 00101, | daß fie erfahren, ich [εἰ der Herr. 
ἢ daß er heiß werde umb fein Erz ent- 8 Capitel 
τς, F ſeine Unreinigkeit zerfehmelzen, Das 25. Capite 
fein Augebranntes abgehen wollte. וז‎ des Herrn Wort gefhah zu mir, und 
Aber das Angebraunte, τοῖς faft 68 bren- fprach : 
tet, will nicht abgehen, denn 66 ift zu jeher 2. Du Menjhenfind, richte dein Angeficht 
gebrannt, 06 muß im Feuer verjchmelzen. | gegen die Kinder Ammous, md meisjage 
"13. Deine Unveinigfeit ift fo verhärtet, daß, | wider fie. 
6 ich Dich gleich gerne reinigen twollte, <ה6ס‎ | 3. Und ſprich zu den Kindern Ammons: 
och du nicht willſt dich reinigen 10/6 von | Höret des Herem Herru Wort. So fpricht 
er Unveinigfeit. Darum kannt du fort | טשפ‎ Herr Herr: Darum, daß ihr über mein 
ht wieder rein werden, 018 mein Grimm Heiligthum fprechet: Heah, es ift entheili- 
/ זוה‎ dir gefühlet habe. get! uͤnd über das Land Ifrael: ₪8 ift ver- 
14. Ich, der Herr, habe 66 geredet, es fol | wüſtet! und über das Haus Juda: Es iſt ge- 
mmen, ich will 68 thun, und nicht ſäumen, fangen weggeführet! 
0 will nicht jenen, noch mich 66 reuen | 4. Darum fiehe, ich will dich den Kindern 
fonbern fie jollen dich richten, סוט‎ du | gegen Morgen übergeben, daß fie, ihre 
jelebet und gethan haft, fpricht der Herr Herr. | Schlöffer darinnen bauen, und ihre Woh- 
15. Und des Herren Wort gefhah zu mir, | mung darinnen machen jollen; fie follen 
ſprach: deine Früchte eſſen, und deine Milch trinken. 
16. Du -Menfchenkind fiehe, ih will טול‎ 5. Und will Rabbath zum Kameelftall ma— 
iner Augen Luft nehmen durch eine Plage. | chen, und die Kinder Ammons zur Schaf⸗ 
er du ſollſt nicht klagen noch weinen, noch hüurde machen; und ſollt erfahren, daß ich 
eine Thräne laſſen. | ver Herr kin, 
7. Heimlih magft dur jeufzen, aber feine | 6. Denn jo fpricht der Herr Herr: Darum, 
dtentlage führen, fondern גוס‎ follft dei» daß זול‎ mit deinen Händen geklatſchet, und 
Schmud anlegen, und deine Schuhe | mit ven Füßen gefcharret, und tiber das 
eben. Du jollft deinen Mund nicht ver- Land Ifrael von ganzem Herzen fo höhniſch 
en, und nicht das Trauerbrod efjen. dich gefreuet haft; 
‚Und da ich des Morgens früh zum Bolf | 7. Darum fiehe, ih will meine Hand über 
dete, jtarb mir zu Abend mein Weib. Und | dich austreten, und dich dem Heiden zur 
that des andern Morgens, τοῖς mir befoh- | Beute geben, und dich aus den Völkern 
war, ausvotten, und aus den Ländern umbringen, 
. Und das Volk ſprach zu mie: Willſt dur und dich vertilgen; unb ſollſt erfahren, daß 
18 denn nicht anzeigen, was und das be⸗ | ich der Herr’ bin. 
πῆς, das זול‎ thurft ? | .8. So jpricht. der Herr Herr: Darum, daß 
Undzich ſprach zu ihnen: Der Herr hat | Moab und Seir ſprechen: Siehe, das 68 
mir gerebet, und gefagt: οἰ Yuda ift eben wie alle andere Heiven; 


R 
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9. Siehe, fo will id Moab zur Seite öffnen 
in feinen Stäbten und in feinen Grenzen 
des edlen Landes, nämlich Beth-Fefimoth, 
Baal⸗Meon, und Kiriathaim, 

10. Den Kindern gegen Morgen, fammt ben 
Kindern Ammous, und will fie ihnen zum 
Erbe geben, daß man ber Kinder Ammons 
nicht mehr gebenfen foll unter den Heiden. 

11. Und will das Recht gehen laffen über 
Moab; ımd follen erfahren, daß ich ber 
Herr bin. 

12. Sp fpricht ber Herr Herr: Darum, daß 
πῷ Edom am Haufe Juda gerochen hat, und 
damit {Ὁ verſchuldet mit ihrem Rächen ; 

18, Darum fpricht der Herr Herr alfo: 36 
wilf meine Hand ausſtrecken über Edom, und 
will ausrotten bon ihm beides, Menſchen 
und Vieh; und will fie wüſte machen von 
TIheman 918 gen Deban, und durch das 
Schwert fällen; 

14. Und will mich twieder an Ebom rächen 
durch mein Volk Ifrael, und ſollen mit Edom 
umgehen nad) meinem Zorn und Grimm; 
baß fie meine Rache erfahren jollen, fpricht 
ber Herr Herr. 

15. 650 fpricht der Herr Herr: Darum, daß 
bie Philifter ſich gerochen Haben und ben 
alten Haß gebüßet, nach allem ihrem Willen, 
am Schaben [meines Bolt] ; 

16. Darum fpricht der Herr Herr alfo: 
Siehe, ich will meine Sand ausftrecfen tiber 
die Philifter, und die Krieger ausrotten, und 
will die 11600176 am Hafen bes Meers ums 
bringen; 

11. Und will große Rache an ihnen üben, 
und mit Grimm fie fteafen; daß fie erfah- 
zen ſollen, ich [εἰ der Herr, wenn ich meine 
Rache an ihnen geübet habe. 


Das 26. 64 


1» 66 begab fich im elften Iahr am erften 

Tage des erften Monats, geſchah bes 
Her Wort zu mir, und ſprach: 

Du Menfhenfind, darum, daß Tyrus 
τίς über Jeruſalem: Heah, vie Pforten 
der Völker find zerbrochen, 66 ift zu mir 
gewandt; ich werde num voll werben, weil 
fie wüſte ift; 

3. Darum fpricht der Herr Herr alfo: Siehe, 
ich will an dich, Tyrus, und will viel Heiden 
über dich herauf bringen, gleich wie fich ein 
Meer erhebt mit feinen Wellen. 

4. Die follen die Mauern zu Tyrus verder⸗ 
ben, und ihre Thürme abbrechen; ja ich will 
auch den Staub vor ihr wegfegen, und will 
einen bloßen Fels aus ihr machen; 

5. Und zu einem Wehrd im Meer, darauf 
man bie Fifchgarne ausfpannt; denn ich 
habe es geredet, fpricht der Herr Herr; und 
fie follen den Heiden zum Naube werben; 

6. Und ihre Töchter, fo auf dem Felde 
liegen, follen durch das Schwert erwürget 
werben; und follen erfahren, daß ich der 
Herr bin. 

7. Denn fo fpricht der Herr Herr: Siehe, 
ich will über Tyrus kommen laſſen 216011605 
Nezar, ven König zu Babel, von Mitter- 


nacht her, ker ein König aller Könige ift, | 


Hejefiel 25, 26. \ 


mit Roſſen, — Reutern und mit ὅτου 
gem Haufen Volke. 

8. Der foll beine Töchter, fo auf dem Feld: 
liegen, mit dem Schwert erwürgen; a 
twiber dich wird er Bollwerk auffehfagen, u 
einen Schutt machen, und Schilbe wider = 
rüſten. 

9. Er wird mit Böcken beine Mauern zer 
ftoßen, und beine Thürme mit feinen Waffen 
umreißen. 

10. Der Staub von ber Menge feiner 
Pferde wird δἰ bebeden; fo werben auch 
beine Mauern erbeben טפט‎ dem Getümmel 
feiner Roffe, Räder, und Reuter, wenn er 
411 deinen Thoren einziehen wird, wie m 
pflegt in eine zeriffene Stabt einzuziehen. ἡ 

11. Er wird mit den Füßen feiner Roſſe alle 
beine Gaffen zertreten, Dein Bolf wird ₪ 
mit dem Schwert erwürgen, und beine ſtart 
Säulen zu Boden reißen. 

12. Sie werben dein Gut rauben, und beiner 
Hantel plünbern, Deine Mauern werben fir 
abbrechen, und deine feinen Häufer umreißen: 
und werden beine Steine, Holz und Staub ir 
das Waffer werfen. 

13. Alfo will 10 mit dem Getöne 6 
Gefangs ein Ente machen, daß man ber 
Klang deiner Harfen nicht mehr hören foll. 

14. Und ich will einen bloßen Fels aus וול‎ 
machen und einen Wehrd, darauf man וול‎ 
Fiſchgarne aufſpannet, daß du nicht meh 
gebauet werbeft; denn ich bin der Herr, dei 
ſolches redet, fpricht der Herr Herr. 

15. So fpricht der Herr Herr wider Tyrus 
Was gilts, die Inſeln werben erbeben, went 
גוס‎ fo ſcheußlich zerfallen wirft und deine Ver 
wundeten ſeufzen erben, fo in bir ו‎ 
ermordet werden. 

16. Alle Fürften am Meer werben herat 
von ihren Stühlen figen, und ihre Röck— 
von {1 thun, und ihre geftichte Kleider aus 
ziehen, und werden in Trauerkleidern gehen 
und auf der Erde ſitzen, und werden שש‎ 
[τέδει, und fich entjegen deines plöglichen 

17. Sie werben dich wehflagen, und vor 
dirfagen: Ach! wie bift du fo gar wüſte ge 
worden, bu berühmte Stadt, אפ‎ du am 
Meer lageft, und jo mächtig wareft auf dem 
Meer, fanmt beinen Einwohnern, 8 
das ganze Land vor dir fürchten mußte? 

18. Ach! wie entfegen ſich die Infeln fiber 
deinem Fall, ה(‎ die Infeln im Meer er 
ſchrecken iiber deinem Untergang. 

19. Sp jpricht der Herr Herr: Ich will bi 
zu einer mwüften Stabt machen, wie ander 
Städte, da Niemand innen wohnet; und ein 
große Fluth über dich kommen laſſen, ]הל‎ 
dich große Waſſer bedecken. 

20. Und will dich hinunter ſtoßen zu denen 
δὶς in die Grube fahren, nämlich zu den ספ‎ 
ten. Ich will dich unter die Erbe hinab ftoßer 
und wie eine ewige Wüſte machen mit denen 
die in die Grube fahren, auf daß Niemand ir 
dir wohne. Ich will dich, זול‎ Zarte, im Farbe 
der Lebenbigen machen, 

21. Ia zum Schreden will ich dich ₪ 
daß גל‎ nichts mehr feift; und wenn mat 


N 
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Γ παϑ δὲς fraget, daf man dich ewiglich nim⸗ 
] mermehr finden könne, ſpricht der Herr | 
Herr, 

Das 97. 71. 
1% des Heren Wort gefhah zu 
— mache eine Wehklage 


| fiber Tyrus. 
8. Und ſprich zu Tyrus, die da liegt vorne 


mir, und 


| ופ‎ fprichft: Ich Hin die Allerſchönſte. 
| 4. Deine Grenzen find mitten im Meer, 


| allerfchönite zugerichtet. 
|| 5. Sie haben alles bein Tafeltverf 8 


Ted vom Libanon führen laſſen, und 
beine Maftbäume daraus gemacht. 


fan, und beine Bänfe von Elfenbein, und 


itim. 

7. Dein Segel war von geftichter Seide aus 
Egyppten, daß es bein Panier wäre; und | 
beine Decken von gelber Seide und Purpur, 
aus den Infeln Elifa. 


| und 01166 geſchickte Leute zu 
gi zu ſchiffen. 


mie beine Schiffe zimmern. Alle Schiffe 
Meer und Schiffleute fand man bei dir, 
bie hatten ihre Händel in dir. 

10. Die aus Verfien, Lydien und Lybien 


Helm in dir aufhingen, und haben dich fo 
ſchön gemacht. 

11. Die von Arvad waren unter deinem 
Seer rings um deine Mauern, und Wächter 
auf deinen Thürmen; die haben ihre Schilde 
|| allenthafben von deinen Manern herab ge- 
 bänget, und dich fo fchön gemacht. 

42. Du haft deinen Handel auf dem Meer 
abt, und allerlei Waare, Silber, Eifen, 
Zinn und Blei auf deine Märkte gebracht. 

18. Javan, Thubal und Mefech haben mit 


und Erz auf deine Märkte gebracht. 
bracht. 
zehandelt; bie haben δὲς Elfenbein und Eben⸗ 
| tz verkauft. 
Arbeit, mas ול‎ gemacht haft; und Rubin, 


Purpur, Tapet, Seide und Sammet, und 
Tryſtallen auf deine Märkte gebracht. 


0 17. Zuda und das Land Ifrael haben auch 


‚mit dir gehandelt; und haben bir Weizen 
| חפט‎ Minnith, und Balfam, und Honig, und 
Del, und Maftich auf deine Märkte gebracht. | 
9 18. Dazır hat auch Damascus bei dir ge> 
holet deine Arbeit und allerlei Waare, um 
 ftarfen Wein und 560011006 Wolle. 
ἐπι 
1 


᾿ 
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am Meer, und mit vielen Infeln der Bölter | 
‚hanbelt: So ſpricht der Herr Herr: O Tyrus. 


Fladdernholz von Sanir gemacht; und bie 


’ 8 Und deine Ruder von Eichen ans Ba- | 
die köſtlichen Geftühle ans den Inſeln 


8. Die von Zibon und Arvad waren beine | 


Die Aelteften und Klugen von Gebal | 


waren bein Kriegsvolk, die ihren Schild und 


Dir gehandelt, und. haben dir Teibeigene Leute | 


= 14. Die von Thogarma haben dir Pferbe | 
and Wagen, und Dianlefel auf deine Märfte | 


15. Die von Dedan find deine Raufleute ge⸗ 
‚wefen, und haft alfenthafben in den Infeln | 


16. Die Syrer haben bei dir gehofet beine | 
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19. Dan und 30908 und Mehufal haben 
auch auf beine Märkte gebracht Eifeniverf, 
| Eafia uud Kalmus, dag du damit handelteft. 
| 20. Dedan hat mit טול‎ gehandelt mit 
| Deden, darauf זז‎ 
| 21x. Arabien und alle Flirften von Kedar 
| haben mit dir gehandelt mit Schafen, Wit- 
| dern und Böden. 
| 99. Die Kauflente aus Saba und Raema 
haben mit טול‎ gehandelt, und allerlei föft- 
1006 Specerei, und Edelftein, und Gold auf 
deine Märkte gebracht. 

23. Haran und Canne unb Eden, ſammt 
den Kaufleuten aus Seba, Affur und Kil- 
| mad, find auch deine Kaufleute geweſen. 
| 94. Sie haben Alle mit dir gehandelt mit 
| Köftlidem Gewand, mit feivenen und ge— 
ſtickten Tüchern, welche fie in köſtlichen 
Kaften, von Cedern gemacht und wohl ver- 
| wahrt, auf deine Märkte geführet haben. 

25. Aber die Mieerfchiffe find die vornehm- 
ften auf deinen Märkten geweſen. Alſo bift 
du fehr reich und prächtig geworden mitten 
im Meer. 
> 26. Und beine Schifflente haben bir auf 
| großen Waffern zugeführet. Aber ein Oſt⸗ 
| wind wird dich mitten auf dem Meer zer 
brechen; 

27. Alto, daß deine Waare, Kaufleute, Händ- 
160, Fergen, Schiffherren und vie, jo bie 
Schiffe machen, und deine Hanbthierer, und 
alle deine Kriegslente und alles Volk in bir, 
| mitten auf dem Meer umkommen werben zur 
| Zeit, wenn dur untergeheit; 
| 98. Daß auch die Anfurten erbeben werden 
| vor dem Gefchrei deiner Schiffsherren. 

29. Und Alle, die an den Rubern ziehen, 
fammt den Schiffsfnechten und Meiftern, 
werden 0118 den Schiffen an das Land treten, 

30. Und laut über tich fchreien, bitterlich 
Hagen; und werden Staub auf ihre Häup- 
ter werfen, und fich in der Ajche wälzen. 

31. Sie werben fich kahl beſcheeren über 
dir, und 65606 um fich gürten, und von Her- 
| zen bitterlih um dich weinen und trauren. 
| 32. (δ werben auch ihre Kinder dich Flagen: 
Ach! wer ift jemals auf dem Meer fo ftill 
getvorben, 10% ,זול‎ Tyrus? 

33. Da זול‎ deinen Handel auf dem Meer 
| triebeft, da machteft dur viele Länder reich; 
| ja mit der Menge deiner Waare und deiner 
Kaufmanuſchaft machteft dur reich die Könige 
| auf Erben. 
| 84. Nun aber bift du vom Meer in die 
rechte tiefe Waſſer geſtürzt, daß dein Handel 
| und alles dein Volk in dir umgekommen ift. 

35. Alle, die in Infeln wohnen, erſchrecken 
über bir, und ihre Könige entfegen ſich, und 
| jehen jämmerlich. 
| 86. Die Kaufleute in Ländern pfeifen dich 
| an, daß du fo plötzlich untergegangen bift, 
und nicht mehr auffommen fannft. 


| Das 28. Capitel. 
| u» des Herrn Wort geſchah zu mir, und 
| 


2. Du Menfchentind, fage חל‎ Fürſten zu 
Tyrus: Sp fpricht der Herr Herr: Darum, 


- 
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daß fich dein Herz erhebt und fpricht: Ih 
bin Gott, ich fige im Thron Gottes, mitten 
auf dem Meer; fo du doch ein Menfch und 
nicht Gott bift; πο erhebt fich dein Herz, 
als ein Herz Gottes. 

3. Siehe, du hältft dich für 10060, denn 
Daniel, daß dir nichts verborgen fei; 

4. Und habeſt durch deine Klugheit und 
Verſtand ſolche Macht zuwege gebracht, und 
Schätze von Gold und Silber geſammelt; 

5. Und habeſt durch deine große Weisheit 
und Handthierung fo große Macht liberfom- 
men; davon bift du fo ftolz geworben, daß 
זול‎ fo mächtig bift. 

6. Darum spricht der Herr Herr. alfo: Weil 
fih den bein Herz erhebt, αἴϑ ein Herz 
Gottes; 

7. Darum fiehe, ich will Frembe iiber Dich 
fhiefen, nämlich die Tyrannen der Heiden; 
die follen ihre Schwert zuden über deine 
1066 Weisheit, und deine große ‚Ehre zu 
Schanden machen. 

8. Sie follen dich hinunter in die Grube 
ftoßen, daß זול‎ mitten auf dem Meer fterbeft, 
wie die Erfcehlagenen. 

9. Was gilt 66, ob du dann vor deinen 
Todtfehläger werbeft jagen: Ich bin Gott; 
fo du doch nicht Gott, fondern ein Menſch, 
und in deiner Todtfchläger Hand bift? . 

10. Dur follft fterben wie die Unbefchnit- 
tenen, von der Hand der Fremden, dem ich 
habe 68 geredet, fpricht עשפ‎ Herr Herr. 

11. πο des Heren Wort gefhah zu mir, 
und fprach:: 

12. Du Menfchenkind, mache eine Wehflage 
über ven König zu Tyrus und fprich זוטט‎ ihm: 
659 fpricht der Herr Herr: Du bift ein rein- 
liches Siegel voller Weisheit, und aus der 
Masten ſchön. 

13. Du bift im Luftgarten Gottes, und mit 
allerlei Edelgefteinen geſchmückt, nämlich mit 
Sarber, Topafer, Demanten, Türkis, Ouy⸗ 
chen, Safpis, Sapphir, Amethyft, Smarag- 
den und Gold. Am Tage, da זול‎ gefehaffen 
twurbeft, mußten da bereit fein bei dir bein 
Paukenwerk und Pfeifen. 

14. Du bift wie ein Cherub, der fich weit 
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ausbreitet und becfet; und ich habe dich auf | 
| weisjage wider ihn, und wider ganz Eaypr 
| tenland. τ 


deu heiligen Berg Gottes gefeßt, δαβ זול‎ 
unter den feurigen Steinen wandelft. 


15. Und wareft ohne Wandel in beinem | 


Thun des Tages, da זול‎ gefhaffen twareft, jo 
lange 016 fich deine Miſſethat gefunden hat. 


16. Deun dur bift inwendig voll Frebel ges 


worden טסט‎ deiner großen Handthierumng, und 
haft οἰ verfiindiget. Darum will ich Dich 
entheiligen von dem Berge Gottes, und will 
dich ausgebreiteten Cherub aus den feurigen 
Steinen verftoßen. 


du fo ſchön bift, und haft dich deine Klug- 
heit Laffen betrügen in deiner Pracht, dar- 


um till ich Dich zu Boden ftürzen, umd | 


en Schanfpiel aus טול‎ machen vor den, 


Königen. 


mit deiner großen Miffethat und unrechtem 
Handel. Darum will ich ein Feuer aus bir 


| auf das Land fallen, und nicht wieder aufges 
18. Denn זול‎ haft dein Heiligthum verberbet | Iefen noch gefammelt werben, fondern dei 


| 


angehen laſſen, das dich ſoll verzehren; “ἢ 
till dich zu. Aſche machen auf der Erbe, daß 
alle Welt zufehen foll. 

19. Alle, die dich fenmen unter ben Heiden, 
werben fich 11000 οἷς entfegen, δαβ du fo 
plötzlich biſt untergegangen, und nimmer⸗ 
mehr aufkommen kannſt. 

20. Und des Herrn Wort geſchah zur mir, 
und ſprach: 

21. Du Menfchenkind, richte ול‎ 
wider Zidon und weisſage wider fie,, 

22. Und ſprich So fpricht der Herr Herr: 
Siehe, ih will an dich, Zidon, und will an 
div Ehre einlegen, קהל‎ man erfahren ſoll, 
daß 10( טשפ‎ Herr bin, wenn. ich das Necht 
über fie gehen 1006 und an IN erzeige, daß 
ich heilig ſei. 

23. Und ich will Peftilenz und Blutver⸗ 
gießen unter fie ſchicken auf ihren Gaſſen, und 
jolfen tödtlich verwundet darinuen falle 
durch das Schwert, welches allenthalben 
über fie gehen wird; und follen erfahren, 
daß ich der Herr Bin. ' 
24. Und foll forthin allenthalben um das 
Haus Ifrael, da ihre Feinde find, fein Dorn, 
der da fticht, noch Stachel, der da mehe thut, 
bleiben; daß fie erfahren tell, daß ich der. 
Herr Here bin. 
25. So ſpricht der Herr Herr: Wenn ich, 
das Haus Ifrael wieder verſammeln werte 
von den Bölfern, dahin fie zerftreuet find, 
fo will ich vor den Heiden an ihnen erzeigen, 
daß. ich heilig bin. Und fie follen wohnen in 
ihrem Lande, das ich meinem 6106 
gegeben habe; 

26. Und follen fiher barinnen wohnen, und 
Hänfer bauen, und Weinberge pflanzen; ja 
ficher follen fie wohnen, wenn ich das Recht 
gehen Laffe über alle ihre Feinde um und um; 
und fellen erfahren, daß ich der Herr, ihr 
Gott, bin. 


Das 99. εἴ. 0 

m zehnten Jahr, am zehnten Tage des 
zwölften Monats, geſchah des Herru 

Wort zu mir, und fpradh: 

2. Du Menſchenkind, richte bein Angeficht 

wider Pharao, den König in Eghpten, und 


3. Predige und ſprich: So fpricht ber dere 


| Herr: Siebe, ih will an dich, Pharas, du 


König in Egypten, du großer Drache, der 
dur in deinem Waſſer liegeſt, und ſprichſt? 
Der Strom iſt mein, und ich habe ihn mir 
gemacht. 

4. Aber ih will dir ein Gebiß ins Maul 
legen, und die Fifche in deinen Waffern an 


| deine Schuppen hängen; und will dich aus 
17. Uno weil fich dein Herz erhebt, daß | 


deinem Strom Heraus ziehen jammt allen 
Fiſchen in deinen Wafjern, die am deinen 
Schuppen bangen. 

5. Ich will dich mit den Fifchen aus deinen 
Waſſern in die Wüſte wegwerfen; du wirſt 


Thieren auf dem Lande, und den dee 
Himmels zum Aas werben, 


| 6. Und Ale, die in Egypten wohnen, follen 

erfahren, daß ich der Herr bin; darum, daß 

- dem Haufe Iſrael ein Rohrſtab geweſen 
115 , 


1 "7. 9% wen fie ihr in die Hand faffe- 
ten, jo brach er und πα fie Durch die Seiten; 


brach er und πα fie in die Lenden. 

8. Darum jpricht der Herr Herr alfo: 

Siehe, ih will das Schwert über dich fom> 

[| men laſſen, umd beides Leute und 9060 in 
bir ausrotten. 


ift mein, und ich bin 66, der es thut.‏ זונס 
.10 

eine Wafjerftröme, und will Eayptenlanb 
01106 und ὅδε machen von dem Thurm zu 


landes. 
11. Daß weder Vieh noch Leute darinnen 


ang. 
12. Dennich will Egyptenland wüſte machen, 
1 wüſte liegen lafjen, wie andere wüſte Städte, 


will ich fie verjagen, 


ern, darunter fie zerftrenet ſollen werden; 
14. Und will das Gefängniß Egyptens wen- 
ἢ den, und fie wiederum ins Land Pathros 
ן‎ bringen, welches ihr Baterland ift; und 
ſollen daſelbſt ein Feines Königreich fein. 
15. Denn fie ſollen klein fein gegen andere 
nigreiche, und nicht mehr berrjchen iiber 
Heiden; und ich will fie gering machen, 
" fie nicht mehr 11069 die Heiden herrſchen 
jollen. 
16. Daß fi das Haus Ifrael nicht mehr 
auf fie verlafje und ſich damit verfündige, 
ἂν fie fih an fie hängen; und follen er 
ahren, daß ich der Herr Herr bin. 
17. Und 66 begab fich im fieben und zwanzig⸗ 
en Jahr, am erften Tage des erften Monats, 
geſchah des Herrn Wort zu mir, und ſprach: 
18. Du Dienfchenfind, Neburcad-Nezar, der 
König zu Babel, hat fein Heer mit großer 
Mühe טסט‎ Tyrus geführet, daß alle Häupter 
סה‎ und alle Seiten berauft waren ; und ift 
doch weder ihm noch feinem Heer feine Arbeit 
vor Tyrus belohnet tworden. 
| 19. Darımm spricht der Herr Herr alfe: 
Siehe, ih till NebucadNezar, dem Könige 
Τ au Babel, Eguptenland geben, daß er alles 
ihr Gut wegnehmen, und fie berauben und 
| יי‎ fol, daß טש‎ feinem Heer ven Solo 
gebe. 
. 20. Aber das Land Egypten will ich ihm 
> geben: für [εἶπε Arbeit, die er daran gethan 
᾿ dat; denn fie haben mir gedienet, jpricht der 
| Herr Bert. 4 
| 21. Zu derjelben Zeit will ip das Horn 
bes Haufes Hrael wachſen fafjen, und will 
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deinen Mund unter ihnen aitfthın, daß fie 
erfahren, δαβ ich der Herr bir, | = 2% 
Das 30. Capitel. 


nd des Herru Wort geſchah zu mir, und 
ſprach 


.]| wenn fie fih aber darauf lehneten, jo zer | 2. Du Menfchenfind, weisfage und ſprich 


Sp ſpricht der Herr Herr: Heufet [und | 
fprechet] : DO weh des Tages! 

8. Denn der Tag 1% nabe, ja des Heren 
Tag ift nahe, ein finfterer Tag; die Zeit ift 
da, daß die Heiden fommen follen. 


9 Und Egyptenfand fol zur 00006 und 4. Und das Schwert fell über Eghpten 
ὅδε werden, und follen erfahren, daß ich der | kommen, und Mohrenland muß erjchreden, 
Herr fei, darum, daß er fpricht, der Wafjer- | wenn die Erfchlagenen in Egypten fallen 


werben, und ihre Volfweggeführet, und ihre 


Darum 606, ich will an di und an | Grundfefte umgeriſſen werben. 


5. Mohrenland ind Lybien und Lydien, mit 
allerlei 26061, und Ehub, und die ans dem 


Siene au, bis an die Grenze des Mohren> | Lande des Bundes find, follen fammt ihnen 


durchs Schwert fallen. > 
6. Se ſpricht der Herr: Die Schukherren 


[| gehen, oder ta wohnen follen vierzig Jahre | Egypteng müſſen fallen, und die Hoffart 


| ihrer Macht muß berimter ; von dem Thurm 


zu Siene an follen fie durchs Schwert fallen, 


und will ihre wüſte Grenze umd ihre Städte | fbricht der Herr Herr. 


7. Und follen, τοῖς ihre wüſte Grenze, wüſte 


vierzig Jahre lang ; und will die Egypter zer- | werden, und ihre Städte unter andern wüften 
freuen unter δίς Heiden, und in die Länder | Städten wüſte liegen. 


8. Daß fie erfahren, daß ich der Herr fei, 


18. Doch, fo fpricht der Herr Herr: Wenn | weun ich ein Feuer in Egypten mache, daf 
bie vierzig Jahre aus fein werben, וטו‎ ich | Alle, bie ihnen helfen, zerftöret werden. 
6 Egypter wieder fammeln aus den Böl- 9. Zu derfelben Zeit werben Boten bon 


mir ausziehen in Schiffen, Mohrenland zu 
ſchrecken, das [661 fo ficher ift; und wird ein 
Schreden unter ihnen fein, gleichwie ἐδ 
Egypten ging, da ihre Zeit fam; denn fiebe, 
es fommt gewißlich. 

10. So fpricht der Herr Herr: Ich will die 
Menge in Egypten wegräumen durch Nebu— 
cad-Nezar, ven König zu Babel. 

11. Denn er, und fein Volk mit ihm, fammt 
den Tyrannen der Heiden, find herzu ge= 
bracht, das Land zur verderben; und werben 
ihre Schwerter ausziehen wider Egypten, 
4 das Land allenthalben voll Erſchlagener 
iege. 

12. Und ich will die Wafferftröme troden 
machen, und das Land böfen Leuten. verkau— 
fen, und will das Land, und was barinnen 
ἐπ, duch Fremde vertwüjten. Ich, der Herr, 
babe e3 geredet, 

13. Sp fpricht der Herr Herr: Ich will die 
Gögen zu Noph ausrotten, und die Abgötter 
vertilgen, und Egypten foll feinen Fürften 
mehr Haben, und will: ein Schreden in 
Eayptenland ſchicken. 

14. Ich will Pathros wüfte machen, und ein 
Feuer zu Zoan anzünden, und das Recht über 
No gehen laſſen. 

15. Und will meinen Grimm ausſchütten 
über Sin, melde ift eine Feftung Egyptens; 
und will die Menge zu No ausrotten. 

16. Ich will ein Feuer in Egypten anzünden, 
und Sin foll angſt und bange werben; und 
No foll zerriſſen, und Noph täglich geängitet 
werben. , : 0 

17. Die junge Mannfchaft zu On ππὸ 
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Bubafto follen durchs Schwert fallen, und 
die Weiber gefangen mweggeflihvet werben. ἡ 

18. Tachpanhes wird einen finftern Tag 
haben, wenn ich das Joch Egyptens fchlagen 
twerbe, daß bie Hoffart ihrer Macht darinnen 
ein Ende habe; fie wird mit Wolfen bedeckt 
werben, und ihre Töchter werben gefangen 

" weggeführet werben. 

19. Und ich will das Recht über Egypten 
gehen 18/0608, daß fie erfahren, daß ich der 
Herr fei. 

20. Und 66 begab fich im elften Jahr, am 
fiebentern Tage des erften Monats, gefchah 
des Herren Wort zu mir, amd ſprach: 

21. Dir Menfchenkind, ἰ will den Arm 
Pharaos, des Königs in Egypten, zerbrechen; 

und fiehe, er ſoll nicht verbunden werden, 
daß er heilen möge, noch mit Binden zuge⸗ 
bunden werden, daß er ſtark werde und ein 
Schwert faſſen könne. 

22. Darum ſpricht der Herr Herr alſo: 
Siehe, ich will an Pharao, den König in 
Eghpten, und will feine Arme zerbrechen, δεῖς 
des den ftarken und den ſchwachen, daß ihm 
das Schwert 0116 feiner Hand entfallen muß. 

23. Und will die Egypter unter die Heiden 
zerftrenen, und in Die Länder verjagen. 

24, Aber tie Arme des Königs zu Babel 
will ich ftärfen und ihm mein Schwert in 
feine Hand geben ; und till die Arme Pha- 
raos zerbrechen, daß er vor ihm mwinfeln ſoll, 
wie ein tödtlich Verwundeter. 

25. Ia, ich will die Arme des Königs zu 
Babel ftärken, daß die Arme Pharaos dahin 
fallen, auf daß fie erfahren, daß ich der Herr 
fei, wenn ich mein Schwert bem Könige zu 
Babel in die Hand gebe, daß er ε über 
Egyptenland züde; 

26. Und ich die Eghpter unter bie Heiden 
zerſtreue, und in die Länder verjage, daß fie 
erfahren, daß ich der Herr bin. 


Das 31. Eapitel. 


u» es begab fich im elften Jahr, am erſten 
Tage des dritten Monats, geſchah des 
Herrn Wort zu mir, und ſprach: 

2. Du Menſchenkind, fage zu Pharao, dem 
Könige in Egypten, und zu allem feinem 
Bolt: Wem nreineft dur denn, daß זול‎ gleich 
jeift in deiner Herrlichkeit ? 

3. Siehe, Aſſur war wie ein Cedernbaum 
auf dem Libanon, von ſchönen Xeften, und 
dick von Laub und fehr Hoch, daß fein Wipfel 
hoch ftand unter großen dicken Zweigen. 

4. Die Waller machten, daß er groß ward, 
und die Tiefe, daß er hoch wuchs. Seine 
Ströme gingen ringe um feinen Stamm ber, 
und feine Bäche zu allen Bäumen im Felde. 

5. Darum ift er höher geworben, denn alle 
Bäume im Felde, und 101016 viele Hefte, und 
lange Zweige; denn er hatte Waffer genug 
τι auszubreiten. 

6. Alle Vögel des Himmels nifteten anf 
jeinen Neften, und alle Thiere im Felde hatten 
Junge unter feinen Zweigen; und unter {εἰς 
nem Schatten twohneten alle große Völker. 

7. Er hatte ſchöne, große und Lange Aeſte, 
denn feine Wurzeln hatten viel Waſſer. 


des Herren Wort zu mir, und ſprach 
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8. Und war ihm fein Cebernbaum. gleich 
in Gottes Garten, und die Tannenbäume 
waren feinen Wefter nicht zu gleichen, und 
vie Caſtanienbäume waren nichts gegen feine 
Zweige. Ja er war fo fehön, als fein Baum 
im Garten Gottes, 

9. Ich habe ihn fo ſchön gemacht, daß er fo 
viel Nefte frigte, daß ihn alle luftige Bäume 
im Garten Gottes neibeten. 

10. Darım fpricft der Herr Herr aljo: 
Weil er fo hoch geworben ift, daß fein Wipfel 
ftand unter großen hohen dicken Zweigen, 
und fein Herz fich erhob, daß er fo hoch war; 

11. Darum gab ih ihn dem Mächtigften 
unter ben Heiden in bie Hände, ber mit ihm 
umginge und ihn vertriebe, wie er verbienet 
hatte mit feinem gottlofen Wefen; 

12. Daß Fremde ihn ausrotten follten, | 
nämlich die Tyrannen der Heiden, und ihn 
zerftrenen; und feine Aeſte auf den Bergen, 
und in. allen Thälern liegen mußten, und 
feine Zweige zerbrachen an allen Bächen im 
Lande; daß alle Völfer auf Erben von feinem 
Schatten mwegziehen mußten, und ihn סט‎ 
laſſen. 

18. Und alle Vögel des Himmels auf feinem 
umgefallenen Stamm faßen, und alle Thiere 
im Felde legten ſich auf ſeine Aeſte. 

14. Auf daß ſich forthin kein Baum am 
Waſſer ſeiner Höhe erhebe, daß ſein Wipfel 
unter großen dicken Zweigen ſtehe; und kein 
Baum am Waſſer ſich erhebe über die an« 
dern; denn ſie ‚müffen alle unter die Erbe, 
und bem Tode übergeben werden, 1016 andere 
Menfchen, die in bie Grube fahren. 

15. So fpricht der Herr Herr: Zu der Zeit, 
da er hinunter in die 458100 fuhr, da machte 
ih ein Trauren, daß ihn die Tiefe bedeckte, 
und feine Ströme ftill ftehen mußten, und 
die großen Waffer nicht laufen fonnten; und 
machte, daß der Libanon um ihn tranerte und 
alle Feldbäume verborreten liber ihn. : 

16. Ich erfchrecte die Heiben, da fie ihn - 
ten fallen, da ich ihm hinunter ftieß zur Hölle‘ 
mit benen, fo in bie Grube fahren. Und alle 
luſtige Bäume umter der Erbe, δὶς ebelften 
und beften auf dem Libanon, und alle, die am | 
Waffer geftanden waren, gönneten es Mn | 
עו‎ 

17. Denn fie mußten auch mit ihm himm⸗ 
ter zu der Hölle, zu den Erſchlagenen mit dem 
Schwert, weil fie unter dem Schatten feines 
Arms gewohnet hatten unter ben Heiden. | = 

18. Wie groß meineft זול‎ denn, θα ῇ du (Pha⸗ 
rao] ſeiſt mit deiner Pracht und Herrlichkeit 
unter ben luſtigen Bäumen? Denn du mußt 
mit den Inftigen Bäumen unter die Erde 
binabfahren, und unter den Unbefchnittenen 
Tiegen, fo mit dem Schwert erfchlagen find. | 
Alſo jolles Pharao gehen ſammt allem feinem 
0915, fpricht der Herr Herr. [3 


Das 32. Capitel. , 


Und es begab ſich im zwölften Jahr, am 
erften Tage des zwölften Monats, geſchah 


2. Du Menfchentind, mache eine Wehklage 
über Pharao, ven König zu Egypten, au 


urnter den 


ſprich zu ihm: Du biſt gleich wie ein Löwe 
Heiden, und wie ein Meerdrache, 
und geſt in deinen Strömen, und trübeſt 


das ſſer mit deinen Füßen, und machft 
feine Ströme glum. 

3. Sp fpreicht der Herr Herr: Ich will mein 

Netz über di 


auswerfen, durch einen großen 
Haufen Bolfs, bie dich follen in mein Garn 
jagen; 

4. Und will dich anf das Land ziehen, und 
aufs Feld werfen, daß alle Vögel des Him- 
mels auf dir figen follen, und alle Thiere ἀπῇ 
Erben von dir fatt werden. 

5. Und till dein Aas auf die Berge werfen, 
und mit-beiner Höhe bie Thäler ausfüllen. 


. 6. Das Land, barinnen dur ſchwimmeſt, will 


ich von deinem Blut roth machen 018 an die 
Berge Hinan, קהל‎ bie Bäche von טול‎ voll 
werben. 

7. Und wenn dit num gar dahin 910, jo will 
ich den Himmel verhülfen, und feine Sterne 
verfinftern, und die Sonne mit Wolfen über- 
ziehen, und ber Mond ſoll nicht ſcheinen. 


8. Alle Lichter am Himmel will ic} über dir 
laſſen dunkel werden, und will eine Finfter- | 
niß in deinem Lande machen, fpricht ber Herr 


Herr. 

9. Dazır will ich vieler Völker Herz erſchreckt 
machen, werm ich bie Heiden deine Plage 
erfahren 1006, und viele Yänder, die du nicht 


fenneft. 


10. Biele Völker jollen fich iiber bir entfegen 


und ihren Königen ſoll vor dir grauen, wenn 


ἰῷ mein Schwert wider fie blinken laſſe; und 


ollen plötzlich erſchrecken, הל‎ ihnen das Herz 


REN — 


entfallen wird über deinem Fall. 
11. Denn fo ſpricht der Herr Herr: Das 
Schwert bes Königs zur Babel fol dich treffen. 
19. Und ich will dein Volk fällen durch das 
Schwert der Helden, und durch allerlei Ty- 
rannen der Heiden; die follen die Herrlichfeit 
Egyptens verheeren, daß alles ihr 9901] ver- 


. 111861 werde. 


18. Und ich will alle ihre Thiere umbringen 
an den großen Waſſern, daß fie feines Men- 
ſchen Fuf, und feines Thiers Klauen trübe 
machen ſoll. 

. 14. Alsdann will ih-ihre Waſſer lauter 
machen, daß ihre Ströme fließen wie Del, 


| fpricht der Herr Herr; 


15. Wenn ich das Land Egypten verwüſtet 
und Alles, was im Lande ift, ὅδε gemacht, 


und Alle, fo barinnen wohnen, erfchlagen 


habe; daß fie erfahren, daß ich der Herr jei. 

16. Das wird der Iammer fein, den man 
wohl mag Hagen; ja viele Töchter der Heiden 
werben folche Klage führen über Egypten, und 
alles ihr Bolt wird man Hagen, fpricht der 
‚Herr Herr. 

17. Und im zwölften Jahr, am fünfzehnten 
Tage besjelben Monats, 06/0000 des Herrn 
Wort zu mir, und ſprach: 


18. Du Menſchenkind, beweine das Volk in 


Egypten, und ftoße es mit den Töchtern der 
ftarfen Heiden hinab unter die Erbe zur denen, 
bie in die Grube fahren. : . 

19. Wo ift nun deine Wolluſt? Hinunter, 
und 1606 dich zu den Unbefchnittenen, 
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20. Sie werben fallen unter ven Erſchlage⸗ 
nen mit dem Schtwert. Das Schwert ἐπ ſchon 
| gefaßt und 06011011 über ihr ganzes Volk. 
| 21. Davon werben jagen in ber Hölle tie 
ſtarken Helden mit ihren Gehülfen, die alle 
| Hinunter gefahren find, und liegen da unter 
| den Unbefchnittenen und Erfchlagenen von 
Schwert. 

22. Dafelbft liegt Aſſur mit allem feinem 
Volk umher begraben, die Alle erfehlagen und 
durchs Schwert gefallen find. 

23. Ihre Gräber find tief in ter Grube, und 
fein Volk liegt allenthalben umher begra- 
ben, bie Alle erfchlagen und durchs Schwert 
| gefallen find; הס‎ ſich die ganze Welt vor 
| fürchtete, 4 
24. Da liegt auch Elam mit allen feinem 
| Haufen umher begraben, die Alle erſchlagen 
‚und durchs Schwert gefallen find, und hin- 
| unter gefahren als die Unbefchnittenen unter 
| bie Erbe, davor fich auch alle Welt fürchtete; 
und müffen ihre Schanbe tragen mit denen, 
die in die Grube fahren. 

25. Man hat fie unter die Erfchlagenen ge— 
legt, fammt allem ihrem Haufen, und liegen 
umber begraben ; und find Alle, τοῖς die Unbe⸗ 
fchnittenen und die Erfchlagenen vom Schwert, 
vor denen ſich αὐτῶ alle Welt fürchten mußte; 
und müſſen ihre Schande tragen mit denen, 
die in die Grube fahren, und unter den 6 
fchlagenen bleiben. 

26. Da liegt Mefech und Thubal mit allem 
ihrem Hanfen umher begraben, die Alle un⸗ 
beſchnitten und mit dem Schtwert erfchlagen 
find, טסט‎ denen ſich auch bie ganze Welt 
fürditen mußte; 

27. Und alle andere Helden, die unter den 
Unbefchnittenen gefallen find, und mit ihrer 
Kriegstvehre zur Hölle gefahren, und ihre 
| Schwerter unter ihre Häupter haben müſſen 
| legen, und ihre Miffethat iiber ihre Gebeine 
gekommen ift, die Loch αὐτῷ geflicchtete Helden 
waren in der ganzen Welt; alfo müfjen fie 
liegen. 

28. Sp mußt δὲ: freilih auch umter den 
Unbefchnittenen zerſchmettert merben, und 
unter denen, die mit dem Schwert erſchlagen 
find,, liegen. 

29! Da liegt Edom mit feinen Königen und 
allen feinen Fürften ımter den Erichlagenen 
mit dem Schwert, und unter den Unbejchnit- 
| tenen, fammt Andern, fo in die Grube fahren, 
| die doch mächtig geweſen find. 

30. Ja es müſſen alle Fürften von Mitterr 
nacht dahin, und alle Zidonier, die mit ben 
Erſchlagenen hinab gefahren find, und ihre 
ſchreckliche Gewalt ift zu Schanden geworben ; 
und müſſen liegen unter den Unbefchnittenen 
und denen, fo mit dem Schwert erfchlagen 
find, und ihre Schande tragen jammt denen, 
die in die Grube fahren. 

31. Diefe wird Pharao fehen, und ſich tröften 
mit allem feinem Bolf, die unter ihm mit dem 
Schwert erjchlagen find, und mit feinem 
ganzen Heer, jpricht der Herr Herr. 

32. Denn 66 jol ſich auch einmal alle Welt 
טסט‎ mir fürchten, daß Pharao und alle feine 
' Menge fol fiegen unter den Unbefchnittenen 
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und mit dem Schwert Erſchlagenen, fpricht 
der Herr Herr. . 


Das 38. 


nd des Herru Wort 760000 zur mir, und 
ſprach 

2. Du Menſchenkind, predige wider dein 
Volk und ſprich zu ihnen: Wenn ich ein 
Schwert über das Land führen würde, und 
das Volk im Lande nähme einen Mann unter 
ihnen, und machten ihn zu ihrem Wächter; 

3. Und er ſähe das Schwert kommen über 
das Land, und blieſe die Trompete, und 
warnete das Volk; 

4. Wer nun der Trompete Hall hörete, und 
wollte ſich nicht warnen laſſen, und das 
Schwert käme, und nähme ihn weg, desſelben 
Blut ſei auf feinem Kopf. 

5. Denn εὐ hat der Trompete Hall gehöret, 
und bat fi dennoch nicht warnen laſſen, 
darum [εἰ fein Blut auf ihm. Wer fich aber 
warnen läßt, der wird fein Leben davon 
bringen. 

6. Wo aber der Wächter [ἅδε das Schwert 
fommen, und die Trompete nicht bliefe, noch 
{εἶπ Volk warnete, und das Schwert fäme, 
und nähme Etliche weg; diefelben würden 
wohl um ihrer Sünde willen weggenommen, 
aber ihr Blut will ih von des Wächters Hand 
fordern. 

7. Und num, du Menfchenkind, ich. habe dich 
zu einem Wächter geſetzt über dag Haus 
Sfreael, wenn du etwas aus meinem Munde 
höreft, daß du fie von meinet wegen warnen 
ſollſt. 

8. Wenn ich nun zu dem Gottloſen ſage: 
Du Gottloſer mußt des Todes ſterben; und 
dur ſagſt ihm ſolches nicht, daß ſich der Gott- 
loſe warnen laffe vor feinem Wefen, fo wird 
wohl der Gottlofe um feines gottlofen We- 
{ἐπ willen fterben, aber fein Blut will ich 
von deiner Hand fordern. 

9. Warneft du aber den Gottlofen טסט‎ {εἰσ 
nem Wefen, daß er fich davon befehre, und 
er fich nicht will von feinem Weſen befehren, 
fo wird er um feiner Sünde willen fterben; 
und dur haft deine Seele errettet. 

10. Darım, du Menfchenkind, ſage dem 
Haufe Ifrael: Ihr fprechet alſo: Unſere 
Sünden und Miffethat liegen auf uns, daß 
wir darunter vergeben; wie fönnen wir dei 
leben ? : ἱ 

11. So ſprich zu ihnen: So wahr 008 ich 
1606 ſpricht der Herr Herr, ich habe feinen 
Gefallen am Tode des Gottlofen, ſondern daß 
fih der Gottlofe befehre von feinem Weſen 
und lebe, So befehret euch doch num von 
eurem böfen Wefen. Warum wollt ihr fter- 
ben, ihr vom Haufe Ifrael ? ; 

19. Und du Menjchenfind, fprich zu Deinem 
Bolt: Wenn ein Gerechter Böfes thut, fo 
wird 66 ihm nicht helfen, daß er fromm 
gewefen ift; und wenn ein Gottlofer ſromm 
wird, fo fol es ihm nicht fehaben, daß er gott- 
108 geweſen ift. So kann auch der Gerechte 
nieht leben, wenn er fiindiget. 

19. Denn wo ich zu dem Gerechten fpreche, 
er ſoll leben, und er verläßt ſich auf ſeine 
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Gerechtigfeit, und thut Böfes, fo ſoll aller 
feiner Frömmigkeit nicht gebacht werden, 
ſondern er fol fterben im feiner 3080611, die 
er thut. 

14. Und wenn ich zum Gottloſen ſpreche, er 
101 fterben, ımd er befehret ſich von feiner 
Sünde und thut, was recht und gut ift; 

15. Alfo, daß der Gottlofe das Pfand mwie- 
der gibt und bezahlet, 1008 er geraubet Hat, 
und nach dem Wort des 0606118 wandelt, daß 
טס‎ fein Böfes thut, fo foll er Leben und nicht 
fterben, 

16. Und aller feiner Sünden, die er gethan 
bat, foll nicht gedacht werden; denn er thut 
—* was recht und gut iſt, darum ſoll er 
eben. 

17. Noch fpricht dein Volk: Der Herr urthei⸗ 
let nicht recht; jo fie doch Unrecht haben. 

18. Denn two der Gerechte fich Fehret von 
feiner Gerechtigkeit, und thut Böſes, fo ftirbt 
er ja billig darıım. —— ו‎ 

19. πὸ סטו‎ fich der Gottlofe befehret von 
feinem gottlofen Wefen, und thut, was recht 
und gut ift, fo ſoll er ja billig leben. 

20. Noch fprechet ihr: Der Herr urtheilet 
nicht vecht ; fo ich doch euch vom Haufe Ifrael 
einen Jeglichen nach feinem Wefen ırtheile. 

21. Und 66 begab [ὦ im zwölften Jahr 
unſers Gefängniffes, am fünften Tage des 
zehnten Monats, fam zu mir ein Entronne- 
ner von Ierufalem, und ſprach: Die Stadt 
ift geſchlagen. 

22. Und die Hand des Herrn war über mir 
des Abends, ehe der Entronnene fam; und 
that mir meinen Mund auf, bis er zur mir 
fam des Morgens; und that mir meinen 
Mund auf, alfo, daß ich nicht mehr fchweigen 
fonnte. — 

23. Und des Herrn Wort geſchah zu mir, 
und ſprach: 

24. Du Menfchenkind, die Einwohner diejer 
Wüfte im Lande Iſrael ſprechen alfe: Abra⸗ 
ham war ein einiger Mann, und erbte dies | 
Land; unferer aber ift viel, fo haben wir ja 
dies Land billiger. 2 

25. Darum fprich zu ihnen: Sp fpricht der | 
Herr Herr: Ihr habt Blut gefreffen, und eure | 
Augen zu den Gößen aufgehoben, und Blut 
vergoffen; und ihr meinet, ihr wollet 8 
Land befigen ? i 

26. 30 ihr fahret immer fort mit Mtorden, 
und übet Greuel, und Einer fchändet dem 
Andern fein Weib; und meinet, ihr mollet 
das Land befiken ? 

27. So fprich zu ihnen: 659 fpricht der Herr 
Herr: So wahr ich Lebe, follen Alte, fo in den 
Wiften wohnen, durch das Schwert fallen ; 
und was auf dem Felde ift, will ich den 
Thieren zu frefien geben; und die in ben 
Feftungen und Höhlen find, follen an der 
Peſtilenz fterben. ; 

28. Denn ich will.das Land gar verwüſten, 
und feiner Hoffart und Macht ein Eude ma—⸗ 
chen, daß das Gebirge Ifrael [0 wüſte werde, 
daß Niemand dadurch gehe. : ' 

29. Und follen erfahren, Daß ich der Herr bir, 
wenn ich das Land gar verwüſtet habe, um 
aller ihrer Greuel willen, die fte üben, 


1 80. Und. du Menfchenkind, dein 9011 redet | 
wider δἰ an ven Wänden und unter den 
Sausthüren; und ſpricht je Einer zum Ans | 
bern: Lieber, fommt und laßt ung hören, 
was ber Herr fage, 
. 31. Und fie werden zu die fommen in bie, 
Verſammlung, und vor dir figen, ₪16 mein 
Bolt; und werden beine Worte hören, aber | 
nichts darnach thun, fondern werden dich 
anpfeifen, und gleichwohl fort leben nach 
ihrem Geiz. | 
32. Und fiehe, du mußt ihr Lieblein fein, das 
fie gerne fingen und fpielen werden. Alfo | 
= werben fie veine Worte hören, und nichts 
darnach thun. 
33. Wen es aber fommt, was fommen fol, 
ſiehe, fo werben fie erfahren, daß ein Prophet 
nunter ihnen geweſen fei. 


4-0 Da8.34. Capitel. 
/ ur des Herrn Wort gefhah zu mir, und 
ΤΥ :ספ‎ 


2. Du Menfchenfind, weisjage wider die Hir- 
ten Ifraels, weisſage und fprich zur ihnen: | 
Sp ſpricht der Herr Herr: Wehe ven Hirten 
Iiraels, die fich felbft weiden; jollen nicht die 
Hirten δὲς Heerde meiden? 
᾿ς 3. Uber ihr freſſet das Fette, und Fleidet euch 
* mit der Wolle, und ſchlachtet das Gemäftete ; 
| aber die Schafe wollet ihr nicht weiben. 
| 4. Der Schwachen wartet ihr nicht, und die 
Kranken 061106 ihr nicht, das Verwundete 
|- swerbindet ihr nicht, das Verirrete holet ihr 
nicht, und das Verlorne ſuchet ihr nicht, שנט]‎ 
‚bern ftreng und hart herrſchet ihr über fie, 
= 5. Und meine Schafe find zerftreuet, als die 
> feinen Hirten haben, und allen wilden Thie- 
= ren zur Speife geworben, und gar. zerftrenet. 
6. Und gehen irre hin und wieder auf den 
> Bergen und auf den hohen Hligeln,. und fine 
auf dent ganzen Lande zerftreitet; und iſt Nie- 
mand, ber nach ihnen frage, oder ihrer achte. 
7. Darum höret, ihr Hirten, des ‚Herrn 
Wort. 0 

8. So wahr 10( lebe, fpricht der Herr Herr, 
weil ihr meine Schafe laffet zum Raube, und 
meine ‚Heerde allen milden Thieren zur 
Speiſe werden, weil fie feinen Hirten haben, 
> und meine Hirten nach meiner Heerde nicht 
fragen, ſondern find ſolche Hirten, die fich 
{ἴδε weiden, aber meine Schafe wollen fie 
nicht weiden; 

9. Darum, ihr Hirten, höret des Herrn 
Wort. 
10. Se fpricht der Herr Herr: Siehe, ich will 
| an die Hirten, und will meine Heerde von 
ihren Häuben fordern ; und will es mit ihnen 
= ומש‎ Ende machen, daß fie nicht mehr follen 
> Hirten jein, und jollen ſich nicht mehr ſelbſt 
weiden. Ich will meine Schafe erretten aus 

igrem Mauf, daß fie fie forthin nicht mehr | 

frefien follen. : \ : | 
11. Deun fo fpricht deu Herr Herr : Siehe, | 
ich will mich meiner Heerbe felbft annehmen | 
und fie ſuchen. | 
12. Wie ein Hirte feine Schafe fuchet, wen | 
fie von feiner Heerbe verirret find, alfo will 
ich meine Schafe juchen; und wilf fie. erretter | 
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von allen Dertern, dahin fie zerftreuet waren, 
zu der Zeit, da 68 trübe und finfter war. 

13. Ih will fie von allen Völkern ausfüh- 
ren, und aus Allen Ländern verſammeln, 


und will fie in ihre Land führen ; und will fie 


weiden auf ben Bergen Iſraels, und in allen 
Auen, und auf allen Angern des Landes. 

14. Ich will fie auf die befte Weide führen, 
und ihre Hürden werben auf דשל‎ hohen 
Bergen in Ifrael ftehen ; dafelbft werben fie 
in fanften Hürden liegen, und fette Weide 
haben auf den Bergen Iſraels. 

15. Ich will ſelbſt meine Schafe weiben, und 
ich will fie lagern, fpricht der Herr Herr. 

16. Ich will das Verlorne wieder fuchen, und 
das Verirrte wieder bringen, und das Ver— 
wundete verbinden, und des Schwachen wars 
ten; und was fett und ftark ift, will ich δὲς 


| hüten, und will ihrer pflegen, τοῖς 66 recht ift. 


17. Uber zur ech, meine Heerde, fpricht der 
Herr Herr 8/0: Siehe, 10 will richten. 


zwiſchen Schaf und Schaf, und zwiſchen 


Widdern und Böden, 

18. Iſt 668 nicht genug, daß ihr פן‎ gute 
Weide Habt, und [9 überflüffig, daß ihr 8 
mit Füßen tretet, und jo ſchöne Börne zu 
trinfen, jo überflüffig, daß ihr darein tretet 
und fie 101106 machet ? 

19. Daß meine Schafe 6]]6 müfjen, 468 
ihr mit euren Füßen zertreten habt, und 
trinfen, was ihre mit even Füßen trübe 
gemacht habt ? 

20. Darum ſo טט+‎ (0) der Herr Herr zu 
ihnen: Siehe, ih will richten ziwifchen ben 
fetten und magern Schafen; ; 

21. Darum, daß ihr 16066 mit ven Füßen, 
und die Schwachen von euch ftoßet mit euren 
Hörnern, bis ihr fie alle von euch zerjtreuet. 

22. Und ich will meiner Heerbe helfen, daß 
fie nicht mehr jollen zum 0100106 werden ; 
und will richten zwifchen Schaf und Schaf. 

23. Und ich will ihnen einen einigen Hirten 
erwecken, ber fie weiden fol, nämlich meinen 
Knecht David. Der wird fie weiden, und foll 
ihr Hirte ſein. 

24. Und ich, der Herr, will ihr Gott ſein, 
aber mein Knecht David ſoll der Fürſt unter 
ihnen fein; das jage ich, טספ‎ Herr. 

25. Und 10( will einen Bund des Friedens 
mit. ihnen machen, und. alle böſe Thiere 
aus dem Lande ausrotten, daß fie ficher 
wohnen follen in der Wüfte, und in ven 
Wäldern fchlafen. 

26. Ich will fie und alle meine Hügel umher 
fegnen, und auf fie regnen laſſen zu rechter 
Beit das follen gnädige Regen fein, ' 

27. Daß die Bäume auf dem- Felde ihre 
Früchte bringen und das Land fein Gewächs 
geben wird; un fie follen ficher auf dem 
Lande wohnen, und follen erfahren, daß ich 
der Herr bin, wenn ich ihr Joch zerbrochen 


und fie errettet habe von der Hand derer, 


denen ſie dienen mußten. , 
28. Und fie jolleı nicht mehr den Heiden 


zum 9101106 mwerben, und fein Thier auf 


Erden foll’fie mehr frefien ; ſondern follen 
fiher wohnen ohne alle Furcht. 
‚29. Und ich till ihnen eine berühmte Pflanze 
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erweden, daß fte nicht mehr folen Hunger 
feiden im Lande, und ihre Schmach unter 
זול‎ Heiden nicht mehr tragen follen. 

30. Und follen erfahren, daß ich, der Herr, 
ihr Gott, bei ihnen bin, und daß fie vom 
‚Haufe Ifrael mein Volk feien, fpricht der 
Herr Herr. 

31. Ia ihr Menfchen ſollt die Heerde meiiter 
Weide fein, und ich will euer Gott fein, 
ſpricht der Herr Herr, 


Das 35. 4. 


U» des Herren Wort gefhah zu mir, und 
ſprach: 

2. Du Menſchenkind, richte dein Augeſicht 
wider das Gebirge Seir, und weisſage 
dawider. 

3. Und ſprich zu demſelben: So ſpricht der 
Herr Herr: Siehe, ich will aut dich, Du Berg 
Seit, und meine Hand wider dich ausſtrecken, 
und will Dich gar wüſte machen. 

4. Ich will deine Städte öde machen, daß 
du ſollſt zur Wüſte werden, und erfahren, 
daß ich der Herr bin; 

5. Darum, daß ihr ewige Feiudſchaft traget 
wider die Kinder Iſraels, und treibet ſie in 
Das Schwert, da es ihnen übel ging, und ihre 
Sünde ein Ende hatte. 

6. Darum, fo wahr ich lebe, fpricht טשפ‎ 
‚Herr Herr, will ich dich auch blutend machen, 
amd follft dem Blute nicht eutrinnen; teil 
du Luft zum Blute haft, follft du dem Blute 
aricht. eutrinnen. 

7. Und ich will ven Berg Seir wüfte und 
ὅδε machen, daß Niemand darauf wandeln 
och gehen foll, 

8. Und will fein Gebirge und alle Hligel, 
Thäler und alle Gründe voll Todte machen, 
pie durch das Schwert follen 'erfchlagen da 
liegen. 

9. 90 zu einer ewigen Wüſte will ich Dich 
machen, קהל‎ Niemand im deinen Städten 
wohnen fol; und ſollt erfahren, daß ich 
ner Herr bin. 

10. Und darum, daß dır fprichft: Diefe θεῖς 
den Völker mit beiden Ländern müſſen mein 
werben, und wir wollen fie einnehmen, ob» 
‚gleich der Herr da wohnet: 

11. Darum, fo wahr ich lebe, fpricht der 
‚Here Herr, will ich nach deinem Zorn und 
Haß mit טול‎ umgehen, wie du mit ihnen 
umgegangen bift aus lantern Haß; und 
will bei ihnen befannt werben, wenn ich Dich 
‚geftraft habe. 

12. Und follft erfahren, daß ich, טספ‎ Herr, 
‚alles dein Läftern gehöret habe, fo dir geredet 
haft wider das Gebirge Ifraels, und gefagt: 
Sie find verwüftet, und ung zu verberben 
‚gegeben. 

13. Und Habt euch wider mich geriihntet, 
und heftig wider mich geredet; das habe ich 
gehöret. 

14. So fpricht nun der Herr Herr: Ich will 
Dich zur Wüſte machen, 206 ſich alles Land 
freuen fol. ἃ 

15. Und wie du Dich gefreuet haft über dein 
Erbe des Haufes Ifrael, darım, daß 8 
war wüſte getvorben, eben fo will ich mit 
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pie then, daß ber Berg Seir wiiſte fein 
muß, ſammt dem ganzen Ebom; und follen 
erfahren, daß ich der Herr bin. 


Das 36. 1. 


πὸ du Menfchenfind, weisfage den Bergen 
Iraeld und fprih: Höret des Heren 
Wort, ihr Berge Iſraels. 

2. So ſpricht der Herr Herr: Darum, δαῇ 
der Feind über euch rühmet: Heah, die ewigen 
Höhen find num unfer Erbe getvorben. 

3. Darum weisfage, und fprich: So fpricht 
ber Herr Herr: Weil זוהזוד‎ euch allenthalben 
verwüſtet und vertilget, und ſeid dem übrigen 
Heiden zu Theil geworben, und feib den 
Leuten ins Maul gefommen, und ein böfes 


| Gefchrei geworden; 


4. Darım böret, ihr Berge Hraels, das 
Wort des Herrn Herru. So fpricht der Herr 
Herr beides zu dei Bergen und Hligeln, zu 
ven: Bächen und Thälern, zu dem. 1 
Wüften und verlaffenen Städten, welche den 
übrigen Heiden rings umher zum Naube und 
Spott geivorben find; 

5. 30, fo fpricht δὲς Here Herr: δῷ habe 
in meinen feurigen Eifer geredet wider bie 
übrigen Heiden, und wider das ganze Edom, 
welche mein Land eingenommen haben mit 
Freuden von ganzem Herzen und mit Hohn 
lachen, dasſelbe zu verheeren 110 plünbern. 

6. Darum mweisfage von dem Lande Ifrael, 
und fprich zu den Bergen und Hligeln, zu 
den Bächen und Thäleru: 650 fpricht der 
Herr Herr: Siehe, ich habe in meinem Eifer 
und Grimm geredet, weil ihr [folche] Schmach 
von den Heiden tragen müffet. 

7. Darum fpricht der Herr Herr alfo: Ih 
hebe meine Hand auf, daß eure Nachbarn, 
die Heide umher, ihre Schande wieder 
tragen follen, 

8. Aber ihr Berge Iſraels ſollt wieder grii- 
nen und eure Frucht bringen meinen: Volk 
Ifrael; und foll in Kurzem geſchehen. 

9. Denn fiehe, ich will mich wieber zur euch 
wenden, und euch anfehen, daß ihr gebauet 
und befäet werdet ; 

10. Und will bei euch der Leiste viel machen, 
das ganze Ifrael allzumal; und die Städte, 
follen wieder bewohnet, und die Wüſten 
erbauet werden. 

11. 30, ich will bei euch der Leute und des 
Viehes viel machen, daß ihre euch mehren 
und wachſen follet. Und ich will euch wieder | 
einjegen, da ihr vorhin wohnetet; und 11 
euch mehr Gutes thun, denn zuvor je; und 
ſollt erfahren, daß ich ver Herr fei. 

12. Ich will euch Leute Herzubringen, die 
mein Bolf Ifrael follen fein, die werben 
dich beſitzen; und follft ihr Erbtheil fein, und 
{οὔ nicht mehr ohne Erben fein. 

18. So fpricht der Herr Herr: Weil man 
das חפט‎ euch fagt: Du haft Leute gefreſſen 
und haft dein Volk ohne Erben gemacht; 

14. Darum follft du [nun] nicht mehr Leute 
freffen, noch dein Volk ohne Erben machen, 
ſpricht der Herr Herr. 

15, Und ich will dich nicht mehr Laffeır Hörer 
die Schmach ver Heiden, und follft ven Spott 
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mehr tragen; und ſollſt dein 
ohne Erben machen, ſpricht 


Herru Wort geſchah weiter zu 


Menfchenfind, da das Haus Irael 
Sande wohneten, und daſſelbe ver- 
| unreinigten mit ihren Wefen und Thun, 
| daß ihr Weſen טסט‎ mir war, wie bie Unrei⸗ 
| nigfeit eines Weibes in ihrer Krankheit ; 
| 18. Da ſchüttete ich meinen Grimm über fie 
1 aus um des Bluts willen, das fie im Lande 
vergoſſen, und daſſelbe verumreiniget hatten | 
uch ihre Gößen. | 
19. Und ich zerjtrenete fieunter die Heiden, | 
und zerftäubte fie in die Länder; und richtete | 
‚fie nach ihrem Weſen und Thun. | 
20. Und hielten ſich wie die Heiden, dahin | 
fie famen, und entheiligten meinen heiligen 
Namen, daß man von ihnen fagte: Ift das 
5088 Herren 0018, das aus feinem Lande hat 
I müffen ziehen ? 
| 91. Aber ih verfchonete um meines heiligen 
Namens willen, welchen das Haus 1 
= entheiligte unter den Heiden, dahin fie kamen. 
22. Darum follft du zu dem Haufe Ifrael 
fagen: Sp fpricht der Herr Herr: Ich thue 8 
nicht um euretiwillen, ihr vom Haufe Ifrael, 
fondern um meines heiligen Namens twillen, 
| welchen ihr entheiliget habt unter den Heiden, 
I zu welchen ihr gefommeıt feib. 
|- 98. Denn ich will meinen großen Namen, 
der durch euch טסט‎ dem Heiden entbeiliget ift, 
ven ihr unter denfelben entheifiget habt, bei» 
ig machen. Und die Heiden follen erfahren, 
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> הס‎ ich heilig fei. 


: ken, und euch aus allen Ländern verfammeln, 
und wieder in euer Land führen. 


gen, baf ihr rein werdet. Von aller eurer 
Unreinigkeit und von allen euren Gößen will 
ich euch reinigen. 


‚nen neuen Geift in euch geben; und will das 


und euch ein fleifchernes Herz geben. 


in meinen Geboten wandeln und meine 
Rechte halten und darnach thım. 

28. Und ihr ſollt wohnen im Lande, das ih 
‚euren Vätern gegeben habe; und follt mein 
Volt fein, und ich will euer Gott fein. 

> 90. Ich will euch von aller eurer Unreinig⸗ 


und will 68 mehren, und will euch feine 
Theurung kommen laſſen 
30. Ich will die Früchte ]וה‎ den Bäumen, 
und das Gewächs auf dem Felde mehren, 
daß euch die Heiden nicht mehr fpotten mit ver 
+ Theurung. 
31. Alsdann werdet ihr an euer böfes We- 
fen gebenfen, und eures Thung, das nicht gut 
war, und wird euch eure Sünde und Abgöt- 


δαβ ieh ber Dev fei, pricpt ber Herr Der, | 
wenn ich mich vor ihnen am euch erzeige, | 


24. Denn ich will euch aus dem Heiden bo= | 
35. Und till rein Wafjer über euch fprenz | 
> 96. Und ich will euch ein neues Herz, und ei⸗ 


fteinerne Herz aus eurem fFleifch wegnehmen, | 


27-95 will meinen Geift im euch geben, | 
und ]וטו‎ ſolche leute aus euch machen, die | 


teilt los machen; und will das Korn rufen, 


36, 37. 591 


32. Solches will ih thun, nicht um euret⸗ 
twillen, fpricht der Herr Herr, daß ihr 8 
wiffet; fondern ihr werbet euch müſſen ſchä⸗ 
men und ſchamroth werben, ihr vom Haufe 
Sfrael, über eurem Weſen. 

33. So fpricht der Herr Herr: Zu der Beit, 
wann ich euch reinigen werde הסט‎ allen 
euren Sünden, fo will ich tie Städte wieder 
befegen, und die Wüften folleı wieder ger 
bauet werben. 

34. Das vermwüftete Land joll wieder gepflü⸗ 
get werden, dafür, daß εὖ verheeret war; daß 
es jehen follen Alle, die dadurch geben, 

35. Und fagen: Dies Land טהטו‎ 
und 1666 ift 66 τοῖς ein Luftgarten, und diefe 
Städte waren zerftöret, 696 und zerriſſen, 
und ftehen nun feft gebauet. 

36. Und vie Übrigen Heiden um euch her 
follen erfahren, daß ich der Herr bin, der da 
bauet, was zerrifjei iſt, und pflanzet, was 
verheeret war. Ich, der Herr, fage 66, und 
thue 06 auch. 

37. So jpricht der Herr Herr: Ich will mich 
twieder fragen lafjen vom Haufe Ifrael, daß 
ich mich an ihnen erzeige, und ich will fie meh» 
ren, τοῖς eine Menſchen⸗Heerde. 

33. Wie eine heilige Heerte, wie eine Heerde 
zu Ierufalem auf ihren Feften; fo jollen 6 
‚verheerten Städte voll Menſchen⸗Heerden 
werben, und follen erfahren, Daß ich der 


Herr bin. 

Und des Herrn απὸ kam über mich, und 
führte mich hinaus ine Geift des Heren, 

und ftellete mich auf ein weites Feld, 8 

voller Beine lag. 

2. Und er führte mich allenthalben dadurch 
Und fiehe, [des Gebeins] lag fehr viel auf 
| dem Felde; und fiehe, fie ware fehr ver» 
| borret. 


Das 37. 4. 


| 3. Und er ſprach zu mir: Die Menfegenfind, 
| meineft du auch, daf dieſe Beine wieder leben» 
| dig werden ? Und כ‎ ſprach: Herr Herr, δα 8 
| weißt זול‎ wohl. 

4. Und er fprach zu mir: Weisfage von die⸗ 
fen Beinen, und fprich zu ihnen : Ihr verbor- 
veten Beine, höret des Herrn Wort. 

5. So fpricht der Herr Herr von biefen Ge- 
beiner: Siebe, ich will einen Odem im euch 
bringen, daß ihre follt lebendig werben. 

6. Ich will euch Adern geben, und Fleiſch 
laſſen über euch wachfen, und mit Haut 1100 
ziehen; und will euch Odem geben, daß ihr 
twieder lebendig werdet; und follt erfahren, 
daß ich der Herr bin. 

7. Und ich weisfagte, wie mir befohlen war, 
und ſiehe, da rauſchte 66, 018 ich weisfagte, 
und fiehe, 68 vegte fi, und die Gebeine 
famen twieber zufammen, ein jegliches zu 
| feinem Gebein. 

8. Und ich ſahe, und fiehe, 66 wuchſen Adern 
und Fleif darauf, und er überzog fie mit 
Haut; 66 war aber noch Fein Odem in ihnen. 

9. Und er ſprach zu mir: Weisjage zum 
Winde; mweisfage, du Menjchenfind, und 
fprich zum Winde: So fpricht dev Herr Herr: 
Wind, fomm herzu aus ven vier Winden, 
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und blafe diefe Getöbteten an, daß fie wieder 
lebendig werden. 

10. Und τῷ weisſagte, wie er mir befohlen 
hatte. Da kam Odem in ſie, und ſie wurden 
wieder lebendig, und richteten ſich auf ihre 
Füße. Und ihrer war ein ſehr großes Heer. 

11. Und. er ſprach zu mir: Du Menjchen- 
find, dieſe Beine find das ganze Haus 815 
rael.. Siehe, jest ſprechen fie: Unfere Beine 
find verborret, und unfere Hoffnung ift ver⸗ 
Ioren, und ift aus mit 6. 

19. Darım mweisfage, und ſprich zu ihnen: 
So ſpricht der Herr Herr: Siehe, ich will eure 
Gräber aufthun, und will euch, mein Volk, 
ang denſelben heraus holen, und euch in das 

Land Ifrael bringen. 

13. Und ſollt erfahren, daß ich der Herr bin, 
wenn ich eure Gräber geöffnet, und euch, 
mein Volk, aus denfelben gebracht babe. 

14. Und ich will meinen Geift in euch geben, 
daß ihr wieder leben ſollt, und till euch in 
euer Land ſetzen; und follt erfahren, daß ich 


der Herr bin. Ich rede es, und thue 66 auch, | 
Ϊ der im Lande Magog  ift, und ber oberfte 


fpricht der Herr. 

15. Und des Heren Wort gefhah zu mir, 
und ſprach: 

16. Du Menfchenfind, nimm dir ein Holz, 
und fchreibe darauf: Des Juda und der Kin» 
der Ifraels, ſammt ihren Zugethanen. Und 
nimm no ein Holz, und fehreibe darauf: 
Des Joſephs, nämlich das, Holz Ephraims 
und des ganzen Haufes Ifrael, fammt ihren 
Zugethanen. 

17. Und thue eins zum andern zufammen, 
dag Ein Holz werde in deiner Hand. 

18. Sp num dein Volk: zu die wird jagen, 


und ſprechen: Willft dur ung nicht zeigen, was: 


du damit meinft ? 

19. Sp fprich zu ihnen: So fpricht ber Herr 
Herr: Siehe, ih will das Holz Joſephs, wel- 
ches ift in Ephraims Hand, nehmen, fammt 
ihren Zugethanen, den Stämmen Iſraels, 
und will fie zur dem Holz Judas thun, und 
Ein Holz daraus machen, und jollen Eins in 
meiner Hand jein. 

20. Und ſollſt alſo die Hölzer, darauf du ge⸗ 


ſchrieben haſt, in deiner Hand halten, daß ſie 


zuſehen. 

21. Und ſollſt zu ihnen ſagen; So ſpricht 
der Herr Herr: Siehe, ich will bie Kinder Iſ⸗ 
raels holen aus den Heiden, dahin fie gezogen 
find ; und will fie allenthalben fammeln, und 
till fie wieder in ihr Land bringen. 

22. Und will ein einiges. Volk aus ihnen 
machen im Lande auf dem Gebirge Ifraels, 
und fie follen allefammt einen einigen König 
haben; und follen nicht mehr zwei Völter, 
noch זגו‎ zwei Königreiche zertheilet fein. 

23. Sollen fi auch nicht mehr verunrei- 
nigen mit ihren. Götzen und Greueln, und 


allerlei Sünden. Ich will ihren herausbelfen. 


aus allen Orten, da fie gefüindiget haben; und 
will fie reinigen, und follen mein Bolf fein, 
und ich will ihr Gott fein. 

24. Und mein Knecht David fol ihr König, 


und ihr aller einiger Hirte fein. Und follen: 


wanbeln in meinen Rechten, und meine Ge- 
bote halten, und darnach thun. 


ן 
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25. Und fie follen wieder im: Beide wohnen 
das ich meinem Knechte Jakob gegeben habe, 
darinnen eure Väter gewohnet haben, Sie 
und ihre Kinder, und Kindeskinder follen 
darinnen wohnen ewiglich, und mein Knecht 
David foll ewiglich ihr Fürft fein, 

26. Und ich will mit ihnen einen’ Bund: 8 
Friedens: machen, das fol ein ewiger Bund 
fein mit ihnen; und will ſie erhäften und 
mehren, und mein — ſoll unter 
ihnen fein ewiglich. i 

27. Und 16( will unter ihnen wohnen; amd 
will ihre Gott fein; und fie ſollen mein Bolt 
fein. 

28. Daß auch die Heiden follen — 
daß ich der Herr bin, der Iſrael heilig macht, 
wenn mein Heiligthum ewiglich unter ihnen 
fein wird, 


Das 38. Kapitel. 
Und des Herrn Wort geſchah zu mir, und 


prach: 
2. Du Menſchenkind, wende dich gegen ὥρᾳ, | 


Fürft ift in Meſech und Thubal, und 6: 
fage von ihm, 

8. Und fprid: So ſpricht der Herr ‚Herr: 
Siehe, ich till arm dich, Gog, der du ber‘ 
oberſte Fürſt bift aus ben Herren in Meſech 
und Thubaf. 

4. Siehe, ich will dich herum Ienfen, und 
will dir einen Zaum in das Maul legen 
und will dich herausführen mit allem δεῖς 
nem Heer, Roß und Dan, die Alle wohl 
gekleidet find; und ift ihrer ein großer Haufe, 
die Alle Tartichen, und Schilde, und Schwert 
führen. 

5. Du führeſt mit dir Perſer, Mohren und 
Lybier, die Alle Schild und Helme führen; 

6. Dazu Gomer und alles fein Heer, ſammt 
dem Haufe Thogarma, fo gegen Mitternacht 
liegt, mit allem feinem Heer; de bar — 
ein großes Volk mit Dir, 

7. Wohlan, rüſte dich — זול‎ und alle 
deine Haufen, fo bei טול‎ find; und [εἰ du ihr 
Hauptmann. 

8. Nach langer Zeit follft du Heimgefuchtr 
werben. Zu der. legten Zeit wirft du fommen 
in das Land, das vom Schwert wieder ges 
bracht und aus vielen Völkern zujammen 
gefommen ift; nämlich auf die Berge 8.5 
raels, welche lange Zeit wüſte gewejen find, 
und nun ausgeführet aus vielen Bölfern, 
und Alle fiher wohnen. 

9. Du wirft herauf ziehen, und daher kom⸗ 
men mit großem Ungeſtüm; und wirſt ſein 
wie eine Wolke, das Land zu bedecken, du und 
alles dein Heer, und das große Volk mit dir. 

10. So fpricht der Herr Herr: Zu der Zeit‘ 
wirft du dir folches vornehmen, und wirft 
66 böfe im Sinn haben, 

11. Und gedenken, ich will 8 Sand ohne: 
Mauern überfallen, und über die fommen,' 
fo {ΠῚ und fiher wohnen; als die Alle ohne 
Mauern da ſitzen, und haben weder ו‎ 
noch Thore; 

12. Auf daß du rauben und plündern mö- 


2 geft, und deine Hand laffen gehen über die 


ἴ τὲ has Bol, jo aus den Heiden zuſammen 
| gerafft ift, und fich in die Nahrung und Güter | 
I gefchiett at, und mitten im Lande twohnet. 
+13. Das Reih Arabien, Dedan und bie | 
Kaufleute auf dem Meer, und alle Gewal- | 
igen, die bafelbft find, werben zu dir fagen: | 
IH meine ja, bu feieft vecht gefommen zu 
rauben, und haft deine Haufen verfammelt | 
ἕν plündern, auf daß du wegnehmeſt Sil- | 
‚ber und Gold, und fammelft Bieb und Gii- | 
er, und großen Raub treibeft. 


ſprich zu Gog: So ſpricht der Herr 

Iſt es nicht * daß du wirſt mer⸗ 

An, wann mein Voit Srael fiher wohnen 
? 


7.15. So wirft du fommen aus deinem Ort, 
ämlih von den Enden gegen Mitternacht; 
und ein großes Bolk mit dir, alle zu Roß, 
win großer Haufe und ein mächtiges Heer; 

16. Und wirft berauf ziehen über mein 
Bolt Iirael, wie eine: Wolfe, das Land zu 
bebeiten ? Solches wird zur der legten Zeit 
ſchehen. Ich will dich aber darum in meiır 
Yand kommen lafien, auf daß die Heiden 
ΕΣ erfennen, τοῖς ich זוה‎ Dir, o Gog, gebei- 
liget werde טסט‎ ihren Augen. 

17. 650 fpricht der Herr Herr: Dir bift ἐδ, 
von bem ich dor Zeiten gejagt Habe durch 
‚meine Diener, die Proheten in Ifrael, bie 

Be ein Seit weisjagten, daß ich dich 
6 lommen laſſen wollte. 
18, Und 66 wird geſchehen zur Der Zeit, 
eun Gog kommen wird über das Land 
ee, fpricht der Herr Herr, wird herauf 
mein Zorn in meinem Grimm. 
19. Und ich rede folches in meinem Eifer, 
und im Feuer meines Zorns. Deun zu ders 
תושק‎ Zeit » wird großes Zittern fein im 
Sande 1 ; 
= 90. Daß vor meinem Angeficht zittern [οἵ 
זו‎ die Fifche ἐπὶ Meer, die Vögel unter dem 
dimmel, das Vieh auf dem Felde, und Alles, 
3 fich veget und webet auf dem Lande, und 
alle Meuſchen, fo auf δὲς Erbe find; und 
len die Berge umgefehret twerden, und die 
Bände und alle Mauern zu Boten fallen, 
2. Ih will aber über ihm rufen 8 

Schwert auf allen meinen Bergen, fpricht 
Herr Herr, daß eines Jeglichen Schwert 
wider den Anderı fein. 

. Und ich τοῦ ihn richten mit Peſtilenz 
τὸ Blut, und will regnen lafjen Platzregen 
N mit Scölofen, Feuer und. Schwefel, über 
I ihn und jein Heer und über das große Volk, 

das mit ihm it. 

23. Alſo will ich dann herrlich, heilig und 
werben bor vielen Heiden, daß fie 
erfahren follen, daß ich ver Herr bin. _ 


Das 39. 


ur dur Menfhenfiud, weisſage wider Gog 
und fprich: Alſo fpricht der Herr Herr: 
| ‚Siebe, ih will an dich, Gog, der du der 
|| oberfte Fürft bift in Meſech und Thubal. 
2. Siehe, ip τοῦ | dich herum Lenfen, und 
‚boden, und aus den Enden von Mitternacht 


Pr 


Hejefiel 38, 39, 
Rörten, fo twieber bewohnet find, umb | bringen, und auf bie Berge Hraels kommen 


Er Darum je weisage, du Menjepentint, | 
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laffen. 

3. Und will dir den Bogen aus deiner lin» 
| ken Hand fchlagen, und beine Pfeile 8 
| deiner rechten Haud werfei, 

4. Auf ven Bergen Iſraels jollft du nieder⸗ 
gelegt werden, du mit allem beinem Heer 
| und mit dem Bolf, das bei bir ift. Sch will 
dich den Bögeln, woher fie fliegen, und den 
Thieren auf dem Felde zu frefien gebeir. 

5. Du jollft auf dem Felde dDarnieder Liegen, 
| denn ich, der Herr Herr, habe es gefagt. 

6. Und ich will Feuer iverfen über 48 
und über die, jo in den Inſeln ficher woh⸗ 
nen; und follen 66 erfahren, daß ich ber 
Herr bin. 

7. Denn ich will meinen: heiligen Namen 
fund machen umter meinem 01+ 1 
und till meinen heiligen Namen nicht 181 + 


| ger fopänden laſſen, ſondern die Heiden follen 


erfahren, daß ich ter Herr bin, der Heilige in 
Ifrael. 

8. Siehe, es ift ſchou gefommen und ge- 
ſchehen, fpricht der Herr Herr; das ift ber 
Tag, davon ich geredet habe, 

9. πὸ die Bürger in den Städten 8.5 
raels werden berans gehen, und Feuer ma- 
chen, und verbrennen die Waffen, Schilde, 
Tartfchen, Bogen, Pfeile, Fauftftangen und 
lange. Spieße; und werden fieben Jahre 
lang Feuerwerk damit halten 

10. Daß fie nicht dürfen Holz auf dem 
Felde holen, noch im Walde bauen, fondern 
von deu Waffen werten fie Feuer halten; 
{πὸ ſollen vauben, von denen fie. beraubt 
find, und plündern, von denen fie geplüns 
dert find, fpricht der Derr Herr. 

11. Und ſoll zu der Zeit gefheben, da will 
ἰῷ Gog einen Ort geben zum Begräbniß 
in Sfrael, nämlich das Thal, da man gebet 
am Meer gegen Morgen, aljo, daß bie, fo 
vorüber gehen, ſich davor ſcheuen twerben. 
weil man bafelbft Gog mit feiner Dtenge bes 
graben hat, und ſoll heißen Gogs Hanfenthal, 

12. 66 wird fie aber das Haus Iſrael δὲς 
graben fieben Donate lang, damit δα 8 Land 
gereiniget werde, 

13. Sa, alles Volk im Lande wird an ihnen 
zu begraben haben, und werben Ruhm da⸗ 
von haben, daß ich des Tages meine Herr⸗ 
lichkeit erzeiget habe, ſpricht der Herr Herr. 

14. Und fie werden Leute ausſoudern, die 
ftets im Lande umher geben, und mit ben- 
felben die Todtengräber, zu begraben bie 
Uebrigen auf den Lande, auf daß 66 gerei- 
niget werbe; nach fieben Monaten werben 
fie forjchen. 

15, Und bie, fe im Lande umher gehen, und 
etiva eines Menſchen Bein ſehen, werben 
dabei ein Maal aufrishten, 018 68 die Todten- 
gräber au in Gegs Haufeuthal begraben. 

.16. Sp [οἵ auch die Stadt heißen Hamona. 
Alſo werben fie das Land reinigen. 
τἀ. Nun. du Menſchenkind, fo fpricht der 
Herr Herr: Sage allen Vögeln, woher fie 
fliegen, und allen Thieren auf dem Felde: 
Sammelt euch und kommt ber, findet euch 
alfenthalben ber. zu Haufe δὲ meinem 
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Schlachtopfer, das ich euch fchlachte, ein gros 
Bes Schlachtopfer auf den Bergen Ifraels, 
und freffet Fleiſch, und ſaufet Blut. 

18. Fleifch der Starfen follt ihr freffen, und 
Blut der Fürften auf Erden follt ihr faufen, 
טשפ‎ Widder, der Hämmel, ver 336006, der 
Ochfen, die allzumal feift und wohl gemä⸗— 
ftet find. 

19. Und follt 506 Fette freien, daß ihr voll 
werdet, und das Blut fanfen, daß ihr trun⸗ 
fen werdet von dem Schlachtopfer, das ich 
euch fchlachte. 

20. Sättiget euch num über meinem Tiſch 
von Roffen und Reutern, von ftarfen und 
allerlei Kriegsleuten, fpricht der Herr Herr. 

21. Und ich will meine Herrlichkeit unter die 
Heiden bringen, daß alle Heiden fehen follen 
mein Urtheil, das ich habe ergehen laſſen, 
und meine Hand, die ich an fie gelegt habe; 

22. Und alfo das Haus Ifrael erfahre, daß 
ich der Herr, ihr Gott bin, von den Tage 
und hinförder; 

23. Und die Heiden erfahren, τοῖς das Haus 
Ifrael um feiner Miffethat willen [εἰ weg⸗ 
geführet, und daß fie fich an mir verſündiget 
hatten. Darum habe ich mein Angeficht vor 
ihnen verborgen, und habe fie übergeben in 
die Hände ihrer Widerfacher, daß fie allzu— 
mal durch das Schwert fallen mußten. 

24. Ih habe ihnen gethan, τοῖς ihre Sünde 
und Webertreten verdienet haben, und alfo 
mein Angeficht vor ihnen verborgen. 

25. Darum, fo fpricht der Herr Herr: Nun 
will ich das Gefängniß Iafobs wenden, und 
mich des ganzen Haufes Ifrael3 erbarmen 
und um meinen heiligen Namen eifern. 

26. Sie aber werden ihre Schmach und alle 
ihre Sünde, damit fie fih an mir verfündiget 
haben, tragen, wenn fie num ficher in ihrem 
Lande wohnen, daß fie Niemand ſchrecke; 

27. Und ich fie wieder aus den Völfern ges 
bracht, und aus den Landen ihrer Feinde ver- 
fammelt habe, und ich in ihnen geheiliget 
worden bin vor den Augen vieler Heiden. 

28. Alfo werben fie erfahren, daß ich, der 
Herr, ihr Gott bin, der ich fie habe laſſen 
unter die Heiden wegflihren, und wiederum in 
ihr Laud verfammeln, und nicht einen von 
ihnen )טפס‎ gelaffen habe. 

29. Und will mein Angeficht nicht mehr vor 
ihnen verbergen, denn ich habe meinen Geift 
über das Haus Iſrael ausgegoffen, fpricht 
der Herr Herr. 


Das 40, Kapitel. 


Im fünf und zwanzigſten Jahr unſers 
 Gefängniffes, im Anfang des Jahrs, am 
zehnten Tage des Monats, das ift das vier- 
zehnte Jahr, nachdem die Stadt gefchlagen 
war, eben an demſelben Tage fam des Herrn 
> über mich, und führte mich daſelbſt hin, 
2. Durch göttliche Gefichte, nämlich ins Sand 
Irael, und ftellete mich auf einen jehr Hohen 
Berg, darauf war 68, τοῖς eine gebanete Stadt 
von Mittag hermwärts. 
3. Und ba er mich daſelbſt Hingebracht hatte, 
Siehe, da war ein Mann, deß Geftalt war τοῖς 
‘Erz; der hatte eine leinene Schnur und eine 


drigen Pflafter, 
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Mepruthe in feiner Hank, und ΡΝ unter 
dem Thor. 

4. Und er fprach zu mir: Du Menfchenfind, 
fiehe und höre fleißig zu, und merke eben dar⸗ 
auf, was ich dir zeigen will. Denn darum 
bift du hergebracht, daß ich טול‎ folches zeige, 
auf daß du ]010066 Alles, was du hier fieheft, 
verfüindigeft dem Haufe Iſrael. 

5. Und ſiehe, es ging eine Mauer auswen⸗ 
dig am Hauſe rings umher. Und der Mann 
hatte die Mepruthe in der Hand, die mar 
16008 Ellen laug; eine jegliche Elle war εἶπε 
Hand breit länger, denn eine gemeine Eile, 
Und er maß das Gebäude in die Breite eine 
Ruthe, und in die Höhe auch eine Ruthe. 

6. Und er fam zn Thor, das gegen Mor⸗ 
gen lag, und ging hinauf auf feinen Stufen, 
und maß bie Schwellen am Thor, eine jege 
liche Schwelle eine Ruthe breit. 

7. Und die Gemächer, fo beiberfeits neben 
dem Thor twaren, maß er auch, nach der 
Fänge eine Ruthe, und nad) der Breite eine 
Ruthe; und ber Raum zivifchen ben Gemä- 
ern war fünf Ellen weit. Und er maß auch 
bie Schwellen am Thor neben der Halle von 
inmwendig eine Ruthe. / 

8. Und er maß die Halle am Thor von - 
wendig 61116 6. [ 

9. Und maß die Halle am Thor acht Ellen, 
und feine Erfer zwei Ellen, und die Halle vor | 


| inwentig des Thors. 


10. Und der Gemächer waren auf jeglicher 
Seite drei am Thor gegen Morgen, je eins 
fo weit al8 das andere; und fanden . ΕΣ | 
beiden Seiten Erker, die waren gleich groß. 

11. Darnach maf er die Weite der Thüri im | 
Thor, nämlich zehn Ellen; und bie 5* | | 
Thors dreizehn Ellen, 

12. Und vorne an den Gemächern w 
Raum auf beiden Seiten, je einer 66; a ᾿ 
die Gemächer waren je ſechs Ellen auf | | 
Seiten. 

13. Dazu maß er das Thor vom 00006 6 
Gemachs bis zu des Thors Dach, fünf u 
zwanzig Ellen breit; und eine Thür 4 
gegen der andern. 2 

14. Er machte auch Erker fechzig Ellen, זו‎ 
vor jeglidem Erfer einen Borhof am 
rings herum. 

15. Und 918 an die Halle am innern Th 
da man hinein 46066, tvaren fünfzig Ellen. 

16. Und 68 tvaren enge Fenfterlein an den 
Gemäcern und Erfern hineinwärts, am 
Thor rings umher. Alfo waren auch Fenfter 
inwendig an ben Haller herum, und an den 
Erfern umher war Palnlaubiwerf. |] 

17. Und er führte mich weiter zum זוא‎ 
Vorhof; und fiede, da waren Kammern ne 
ein Pflafter gemacht, im Vorhof herum; und 
dreißig Kammern auf den Pflafter, ἢ, 

18. Und 68 war das höhere Pflafter an sem 
Thoren, fo lang tie Thore waren, am niee 


.19. Und er maß die Breite des untern IH 4 
von dem inmern Hofe, auswendig hundert 
Ellen, beides gegen Diorgen und. Mitters 
nacht. = | 

'20. δι maß er and; das Thor, fo gegen 


2 
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‚Mitternacht Tag, am äußern Vorhofe, nad | 39. Aber in der Halle טסט‎ dem Thor ftanden 
δὲς Länge und Breite, ‚auf jeglicher Seite zwei Tifche, darauf ma 
21. Das hatte auch auf jeder Seite drei | die Branbopfer, Sündopfer und Schulpopfer 
 Gemäder; und hatte auch feine Erfer und | fchlachten jolte. 

- Hallen, gleich fo groß, wie am vorigen Thor, 40. Und herauswärts zur Seite, da man 
fünfzig Ellen סוס‎ Fänge und fünf und zwan⸗ | hinauf gehet zum Thor gegen Mitternacht, 
zig Ellen die Breite. | ftanden auch zwei Tifche, und an der andern 
99, Und hatte auch feine Fenfter und feine | Seite unter der Halle des Thors auch zivei 
- Hallen, und fein Palmlaubwerk, gleichtwie das | Tifche. 

| Thor gegen Morgen; umb hatte fieben Stu- 41. Alfo ftanden anf jeder Seite vor dem 
| fen, da man hinauf ging, und hatte feine | Thor vier Tifche; das find acht Tiſche zu⸗ 
| 20116 davor. ſammen, darauf man fchlachtete. 

> 23. Uud 66 war das Thor am inmern VBor- | 42. Und die vier Tifehe, zum Brandopfer 
bof, gegen dem Thor, jo gegen Mitternacht | gemacht, waren aus gehauenen Steinen, je 
und Morgen ftand; und maß hundert Elle, | anderthalb Ellen lang und breit, und eine 
son einem Thor zum andern. | Elle Hoch, darauf man Tegte allerlei Geräthe, 


54. Darnach führte er mich gegen Mittag; 
"md fiehe, da war auch ein Thor gegen Mit- 
tag; und er maß feine Erker und Hallen, 
+ gleich als die andern. 

| 25. Die hatten auch Fenfter und Hallen 


lang uud fünf und zwanzig Ellen breit. , 
26. Und waren auch fieben Stufen hinauf, 
und eine Halle davor, und Palmlaubwerk an 
feinen Erfern auf jeglicher Seite. 

27. Und er maß auch das Thor am innern 
Borhof gegen Mittag, nämlich hundert Ellen 
von dein einen Mittagsthor zum andern. 
| 88. Und er führte mich weiter durch 8 
| 0040760006 in den innern Vorhof; und 
maß 
groß, τοῖς die andern. 
יו‎ Mit ſeinen Gemächern, Erfern und 
Sallen, und mit Fenftern und Hallen daran, 
| eben fo groß tie jene umber, fünfzig Ellen 
lang, und fünf und zwanzig Ellen breit. 
| zwanzig Ellen lang und fünf Ellen breit. 
31. Diefelbe ftand vorne gegen dem äußern 


Ertern; 66 waren aber acht Stufen hinauf 

zu gehen. 

| 39. Darnach führte er mich zum innern 

Thor gegen Morgen, und maß basjelbe, 

gleich jo groß wie die andern. 

33. Mit feinen Gemächern, Erfern und Hal» 

en, und ihren Fenftern, und Hallen umber, 

‚gleich jo groß wie die andern, fünfzig Ellen 

lang, und fünf und zwanzig Ellen breit. 

| 84. Und hatte auch eine Halle gegen dem 

a. Vorhof, und Palmlanbiwerf an den 
ern zu beiden Seiten, und acht Stufen 


hinauf. 

35. Darnach führte er mich zum Thor gegen 
Mitternacht; das maß er, gleich fo groß τοῖς 
Die andern. 

36. Mit feinen Gemädern, Erkern und 
dallen, und ihren Feuſtern md Hallen um- 
ber, fünfzig Ellen lang, und fünf und zwan⸗ 
zig Ellen breit. 

37. Und hatte auch eine Halle gegen dem 
Eufßern Borhof, und Palmlaubwerk זוה‎ den 
ea zu beiden Seiten, und acht Stufen 
nauf. 0 

| 88. Und unter an den Erferm: an: jebe 
"Thor war eine Kammer mit einer Thür, 
darinnen man das Branbopfer wuſch. 


number, gleichwie jene Fenfter, fünfzig Ellen | 


dasjelbe Thor gegen Mittag, gleich fo | 


30. Und 66 ging eine Halle herum, fünf und | 


Vorhof, und hatte auch Palmlaubwerk an ven | 


| damit man Brandopfer und andere Opfer 
| Ichlachtete. 
| 43. Und es gingen Leiften herum, hinein- 
| wärts gebogen, einer queren Sand bed. 
Und auf die Tiſche follte man das DOpfer- 
| fleifch legen. 
| 44. Und aufen vor dem innern Thor waren 
| Kammern für die Sänger, im innern Bor- 
| bofez eine an der Seite, neben dem Thor 
| zur Mitternacht, die ſahe gegen Mittag; bie 
| andere zur Seite gegen Morgen, die fahe 
| gegen Mitternacht. 

45. Und er ſprach zu mir: Die Kammer 
| gegen Mittag gehört dem Prieftern, die im 
| Haufe dienen follen ; 

46. Aber die Kammer gegen Mitternacht 
gehört den Prieftern, jo anf dem Altar die⸗ 
nen. Dies find die Kinder 385018, 06 
alfein unter den Kindern Levis טסט‎ den Heren 
treten follen, ihn zu dienen. 

47. Und er maß den Pla int Haufe, näm⸗ 
lich hundert Ellen lang und hundert Ellen 
| breit in das Gevierte; und der Altar ftand 
| eben vorne vor dem Tempel. 

48. Und er führte mich hinein zur Halle 
des Tempels, und maß die Halle, fünf Ellen 
auf jeder Seite, und das Thor drei Ellen 
weit auf jeder Seite. 

49. Aber die Halle war zwanzig Ellen lang, 
und elf Ellen weit, und hatte Stufen, da 
man hinauf ging; und Pfeiler ftanden unten 
an ben Erfern, auf jeder Seite einer. 


Das 41. 4 


11 er führte mich hinein in den Tempel, 

und maß die Erfer an den Wänden; bie 
waren zu jeder Seite ſechs Ellen meit, fo 
tveit das Haus war. 

2. Und die Thür war zehn Ellen weit, aber 
die Wände zu beiden Seiten am der Thür 
war jede fünf Ellen breit. Und ט6‎ maß den 
Raum im Tempel; der hatte vierzig Ellen 
in εἰς Fänge, und zwanzig Ellen in die Breite. 

3. Und er ging inwendig hinein, und maß 
die Thür zwei Ellen; und die Thür hatte 
ſechs Ellen, und die Weite der Thür fieben 
Ellen. 

4. Und er maß zwanzig Elfen in die länge, 
und zwanzig Ellen in die Breite am Tem- 
סע‎ Und er fprach zu mir: Dies ift das 
Allerheiligfte. _ 

5. Und er maß die Wand ו‎ 21] 

38 
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Ellen hoch; daranf waren Gänge allenthale | 


ben herum, getheilt in Gemächer, die waren 
allenthalben vier Ellen weit. 

6. Und derfelben Gemächer waren auf jeder 
Seite drei und dreißig, je eins an dem ἀπ’ 


dern; md fanden Pfeiler unten bei ven 


Wänden am Haufe 0161100100 herum, die 
fie trugen. 

7. nd über dieſen waren noch mehr Gänge 
umher, und oben waren bie Gänge weiter, 
daß matt aus den untern in Die mittleren, 
und aus den mittleren im bie oberften ging. 

8. Und ſtaud je einer ſechs Ellen über vem 
andern. 

9. Und die Weite ver obern Gänge war 
fünf Ellen, und die Pfeiler trugen die Gänge 
am Haufe. 

10. Und 668 ivar je von einer Wand הוה‎ 
Haufe zu ber andern zwanzig Ellen. 

11. Und 66 waren zwei Thüren an der 
Schnecke hinauf, eine gegen Mitternacht, die 
andere gegen Mittag; und die 650011006 war 
fünf Ellen weit. 

12. Und die Master gegen Abend war fünf 
und ftebenzig Ellen breit, amd 8 
Ellen laug. 

13. Und טט‎ maß die Länge des Haufes, die 
hatte durchaus hundert Ellen, die Mauer 
und 4086 daran war. 

14. Und die Weite vorne הוה‎ Haufe gegen 
Morgen mit dem, das daran hing, war 
auch Hundert Ellen. 

15. Und er maß die Länge des Gebäudes 
mit Allem, was daran hing, von einer Ecke 
₪16 zu der andern; das war auf jeder Seite 
hundert Ellen mit dem innern Tempel und 
Hallen im Vorhofe ; 

16. Sammt den Thüren, Fenftern, Eden 
und ben drei Gängen, und Tafelwerk allent- 
halben herum. 

17. Er maß auch, wie hoch von der Erde 
big zu den Fenftern war, uud τοῖς breit Die 
Fenfter fein follten; und maß vom Thor bis 
zum Allerheiligften, auswendig umb inwen⸗ 
dig herum, 

18. Und am ganzen Haufe herum, von 
unten an 018 oben hinauf an ber Thür und 
an den Wänden waren Cherubim und Palm- 
laubwerk unter die Eherubim gemacht. 

19. Und ein jeder Cherub hatte zwei Köpfe; 
auf einer Seite wie eines Meuſchen Kopf, 
auf der andern Seite wie ein Löwenkopf. 

20. Bom Boden an bis hinauf über die 
Thür waren vie Cherubim, und die Palmen 
geſchnitzet; deßgleichen au der Wand des 
Tempels. 

21. Und die Thür im Tempel war bieredigt 
und war Alles artig in einander gefliget. 

22. Und der hölzerne Altar war drei Ellen 
hoch, und zwei Ellen Yang und breit, und 
feine Eden und alle feine Seiten waren 
bölzern. Und er fprach zu mir: Das ift der 
Tiſch, der por dem Herrn ſtehen foll, 

23. Und die Thür, beides am Tempel und 
am Allerheiligſten, 

24. Hatte zwei Blätter, die man auf⸗ und 
zuthat. 

25. Und waren auch Cherubim und Palm- 
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laubwerk daran, τοῖς an den Mäusen: τ 
davor waren ſtarke 9716001, gegen ver Halle. 

26. Und waren enge Ferifter, und viel Palm- 
laubwerf herum an der Halle und an - 
Wänden, 


Das 42. Gapitel, 


er führte mich hinaus zum äußern‏ פווך 
Vorhof gegen Mitternacht unter bie‏ 
Kammerıt, fo gegen dem Gebände, das am‏ 
Tempel hing, und gegen bem Tempel 4‏ 
Mitternacht lagen ;‏ 

2. Welcher Pla hundert Ellen lang war 
von dem Thor זוה‎ gegen Mitternacht, — 
fünfzig Ellen breit. 

3. Zwanzig Ellen waren gegen dem intel 
Borhof, und gegen dem Pflafter im äußern 
Borhof; und dreißig Ellen won einer Ede 
zur anderıt. 

4, Und inwendig vor den Kammern war ein 
Platz zehn Ellen breit טפט‎ den Thüren der 
Kammer, das lag alles gegen Mitternacht, 

5. Und über diefen Kammern waren andere 
engere Kammern; denn der Kaum auf den 
untern und mittlern Kammern war wicht 
groß. 

6. Denn 66 war drei Gemächer hoch, und 
hatten doch Feine Pfeiler, τοῖς die Vorhöfe 
Pfeiler Hatten; fondern fie waren ſchlecht 
auf einander gefekt. 

7. Und ber äußere Vorhof war umfangen 
mit einer Manier, daran 516 Kammern ftart- 
dei; die war flinfzig Effen lang. 

8. Und die Kammer ftanden nach einander, 
auch fünfzig Ellen lang, am äußern Vorhofe; 
aber der Raum vor dem Tempel war hundert 
Ellen lang. 

9. Und unten vor den Kammern war ein 
Platz gegen Morgen, da man aus dem äußern 
Vorhof ging. 

10. Und au der Maner von Morgen au 
twaren auch Kammerıt, 

11. Und war auch ein Plab davor, mie vo 
jenen Kammeru, gegen Mitternacht; um 
war Altes gleich mit der Länge, Breite 1 
Allen, was daran war, wie proben זנה‎ 

19. Und gegen Mittag waren aud) eb 
folche Kammern mit ihren Thüren; und por 
dem Pla war die Thür gegen Mittag, da— 
zu man fommt von der 9000060, bie 4 πὶ 
Morgen liegt. 

18. Und er ſprach zu mir: Die — 
gegen Mitternacht, und die Kammern gegen 
Mittag gegen dem Tempel, die gehören zum 
Heiligthum, darinnen Die Prieſter eſſen, 
wenn fie dem Herrn opfern das allerheiligſte 
Opfer. Und -follen die aflerheiligften Opfer, 
nämlich Speisopfer, Sündopfer und Schirid- 
opfer dafelbft hinein legen; deun es ift eine 
heilige Stätte 

14. Und wenn die Plieſter — δὲ ui 
ſollen fie nicht wieder aus dem Heiligthum 
gehen in den äußern Vorhof, ſouderu ſollen 
zubor ihre Kleider, barinnen fie gebienet 
haben, in denfelben Kammern weglegen 7 
den fie find heilig; und. follen ihre ande 
Kleider anlegen, und — un uuter 
das Volk gehen, Pre 


15. Und גל‎ er das Haus inwendig gar ge⸗ 
meſſen hatte, führte ev mich heraus zum Thor 
‚gegen Morgen, und maß von demſelben 
‚alfenthalben herum. 


Ruthen lang: 

17. Und gegen Mitternacht maß er auch 
Fünf hundert Ruthen lang; 
| 18. Deßgleichen gegen Mittag auch fünf 
| Hundert Ruthen. 


‚auch fünf hundert Rithen lang. 


\ Undeiligen unterſchieden wäre, 
Ἢ Das 43. Capitel. 


IM Morgen. 
> 2. Und fiehe, bie Herrlichfeit des Gottes 3 < 
raels famı vom Morgen, und braufete wie 
ein groß Waſſer braufet, und 68 ward fehr 
Licht anf der Erbe von feiner Herrlichkeit. 

3. Und war eben. τοῖς das Geficht, das ich 


= die Stadt ſollte zerftöret werden. Da fiel 
ich nieder anf mein Angeficht. 


ein 
— 


xrlichkeit des Herrn erfüillete das Haus. 
δ. Und ich hörte Einen mit mir reden vom 
היל‎ heraus, und ein Manu ſtaud neben 


Der ו‎ zu mie: Dir Dienfchenkind, 
bag 16 der Ort meines Throns und אפ‎ 
tätte meiner Fußfohlen, darinnen ich will 
wiglich wohnen unter dein Rindern Ifraele. 
Und das Hans Ifrael ſoll nicht mehr meinen 
heiligen Namen verunreinigen, tveber fie noch 
ihre Könige, durch ihre Hurerei und durch 
je Leichen ihrer Könige in ihren Höhen; 

8, Welche ihre Schwelle an meine Schwelle, 
Ὁ ihre Pfoften זוה‎ meine Pfoſten geſetzt 
aben, daß nur eine Wand zwifchen mir und 
war; und haben alfo meinen heiligen 
Namen perumxeiniget durch ihre Greuel, die 
fie thaten; darum ich fie auch in meinem 

sen verzehret habe, 

9, Nun aber jollen fie ihre Hurerei, und die 

ι ichen- ihrer Könige ferne von mir wegthun; 
Hand ich will etwiglich unter ihnen wohnen. 
10. Und du Menicheniind, zeige dem Haufe 
rael den Tempel an, daß fie ſich ſchämen 
ver Miſſethat; und laß fie ein reinliches 
וו‎ davon nehmen, ο, 

11. Und wenn fie fich זוזוזו‎ alles ihres Thuns 
ſchämen, fo zeige ihren οἷς Weiſe und Mtır- 
με des Haufes, und feinen Ausgang und 

Eingang, und alle feine Weife, und afle feine 

Sitten, und alle jeine Weife, ımb alle feine 
| Gefeße, und ſchreibe es ihnen vor, daß fie 
alle {εἰπε Weife und alle ſeine Sitten halten, 
und darnach thun. 
| 19. Das ſoll aber das Geſetz bes Hauſes 


16. Gegen Morgen mas er fünf hundert 


4. Und die Herrlichfeit des Herrn fam hin⸗ 
zum Haufe durch das Thor gegen | 
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9. Und הפ‎ er fam gegen Abend, maß er 


20. Alſo hatte die Mauer, die er gemeffen, | 
ins Gerierte auf jeder Seite herum, fünf | 
hundert Ruthen; damit das Heilige von | 
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fein: Auf der Höhe des Berges, jo weit es 
umfangen bat, foll ἐδ das Alerheitigfte fein, 
Das ift 588 6%]66 des Hanfes. ° 

13. Dies ift aber das Maß des Altars, nach 
der Elle, welche eine απὸ breit länger ift, 
tenn eine gemeine Elle: Sein Fuß ift eine 
Elfe Hoch, und eine Eile breit; und der Altar 
reicht hinauf 2186 an den Rand, ber ift eine 
Spanne breit umher; und das ift feine Höhe. 

14. Und von dem Fuß auf der Erbe big an 
den untern Abſatz find zwei Ellen Ho, und 
eine Elle breit; aber von deinjelben Heinern 
Abfag bis an den größern 910706 find es vier 
Ellen hoch, und eine Elle breit. 

15. Und der עה‎ vier Ellen Hoch, un 
vom Ariel überivärts vier Hörner. 

16. Der Ariel aber war zwölf Ellen lang, 


und zwölf Ellen breit ins Getierte, 


3 Us: er führte mich wieder zum Thor gegen | 


gefehen hatte am Waffer Chebar, da ich kam, 


. Da hob mich ein Wind auf, und brachte | 
in den innern Vorhof; und fiehe, die | 


17. Und der oberfte Abſatz war vierzehn 
Ellen lang, und vierzehn Ellen breit ing 
Gevierte; und ein Rand ging allenthalben 
umher, eine halbe Elle breit; und fein Fuß 
war eine Elfe Hoch, uud feine Stufen waren 
gegen Morgen. 

18. Und er ſprach zu mir: Di Menſchen⸗ 
find, fo fpricht טשפ‎ Herr Herr: Dies follen 
die Sitten des Altars fein des Tages, da er 
gemacht ift, daß man Brandopfer daranf lege 
und das Blut darauf fprenge. 

19. Und den Prieftern von Levi, aus dem 
Samen 480018, die da vor mich treten, daß 
fie mir dienen, fpricht der Herr Herr, follft du 
geben einen jungen Farren zum Sündopfer. 

20. Und von desfelben Blut follft זגל‎ nehmen, 
und feine vier Hörner damit befprengen, und 
die vier Ecken an dem oberften Abfag und um 
die Leiften hernm ; damit follft dur ihn entſün⸗ 
digen und serföhnen. 

21. Und follft den Farren des Sündopfers 
nehmen, und ihn verbremmen an einem Ort 
im Harfe, der dazu verordnet ift, außer dem 
Heiligthum. 

22. Aber am andern Tage folift du einen 
Ziegenbock opfern, der ohne Wandel fei, zu 
einem Sindopfer; und den Altar damit 
entfünbigen, wie er mit dem Farren entfiin= 
diget ift. 

23. Und wenn das Entfündigen vollendet 
ift, ſollſt du einen jungen Farren opfern, ter 
shne Wandel fei, und einen Widder von der 
Heerde ohne Wandel, 

24. Und ſollſt fie beide vor dem Herren 
opfern; und δὲς Priefter ſollen Salz darauf 
ftreuen, und follen fie alfo opfern dem Herrn 
zum Branbopfer, 

25. Alſo ſollſt du ſieben Tage nach einander 
täglich einen Bod zum Sündopfer opfern; 
und fie follen einen jungen Karren und einen 
Widder von der Der, die beide ar Wans 
del find, opfern. 

26. Und follen alſo eben Tage fang den AL- 
tar verföhnen, und ihn reinigen, und feine 
Hände füllen. 

27. Und nach denfelben Tagen follen bie 
Priefter am achten Tage, und hernach für 
und für, auf dem Altar opfern eure Brand- 
opfer und eure Danfopfer ; fo will ich eich 
gnädig fein, fpricht ber dert Herr. 
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Das 44. Kapitel. 


1" er führte mich twiederum zur dem Thor 
"des äußern HeiligthHums gegen Morgen; 
ἐδ war aber zugefchloffen. 

3, Und der Herr fpra zu mir: Dies Thor 
ſoll zugefchloffen bleiben, umd nicht aufges 
than werden; und foll Niemand dadurch 
gehen, ohne allein der Herr, der Gott If- 
raels, ſoll dadurch gehen; und foll zugefchlof- 
ſen bleiben. 

3. Doch den Flirften ausgenommen, denn 
der Fiirft fol darunter figer, das Brod zu 
effen vor dem Herrn; durch die Halle ſoll 
er hinein gehen, und durch diefelbe wieder 
heraus geben. 

4, Darnach führte er mich zum Thor gegen 
Mitternacht, vor das Haus; und ich fahe, und 
606, des Herrn Haus warb voll der Herrlich- 
keit des Seren; und ichgjel auf mein Angeficht. 

5. Und der Herr fprach zu mir: Du Men— 
ſchenkind, merke eben darauf, und fiehe, und 
höre fleißig auf Alles, was ich dir fagen ]וטו‎ 
von allen Sitten und Gefegen im Haufe 
des Heren; und merfe eben, wie man hin» 
ein gehen fol, und auf alle Ausgänge des 
Heiligthums. 

6. Und ſage dem ungehorſamen Haufe Ifs 
rael: So fpricht δὲν Herr Herr: Ihr macht 8 
zu viel, ihr vom Haufe Ifrael, mit allen euren 
Greueln. 

7. Denn ihre führet fremde Leute, eines 
unbefchnittenen Herzens und unbefchnittenen 
Fleifches, in mein Heiligthum, dadurch ihr 
mein Haus entheiliget, wenn ihre mein Brod, 
Fettes und Blut opfert, und brechet alfo mei> 
nen Bund mit allen euren Greuelıt. 

8. Und haltet die Sitten meines Heilige 
thums wicht, fondern nacht euch {εἴ {Ὁ neue 
Sitten in meinem Heiligthum. 

9. Darum fpricht der Herr Herr alſo: 8 
joll fein Fremder eines unbeſchnittenen Her- 
zeus und unbeſchnittenen Fleifches im mein 
Seiligthum fommen aus allen Fremdlingen, 
fo unter den Kindern Iſraels find. 

10. Ia, auch nicht die Leviten, die bon mir 
gewichen find, und ſammt Ifrael von mir 
irre gegangen nach ihren Bögen; darum fol- 
1611 fie ihre Sünde tragen. 

11. Sie follen aber in meinem Heiligthum 
an den Aemtern, den Thüren des Hanfes, und 
dem Haufe dienen ; und ſollen nur das Brand» 
opfer und andere Opfer, fo das Volk herzu 
dringet, ſchlachten; und טפט‎ dem Prieftern 
ftehen, daß fie ihnen dienen. 

12. Darımı, daß fie Jenen gebtenet טטט‎ ihren 
Bögen und dem Haufe Ifrael ein Aergerniß 
zur Sünde gegeben haben, darum Habe ic) 
meine Hand liber fie ausgeſtreckt, fpricht טספ‎ 
Herr Herr, daß fie müſſen ihre Sünde trageıt. 

13. Und follen nicht zu mir nahen, Priefter- 
amt zu führen, uoch kommen zu einigem 
meinem Heiligthum, zu dem Allerheiligſten; 
fondern follen ihre Schande tragen und ihre 
Greuel, die fie gelibet habeıt. : 
> 14. Darum habe ich fie zu Hütern gemacht, 
au allem Dienft des Hauſes umd zu Allem, 
das man darinnen thun foll, 
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15. Aber die Priefter aus dem Leviten, die 
Kinder Zadoks, jo die Sitten meines Heilig» 
thums gehalten haben, da die Kinder 8» 
raels von mir abfielen, die follen vor mich 
treten, und mir dienen, und טסט‎ mir ftebei, 
daß fie mir das Fett und Blut opfern, fpricht 
der Herr Herr. 

16. Und fie follen hinein gehen in mein Hei⸗ 
ligthum, und טסט‎ meinen Tifch treten, mir 
zu dienen, סזוזג‎ meine Sitten zu halten. 

17. Und wenn fie durch die Thore des innern 
Borhofs gehen wollen, follen fie leinene Klei⸗ 
der anziehen, und nichts Wollenes auhaben, 
weil fie in השס‎ Thoren im innert 6 
dienen. 

18, Und ſollen leinenen Schmuck auf ihrem 
Haupt haben, und leinenes Niederkleid um 
ihre Lenden; und ſollen ſich nicht im Schweiße 
gürten. 

19. Und wenn ſie etwa zu einem äußern 
Vorhof zum Volk heraus gehen, ſollen ſie die 
Kleider, darinnen fie gedienet haben, aus— 
ziehen und dieſelben in die Kammern des Hei- 
ligthums legen, und andere Kleider anziehen, 
und das Volk nicht heiligen in ihren eigenen 
Kleidern. 

20. Ihr Haupt follen fie nicht beſcheeren, und 
ſollen auch nicht die Haare frei wachen Taffen ; 
fondern follen die Haare umher verfchneiden. 

21. Und foll auch fein Priefter feinen Wein 
trinfen, wenn fie in den innern Vorhof 
gehen fellen, 

22. Und follen feine Wittive noch Verftoßene 
zur Ehe nehmen, fondern Jungfrauen, vom 
Samen des Haufes Ifrael, oder eines Prie- 
fters nachgelaffene Wittive, 

23. Und fie follen mein 301] lehren, daß fie: 
wiſſen Unterfchied zır halten zwiſchen Hei- 
ligem und Unheiligem, und zwifchen Reinem 
und Unreinem. : 

24. Und wo eine Sache טסט‎ fie fommt, follen 
fie ftehen und richten, und nach meinen Rech—⸗ 
ten fprechen, und meine Gebote und Sitten 
balten, und alle meine Fefte halten, und 
meine Sabbathe heiligen. £ 

25. Und follen zu feinem Todten gehen, - 
{Ὁ verumreinigen; ohne allein zu Bater und 
Mutter, Sohn oder Tochter, Bruder oder 
Schwefter, die 11000 feinen Mann gehabt habe; 
über denen mögen fie fich verumveinigem © 

26. Und nach feiner Neinigung foll man ihm 
zählen fieben Tage, SL 8 

27. Und went er wieder hinein zum Heilige 
thum gehet in den innern Vorhof, daß er im 
Heiligthum diene, fo fol er fein Sündopfer 
opfern, fpricht der Herr Herr. 

98, Aber das Erbtheil, das fie haben follem, 
das will ich feloft fein, Darıım ſollt ihr ihnen 
fein eigenes Land geben in Ifrael; denn id 
bin ihr Erbtheil, 

29. Sie follen ἴτε Nahrung haben vom 
Speisopfer, Sündopfer und Schuldopfer, 
und alles VBerbannte in Ifrael fol ihr fein. | 

30. Und alle erfte Früchte und Erftgebnet 
von allen Hebopfern ſollen der Priefter fein. 
Ihr ſollt auch den Prieftern die Erftlin 
geben non Allem, das man iffet, damit ber 


| Segen in deinem Hanfe bleibe, 


Pr 


81. Was aber ein Aas oder zerriffen ift, 66 | 
τὰ הסט‎ Vögeln oder Thieren, das follen die 


Prieſter nicht eſſen. 
Das 45. Capitel. 


Wenn ihr nun das Land durchs Leos aus⸗ 
theilet, jo ſollt ihr ein Hebopfer vom 
Lande abfendern, das dem Herrn heilig fein 
folt, fünf und zwanzig taufend [Ruthen] 
lang und zehn taufend breit; der Platz ſoll 
heilig fein, fo weit er reicht. 

2. Und von diefem jollen zum Heiligthum 
| kommen je fünf Hundert [Ruthen] ind Ges 
vierte, und dazu ein freier Raum umber | 
fünfzig Ellen. 
5. Und auf vemfelben Plas, der fünf und | 

zwanzig taufend Ruthen fang und zehn tau⸗ 
= fend breit ift, foll das Heiligthum ftehen und 
das Alterheiligfte. 
‚4. Das lebrige aber vom geheiligten Lande 

fon ven Priefterir gehören, die im Heiligthum 
dienten und טסט‎ den Herrn treten, ihm zu 
dienen, daf fie Raum zu Häuſern haben, 
und foll auch heilig fein. 

5. Aber die Leviten, jo vor dem Haufe die- 
nen, jollen auch fünf und zwanzig taufend 
> [Rutden] lang und zehn taujend breit haben, 
31 ihrem Theil zu zwanzig Kammern. 


. 6. Und ber Stadt follt ihr auch einen Platz 
[Rruthen] breit und fünf und zwanzig 
taujend Lang, neben dem abgefonderten 8 
> 7. Dem Fürſten aber follt ihr auch einen | 
dat geben zır beiden Seiten, zwiſchen dem 
6 
Ϊ δὲ, gegen Abend und gegen Morgen; und 
ΐ follen beide gegen Morgen und gegen Abend 
8. Das ſoll fein eignes Theil fein in Iſrael, 
damit meine Fürften nicht mehr meinem Bolt 
dein Haufe Iſrael laſſen für ihre Stämme, 
9, Denn fo fpricht der Herr Herr: Ihr habt 
laßt ab vom Frevel und Gewalt, und thut, 
was recht und gut ift; und thut ab von meis | 
SHerr. 
10. Ihr ſollt recht Gewicht, und rechte 
Scheffel, und recht Maß haben. 
ein Bath das zehnte Theil vom Homer habe, 
| und das Epha auch das zehnte Theil vom 
F beide meſſen. 
12. Aber ein Sekel ſoll zwanzig Gera haben; 
und zwanzig Sekel, und fünfzehn Sekel. 
18. Das ſoll nun das Hebopfer ſein, das ihr 


hate, für das ganze Haus Ifrael, fünf tau⸗ 

9 Heiligthums. 
der Prieſter und zwiſchen dem Platz der 

gleich lang ſein. 
das Ihre nehmen, ſondern ſollen das Land 
'® fange genug gemacht, ihr Fürſten Iſraels; 
nem 33011 euer Austreiben, ſpricht der Herr 
11. Epha und Bath follen gleich fein, daß | 
Homer; denn nad dem Homer joll man fie 
und eine Mina macht zwanzig Seel, fünf | 
—— joltt, nämlich das jechfte Theil eines 


| —— אי‎ eines Epha, vom einem Honter 


| [τὸ none Del follt ihr geben einen Bath ; 
| han jeden zehnten Bath vom Cor, uud 
den zehnten dom Homer: denn zehn Batt 


Hefefiel 44, 45, 46. 


| Epha, von einem Homer Weizen, und das ן‎ 


Machen einen Homer. 
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15. Und je ein Lamm von zivei hundert 


| Schafen, aus der Heerbe auf der Weide 9) 


vaels, zum Speisopfer, und Branbopfer, und 
Danfopfer, zur Verföhnung für fie, fpricht 
der Herr Herr. 

16. Alles 01] im Lande ſoll jolches Heb⸗ 
opfer zum Fürften in Ifrael bringen. 

17. Und der Fürft foll fein Brandopfer, 
Speisopfer und Trankopfer opfern auf die 
Fefte, Neumonden und Sabbathe, und auf 
alle hohe Fefte des Hauſes Iſrael; dazır 
Sündopfer und Speisopfer, Brandopfer und 
Danfopfer thun, zur Verſöhnung fir 8 
Haus Iſrael. 

18. Sp ſpricht der Herr Herr: Am erſten 
Tage des erften Monats follft du nehmen 
einen jungen Farren, der ohne Wandel jei, 
und das Heiligthum entjüindigen. 

19. Und der Priefter foll von dem Blut des 
Siündopfers nehmen, und die Pfoften am 
Haufe damit befprengen, und vie vier. Eden 
des Abſatzes am Altar, fammt den Pfoften 
am Thor des innern Borhofs. 

20. Alſo folft du auch thun am fiebenten 
Tage des Monats, wo Jemand geirret hat 
oder verführet iſt, daß ihr das Haus entfündiger. 

21. Am vierzehnten Tage des erſten Monats 
ſollt ihr das Paſſah halten, und ſieben Tage 
feiern, und ungeſäuertes Brod eſſen. 

22. Und an demſelben Tage ſoll der Fürſt 
für fi, und für alles 0001) im Lande, einen 
Farren zum Sünbopfer opferıt. 

23. Aber die fieben Tage des Feites joll er 
dem Herren täglich ein Brandopfer tbun; je 
fieben Farren und fieben Widder, die ohne 
Wandel jeien, und je einen Biegenbod zum 
Siündopfer. 

24. Zum Speisopfer aber foll er je ein Epha 
zu einem Farren und ein Epha zu einem 
Widder opfern, und je ein Din Ὁ εἴ zu einen 
Epha. 

25. Am fünfzehnten Tage des ſiebenten 
Monats ſoll er fieben Tage nach einander 
feiern, gleichtwie jene fieben Tage, und eben 
fo halten mit Sündopfer, Brandopfer, 
Speisopfer, ſammt dem Del. 


Das 46. Capitel. 


₪9 fpricht der Herr Herr: Das Thor am 
innern VBorhofe gegen morgenwärts foll 
die ſechs Werktage zugejchloffen ſein, aber amt 
Sabbathtage und am Neumonden fol mar 
96 aufthun. 
2. Und der Fürft foll auswendig unter die 
Halle des 0088 treten, und draußen bei 
den Pfoften am Thor ftehen bleiben. Und die 


| Priefter-follen fein Brandopfer und Dank⸗ 


opfer opfern; er aber fol auf der Schwelle 
des Thors anbeten, und darnach wieder hin⸗ 
aus gehen; das Thor aber ſoll offen bleiben 
916 an den Abend. 

8. Deßgleichen das Volk im Lande follen in 
der Thür desjelben Thors anbeten vor dem 
Herrn an den Sabbathen und Neumonden. 

4. Das Brandopfer aber, jo δὲς Fürft vor 
bem Heren opfern fell am Sabbathtage, foll 
fein ſechs Limmer, die ohne Wandel feien, 
und ein Widder ohne Wandel. 
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5. Und je ein Epha Speisspfer zu einem 
Widder, zum Speisopfer. Zu den lämmern 
aber, fo viel feine Hand vermag, zum Speid- 
epfer, und je ein Hin 0616 zu einem Epha. 

6. Am Neumonden aber ſoll er einen jungen 
Farren opfern, ber ohne Wandel fei, und 
[6006 Lämmer umb einen Wibber, auch ohne 
WBanbel. 

7. Und je ein Epha zum Farren, und je 
ein Epha zum Wider, zum Speisopfer. 
Aber zu den Lämmern, fo viel als er greift; 
und je ein Hin 22616 zu einem Epha. 

8. Unb wenn der Flirft hinein gehet, foll er 
durch die Halle des Thors hinein gehen, und 
besjelben Weges wieder heraus gehen. 

9. Aber das Volk im Lande, fo vor ben 
Herrn fommt anf die hohen Fefte, und zum 


Thor gegen Mitternacht hinein gehet auzu⸗ 
beten, das foll durch das Thor gegen Mittag | 


wieder herausgeben; und welche zum Thor 
gegen Mittag hinein gehen, die follen zum 
Thor gegen Mitternacht wieder heraus שך‎ 
den; und ſollen nicht wieder zu dem Thor 
hinaus gehen, dadurch fie hinein find gegan- 
gen, fonbern ſtracks vor ſich hinaus gehen. 

10. Der Fürft aber fol mit ihnen beides 
hinein und heraus gehen. 

11. Aber an den Feiertagen und hohen Feſten 
ſoll man zum Speisopfer, | je zu einem Farren 
ein Epha, und je zu einem Widder ein Epha 
opfern ; und zu den Lämmern, jo viel feine 
Hand gibt ; und je ein Hin Oels zu einem 
Epha. 

19. Wenn aber der Fürft ein 6 
Brandopfer oder Danfopfer dem Herrn thun 
wollte, fo fol man ihm 586 Thor gegen 
morgenwärts aufthun, daß er fein Brand» 
opfer und Dankopfer opfere, wie er ſonſt am 
Sabbath pflegt zu opfern, und wenn er 
wieder heraus gehet, Το man das Thor 
nach ihm zufchließen. 

18. And er foll dem Herrn täglich ein 
Brandopfer thun, nämlich ein jähriges 
Lamın ohne Wandel; dasjelbe fol er alle 
Morgen opferı. 

14. Und foll alle Morgen das fechfte Theil 
von einem Epha zum Speisopfer darauf 
thun, und ein drittes Theil von einem Hin 
4616, auf das Semmelmehl: zır träufeln, 
dem Herrn zum: Speisopfer; das fol ein 
ewiges Recht fein vom täglichen Opfer, 

15. Und alſo follen fie das Lamm fammt 
tem Speisopfer und Del alle Morgen 
opfern zum täglichen Branbopfer. 

16. So fpricht der Herr Herr: Wenn ber 
Fürſt feiner Söhne einem ein Geſchenk gibt 
von feinem Exbe, basfelbe ſoll feinen Söhnen 
bleiben, uud follen 68 erblich befigen. 

17. Wo er aber feiner Knechte einem von 


feinem Erbtheil etwas fchenfet, das follen | 
τίς befigen 016 auf das Areijahr, und foll | 


alsdanu dem Fürften twieber heimfallen; 
denn fein Theil foll allein auf feine Söhne 
erben. 

18. 66 jol auch der Fürft dem Volt nichts 
nehmen von, feinem Erbtheil, noch fie 68 
chren eigenen Gütern ftoßen, fonbern fol fein 
eigenes Gut auf feine Kinder erben, auf 


| fonnte; denn das Waffer war zu had), 


+ 
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daß meines 320116 nicht Jemand son feinen 
Eigenthum zerftreuet werde. 

19. Und er führte mich unter ben Eingang 
an ber Seite bed Thors gegen Mitternacht 
zu den Kammern des Heiligthums, fo ben 
Prieftern gehörten, und fiehe, dafelbft mar 
ein Raum in einer 6066 gegen Abend. 

20. Und er fprach zu mir: Dies ift der Ort, 
da bie Priefter Fochen follen δα 8 Schulbopfer 
und Siünbopfer, und das Speisopfer baden, 
daß fie 66 nicht hinaus in den äußern Vor- 
hof tragen dürfen, dae Volk zu heiligen. 

21. Darnad führte עס‎ mich hinaus in den 
äußern Vorhof, und hieß mich gehen in die 
vier Eden 566 64. 

22. Und fiehe, da war in jeglicher ber vier. | 
6068 ein anderes Vorhöflein zu räuchern, 
vierzig Ellen lang und dreißig Ellen breit, 
alle vier einerlei Maß. 1 

23, Und 66 ging ein Mäuerlein um ein 
jegliches der viere; הל‎ waren Heerbe herum 
geinacht unten an den Mauern, , 

24. Und er fprad gu mir: Dies ift die 
Küche, darinnen die Diener im Hanfe fochen 
foffen, was das Volk opfert. 


Das 47. 

11: er führte. mich wieder zu ber Thür des 

Tempels. Und fiehe, da fish ein Waffer 
heraus unter ber Schtwelle des Tempels gegen 
Morgen; denn die Thür des Tempels war 
auch gegen Morgen. {πὸ das Waſſer lief 
an der rechten Seite des Tempels neben dent 
Alter hin gegen Mittag. 

2. Und er führte mich auswendig zum 
Thor gegen Mitternacht vom äußern Thor 
gegen Morgen; und fiehe, das Waſſer jprang) 
heraus von δὸς vechten Seite, 

3. Und der Dann ging heraus gegen Mor 
gen, und hatte die Meßſchnur im der Sand; 
und er maß taufend Ellen, und führte mich 
durchs Waffer, bis mirs an die 1 ging, 

4. Und maß abermal taufend Ellen, un 
führte mich durchs Waſſer, bie mirs an : 
Kniee ging. Und: maß noch taufend Enemy 
und ließ mich dadurch gehen, 018 mirs a 
die Lenden ging. 

5. Da maß er πο taufend Ellen, und 
ἐδ ward fo tief, daß ich nicht mehr gründ 4 
oh 
man darüber ſchwimmen mußte, und one 
66 nicht grüuden. 

6. Und ex ſprach zu mir: Du Menſchen⸗ 
find, das haft du ja geſehen Und er führte 
mich twieber zurück am Ufer: des 9000068. 

7. Und fiehe, da ſtauden fehr viele Bäume 
am Ufer auf beiden Seiten. 

8. Und er fprach zu mir: Dies Waffer, das 
da gegen Morgen heraus fließt, wird durch 
das Blachfeld fliegen ins Meer, und von 
einem Meer ins andere, und wenn 06 dahiu 
ing Meer fommt, da follen dieſelben Waſſer 
geſund werben, 

9. 30 Mes, was barinnen 1006 und webet, 
dahin biefe Ströme kommen, das foll Ieben, 
und foll fehr viele Fifche haben; und ſoll 
Altes nefund werben und leben, ₪ ₪ 
Strom binfommt. * 
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10. Und es werben bie Fifcher an demſelben 
כו‎ von Engetbi bis zu En-Eglaim wird | 
man die Fifchgarne anffrannen; dem 8 
— daſelbſt ſehr viele Fiſche ſein, gleich⸗ 
| wie im großen Meer. 
411. Über tie Teiche und Lachen darneben 
‚werben nicht gefnnb werben, זנטטפווטן‎ 
bleiben. 
| 19. Und an demjelben Strom am Mlfer auf 
beiden ‚Seiten werben allerlei fruchtbare | 
Bäume wachen, und ihre Bfätter werben | 
nicht verwelfen, noch ihre Früchte verfaulen, | 
und werben alle Monate neue Früchte brinz | 
‚gen, denn ihr 20000 fließt aus dem Heilig- | 
tyum. Ihre Frucht wird zur Speife dienen, 
und ihre Blätter zur Arznei. 
0 18. So fpricht der Herr Herr: Dies find die 
| Grenzen, nach denen ihr das Land follt aus⸗ 
 theilen deu zwölf Stämmen Ifraels; denn | 
zwei Theile gehören dem Stamm Zofeph. 


Β νὴ Und ihr jollt es gleich austheilen, Einem | 

> wie dem Anbern; deum ich habe meine Hab 
aufgehoben, das Sand euren Vätern und | 
euch zum Erbtheil zu geben. 

15. Dies iſt nun die Grenze des Landes | 
gegen Mitternacht, von dem großen Meer an, 
von Hethlon 818 gen Zedad: 

16. Nämlich Hemath, Berotha, Sibraim, | 
die mit Damascus und Hemath grenzen; 
und Hazar⸗Tichon, die mit Haveran grenzet. 
17. Das fell tie Grenze fein, vom Meer 
εἰ 018 gen Hazar-Enon; und Damascus und | 
Semath follen das Ende jein gegen Mitter- | 


acht. 
2.18. Uber die Grenze gegen Morgen follt ihr | 
> mefjen zwijchen Haveran und Damascus, 
= סור‎ zwiſchen Gilead und zwifchen dem Lande | 
= Sfrael, am Iordan hinab bis an das Meer | 
gegen Morgen. Das foll die Grenze gegen | 
= Morgen fein. 

19. Aber die Grenze gegen Mittag ijt von 
Thamar bis זוה‎ das Hadertvaffer זו‎ 4, 
md gegen das Wafler am großen Meer. 
Das foll die Grenze gegen Mittag fein. 


Βα Meer an ftrads 018 gen Hemath. 
2 161 die Grenze gegen Abent. 

21. Alſo Το ihr das Land anstheilen unter 
δὶς Stämme Iſraels. 


. Sand unter euch zu tHeilen, fo ſollt ihre אל‎ 
remblinge, bie bei euch wohnen und Kinter 
„unter euch zeugen, halten, gleichwie die Eiu⸗ 
iſchen unter den Kindern Ifraels; 
"23. Und jollen auch ihren Theil am Lande 
— ein Jeglicher unter dem Stamm, dabei 
er wohnet, ſpricht der Herr Herr. 


τ : Das 48. 


Mitternacht, von Hethlom gegen Hemath 
/ and Hazar-Enon md vom Damascus gegen 

> Hemath; das ſoll Dan für feinen Theil 
ὃ | Haben, vom Morgen 018 gen Abend. 


som Morgen bis gen Abend. 
|| 8. Neben > fol Naphthali feinen Theil | 
Haben, vom Morgen bis gen Abend. Τ᾿ 


20. Und טול‎ Grenze gegen Abend ift vom | 


> 22. Und wenn ihe das Loos twerfet, 508 | 


Die find die Namen der Stämme, Bon | 


> 2. Neben Dan foll Affer feinen Theil haben, | 
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4. Neben Naphthali fol Manafe feinen 

Theil Haben, vom Morgen bis gen Abend. 

5. Neben Maunaſſe foll Ephraim feinen 

Theil haben, vom Morgen 818 gen Abend. 

6. Neben Ephraim fol Ruben feinen Theif 
baben, vom Morgen 018 gen Abend. 

| 7. Neben Ruben fell Juda feinen Theil 
haben, vom Morgen 018 gen Abend. Ὁ 

| 8. Neben Juda aber follt ihr einen Theil 
abfondern, vom Morgen bis gen Abend, der 
fünf und zwanzig taufend Nuthen breit 
und fang fei; ein Stüd von den Theilen, 
| fo vom Morgen bis gem Abend reichen; bar 
rinnen fol das Heiligthum ftehen. 

9. Und davon folt ihr dem Herrn einen 
‚ Theil abjondern, fünf und zwanzig taufend 
| Ruthen lang, und zehn tanfend Ruthen 
| breit. 

10. Und dasſelbe heilige Theil foll δὲς 
| Priefter fein, nämlich fünf und zwanzig 
‚taufend Rathen lang gegen Mitternacht 
| und gegen Mittag, und zehntaufend breit 

| gegen Morgen ımd gegen Abent. Und 8 

Seiligthum des Herrn foll mitten barinnen 

ſtehen. 

11. Das [οἵ geheiliget fein den Prieftern, 
den Kindern 109016, welche meine Sitten 
gehalten haben, und find nicht abgefallen 
mit den Rindern Iſraels, wie die Leviten 
| abgefallen find. 

| ₪ Und foll alfo dies abgefonderte Theil 
| des Landes ihr eigen fein, darinnen 8 
| Alerheifigfte ift neben der 06011011 Grenze. 
| 13. Die Leviten aber follen neben der Prie- 
| fter Grenze and) fünf und zwanzig taufeud 
| Rutben in bie Cän; ge, und zehn taufend in bie 
Breite haben; denn alle Länge fol fünf und 

| zwanzig taufend, und die Breite zehn taufend 
Ruthen haben. 
| 14. Und ſollen nichts davon verfaufen noch 
verändern, damit das Erftling des Landes 
nicht wegkomme; denn es ift bem Herrn 
| 1. 
| 16. Aber die übrigen fünf taufend Ruthen 
in die Breite, gegen bie fünf und zwanzig 
| tanfend Ruthen im die Länge, das foll unhei⸗ 
| fig fein zur Stadt, darinnen zu wohnen, und 
zu Borftädten; und die Stadt Το mitten 
| darimmen ſtehen. 

10. Und δαϑ ]08 טסו‎ Maß fein: Vier taus 

| jend und fünf hundert Ruthen gegen Mitter- 

nacht und gegen Mittag; defgleichen gegen 
| Morgen und gegen Abend auch vier taufend 
und fünf Hundert. 

17. Die Vorſtadt aber foll haben zwei hun⸗ 
dert und fünfzig Nuthen gegen Mitternacht 

und gegen Mittag, vefgleichen auch gegen 

Morgen und gegen Abend zivei hundert und 
| fünfzig Ruthen. 

18, Aber das Uedrige an der Länge besfel- 

| ben neben dem Aögejonderten und Geheilig- 
ten, nämlich zehn tauſend Ruthen gegen 

Morgen umd gegen Abend, das gehört zur 
| Unterhaltung derer, tie in der Stadt ar- 

beiten. ; 

19. "Und אפ‎ Arbeiter ſollen aus allen 
Stämmen Ifraels in der Stadt arbeiten. 
| 20. Daß die ganze: Abjonderung der fünf 
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und zwanzig taufend Nuthen ind Gevierte 
eine geheiligte Abfonderung [ἐξ zu eigen ver 
Stabt. 

21. Was aber noch übrig ift auf beiden 
Seiten, neben dem abgejonderten heiligen 
Theil und neben der Stadt Theil, nämlich 
fünf und zwanzig taufend Ruthen, gegen 
Deorgen und gegen Abend, das joll Alles des 
Fürften fein. Aber das abgefonderte heilige 
Theil und das Haus des Heiligthums fol 
mitten innen fein. 

22. Was aber dazwifchen Tiegt, zwiſchen 
der Lepiten Theil, und zwifchen der Stadt 
Theil, und zwifchen der Grenze 911006 und 
0 Grenze Benjaming, das foll des Fürften 
ein. 

23. Darnach follen die andern Stämme 
fein, Benjamin joll feinen Theil haben, vom 
Morgen 018 gen Abend. 

24. Aber neben der Grenze Benjaming foll 


Simeon feinen Theil haben, vom Morgen | 


616 gen Abend, 

25. Neben der Grenze Simeons foll Iſa⸗ 
har jeinen Theil haben, vom Morgen bis 
gen Abend. 

26. Neben Ber Grenze Iſaſchars foll Sebu- 
lon feinen Theil haben, vom ‚Mlorgen big 
gen Abend. 

27. Neben der Grenze Sebulong foll Gab 
einen Theil haben, vom Morgen. bis gen 
Abend, 


Der Prophet Daniel. 


| Herzen, daß er fich mit des Königs 650606 | 
| und mit dem Wein, den er jelbft trank, nicht 
| berimreinigen wollte, und bat den 06000006 


Das 1. 4. 
Im dritten Jahr des Reichs Jojakims, des 


Königs Judas, Fam Nebucad-⸗Nezar, der 


König zu Babel, vor Jerufalem und bela- 
gerte fie. 
2. Und der Herr übergab ihm Iojafim, den 


König Judas, und etliche Gefäße aus -bem | 


Haufe Gottes; die ließ er führen ins Land 
Sinear, in feines Gottes Haus, und that 
die Gefäße in feines Gottes Schagfaften. 

3. Und der König fprach zu Aſpenas, {εἰς 


nem oberften Kämmerer, er jollte aus den | 


Kindern Iſraels vom königlichen Stamm und 
Herren-Kindern wählen, 
4, Kuaben, die nicht gebrechlich wären, 


ſondern ſchöne, vernünftige, weile, Huge und | 
verftändige, 016 da geſchickt wären zu dienen | 
in des Königs Hofe, und zu lernen 0010011006 


Schrift und Sprache. 

5. Solchen verfehaffte der König, wag man 
ihnen täglich geben follte von feiner Speife, 
und von dem Wein, ben er felbft tranf, daß 
fie alfo drei Jahre auferzegen, darnach vor 
dem Könige dienen follten. ὁ 

6. Unter welchen waren Daniel, Hananja, 
Mifael und Aarja, von ven Kindern Judas, 

7. Und ver oberfte Kämmerer gab ihnen 
Nanıen, und nannte Daniel Beltjazar, und 
Hananja Sadrach, und Mifael Mefach, und 
Aſarja Abed⸗Nego. 

8. Aber Daniel ſetzte ſich vor in ſeinem 


Heſekiel 48. 


Daniel 1. 


28. Aber neben Gad iſt die Grenze gegen 
| Mittag, von Thamar bis an das Haberwaf- 
] — zu Kades, und gegen das Waſſer am großen 
Meer. 
29. Alſo fol das Land ausgetheilt werben 


‚zum. Erxbtheil umter die Stämme Ifraels; 


‚amd das foll ihr Erbtheil fein, fpricht der 

| Herr Herr. ; 

| 80. Und fo weit fol die Stadt fein: Vier 

| Mitternacht. 

| 81. Und אל‎ Thore der Stadt follen nad 
dem Namen der Stämme 616הט]0‎ genannt 
werben, Drei Thore gegen Mitternacht: 
Das erfte Thor Ruben, das andere Jude, 
| das dritte Levi. 

| 89. Alfo auch gegen Morgen bier taufend 

‚und fünf hundert Ruthen, und auch drei 

Thore ; nämlich. das erfte Thor Joſeph, das 

| andere Benjamin, das dritte Dau— 


tauſend und fünf Hundert Ruthen gegen 


33. Gegen Mittag auch alſo, vier taufend 


und fünf hundert Ruthen, und auch drei 
| Thore; das erfte Thor Simeon, das andere | 


| Iafchar, das dritte Sebulon 
| 84, Alfo auch gegen Abend vier taufend 
und fünf Hundert Ruthen, und )טס‎ Thorez 


| ein Thor Gad, das andere Aſſer, das dritte. 


| Naphthafi. 


| 35. Afo ſoll 06 um und um achtzehn tau 
| jend Ruthen Haben. Und 0160088 foll die 


| Stadt genannt werben : Hier ift der Herr 


reinigen. 


Kämmerer günſtig und gnädig ward, 


mich por meinem Herrn, dem Könige, ber euch 
eure Speife und Trank verfchafft hat, wo ἐξ 
würde fehen, daß eure Angefichter jämmer- 
licher wären, denn ber andern Knaben 8 
Alters, jo brächtet ihr mich bei dem Könige 
um mein Leben. 1 

11. Da fprach Daniel zu Melzar, welchen‘ 
der oberfte Kämmerer Daniel, Hananja, 
Mifael und Afarja befohlen hatte: 3 

12. Verſuche 66 doch mit deinen Knechten 
zehn Tage, und Laß ung geben Zugemüſe 
zu eſſen und Waſſer zu trinken. 

13. Und laß dann טסט‎ dir unfere Geftaft 
und der Knaben, jo von des Königs Speife 
efjen, befehen ; und darnach du fehen wirſt, 
darnach fchaffe mit deinen 11600600. = 
14. Und er gehorchte ihnen darinnen, und 
| verfuchte 66 mit ihnen zehn Tage, ᾿ 

15. Und nad den zehn Tagen waren fie 
ſchöner, und beſſer bei Leibe, denn alle Kıraz 
| ben, fo von des Königs Speife aßen. 
| 16. Da that Melgar ihre verorditete Speife 
| md Tran weg, und gab ihnen Zugemüfe. = 
17. Aber der Gott diefer Vier gab ihnen 


10. Derfelbe- fprach zu ihm: IG fürchte 


Kämmerer, daß er ſich nicht müßte verun⸗ 


9. Und Gott gab Daniel, daß ihm der oberfte | 


΄ 


Runft und Verftand in allerlei Schrift und 
Weisheit; Daniel aber gab er Berftand in 
Jallen Geftchten und Träumen. 
I 18. Und da die Zeit um war, die der König 
beſtimmet hatte, daß fie jollten Hinein ges 
pacht werben, brachte fie der oberfte Käm⸗ 
mierer hinein טסט‎ Nebucad-Nezar. 
1.19. Und der König redete mit ihnen, und 
Avard unter allen Niemand erfunden, ber 
Daniel, Hananja, Mifael und Aſarja gleich 
wäre ; und fie wurden des Königs Diener. 
‚20. Und der König fand fie in allen Sachen, 
bie er fie fragte, zehnmal klüger und ver- 
ſtändiger, denn alle Sternfeher und Weifen 
in jeinem ganzen Neich. 
21. Und Daniel lebte bis in das erfte Jahr 
bes Königs Kores. 


Das 2. Capitel. 


Im andern Jahr des Reichs Nebucad⸗Ne⸗ 
I zars hatte Nebucad⸗Nezar einen Traum, 
davon er erfchraf, daß er aufwachte. 

2. Und er hieß alle Sternjeher und Weifen, 
nnd Zauberer und Chaldäer zufammen for- 
daß fie vem Könige feinen Traum 
fagen follten, Und fie kamen und traten טטט‎ 
König. 

3. Und der König ſprach zu ihnen: Ich 
habe einen Traum gehabt, der hat mich er- 
Ichreckt, und ich wollte gerne wiſſen, was 8 
für ein Traum gewefen jei. 

74. Da fpradhen die Chaldäer zum Könige 
{ Chaldäiſch: Herr König, Gott verleihe 


ver 


aum, jo wollen τοῖς ihn deuten. 

5. Der König antwortete und ſprach zu den 

Chaldäern: 66 ift mir entfallen, Werbet ihr 
tie den Tram nicht anzeigen, und ihn δεῖς 

‚fo werdet ihr gar umfommen, und eure 

däuſer fchändfich verftöret tverben. 

6, Werbet ihr mir aber den Traum anzeigen, 

deuten, jo follt ihr Gefchenfe, Gaben und‏ פזו 

6986 Ehre von mir haben. Darum fo fagt 

mir den Traum und feine Deutung. 

7. Sie antworteten wiederum, und fprachen: 
Der König fage feinem Knechten den Traum, 
Ὁ wollen wir ihm deuten. 

8, Der König »anttwortete, und fpradh: 
Wahrlich, ich merke 68, daß ihr Frift ſuchet, 
weil ihr-ichet, daß mirs entfallen iſt. 

9. Aber werdet ihr mir nicht den Traum 
jagen, jo.gehet das Recht über euch, als die ihr 
Lügen und Gedichte טסט‎ mir zu reden vor⸗ 
genommen habt, bis die Zeit porliber gehe. 
Darum fo fagt mir den Traum, fo kann ich 
merken, daß 108 auch die Deutung treffet. 

- 10. Da antworteten die Chaldäer טסט‎ dem 
Könige, und fprachen zu ihm: Es ift Fein 
Menih auf Erden, der fagen könne, das 
der König fordert. So ift auch fein König, 
| סוט‎ groß oder mächtig er fei, der ſolches von 
irgend einem Sternjeher, Weifen oder Chal- 
bier fordere. 

11. Denn das δὲν König fordert, ift zu hoch, 
und 1 auch fonft Niemand, der 68 vor dem 
> Könige fagen könne ; ausgenommen bie Göt- 
ter, die bei den Menſchen nicht wohnen, 
| 19. Da warb δὲς König fehr zornig und 


langes Leben; fage deinen Knechten den | 


Daniel 1, 2: 


‚603 


befahl, alle Weifen zu Babel umzubringen. 

13. Und das Urtheil ging aus, daß man die 
Weiſen tödten jollte, Und Daniel, jammt 
feinen Gejellen tward auch gefucht, daß man 
fie tödtete. 

14. Da vernahm Daniel ſolches Urtheil und 
Befehl von Arioch, dem oberſten Richter des 
Königs, welcher auszog, zu tödten die Weifen 
zu Babel. 

15. Und er fing an, und ſprach zu des Königs 
Vogt Arich: Warum ift fo ein ftrenges Ur— 
theil vom Könige ausgegangen? Und Arioch 
zeigte 66 den Daniel au. 

16. Da ging Daniel hinauf und bat den 
König, daß er ihm Frift gäbe, damit er bie 
Dentung dem Könige fagen möchte. 

17. Und Daniel ging beim, und zeigte fol- 
0006 an feinen Gejellen, Hananja, Mifael 
und Ajaria; 

18. Daf fie Gott vom Himmel um Gnade 
bäten, folches verborgenen Dings halben, da- 
mit Daniel und feine Gefellen nicht fammt 
den andern Weifen zu Babel umfämen, 

19. Da ward Daniel ]010066 verborgene Ding 
durch ein Geficht des Nachts geoffenbaret. 

20. Darüber lobte: Daniel den Gott vom 
Himmel, fing an, und ſprach: Gelobet {εἰ 
der Name Gottes von Emwigfeit zu Emwigfeit, 
denn fein ift beides Weisheit und Stärke. 

21. Er ändert Zeit und Stumde; er jeßet 
Könige ab, und feget Könige ein; er gibt 
ven Weifen ihre Weisheit, und den Berftän- 
digen ihren Berftand; 

22. Er offenbaret, was tief und verborgen 
ift; er weiß, was in der Finfterniß liegt, 
denn bei ihm ift eitel Licht. 

23. Ich danfe טול‎ und 1066 dich, Gott mei- 
ner Väter, daß זול‎ mir 900160061) und Stärke 
verleiheft, und 1666 geoffenbaret haft, darum 
wir dich gebeten haben; nänılich du haft 8 
des Königs Sache geoffenbaret. 

24. Da ging Daniel hinauf zu Arioch, der 
vom Könige Befehl hatte, die Weifen zu Ba- 
bel umzubringen, und ſprach zu ihm alfo : Du 
foltft die Weiſen zu Babel nicht umbringen, 
fondern führe mich hinauf zum Könige, ich 
will dem Könige die Deutung fageır. 

25. Arioch brachte Daniel eilends hinauf 
טסט‎ den König, und fprach zu ihm alfo: 8 
ift Eimer gefunden unter den Gefangenen 
aus Juda, der dem Könige die Deutung jagen 
fann. 

26. Der König antwortete und fprach zu 
Daniel, ven fie Beltfazar hießen: Bift du, der 
mir den Traum, ven ich gefehen habe, und 
feine Deutung zeigen kann ? 

27. Daniel fing an טסט‎ dem Könige, und 
ſprach: Das verborgene Ding, das der Kö— 
nig fordert von den Weifen, Gelehrten, Stern- 
fehern und Wahrfagern, ſtehet in ihrem Ber 
mögen nicht, dem Könige zu jagen; 

28. Sondern Gott vom Himmel, der kann 
verborgene Dinge offenbaren; der 001 dem 
Könige Nebucad-Nezar angezeiget, was in 
fünftigen Zeiten geſchehen ſoll. 

29. Dein Traum und dein Geftcht, da גול‎ 
fchliefeft, Fam daher: Du König dachteſt auf 
deinem Bette, wie 66 doch hernach gehen 
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würde; und der, fo verborgene Dinge offen- 
baret, hat dir angezeigt, wie 68 gehen werde. 
30, So ift mir ſolches verborgene Diug 
offenbaret, nicht durch meine Weisheit, 6 
wäre fie größer, denn Aller, die da leben, 


fonbern darum, daß dem Könige die Deu- | 


tung angezeiget würde, und du deines Her- 
zens Gedanken erführeft. 
31. Du König faheft, und fiehe, ein jehr 


großes und Hohes Bild {απὸ gegen bir, das | 


war ſchrecklich anzufehen. 


32. Desſelben Bildes Haupt war von fei- | 


nem οἵδε, feine Bruft und Arme waren 


von Silber, fein Bauch und Penden waren | 


von Erz, 

33. Seine Schenfel waren Eifen, feine Füße 
waren einestheils Eifen, סח‎ 68 
Thon. 

34. Solches fahrft du, 816 daß ein Stein 


herab gerifjen warb ohne Hände, ver fhlug | 
das Bild an feine 71186, die Eifen und Thon | 


waren, und zermalmete jie. 

35. Da wurden mit einander zermalmet 
das Eifen, Thon, Erz, Silber und Gold, und 
wurden wie Spreu auf der Sommertenne, 
und der Wind vermwehte fie, dag man fie nir- 
gends mehr finden fonnte. Der Stein aber, 
ber das Bild ſchlug, ward ein großer Berg, 
daß er die ganze Welt füllete. 

36. Das ift ber Traum; nun wollen wir 
tie Deutung nor dem Könige jagen. 

37. Du, König, bift ein König aller Könige, 
dem Gott vom Himmel Königreich, Macht, 
Stärfe und Ehre gegeben hat; 

38. Und Alles, da Leute wohnen, dazu die 
Ihiere auf dem Felbe, und die Vögel unter 
dem Himmel, im deine Hände gegeben, und 
dir Über Alles Gewalt verliehen hat. Du 
bift das goldene Haupt. 

39. Rah dir wird ein anderes Königreich 
auffommen, geringer, denn deins. Darnach 
das dritte Königreich, das ehern ift, welches 
twird über affe Yande herrſchen. 

40. Das vierte wird hart fein, τοῖς Eifen. 
Denn gleichwie Eifen Alles zermalmet und 


zerjchlägt, ja wie Eifen Alles zerbricht, aljo | 


wird 66 auch Altes zermalmen und zerbrechen. 

41. Daß du aber gefehen haft, vie Füße und 
Zehen einestheild Thon, und einestheils 
Eifen, das wird ein zertheiltes Königreich 
fein, doch wird von des Eifens Pflanze δας 
rinnen bleiben; mie זול‎ denn gefehen haft 
Eifen mit Thon vermenget. 

42. And daß die Zehen זוה‎ feinen Füßen 
einestheils Eifen, und einestheils Thon find, 
wird 606 zum Theil ein ftarfes, und zum 
Theil ein ſchwaches Reich fein. 

43. Und daß dur gefehen haft Eiſen mit Thon 
dermenget, werben fie fih wohl nach Men- 
ſchen⸗Geblüt unter einander mengen, aber 
fie werden doch nicht an einander halten ; 
— ſich Eiſen nicht mit Thon mengen 
äßt. 


44. Aber zu der Zeit ſolcher Königreiche wird 
Gott vom — ein Königreich aufrichten, 
das nimmermehr zerſtöret wirb; und ſein 
Königreich wird auf fein anderes Volk kom⸗ 


men. Es wird alle biefe Königveiche zermals | 
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| men πιὸ verftören; aber 66 פצ)טו‎ 
| bleiben. i \ ὩΣ" 
| 48. Wie du denn gefehen haft einen Steiı 
| ohne Hände vom Berg herabgeriffen, be: 
das Eifen, Erz, Thon, Silber und 1 
zermalmte.  Alfo hat der große Gott ben 
Könige gezeigt, τοῖς e8 hernach gehen werd 
und das ift gewiß dev Tram, und die Den 
tung ift recht. - 1 
46. Da fiel der König Nebucad⸗Nezar an 
| fein Angeficht, und betete an vor dem Daniel 
und befahl, man ſollte ihm Speisopfer und 
| Rauchopfer thım. ש‎ 
| 47. Und der König anttvortete Daniel um! 
ſprach: Es ift fein Zweifel, euer Gott ift ein 
| Gott über alle Götter, und ein Herr 0 


| alle Könige, der da fann. verborgene D 
| offenbaren, weil du dies verborgene D 
| haft können offenbaren. 1 
48. Und der König erhöhete Daniel und 
| gab ihm große und viele Gefchenfe, und 
| machte ihn zum Fürften fiber das ganze fand 
| zu Babel, und fete ihn zum Oberften üb 

| alle Weifen zu Babel. | 

| 49. Und Daniel bat vom Könige, daß τ 
| 

| 

| 


über die Landfchaften zu Babel jegen möchte 
Sadrach, Mefach, Abed⸗Nego; under, Daniel, 
| blieb bei dem Könige zu Hofe. 


Das 3. ₪ 


Der König Nebucad-Nezar Πβ ein gef 
denes Bild machen, ſechzig Ellen hoch 
und ſechs Elfen breit, und ließ 66 jegen im 
Lande zu Babel im Thal Dura. ἫΝ 
2. Und der König NebncadNezar 6 
nach den Fürſten, Herren, Lanbpflegern, 
Richtern, Vögten, Räthen, Amtleuten un 9 
allen Getwaltigen im Lande, daß fie zuſam⸗ 
men fommen follten, 508 Bild zu mweihen, 
das der König Nebucad⸗Nezar hatte ſetzen 
laſſen. J 
3. Da kamen zuſammen die Fürſten, Her 
ven, Landpfleger, Richter, 6 6 
Amtleute und alfe —— im Lande, 
das Bild zu weihen, das der König Nebucab- 
Nezar hatte fegen Taffen. Und fie mußten 
gegen 508 Bild treten, das Nebucad-Nezar 
hatte fegen laſſen. ΗΠ" 
4. Und der Ehrenhold rief 110600014 : 5 
laßt euch gefagt fein, ihr Völker, Leute 
Zungen! ; 
5. Wanı ihr Hören werdet ben Schall der 
Pofaunen, Trompeten, Harfen, eigen, 
Pfalter, Lauten und allerlei Saitenfpiel, jo 
ſollt ihr nicderfallen nnd das goldene Bild 
anbeten, 6הס‎ der König Nebucad-Nezar hat 
fegen laffen. 1 | 1 
ὁ. Wer aber alsdann nicht niederfällt und 
anbetet, der foll von Stund an in den glühen⸗ 
ben Ofen geworfen werden. ו‎ — 
7. Da ſie nun hörten den Schall der Po— 
ſaunen, Trompeten, Harfen, Geigen, Pal ἢ 
ter und allerlei Saitenfpiel, fielen nieder alle 
Bölfer, 0016 und Zungen, und beteten am 
das goldene Bild, das der König Nebucad⸗ 


Nezar hatte fegen Taffen. Ὁ ל‎ ΘΗΝ 
8. Bon Stund an traten hinzu etliche chal⸗ 
däiſche Männer, und verflagten wie Juden; 
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9. Fürgen an, und ſprachen zum Könige 

/ /6011600-970%(08: Herr König, Gott verleihe 
; langes Leben. 

το. Dun Haft ein Gebot Tafjen ausgehen, 

alle Men wann fie börem würden 

en ι Schall der Pofaunen, Trompeten, Har- 

, Beigen, Pfalter, Lauten, und allerlei 

0 follten fie niederfallen und das 

Bild aubeten; 
₪ Wer aber nicht niederfiele und aubetete, 
Üte in einen ‚glühenden Ofen geworfen 


a2. — ſind da jüdiſche Männer, welche 
ו‎ ὌΝ die Aemter im Lande zu Babel 
t haft, Sadrach, Meſach und Abed⸗ 
ὕπερ: diefelben verachten δεῖς Gebot und 
Ihren deine Götter nicht, und beten wicht | 
Εν" goldene Bild, das du Haft ſetzen 


8. ἘΞ befahl Nebucad-Nezar mit Grimm | 
πὸ Zorn, daß man vor ihn ftellete Sadrach, 

εἴα und 9006991080. Und die Männer | 
urden טסט‎ den König geftellet. 

14. Da fing Nebuead-Nezar an, und fprach 
su ihren: Wie? Wollt ihr, Sadrach, Meſach, 
at 90600, meinen Gott nicht ehren, und 
das goldene Bild nicht anbeten, das ich habe 
ſetzen laſſen ? 
15. Wohlan, ſchicket euch ; ſobald ihr hören 
werdet ben Schall ver Pofaunen, Trompeten, 
Harfen, Geigen, Vfalter, Lauten und allerlei 
Saitenfpiel, jo fallet nieder und betet das Bild 
, das ich habe machen laſſen. Werdet ihr es 
ticht aubeten, fo follt ihr von Stund an in 
ben glühenden Ofen geworfen werden. Laßt 
ſehen, wer der Gott fei, dev euch aus meiner 
Hand erretten werde, 

“18. Da fingen an Sadrach, Meſach, Abed⸗ 
9 Nego, uud fprachen zum Könige Nebucad- 

Rezarı: Es ift nicht moth, daß wir dir darauf 
enttworten. 

> 17. Siehe, unfer Gott, den wir ehren, kann 

18. wohl erretten aus dem glühenden Ofen, 
dazu auch von deiner Hand erretten. 

18, Und wo er ed nicht thun will, fo ſollſt du 

noch wiſſen, daß τοῖς deine Götter nicht 
übten, noch das goldene Bild, das du haft 
fesen laſſen, anbeten wollen. 

419. Da ward Nebicad-Ntezjar voll Grimm, 
{πὸ ſtellte fich fcheußlich wider > 099060, Me- 
ſach und Abed Nego, und befahl, mau jollte 
den Ofen ſiebenmal heißer machen, denn man 
ſonſt zu thun pflegte. 

Der Und befahl ven beften Kriegslenten, die 

nt feinem Heer waren, daß fie Sadrach, 

eſach סוווו‎ Abed-Nego bänden und im dem 
glüpenen Ofen würfen. 

21. Alſo wurden diefe Männer in ihren 
+0, Schuhen, Hüten und andern 16 
‚gebunden und in dem lenben Dfen 

orfen. 
+22. Denn des Königs Gebot mußte man 
Bent thun. Und man ſchürte das Feuer im 

Dfen jo ſehr, das die Männer, fo den er 

drach, Miefach uud 9106090 
‚follten, verbarben von des Feuers Flan - 
> 98. Über die drei Männer, Sadrach, Me- 

‚1 und Abed⸗Nego, fielen hinab im den 
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glühenden Dfen, wie fie gebunden twarett. 

24. Da entjeßte fich der König Nebucad- 
Nezar, und fuhr eilends auf, und ſprach zır 
feinen Räthen: Haben wir nicht drei Män— 
ner gebunden in das Fener laſſen werfen ? 
Sie anttworteten, uud fprachen zum Könige: 
Ia, Herr König. 

25. Er antwortete, und ſprach: Sehe ich 
doch vier Mäuner los im Feuer gehen, und 
find unverfehrt ; und ber vierte ἐξ gleich, als 
wäre er ein Sohn der Götter. 

26. Und Nebucad-Nezar trat hinzu טסט‎ 6 
Loch des glühenden Ofens und ſprach: Sa- 
brach, Mejach, Abed⸗Nego, ihr Knechte Got- 
tes 66ל‎ Höchften, gebet heraus, und kommt 
| ber. Da gingen Sadrach, Meſach und 91605 
| Nego heraus aus dem Feuer. 
| 97. Und אפ‎ Fürſten, Herren, Bögte und 

Käthe des Königs kamen zufammen, und 

fahen, daß das Feier Feine Macht am Leibe 
| diefer Männer beiviefen hatte, und ihr Haupt⸗ 
haar nicht verfenget, und ihre Mäntel nicht 
verehrt waren ; ja man Eonnte feinen Brand 
זוה‎ ihnen riechen. 

98. Da fing an Nebucad-Nezar, und fprach: 
Gelobet {εἰ der Gott Sadrachs, Mefachs und 
Abed⸗Negos, der feinem: Eugel gefandt und 
feine Knechte errettet hat, die ihm vertvauet 
und des Königs: Gebot nicht gehalten, ſon— 
dern ihren Leib dargegeben haben, daß fie 
feinen Gott ehren, noch anbeten wollten, 
ohne: allein ihren Gott. 

29. So {εἰ nuun dies mein Gebot: Welcher 
unter allen Völkern, Leuten und Zungen den 
Gott Sadrachs, 9210008 und. Aben-Negos 
läftert, der ſoll umkommen, und fein Haus 
ſchändlich verftöret werden. Denn 66 ijt fein 
auderer Gott, der alſo erretten kann, 8 
dieſer. 

30. Und der König gab Sadrach, Meſach 
und Abed⸗Nego große Gewalt im Lande zu 
Babel, 


Das 4, Eapitel. 


31. König Nebucad-Nezar, allen Bölfern, 
Lenten und Zungen, Gott gebe euch 
viel Frieden! 

32. Ich fehe 06 fiir gut au, daß ich verfitu- 
dige die Zeichen und Wunder, fo Gott der 
Höchfte au mir gethan hat. 

33. Denn feine Zeichen find groß, und ſeine 
Wunder find mächtig, und fein Reich ift ein 
ewiges Neich, und feine Herrichaft währet 
für und für, 

Cap. 4. -ט‎ 1. 86), Nebuead⸗Nezar, da ich 
| gute Ruhe Hatte in meinem Haufe, und 4 
wohl ftand auf meiner Burg, 

2. Sahe ich einen Traum, und.erfehraf, und 
die Gedanken, dieich auf meinem Bette hatte 
über dem Geficht, jo ich gefehen hatte, betrüib- 
ten mich. 

3. Und ich befahl, daß alle Weifen zu Babel 
טסט‎ mich herauf gebracht würden, daß fie mir 
fagten, was der Traum bedeutete, 

4. Da brachte man herauf die Sterufeher, 
Weifen,. 600108064 und Wahrfager, und ich 
| erzählte ben Traum טסט‎ ihnen; aber-fie 
| fonnten mie nicht fagen, was er bedeutete. 
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5. Bis zulegt Daniel vor mich Fam, welcher | 
Beltjazar heißt, nach dem Namen meines | 
Gottes, der den Geift der heiligen Götter 
bat. Und ich erzählte vor ihm den Traum: 

6. Beltfazar, dur Oberfter unter den Sterns | 
jeher, welchen ich weiß, daß זול‎ den Geift 
ver heiligen Götter haft, und bir nichts ver- | 
borgen ift, fage das Geficht meines Traums, | 
ben ich gefehen habe, und was er bedeutet. 

7. Dies ift aber das Geficht, pas ich gefehen 
habe auf meinem Better Siebe, 66 ftand ein | 
Baum mitten im Lande, der war jehr hoch, 

8. Groß und dick; feine Höhe reichte bis in 
Himmel und breitete fich aus, bis ans Ende | 
de3 ganzen 9011006 ; 

9. Seine 9/6006 waren ſchön und trugen 
viele Früchte, davon Alles zu efjen hatte; | 
alle Thiere auf dem Felde fanden Schatten 
unter ihm, und die Vögel umter dem Himmel | 
faßen auf feinem Neften, und alles Fleifch | 
nährte ſich von ihm. 

10. Und ich fahe ein Geficht auf meinem 
Bette, und fiehe, ein heiliger Wächter fuhr 
vom Himmel herab, | 

11, Der rief überlaut, und ſprach alfo: 
Hauet den Baum um, und behauet ihm die 
Uefte, und ftreifet ihn das Laub ab, und 
zerftreiet feine Früchte, daß die Thiere, jo | 
unter ihm liegen, weglanfen, und die Vögel 
von feinen Zweigen fliegen. | 

12. Doch 108% den 62100 mit feinen Wur⸗ 
zeln in der Erde bleiben; er aber foll im | 
eifernen und ehernen Ketten auf dem Felde | 
im Grafe gehen; er fol umter dem Than | 
des Himmels liegen, und maß werben, und | 
fol fich weidern mit den Thieren von den 
Kräutern der Erde. 

13, Und das menfchliche Herz foll von ihm 
genommen, und ein viehijches Herz ihm ge 
geben werden, 016 daß fieben Zeiten 1000 ibn 
um find. 

. Solches ift im Nath δὲν Wächter δος 
fchloffen, und im Gefpräch dev Heiligen שש‎ 
ratbichlaget, auf daß die Lebendigen erfen- 
nen, daß der Höchſte Gewalt hat über der 
Menfchen Königreiche, und gibt fie, wen er 
will, und erhöhet die Niedrigen zur denfelben. 

15. Solhen Traum habe ih König Nebu— 
cad⸗Nezar geſehen. Du aber, Beltfazar, jage, 
was er bedeute, denn alle Weifen in meinem 
Königreich können mir nicht anzeigen, 8 
er 06001166 ; du aber Fannft 66 wohl, denn der 
Geiſt der heiligen Götter ift bei dir. 

16. Da entjeßte ſich Daniel, der fonft Belt- 
fazar heißt, bei einer Stunde lang, und feine 
Gedanken. betrübten ihn. Aber der König 
ſprach: Beltfazar, laß dich den Traum und | 
feine Deutung nicht betrüben. Beltfazar fing | 
an, und ſprach: Ach mein Herr, daß ber 
Traum beinen Feinden und feine Deutung | 
deinen Widermärtigen gälte! 

17. Der Baum, den dur gefehen Yaft, daß 
er groß ımd dick war, und feine Höhe 048 an 
den Hinimel reichte, und breitete ſich über 
das ganze Land, 

18. Und ſeine Aeſte ſchön, und ſeiner Früchte 
viel, davon Alles zu eſſen hatte, und Die 
Thiere auf dem Felde unter ihm wohnten, 
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und fagen: 
| eifernen und ehernen Ketten auf dem Felde im 
| Thieren anf bem Felde weiben, 018 über ihn 


ſolcher Rath des Höchſten gehet über meinen 


eſſen laſſen, wie die Ochfen, und twirft unter 


| ]ווה‎ daß זוס‎ erfenneft, daß der Höchfte Gewalt 
| hat über der Menfchen Königreiche, und 4 


| Nath gefallen, und mache dich 108 von deinen 


und die Vögel bed Himmels - feinen 
Aeften 100611 ; 

19. Das bift ,ול‎ König, der bu jo groß umb 
mächtig bift; denn beine Macht ift groß, 
umb veichet an ben Himmel, und beine 1 
walt 1811861 bis an ver Welt Ende. 

20. Daß aber der König einen heiligen 998% 
| ter gefehen hat, vom Himmel herab fahren 
Hauet den Baum um und ve 
berbet ihn, doch den Stod mit feinen Wur⸗ 
zeln laßt in der Erde bleiben; er aber ſoll in 


Graſe gehen, und unter dem θαι des Him>' 
mels liegen, und naß werden, un ſich mit dem 


fieben Zeiten um find; + 
21. Das ift die Deutung, Herr König, uab) 


Herrn König: 

22. Man wird dich von dem Leuten ver- 
ftoßen, und mußt bei den Thieren auf dem 
Felde bleiben; und man wird dich Gras 


dem Than des Himmels Liegen und naß 
werben, 018 liber dich fiebei Zeiten um find, 


fie, wen er will. 

23. Daß aber gefagt ift, man folle ול‎ 
ten Stoc mit jeinen Wurzeln des Baums 
bleiben laſſen; dein Königreich ſoll div blei- 
ben, wenn du erkannt haft die Gewalt - 
Himmel. 

24. Darım, Herr König, laß dir meinem 


Sünden durch Gerechtigkeit, und ledig von 
deiner Miffethat durch Wohlthat an ven nen 
men, jo wird er Geduld haben mit dein 
Sünten. 

25. Dies Alles widerfuhr dem Könige Ne 
bnead⸗ Nezar. ἢ 

26. Denn nad) zwölf Monaten, da δὲν 66% 
nig auf ver füniglichen Burg zu Babel -- 

27. 96 er an, und ſprach: Das ift bie 
große Babel, die ich erbanet habe zum köni 
lichen Harfe, durch meine große Bag Mu 
Ehren meiner Herrlichkeit. 

23. Ehe der König diefe Worte ausgerebet 
hatte, fiel eine Stimme vom Himmel: Div, 
König Nebucad-Nezar, wird gefagt: , 
Königreich joll dir genommen werben; 

29. Und man wird Dich von den Leuten 0 
ftoßen, und follft bei den Thieren, jo auf 

dem Felde gehen, bleiben; Gras wird man 
dich effen laſſen, wie Ochfen, 918 daß über die 
fieben Zeiten um fine, auf daß זול‎ erfenneft, 
daß der Höchfte Gewalt hat über der 
ſchen Königreiche, und gibt fie, wen 66 1 

30. Bon Stund an ward das Wort voll⸗ 
bracht über Nebucad⸗Nezar, und er warb 
טסט‎ den Leuten verjtogen, mb שש‎ aß Gras 
wie Ochfen, und fein Leib Tag unter dem 
Than tes Himmels, und ward naß, 016 fein 
Haar wuchs, fo groß als Adlers Federn, und 
feine Nägel wie VBogelsflauen wurden. = 

81. Nach diefer Zeit hob ich, Nebncad-Nezan, 
meine Augen auf gen Himmel, und kam wieder 
zur Vernunft, und lobte den Höchſten. % 


וו | 


Ich pries und ehrte ben, fo ewiglich lebet, 
deß Gewalt ewig iſt, und ſein Reich für und 
für währet; 

382.Gegen welchen Alle, fo anf Erden woh⸗ 
nen, als nichts zu rechnen find. Er macht es, 
vie er τοῦ, beides mit den Kräften im Him- 
mel, und mit denen, jo auf Erden wohnen, 
‚und Niemand fann feiner Hand twehren, noch 
zu ihm fagen: 2006 machft du ? 

33. Zu derfelben Zeit Fam ich wieder zur 
Vernunft, auch zu meinen königlichen Ehren, 
zu meiner Herrlichkeit, und zu meiner Ge- 
ftalt. Und meine Näthe und Gewaltigen 
ſuchten mich; und ward wieder in mein Kö⸗ 


‚Herrlichkeit. 

34. Darum 1006 ih, Nebucad⸗Nezar, und 
ehre und greife ben König vom Himmel. 
Denn alles fein Ihm ift Wahrheit, und 
"feine Wege find recht; und mer ftolz שאו‎ 
ten fann er vemrütbigen. 

/ 

Das 5. Capitel. 

Kornis Belſazer machte ein herrliches Mahl 
tanſend feinen Gewaltigen und Haupt⸗ 


leuten, und ſoff ſich voll mit ihnen. 
2. Und הפ‎ er trunken war, hieß er δὲς gol⸗ 


απ tränfen. 

8. Alſo wurden hergebracht die goldenen 
Gefäße, die aus dem Tempel, aus dem Haufe 
"Gottes zu Ierufalem, genommen waren; 
und der König, feine Gewaltigen, feine Wei- 
ber und Kebsweiber tranfen daraus. 

> 4. Und da fie fo ſoffen, lobten fie die golde⸗ 
nen, filbernen, ehernen, eifernen, hölzernen 
und fteinernen Götter, 


‚ben gegen dem Leuchter über, )ווה‎ die ges 
tündte Wand, in dem königlichen Saal. 
כ‎ der König ward gewahr der Hand, die 
ſchrieb. 


₪ 
nt 
1 


danken erfchrectten ihn, daß ihm die Lenden 
| fehütterten, und die Beine zitterten. 

7. Und ber König rief überlant, daß man 
| die Weifen, Chaldäer und Wahrfager herauf 
bringen follte. Und ließ ven Weifen zu Babel 
jagen: Welcher Meuſch diefe Schrift Liefet, 


I Br gekleidet werben, und goldene Ket- 
$ am Halfe tragen, und der britte Herr 

fein in meinem Königreich. 

> 8. Da wurden alle Weifen des Königs herauf 

gebracht; aber fie konnten weder die Schrift 
en, noch die Deutung dem Könige anzeigen. 

> 9. Dep erfohraf der König Belfazer noch 


- 


\ feinen Gewaltigen ward bange. 

| 10. Da ging die Königin um folder Sache 
| willen des Königs und feiner 1 
hinanf inden Saal und ſprach: Herr König, 
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‚nigreich gefest, und ich überkam noch größere | 


denen unbfilbernen Gefäße herbringen, die fein | 
Vater Nebucad Nezar 0118 dem Tempel zu | 
SIerufalem mweggenommen hatte; daß ber | 
König mit feinen Getwaltigen, mit feinen | 
Weibern und mit feinen Kebsweibern שבל‎ | 


= δ. Eben zu derfelben Stunde gingen hervor | 
‚Finger, als einer Menfchenhand, die ſchrie⸗ 


6. Da entfärbte fich der König, und feine Ges | 


und fagen kann, was fie bebente, der foll mit | 


| Härter, und verlor ganz feine Geftalt, und | 


Bott verleihe dir langes Leben ; laß διῶ deine | 
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Gedanken nicht fo erfchreden, und entfärbe 
dich nicht alfe. 

11. 68 ift ein Mann in deinem Königreich, 
der den Geift der heiligen Götter hat. Denn 
zu deines Vaters Zeit ward bei ihm Erleuch⸗ 
tung erfunden, Riugheit und Weisheit, 6 
der Götter Weisheit 15 ; und dein Vater, König 
| Nebucad-Nezar, fegte ihn über die Sternfeher, 
| Weifen, Chaldäer und Wahrfager ; 

12. Darum, daß ein hoher Geift bei ihin ge- 
funden ward, dazu Berftand und Klugheit, 
Träume zu deuten, dunkle Sprüche zu erra- 
then, und verborgene Sachen zu offenbaren; 
nämlich Daniel, den der König ließ Beltfazar 
nennen. So rufe man num Daniel, der wird 
| fagen, was e8 bebente. 

13. Da ward Daniel hinauf vor den König 
gebracht. Und ver König jprach zu Daniel: 
Bift טשפ זוס‎ Daniel, der Gefangenen einer aus 
Juda, die der König, mein Bater, aus Juda 
bergebracht hat ? 

14. 3 habe von dir hören fagen, daß עול‎ 
den Geift der heiligen Götter habeft und Er- 
leuchtung, Verſtand und hohe Weisheit bei 
dir gefunden fei. 

15. Nun habe ich טפט‎ mich fordern laffen die 
| Alugen und Weifen, daß fie mir diefe Schrift 
lefen und anzeigen ſollten, was fie bebeute ; 
und fie können mir nicht jagen, was ſolches 
bedeute. 

16. Bor dir aber höre ich, 585 וגל‎ 8% 
die Deutung geben und das Verborgene of⸗ 
| fenbaren. Kaunft du nun die Schrift lefen, 
| und mie anzeigen, was fie bedeute, jo 7 
du mit Purpur 760161060 werben, und goldene 
Ketten an deinem Halſe tragen, und ber britte 
Herr fein in meinem Königreich. 0% 

17. Da fing Daniel an, und retete vor dem 
| Könige: Behalte deine Gaben felbft, und gib 
| dein Gejchenf einem Audern; ich will dennoch 
die Schrift dem Könige lefen und anzeigen, 
was fie bedeute. 

18. Herr König, Gott der Höchfte hat deinem 
| Butter, NebucadNezar, Königreih, Macht, 
Ehre und Herrlichfeit gegeben. | 

19. Und טסט‎ folder 93/0006, die ihm gegeben 
war, fürchteten umd fcheneten fich ver ihm 
alle Bölker, Leute und Zungen. Er töbtete, 
wen er wollte; er fchlug, wen er wollte; er 
| erhöhete, wen er wollte; er bemüthigte, wen 
| er wollte. 

20. Da fich aber fein Herz erhob, und er ſtolz 
und hochmüthig ward, ward er vom fönig- 
lichen Stuhl geftoßen, und verlor feine Ehre, 

21. Und ward verftoßen von den Leuten, und 
fein Herz warb gleich den Thieren, und mußte 
bei dem Wild laufen, und fraß Gras wie 
Ochſen, und fein Leib lag unter dem Than 
tes Himmels, und warb naß; bis daß er 
lernete, daß Gott ver Höchſte Gewalt hat 
über der Menſchen Königreiche, und gibt fie, 
wem ἐν will, 

22. Und du, Belfazer, fein Sohn, haft. beiır 
| Herz nicht gebemüthiget, 05 bu wohl ſolches 
| Alles weißt ; 
| 28. Sondern haft dich wider ben Herrn dei 
| Himmels erhoben, umb tie Gefäße feines 
Hauſes hat man vor dich bringen müſſen; 
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und dur, deine Gewaltigen, deine Weiber und 
deine Kebsweiber Haben daraus geſoffen; da⸗ 
zu die filbernen, goldenen, ehernen, eifernen, 
hölzernen, fteinernen Götter gelobet, die weder 
fehen, noch hören, noch fühlen; den Gott aber, 
der deinen Odem und alle deine Wege in 
feiner Hand hat, haft dur nicht geehret. 

24. Darum ift von ihm gefandt diefe Hand 
und dieſe Schrift, die da verzeichnet ftebet. 

25. Das ift aber die Schrift allda verzeich- 
net: Mene, mene, tefel, upharfiır, 

26. Und fie bedeutet dies: Mene, das ift, 
Gott hat dein Königreich gezählet und vol» 
leidet. 

27. Tefel, das ift, man hat dich im einer | 
Wage getvogen und zır leicht gefunden. 

23. Peres, das ift, dein Königreich ift zer- 
theilet und ven Mtedern und Perfern gegeben. 

29. Da befahl Belfazer, daß man Daniel 
mit Purpur Heiden follte und goldene Ket- 
ten an den Hal geben, und 108 von ihm 
verfündigen, daß er der dritte Herr {εἰ im 
Königreich. 

80. Aber des Nachts ward der Chaldäer 
König Belfazer getödtet. 


Das 6. 


51; u» Darius ans Meden nahm 68 
Reich ein, da er zwei und fechzig 
900% alt war, 

Cap. 6.9. 1. Und Darius ſahe es für gut 
an, daß er über das ganze Königreich feste 
hundert und zwanzig Landvögte. 

2. Ueber diefe feßte er drei Fürften, deren 
einer war Daniel, welchen 6 6 
follten Rechnung thun, und der König ber 
Mithe überhoben wäre, 

3. Daniel aber übertraf die Fiirften und 
Landvögte alle, denn 68 war ein hoher Geift 
in ihm ; darum gedachte der König ihn Über 
das ganze Königreich zu ſetzen. ᾿ 

4. Derhalben trachteten die Fürften und 
Landvögte darnach, τοῖς fie eine Sache zu 
Daniel fänden; die wider das Königreich wäre; 
aber fie fonnten Feine Sache noch Nebelthat 
finden; denn er war treu, daß man feine 
Schuld πο Nebelthat an ihm finder mochte. 

5. Da ſprachen die Männer: Wir werben 
feine Sache zu Daniel finden, ohne über {εἰς 
nem Gottestienft. 

6. Da famen die Fürften לדו‎ 6 
häufig vor den König, und fprachen zu ihm 
alfo: Herr König Darins, Gott verleihe dir 
langes Leben. 

7. 8 haben die Fürften des Königreichs, 
die Herren, die Landuögte, die Näthe und 
Hauptleute alle gedacht, daß man einen fünig- 
lichen Befehl folle ausgehen laſſen und ein 
ftrenges Gebot ftellen, daß, wer in dreißig 
Tagen etwas bitten wird von irgend einem 
Gott oder Menfhen, ohne won Bir, König 
allein, felle zu den Löwen in den. Graben 
geworfen werben: 

8. Darıım, Tieber König, follft du folches 
Gebot beftätigen und dich unterſchreiben, 
auf daß nicht wieder geändert werde, nach 
dent Recht der Meder und Perfer, 68 
Niemand übertreten barf. 
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9. Alſo unterfchrieb fi) der König Darius, 
10. Als nun Daniel erfuhr, daß ſolch Ger 
bot unterfohrieben wäre, ging er hinauf in 
fein Haus (er Hatte aber an feinem Som- 
merhaufe offene Fenfter gegen Ierufalem.) 
Und er fiel des Tages dreimal auf. feine 
Kniee, betete, 10006 und banfte feinem Gott, 
wie er denn vorhin zu thun pflegte. | 

11. Da famen diefe Männer häufig, und 
u. Daniel beten und flehen vor feinen | 

96% ; 

12. Und traten hinzu, und rebeten mit tem 
Könige von dem föniglichen Gebot: Herr 
| König, haft dur nicht ein Gebot unterſchrie⸗ 
beit, daß, wer in dreißig Tageır etwas וס‎ 
ten würde זוטט‎ irgend einem Gott oder Men- 
fhen, ohne von טול‎ König allein, folle zu 


| den Löwen in den Graben geworfen werden ? 


Der König autivortete, und ſprach: Es ift | 
wahr, und das Recht der Meder und ו‎ 
fol Niemand lbertreten. 

13. Sie anttvorteten, und ſprachen vor dem 
Könige: Daniel, der Gefaugenen ans Juda 
einer, der achtet weder Dich noch bein Gebot, 
das du verzeichnet haft; denn er betet des 
Tages dreimal, 4 

14. Da der König folches hörte, ward ex 
fehr betrübt und that großen Fleiß, daß er 
Daniel erlöſete, und bemühete ſich, bis die 
Sonne uuterging, daß er ihn errettete. ie 

15. Aber die Männer famen häufig zu dent 
Könige, und fprachen zu ihm: Du weißt, 
Herr König, daß der Meder und Perſer 
Recht ift, daß alle Gebote und Befehle, fo 
der König befchlofien hat, follen uuneräubengl 
bleiben. 

16. Da befahl der König, daß man Daniel) 
berbrächte; und warfen ihn zu den Löwen 
in den Graben. Der König aber ſprach zu 
Daniel: Dein Gott, dem du ohne אא‎ | 
dieneft, der helfe bir. 

17. Und fie brachten einen Stein, ben (ee 
ten fie vor die Thlir am Graben ; den 9 
fiegelte der König mit feinem eigenen Ki 
und mit dem Ringe feiner Gewaltigen, au 
daß fonft Niemand an Daniel Muthwill 
übete. .. 

18. Und der König ging weg in feine Burg, 
und blieb ungegeſſen, und ließ kein Efjen vor 
ſich bringen, konnte auch nicht ſchlafen. 

19. Des Morgens frühe, da der Tag a 
brach, ſtand der König auf, und ging eilen 
zum Graben, da die Löwen waren. 

20. Und als er zum Graben kam, rief e 
Daniel mit Eläglicher Stimme, Und der 6 
nig ſprach zu Daniel: Daniel, du Knecht 
lebendigen Gottes, 001 dich auch dein Ge 
dem זול‎ ohne Unterlaß dieneft, mögen von ₪ 
Löwen erlöfen ὃ 

21. Daniel aber redete mit. dem ו‎ 
Herr König, Gott nerleihe dir langes — 

22. Mein Gott hat feinen Engel geſandt, 
der den Löwen den Rachen zugehalten - 


daß fie mir fein Leib gethan haben. Denn v 
ihm bin ich unſchuldig ze. fo habe i 
auch wider dich, Herr König, nichts gethan. 

23. Da ward der König jehr froh, und | 
Daniel aus dem Graben ziehen. Und fie 


IDe ‚aus dem Graben, und man ſpürte 
: inen Schaben an ihm. Denn er hatte feinen | 
[tt vertrauet. 

24. Da hieß der König die Männer, fo Da- 


Kindern und Weibern. Und 606 fie auf ven | 
Boden hinab famen, ergriffen fie die Löten, | 
und zermalmten auch ihre Gebeine. 

1 25. Da ließ der König Darius fchreiben allen 


viel 


ganzen Herrfchaft meines Königreichs der 
Gott Daniels fürchten und ſcheuen ſoll Denn | 


und jein Königreich ift unvergänglid, und | 
Beine Herrſchaft hat fein Ende. 

27. Er it ein Erlöfer und Nothhelfer, und 

τ thut Zeichen und Wunder, beides im Him- 

und auf Erden. Der hat Daniel von ben 

Löwen erlöfet. 


‚eich Darius, und auch im Königreich Kores, 
Perjer. 


Das 7. 


| erften Jahr Belfazers, des Königs zu 
Babel, hatte Daniel einen Traum und 
Geſicht auf feinem Bette; und er ſchrieb den- 
jelben Traum und verfaßte ihn alfe: 

Ich Daniel fahe ein Geficht in der Nacht, 
Ὁ fiehe, 016 vier Winde unter dem Himmel 
ftürmten wider einander auf dem großen 


= 8. Und vier große Thiere ftiegen herauf aus 
"dem Meer, eins je anders, denn das andere, 
4. Das erfte wie ein Löwe, und hatte Flügel 
wie ein Adler. Ich fahe zur, Bis daß ihm die 
Flügel ausgerauft wurden, und 68 ward von 
ber Erde genommen, und 08 ftand auf feinen 
üßen wie ein Menjch, und ihm warb ein 
liches Herz gegeben. 
5 Und ftehe, das andere Thier hernach war 
gleich einem Bären, und ftand auf der einen 


jenen Zähnen drei große lange Zähne. Und 
"man ſprach zu ihm: 65006 auf, und friß 
‚viel Fleifch. 

6. Nach diefem ſahe ich, und fiehe, ein ande- 
A Flügel, wie ein Bogel, auf feinem Rücken, 
und dasjelbe Thier hatte vier Köpfe, und ihm 
vard Gewalt gegeben. 
7. 2 diefem fahe ich im dieſem Geficht ἐπ 
ber Nacht, und fiehe, das vierte Thier war 
07 und ſchrecklich, und ſehr πατῇ, und 
Ä roße eiferne Zähne, fraß um fich und 

En mte, und das Uebrige zertrat es mit 
nen Füßen; eg war auch viel anders, ven 
אל‎ > vorigen, und hatte zehn Hörner. 
8. Da ich aber die Hörner ſchauete, ſiehe, da 

ταῦ hervor zwiſchen denſelben ein anderes 
Heines Horn, vor welchem der borberften 
örner drei andgerifien twurrben; und ſiehe, 
161606 Horn hatte ‚Aigen, τοῖς Menſchen⸗ 
en, und em ein Daul, das redete große 


— Und Daniel ward gewaltig im König⸗ | 


Seite, und hatte in feinem Maul unter | 
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ו 


| 


| 


| 


ift der lebendige Gott, der eiviglich bleibet, | 


Thier, gleich einem Parden, das hatte 


| 
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9. 65000066 ſahe ich, bis daß Stühle geſetzt 
wurden; umd ber Alte feste fich, deß Kleid 
war ſchneeweiß. und das Haar auf ſeinem 
Haupt wie reine Wolle, ſein Stuhl war eitel 


niel verklagt hatten, herbringen, und zu den | Feuerflammen, und desfeiben Räder brannten 
Löwen in den Graben fverfen, ſammt ihren | mit Feuer. 


10. Und von demfelben ging aus ein langer 
| feuriger Strahl. Taufend mal taufend bien- 
tem ihm, und zehn taufend mal zehn taufend 
ftanden vor ihn. Das Gericht ward gehalteı, 


ölfern, tenten und Zungen: Gott gebe euch | und die Bücher wurden aufgethait. 


11. Ich fahe zu um der großen Rede willen, 


26. Das 8 mein Befehl, daß man in der. fo das Horn redete, ich fahe zu, bis 8 Thier 


getödtet ward, und fein Leib umkam, und in 
das Feuer getuorfen warb; 

12. Und der andern Thiere Gewalt auch aus 
war; denn 66 war ihnen Zeit und Stunde 
beftimmt, τοῖς fange ein jegliches währen 
folite. 

13. Ich ſahe in diefem Geficht des Nachts 
und fiehe, 68 fam Einer in des Himmels 
Wolfen, wie eines Menſchen 65008 bis zu 
dem Alten, und ward טסט‎ venfelben gebracht, 

14. Der gab ihm Gewalt, Ehre und Weich, 
das ihm alle Völker, Leute und Zungen bie 
nen follten. Seine Gewalt ift ewig, die nicht 
vergehet, und fein Königreich hat fein Ende. 

15. Ih Daniel entfeste mich davor, und 
solches Geficht erfehredte mich. 

16. Und ich ging zu der Einem, die da ftan- 
ben, und bat ihn, daß er mir von dem: Allen 
gewiſſen Bericht gäbe. Und er redete mit mir, 
umd zeigte mir, was 66 6. 

17. Diefe vier große Thiere find vier Heiche, 
fo auf Erden fommen werben. 

18. Aber die Heiligen des Höchften werden 
das Reich einnehmen, und werben οὐ immer 
und eiwiglich befigerr. 

19. Darnach hätte ich gerne gewußt getoiffen 
Beriht von dem vierten Thier, welches gar 
anders war, denn die andern alle, ſehr greu- 
1:00, das eiferne Zähne und eherne Klauen 


| hatte, das um fich fraß, und zermalmte, und 


das Uebrige mit feinen Füßen zertrat ; 

20. Und von den zehn Hörnern auf feinem 
Haupt, und von dem andern, das hervor⸗ 
brach, טסט‎ welchen brei abfielen, und von 
demjelben Horn, das Augen hatte, und ein 


Maul, das große Dinge redete, und größer 


war, denn die neben ihm waren. 

21. Und ich fahe dasſelbe Horn ſtreiten wider 
die Heiligen, und behielt ven Sieg wider fie, 

22. Bis der Alte Fam, und Gericht hielt für 
die Heiligen des Höchften; und die Zeit Fam, 
daß die Heiligen das Reich einnahmen. 

23. Er ſprach alfo: Das vierte Thier wird 
das vierte Neih auf Erben fein, ἜΝ 
wird mächtiger fein, denn alfe Reiche: es 
wird alle Länder frefjen, zertreten-und zer> 
malmen. 

24, Die zehn Hörner bedenten zehn Könige, 


ſo aus demfelben- Reich entftehen werden 


Nach demſelben aber wird ein Anderer auf- 
kommen, der wird mächtiger fein, denn ber 
Vorigen א‎ und wird brei 0 demü⸗ 
thigen. ; 

25. Er wird den Höchften, fäffeen; un die 
Heiligen des. Höchſten -- : und- wich 


. 
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ſich unterftehen, Zeit und Gefeg zu ändern, 
Sie werben aber in feine Hand gegeben wer⸗ 
den eine Zeit, und etliche Zeiten, und eine 
halbe Zeit. 

26. Darnad) wird das Gericht gehalten wer⸗ 
den; ba wird dann feine Getvalt weggenom⸗ 
men werben, daß er zu Grunde vertilget und 
umgebracht werbe. 

27. Über das Reich, Gewalt und Macht 
unter dem ganzen Himmel wirb dem heiligen 
Volk des Höchften gegeben werben, 566 Reich 
ewig ift, und alle Gewalt wird ihm dienen 
und gehorchen. 

28. Das war der 01656 Ende. Aber ih Daniel 
ward fehr betrübt in meinen Gedanken, und 
meine Geftalt verfiel; doch behielt ich vie 
Nede in meinem Herzen. 


Das 8. 1. 


Im dritten Jahr des Königreichs des Königs 
ἊΣ Belfazers erſchien mir, Daniel, ein Ge- 
ficht, nach dem, fo mir am evften erjchienen 
war. 

2. Ich war aber, ba ich ſolches Beficht fahe, 
zu Schloß Sufan, im Lande Elam, am 
Waſſer Ulai. 

3. Und ip hob meine Augen auf, und ſahe, 
und ſiehe, ein Widder ſtand vor dem Waſſer, 
der hatte zwei hohe Hörner; doch eins höher, 
denn das andere, und das höchſte wuchs am 
letzten. 

4. Ich ſahe, daß der Widder mit den Hörnern 
ftieß gegen Abend, gegen Mitternacht und 
gegen Mittag, nnd fein Thier konnte טפט‎ 
ihm beftehen, noch von feiner Hand errettet 
werben ; ſondern er that, 1006 er wollte, und 
ward groß, 

5. Und indem ich darauf merkte, fiehe, fo 
fommt ein Ziegenbod vom Abend her liber 
die ganze Erde, daß er die Erde nicht rührte; 
und der Bod hatte ein anfehnliches Horn 
zwifchen feinen Augen. 

6. Und er fam 016 zu dem Wibber, der 4 
Hörner hatte, den ich ftehen fahe vor dem 
Wafler; und er lief in Tun Born getval- 
tiglich zu ihm zu. 

7. Und ich fahe ihm zu, daß er hart an den 
Widder kam, und ergrimmte über ihn, und 
ſtieß den Widder, und zerbrach ihm ſeine zwei 
Hörner. Und der Widder hatte Feine Kraft, 
daß er vor ihm hätte mögen beftehen, jondern 
ex warf ihn zu Boden, und zertrat ihn, und 
Niemand konnte den Widder von feiner Hand 
erretten. 

8. Und der Ziegenbock ward fehr groß. Und 
da er.anfs Stärkfte geworben war, zerbracdh 
das große Horn, und wuchjen an defjen Statt 
anfehnliche vier, gegen die vier Winde des 
Himmels, 

9. Und aus derfelben einen wuchs ein Flei- 
166 Horn; das warb fehr groß gegen Mit- 
tag, gegen Morgen, und gegen das mwerthe 
Land, 

10. Und 66 wuchs bis an des Himmels Heer, 
und warf Etliche davon, und von den Ster- 
nen zur Erbe, und zertrat fie. 

11. Ia εὖ wuchs bis an, ben Fürften 6 
Heer, und nahm bon ihm weg das tägliche 
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Opfer, und verwüftete bie — ſeines 
Heiligthums. 

12. Es ward ihm aber ſolche Macht gegeben 
wider das tägliche Opfer, um der Sünde 
willen, daß er die Wahrheit zu Boden ſchlüge, 
und was er that, ihm geliugen mußte. 

13. Ich hörte aber einen Heiligen reden, und 
derſelbe Heilige ſprach zu Einem, ver δα 
redete: Wie lange fol doch währen ſolches 
Gefigt vom täglichen Opfer, und von ber 
Sünde, um welcher willen diefe Bermüftung 
gefhiehet, daß beibes has Heiligthum und das 
Heer zertreten werben ? 

14. Und er antivertete mir: 66 find zwei 
taufend und drei Hundert Tage, vorm Abend 
gegen Morgen zu rechnen, fo wird das 6 
ligthum wieder getveihet werben. 

15. And da ich, Daniel, folches Geficht fahe, 
und hätte 66 gerne verftanben, fiehe, da ftand 
66 טסט‎ mir wie 6111 Mann. 

16. Und ich hörte zwifchen Ulai eines Men— 
fen Stimme, der rief und ſprach: Gabriel, 
lege diefem das Geficht aus, daß er 66 verftehe. 

17. Und er fam hart bei mich. Ich erfchraf 
aber, da er kam, und fiel auf mein Angeficht. 
Er aber ſprach zu mir: Merke auf, du Men— 
ſchenkind; denn Died Geficht gehört in bie 
Zeit des Ente. 

18. Und da er mit mir rebete, ſaut ich in eine 

Ohnmacht: zur Erde auf mein Angeficht. Er 
aber rührete mich an, und richtete mich auf, 
daß ich-ftand. 

19. Und טש‎ ſprach: Siehe, ich will bir zeigen, 
wie 66 gehen wird zu der Zeit des legten Zorus; 
denn das Ende hat feine beftimmte Zeit. 

20. Der Widder mit ben ztveien Hörnern, 
den du 8600008 haft, find אל‎ Könige im 
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21. Der Ziegenbocd aber ift δὲς König in 
Grieddenland. Das große Horn swilgen 
feinen Augen ift der erfte König. 

22. Daß aber vier an feiner Statt ftanben, 
da 66 zerbrochen war, bebeutet, daß bier 
Königreiche aus dem Volk entftehen werben; 
aber nicht fo mächtig, 016 er war. 

23. Nach biefen Königreichen, wenn 
Vebertreter liberhand Ran, wird auffont 
men ein frecher und tüdifcher König. 

24. Der wird mächtig fein, doch nicht 0 
feine Kraft. Er wird 66 wunderlich ,טסט‎ 
und wird ihm gelingen, daß er 06 ausrichte. 
Er wird die Starken fammt dem heiligen 
Volk verftören. 

25. Und durch feine Klugheit wird ihm ber 
Betrug gerathen. Und wird fi in feinem 
Herzen erheben, und durch Wohlfahrt סטוטו‎ 
er Viele verderben, und wird ſich auflehnen 
wider den Fürften aller Fürften; aber er 
wird ohne Hand zerbrodhen werben. 

26. Dies Geſicht vom Abend und Morgen, 
das dir gejagt ift, das ift wahr; aber du joltft 
das Geficht heimlich halten, denn es ift πὸ 
eine lange Zeit dahin. 

27. Und ich Daniel warb ſchwach, und 1 
010006 Tage הגע‎ Darnach ftand ἰῷ a 
und richtete aus 268 Könige Gejchäfte, und 
verwunberte mich bes Gefichte, und Niemand 
war, der michs berichtete, 


Das 9. 1. 
1 erften Jahr Darius, des Sohnes 91006 


Β + N 
das Königreich der Chaldäer König ward. 

2. In demfelben erften Jahr feines König- 
Feiche, merkte ich Daniel in den Büchern auf 
: Zahl der Jahre, davon der Herr geredet 
atte zum Propheten Jeremia, daß Jerufalem 
[οἴξε fiebenzig Jahre wüſte Liegen. 


‚fir beten und זו‎ fleben, mit Faften, im Sad 
ud in ber Aſche. 
4. Ih betete aber 211 dem Heren, meinem 


Buud‏ זול großer und fehreclicher Gott, der‏ זוי 
amd Gnate hältſt denen, die dich Lieben und‏ 
eine Gebote halten.‏ 

. Wir haben gefiindiget, Unrecht gethan, 
כ‎ 1040198 geivefen, und abtriinnig gemor- 
τ wir find von deinen Geboten und Rech⸗ 
זו‎ getwichen. 

Wir gehorchten nicht deinen Knechten, 
en Propheten, bie in deinem Namen umfern 
Königen, Fürften, Vätern und allem Volk im 
ande predigten. 

| 7. Du, Herr, bift gerecht, twir aber müſſen 
τ fchämen ; wie 66 denn 166% gebet denen 
Son ,הסנו‎ und denen von Jeruſalem, und 
m ganzen Ifrael, beides denen, die nahe 
‚und ferne find in allen Ländern, dahin du 
uns verftoßen haft um ihrer 921161004 willen, 
e fie an Dir begangen haben. 
8α, Herr, wir, umfere Könige, unfere 
ſirſten und umfere Väter müſſen ung ſchä— 
tert, daß wir ung an dir verſündiget haben. 
9. Dein aber, Herr, unſer Gott, ift ל‎ 
Barmberzigfeit und Vergebung. Denn wir 
fund abtrünnig geworden, 

10. Und gehorchten nicht ver Stimme 8 


ätten it feinem Gefeß, welches er uns vor⸗ 
6 durch feine 41160006, die Propheten ; 

1. Sondern das ganze Ifrael übertrat bein 
66 und wichen ab, daß fie deiner Stimme 
Fluch und Schwur, ver gejchrieben ftehet im 
ihm gefünbdiget haben. . 

2. Und er bat feine Worte gehalten, vie er 
det hat wider ung und unfere Nichter, 
die uns richten follten, daß er folches große 
ἀπο über uns hat gehen Yaffen, daß vef- 


ift, wie über Ierufalem gefchehen ift. 
006, fo ift alles dies große Unglück über 
1 Herrn, unferm Gott, daß wir ums von 


ähmen. 

"|| 14. Darum ift der Herr auch wacker geweſen 
+ diefem Unglüd, und bat es über uns 
hen laſſen. Denn der Herr, unfer Gott, ift 
St in allen feinen Werfen, die er thut; 
denn wir.gehorchten feiner Stimme nicht. 
16. Und num, Herr, unfer Gott, der זוס‎ dein 
008 aus Egyptenland geführet Haft mit 
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aus der Meder Stamm, der über |‏ ,6סטסט 


13. Und ich fehrte mich zu Gott, dem Herrn, | 


Gott, befgnte und jpradp: Ad} lieber Herr, | 


deren, unſers Gottes, daß wir gewandelt | 


Mmicht geborchten. Daher trifft ung auch der | 
50166 Mofis, des Knechtes Gottes, daß wir | 


gleichen unter allem Himmel nicht geſchehen 
13. Gleichwie 66 gefchrieben ftehet im Gefeß 
8 ergangen. So beteten wir auch nicht vor | 


Sünden befehreten, und deine Wahrheit | 


1 


ftarker Hand, {πὸ haft hir einen Namen ges 
macht, wie er 166) 10, wir haben ja gefün- 
| digef, und find leider 6040108 geweſen. 

16, Ach Herr, um aller deiner Gerechtigkeit 

willen wende ab deinen Zorn und Grimm 
von deiner Stadt Ierufalem und deinem bei- 
| ligen Berge. Denn um unferer Sünde willen 
| und um umferer Väter Miffethat willen trägt 
Jeruſalem und dein Bolf Schmach bei Allen, 
| pie um ung ber find. 
17. Und num, unfer Gott, höre das Gebet 
| deines Knechts und fein Flehen, und fiehe 
| gnäbiglich au dein Heiligthum, das verftöret 
ἐξ, um 068 Herrn willen. 

18, Neige beine Ohren, mein Gott, und höre, 
thue beine Augen auf, und fiehe, τοῖς wir ver⸗ 
| ftöret find, und die Stadt, die nach deinem 
| Namen genannt ift. Denn τοῖς Tiegen vor 
| dir mit unſerm Gebet, nicht auf unfere 
| Gerechtigkeit, fondbern auf deine große Barm⸗ 

berzigfeit. 

19. Ach Herr, höre, ach Herr, fei gnäbig, ad 

Herr, merke auf, nud thue es, und berziehe 

nicht, um dein ſelbſt twillen, mein Gott ; denn 

| keine Stadt, und dein Volk, ift nach beinem 
Namen genammt. 

20. Als ich noch fo redete und betete, und 
meine und meines 330188 Ifrael Sünde be- 
faunte, und lag mit meinem Gebet vor dem 
Heven, meinem Gott, um ben heiligen Berg 
meines Gottes; 

21. Eben da ὼ ἐν redete in meinem Gebet, 
flog daher der Mann Gabriel, ben ich vor⸗ 
bin gefehen batte im 0060000 und rührete 
mic an, um die Zeit des Abenbopfers. 

22. Und er berichtete mir, und redete mit 
mir, und ſprach: Daniel, jetzt bin ich ausge 
gangen, טול‎ zu berichten. 

23. Denn da du anfingeft zu beten, ging 
diefer Befehl aus, und ich fomme darum, 
daß ich dirs anzeige; denn bu 616 lieb und 
werth. Se merke nun darauf, daß du 6 
Geficht verfteheft. 

24. Siebenzig Wochen find beftimmet über 
| bein Volk, und über deine heilige Stabt, fo 
wirb dem Uebertreten geiwehret, und die Sün- 
de zugeftegelt, und die Miſſethat verſöhnet, 
und die ewige Gerechtigkeit gebracht, und bie 
Gefichte und Weisfagung zugeflegelt, und ber’ 
Allerheiligſte gefalbet werven. 

25. 650 wiſſe nun und merfe: Bon ber Zeit 
an, fo ausgehet der Befehl, daß Yerufa- 
‚Tem foll wiederum gebauet werben, bis auf 
Ehriftum, den Fürften, find fieben Wochen 
| und zmwei und fechzig Wochen, fo werben bie 
Bafjen und Mauern wieber gebauet werben, 
wiewohl in Fiimmerlicher Zeit. 

26. Und nach den zwei und fechzig Wochen 
wird Chriftus ausgerottet werden, und nichts 
mebr fein. Und ein Volk des Fürften wird 
fommen und die Stadt und das Heiligthum 
| gerftören, δαβ 66 ein Ende nehmen wirk, 
| wie durch eine Fluth; und 018 zum Ende des 
Streits wird es wüſte bleiben. 

27. Er wird aber Vielen den Bund ſtärken 
| Eine Woche lang. Und mitten in der Woche 
| wird das Opfer und Speisopfer aufhören. 
' Und bei den Flügeln, werben ftehen Grenel 
30* 


* 
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ber Verwüftung; und ift beſchloſſen, daß big 
ans Ende über die Verwüſtung triefen wird, 


Das 10. Eapitel. 


Im dritten Jahr des Königs Kores aus 

Perfien ward dem Daniel, ver Beltfazar 
beißt, etwas geoffenbaret, das gewiß ift, und 
von großen Sachen; und er merfte darauf, 
und verftand das Geficht wohl. 

2. Zu berfelben Zeit war ich Daniel traurig 
drei Wochen lang. = 

3. Sch. aß feine niedliche Speife, Fleiſch und 
Wein fam in meinen Diund nicht ; und falbete 
mich auch nie, big die drei Wochen um waren. 

4. Am vier und zwanzigften Tage bes erften 
Monats, war ich bei dem großen Waffer 
Hidetkel 

5. Und hob meine Augen auf, und fahe, und 
fiehe, da ftand ein Mann in Leinwand und 
hatte einen goldenen Gürtel um feine Lenden. 

6. Sein Leib war wie ein Türfis, fein Ant» 
litz ſahe wie ein 3116, feine Augen wie eine 
fenrige Fackel, ſeine Arme und Füße wie ein 
alühendes Erz, und feine Rede war טו‎ ein 
großes Getöne, 

7. Ih Daniel aber fahe ſolches Geſicht 
allein, und die Männer, ſo bei mir waren, 
ſahen es nicht; doch fiel ein großes Schrecken 
über fie, daß fie flohen und ſich verkrochen. 

8. Und ich blieb allein, und fahe 8 große 
Geficht. Es blieb aber feine Kraft in mir, 
und 10 - ward fehr ungefaktet, und hatte 
feine Kraft mehr. . 

9. Und ich hörete feine 1006 ; und indem ich 
fie hörete, ſank ich nieder auf mein Angeficht 
zur. Erbe, 

10. And fiehe, eine Hand rührete mich an, 
und halfmir auf die Kniee und auf die Hände; 

11. Und ſprach zu mir: Du lieber Daniel, 
merfe auf die Worte, die ich mit bir rede, 
und richte dich auf; denn ich bin jest zu bir 
gefandt. Und da er folches mit. mir redete, 
richtete ich mich auf und zitterte. 

19. Und er ſprach zu mie: Fürchte dich nicht, 
Daniel; denn von dem erften Tage an, da 
גוס‎ von Herzen:begehrteft zu verftehen, und 
dich. cafteieteft vor deinem Gott, find deine 
Worte erhöret; und ich bin gefommen um 
deinet willen. 

13. Aber der Fürft des Königreichs in Per- | 
ſenland hat mir ein und zwanzig Tage wider⸗ | 

| 


ftanden; und fiehe, Michael, der vornehmften. 
Fürften einer, fam min zu Hülfe; da behielt 
ich den Sieg bei den Königen in Perfien. 

14. Nun aber fomme ich, daß ich dich bes | 
richte, wie e8 deinem Bolf hernach gehen | 
wird; denn das Geficht wird nach etlicher Zeit | 
geichehen. 

15. Und als. er ſolches mit mir redete, ſchlug 
ich. mein. Angeficht nieder zur Erbe, und 
om ftille, 

— ſiehe, Einer, gleich einem Menfchen, 
— meine Lippen an. Da that ich meinen 
Mund auf, und redete, und fprach zu dem, 
der vor mir ſtand: Mein Herr, meine Gelenfe 
beben- mir; über dem Geficht, und % babe 
feine Kraft mehr; 

17. Und wie kaun ber Knecht meines Herrn 
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gewiß geſchehen ſoll. 


mit meinem Herrn reden, weil nun kein 
Kraft mehr in mir iſt, und habe auch feinen 
Odem mehr? 

18. Da rührete mich abermal au Einer, gleich 
wie ein Menſch geſtaltet, und ſtärkte mich, 

19. Und ſprach: Fürchte dich nicht, dur lieber 
Mann; Friebe fei mit dir, und fei getroft, 
[εἰ getroft. {πὸ 016 er mit mir redete, erma 
nete ich mich, und un Mein Herr, % 
den du haft mich geſtärket. 

20. Und er ſprach: Weißt זול‎ auch, warum 
ich zu dir gefommen bin ? 3061 will ich wieder 
bin, und mit dem Fürften in Perjenland 
ftreiten; aber wenn ich megziehe, fiehe, fo 
wird der 1198 ans Griechenland fommmen, | 

21. Doch will ich dir anzeigen, 8 ו‎ 
ben ift, das gewißlich geſchehen wird. Und 
Keiner, der mir hilft wider Jene, denn euer 
Fürſt Michael. 

Cap. 11. Ὁ. 1. Denn ich ſtand auch bei 
im erſten Jahr Darius des Meders, daß i 
ihm hälfe und ihn ſtärkte. 

2. Und num will ich טול‎ anzeigen, was 
Ὁ ἃ ,] 
Das 11. ζεῖ, 


Siebe, 66 werben noch drei Könige in Per⸗ 

ſien ftehen ; der vierte aber wird größern 
Reichthum haben, denn alle andere; und 
wenn er in feinem Reichthum am mächtige 
ften ift, wird er Alles wider 6 Königreich. 
in Griechenland erregen. 

3. Darnad) wird ein mächtiger König auf- 
ftehen, und mit großer Macht bereichen, und 
was er will, wird er ausrichten. 

4. פווז1‎ wenn er aufs Höchfte gefommen ₪ 
סטוטו‎ fein Neich zerbrechen, und ſich im אפ‎ 
טסוט‎ Winde des Himmels zertheilen; nicht 
auf feine Nachkommen, auch nicht mit fol 
her Macht, τοῖς feine geweſen ift; denn [εἶ 
Reich wird ausgerottet, und Fremden zu 
Theil iwerben. | 

5. Und ber König gegen Mittag, welcher 6% 
feiner Fürften einer, wird mächtig werben; 
aber gegen ihr wird einer auch mächtig ſein 
und herrſchen, welches Herrſchaft u groß 
ein. 3 
/ Nach etlichen Jahren aber werben fie fi a 
mit einander befreunden, und bie Torhter bes 
Königs gegen Mittag wird fommen zum δὲ ὅσ 
nige gegen Mitternacht, Einigkeit zu machen 
Aber fie wird nicht bleiben bei-der Macht des 
Arms, dazu ihr Same auch nicht ftehen 010 
ben; fonbern fie wird übergeben ſammt 
denen, die fie gebracht haben, und mit ben 0 
Kinde und dem, der fie eine Weile mädi ; 
gemacht. hatte. = 

7. Es wird aber ber Zweige einer ‚von ihrem 
Stamm auffommen, der wird fommen mit 
Heersfraft, und dem Könige gegen u 


nacht in [εἰπε Feſte fallen, und wie es au 

richten und fiegen. 6 
8. Auch wird ἐς ihre Götter und Bilder 
fammt den köſtlichen Kleinodien, beides ſilb τσ 
nen und goldenen, wegführen in Egypten; 
und etliche Jahre -vor bem Könige gegen 
Mitternacht wohl fteben bleiben. - ἫΝ 
9. Und wenn er . μία Könige 46 


Pr 


es und Jenen wiederum vor feinen 

— reizen 

Bil. * wird der König gegen Mittag 
mmen und ausziehen, und mit dem 


| gegeben. 

12, Und wird venfelben Haufen wegführen : 
deß פטוטו‎ fich fein Herz erheben, daß er jo viele 
᾿ Zaufenbe darnieder gelegt bat; aber damit 

wird er feiner nicht mächtig werden. 

18 Deum der König gegen Mitternacht wird 
| wieterum einen geößern Haufen zufammen- 
- bringen, denn der vorige war; und nad εἰς 
lichen Iahren wird er daher ziehen mit großer 
\ Heersfraft und mit großem Gut. 
> 14. Und zu derfelben Zeit werden fich Viele 
‚wider den König gegen Mittag feßen; auch 
werben ſich etliche Abtriinnige aus deinem 


und werden fallen. 
15. Aljo wird der König gegen Mitternacht 
‚daher ziehen, und Schütte machen, und fefte 


werben es nicht können wehren, und fein 
beſtes Wolf wird nicht können widerſtehen; 
416. Sondern er wird, wenn er an ihn 
fommt, feinen Willen fchaffen, und Niemand 
ed ihm miderftehen mögen. Er wird auch 


; vollenden duch feine Hand. 

H 17. Und wird fein Angeficht richten, daß er 
mit Macht ſeines ganzen Königreichs komme. 

Aber er wird mit ihm vertragen, und 

wird ihm feine 


 gerathen, und wird nichtg daraus werben. 
3 er und derfelben viele gewinnen. Aber 


 Schmähen, daß er ihm nicht mehr ſchmähe. 
᾿ 19. Alfo wird er fich wiederum kehren zu ben 

Feſten jeines Landes; und wird ſich ftoßen 
ἢ und fallen, daß man ihn nirgenb-finden wird. 
20. Und an feiner Statt wird Einer auf 


durch Zorn,‏ ט6ל6ט\ er brechen, doch‏ מ 
duch Streit.‏ 


Ungeachteter, welchem δὲς Ehre des Könige | 


‚und wird ihm gelingen, und das Königreich 
mit fügen Worten einnehmen. 

99. Und die Arme, die τοῖς elite Fluth daher 
| fahren, werben von ihm, wie mit einer Fluth, 
ürberfallen und zerbrochen werden; dazu auch 
der Fürft, mit dem der Bund gemacht war. 

98, Denn. nachdem er mit ihm befreundet 
| if, wird er liftig gegen ihn handeln, und 
> wich herauf zieben, und mit geringem Volt 
| οἶδα überwältigen. 
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gezogen it, wird ee wiederum im ſein Land | '24. Und wird ihm gelingen, baf er in bie 
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| beften Städte 566 Landes fommen tirh; 


; Bar Aber feine Söhne werben erziienen, und | umb wird ἐδ alje ausrichten, das feine Väter 
zer zufammenbringen ; und der Eine noch jeine Voreltern nicht thun konnten mit 
mmen, und τοῖς eine Flüth daher | 


ו 


| wird nach den allerfefteften Städten trachten, 


Rauben, Plündern und Ausbeuten; und 


| und das eine Zeitlang. 


ige gegen Mitternacht ftreiten, und wird | 
‚folgen großen Haufen zufammendringen, 
‚daß ihm jener Haufe wird in feine Hand | 


25 Und er wird feine Macht und fein Herz 
tiber den König gegen Mittag erregen mit 
großer Heeröfraft. Da wird der König gegen 
Mittag gereizet werben zum Streit, mit 
einer großen mächtigen Heersfraft; aber er 
wird nicht beftehen, וזו6ס‎ 68 werben Berrä- 


| thereien mwiber ihn gemacht. 


26. Und eben die fein Brod efjen, die tver- 
den ihn helfen verderben, סונזו‎ fein Heer un⸗ 


| terbrüden, daß gar Viele erfchlagen werden. 


' 001] erheben, und die Weisfagung erfüllen, | 


‚Stä&bte gewinnen; und die Mittags-Nrme ὦ 


in das werthe Land fommen, und wird es | 


27. Und beider Könige Herz wird denken, 
wie fie einander Schaden thun; und werben 
doch über einem Tisch fäljchlich mit einander 
reden. E3 wird ihnen aber fehlen, denn das 
Ende {{ noch auf eine andere Zeit beftinmt. 

28. Darnach wird er wiederum heimzieben 
mit großem Gut, und fein Herz richten 
witer bei heiligen Bund; da wird שש6‎ 8 
ausrichten, und alfe heim in fein Land 
ziehen. 

29. Darnach wird er zu gelegener Zeit 
wieder gegen Mittag ziehen; aber es wird 
ihm zum andern mal nicht gerathen, wie 
zum- erften mal. 

30. Denn 66 werden Schiffe aus Chitim 
twiber ihn fommen, daß er verzagen wird 
und umfehren muß. Da wird er wider den 
heiligen Bund ergrimmen, und wird es 
ausrichten; und wird ſich umſehen, und an 


| fich zieben, die den heiligen Bund verlafjen. 


31. Und 68 werden feine Arme daſelbſt 


| fteben; die werben das Heiligthum in ber 


ochter zum 200106 geben, | 
‚daß er ihn verberbe; aber es wird ihm nicht | 


/ 18. Darnach wird er ſich fehren tiber die | 
ein Fürft wird ihn ehren anfhören mit | 


| ה‎ der wird in Föniglichen Ehren figen | dennoch eine Heine Hülfe geſchehen. 
wie ein Scherge; aber nach wenig Tagen | Biele werben fich zu ihnen thun betrüglich. 
noch | 

0 | fallen, auf daß fie betvähret, rein und lauter 
| 91. Urt defjen Statt wird auffommen ein | werben, bis daß es ein Ende habe; denn 4 


reichs nicht bedacht war; der wird fommen, | 


Fefte entweihen, und das tägliche Opfer 
abthun, und einen Grenel ber Verwüſtung 
aufrichten. 

32. Und er wird heucheln und gute Worte 
geben den Gottloſen, ſo den Bund übertre— 
tem. Aber das Volk, jo ihren Gott kennen, 
twerden fich ermannen und es ausrichten. 

33. Und die Verftändigen im 90018 werden 
viel Andere fehren ; barliber werben fie fallen 
durch Schwert, Feuer, Gefängniß und Raub 
eine Zeitlang. 

34. Uyb wenn fie fo fallen, wird ihnen 
Aber 


35. Und יטשס‎ Berftändigen werden etliche 


ift noch eine andere Zeit vorhanden. 
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36. u®. der König wird thun, 028 er 
will, und wird ſich erheben und auf⸗ 
werfen פוט‎ Alles, das Gott ift; md wider 
den Gott aller Götter wird er greulich reden ; 
und wird ihm gelingen, bis der Zorn aus ζεῖ; 
—* es iſt beſchloſſen, wie lange es währen 
fo 
37. Und feiner Väter Bott wird er nicht 
achten; er wird weder Frauenliebe, noch 
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einiges Gottes achten, denn er wird fich 
wider Alles aufwerfen. 

38. Aber an deß Statt wird er ſeinen Gott 
Mäuſim ehren; benn er wird einen Gott, 
Davon feine Väter nichts gewußt Haben, 
ehren mit. Gold, Silber, Edelſtein und 
Kleinodien. 

30. Und wird denen, ſo ihm helfen ſtärken 
Mäuſim, mit dem fremben Gott, den er 
erwählet hat, große Ehre thun, und fte zu 
Herren machen Über große Güter, und ihnen 
das Land zum Lohn austheilen. 

40. Und am Ende wird {ἰ der König gegen 
Mittag mit ihm ftoßen ; und der König gegen 
Mitternacht wird ſich gegen ihn fträuben mit 
Wagen, Reutern und vielen Schiffeit; und 
wird in bie Länder fallen, und verberben, und 
purchziehen; 

41. Und wird in das werthe Land füllen, 
und Biele werden umfommen, Dieft aber 
werben feiner Hand entrinnen: Edom, 27905, 
und die Erftlinge der Kinder Anımond, 

42. Und er wird feine Macht in die länder 
Ihiden, und Egypten wird ihm nicht שוש‎ 
rinnen ; 

43. Sondern er wird durch feinen Zug 
herrſchen über vie goltenen und filbernen 
Schätze, und über alle Kleinodien Egyptens, 
4016116 und ber Mohren, 

44. (8 wird ihn aber ein Gefchrei + 
tom Morgen und Mitternacht; und er wird 
mit großem Grimm. auszjiehen, Willens, 
Viele zu vertilgen und zu verderben. 

45. Und er wirb das Bezelt feines Pallafts 
auffehlagen zwifchen zweien Meeren um ben 
mwerthen heiligen Berg, bis 66 mit ihm, ein 
Ende werde; und Niemand wird ihm helfen. 

Cap, 12.0.1. Zu berfelben Zeit wird, ber 
große Fürft Michael, ששל‎ für dein 5501} 


ftehet, fi aufmachen, Denn 66 wird elite | 
ſolche trübfelige Zeit fein, ale fie nicht ge- | 
weſen ift, feit daß Leute gemwefen find, bie | 
auf biefelbe Zeit. Zu derſelben Zeit with | 
bein Volk errettet werben, Alle, die im Buch 


gejchrieben ftehen. 
2. Und Viele, fo unter der Erde fchlafen 


* ὦ 
4 
τ 
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liegen, werben aufwachen; Etliche zum 0 
gen Leben, Etliche zur ewigen Schmed und 
Schante, 

3. Die Lehrer aber werden leuchten τοῖς 
des Himmels Glanz; und die, fo Viele zur 
Gerechtigfeit mweifen, wie die Sterne immer 
und ewiglich. 

4. Und nun, Daniel, verbirg —* Worte, 
und verfiegfe dieſe Schrift, 016 auf bie Teste 
Beit, fo werben Biele darüber fommen, und 
großen Berftand finden, | 

5. Ind ich Daniel fahe, und fiehe, 668 ftane 
ben zwei Andere da, Einer an dieſem Ufer des 
Waſſers, der Andere an jenem Ufer, 

6. Under ſprach zudem in leinenen Kleitern, 
der oben am Waffer ftand: Wann 010 es denn 
ein Ende fein mit folden Wundern ? 

7. Und ich hörte zu dem in leinenen Klei—⸗ 
dern, der oben am Waſſer ftand; und er 6 
feine rechte und linfe Hand auf gen Himmel 
und ſchwur bei dem, fo ewiglich Lebet, daß 6 
eine Zeit, und etliche Zeiten, und eine halbe 
Zeit währen fol ; und wenn bie Zerftweuun 
des heiligen Volks ein Ende hat, ſoll folche 
Alles gefchehen. 

8. Und ich hörete 68, aber ich verftand 6 
nicht, und ſprach: Mein Herr, was wird. 
darnach werben ? , 

9. Er aber ſprach: Gehe hin, Daniel, denn 
08 ift verborgen umb verfiegelt, bis auf tie 
legte Zeit. 

10. Viele werben geveiniget, geläutert und 
bewähret werben; und die Gottlofen werben 
gottlofes Wejen führen, und bie Gottlojen 
werben 66 nicht achten ; aber die Verſtändigen 
werben 66 achten. 

11. Und von ber Zeit an, wann das tägliche 
Opfer abgethan und ein Greuel der 6 
wüſtung bargefeßt wird, find taufend zwei 
hundert und neunzig Tage. 1 

12. Wohl dem, der ba erwartet und errei« 
het taufendb drei hundert und fünf und 
dreißig Tage. 1 

19. Du aber, Daniel, gehe hin, bis 8 
Ende fomme; und rube, daß tu auffteheft 
in deinem Theil am Ende der Tage. 


Der Prophet Hoſea. 
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Dies ift das Wort des Herrn, das gefchehen 
ift zu Hofen, dem Sohne 000006, zu 
ber zit Ufias, 30100718, Ahas uud Hiskias, 
der Könige Judas; und zu der Zeit Jerobe⸗ 
ame, bes Sohnes Ioas, des Königs Ifraels. 
2. Und הפ‎ ber Herr anfing zu reden durch 
Hoſeg, fprach er zu ihm: Gehe hin, und nimm 
ein Hurenmweib und Hurenkinder; denn das 
Sand läuft vom Heren der Hurerei nach. 

3. Und er ging hin und nahm Gomer, die 
Tochter 21010118, 1061006 warb ſchwanger 
unb gebar ihm einen Sohn. 

4. Und der Herr fprach zu ihm: Heiße ihn Jeſ⸗ 
veel; denn 66 ift noch um 61116 Heine Zeit, je 


will ich die Blutſchulben in Jeſreel Heimfuchen | Sohn 
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Königreich des Haufes Iſrael ein Eude machen 
5. Zu derſelben Zeit will ich den Bogen 
Iraels zerbrechen im Thal Jeſreel. | 
6. Und fie warb abermal ſchwanger, und 
ebar eine Tochter. Und er ſprach zu ihm: 
ל‎ fie Lo⸗Ryhamo; denn ich will mich 
nicht mehr 11060 das Haus Ifrael erbarmen, 
fonbern ich will fie wegwerfen. & 
7. Doch will ich mich erbarmen über das 
Haus Juda, und will ihnen helfen durch ben 
Herten, ihren Gott; ich will ihnen aber nicht 
helfen durch Bogen, Schwert, Streit, Roß 
ober Reuter. J 
8. Aud da ſie hatte Lo⸗Ryhamo entwöhnet, 
ward fie wieder ſchwanger, und gebar einen 


über das Haus Jehus, und will es mit dem 


9 


/ 


9. Und er 8 Heiße ihn Lo-Ammi ; denn 
ihr ſeid nicht mein 00, ſo will ich auch 
BR der Em fein. 
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0. )% wird aber die Zahl ver Kinder + 

raels fein, τοῖς der Sand am Dieer, 
gen man weder mefjen noch zählen kann. 
Und foll geſchehen an dem Ort, da man zu 
ihnen gefagt hat: Ihr feid = mein Bolf, 
₪ man zu ihnen jagen: DO ihr Kinder 


68 lebendigen Gottes. 

11. Denn 06 werden die Kinder Judas und 
die Kinder Sfraels zuhauf kommen, und 
werben ſich mit einander an ein Haupt halten 
und aus dem Lande heranf ziehen; denn der 
Tag Jeſreels wird ein großer Tag fein. 

Eap. 9. 9. 1. Saget euren Brütern, fie find 
— Volt; und zu eurer Schweſter, ſie ſei in 
 Gnaben. 

2. Sprechet das Urtheil über eure Mutter, 


4 


| Angefiht mwegtbun, und ihre Ehebrecherei 
"son ihren Brüften, 

3, Auf δαβ ich fie nicht nackend ausziehe und | 
darſtelle, wie fie war, da fie geboren ward; 
und ich ſie nicht mache, wie eine Wüſte und 
wie ein dürres land, daß ich fie nicht Durfts | 
fterben laffe; 


ἢ ‚denn fie find Hurenfinder. 

5. Und ihre Mutter ift eine Hure, und bie 
+ getragen bat, hält fih ſchändlich und 
ht: Ich will meinen Buhlen nachlaufen, 
ie mir geben has Waſſer, Wolle, Flache, 


ziehen, daß fie ihren Steig micht finden ſoll; 
τα, Und wen fie ihren Buhlen nachläuft, 


Bi 


| (πεῖ, nicht finden könne, und fagen müſſe: 


Mare gehen, da mir beffer tvar, denn mir 


Silber und Gold gegeben habe, das fie haben | 
Baal zu Ehren gebraucht. 

9. Darum will id mein Korn und Moft 
, —— nehmen zu ſeiner Zeit, und meine 
Wolle und Flache entwenden, damit fie ihre 
Scham bedecket. 

10. Nun will ich ihre Schande aufdecken 
or den Augen ihrer Buhlen; und Niemand | 

ſoll ſie von meiner Hand erretten. 
| 11. Und ich will es ein Eude machen mit | 
| allen ihren Far Feften, Neumonden, 
Sabbathen und allen ihren Feiertagen. 


ΠΝ τοῦ εε machen, weil fie fagt: Das ift | 
‚mein Lohr, den mir meine Bublen geben. | 
' 96 will einen Wald daraus machen, daß es 
die wilden Thiere frefjen follen. 

| 18. Mfo will ich heimſuchen über fie bie 
i Zage Baalim, denen fie pfer thut, 
| und ſchmücktt fig: mit Stienf * und | 


Hofer 1, 9, 8, 4. 


fie [εἰ nicht mein Weib, und ich will fie nicht 
Haben, Heißt fie ihre Hurerei von ihrem | 


"4. Un mich ihrer Kinder nicht erbarme, | 


daß fie die nicht ergreifen, und wenn fie die | 


will tieberum zu meinem vorigen | 


est i ift. Ϊ 
8. Denn fie will 66 nicht wiffen, daß ich 66 ſei, 
der ihr gibt Korn, Moft, Del, und ihr viel 


12. Ich will ihre Weinftöde ame Feigen- | 


615 


Halsbändern, und läuft ihren Buhlen mad, 
und vergißt meiner, fpricht der Herr. 

14. Darum fiehe, ih will fie loden und 
will fie in eine Wüſte führen, und freuudlich 
mit ihr reden. 

15. Da will ich ihr geben ihre Weinberge 
aus demfelden Ort, und das Thal Acher, 
die Hoffnung aufzuthun. Und dafeldft wird 
fie fingen, wie zur Zeit ihrer Jugend, da fie 
aus Egyptenland 208. 

16. Alsdann, fpricht der Herr, wirft du mich 
beißen mein Mann, und mich nicht mehr 
mein Baal heißen. 

17. Denn ih will die Namen der Baalim 
von ihrem Munde wegthun, daß man der- 
felben Namen nicht mehr gedenfen fol. 

18. {πὸ ich will zur verfelden Zeit ihnen 
einen Bund machen mit den Thieten auf 
dem Felde, mit ven Vögeln umter dem Him- 
mel, ımb mit dem Geivüirme auf Erben; 
| amd will Bogen, Schwert und Krieg vom 
| Lande zerbrechen, und will fie ficher wohnen 
laſſen. 
| 19. Ich will mich mit dir verloben in Ewig⸗ 
| feit; ich will mich mit bir vertrauen in 

| Gerechtigfeit und Gericht, in Gnade und 

| Barmberzigfeit ; 
| 20. Ia, im Glauben will ich mich mit bie 
| verloben; und du wirft den Herrn erkenne. 
2. Bır derjelben Zeit, fpricht der Herr, will 
| ich erbhören: ich will ven Himmel erhören; 
und der Himmel foll die Erde erhören ; 

22. Und die Erde foll Korn, Moft und Oel 
erhören; und biefelben ſollen Jeſreel er- 
hören, 

23. Und ich will mir fie auf Erden zum Sa⸗ 
men behalten, und mich erbarmen über bie, 
fo in Ungnaben war, und fagen zu dem, 8 
| nicht mein Volk war: Dir bift mein Volk; 
und 66 wird jagen: Du bift mein Gott. 


Das 3. Capitel. 

| uw der Herr ſprach zur mir: Gehe noch 8 
bin, und 911016 um das buhlerifche und 

ehebrecherifche Weib; wie deun der Herr um 

| die Kinder Iſraels buhlet, und fie doch ſich 

zu fremden Göttern ehren, und 0110400 um 

eine Kanne Wein. 

| 2. Und ich ward mit ihr eins, um fünfzehn 

| Silberlinge und anderthalb Homer Gerfte. 

3. Und ſprach zur ihre: Halte dig mein eine 
Zeitlang, und Hure nicht, und laß feinen 
Andern zu dir; denn ich will mich auch dein 
halten. 

4. Denn die Kinder Ifraels werben lauge 
Zeit ohne, König, ohne Fürften, ohne Opfer, 
| ohne Altar, ohne Leibrod und ohne Heilig- 
thum bleiben. 

5. Darna werben ſich die Kinder 68 
befehren, und ven Herrn, ihren Gott, und 
ihren König David furheitf 11000 werben ben 
Herrn und feine Gnade ehren in der legten 
| | 


ו 
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Ὧι. ihr Kinder 3190608, ves Heren Wort, 
dent der Herr hat Urſach zu ſchelten, bie 
Lande wohnen. Dem es i 


| ἐπὶ feine Treue, 
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feine 21606, kein Wort Gottes im Lande; 

2. Sondern Gottesläftern, Lügen, Merden, 
‚Stehlen und Ehebrechen bat überhand ge— 
nommen, und fommt eine Blutſchuld nach 
ber .anbern. 

8. Darum wird das land jämmerlich ftehen, 
und allen Einwohnern übel gehen; denn es 
werben auch die Thiere anf dem Felbe, und 
bie Bögel unter dem Himmel, und die Fifche 
im Meer weggerafft werben. 

4, Doch man barfı nicht fchelten, noch Je— 
mand ftrafen, denn bein Volt ift wie bie, fo 
die Priefter ſchelten. 


5. Darum folft du bei Tage fallen, und | 


ter Prophet des Nachts neben dir fallen; 
alfo will ih deine Mutter hinrichten. 

6. Mein Volk ift dahin, darum, daß 66 nicht 
lernen’wilf. Denn du vermwirfft Gottes Wort, 
darum will ich dich auch verwerfen, 506 זול‎ 
nicht mein Priefter fein ſollſt. Dir vergiffeft 
des Gefeßes deines Gottes, darum will ich 
auch deiner Kinder vergeffen. 

7. 36 mehr ihrer wird, je mehr fie wider 
mich fündigen; darum will ich ihre Ehre zu 
Schanden machen. 

8. Sie freffen die Sünbopfer meines Volks, 
und find begierig nach ihren Sünden. 

9. Darum- fol e3 dem Volk gleihwie dem 
Priefter gehen; זוזושל‎ ich will ihr Thum heim⸗ 
ſuchen und ihnen vergelten, wie fie verdie⸗ 
nen, 

10. Daß fie werben eſſen, * nicht ſatt 
werden, Hurerei treiben, und ſoll ihnen nicht 
gelingen; darum, daß fie den Herrn verlaſſen 
haben und ihn nicht achten. 

11. Hurerei, Wein und Moft machen toll. 

12. Mein 911 fragt fein Holz, und fein 
Stab fol ihm prebigen; denn ber Hurerei- 
geift verführet fie, daß fie wider ihren Gott 
Hurerei treiben. 

13. Oben auf den Bergen opfern fie, und 
auf den Hügeln räuchern fie, unter den Ei— 
chen, Linden’ und Buchen, denn die haben 
feine Schatten. Darum werden eure Töch— 
ter auch zu Huren, und eure Bräute zu 606 
brecheristiren werben, 

14. Und ich will 66 auch nicht wehren, wenn 
eure Töchter und Bräute gejchändet und zu 
Huren werben ; weil ihr einen andern Gottes- 
bienft anrichtet mit ben Huren, und opfert mit 
den Bübinuen. Denn das thörichte Volk will 
geſchlagen fein. 

15. Willſt du, Ifrael, ja huren, daß fich 
δυ nur Juda nicht auch verſchulde. Gehet 
nicht hin gen Gilgal, und fommet nicht hin- 
auf gen Beth-Aven, und ſchwöret nicht : So 
wahr der Herr lebet. 

16. Denn Ifrael läuft 1016 eine tolle Kuh; 
ſo wird fie auch der Herr weiden laffen wie ein 
Lamm in ber Irre. , 

17. Denn Ephraim hat 00 zu den Bösen 
geſellet; jo laß ihn hinfahren. 

18. Sie haben fich in die Schwelgerei und 
Hurere. gegeben; ihre Herren haben Luft 
dazu, daß ſie Schande anrichten. 

19. Der Wind mit feinen Flügeln wird ſie 
gebunden treiben, und. müſſen über ihrem 
Opfer zu Schanden werben. ne 
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9 höret nun dies, ihr Wriefter, und merfe 
auf, du Haus Ifrael, und nimm es zu 
Ohren, bu Haus tes Königs; denn 66 wird 
eine Strafe über euch gehen, die ihr ein 
Strict zu Mizpa und ein ausgefpanntes Nep | 
zu Thabor geworben ſeid. 

2. Mit Schlachten vertiefen fie fih in ih- 
rem Berlaufen; darum muß ich fie allefammt 
fteafen. 

8. Ich kenne Ephraim wohl, und Iſrael iſt 
vor mir nicht verborgen, daß Ephraim m 
eine Hure ἐξέ, und Ifrael ift unrein, 

4. Sie denken nicht darauf, daß fie πῷ 
fehreten zu ihrem Gott; denn fie haben einen 
Hurengeift in ihrem Herzen, und lehren אזפט‎ | 
Herrn nicht. 

5. Darum foll die Hoffart Iſraels vor — 
Angeſicht gedemüthiget werden, und ſollen 
beides Iſrael und Ephraim fallen, um ihrer 
Miſſethat willen; auch ſoll Juda ſammt ihnen 
fallen. 

6. Alsdann werben fie fommen mit ihren 
Schafen und Rindern, den Heren zu ſuchen, 
aber nicht finden; denn er hat fich von ₪ 
gewendet. 

7. Sie verachten ben Herrn, und zeugen 
fremde Kinder ; darum wird fie auch der Neu⸗ 
mond frefjen mit ihrem Erbtheil. % 

8. 3a, blafet Pofaunen zu Gibea, ja, trom⸗ 
petet zu Rama, ja, rufet zu Beth⸗Aven, 
hinter dir, Benjamin. 

9. Denn Ephraim fol zur Wüfte werben zu 
der Zeit, wenn ich fie ftrafen werbe. Davor 
habe ich die Stämme Ifraels ἐτει 86: 
warnet. 


Das 6. Capitel. 


10. Die Fürſten Judas find gleich denen, 
die die Grenze verrücden; darum | 
will ich meinen Zorn über fie ausſchütten, 
wie Waffer. A 
11. here: leidet Gewalt und wird ge 
plagt, daran gejchiehet ihm recht; denn er 
hat fich gegeben auf [Menfchen] Gebot. 2 
12. Ich bin dem Ephraim eine Motte, und 
dem Haufe Iuda eine Made, 5% 
13. Und da Ephraim feine Krankheit, und 
Juda jeine Wunden fühlete, zog Ephraim 
din zu Aſſur, und ſchickte zum Könige zit 
308000; aber er konnte euch nicht helfen, 
noch eure Wunden heilen. ΠΝ 
14. Denn ich bin dem Ephraim τοῖς ein 
Löwe, und dem Haufe Juda τοῖς ein junger 
Löwe. Ich, ich zerreiße fie, und gehe davon, 
und führe fie weg, und Niemand kann fie 
erretten. ἣν 
15. Ich. το wiederum an meinen Ort ger 
hen, bis fie ihre Schuld erfennen und πὶ im 
Angeficht juchen; wenn 66 ihnen übel gebet, 
fo werben fie mich frühe fuchen müffen lud 
fagen] :, J 
Car. 6. 9. 1. Kommt, wir wollen w : 
zum Seren; bemm er hat und zerriffen, 
wird ung auch heilen ; er hat ung geſchlagen⸗ 
ex wird ung auch verbinden. % 
2. Er macht ung lebendig nad, zw Ἢ 


agen, er wird ung am pritten Tage auf- 
eichten, daß wir טסט‎ ihm leben werben. 


‚Denn er wirt hervor brechen wie die 6 
Morgenröthe, und wird zu uns fommen mie 
τ Regen, wie ein Spatregen, der das Land 
feuchtet. 


46 will ich dir fo wohl thun, Juda? Denn 
die Gnade, fo ich euch erzeigen will, wird 
wie eine Thauwolke des Morgens, und 
wie ein Than, ber früh Mergens ſich aus- 
breitet. 
5. Darum höfle ich fie durch die Propheten, 
und tödte fie durch meines Mundes 0% 
daß dein Recht an das Licht fomme. 
6. Denn ich babe Luft an der Liebe, und 
nicht am Opfer; und ותה‎ Erkeuntniß Got- 
188, und nicht am Branbopfer. 
> 7. Uber fie übertreten den Bund, wie Adam ; 
- darinnen verachten fie mich. 
8, Denn Gilead ift eine Statt voll Abgöt- 
terei und Blutſchulden. 
9, Und die Prieſter ſammt ihrem Haufen 
"find wie die Ströter, fo da lauren auf bie 
| Leute und wiürgen auf dem Wege, ber gen 
Sichern gehet; denn fie thun, was fie wollen. 
10. Ich jehe im Haufe Ifrael, da mir vor 
" grauet; denn da huret Ephraim, fo verun— 
reiniget fich Ifrael. 
41. Aber הפע‎ wird noch eine Ernte vor 
| 000 haben, wenn ich meines Volks Gefäng- 
niß wenden werde, 


J Das 7. Capitel. 

ἢ Wenn ich Iſrael heilen will, fo findet ſich 

Ἢ erft die Sünde Ephraims und die Bos- 

beit. Samariä, wie fie Abgötterei treiben. 

| Demm wiewohl ſie unter ſich felbft mit Die⸗ 

| ben, und auswendig mit Räubern geplagt 
Ὁ 


‚2. Dennoch wollen fie nicht merken, daß ich 
alle ihre Bosheit merke. Ich fehe aber ihr 
Weſen wohl, das fie allenthalben treiben. 

3. Sie vertröften den König durch ihre 
| 0080601, und die Fürften durch ihre Lügen ; 


/ wie ein Badofen, ven der Bäder > 
| wenn er hat ausgefnetet, und läßt den Teig 
durchſãuern und aufgehen. 

δ, Heute ift unfers Königs Feft [fprechen 


zu werden; fo ziehet er die Spötter zu fich. 
6. Denn ihr Herz ἣν in heißer Andacht, wie 


 betrügen: aber ihre Bäder jchläft die ganze 
Nacht, und des Morgens brennt er lichterloh. 
εἴς Noch find: fie jo heiger Andacht, wie ein 
Badofen. Ob glei ihre Richter aufgefrefien 
werben, und alle ihre Könige fallen ; noch ift 
Reiner unter ihnen, der mich anrufe. 

8. Ephraim menget ſich unter bie Völker; 
Ephraim ift wie ein Kuchen, den Niemand 
ummenbet. - 

9. Sondern Fremde freſſen [εἰπε Kraft ; noch 


Haare gefrigt; noch will er es nicht merfen. 
2 


4106 7, 8. 


- 8. Danı werden τοῖς Acht darauf haben | 
fleißig fein, daß wir den Herrn erlennen. 


4. Wie will ic} dir fo wohl thun, Ephraim? | 


4. Und find allefammt Ebebrecher, gleich | 


> fie], da fangen die Fürften an vom Wein toll | 


ein Badofen, wenn fie opfern und die Leute | 


will er 68 nicht merken; er hat auch graue | 
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10. Und die Hoffart Ifraels wird טסט‎ ihren 
Augen gedemüthiget; noch befehren fie ſich 
nicht zum Herren, ihrem Gott, fragen auch 
nicht nach ihm חן‎ tiefem Allen. 

11. Denu Ephraim ift wie שוש‎ 6% 
Taube, die nichts merken will. Jetzt rufen fie 
Egypten an, daun laufen fie zu Affur. 

12. Aber indem fie hin und her laufen, will 
ih mein 9068 1064 fie werfen und herunter 
rüden, τοῖς die Vögel unter dem Himmel; 
ich, will fie ftrafen, wie man prebiget in ihrer 
Terfammlung. 

19. Wehe ihnen, daß fie von mir weichen; 
fie müfjen verftöret werben, denn fie find 
abtrünnig von mir geworben. Ich wollte fie 
wohl erlöfen, wenn fie nicht wider mich Lü⸗ 
gen lehreten. 
| 14. Sp rufen fie mich auch nicht an von 
| Herzen, jondern lören auf ihren Lagern. Sie 
verfammeln fi um Korns und Mojts wil- 
len, und find mir ungehorfam, 

15. Ich 606 fie, und ftärfe ihren Arm; aber 
fie venfen Böfes von mir. 

16. Sie befehren fich, aber nicht recht, fon- 
dern find wie εἶπ falfher Bogen; darum 
werben ihre Fürften buch das Schwert fal- 
len; ihr Drohen jol in Egyptenland zum 
Spott werben. 


Das 8, Capitel. 


Haufe laut wie eine Pofaune [und fprich] : 

Er fommt ſchon über das Haus des Herrn 
τοῖς ein Adler; darıım, daf fie meinen Bund 
übertreten und von meinem Gefeg abtrün⸗ 
nig werben. 

2. Werben fie dam zu mir fchreien: Du bift 
mein Gott, wir fennen (0:פ‎ 1 

8. Iſrael verwirft das Gute; darıım muß 
fie der Feind verfolgen. 

4. Sie machen Könige, aber ohne mich; fie 
jegen Fürften, und ich muß es nicht wiſſen. Aus 
ihrem Silber und Gold maden fie Gögen, 
| daß fie ia bald ausgerottet werben. 

5. Dein Kalb, Samaria, verftößt er; mein 
Zorn ift über fie ergrimmet, es kann nicht 
lange ftehen, fie müfjen geftraft werben. 

6. Denn das Kalb ift aus Ifrael hergefom- 
men, und ein Werfmaun hat ed gemacht, 
und kann ja fein Gott fein; darum fol das 
Kalb Samarias zerpülvert werben, 

7. Denn fie ſäen Wind, und werben Unge— 
mwitter einernten; ihre Saat ſoll nicht aufs 
fommen, und ihr Gewächs fein Diehl geben ; 
| und ob 68 geben würde, jollen 66 Doch Fremde 
| freffen. 

8. Ifrael wird aufgefrefien; die Heiden ger 
hen mit ihnen um, τοῖς mit einem unwerthen 
Gefäß; 

9. Darıım, daß fie Hinauf zum Aſſur laufen, 
wie ein Wild in ter Irre, Ephraim fchenkt 
den Buhlern, und gibt den Heiden Tribut. 

10. Diefelbden Heiden will ich nun "über fie 
fammeln; fie follen der 90% des Königs und 
der Fürften bald müde twerben. 

11. Denn Ephraim hat der Altäre viel ge- 
macht zu fündigen ; fo follen auch die Altäre 
‚ihnen zur Sünde gerathen. 
| 19. Wenn ich ihm gleich viel von meinem 
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Geſetz jchreibe, fo סטוטו‎ e8 geachtet τοῖς eine | 
fvenide Lehre, 

13. Daß fie nun viel opferı und Fleiſch her⸗ 
bringen und effen 66, fo hat doch der Herr 
kein Gefallen daran; fondern er will ihrer 
Mifjethat gedenken und ihre Sünden heim- 
fuchen, die fich zu Egypten Fehren. 

14. Iſrael vergift feines Schöpfere md 
bauet Kirchen, fo macht Juda viele fefte 
Städte; aber ich will Feuer in feine Städte 
ſchicken, welches foll feine Häufer verzehren. 


Das 9. Sapitel. 


Di darfft Dich nicht freuen, Ifrael, neh 
rühmen, wie die Völker; denn זול‎ 
wider deinen Gott, damit du furcheft Huren- 
Lohn, daß alle Tennen voll Getreide werben, 
2. Darum fo follen dich die Tennen und 
Kelter nicht nähren, und der Moft ſoll dir 
fehlen. 

3. Und follen nicht bleiben im Lande des 
Herrn; fondern Ephraim muß wieder in 
Egypten, und muß in Affyrien, das unrein 
iſt, effen. 

4. Dafelbft fie dem Herrn fein Tranfopfer | 
vom Wein, noch etwas zu Gefallen thun 
können. Ihr Opfer foll fein wie der Betriib- 
ten Brod, an welchen umvein werben Alle, | 
die davon efjen; denn ihre Brod müffen fie | 
für fich feloft effen, und foll nicht im 68 
Herrn Haus gebracht werden. 

5. Was wollt ihr alsbanı auf den Jahrs— 
zeiten, und auf den Feiertagen des Herrn 
thun? 

6. Siebe, fie müſſen weg vor dem Verſtörer. 
Egypten wird fie fammeln, und Moph wird 
fie begraben. Nefjeln werben wachſen, חפ‎ 
ihr liebes Götzen⸗Silber ftehet, ועו‎ Dornen 
in ihren Hütten. 

7. Die Zeit der Heimfuhung ift gekommen, 
die Zeit der Vergeltung, 560 wird Ifrael inne 
werben. Die Propheten find Narren und vie 
Rottengeifter find wahnſinnig, um deiner 
großen Miffethat und um der großen feind- 
feligen Abgötterei willen. 

8. Die Wächter in Ephraim hielten fi) etwa | 
an meinen Bott; aber num find fie Prophe- 
ten, die Stricke legen auf allen ihren Wegen 
durch die feindbfelige Abgstterei im Haufe 
ihres Gottes. 

9. Sie verderben e8 zur tief, τοῖς zu der Zeit 
Gibeas; darum wird er ihrer Miſſethat ge 
denfen, und ihre Sünde heimfichen. 

19. Ich fand Ifrael in der Wüſte τοῖς Trau⸗ 
ben, und fahe eure Väter wie die erften Fei— 
gen am Feigenbaum; aber hernach gingen 
fie zu Baal-Peor, und gelobten ſich dem 
ſchändlichen Abgott, und wurden ja fo greu⸗ 
lich, als ihre Bubhlen. 

11. Darum muß die Herrlichkeit Ephraims 
tie ein Vogel wegfliegen, daß fie weder ge- 
bären, no tragen, noch ſchwanger werben 
follen, 

12. Und 96 fie ihre Kinder gleich ergötzen, 
will ich fie doch ohne Kinder machen, daß fie 
nicht Leute fein follen. Auch wehe ihnen, wenn 
ih von ihnen bin gewichen. | 

13. Ephraim, als ich 66 anfebe, ift gepflanzet | 


Ι 
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und hübfch τοῖς Tyrus; muß aber num ihre) 
Kinder heraus laſſen dem Todtfchläger. 

14. Herr, gib ihnen! Was mwillft du ihnen 
aber geben? Gib ihnen umfeuchtbare Leiber, 
und verfiegte Brüfte. / 

15. Alle ihre Bosheit gefchiehet zu Gilgal, 
daſelbſt bin ich ihnen feind; und ich will fie 
auch um ihres böfen Wefens willen aus mei⸗ 
nem Haufe ftoßen, und nicht mehr Liebe er- 
zeigen; denn alle ihre Fürſten find Abtrünnige. 

16. Ephraim ift gefchlagen; ihre Wurzel ift 
verborret, daß fie Feine Frucht mehr bringen 
können. Und ob fie gebären würden, will ich 
doch die liebe Frucht ihres 061066 tödten. 

17. Mein Gott wird fie verwerfen, darum, 
daß fie ihn nicht hören wollen; und müfjen 
unter den Heiden im der Irre gehen. 


Das 10. +. 


Iſrael 11 ein verwüſteter Weinſtock, feine 
Frucht iſt eben auch alſo. So viele Früchte 
er hatte, fo viele Altäre hatte er gemacht; τοῦ 
das Land am beften war, da ftifteten fie die 
ſchönſten Kirchen. [ ! 
2. Ihr Herz ift zertrennet, nun wird fie ihre 
Schuld finden; ihre Altäre follen zerbrochen, 
und ihre Kirchen follen verftöret werden. ο΄. 

3. Alsdanu müffen fie fagen: Wir haben 
feinen König; denn wir fircchten den Herrn 
nicht, was kann uns der König nun helfen? - 

4. Sie fhwuren vergeblich, und machten 
einen Bund; und folcher Rath grünete auf 
allen Furchen im Felte, wie Galle. 

5. Die Eintoohner zur Samaria forgen für 
die Kälber zu Beth-Aven; denn fein Volk trau⸗ 
ert um ihn, 11560 welchen doch feine Camarim 
fich pflegtem zur frenen feiner Herrlichkeit hal⸗ 
ben; denn 06 ift von ihnen weggeführet 

6.30, das Kalb ift in Aſſyrien gebracht, zum, 
Gefchent dem Könige zu 00960. Alfo muß 
Ephraim mit Schanden ftehen, und Ifrael 
fcehändlich gehen mit feinem Vornehmen. 

7. Denn der König zu Samaria ift dahin, 
wie ein Schaum auf dem Waffer. τὴ 

8. Die Höhen zu Aven find vertilget. dami 
fich Iſrael verfüindigte; Difteln und Dornen 
wachen auf ihren Aliären. Und fie werben 
fagen : Ihr Berge, bebertet ung, und ihr Hü⸗ 
gel fallet iiber uns, % 

9. Ifrael, du Haft feit ver Zeit 0710006 ger 
füindiget, dabei find fie auch gebließenz;aber | 
es fol fie nicht des Streits zu Giben gleichen 
ergreifen ; jo wider die böfen Leute gefhahe: | 

10. Sondern ich will fie zlichtigen nah 
meinem Wunſch, daß Völker follen über fie 
verjammelt fommen, wenn ich fie werde 
ftrafen um ihre zwei Sünden. : 
.11. Ephraim ift ein Kalb, gewöhnt, daß 8 
gerne driſchet. Ich will ihm über feinen 
ſchönen Hals fahren; ich will Ephraim rei» 
ten, Juda foll-pflügen und 00100 eggen. ! 

19. Darum fäet euch Gerechtigkeit, und 
erntet Liebe, und pfliiget anders, weil 6 
Zeit ift השס‎ Heren zu fuchen, bis daß ev 
fomme, und regne liber euch Gerechtigkeit. | = 

18. Denn ihr pflüget 96/06, und erntet 
Vebelthat, und efjet Liigenfrlichte, 

14. Weil du dich denn verläffeft auf beit 


Weſen, und auf die Menge deiner Helden, fo | 
ſoll 0 ein mel erheben in beinem | 
Bolt, daß alle beine Feften verftöret werben. | 
Gleichwie Salıman verftörte das Haus Ar | 
beels zu ber Zeit des Streits, da tie Mutter | 
über ben Kindern zu Trümmern ging: 

15. Eben jo joll 68 euch zu 00706] auch 
gehen um eurer großen Bosheit willen, daß 
ליי‎ Ifraels frühe Morgens unter 
8 


| 


Das 11. 1. 


De Irael jung mar, hatte ich ihn lieb, | 
und riefihn, meinen Sohn, aus Egypten. | 
0 9. Aber wenn man fie 1664 ruft, fo wenden | 
- fie fich davon, und opfern den Baalim, und 
räuchern den Bildern. 
3. Ih nahm Ephraim bei feinen Armen | 
> לוע‎ leitete ihn; aber fie merften es nicht, 
wie ich ihnen θα. | 
4. Ich lieh fie ein menfchliches Joch ziehen, | 
und in Seifen ber Liebe gehen, und half 
| ihnen 806 Joch an ihrem Halje tragen, und | 
gab ihnen Futter, 
.Daß er ſich ja nicht wieder ſollte in Egyp⸗ 
enlaud kehreu. Sp iſt nun Aſſur ihr König | 
geworben; denn fie wollen ſich nicht bekeh⸗ 


|| zen. 

= 6. Darum foll das Schwert über ihre Städte | 
> fommein, und ſoll ihre Riegel aufreiben und 
= freffen, um ihres Vornehmens willen, 
> 7. Mein Volk ift müde, fich zu mir zu keh⸗ 
7 zen; und wie man ihnen prediget, jo richtet | 
ſich Keiner auf. 
8 Was foll ich aus טול‎ machen, Ephraim? | 
Sol 10 dich ſchützen, Iirael? Soll ich nicht | 
| billig ein Adama aus dir machen, und dich 
| wie Zebsim zurichten ? Aber mein Herz ift 
 anberes Sinnes, meine Barmberzigfeit ift 
zu brünftig, 

9. Daß ich nicht thun will nach meinem 
grimmigen Zorn, noch mich ehren Ephraim 
gar zu verberben, denn ich bin Gott und nicht | 
ein Menſch, une bin der Heilige unter טול‎ ; 
ich will aber nicht in die Stabt fommen, 
10. Alsdann wird man dem Herrn 106 
folgen, und er wird brüllen wie ein Löwe; | 

und wenn er wird brüllen, fo werben 6 | 
ſchrecken die, jo gegen Abend find. | 
414. Und die in 6099001 werben auch er- | 
ſchrecken, τοῖς ein Vogel, und die im Lande | 
Aſſurs, wie Tauben; und ich will fie in ihre | 
| Häufer jegen, jpricht ber Herr. 
Das 19. | 
| a Ephraim ift allenthalben Lügen wider 

| >? mid, und im Haufe Hrael falfcher Got- | 
|| tesbienit. Aber Juda hält noch feft an Gott, 
| und am rechten heiligen Gottesbienft. 

2. Ephraim aber weidet fih vom Winde, 
und läuft dem Oftwinbe nad, und macht | 
täglich der Abgötterei und des Schabeng | 
mehr; fie machen mit Afjur einen Bunt, | 
und bringen Balfam in Egypten. 

- 8. Darum twird ber Herr die Sache Judas 

führen, und Iafob heimfuchen nach feinem 
Weſen, und ihm vergelten nad) feinem Ver- 
bienft. 


Hofea 10, 11, 12, 18. 
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4. 3a [fagen fie] er hat im Mutterleibe 
jeinen Bruder untertreten, und von allen 
Kräften mit Gott gekämpfet. 

5. Er kämpfte mit dem Engel und fiegte, 
denn er meinte und bat ihn; bafelbft bar 
er ihn ja zu Beth⸗El gefunden, und bajelbft 
bat er mit uns gerebet. 

6. Aber der Herr ıft der Bott Zebaoth; Herr 
ift fein Name. 

7. 650 befehre dich nun zu deinem Gott, 


| halte Barmherzigkeit und Recht, und hoffe 
ſtets auf deinen Gott. 


8. Aber der Kaufmann hat eine falfche 
Wage in feiner Hand, und betrügt gerne, 
9. Denn Ephraim fpricht: Ich bin reich, ich 


habe genug ; man wird mir feine Miffethat 
finden in aller meiner Arbeit, 506 Sünde fei. 


10, Ich aber, ver Herr, bin dein Gott aus 
Egyptenland her; und der ich dich noch in 


| den Hütten wohnen 18], wie man zur 


Iahrszeit pflegt ; 
11. Und rede zu den Propheten; und ich 


| bin 66, der fo viel Weisfagung gibt, und 


durch die Propheten mich anzeige. 

19. In Gifead ift es Abgötterei; und zu 
Gilgal opfern fie Ochſen vergebli ; und 
haben fo viele Altäre, ale Mandeln auf dem 


| Felde ftehen. 


18. 30109 mufte fliehen in das Land Sy- 


| rien, und Ifrael mußte um ein Weib dienen, 


um ein Weib mußte er hüten. 
14. Aber 06000 führete der Herr Iſrael 
aus Egypten durch einen Propheten, und 


| ließ feiner hüten durch einen Propheten. 


15. Nun aber erzürnet ihn Ephraim durch 
ihre Gögen; darum wird ihr Blut über fie 
fommen, und der Herr wird ihnen vergelten 
ihre Schmach. 


Das 189. 


De Ephraim ſchrecklich lehrete, warb er 
in Iſrael erhaben ; darnach verfüntigten 
fie fi dur Baal, und wurben darüber 
getödtet. 
2, Aber nun machen fie ber Stinden viel 
mehr, und aus ihrem. Silber Bilder, τοῖς 
fie 68 erdenken fönnen; nämlih Gögen, 
welche doch εἶτ Schmiebe-Werf find. Noch 


| prebigen fie von denſelben: Wer bie Kälber 


füffen will, ver ſoll Menſchen opfern. 
3. Diefelben werden haben bie Miorgen> 
wolfe und den Thau, der frühe fällt. Ja tie 


| die Spreit, die von der Tenne verwebt wird ; 


und wie der Nauch von der Feuermauer. 

4. Ich bin aber der Herr, bein Gott, απ 
Eayptenland her; und dur follteft ja feinen 
andern Gott fernen, denn mich, und feinen 
Heiland, 00116 allein mich. 

5. Ich nahm mich ja deiner anin der Wüſte, 
im bürren Lande. 

6. Aber weil fie getweibet find, daß fie jatt 
geworben find und genug haben, erhebt 4 
ihr Herz ; darum vergefjen fie meiner. 

7. Sp will ἰῷ auch werben gegen fie wie 
ein Löwe, und wie ein Parber auf dem 
Wege will ich auf fie lauren. 

8. Ich will ihnen begegnen wie ein Bär, 
dem feine Jungen genommen find, und will 
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ihre verſtocktes Herz zerreißen, und will fte 
daſelbſt wie ein Löwe freffen; die milden 
01606 follen fie zerreifen. 

9. Sfrael, du bringeft dich in Unglück; denn 
dein Heil ftehet allein bei mir. 


10. Wo ift dein König Hin, der dir helfen | 
möge in allen deinen Stätten? Und veine | 


Nichter, davon du fagteft: Gib mir Könige 
und Fürſten? 

11. Wohlan, ih gab dir einen König in 
meinem Zorn, und will dir ihn in meinem 
Grimm wegnehmen. 

12. Die Miffethat Ephraims ift zufammen 
gebunden, und ihre Sünde ift behalten. 

18. Denn 66 foll ihnen wehe werden τοῖς 
einer Gebärerin; deun es find undorfichtige 
Kinder. E3 wird die Zeit kommen, daß fie 


Hofea 13, 11: Ioel 1. 


nicht bleiben werten por dem Jammer der | 


Kinder. 

14. Aber ich toill fie erlöfen aus der Hölfe, 
und vom Tode erretten. Tod, ich will hir 
ein Gijt fein; Hölle, ich will dir eine Pefti- 
lenz fein. Doch ift der Troft vor meinen 
Augen verborgen. 

15. Denn er wird zwifchen Brüdern Frucht 


bringen. E8 wird ein Oftwind kommen, ver | 
Herr wird aus der Wüfte herauf fahren, | 
und ihren Brunnen austrodnen, und ihre 
Duelle verfiegen; umb wird rauben den | 


650006 alles föftlichen Geräths. 


Cap. 14.9.1. Samaria wird wüſte werben, | 
dem fie find ihrem Gott ıumgehorfam. Sie | 


ſollen durchs Schwert fallen, und ihre jungen 
Kinder zerfchmettert und ihre ſchwangere 
Weiber zerrifjen werden. 


Das 14. Capiteli 

2. Bekehre dich, Iſrael, zu dem Herrn, 

B deinem — denn du biſt gefallen 
um deiner Miſſethat willen 

3. Nehmet dieſe Worte mit euch, und bekeh⸗ 
τοῦ ἐπ zu dem Herrn, und ſprechet zu ihm 
Vergib uns alle Sünde, und thue uns wohl; fo 
wollen τοῖς opfern die Farren unſerer Lippen. 

4. Aſſur fol uns nicht helfen, und wollen 
nicht mehr auf Nofjen reiten, auch nicht‘ 
mehr jagen zu den Werfen unferer Hände: 
Ihr feid unſer Bott; fonvern lag die Waifen 
bei dir Gnade finden. . 

5. So will ἰῷ ihr Abtreten twieber heilen; 
gerne will ich fie Lieben; dann foll mein 
Zorn fih von ihnen wenden, 

6. Ich will Ifrael wie ein Thau fein, daß 
er ſoll blühen wie eine Nofe; und feine 
Wurzeln follen ausfchlagen, wie Libaneı; 

7. Und feine Zweige [Ὁ ausbreiten, daß 
er [εἰ fo fchön, 018 ein Delbaum; und fol 
fo guten Geruch geben, τοῖς Libanon. 

8. Und follen twieber unter feinem Schatten 
figen, von Korn follen fie {ὦ nähren, und 


blühen wie ein Weinftoc; fein Gedächtmiß 


ſoll fein τοῖς der Wein am Pibanon! 

9. Ephraim, was follen mir weiter die 
Bögen ? Ich will ihn erhören und führen. 
IH will fein wie eine grimende Tanne; an 
mir fol man deine Frucht finden. 

10. Wer ift weiſe, der dies verftehe, und Flug, 
der dies merke? Denn die Wege des Herrnfind 
richtig ; und δὲς Berechten wandeln darinnen, 
aber die Mebertreter fallen barinıren, 


Der Prophet Joel. 


8. Heule, wie eine Jungfrau, die einen Sad 
ΩΡ 


Das 1. 
Dies ift das Wort des Herrn, das gefchehen 
ift zur Ioel, dem Sohne Pethuelg: 

2. Höret dies, ihr Welteften, und merfet 
auf, alle Einwohner im Lande, ob ein folches 
gejchehen fei bei euren Zeiten, oder bei eurer 
Väter Zeiten Ὁ 

3. Saget euren Kintern davon, und laßt 6 
eure Kinder ihren Kindern fagen, und die- 
felden Kinder ihren andern Nachkommen. 

4. Nämlich, was die Raupen Yaffeı, das 
freffen die Heuſchrecken; und was die Heu⸗ 
fohreden lafjen, das frefien die Käfer; und 
was die Käfer laſſen, das frißt das Ge- 
ſchmeiß. 

5. Wachet auf, ihr Trunkenen, und weinet, 
und heulet, alle Weinſäufer, um den Moſt, 
denn er iſt euch טסט‎ eurem Maul mwegge- 
nommen, 

6. Denn ἐδ ziehet herauf im mein Land 
ein mächtiges Volk, und deß ohne Zahl; 8 
hat Zähne wie Löwen, und Badenzähne wie 
Löwinnen. 

7. Dasſelbe verwüſtet meinen Weinberg, 
und ſtreift meinen Feigenbaum, ſchälet ihn 
und verwirft ihn, daß ſeine Zweige weiß da 
fteben. 


N 
2, 
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anlegt um ihren Bräutigam. RR 


9. Denn das Speisopfer und Tranfopfer iſt 


vom Hauſe des Herrn weg; und die Priefter, 
des Herrn Diener, trauren. 5 


10. Das Feld ift verwüſtet, und ber ten 
ftehet jämmerlich, das Getreide ift verdor⸗ 
ben, der Wein fteht jämmerlich, und dag 


Det kläglich. 
11. Die Aderleute fehen jämmerlich, und 
die Weingärtrier heulen um den Weizen und 


um bie Gerfte, δαβ aus der Ernte auf dem 


Felde nichts werden kann. 5 
12. So ftehet Ser Weinſtock auch jämmer 
ic, und der Feigenbaum Fäglich ; dazu die 


Granatbäume, Palmbäume, Aepfelbiume, 
und alle Bäume auf dem Felde find verdor⸗ 


ret; denn die Freude der Menfchen ift zum 
Sammer geworden. : 5 
13. Begürtet euch und klaget, ihr Priefter, 
beulet, ihr Diener des Altars, gehet hinein 
und Tieget in Süden, ihr Diener: meines. 
Gottes ; denn 66 ift beides Speisopfer und 
Tranfopfer vom Haufe eures Gottes weg, | > 
14. Heiliget ein Faften, rufet die Gemeine 
zufammen, verſammelt die Nelteften und alle 


Einwohner des Landes zum Haufe des Heren, | 


eures Gottes, und jehreiet zum Deren. | 


| 


15. Ὁ wehe 566 Tages! Denn der Tag 6 
Deren ift nahe, und fommıt wie ein Verderber 
dom Allınädtigen. 
| 16. Da wird bie Speife vor. unſern Augen 
weggenommen werben, und vom Haufe uns 
ſers Gottes Freude und Wonne. 
| 17 Der Same ift unter der Erde verfaulet, 

die Kornhäufer ftehen wüſte, die Scheuren 
‚zerfallen; denn das Getreide ift verborben, 

18. Ὁ wie fenfzet das Vieh! Die Rinder 
‚sehen kläglich, venn fie haben Feine Weide, 
und die Schafe verſchmachten. 

19. Herr, dich rufe ich an; denn das Feuer 
' hat die Auen if der 001106 verbrannt, und 
bie Flamme 001 alle Bäume auf dem Acer 
- angeziinbet. 
20. 68 ſchreien auch die wilden Thiere zu 
bir; denn אפ‎ Wafferbäche find ausgetrock— 
net, und das Feuer 20% die Auen in der 
Wüſte verbrannt. 


/ Das 2, 
& Blaſet mit der Poſaune zu Zion, rufet auf 


Einwohner im Lande; denn der Tag 6 
= Herren fommt, und ift nahe, 


2. Ein finftrer Tag, ein dunfler Tag, ein 
twolfigter Tag, ein nebligter Tag, gleich wie 
= fi die Diorgenröthe ausbreitet über bie 
Berge; nämlich ein großes und mächtiges 
0018, deßgleichen vorhin nicht geweſen ift 
ἶ und hinfort nicht ſein wird zu etwigen Zeiten 
für und für. 
1 8. Bor ihm θὲς gehet ein verzehrend Fener, 
ἢ ‚und nach ihm eine brennende Flamme. Das 
Rand ift vor ihm wie ein Luftgarten, aber 
| nad ihm τοῖς eine wüſte Einöde, und Nies 
| mand wird ihm entgehen. 
4. Sie find geftaltet wie Roſſe, und rennen 
τοῖς die Keuter. 
5. Sie fprengen daher oben auf den Ber- 
en, τοῖς die Wagen raffeln, und wie eine 
Flamme lodert im Strob, wie ein mächtiges 
olk, das zum Streit gerüſtet ift. 
6. Die Völker werden fich vor ihm entjegen, 
| Aller Augefichter find jo bleich τοῖς die Töpfe. 
> 7. Sie werden laufen τοῖς die Riefen, und 
die Mauern erfieigen wie die Krieger; ein 
Ieglicher wird ftradts טסט‎ [ὦ daher ziehen, 
und fich nicht ſäumen. 


8. Keiner wird den Andern irren, fonbern 


ein Jeglicher wird in jeiner Ordnung daher 
fahren; und werden durch die Waffen שטט‎ 
chen, und nicht verwundet werden. 
| 9. Sie werden in der Stadt umher reiten, 
. auf ber Mauer laufen, und in die Häufer 
fteigen, und τοῖς ein Dieb durch die Fenfter 
hinein fommen. 

10. Bor ihm erzittert das Land, und bebet 
der Himmel; Sonne und Mond werden fin- 
fter, und die Sterne verhalten ihren Schein. 

11. Denn der Herr wird feinen Donner vor 
feinem Heer laſſen hergehen, dena fein Heer 
ift fehr groß und mächtig. twelches feinen Be- 
fehl wird ausrichten; denn ber Tag des 
Herrn ift groß und ſehr erfchredlich, wer kann 
in leiden? / 

ſpricht nun der Herr: Belehret euch 


12.69 


Joel 1, 2. 


meinem heiligen Berge; erzittert, alle | 
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| zu. mir don ganzem Herzen, mit Faften, mit 
Weinen, mit Klagen. 

13. Zerreißet euve Herzen, und nicht enre 
Kleider; und befehret euch zu dem Herrn, 
eurem Gott; denn er ift gnädig, barmherzig, 
geduldig und von großer Güte, und reuet ihn 
bald der Strafe. 

14. Wer weiß, 68 mag ihn wiederum ge> 
renen, und einen Segen hinter fich laffen, 
zu opfern Speisopfer und Tranfopfer dem 
Herrn, eurem Gott. 

15. Blajet mit Pofaunen zu Zion, heiliget 
ein Faften, rufet die Gemeine zufammen; 

16. Verſammelt das Wolf, heiliget die Ge- 
meine, ſammelt die Xelteften, bringet zu— 
hauf die jungen Kinder und die Säuglinge; 
der Bräutigam gehe aus feiner Kammer, | 
und die Braut aus ihrem Gemach. 

17. Laßt die Priefter, des Herrn. Diener, 
meinen zwifchen der Halle und Altar, und 
fagen: Herr, fchone deines Volks, und 6 
| dein Erbtheil nicht zu Schanden werden, daß 
| Heiden über fie herrfhen. Warum mwillft du 
laffen unter ven Bölfern fagen: Wo ift nun 
ihr Giott ? 

18. 90 wird dann der Herr um fein Land 
eifern, und feines 950116 verfehonen. : 

19. Und der Herr wird antworten, und 
fagen zu feinem 9/8: Siehe, ih will euch 
Getreide, Moft und Del die Fülle ſchicken, 
dag ihr genug daran haben follt; und will 
euch nicht mehr laffen unter den Heiden zu 
Schanden werben. 

20. Und will ten von Mitternacht ferne von 
euch treiben, und ihn in ein dürres und 
wüſtes Land verftoßen; nämlich fein Ange> 
πῶς hin zu dem Meer gegen Morgen, und 
fein Ende hin zır dem äußerften Peer. Er 
fol verfaufen und ftinken; denn er hat große 
Dinge gethan. - 

21. Fürchte Dich nicht, 116066 Land, ſondern 
{εἰ fröhlich und getroft; denn der Herr fann 
auch große Dinge thun. 

22. Fürchtet euch nicht, ihr Thiere auf dem 
Felde, denn die Wohnungen in der Wüfte 
follen. grünen, und die Bäume ihre Früchte 
bringen, und die Feigenbäume und Wein- 
ftöcte follen wohl tragen. 

23. Und, ihr Kinder Ziong, freuet euch, 
und [εἰ fröhlich im Herrn, eurem Gott, der 
euch Lehrer zur Gexechtigfeit gibt, und euch 
herab jendet Frühregen und Spatregen, wie 
vorhin. 

24. Daß die Tennen voll Korn, und bie 
Keltern.Ueberfluß von Moft und Del haben 
follen. 

25. Und ich will euch die Jahre erftatten, 
weiche die Heuſchrecken, Käfer, Geſchmeiß und 
Raupen, die mein großes Heer waren, fo ich 
unter euch fchictte, gefreffen haben. 

26. Daß ihr zu efjen genug haben. jollet, 
und den Namen bes Herrir, eures Gottes, 
preifen, ver Wunder unter euch gethan bat; 
und mein Volt fol nit mehr zu Schanden 
werben. 

27. Und. טסו‎ jollt 68 erfahren, daß ich mit- 
ten unter Ifrael ei, und daß ich, der Herr,. 
euer Gott, fei, amd Keiner mehr; und mein. 
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Volk fo nicht mehr zu Schanden werben. 

Eap. 3. 9. 1. Und nach diefem will ich mei- 
«ten Geift ausgießen über alles Fleiſch, und 
eure Söhne und Töchter follen mweisfagen ; 
eure Aelteſten follen Träume haben, und 
eure Jünglinge follen Gefichte fehen. 

2. Auch will ich zu Derfelben Zeit 061066 über 
Knete und Mägde meinen Geift ausgießen. 

3. Und will Wunderzeichen geben im Him- 
mei und auf Erden; nämlich Blut, Feuer 
amd Nauchdampf. 

4. Die Sonne fol in Finfterniß, und ber 


Joel 2, 3. Amos 1. 


Mond in Blut vertvandelt werben, ehe denn | 


Ser große und fohredlihe Tag des Herren | wird der Herr deine Starken darnieder legen. 


fommt. 


5. Und ſoll gefchehen, wer den Namen des | herauf kommen zum Thal Iofaphat; ven 
Herrn anrufen wird, der foll errettet werben. | dafelbft will ich figen, zu richten alle Heiden 


Denn auf dem Berge Zion und zu Jeruſalem 
wird eine Errettung fein, τοῖς der Herr ver- 


heißen bat; auch bei den andern 1160010600 | 


Die der Herr berufen wird. 


Das 3. 


6. Henn fiehe, ἔτ den Tagen und zur fel- | fein im Thal des Urtheils; denn des Herru 


ben Zeit, wenn ich das Gefängniß 
Judas und Ierufalems menden werde, 

7. Will ih alle Heiden zufammenbringen, 
und will fie in das Thal Iofaphat hinab 
Führen, und will mit ihnen dafelbft rechten, 
von wegen meines Volks und meines Erb» 
106106 Ifrael, das fie unter die Heiden zer- 
streitet, und fich in mein Land getheilet, 

8. Und das Loos um mein 92008 geworfen 
Haben, und Haben die Knaben um Speife 
‚gegeben, und die Mägdlein um Wein ver- 
fauft und vertrunfen. 


9. Und ihe von Zor und Zidon, und alle | 


‚Grenze der Philifter, was habt ihr mit mir 
zu thun ? Wollt ihe mir trogen? Wohlan, 
stroßet ihr mir, fo will ich 66 euch eilend umd 
bald wieder vergelten auf euren Kopf. 

10. Die ihr mein Silber und Geld und 
meine ſchöne Kleinodien genommen, und in 
eure Kirchen gebracht habt, 

11. Dazu auch die Kinder Judas פופו‎ die 
‚Kinder Jeruſalems verfauft habt den Grie— 
Ken, auf daß ihr fie ja ferne הסט‎ ihren 
‚Grenzen brächtet. 

12. Siehe, ich will fie erwecken aus dem 
Ort, dahin ihre fie verkauft habt, und mill 
8 euch vergelten auf euren Kopf. 


13. Und will eure Söhne und eure Töchter | 


wiederum verkaufen duch bie Kiuber ו‎ 
das; die folfen fie denen im Reich Arabien, 
einem Volk in fernen Ländern, verkaufen ; 
ben der Herr hat 68 gerebet. 

14. Rufet dies aus unter den Heiden ; heili- 
get einen Streit, erwecket die Starken, % 
herzu kommen und hinauf ziehen alfe Kriegs 
Leute ; 4 

15. Macht aus euren Pflugfchaaren Schwer- 
ter, und aus euren Sicheln 6201006; ber | 
Schwache ſpreche: Ich bin ftark, 

16. Rottet euch, und Fommt ber, alle Heiden 
um und um, und berfammeft euch. Dafelbft 


17. Die Heiden werben fich aufmachen, und 


um und um. 

18. Schlaget die Sichel an, denn die Ernte 
iſt reif; kommt herab, denn die Kelter iſt 
voll, und die Kelter läuft über; denn ihre 
Bosheit ift groß. 

19. 68 werden bier und da Haufen Volks 


Tag ift nahe im Thal 66 64. 
20. Sonne und Mond werben verfinftert, und 
die Sterne werden ihren Scheitt verhalten. 
21. Und der Herr wird aus Zion brüllen, 
und aus Jeruſalem feine Stimme laſſen hö— 
ven, daß Himmel und Erbe beben wird. Aber 
der Herr wird feinen Volk eine Zuflucht 

fein, und.eine Feſte den Kindern Iſraels 
22. Und ihr follt 68 erfahren, Daß ich der 
Herr, enter Gott, zu Zion auf meinem heili— 
gen Berge wohne, Addanı wird Jeruſalem 
heilig fein, und fein Fremder mehr, durch fie 
wandelır. ᾿ 
23. Zu derfelben Zeit werben die Berge mit 


Wein triefen, und bie Hügel mit‏ ההקון 
Milch fließen, und 0166 Bäche in Iuba wer- |‏ 
den voll Wafjer gehen, und wird eine Duelle |‏ 
vom Haufe des Herren Herans gehen, bie‏ 
wird dein Strom Sittim wäffert. ἐπε‏ 
| פחזו Aber Egypten ]01] wüfte werben,‏ .24 
Edom eine wiifte Einöde, um den Frebel, an‏ 
den Kindern Judas begangen, daf fie um-‏ 
ſchuldiges Blut in ihrem Lande vergoffen >‏ 
haben. 1‏ 
Aber Juda ſoll ewiglich bewohnet wer⸗‏ .25 
den, und Jeruſalem fiir ımd fiir, :‏ 


|: 
es 
= 
1 


26. Nud ich will ihr Blut nicht ungeroden 


laffen. Und der Herr wird wohnen zu Zion. 


Der Prophet Amos. 


Das 1. 4. 


Dies ift 66, 008 Amos, der unter den Hir- 
ten zu Thefoa war, gefehen hat über 
Irael, zu טשפ‎ Zeit 11006, 066 Könige ול‎ 
das, und 062006016, des Sohnes Joas, des 
ont Iſraels, ziwei 90006 טסט‎ dem Erbbe- 
en. 
2. Und ſprach: Der Herr wird aus Zion 
Srüffen, und feine Stimme aus Ierufalem 
hören laffen ; daß die Nuen der Hirten jäm- 


merlich fteheı werben, und der Carmel oben 
verborren wird, . 

3. So fpricht der Herr: Um drei umd bier = 
Lafter willen Damascus will ich ihrer nicht = 
fHonen; darum, daß fie Gilead mit eifernen 
Zaden gebrojchen haben. 

4. Sondern ich will ein Feuer fehiden im 
daB Haus Hafaeld, das fol die Palläfte 
Ben⸗Hadads verzehren. 

5. Und ich will die Niegel zu Damascus 
zerbrechen, und die Einwohner auf dem Felde 


| 


Amos 


ven fammt tem, der ben Scepter hält, 
aus dem Lufthaufe ansrotten; daß das Volk 


fpricht der Herr. 
willen Gafas will ich ihrer nicht ſcho⸗ 


efangen und in das Land Edom vertrieben 
ben. 


das umkommen fol, was von den Philiftern 
noch übrig ift, jpricht der Herr Herr. 


> nicht fchonen ; darum, daß fie die Gefangenen 


ern zu טפ‎ jehiden, das ſoll ihre. Palläfte 
verzehren. 

> 11. So fpricht der Herr: Um drei und vier 
| 90000 willen Edoms will ich feiner nicht jcho- 
nen; barum, daß er feinen Bruder mit 


Schwangeren ungebracht, und immer zerrifjen 
in jeinem Zorn, und feinen Grimm ewig hält. 
12. Sondern ih will ein Feuer ſchicken gen 
Theman, das ſoll die Palläfte zu Bazra ver- 
| ehren. . 

| 18. So ſpricht der Herr: Um drei und vier 
, Lafter willen ver Kinder Ammons )וטו‎ ich 


Schwangeren in Gilead zerriffen haben, da⸗ 
mit fie ihre Grenze weiter machten. 

14. Sondern ich will ein Feuer anzünden 
in den Mauern Rabbas, das ſoll ihre ג‎ 
läfte verzehren, wenn man rufen wird zu 
der Zeit des Streit, und wenn das Wetter 
kommen wird zu der Zeit des Sturms. 
> 19. Da wird dann ihr König fammt feinen 
Fürſten gefangen tweggeführt werben, fpricht 
der Herr, 


verbrannt. 


zehren, und Moab folk fterben im Getüm- 
- mel, und Gejchrei, und Poſaunen-Hall. 
3. Und ih will den Nichter unter ihnen 


erwürgen, fpricht der Herr. 
Das 9. 1. 


nicht ſchonen; darum, 4 bes Herren Ge- 
ſetz verachten, und feine 

und laſſen ſich ihre Lügen verführen, 
ihre Väter nachgefolget Haben. 

8, Sondern ich will ein Feuer im Juba 


1, 8; % 


in Syrien fol gen Kir weggeführt werben, | 
6. Sp ſpricht der Here: Um drei und vier 


Inen ; darum, daß fie die Gefangenen weiter | 


verzehren. 

8. Und will die Einwohner zu 916500 fammt | 
> dem, der den Scepter 0811, aus Aſtalon aus⸗ 
> xotten, und meine Hand wiber Akron fehren, | 


weiter in das Land Edom vertrieben haben, | 


dem Schwert verfolgt hat, und daß er ihre | 


ihrer nicht jchonen; darum, daß fie bie | 


> 682. 2%, ©. 1. Sp fpricht der Herr: Um drei | 
und vier Lafter millen Moabs will ich | 

ihrer nicht fhonen; darum, daß fie die Ges | 
beine des Königs zu Edom haben zu Ajche | 


2. Sondern ich. will ein Feuer fehiden im | 
Moab, das foll die Pallöſte zu Kirioth ver⸗ 


ausrotten, und alle ihre Fürften ſammt ihm | 


4. ©: fpricht der Here: Um drei und vier 
Lafter willen Judas will ich feiner 
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fchisten, das fol die Palläfte zu Jeruſalem 
verzehren. 

6. Sp fpricht der Herr: Um brei und vier 
Safter willen Iſraels will ih ihrer nicht 
fhonen; darum, 57 fie die Gerechten um 
Geld, und die Armen um ein Paar Schuß 
verfanfen. 

7. Sie treten ben Ropf der Armen in Roth, 


| und hindern ben Weg ber Elenden. 66 ,% 
7. Sonbern ih will ein Fener in die Maus | 
ern zu Gaſa ſchicten, das 001 ihre Palläfte | 


Sohn und Vater bei einer Dirne, damit fie 
meinen heiligen Namen entheiligen. 

8. Und bei allen Altären fchlemimen fie von 
den verpfändbeten Kleidern, und trinfen Wein 
in ihrer Götter Haufe von den Gebüßten. 

9. Nun habe ich ja den Amoriter vor ihnen 
her vertilget, der jo hoch war, als die (ἐσ 


| dern, und feine Macht, τοῖς bie Eichen, und 
9. Sp ſpricht der Herr: Um drei und vier | 
Laſter willen der Stadt Zor will ih ihrer 


ich vertilgte oben feine Frucht, und unten 
feine Wurzel. 

10. Auch habe ih euch aus 6090001000 
geführet, und vierzig Jahre in der Wüfte 


- geleitet, daß ihr der Amoriter Land befäßet. 


11. Und habe aus euren Kindern Prophetere 
auferwecet, und Nafarier aus euren Jüng- 
lingen. Ift e8 nicht alfo, ihr Kinder 3100616 ? 
fpricht der Herr. 

12. Sp gebet ihr den Nafjardern Wein zu 
trinfen, und gebietet den Propheten und 
fprechet: Ihr follt nicht weisſagen. 

13. Siehe, ich will 66 unter. euch kirren ma⸗ 
hen, wie ein Wagen voll Garben firret, 

14. Daß der, fo ſchnell ift, fol nicht ent- 
fliehen, noch der Starke 610006 vermögen. 
und der Mächtige nicht fol fein Leben erret= 
ten fönnen ; 

15. Und die Bogenſchützen follen nicht be> 
ftehen; und der jchnell laufen fan, ſoll 
nicht entlaufen, und der da reitet, ſoll ſein 
Leben nicht erretten; 

16. Und der unter ven Starfen der Mann— 
baftigfte ift, ſoll nacdend entfliehen müfjen zır 
der Zeit, fpricht der Herr. 


Das 3. 


A öret, was ber Herr mit euch. redet, ihr 

Kinder Ifraels; nämlich mit allen Ge— 
fchlechtern, die ich aus Egyptenland geführet 
habe, und fprach: 

2. Aus allen Geſchlechtern auf Erben habe 
ih allein euch erfannt ; darum will ich auch 
euch heimfuchen in aller eurer Miffethat. 

3. Mögen auch zwei mit einander wandeln, 
fie feien denn 61118 unter einander ? 

4. Brüllet auch ein Löwe im Walde, wenn 


| er feinen Raub hat? Schreiet auch ein jun- 
| ger Löwe aus feiner Höhle, er habe denn 


etwas gefangen ? 
5. Fällt auch ein Vogel in den Strid auf 


| ber Erde, da fein Vogler ift? Hebt man auch 
| den Strict auf von der Erbe, der noch nichts 


gefangen hat ? 

6. Bläfet man au die Poſaune in einer 
Stadt, daß ſich das Volf davor nicht ent- 
jege ? It au) ein Unglüd in der Stabt, 


echte nicht halten, | das ber Herr nicht thue ? 
welchen | 
| bare denn fein Geheimniß den Propheten, fiir 
| nen Knechten. 


7. Denn der Herr Herr thut 1110056, er offen⸗ 
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8. Der Löwe brüllet, wer follte ſich nicht 
fürchten? Der Herr Herr redet, wer follte 
nicht weisjagen ? 

9. Verkündiget in den Palläften zu Asdod, 
und im den Palläften im Lande Egypten, 
und ſprechet: Sammelt euch auf die Berge 
Samarias, und fehet, welch ein großes Zeter- 
gefchrei und Unrecht darinuen ift. 

10. Sie achten Feines echten, fpricht der 
Herr, ſammeln Schäge von Frevel und 
Raub in ihren Palläſten. 

11. Darum fpridt der Herr Herr alſo: 
Man wird dies Land rings umber belagern, 
und dic von deiner Macht herunter reißen, | 
und deine Häufer plündern. 

12. 69 fpricht der Herr: Gleichwie ein 
Hirt dem Löwen zwei Kniee oder ein Ohr— 
läpplein aus dem Maul reißet, aljo follen 
die Kinder Iſraels herausgeriſſen werden, 
die zu Samaria wohnen, und haben in der 
Ecke ein Bette, und zu Damascus eine 
Sponde. 

13, Höret und zeuget im Haufe Jakobs, 
ſpricht der Herr Herr, der Gott Zebaoth. 

14. Denn zu der Zeit, wenn ich die Sünde 
Iſraels heimfuchen werte, will ich δὶς Altäre 
zu Beth-El heimfuchen, und die Hörner des 
Altars abbrechen, daß fie zu Boden fallen 
ſollen. 

15. Und will beides Winterhaus und Som- 
‚merhaus fohlagen ; und follen die elfenbei- 
nernen Häufer untergehen, und viele Häuſer 
verderbet werden, fpricht der Herr. 


Das 4. 1. 


ar dies Wort, ihr fetten Kühe, die ihr 
« auf dem Berge Samarias feid, und den 
Dürftigen Unrecht thut, und umntertretet die 
Armen, und fprechet zu euren Herren: 
Bringet ber, laßt uns jaufen. 

2. Der Herr Herr hat geſchworen bei feiner 
Heiligkeit: Siehe, 66 kommt die Zeit über 
euch, daß man euch wird heraus rücken mit 
u. und eure Nachkommen mit Fiichhäf- 
sein. 

3. Und werdet zu den Lücken hinaus gehen, 
eine Jegliche טפט‎ fich hin, und gen Harmon 
meggemorfen werben, fpricht der Herr. 

4. 30, fommt ber gen Beth-Ef, und treibet 
Sünde, und gen Gilgal, daß ihr der Sünden 
viel machet, und bringet eure Opfer des 
Morgens, und eure Zehnten des dritten 
Tages. 

5. Und räuchert vom Sauerteig zum Danf- 
opfer, und prediget vom freiwilliger Opfer, 
und verfiindiget 66, denn fo habt ihr 6 
gerne, ihr Kinder Iſraels, ſpricht der Herr 
Herr. 

6. Darum 0006 ih euch auch in allen euren 
Städten müßige Zähne gegeben, uud Mans 
gel am Bred an allen euren Orten. Noch 56 
fehrtet ihr euch nicht zu mir, fpricht ber Herr. 

7. Auch habe ich den Regen über euch ver- 
halten, bis daß noch drei Monate waren zur 
Ernte; und ich hieß regnen über eine Stadt, 
und auf bie andere ließ ich nicht regnen; ein 
Acker warb beregnet, und. der andere Ader, 
der nicht beregnet warb, verdorrete. 


Amos 3, 4, 5. 4 


ER: 


‘8. Und zogen zivei, drei Städte zu Einer 
Stadt, daß fie Waffer trinfen möchten, und 
konnten e8 nicht genug finden. Noch 0 | 
ihr eich nicht זו‎ mix, jpricht der Herr. 

9. Ich plagte euch mit dürrer Zeit und mit | 
Brandkorn, fo fraßen auch die Raupen Alles, 
was in euren Gärten, Weinbergen, Feigen» 


'| bäumen und Delbäumen wuchs. Noch 06700 


retet ihr euch nicht זו;‎ mir, ſpricht der Herr. 
10. Ich ſchickte Peftilenz umter euch, gleicher 
Weije wie in Eghypten; ich töbtete eure junge 
Maunſchaft durch das Schwert, und ließ 
eure Pferde gefangen wegführen; ich ließ 
den Geſtank von eurem Heerlager in eure 
Naſen gehen. Noch bekehretet ihr euch nicht 
zu mir, ſpricht der Herr. | 
11. Ich Eehrete 6100006 unter euch um, wie 
Gott Sodom und Gomorra umfehrete, daß 
ihre waret wie ein Brand, der aus dem Feuer‘ 
geriffen twird. Noch befehretet ihr euch, nicht 
zu mir, fpricht der Herr. | 
19. Darum twill ich dir weiter alfo thum, 
Iſrael. Weil ich dir denn alfo thun will, jo 
1106 dich, Ifrael, und begegne deinem Gott. 
13. Denn fiehe, er ift 66, der die Berge 
macht, ven Wind fchaffet, und zeiget dem 
Menjchen, was er reden fol. Er macht die 
Morgenröthe und die Finfterniß, er tritt 
auf den Höhen der Erbe; er heißt Herr, Gott 
Zebaoth. 


Das 5. Capitel. 


öret, ihr vom Haufe Iſrael, dies Wort, 
denn ich muß dies Klagelied über “sr 
machen, 

2. Die Jungfrau Iſrael ift gefallen, - 
fie nicht wieder aufftehen wird, fie ift zu 
Boden geftoßen, und ift Niemand, der - 3 
aufbelfe. | 

3. Denn fo fpricht der Herr Gott: Die 
Stadt, da taufend ausgehen, foll nur hun⸗ 
dert übrig behalten, und da hundert ausge⸗ 
ben, fol nur zehn übrig behalten im Haufe 
Ifrael. 

4. Darum fo fpricht der Herr zum Haufe 
Iſrael: Suchet mich, fo werbet ihr leben. ς᾽ | 

5. Suchet nicht Beth⸗El, und konumt nicht | 
gen Gilgal, und gebet nicht gen Ber-Seba, | 
Denn Gilgal wird gefangen weggeführet 
werden, und 1 wird Beth⸗ Aven 
werden. 

6. Suchet den Herrn, ſo werbet ihr feben; 
daß nicht ein Feuer im Haufe Joſephs iiber: 
hand nehme, das da verzehre, und Niemand 
löſchen möge zu Beth⸗El. 

7. Die ihr das Recht in Wermuth berfehret, 
und die Gerechtigkeit zur Boden ftoßet. 

8. Er macht die 09001066 und Orion; der aus 
der Finfterniß den Morgen, und aus dent 
Tage die finftere Naht macht; ver das Waſ⸗ 
fer im Meer ruft, umd foplittet 8 auf ben 
Erdboden; er heißt Herr; 

"9, Der über ven Starfen eine Berflörung 
anrichtet, und bringet eine — über 
die feſte Stadt. 

10. Aber ſie ſind dem gram, der ſie im Thor 
ftraft, und haben ben —* eiuen Greuel, - 
beilfam 7 97 : 


1. — weil ihr die Armen unterdrücket, 
δ nehmet das Korn mit großen Laften von 
seit, fo ſollt ihr in den Häuſern nicht woh⸗ 
τι, die ihr von Wertftücten gebanet habt, 
δ dem Wem nicht trinken, deu ihr in ben 
inen Weinbergen gepflanzet habt. 
5: . Denn ich weiß euer Nebertreten, def viel 
, und enre Sünden, bie ftarf find, wie ihr 
ie Gerechten bränget, und Blutgeld nehmet, 
Ὁ die Armen im Thor unterdrücket. 
. Darum muß der Kluge zu derfelben Zeit 
δ deun 68 ift eine böfe Zeit. 
uichet das Gute, und nicht das Böfe, 
1 daß ihr leben möget, fo wird ber Herr, 
Gott 76008910, bei euch fein, wie ihr 
hinet. 
15. Haffet das Böfe, und liebet das Gute; 
. 060000 das Recht im Thor, fo wird der 
Herr, der Bott 0600910, den Webrigen in 
Zoſeph gnädig fein. 
6. Darum, jo fpricht der Heer, der Gott 
est, der Herr: Es wird in allen Gaffen 
Wehklagen fein, und auf allen Straßen wird 
man fagen: Wehe! wehe! und mat wird 
en Ackermaun zum Trauern rufen und zum 
0600107001, wer da weinen kann. 
17. זו‎ allen Weinbergen wird Wehllagen 
in; denn ich will unter euch fahren, fpricht 
טספ‎ Herr. : 
18. Wehe denen, die des Heren Tag begeh- 
ren! Was foll er euch? Denim des Herrn 
\ eg iſt eine Finfterniß, und nicht ein Licht. 
Gleich 016 went: Jemand vor dem 8 
en Flöhe, und ein Bär begegnete ihm; und 
818 wenn Jemand in ein Haus fäme und 
ג‎ fich mit der Hand au die Wand, לוגוג‎ 
m ſtäche ihn. 
80. Deun des Herrn Tag wird ja finfter 
und nicht licht fein, dunkel und nicht heile. 
‚21. IH bin euren Feiertagen gramı, und 
berachte fie, und mag wicht riechen in eure 
erfammlung. ו‎ 
22. Und ob ihe mir gleich Brandopfer und 
ἐν peisopfer opfert, jo Habe ich feinen Gefal- 
ו‎ daran; jo mag ich auch eure feifte Dank 
—* nicht anſehen. 
8 006 טוג‎ weg von mir 8 Gepfere 
iner Lieber; denn ich ‚mag dein Pfalter- 
nicht hören, 
24. 66 fol aber das Recht geoffenbaret 
perben, wie Waller, und die Gerechtigfeit, 
ein ftarfer Strom. 
5. Habt ihr vom Haufe Ifrael mir in ber 
ΠΗ die vierzig Iahre lang Schlachtopfer 
er Speisopfer geopfert? Ja mohl. 
726. Ihr truiget ven Sichuth, euren König, 
md Ehiun, euer Bild, den Sterm eurer 
501/06, welche ihr euch ſelbſt gemacht hattet. 
27. So will ich euch von binnen jenfeit Da- 
mascens mwegführen laflen, ſpricht der Herr, 
— Zebaoth heißt. 


Das ὃ. Kapitel, 


ς 8 ehe den Stolzen zu Zion, und denen, die 
ſich auf den Berg Samarias verlaſſen, 
die ſich rühmen tie Vornehmſten über die 
den, und gehen einher im Hauſe Iſraels. 
2. Gehet Hin gen Kalne, und ſchauet, und 


Amos 5, 6, 7. 
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von bannen gen Hemath, die große Etabt, 
und ziehet hinab gen Gath der Phififter, 
welche befjere Königreiche geweſen find, denn 
dieſe, und ihre Grenze größer, denn eure 
Grenze. 

3. Die ihr euch weit vom böſen Tage achtet, 
und 10000461 immer nach Frevelregiment ; 

4. Und jchlafet auf elfenbeinernen Lagern, 
und — Neberfluß mit euren Betten; ihr 
effet die Lämmer aus der Heerde, und die 
gemäfteten Kälber; 

5. Und fpielet auf gem Pſalter, und erbichtet 
euch Lieder, wie David; 

6. Und trinfet Wein aus den Schalen, und 
falbet euch mit Balſam; und befümmert ech 
nicht3 um den Schaben Fofephs, 

7. Darum follen fie nun vorne an gehen 
unter denen, die gefangen tmeggeführt wer- 
den; und fol das Schlemmen der Pranger 
aufhören. 

8. Denn der Herr Herr hat geſchworen bei 
feiner Seele, foricht der Herr, der Gott Ze= 
baoth: Mich verbrieft die Hoffart Jatobs, 
und bin ihren Palläſten gram; und ich will 
auch die Stadt übergeben mit Allem, 8 
darinnen ift. 

9. Und wenn gleich zehn Männer in Einem 
Haufe überbleiben, follen fie doch fterben; 

10. Daß einen Ieglichen fein Better und 
fein Ohm nehmen, und die Gebeine aus dem 
Hauſe trageır muß, und jagen zu ben, der 
in den Gemächern des Haufes 111 Ift ihrer 
auch noch mehr da ? Und der wird antivorten : 
Sie find alle dahin. Und wird jagen: Sei 
zufrieden ; deun fie wollten nicht, daß man 
des Herrn Namens gebenfen jollte. 

11. Denn fiehe, der Herr Hat geboten, daß 
man die großen Häufer jchlagen fol, daß fie 
Nige gewinnen, und die Heinen Häufer, daß 
fie Lücken gewinnen. 

12. Wer fann mit Rofjen rennen, oder mit 
Ochſen pflügen auf Felfen? Den ihr שוחטו‎ 
deit das Necht in Galle, und dig Frucht ber 
Gerechtigfeit in Wermuth; 

18. Und tröftet euch def, das 10 gar nichts 
ift, und ſprechet: Sind wir deun nicht ſtark 
genug mit unfern Hörnern ? 

14. Darum fiehe, ih will über euch vom 
Haufe Ifrael ein Volk erwecken, fpricht der 
Herr, der Gott 3600010, das fol euch ängften 
vor dem Ort an, da man gen Hemath gehet, 
bis an den Bach in der Wüſte. 


Das 1. 


De Herr Herr zeigte mir ein Geficht, und 
fiehe, da פזוה))‎ Einer, der machte Heu 
ſchrecken i im Anfange, da das Grummet auf⸗ 
ging; und fiehe, das Grummet ftand, nadje 
dem δὲς König feine Schafe hatte ſcheeren 
lafien. 
2, Als fie nun das Kraut im Sande gar 
abfrefien wollten, ſprach ich: Ach Herr Herr, 


ſei gnädig! Wer will 30100 wieder aufhelfen? 


denn er ift ja geringe. 

3. Da reuete 68 den Herrn, und ſprach; 
Wohlan, 66 fol nicht geſchehen. 

4. Der Herr Herr zeigte mir ein Geficht, und 
fiche, der Herr Herr rief das Feuer, damit 
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zu ftrafen; das follte eine guoße Tiefe ver- 
zehren, und frag fehon ein Theil dahin. 

5. Da ſprach ich: Ach Herr Herr, laß ab! 
Wer will Jakob wieder aufhelfen? denn er 
ift ja geringe. 

6. Da reuete deu Herrn das auch, 11110 der 
Herr Herr ſprach: Es ſoll auch wicht ger 
ſchehen. 

7. Er zeigte mir aber dies Geficht, und fiebe, 
der Herr ftand auf einer Mauer mit einer 
Bleifchnur gemeffen; und er hatte δὲς Blei— 
ſchnur in feiner Hand. 

8. Und dev Herr fprach zu mir: 08 
dur, Amos? Ich Sprach : Eine Bleiſchnur. Da 
fprach der Herr zu mir: Siehe, ich will eine 
Bleiſchnur ziehen mitten durch mein Bolt 
Ifrael, und ihm nicht mehr überſehen; 

9. Sondern die Höhen JIſaaks follen ver- 
wüſtet, und die Kirchen Iſraels verftöret 
werben; und ich will mit dem Schivert mich 
über das Haus Jerobeams machen. 

10. Da fandte Umazia, der Priefterzu Beth⸗ 
Ef, zu Ierobeam, dem Könige Ifraels, und 
ließ ihm ſagen: Der Amos macht einen Auf⸗ 
—* wider dich im Hauſe Iſrael, das Laud 
Kann fein Wort nicht leiden. 

411. Denn fo fpricht Amos: Jerobeam wird 
durch das Schwert fterben, und Ifrael wird 
aus feinem Lande gefangen weggeführet 
erben, 

12. Und Amazia fprach zu Amos: Du Ses 
ber, gehe weg, und fliehe in das Laud Ida, 
und 18 Brod dafelbft, und weisſage daſelbſt. 

13. And mweisjage nicht mehr zu Beth-Ei, 
denn 68 ift des Königs Stift, und des König- 
reichs Haus, 

14. Amos antwortete, und fprach zur Ama⸗ 
δα: Ich bin kein Prophet, noch keines Pro- 
pheten Sohn; fonteru ich bin ein Kuhhirte, 
der Maulbeeren abliefet. 

15. Aber der Herr nahm mich von der Heerde, 
und jprach zu mir: Gehe hin, und weisſage 
meinem Bolf Iſrael. 

16. Sp höre nun bes Heren Wort, Du 
ſprichſt: Weisfage nicht wider Ifrael, und 
träufle nicht wider das Haus Iſaaks. 

17. Darum fpricht der Herr αἴο : Dein 
Weib wird in der Stadt zur Hure werben, 
und beine Söhne und Töchter follen durch 
das Schwert fallen, und dein Acker fol durch 
die Schnur ausgetheilet werden; du aber 
folft in einem unreinen Laube fterben, und 
Iſrael ſoll aus feinem Lande vertrieben 
werben, 


Das 8. 


Dr Herr Herr zeigte mir ein Geficht, und 
fiehe, da {απὸ ein Korb mit Obſt. 

. Und er ſprach: Was fteheft ,זול‎ Amos? 
σῷ aber antwortete: Einen Korb mit Obft. 
Da ſprach der Herr zu mir: Das Ende ift 
gefommen Über mein Volk Ifrael, ich will 
ihm nicht mehr überfehen. 

3. Und die Lieder in der Kirche follen in 
ein Heulen verfehret werben zu derfelben 
Zeit, fpricht der Herr Herr ; 06 werben viele 
todte Leichname liegen an allen Orten, die 
man heimlich wegtragen wir, 


Amos 7,8, 9. 


-| fommen mit dem Schwert erwürgen, daß 


4, Höret dies, bie ihr ben Armen unters 
drücket, und die Elenden im Rande verberbet, 

5. Und ſprechet: Wann will denn der Neus 
mond ein Ende haben, daß wir. Getreide 
verkaufen, und der Sabbath, daß wir Korn 
feil haben mögen, und ו6ל‎ Epha ringern, 
und den Sekel fteigern, und bie Wage 
fälſchen; 

6. Auf daß τοῖν die Armen um Geld, und die 
Dürftigen um ein-Paar Schuh unter ung 
bringen, und Spreu für Korn verfaufen ? 

7. Der Herr hat gejchworen wider die Hof- 
fart 301008: Was gilt 66, 00 ich folcher ihrer 
Werte ewig vergeſſen werde? 

8, Sollte nicht um folches willen das Laub 
erbeben miüffen, umd alle Einwohner trau» 
ren ? Ia 66 joll ganz, τοῖς mit einem Waffer, 
überlaufen werden, und weggeführt und 
überſchwemmt werden, wie mit dem Fluß 
in Egypten. 

9. Zur derfelben Zeit, fpricht der Herr ‚Herr, 
will ich Sie Sonne im Mittage untergehen 
laſſen, und das Land am hellen Tage laſſen 
finfter werben. 

10. 90 will eure Feiertage in Trauren, und 
alle eure Lieder in Wehklagen verwandeln; 
ich will über affe Yenden den Sad bringen, 
und alle Köpfe 1001 machen; und will ihnen 
ein Trauern fohaffen, τοῖς man über einen: 
einigen Sohn bat; und follen ein jämmerlich 
Ende nehmen. 

11. Siehe, 68 fommt die Zeit, ſpricht der 
Herr Herr, daß ich einen Hunger in das. 
Land ſchicken werde; nicht einen Hunger 
nach Brod, oder Durſt nach Wafjer, ſondern 
nach dem Wort des Herrn zu hören, 

12. Daß fte hin und her, von einem Meer 
zum andern, von Mitternacht gegen Mor— 
gen umlaufen, nud des Herrn Wort — 
und doch nicht finden werben. τ 

13. Zu der Zeit werden ſchöne Iungfen 1 
und Jüngliuge verjchmachten vor Durſt, 

14. Die jegt ſchwören bei dein Fluch Sam 
τίαϑ, und ſprechen: Sp wahr dein Gott zu 
Dan 10060 [0 wahr die Weife וו‎ 8% 
lebet! Deun fie follen alfo fallen, daß ſie 
nicht wieder aufſtehen mögen. 


Das 9. Capitel. 


4 fahe den Herren auf dem Altar ftehen 

und er fprach: Schlage an den Knauf, θα! 
die Pfosten beben; denn ihr Geiz folt ihnen 
anf ihren Kopf fommen, und will ihre Nach⸗ 


Keiner entfliehen, noch Einiger davon ἡ 
gehen fol. 

2. Und wen fie fich gleich in die Hölle ber 
grübent, foll fie doch meine Hand von dannen 
holen; סזמו‎ wenn fie gen. Himmel ו‎ - 
will ich fie doch herunter ftoßen; 

3. Und wenn fie fich gleich verftectten 0 
auf dem Berge Carmel, will ich fie doch da— 
ſelbſt ſuchen und herab Holen; und wen fie 
fi טסט‎ meinen Augen verbürgen im Gruude 
des Meers, fo will ich doch den Schlaugen 
befehlen, die fie daſelbſt ſtechen ſollen Ὁ 

4. Und wenn fie טסט‎ ihren Feinden hin, 
fangen gingen, fo will ich doch dem Schw 


befehlen, daß fie 68 daſelbſt erwürgen fell. 
3 Deumn ich will meine Augen über ihnen halten 
5 zum Unglück, und nicht zum Guten. 
2.5, Denn der Herr Herr Zebaoth ift ein | 
ſolcher, wenn er ein Land anrühret, fo zer | 
1 fchmelzet es, קהל‎ alle Einwohner trauern | 
| müffen; daß 96 ſoll ganz über fie herlaufen, | 
I wie ein Waffer, und überſchwemmet werben, | 
τοῖς mit dem Fluß in Egypten, 
78, Er iftez, der feinen Saal in dem Him⸗ 
I mel bauet und feine Hütte auf der Erbe | 
gründet ; er ruft das Waffer im Meer und 
| fchüittet 68 auf das Erdreich; er heißt Herr. 
7. Seid ihr Kinder 0190609 mir nicht gleich 
wie die Mohren, fpricht der Herr? Habe ich 
"nicht Iſrael ans Egyptenland geführt, und 
die Philifter aus Caphthor und die Syrer 
aus Kir? 
> 8, Siehe, die Augen des Herrn Herrn jehen 
"auf ein füindiges Königreich, daß ih es vom | 
Erdboden ganz vertilge; wiewohl ich das | 
| Haus 301008 nicht gar vertilgen will, jpricht | 
der Herr. 
9. Aber doch fiehe, ich will Befehlen, und das 
Haus Ifrael unter allen Heiden fichten laſſen; 


Amos 9. Dbad-Ia. 


ae man mit εἴτι πὶ Siebe fichtet, und die 
ornlein ſollen nicht auf die Erde falle, 
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10. Alle Sünder in meinem 90005 follen 
durch das Schwert fterbeu, die da jagen: 8 
wird das Unglück nicht jo nahe fein, no 
uns begeguen. 

11. Zu derſelben Zeit will ich bie zerfallene 
Hütte Davids wieder aufrichten, und ihre 
Lüden verzännen, und was abgebrochen ift, 
wieder aufrichten ; und will fie bauen, wie fie 
vor Zeiten gewefen ift, 

19. Auf daß fie beſitzen die Uebrigen zu 
Edom, und die Hebrigen unter allen Heiden, 
über welche mein Name geprediget fein wird, 
fpricht der Herr, der ]010066 1. 

13. Siehe, 68 kommt die Zeit, fpricht der 
Herr, daß man zugleich adern uud ernteı, 
und zugleich keltern und füen wird; md bie 
Berge tverden mit ſüßem Wein triefen, und 
alle Hügel werben fruchtbar fein. 

14. Den ich will das Gefäugniß meines 
Volks Iſrael wenden, daß fie jollen die wüſten 
Städte bauen und beivohnen, Weinberge 
pflanzen, und Wein davon trinfen, Gärten 
machen, und Früchte daraus efjen. 

15. Deun ich will fie in ihr Land pflanzen, 
daß fie nicht mehr aus ihrem Lande gerottet 
werden, das ich ihnen geben werde, fpricht 
der Herr, dein Gott. 


- Dies ift das Geficht Obad⸗Jas. So fpricht | 
| 7- ber Here Herr von Edom: Wir haben | 
som Herrn gehöret, daß eine Botſchaft unter 
die Heiden gefandt jei: Wohlauf, und laßt 
und wider fie ftreiten. 
- 2 Siehe, ich habe dich gering gemacht unter | 
den Heiden und fehr verachtet. 
3. Der Hochmuth deines Herzens hat dich 
betrogen, weil du in der Felfen Müften woh⸗ 
neſt, in deinen hohen Schlöffern, und ſprichſt 
in deinem Herzen: Wer will mich zu Boden 
1 oßen? 
Wenn du deunn gleich in die Höhe führeſt, 
wie ein Adler, und machteſt dein Neft zwiſchen 
den Sternen, dennoch will ich δἰ von dan- 
nen herunter ſtürzen, ſpricht der Herr. 
Wenn Diebe oder Verſtörer zur Nacht über 
dich kommen werben, wie ſollſt du fo zu nichte 
werden! Ja ſie ſollen genug fteblen; und 
wenn 016 Weinlefer über dich kommen, fo ſol⸗ 
| | Ten fie dir fein Nachlefen übrig bleiben laffen. 
17 6. Wie follen fie den Efau ausforſchen, und 
17 feine Schäge ſuchen! 
17 7, Alle deine eigene Bundesgenoffen werben 
dich zum Lande hinausſtoßen; die Leute, auf 


trligen und überwältigen; die dein Brod 

| efien, werden dich verrathen, che tu es 

|| merfen wirft. 

Ik: 8. Was gilt 609, fpricht der Herr, ich will 

derſelben Zeit die Weifen zu Edom zu‏ ו 

| nichte machen, und die Klugheit auf dem 

|| Grtirge Eſau? 

| 9. Denn deine Starken zu Theman follen 
jagen, auf daß fie alle auf dem Gebirge Eſau 


| | die dur deinen Treft feßeft, werden dich bee | 


"bu τῷ den Mord ausgerottet werben, 


Der Prophet Obad-Ja. 


10. Um des Frevels willen, an beinem 
Bruder Iafob begangen. 

11. Zu der Zeit, da וול‎ wider ihn ftandeft, 
da die Fremden fein Heer gefangen wegführ⸗ 
ten, und Ausfänder zu feinen Thoren ein- 
zogen, und Über Ierufalem 528 Loos war- 
fen, da tvareft du gleich wie derfelben Einer. 
Darum follft du zu allen Schanden werben, 
und ewiglich ausgerottet fein. 

12. Du follft nicht mehr fo deine Luft fehen 
an deinem Bruder zu der Zeit feines Elendes, 
und ſollſt dich nicht fremen Über die Kinder 
Iudas zu der Zeit ihres Iammers, und jollft 
init deinem Maul nicht. fo ftolz reden zu ber 
Zeit ihrer Augſt; 

13. Du ſollſt nicht zum Thor meines Volks 


| einziehen zu der Zeit ihres Jammers; du 


ſollſt nicht deine Luft fehen an ihrem Nuglück 
zu der Zeit ihre! Jammers; du follft nicht 
wider fein Heer ſchicken zu der Zeit feines 
SJammerd; . 

14. Dur follft nicht ftehen an den Wegfcheis 
den, feine Entrommenen zu merdenz bu ſollſt 
feine Nebrigen nicht verraten zu der Zeit 
der Angft. 

15. Denn der Tag des Herrn ift nahe über 
alle Heiden. Wie du gethan haft, jo foll dir 
wieder gejchehen ; und wie dur verdienet haft, 
fo fol שטוס‎ wieder auf deinen Kopf kommen 

16. Denn wie ihr auf meinem heiligen Berge 
getrunfen habt, fo follen alle Heiden täglich 
teinfen; ja fie jollen 66 ausfaufen und ver- 
ſchlingen, daß 66 fei, 018 wäre nie nichts da 
geweſen. 

17. Aber auf dem Berge Zion ſollen noch 
Etliche errettet werben, die — Heiligthum 
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fein; und das Haus 301068 foll feine Befiger 
befigen. 

18. Und das Haus Jakobs fol ein Feuer 
werben, nd das Haus Iojephs eine Flamme, 
aber das Haus Ejaus Stroh ; 008 werden fie 
anzünden und verzehren, daß dem Haufe 
Efaus 1110018 liberbleibe; deun טשפ‎ Herr hat 
99 

19. Und die gegen Mittag werden das Ge— 
birge Eſau, und die in Gründen werben die 
Philiſter befigen; ja fie werden das Feld 


Obad⸗ga. Jona 1, 2, 3. 


Ephraims und das Feld Samarias befi Ben, 
und Benjamin das Gebirge Gilend. 
20. Und die Vertriebenen dieſes Heers der 

Kinder Iſraels, fo unter ben Cananitern 

bis gen BZarpath find, und die Vertriebenen | 

der Stabt Ierufalem, die zur Sepharad find, | 

werben die 6218016 gegen Mittag befigen. 3 
21. Und werden Heilaude herauf fommen | 

auf den Berg Zion, das Gebirge Ejau zu 

richten ; aljo wird das — des Heren | 

fein, 2-0 


4 
4 


Der Prophet Jona. | | 


Das 1. Eapitel. 


(δ ὁ gefhahe das Wort 068 Herrn zu Jona, 
dem Sohne Amithais, und ſprach: 

2. Mache dich auf, und gehe in die große 
Stadt Ninive, und predige darinnen; denn 
ihre Bosheit ift herauf gefommen vor mich. 

3. Aber Jona machte fih auf, und flohe vor 
dem Herrn, und wollte aufs Meer, und kam 
hinab gen Japho. Und da er ein Schiff fand, 
das aufs Meer wollte fahren, gab er Fähr- 
geld und trat darein, daß er mit ihnen aufs 
Meer führe vor dein Herrn. 

4, Da ließ der Herr einen großen Wind aufs 
Meer fommen, und erhob fich ein großes 
Nngewitter auf dem Meer, daß man meinte, 
das Schiff wiirde zerbrechen, 

5. סווז1‎ die Schiffleute fürchteten fich, amd 
fchrieen ein Ieglicher zur feinem Gott; und 
warfen das Geräthe, das im Schiff war, in 
das Meer, daß es leichter würde, Aber Jona 
war hinunter in das Schiff geftiegen, lag 
und ſchlief. 

6. Da trat zu ihm der Schiffäherr, und jprach 
zu ibm: Was jchläfft du? Stehe auf, rufe 
deinen Gott an, ob vielleicht Gott an ung 
gebdenfen wollte, daß wir nicht verdürben. 

7. Und Einer fprach zum Andern: Kommt, 
טוטו‎ tollen Loofen, daß wir erfahren, um 
welches twillen 66 uns fo übel gehe, Und da 
fie Loofeten, traf 68 Jonam. 

8. Da fprachen fie zu ihm: Sage ung, 
warum gehet es uns fo übel? Was ift dein 
Gewerbe? Und wo kommſt du her? 8 
welchem Lande bift du? Und von welchen 
Volk bift du? 

9, Er ſprach zu ihnen: Ich bin ein Ebräer und 


fürchte den Herrn, Gott vom Himmel, welcher | 


gemacht hat das Meer und das Trodue, 


10. Da fürchteten fich die Leute fehr, ud: 


fprahen zu ihn: Warum haft du dem fol- 
6066 gethan? Deun fie wußte, daß er vor 
dem Heren flohe; deun er hatte 06 ihnen 
gejagt. 

11. Da fprachen fie zu ihn: Was follen wir 
denn mit die thun, daß uns das Meer ftille 
werde? Denu das Meer fuhr ungeſtüm. 

12. Er fprach zu ihnen: Nehmet mich und 
twerfet mich in das Meer, fo wird euch das 
Meer ftille werden. Denn ich weiß, daß ſol— 


0068 große Ungewitter über euch fommt um 


meinet willen, 


| und thaten dem Heren Opfer und Gelübbe, 


13. Und die Leute trieben, daß fie wieder zur 
Lande kämen, aber fie konnten nicht, deun 
das Meer fuhr ungeſtüm wider fie, 

14. Da riefen fie zu dem Herrn, und ſpra⸗ 
hen: Ach Herr, laß uns nicht verderben um 
diefes Mannes Seele willen, und rechne und 
nicht zu unſchuldiges Blut; deun bu, Herr, 
thuſt, wie dirs gefällt. 

15. Und fie nahmen Jona, und warfen ihn 
in das Meer; da ftand das Meer ftille von | 
feinem Withen. 

16. Und die Leute fürchteten den Herrn ſehr, 


Cap. 2. Ὁ. 1. Aber der Herr verſchaffte einen 
großen Fiſch, Jona zu verjchlingen. Und | 
Jona war im Leibe des Fifches drei Tage | 
und drei Nächte, % 


Das 2. Capitel. 


2. Und Jona betete zu dem Herrn, ſeinem 4 
Gott, im Leibe des Fifches, / 

3. Und ſprach: Ich rief zu dein‘ Heren in 
meiner Angft, uud er antwortete mir; ich 
fhrie aus dem Bauch der Hölle, uud du 
börteft meine Stimme. Ε 

4. Du warfft mich in οἷς Tiefe mitten im 
Meer, daß die Fluthen mich umgaben; alle” 
deine Wogen und Wellen gingen über mich, 

5. Daß ich gedachte, ich wäre von deinem 
Angen verftoßen, ich würde deinen heiligen” 
Tempel nicht mehr fehen. \ 

6. Waffer umgaben mich 016 an mein fer 
bei, die Tiefe umeingte nich, Schilf bedeckte 
mein Haupt. x 

7. Sch [ἀπὲ hinunter zu der Berge Grliuben, , 
die Erbe hatte mich verriegelt ewiglich; aber 
dur haft mein Leben aus dem Verderben ger 
führet, Herr, mein Gott, 

8. Da meine Seele bei mir verzagte, gedachte, 
ich an den Herrn; und mein Gebet fam 2 
טול‎ in deinen heiligen Tempel. 

9. Die da haften über dem Nichtigen, ver⸗ 
laſſen ihre Gnade. 

10. Ich aber will mit Dant opfern; ומ‎ 
Gelübde will ich bezahlen dem Dr δα}. 4 
mir geholfen hat, 

11. Und der Herr ſprach zum δηώ, u 
berjilbe fpeiete 39180 aus ans Land. - 


Das 3, Capitel, 


Und es geſchahe das Wort des, Hevun ; 
andern mal zu Jona, und ſprach ₪ 


| Jona 3, 4. 
|| 9 Mache dich auf, gehe in vie grofe Stadt 
Ninive, und prebige ihr die Predigt, die ich 


‚fir füge. 

"8. Da machte ſich Iona auf und ging bin 
I gen Ninive, wie der Herr gefagt hatte. Ninive 
|| aber war eine große Stabt Gottes, drei 


zager groß. 

4. Und da Jona anfing hinein zu geheit eine 
| Tagereife in die Stadt, prebigte er und 
ſerach: 68 find noch vierzig Tage, fo wird 
Ninive untergehen. . 

+5. Da glaubten die Peute zu Ninive an Gott, 
und ließen predigen, man ſollte faften, und 
zogen Säde an beide groß und Klein. 

6. Und da das טסט‎ den König zu Ninive 
fam, ftand er auf von feinem Thron, und 
“fegte feinen Purpur ab, סוזר‎ δύΠ εἴς einen | 
Sad um fich, und 6606 fich in die Afche; 
77. Und ließ ausjchreien und fagen zu Ninive, 
- aus Befehl des Königs und feiner Gewaltis 
gen, alio: 68 joll weder Menfch noch Thier, 
weber Ochſen noch Schafe etwas Foften, und 
man foll fie nicht weiben, noch Waſſer trinfen 


laſſen; 

8. Und ſollen Säcke um ſich hüllen beide Men- 
ſchen und Thiere, und zu Gott rufen heftig; 
© und ein Jeglicher befehre fid) von feinem böſen 
Wege, und וופט‎ dem Frevel feiner Hände, 
9 Wer weiß, Gott möchte fich kehren, und 
"ihn veuen, und fich wenden von feinem grim⸗ 
‚migen Zorn, daß τοῖς nicht verderben. 

40. Da aber Gott fahe ihre Werke, daß fie 
ſich befehreten von ihrem böfen Wege, renete 
68 ihn des 1160018, das er geredet hatte ihuen 
zu thun, und thats nicht. 


PR, Das 4. Capitel. 

ἢ Das verdroß Jona fast fehr, und warb 
3 zornig; 

2, Und betete zum Herrn, und ſprach: Ach 
| Herr, das iſt ἐδ, das ich fagte, da ich noch in 
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meinem Lante war; darum ich auch mollte 
zuvor fommen, zu fliehen auf das Meer; 
denn ich weiß, daß זול‎ gnädig, barmberzig, 
langmüthig und von großer Güte bift, und 
läſſeſt dich des 1160618 reuen 

3. Eo nimm doch mm, Herr, meine Seele 
von mir; denn ich wollte lieber todt feiı, 
זוזוטס‎ 

4. Aber der Herr ſprach: Meineft du, daß 
du billig zürneſt? 

5. Und Jona ging zur Stadt hinaus, nnd 
fette fich gegen morgenwärts der Stadt, und 
machte fich daſelbſt eine Hütte, da feste er fich 
unter, in den Schatten, bis טש‎ ſähe, was der 


| Stadt widerfahren würde. 


6. Gott der Herr aber verfchaffte einen Kür- 
big, der wuchs über Iona, קהל‎ er Schatten 
gab iiber fein Haupt, und errettete ihn von 
feinem Uebel; und Iona freuete fich jehr über 
den Kürbis. 

7. Aber der Herr verichaffte einen Wurm 
des Morgens, da die Morgenröthe anbrad; ; 
der ftach den Kürbis, daß er verdorrete. 

8. Als aber die Sonne aufgegangen war, ver⸗ 
fchaffte Gott einen diirreu Oftwind; umd bie 
Sonne Πα Iona auf den Kopf, daß er matt 
ward. Da wüuſchte er feiner Seele den Tod, 
und fprach: Ich wollte lieber tobt ſein, deun 
leben 


9. Da fprach Gott zu Jona: Meineſt δι, 
daß זול‎ billig zürneſt um den Kürbis ? Und 
er ſprach: Billig zliene ich 216 an den Tod. 

10. πὸ der Herr ſprach: Dich jammert des 
Kürbis, daran dur wicht gearbeitet haft, haft 
ihn auch nicht aufgezogen, twelcher in einer 
Nacht ward, und in einer Nacht verdarb ; 

11. Und mich follte nicht jammern Ninives, 
folder großen Stadt, in welcher find mehr 
denn hundert und zwanzig taufend Mens 
fchen, die nicht wiffen Unterfchied, was rechts 
oder links iſt, dazu auch viele Thiere ? 


Das 1. 4. 


/ Die⸗ iſt das Wort des Herrn, welches ge⸗ 
E ſchah zu Micha von Mareſa, zu der Zeit 
Sothams, Ahas Jehiskias, der Könige שור‎ 
as, das er gefehen hat über Samaria und 
Jeruſalem. 
2. Höret, alle Völker, merke auf, Land, und 
Alles, was darinuen ift; denn Gott, der Derr, 
hat mit euch zu rede, ja, der Herr, 0116 [εἰς 
nem heiligen Tempel, 
= 8. Denn fiehe, der Herr wird ausgehen 8 
feinem Ort, nd herab fahren, und treten 
auf die Höhen im Lande, . 
4, Daß die Berge unter ihm ſchmelzen, und 
‚bie Thäler reifen twerdenz gleichwie Wachs 
τ טסט‎ dem Feuer verfchmelzet, wie die Waffer, 
fo untertwärts fließen. 
5. Das Alles um ber Nebertretung willen 
 Safobs, und um ver Sünde willen des Haus 
Ἢ Ifrael. Welches iſt aber die Uebertretung 
00/0086? Iſt e3 nicht Samaria? Welches | 


3 


שו 
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find aber die Höhen Judas ? Ift es nicht ₪ 
ruſalem? 

6. Und ich will Samaria zum Steinhaufen 
im Felde machen, die man um die Weinberge 
legt; und will ihre Steine in das Thal ſchlei⸗ 
fen, und zu Grunde einbrechen. 

7. Alle ihre Gögen follen zerbrochen, und 
aller ihr Hurenlohn foll mit Feuer verbrannt 
werben, und will alle ihre Bilder vermwüjten ; 
denn fie find von Hurenlohn verfamneelt, 
und follen auch wieder Hurenlohu werben. | 

8. Darüber muß ich Hagen uud heilen, ich 
muß beraubt und bloß daher gehen; ich muß 
Hagen τοῖς die Drachen, und trauren tie bie 
Straufen. 

9. Denn ihrer Plage ift fein 97010, bie big in 
Juda fommen, und 916 an meines Bolfs 
Thore gen Ierufalem hinan reichen wird. 

10. Verfündiget 08 ja nicht zu Gath, laßt 
euer Weinen nicht hören; ſondern gehet in 
die Trauerfammer, απὸ figet in der Aſche. 

11. Du ſchöne Stadt mußt dahin mit allen 


630 


Schanden; die Eintwohnerin Zaenans wird 
nicht ausziehen, um des Leides millen bes 
Nächften Haufes; er wird 06 von euch neh— 
men, wenn er da fich lagern wird. 

12. Die betriibte Stadt vermag fich nicht zu 
tröften; denn 66 wird das 1187106 vom 
Herrn fommen, auch bis an das Thor Jeru⸗ 
ſalems. 

18. Du Stadt Lachis, ſpanne Läufer an und 
fahre davon; denn du biſt der Tochter Zions 
der⸗ Anfang zur Sünde, und in dir ſind ge- 
funden die Uebertretungen Ifraele. 

14. Du wirft müffen Gefangene geben, [05 
wohl als Gath. Der Stadt Achfib wird 6 
mit ven Königen 3190616 fehlen. 

15. IH will dir, Marefa, ven rechten Erben 
bringen; und die Herrlichkeit Iſraels foll 
fommen 018 gen Adullam. 

6. Laß die Haare abfcheeren, und gehe kahl 
über deine zarte Kinder; mache dich gar kahl 
wie ein Adler; denn fie find von dir gefangen 
mweggeflihret. 


Das 9. 


Webe denen, die Schaden zu thun trachten, 
md gehen mit böſen Tücken um auf ih— 

rem lager, daß fie es früh, wen 66 Licht wird, 

vollbringen, weil fie die Macht haben. 

2. Sie reißen zu fich Aecker und nehmen 
Häuſer, welche fie gefüftet; alfo treiben fie 
Gewalt mit eines Jeden Danfe, und mit eines 
Ieden Erbe. 

3. Darum fpricht der Herr alfo: Siehe, ich 
gebenfe über dies Gefchlecht Böfes, ans dent 
ihr euren Hals nicht ziehen, und nicht fo 
ſtolz daher gehen follt; deun 66 fol eine böfe 
Zeit fein. 

4. Zu derfelben Zeit wird man einen Spruch 
von euch machen, und Hagen: Es ift aus, 
wird man jagen, twir find verftöret. Meines 
Volts Land krigt einen fremden Herrn. Wann 
wird er u die Aecker wieder zutheilen, bie 
er ung genommen hat ? 

5. Ja wohl, ihr werdet Fein Theil behalten 
in ber Gemeine des Herrn. 

6. Sie fagen, man ]911 teäufen ; denn 
folche Träufe trifft uns nicht, wir werben 
nicht fo zu Schanden werben. 

7. Das Haus 301006 tröftet ſich αἴ: Mei- 
neft du, des Heren Geift {εἰ verfiirzt < 6 
er folches thun wollen? 658 ift wahr, meine 
Reden find freundlich den Frommen. 

8. Aber mein Volk hat [1 aufgemacht, wie 
ein Feind; denn fie rauben beides 9104 und 
Mantel denen, fo ficher daher gehen, gleich- 
tie Die, fo aus dein Kriege fommen. 

9. Ihr treibet die Weiber meines Volks aus 
ihren lieben Häufern, und nehmet ftets von 
ihren Jungen Kindern meinen Schmuck. 

10. Darum macht euch anf, ihre müſſet da⸗ 
ven, ihr jollt hier nicht bleiben; um ihrer 
Unreinigkeit willen müſſen ſie unfanft zerftö- 
vet werben. 

11. Wenn ich ein Irrgeiſt wäre, und ein 
Lügenprediger, und prebigte, wie fie ſaufen 
und ſchwelgen follten; das wäre ein Prediger 
für dies Bel, 

12. Ich will aber dich, 00100, verſammeln 


—ñNi 


0 1, 


9 
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ganz, und bie Uebrigen in 1 suhanf 


bringen ; ich will fie wie eine Heerde mit ein⸗ 
ander in einen feften Stall thun, und wie 
eine Heerde in feine Hürden, daß es von 
Menſchen tönen ſoll. 0 
18. 66 wird ein Durchbrecher por ihnen her⸗ 
auf fahren, ſie werden durchbrechen und zum 
Thor aus⸗ und einziehen ; und ihr König τοῖχο 
טסט‎ ihnen hergeben, und der Herr vorne an, 


Das 9. 


Und ich ſprach: Höret doch, ihr Häupter im 


Haufe Jakobs, und ihr Fürften im Hanfe 
Iſrael; ihr folltet es billig fein, Die das Recht 
wiißten. 

2. Aber ihr haſſet das Gute, und liebet das 
Arge; ihr ſchindet ihnen die Haut ab, und 
das Fleisch von ihren Beinen, 

3. Und freffet das Fleifch meines 930188 ; und 
wenn ihr ihnen bie Haut abgezogen habt, 
zerbrechet ihr ihnen auch die Beine, und zers 
leget es wie in einen Topf, und wie Fleisch 
in einen Keffel. 

4. Darum, wenn ihr nun zum Heren ] chreien 
werdet, wird er euch nicht erhören; ſondern 
wird ſein Augeſicht vor euch verbergen zu 


derſelben Zeit, wie ihr mit eurem böſen We⸗ 


fen verdienet habt. 


5. So fpricht der Herr wiber bie ה‎ 


fo mein Volk verführen : Sie predigen, es 
ſolle wohl gehen, wo man ihnen ‚zu frefjen ge⸗ 
be; wo man ihnen aber nichts in das Maul 
gibt, da prebigen fie, 66 müſſe ein Krieg kom⸗ 
men. ji 
6. Darum foll euer Geficht zur Nacht, und 
euer Wahrfagen zur Finfterniß werben. Die 
Sonne fol über den Propheten untergehen, 
und ver Tag über ihnen finfter werden. 
7. Und die Schauer follen zu Schanden und, 
bie Wahrfager zu Spott werden, und müſſen 
ihr Maul Alle verhüllen, weil da fein = 
Wort fein wird. 


8. Ich aber bin voll Kraft und Geiftes 6 1 


Herrn, voll Rechts und Stärke, daß ich Jakeb 
fein Uebertveten, und Iſrael feine Sin 
anzeigen darf. 


9. So höret doch dies, ihr Häupter im Hauſ 
Jakobs, und ihr Fürſten im Hauſe Iſrael, die 


ihr das Recht verſchmähet und Alles, wa 


aufrichtig iſt, verkehret; Ἧ 


10. Die ihr Zion mit Blut 001101, und βασι 
ſalem mit Unvecht. 

11. Ihre Häupter richten um Gefchenfe, ihre 
Priefter kehren um Lohn, und ihre Prophe— 
ten wahrfagen um Geld, verlaſſen ſich auf 
den Herrn, und sprechen: 36 nicht der Herr 
unter una? Es kaun fein Nuglück über - 
fommen, 

12. Darım wird Zion um euret willen wie 
ein Feld zerpfliiget, und Jeruſalem zum Steine 
haufen, und ver Berg des — zu einer 
wilden Höhe werden. 


Das +4 


In den letzten Tagen aber wird der 0 
darauf des Herrn Haus ftehet, gewiß fein 


höher denn alle τὴ ἐν und liber bie שח‎ 
erhaben fein. 


: 
1 


. 


1 Micha 
2 und die Völker werden herzu laufen, mb 
viele Heiden werden gehen und ſagen: Kommt, 
Tat uns hinauf zum Berge bes Herrn gehen 
and zum Haufe bes Gettes 381068, daß er 
uns 16046 feine Wege, und wir auf feiner 
1 6 wandeln; denn aus Zion wird das 
1 ausgehen, und des Herren Wort 8 
| Serufalem. 

4 8. Er wird ımter großen Völkern richten, 


2 Sie werden ihre Schwerter zu Pflugſchaaren, 


= fein 9901] wider das andere ein Schteert auf⸗ 
heben, und werden nicht mehr Friegen lernen. 

4. Ein Ieglicher wird unter feinem Weinftod 
und Feigenbaum wohnen ohne Scheu; denn 

ber Mund des Herrn Zebaoth hat 66 
> 5. Deimm ein jegliches Volk wird wandeln im 
Namen feines Gottes; aber τοῖς werben wan⸗ 
deln im Namen des Heren, unſers Gottes, 
immer md etviglich. 

6. Burderfelben Zeit, fpricht der Herr, will ich 
bie Lahmen verfammeln und die Verſtoßeuen 
zuhauf bringen, und die ich geplaget habe. 
7. Und will die Lahme machen, daß fie Erben 
| ו‎ ſoll; und die Verſtoßene zum großen 
Bolt maden, und der Herr wird König fiber 
|| fie {εἶπ auf Dem Berge Zion, von nun זוה‎ 8 
1 in Emigteit, : 

8. Und זול‎ Thurm Eder, eine Fefte der Toch⸗ 
ter Ziong, ἐδ wird deine goldene 6 kom⸗ 
men, die vorige Herrſchaft, das Königreich 
ץ‎ Tochter Iernfalems. 

9. Warum hängeft זול‎ Dich denn jest an au⸗ 
dere Freunde ? In 

Und find deine Nathgeber alle bititveg, daß 
dich alfo das Weh angefommen 10, τοῖς Eine 
in Kindesnöthen ? 

10. Lieber, leide doch folches Wehe, πη 
Trächze, du Tochter Zieng, wie Eine in Kin- 
desnöthen. Deun du mußt zwar טווך‎ Stadt 
hinaus, und auf dem Felde wohnen, und gen 
₪661 kommen; aber doch wirft du von dan⸗ 
ז1‎ wieder errettet werden, daſelbſt wird dich 
τ Herr erlöſen von deinen Feinden. 

11, Denn es werden ſchier ſich viele Heiden 
witer dich rotten, und ſprechen: Sie iſt ver⸗ 
met, wir wollen unſere Luft an Zion ſehen. 
19. Aber fie wiſſen des Herrn Gedanken nicht, 
und merken ſeinen Rathſchlag nicht, daß er ſie 
zuhauf gebracht hat wie Garben auf δὲς 
Er ne, 

"13. Darum mache dich auf und dreſche, זול‎ 

Tochter Zion. Denn ich till dir Ann Hör- 
er und eherne Klauen machen, uud follft 
| viele Völter zerichmeißen ; fo will ich ihr Gut 
Ι tem Herrn derbammen, und ihre Habe dem 
I} Servfcher der ganzen Welt. 

14. Aber nun, dir Kriegeritt, rüfte dich ; denn 
man twird uns belagern, und den Richter 815 


Das 5. Eapitel. 


| ai du Bethlehem Ephrata, 516 du Hein bift 
|| ** umter den Taufenden in Iuda, aus dir 
ſoll mie der kommen, der in Ifrael Herr fei, 
| 910066 Ausgang von Anfang und pen Ewig- 


keit her geweſen .ו‎ 


Ind viele Heiden ftrafen, in fernen Ländern. | 
ind ihre Spieße zu Sicheln machen. Es wird | 


ber König nicht bei tie? | 
| Wagen nmbringeit; 


xraels mit ber Nuthe auf den Baden ſchlagen. 
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2. Indeß läßt er fie plagen 018 anf die Zeit, 
daß die, jo gebären fol, geboren habe: da 
werden daun die Mebrigen feiner Brüder 
wieder fommen zu den Kindern Ifraels. 

3. Er aber wird auftreten, und weiden in 
Kraft des Herrn, und im Siege des Namens 
feines Gottes. And fie werden wohnen? denn 
er wird zu berfelben Zeit herrlich werben, fo 
weit die Welt ift. 

4. Dazu werben τοῖς 01100 Frieden haben טסט‎ 
dem Afjur, der 1661 in unfer Land gefallen ift, 
und unſere Hänfer zertreten hat. Denn 6 
werben fieben Hirten und acht Fürften iiber 
ihm erwecket werden, 

5. Die das Land Aſſurs verderben mit dem 
Schwert, ππὸ das Land Nimrods mit ihren 
bleßen Waffen. Alſo werden wir von Aſſur 
errettet werten, der im unfer Land gefallen 
ift und unfere Grenze jertreten hat. 

6. Es werden auch die Uebrigen aus Jakob 
unter sielen Völkern fein, τοῖς ein Than vom 
Heren, und wie die Tröpflein aufs Gras, 
das auf Niemand harret, noch auf Meuſchen 
wartet. 

7. 3a, Die Uebrigen aus Jakob werten uns 
ter den Heiden bei vielen Völkern fein, τοῖς 
ein Löwe unter den Thieren im Walte, τοῖς 
ein junger Löwe unter einer Heerde Schafe, 
welchem Niemand wehren kaun, wenn er 
dadurch gehet, zertritt und zerreißet, 

8. Deun deine Hand wird fiegen wider alfe 
beine Widertwwärtigen, daß alle beine Feinde 
müſſen ausgersttet werden. 

9. Zu derſelben Zeit, ſpricht der Herr, will 
ich deine Roſſe son bir thun, und beine 


10. Uud twill die Städte deines Landes aus 
rotten, und alle deine Feten zerbrechen; | 

11. Und will die Zauberer bei dir ausrot⸗ 
ten, daß Feine Zeichenbeuter bei dir bleiben 
ſollen. 

12. Ich will deine Bilder und Götzen von 
dir ausrotten, daß זול‎ nicht mehr ſollſt au⸗ 
beten deiner Hände Werk. 

13. Und will deine Haine zerbreihen, und 
deine Städte vertilgen. 

14. Und ich will Rache üben mit Grimm 
und Zorn an allen Heiden, jo wicht geherchen 
wolen. 


Das 6. Kapitel. 
— doch, was der Herr jagt: Mache dich 
auf, und fchilt die Berge, und laß vie 
Hügel deine Stimme hören. . 
2. Höret ihr Berge, τοῖς der Herr ftrafen 
till, ſammt ten ftarfen Grundfeften der 
Erde; denn der Herr will fein Volk ſchelten, 
und will Ifrael ftrafen. 
3. Was babe ich dir gethan, mein Bolf? Und 
twomit habe ich Dich 0616191861 ? Das fage mir. 
4. Habe ich Dich doch aus Eghptenland ge- 
führet, und aus dem Dienfthanfe exlöfet, 
und vor טופ‎ ber geſandt Mofe, Aaron und 
Mirjiam. 
5. Mein Volk, denke doch daran, was Ba> 
lak, ber König in Moab, vorhatte, und 8 
ihm Bifeam, der Sohn Beors, antwortete, 


von Sittim an 016 gen Gilgal; daran ihr 
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Midha 6, 7. 


ja merken folltet, wie der Herr euch alles = 


Gutes gethan hat. 

6. Womit fol ich den Herrn verfühnen ? 
Mit Bilden טפט‎ dem hohen Gott ? Soll ich 
nit Brandopfern und jährigen Kälbern ihn 
verfühnen ? 

7. Meineft du, der Herr habe Gefallen an 
viel taufend Widdern ? Oder am Del, wenu 
68 gleich unzählige Ströme voll wären ? 
Oder foll id meinen erften Sohn fir meine 
Uebertretung geben ? Ober meines Leibes 
Frucht für die Sünden meiner Seele? 

8. 68 ift dir gejagt, Menfch, mas gut ift, 
und was der Herr von טופ‎ forbert, nämlich 
Gottes Wort halten, und Liebe üben, und 
demüthig fein vor deinem Gott. 

9. (8 wird des Herru Stimme liber bie 
Stadt rufen; aber wer deinen Namen fürch— 
‚tet, vem wird 08 gelingen. Höret ihr Stäm⸗ 
me, was geprediget wird, 

10. Noch bleibet unrecht Gut in des Gott- 
ofen Haufe, und der. feindfelige geringe 
Epha. 

11. Oder ſollte ich die unrechte Wage, und 
falſches Gewicht im Säckel billigen, 

12. Durch welche ihre Reichen viel Unrechts 
thun? Und ihre Einwohner gehen mit Lü— 
gen m, und haben falfche Zungen in ihrem 
Halſe. 

13. Darum will ich dich auch anfangen zu 
plagen, und dich um deiner Sünde willen 
wüſte machen. 

14. Du ſollſt nicht genug zu eſſen haben, 
und ſollſt verſchmachten. Und was זול‎ erha⸗— 
ſcheſt, ſoll doch nicht davon kommen; und 
was davon kommt, will ich doch dem Schwert 
überautworten. 

15. Du ſollſt ſäen, und nicht ernten; du 
{οἵ Def keltern, und dich mit demſelben 
nicht ſalben, und Moſt keltern, und nicht 
Wein trinken. 

16. Denn man hält die Weiſe Amris, und 
alle Werke des Hanſes Ahabs, und folgt ih- 
rem Rath. Darum will ich Dich zur Wüſte 
machen, und ihre Einwohner, daß man fie 
anpfeifen fol; uud follt meines 8 
Schmac tragen. 


Das 7. +. 


9% 66 gehet mir wie Einem, der im Wein- 

berge nachliefet, da mau feine Trauben 
findet zu effen, und wollte doch gerne ber 
beften Früchte haben. 

2. Die frommen Leute find weg in dieſem 
Lande; und die Gerechten find nicht mehr 
unter den Leuten. Sie lauren alle 8 
Blut; ein Ieglicher jagt den Audern, daß er 
ihn verberbe ; 

8. Und meinen, fie thun wohl daran, wenn 
fie Böfes thun. Was der Fürft will, das 


fpricht der Richter, daß er ihn wieder einen, 


Dienft thun fol. Die Gemaltigen rathen 
nad ihrem Muthwillen, Schaden zu thun, 
amd drehen es, τοῖς fie wollen. 

4. Der Beſte unter ihnen iſt wie ein Dorn, 
und der Redlichſte wie eine Hede. Aber wenn 
dee Tag deiner Prediger kommen wird, 


wer du heimgeſucht ſollſt werben, ba - 
fie danı nicht wifjen, wo aus, , + 

5. Niemand glaube feinem Nächften, Nies 
manb verfaffe fich auf Fürſten; bewahre di 
Thür deines Mundes vor ver, die in bein 
Armen fchläft. 

6. Denn der Sohn verachtet den Vater, 4 
Tochter ſetzt ſich wider die Mutter, bi 
Schnur ift wider δίς Schwieger, und des 
Bann: Feinde find fein eigenes | 
inde 

7. Ich aber will auf den Heren ſchauen 
und des Gottes, meines Heils, 06 
mein Gott wird mich hören. 

8. Freue dich nicht, meine Feindin, daß 9 
darnieder liege; ich werde wieder auffe 
mei. Und jo 4 im Finftern ſitze, fo ift -1 
der Herr mein Licht, 

9. Ich will des Heren Zorn tragen, denn 
ich habe wider ihn geſündiget; bis er meine 
Sache ausführe, und mir Recht ſchaffe; er 
wird mich ה‎ das Licht bringen, daß % 
meine Luft זו‎ feiner Gnade jehe, 

10. Meine Feindin twird 66 jehen müffen, 
und mit aller Schande beftehen, bie jetst zu 
mir fagt: Wo ift der Herr, bein Gott? 
Meine Augen werden jehen, daß fie —— 
τοῖς ein Koth auf der Gaſſe zertreten wird. 

11. Zu der Zeit werben deine Mauern g 
bauet werben, und Gottes Wort weit - 
kommen. 

12. Und zu derſelben Zeit werden fie von 
הר‎ und von feften Städten zu. bir for 
men; von ben feiten Städten 918 an das / 
Waſſer, von einem Meer zum andern, von 
einem Gebirge zum andern, 1, 

13. Dem das Land wird wüſte fein feiner 
Einwohner halben, um der Frucht willen 
ihrer Werke, 4 

14. Du aber weide dein Volk mit beine m 
Stabe, die Heerde deines Erbtheils, die da 
wohnen beides im Walde allein, und auf 
dem Felde; laß fie zu Baſan und Gilent 
weiden, 1016 por Alters. 4 

15. Ich will fie Wunder fehen laſſen, gleiche 
wie zu der Zeit, δα fie aus 7 zo⸗ 
gen; 4 
16. Daß die Heiden fehen, und alle ihre 
Gemwaltigen ſich ſchämen jellen, und bie 
Hand auf ihren Mund legen, und ihre Ohre . 
zuhalten. * 

17. Sie ſollen Staub lecken, wie die Schlan⸗ 
gen, und wie das Gewürm auf Erden erzit⸗ 
tern in ihren Löchern ; fie werben ſich fürchten 
por dem Herru, unferm Gott, und vor bir u 
entſetzen. 

18. Wo iſt ein ſolcher Gott, wie dur bift? 
ber die. Sünde vergibt, und erläffet bie wife 
that ven Uebrigen feines 60106118 ; der feinen 
Zorn nicht ewiglich behäft ? denn ex ift ἔνε 
herzig; 

18. Er wird ſich unſerer wieder ו‎ 
unfere Miſſethat dämpfen, und alle — 
Sünden in bie Tiefe des Meers werfen. ₪ 

20. Du wirft dem: 30100 die Treue, und 
Abraham die Gnade halten, wie du unſern 
Vätern vorlängft geſchworen haft, % 


ἢ 
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— Das 1. Capitel. 
ἸΦ ift die Laſt über Ninive, und das Bud 
der Weisfagung Nahums von Eifos. 

Der Herr ift ein eifriger Gott und ein 
Rächer, ja ein Rächer ift der Herr סונו‎ zor⸗ 
הווה‎ ; der Herr ift ein Nächer wider feine 
Widerfacher, nnd ver 68 feinen Feinden nicht 
᾿ geſſen wird. 

| 8. Der Herr ift geduldig und von großer 
Kraft, טסט‎ welchem Niemand unschuldig ift; 
ex ift der Herr, dep Wege im Wetter und 
en find, und unter feinen Füßen dicker 
taub; 
4. Der das Meer fHilt und troden macht, 
und alle 900] vertrocknet. Baſan und 
Earmel verfchmachten, und was auf dem 
Berge Libanen blühet, verſchmachtet. 
- Die Berge zittern vor ihm, nud bie 16 
zergeben; das Erdreich bebet טסט‎ ihm, 
| ל‎ der -Weltfreis, und Alle, die darinuen 
wohnen. 
6. Wer fan טסט‎ feinem Zorn ftehen, und 
wer kaun vor feinem Grimm bleiben ? Sein 
Born brennet wie Feuer, und die Felfen zer- 
fpringen ver ihm. 

7. Der Herr iſt glitig und eine Fefte zur Zeit 
der Noth; und fennet die, jo auf ihn trauen. 
8, Wenn bie Fluth überläuft, ſo macht er 

| 66 mit derſelben ein Ende; aber feine Feinde 
ἡ erfolgt er mit Finfterniß. 

. Was gebenfet ihr wider ben Heren? Er 
"wirt 66 Doch ein Ende machen; 68 wird 8 
uUnglüg nicht zweimal kommen. 

10. Denn gleich als wenn die Dornen, fe 

/ noch in einander wachjen und im beften Saft 
"find, verbrannt werben, » wie ganz dürres 
Stroh: 
|] Alſo wird fein ter Schalfsrath, der 
Bon die tommt. und Böfes wider den Herrn 
nket. 
19. So ſpricht der Herr: Sie ee fo 
erüſtet und mächtig, als fie wollen, follen 
fie doch umgehanen werden und dahin fahren, 
300 habe Dich gedemüthiget, aber ich will dich 
nicht wiederum demüthigen. 
18. Alsdanın will ich fein Soch, das dur trägft, 
/ zerbrechen, und beine Bande zerreißen. 
"14. Aber wider dich hat der Herr gebeten, 
daß deines Namens Same keiner mehr ſoll 

‚bleiben. Vom Haufe deines Gottes will ich 
dich ausrotten, die Gögen und Bilder will 
ich dir zum Grabe machen; denu du bift 
| su nichte geworben. 

"Eap. 2.2. 1. Siehe, auf den Bergen fom- 
men Füße eines guten Boten, der da Frieden 
predigt: Halte deine Feiertage, Juda, und 56 

zahle deine 006111006 ; denn 66 wird der Schalf 

nicht mehr über dich kommen, er ift gar aus- 
| gerottet. 


| 


Das 5. 


5. (69 wird der Zerſtreuer wider dich her⸗ 
auf ziehen, und bie Feſte befagenn. 
ἔχει ja, berenne die Strafe wohl, rüfte dich 


\ 
| 
ἥν 
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aufs Befte, und ftärfe dich aufs Gewaltigfie. 

3. Deun der Herr wird bie Hoffart Jakobs 
vergelten, wie die Hoffart Iſraels; denn 6 
Ablefer werben fie ablefen, und ihre Fäfer 
verderben. 

4, Die Schilder feiner Starken find roth, 
fein Heersvolk ſiehet wie Purpur, ſeine Wa⸗ 
gen leuchten wie Feuer, wenn er treffen will ; 
ihre Spieße beben. 

5. Die Wagen rollen auf den Gaffen, und 
raffeln ]ווה‎ den Strafen; fie bliten mie 
Farteln, uud fahren unter einander her wie 
bie Bliße. 

6. Er aber wird an feine Gewaltigen 6 
denfen; doch werden biefelben fallen, mo fie 
hinaus wollen, und werben eilen zu ber 
Maner, und zu dem Schirm, da fie ficher {πὸ 

7. Aber die Thore an den Wafjern werben 
doch geöffnet, und ter Pallaft wird umter- 
gehen. 

8. Die Königin wird gefangen weggeführt 
werden, und ihre Jungfrauen werden ſeuf⸗ 
zen τοῖς ל‎ Tauben, und an ihre Bruft 
fchlagen. 

9. Denn Ninive ift τοῖς ein Teich voll Waf- 
fer; aber vasfelbe wird verfließen müffen. 
Stehet, ftehet [werben fie rufen] aber. ta 
wird ſich Niemand umwenden. 

10. 650 ranbet nım Silber, raubet Gold, 
denn hier iſt ver Schätze fein Ende, und die 
Menge aller köftlichen Kleinodien. 

11. Aber nun muß fie rein abgelefen und 
geplündert werden, daß ihr Herz muß ver⸗ 
jagen, die Kniee jehlottern, alle Lenden > 
tert, und Aller Angeficht bleich fehen, τοῖς 
ein Topf 

19. Wo ift mım die Wohnung ber Löwen, 
und die Weide der jungen Löwen, da der 
Löwe und die Löwin mit den jungen Löwen 
wanbelten, und Niemand durfte fie ſcheuchen? 

13. Sondern der Löwe raubte genug für 
{εἶπε Jungen, und würgete 68 feinen Löwin⸗ 
nen; feine Höhlen füllete er mit Raub, und 
feine Wohnung mit dem, das er zerriffen 
hatte. 

14. Siehe, ich will an Dich, fpricht der Herr 
4600010, und deine Wagen im Rauch au—⸗ 
zünden, und das Schwert foll deine jungen 
Löwen frefien; und mill deines Raubeus 
ein Ende machen auf Erden, daß man dei» 
ner Boten Stimme nicht mehr hören fol. 


Das 3. Kapitel. 


Wehe der mörderiſchen Stadt, die voll 
Lügen und Räuberei iſt, und von ihrem 
Rauben nicht laſſen will 

2. Denn da wird man hören tie Geißeln 
Kappen, und die Räder raffeln, und bie 
Roſſe freien, und die Wagen rollen. 

3. Er bringet Reuter herauf mit glänzen= 
den Schwertern und mit bligenden Spiehen, 
Da liegen viele Erjchlagene, und große Hau 
fen Leichuame, daß derjelben feine Zahl 6 
und matt iiber ihre Leichname fallen muß. 

4. Das Alles um der großen Hurerei willen 
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ber ſchönen Lieben Hure, die mit Zauberei 
umgehet, die mit ihrer Hurerei bie Heiden, 
und mit ihrer Zauberei Land und Leute exe 
worben hat. 

5. Siehe, ich will זוה‎ dich, fpricht der Herr 
3060010 ; ich will dir dein Gebräme auf- 
becfen unter dein Angeficht, סזוזו‎ will den 
Heiden deine Blöfe, und den Königreichen 
deine Schande zeigen, 

6. Ich will dich ganz gremlich machen, und 
dich ſchänden, und einen Scheufal aus bir 
machen; 

7. Daß Alle, die dich fehen, von bir fliehen 
und fagen follen: Ninive ift verftöret; wer 
will Mitleiden mit ihr Haben? Und סט)‎ foll 
ich dir Tröfter ſuchen? 

8, Meineft ,זול‎ du feieft beffer, denn bie 
Stabt No der Negenten, die da lag an ben 
Waffern und rings umher Waffer Hatte, 
welcher Manern und Fefte war das Meer ? 
9. Mohren und Egypten war ihre unzäh— 
ige Macht, But und 90008 waren deine 
Hülfe. 

10. Dennoch hat fie müſſen vertrieben mer- 
ben, nud gefangen wegziehen ; und find ihre 
Kinder auf allen Gaffen erfchlagen worden, 
und um ihre Edlen warf man 568 9096, und 
alle ihre Gewaltigen wurden in Ketten und 
Feſſeln gelegt. 

11. Alſo mußt תוס‎ auch truuken werden, 
und dich verbergen, und eine Feſte ſuchen 
טסט‎ dem Feinde. 

12. Alle deine feften Städte find wie Fei— 
genbäume mit reifen Feigen; wenn man fie 
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fchüttelt, daß fie dem ins Maul fallen, ber fie 
effen will. 

13. Siehe, bein Volk Soll zu Weibern iver- 
ben. in ;טול‎ und bie Thore deines Landes 
folten deinen Feinden geöffnet werben; und 
das Feuer foll deine Riegel verzehren. ya 

14. Schöpfe οἷν Waffer, denn זול‎ wirſt bes 
lagert werben ; beffere deine Feten; gehe im: 
bei Thon, und tritt den Leimen und mache 
ftarfe Ziegel. 

15. Aber das Feier סטוטו‎ dich freffen, mb 
das Schwert tödten, e8 wird Dich abfrefjei, 
wie bie Käfer, 68 wird dich liberfallen, wie‘ 
Käfer, 68 wird dich überfallen, wie Sum 
ſchrecken. 

16. Du haſt mehr Häudler, denn Ste, 
am Himmel find; aber nun werben fie ſich 
ausbreiten, tie Käfer, und davon fliegen. = = 

17. Deiner Herren ift fo viel, 016 der Heu⸗ 
ſchrecken, und deiner Hanptleute, als ber 
Käfer, die [ὦ an die Zäune lagern in ben 
falten Tagen; wenn aber tie Sonue aufe 
gehet, heben fie ὦ davon, bag man 9% 
10618, wo fie bleiben. 

18. Deine Hirten werben fchlafen, o König 
zur Aſſur, Beine Mächtigen werden fich legen; 
und dein 9500] wird 011] deu Bergen zerſtreuet 
fein, und Niemand wird fie verfammeln, 0 

19. Niemand wird um deinen Schaden 
trauern, noch fih um deine Plage kränfen, 
ſondern Alle, die ſolches von bir hören, werden 
mit ihren Händen liber dich Fappen. Dem 
über wen ift nicht beine Bosheit ohne Unter⸗ 
laß gegangen. Be 
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Dies ift die Laft, weiche der Prophet Ha⸗ 
bakuk gefehen hat. 

2. Herr, wie lange foll ich ſchreien, und du 
willſt nicht hören? Wie lange fol ih zu 
bir rufen Über Frevel, und du willft nicht 
helfen ? x 

3. Warum Jäffeft du mich fehen Mühe 
und Arbeit? Warum zeigeft du mir Raub 
und Frevel um mich? Es gehet Gewalt 11669 
Recht. 

4. Darum gehet 66 gar anders, denn recht, 
und kann feine vechte Sache gewinnen; deun 
ter Gottloſe übervortheilt ven Gerechten, 
darım gehen verfehrte Urtheile, 

5. Schauet unter den Heiden, fehet und 
verwundert enuch; deun ich will etwas thun 
zu euren Zeiten, welches ihr nicht glauben 
werdet, wenn man davon ſagen wird. 

6. Denn ſiehe, ich will die Chaldäer »er- 
wecken, ein bitter und ſchnell Rolf, welches 
ziehen wird, fo weit das Land ift, Wohnungen 
einzunehmen, bie nicht fein find; 

7. Und wird grauſam und fehredlich fein; 
das ba gebietet und zwiuget wie e3 will. 

8. Ihre Roſſe find ſchneller, deun bie Par— 
be, fo find fie auch beifiger, deun die Wölfe 
bes Abende. Ihre Reuter ziehen mit großen 


Haufen 0611 ferne daher, ald flögen fie, 
die Adler eilen zum Aas. Be 
9. Sie fommen allefamımt, daß fie Schaden 
thun; wo fie hin wollen, reißen fie hindurch, 
wie ein Oſtwind; und werben Gefangen 0 
zufammen raffen wie Sand. τ 

10. Sie werben der Könige fpotten, und שש‎ 
Fürften werden fie lachen, Alte Feſtungen 
werben ihnen ein Scherz fein; denn fie wer⸗ 
den Schutt machen, und fie doch gewinnen. 

11. Asdanı werben fie einen neuen Muth 
nehmen, werden fortfahren nnd ſich verſüu⸗ 
digen; daun muß ihr Sieg ihres Gottes fein. 

12. Aber du, Herr, mein Gott, mein Heili⸗ 
ger, der du won Ewigkeit her bift, 188 uus 
nicht fterben, fordern laß fie ung, o Hay 
unr eine Strafe fein, und Taf fie, ₪ ו‎ 
401, nus ט זוזג‎ 818% 

13. Deine Augen find rein, daß du - 
nicht ſehen magſt, und dem Jammer fannft 
δι: 111005 zuſehen. Warum fieheft du deun zu 
ben Verächtern, und ſchweigeſt, daß ter 
— verſchliuget den, der frömmer deun 
er iſt? 

14. Und läſſeſt tie Menfchen gehen, tie 
Fifche im Mieer, τοῖς Gewürm, das feine 
Herru hat? 

15. Sie ziehen es Alles mit dem Hamen, — 
fangen es mit ihrem Netz, und וווננהן‎ es 


— 


. 


Mit ihrem Gare; 5 beß freuen fie fich, und 
ud ὁ fröbli 

5}. Darımı opfern fie ihrem 9066 und <זוהץ‎ 

ihrem Garn, weil durch biefelben ihr 

Th fe fett, und ihre Epeife fo völlig > 


17 Derbalben werfen fie ihr 9106 noch im⸗ 
ter aus, und woken nicht aufhören Leute zu 
: כו‎ 
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:ּ Das 9. τ εἴ, 
FGie ſtehe ich auf meiner Hut, und trete auf 
Se meine Feſte, und ſchaue und fehe zu, was 
x gefagt werde, und was ich antwerten ſoll 
t ἐμά der mich ſchilt. 
2Der Herr aber antwortet mir, und ſpricht: 
Tafel, daß es lefen könne, wer vorüberläuft 
ämlich alfe:] 
1 59. Die Weisfagung wird ja 90 6% 
erben zu feiner Zeit, uud wird endlich frei 
ben. O6 fie aber verziehet, fo harre ihrer ; fie 
vird gewißlich kommen, und nicht verziehen 
4. Siehe, wer halsſtarrig iſt, der wird feine 
uhe in feinem Herzen haben ; denn der Ger 
Das 3. Capitel. 

5. Nic der Wein betrügt den ftolzen 
Mann, daß er nicht bleiben kann, 
feine Seele aufſperret wie die Hölle, 

en ift, ſondern vafft zu fich alle Heiden, 
d ſammelt zu fich alle Völker. 

Was gilt 66 aber? Diefelben Alle werben 
inen Spruch non ihm machen, und eine 
20006 dem, der fein Gut mehret mit fremdem 

Wie lange wird 68 währen ? Und ladet 

τ שופ‎ Schlamm auf ſich. 

. D 6וטו‎ plöglich werben aufivachen, die 
And זול‎ mußt ihnen zu Theil werben. 
| > 8. Denn du haft viele Heiden geraubt ; fe 
perdeit Dich iwieder rauben alle Hebrigen von 
ל‎ Pr Bölfern, um der Menfchen Bluts willen, 
/ ἢ x Stadt, und au Allen, die darinnen wmoh- 
,ו‎ 
Wehe dem, der da geizt zum Unglüd {εἰσ 
Hauſes, auf daß εἰ ſein Neft in die Höhe 
10. Aber dein Rathſchlag wird zur Schande 
ξ ines Hauſes gerathen; denn du haſt zu 
le Völker zerſchlagen, סזווג‎ haft mit alleın 
Ὁ Ruthtoillen geflinpiget. 
berben fchreien, und die Balfen am Gefperre 
werben ihnen antworten. 
12 Wehe dem, der die Stadt mit Blut hanet, 
und zurichtet tie Stadt mit Unvecht, : 
| 6% 8/0001 wird ? Was אל טול‎ Völker ge- 
beitet haben, muß mit Feier verbrennen, 
and daran die Leute müde getvorben find, 
muß verloren fein. 


8 
Schreibe das Geſicht, und male es auf eine 
n den Tag kommen, und nicht außen blei— 
chte 16061 feines Glaubens, 
* iſt gerade, wie der Tod, der nicht zu ſät⸗ 
Sage end Sprüchwort, und werben fagen: 
beißen, und erwachen, die dich wegftoßen ? 
כ‎ um des 60618 willen im Lande und in 
6, daß er dem Unfall eutrinne. 
211. Denn auch vie Steine in ver Mauer 
13, Iſt 68 nicht alfo, das vom Herren Zebn- 
|| 14. Dem die Erbe wird 1 werben von 


Habakuk 1,2, 3, 4. 


635 
Erfenntuiß der Ehre des Herru, wie Wafler, 
das das Meer betedt. 

15. Wehe bir, der du deinem Nächten eiu⸗ 
ſchenkeſt, und mifcheft deinen Grimm darun⸗ 
ter, und ihn trunfen macheft, daß du feine 
Scham ſeheſt. 

16.. Man סטוט)‎ Lich auch fättigen mit 
Schande für Ehre. So faufe זול‎ num auch, 
daß זול‎ taumelft; denn δἰ סטוטו‎ umgeben 
טשפ‎ Kelch in der Rechten des Herrn, und muft 
ſchändlich fpeien fiir deine Hevrlichfeit. 

17. Denn der Frevel, am Libanon begangen, 
wird Dich liberfallen, amd Die verſtörten 
Thiere werben dich fchreden, um ber Mten- 
fen Bluts willen, und um des Frevels wil⸗ 
len im Lande, und in der Stadt, und an Al- 
len, die darinnen wohnen, begangen. 

18. Was wird dann helfen das Bild, das 
fein Meifter gebildet hat, und das falfche ge> 
gefjene Bild, darauf ſich verläßt jein Dieifter, 
daß טש‎ fhinme Gögen.machte ? 

19. Wehe dem, der zum Holz fpricht: Wache 
auf! nud zum ftummen Stein: Stehe auf! 
Wie follte 06 lehren ? Siehe, es ift mit Gold 
und Silber überzogen, und ift fein Obem in 
ihm. 

90. Aber ber Herr ift in feinem heiligen 
Tempel. 66 {εἰ vor ihm ftille alle Welt. 


Das 4, Capitel. 


Cap. 3.0. 1. Dies ift das Gebet des Pros 
pheten 22081018 für bie 
Anfchuldigen: 

2. Herr, ich habe dein Gericht gehöret, daß 
ich mich entjege. Herr, dn machft dein Werf 
lebendig mitten in den Jahreu, uud 1860 8 
fund werben mitten in den Jahren. Wenn 
Trübſal da ift, jo denfeft du der Barmber- 
zigkeit. 

8. Gott kam vom Mittag, und ter Heilige 
vom Gebirge Paran, Sela. 6560668 8 
war ber Himmel voll, und feiner Ehre war 
die Erde voll. 

4. Sein Glanz war wie 010% ; Glänze gin- 
gen von feinen Händen; dafelbft war heimlich 
feine Macht. 

5- Bor ihm her ging Peftilenz, und Plage 
ging aus, wo er hin trat. 

6. Er ftand und maß das Land, er fchauete 
und zertrenmete die Heiden, daß der Welt 
Berge zerfohmettert wurden md fich bücken 
mußten die Hügel in ter Welt, da er ging 
in der Welt. 

7. Ich fahe ver Miohren Hütten in Mühe, 
und der Midianiter Bezelte betrübt. 

8. Wareft du nicht zernig, Herr, im ber 
Fluth, und dein Grimm in. den Waſſern, 
md dein Zorn im. Meer, da du auf deinen 
Roſſen ritteft, und deine Wagen den Sieg 
behielten ? 

9. Du zogeft den Bogen berber, wie du ge— 
ſchworen hatteft der Stämmen, Sela; und 
theilteft die Ströme ins Land, 

10. Die Berge fahen dich, und ihnen ward 
bange, der Waſſerſtrom fuhr dahin, bie 
Tiefe ließ fiy hören, Lie Höhe hob die 
Hände. anf. 

11. Senne und Mend ftanden ſtill. Teine 
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Pfeile fuhren mit Glänzen dahin, und beine 
Speere mit Bliten 668 68. 

12. Du zertrateft das Land im Zorn, und 
irre ἀμὴν die Heiden im Grimm. 

13. Dir zogeft aus, deinem Volk zır helfen, 
zu helfen deinem Gefalbten; du zerſchmiſſeſt 
das Haupt im Hanfe des Gottlofen, und 
entblößteft die Grundfefte bis an dem Hals, 
Θεία. 

14. Du wollteſt fluchen dem Scepter 8 
Haupt3 fammt feinen 160610 die τοῖς ein 
Wetter kommen mich zu zerftrenen, und 
freien fich, als fräßen fie den Elenden ver- 
borgen. 

15. Deine Pferde ‘gehen im Meer, im 
Schlamm großer Waſſer. 

16. Weil ich ſolches höre, ift mein Bauch be- 
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1101, meine Lippen zittern טסט‎ bem Ges 
ſchrei; Eiter gehet in meine Gebeine, ich) bu 
bei mix betrübt. O daß ich ruhen möchte 
Zeit der Trübſal, da wir hinauf ziehen 
Volk, das ung beftreitet. ὃ. 2 
17. "Denn der Feigenbaum twird nicht g ü⸗ 
men, und wird fein Gewächs fein an של‎ 
Weinſtöcken; die Arbeit am Oelbaum fehlet, 
und die Weder bringen feine Nahrung; umd 
Schafe werden aus den Hiirden geriffen, und 
werben feine Rinder in ben Ställen fein. 
18. Uber ich will mich frenen des Her 
und fröhlich fein in Gott, meinem Heil. 
19. Denn der Herr Herr ift meine Kr 
und wird meine Füße machen τοῖς Hirfch 
füße; und wird mich in der Höhe führen, ל‎ 
ich finge auf meinem Saitenjpiel. 


Der Prophet Zephanja. 
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Dies ift das Wort des Herrn, welches ge- 
ſchah zu Zephanja, dem Sohne Ehufis, 
des Sohnes 65001186, des Sohnes Amarjas, 
des Sohnes 16806, zur Zeit Joſias, des 
Sohnes Among, des Königs Judas, - 

2.3 will Alles aus dem Lande wegneh— 
men, fpricht der Herr. 

3. Ich will beides, Menjchen und Vieh, bei- 
des, Vögel des Himmels und Fifche ἐπὶ Meer, 
wegnehmen, fammt den Aergerniſſen und beit 
Gottlofen; ja, ich will die Mtenfchen ausren- 
ten aus dem Lande, fpricht der Herr. 

4. Ich will meine Hand ausjtreden über 
Juda, und liber Alle, die zu Jeruſalem woh— 


nen; aljo till 10 das Uebrige von Baal αὐτὸς 


reuten, dazır den Namen der Camarim und 
Prieſter aus diefem Ort; 

5. Und die, fo auf den Dächern des Him- 
mels Heer anbeten; die 68 ambeten, und 
ſchwören doch bei dem Herrn, und zugleich 
bei Malchom; 

6. Und die vom Herrn abfallen, und die nach 
dem Herrn nichts fragen, und ihır nicht achteır. 

7. Seid ftille טסט‎ dem Herrn Herren, dent 
des Herrn Tag ift nahe; denn der Herr 1 
ein Schlachtopfer zubereitet, und feine Gäfte 
dazu geladen, 

8. Und am Tage des Schlachtopfers 8 
Herrn will ich heimfuchen die Fürſten und 
des Königs Kinder, und Alle, die ein fremdes 
Kleid tragen. 

9. Auch will ich zur derfelben Zeit die heim- 
ſuchen, ſo über die Schwelle ſpringen; die 
ihrer Herren Haus füllen mit Rauben und 
Trügen. 

10. δι derfelben Zeit, fpricht der Herr, wird 
fi ein lautes Gefchrei erheben von dem 
Fiſchthor an, und ein Geheule von dem an—⸗ 
bern Thor, und ein großer Jammer auf den 
Hügeln. 

11. Heulet, die ihr in der Mühle mwohnet, 
demm das ganze Krämervolk ift dahin, und 
Alle, pie Geld fjammeln, find ausgerottet. 


12. Zu derfelben Zeit will ich Ierufalem mit | 4. Denn Gaſa muß verlaffen werben, 


Laternen durchſuchen; und will heimſucht 
die Leute, die auf ihren Hefen liegen, um 
fprechen in ihrem Herzen: Der Herr wi 
weder Gutes noch Böſes thun. 0 

18. Und follen ihre Güter zum Raube 
den, und ihre Häufer zur Witfte. Sie wei 
Häuſer bauen, und nicht darinnen woh 
fie werden Weinberge pflanzen, und kei 
Wein davon trinfen. 

14. Denn des Herrn großer Tag ift na 
er ift nahe und eilet fehr. Wenn das Gef 
חוסט‎ Tage des Herrn fommen wird, [0 6 
den die Starken alsdanı bitterlich fchreien. 7 

15. Denn שופ‎ Taa ift ein Tag 68 
Grimme, ein Tag der Trübfal und Augſt 
ein Tag des Wetters und Ungeſtüms, ein 
Tag der Finfterniß und Dunkels, ein Tag 
der Wolfen und Nebel; .] | 

16. Ein Tag der Pofaunen und Trompete, 
twider die feften Städte und hohen Schlöffer 

17. Ich will den Leuten bange machen, daß 
fie umher gehen follen wie οἷς Blinden ; darum, 
daß fie wider den Herru gefündiget haben. 
Blut foll vergoffen ריש‎ ee een au 
und ihr Leib, als wäre 66 0. 

18. Es wird fie ihr Silber und Got icht: 
erretten mögen am Tage des Zorus 6 
Herrn, fondern das ganze Land fol durch 
das Fener feines Eifers verzehret werben; 
denn er wird es plöglich ein Eude machen 
mit Allen, die im Lande wohnen. : 
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Seammelt ἐπ, und kommt her, ihr 4 
feliges Volk; 4 


4 


2. Ehe denn das nrtheil ausgehe, daß ihr, 
wie die Spreu bei Tage, dahin fahret; 
deun des Herrn grimmiger Zorn über euch 
komme; ehe ber Tag des Herrn Zerus über 
euch komme, . % 

8, Suchet den Herrn, alle ihr Elenben im 
Lande; die ihr feine 900006 haltet; ſuche 
Gerechtigkeit, ſuchet Demuth, auf daß ihr am 
Tage des Herrn Zorus möge 0 
werden. J 


— müßte werben; 918500 foll im Mittag 
1 1 werden, לוגוג‎ Alfaron ansgewurzelt 
erden. 

5. Wehe denen, ]6 am Meer hinab wohnen, 
m Rriegern! Des Herren Wort wird liber 
ich Fommen. Du Canaaı, der PBhilifter 
,לוו‎ ich will dich umbringen, daf Niemand 
mehr da wohnen ſoll. 

6. (ἐδ follen am Meer hinab eitel Hirten⸗ 
hänfer und Schafhürten fein. 

Nud dasselbe ſoll den Mebrigen vom Haufe 
Em zu Theil werben, daf fie darauf weiden 

. Des Abends follen fie fich in den Häu⸗ 

 Atalons lagern, wenn fie nun ber Herr, 
br hr Gott, wiederum heimgefucht und ihr Ge⸗ 
ängniß gewendet hat. 
8. Ich habe die Schmach Moabs, und das 
füftern der Kinder Ammons gehöret, damit 

6 meint Volk geſchmähet, und auf desjelben 

wenzen fich gerühmet haben. 

9. Wohlan, fo wahr ich 1606, fpricht der 
Herr Zebaoth, der Gott Iraels: Moab fett 


doniorra werden; ja mie ein Neſſelſtrauch 
כ‎ Saligrube, umd eine ewige Wüſtenei 
die Nlebrigen meines Volks follen fie rauben, 
1 סד‎ die Neberbliebenen meines Volks follen 
e erben. 
"10. Das foll ihnen begegnen für ihre Hoffart, 
5 fie des Herrn Zebaoth Volk geſchmähet. 
Ὁ fich gerühmet haben. 
fe 1. Schredlich wird der Herr über fie fein, 
ve [ er wird alle Götter auf Erden vertil- 
en; und jollen ihn anbeten alle Inſeln unter 
en Heiden, ein Jeglicher an ſeinem Ort. 
— 12. Auch ſollt ihr Mohren durch mein 
Schwert erfchlagen werden. 
E 13. Und er wird feine Hand ftreden ber 
Mitternacht, und Aſſur umbringeıt, Ninive 
τ er ὅδε machen, dürre τοῖς eine Wiifte; 
14. Daß darinnen fich lagern werben aller- 
ei Thiere unter den Heiden; auch Nohrtom- 
mel und Igel werden wohnen auf ihren 
Thürmen, und werben in den Fenftern fin- 
8 en, und die Naben auf den Balken; denn 
Eedernbretter follen abgeriffen werden. 
Ess. Das ift tie feöhliche Stadt, die fo ficher 
wohnete, und jprach im ihrem Herzen: Ich 
ins, und feine mehr, Wie ift fie fo wüſte 
en, daß die Thiere darinnen wohnen ? 
Und wer vorliker gehet, pfeifet fie au und 
pet mit ber Hand über fie. 


Das 3. 


ehe der ſcheußlichen, unflätigen, tyran- 

>. nischen Stadt! 

2. Sie will nicht gehorchen, noch fich οἰ 

gen laffen ; fie will auf ven Heren nicht 
nen, noch fich zu ihrem Gott halten. 

‚3. Ihre Fürften find ter ihnen brüllende 

öwen; und ihre Richter Wölfe am Abend, 
οἷς nichts: lafjen bis auf den Morgen über- 
heißen. 

ἡ: 5 Ihre Propheten find feichtfertig, und Ver⸗ 

hier; ihre Prieiter entweihen das Heilige 

thum, und deuten das Geſetz freventlich. 

5. Aber der Herr, der unter ihnen ift, lehret 

wohl 600: und thut Fein Arges. Er läßt 
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ie Sodom, und bie Kinder Ammon wie | 


637 


alle Morgen feine Nechte Hffentlich lehren, 
und läßt nicht ab; aber אל‎ böfen Leute 
wollen ſich nicht ſchämen lernen. 

6. Darum will ich dieſe Leute ausrotten, 
ihre Schlöſſer verwüſten und ihre Gaſſen fo 
leer. machen, daß "Niemand darauf gehen 
foll; ihre Städte follen zerftöret werden, daß 
Niemand mehr da wohne, 

7. Ich ließ טול‎ jagen: Mich ſollſt du fürchten, 
und dich laſſen züchtigen; ſo würde ihre 
Wohnung nicht ausgerottet und derer keins 
kommen, damit ich fie heimſuchen werde. 
Aber ſie ſind fleißig, allerlei Bosheit zu üben. 

8. Darum, fpricht der Herr, müſſet ihr wie⸗ 
derum meiner auch harrem, 018 ich mich auf⸗ 
mache zu feiner Zeitz da ich auch rechten 
werde, und die Heiden verſammeln, und die 
Königreihe zuhanf bringen, meinen Zorn 
über fie zu ſchütten, ja allen Zorn meines 
Grimme, Den alle Welt foll durch meines 
Eifers Fener verzehret werben. 

9. Alsdann will ich ven Völkern anders pre- 
digen laffen mit freundlichen Lippen, daß fie 
alle follen des Heren Namen anrufen, und 
ihm dienen einträchtiglich, ; 

10. Man twird mir meine 9010660 nämlich 
die Zerftreuten vom jenfeit 068 Waſſers im 
Mohrenland, herbringen zum Geſchenk. 

11. Zu derſelben Zeit wirft du dich nicht 
mehr fohäzen alles deines Thuns, damit 
dur wider mich übertreten haft; denn ich will 
die fiolzen Heiligen von טופ‎ thını, daß du nicht 
mehr jollft dich erheben um meines Heifigen 
Berges willen. 

12. Ich will in dir laſſen Überbfeiben ein 
armes geringes 80000, die werben auf 98 
Herrn Namen trauen. 

13. Die Uebrigen in Ifrael werben kein 
Böſes thun, noch faljch reden ; und man wird 
im ihrem Munde Feine betrügliche Zunge fin- 
den; ſoudern fie ſollen weiden und ruhen, ohne 
alle Furcht. 

14. Iauchzes du Tochter Zions! rufe, 3) 
rael! frene dich und {εἰ fröhlich von ganzem 
Herzen, du Tochter Serufalems ! 

15. Denn ber Herr hat teine Strafe weg⸗ 
genommen, und beine Feinde abgeivendet. 
Der Herr, der König Iſraels, ift bei ,עול‎ daß 
dur Dich vor feinem Unglück mehr fürchten 
darfſt. 

16. Zu derſelben Zeit wird man ſprechen 
zu Jeruſalem: Fürchte dich nicht! Und zu 
Bion: Laß deine Hände nicht laß werden! 

17. Den ter Herr, dein Gott, ift bei bir, 
ein ftarker Heiland; er wird fich über dich 
freien, und dir freundlich fein, und verge— 
ben, und wird über dir mit Schalle fröhlich 
fein, 

18. Die, fo duch Satzungen geängftet 
waren, will ich 'wegfchaffen, daß fie von bir 
kommen; welche Sasımgen ihre Laft waren, 
davon fie Schmad hatten. 

19. Siehe, ich will es. mit allen denen aus— 
machen, zur felben Zeit, die dich beleidigen ; 
und will den Hinfenden helfen, und die Ver— 
ftogenen fammeln ; und will fie zu Lob, und 
Ehren maden in allen Länder, darinnen 
man fie — 
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20. Zu derfelben Zeit will ich euch herein 
bringen, und eich zur derſelben Zeit. ver— 
ſammeln. Denn ih will euch zur Lob und 
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Ehren machen unter allen Völkern auf Erden, 
wenn ich euer Gefängniß wenden werbe vor 
euren Augen, fpricht der Herr, 


— 
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im andern Jahr des Königs Darius, im 
N sechften Monat, am erften Tage des Mo— 
11113, 840000 des Herren Wort durch den 
Propheten 208801 zur Serubatel, dem Sohne 
Sealthiels, dem Fürften Judas, und zu Io- 
,ד זו)‎ vem Sohne 0900018, dem Hohenpriefter, 
und ſprach: 

2. So ſpricht der, Herr Zebaoth: Dies Volk 
ſpricht: Die Zeit iſt noch nicht da, daß man 
des Herru Haus baue. 

3. Und des Herrn Wort geſchah durch den 
Propheten Haggai: 

4. Aber eure Zeit iſt da, daß ihr im getäfel- 
ten Häuſern wohnet ? Und dies Haus muß 
wiiſte ftehen. 

5. Nun fo fpricht der Here Zebaoth: 
Schauet, τοῖς ε ech gebet. 

6. Ihr füet viel, und bringet wenig ein; ihr 
effet, und werdet Doch nicht fatt ; ihr trinfet, 
ud werdet doch nicht trunken; ihr. Fleidet 
euch, und könnet eich doch nicht erwärmen; 
und welcher Geld verdienet, der legt es in 
einen löcherichten Beutel. 

7. So ſpricht der Herr Zebaoth: Schauet, 
wie es euch gehet. 

8. Gehet Hin auf das Gebirge, und holet 
Holz, und bauet das Haus; das foll mir 
angenehm fein und will meine Ehre evzei- 
gen, fpricht dev Herr. 

9. Denn ihe wartet wohl auf viel, und 
fiehe, 66 wird wenig; und ob ihr. 66 ſchon 
beim bringet, fo zerftäube ich ε8 doch. Warum 
das ? fpricht der Herr Zebaoth :wDarum, daß 
mein Haus fo wüſte ftehet, und ein Jeglicher 
eilet auf fein Haus. 

10. Darum bat der Himmel über euch den 
Thau verhalten, und das Erdreich fein 
Gewäche. 

11. Und ich Habe die Dürre gerufen, beides 
itber Land und Berge, über Korn, Moſt, 
Del, und liber Alles, ₪06 aus ber Erbe 
fommt; auch 11060 Leute und Vieh, und über 
alle Urbeit ver Hände, 

19. Da gehorchte Serubabel, ter Sohn 
Sealthiels, und Joſna, der 6590 
der Hohepriefter, und alle 11600176 des Volks, 
folder Stimme des Herrn, ihres Gottes, 
und den Worten des Propheten Haggai, wie 
ihn der Herr, ihr Gott, gefandt hatte; und 
Has Volk fürchtete [Ὁ טסט‎ dem Herrn. 

18, Da fprach Haggai, der Engel des Herren, 
der bie Botſchaft des Herru hatte זוה‎ 8 
9006 : IH Bin mit euch, ſpricht der Herr. 

14. Und der Herr erweckte den Geift Seru⸗ 
0080016, des Sohnes Sealthiels, des Fürften 
Judas, und den Geift Joſuas, des Sohites 
Jozadaks, des Hohenprieſters, und den Geiſt 
des ganzen übrigen Volks, daß ſie kamen und 


arbeiteten am Hauſe des Herrn Bebaotf, 
ihres Gottes. 
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DIE, vier und ziwanzigften Tage 6 πᾶν: 
ften Monats, im andern Jahr des Könige 
Darius, 

2. Am ein und zwangzigften Tage des fieben“ 
ten Monats, gefchah des Herrn Wort durch 
ven Propheten Haggai, und fprach : 

3. Sage zu. Serubabel, dem Sohne — 
thiels, dem Fürſten Judas, und zu Jofua, 
dem Sohne Jozadaks, dem — 
und zum Übrigen Volk, und ſprich: 

4. Wer iſt unter euch übergeblieben, ber 
dies Haus in feiner vorigen Herrlichkeit ges 
fehen hat? Und wie fehet ihr 68 nun an? 
Iſt es nicht alfo, 66 dünkt euch nichts fein ? 

5. Und num, Serubabel, fei getroft, ſpricht 
ber Herr; [εἰ getroft, Iofıra, זול‎ Sohn Iozas 
dats זול‎ 0 ; fei getroft, alles Volk 
im Lande, fpricht טשפ‎ Herr, und arbeitet; 
denn ich bin mit euch, fpricht der Herr % 
basth. 

6. Nah dem Wort, da ich mit euch ale 
Bund machte, da ihr and Egypten ‚zoget, 
foll meint Geift unter euch bleiben, fürchtet 
euch nicht. 

7. Denn fo ſpricht עשפ‎ Herr Zebaoth: € 
ift noch ein Kleines dahin, daß ih Himmel 
und Erbe, und das Meer und Trockne be⸗ 
wegen werde. 

8. Ja alle Heiden will ich bewegen. Da ſoll 
danı kommen aller Heiden Troft ;und ich wi 
dies Haus voll Herrlichkeit machen, fpricht 
der Herr Zebanth. Ἐπὶ 

9. Denn mein. ift beides Silber und Gofh, 
fpricht der Herr Zebaoth. 

10. 68 ſoll die Herrlichkeit diefes letzten 
Haufes größer: werben, dei des erften 
wefen ift, fpricht der Herr Zebanth ; und i 
will Frieden geben an dieſem Ort, fpricht 
Herr Zebaoth, 

11. Am bier und zwauzigſten Tage bes 
neunten Monats, im andern Jahr Darius, 
800000 des Herren Wort zu dem Propheten 
Haggai, und fprach : % 

12. So fpricht der Herr Zebaoth : Frage bie 
ΠΑΝ um das Geſetz, und fprich : 

13. Wenn Jemand heiliges Fleifch triige in 
feines Kleideg Geren, und rührete darnach an 
mit feinem Geren Brod, Gemüfe, Wein, Ὁ εἴ, 
oder was ε8 fiir Speife wäre; würde 66 auch 
heilig? Und die Priefter antıworteten, und 
fprachen : Nein, 

14. Haggai ſprach: Wo aber ein — 
von einem berührten Aas dieſer eins anrüh⸗ 
tete, würde 66 auch unrein ? Die Priefter ante 
tporteten und ſprachen: Es wiirde unrein. 

15. Da antwortete Haggai, und fprach: 
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ben νῶν: ſind dies Volk und dieſe Lente טפט‎ 
tie auch, ſpricht der Herr; und alles ihrer 
ide Werk, und was fie opferu, ift nurein. 
16, Nud nun fchauet, τοῖς 68 euch gegangen 
18 von diefem Tage an und zuvor, ehe dem 
Stein auf den ander gelegt warb am | 
bel des Heren: = 
17. Daß, wenn Einer zum Kornhaufen fam, | 
יא‎ Maß Haben foltte, fo waren 
zehn δα; kam er zur Kefter, und meis | 
Ἦν fü nfzig Eimer zu ſchöpfen, jo waren 
Er eh δα. 
18. Denn ich plagte euch mit Dürre, Brand» 


Herr. 


ean und zuvor; nämlich von dem vier 

δ zwanzigſten Tage des neunten Monats 

bis an deu Tag, da der Tempel des Herrn 
- gegründet ift, ſchauet darauf. 
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50. Denn der Same liegt noch in der, 
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Scheuer, und trägt noch nichts, tweber Wein- 
ftödte, Feigenbänme, Gramatbäume, noch 
Delbäume; aber von biefem Tage זוה‎ 
ich Segen geben. 

21, Und des Herrn Wort geſchah zum ans 
dern Mal zu Haggai, am bier und zwanzig» 
| fteu Tage des Monats, und fprach: 

22. Sage Serubabel, dem Fürften Judas, 
und ſprich: Ich will Himmel und Erde 56 
wegen; 

23. Und will die Stühle der Königreiche um⸗ 


| kehren, und die mächtigen Königreiche טשפ‎ 
Heiden vertilgen; und till beides, Wageır 
or und Hagel in aller eurer Arbeit; deu⸗ 
noch fehretet ihr eich nicht zu mir, ו א‎ 
| licher durch des זוטטסזו)ל‎ Schwert. 
ES So ſchauet nun daranf, von tiefem | 


mit ihren Reutern, umfehren, הס‎ ₪ beides 8 
und Dann herumter fallen ſollen, ein Jeg⸗ 


24. Zu derſelben Zeit, ſpricht der Herr 6 
baoth, will ich dich, Serubabel, du Sohn 
Sealthiels, meinen Knecht, nehmen, fpricht 
der Herr, und twill dich τοῖς einen Pitſchafts⸗ 
ziyıg halten; deun ich Habe δι טוט‎ 
fpricht der Herr Zebaoth. 


Das 1]. 


N achten Monat des andern Jahrs 8 
ΓΝ Königs Darius, geſchah dies Wort 8 
9 zu Sacharja, dem Sohue Berechias, 
s Sohnes Iddos, dem Propheten, und 


prach: 
—SE — Herr iſt zornig geweſen über eure 


* ſprich zu ihnen: So ſpricht der Herr 
— Kehret euch zu mir, ſpricht der 
Herr Zebaoth; jo will ich mich zu euch keh⸗ 
con, fpricht der Herr Zebaoth. 
4. Seid nicht wie eure Väter, welchen bie 
vorigen Propheten prebigten, und ſprachen: 
So fpricht der Herr 0000060: Kehret euch 
don euren böfen Wegen, und von eurem 
| ז6ן00‎ Thunz aber fie gehorchten nicht, und 
achteten nicht auf mich, fpricht der Herr. 
5. Wo find nun eure Väter, und die Pro- 
= pheten ? Leben fie auch noch ? 
6. Ift 68 nicht aljo, daß meine Worte und 
= meine Rechte, die ich durch meine Knechte, 
die Propheten, gebot, haben eure Väter ge> 
| teoffen? Daß fie ſich haben müſſen kehren, 
| amd jagen: Gleichwie der Herr Zebaoth vor⸗ 
hatte ung zu thun, darnach wir gingen und 
thaten, alſo hat er und auch gethan. 
7. Um vier und zwanzigften Tage des elften 
|| Monats, welcher ift der Monat Sebat, im 
andern Jahr [des Königs] Darius, geſchah 
das Wort des Herrn zu Sadarja, dem 
Sohne Berechiad, des Sohnes Iddos, dem 
Propheten, und ſprach: 
8. Ich fahe bei δεῖ Nacht, und fiehe, ein 
Mauu ſaß auf einem xothen Pferde, und er 
hielt unter den Myrten in der Aue; und 
\ — ihm waren rothe, braune und weiße 


dieſe? Und der (ποεῖ, der mit mir redete, 


9. Und ich ſprach: Mein Herr, twer find > 


Der Prophet Sacharja. 


fprash zu mie: Ich will die zeigen, wer 
diefe find, 

10. Und ver Mann, der unter den Myrten 
hielt, antivortete und ſprach: Diefe find, bie 
der Herr ausgefanbt hat, das Land durchzu⸗ 
ziehen. 

11. Sie aber antworteten dem Engel des 
Herrn, der unter den Myrten hielt, und 
ſprachen: Wir find durch das Land gezogen; 
und ſiehe, alle Länder figen ftille. 

12. Da anttvortete der Engel des Herrn, 
und fpradh: Herr 4600010, wie lange willſt 
dur denn dich nicht erbarmen über Jeruſalem 
und über die Städte Judas, über welche du 
zovnig bift geivefen dieſe fiebenzig Jahre. 

18. Und der Herr auttvortete dem Engel, 
der mit mir redete, freundliche Worte und 
tröftliche Worte. 

14. Und der Engel, der mit mir rebete, 
fprachzu mir: Predige, und fprich: So fpricht 
der Herr Zebaoth: Ich babe fehr geeifert 
über Ierufalem und Zion; 

15. Aber ich bin jehr zornig über die ftolzen 
Heiden; denn ich war nur ein wenig zornig, 
fie. aber helfen zum Berderben. 

16. Darum fo ſpricht der Herr: Ih will 
mich wieder zu Serufalem fehren mit Barm⸗ 
berzigfeit, und mein Haus [οἵ darinuen 
gebauet werben, fpricht der Herr Zebaoth ; 
dazu ſoll die Zimmerſchuur in SJerufalem 
gezogen werben, 

17 Und predige weiter, und ſprich: So 
fericht der Herr 4608010: Es foll meinen 
Städten wieder wohl gehen, unb ter Herr 
wird Zion wieder tröften, und wird Jeru⸗ 
ſalem wieder erwählen. 

18. Und ich hob meine Augen auf, und ſahe, 
und ſiehe, da waren vier Hörner, 

19. Und ich ſprach zum Engel, der mit mir 
redete: Wer find diefe? Er ſprach zu mir: 
66 find die Hörner, die Juda fammt dem 
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Irael und Jernſalem zerſtreuet haben. 
20 Und der Herr zeigte mir vier Schmiede. 
21. Da ſprach ih: 2006 wollen die machen ? 

Er ſprach: Die Hörner, die Juda fo zerftrenet 

haben, daß Niemand fein Haupt hat mögen 

nufheben, diefelbe abzufchreden, find dieſe 
gefommen, daß fie die Hörner der Heiden 
abftogen, welche das Horn haben über das 

Land Juda gehoben; dasfelbe zu zerftrenen. 


Das 2. 


nd ich 000 meine Augen auf, und fabe, 
und fiehe, ein Manır hatte eine Mef- 
im טשפ‎ Hand. 

. Und ich :(הטען‎ Wo 6060 du hin? Er 
aber ſprach zu mie: Daß ich Ierufatem meffe 
und fehe, wie fang und weit fie fein ſolle. 

3. Und fiehe, der Eugel, der mit mir redete, 
ging heraus. Und ein anderer Engel ging 
heraus ihm entgegen, 


4. Und ſprach zu ihm: Lauf hin, und fage 


diefem Knaben, und fprich: Jeruſalem wird 
betwohnet werden ohne Mauern, von großer 
Drenge der Menſchen und Viehes, fo darin- 
11611 fein wird. 


5. Und ich will, fpricht der Herr, eine feu=. | 
rige Mauer umber fein, und will darinnen | 


fein, und will mich herrlich darinnen erzeigen, 
6. Hui! !וול‎ fliehet aus dem Mitternacht» 
lande, fpricht der Herr, denn ich habe euch 
in die pier Winde unter dem Himmel zer— 
7 fpricht der Herr. 
. Hui, Zion, die du wohneft bei der Toch- 
- 9300606, entrinme, 


8. Deun fo fpricht der Herr 2600000: Er | 


hat mich gejandt nad) der Ehre zu dei Hei» 
den, die eich beraubet haben; ihre Macht 
bat ein Ende. Wer euch antaftet, der taftet 
feinen Augapfel an. 

9. Denn fiehe, ich will meine Hand liber fie 
weben, daß fie follen ein (70110 werben denen, 
die ihren gedienet haben; daß ihr follt erfah- 
ren, daß mich ber Herr Zebaoth geſandt hat. 

10. Freue dich, und {εἰ fröhlich, du Tochter 
Zions; denn fiehe, ich fomme, und will bei 
dir wohnen, jpricht der Herr. 


11. Und ſollen zu der Zeit wiele Heiden zum | 


Herrn gethan werden, und ſollen mein Volt 
fein; und ich will bei die wohnen, daß bu 
foftft erfahren, daß mich der Herr Zebaoth zu 
טופ‎ gefaudt hat. 

12. Und der Herr wird Inda erben für fein 
Theil in dem heiligen Lande, und wird Jeru⸗ 
falem wieder erwählen. 

13. Alles Fleiſch fei ftille vor dem Herrn; 
denn er hat ſich aufgemacht 0118 feiner heili- 
gen Stätte, 


Das 3. Eapitel, 


Und mir ward gezeiget der Hoheprieſter 

Joſua, ſtehend vor dem Engel des Herrn; 
und der Satan ftand zu feiner Rechten, daß 
er ihm widerſtände. 

2. Und der Herr ſprach zu dem Satan: 
Der Herr fchelte dich, du Satan ; ja der Herr 
fohelte dich, der Serufalem erwählet hat. Iſt 
diejer nicht ein Brand, der 8 — Feuer 
errettet ift Ὁ. 
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3. Und Joſua Hatte umreine Kleider an, nnd 
ſtand vor dem Engel, 

4. Welcher antwortete, und ſprach zu — 
die vor ihm ſtanden: Thut die unreinen 
Kleider von ihm. Und er fprach zu ihm: 
Siehe, ich habe beine Siinde von dir genoms 
men, und habe dich mit Feierkleidern ange⸗ 
zogen. 

5. Und er ſprach: Setzet einen reinen Hut‘ 
auf fein Haupt. Und fie fegten einen reinem 
Hut auf fein Haupt, und zogen ihm Kleider | 
an, und ber Engel des Herru {απὸ ba. 

6. Und ver 6211461 des Herru bezeugete 30 
fıra, und fprach: 

7. Sp fpricht der Herr 0000010 : Wirft vu 
in meinen Wegen wandeln und meiner Hut 
warten, fo follft du regieren meint Haus, und 
meine Höfe betwahren ; und ich will bir geben 
von diefen, die hier ftehen, daß fie Dich geleiten 
follen, 

8. Höre zu, Joſua, זול‎ Hoherpriefter, dir und 
deine Fremde, die טסט‎ dir wohnen; denu fie 
find eitel Wunder. Denn fiehe, ich will mei⸗ 
nen Knecht Zemah kommen laſſen. 

9. Dem ſiehe, auf dem einigen Stein, den 
ich טסט‎ Joſna gelegt habe, ſollen ſieben Au⸗ 
gen fein. Aber ftehe, ich will ihn aushauen, 


| fpricht טשפ‎ Herr Zebaoth, und will die Sünde 


| werachte, darinuen man doch ſich wird - | 


desjelben 0011066 wegnehmen ]זוה‎ einen Tag, 

10. Zu berielben Zeit, fpricht der Herr ₪ 
basth, wird Einer den Andern laden unter 
den Weinftoc und unter den Feigenbaum, 


Das ₪ 


nd der Engel, der mit mir rebete, fam 
wieder, und weckte mich auf, τοῖς Eine 
vom Schlaf erwecket wird, | 
2. Und fprach zu mir: Was fieheft du? 3 
aber ſprach: Ich fehe; und fiehe, da ftand ei 
Lenchter ganz golden mit einer Schale ober 
darauf, daran fteben Lampen waren nnd je 
fieben Kellen an einer Lampe, J 
3. Und zwei Oelbäume dabei, einen zur 
Rechten der Schale, den andern zur tinfen. 
4. Und ich antwortete, und fprach zu dem 
Engel, der mit mir redete: Mein Herr, was 
ift das? 
5. Und der Eugef, der mit mir redete, 01119 
twortete, und ſprach zu mir: Weißt du nicht, 
was das ift ? Ich aber ſprach: Nein, mein 
Herr. % 
6. Und er antwortete und fprach zu mir 
Da ift das Wort des Heren von Sernbae 
bei: Es foll nicht durch Heer oder Kraft, ſon⸗ 
dern durch meinen Geift geſchehen, ſpricht * 
Herr Zebaoth. 
7. Wer biſt du, du großer Berg, der doch vor 


Serubabel eine Ebene fein muß ? Under ſoll 


aufführen den erſten Stein, daß man rufen 
wird: Glück zn. Glück zu! 

8. Und 68 geſchah zu mir das Wort des 
Herrn, und ſprach: 

9 Die Hände Serubabele Haben dies - 
gegründet, feine Hände follen 08 auch vollen⸗ 
den; daß ihr erfahret, daß mich der Herr m 
euch geſaudt hat. | 

10. Denim wer ift, der dieſe geringen Tage | 


und fehen das zinnerne Maß in Serubabels 
‚Hand, mit ven fieben, welche find des Herrn 
Augen, die das ganze Fand durchziehen? 
> 11. Und ich antivortete, und ſprach zu ihm: 
Εἰ find Die zwei Delbäume, zur Rechten 
und zur Linken des Leuchters ? 

12. Und ἰὼ antwortete zum andern Mat, 
und ſprach zu ihm: Was find אל‎ zwei 
Bweige der Delbänme, welche ftehen bei ben 


en Leuchter ὃ 


Herr. 
= 14. Und er ſprach: 68 find die zwei Ὁ εἴς 


ganzen Landes. 
u Das 5. 
Ind ich 006 meine Augen abermal anf, und 


J Brief, 


Ich aber ſprach Ich fehe einen fliegenden 
Brief, der ift zwanzig Ellen lang und zehn 
Ellen breit. 


‚welcher ausgehet über das ganze Land; deun 
alle Diebe werden nach Nejem Briefe fromm 


Briefe fromm gefprochen. 


528 Haus des Diebes und über das 8 
| Berer, die bei meinem Namen fälfchlich [τούς 


auf und fiehe, was gebet da heraus? 


era: Ein Epha gehet heraus, und ſprach: 
Das ift ihre Geftalt im ganzen Lande. 

| 7. Und fiehe, 66 ſchwebte ein Centner Blei, 
und da war ein Weib, das ſaß im Epha. 


| Und er warf fie in den Epha, und warf den 
Klumpen Blei oben aufs Loch. 

| 9. Und ich hob meine Augen auf, und ſahe, 
סומ‎ fiehe, טון‎ Weiber gingen heran und 
hatten Flügel, die der Wind trieb; 68 waren 
Faber Flügel wie Storchsflügel, und fie füh- 
I reten. den Epha zwiſchen Erde und Himmel. 

5 10. Und ἰῷ fprach zum Engel, ter mit mir 
Iredete: Wo führen die den Epha hin? 

τι. Er aber ſprach zu mir: Daß ihm ein 
"Hans gebauet werde im Fand Sinear, und 
ö u und daſelbſt gefeßet werde auf feinen 
/ sent. 


Das 6. 


114 Are ih hob meine Augen abermal auf, und 
jahe, und fiehe, da twaren vier Wagen, die 


| Berge aber waren ehern. . 
2. Ant erften Wagen waren rothe Roſſe; 
ּ" am andern Wagen twaren ſchwarze Roffe; 


| 8. Er aber ſprach: Das iſt die gottlofe Lehre, | 
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wei goldenen Schueuzen des goldenen Leuch⸗ 
‚ters, damit man abbricht oben von dem gol⸗ 


ו 


finder, welche fteheı bei dem Herrfcher des | 


ἃ fabe, und fiehe, es war ein fliegenver 
2, Und er fprad zu mie: Was fieheft זול‎ ? | 


eiprochen, und alfe Dieineidigen werden nach | 


4, Aber ich will 66 hervor bringen, fpricht | 
₪ ‚Herr 600010, daß 66 ]01] fommen über | 


ren; und foll bleiben in ihrem Haufe, und fol | 
| 66 verzehren ſammt feinem Holz und Steinen. | 
5. Und der Eugel, der mit mir redete, ging 

"heraus und fprach zu mir: Hebe deine Augen | 
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3. Am dritten Wagen waren 100106 Roſſe; 

7 Wagen waren fchedichte ftarfe 
oſſe. 

4. Und ich anttvortete, und ſprach zum En» 
gel, der mit mir redete: Mein Herr, wer 
ſind dieſe? 

5. Der Engel antwortete und ſprach zu mir: 
656 find die vier Winde unter dem Himmel, 
die hervor kommen, daß fie treten עפט‎ den 
Herricher aller Lande. 

6. An dem die ſchwarzen Roffe twaren,, bie 


gingen gegen Mitternacht, und die weißen‏ | פּ 
nicht, |‏ זול Und er ſprach zu mie: Weißt‏ ,13 = 
was bie ſind? Ich aber ſprach: Nein, mein |‏ 


gingen ihnen nach; aber die fchedichten gin⸗ 
gen gegen Mittag. 

7. Die ftarfen gingen und zogen um, daß fie 
alle Lande durchzögen. Und er ſprach: Gebet 
bin, und ziehet durch das Land. Und fie zogen 
durch das Land. 

8. Und er rief mich, und redete mit mir, 
und ſprach: Siehe, bie gegen Mitternacht 
ziehen, machen meinen Geift ruhen im Lande 
gegen Mitternacht. 

9. Und des Herrn Wort gefchahe zu mir, 
und ſprach: 

10. Nimm von den Gefangenen, nämlich 
von Heldai, und von Tebia, und von Jeda⸗ 


; F | ja; und komm δι: desſelben Tages, und gehe 
= 3. Und er fprach zu mir: Das ift der Fluch, 


in 00/06, des Sohnes Zephanjas, Haug, 
weiche von Babel gelommen find ; 

11. Nimm aber Silber und Gold, לוט‎ 
made Kronen; umd jege fie auf das Haupt 
Iofuas, 966 Hohenpriefters, 566 8 
Jozadaks. 

12. Und ſprich zu ihm: So ſpricht der Herr 
Zebaoth: Siehe, es ift ein Mann, der beißt 
Zemah; denn unter ihm wird 66 wachſen, 
und er wird bauen des Herren Tempel, 

13. Ia, den Tempel 966 Herrn wird er 
bauen, und wird den Schmud tragen, und 
τοῖχο figen und Herrfchen auf feinem Throne; 


wird auch Prieſter jein auf feinem Throne, 


6. Und ich forah: Was ift ἐ8 Er aber 


en zwifchen zwei Bergen hervor, diefelben | 


und twird Friede fein zwiſchen dert beiten, 

14. Und die Kronen follen dem Helem, To- 
δία, Jedaja und Hen, dem Sohne Zephanjas, 
zum Gedächtniß fein im Tempel des Herrn 

15. Und werden kommen von ferne, die am 
Tempel des Herrn bauen werben. Da wer— 
det ihr erfahren, daß mich ber Herr Zebaoth 
zu euch gefantt hat. Und das fol gefchehen, 
fo ihr gehorchen werdet der Stimme 3 
Herrin, eures Gottes, 


Das 1. Eapitel. 


11: es geſchah im vierten Jahr 66 48 
Darius, daß des Herrnu Wort geſchah 

u Sadarja, am vierten Tage des neunten 

onats, welcher heißt Chislen ; 

2, Da Sar-E;er und Regem⸗Melech ſammt 
ihren Leuten fandten in das Haus Gottes, 
zu bitten טטט‎ dem Herri ; 

3. Und liegen jagen den Prieftern, die da 
waren um das Haus des Herrn Zebaoth, 
und zu den Propheten: Muß ich auch πο 
weinen im fliniten Monat und mich επί’ 
halten, τοῖς ich ſolches gethan habe num εἴς 
liche Jahre? 

4. Und des Herrn Zebaoth Wort gefchah 
zu mir, und ſprach: 4] 
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3. Sage allem Bolf im Lande, ımd den 
—— amd ſprich: Da ihr faſtetet und 
סוי‎ truget im fünften und fiebenten Monat 
diefe fiebenzig Jahre lang, habt ihr mir fo 
gefaftet ? 

6 Dber da ihr 0001 und tranfet, habt ihr 
nicht für eich ſelbſt gegeffen und getrumfen ? 

7. 906 66 nicht das, welches der Herr pres 
digen ließ durch die vorigen Propheten, da 
Jeruſalem betvohnet war und hatte die Fülle 
fammt ihren Städten umber, und Lente 
mwohneten beides gegen Mittag und in den 
Gründen ? 

8. Und des Heren Wort gefhah zu >< 
Harja, und ſprach: 

9. So fpricht der Herr Zebaoth: Nichte 
recht, und ein Ieglicher beweife aut feinen 
Bruber Güte und Barmherzigkeit ; 

10. Und thut nicht Unrecht den Wittwen, 
Waifen, Fremdlingen und Armen ; und denke 
Keiner twider feinen Bruder etwas Arges in 
feinem Serzen. 

11. Aber fe wollten nicht aufmerfen, nnd 
fehreten mir den Rücken zu, und verſtockten 
ihre Ohren, daß fie nicht höreten, 

12, Uund ftellten ihre Herzen wie einen De- 
mant, daß fie nicht hörten das Geſetz uud 
Worte, welche der Herr Zebasth ſandte iu 
feinem Geift, durch die vorigen Propheten. 
Daher fo großer Zorn vom Seren Zebaoth 
gefommen ift. 

18. Und ift alfo ergangen: Gleichwie gepre- 
diget ward, und fie nicht höreten, fo wollte 
ich auch nicht hören, da fie riefen, fpricht der 
Herr Zebaoth. 

14. Alfo habe ich fie zerftrenet unter alle 
Heiden, die fie nicht kennen; und ift das Land 
hinter ihnen wüſte geblieben, daß Niemand 
darinnen wandelt noch wohnet, und ift das 
edle Land zur Wüſte gemacht. 


Das 8. 


ὯΝ bes Heren Wort gefchah zu mir, und 
ſprach 
. ©o ſpricht δὲς Herr Zebaoth: Ich habe 
bee Zion faft fehr geeifert, und habe in gro 
ßem Zorn liber fie geeifert. 

3. So fpricht der Herr: Ich Fehre mich τοῖος 
der zu Zion, und will zu Jeruſalem wohnen, 
daß Jeruſalem foll eine Stadt ter Wahrheit 
heißen, und der Berg des Herrn Zebaoth ein 
Berg שלשל‎ 

4. So fpricht der Herr 0000910 : Es jollen 
πο fürder wohnen in den Gaſſen zu Jeru— 
falen alte Männer und Weiber, und die au 
Eteden gehen vor großem Alter; 

5. Und der Stadt Gafjen follen fein voll 
Kuäblein und Mägblein, die auf ihren Gaf- 
fen ſpielen. 

6. 69 fpricht ber Herr 20600900: Dünket 
fie folches unmöglich fein vor den Mugen 
dieſes Übrigen Bolfs zu dieſer 01? 6 
66 darum auch unmöglich fein vor meinen 
Augen? jpricht der Herr Zebanth. 

7. So fpricht der Herr Zebaoth: Siehe, ich 
will mein Volk erlöfen vom Lande gegen 
Aufgang und vom Yaude gegen Niebergang 
der Sonne; 
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8. Und will fie herzu bringen, baß fie zu Je⸗ 
ruſalem wohnen; und fie follen mein Bott 
fein, und ich will ihr Gott fein, in Wahrheit 
und Gerechtigfeit. 

9. So ſpricht der Herr Zebaoth: Stärket 
eure Hände, die ihr höret dieſe Worte ἐδ 
diefer Zeit durch der Propheten Mund, des 
Tages, da der Grund gelegt ift an des Herrn 
Zebaoth Haufe, daß der Tempel gebauet 
würde. 

10. Denn vor dieſen Tagen war der Mens) 
ſchen Arbeit vergebens, und der Thiere Are 
beit war nichts; und war fein Friede vor 
Trübſal denen, Die aus⸗ nud einzogen; ſon⸗ 
dern ich ließ alle Menfchen gehen, einen ₪ 
lichen wider feinen Nächfteu. 

11. Aber num will ich, nicht, τοῖς in den 
vorigen Tagen, mit den Uebrigen dieſes Volts 
fahren, ſpricht der Herr Zebaoth; 

12. Sondern fie follen Same des Friedens 
fein. Der Weinſtock fol feine Frucht geben, 
und das Land fein Gewächs geben, und ber 
Himmel fell feinen Thau geben; und ich will 
bie Uebrigen dieſes Volks folches Alles beſitzen 
laſſen. 

13. Und ſoll geſchehen, wie ihr vom Haufe. 
Juda und vom Haufe Ifrael ſeid ein - 
gewefen unter ben Heiden, fo will ich euch exe | 
löſen, daß ihre follt ein Segen fein, Fürchtet 
euch nur nicht, nd ſtärket eure Hände, / 

14. So fpricht der Herr Zebaoth: Gleichwie 
id) gebachte euch zu plagen, ba mich eure Bir 
ter erzürneten, fpricht der Herr Zebaoth, und. 
reuete mich nicht ; 

15. Alſo gebenfe ich nıtu wiederum in bieſen 
Tagen wohl zu thım Jeruſalem und deut 
Haufe Juda. Flirchtet eich nur nicht. . 

16. Das ifts aber, das ihr thun jolt: Nee 
Einer mit dem Andern Wahrheit, und richtet 
recht, und ſchaffet Frieden in euren Thoren 

17. Und denke Keiner kein Arges in ſeine 
Herzen. wider feinen Nächſten, und liebet 
nicht falſche Eide; deun ſolches Alles Haffe i 
ſpricht der Herr. ΞΡ 

18. Und es gefchah des Herrn Zebaoth Work’ 
zu mir und fprach: Ἕ 

19. So fpricht der Herr 0060070 : Die 0 
des vierten, fünften, fiebenten und zehnten 
Monats follen dem Haufe הפוגה‎ zur Freude 
und Wonne und zu fröhlichen Jahresfeſten 
werben; allein liebet Wahrheit und Frieden. > 

20. 0 fpricht der Herr Zebaoth: | 
werben och kommen viele Völker, und viele 
6108016 Bürger; 

21. Und werben die Bürger bon einer Statt 
gehen zux andern, und ſagen: Laßt ung gehen | 
zu bitten vor dem Herrn, und zu ſuchen 
den Herrn Zebaoth; wir wollen auch mit euch 
gehen. 

22. Alfo werden viele Völker und οἷς Heiten 
mit Saufen kommen, zu fuchen den Heren Ze⸗ 
baoth zu Jeruſalem, zn bitten טסט‎ dein Herrn. 

23. Sp fpricht, der Herr 2600600: Zur 4 
Zeit werben zehn Männer aus-allerlei Sprae 
chen der Heiden eiuen jüdiſchen Mann bei 
dem Zipfel ergreifen, und ſagen: Wir wollen 
mit euch gehen, deun wir 0 so Gott 
mit euch 0 — . 


| Das 9. Capitel. 
;8 iſt die Saft, davon der Herr redet über 
— das Land Hadrach, and über Damascus, 


if weiches 66 ſich verläffet, (dem der Herr 
vun auf ὌΝ Menfhen, und auf alle 


eis.) 
: Dazu —* über Hamath, die mit - 
πεῖ; Über Tyrus, und Ziden auch, die 
jaft weife find. 

Denn Tyrus bauet feſt, und ſammelt 
ilber τοῖς Sant, und Gold wie Koth auf 
Gaſſe. 

Aber ſiehe, ter Herr wird fie verderben, 
und wird ihre Macht, die fie auf dem Dieer 
it, ſchlagen, daß fie wird fein, 018 die mit 
Feuer verbrannt ift. 
5. Wenn das Askon fehen wird, wird fie 
reiten, und Gafa twird ſehr angft wer⸗ 
1; dazu Efron wird 00411101 werden, wenn 
ie foiches fiehet. Denn 68 wird aus fein mit 

m Könige zur Gafa, und zu Aston ספוטו‎ 
nicht wohnen. 

- Zu 916500 werden Fremde wohnen; und 
ὙΠ der Philiſter Pracht ausrotten. 

. Und ich vill ihr Blut von ihrem Munde 
m und ihre Grenel von ihren Zähnen, 
8 fie auch ſollen unferm Gott iiberbleiben; 
τ fie werden wie Flürften in Juda, und 
ron τοῖς die Jebuſiter. 
Ber ih will jelbft um mein Haus das 
fein, daß nicht dürfe fteheng und hin 
| Bieter gehens, daß nicht mehr über fie 
ihre ser Treiber; denn ich Habe es זוגא‎ 
gefehen mit meinen Augen. 
. Aber, זול‎ Tochter Zious, freue dich fehr, 
וול פווג‎ Tochter Jeruſalems, 18110066; 6 
ein König fommt zu ,טול‎ eim Gerechter 
Fand ein Helfer, aum, und veitet auf einem 
| 5/6), לאוג‎ auf einem jungen Füllen der 
Ejelin. 
m: Deun ich will bie Wagen abthun vorn 
hraim, ımb die Rofje von Jeruſalem, und 
er Streitbogen joll zerbrochen werben, Dem | 
wird Frieden lehren unter den Heiden, und 
ine Herrſchaft wird fein von einem Meer 
bis an das andere, und vom Wafjer bis an 
Ende. 

11. Du 1866 auch durch das Blut deines 
Bundes 0118 deine Gefangene aus der Grube, 
9 Waſſer innen ift. 

12. So fehret euch nun zur Feftung, ihre, die 
x auf Hoffnung gefangen Liegt; denn arch 
te τοῦ ich verfiindigen, und bir Zwiefäl- 
ges vergelten; 

#13. Denn ich habe mir Juda gefpannet zum 
᾿ Bogen, und Ephraim gerüjtet. Und will beine 
I Rinder, Zion, erwecken über deine Kinder, 
16 —— und will dich ſtellen als ein 
wert der Rieſen. 

Und ber Herr wird über ihnen erſcheinen, 
> feine Pfeile werben ausfahren wie ber 
ד‎ 6 ; und der Herr Herr wird die Pofaune 
lajen, und wird einher treten, αἱ die 
8 tter vom Mittag. 

| 3 Der Herr 4000010 wird fie ſchützen, 
fie freſſen und nuter ſich bringen 
mit E chleuderfteinen, daß fie trinlen - 
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rumsren 018 vom. Wein, uub voll wer⸗ 
den, als das Beten, und wie οἷς Eden 
des Altars. 

16. Und der Herr, ihr Gott, wird ihnen zu 
ber Zeit helfen, τοῖς εἶπες Heerde feines 
939006 ; denn ἐδ werben in feinem Lande 
heilige Steine aufgerichtet werden. 

17. Denn was haben fie Gutes vor Audern, 
und was haben fie Schönes vor Andern ? 
Korn, das Jünglinge, und Moft, der Jung» 
frauen zeuget. 


Das 10. Eapitel. 


₪ bittet nun vom Herrn Spatregen, ſo 

τοῖχο der Herr Gewölfe machen, und 
ench Negen genug geben zu allem Gewächs 
auf dem Felde. 

2. Denn die Gögen reden eitel Mühe, und 
die Wahrfager ſehen eitel Lüge, und reden 
vergebliche Iräume, und ihr Tröften iſt 
nichts ; darum gehen fie in der Irre, τοῖς 
eine Heerbe, und find verſchmachtet, weil 
fein Hirte da ift. 

3. Mein Zora ift ergeimmet über bie Hir⸗ 


>| ten, und ich will die 3066 heimſuchen; den 


ber Herr Zebanth wird feine Heerbe heim- 
ſuchen, nämlich das Haus Judaz und wird 


| fie zurichten, wie ein geſchinücktes Roß zum 


Streit. 

4. Die Eden, Nägel, Streitbogen und Trei⸗ 
δὲς follen alle von ihnen wegkommen; 

5. Und follen dennoch fein wie die Rieſen, 
die den Kot) anf der Gaffe treten im Streit, 
und ſollen ftreiten; deun der Herr wirb mit 
ihnen fein, קהל‎ die Reuter zu Schauden 
werben. 

ὃ. Und ich will das Hans Juda ftärfen und 
das Haus Iofephs erretien, und will fie 
wieder einſetzen, dem ich erbarıme mich ihrer ; 
und follen fein, wie fie waren, da ich fie 
| wicht verftoßen hatte, Den ich, der Herr, 
| שג‎ Gott, will fie erhören. 

7. Und Ephraim: foll fein τοῖς ein Rieſe, 
und ihr Herz joll fröhlich werben wie von 


| Wein; dazır ihre Kinder follen e8 fehen und 


1 


ſich freuen, daß ihr Herz am Hexen fröhlich 


א 

8. Ich will zu ihnen blajen und fie fammel, 
dem ich will fie erlöfen ; und follen ſich meh⸗ 
ren, τοῖς fie ſich vorher gemehret haben. 

9. Und ich will fie unter die Bölker fäen, daß 
fie meiner gebenfen im ferwen Ländern; und 


| follen mit ihren Kindern leben und wieder- 


tommen. 

10. Deun ich will ſie wieder bringen aus 
Eghyptenland, und will fie ſammeln aus 
Afigrien; und will fie in das Land Gilead 
und Libanon bringen, daß man nicht Raum 
für fie finden wird, 

11. Und סטוטו טש‎ duch das Meer der Angft 
gehen und die Weller ine Meer ſchlagen, daß 
alle Tiefen des Waſſers vertrodnen werden. 
Da [οἱ denn geniedriget werben die Pracht 
zu Aſſyrien, und das Scepter-in Egypten ſoll 
aufhören. 

12. Ich will fie ftärker in dem Herren, daß 
fie jollen wandeln: in feinem Namen, fpricht 
der Herr, 41% 
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Das 11. Kapitel. 


Fine deine Thür auf, Libanon, 54 das 
Feuer deine Cedern verzehre. 

2. Heulet, ihr Tarmen, denu die Eedern {πὸ 
gefallen, und das hevrliche Gebäude iſt ver⸗ 
ftöret. Heulet, ihr Eichen Baſans, denn der 
fefte Wald ift umgehauen. 

3. Man böret die Hirten heilen, denn ihr 
herrliches Gebäude iſt verſtöret; mean höret 
die jungen Löten brüllen, denn Die Pracht 
des Iordans ift verſtöret. 

4. So fpricht ver Herr, mein Gott: Hüte 
der Schkachtfchafe. 

5. Denn ihre Herren fchlachten fte und hal⸗ 
ten es für feine Sünde, verkaufen fie und 
ſprechen: Gelobet {εἰ der Herr, ih bin nun 
reich; und ihre Hirten ſchonen ihrer nicht. 

6. Darum will ich auch nicht mehr fchonen 
der Einwohner im Lande, fpricht der Herr. 
And ſiehe, ich will die Leute laſſen einen 
Jeglichen in der Hand des Andern und in 
der Hand feines Königs, daß fie das Land 
zerſchlagen; und will fie nicht erreiten von 
ihrer Hand. 

7. Und ich hittete der Schlachtfchafe um ber 
elenden Schafe willen ; und nahm zu mir zwei 
Stäbe, einer hieß ich Sanft, den andern hieß 
ih Web; und hütete ver Schafe. 

8. Und ich vertilgte drei Hirten in einem 
Dionat; denn ich mochte ihrer wicht, fo woll⸗ 
ten fie meiner auch nicht. 

9. Und ich fprach: Ich will eurer nicht 
hüten; was da fticht, 508 fterbe; was ver⸗ 
ſchmachtet, das verſchmachte; und Die Uebrie 
gen frefje ein 360110066 des Andern Fleiſch. 

10, Und ich nahın meinen Stab Sanft, und 
zerbrach ihn, daß ich aufhöbe meinen Bund, 
den ich mit allen Völkern gemacht hatte. 

11. Und er ward aufgehoben des Tages. Und 
die elenden Schafe, die auf mich hielten, 
merkte dabei, daß 66 des Herren Wort wäre, 

19. Und ich fprach zu ihnen: Gefällt 68 euch, 
fo bringet her, wie viel ich gelte; wo nicht, fo 
laßt 66 anftehen. Und fie wogen dar, τοῖς viel 
ich galt, dreißig Silberlinge, 

13. Und der Herr fprach zu mie: Wirf es 
bin, daß 66 dem Töpfer gegeben werde. Ei, 
eine treffliche Summe, der ich werth geachtet 
bin von ihnen. Und ich nahm die dreißig Sil⸗ 
berlinge, und warf fie ins Haug des Herrn, 
δαβ 66 dem Töpfer gegeben würde. 

14. Und ich zerbrach meinen andern Stab 
Weh, daß ich aufhöbe die Brüderſchaft zwiſchen 
Juda und Iſrael. 

15. Und der Herr ſprach zu mir: Nimm aber⸗ 
mal zu dir Geräthe eines thörichten Hirten. 

16. Denn fiehe, ich werte Hirten im Lande 
aufwerten, die das Verſchmachtete wicht bes 
furhen, und das Zerſchlagene nicht fuchen, 


und das Zerbrochene nicht heilen, umd das | 


Gefunde nicht verforgen. werben ; aber 8 
Fleifch der Fetten werben fie frefjen, und ihre 
Klauen zerreißen. 

17. Ὁ Götzenhirten, die die Heerde Taffen. 
Das Schwert fonıme auf ihren Arm und auf 
ihr rechtes Auge, Ihe Arm miiſſe verdorren, 
und ihr rechtes Auge dunkel werben. 
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Das 19. ἢ 
Dies ift die Laft des Wort vom Herrn ü 
Ifrael, fpricht der Herr, der den Him 
ausbreitet, und Die Erbe gelindet, und ב‎ 
Odem 066 Menfchen in ihm nacht: 

2. Siehe, ich will Ierufalern zum -- 
becher zurichten allen Völkern, bie umbe 
find ; dem 68 wird auch Juda gelten, ἫΝ 
gernfalem belagert wird. 

3. Dennoch zu derſelben Zeit will ich ger 
falem machen zum Laftftein allen Völkern 
Alle, die denſelben wegheben wollen, ἢ 
ſich Daran zerfchneiden: bemm 66 werd 
קה‎ alle Heiden auf Erben wider fie 
fammeln, . 

4. Zu der Zeit, fpricht der Herr, will ich alle 
Roſſe ſcheu, und ihren Reutern bange — 
aber über Jeruſalem will ich meine 
offen haben, und alle Roſſe der Bälter m 
Bliudheit plagen. : | 

5. Und die Flirften in Juda werden fa ἰὰ 1 
ihrem Herzen: Es feien mir uur bie Bürg 4 
zu Jerufalem getroft in dem Herrn Bebaot 
ihrem Gntt. ἃ; 

6. Zu der Zeit will ich die Flirften Judae 
machen zum feurigen Dfen im Holz, und zu 
Fackel im Stroh, daß fte verzehren, beides zur 
Rechten und zur Linken, alle Bölter um und 
um. Und Jeruſalem fol auch förder bleit 
an ihrem Ort zu Ierufalem. δι 

7. Und der Herr wird bie Hütten 9 Judas 
erretten, wie vor Zeiten, auf daß ſi πᾶ 
hoch rühme das Haus Davids, noch bie 
Bürger zu Ierufalem wider Juda. ΤΊ. 

8. Zu der Zeit wird der Herr vefehirmen bie 
Bürger zu Jeruſalem; und wird gefchehen, 
daß, welcher ſchwach fein wird —— ihnen 
zu ver Zeit, wird fein τοῖς David; und das 
Haus Davids wird fein mie Gottes 9 
τοῖς des Herrn Engel vor ihnen. Su 

9. Und zu der Zeit werde ich gedenken 41 
vertifgen alle Heiden, die wider —— : 
gezogen find. 5 

10. Aber Über das Haus Davids, und über 
die Bürger zu Jeruſalem will ich ausgieß 
den Geift per Gnade und des 60360616 ; de 4 
fie werden mich anfehen, welchen Jene ze 
ftohen haben; und werben ihn Hagen, wie 
man ἔαρος ein einiges Kind; und werd / 
ſich um ihn betrüben, wie man: ] θεν δε 
um ein erſtes Kind. . . 

11. Zu ber Zeit wird große Klage fein 3: 
Jeruſalem, τοῖς die war bei Hadad⸗Aimmon 
im Felde Megiddo. 1 

19. Und das Land wird lagen, ein jegliches 
Gejchlecht beſonders. Das Gefchlecht des 
Haufes Davids beſonders, und ihre Weiber 
befonderd. Das Gefchiecht des Haufes N 

thans beſonders, und ihre Weiber bejom 
ders. J 

13. Das Geſchleht des Daufes Levi be 
fonders, und ihre Weiber beſonders. Da 
Gefchlecht Simei beſonders, und ihre Weib 
beſonders. Ἢ 

14. Alfo alle übrigen Befehle; εἶπ ἦ 
liches befonders, und ihre Weiber auch be 
ſonders. 


Das 13. Capikel. 


“ἢ ber. Zeit wird das Haus Davids und 
I bie Bürger zu Ierufalem einen freien 
Born —— wider die Sünde und 


einigfeit. 
2. Zu ber Zeit, fpricht der ששל‎ 0 
ill der Götzen Namen ausrotten aus 
ande, daß man ihrer nicht mehr 
gedenken ſoll; dazu will ich auch die Pro⸗ 
beten uud uureinen Geiſter aus dem Laude 
treiben. 
8. Daß alſo gehen ſoll, weun Jemand weiter 
veisſaget, ſollen ſein Vater und Mutter, 
bie ihn gezeuget haben, zu ihm ſagen: Du 
ſollſt nicht leben, תוושל‎ du redeſt falſch im 
Namen des Herin:; und werben alſo Vater 
כ‎ Mutter, die ihn gezeuget Haben, ihn 
zerſtechen, weun er tweisfaget. 
—* Denn es ſoll zu der Zeit geſchehen, ]הפ‎ 
Propheten mit Schanden beftehen mit 
Jiören Gefichten, wenn fie davon weisfagen; 
כ‎ follen: nicht mehr einen rauhen Mantel 
anziehen, damit fie betrügen. 

— > Sondern wird πῆξεν fagen: Ih bin 
in Prophet, jondern ein Adersmanın, denn 
Be Meuſchen gebienet yon meiner Ju⸗ 
Ὁ auf, 
| 6 So man aber fagen wird zu ihm: Was 
find das für Wunden im deinen Händen ? 
Bird ἐς jagen; So bin ich gefchlagen im 
Daufe derer, die mich Lieben. 
Schwert, mache dich auf 1004 meinen 
en und δες Mann, טשפ‎ mir ber 
chſte ift, fpricht der Herr Zebaoth. Schlage 
τοῦτος fo wird die Heerbe fich ג‎ 
treuen, ſo will ich meine Hand fehren zu den 

Und joll gefcheben, in welchem Laube,‏ ו 
ht ber Herr, zwei Theile find, die follen‏ 6 
Ὁ gerottet werden und untergehen, uud‏ 
dritte Theil ſoll Dariumen Tiberbleiben.‏ 
Und will dasfelbe dritte Theil durchs‏ .9 
und fäutern, wie man Silber‏ צר OR‏ 


en danır meinen Namen anrufen, und 
4 ) will fie erhören. Ich will fagen: Es iſt 
1 Volt; 6 = μες τὲ Herr, mein 


Das 14. Capitel, 


Siehe, 66 kommt dem Heren die Zeit, daß 
won deinen Raub austheilen wird in 


#2 φανῆ id} wetbe 4016 Helden wiber 3e- 
| Br fanmeln zum Streit. Und die Stadt 

vird gewonnen, die Hänfer geplündert, und 
je Weiber gefchändet werden; und die Hälfte 
τ Stabt wird gefangen weggeführet wer- 
und das übrige Volk wird nicht aus der 
adt ansgerottet werben. 

. Uber der Herr wird ‚ausziehen, und ftrei- 
6 dieſelben Heiden, gleichwie er zu 
iten —— zu der Zeit des Streits, = 

Und feine Füße werden ftehen zu der Zeit 
+ dem Delberge, der טסט‎ Ierufalem Liegt 
Morgen. Und der Delberg wird 4 


קד 
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zum Niedergang, fehr weit von einander, daß 
πῷ eine Hälfte des Berges gegen Mitter- 
nacht, und bie audere gegen Mittag. geben 
wird. 

5. Und ihr werdet fliehen טסט‎ ſolchem Thal 
zwiſchen meinen Bergen, deun das Thal 
zwiſchen זושס‎ Bergen wird nahe binan reichen 
au Azal, und werdet fliehen, wie ihr vor Zei- 
tet flohet vor dem Erbbeben zur Zeit Mfiag, 
des Königs Judas Da wird dann fommen 
ber Herr, mein Gott, und alle Heiligen mit 
dir. 

6. Zu ber Zeit wird Fein Licht ſein, fondern 
Kälte und Froſt. 

7. Und wird ein Tag fein, der dem Herrin 
befannt ift, weber Tag noch 970606 ; uud um 
ben Abeud wird es Licht fein. 

8. Zu der Zeit werben {τ ὥς Waffer aus 
Jeruſalem fließen, vie Hälfte gegen das 
Meer gegen Morgen, und die andere Hälfte 
gegen das äußerſte Meer; und wird währen 
beides des Sommers und Winters. 

9. Und der Herr wird König fein über alfe 
Sande. Zu der Zeit wird der Herr nur Einer 
fein, und fein Name nur Einer. 

10. Und man wird geben im ganzen Lande 
um, wie auf einem Gefilde, von Gibea nach 
Nimon zu, gegen Mittag zu Ierufalen, 
Denn fie wird erhaben, und betvohnet werden 
an ihrem Ort, vom Thor Benjamin 016 an 
den Ort des erſten Thors, bis an 508 Eck— 
thor; und vom Thurm Hananeel, bis an 
des Königs Kelter: 

11. Und man wird harinnen wohnen, und 
wird fein Bann mehr fein; deun Jeruſalem 
wird ganz ſicher wohnen. 

12. Und das wird die Plage ſein, damit der 
Herr plagen wird alle Völker, fo wider Jeru⸗ 
ſalem gefteitten Haben: Ihr Fleifch wird 
vertvefen, aljo daß fie noch auf ihren Füßen 
ftehen, סזוזו‎ ihre Augen in den Löchern ver- 
wefen, und ihre Zunge im Maul verweſe. 

18. Zu ter Zeit wird ver Herr ein großes 
Getümmel unter ihnen anrichten, daß Eier 
wird den Andern bei dev Hand faſſen, und 
feine Hand auf des Andern Hand legen. 

14. Denn auch Juda wird wider Jeruſalem 
ftweiten, daß verfammelt werden bie Güter 
aller Heiden, bie umher find, Gold, Silber, 
Kleider Über die Maaße viel. 

15. Und da wird dan diefe Plage gehen 
iiber Roffe, Maunlthiere, Kameele, Eſel und 
allerlei Ihiere, die in demfelben Heer find, 
wie Jene geplant find, 

16. Und alle Uebrige unter allen „Heiden, 
die wider Jeruſalem zogen, werben jährlich 
berauffommen, anzubeten den König, den 
Herren Zebasth, und zu halten das Laubhiit⸗ 
tenfeft. 

17. Welches Gefchlecht aber auf Erben nicht 
beranf fommen wird gen Ierufalem, anzu 
Beten dem König, den Herru (008910, über 
die wird 66 nicht regnen. 

16. Und wo das Geſchlecht der Egypter nicht 
beranfjöge und füme, fo wird 68 über fie auch 
nicht regen. Das wird die Plage fein, damit 
der Herr plagen wird alle Heiden, die nicht 


mitten entzwei fpalten, vom Aufgang bie | herauf kommen zu halten das Laubhüttenfeſt. 
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19. Denn das wird eine Sünde fein עשפ‎ 
Egypter und aller Heiden, die nicht herauf 

kommen zu halten das Lanbhitttenfeft. 

20. Zur der Zeit wird die Rüſtung der Roſſe 
dem Herrn heilig fein; und werben שיל‎ 1 
im Haufe des Herrn gleich fein, wie δὲς 
Berfen vor dem Altar. 


Maleachi 1, 2. 


21. Denn 66 werben alle Keffel, beibes in 
Ierufalem und Juda, dem Herrn Bebaoth 
heifig fein, alfo, daß Alle, die da opfern wol⸗ 
len, werben kommen, und biefelben nehmen, 
und darinnen Fochen. Und wird fein Lange 
niter mehr fein im Haufe bes Herrn ₪ 
zu der Zeit. 


Der Prophet Malen. 


Das 1. 6% 


Dies 1 bie Laft, die der Herr redet wider 
Iſrael, durch 2701000. 

2. Ich habe euch lieb, ſpricht der Herr. So 
fprechet ihr: Womit haft זול‎ uns lieb? Iſt 
nicht Efau 201006 Bruder ? fpricht ver Herr; 
dennoch habe ich 20105 0, 

3, Und haſſe Eſau, und babe fein Gebirge 
öde gemacht, und fern Erbe den Drachen zur 
Wüſte. 

4. Und ob Edom ſprechen würde: Wir ſind 
verderbet, aber wir wollen das Wilfte wie⸗ 
ter erbauen; fo fpricht der Herr Zebaoth 
alfo: Werden fie bauen, fe will ich; abbre- 
Ken; und foll heißen die verdammte Grenze 
und ein Bolf, über das der Herr züruet 
ewiglich. 

5. Das ſollen eure Augen ſehen, md ihr 
merbet fagen: Der Herr ift herrlich in den 
Grenzen Iſraels. 

6. Ein Sohn fell feinen Vater ehren, und 
ein Knecht feinen Herrn. Bin sch nun Vater, 
to ift meine Ehre? Bin ich Herr, wo fürch- 
tet man mich? fpricht ver Herr Zebanth zu 
eich Prieftern, die meinen Namen verachten. 
So fprechet ihr: Womit verachten wir keinen 
Namen? 

7. Damit, daß ihr opfert auf meinem Altar 
unveines Brod. Sn fpredhet ihr: Womit 
opfern wir dir Unreines ? Damit, 508 ihr 
faget: Des Herren Tiſch iſt verachtet. 

8. Und wenn ihr ein Blindes opfert, jo muß 
es nicht 0016 heipen; und wenn ihre ein Lab- 
mes oder Kranfes opfert, jo muß: 66 auch 
nicht böfe heißen. Briuge es teinem Fürſten. 
Was gilts, ob du ihm gefallen twerdeft? Oder 
ob er deine Perfun anfchen werde? spricht 
per Herr Zebaoth 

9. Sp bittet nun Gett, daß er nus gnädig 
fei. Denn 91006 ift gefchehen von euch. 
Meinet ihr, er werde eure Perſou anſeheu? 
fpricht der Herr Zebaoth. 

10. Wer ift auch unter euch, der eine Thür 
zufchließe ? Ihr züudet auf meinem Altar fein 
Feuer an umfonft. Ich habe feinen Gefallen 
an euch. fpricht der Herr Zebaoth; und 8 
Speisopfer von euren Händen ift mir möcht 
angenehnt. 

11. Aber vom Anfgang der Sonne 016 zum 
Niedergang foll mein Name herrlich werden 
niter den Heiden, und an allen Orten 1 
meinem Namen gerächert, und ein reines 
Speisopfer geopfert werden; denn. mein 
Name fol herrlich werben unter den Heiden, 
fpricht der Herr Zebaoth. 


12. Ihr aber entheiliget ihn, bamit, 
ihr jaget : 


ber * Zebaoth. Und ihr opfert, das J 
raubt, lahm und krank ift: und opfert daun 
Speisopfer her. Sollte mir ſolches — 
von eurer Hand ? fpricht der Herr. 

14, Verflucht {εἴ der Vortheilifche, der in 
feiner Heerde ein Mänulein hat, nd wann 
ἐν ein Gelübde thut, opfert er dem Heven ein 
Untüchtiges. Dem ich bin ein großer Könige 
fpricht der Herr Zebaoth, und mein Name 
ſchrecklich unter ven Heiden. / ἐν 
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11: nun, 10% Priefter, dies Gebot gilt 
euch. τὰ 
2. Wo ihr 06 nicht hören noch zu Herzen 
nehmen werdet, daß 106 meinem Namen bie 
Ehre gebet, fpricht der Here 24000040, jo 
werde ich ven Fluch unter euch ſchicken, und 
euren Segen verfluchen, ja verfluchen werde 
ih ihn, weil ihr 66 nicht wollt zur. Herzen 
nehmen. En 
3. Siehe, ich will fchelten, euch fammt dem 
Samen, und den Koth טסטזוט‎ Feiertage euch 
in das Angeficht werfen, 9 ſoll απ euch 
Heben bleiben. % 
4. So werket ihr daun arten; daß % 
folches Gebot zu euch gefandt habe, daß es 
mein Bund fein follte mit Levi, ſpricht 
Herr Zebaoth. J 
5. Denn mein Buud war mit ihm zum 
Leben, und Frieden; und ih gab ihın 8 3 
Furcht, daß er. mich fürchtete und meinen 
Namen 6 
6 Das Gefeß der Wahrheit war in feinem 
Munde, und ward ווו6]‎ 68 anf feine 
Lippen gefunden. Er twandelte vor mir fried- 
ſam und aufrichtig, und belehrete Viele 1 
Sünden. J 
7. Denn des Prieſters Lippen — οἱ 
Lehre bewahren, daß man aus feinem 
Munde das Geſetz ſuche; denn er ift ₪ 
Engel des Herrn Zebauth, m: 
8. Ihr aber feid זוסט‎ dem Wege abgetre : 
und Ärgert Viele im Geſfetz, uud ὍΣ 1 
Bund Levis — ו‎ : 4 
0 : 1 
9. Darım habe ἰῷ auch, euch —— daß 
ihr verachtet und unwerth ſeid טפט‎ dem ga 
zen Volk, weil ihr meine Wege, —— 1 
und ſehet Perjonen an im Gefet. 


i $ 10. Denn haben wir nicht affe Einen Vater? 
Hat ung nicht Ein Gott gefhaffen ? Warum 
4 τοῖς denn Einer den Andere, und 
theiligen den Buud, mit unſern Vätern 
gemacht ? 
Ἐπ Den Juda ift ein Verächter geworden, 
end ἐπ Irael und zu Jeruſalem gefchehen 
 Greuel. Dei Iuda entheiliget die Heiligfeit 
/ die er lieb bat, und buhlet mit 
sei τοῦ fremden Gottes Tochter. 
412. Aber der Herr twird den, fo ſolches thut, 
ansrotten aus der Hütte 01008, beide Mei- 
fter und Schüler ſammt dem, der dem Herru 
ς Zebaoth Speisopfer bringet. 
13. Weiter thut ihe auch bag, das טסט‎ 
אפ‎ Altar 568 Herr eitel Thräuen und 
Weinen לאג‎ Seufzen 10, daß ich nicht 
τ mag das Speisopfer anſehen, noch 
ewas Angeuehmes ven euren Häuden 
empfaugen. 
14. Uns fo ſprechet ihr: Warum das? 
Darum, קהל‎ der Herr zwiſchen dir und dem 
Weibe deiner Jugend gezeliget bat, bie אל‎ 
| Serachteſt, ſo fie doch deine Gefelliu, und ein 
b deines Bundes ift. 
= 15. Allſo that der Einige micht, und war 
Doch eines + לצ‎ 6061668. Was that aber 
"ber Einige? Er fuchte den Samen von Gott 
@verheigen). Darum fo fehet euch ver טסט‎ 
eurem Geifte, uud verachte Keiner das Weib 
feiner Sugeud. 
716. Wer ide aber gram iſt, der laſſe fie 
Fahren, fpricht ber Herr, der Gott Ifraels, 
ud gebe ihr eine Dede des Frevels von 
feinem leide, ſpricht ter Herr Zebaoth. 
Darum fo fchet euch vor טסט‎ eurem Geifte, 
ad verachtet fie nächt. 
17. Ihe macht deu Herru unwillig durch 
ure Neben. So ſprecht ihre: Womit machen 
sir ihn umteiläg? Damit, daß ihr fprechet: 
ἐς Böſes thut, der gefällt dem Herrn, 
uud ἐς bat 906 zu bemfelben; ober, wo ift 
ber Gott, der da ftrafe? 
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ehe, ich till meinen Engel ſenden, ber 
vor mir ὕες δεῖς Weg bereiten foll. Und 
ald wird fommen zu feinen Tempel ver 
Dex, dem ihr fuchet, nud ber Eugel bes 
hınbes, def ihr begehret. Siehe, er kommt, 

ſpricht ber Herr Zebaoth. 

2. Wer wird aber deu Tag feiner Zufunft 
Bee mögen? Uud wer wird beftehen, 
arm er wird erſcheinen? Denn er iſt wie 
Feuer eines Goldſchmieds, uud tvie bie 


Seife der Wäſcher. 
3. Er wird figem md fohmelzen, uud 8 


Silber reinigen; er twird δίς Kinder Levis 


eirugen und läutern, wie Golb und Silber. 
Daun werden fie dem Heren Speisopfer 
Bringen in Gerechtigkeit; 

ἡ + Unb wird dein Heren wohl gefallen das 

Speiscpfer Judas und Iernfalems, wie vor⸗ 
hin und vor langen Jahren. 

ἡ 5. Und ich will zu euch fommen, md eich 

4 Besten, und ein fohneller Zeuge fein wider 

—— Ehebrecher und Meineidigen, 

wider die, ſo Gewalt und Unrecht thun‏ כ 


un 
מו‎ 


Maleachi 2, 3, 4. 


647 


den Taglöhnern, Witttven und Waifen, 
und den Frembling drücken, und mich nicht 
0 fpricht der Herr Zebaoth. 

Denu ich bin ber Herr, ber nicht lüget 
- es ſoll mit euch Kintern Jakobs nicht 
gar 0116 fein. 

7. Ihr feid von eurer Väter Zeit an immer- 
dar abgetwichen von meinen Geboten, und 
habt fie nicht gehalten. So bekehret euch 
um zu mir, fo will ich mich zur euch kehren, 
fpricht der Herr Zebaoth. So ſprechet ihr: 
Worin follen wir uns befehren ? 

8. 38 68 recht, daß ein Menfch Gett täu- 
fche, wie ihr mich täufchet ? So fprechet ihr: 
Womit tänfchen wir dich ? Am Zehnten md 
Hebopfer. 

9. Darum feid ihr auch verflucht, daß euch 
Alles unter den Händen zerrinnet; deun ihr 
täufchet mich allefamımt. 

10. Bringet aber die Zehnten ganz in mein 
Kornhaus, anf δαβ זוז‎ meinem Hanje Speife 
ſei; und prüfet mich bierinnen, fpricht ber 
Herr Zebaoth, ob ich euch nicht tes Himmels 
Fenfter aufthun werde, und Segen herab- 
ſchütten die Fülle. 

11. Und ich will für euch den Freſſer ſchel⸗ 
ten, daß er euch die Frucht auf dem Felde 
wicht verberben fol, und der Weinftod im 
Ader euch nicht unfruchtbar fei, fpricht ber 
Here Zebaoth; 

12. Daß euch alle Heiden follen felig prei- 
fett; deun ihre follt ein werthes Laud fein, 
fpricht der שלש‎ 0 : 

13. Ihr redet hart wider mich, fpricht der 
Herr. 650 fprechet ihr: Was reden wir wider 
dich? 

14. Damit, daß ihr ſaget: (8 iſt umfonft, 
daß man Gott dienet; und was 060 es, 
δαβ wir fein Gebot halten, und hart Leben 
טסט‎ dem Herren Zebaoth führen ? 

15. Darum preifen wir bie Verächter ; dent 
bie Bottlofen nehmen zu, fie verfuchen Gott 
und gehet ihnen Alles wohl hinaus 

16. Aber die Gottesfürchtigen tröften fich 
unter einauder aljo: Der Herr merfet es 
uud höret es; und ift vor ihm ein Deufzet- 
tel geſchrieben für die, fo den Herrn fürchten, 
und an feinen Namen gedeuken. 

17. Sie follen, fpricht ber Herr Zebaoth, 
des Tages, den ich machen tvill, mein Eigeu- 
thum fein, und ich will ihrer fchonen, τοῖς 
ein Mann feines Sohnes fchonet, der ihm 
dienet. 

18. Und ihr follt dagegen wiederum fehen, 
was für ein Unterfchied [εἰ zwifchen dem 
Gerechten nnd Gettiofen, und zwifchen dem, 
der Gott diemet, und dem, der ihm nicht 
dieuet. 
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Dem fiehe, 66 fommt ein Tag, der bren- 
nen fol, τοῖς ein Ofen; da werben alle 
Verächter סזוזו‎ Gottlofe Stroh fein, und der 
künftige Tag wird fie anzlinden, fpricht der 
Herr Zebaoth, und wird ihnen weder Wurzel 
noch Zweig laſſen. 
2. Euch aber, die ihr meinen Namen fürd- 
tet, ſoll aufgehen die Sonne der Gerechtigkeit, 


ן 648 

und Heil ter. Be Flügeln; und ihr | 
follt aus⸗ ehen, und. zunehmen wie 
Ἢ a / 


werbet bie Gottloſen zertreten; 
Ka Ki ſollen Aſche unter euren Füßen wer- 


ben tes Tages, den ich machen will, fpricht | 


‚ber Herr Bebaoth. 
4. Gebenfet des Geſetzes Mofis, meines 
ו‎ das ich ἊΝ — veb⸗ auf dem 
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Das 1. 


=” Chriſti, ver δα ift ein Sohn Davids, des 
= Sohnes Abrahams. 

2. Abraham zeugte Iſaak. Iſaak zeugte Ja⸗ 
= ob, Iafob zeugte Juda, und jeine Brüder. 


zeugte Ram. 

> 4. Ram zeugte Aminadab. Aminabab zeugte 
> Nahafjon. Nahaſſon zeugte Salma. 

5. Salına zeugte Boas, von der Rahab. 
= 93086 zeugte 2069, von der Ruth. Obed zeugte 
= 9% 

* ZSeſſe zeugte den König David. Der König 
David zeugte Salome, von dem Weibe des 
/ .אה‎ ° 
= 7. Saloms zeigte Roboam. 9706007 zeugte 
= Nbia. Abia zeugte Affe. 

8 Affe zeugte Iofaphat. Iofaphat zeugte 
= זווהטטף‎ Ioram zeugte Dfia. 
9. Ὁ [ἴα zeugte Jotham. Jotham zeugte Achas. 
7 (08 zeugte Ezechia. 
49. Ezechia zengte Manafie. Manafje zeugte 
= Amon. Amon zeugte Iofia. 
= τὰ. 9900 zeugte Jechonia und feine Brüder, 
= nm die Zeit derbabylonifchen Gefangenfchaft. 
12. Nach der babylonifchen Gefangenfchaft 
= zeugte Jechonia Sealthiel. Sealthiel zeugte 
| Borodabel. 

13, 3090000061 zeugte Abind Abind zeugte 
Eliachim: Eliachim zeugte Afor. 
m. Mor zeigte Zadoch. Zadoch zeugte Achin. 
= זו‎ zeugte Eliud. 
15. Eliud zengte Eleafar. Eleaſar zeugte 
Matthan. Matthan zeugte Jakob. 

16. 90160 zeugte Iofeph, den Mann Mariä, 
Bon welcher ift geboren 06/86, der da heißt 
Chriſtus. 
17. Ale Glieder von Abraham bis auf Da⸗ 
vid find vierzehn Glieder. Bon David bis auf 
bie babyloniſche Gefangenſchaft find vierzehn 
Glieder. Bon der babylonifchen Gefangen- 
ſchaft bis auf Ehriftum find vierzehn Glieder. 
18, Die Geburt Chrifti war aber alfo ge 
than. 018 Maria, feine Mutter, dem Iofeph 
vertraut mar, 006 er fie heimbolte, erfand 
ſichs, daß fie ſchwanger war von dem heili- 
. gen Geift. \ 
= 19. Iojeph aber, ihr Mann, igar fromm, 
= und wollte fie nicht rigen; gedachte aber 
ſie heimlich zu verlafjen. 
- 90. Indem er aber aljo gedachte, ſiehe, da 
erſchien ihm der Engel des Herrn im Traum, 
und ſprach: Iofeph, dur Sohn Davids, fürchte 
dich nicht, Maria, bein Gemahl, zu טול‎ zur 
> nehmen; denn das in ihr geboren ift, das ift 
von dem heiligen Geijt. 


| Die it das Buch von der Geburt Jeſu 


Evangelium St. Matthät. 


| 


21. Uud fie wird einen Sohn gebären, def 
Namen follft dur Jeſus heißen; denn er wird 
fein Zoff jelig machen von ihren Sünden. 

22. Das ift aber Alles geſchehen, auf daß er⸗ 
füllet würde, das der Herr durch den Prophe- 
ten gejagt hat, der da spricht: 

23. Siehe, eine Jungfrau wird. ſchwanger 


3. Juda zeugte Pharez und Saram, von der | fein, und einen Sohn gebären, und fie wer- 


. Tyamar. Pharez zeugte Hezron Hezron 


den feinen Namen Emanuel heißen, das. + 
verdolmetſchet: Gott mit ung. 

24. Da num Iofeph vom Schlaf ertwachte, 
that er, τοῖς ihm des Herrn Engel befohlen 
hatte, und nahın fein Gemahl zu fichz 

25. Und erkannte fie nicht, big fie ihren erften 
Sohn gebar; und hieß fetten Namen Iıfus. 
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Da Iejus geboren war zır Bethlehem in: 
jüdifhen Lande, zur Zeit des Königs 
Herodes, fiehe, da famen die Weifen vom 


‚ Morgenlande gen Ierufalem, und fprachen : 


2. Wo ift der nengeborne König der Juden? 
Wir haben feinen Stern gefehen im Morgen- 
lande, und find gefommen, ihn anzubeten. 

3. Da das der König Herodes 006, 
er, und mit ihm das ganze Ierufalem; 

4. Und ließ verfammeln alle Hoheprieſter 
und Schriftgelehrten unter dem 001] ; und 
erforfchte vomihnen, wo Chriſtus ſollte gebor 
ren tverben. 

5. Und fie fagten ihm: Zu Bethlehem im 
jüdifchen Yande. Denn alfo ftehet geſchrieben 
durch den Propheten: 

6. Und du Bethlehem im jüdifchen Lande, 
bift mit nichten die Hleinfte unter den שו‎ 
ften Judas; denn aus טול‎ fol mir fommen 
der Herzog, der über mein Volk Ifrael ein 
Herr fei. 

7. Da berief Herodes bie Weiferr heimlich, 
und erlernte mit Fleiß von ihnen, wann der 
Stern erfihienen wäre; 

8. Und wies fie gen Bethlehem, und ſprach: 
Ziehet hin, und forjchet fleihig nach dem Kind» 
lein; und wenn ihr 68 findet, jo faget mirs 
wieder, daß ich auch fomme und es anbete. 

9. As fie nun den König gehöret hatten, 
zogen fie hin. Und fiehe, der Stern, den fie 
im Meorgenlande gejehen hatten, ging vor 
ihnen bin, bis daß er kam und ftand oben 
über, da das Kindlein war. 

10. Da fie ven Stern fahen, wurden fie hoch 
erfreut; : 

11. Und gingen in dad Haus, und fanden 
das Kindlein mit Maria, feiner Mutter, und 
fielen nieder, und beteten 68 an, und thaten 
ihre Schäge auf, und fchenkten ihm Gold, 
Weihrauch und Myrrhen. 

12. Und Gott befahl ihnen im Traum, daß 
fie fich nicht follten wieder zu Herodes Ienfen. 


6 


Und zogen duch einen andern Weg wieder in 
ihr Land. 

13. Da fie aber hinweg gezogen twaren, fiehe, 
da erfchien der Eugel des Herren dem Joſeph 
im Traum, und ſprach: Stehe auf, und nimm 
das Kindlein und feine Muͤtter zu dir, und 
fliehe in Egyptenland, nud bleibe allda, big 
ich Dir fage; deun 68 ift vorhanden, daß He 
rodes das Kindlein fuche, dasfelbe umzu— 
bringen. 

14. Und er ftand auf, und nahm das Rinde 
lein und feine Mutter zur fich, bei ver Nacht, 
und entwich in Egyptenfand; . 

16. Und blieb allba bis nach dem Tode He⸗ 
rodig, auf daß erfüllet wiirde, das der Herr 
durch ven Propheten gefagt hat, der da fpricht: 
Aus Egypten habe ich meinen Sohn gerufen. 

16. Da Serodes nun fahe, daß er son ben 
Weijen betrogen war, ward er fehr zernig, 
und ſchickte aus, und 1160 alle Kinder zu Beth- 
lehem 1901611, und au ihren ganzen Grenzen, 
die da ziweijährig und druuter waren, nach 
der Zeit, die er mit Fleiß von den Weifen er⸗ 
lernt hatte. 

17. Da ift erfüllet, das gefagt ift von dem 
Propheten Jeremia, der da fpricht: 

18. Auf vem Gebirge hat man ein Gefchrei 
gehöret, viel Klagens, Weinens und Heulens; 
Rahel beweinete ihre Kinder und wollte fich 
nicht tröften laſſen, deun 66 twar aus mit 
ihnen, 

19. Da aber 45600066 geftorben war, 6, 

Joſeph‏ זושל erſchien der Engel 566 Herrn‏ הפ 

im Traum in Egyptenland, 

20. Und ſprach: Stehe auf, und nimm das 
Kindlein und feine Mutter zu div, und ziehe 
bin in das Land Hrael; fie find geftorben, bie 
dent Kinde nach dem Leben ſtanden. 

21. Und er ftand auf, und nahm dag Kindlein 
und feine Mutter zu fi), und fam in das 

Land Iſrael. 

22 Da er aber hörte, daß Archelaus im שוג‎ 
diſchen Lande König war, anftatt feines Va— 
1608 Herodes, flirchtete er fich, dahin zu kom⸗ 
men. Und im Traum empfing ex Befehl von 
Gott, und zog in die Derter des galiläifchen 
Landes, 

23. Und kam, und wohnete in der Stadt, die 
da heißt Nazareth; auf daß erfüllet wiirde, 
das da gefagt ift durch die Propheten: Er [01 
Nazarenus heißen. 


Das 3. Capitel. 


By der Zeit kam Johannes, der Täufer, und 
predigte in δὲν Wüſte des jlidifchen Lan- 
des, 

2. Und ſprach: Thut Buße, das Himmelreich 
ift nahe herbei gefommen. 

3. Und er ift der, von dem der Prophet Je⸗ 
faia® gefagt hat, und geſprochen: (8 ift eine 
Stimme eines Predigers in ver Wiifte, berei- 
tet dem Herrn den Weg, und machet richtig 
feine Steige. 

4. Er aber, Johaunes, hatte ein Kleid von 
Kameelshaaren, und einen ledernen Gürtel 
um ſeine Lenden; ſeine Speiſe aber war Heu⸗ 
ſchrecken und wilber Honig. 

5. Da ging zu ihm hinaus die Stadt Jeru⸗ 


| 


Ev. Matthäi 2, 3, 4. 


falent, und das ganze jütiſche Land, und alle 
Länder au dem Jordan; 

6. Und ließen fich taufen von ihm im Jordan, 
und befannten ihre Sünden. 

7. Als er nun viele יאש‎ und Sadducäer 
fahe zu feiner Taufe fommen, fprach ט6‎ zu 
ihnen: Ihr DOtterngezlichte, wer bat dem 
euch gewiefen, Laß ihr dem zufiinftigen Zorn 
entrinnen twerbet ? 

2 "7" zu, thut vechtfchaffene Früchte ver 
upe 

9. Denfet nur wicht, daß ihr bei ech wollt . 
fagen: Wir Haben Abraham zum Vater, Ich 


fage euch: Gott vermag dem Abraham - 


biefen Steinen Kinder zu erwecken. 

10. 66 ift ſchon die Art den Bäumen an bie 
Wurzel gelegt. Darum, welcher Baum nicht 
gute Frucht bringet, wirb abgehanen, und ing 
Feuer geworfen. 


aber nach mir fommt, ift ftärfer, denn ich, 
dem ich auch nicht genugfam bin, feine Schuhe 
zu tragen; der wird euch mit dem heiligen! 
Geiſt und mit Fener taufen. 


12. Und er hat feine Worfichaufel in ſeiner 


Hand, er wird feine Tenne fegen und den > 
Weizen in feine Scheune fammeln, aber 
die Spreu wird er verbrennen mit ewigem 


Feuer. [0 


11. Ich taufe euch mit Waffer zur Buße; ber | 


/ 


1 
J 
ו‎ 


. 


ד 


18. Zu der Zeit fam Jeſus aus 00010100 an | 


ben Jordan zu Johannes, daß er ſich von ihm ? 


taufen ließe, 


14. Aber Johannes wehrete ihm, und ſprach? 
Ich bedarf wohl, daß ich von dir getauft שטעו‎ = 


de, und זול‎ fommft zur mix ? 


15. Jeſus aber autwortete, und fprach zu > 


ihm: Laß jegt alfo fein; alfo gebühret 66 8 


alte Gerechtigfeit zu erfüllen. Da ließ ex / י‎ 


ihm zur. 


16. Und da Jeſus getauft war, jtieg er. 5 / 


herauf aus dem Wafler; und fiehe, dba that 
fich der Himmel auf über ihm, Und 30001168 


fahe den Geift Gottes, gleich als eine Taube, ὦ 
ד‎ 


herab fahren, und über ihn kommen. 

17. Und fiehe, eine Stimme vom Himmel 
herab ſprach: Dies ift mein Fieber Sohn, an 
welchen ich Wohlgefallen habe, 
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Ha ward Jeſus vom Geift in die Wüfte ge⸗ 3 
führet, auf daß er von dem Teufel ver- 5 


fucht würde. 


5 


= 


* 


2. Und da er vierzig Tage * vierzig Nächte 


gefaftet hatte, hungerte ihn. 


3. Und טשפ‎ Verſucher trat zu ihm, uud 
ſprach: Bift זול‎ Gottes Sohn, fo fprich, גחל‎ 


diefe Steine Brod werben. 


4. Und er anttoortete, und ſprach: 66 ftehet 


gefchrieben: Der Menſch 16064 nicht vom Brod 


allein, fondern von einem jeglichen Wort, δα : 


durch den Mund Gottes gehet. 


5. Da führte ihn ber Teufel mit ſich זט‎ bie . 


heilige Stadt, und fteflte ihn auf die Zinne bes 
Tempels, 


6. Und sprach zu ihm : Bift זוס‎ 8 Sohn, ; 
fo laß dich hinab ; denn 66 ftehet gefchrieben: 


Er wird feinen Engeln über dir Befehl thun, 
nud fie werben dich auf den Händen tragen, 


gie daß νὰ deinen Fuß nicht aut einen Stein 
= .ל‎ Da ſprach Jeſus zu ihm: Wiederum ſtehet 


— Du ſoliſt Gott, deinen 
nicht verſuchen. 
8, Wiederum —* ihn der Teufel mit ſich 


einen fehr hohen Berg, nud zeigte ihm alle‏ ול 
Dreispe ber Welt und ihre Herrlichfeit;‏ 
Und ſprach zu ihn: Dies Alles will ich‏ 9 
וה mich‏ לוגע x geben, fo du niederfällft,‏ 


eft. 
0. Da ſprach Jeſus zu ihm: Hebe Dich weg 
וסט‎ mir, Satan; denn 68 ftehet gefchrieben : 
Du ſollſt aubeten Gott, deinen Herru, und 
allein dienen. 
11. Da verließ ihn der Teufel; und ſiehe, da 
raten bie Engel zu ihm, und Dieneten ih. 
42, Da nun Jeſus hörete, daß Johannes 
(überautivortet war, zog er in dag galiläifche 
and; 
8. Und verließ die Statt Nazareth, fam und | 
wohnete zu Capernaum, die da liegt am 
er, au ben Grenzen Zabulon und Neph- 


+ . Auf daß — würde, das da geſagt 
den Propheten Jeſaia, der da 


5. Das Sand Zabulon, und das Land Neph- 
halim, am Wege des Meers, jenfeit des 30% 
ans, und bie heidniſche Galiläa, 
16. Das Volk, das in Finfternig faß, hat ein 
großes Licht gejehen, und die da faßen am 
und Schatten bes Todes, denen ift ein | 
ht aufgegangen. 
17. Bou טשפ‎ Zeitan fing Jeſus an zu predi⸗ 
‚uud au fagen: Thut Buße, das Himmel⸗ 
eich ift nahe herbei gefommeıt, 
18. Als mm Iefus זוה‎ dem galiläifchen Meer 
ging, jahe er zwei Brüder, Simon, der da 
‚heißt Petrus, und Andreas, feinen Bruder; 
die warfen ihre Nege in das Meer, denu fie 
waren Fiſcher. 
18. Und er ſprach zu ihnen: Folget mir nach; 
ich will euch zu Meunſchenfiſchern machen. 
20. Bald verlieen fie ihre Nege, und folg- 
ten ihm nach. 
> 21. Und da er von damen fürbaß ging, ſahe 
er zwei andere Brüder, Jakebum, den Sohn 
Zebebäi, und Iohannem, feinen Bruder, im | 
Schiff, mit ihren Vater Zebedäo, daß fie ihre | | 
zog flickten; und er rief fie. | 
2. Bald verließen fie das Schiff und ihren | | 
1 Er und folgten ihm nach. 
3. Und Iefus ging umber im ganzen gali= | 
en Sande, lehrte in ihren Schulen, und | 
prebigte das Evangeliimn von dem Reich, 
ind ‚Bet allerlei Seuche und Kraufheit im 


Volk. 
7.24. Und: fein Gerücht erfhell in das ganze 
Syrienland, und fie brachten zu ihm allerlei 
Krauke, mit mancherlei Seuchen und Qual 
behaftet, die Beſeſſenen, die Mendfüchtigen, 
er 0 Gichtbrüchigen; und ες machte fie Alle 
un 
- 25. Und es folgte ihm nad) viel Volks aus 
Galilie, aus den zehn Städten, son Jeruſa⸗ 
fein, aus dem jüdiſchen Lande, und von jen- 
ſeit des Jordans. 
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Das 5. Capitel. 


De er aber das Bolf jahe, ging er auf einen 
Berg, und ſetzte ſich, und feine Jünger 
teaten zu ihm, 

2. Und er that feinen Mund auf, Ichrte fie, 
und ſprach: 

8. Selig find, die da geiſtlich arm find; deun 
das Himmielreich ift ihr, 

4. Selig find, die da Leit tragen; dem ſie 
ne, getröftet werden. 

Selig find die Sanftmüthigen; denn fie 
—— das Erdreich beſitzen. 

6. Selig find, die da hungert und dürſtet 
nach δὲν Gerechtigkeit; demu fie jollen 4 
werden. 

7. Selig find die Barmherzigen; denn fie 
werden Barmberzigfeit erlangen. 

8. Selig find, die reines Herzens find; denn 
fie werden Gott ſchauen. 

9. Selig find die Friedfertigen ; denn fie wer⸗ 
den Gottes Kinder heißen, 

10. Selig find, die um Gerechtigkeit willen 
verfolgt werben ; denn δα 8 Himmelceich ift ihr. 

11. Selig jeid ihre, weun euch die Menichen 
um meinetwillen ſchmähen md verfolgen, 
und reden allerlei 160006 witer euch, fo fie 
daran fügen. 

12. Seid fröhlih und getroft, 08 wird euch 
im Simmel wohl 061001164 werden. Denn alfo 
haben fie verfolgt die Propheten, die vor euch 
geweſen. 

13. Ihr ſeid das Salz der Erde. Wo nun das 
Salz dumm wird, womit ſoll man ſalzen? 
Es iſt nichts hinfort müge, denu daß man es 
hinaus ſchütte, uud laſſe es die Leute zertreteu. 

14. Ihr ſeid das Licht der Welt. Es mag die 
Stadt, die auf einem Berge liegt, nicht סט‎ 
borgen fein. 

15. Man zündet auch nicht ein Licht an, und 
jest 66 unter einen Scheffel; fondern auf 
einen Leuchter, fo leuchtet 66 denen Allen, die 
im Haufe find, 

16. Alſo laſſet euer Licht feuchten טפט‎ deu 
Leuten, daß fie eure guten Werke jehen, und 
euren Vater im Himmel preiien. 

17. Ihr ſollt nicht wähnen, daß ich gefont- 
men bin, das Gefeg oder die Propheten auf⸗ 
zulöfen. Ich bin nicht gekommen aufzulöfen, 
ſondern zu erfüllen. 

18. Denn ich ſage euch wahrlich: Bis daß 
Himmel und Erde zergehe, wirb nicht שג‎ 
gehen der Heinfte Buchitabe, noch Ein Titel 
vom 056/06, 018 daß 08 Alles geſchehe. 

19. Wer nun Eins von diefen Heinften Ges 
boten auflöfet, und lehret die Leute alſo, ter 
twird der Kleinfte heißen im Himmielreich; 
wer 68 aber thut und lehret, der wird groß 
beißen im Himunelreich. 

20. Denn ich fage euch: 66 [εἰ denn eure Ge> 
rechtigkeit 06860, denn. der Schriftgelehrten 
und Pharifäer, jo werdet ihr nicht זט‎ das 
Simmelreih fommen. 

21. Ihr Habt gehört, daß zu deu Alten gefagt 
ift: Du follft nicht tödten; wer aber 1056 
הש‎ des Gerichts ו‎ fein. 

Ih aber jage euch: Wer mit feinem 

Saite zürnet, δὲς ift des Gerichts ſchuldig; 
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wer aber zu feinem Bruder fagt: Racha, der | 8% 4% Nächften lieben, und deinen Bent 


ift des Mathe ſchuldig; ber aber fagt: Du | 


Narr, der ift des hölliſchen Feuers ſchuldig. 

23. Darum wenn du deine Gabe auf dem 
Altar opferft, und wirſt allda 6111061160], daß 
dein Bruder ettvag wider dich habe ; 

24. So 108 allda vor vem Altar deine Gabe, 
und gehe zuvor bin, und verjühne dich mit 
deinem Bruder; und alsdanı fomm, und 
opfere deine Gabe. 

25. Sei willfärtig deinem Widerfacher bald, 
dieweil du noch bei ihm auf dem 20606 
auf daß dich der Widerfacher nicht vermaleinft 
iiberantiworte dein Nichter, und der Richter 
überantiworte dich dem Diener, und werdeſt 
in den Kerfer geworfen. ὃ. 

26. Ich fage :טול‎ Wahrlich, זול‎ wirft nicht 
von Daunen herans fommen, 018 du auch den 
legten Heller טש‎ 

27. Ahr habt gehört, daß zu ben Alten gefagt 
ift: Du ſollſt nicht ehebrechen. 

28, Ich aber fage euch: Wer ein Weib an- 
fiehet, ihrer zu begehren, der hat ſchon mit 
ihr die Ehe gebrochen in feinem Herzen. 

29. Aergert dich aber dein rechtes Auge, fo 
reiß e8 ans, und wirf 68 von dir. 68 ift dir 
befier, daß eins deiner Glieder verberbe, und 
nicht der ganze Leib in die Hölle geworfen 
werde. 

30. Aergert Dich deine rechte Hand, fo hane 
fie ab, und wirf fie von dir. 66 ift dir beffer, 
daß eins deiner Glieder verderbe, und nicht 
der ganze Leib in die Hölle getvorfen werde. 

31. 66 ift auch gefagt: Wer fich von feinem 
Weibe jcheidet, der fol ihr geben einen Schei- 
debrief, 

32. Ich aber fage euch: Wer fich von feinem 
Weibe fcheivet (es fei denn um Ehebruch), der 
macht, daß fie vie Ehe bricht ; und wer eine 
Abgefchiedene freiet, der bricht die Ehe. 

89. Ihr habt weiter gehört, daß zu den AL 
ten gejagt iſt: Du folft keinen falfchen Eid 
thun, und jollft Gott deinen Eid halten. 

34. Ich aber fage euch, daß ihr. allerdings 
nicht ſchwören follt, weder bei dem Himmel, 
denn er ift Gottes Stuhl; 

35. Noch bei der Erbe, denn fie ift feiner Füße 
Schemel; noch bei Ierufalem, denn fie ift 
eines großen Königs Stadt. 

36. Auch ſollſt du nicht bei deinem Haupt 
ſchwören; denn זוס‎ vermagſt nicht ein einiges 
Haar weiß oder ſchwarz zu mache, 

37. Eure Rede aber fei: Ia, ja, nein, nein; 
was darüber ift, das ift vom Uebel. 

88. Ihr habt gehört, daß da gejagt ift: Auge 
um Auge, Zahn um Zahır. 

89. Ich aber fage euch, daß ihr nicht wider⸗ 
ftreben ſollt זזוטס‎ Uebel ;fondern fo טול‎ Jemand 
einen Streich gibt auf deinen rechten Backen, 
dem biete den andern auch dar. 

40. Und ſo Jemand mit dir rechten will, und 
deinen Rock nehmen, dem laß auch den 
Mantel, 

41. Und fo dich Jemand nöthiget Eine Meile, 
fo gehe mit ihm zwei. 

42. Gib dem, ver dich bittet ; und wende Dich 
nicht von dem, der dir abborgen mil. 

43. Ihr habt gehört, daß gefagt ift: "Du 


haffen. 

44, Ich aber fage euch: Liebet eure — 
ſegnet, die euch fluchen, thut wohl denen, die 
euch haſſen, bittet für die, ſo euch beleidigen 
und verfolgen; 

45. Auf daß ihr Kinder ſeid eures Vaters im 
Himmel. Denn er läßt feine Some aufgehen. 
uͤber die Böfen und iiber die Guten, und 1 
regnen über Gerechte und Ungerechte. 3 u 

46. Denn fo ihr liebet, bie eich Lieben, 1006 
werdet ihr fiir Lohn haben? Thum nicht dad. H 
[εἴθε auch die Zöllner ? ‘ el 

47. Und fo ihr euch nur zu euren Brüdern 
freundlich thut, was thut ihr Sonderliches / 
Thun nicht die Zöllner auch alfo? J 

48. Darum follt ihr vollkoinmen fein, gleiche 
τοῖς euer Vater im Himmel vollkommen ift. / 

0% 


Das 6. ο, 


τὸν Acht ἀπῇ eure Almoſen, daß ihr bie 
nicht gebet vor dem Leuten, Daß ihr. ופט‎ 

ihnen gefehen werdet: ihr habt anders feinem 
Lohn 661 eurem Vater im Himmel, i 

2. Wenn זול‎ nun Almoſen gibſt, ſollſt du 
nicht laſſen טסט‎ bir poſauuen, wie die Heuch⸗ 
ler thun in den Schulen und auf den Gaſſen, 
auf daß fie von dei Leuten gepriefen werden 
Wahrlich, ich ſage euch: Sie haben ihren Lo om 
dahin. € 
3. Wenn du aber Almoſen 1060 ſo laß deine 
linfe Hand nicht wiſſen, was die rechte 10110 

4. Auf δαβ dein Almofen verborgen feiz und. 
dein Vater, der in das Verborgene fiehet, 
wird dirs vergelten öffentlich. : 

5. Und wenn du beteft, ſollſt du nicht fein wie 
die Heuchler, die da gerne ftehen und beten in 
den Schulen, und am ben 6008, auf den 
Gaffen auf daß fie von den Leuten geſehen 
werden. Wahrlich, ich fage euch: Sie haben 
ihren Lohn dahin. E 

6. Wenn du aber beteft, fo gehe in kein Käme 
merlein, und fchließe die Thür zu, und bete 
zu deinem Vater ἐπὶ Verborgenen; und dei 
Vater, der in das PVerborgene fiehet, wird 
dirs vergelten Öffentlich. "m 

7. Und went ihr betet, follt ihre nicht viel 
plappern, wie die Heiden; dem fie meinen, 
fie werden erhöret, wenn fie viele Worte 
machen. 1 

8 Darım follt ihr euchihnen nicht gleichem 
Euer Vater weiß, was ihr bevlirfet, ehe 0 
ihr ihn bittet. 

9. Darum ſollt ihr alfo beten: Unfer Vater 
in dem Himmel. Dein Name werde geheiliget- 

10. Dein Reich komme. Dein Wille geſchehe 
auf Erden, wie im Simmel. 

11. Ufer täglich Brod gib 68 Heute, / 

19. Und vergib und umiſere Schulden, wie 
טוטו‎ unfern Schuldigern vergebem. = > 

18. Und führe uns nicht in Verſuchung, 4 
dern erlöfe und זוסט‎ dem 110006. Denn dein ift 
das Reich, und die Kraft, und die 4 
in Etwigfeit. Amen. 

14. Denn fo ihe den Menfchen ihre Fehler 
bergebet, fo wird euch euer —— Va 
auch vergeben, 

15. Wo ihr aber den Menſchen ihre - 


jicht vergebet, fo wird euch euer Vater eure 
ehler auch nicht vergeben. i 
16. Wenn ihr faftet, follt ἰδὲ nicht faner 
eben, wie bie Heuchler; denn fie verſtellen 
ihre Ungefichter, auf daß fie vor den Leuten 
Heinen mit ihrem Faften. Wahrlich, ich fage 
uch: Sie haben ihren Lohn dahin. Ὁ 

17. Wenn du aber fafteft, fo falde dein 
Haupt, und wafche dein Angeficht, 

> 18. Auf daß du nicht fcheineft טסט‎ den Leu⸗ 
‚ten init deinem Faften, fondern טסט‎ deinem 
| Bater, welcher verborgen ift; und dein Vater, 
der in das PVerborgene fieht, wird טופ‎ ver⸗ 
gelten öffentlich. 

19. She ſollt euch nicht 6200866 fammeln 
auf Erden, da fie die Motten und der Roſt 


die Diebe nach graben und‏ הפ und‏ ו 


ſiehlen. 
20. Sammelt euch aber Schätze im Him- 


A 


mel, da fie weder Motten noch Roſt freſſen, 


fteblen. 
> 91. Denn סט‎ euer 5006 ift, da ift auch 
ener Herz ο΄ 
22. Das Ange ift des 001006 Licht. Wenn 
dein Auge eimfältig ift, fo wird dein ganzer 
Leib licht fein. 
23. Wenn aber dein Auge ein Schal ift, fo 
wird dein ganzer Leib finfter fein. Wenn aber 
das Licht, das im dir ift, Finfterniß ift, τοῖς 
groß wird daun bie Finfterniß jelber jein ? 
24. Niemand kann zivei Herren bienen. 
Entweder er wird einen Hafen, und den 
andern lieben; oder wird einem anhangen 
amd dem andern verachten. Ihr köunet nicht 
Gott dienen, und dem Mammon, 
- 25. Darum fage ich euch: Sorget nicht 
fuür ener Leben, was ihr effen und trinken 
anziehen werbet. It micht das Leben mehr, 
denn tie Speife? Und ver Leib mehr, denn 
‚die Kleidung 9 * 
96. Sehet vie Vögel unter dem Simmel an; 
fie ſäen nicht, fie ernten nicht, ſie ſammeln 
nicht in die Scheunen, und euer himmliſcher 
Vater nähret fie doch. Seid ihr denn nicht 
Biel mehr, denn fie ? 
> 97. Wer ift unter euch, der feiner Fänge 


forget ? 

58, Und warum forget ihr für vie Kleidung ? 
Schauet die Lilien auf dem Felde, τοῖς fie 
wachſen; fie’ arbeiten nicht, auch ſpinnen 


fie nicht: 


‚feiner Herrlichkeit nicht befleidet geweſen ift, 
018 derjelben eiıte. ἵ 


alfo Fleidet, das doch heute ftehet, und mor- 
gen in den Ofen geworfen wird; follte er 
das nicht vielmehr euch thun ? DO ihr Klein⸗ 
 gläubigen! . 

31. Darum follt ihr nicht forgen und ſagen: 
Was werden τοῖς efjen? Was werden wir 
trinken ? Womit werden wir ung Heiden ? 
‚32. Nach ſolchem allen trachten die Heiden. 
‚Denn euer himmlicher Vater weiß, daß ihr 
deß Alles bediirfet. ; 


und da die Diebe nicht nach graben, noch | 


werdet, auch nicht für euren Yeib, was ihr | 


eine Eile zufegen möge, 00 er gleich darum | 


| 


29. Ich fage ench, δαβ auch Salomo in aller | 


| 


30. So den Gott das Gras auf dem Felte | 
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33. Trachtet am erſten nah dem Reich 
Gottes, und nach feiner Gerechtigkeit; fe 
wird euch folches Alles zufallen. 

34. Darum forget ₪100) fiir den andern 
Morgen, deun der morgende Tag wird für 
das Seine forgen. 68 ift genug, daß ein 
jeglicher Tag feine eigene Plage habe. 

Das 7. 
Kistet nicht, auf daß ihr nicht gerichret 
werdet. 

2. Denn mit welcherlei Gericht ihr richtet, 
werdet ihr gerichtet werben; und mit wel⸗ 
cherlei Maß ihr meſſet, wird euch gemefjen 
werden. 

3. Was ſieheſt du aber den Splitter in 
deines Bruders Auge, und wirſt nicht gewahr 
des Balkens in deinem Auge? 

4. Oder wie darfſt du ſagen zu deinem 
Bruder: Halt, ich will dir den Splitter aus 
deinem Auge ziehen? Und fiehe, ein Balken 
ift im deinem Auge. 

5. Du Heuchler, ziehe am erften den Bak 
fen aus deinem Auge; darnach befiehe, wie 
du den Splitter 018 deines Bruders Auge 
zieheſt. 

6. ὅθ: ſollt das Heiligthum nicht den וול‎ 
den geben, und eure Perlen ſollt ihr nicht 
vor die Säue werfen, auf daß ſie dieſelben 
nicht zertreten mit ihrem Füßen, und ſich 
wenden umd euch zerreißen. 

7. Bittet, fo wird euch gegeben; fuchet, fe 
werdet ihr finden; Flopfet au, jo wird euch 
aufgethan. , 

8. Denn wer da bittet, δὲς empfängt; umd 
wer da ſuchet, der fiudet; und wer ba וה‎ 
tlopfet, dem wird aufgethau er 

9. Welcher ift unter euch Menfchen, jo ihn 
fein Sohn bittet um Brod, der ihm einen 
Stein biete? 

10. Oder fo er ihn bittet um einen δἰ, 
der ihm eine Schlange biete ? 

11. So denn ihr, die ihr doch arg feib, Fün- 
net dennoch euren Kindern gute Gaben geben, 
wie vielmehr wird euer Vater im Himmel 
Gutes geben denen, die ihn bitten ? 

12. Alles nun, was ihr wollt, daß euch bie 
Leute thun jollen, das thut ihr ihnen; 8 
ift das Gefeg und die Propheten. 

13. Gebet ein durch die enge Pforte. Denn 
die Pforte ift weit, und der Weg ift breit, 
der zur Verdammniß abführet; und ihrer 
find Viele, die darauf wandeln. 

14. Und die Pforte ift enge, und der Weg 
ift ſchmal, ber zum eben führet ; und Wenige 
find ihrer, die ihu finden. 

15. Sehet euch vor, vor den falfchen Pre— 
pheten, die in Schafskleidern zu euch kom⸗ 
ment; inwendig aber find fie reipende Wölfe. 

16. Au ihren Früchten follt ihr fie erfennen. 
Kann man auch Trauben lefen von ven 
Dornen, ober Feigen von den Difteln ? 

17. Alſo ein jegliher guter Baum bringet 
gute Früchte; aber ein fauler Baum bringet 
arge Früchte. 

18. Ein guter Baum kann nicht arge Früchte 
bringen, und ein fauler Baum kann nicht 
gute Früchte bringen. 42 
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19. Ein jeglicher Barum, dir nicht gute | Komm ber, fo kommt er; und zu > 


Früchte bringet, wird abgehanen, und 8 
Feuer geworfen. 

20. Darum an ihren Früchten follt ihr fie 
erkennen. 

21. Es werden nicht Alle, die zu mir ſagen: 
Herr, Herr! in das Himmelreich kommen; 
ſondern δὲς den Willen thun meines Vaters 
im Himmel. 

22. (8 werden Biele zu mir fagen an jenem 
Tage: Herr, Herr, haben wir nicht in deinem 
Namen gemweisfaget? Haben mir nicht ἐπ 
deinem Namen Teufel ausgetrieben ? Haben 
wir nicht in deinem Namen viele Thaten 
gethan ? 

23. Dann werde ich ihnen befennen: Ich 
habe euch noch nie erkannt, weichet Alle von 
mir, ihr Uebelthäter. 

24. Darum mer diefe meinte 07006 höret, und 
thut fie, den vergleiche ich einem Augen 0001 
ne, der fein Haus auf einen Felfen baute, 

25. Da num ein Plasregen fiel, לוזה‎ ein 
Gewäſſer fam, und weheten die Winde, und 
ſtießen an das Haus, fiel 66 doch nicht, dem 
68 war auf einen Felſen gegründet. 

26. Und wer diefe meine Rede böret, und 
10111 fie nicht, der ift einem thörichten Manne 
816100, der fein Haus auf ben Sand baute. 

27. Da nun ein Plagregen fiel, und Fam 
ein Gemäffer, und weheten die Winde, und 
ftießen an das Haus, da fiel 66, und that 
einen großen Fall. 

28. Und 65 begab fich, da Jeſus dieſe Rede 
vollendet hatte, entfegte ])0( das Volk über 
feine Lehre. 

29. Denn er predigte getvaltig, und nicht 
τοῖς die Schriftgelehrten, 


Das 8. 1 


De er aber vom Berge herab ging, folgte 
ihm viel Volks nach. 

2. Und fiehe, ein Ausfägiger kam und betete 
ihn an, und ſprach: Herr, fo ול‎ 8% 
fannft du mich wohl reinigen. 

3. Und Jeſus ſtreckte feine Hand aus, rührte 
ihn an, und ſprach: Ich will es thun, [εἰ 
gereiniget. Und alfobald ward er von feinem 
Ausſatz rein. 

4. Und 366 Sprach zu ihm: Siehe zu, 
fage e8 Niemand; ſondern gehe hin, und 
zeige Dich dem Priefter, und opfere Die Gabe, 
die Moſes befohlen hat, zu einem Zeugniß 
über fie, 

5. Da aber Jeſus einging zu Capernaum, 
trat ein Hauptmann zu ihn, ber bat ihn, 

6. Und ſprach: Herr, mein Knecht liegt zu 
Haufe, uud ift gichtbrüchig, und hat große 
Qual. 

7. Jeſus ſprach zu ihm: 
und ihn gefund machen, 

8. Der Hauptmann anttwortete, und fprach : 
Herr, ih bin nicht twerth, daß du unter mein 
Dach: 66060 ; fendern fprich nur ein Wort, 
fo wird mein Knecht gefund, 

9. Denn ih bin ein Menfch, dazır ber 
Dbrigfeit ımterthan, und habe unter mir 
Kriegsfnechte; noch wenn ich fage 51: einem; 
Gehe hin, fo gehet er; und zum andern: 


Ich will kommen 


Knechte: Thue das, fo thut ers. 

10. Da das Jeſus hörte, verwunderte er 
fich, uud ſprach zu denen, die ihm nachfolgten? 
Wahrlich, ich ſage euch, ſolchen Glauben — 
ich in Iſrael nicht gefunden. 

11. Aber ich fage euch: Viele werben tom⸗ 
men vom Morgen und vom Abend, und mit 
Abraham ud Sſaak und 30190 im Himmels 
reich figen, | 

12, Aber die Kinder des Reichs werben aus⸗ 
geſtoßen in die äußerſte Finſterniß hinaus, 
da wird fein Heulen und Zähnklappen 1 

13. Und Jefus fprach zu dem Hauptmann 
Gehe hin, dir gefchehe, wie dur geglaubet haft, ᾿ 
Und fein Knecht ward gefund zu ו‎ | 
Stunde, 

14. Und 36018 fam in Petri Haus, und | 
fahe, daß feine Schtwieger lag, und hatte’ 
das Fieber. 

16. Da geiff er ihre Hand an, und - 
Fieber verließ fie. Und fie ftand auf, 
diente ihnen. 

16. Am Abend aber brachten fie viele Befeſ⸗ 
ſene zu ihm: und er trieb die Geiſter aus 
mit Worten, amd machte allerlei Krante | 
geſund, 

17. Auf daß erfüllet würde, das geſagt ἐπὶ 
durch den Propheten Iejaia, der da fpricht: 
Er hat unſere Schwachheit auf fich geunom⸗ 
men, und unſere Seuche hat er getragen, 

18. Nud da Iefus viel Volks um fich ſahe, 
hieß er hinüber jenfeit des Meers fahren. 

19. Nud e8 trat zu ihm ein Schriftgelehrter, 
der fprach zu ihm: Meifter, ich will bir 
folgen, wo זול‎ | 

20. Jeſus fagte zu ihm: Die Flichfe haben 
Gruben, und die Vögel unter dem Himmel 
haben Nefter; aber des Menfchen Sohn hat 
nicht, da ex fein Hanpt hinlege. 8 

21. Und ein anderer unter feinen Fingern 
fprach zu ihm: Herr, erlaube mir, 8 ich 
hingehe, und zuvor meinen Vater begrabe. 

22. Aber Jeſus ſprach zu ihm: Folge זול‎ mir, 
und laß die Todten ihre Todten begraben. 

23. Und er. trat in das Schiff, und fine, 
Jünger folgten ihm. 

24. Und fiehe, da erhob ſich ein großes Unger 
ſtiim im Meer, alfo, daß auch das Schifflein 
mit Wellen 060641 ward; und er fehlief. 

25. Und אפ‎ Jünger traten zu ihm, und 
weckten ihm auf, und ו‎ Herr, hilf‘ 
ung, wir berberben, : 

26. Da fagte er zur ihnen: Ihr Kleingläu⸗ 
bigen, warum feid ihr fo furchtfam? Und 
ftand auf, und bebrohete ven Wind und das 
Meer; ba warb es ganz ftille, 

28, Die Menfchen aber verwunderten ſich, 
und ſprachen: 2008 iſt dag für ein Mann, 
daß ihm Wind und Meer gehorfam ift ? ἠ 

28. Und er fam jenfeit des Meers, in die 
Gegend ver Bergefener. Da liefen ihm ent» | 
gegen zwei Befeffene, die kamen aus ten 
Todtengräbern, und waren. ſehr grimmig, 
alfo, daß Niemand diefelbe Straße wandeln 
konnte. 

29. Und ſiehe, ſie ſchrieen und ſorachen Ach 
Jeſu, du Sohn Gottes, was haben wir mit 


Gi 


zu thun? Bift du Hergefommen und zu‏ טא 
uälen, ehe den 08 Zeit ift? ἐ‏ 

80. 66 war aber ferne bon ihnen eine große 
Heerbe Säne an der Weide, 

31. Da baten ihn die Teufel, und ſprachen: 
Willft du ung austreiben, fo erlaube ung, 
Ἢ bie Heerde Säue זו‎ fahren. 


te aus, und fuhren in die Heerbe Säure. Und 
1606, die ganze Heerde Säue ſtürzte ſich mit 
nem Sturm ins Meer, und erjoffen im 
Waſſer. 

33. Und die Hirten flohen, und gingen hin 
τ δὶς Stadt, und fagten das Alles, und wie 
23 mit den Befefjenen ergangen war. 

84. Und fiehe, δα. ging אפ‎ ganze Stadt 


hen wollte. 


Das 9. 1. 


ἐν berüber, und fam in [εἰπε Stadt. 

5, Und fiehe, da brachten fie zu ihm einen 
Gichtbrüchigen, der lag auf einem. Bette, 
da nun Jeſus ihren Glauben fahe, ſprach 
er zu dem Gichtbrüchigen: Sei getroft, mein 
Sohn, veine Sünden find dir vergeben. 

3. Und fiehe, Etliche unter ven Schriftgelehr- 
{brachen bei {Ὁ ſelbſt: Diefer läftert Gott, 


! ? זו 

5. Welches ift Leichter, zu fagen: Dix find 
eine Sünden vergeben; ober zu jagen: 
Stebe auf und wandele? 

6. Auf daß ihr aber wifjet, daß des Men- 
ſchen Sohn Macht habe auf Erden die Sün⸗ 
den zu vergeben, fprach er zu den Gicht» 
brüchigen: Stehe auf, 0606 dein Bette auf, 
und gebe heim, 

7. Und er ftand auf, und ging heim. 

8. Da das Volk das fahe, verminderte 68 
ih, und pries Gott, der ſolche Macht ven 
Menichen gegeben hat, 

Ὁ, Und da Jeſus von dannen ging, ſahe er 
einen Menjchen am Zoll figen, ber hieß 
Matthäus, und fprach zu ihm: Folge mir. 
Und er ftand auf, und folgte ihm. 

| 10. Und 66 begab ſich, da er zu: Tifche ſaß 
im Haufe, fiehe, ta famen viele Zöllner und 
Sünder, und jagen zir 11006 mit Jeſu und 
feinen Süngern. 


ie zu feinen Iingern: Warum iffet euer 
Meiſter mit den Zöllnern und Sündern ? 

= 19. Da das Jeſus hörte, ſprach er zu ihnen: 
Die Starken bedürfen des Arztes nit, fon- 
dern die Kranken, 

13. Gebet aber hin, und lernet, was 8 
Sfei: Ich habe Wohlgefallen an Barmher- 
zigkeit, und nicht זוה‎ Opfer. Ich bin gekom⸗ 
men, die Sünder zur Buße zu rufen, und 
nicht die Frommen. 

14. Indeß famen die Jünger Johannis zu 
ihm, und fpraden: Warum faften wir und 
bie Pharifier fo viel, und beine Sünger 

after nicht ? 


32. Und er ſprach: Fahret hin, Da fuhren | 


aus, Jeſu entgegen. Und da fie ihr fahen, | 
aten fie ihn, daß ἐς von ihrer Grenze wei⸗ 


a trat erin das Schiff, und fuhr wieder | 


. Da aber Jeſus ihre Gedanken fahe, fprach | 
Warum denfet ihr fo Arges in euren | 


11. Da das die Pharifäer fahen, fprachen | 


Ev. Matthäi 8, 9. 


| 


| 


| 
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15. Iefus fprach zu ihnen: Wie könuen die 
Hochzeitleute Leid tragen, fo lange der Bräu⸗ 
tigam bei ihnen ift? Es wird aber tie Zeit 
fommen, daß der Bräutigam von ihnen ge» 
nommen teird ; alsdann werben fie fafteı. 

16. Niemand flidet ein altes Kleid mit 
einem Lappen זוסט‎ neuem Tuch; dem ber 
Sappe reißt doch wieder vom Kleite, und 
der Riß wird ärger. 

17. Dean fafjet auch nicht Moft in alte 
Schläuche; anders die Schläuche zerreifen, 
und der Moft wird berfchlittet, und bie 
Schläuche fommen um. Sondern man fafjet 
Moſt in neue Schläuche, fo. werben fie beide 
mit einander behalten. 

18. Da er folches mit ihnen rebete, fiehe, 
da fam der Oberften einer, und fiel vor 
ihm nieder, und fprach: Herr, meine Tochtet 
ift jeßt geftorben; ‚aber fomm, סזתו‎ lege 
beine Hand auf fie, jo wird fie lebendig. 

19. Und Iefus ftand auf, und folgte ihm 
nach, und feine Singer. 

20. Und fiehe, ein Weib, das zwölf Jahre 
den Blutgang gehabt, trat von hinten zu 
ihm, und rührte feines Kleides Saum an. 

21. Denn fie fprach bei fich felbft: Möchte 
ih nur fein Kleid anrühren, ſo würde ich 
geſund. 

22. Da wandte ſich Jeſus um, und ſahe ſie, 
und ſprach: Sei getroſt, meine Tochter, dein 
Glaube hat טול‎ geholfen. Und das Weib 
ward gefund zır derfelben Stunde. 

23. Und als er ἔπ des Oberften Haus fam, 
und fahe die Pfeifer und das Getümmel des 
Volks, 

24. Sprach er zu ihnen: Weichet, denn das 
Mägdlein iſt nicht todt, ſondern es ſchläft. 
Und fie verlachten ihn. 

25. Als aber das Wolf ausgetrieben war, 
ging er hinein, und ergriff fie bei ver Hand; 
da ftand das Mägdlein auf. 

26. Und dies Gerücht erſcholl im dasſelbe 
ganze Laut. / 

27. Und da Jeſus von dannen fürbaß ging, 
folgten ihm zwei Blinde nach, tie fohrieen 
und fpradien: Ach du Sohn Davids, ₪ 
barme dich unter! 

28. Und da er beim Fam, traten die Blin- 
den zu ihm. Und Jeſus ſprach zu ihnen: 
Glaubet ihr, daß ich euch folches thun fan? 
Da fprachen fie zu ihm: Herr, ja. 

29. Da rührte er ihre Augen an, und 
ſprach: Euch geichebe nach eurem. Glauben. 

30. Und ihre Augen wurden geöffnet. Und 
Jeſus bedrohete fie, und (הבטע]‎ : Sehet zu, 
dag es Nientand erfahre. 

81. Aber fte gingen aus, und machten ihu 
ruchtbar in demſelben ganzen Lande, 

32. Da num diefe waren hinaus. gefommen, 
ftehe, da brachten fie zu ihm einen Menfchen, 
der var ſtumm und beſeſſen. 

33. Und da der Teufel war ausgetrieben, 
redete der Stumme, Und das Volk verwun⸗ 
derte fih, und ſprach: Solches ift ποι nie in 
Iſrael erjehen worden. 

34. Aber die Phariſäer ſprachen: Er treibt 
tie Teufel aus duch der Teufel Oberften. 

35. Und Jeſus ging umher ER : 
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und Märkte, Iehrte in ihren Schulen, und 
prebigte das Evaugelium von dem Neich, und 
heilte allerlei Seuche, und allerlei Krankheit 
im Volk. 

36. Und da er das Volk fahe, jammerte ihn 
besfelben; denn fie waren verſchmachtet und 
zerftreut, wie die Schafe, die feinen Hirten 
haben. 

37. Da fprach er zu feinen Jüngern: Die 
Ernte ift groß, aber wenige find der Arbeiter, 

38. Darum bittet denn Herrn δὲς Ernte, daf 
ἐν Arbeiter in feine Ernte ſeude. \ 


Das 10. εἴ, 


11: er rief feine zwölf Jünger zu fich, und 
gab ihnen Macht über die unfanbern 

Geiſter, daß fie diefelben austrieben, und hei- 

feten allerlei Seuche, und allerlei Krankheit. 

2. Die Namen aber der zwölf Apoftel find 
diefe: Der erfte Simon, genannt Petrus; 
und Andreas, jein Bruder; 30100118, Zebe- 
däi Sohn: und Johannes, fein Bruder; 

3. Philippus; und Bartholomäus; Tho— 
mas; und Matthäus, der Zöllner; Jakobus, 
Alphäi Sohn; Lebbäus, mit dem Zunamen 
Thaddäus; 

4. Simon von Cana; und Judas Iſcharioth, 
welcher ihn verrieth. 

5. Diefe zwölf ſandte Jeſus, gebot ihnen, 
und ſprach: Gebet nicht auf der Heiden Stra- 
Be, und ziehet nicht in der Samariter Städte; 

6 Sondern gehet hin zu ben verloren 
Schafen aus dem Haufe Ifrael. 


7. Gehet aber und prediget, und fprechet: | 


Das Himmelreich ift nahe herbei gefoinmen. 

8. Machet die Kranfen gefind, reiniget die 
Ausfägigen, wecket die Todten ,ה‎ 
die Teufel aus. Umjonft Habt ihr 66 empfan⸗ 
gen, umfouft gebt ἐδ auch. 

9. Ihr 1001 nicht Gold, noch Silber, noch 
Erz in euren Gürteln haben; 

10. Auch feine Taſche zur Wegfahrt, auch 


nicht zwei 91686, feine Schuhe, anch keinen | 


Steden. Denn ein Arbeiter ift feiner Speiſe 
werth. 

11. Wo ihr aber in eine Stadt oder Markt 
gehet, da erkundiget euch, ob Jemand darin⸗ 
nen ſei, der es werth iſt; und bei demſelben 
bleibet, 016 ihr von dannen ziehet. 

12. Wo ihr aber'in ein Haus gehet, fo grüßet 
basfelbe. 

13. Und fo 68 dasfelbe Haus werth ift, wirh 
euer Friede auf fie fommen. Iſt 66 aber nicht 
werth, fo wird fich euer Friede wieder zu euch 
wenden. 


14. Und τοῦ euch Jemand nicht annehmen | 


wird, noch eure Nebe hören, [0 gehet heraus 
von demfelben Haufe oder Stadt, und ſchüt⸗ 
teft den Staub von enren Füßen. 

15. Wahrlich, ich fage euch: Dem Lande der 
Sodomer und Gomorrer wird e8 erträglicher 
ergehen am jüngften Gericht, denn ſolcher 
Stadt. 

16. Siehe, ich fende euch wie Schafe mitten 
unter die Wölfe; darum feid Hug, wie bie 
Schlangen, und ohne δαί, wie die Tauben. 

17. Hütet euch aber טפט‎ den Menſchen; 
benn fie werben euch überautworten vor ihre | 


Ep. Matthäi 9, 10. 


Rathhäuſer, und werden euch geißeln in 
ihren Schulen. 

18. Und man wird euch טפט‎ Fürften un 
Könige führen um meinetwillen, zum Zeug⸗ 
niß über fie, und über die Heiden, 

19. Wen fie euch nun überantworten wer⸗ 
ben, fo forget nicht, wie oder was ihr rede: 
foltt, denn ἐδ ſoll euch zu der Stunde gegeben 
werden, was ihr reden ſollt. 

20. Denn ihr ſeid es nicht, die da reden, ἘΠ 
bern eures Vaters Geift ift 68, der durch 6 
redet. 4 

21. 68 wird aber ein Bruder: den andern 
zum Tode Überantworten, und der Vater den 
Sohn, und die Kinder werben fich empöre: 
wider ihre Eltern, und ihnen zum Tr 
helfen. 

22. Und müſſet gehaſſet werden von Ieder- 
mann, um meines Namens willen. Wer 
aber 018 זוה‎ das Ende beharret, ber wird felig. 

23. Wenn fie euch aber in einer Stadt vers 
felgen, fo fliehet in eine andere. Wahrlich, 
ich fage euch: Ihr werdet die Städte Iſraels 
nicht ausrichten, bis des Menfchen Sohn 
fommt. + 

24. Der Jünger ift nicht 11060 feinen — 
noch der Knecht über den Herru. 

25. Es ift dem Jünger genug, daß er {εἰ ib 
fein Meiſter, und der Knecht, wie ſein Herr. 
Haben fie ven Haus vater Beelzebub geheißen, 
wie vielmehr werben fie feine Hausgenoſſen 
alſo heißen? 

26. Darum fürchtet euch nicht vor ihnen. 
68 ift nichts verborgen, dag nicht offenbar 
werde, und iſt nichts heimlich, das man nicht 
wiſſen werde. 

27. Was ich euch ſage in der Fiuſterniß, das 
redet im Licht; und was ihr höret in das 
Dhr, das prebiget auf den Düchern. 4 

28. Und fürchtet euch nicht vor denen, εἰς 
den Leib tödten, und die Seele nicht mögen 
tödten. Fürchtet euch aber vielmehr טסט‎ dem, 
ver Leib und Seele verterben mag in אל‎ 
Hölle. 

29. Kauft man nicht zwei Sperlinge um 
Einen Pfennig? Doch fällt derfelben — 
auf die Erde, ohne euren Vater, Ὕ 

30, Nun aber find auch eure Haare auf ten 1 1 
Haupte alle gezähfet. 4 

31. Darum fürchtet euch nicht; ἰὸς ΐ 
befjer denn viele Sperlinge. | 

32. Darum, wer mich befennet vor den 
Menijchen, ben will ich bekeunen vor meinem 
bimmlifchen Vater. 

33. Wer mich aber verfeugnet טסט‎ hen 
Menſchen, ben will ich auch verleugnen vor 
meinem himmliſchen Vater, : 

34. Ihr follt nicht wähnen, daß ich gefeıns 
men fei, Frieden zu fenden auf Erben. Ich bin 
nicht gefommen Frieden zu fenden, fonbern 
das Schwert. 

35. Denn ich bin gefomment, den Menfeen 
zu erregen wider feinen Bater, und die Toch 
ter wider ihre Mutter, und die Schnur widen 
ihre Schwieger. 

36. Und des Menſchen Feinde werden feine 
eigene Hausgenoſſen fein. 

37. Wer Vater oder Mutter mehr ist 


mich, ber ift meiner nicht twerth. Und 
Sohn oder Tochter mehr Tiebt, denn 
ch, der ift meiner nicht werth. 

38. Nud wer nicht fein Kreuz auf ſich nimmt, 
τὸ folget mir nach, der ift meiner nicht 


9. Wer fein 000011 findet, der wird e8 ver- 
eren; und τοῖς fein eben verlieret um mei- 
ilen, der wird es finden. 

. Wer euch aufnimmt, der nimmt mich 
uf; ; und wer mich aufnimmt, der nimmt den 
1, dev mich gefandt bat. 

41. Wer einen Propheten aufnimmt in eines 


mmt in eines Gerechten Namen, der wird 

nes Gerechten Lohn empfangen. 

4. Und wer dieſer Geringiten einen nur 

mit einem Becher falten Wafjers tränfet, in 
ines Jüngers Namen, wahrlich, ich fage euch, 

3 wird ihm nicht unbelohnt bleiben. 


Das 11. 4. 


ab 66 begab fich, da Jeſus folches Gebot zu 
feinen zwölf Züngern vollendet hatte, 
ng er von daunen fürbaß, zu lehren und zu 
digen in ihren Städten. 


Und ließ ihm jagen: Bift ,זול‎ der da fom- 
er ſoll, oder follen wir eines Andern mwar> 


1 


Iefus antwortete und ſprach zu ihren: 


ſehet und höret; 


Zauben hören, die Todten ftehen αὐ, und den 
Armen wird das Evangelium geprediget. 
Und felig ift, der Floh nicht an mir ärgert. 
. Da tie hingingen, fing Jeſus an zu veden 
dem Volk von Iohanne: Was {εἰ ihr 
naus gegangen in die Wüſte zu ſehen? 
Bolltet ihr ein Rohr fehen, das der Wind 
bin und her wehet? 
. ₪ Dier was feid ihr hinaus gegangen zu 


wleider tragen, find in der Könige Häuſern 
9. Dder was feid ihr hinaus gegangen zu 
ſehenn? Wolltet ihr einen Propheten jehen ? 
3a, ich fage euch, der auch mehr ift, denn ein 
rophet. 
10. Denn dieſer iſts, von dem geſchrieben 
6006 : Siehe, ich fende meinen Engel vor dir 
her, der deinen Weg טסט‎ bir bereiten foll. 
11. Wahrlich, ich fage euch: Unter Allen, 
die von Weibern geboren find, ift nicht auf- 
gefommen, ber größer ſei, benn Sohanneg, 
er Täufer; der aber ber Kleinfte ift im Him- 
reich, ift größer, benn er. 
“15. Aber von den Tagen Iohannis, 8 
ZTäufers, 018 hieher, leidet das Himmelreich 
Gewalt; und die Gewalt thun, bie reißen es 
fi 


%. 
18. Denn ‚alle Bropheten und das Gefeg 
\ haben geweisfaget bis auf Johanues. 


Ev. Matthäi 10, 11, 12. 


ppheten Nameit, der wird eines Propheten 
ohn empfangen. Wer einen Gerechten auf 


9. Da aber Iohaunes im Gefängniß tie 
Werke Ehrifti hörte, fanbte er feiner Jünger 


ehet hin, und faget Iohanni wieder, was | 
| mer Lande erträglicher ergehen am jüngften 
5. Die Blinden jehen, und bie ה‎ ges | 
ben, die Ausjägigen tverben rein, und bie | 


feben ? Wolltet ihr einen Menfchen in wei— | 
Kleidern ſehen ? Siehe, die da weiche 
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14. Und (fo ihr e8 wollt annehmen). er iſt 
Elias, der da (οἵ zufünftig fein. 

15. Wer Ohren hat zu hören, der höre. 

16. Wem foll ih aber dies Gefchlecht ver- 
gleihen? Es ift ven Kinblein gleich, die au 
dem Markt figen, und rufen gegen ihre Ge— 
fellen, 

17. Und ſprechen: Wir haben euch gepfiffen, 
und ihr wolltet nicht tanzen; wir haben euch 
geklagt, und ihre wolltet nicht weinen. 

18. Johannes ift gefommen, aß nicht, und 
tranf nicht: fo fagen fie: Er hat dem Teufel. 

19. Des Menjchen Sohn ift gefommen, iffet 
und trinfet; fo jagen fie: Siebe, wie ift her 
Menfch ein Frefier, und eim Weinfänfer, ber 
Böliner und der Sünder Gefele? Und bie 
Weisheit muß fich rechtfertigen laſſen vom ih⸗ 
ren Kindern. 

20. Da fing er an die Stäbte zur fcheften, in 
welchen am meiſten feiner Thaten gefcheben 
waren, und hatten fich doch nicht gebeflert; 

21. Wehe dir, Chorazin! Wehe dir, Beth- 
ſaida! Wären folge Thaten zu Tyrus und 
Sidon geſchehen, als bei euch geſchehen find, 
ſie hätten vor Zeiten im Sack und in der 
Aſche Buße gethan. 

22. Doch ich ſage eich: Es wird Tyro und 
Sidon erträglicher ergehen an jlingften Ge- 
richt, denn euch. 

23. Und du Capernaum, die dur bift erhoben 
bis an den Himmel, du wirft 018 in die Hölle 
binumter geftoßen werben. Denu fo zu So— 
tom δίς Thaten gefchehen wären, die bei dir 
geſchehen find, fie ftände noch heutiges Tages. 

24, Doch ich fage euch: Es wird der Sodo⸗ 


Gericht, denn dir. 

25. Zu derfelben Zeit antwortete Iefus, und 
fbrach: Sch preife dich, Vater und Herr Him⸗ 
mels und der Erde, daf du folches ven Weiſen 
und Klugen verborgeti haft, und haft es den 
Unmiündigen geoffenbaret. 

26. 30 Bater, denn 66 ift alfo ל‎ 
gemwefen vor dir. 

27. Alle Dinge find mir libergeben von mei⸗ 
nem Bater. Ind Niemand kennet den Sohn, 
denn mir der Vater; und Niemand kennet 
den Water, denn nur der Sohn, und wem 8 
der Sohn will offenbaren. 

28. Kommiet her zur mir Alle, die ihr mühfer 
ig und beladen feid, ich will euch erquicken. 

29. Nehmet auf ech mein 3000, und lernet 
von mir; dem ich bin janftmüthig und von 
Herzen demütbig ; jo werdet ihr Ruhe finden 
für eure Seelen. 

30. Denn mein Joch ift fanft, סווזו‎ meine 


Saft iſt leicht. 
Das 19. 1 


der Zeit ging Jeſus durch die Saat am‏ "ה 
Sabbath; und feine Jünger waren hung⸗‏ 
tig, fingen an Aehren auszuranfen, und aßen.‏ 

2. Da das die Phariſäer fahen, fprachen fie 
zu ihm: Siehe, deine Jünger thun, das Τῷ 
nicht ziemet, am Sabbath zur thun. 

3. Er aber ſprach zu ihnen: Habt ide nicht 
geiefen, was David that, ba ihn, und die mit 
ihm waren, hungerte? 


4 

4. Wie er in das Gotteshaus ging, und aß 
die Schaubroße, die ihm doch nicht ziemten zu 
effen, noch denen, die mit ihm: waren, שנפן‎ 
dern allein dem Prieſtern? 

5. Ober habt ihr nicht gelefen im 00066, τοῖς 
bie Priefter am Sabbath im Tempel den Sab- 
bath brechen, und find doch ohne Schuld? 

6. Ich fage aber euch, daß hier der ift, der 
auch größer ift, denn der Tempel. 

7. Wenn ihr aber wüßtet, was das fei: Ich 
babe Wohlgefallen an der Barmherzigfeit, 
und nicht am Dpfer; hättet ihr die Unfchul- 
digen nicht verdammt. 

8. Des Menſchen Sohn ift ein Herr, auch 
über den Sabbath, 

9. Und er ging von bannen fürbaf, und Fam 
in ihre Schule. 

10. Und fiehe, da war ein Menſch, der hatte 
eine verborrte Hand. Undfie fragten ihn, und 
ſprachen: Ift es auch recht am Sabbath hei— 
len ? Auf daß fie eine Sache zu ihm hätten. 

11. Aber er fpra zu ihnen: Welcher ift 
unter euch, fo er ein Schaf hat, das ihm am 
Sabbath in eine Grube fällt, der es nicht er- 
greife und aufhebe ? 

12. Wie viel beffer iſt nun ein Menfch, denn 
ein Schaf? Darum mag man wohl am Sab- 
bath Gutes thun. 

13. Da fprach er zur dem Menfchen : 6% 
deine Hand aus, Und er ftrecte fie aus; und 
fie ward ihm wieder geſund, gleichwie die 
andere. 

14. Da gingen die Pharifier Hinaus, und 
bieiten einen 01010 iiber ihn, wie fie ihn um— 
brächten. 

15. Aber da Jeſus das erfuhr, wich er von 
dannen. Und ihm folgte viel Bolfs nach, und 
er heilte fie Alte, 

16. Und bebrohete fie, daß fie ihn nicht mel- 
beten; 

17. Auf daß erfüllet würde, das gejagt ift 
durch den Propheten Jeſaiam, der da Spricht: 

18. Siehe, das ift mein Knecht, den ich 6 
mwählet habe, und mein Yiebfter, an dem meine 
Seele Wohlgefallen hat; ich will meinen Geift 
aufihn legen, und er foll ven Heiden das Ge⸗ 
richt verkündigen. 

19. Er wird nicht zanfen noch Schreien, und 
man wird fein Gefcprei nicht hören auf den 
Gaffen ; 

20. Das zexftoßene Rohr wird er nicht zer⸗ 
brechen, ıımd das glimmende Tocht wird er 
nicht auslöſchen, bis daß er ausführe dag Ge⸗ 
richt zum Siege; 

21. Und bie Heiben werben auf feinen Nas 
men hoffen. 

22. Da ward ein Beſeſſener zu ihm gebracht, 
ber war blind und ſtumm; und er heilete ihn 
alfo, daß der Blinde und Stumme beides re- 
tete und fahe. 

23. Und alles Volk entfegte fich, und ſprach: 
Iſt Diefer nicht Davids Sohn ? 

24. Über die Phariſäer, da fie 66 hörten, 
ſprachen fie: Er treibet die Teufel nicht an- 
ders aus, denn durch Beelzebub, der Teufel 
Dberfien, 

25. Jeſus vernahm aber ihre Gedanken, und 
fprach zu ihnen: Ein jegliches Neich, fo εὖ 


(Ὁ. Matthäi 19, 


‚werben, bemm das Zeichen des Propheten 


ו 


mit fi ich ſelbſt uneins wird, das wird - 
und eine jegliche Stadt oder Haug, fo וי‎ 
mit fich ſelbſt uneins wird, mag nicht de 
ftehen. 

26, So denn ein Satan den andern au» 
treibt, jo muß er mit fich felbft meins fein; 
wie mag זוזוטס‎ fein Reich beftehen ? 3 

27. So ich aber die Tenfel durch Beelzeb 1% 
austreibe, durch wen treiben fie eure Kinder 
αἰτ ? Darm werben fie eure Richter fein. 

28. So ich aber bie Teufel durch den Geif 
Gottes austreibe, fo ift je 503 Reich Bor es 
zu euch gekommen. | 

29. Oder wie fann Jemand in eines Starke 
Haus gehen, und ihm feinen Hausrath ταῖς 
ben; 66 [εἰ denn, daß er zubor ben Starfei 
Binde, und aledann ihm fein Haus beraube? 

30. Wer nicht mit mir ift, ber ift וטו‎ 
und wer nicht mit mir jammelt, ver zere 
ftreuet. ΕἸ 

81. Darum fage ih euch: 6 Sinte ı 1 
Läfterung wird den Menfchen vergeben, aber 
die Läfterung wider den Geift wird ven Men 
ſchen nicht vergeben. ᾿ 

32. Und wer etwas rebet tiber bes Men- 
{hen Sohn, dem wird 66 vergebei; aber wer 
etwas vebet wider dei heiligen Geift, bem 
wird 68 nicht vergeben, meber in biefer noch 
in jener Welt, 1 

33. Seßet entiweber einen guten Baum, / 
שופ פטוטו‎ Frucht gut; oder feget einen faulen 
Baum, fo wird die Frucht faul. Denn an ל‎ 
Frucht erfennet man den זול‎ 

34. Ihr Otterngezüchte, τοῖς könnet ihr ₪ 
168 reden, dieweil ihr böſe fein? Weß da 
Herz voll iſt, deß gehet der Mund über. 7 

35. Ein guter Meuſch bringt Gutes - 
aus feinem guten Schaß des Herzens; ı 
ein böfer Denia bringt Böſes hervor au 
feinem böfen 6. 

36. Ich fage ₪10 aber, daß die Menſchen 
müſſen Rechenſchaft geben am jüngſten ὧν 
richt von einem jeglichen unnügen Wort, dat 
fie geredet haben. 4 

87. Aus deinen Worten wirft du gerechtfer- 
tiget werden, und 0116 deinen Worten wirft du 
verbammet werben. ᾿ 

38, Ta antworteten Etliche unter ven 
Scpriftgelehrten und Pharifäern, nud ſpra— 
hen: Meifter, wir wollten gerne ein Zeichen 
von dir fehen., N 

39. Und er antiwortete, und fprach zu ihnen 
Die böfe und ebebrecherifche Art fucht ὁ 
Zeichen, und 66 wird ihr fein Zeichen gegeb 


Ionas, Ἕ 
40. Denn gleichtwie 99808 mar drei Tage 
und drei Nächte in des 900001066 Bauch 
alfo wird des Dienfchen Sohn drei Tage πὶ 
drei Nächte mitten in der Erde ſein. 
41. Die Leute von Ninive werben auftreten 
am jüngften Gericht mit diefem ו‎ 
und werden 68 verdammen; denn fie that 
Buße nach der Predigt Jonas Ind fiehe, / 
ift mehr, denn Jonas. 

42. Die Königin von Mittag wird a 
treten am jüngften Gericht mit diefem Ge— 
ſchlecht, und wird 68 verdammen; denn 


1 


ἐ, Salomos Weisheit 
Baer Und fiehe, bier ift mehr, denn Sa- 
ee 


= 48, Wer der unſaubere Geift von dem 
Menſchen ausgefahren ift, fo durchwandelt 
ι ₪ Stätte, ſuchet 971106, und findet fie 
Zu 

+ Da fhricht er זוזוהל‎ : Ich will wieder um- 
+ fehren in mein Haus, daraus ich gegangen 
bin. Und wenn er fommt, fo findet er 8 
% Muri gefehrt und geſchmückt. 

45. So gebet er hin, und nimmt zu fich fie 
| ben andere Geifter, die ärger find, denn er 
ſelbſt; und wenn fie hinein fommen, wohnen 


fie alba; und wird mit demfelsen Dtenfchen 


88 auch biefem argen Gefchlecht gehen. 

ἢ 48, Da er noch alfo zu dem Wolf redete, 
4 der draußen, die wollten mit ihm reden, 

= 47. Da iprach Einer zu ihm: Siehe, beine 
Mutter und deine Brüter ftchen draußen, 
und wollen mit dir reden. 

48. Er antiwortete aber, und fprach 411 dem, 
 keresihm aufagte: Wer ift meine Mutter? 


= Und wer find meine Brüder ? 
| 40. Und τεῦξε die Hand aus 1060 feine 


> Mutter und meine Brüder. 

> 50. Denn wer den Willen thut meines Va⸗ 
ters im Himmel, derſelbe ift mein Bruder, 
Schweſter und Mutter. 


Das 13. Capitel. 


9: demfelden Tage ging Iefus ἀπ tem 
( Haufe, und feste fih an das Meer. 

> 9. Und 68 verfanmelte [ὦ viel Volks zu 
ihn, alfe, daß er in das Schiff trat, und ſaß, 
und alles 93041 ftand am Ufer. 

3 Und er redete zu ihnen manderlei durch 
- Gfeichniffe, und ſprach Siehe, es ging ein 
- Siemann aus zu fäen. 

4. Und indem er jüete, fiel etfiches ar ben 
> Meg ; da kamen die Vögel, und frafen es auf. 
= 5, 60100006 fiel in das Steinichte, da 66 % 
viele Erbe Hatte; und ging balb auf, darum, 
doaß es nicht tiefe Erde hatte. 

6. Als aber die Sonne aufging, verwelkte 


1 66 dürre. 
| 7. 6106066 fiel unter bie Dornen; ımd bie 
Dornen wuchfen auf, und erfticten 6. 


Frucht, etliches hundertfältig, 61100006 fechzig- 
 fültig, etliches dreißigfältig 3 

| | 9. Wer Obren hat zu hören, ber höre, 

| © 10. Un er Sun Ra zu ihm, und 
N fpraden: Warum rebeft bir zır ihnen bu 
0 לאד‎ οὖν : τὰς 
| | 11. Er anttwortete und ſprach: Euch ift ge⸗ 
| | geben, daß ihr das Geheimniß des Himmel- 
a vernehmet; dieſen aber ift 68 nicht 665 
geben. , 

|| 19. Denn wer da hat, tem twirb gegeben, 
daß er die Fülle habe; wer aber nicht hat, von 
dem wird auch genommen, das er bat. 

| 18. Darum ל‎ ich zur ihnen durch Gleich⸗ 
niffe. Demm mit ſehenden Magen fehen fie 


> ὅν, Matthäi 12, 13. 


᾿ hernach ärger, denn 66 vorhin war. Alfo wird | 


fiehe, da ftanden feine Mutter nnd feine Brüs 


> Sünger, und ſprach: Siehe δα, das ift meine 


68, πιὸ bieweil es nicht Wurzel hatte, ward | 


8. Etliches fiel anf ein gut Land, und trug | 
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nicht, und mit börenden Ohren hören fie 

nicht ; denn fie verſtehen ε8 nicht. 

14. Und iiber ihnen wird die Weisſagung 
| Jeſaias erfüllet, die da fagt: 5271] ven Ohren 
| werdet ihr hören, und werdet 66 nicht ver- 
| fteben; und mit jehenden Augen werdet ihr 
ſehen; und mwerbet 68 nicht vernehmen. 
| 15. Denn biefes Volfs Herz ift verftodt. und 
| ihre Ohren hören übel, und ihre Augen ſchlum⸗ 
mern, auf daß fie nicht dermaleinft mit den 
| Augen fehen, und mit den Obren hören, und 
| mit dent Herzen verftehen, und fich bekehren, 
| 566 ich ihnen hälfe. 4 
| 16. Aber felig find eure Augen, daß fie fehen, 
| amd eure Obren, baß fie hören. 

17 Wahrlich, sich ſage euch: Viele Prophe- 
ten und Gereshte haben begehret zu ‚fehen, 
| das ihr fehet, und haben 68 nicht gefehen, 
und zu bören, das ihr böret, סווע‎ haben es 
| nicht gehöret. 

| 18, So böret nun ihr dieſes Gleichniß von 
| dem Säemann. 

| 19. Wenn Jemand das Wort von dem Reich 
| böret, und nicht verftehet, jo kommt der Arge, 
| ππὸ veißt es hin, was da geſäet ift im fein 
| Herz; und ber ift 66, der 018 dem Wege ge» 
| füet .או‎ : 

| 90. Der aber auf 908 Steinichte gefüet 
iſt, ber ift 68, wenn Jemand das Wort bö- 
| τεῦ, und dasjelbe bald aufnimmt mit Freu⸗ 
| ben: 

21. Aber er Hat nicht Wurzel in ſich ſondern 
er it wetterwendiſch; wenn ſich Trübfal und 
Berfolgung erhebt um bes Worts willen, [Ὁ 
ärgert er fich bald. 

22. Der aber unter die Dornen geſäet ift, 
| ber ift ἐδ, wenn Jemand das Wort höret, 
und die Sorge biefer Welt und Betrug bes 
Reichthums erftidt das Wort πὸ bringt 
nicht Frucht. 

23. Der aber in 526 gute Land gefäet ift, 
ber ift es, wenn Jemand das Wort- höret, 
und verftehet es, und dan auch Frucht 
bringt; und etlicher trägt hundertfältig, εἴς 
licher aber fechzigfältig, etlicher breißigfältig. 

24 Er legte ihnen ein anderes Gleichniß 
dor, und ſprach: Das Himmelreich ift gleich 
einem Menſcheu, der guten Samen auf [εἰν 
nen Ader fäete, 
| 25. Da aber δῖε Leute jchliefen, Fam fein 
| Feind, und 18016 Unkraut zwiſchen den 06 
| zen, und ging davon. 

96. Da nun das Kraut wuchs, und Frucht 
brachte, da fand fich auch das Unkraut. 

27. Da traten die Anechte zu dem Hausbas 
ter, und fprachen: Herr, haft זול‎ nicht guten 
Samen auf deinen Acker gefüet? Woher hat 
er dent das Anfraut ? 

23. Er jprach zu ihnen: Das hat ber Feind 
getan. Da fprachen die 1160006: Willſt dur 
den, daß wir hingehen, und es ausgäten ? 

29. Er ſprach: Nein! Auf dag ihr nicht zu⸗ 
gleih den Weizen mit ausraufet, fo ihr 8 
Nufrant ausgätet. 

30. Lafjet beides mit einander wachſen, Big 
zu der Erute; und um δὲς Ernte Zeit will ich 
zu den Schuittern jagen: Sammelt zuver 
das Unkraut, und bindet es in Bündlein, daß 
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man οὗ verbrenne; aber den Weizen jam- 
melt mir in meine Scheuren. 

31. Ein anderes Gleihuiß legte er ihnen 
vor, und ſprach: Das Himmelreich ift gleich 
einem Senfforn, das ein Menſch nahm, und 
18616 66 auf feinen Acker. 

32. Welches das Heinfte ift unter allen Sa- 
men; wenn 66 aber ermächft, fo ift e8 dag 
größefte unter dem Kohl, und wird ein Baum, 
daß Die Vögel unter dem Himmel fommen, 
und wohnen unter feinen Zweigen. 

33. Ein anderes Gleichniß redete er zu ihe 
nen: Das Hinmelreich ift einem Sanerteige 
gleich, — ein Weib nahm, und vermengte 
ihn unter drei Scheffel Diehl, 816 daß 68 gar 
durch ſänert ward. 

34. Solches alles redete Jeſus durch Gleich⸗ 
niſſe zu dem Volk, und ohne Gleichniffe redete 
er nicht zu ihnen. 

35. Auf daß erfüllet wiirde, das gefagt. ift 
durch den Propheten, der da Spricht: δ will 
meinen Mund aufthun in Gleichniffen, und 
will ansfprechen die Heimfichfeiten von An- 
fang der Welt. 

80. Da ließ 06006 das Volf הסט‎ ſich, und 
fam beim. Und feine Finger traten zu ihm 
une ſprachen: Deute ung dieſes Gleichniß 
vom Unkraut auf dem Ader. 


87. Er antwortete und fprach zu ihnen:- 


Des Menfchen Sohn ift 66, der da guten 
Samen fäet. 

38. Der Ader ift die Welt. Der gute Same 
find Die Kinder des Reichs. Das Mukraut find 
die Kinder der Bosheit. 

39. Der Feind, ver fie füet, ift ber. Teufel, 
Die Ernte ift das Ende der Welt. Die 8 
ter find. טנס‎ 

40. Bleichtvie man nım das Yufrant aus⸗ 
gätet, und mit Feuer verbrennt, ſo wird es 
auch am Ende dieſer Welt gehen. 

41. Des Menfchen Sohn wird feine Kugel 
fenden, amd fie werden fammeln aus feinem 
Reich alle Aergerniffe, und die da Unrecht 
thun, 

42. Und werben fie in den Feuerofen wer— 
fen; δα wird fein Henlen und Zahnflappen. 

48. Dann. werben bie Gerechten leuchten, 
wie die Sonne, in ihres Vaters Reich. Wer 
Dhren hat zu hören, der höre. 

44, Abermaf ift gleich das Himmelreich εἷς 
nem verborgenen 620006 im Acer, welchen 
ein Menſch fand, und verbarg ihn, und ging 
hin טפט‎ Freuden über bdenjelben, und ver» 
faufte Alles, was er hatte, und Faufte dem 
Acer. 

45. Abermal ift gleich das Himmelreich 
einem Kaufmann, der gute Perlen fuchte. 

46. Und da er eine föftliche Perle fand, ging 
ee hin, amd verfaufte Alles, was er hatte, 
und kaufte diefelbe. 

47. Abermal ift gleich das Himmelreich 
einem 9066, Das ing Meer gemorfen ift, 
damit man allerlei Gattung fängt. 

48. Wenn 08 aber voll ift, jo ziehen fie 86 
heraus an das 11/60, figen und lefen die guten 
in ein Gefäß zuſammen, aber die faulen wer- 
fen fie weg. 

49. Alſo wird 66 auch am Ende der Welt 


Ev, Matthäi 13, 14. 


gehen. Die Engel werben ausgehen, und hi 

Böſen von den Gerechten fcheiden. 

50. Und werben fie in den Fenerofen were 
fer; da wird Heulen und Zähnklappen fein. | 

51. Und Jeſus ſprach zu ihnen: Habt ihe 
das Alles verftanden? Sie ſprachen: Ia, He 

52. Da fpra er: Darum, ein jegfich 
Schriftgelehrter, zum Himmelreich gelehrt, 
ift gleich einem Hausvaäter, der aus feine 
0008 Neues und Altes hervor trägt. : / 

53. Und 66 begab ſich, da Jeſus diefe Glei A 
niffe volfendet hatte, ging er von bannen. 

54. Und fam in fein Vaterland, und lehrte | 
fie in ihren Schulen, alfo auch, daß fie ſich 
eutfegten, und jprachen: Woher kommt die⸗ 
ſem ſolche Weisheit und TIhaten ? Ἣν 

55. Iſt er nicht eines Zimmermanns Sohn? 
Heißt nicht feine Mutter Diaria? Und 
Brüder Iafob, und Jofes, und Simon, u 
Judas? , 

56. Und {εἶπε Schweftern, find fie nicht all 
bei uns ? Woher fommt ihm denn das Alles Ὁ 

57. Und ärgerten ſich au ihm. Jeſus aber 
fprach zu ihnen: Ein Prophet gilt nirgen 
weniger, denn in feinem Vaterlande umd i in 
ſeinem Hauſe. 4 

58. Und er that dafelbft nicht viele Zeichen, 
um ihres Unglaubeng willen. 

Das 14, 
טסל "ה‎ Zeit kam das Gerücht הסט‎ Jeſu . 
den Vierfüirften Herodes. | 

2. Und er fprach zu feinen Anechten: Dies 
fer ift Johannes, der Täufer; er ift von den 
Todten auferftanden, darum thut er folgt 
TIhaten. 8 

3. Denn Herobes hatte Johannem 601 
fen, gebunden und in das Gefängniß gelegt, 
bon twegen ber Herodias, feines Bruder 
Philippi Weib. ; 

4, Deun Johannes hatte zu ihm gejagt 
Es ift nicht recht, daß du fie habeſt - | 

5. Under hätte ihn gerne getödtet, fürchtet , 
₪60 aber vor dem Bolt; denn fie hielten ἐδ] 
für einen Propheten. 

6. Da aber Herodes feinen Jahrstag begin 
da 1011416 die Tochter der Herodias טפט‎ ke 
Das gefiel Herodi wohl. = : 

7. Darum verhieß er. ἴδε mit einem Eib 
er wolle ihr geben, was fie fordern würde. 

8. Und als fie zuvor bon ihrer Mutter הזו‎ 
richtet war, fprach fie: Gib mir her auf 0% 
Schüſſel das Haupt Johannis, bes Täufers. 

9. Und der König ward traurig; doch u 
tes Eides willen, und derer, die mit ihm zu 
Tiſche jagen, befahl er, ἐδ ihr zu geben. : 

10. Und ſchickte hin, und enthauptete Jos 
hannem im Gefängnif. 

11. Und fein Haupt warb bergetragen. iu 
einer Schüfjel, und dem Mägblein gegeben; 
und fie brachte 68 ihrer Mutter. 

12. Da kamen feine Jünger, und nahmen 
feinen Leib, und begruben ihn, und ii 
und verfündigten das Iefu. 

13. Da das Jeſus hörte, wich er von danne 
auf einem Schiff, in eine Wüſte allein. ג‎ 
da das Bolf das hörte, folgte 6 ihm 5 8 
Fuß aus den Städten. 


se Ξ 


| 9 Nud Jeſus ging hervor, und fabe das 
guoße Volt; und es jammerte 1011 derſelben, 
| beilte ihre Kranfen. 

> 18 Am Abend aber traten feine Zünger zu 

Ei. und fprachen: Dies ift eine Wüſte, und 

bie Nacht füllt baber; laf das Belt von bir, 
daß fie hin in die Märkte gehen, und. ihnen 

| heile faufen. . 


4 16. Aber Iefus Sprach zu ihnen: Es ift nicht 


u daß fie hingehen; gebt ihr ihnen zu 

en. 

= x47.. Sie fpradjen:: Wir baben hier nichts, 

denn fünf Brode und zwei Fifche. 

> 148. Uud er ſprach: Bringet mir fie her. 

. 49. Und er 0166 das Wolf fich lagern auf das 

Gras, und nahm die fünf Brode und die zwei 
> Bilder ſahe auf gen Simmel, und daulte, und 

es umb gab die Brode den Jüngern;‏ (סהטט 

die Jünger gaben ſie dem Volk. 

0 20. Und fie afen Alle und wurden fatt, und 
hoben auf, was übrig blieb von Broden, 

/ zwölf Körbe voll.. 

> 21. Die aber gegeffen hatten, derer waren 

= bei fünf taufend Mann, ohne Weiber und 

Kinder. : 
> 939. Und alſobald trieb Jeſus feine Jünger, 
ξ daß fie in 588 Schiff traten, und טסט‎ ihm 
herüber fuhren, bis er das Volk von ſich ließe. 
2 23. Und da er das Wolf von fich gelafjen 

hatte, ftieg ex auf einen Berg allein, daß er 
ה‎ Und am Abend war er allein daſelbſt. 
24. Und das Schiff war fchon mitten auf 
tem Meer, und litt Noth von den Wellen; 
denn δὲς Wind war ihren zutwider. 

25. Aber in. der vierten Nachtwache Fam 
Sefus zu ihnen, und ging auf dem Meer. 

26. Und da ihn die Jüuger jahen auf - 
Meer gehen, erfchrafen fie und fprachen: 
iſt ein Gefpenft ; und fehrieen vor Be 

27. Aber. alfobald redete Jeſus mit ihnen, 
und ſprach: Seid getroft, ich bim 68; 
eich nicht, 
| 98. Petrus aber antwortete ihm, und fprach: 
Herr, bift זוס‎ es, fo heiß mich zu die kommen 
‚auf dem Waffer. 
> 89. Nud 60 :60העע]‎ Komm her. Und Petrus 

trat aus tem Schiff, und ging auf dem Waf- 
fer, daß er zu Iefu käme. 

30. Er fahe aber einem ftarfen Wind. Da 
erſchrak er, und bob an zu finten, fohrie und 
ſprach: Herr, hilf mir. 

31. Jeſus aber reckte bald die Hand aus, 
und ergriff ihn, nub fprach zu ihm: Ὁ du 
Ktleingläubiger, warum zweifelteft גוס‎ ? 

32.. Und fie traten in das Schiff, umd ber 
Wind legte fich. 
> 88. Die aber im Schiff waren, famen und 

fielen vor ihm nieder, und ſprachen: Du biſt 
wahrlich Gottes Sohn. 

34. Und ſie jchifften hinfiber, und famen in 
das Land Genezareth. 

35. Und da bie Leute זוה‎ demſelben Ort jeiner 
gewahr wurden, ſchickten fie aus in das 
ganze Land umher, und brachten allerlei 111 
geſunde zu ihm, 

36. Und baten ihn, daß fie nur feines Klei- 
des Saum anrühreten. Und Alle, die da an 
rühreten, wurden gefund. 


Ἢ 
N 


Ev. Matthäi 14, 15. 
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Das 15. Eapitel. 


gel Tamen zu ihm die Schriftgelehrten und 

Fharifäer von Serufalen, md jprachen : 

2. — übertreten deine Jünger der Ael⸗ 
teſten Aufſätze? Sie waſchen ihre Hände nicht, 
wenn fie Brod eſſen. 

3. Er antwortete, und ſprach zu ihnen: 
Warum übertretet denn ihr Gottes Gebot, 
um טסטזוט‎ Aufjäge willen ? 

4. Gott hat geboten? Du ſollſt Vater und 
Mutter ehren; wer aber Vater und Mutter 
fluchet, der joll des Todes fterben. 

5. Aber ihr 160066 : Wer zum Bater oder zur 
Mutter ſpricht: Wenu ichs opfere, jo 10+ 8 
viel nüger; der thut wohl. 

6. Damit gefchieht es, daß Niemand hinfort 
feinen Vater oder feine Mutter ehret ; und 
habt alfo Gottes Gebot aufgehoben, um eurer 
Aufſätze willen. 

7. Ihe Heichler, 66 hat wohl Jeſaias von 
euch getweisfaget, und geſprochen: 

8. Dies Volk nabet fih zu mir mit feinem 
Munde, und ehret mich mit feinen Lippen, 
aber ihr Herz ift ferne von mir; 

9. Aber vergeblich dienen fie mir, dieweil 
fie (ehren folche Lehren, bie nichts denn Men- 
jchengebote find, 

10. Und ex rief das 9911 zu fi, und ſprach 
zu ihnen: Höret zu, und vernehmet es! 

11. Was zum Munde eingebet, das verun- 
reiniget_ den Menfchen nicht; ſondern mas 
zum. Munde ausgehet, dag verumreiniget 
den Menjchen. 

12. Da traten feine Jünger zu ihm, und 
ſprachen: Weißt du auch, daß fich die 900 
vijder ärgerten, da fie das Wort hörten ? 

13. Aber er antwortete, und fprach: Alle 
Pflanzen, die mein himmliſcher Bater nicht 
7 die werden ausgereutet. 

Lafjet fie fahren, fie find blinde Blin⸗ 
ה‎ wenn aber ein Blinder den an- 
dern leitet, fo fallen fie beide in die Grube. 

15. Da antwortete Petrus, und ſprach zu 
ihn: Dente ums diefes Gleichniß. 

16. Und Iefus fprach zu ihnen: Seid ihr 
denn auch noch unverſtäudig? 

17. Merkt ihr noch nicht, daß Alles, ma? 
zum Muude eingehet, das gehet in den Bauch, 
und wird durch den natürlichen Gang aus» 
geworfen ? 

18. Was aber zum Munde herausgehet, δα 8 
fommt aus dem Herzen, und das verumreini- 
get den Dienfchen. 

19. Denn aus dem Herzen fommen arge 
Gedanfen, Mord, Ehebruch, Hurerei, Dies 
berei, falſche Zeugniffe, Läfteruug. 

20. Das find die 611166, die den Menfchen 
verunreinigen. Aber mit ungewaſchenen 
Händen efjen, verimreinigt den Menjchen 
nicht. 

21. Und Jeſus ging aus von bannen, und 
enttwich in bie Gegend Tyrus und Sidon. 

22. Und fiehe, ein cananäifches Weib ging 
aus berjelben Grenze, und ſchrie ihm nad, 


| und ſprach: Ach Herr, זול‎ Sohn Davids, 
| erbarme dich meiner; meine Tochter wird 
| vorm Teufel übel geplagt. 


18 Ev. Matthäi 15, 16. - 


23, Und er antivertete ihr fein Wort. Da 
traten zu ihm feine Jünger, bateı ihn, und 
ſprachen: Laß fie doch von dir, denn fie 
jchreiet ung nach. 


24. Er auttvortete aber nud ſprach: Ich Bin | 


nicht gefandt, demm nur zu dern Derlornen 
Schafen von dem Haufe Iſrael. 

25. Sie fam aber, und fiel טפט‎ ihm nieder, 
und fprach: Herr, hilf mir! 

26. Aber er antwortete und ſprach: Es ift 
nicht fein, daß man den Kindern ihre Brod 
nehme, und werfe 68 טסט‎ bie Hunde, 

27. Sie ſprach: 00, Herr; aber doch efjen 
die Hündlein von den Brofamlein, die von 
ihrer. Herren Tifche fallen. 

28. Da anttwortete 06018, und ſprach zu 
iher DO Weib, dein Glaube ift groß! dir 
geſchehe, wie dur willſt. Und ihre Tochter 
ward gefund zu berfelben Stunde. 

29. Und Iefus ging von dannen fürbaß, 
und Fam an das galiläifche Meer, und 
ging auf einen Berg, und fette fich allda. 

30. Und e8 kam zu ihm viel Volks, bie 
hatten mit fih Lahme, Blinde, Stumme, 
Kreüppel und viele Audere, und warfen fie 
ZJeſu טסט‎ bie Füße; und er heilte fie, 

81. Daß ſich das Volk verwunderte, da 
ſie ſahen, daß die Stummen redeten, die 
Krüppel geſund waren, die Lahmen gingen, 
die Blinden ſahen; und prieſen den Gott 
en 

. Und Jeſus vier feine Jünger zu fich, 

— ſprach: Es jammert mich des Volks, 
ben fie num wohl drei Tage bei mir ver— 
harren, und haben nichts zu eſſen ; und ich 
will ſie nicht ungegeſſen von mir laſſen, auf 

daß ſie nicht verſchmgchten auf dem Wege, 

33, Da ſprachen zu ihm feine Jünger: 
Woher mögen wir fo viel Brods nehmen 


in δὲν Wüfte, daß wir fo viel 018 | 
Meuſchen Sohn [εἴ 


fättigen ? 

34. Und Jeſus fprach zu ihnen: Wie viele 
Brobe habt ihr? Sie ſprachen: Sieben, und 
ein wenig Fiſchlein. 

35. {πὸ er hieß das Volk {Ὁ Lagern auf 
bie Erbe, 

36. Und nahm die ſieben Brode, und bie 
Fiiche, dankte, brach fie, und gab fie feinen 
Jünger; und die Jünger gaben fie dem Volk. 

87. Und fie afen Alle, und wurben fatt; 
und boden auf, was liberblieb von Brocken, 
fieben Körbe voll. 

35. Und die da gegeffen hatten, derer 
waren vier tauſend Mann, ausgenommen 
Weiber und Kinder. 

39. Und da er das Volk hatte von fich 
gelaffen, trat er in ein Schiff, und kam in 
die Grenze Magdala. 


Das 16. Capitel, 


De traten die Pharifier סדוו‎ 
zu ihm; die berfuchten ihm und forder- 

ten, daß er fie ein Zeichen vom Himmel 

feben ließe. 

9. Aber er antwortete und ſprach: Des 

Abends ſprechet ihr: Es wird ein ſchöner 

Tag werben, denn der Himmel ift votb; 

3. Und des Morgens jprechet ihr: Es wird 


beute Ungewitter fein, denn ber Himmel ift 
roth und triibe, Ihr Heuchler, des Him 
Geftalt könnet ihr beurtheilen, könnet ἴδε: 
denn nicht auch die Zeichen dieſer Zeit, 
beurtheilen ὃ 

4. Diefe böfe und ehebrecherifche Art fucht 


‚ein Zeichen, und ſoll ihr Fein Zeichen ge⸗ 


geben werden, denn das Zeichen des Pros 
pheten Jonas, Und er ließ fie, und ging. 
davon. 

5. Und da ſeine Jünger waren ו‎ | 
gefahren, hatten fie vergeffen Brod mit fi ₪ 
zu nehmen. 4 

6. 906/88 aber ſprach zur ihnen: Sehet zu, | 
und Hitet euch vor dem Sauerteige ₪ | 
Pharifier und Saddueäer. 

7. Da dachten ſie bei ſich ſelbſt, und ſpra⸗ 
chen: Das wird es ſein, daß wir nicht haben | 
Brod mit uns genommen. / 

8. Da das Jeſus vernahm, fprach er zu 
ihnen: Ihr Kleingläubigen, was bekümmert 
ihr euch doch, daß ihre nicht Habt Brod mit 
ech genommen? , 

9. Vernehmet ihr noch nichts? Gebenket ihr 
nicht an die fünf Brode, unter die fünf tau⸗ 
ſend, und τοῖς viele Körbe ihr da aufhobet? 

10. Auch nicht am die ſieben Brode, unter 
die vier tanfend, und τοῖς viele Körbe ih Ἶ 
da aufhobet? } 

11. Wie verftehet ihr denn nicht, daß ich 
euch nicht ſage vom Brod, weun ich fage: 
Hütet euch טפט‎ bem Sauerteige ber Phari- 
füer und Sadducäer, 

19. Da verftanden fie, daß er nicht gefagt 
hatte, daß fie ὦ hüten follter vor dem | 
Sauerteige des Brods, ſoudern טסט‎ der 
9606 der Phartjäer und 6200110009. | 

19. Da kam Iefug in die Gegend der Stabt 
Cäfaren Philippi, und fragte feine Jünger, 
und :(ההטע)‎ Wer fagen die Leute, daß des 


A 


14. Sie fpradden: Etliche fagen, dur ſeiſt 
Johannes der Täufer; die Andern, du ſeiſt 
Elias; Etliche, du feift Seremias, oder der" 
Bropheten einer. ᾿ 

15. Er ſprach zu ihnen: Wer fagt denn: übe, | 
daß ich {εἴ ? % 

16. Da antwortete Simon Petrus, und 
fprach: Dur δε Chriſtus, des lebendigen 
Gsttes Sohn. ן‎ 

17. Und 9688 antwortete, und fprach zu 


ihm: Selig bift du, Simon, 008088 Sohn; | 


denn Fleiſch und Blut bat dir das nicht ger x 
offenbaret, fondern mein Vater im Himmel, " 

18. Und ich fage טול‎ auch: Du bift Petrus, / 
und auf diefen Felſen will ich bauen meine | 
Gemeine, und die Pforten der Hölle jollen 
fie nicht überwältigen. 

19. Und ich will dir des Himmelveiche - 
Schlüffel geben. Alles, was זול‎ auf Erben 
binden wirft, 1001 auch im Himmel gebunden 1 
fein; und Alles, was du auf Erden lsſen 
wirſt, ſoll auch im Himmel los fein. 

90. Da verbot er feinen Jüngeru, daß πεῖ 
Niemand fagen ſollten, daß er Iefus der 
Chriſt wäre. 

21. Von der Zeit an fing Jeſus an, und 
zeigte feinen Singer, 1016 ev müßte hin gen = 


/ Ev. Matthäi 16, 17, 18. 
 Aenfalem geben, und vief leiten von den | 


> Nelteften, und Hohenprieftern, und Schrifte 
= geiebrten, und getöbtet werben, und am 
dritten Tage auferftehen. 
2. Und Petrus nahm ihn zu fich, fuhr ihn 
= an, amd ſprach: Herr, ſchone deiner ſelbſt, das 
mwiberfahre dir עונזו‎ nicht. 
23. Aber er wandte fich um, und ſprach zu 
= :סט‎ Hebe did, Satan, ven mir, du bift 
mir ärgerlich; denn du meiueſt nicht 68 
göttlich, jondern was menſchlich iſt. 
24 Da ſprach Jeſus zu {εἰπε Jüngern: 
Will mir Jemand nachfolgen, der verleugne 
ſich feldft, und nehme fein Kreuz auf fich, und 
folge mir. 
25. Denn wer fein Leben erhalten will, 
ber wirb 66 verlieren; wer aber fein Leben 
verlieret um meinetwillen, der wird 8 
finden. 

26. Was hilfe 68 dem Menfchen, fo er bie 
ganze Welt gewönne, und nähme doch Scha- 
den an feiner Seele? Ober was kaun der 
Menſch geben, damit er feine Seele wieder 
180? 


" 97. Denn 66 wird je gefhehen, daß des Men- 
= Shen Sohn fomme in ber Herrlichkeit feines 
aters, mit feinem, Engeln; und alsdann 
wird er einem Jeglichen vergelten nach feinen 

Werfen. 
> 98. Wahrlich, ih fage en: 66 ftehen Etliche 
hier, die nicht ſchmecken werden ben Tod, bis 
daß fie des Meuſchen Sohn fommen jehen 

in jeinem Neid). 

Das 11. 

Und nach ſechs Tagen nahm Jeſus zu ſich 
Petrum, und Jakobum, und Johannem, 

ſeinen Bruder, und führete ſie beiſeits auf 

einen hohen Berg. 

Und ward verklärt vor ihnen, und fein‏ .ל 
Angeſicht leuchtete wie die Sonne, und feine‏ 

Kleider wurden weiß, 018 ein Licht. 

3. Und fiehe, da erſchienen ihnen Moſes und 
Elias, die redeten mirihm. 

4. Petrus aber antwortete, und ſprach zu 
© 061: Herr, hier ift gut fein; wiliſt du, fo 
© wollen wir bier drei Hütten machen, טול‎ 
| Εἶπε, Moft eine, und Elias eine, 
ו‎ 


5. Da er noch aljo redete, fiehe, da liber- 
fchattete fie eine lichte Wolfe. Und fiehe, eine 
Stimme aus der Wolfe fprach : Dies ift mein 
liever Sohn, an welchem ich. Wohlgefallen 
babe, dei ſollt ihr hören. 

6. Da dag die Jünger hörten, fielen fie auf 
> ἔδυ Angeficht, und erſchraken fehr. 

7. Iefus aber trat zu ihnen, rührte fie an, 
and fprach: Stehet auf, und fürchtet euch 


nicht. 


fie Niemand, denn Jeſum allein. 

9. Und da fie von. Berge herab gingen, 
gebot ihnen Jeſus, und fprach: Ihr sollt dies 
Gefigt Niemand fagen, bis des Menfchen 
Sohn von den Todten auferftanben ift. 

10. Und feine „Jünger fragten ihn, und 
ſprachen: Was jagen. denn die Schriftge- 
fehrten, Elias müfje zuvor fommen ? 

11. 36/06 antivortete und fprach zu ihnen: 


8. Da fie aber ihre Augen: aufhoben, fahen | 
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Elias )0 ja zubor fommen, und Miles 
zurecht bringen. 

19. Doch ich fage euh: 66 ift Elias ſchon 
gefommen, und fie haben ihn nicht erfannt, 
fondern haben an ihm gethan, was fie 
wollten, Aljo τοῖχο auch des Menſchen Schu 
leiden müfjen von ihnen. 

13. Da verftanden die Jünger, daß טס‎ bon Jo⸗ 
hannes, dem Täufer, zu ihnen geredet hatte. 

14. Und da fie zu dem Volf famen, trat zu 
ihm ein Menfch, und fiel ihm zu Füßen, 

15. Und ſprach: Herr, erbarme dich über 
meinen Sohn, denn er ift mondflichtig, und 
bat ein fohweres Leiden, er fällt oft 8 
Feuer, und oft ins Waffer; 

16. Und ἰῷ babe ihn zu deinen Jüngern 
gebracht, und fie fonuten ihm nicht helfen. 

17. 36016 aber antwortete, und ſprach: Ὁ 
bu ungläubige und verkehrte Art, wie lange 
ΤΟΙ ich bei euch fein? Wie lange foll ich euch 
dulden? Bringet mir ihn hierher. 

18. Und Jeſus bedrohete ihn; und der Teu⸗ 
{εἶ fuhr aus von ihm, und der Knabe ward 
gefund zu derfelben Stunde, 

19. Da traten zu ihm feine Jünger befon- 
ders, "und fprachen: Warum fonnten wir 
ihn nicht anstreiben ? 

20. 3618 aber antiwortete, und fprach zu 
ihnen: Um eures Unglaubens willen. Denn 
ih fage euch: Wahrlich, fo ihr Glauben 
habt al3 ein Senfforu, jo möget ibr fagen 
zu .diefem Berge: Hebe Lich von binnen 
torthin; fo wird er fich heben, und euch wird 
nicht8 unmöglich fein. 

21. Aber diefe Art führt nicht aus, denn 
duch Beten und Faften. 

22. Da fie aber ihr Weſen hatten in Galiläa, 
fprach Iefus zu ihnen: Es iſt zufünftig. daß 
bes Menſchen Sohn überautiwortet werte in 
der Menjchen Hände; 

23. Und fie werden ihn tödten, und am 
dritten Tage wird er auferfiehen. Und fie 
wurden ſehr betrübt. 

24. Da ſie nun gen Capernaum kamen, 
gingen zu Petro, die den Zinsgroſchen ein— 
nahmen, und jprachen: Pflegt euer Meijter 
nicht den Zinsgroſchen zu geben ? 

25. Er ſprach: 06. Und als er beim kam, 
fam ihm Jeſus zuvor, und ſprach: Was 
dünkt dich, Simon? Von wen nehmen vie 
Könige auf Erden ven Zoll oder Zinſe? Bon 
ihren Kinbern, oder זוטט‎ Fremden ? 

26. Da ſprach zu ihm Vetrus: Von den 
Fremden. Jeſus ſprach zu ihm: Sp find die 
Kinder frei. 

27. Auf daß aber wir fie nicht ärgern, fo 
8606 bin זוה‎ das Meer, und wirf die Angel, 
und. den erſten Fifch, der herauffährt, den 
nimm, und wenn זול‎ feinen Muind aufthuſt, 
wirft du einen Stater finden; bdenjelden 
nimm, und gib ihn für mich und dich. 


Das 18. Eapitel. 


derfelben Stunde traten die Jünger zu‏ יה 
Sefu, amd ſprachen: Wer ift doc) ter‏ 
Größefte im Himmelreich ?‏ 

3. Jeſus rief. ein Kind zu ſich, und ftellte 
66 mitten unter fie, 
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3. Und ſprach: Wahrlich, ich fage ἐπ, 6 
ſei denn, daß ihr euch umkehret, und werdet 
τοῖς bie Kinder, fo werdet ihr nicht in 8 
Himmelreich fommen. 

4. Wer fich nun felbft erniedriget, τοῖς dies 
Kind, ber ift der Gröfefte im Himmelreich. 

5. Und mer ein folches Kind aufnimmt in 
meinem Namen, der nimmt mich auf. 

6. Wer aber ärgert diefer Geringiten einen, 
die זוה‎ mich glauben, dem wäre beffer, daß 
ein Mühlſtein an feinen Hals gehängt, und 
ev erfäuft würde im Meer, da 68 am tiefften 
ift. 

7. Wehe ver Welt ver Nergernif halber! 8 
muß ja Vergerniß fommen; doch wehe dem 
Menfchen, durch welchen Aergerniß Fommt ! 

8. So aber beine Hand oder dein Fuß dich 
ärgert, fo haue ihn ab, und wirf ihn von 
dir. Es ift dir beffer, 568 dur zum Leben 
lahm oder ein Krüppel eingeheft, denn daß 
dir zwei Hände oder zwei Füße habeft, und 
twerdeft in das וטוט‎ 86 Fener geworfen. 

9. Und fo dich dein Auge ärgert, reif 6 
ans, und wirf 68 von dir. ( iſt dir beffer, 
daß זול‎ einäugig zum Leben eingeheft,. denn 
daß זול‎ zwei Augen habeft, und mwerbeft in 
das 061111006 Feuer geworfen. 

10. Sehet zu, daß ihr nicht Jemand von 
biefen Kleinen verachtet. Denn ich fage euch: 
Ihre Engel im Himmel ſehen allezeit das 
Ungeficht meines Vaters im Himmel, 

11. Denn des Menſchen Sohn ift gefommen, 

— zu machen, das verloren ift. 

Was dünket euch? Wenn irgend ein 
לו‎ hundert Schafe hätte, und Eins 
unter benfelben fich verirrte, läßt er nicht 
bie neum und neunzig auf den Bergen, gehet 
bin, und firchet dag verivrte Ὁ 

13. Und fo fichs begibt, daß er es findet, 
wahrlich, ich fage euch, er frenet ſich bariiber 
mehr, denn tiber die neun und neunzig, Die 
nicht verirrt find. 

14. Alfo απο ift 66 טסט‎ eurem Vater im 
Himmel nicht der Wille, daß Jemand von 
bieferr Kleinen verloren merbe. 

15. Sünbiget aber dein Bruder an dir; fo 
gehe hin, und ftrafe ihr zwiſchen טול‎ und 
ihn allein. Höret ט6‎ Dich, fo haft bu deinen 
Bruder gewonnen. 

16. Höret er dich nicht, fo nimm no Einen 
oder Zwei zu bir, auf daß alle Sache beftehe 
auf zweier ober breier Zeugen Mund, 

17. Höret er die nicht, fo fage 08 der Ge- 
meine. Höret er bie Gemeine nicht, jo halte 
ihn 016 einen Heiden und Zöllner. 

18. Wahrlich, ich fage euch: Was ihr auf 
Erben binden werdet, foll auch im Himmel 
gebunden fein; und was ihr auf Erben löſen 
werdet, fell auch im Himmel 108 fein. 

19. Weiter fage ich euch: Wo Zwei umter 
ench ein® werben auf Erben, warum 68 ift, 
daß fie Bitten wollen, das fell ihnen wider⸗ 
fahren son meinem Vater im Simmel, 

20. Denn two Zwei oder Drei verfaumntelt 
find in meinem Namen, ba bin ich mitten 
unter ihren. 

21. Da trat Petrus zu ihm, und ſprach: 
Herr, wie oft muß ich denn meinem Bruder, 


der an mir ſüudiget, vergeben? Iſt es genug 


ſiebeumal? 

22. Jeſus ſprach zu ihm: Ich ſage dir, nicht 
ftebenmal, ſondern fiebenzigmal fiebenmatl. 

23. Darıım ift δα 8 Himmelreich gleich einem 
Könige, der mit feinen Kuechten rechnen 
wollte, 

24. Und als er anfing zu rechnen, Fam ihm 
Einer ,טסט‎ der טסטו‎ ihn zehn taufend Pfund 
ſchuldig. 

25. Da er es nun nicht hatte zu bezahlen, 
hieß der Herr verfanfen ibn, und fein Weib, 


und ſeine Rinder, und Alles, was er hatte, 


und bezahlen. 

26. Da fiel der Knecht nieber, und betete 
ihn an, und ſprach: Herr, habe Geduld mit 
mir, ich will dir Alles bezahlen, 


27. Da jammerte den Herren desſelben 
Kuechts, und 1168 ihn ἴο8, uud die Schuld = 


erließ er ihm auch. 


98. Da ging derjelbe Knecht hinaus, und / 


fand einen feiner Mitfnechte, der war ihm 


hundert Grojchen ſchuldig; und er griff ihn 
an, und würgte ihn, und ſprach: Bezahle 


mir, was זול‎ mir ſchuldig bift. 
29. Da fiel ſein Mitknecht nieder, und bat 


ihn, und ſprach: Habe Geduld mit mir, ich / 


will dir Alles bezahlen. 


30. Er wollte aber nicht; fonbern ging hin, 5 


und warf ihn ins Gefängniß, bis daß er 
bezahlte, was er ſchuldig war. 


31. Da aber feine Mitknechte folches fahen, | 


wurden fie ]60 betrübt, und fameıt, und 
braten vor ihren Herrn Alles, was [ὦ 
begeben hatte. 

32. Da forderte ihn fein Herr vor ſich, und 


fprach zu ihm: Du Schalfäfnecht, alle dieſe 
Schuld habe ich Dir erlafjen, dieweil du zug 


bateft; 


33. Sollteft tu denn dich nicht auch erbar- 
men über deinen Mitknecht, wie ich mich 


über dich erbarmet hate? 


34. Und fein Herr warb zornig, und 11060 
anttwortete ihn den Peinigern, bis daß er 


bezahlte Alles, was er ihm ſchuldig war, 


35. Afo wird euch mein himmlifcher Vater $ 


auch than, fo ihr nicht vergebet von euren Her- 


zen, ein Seglicher feinem Bruder feine Fehler. 


Das 19. Capitel. 


— 


11: ἐδ begab ſich, da Jeſus dieſe Rede voll⸗ 


endet hatte, erhob er ſich aus Galilän, 


und famin bie Grenzen 8 jüdiſchen Landes, 


jenfeit des Jordang. 


2. Und 66 folgte ihm viel Volks nad, und. 


er heilte 6 

3. Da traten zu ihm bie Gharifäer, ver⸗ 
ſuchten ihn, und ſprachen zu ihm: Iſt es 
auch recht, daß ſich ein Menfch 1000006 von 
feinen: Weibe, um irgend einer Urfache Ὁ 

4. Er antwortete aber, und fprach zu ihnen : 


Habt ihr nicht gelefen, daß, ter im Anfang 
pen Menfchen gemacht hat, der machte, 500 


ein Mann und Weib fein follte; 


5. Und ſprach: Darıım wird ein Men 
Bater und Mutter verlaffen, und an feinent 1 
Weibe bangen, und werben die zwei Ein 


Fleiſch fein ? 


8. Sp find fie nun nicht zwei, fondern Ein 
Fleiſch. Was nun Gott zufammen gefügt hat, 
das fol der Menſch nicht ſcheiden. 

7. Da fprächen fie: Warum bat denn Mo— 
ſes geboten, einen Scheitebrief zu geben, und 
fi von ihr zur ſcheiden ? 

8. Er fpra zu ihnen: Moſes hat euch 
erlaubt zu fcheiden von euren Weibern, von 
eures Herzens Härtigfeit wegen; von Aube⸗ 
= זוגזוף‎ aber ift es nicht alfo getvefen. 
> 09. 300 aber fane euch: Wer fi von feinem 
> 206106 fcheidet )68 [εἰ denn um der Hurerei 

willen) und freiet eine Andere, der bricht die 
(ὅθε. Und wer die Abgefchiedene freiet, der 
bricht auch die Ehe. 

10. Da fprachen die Jünger zu ihm : 
die Sache eines Mannes mit feinem Weibe 

alio, fo ift 66 nicht gut ehelich werden. 
| 12, Er aber ſprach zur ihnen: Das Wort 
fafjet nicht Iedermann, fondern denen 8 
gegeben ift. 

12. Denu 66 find Etliche verfchnitten, tie 
find aus Mutterleibe afjo geboren ; und find 
Etliche verfchnitten, die von Mtenfchen ver- 
fchnitten find; und find Etliche verſchnitten, 
die fich {εἰδῇς verfchnitten haben, um 8 
Himmelreihs willen. Wer 68 6]הץ‎ mag, 
der fafje es. 

13. Da wurten Kindlein zu ihm gebracht, 
daß er die Hände auf: fie legte und betete; 
die Jünger aber fuhren fie au, 

14. Über Jeſus ſprach: Laſſet die Kindlein, 
und wehret ihnen nicht, zu mir zu kommen; 
deunn ſolcher iſt das Himmelreich. 

15. Und legte die Häude auf fie, und zog 


> 16. Und fiehe, Einer trat zur ihm, und ſprach: 
Guter Meifter, was joll ih Gutes thun, daß 
ich das ewige leben möge haben Ὁ ; 
17. Er aber fprach zu ihm: Was heißeft du 
| mich gut? Niemand iſt gut, dem der einige 
Gott. Willft du aber zum Leben eingehen, jo 
> halte die Gebote. 
- 18. Da ſprach er zu ihm: Welche? Jeſus 
|| aber fprach: Du fellft nicht tödten. Du ſollſt 
nicht ehebrechen. Dur follft nicht ftehlen. Du 
ſollſt nicht falſches Zeugniß geben. 
| | 19. Ehre Vater und Mutter. Und du ſollſt 
deinen Nächten lieben als dich ſelbſt. 
U 20. Da jprad der Jüugling zu ihm: Das 
babe ich Alles gehalten von meiner Jugend 
auf; was fehlt mir. noch Ὁ 
|| 21. Jeſus ſprach zu ihm: Willft du voll- 
| > kommen jein, fo gehe hin, verkaufe was זול‎ 
haft, und gib 66 den Armen, jo wirft זול‎ 
| einen Schag im Himmel haben; und fomm 
und folge mir nad). 
|| | 22. Da δεν Jüngling das Wort hörte, ging 
| er 000008 von ihm; denn er hatte viele 
| Güter. 
= 98. Jefus aber ſprach zu feinen Jüngern: 
Wahrlih, ich jage euch, ein Neicher wird 
ſchwerlich ins Himmelreich fommen. 
534. Und weiter fage ich. euch: 66 ift leich⸗ 
| ter, Daß. ein Kameel durch ein Nadelöhr 
gehe, denn daß ein Neicher ind Reich Gottes 


mme, 
25. Da das feine Jünger hörten, entjeßten 
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fie fich fehr, und ſprachen: Ie, wer kaun denn 
felig werden ? 

26. Iefus aber fahe fie an, und fprach zu 
ihnen: Beiden: Mienfchen ift 68 ummöglich, 
aber bei Gott find alle Dinge möglich. 

27. Da antwortete Petrus, und ſprach zu 
ihm: Siehe, wir haben Alles verlafjen, und 
find dir nachgefolgt; was wird uns dafür ? 

28. 96018 aber jprach zu ihnen: Wahrlich, 
ich fage euch, 508 ihr, die ihr mir [εἰν nachge- 
folgt, in der Wiedergeburt, הל‎ de3 Men— 
ſchen Sohn wird figen auf dem Stuhl jeiner 
Herrlichkeit, werdet ihr auch ſitzen auf zwölf 
Stühlen, uud richten die zwölf Geſchlechter 
Iſraels. 

29. Und wer verläßt Häufer, oder Brüder, 
oder Echweftern, oder Vater, oder Mutter, 
ober Weib, oder Kinder, oder Neder, um 
meines Namens willen, der wird 68 hundert⸗ 
fältig nehmen, und das ewige Leben ererben. 

30. Aber Viele, die da find die Erften, wer⸗ 
den die Pegten, und Die. Legten werden bie 
Erjten fein. 


Das 20. 1. 


Das Simmelveich ift gleich einem Hans 
vater, der am Morgen ausging, Arbeiter 
zu miethen in feinen Weinberg. 

2. Und da er mit ben Arbeitern eins ward 
um-einen Grofhen zum Tagelohn, fandte 
ex fie in feinen Weinberg. 

3. Und ging aus um die dritte Stunde, und 
fahe Andere an dem Markt müßig ftehen, 

4. Und ſprach zu ihnen: Gebet ihr aud) hin 
in den Weinberg; ich will euch geben, mas 
recht fit. 4 

5. Und fie gingen bin, Abermal ging er αὐ 
um die fechfte und neunte Stunde, und that 
gleich 6. 

6. Um die elfte Etumde aber ging er ans, 
und fand Andere müßig ftehen, uud fprach 
zu ihnen: Was ftehet ihr hier den ganzen 
Tag müßig? 

7. Sie ſprachen zu ihm: 68 hat ung Nie- 
mand gedingt. Er fprach zur ihnen: Gebet 
ihr auch hin in den Weinberg ; und was recht 
fein wird, joll euch werden. 

8. Da es num Abend ward, ſprach der Herr 
des Weinbergs zu feinem Schaffner: Nufe 
die Arbeiter, und gib ihnen ven Lohn; und 
hebe an an den Lesten, bis zu den Erften, 

9. Da kamen, die um die elfte Stunde ge- 
dinget waren, und empfing ein Jeglicher feinen 
Groſchen. 

10. Da aber die Erſten kamen, meinten ſie 
fie würden mehr empfangen; und ſie em» 
pfingen auch ein Jeglicher feinen Grofchen. 

11. Und da fie den empfingen, murreten 
fie wider den 4011600168, 

12. Und ſprachen: Diefe 060101 haben nur 
Eine Stunde gearbeitet, und du haft fie ung 
gleich gemacht, die wir des Tages Laft und 
Hige getragen haben. 

13. Er anttvortete aber, und fagte zu einem 
wnter ihnen: Mein Freund, ich thue dir 
nicht Unrecht. Bift du nicht mit mir eins 
geworden um einen Groſchen? 

14. Ninun, was bein ift, und gehe him. Ich 


22 
will aber dieſem Legten geben, gleichwie dir. 

15. Ober hate ih nicht Macht zu thun, 
tvas ich will, mit dem Meinen? Sieheft du 
darum foheel, daß ich fo gütig Kin? 

16. Alſo werden die. Legten die Erften, und 
bie Erſten die Lesten fein. Denn Viele find 
berufen, aber Wenige find auserwählt. 

17. Und er zog hinauf gen Jeruſalem, und 
nahm zu fich die zwölf Jünger befonders auf 
dem Wege, und fprach zu ihnen: 

18. Siehe, wir zieher hinauf gen Jeru— 
falem, und des Menjhen Sohn סטוטו‎ den 
Hohenprieftern und Schriftgelehrten über— 
anttwortet werden, und fie werden ihn ver⸗ 
dammen zum Tode; 

19, Und werden ihn überantworten den 
Heiden, zu verfpotten, und zur 76106101, und zu 
kreuzigen; und am dritten Tage wird er wieber 
auferftehen. 
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34. Und 66 jammerte Jeſum, und שש‎ 6 


ihre Augen an, und alfobald wurden ihre 


ſo fprechet? Der Herr bedarf ihrer; fo bald 


20. Da trat zu ihm die Mutter der Rinder | 


Zebedät mit ihren Söhnen, fiel vor ihm 
nieder, und bat etwas bon ihm, 

21. Und er fprach zu ihr: Was mwillft זוס‎ ? 
Sie ſprach zu ihm: Laß ול‎ meine zwei 


Söhne figen in deinem Neich, einen zu bei- | 


ner MNechten, und dem andern zu beiner | 
— 

Aber Jeſus antwortete, und fprach: 
0 wiſſet nicht, was ihr bittef. Könnet ihre 


| König fommt zu bir fanftmüthig, und reitet 


| md legten ihre Kleider darauf, und feßten ihn 


den Kelch trinken, ven ieh trinken werde, und 


euch taufen laſſen mit der Taufe, 
getauft : werde? Sie fprachen zu ihn: Ia 
wohl. 

23. Und er ſprach zur ihnen: Meinen Kelch 
1004 ihr zwar teinfen, und mit der Taufe, da 
ich mit getauft werde, follt ihr getauft wer- 


da ich mit | 


den; aber das Sigen zır meiner Nechten umd | 


Linken zu geben, ftehet mir nicht zu, fondern 
denen 68 bereitet iit von meinem Vater. 

24. Da das die Zehn hörten, wurden fie un- 
willig Über die zwei Brüder. 

25. Über Jeſus rief fie zur fich, und ſprach: 
Ihr wiffet, daß die meltlichen Fürften herr- 
ſchen, und die Oberherren haben Gewalt. 

26. So foll 668 nicht fein umter euch; for» 
dern, fo Jemand will ımter euch gewaltig 
fein, der fei euer Diener. 

27. Und wer da till der Vornehmfte fein, 
der {εἰ euer Knecht. 

28. Gleichwie des Menfchen Sohn ift nicht 


gefommen, daß er fich dienen laſſe, ſondern 


Daß er diene, und gebe fein Leben zu einer 
Erlöfung für Viele. 

29. Und da fie von Jericho auszogen, folgte 
ihm viel Volks nach. 

80. Und fiehe, zwei Blinde faßen am Wege; 
und da fie hörten, daß Jeſus vorüber ging, 
foprieen fie, und ſprachen: Ach Herr, du 
Sohn Dapidg, erbarme dich unfer! 

31. Aber das Volk bebrohete fie, daß fie 
ſchweigen follten. Aber fie ſchrieen viel mehr, 
und fprachen: Ach Herr, du 590% 
. erbarme dich unſer! 

32. 96016 aber {απὸ ftille, und rief ihnen, 
und ſprach: Was wollt ihr, Daß ich euch 
thuu foll? 

33. Sie fprachen zu ihm: Herr, daß unſere 
Augen aufgethan werben, 


| ihr aber habt eine Mördergrube daraus ger = 


Augen wieder fehend, und fie folgten ihm 
nach. 
Das 21. Sapitel, 


Daft fie nun nahe bei Jeruſalem Famen gen 
Bethphage au den Delberg, ſandte Jeſus 
feiner Jünger zwei, 

2. Und fprach zu ihnen: Gehet Hin in ben 
Flecken, der טסט‎ euch Liegt, und bald werdet 
ihr eine Efelin finden angebunden, und ein 
Füllen bei ihr; Löfet fie auf, und führet fie zur 
mir. 

3. Und fo euch Jemand 60006 wird ſagen, 


wird er fie euch Taffeır. 

4. Das gefchah aber Alles, auf קהל‎ 
würde, das gefagt ift durch den Propheteit, | 
ver da fpricht : 

5. Saget der Tochter Zion: Siehe, dein 


auf einem Efel, und auf einem Füllen der 
laſtbaren Eſelin. 

6. Die Jünger gingen hin, und thaten, wie 
ihnen Jeſus befohlen hatte; 

7. Und brachten die Eſelin, und das Füllen, 
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8. Aber viel Volks breitete die Kleider ἀπ΄ 
den Weg ; die Andern hiebeu Zweige von den 
Bäumen, und ftreneten fie auf ver Weg, 

9. Das Volk aber, das vorging und 00+ 
folgte, fohrie und ſprach: Hoftanna dem 
Sohne Davids; gelobt fei, der da fommt | 
in dem Namen des Herrn! Hoſianna in 
der Höhe! 

10. Und als er zu Jeruſalem einzog, er» 
regte fich die ganze Stadt, und fprad: ₪ 
ift der? 

11. Das Volk aber ſprach: Das ift der 8 / 
der Prophet von Nazareth aus 650/88. Σ΄ 

12. Und Iefus ging zum Tempel Gottes 
hinein, und trieb heraus alle Berfänfer und | 
Käufer im Tempel, und ftieß um der Wechs- 1 
ler Tifche, und die Stühleder Taubenfrämer | 

13. Und ſprach zır ihnen: 66 ftehet geſchrie⸗ 
ben: Meint Haus foll ein Bethaus heißen; 


macht. 

14. Und 68 gingen zu ihm Blinde und Sahne 
in den Tempel, und er heilte fie. 

15. Da aber die Hohenpriefter und Schrift⸗ 
gelehrten fahen die Wunder, die er that, und 
die Kinder im Tempel fehreien und fagen : 
Hofianna, dem Sohne Davids; wurden Re 
entrüftet, 

16. Und fprachen zu ihm: Höreſt זול‎ auch, 
was dieſe jagen? Jeſus ſprach zu ihnen Σ 
Ja! Habt ihr nie geleſen: Aus dem Munde 
der Unmündigen und Säuglinge haft du Lot 
zugerichtet ? 

17. Und er ließ fie da, und ging zur Stadt 
hinaus gen Bethanien, und blieb dafelbft: 

18. Als er aber des Morgens wieder in bie 
Stadt ging, hungerte ihır ; | 

10. Und טש‎ ſahe einen Feigenbanm an dem 
Wege, und ging Hinzu, uͤnd fand ו‎ 


wan, denn „allein: Blätter, und fprach zu 
Nun wachſe auf fir binfort nimmer- 
ehr keine Frucht. Und ter Feigenbaum ver- 
dorrete alfobalt. 

20. Und da das bie Singer fahen, σεῖς 
wunderten fie ſich, und jprachen: Wie ift der 
Feigerbaum fo bald verborret ? 

21. Jeſus aber antwortete, und fprach zu 
men: Wahrlich, ich jage euch, fo ihr Glau—⸗ 
זד‎ 0801, und nicht zweifelt, fo werdet ihr 
nicht allein folches mit dem Feigenbaum thun, 
᾿ foudern fo ihr werdet jagen zu diefem Berge: 
‚Hebe dich auf, und wirf dich ing Mieer; jo 


ihr glanbet, fo twerdet ihr ἐδ empfangen. 
-23. Und als er. in den Tempel kam, traten 
zu ihm, 018 er lehrte, die Hohenpriefter und 
Nelteften im Bolf, und ſprachen: Aus 
as fir Macht thuft זול‎ das? Und wer hat 
טול‎ οἷς Macht gehen? 
antwortete, und ſprach zu 
ihnen: Ich will euch auch Ein Wort fragen ; 
fo ihr mir das faget, will ich euch auch jagen, 
aus was für Macht ich das thue. 
25. Woher war die Taufe Johannis ? War 
vom Simmel, oder yon den Menſchen? 
Da gedachten fie bei fich jelbft, und ſprachen: 
en τοῖς, fie [εἰ vom Himmel geweſen, jo 
כ‎ er zu uns jagen: Warum glaubtet ihr 
denn nicht ? 
Sagen טוט‎ aber, fie {εἰ von Menjchen 
fen, jo müſſen wir uns טסט‎ dem 5 
hten ; denn fie hielten Alle Johannem für 
n Propheten. 
7. Und fie antworteten Iefu, und fprachen: 
Bir wiſſen 66 nicht. Da Sprach er zu ihnen: 
Ss fage ich euch auch nicht, aus was für 
Macht ich das thue. 
28. Was הוול‎ euch aber? Es hatte ein 
Mann zwei Söhne, nud ging zu dem erſten, 
amd sprach: Mein Sohn, gehe hin, und ar- 
‚beite heute in meinem Weinberge, 
29. Er antwortete aber, und fprach: Ich will 
68 nicht thun. Darnach reuete 68 ih, und 
‚ging hin. . 
30. Und er ging zum andern, und ſprach 
‚gleich alfo. Er antivortete aber, und ſprach: 
‚Herr, ja; und ging nicht hin. 
5 31. Welcher unter den zivei hat des Waters 
Willen getdan? Sie jprachen zu ihm: Der 


age 60: Die Zöllner und Huren mögen 
wohl eher ins Himmelreich lommen, denn 


32. Johannes kam zu euch, und lehrte euch 
den rechten Weg, und ihr glanbtet ihm nicht ; 


Sicht Buße, dag ihr ihm darnach auch ges 
glaubt hättet. 

933. Söret ein anderes Gleihnif: 68 war 
in Hausvater, ber pflanzte einen Weinberg, 
md führte einen Zaun darum, und grub 
ine Kelter barinnen, und baute einen Thuͤrm, 
ἀπὸ 2 ihn den Weingärtnern aus, und z0g 
ber Land. 

34. Da nun herbei fam die Zeit der Früchte, 


Er. Matthäi 21, 22, 


ſte. Jeſus fprach zu ihnen: Wahrlich, ich | 


aber. bie Zöllner und Huren glaubten ihm. | 
Unb ob ihr 66 wohl fahet, thatet ihr dennoch | 
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fandte er feine Kuechte zu den Weingärt⸗ 
nern, daß fie feine Früchte empfiugen. 

35. Da nahmen die Weingärtner feine 
Knechte; einen ſtäupten fie, dein andern töhtee 
ten fie, den dritten fteinigteu fie. 

36. Abermal ſandte er andere Anechte, mehr 
dern der erften waren; und fie thaten ihnen 
gleich alfo. 

37. Darnach fandte er feinen Sohn zu 
ihnen, und ſprach: ‚Sie werden ſich טפט‎ meir 
nem Sohne fcheuen. 

38. Da unn die Weingärtner den Sohn 
ſahen, ſprachen fie unter einander: Das ו‎ 
der Erbe; fommt, laßt ums ihn töbten, und 
fein Erbgut an ung bringen. 

39. Und fie nahmen ihn, und ftießen ihn 
zum Weinberge hinaus, und töbteten ihn. 

40. Wenn num טשפ‎ Herr bes Weinberge 
fommen tird, was wird er diefen Weine 
gärtnern thun? 

41. Sie Sprachen zu ihn: Er wird tie Böſe⸗ 
wichter übel umbringen, und feinen Weinberg 
andern Weingärtnern austhun, bie ihm die 
Früchte zu rechter Zeit geben. 

42. Jeſus fprach zu ihnen: Habt ihr nie ge= 
lefen in der Schrift: Der Stein, den die Bau⸗ 
leute verworfen haben, der ift zum Eitftein 
getvorden. Von dem Herrn ift das geſchehen, 
und 68 ift wunderbarlich טפט‎ unſern Augen. 

43. Darum jage ich euch: Das Reich Got⸗ 
tes wird von euch genommen, und den Heiden 
gegeben werben, bie jeine Frlichte bringen. 

44. Und wer auf dieſen Stein fällt, δὲς 
wird zerjchellen; auf welchen er aber fällt, 
den wird er zermalmen. 

45. Und הפ‎ die Hohenpriefter und Phari⸗ 
fäer feine Gleichniſſe hörten, vernahmen fie, 
daß er זופט‎ ihnen redete. 

46. Und fie trachteten darnach, τοῖς fie ihn 
griffen; aber fie fürchteten fich vor dem Volf, 
denn 68 hielt ihn für einen Propheten. 


Das 22. Erpitel. 
1 nd Jeſus antwortete, 11115 )סע‎ 1 
durch Gleichniffe זו‎ ihnen und jprach: 

2, Das Himmelreich ift gleich einem Könige, 
der jeinem Sohne Hochzeit machte; : 

8. Und fandte feine Knechte aus, daß fie die 
Gäfte zur Hochzeit riefen; und fie wollten 
nicht kommen. 

4. Abermal fandte er andere Knechte aus, 
und ſprach: Saget den Gäften: Siebe, meine 
Mahlzeit habe ich bereitet, meine Ochfen und 
mein Maftvieh ift geichlachtet, uud Alles be 
]וע‎ ; kommt zur Hochzeit, 

5. Aber fie verachteten das, und gingen hin, 
einer auf feinen Acer, der andere zu feiner 
Handthierung. 

6. Etliche aber griffen [εἶπε Knechte, höhn⸗ 
ten und tödteten fie, 

7. Da das der König hörte, ward טש‎ zornig, 
und ſchickte [εἶπε Heere aus, und brachte dieſe 
Mörder um, und zünbete ihre Stadt απ. 

8. Da ſprach er. zu feinen Knechten: Die 
Hochzeit ift zwar bereitet, aber die Gäſte 
waren 66 nicht werth. 

9. Darum gehet hin auf die Straßen, und 
ladet zur Hochzeit, wen ihr findet, 


24 


10. Und die Knechte gingen aus anf אל‎ 
Straßen und brachten zufammen, wen fie 
fanden, Böfe und Gute. Und die Tiſche wur⸗ 
den alle voll. 

11. Da ging der König hinein, die Gäſte zu 
beſehen; und ſahe allda einen Menſchen, der 
hatte fein hochzeitliches Kleid an, 

12. Und jprach zur ihm: Freund, τοῖς bift du 
herein gefommen, und haft doch fein hochzeit- 
liches Kleid an ? Er aber verftummte. 

13. Da fprach der König zn feinen Dienern : 
Binder ihm Hände und 01186, und werfet ihn 
in die äußerſte Finfterniß hinaus, da wird 
fein Heulen und Zähnklappen; 

14. Denn Viele find berufen, aber Wenige 
find auserwählt. 

15. Da gingen die Pharifäer hin, und biel- 
ten einen 91010, tie fie ihn fingen in feiner 
Rede; 

16. Und ſandten zu ihm ihre Jünger, ſammt 
Herodis Dienern, und ſprachen: Meiſter, wir 
wiſſen, daß du wahrhaftig biſt, und lehreſt den 
Weg Gottes recht, und זול‎ fragft nach Nie— 
mad, denn du achteſt nicht das Anſehen der 

ſtenſchen. 

17. Darum fage ung, was dünkt dich ? Iſt 
66 recht, daß man dem Kaifer Zins gebe, oder 
nicht ? 

18. Da nım Jeſus merfte ihre Schaffheit, 
ferah er: Ihe Henchler, was verjucht ihr 
mich ? 

19. 90666 mir die Zinsmünze Und fie 
reichten ihm einen Grofchen dar. 

20. Und er ſprach zu ihnen: ₪060 ift das 
Bild und die Neberfchrift ? 

21. Sie fprachen zu ihm: Des Kaifers. Da 
ſprach er zu ihnen: So gebet dem Kaiſer, was 
des Kaiſers ift, und Gott, was Gottes ift. 

22. Da fie das hörten, verwunderten fie fich, 
und ließen ihn, und gingen davon. 

23. Au demjelben Tage traten zu ihm die 
Sadtucäer, die da halten, 68 {εἰ feine Aufer- 
ftehyung, und fragten ihn, 

24. Und ſprachen: Meifter, Mofes hat ges 
fagt: So Einer fiirbt, und hat nicht Kinder, 
fo [οἵ fein Bruder fein Weib freien, und fei- 
nem Bruder Samen erweitert. 

25. Nun find bei und gewefen fieben Brii- 
ber. Der erfte freite, und ftarb; und dieweil 
er nicht Samen hatte, lieg ex fein Weib {εἰσ 
nem Bruder. 

26. Desfelben gleichen ber andere, und ber 
dritte, 016 an ben ftebenten. 

27. Zuletzt nach allen ftarb auch das Weib. 

28. Nun in der Auferftehung, weſſen Weib 
wird fie fein unter השס‎ Sieben? Sie haben 
fie ja Alle gehabt. 

29. Jeſus aber antwortete. und fprach zu 
ihnen: Ihr irret, und wifjet die Schrift nicht, 
noch die Kraft Gottes. 

30. Inder Auferſtehung werden fie weder 
freien, noch ſich freien laſſen; ſondern ſie ſind 
gleich wie die Engel Gottes im Himmel. 

31. Habt ihr aber nicht geleſen von der 
Todten Auferftehung, das euch geſagt iſt von 
Gott, der da fpricht: 

32. Ich bin der Gott Abrahams, und der 
Gott Sfaaks, und der Gott 301008? Gott 


Ev. Matthäi 22, 98. 


aber ift nicht ein Gott der Todten, lage 
משמ6פ‎ i 

33. Und da folches das 1] hörte, entfegten 
fie fich über feine Lehre. 

34. Da aber die Pharifäer hörten, daß er 
den Saddncäern 586 Maul geftopft hatte, ἊΝ 
ſammelten ſie fich. 

35. Und Einer unter ihnen, ein יי‎ 
16000, verſuchte ihn, und ſprach: 

36. Meifter, welches ift das vornehmfte Ger 
bet im Geſetz? + 

37. Jeſus aber ſprach zu ihm: Dır folfft fies 
ben Gott deinen Herrn, von ganzem Herzen, 
von ganzer Seele, und bon ganzem Gemüth. 

38. Dies ift das vornehmſte und — 
Gebot. 

39. Das andere aberift vem gleich :Du ſolſt 
deinen Nächften lieben als dich ſelbſt 
40. In dieſen zweien Geboten hanget das 

ganze 05066 und die Propheten. 

41. Da זוזוזו‎ die Pharifüer bei einander we 
ren, fragte fie Jeſus, 

42. Und fprach : Wie dünkt euch um — 
Weß Sohn ift er? Sie ſprachen: Davids. ὁ 

48. Er ſprach zu ihnen: Wie nennt ihn Ὁ 
David im Geift einen Herrn, da ‚er fagt: 

44, Der Herr hat gejagt zır meinem — | 
65686 dich zur meiner Rechten, 016 daß ich lege: 
deine Feinde zımn Schemel deiner Füße? 

45. So num David ihn einen Herrin nennet, 
wie iſt er denn ſein Sohn? | 

46. Und Niemand konnte ihm ein Wort ant⸗ 
mworten, und durfte auch Niemand von dem 
Tage an hinfort ihn fragen. 


Das 289, 1 


Da redete Feſus zu dem Volk, und zur ſeinen 
Jüngern, 

2. Und ſprach: Auf Moſes Stuhl figen bie 
Schriftgelehrten und Pharifäer. 

3. Alles ,הווה‎ was fie euch jagen, daß ihr 
halten ſollt, das haltet und thut es zaber nach 
ihren Werfen follt 100 nicht thun. Sie fageı 
eg wohl, und thun es nicht. πὶ 

4. Sie binden aberjchtvere und unerträgli 
Bürden, und legen fie ven Menſchen auf Ὁ 
Hals; aber fie wouen biefelben ich 
einem Finger regen, 

. Alte ihre Werke aber thun ſie, daß fie μὴ 
den ὃ Lenten geſehen werden. Ste machen “u 
Dentzettel breit, und die Säume au ihr 
Kleidern groß. FR 

6. Sie figen gerne oben an über Tiſche, aut 
in den Schulen. 

7. Und haben e8 gerne, daß fie gegrüißet were 
den auf dem Markt, und yon den Menſchen 
Rabbi genannt werben. 

8. Uber ihr follt euch nicht Rabbi ἜΒΗ ἢ 
laſſen; denn Einer ift euer Meifter, Chriſtus; 
ihr aber ſeid Alle Brüder 

9. Und ſollt Niemand Vater heißen auf 6 
den; denn Einer ift euer Pater, der i im Him . 
mel ift. J 


10. Und ihr follt euch nicht laſſen — 


nennen; bern Einer ift euer Mei 
Chriftus. 
11. Der Größefte unter euch fol 4 


Diener fein, 


12. er wer fich felbft erhöhet, der wird 
‚erniebriget; und ter fich jelbft erniedriget, 
der wird erhöhet. . 

> 19. Wehe euch, Schriftgelehrten und Pha- 
xriſäern, ihr Henchler, die ihr das Simmelreich 
zuſchließet vor den Menfchen; ihr kommt nicht | 
hinein, und die hinein wollen, laßt ihr nicht | 
‚hinein geben, 

14. Wehe euch, Schriftgelehrten und Pha— 
zifäern, ihr Heuchler, die ihre der Witttven 
| Säufer freffet, und wendet Iange Gebete vor; 
darum werdet ihr defto mehr Verdammniß 
empfangen. 

15. Wehe euch, Schriftgelehrten und Phari- | 
= fäern, ihr Heuchler, die ihr Land und Waſſer 
umziehet, daß ihr Einen Judengenoſſen machet; | 
und wenn er 66 geworben ift, macht ihr aus 
ihm ein Kind der Hölle, zwiefältig mehr, denn 
ihr feid. 

16. Wehe euch, verblendete Leiter, die ihr 
 faget: Wer da ſchwöret bei dem Tempel, das | 
ift nichts; טסט‎ aber ſchwöret bei dem Golde 

am Tembel, ber ift ſchuldig. 

= 17. Ihe Narren und Blinde! Was ift größer, 

das Gold, ober der Tempel, ver das Gold 
heiliget? 

18. Wer δα ſchwöret bei dem Altar, das iſt 

nichts ; wer aber [τοῦτες bei dem Opfer, das | 
proben ift, der ift ſchuldig. 

19. Ihr Narren und Blinde! Was ift grö- 
fer, das Opfer, ober der Altar, der das 
Opfer heiliget ? 
= 20. Darımı, wer da ſchwöret bei dem Altar, 
‚der ſchwöret bei demjelben, und bei Allem, 
"das droben ift. | 
21. Und wer da ſchwöret bei dem Tempel, | 
ter ſchwöret bei demfelben, und bei dem, ver | 

darinnen wohnt, 

22. Und wer da [τοῦτες bei dem Himmel, 
der ſchwöret bei dem Stuhl Gottes, und bei 
dem, der darauf fist. 
23. Wehe euch, Schriftgelehrten und Phari- | 
füern, ihr Heuchler, die ihr werzehntet bie | 
Minze, Til und Kümmel, und 188% dahinten 
das Schtwerfte im Geſetz, nämlich das Gericht, | 
die Barmherzigkeit und den Glauben. Dies | 
101066 man thun, und Ienes nicht Laffen. | 
94. Ihr verblendete Leiter, die ihr Mücken 
| feiget und Kameele verſchlucket. 

E25. Wehe euch, Schriftgelehrten und Pha- 
riſäern, ihr Heuchler, die ihr die Becher und 
Schüſſeln auswendig reinlich haltet, inwen⸗ 

dig aber ift 66 voll 01011008 und Fraßes. 

26. Du blinder Pharifüer, reinige zum erſten 
das Inwendige am Becher und Schüſſel, auf 
daß auch das Auswendige rein werde. 

27. Wehe euch, Schriftgelehrten und Pha⸗ 
riſäern, ihr Heuchler, die ihr gleich ſeid wie 
die übertünchten Gräber, welche auswendig 
hübſch cheinen, aber inwendig ſind ſie voller 
Todtenbeine, und alles Unflaths. 

28. Alſo απὸ ihr; von außen ſcheinet ihr | 
= טסט‎ den Menfchen fromm, aber inwendig feid | 
> ihre voller Heuchelei und Untugend. 

29. Wehe euch, Schriftgelehrten und Pha- | 
= rifäern, ihr Heuchler, die ihre der Propheten | 
= Gräber bauet, und ſchmücket dev Gerechten | 

Gräber, 


Ev. Matthäi 23, 24. 
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30. Und ſprechet: Wären τοῖν zu umferer ὦ 


Väter Zeiten geweſen, jo wollten wir nicht 
7 fein mit ihnen an der Propheten 


= ₪ gebt ihr zwar über euch felbft Zeug- 
niß, daß ihr Kinder fein derer, die die Pro— 
pheten getödtet haben. 

32%. Wohlan, erfüllet auch ihre das Maß 
eurer Väter, 

33. Ihr Schlangen, ihr Otterngezlichte, wie 
wollt ihr טשפ‎ hölliſchen DVerdammmiß ent- 
rimen ? 

34, Darum fiehe, ich fende zur euch Prophe- 
ten, und Weife, und Schriftgelehrte; und 
derjelben werdet ihr Etliche tödten und kreu— 
zigen, und Etliche werbet ihr geißeln in euren 
Schulen, und werdet fie verfolgen von einer 
Stadt zu der andern ; 

35. Auf daß über euch fomme alles das ge— 
rechte Blut, das vergoſſen ift auf Erden, von 
dent Blut-an des gerechten 919016, bis aufs 
Blut Zacharias, Barachias Sohn, welchen 
* getödtet habt zwiſchen dem Tempel und 
Altar. 

36. Wahrlich, ich ſage euch, daß ſolches Alles 
| wird über dies Geſchlecht kommen. 

37. Ierufalem, Jerufalem, die du tödteft die 
Propheten, und fteinigeft, die zu dir gefandt 
| find! Wie oft habe ich beine Kinder verſam⸗ 
meln wollen, τοῖς eine Henne verſammelt ihre 
Küchlein unter ihre Flügel; und ihr habt 
nicht gewollt. 

38. Siebe, euer Haus ſoll euch wüſte gelaſſen 
werben, 

39. Denn ich fage euch: Ihr werdet mich von 
jest זוה‎ nicht fehen, bis ihr fprechet: Gelobet 
fei, der da fommt im Namen tes Herrn! 


Das 24, 


11: Iefus ging hinweg von dem Tempel, 
und feine Jünger traten zu ihm, daß fie 
ihm zeigten des Tempels Gebänbe, 

2. Jeſus aber fprach zu ihnen: 66001 ihr 
nicht das Alles ? Wahrlich, ich ſage euch: Es 
wird bier nicht ein Stein auf dem andern 
bleiben, der nicht zerbrochen werde. 

3. Und als er auf dem Delberge ſaß, traten 
zu ihm feine Jünger befonders, und ſprachen: 
| Sage uns, warın wird das gefchehen ? Und 
welches wird das Zeichen fein deiner Zufunft, 
und der Welt Ende? 

4. Iefus aber antwortete, und ſprach zu 
ihnen: Sehet zu, daß euch nicht Jemand 
verführe. 

5. Denn es werben Viele kommen unter 
| meinem Namen und fagen: Ich bin Chriftug ; 
und werden Viele verführen. 

6. Ihr werdet hören Kriege und Gefchrei von 
| Kriegen; fehet zu, und erfchrecdet nicht. Das 
‚muß zum erſten Alles geſchehen; aber es ift 
| no nicht das Ende da. 

7. Denn 66 wird fich empören ein Volk iiber 
das andere, und ein Königreich Über das an- 


| tere, und werden fein Veftilenz und theure 


Zeit, und Erdbeben hin und wieder. 
8. Da wird fich allererft die Noth anheben. 
9, Alsdanı werden fie euch überantworten 


| in Trübfal, und werben euch — Und ihr 


26 
müſſet gehaffet werben um meines Namens 
willen, von allen Völkern. 

10. Danu werden fich Viele ὦ ärgern, und wer⸗ 
den fich unter einander verrathen, und wer— 
den fich unter einander haffen. 

11. Und es werben fich 91616 falfche Prophe- 
ten erheben, und werden Viele verführen. 

12. Und dieweil die Ungerechtigfeit wird 
überhand nehmen, wird.die Liebe in Vielen 
erfalten. 

13. Wer aber beharret 016 an das Ende, der 
wird felig. 

14. Und es wird geprediget werden das Evan⸗ 
gelium vom Neich in der ganzen Welt, zu 
einem Zeugniß iiber alle Völker; und dann 
wird das Ende fommen. 

15. Wenn ihr nun fehen werdet den Greuel | 


ter Verwüſtung, davon gefagt 1 durch den | 
Bropheten Daniel, daß er ftehe an ver heiligen 


Stätte (tver dag Liefet, der merfe darauf!) 

16. Alsdann fliehe auf die Berge, wer im | 
jüdiſchen Lande ift. 

17. Und wer auf dem Dach ift, der jteige nicht | 
bernieder, etwas aus feinem Haufe zu holen, 

18. Und wer auf dem Feldeift, der Fehre nicht 
um, feine Kleider zu holen. 


Ev. Matthäi 24, 25. 


heilen Pofaunen; und fie werben ſammeln 
feine Auserwählten von den bier Winben, 
von einem Ende des Himmels zu dem andern. 

32, An dem Feigenbamm lernet ein Gleich- 
niß. Wenn fein Zweig jest faftig wird, und 
Blätter gewinut, fo wifjet ihr, daß ber Som- 
mer nahe ift, 

33. Mio auch, wenn ihr dies Alles jebet, 0 
τοί εἰ, 505 66 nahe טפט‎ der Thür ἰῇ 

34. Wahrlich, ich fage euch: Dies Befchlecht 
wird nicht vergehen, 016 000 dieſes Alles ger 
ſchehe. 

35. Himmel und Erbe werden vergehen, aber 
meine Worte werden nicht vergehen. ᾿ 

36. Von der Tage aber, und von δὲν Stun 
de weiß Niemand, ach die Engel nicht im 
Hinmel ; fondern allein mein Vater. 

37. Gleich aber wie es zu der Zeit Noas war, 
alſo wird auch fein δὲς Zukunft des Menſchen 
Sohnes. 

38. Denn gleichwie fie waren in den Tagen 
טסט‎ der Sündfluth; fie aßen, fie tranken, fie 
freieten und ließen fidy freien, 06 an ben 
Tag, da Noa zu der Nrche einging; . 

39. Und fie achteten es nicht, bis die Sünd⸗ 
fluth kam, und nahm fie Alle dahin; alfo wird 


19. Wehe aber ven Schwangern und Säu⸗ | auch fein die Zukunft des Menfen Sohnes. 


gern zu der Zeit. 

20, Bittet aber, daß eure Flucht nicht geſchehe 
im Winter, oder am Sabbath 

21. Denn 66 wird alsdann eine große Trüb- 
fal fein, als nicht gewefen ift, von Anfang der 
Welt bisher, und 016 auch nicht werden wird, 

22. Und wo diefe Tage nicht würden ver- 
Fürzet, fo wiirde fein Menſch felig; aber um 
der Auserwählten willen werben die Tage 
verfürzet. 

23. Sp aledanı Jemand zu euch wird ſagen: 
Siehe, bier ift Chriftus, oder da; fo ſollt ihr 
es nicht glauben. 

24. Deun 08 werben falfche Chrifti und falfche 
Propheten aufitehen, und große Zeichen und 
Wunder thun, daß verführet werben in den 
Irrthum (mo ἐδ möglich τὸ ἅτε) auch die Aug» 
erwählten. 

25. Siehe, ich habe es euch zuvor geſagt. 

26. Darum, wein fie זו‎ euch ſagen werden: 


Siehe, er ift in der Wüſte; jo gehet nicht 


hinaus: Siehe, er ift in der Kammer; [0 
glaubet 66 nicht. 

37. Denit gleichwie der 93/16 ausgehet vom 
Aufgang, und foheinet 018 zum Niedergang; 
alſo wird auch fein die Zukunft des Menſchen 
Sohnes. 


| 


| 


28. Wo aber ein Aas ift, da ſammeln fich die | 


Adler, 


29. Bald aber nach der Trübſal verfelben | 


Zeit werden Sonne und Mond den Schein 
verkieren, amd die Sterne wersen vom Him- 
mel fallen, und die Kräfte der Himmel werben 
fich bewegen. 

30. Und alsdann wird erfcheinen das 366 
Her des Meuſchen Sohnes im Himmel. Und 


| 


alsdanı werben heulen alle Gefchlegter auf | 
Erden, und werten fehen fommen des Dien- | 


ſchen Sohn in den Wolfen des Himmels, mit 
großer Kraft und Herrlichkeit. 
31. Und er wird fenden feine Engel mit 


40. Danır werben Zwei auf dent Felde fein: 
Einer wird angenommen, und ber Andere 
wird verfaffen werben, 

41. Zwei twerben mahlen auf der Mühle; 
Eine wird angenommen, und die Andere wird 
verlafjeir werten. 

42. Darım wachet; זוטס‎ ihr wiſſet nicht, 
welche Stunde euer Herr kommen wird. 

48. Das follt ihr aber twiffen: Wenn, ein 
Hausvater wüßte, welche Stunde der Dieb 
fomntei wollte; fo wiirde er ja wachen, - 
nicht in fein Haus brechen laffen. | 

44. Darıım jeid ihr auch bereit; denn - 
Menſchen Sohn wird kommen zu einer Stumm 
de, da ihr es nicht meinet. 

45. Welcher ift aber זנזוזד‎ ein treuer und 20 
ger Knecht, den fein Herr gefeßt hat über 
fein Gefinbe, daß er ihnen zu vechter 3a 
Speife gebe? 

46. Selig ift der Knecht, wenn fein - 
fommt, und findet ihn affo thun. \ 

47. Wahrlih, ich 1886 euch: Er wird na 
über alle feine Güter feßen. 

48. Sy aber jener, der böfe Knecht, wird i 
feinem Herzen fagen: Mein Herr kommt 
noch lange nicht; 

49. Und fängt au zu ſchlagen feine Mittnech⸗ 
te, iſſet und triuket mit den Trunkenen: 

50. So wird der Herr desſelben Knechts 
fommen an dem Tage, 060 er fich nicht ver⸗ 


| fiehet, und zu der Stunde, hie er nicht meinetz 


51. Und wird ihn zerfcheitern, und wird ihm 
feinen Lohn geben mit ven Heuchlern. Da 
wird fein Heulen und Zähnklappen. 


Das 25. Capitel. 


Han wird das Simmelreich gleich fein zehn 

Jungfrauen, die ihre Sampen 0 
und gingen aus dem Bräutigam entgegen, 
2. Aber fünf unter ihnen waren thöri 

und fünf waren Hug. J 


. 
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3. Die Thörichten nahmen ihre Lampen, aber 
‚fie nahmen nicht Del mit ſich. 

Die Klugen aber nahmen Del in ihren 
Gefäßen, ſammt ihren Lampen. 

5. Da חנוה‎ der Bräutigam verzog, wurden 
fie Alle ſchlafrig, und entjhliefen. 

6: Zur Mitternacht aber ward ein Gefchrei: 
= Siehe, δὲς Bräutigam kommt ; gehet aus ihm 
entgegen, 

-- .ל‎ De ftanden diefe Jungfrauen alle’ auf, 
und ſchmückten ihre Lampen. r 
8. Die Ihörichten aber fprachen zu den Klu⸗ 


: Gebt und von eurem Del, denn unſere 


ampen verläfchen. 


‚9. Da antworteten die Klugen, und ſprachen: 


Nicht alio; auf daß nicht ung und euch ge> 


breche. 656066 aber hin zu den Krämern, 


und fauft für ech jelbft. 
10. Und da fie hingingen zu kaufen, kam ber 


Bräutigam; und welche bereit waren, gingen 
mit ihm hinein zur Hochzeit; und die Thür 


ward verſchloſſen. 


11. Zuletzt kamen auch die andern Junge | 
> frauen, und ſprachen: Herr, Herr, thuc und | 
‚auf. | 
12. Er antwortete aber, und ſprach: Wahre | 


lich, ich ſage euch, ich keune euch nicht. 
13. Darum wachet; denn ihr wiſſet weder 

Tag no Stunde, in welcher des Menjchen 

: kommen wird. 
- - 14. Gleichwie ein Menſch, der über Land 

309, rief jeine Anechte, und that ihnen feine 
| Güter ein. 

15. Und einem gab er fünf Centner, dem 
andern zivei, dem dritten einen, einem Jeden 
nach feinem Vermögen; und zog bald hinweg. 

16. Da ging der bin, der. fünf Centner 


empfangen hatte, und handelte mit benfel- 


ben, und gewann anbere fünf Centner. 
17. Deßgleichen auch, der zwei Centner 
empfangen hatte, gewann auch zwei andere, 
18. Der aber Einen empfangen hatte, ging 
= Hin, und machte eine Grube in die Erde, und 
> = berbarg feines Herrn Gelb. 
19. Ueber eine lange Zeit kam der Herr diefer 
Knechte, und hielt Rechenfchaft mit ihnen. 
20. Da trat herz, der fünf Centner empfan- 
gen hatte, und legte andere fünf Centner dar, 


und fprach: Herr, du haft mir fünf Centner | 
gethan: fiehe da, ich Habe damit andere fünf | 


Eentner geivonnen. 

21. Da fprac fein Here zu ihn: Ei du 
frommer und getrener Knecht, זול‎ 9106 über 
MWenigem getreu geweſen; ich will dich liber 
Biel fegen, gehe ein zu deine Herrn Freude. 

22. Da trat auch herzu, der zwei Centner 
empfangen hatte, und fprach: Herr, du haft 
mir zwei Centner gethan; fiehe da, ich habe 
mit denfelben zwei andere getvounen. 

23. Sein Herr fpra zu ibm: Ei du from⸗ 
mer und getreuer 4116005, dur bift über Weni- 
gem getreu geweſen; ich will dich über Viel 
fetzen, gehe ein zu deines Herrn Freude. 

24. Da trat auch herzu, der Einen Centner 
empfangen hatte, und fprach: Herr, ih wußte, 
daß זול‎ ein harter Mann bift; du ſchneideſt, 
wo זול‎ nicht gefäet haft, und jammelft, da גול‎ 
nicht geſtreuet haft; 


—— Ev. Matthäi 9. 
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| 25. Und fürchtete mich, ging bin, und ver⸗ 
| barg deinen Centner in die Erde. Siehe, ba 
| haft dur das Deine. 

| 26. Sein Herr aber antivortete und ſprach 
zu ihm: Du 6200011 und fauler Knecht! Wuß⸗ 
| teft du, daß ich ſchneide, הפ‎ ich nicht geſäet 
babe, und ſammle, δα ich nicht geftrenet habe; 

27. So follteft du mein Geld zu den Wechs⸗ 
lern gethan haben, und wenn ich gekommen 
toäre, hätte ich das Meine zu mir genommen 
mit Wircher. 

28. Darıım nehmet von ihm ben Tentner, 
und gebet 66 dem, der zehn Centner bat. 

29. Denn wer da bat, dem wird gegeben 

werden, und wird die Fülle haben ; wer aber 
nicht hat, dem wird auch, das er hat, genom- 
men werden. 
| 80, Und ben unmigen Knecht iwerfet in die 
äußerfte Finfterni$ hinaus, da wird fein 
Heulen und Zähnflappen. 
31. Wenn aber des Menſchen Sohn kommen 
| wird in feiner Herrlichkeit, und alle heilige 
Engel mit ihm, dam wird er figen auf dem 
Stuhl feiner Herrlichkeit; 

32. Und werben טסט‎ ihm alle Völker verſam⸗ 
melt werben. Ind er wird fie vom einander » 
ſcheiden, gleich als ein Hirte die Schafe von 
den Böcken ſcheidet; 

33. Und wird die Schafe zu ſeiner Rechten 
ftellen, und die Böcke zur Linken. 

34. Da wird daun der König fagen zu denen 
zu feiner Rechten: Kommt ber, ıhr Gefegne- 
ten meines Vaters, ererbet das Reich, das 
euch berritet ift von Anbegiun der Welt, 

35. Denn ich bin hungrig gewejen, und ihr 
| habt mich gefpeifet. Ich bin durſtig geivefen, 
| und ihr Habt mich getränfet. Ich bin ein Gaft 
gewefen, und ihr habt mich beherberget. 

36. Ich bin nacdend geweſen, und ihr habt 
mich befleivet. Ich bin frank gewesen, und ihr 
habt mich 06710066. Ich bin gefangen geweſen, 
und ihr ſeid zu mir gefommen. 

37. Dann werben ihm bie Gerechten aut» 
mworten, und fagen: Herr, wann haben τοῖς 
dich hungrig gefehen, und haben wich gefpei- 
{εἴ ? Oder durftig, und haben dich getränfet ? 

38. Wann haben wir dich einen Gaft ge- 
ſehen, und beberberget? Oder nadend, und 
haben dich 861101001 ? ; 

39. Wann haben wir dich Franf oder gefatt- 
gen gejehen, und find zu dir gefommen Ὁ 

40. Und der König wird antworten und [ας 
gen zu ihnen: Wahrlich, ich fage euh: Was 
ihr gethan 006% einem unter dieſen meinen 
geringiten Brüdern, das habt ihr mir gethatt. 

41. Dann wird er auch fagen zu bemen zur 
Sinfen: Gebet hin von mir, ihr Verfluchten, 
in Das ewige Feuer, das bereitet ift dem 
Teufel und jeinen Engel, 

42. Ich bin hungrig geivefen, und ihr habt 
| mich nicht gefpeijet. Ich bin durſtig gemwejen, 
| und ihr habt mich nicht getränfet. 

43. Ich bin ein Gaft geweſen, und ihr habt 
mich nicht beberberget. Ich bin nadend ge— 
wejen, und ihr habt mich nicht befleidet. Ich 
bin krank und gefangen geweſen, und ihr habt 
mich nicht beſuchet. 

44. Da werden fie ihm auch geh uud 

43 
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fagen: Herr, wann haben wir dich gefehen | 


hungrig, ober durſtig, ober einen Gaft, oder 
nackend, oder franf, oder gefangen, und haben 
טופ‎ nicht gebienet ? 

45. Daum wird er ihnen antworten und 
fagen: Wahrfich, ih fage euch: Was ihr nicht 
gethan habt einem unter diefen Geringften, 
das Habt ihr mir auch nicht gethan. 

46. Und fie werben in die ewige Pein gehen; 
aber bie Gerechten in das ewige Leben. 


Das 26. Eapitel, ” 


1 nd 66 begab fich, da Jeſus alle diefe Rede 
vollendet hatte, ſprach er zur feinen 
Jüngern: 

2. Ihr wiſſet, daß nach zwei Tagen Oſtern 
wird; und des Menſchen Sohn wird liber- 
antwortet werden, daß er gefrenziget werde. 

3. Da verfammelten [10 die Hohenpricfter, 
und Schriftgelehrten, und die Meltejten im 
Volk, in dem Pallaft des Hohenprieſters, ber 
da hieß 6010008 ; 

4, Und hielten Rath, τοῖς fie Jeſum mit Lift 
griffen und tödteten. 


5. Sie fprachen aber: Ia nicht auf das Feft, | 


auf daß nicht ein Aufruhr werde im Volk. 


6. Da nun Jeſus טהטו‎ zu Bethanien im | 


Hanje Simons, des Ausſätzigen, 


7. Trat zu ihm ein Weib, das hatte ein | 
Glas mit Eöftlichem Waffer ; und 400 es auf 


fein Haupt, da er zu 11006 6. 


8. Da das feine Jünger fahen, wurden fie | 


unmwillig, und ſprachen: Wozu dient diefer 
Unrath ? 

9. Diejes 200760 hätte mögen theiter ver- 
fanft, und den Armen gegeben werben. 

10. Da das Jeſus merkte, fprach er zu ihnen: 
Was befiiinmert ihr das Weib? Sie hat ein 
gutes Werf an mir gethan. 


11. Ihr Habt allezeit Arme bei euch, mih 


aber habt ihr nicht allezeit. 

12. Daß fic dies Waffer Hat auf meinen Leib 
gegoffen, hat fie gethan, daß man mich bes 
graben wird. 

13. Wahrlich, ich fage euch: Wo 568 Evans 
gelium geprediget wird in der ganzen Welt, 


da סטוטו‎ man auch fagen zu ihrem Gedächtniß, 


was fie gethan hat. 
14. Da ging hin der Zwölfen einer, mit 


Namen Judas Ifcharioth, zu den Hohen⸗ 


prieftern, 

15. Und ſprach: Was wollt ihr mir geben? 
IH will ihr euch verrathen, Und fie boten 
ihm breißig Silberlinge. 

16. Und von dem an ſuchte er Gelegenheit, 
daß er ihn verriethe, 

17. Aber am erjten Tage der ſüßen Brode, 


traten die Jünger zu Jefu, und fprachen zu | 


ihm: Wo willft du, daß wir dir bereiten, das 
DOfterlamm zu effen ? 

18, Er ſprach: Gehet hin in die Stadt zu 
Einem, und ſprechet zu ihm: Der Meifter 
läßt עול‎ fagen: Meine Zeit ift hier, ich will 
bei dir Oftern halten mit meinen Jünger. 

19. Und tie Jünger thaten, wie ihnen Jeſus 


befohlen hatte, ıımd bereiteten das Ofterlamm. 
| 06 fchlafend, und fprach zu Petro: Könnet 


20. Und am Abend fette er 0 zu Tifche 
mit den Zwölfen. 


21. Und da fie aßen, fpra er: Wahrlich, 
ich fage euch, Einer unter euch wird mich 
verrathen, \ 

22. Und fie wurden fehr 0610108, und hoben 
au, ein Jeglicher unter ihnen, und fagten zu 
| ihn: Herr, bin 1006 ? , 
| 23. Er antivortete, und ſprach: Der mit ver 
| Hand mit mir in die Schüffel taucht, der wird 
| mich verrathen. 
| 24. Des Menjchen Sohn gehet zwar dahin, 
| wie von ihm gefchrieben ftehet; doch wehe 
| dem Menfchen, durch welchen des Menjchen 
| Sohn verrathen wird. 66 wäre ihm beffer, 
| daß derfelde Menfch noch nie geboren wäre, = 
| 25. Da antwortete Judas, der ihn verrieth, 
| 
| 


und fprach: Bin 1006, Rabbi? Er ſprach zu 

ihm: Du fagft . 
| 96. Da fie aber afen, nahm Iefus das 

Brod, dankte und brach 08, und gab 66 ben 
Jüngern, und ſprach: Nehmet, efjet; das + 
mein Leib. 

27. Und er nahm den Kelch, und danfte, gab 
ihnen bei, und ſprach: Trinfet Alle daraus; 

28. Das ift mein Blut des neuen Ξ εἴξας 
ments, welches vergoffen wird für Viele, 
zur Vergebung der Sünden. 

29. Ich fage euch: Ich werde von num am 
| nicht mehr von diefem Gewächs des Wein- 
ſtocks trinfen, bis an den Tag, חל‎ ich es meu | 
trinken werde mit euch in meines Vaters 
Reich. : 

30. Und da fie ben Lobgefang gefprochen 
hatten, gingen fie hinaus an den Delberg. 

31. Da sprach 3686 zu ihnen: Im diefer 
| Nacht twerbet ihr euch Alle ärgern זוה‎ mir, 
| Denn 66 ftehet gefehrieben: Ich werde den 
Hirten fchlagen, und die Schafe der Heerde 
| werben fich zerſtreuen. 
| 32. Wenn ich aber anferftehe, will ich vor 
| euch hingehen זו‎ ; 
| 38. Petrus aber antwortete und ſprach zu 
‚ihm: Wenn fie auch Alle [1 an dir Ärgerten, 
| jo will ich doch mich nimmermehr ärgern. 
| 84. Jeſus fprach zu ihm: Wahrlich, ich fage 
| dir: In diefer Nacht, ehe der Hahn Frähet, 
| wirft זוס‎ mich dreimal verleugnen. 

35. Petrus fprach zu ihm: Und wenn ich 
| mit. fir fterben müßte, fo will. ich dich nicht 
verleugnen. Deßgleichen fagten auch alle 
Jünger. 
| 36. Da kam Jeſus mit ihnen zu einem 
| Hof, der hieß Gethiemane, und fpra zu 
| feinen Jüngern: Seßet euch hier, bis daß = 
ich dorthin gehe, und bete. 
| 37. Und nahın zu fich Petrum, und die zwei = 
| Söhne Zebebäi, umd fing am zu trauren und 

zit zagen. ; 

38. Da ſprach 3608 zu ihnen: Meine 
| Seele ift betrübt bis an dem Tod; bleibet 

bier, und wachet mit mir. 
| 39. Und ging hin ein wenig, fiel nieder auf 7 
| fein Angeſicht, und betete, uud ſprach: Mein | 
| Vater, ift 66 möglich, fo gehe biefer Kelch 
| von mir; doch nicht, τοῖς ich will, fondern wie 
| זול‎ : 
40. Und er kam zu feinen Jüngern, und fand 


ihr denn nicht Eine Stunde mit mir wachen ? 


= 986 89 ift jhwach. 


Ev. Matthäi 36, 27. 29 
41. Wachet und betet, daß ihr nicht in doch Feind. Zuletzt traten herzu zwei falſche 


Anfechtung fallet. Der Geift ift willig, aber | Zeugen, 
| 61. Und ſprachen: Er hat gefagt: Ich kann 
42. Zum andern mal ging er wieder bin, | den Tempel Gottes abbrechen, und in drei 
betete, und ſprach: Mein Vater, ift 66 nicht | Tagen venfelben bauen. 
möglich, daß diefer Kelch von mir gebe, ih | 62. Und der Hohepriefter ftand auf, und 
teinte ihn denn, fo 06100606 dein Wille. | fprach 51: ihm: Antworteft du nichts zu dem, 
43. Und er fam, und fand fie abermal >ה](4]‎ was dieſe wider dich zeugen ? 
fent, und ihre Augen waren voll Schlafe. | 63. Aber Iefus ſchwieg ftille. Und der Hohe 
44. Und erließ fie, und ging abermal bin, | priefter anttuortete, und fprach zu ihm: Ich 
und betete zum dritten mal, und vebete beſchwöre dich bei dem Iebenbigen Gott, daß 
diefelben Worte, | du ung fageft, ob 815: feift Chriftus, der Sohu 
45. Da fam er zur feinen Jüngern, und | Gottes. 
ſprach zu ihnen: Ach wollt ihr nun fchlafen | 64. Iefus fprach zu ihm: Du fagft es. Doch 
und ruhen? Siche, die Stunde 14 bier, daß | fage ich euch: Von nun an twird es gefchehen, 
des Menfhen Sohn in der Sünder Hände | daß ihr fehen werdet des Menſchen Sohn 
überantivortet wird. 


> 46. 6506066 auf, 1806 uns geben; fiehe, er | 


iſt da, der mich verräth 

47. Und als er πο redete, fiehe, da kam 
Sudas, der Zwölfen einer, und mit ihm 
eine große Schaar, mit Schwertern und mit 
Stangen, von den Hohenprieftern und Nelte- 
ften 566 6. 

48. Und der Verrätber hatte ihnen ein Zei- 
chen gegeben, und gejagt: Welchen ich küſſen 
werte, ber its, dei greifet. 
= 49. Und alfobald trat er zu Jeſu, und ſprach: 

Gegrüßet jeift dır, Nabbi! und küßte ihn. 
50. Jeſus aber ſprach zu ihm: Mein Freund, 
warum bift du gefommen? Da traten fie 
= Binzu, und legten die Hände an Jeſum, und 
griffen ihn. 

- 81. Und fiehe, Einer aus denen, die mit 
Zeſu waren, τεῦξε die Hand aus, und z0g 
fein Schwert aus, und fchlug des Hohen- 
prieſters Knecht, und 0160 ihm ein Ohr ab. 
52. Da ſprach Iefus zu ihm: Stede dein 
Schwert an feinen Ort; denn mer 8 
Schwert nimmt, der foll durchs Schwert 
umkommen. 

53. Oder meineft du, daß ich nicht könnte 
| meinen Vater bitten, daß er mir zufchicte 

mehr denn zwölf Legionen Engel? 

54. Wie würde aber die Schrift erfüllet ? 
68 muß aljo geben. 

55. Zu τὲς Stunde ſprach Jeſus zur den 


Schaaren: Ihr ſeid ausgegangen, als zu | 
einem. Mörder, mit Schwertern und mit | 


Stangen, mich zu fangen; bin ich doch täg⸗ 


Lich geſeſſen bei ech, und habe gelehret im | 


| Tempel, und ihr 0001 mich nicht gegriffen. 
| | 66. Aber das ift Alles gefchehen, daß erfüllet 
5 würden die Schriften der Propheten. Da 


58, Petrus aber folgte ihm nach von ferne, 
| Bis in den Pallaft des Hohenpriefters; und 
. ging hinein, und feßte ſich bei den Knechten, 
auf daß er fähe, wo 66 hinaus wellte. 

59. Die Hohenpriefter aber und Xelteften, 
und der ganze 91010, ſuchten falſch Zeugniß 
> tiber Jeſum, auf daß fie ihn tödteten; 

> 60. Und fanden 10086. Und wiewohl viele 
Jalſche Zeugen berzu traten, fanden fie 


| figen zur Rechten der Kraft, und kommen 
in den Wolfen 66ס‎ 6. 

65. Da zerrifi der Hohepriefter feine Kleider, 
und ſprach: Er bat Gott geläftert; 8 
bedürfen wir weiter Zeugnig? Siehe, jest 
babt ihre {εἶπε Gottesläfterung gehöret. 

66. Was dünkt euch? Sie antworteten unt 
ſprachen: Er ift des Todes ſchuldig. 

67. Da fpeieten fie aus in fein Angeficht, 
und fchlugen ihn mit Fäuften. Etliche aber 
ſchlugen ihn ins Angeficht. 

68. Und ſprachen: Weisfage ung, Chrifte, 
ver {ἢ 66, der dich fchlurg ? 

69. Petrus aber ſaß draußen im Pallaſt; und 
68 trat zu ihm eine Magd, und fprach: {πὸ 
| bu wareft auch mit dem Jeſu aus Galilän. 
| 70. Er leugnete aber טסט‎ ihnen Allen, und 
ſprach: Ich weiß nicht, was זול‎ fagft. 

71. Als er aber zur Thür hinaus ging, 
| fahe ihn eine Andere, und ſprach zır denen, 
die da waren: Diefer war aud mit dem 
Jeſu von Nazareth. / 

72. Und er leugnete abermal, und ſchwur 
dazır: Ich keune den Menjchen nicht. 

73. Und über eine Heine Weile traten bin- 
zu, die da ftanden, und fprachen zu Perro : 
Wahrlih, du bift auch einer von denen; 
denn deine Sprache verräth dich. 

74. Da bob er an, fich zur verfluchen und 
| zu ſchwören: Ich ἔεππε den Mienfchen nicht. 
| Und alfobald frähete der Hahn. 

75. Da dachte Petrus an die Worte Iefır, 
da er zu ihm fagte: Ehe der Hahn krähen 
wird, wirft du mich dreimal verleugnen. 
Und ging binaus, und weinete bitterlich. 


Das 97. 1. 


| Des Morgens aber hielten alle Hoheprie- 
fter und die Aelteften des Volks einen 
Rath über Iefum, daß fie ihn tödteten. 

2. Und banden ihn, führeten ihn hin, 
und überantworteten ihn dem Tanbpfleger 
Pontio Pilato. 

3. Da das fahe Judas, der ihn verrathen 
hatte, daß er verdammt war zum Tode, 
gerenete 06 ihn, und brachte wieder bie drei» 
fig Silberlinge den Hohenprieftern unb den 
Aelteſten; 

4. Und ſprach: Ih habe übel gethan, daß 
ich unſchuldig Blut verrathen habe. 
| 5 Sie ſprachen: Was gehet ung das an? 
| Da fiebe dur zır. Und er warf tie Silberlinge 
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in den Tempel, 005 fig davon, aing hin, 
und erheifte fich felbft. 

6. Aber die Hohenpriefter nahmen bie Sil- 
berlinge, und ſprachen: 66 taugt nicht, daß 
wir fie in den Gottesfaften legen, denn 66 ift 
Blutgeld. 

7. Sie hielten aber einen Rath, und kauften 
einen Töpfers⸗Acker darum, zum Begräbniß 
der Pilger. 

8. Daher ift derſelbe Acker genannt der 
Blutader, 218 auf ben heutigen Tag. 

9. Da ift erfüllet, das gejagt ift durch den 
Propheten Jeremia, der da fpricht: Sie has 
ben genommen dreißig Silberlinge, damit 
bezahlt wart der Berfaufte, welchen fie fauf- 
ten von den Kindern Ifraels ; 

10. Und haben fie gegeben um einen Töp- 
fers⸗Acker, 016 mir der Herr befohlen bat. 

11. Sefus aber ftand vor dem Landpfleger; 
und ber Yandpfleger fragte ihn, und ſprach: 
Bift גוס‎ der Juden König ? Jeſus aber ſprach 
zu ihm: Du fagft >. 

12. Und da er verflagt ward von den Hohen⸗ 
prieftern und Xelteften, auttvortete er nichts. 

13. Da ſprach Pilatus zu ihm: Höreft du 
nicht, wie hart fie dich verklagen ? 

14. Und er antwortete ihm nicht auf ein 
Wort, alfo, daß [ὦ auch der Landpfleger 
fehr verwunderte. 

15. Auf das Feft aber hatte der Landpfleger 
die Gewohnheit, vem Volk einen Gefangenen 
108 zu geben, welchen fie wollten. 

16. Er 00110 aber zu der Zeit einen Gefan- 
genen, einen fonderlichen por andern, ber 
hieß Barabbae. 

17. Und da fie verfammelt waren, fprach 
Pilatus zu ihnen: Welchen wollt ihr, daß 
ich euch [08 gebe? Barabbam oder Jeſum, 
von dem gefagt twird, er {εἰ Chriſtus? 

18. Denn er mußte "wohl, daß fie ihn aus 
Neid überantwortet + 

19. Und da er auf dem Nichtftuhl jap, 
ſchickte ſein Weib zu ihm, und ließ ihm 
fagen: Habe du nichts zu fchaffen mit die— 
ſem Gerechten; ich habe heute viel erlitten 
im Traum von feinetwegen. 

20. Aber die Hohenpriefter und die Aelteften 
überrebeten das Volf, daß fie um Barabbas 
bitten follten, und Jeſum umbrächten. 

21. Da antwortete וו‎ der Landpfleger, 
und fprach zu ihnen: Welchen wollt ihr 
unter biefen zweien, den ἰ euch foll 8 
geben ? Sie ſprachen: Barabbam. 

22. Pilatus fprach zur ihnen: Was foll ich 
denn machen mit Jeſu, von dem geſagt 
wird, er ſei Chriſtus Sie ſprachen Alle: 
Laß ihn freuzigen. 

23. Der Landpfleger fagte: Was hat er 
denn 1100616 610011 ? Sie jehrieen aber noch 
mehr, und fprachen: Laß ihn Freuzigen. 

24. Da aber Pilatus fahe, daß ernichts ſchaff⸗ 
te, fondern daß ein viel größer Getiimmel 
ward, nahm er Waffer, und wuſch vie Hände 
טפט‎ dem 9016 und ſprach: Ich bin unschuldig 
an dent Bhnte diejes Gerechten; fehet ihr zu. 

25. Da antwortete das ganze Volk, und 
ſprach: Sein Blut fomme über ung und über 
unſere Kinder. 


₪9. Matthäi 27, 


26. Da gab er ihnen Barabbam 106 ; aber 
Iefum 1160 er geißeln, und überantiwortete 
ihn, daß ex gefveuziget würde. 

27. Da nahmen die Kriegsfnechte des Land⸗ 
pflegers Iefum zu fich in das Richthaus, und 
fammelten iiber ihn die ganze Schaar ; 

28. Und zogen ihn aus, und legten ihm 
einen Purpuemantel an, 

29. Und flochten eine Dornenfrone, und 
festen fie auf fein Haupt, und ein Rohr 
im feine rechte Hand, und beugten die Kniee 
טפט‎ ihm, und fpotteten ihn, und fprachen: 
Gegrlißet feift du, der Juden König. 

30. Und fpeieten ihn an, und nahmen pas 
Rohr, und fehlugen damit fein Haupt. 
31. Und da fie ihn verfpottet hatten, zogen 
fie ihm den Mantel aus, und zogen ihm 
feine Kleider an, und führten ihn hin, daß 
fie ihn kreuzigten. 

32. Und indem fie hinaus gingen, fanden 
fie einen Menfchen von Kyrene, mit Nametı 
Simon; den zwangen fie, daß er ihm fein 
Kreuz teug. 

33. Und da fie an die Stätte famen, mit: 
Namen Golgatha, das ift verbeutfchet, Schä= 
delſtätte, 

34. Gaben ſie ihm Eſſig zu trinken mit Galle 
vermiſcht; und da er es ſchmeckte, wollte er 
nicht trinken. 

35. Da ſie ihn aber gekreuziget hatten, 
theilten fie feine Kleider, und warfen 8 
2008 darum; auf daß erfiillet würde, das 
gefagt ift durch den Propheten: Sie haben 
meine Kleider unter fich geiheilet, und 
über mein Gewand haben fie das Loos 
getvorfen. 

86. Und fie faßen allda, und hüteten fein. 

37. Und oben zu feinem Haupte hefteten fie 
die Urfach feines Todes befchrieben, näm- 
lich: Dies ift Jeſus, der Inden König. 

38. Und da wurden zwei Mörder mit ihm 
gefreiziget, einer zur Rechten, und einer zur 
Linken. 

39. Die aber vorüber gingen, läſterten ihn, 
und ſchüttelten ihre Köpfe, 

40. Und ſprachen: Der du den Tempel 
Gottes zerbricht, und baueſt ihn in dreien 
Tagen, hilf die felber. Bift dur Gottes Sohn, 
fo fteig herab vom Kreuz, ᾿ 

41. Depgleichen auch die Hohenpriefter סט‎ 
teten feiner, ſammt den Schriftgefehrten und 
Aelteften, und fprachen: 

49. Andern hat er geholfen, und kann 2 
felber nicht Helfen. Ift er der 617 
fo fteige er mın vom Kreuz, jo wollen wir 
ihm glauben. 

43. Er hat Gott vertrauet, der erföfe ihn 
nm, lüſtet es ihn; denn er Hat gefagt: Ich 
bin Gottes Sohn, 

44. Deßgleichen fehmäheten ihn auch bie 
Mörder, die mit ihm gefrenziget waren. 

45. Und von der fechften Stunde an warb 
eine Finfterniß über dag ganze Yand, bis zu 
der neunten Stunde. 

46. Und um die neunte Stunde ſchrie - 
Laut, und ſprach: Eli, Eli, lama afabthani? 
Das ift: Mein Gott, mein Gott, marine 
haft du mich verlaffen ? 


. 47. Etliche aber, die ba ſtanden, da fie das 
höreten, ſprachen fie: Der ruft den Elias. 
48. Und bald Tief Einer unter ihnen, nahm 


—* 


nnd ftechte ihn auf ein Rohr und tränkte ihn. 
49. Die Andern aber ſprachen: Halt, laß 
ehen, οὐ Elias fomme, und ihm helfe. 


verſchied. 


ierriß in zwei Stücke, von oben an bis unten 
aus. 

- 9. Und die Erbe erbebte, und die Felſen 
zerrifien, und die Gräber thaten {ὦ auf, 


die da fchliefen. , 
59. Und gingen aus ten Gräbern nad 
feiner Auferftehung, und famen in die θεῖς 
fige Stadt, und erfohienen Vielen. 

54. Aber טשפ‎ Hauptmann und die bei ihm 
| waren, und bewahreten Jeſum, da fie fahen 
das Erdbeben, und was da gefehahe, erſchra⸗ 
fen fie fehr, und fprachen: Wahrlich, diefer 
ift Gottes Sohn geweſen. 

= 58. Und 66 waren viele Weiber da, die von 
ferne zufahen, bie da Jeſu waren nachge 
folgt aus Galiläa, und hatten ihm gedient. 


BETTEN: 
ומושיר‎ 


und Maria, die Mutter Iafobi und Iofes, 
und die Mutter der Kinder BZebebäi. 

657. Am Abend aber fam ein reiher Mann 
auch ein Jünger Jeſn war. 

58. Der ging zu Pilato, und bat ihn um 
bei Leib Jeſu. Da befahl Pilatus, man jollte 
ihm ihn geben. 


twidelte ihn in eine reine Leinwand; 
60. Und Tegte ihn in fein eigenes neues 


= שו‎ Thür des Grabes, und ging davon. 
61. 66 war aber allda Maria Magdalena, 
und δίς andere Maria, die fegten ſich gegen 
das Grab. , 


> Pharifäer ſämmtlich זון‎ 


Ich will nach dreien Tagen auferftehen. 


and fagen zum Volk: Er ift_auferftanden 
son den Todten; und werde 
Betrug ärger, denn ber erfte, . 


die Hüter; 06061 hin, und vertvahret es, τοῖς 


ihr wiſſet. 
66. Sie gingen hin, und verwahrten 8 


Das 98. 1. 


bricht am Morgen bes. erften Feiertages 


Ev. Matthäi 27, 28. 


einen Schwamm, und füllte ihn mit Eiffig, | 


50. Uber Jeſus fchrie abermal laut, und | 
51. Und fiehe da, der Vorhang im Tempel | 


und fanden auf viele Leiber טשפ‎ Heiligen, | 


56. Unter welchen war Maria Dtagdalena, | 


son Arimathia, der hieß Iofeph, welcher 


59. Und Iofeph nahm ten Leib, und | 


Grab, welches er hatte laffen in einen Fels | 
bauen; und mwälzte einen großen Stein vor | 


| ,ל‎ Des andern Tages, der da folgt nach 
חושק‎ Rüfttag, famen die Hohenpriefter und | 


63, Und jprachen: „Herr, wir haben gebacht, ' 
dasß dieſer Verführer fprach, da er πο lebte: | 


64. Darum befiehl, daß man 588 Grab | 

vertvahre 016 an den britten Tag, auf daß 
nicht feine Jünger fommen und ftehlen ihn, | 
der letzte 


65. Pilatus ſprach zu ihnen: Da habt ihr | 


Grab mit Hütern, und verfiegelten den Stein. | 


| Am Abend aber des Sabbaths, welcher an⸗ 
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der Sabbathen, fam Maria Magdalena, 
und bie andere Maria, das Grab zu ber 
| jehen. 

2, Und fiehe, 66 gefchahe ein großes Erd⸗ 
| beben. Denn טספ‎ Engel des Herrn faın pom 

Himmel herab, trat hinzu, und wälzte deu 
| Stein von der Thür, und feste fich daranf. 
3. Und feine Gejtalt war τοῖς der 33116, und 
| fein Kleid weiß 018 der Schnee, 

4. Die Hüter aber erfohrafen ver Furcht, 
und wurden ald wären fie tobt. 
| 5. Aber der Engel antwortete, und fprad 
| zu ben Weibern: Fürchtet euch nicht; ich 
| weiß, daß ihr Jefum den Gefreuzigten ſuchet. 
6. Er ift nicht hier; er ift auferſtanden, 
| wie er gejagt hat. Kommt ber, und jehet die 
| Stätte, da der Herr gelegen hat ; 
| 7. Und gehet eilend hin, und faget 8 
| feinen Iüngern, daß er auferftanden {εἶ von 
den Todten. Und 106006 er wird vor euch 
hingehen ‘in Galiläa, da merbet ihr ihn 
| fehen. Siehe, ich habe es euch gejagt. 

8. Und fie gingen eilend zum Grabe hinaus 
| mit Furcht und großer Freude; und liefen, 
| daß fie es feinen Jüngern verkündigten. 
| Und הפ‎ fie gingen, feinen Jüngern zu 
| verfünbigen, 

9. Siehe, da begegnete ihnen Jeſus und 
fprach: Seid gegrüßet. Und fie traten zu ihn, 
| umd griffen an feine Füße und fielen vor 
| ihm nieder. 

10. Da ſprach Jeſus zu ihmen: Fürchtet 
euch nicht; 70066 bin, und verfündiget 8 
| meinen Brüdern, daß fie gehen in Galiläa, 
| dafelbft werben: fie mich ſehen. 

| 11. Da fie aber hingingen, fiehe, da famen 
Etliche von den Hütern in die Stabt und 
verfündigten den Hohenprieftern Alles, was 
geſchehen tar. 

19. Und fie famen zufammen mit ben Ael⸗ 
teften, und hielten einen Rath, und gaben 
den Kriegsfnechten Geld genug, 

13. Und ſprachen: Saget: Seine Jünger 
famen des Nachts, und ftahlen ihn, dieweil 
wir fchliefen. 

14. Und wo 66 würde ausfommen bei dem 
Landpfleger, wollen wir ihn ftillen, und 
| Schaffen, daß ihre ficher feib. 

15. Und fie nahmen das Geld, und thaten, 
| wie fie gelehret waren. Solches ift eine 
| gemeine 90006 geworben bei ben Juben, big 
| auf den heutigen Tag. 

16. Aber die elf Jünger gingen in Galiläa 
auf einen Berg, dahin Jeſu fie beſchieden 
hatte. 

17. Und da fie ihn fahen, fielen fie vor 
ihm nieder; Etliche aber zweifelten. 

18. Und Iefus trat zu ihnen, redete mit 
ihnen, und ſprach: Mir ift gegeben alle 
Gewalt im Himmel und auf Erben. 

19. Darum gehet hin, und lehret alle Völker, 
und tanfet fie im Namen des 9001698, umd 
des Sohnes, und des heiligen Geiftes; 
| 90. Und 16000 fie haften Alles, was ἰῷ 
euch befohlen habe. And fiehe, ich bin bei 
euch alle Tage, bis an der Welt Ente. 


1 


Evangelium 


Das 1. 


Dies ift der Anfang des Evangelii von 
Jeſu 6001000, dem Sohne Gottes. 

2. US gefögrieben ftehet in dei Propheten: 
Siehe, ich fende meinen Engel vor dir her, 
δὲν δα bereite deinen Weg vor bir, 

3. Es ift eine Stimme eines Predigers in 
ter Wüſte: Bereitet ven Weg des Herren, 
machet feine Steige richtig. 

4. Johannes, der war in der Wüſte, taufte 
und predigte von der Taufe der Buße, zur 
Vergebung der Sünden. 

5. Und 68 ging zu ihm hinaus das ganze 
jüdische Land, und die von Jeruſalem, und 
ließen fih Alle von ihm taufen im Jordan, 
und bekannten ihre Sünden. 

6. 990000868 aber war bekleidet mit Ka— 
meels⸗Haaren, und mit einem ledernen Gür⸗ 
tel um feine Senden, und aß Heufchreden 
und twilden Honig; 

7. Und predigte und ſprach: Es kommt Einer 
nach mir, der ift ſtärker, deun ich, dem ich nicht 
genugfam bin, daß ich mich vor ihm blicke, 
und die Riemen feiner Schuhe auflöfe, 

8. Ich taufe euch mit Waffer; aber er wird 
euch mit dem heiligen Geiſt taufen. 

9. Und 68 begab fich zu derfelben Zeit, daß 
Iefus aus Galilia von Nazareth kam, und 
ließ fich taufen von 3000111166 im Jordan. 

10. Und aljobald ftieg er aus dem Waſſer, 
und ſahe, daß {1 der Himmel aufthat, und 
ten Geift, gleichtvie eine Taube, herabkom⸗ 
men auf ihır. 

11. Und da gefchahe eine Stimme vom 
Simmel: Du bift mein lieber Sohn, an 
dem ich Wohlgefallen habe. 

12. Und bald trieb ihn der Geift in die 
Wüſte. 

13. Und war allda in der Wüſte vierzig 
Tage, und ward verſucht von dem Satan, 
und war bei den Thieren, und bie Engel 
dieneten ihm. 

14. Nachdem aber 000111166 überantwortet 
war, Fam Jeſus in Galilia, und prebigte 
das Evangelium vom Neich Gottes, 

15. Und ſprach: Die Zeit ift erfüllet, und 
das Neich Gottes ift herbei gefommen. Thut 
Buße, und glaubet an das Evangelium. 

16. Da er aber an dem galiläifchen Meer 
ging, jahe er Simon und Andreas, feinen 
Bruder, daß fie ihre 91086 ins Meer warfen, 
dent fie waren Fifcher. 

17. Und Jeſus ſprach zu ihnen: Folget 
mir nach, ich will euch zu Menfchenfifchern 
machen. 

18. Alſobald verließen fie ihre 90606, und 
folgten ihm nad). 

19. Und da er von danmen ein wenig fürbaß 
ging, fahe er Jakobum, ven Sohn Zebedäi, 
amd Sohannem, feinen Bruder, daß fie die 
91006 im Schiff flickten; und bald rief ex fie. 

20. Und fie liegen ihren Water Zebedäum 
im Schiff mit ven Tagelöhnern, und folgten 
ihm nach. 


St. Marci. 


21. Ind fie gingen gen Capernaum; und 
bald an ven Sabbathen ging er in die Schule, 
und lehrete, 

22. Und fie entjeßten fich über feine Lehre; 
denn er lehrete gewaltiglich, und nicht wie 
die Schriftgelehrten. 

23. Und es war זז‎ ihrer Schule ein Menſch, 
befeffen mit einem unſauberen Geift, der ſchrie, 

24. Und ſprach: Halt, was haben wir mit 
dir zu ſchaffen, Jeſu von Nazareth? Du 
biſt gekommen uns zu verderben. Ich weiß, | 
wer du biſt, der Heilige Gottes. 

25. Und Jeſus bedrohete ihn, und fpradh: 
Berftumme, und fahre aus von ihm. 

26. Und der unſaubere Geift ₪2 ihn, und : 
ſchrie laut, und fuhr aus von ihm. 
27. And fie entfegten ſich Alle, alſo, daß 
fie unter einander fi befragten, und jpra- 
hen: Was {{ das? Was ift das für eine 
nene Lehre? Er gebietet mit Gewalt den 

unſaubern Geiftern, und fie gehorchen ihm. 

28. Und fein Gerücht erſcholl bald umher 
in die Grenze Galiläa. 

29. Und fie gingen bald aus der Schule, und 
famen in das Haus Simonis und Andreag, 
mit 001000 und Johanne. 

30. Und die Schwieger Simenis lag und 
hatte das Fieber; und alfobald fagten fie 
ihm von ihr. 

31. Und er trat zu ihr, und richtete fie auf, - 
und hielt fie bei der Hand; und das Fieber 
verlieh fie bald, und fie biente ihnen. 

32. Am Abend aber, da die Sonne unter- 
gegangen war, brachten fie zu ihm allerlei 
Kranke und Bejefjene. 

33. Und die ganze Stadt verfammelte fich 
por der Thür. - 
34. Und er half vielen Kranfen, die mit 
mancherlei Seuchen beladen waren; und 
trieb viele Teufel aus, und ließ die Teufel 
nicht veben, denn fie fanuten ihn, ᾿ 
35. Und des Morgens vor Tage ftand ἐξ 
auf, und ging hinaus, Und Jeſus ging in 
eine wüſte Stätte, und betete daſelbſt. B 
36. Und Petrus, mit denen, die bei ihm — 
waren, eilten ihm nach. 
37. Und da fie ihn fanden, fprachen fie zur 

ihm: Jedermann ſucht dich. 

88. Und er fprach zu ihnen: Laßt uns in 
die nächften Städte gehen, daß ich daſelbſt 
auch prebige; denn dazu bin ich gefommen. 

39. And er prebigte in ihren Schulen int 
ganz Galiläa, und trieb die Teufel aus. 

40. Und 66 fam zur ihn ein Ausfäßiger, der 
bat ihn, kniete טסט‎ ihm, und ſprach zu ihm: 
Willſt dur, fo kaunſt du mich wohl reinigen, 

41. Und 66 jammerte Jefum, und vecte die 
Hand aus, rührete ihn an, und ſprach: = ; 
will 66 thun, fei gereiniget. 

49. Und als er fo ſprach, ging der Aueſas 
alſobald von ihm, und er ward rein. 

43. Und Jeſus bedrohete ihn, und trieb. -- ἶ 
alfobald von fich, 

44. Und fprach zu ihm: Siehe zur, daß ל‎ 
Niemand nichts fageft; fondern gebe hin, un 
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teinigung, was Mofes geboten hat, zum 
— über fie, 
6 Er aber, da er hinaus kam, hob er au, 
und fagte viel davon, und machte die ) 
ſwichte ruchtbar; alſo, daß er hinfort nicht 
"mehr konnte öffentlich in die Stadt gehen; 
| ex war draußen in den wüſten Der- 
—— und ſie kamen zu ihm von allen Enden. 


Er Das 2. Capitel. 


Apr über etliche Tage ging er wiederum gen 
Capernaum ; und 66 ward ruchtbar, daß 
er im Hauſe war. 
2. Und alſobald verſammelten ſich Viele, 
alie, daf fie nicht Naum hatten auch draußen 
| טסט‎ der Thür ; und er fagte ihnen das Wort. 
| 8. 1{πὸ 66 kamen Etliche zu ihm, die brachten 
"einen Gichtbrüdhigen, von Vieren getragen. 


—— 


war, und gruben 68 auf, und ließen das Bette 
hernieder, da der Gichtbrüchige innen lag. 
5. Da aber Jeſus ihren Glauben ſahe, 
ſprach er zur dem Gichtbrüchigen : Mein Sohn, 
deine Sünden find dir vergeben. 
6. 68 waren aber etliche Schriftgelehrte, die 
ſaßen allda, und gedachten in ihren Herzen: 
7. Wie redet dieſer ſolche Gottesläſterung? 
Be fan Sünde vergeben, denn allein 
᾿ Gstt 9 
8. Und Iefus erfannte bald in feinem Geift, 
daß fie aljo gedachten bei fich jelbft; und 
fprach zu ihnen: Was gebenfet ihr ſolches in 
euren Herzen ? 
9. Welches ift leichter, zu dem Gichtbrüchigen 
zu ſagen: Dir find deine Sünden vergeben; 
oder: Stehe auf, nimm dein Bette, und 
= wandbele ? 

10. Auf daß ihr aber twifjet, daß des Dien- 
ſchen Sohn Macht Habe, zu vergeben die 
> Sünden auf Erden, ſprach er zu dem Gicht- 

brüchigen: 
11. Ich ſage dir, ſtehe auf, nimm dein Bette, 
= סזוון‎ gehe heim. 
12. Und aljobald ftand er auf, nahm fein 
Bette, und ging hinaus vor Allen; aljo, daß 
fie πῶ Alle entfesten, und priefen Gott, und 
ſprachen: Wir haben folches noch nie gejehen. 
13. Und er ging wiederum hinaus an das 
Meer; und alles 0011 Fam zu ihm, und er 
lehrete fie. 


Levi, ven Sohn Alphäi, am Zoll figen; und 
ſprach zu ihm: Folge mir nach. Und er ftand 
auf, amd folgte ihm nach. 

15. Und 66 begab fich, da er zu Tifche ſaß in 
‚feinem Haufe, jegten fich viele Zöllner und 
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folgten. 

> 16. Und die Schriftgelehrten und Pharifäer, 
ba fie jahen, Daß er mit dem Zöllnern und 
Sündern aß, fprachen fie zu feinen Jüngern: | 
> Warum iffet und trinfet טס‎ mit den Zöllner | 
> amd Sündern? 

17. Da das Fefus hörte, fprach er zu ihnen: 

Die Starken bedürfen feines Arztes, ſoudern 


Bl ee ach‏ יש 


| 4. Und da fie nicht Fonnten bei ihn fommen | 
vor dem 95011, dedten fie das Dach auf, da er | 


Ev. Marci 1.23; 
ige dich dent Priefter, und opfere für deine | 


14. Und da Jeſus vorüber ging, fahe er 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
Ϊ 


Sünder zu Ξ [ὥς mit Iefu und feinen Jün⸗ 


Ϊ 


| 
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bie Kranken. Ich bin gekommen zu rufen bie 
Sünder zur Buße, und nicht die Gerechten. 

18. Und die Jünger 0000111116 und der Pha⸗ 
rifäer fafteten viel; und 66 famer Etliche, 
die fprachen zu ihm: Warum faften die Jün⸗ 
ger Johannis und der Pharifäer, und deine 
Jünger faften nicht ? 

19. Und Jeſus ſprach zu ihnen: Wie kön⸗ 
nen die Hochzeitleute faſten, dieweil der 
Bräutigam bei ihnen 18 ? Alfolang der Bräu⸗ 
tigam bei ihnen ift, können fie nicht faften. 

20. 68 wird aber die Zeit fommen, daß der 
Bräutigam von. ihnen — wird; 
זוזוהל‎ werden fie faften. 

21. Niemand flickt einen Lappen - neuent 
Tuch an ein altes Kleid, dem der neue Lappe 
reißt doch vom alten, und der Riß wird Ärger. 

22. Und Niemand fafjet Moft in alte Schläu- 
he; anders zerreißt der Moſt die Schläuche, 
und der Wein wird verfchlittet, und die 
Schläuche fommen um. Sondern man fol 
Moſt in neue Schläuche fafjen. 

23. Und 66 begab fich, da er wandelte am 
Sabbath duch die Saat, und feine Jünger 
fingen an, indem fie gingen, Aehren auszu⸗ 
raufen. 

24. Und die Phariſäer fprachen zu ihm: 
Siehe zu, twas thum deine Finger am Sab- 
bath, das nicht recht ift? 

25. Und er ſprach zu ihnen: Habt ihr nie 
gelefen, was David that, δα es ihm noth 
war, und ihn hungerte, ſammt deuen, die bei 
ihm waren ? 

26. Wie er ging in das Haus Gottes, zur 
Zeit Abjathars, des Hohenpriefters, und af 
die Schaubrode, die Niemand durfte eſſen, 
denn die Priefter, und er gab fie auch denen, 


| bie bei ihm waren. 


97. Und er ſprach zu ihnen: Der Sabbath 
ift um des Menſchen willen gemacht, und 
nicht der Menſch um des Sabbaths willen ; 

28. So ift des Menſchen Sohn ein Herr 
auch des Sabbathe. 


Das 3. 


u» er ging abermal in die Schule. Und es 
war הס‎ ein Menfch, der hatte eine ver- 
— Sand. 

. Und fie hielten auf ihn, ob er au am 
Sabbath ihn heilen würde, auf daf fie eine 
Sache zu ihm hätten. 

8. Und er fprach zur dem Menjchen mit der 
verborrten Hand: Tritt hervor! 

4. Und er fprach zu ihnen: Sol man am 
Sabbath Gutes thun, oder Böfes thun? Das 
Leben erhalten, oder tödten ? Sie aber ſchwie⸗ 
gem ftille. 

5. Under fahe fie umher זוה‎ 1 Zorn, und 
war betrübt über ihrem verftocdten Herzen, 


gern. Denn ihrer waren Viele, die ihm nach» | und ſprach zu dem Menjchen: Strecke deine 


| Hand aus, Und er ftredte fie aus; und Die 
Hand ward ihm gefund, wie die antere. 

6. Und die Pharifäer gingen hinaus, und 
hielten alfobald einen Rath mit Herodig Die- 
nern über ihn, τοῖς fie ihn umbrächten. 

7. Aber Jeſus entwich mit feinen Jüngern 


‘an das Meer; und viel Volks folgte ihm 


nach aus Galiläa, und aus Judäa, 
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8. Und ven Derufalem, und aus Idumäa, 
und von jenfeit des Jordaus, und die um 
Tyrus und Sidon wohnen, eine große Men- 
ge, bie feine Thaten hörten, und kamen zu 
ihm. 

9. Und er fprach zu feinen Jüngern, daß fie 
ihm ein Schifflein hielten um bes Volks wil⸗ 
fen, daß fie ihn nicht drängten. 

10. Denn ex heilete ihrer Viele, alfo, daß 
ihn 1106001001 Alle, die geplagt waren, auf 
ne fie ihn anrührten, δ 

Und wenn ihn die unſaubern Geifter 
sahen, fielen fie vor ihm nieder, ſchrieen und 
ſprachen: Du bift Gottes Sohn. 

12. Und er bebrohete fie hart, daß fie. ihn 
nicht offenbar machten. 


13. Und er ging auf einen Berg, und rief 


zu fich, welche er wollte; und die gingen hin 
zu ihm, 


14. Und er ordnete die Zmölfe, daß fie bei | 


ihm fein follten, und daß er fie ausfendete zu 
predigen, 

15. Und daß ſie Macht hätten, die Seuchen 
zu heilen, und die Teufel auszutreiben. 

16. Und gab Simon den Namen Petrus, 

17. Und Jakobum, den Sohn Zebebät, und 
Sohannem, ven Bruder Jakobi; und gab ih- 
nen den Namen Bnehargent, das ift gejagt, 
Donnersfinder ; 

18. Und Andream, und Philippum, und 
Barthelsmäum, und Matthäum, und Tho— 
mam, nnd Jakobum, Alphäi Sohn, und 
Thaddäum, und Simon von Cana; 

19. Und Indas 3100001010, der ihn verrieth. 

20. Und fie famen zu Haufe; und da fam 
abermal das 30015 zufammen, aljo, daß fie 
nicht Raum hatten zu effen. 

21. Und da 66 höreten, die am ihn waren, 
gingen fie hinaus, und wollten ihn halten; 
denn fie Sprachen: Er wird von Sinnen 
fommen. 

22. Die Schriftgelehrten aber, die von Jeru⸗ 


| 


falem herab gefommen waren, fprayen: Er | 


bat den Beelzebub, und durch den Oberften 
der Teufel treibt er die Tenfel aus. 

23. Und er rief fie zufjammen, und fprach zu 
ihnen in Gleichniffen: 
den andern austreiben ? 


Wie fann ein Sataı | 
| geben, das Geheimmiß des Neichs Gettes zu 


24. Wenn ein Reich mit fich feldft unter | 


einander uneins wird, mag 66 nicht beftehen. 
25. Und wenn ein Haus mit fich felbit unter 
einander uneins wird, mag 68 nicht beſtehen. 


und ift mit fich felbft uneins, fo fanın er nicht 
beftehen, ſondern 66 ift aus mit ihm. 

27. 8 kann Niemand einem Starfen in 
fein Haus fallen, und feinen Hausrath rau— 
ben; 06 {εἰ denn, daß er zuvor den Starfen 
binbe, und aladann fein Haus beraube. 

28. Wahrlich, ich ſage euch: Alle Sünden 
werben vergeben ven Menſchenkindern, auch 
die Gottesläfterung, damit fie Gott läftern. 


bat, feine Vergebung ewiglich, ſondern ift 
ſchuldig des ewigen Gerichts. 

30. Denn fie fagten : Er hat einen unfaubern 
Geift. 


31. Und 66 fam feine Mutter und feine | 


| 
| 
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Brüder, und ftanden draußen, ſchickten "5" 
ihm, und ließen ihn rufen. 

32. (Und das Volk ſaß um ihn.) nd fie 
ſprachen zu ihm: Siehe, deine Mutter und 
beine Brüber draußen fragen nach dir, 

33. Und er antwortete ihnen, und ſprach: 
er ift meine Mutter, und meinte Brüder ? 

34. Und er fahe rings um ſich auf die Fün— 
ger, die um ihn im Kreife ſaßen, und ſprach 
Siehe, das ift meine Mutter und meine 
Brüder. 

35. Denn wer Gottes Willen thnt, der 1 
mein Bruder, und meine Schwefter, und 
meine Mutter. | 


Das 4. 


1» er fing abermal an zu lehren am Meet; 
und ἐδ verfanmelte fich viel Volts zu ihm, 
aljo, daß er mußte in ein Schiff treten, und 
auf dem „Bafier fißen, und alles Volt kant! 
anf dein Lande am Meer: 
2. Und er predigte ihnen lange durch Gleich 


niffe. Und in feiner Predigt ſprach er zu ihnen? 


3. Höret zu, fiehe, 68 ging ein Siemamı 
aus zu fäen, 

4. Und e8 begab fich, indem er fäete, fit 
Etliches an den Weg; da kamen טנ‎ 
unter dem Simmel, und fraßen 66 auf. 

5. Etliches fiel in das Steinichte, da es nicht 
viel Erde hatte, und ging bald auf, darum, 
daß ε nicht tiefe Erde hatte. 

6. Da num die Sonne aufging, verwelfte 6, 
und bieweil 68 nicht Wurzel hatte, verdor⸗ 
τοῖς es. 

7. Und Etliches fiel unter die Dornen, und 
die Dornen mwuchjen empor, und erftickten ἐδ, 
und 68 brachte feine Frucht. 

8. Und Etliches fiel auf ein gut Land, und 
brachte Frucht, die da zunahın und wuchs; 
und Etliches trug breifigfältig, und Etliches 


fechzigfältig, und Etliches hundertfältig. ה‎ 


9. Und er fprach zur ihnen: Wer Ohren | 


zu hören, ber höre. 


10. Und da er allein war, fragten ibn um 
| biefes Gleichniß, die um ihn waren, fammt 


ven Zwölfen. 


11. Und er fprach zu ihnen: Euch ift 68 ge⸗ 


| mwiffen; denen aber drangen widerfährt 68 
| Alles durch Gleichniſſe, 


19. Auf daß fiees mit fehenben Angen ſehen, 


und doch nicht erkennen, und mit hörenden 
26. Setzt ſich nun der Satan wider ſich ſelbſt, | 


Ohren hören, und doch nicht verftehen; auf 
daß fie fich nicht dermaleinft befehren, und 
ihre Sünden ihnen vergeben werben. 


13, Und er fprach zu ihnen: Berfteht 108 
dieſes Gleichniß nicht, τοῖς wollt * denn 


andern alle verſtehen? 
14. Der Siemann fäet das Wert, 


15. Diefe find. 06 aber, die an ten Wege 
| find, wo das Wort geſäet wird, und fie 8 
| gehöret haben; jo fommt aljobalh der Sa 
29. Wer aber den heiligen Geift läftert, ver | 


tan, und nimmt weg das Wort, bas in ihr 
Herz gefüet war. 
16. Alfo auch die find 66, die aufs Steinichte 


gefäet find ; wenn fie dag Wort gehöret har 


ben, nehmen fie es bald mit Freuden auf; 
17. Und haben feine Wurzel in ihnen, 


pndern find wetterwendiſch; wenn fich Trüb- 
ober Verfolgung um des Worts willen 
\ , 19 ärgern fie ſich alfobald. 
18. Und diefe find 66, die unter die Dornen 
1 gefäct find, die das Wort hören; 
7 19. Und die Sorge diejer Welt, und der δὲς 
811006 Reichthum, und viele andere Lüfte 
hinein, und erfticten das Wort, und 8 
δὲ ohne Frucht. 
80, Und dieſe find 66, die auf ein gutes Land 
find; die dag Wort hören, und neh— 
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igfältig und Etliche ſechzigfältig, und Etliche 
rtfältig 


8 


91. Und τ ſprach zu ihnen: Zündet man 


Sqeffel, oder anter einem Tiſch jege? Mit 
Anichten, ſondern daß man es auf einen Leuch⸗ 


ſetze; 

223. 22. Denn ε ift nichts verborgen, das nicht 
αὶ enbar werde, und ift nichts Heimliches, das 
% cht beruorfomme. 
23. Wer Ohren hat zu hören, der höre. 
24. Und ſprach zu ihnen: Sehet zu, was 
hi ihr höret. Mit mwelcherlei Maß ihr mefjet, wird 

man exich wieder mefjen ; und man wird noch 
zugeben euch, die ihr dies böret. 
‚25. Denn wer ta hat, dem wird gegeben; 
and wer nicht hat, von dem wird man neh» 
men auch das er hat. 
26. Und er ſprach: Das Reich Gottes hat 


Sand wirft, 

27. Und fchläft, und ftehet auf Nacht und 
Tag, und der Same gehet auf, und wächſet, 
daß er 66 nicht weiß; 

28. Den die Erbe bringt von fich felbft zum 
erſten das Gras, darnach die Aehren, darnach 
den vollen Weizen in den Nehren, 
| 29. Wenn fie aber die Frucht gebracht hat, fo 
Bas er bald vie Sichel hin, denn die Ernte 


—* "us er fprah: Wen wellen wir 8 
| וה‎ Gottes vergleichen? Und durch welch 
Gleichniß wollen wir 08 vorbilden ? 

31. Gleichwie ein Seufkorn, wenn dag ge- 
fäet wird aufs Land, fo ift 66 das Heinfte un- 
F ter allen Samen auf Erben ; 

82, Und wenn es gejäet ift, jo nimmt 66 zu, 
und wird größer, denn alle Kohlkräuter, und 


wohnen können. 

33. Und durch viele folche Gleichniſſe fagte 
er ihnen das Wort, nachdem fie es hören 
| 


ihnen; aber infonderheit legte er 68 feinen 
> Züngern Alles aus. 

35. Und an demſelben Tage des Abends 
6 ſprach er zu ihnen: Laßt ung hinüber fahren. 
36. Und fie liegen das Volf gehen, und nah⸗ 


mehr Schiffe bei ihm. 
37. Und 66 erhob fich ein großer Windwir⸗ 


dat das Schiff voll ward, 


n 66 an, und bringen Frucht; Etliche dreis | 


πος ein Licht an, daß man 66 unter einen | 


( alfo, als wenn ein Menjch Samen aufs | 


 getwinnt große Ziveige, alfo, daß die Vögel | 
ter dem Himmel unter feinem Schatten | 


mien ihn, wie er im Schiff war; und 66 waren | 
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34. Und ohne Gleichniß redete er nichts zu | 
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1006] auf einem Kiffen. Und fie medten ihn 
auf, und fprachen zu ihm: Meifter, fragft du 
nichts darnach, 508 wir verderben ? 

39. Und er ftand auf, und bedrohte ben 
Wind, und fprach zu dem Meer: Schweig, 
und verfiumme! Und der Wind legte fich, 
und ward eine große Stilfe. 

40. Und er ſprach zu ihnen: Wie jeib ihr 
fo furchtjam? Wie, 005 ihr feinen Glauben 
habt ? 

41. Und fie fürchteten 00 fehr, und fprachen 
unter einander: Wer ift der? Denn Wind 
und Meer find ihm geherfam. 


Das 5. Capitel. 


men fie famen jenfeit des Meers, in die 66 
gend der Gadarener, 

2. Und als er aus dem Schiff trat, lief ihm 
alfobald entgegen aus den Gräbern ein > 
ſeſſener Menſch mit einem unfaubern Geift, 

3. Der feine Wohnung in den Gräbern hat- 
te. Und. Niemand fonnte ihn binden, auch 
nicht mit Ketten. 

4. Denn er war oft mit Feſſeln und Ketten 
gebunden geivefen, und hatte die Ketten ab- 
geriffen, und die Feffeln zerrieben, und Nies 
mand fonnte ihn zähmen. 

5. Und er war allezeit, beides Tag und 
Nacht, auf den Bergen, und in ven Gräbern, 
ſchrie, und ſchlug ſich mit Steinen. 

6. Da er aber Iefum fahe von ferne, lief ex 
zu, und fiel טסט‎ ihm nieder, fchrie laut, und 
ſprach: 

τ. Was habe ich mit dir zu thun, ὁ Jeſu, 
du Sohn Gottes, des Allerhöchſten? Ich δὲς 
ſchwöre dich bei Gott, daß du mich nicht 
quäleft. 

8. Er aber fprach zu ihm: Fahre 0118, du 
unfauberer Geift, son dem Menjchen. 

9. Und er fragte ihn: Wie 001866 da ? Und 
er antivertete, und ſprach: Legion heiße ich, 
denn unſer ift viel. 

10. Und er bat ihn fehr, daß er fie nicht 8 
derfelben Gegend triebe. 

11. Und 68 war dafelbit an den Bergen eine 
große Heerde Säue an der Weite. 

12. Und die Teufel baten ihn alle, und ſpra⸗ 
hen: Laß ung in die Säue fahren. 

13. Und alfobald erlaubte es ihnen Jeſus. 
Da fuhren die unfauberı Geifter aus, und 
fuhren in die Säne; und die Heerbe ftürzte 
ſich mit einem Sturm ing Meer, (ihrer wa⸗ 
ren aber bei zwei taufend) und erfoffen im 
Meer. 

14. Und die Saubirten floben, und verfün- 
Digten das in der Stadt, und auf dem Lante. 
Und fie gingen hinaus zu jehen, was δὰ שך‎ 
ſchehen war. 

15. Und famen זו‎ Iefn, und ſahen den, fo 
vom den Teufeln beſeſſen war, daß er ſaß, 
und war beffeidet und vernünftig, und fürch⸗ 
teten fich. 

16. Und die 8ט‎ gefehen hatten, fagten ihnen, 


was dem Bejeffenen widerfahren war, und 


bel, und warf die Wellen in das Schiff, alſo 


von den Sänen. 
17. Und fie fingen an und bateır ihn, daß er 


| aus ihrer Gegend zöge. 


33. Und er war hinten auf dem Schiff, md | 


18. Und da er in das Schiff trat, bat m 
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ber Befefjene, daß er möchte bei ihm fein, 

19. Über Jefus ließ 66 ihm nicht zu, fondern 
ſprach zu ihm: Gehe bin in dein Haus, und 
zu dem Deinen, und verkündige ihnen, tie 
große Wohlthat טול‎ der Herr gethan, und fich 
deiner erbarmet hat. 

20. Und er ging hin, und fing an aus zuru⸗ 
fen in den zehn Städten, wie große Wohl- 
that ihm Jeſus gethan hatte. Und Jedermann 
verwunderte ſich. 

21. Und da Jeſus wieder herüber fuhr im 
Schiff, verſammelte ſich viel Volks zu ihm, 
und war au dem Meer. 1 

22. Und fiehe, da Fam der Oberſten eitter 


von der Schule, mit Namen 0010116. Und da 


er ihn fahe, fiel er ihm zu Füßen, 

23. Und bat ihn fehr, und ſprach: Meine 
Toter ift in dei legten Zügen; du wolleft 
fommen, und deine Hand auf fie legen, daß 
fie gefund werde, und lebe, 

24. Und er ging mit ihm; und 66 folgte ihm 
viel Volks nach, und fie drängten ihn. 

25. Und da war ein Weib, das hatte ten 
Blutgang zwölf Jahre gehabt, 

26. Und viel erlitten von vielen Nerzten, und 
hatte alles ihr Gut darob verzehret, und half 
ihre nichts, fordern vielmehr ward e8 Ärger 
mit ihr. 

27. Da die von Jeſu hörte, kam fie זזון‎ 71 
von hinten zu, und rührte fein Kleid an, 

28. Denn fie ſprach: Wenn ich nur fein 
Kleid möchte anrühren, fo würde ich geſund. 

29. Und alfobald vertrodnete der Brunnen 
ihres Blut, und fie fühlte 66 am Leibe, daß 
fie von ihrer Plage war gefund geworden. 

30. Und Iefus fühlte alfobald au fich ſelbſt 
die Kraft, die von ihm ausgegangen war, und 
wandte fih um zum Volk, und ſprach: Wer 
bat meine Kleider angerührt ? 

31. Und die Jünger fprachen zu ihm: Du 
fieheft, daß dich das Volfdrängt, und fprichft: 
Wer hat mich angerührt? 

32. Und er fahe fi um nach der, die 8 
8 hatte. 

33. Das Weib aber fürchtete fich, und zit- 
texte, (denn fie wußte, was an ihr gefchehen 
war,) fam, und fiel vor ihm nieder, und 
fagte ihm die ganze Wahrheit. 

34. Er aber fprach zu ihr: Meine Tochter, 
dein Glaube hatdich geſund gemacht ; gehe hin 
nit Frieden, und {εἴ gefund von deiner Plage. 

> 85. Da er noch alfo redete, famen Etliche 
vom Gefinde des Oberften der Schule, und 
ſprachen: Deine Tochter ift geftorben, mas 
bemüheft du weiter den Meifter ὃ 

36. Jeſus aber hörte bald die 97696, die da 
gejagt ward, und fprach zu dem Oberften der 
Schule: Fürchte dich nicht, glaube nur, 

37. Und ließ Niemand ihm nachfolgen, denn 
Petrum, und Jakobum, und Johannem, den 
Bruder Jafobi. 

38. Und er fam in das Haus des Oberften 
der Schule und fahe pas Getlimmel, und die 
da jehr meinten und heulten. 

39. Und er ging hinein, und fprach zu ἰδ: 
nen: Was tummelt und mweinet ihr? Das 
Kind ift nicht geftorben, ſondern 66 
Und fie verlachten ihır, 
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40. Und er trieb fie Alle aus, und — mi 
fih den Vater des Kindes, und die Mutte: 
und die bei ihm waren; und ging hinein, Ὁ 
das Kindlag. 

41. Und er griff das Kind bei der Hand, um 
fprach zu ihr: 32011100 kumi; das | 1 
metjchet: Mägdlein, ich fage dir, ftehe auf. 

43. Und aljobald ftand das Mägplein Ἱ 
und 1001190000 ; es war 0066 ל‎ 
Und fie entfeßten ſich 11060 die Maße, 

43. Und er verbot ihnen hart, daß 66 Nie 
mand wien follte; und fagte, fie follten ih 
zu efjen geben. "ἢ 

Das 6. 1. 4 

u®. er ging aus von bannen, und kam ₪ 
fein Vaterland; und feine Jünger folgt 4 
ihm nad. 

2. Und da der Sabbath Fam, hob er an a 
febren i in ihrer Schule. Und Viele, die es hör 
ten, verwunderten fich jeiner. Lehre, und fpra 
hen: Woher fommt dem foldes? Und var 
Weisheit ift 66, bie ihm gegeben ift, und fol 
Thaten, die durch feine Hände gefchehen ? 

3. Ift er nicht ber Zimmermann, Dar 
Sohn, und der Bruder 001001, und Iofe 
und Judä, und Simonis? Sind nicht au 
feine Schweſteru allhier bei ung ? Und fie 
gerten ſich an ihm. 

4, Sefus aber ſprach zu ihnen : Ein Prophe 
gilt nirgend weniger, denn im Vaterland 
und daheim bei den Seinen, 

5. Und er konnte allda nicht eine einig 
That thun; ohne, wenigen Siechen legte εἰ 
die Häude auf, und heilte fie. 

6. Und er verwunderte fich ihres Unglau 
bens. Und er ging umher in die Flecken im 
Kreis, und lehrete. 4 

7. Und er berief die Zwölfe, und hob ἀπ, τὶ 
ſandte ſie, je zwei und zwei, und gab ih 
Macht über die unſaubern Geifter. 
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8. Und 20901 ihnen, daß fie nichts bei 
trügen auf dem Wege, denn allein einen 
Stab, feine Taſche, fein Brod, Fein Geld ᾿ 
Gürtel; 

9. Sondern wären geſchuhet, und daß fi 
nicht zwei 91006 anzögen; 

10. Und fprach zu ihnen: Wo ihr in ἢ 
Haus gehen twerbet, da bleibet innen, 6 
von dannen ziehet. 

11. Und welche euch nicht aufnehmen, . 
bören, da gehet von bannen heraus, u 
ſchüttelt den Staub ab von euren Füßen, zu 
einem Zeugniß über fie, Ich ſage GE 
Wahrlich, es wird Sodom und Gomorra am 
jüngjten Gericht erträglicher- ergehen, denn 
ſolcher Stadt. 

12. Und fie gingen aus, und predigten, man 
follte Buße thun, 

13. Und trieben viele Teufel aus, und 6 
beten viele Sieche mit Del, und machten fie 
gefund. 

14. Und ε6 fam vor den König Herodes 
(denn fein Name war nun befanut), und er 
ſprach: 90008866, der Täufer, ift ven den 
Todten anferftanden; darum thut er ſolche 
ne 

15. Etliche aber ſprachen: Er | 4 


1006 aber: Er ἰῇ ein Prophet, oder einer 
on ben Propheten. 

16. Da 68 aber Herodes hörte, ἰρτα er: 8 
ft Iohannes, den ich enthauptet habe; ber ift 
on den Todten anferftanden. 

. Er aber, Herodes, hatte ausgefandt, 
כ‎ Iohannent gegriffen, und in dag Ge- 
gniß gelegt, um Herodias willen, feines 

ers Philippi Weib; denn er hatte fie 


Sohannes aber ſprach zu Herodes: 8 
Fark recht, daß δι: deines Bruders Weib 


Herodias aber ftellte ihm nad, une 
vollte ihır töten, und konnte nicht. 

20. Herodes aber fürchtete Ichannem, denn 
er wußte, daß er ein frommer und heiliger 
Mont war; und berwahrete ihn, und ges 
chte ihm in Dielen Sachen, und hörte ihn 


. NHnd 68 Fam ein gelegener Tag, daß 
odes auf feinen Jahrstag ein Abendmahl 
den Oberften und Hauptleuten und Vor- 
mften in 65011180. 

. Da trat hinein die Tochter der Herobiag, 
tanzte, und gefiel wohl dem Herodes, und 
en, die am Tifche jagen. Da ſprach der Kö— 
um Mägdlein: Bitte von mir, was bu 
, ich will dirs geben. 

Und ſchwur ihe einen Eid: Was du 
ft son mir bitten, till ich טול‎ geben, bis 
die Hälfte meines Königreichs. 

. Sie ging hinans, und fprach zu ihrer 
: Was foll ich Bitten? Die ſprach: 
8 Haupt Ichannis, des Täufers. 

. Und fie ging bald hinein mit Eile zum 
fönige, bat und ſprach: Ich will, daß זול‎ mir 
beit jet פן‎ bald auf einer Schüſſel das 
Saupt Johannis, des Täufers, 

| 26. Der König ward betrübt; doch um des 
ides willen, und berer, die am Tifche fa- 
pen, wollte er fie nicht laſſen eine Fehlbitte 


1. 
Mer. Und bald ſchictte Hin ter König den 
Wenfer, und 0160 fein Haupt herbringen. 
ging bin, nnd enthauptete ihn im Ge⸗ 


r 

28. Und trug ber fein Haupt auf einer 
2001161, md gab es dem Mägdlein, und 
τῷ Mägdlein gab es ihrer Mutter. 
929. Und ta das feine Jünger hörten, fa- 
זו‎ fie, und nahmen feinen Leib, und Tegten 
in ein Grab. 
0. Und die Apoftel Famen zu Jeſu zufam- 
nen, und verfünbigten ihm das Alles, und 
₪06 fie gethan und gelehrt hatten, 
|. Und ex ſprach zır ihnen: Laßt ung δὲς 
Kenders in eine Wüſte gehen, und ruhet ein 

denig. Denn ihrer waren Viele, die ab und 
τ gingen; und hatten nicht Beit genug zu 
ei. 
32. Und er fuhr da in einem Schiff zu 
ner Wüſte beſonders. 
33. Und das Volk ſahe fie wegfahren; und 
ἢ θεῖς Fannten ihn, und liefen bafelbft bin 
Mit einander zu Fuß aus allen Städten, und 
amen ihnen zubor, und famen zu ihm. 
84. Und Fefus ging heraus, und fahe 98 


| 
| 
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große Volf; und 66 jammerte ihn berfelben, 
denn fie waren τοῖς bie Schafe, die feine 
Hirten Haben. Und fing an eine lange 
Predigt. , 

35. Da nun der Tag faft dahin war, traten 
feine Jünger zu ihm, und fpradden: 66 τῇ 
Wüſte hier, und der Tag ift num dahin. 

36. Laß fie von dir, daß fie hingehen umher 
in die Dörfer und Märkte, und Funfen fich 
Brod; denn fie haben nichts zu effem. 

37. Iefus aber antiwortete, und fprach zur 
ihmen: Gebt ihre ihnen zu efien. Und fie 
ſprachen zu ihm: Sollen wie denn hingehen, 
und zwei hundert Pfennig werth Brod kau⸗ 
fen, und ihnen zu efjen geben ? 

38. Er aber fprach zu ihnen: Wie viele 
Brote habt ihr? Gebet Hin nnd jehet. Und 
da fie 68 erfundet hatten, jprachen fie: Fünf, 
und zwei Fifche. 

39. Und er gebot ihnen, daß fie fich Alle lager⸗ 
ten, bei Tifchen voll, auf das grüne Gras. 

40. Und fie feßten 00 nah Schichten, je 
hundert und hundert, fünfzig und fünfzig. 

41. Und er nahm die fünf Brode, und ‚wei 
11006 und fahe anf gen Simmel, und dankte, 
und brach die Brobe, und gab fie den Zün⸗ 
gern, daß fie ihnen vorfegten, und die zwer 
Fiſche theilte er unter fie Alle, 

42. Und fie aßen Alle, und wurden jatt. 

43. Und fie hoben auf die Broden, zwölf 
Körbe voll, und von ben Fifchen. 

44. Und die da gegefien batten, derer waren 
fünf taufend Mann. , 

45. Und alfobald trieb er {εἶπε Jünger, daß 
fie in das Schiff träten, und טסט‎ ihm hinüber 
führen gen Bethfaida, bis daß er das Volt 
von fich ließe. 

46. Und da er fie von fich gejchaffet Hatte, 
ging er hin auf einen Berg zu beten. 

47. Und am Abend war das Schiff mitten 
auf dem Meer, und er auf dem Lande allein. 

48. Und er fahe, δαβ fie Noth Titten im 
Rudern ; denn der Wind war ihnen ent- 
gegen. Und um die vierte Wache der Nacht 
kam er zu ihnen, und wandelte auf benz 
Meer. 

49. Und er wollte vor ihnen übergehen. 
Und da fie ihn jahen auf dem Meer wandeln, 
meinten fie, 66 wäre ein Bejpenft, und 
ſchrieen. 

50. Denn fie ſahen ihır Alle, und erjchra- 
fen. Aber alfobald redete er mit ihnen, und 
fprach zu ihmen: Seid getroft, ich bin es, 
fürchtet 6114( ; 

51. Und trat zu ihnen in das Schiff, und 
der Wind legte fich. Und fie entjegten und 
vertmunderten fich 11566 die Maße. 

52. Denn fie waren nichts verſtändiger ge» 
worden über ven Broden, und ihr Herz war 
beritarret. 

53. Und בל‎ πε hinüber gefahren waren, 
famen fie in das Land Genezareth, und fuh⸗ 
ren ar. 

54. Und da fie aus dem Schiff traten, aljc- 
bald fannten fie ihn ; 

55. Und liefen Alle in die umliegenden Län⸗ 
der, und hoben an die Kranken umher zu fühe 
ven auf Betten, wo fie hörten, daß er mar. 
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56. Und סטו‎ er in die Märkte ober Städte 
oder Dörfer einging, da legten fie die Krau— 
fen auf ven Markt, und baten ihı, daß fie 
nur ben Saum feines Kleides anrühren 
möchten. Und Alle, δὲς ihn anrührten, wur- 
den gefund. 


Das 7. 


U 66 famen zu ihm die Pen und 
etliche von den Schriftgelehrten, bie bon 
Serufalem gekommen wareıt. 

2. Und da fie fahen etliche jeiner Jünger 
mit gemeinen, das ift, mit ungemafchenen 
Händen das Brod eſſen, verfprachen fie 6. 

3. Denn die Pharifier und alle Juden eſſen 
wicht, fie wajchen beim die Hände manchmal; 
halten aljo die Aufſätze der Aelteſten. 

4. Und wenn fie vom Marft fommen, ef» 
fen fie nicht, fie wafchen fich dem, Und des 
Dings ift viel, das fie zu Halter haben an— 
genommen, von Trinfgefäßen, und Krügen, 
und ehernen Gefäßen, und Tiſchen "zu 
wajchen, 

5. Da fragten ihn uun die. Pharifäer und 
Schriftgelehrten: Warum wandeln beine 
Jünger nicht nach den Aufſätzen der Aelte— 
ften, fondern ejjen das Brod mit ungewa— 
jenen Händen. 

6. Er aber antivortete, und iprach zu ihnen : 
Wohl fein hat von euch Heuchlern Iefaias 
geweisfaget, wie gefchrichen ſteht: Dies 
Volk ehret mich mit den Lippen, aber ihr 
Herz ift ferne von mir, 

7. Bergeblich aber ift 68, daß fie mir dienen, 
dieweil fie lehren folche Lehre, Die nichts ift, 
denn Menfchen Gebot. 

8. Ihr verlaffet Gottes Gebot, und haltet 
der Menfchen Aufjäge, von Krügen und Triuf- 
gefäßen zu waschen; und deßgleichen thut ihr 
viel, 

9. Und er fprach zu ihnen: Wohl fein Habt 
ihr Gottes Gebot aufgehoben, auf daß ihr 
eure Auffäße haltet 

10. Denn Mofes hat gefagt: Du ſollſt δ εἰς 
nen 950160 und deine Mutter ehren; und 
wer Vater oder Mutter flucht, der foll des 
Todes fterbeit, 

11. Ihr aber lehret: Wenn Einer fpricht 
zum Bater oder Mutter: 6090080 das ift, 
went 1006 opfere, fo ift dirs viel nützer; ber 
thut wohl, 

19. Und fo laßt ihr Hinfort ihr nichts thun 
feinem Bater oder feiner Mutter; 

13. Und hebet auf Gottes Wort durch eure 
Auffäge, die ihr aufgefest habt; und Defe 
gleichen thut ihr viel. 

14. Und er rief zu fich das ganze Bolf, und 
ſprach zu ihnen: Höret mir Alle zu und 
vernehmet 4. 


15. 66 ift nichts außer dem Menſchen, das | 


ihn könnte gemein machen, jo es im ihn gebet ; 
fondern das von ihn 0118860061, das ift es, 8 
ben Menſchen gemein nacht. 
16. Hat Jemand Ohren zu hören, der höre. 
17. Und da er von dem Volk ing Haus kam, 
fragten ihn feine Jünger um dieſes Gleichniß. 
18. Und er fprach zu ihnen: Seid ihr dein 
auch. jo unverftändig? Vernehmet ihr noch 
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nicht, daß Alles, was außen ift und im bei 
Menfchen gehet, das kann ihn nicht BEINEN 
machen ? 

19. Demm 66 gehet nicht im fein Herz, fon 
dern in den Bauch, und gehet aus durch ber 
natürlichen Gang, der alle Speife aus feget. 

20. Und er ſprach: Was aus dem Menfcher 
achet, das macht ben Dienfchen gemein; ΕΗ 

21. Denn von innen, aus dem Herzen δὲ 
Menfchen, gehen heraus 0816 Gebanfen, 6 
bruch, Hurerei, Mord, ai 

22. Dieberei, Geiz, 650011066, Lift, Unzuch 
Schalfsauge, Gottesläfterung, Hoffart, Wi 
vernunft; 8 

23. Alle biefe böfe Stücke gehen von iund 
heraus, und machen den Menfchen gemein. 

24. Und er ftand auf, und ging bon danıe | 
in die Grenze Tyrus amd — und gin 
in ein Haus, und wollte es Niemand wiſſen 
laſſen, und konnte doch nicht verborgen ſein 

25. Denn ein Weib hatte von ihm gehört 
welcher Töchterlein einen unſaubern Geif 
hatte, und fie fam, und fiel nieder zu - 
Süßen; / 

26. (Und 06 war ein griechiich Weib ang. Ss 
rophönice) und fie bat 1011, Daß er den Teufe 
von ihrer Tochter mustriebe. τὴ 

27. Jeſus aber ſprach zur ihr: Laß 6 
die Kinder fatt werben; 66 ift nicht fein, da 
man der Kinder Brod nehme, und werfe | 
vor die Hunde, 

28. Sie antwortete aber, und ſprach zu ih , 
Ia, Herr; aber doch efjen die Hündlein unte 
dem Tische von den Brofamen der Kinder. 

29. Und er fprach zu 108: Um des Wor 
willen fo gehe hin, der Teufel ift von dein 
Tochter ausgefahren. . 

80. Und fie ging bin in ihr Haus, und far 
daß der Teufel war ausgefahren, und 
Tochter auf dem Bette liegend. 3 

31. Und da er wieder ausging von ל‎ 
Grenzen Tyrus und Sidon, fam er απ 
galifäifche Meer, mitten unter die Grenze 
zehn Städte, 

32. Und fie brachten zu ihm einen Taub 
* ſtumm war, und fie baten ihn, daß 
die Hand auf ihn legte. 

33. Und er nahm ἔθη von dem Volk δεῖ 
ders, und legte ihm δίς Finger in die Ohr 
und ſpützte, und rührte feine Zunge, 

34. Und fahe auf gen Himmel, feufzte, 1 
ſprach zu ihm: Hephatha, das ift, thue | 
auf. 

35. Und alfobald thaten fich feine Obi 
auf, amd das Band feiner Zunge ward 
und redete recht. 1 

36. Und er verbot ihnen, fie ſollten es N 
mand fagen, Je mehr er aber verbot, je 
fie es ausbreiteten, 

37. Ind verwunderten ſich über die Ma 
und ſprachen: Er hat Alles wohl gema 
die Tauben macht er hörend, und die = 
loſen vedend. 


Das 8, Kapitel. 


Zu der Zeit, da viel Volks da war, ü 
I Hatten nichts zur effen, ]סוט‎ Jeſus jet 
Jünger zu fich, und-fprach zu ihnen: — 


— 


a? 


Eu 


3 ΣΕ... 885. 8ב‎ 5% 4 — Ὁ 8 — 


>. Dich jammert des 930066, denn fie habeit | 
mim drei Tage bei mir verharret, und babeıt | 
Eon: 1 00 
2 Und wenn ich ſie ungegeſſen von mir | 
"καὶ ließe gehen, würden fie auf dem Wege | 
verſchmachten. Denn Etliche waren von ferne | 


ang günger antworteten ihm : Woher 
nehmen τοῖς Brod bier in ver Wüfte, daß 
‚wir fie fättigen ? 
5. Und er fragte fie: Wie viel habt ihr 
Brode ? Sie ſprachen: Sieben. 

006. Und er gebot dem Volk, daß fie Π auf 
die Erde lagerten. Und er nahm die fieben 
Srode, und dankte, und brach fie, und gab 
fie feinen Jüngern, daß fie dieſelben vorleg⸗ 
‚ter; umd fie legten dem 33011 vor. | 
7. Und hatten ein wenig Fifchlein; und er | 
dankte und hieß dieſelben auch vortragen. | 
᾿ 8. Sie afen aber und wurden fatt; und ho—⸗ | 
bei die übrigen Brocden anf, fieben Körbe. 

9. Und ihrer waren bei vier taufend, bie da 
gegeſſen hatten; und er ließ ſie von fich. 

0. Und alfobald trat er in ein Schiff mit | 
feiner Sängern, und fam in die Gegend Dal- | 
manutha. 

11. {πὸ die Phariſäer gingen heraus, und 
fingen an ſich mit ibm zu befragen, verfuch- | 
‚ten ibn, und begehrten von ihm ein Zeichen | 
som Simmel, 
412. Und er fenfzte im feinem Geift, und 
כ הטע‎ : Was ſucht doch dies Geſchlecht Zei- | 
Ὁ Wahrlich, 10 fage euch: Es wird שופ‎ | 
Gefchlecht Fein Zeichen gegeben. 

18, Und er ließ fie, und trat wiederum in 
das Schiff, und fuhr herüber. Ϊ 
14. Und fie hatten vergefjen Brod mit fich 
zu nehmen, und hatten nicht mehr mit fich | 
im Schiff, denn Ein Brod, 
15. Und er gebot ihnen, und ſprach Schattet | 
zu, und fehet eıth טסט טסט‎ dem Sauerteige | 
der Bharifäer und טסט‎ dem Satierteige He⸗ 
rodis. | 
18. Und fie gedachten hin und wieder, סונו‎ | 
wachen unter einander: Das iſt 66, 506 wir | 
Brod haben. | 
17. Und Iefus vernahm dag, und fprach zu | 
| ihnen: Was befiimmert ihr euch doch, daß 
| ihr nicht Brod habt? Vernehmet ihr noch 
| nichts, סננזו‎ jeid noch nicht derjtändig ? Habt | 
ihr noch ein verftarrtes Herz ἐπ euch ? 
18. Habt Augen, und ſehet nicht, und habt 
Obren, und höret nicht? Und denket nicht | 
daran ? 
' 10. Da ich fünf Brode brach unter. fünf 
taufend, τοῖς viele Köche voll Yroden hobet | 
9 da auf? Sie ſprachen: Zwölf. 
20, Da ich aber die fieben brach unter die | 
Ber taufend, τοῖς viele Körbe voll Broden 
hobet ihr da auf ? Sie ſprachen: Sieben. | 
51. Und er ſprach zu ihnen: Wie vernehmet | 
übe, denn nichts? | 
' 99. Und er הוה!‎ gen Bethfaiba. Und 6 | 
braten zu ihm einen Blinden, und baten | 
ihn, daß er ihn anrührte. 
= 98. Und er nahm ven Blinden bei ver Sand, 
uud führte ihn hinaus טסט‎ den 166018, und | 
ſpützte in feine Augen, und legte feine Hände | 


הי רחמה τι‏ — 


Ev. Merci 8, 9. 
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‚auf ihn, und fragte ihn, 06 er etwas fähe ? 
24. Und er fahe auf, und ſprach: Ich {εῦε 


| Menjchen geheit, als fähe ich Bäume. 


25. Darnach legte er abermal die Hände auf 
feine Augen, und hieß ihn abermal 160618: 
und er ivard twieder zurecht gebracht, daß er 
Altes ſcharf ſehen Foumte, 

26. Und er ſchickte ihu beim, umd ſprach 
Gehe nicht hinein זוז‎ den Flecken, und fage es 
| auch Niemand darinnen. 

27. Und 36016 ging aus, und feine Jünger, 
in die Märkte ver Stadt Täfaren Philippi. 
Und auf dem Wege fragte er feine Jünger, 
und fprach zu ihnen: Wer jagen vie Leute, 
daß ich [εἰ Ὁ 

88. Sie — Sie ſagen, du ſeiſt 


Johaunes, der Täufer; Etliche fagen, du ſeiſt 


Elias; Etliche, du feift der Propheten einer. 

29, Und er fprach zu ihnen: Ihr aber, wer 
faget ihr, daß ich jei ? Da antwortete Petrus, 
und ſprach zu ihm: Du bift Chriftus, 

30, Und er bedrohete fie, daß fie Niemand 
von ihm fagen fellten. 

31. Und hob an fie zu lehren: Des Menfchen 
Sohn muß viel leiden, und verworfen werben 
von den Aelteften, und Hohenprieftern, und 
Schriftgelehrten, und getöbteb twerben, und 
über drei Tage huferfteheıt. 

32. Und er redete das Wort frei offenbar. 


| Und Petrus nahm ihn zu fich, fing an ihm zu 


wehren. 

33. Er aber wandte fich um, uud fahe feine 
Jünger an, und bedrohte Petrum, und ſprach 
Gehe hinter mich, du Satan; denn du meinſt 
nicht das göttlich, fondern das menfchlich ift. 

34. Und er vief zır ſich das Volk, fammt 
feinen Jüngern, und fprach zu ihnen: Wer 
mir will nachfolgen, der verleugne fich felbft, 


| und nehme fein Kreuz auf fich, und folge mir 


nad. 
35. Denn wer fein Leben will 06001001, der 
wird es verlieren; und wer fein Leben ver- 


| liert um meinet und des Evangelit willen, 


der wird 68 behalten. 


36. Was bälfe 66 dem Menſchen, weun ex 


| die ganze Welt gewönne, und nähme art fei- 


ner Seele Schaden ? 

37. Oder was fanır der Menfch geben, da- 
mit er feine Seele 166 ? 

38. Wer {ἰῷ aber mein und meiner Worte 


ſchämt unter dieſem ehebrecherifchen und 


fündigen Geſchlecht, deß wird ſich auch des 
Menjchen Sohn jhämen, wenn er kommen 
wird in der Herrlichfeit feines Vaters, mit 
den heiligen Engeln. 

Cap 9. .ט‎ 1, Und er fprach zu ihnen : »Wahr- 


| ₪00, ich fage euch, 66 ftehen Etliche bier, die 


werden den Tod nicht ſchmecken, bis daß fie 


ſehen das Neid Gottes mit Kraft fommen. 


Das 9. 

2. 17πὸ nach ſechs Tagen nahm Jeſus zu 
ſich Petrum, Jakobum und Iohannent, 
und führte fie auf einen hoben Berg beſou— 

| ders allein, und verflärte fich vor ihnen. 
3. Und jeine leider wurden bel, und fehr 
— wie der Schnee, daß fie fein Färber anf 

Erden fanır je weiß machen. 
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4. Und e8 erfchien ihnen Elias mit Moſe, 
und hatten eine 91696 mit Jeſu. 

5. Und Petrus antwortete, und ſprach zu 
Jeſu: Rabbi, hier iſt gut fein; laßt ung drei 
Hütten machen, dir eine, Moſi eine, und 
Elias eine. 

6. Er wußte aber nicht, was er redete, denn 
fie waren beſtürzt. 

7. πὸ es fam eine Wolfe, die überfchattete 
fie. Ind eine Stimme fiel aus ber Wolfe, 
und ſprach: Das ift mein lieber Sohn, den 
ſollt ihr hören. 

8. Und bald darnach ſahen fie um fich, und 
fahen Niemand mehr, denn alleiı Jeſum bei 
ihnen, 

9. Da fie aber vom Berge herab gingen, ver⸗ 
bot ihnen Jeſus, daß fie Niemand jagen joll- 
ten, was fie gejehen hatten, 016 des Menſchen 
Sohn auferftände von den Tobten. 

10, Und fie behielten dag Wort bei fich, und 
befragten {ὦ unter einander: Was ift Doch 
das Auferftehen von den Todten ? 

11. Und fie fragten ihn, und ſprachen: 
Sagen doch die Schriftgelehrten, daß Elias 
müſſe zuvor kommen. 

12. Er antwortete aber und ſprach zu ihnen: 
Elias ſoll ja zuvor kommen, und Alles wieder 
zurecht bringen; dazu des Menſchen Sohn 
ſoll viel leiden, und verachtet werben, wie deun 
geſchrieben ftehet, 

13. Aber ich ſage euch: Elias iſt gefommen, 
und fie haben am ihm gethan, was fie woll- 
ten, nachdem von ihm gefchrieben ftehet. 


14. And er kam zu feinen Jünger, und 


fahe viel 00118 um fie, und Schriftgelehrte, 
die ſich mit ihnen befragten. 

15.-Und aljobald, da alles Volk ihn fahe, 
entfegten ſie jich, Tiefen zu, und grüßten ihn. 

16. Und er fragte die Schriftgelehrten : 8 
befragt ihr eich mit ihnen ? 

17. Einer aber aus dem Volk antivortete, 


und ſprach: Meifter, ich habe meinen 62001 | 


bergebracht zu ,טול‎ der hat einen fprachlofen 
Geift; 

18. Und two er ihn erwifcht, fo reißt er ihn, 
and ſchäumt, und knirſcht mit den Zähnen, 
und verborret. Ich habe mit deinen Jüngern 
gerebet, daß fieihn austrieben, und fie können 
es nicht. 

19. Er antwortete ihm aber, und שהטע]‎ : 
D זוס‎ ungläubiges Gefchlecht, wie lange ſoll 
ich bei euch ſein? Wie lange ſoll ich mich mit 
euch Leiden ? Bringet ihn her zu mir. 

20. Und fie brachten ihn her zu ihm. Und 
alfebald, da ihn der Geift jahe, riß er ihn— 
und fiel auf die Erde, und wälzte fich und 
ſchäumte. 

21. Und er fragte ſeinen Vater: Wie lange 
iſt es, daß ihm dieſes widerfahren iſt? Er 
ſprach: Von Kind auf; 

22. Und oft hat er ihn ing Feuer und Waſ⸗ 
fer geworfen, daß er ihm ımbrächte, Kannſt 
du aber was, fo erbarme dich unfer, und Hilf 
ung, 

23. Iefus aber fpra zu ihm: Wenn du 
fönnteft glauben. Alle Dinge find möglich 
dem, der ba glaubet. 

24. Und aljobald ſchrie bes Kindes Vater mit 


Ev, Marc 9. 


| Hände habeft, und fahreft in bie Höhe, in in 


| einander auf dem Wege gehantelt, welcher den 


TIhränen, und fprach: Ich 6 Ser 
hilf meinem Unglauben. | 

25. Da nun Jeſus fahe, daß das Bolt שוג‎ 
lief, bebrohete er den umfaubern Geift, und 
(ההטטן‎ zu ihm: Du fprachlofer und tauber 
Geift, ich gebiete dir, daß זול‎ von ihm aus— 
fahreft, und fahreft Hinfort nicht in ihn, 

26. Da fchrie er, פונוג‎ 10 ihn fehr, und fuhr 
aus. Und er ward, 018 wäre er tobt, 2 
auch Biele fagten: Er ift todt. 

27. Jeſus aber ergriff ihn bei der San, 
und richtete 1011 auf, und er ftand auf. 2 

98. And da er heim Fam, fragten ihn feine 
Jünger befonbers : Warum fonnten τοῖν im. 
nicht anstreiben ? 

29. Und er fprach : Diefe Art kann mit ἘΡῚ 
ten ausfahren, denn durch Beten und Faſten 

30. Und fie gingen von dannen hinweg, und 
wanbdelten duch Galiläa; und er wollte nicht, 
daß 66 Jemand wiffen folkte, 

31. Er lehrte aber feine Singer, und ſprach 
zur ihnen: Des Menſchen Sohn wird über 
antiwortet werden in der Menjchen Hände, 
und fie werden ihn tödten; und wenn er 6 
tödtet ift, [0 wird er am dritten Tage aufer⸗ 
ſtehen. 

32. Sie aber vernahmen das Wort nicht 
und fürchteten ſich, ihn zur fragen. 

33. Und er fam gen Capernaum. Und ba 
טס‎ daheim war, fragte er fie: Was hanbeltet 
ihr mit einander auf dem Wege? 

34. Sie aber ſchwiegen; denn fie hatten mit 


Größeſte wäre, 

35. Und er fegte fich, und rief die Zwolfe, 
und ſprach zu ihnen: So Jemand will ter 
Erſte ſein, der ſoll der Letzte ſein vor Allen, 
und Aller Knecht. 

36. Und er nahm ein Kinblein, und- ſtellte 
es mitten unter ſie, und herzte dasſelbe, "7 
ſprach zu ihnen: 

37. Wer ein ſolches Kindlein ἐπ reinen 
Namen aufnimmt, der nimmt mich auf; und 
טסטו‎ mich aufnimmt, der nimmt nicht mich 
anf, ſondern den, der mich geſandt hat. 

38. Johannes aber anttvortete ihm, und 
ſprach: Meifter, wir fahen Einen, der trieb. 
Teufel in deinem Namen ae, welcher ung 
nicht nachfolgte; und wir verboten 6 ihn, 
darum, daß er ung nicht nachfolgte. = 

39. 36/06 aber fprah: Ihr ſollt 08 ihm 
nicht verbieten. Denn 68 ift Niemand, dev 
εἶπε That thue in meinem Namen, und μόν. 
bald 1061 von mir reden. 

40. Wer nicht wider ung ift, ber ift für ind 

41. Wer aber euch tränfet mit einem Becher 
Waffer in meinem Namen, darum, daß ihe 
Ehrifto angehöret, wahrlich, ich fage euch, 1 
wird ihm nicht unvergoften bleiben. 

42. Und טסטו‎ der Kleinen einen ärgert, die 4 
mich glauben, dem wäre es beſſer, daß ihm 
ein Mühlſtein an ſeinen Hals gehängt wür⸗ 
de, und er in dag Meer geworfen würde. 

49. Sp dich aber teine Hand ärgert, jo 
haue fie ab. 66 ift dir beffer, daß זול‎ ein Krüp⸗ 
pel zum Leben eingeheft, denn daß זול‎ - 


6 


das eivige Feuer; 


>44. Da ihe Wurm nicht fticht, und ihr 

Feuer nicht verlöfcht. 

- 45. Uergert dich dein Fuß, [ὁ haue ihn ab. 

Es iſt dir beſſer, daß du lahm zum Leben 

eingeheſt, deun daß du zwei Füße habeſt, 

und. werbeft im bie Hölle geworfen, in das 
eivige Jeuen; 

46. Da ihr Wurm nicht ftirht, und ihr 
Feuer nicht verlöfcht. 

47. Üergert dich, dein Auge, jo twirf 66 von 
Sir. 66 ift dir beifer, daß du einäugig in 8 
Reich Gottes geheft, denn daß זול‎ zwei Augen 

habeſt, und werdeſt in das höllifhe Feuer 
geworfen ; 

| 48. Da ihe Wurm nicht ſtirbt, und ihr 
Feuer 00+ 

| 49. Es muß Alles mit Feuer gejalzen wer⸗ 

den, und alles Opfer wird mit Salz gefalzen. 

80. Das Sal; ift gut; fo aber das Salz 

dumme wird, womit wird man würzen? 
Habt Salz bei euch, und habt Frieden unter 

einander. 

Es Das 10. 1. 

5 Und er machte ſich auf, und kam von dau⸗ 

nen in bie Oerter des jüdiſchen Landes, 

| jenjeit des Jordans. Und das Volk gig aber- 
> ]הוור‎ mit Haufen zu ihm, und wie feine Ge- 
wohnheit war, lehrte er fie abermal. 

2. Und die Pharifäer traten zu ihm, und 

fragten ihn, ob ein Dann fich fcheiden möge 

Son feinem Weihe? Und verfuchten ihn 

damit. 

"3. Er antiwortete ‚aber, und ſprach: Was 

hat euch Moſes geboten ? 

4. Sie fprachen: Moſes hat zugelaſſen 

einen Scheidebrief zu jchreiben, und Π zu 

ſcheiden. 

Zeſus antwortete, und ſprach zu ihnen: 

| Um eures Herzens Härtigkeit willen hat er 

euch ſolches Gebot gefchrieben ; 

6. Aber von Anfang der Creatur bat fie 

| Gott gefgaffen ein Männlein und Fräulein. 

7. Darum wird ber Menfch feinen Vater 

| amd Mutter laffen, und wird feinem Weibe 

| anbangen, 

> 8. Und werden ſein die zwei Ein Fleiich. So 

"find fie nun nicht zwei, jondern Ein Fleiſch. 

9. Was denn Gott zufammen gefligt hat, 

|| folk der Meuſch nicht ſcheiden. 

10. Und daheim fragten ihır abermal feine 

I Ziinger um dasjelbe, 

I 11. Und er ſprach zu ihnen : Wer fich ſcheidet 

> זוסט‎ feinem Weibe, und freiet eine Andere, der 

bricht die Ehe an ihr; 

| 42. Und fo fich ein Weib ſcheidet von ihrem 

Manne, und freiet einen Anderen, die bricht 
ihre Ehe. 

I 18. Und fie brachten Kindlein zu ihm, daß 

N er fie ancührete. Die Singer aber fuhren die 

an, die fie trugen. - 

4. Dres aber Jeſus jahe, ward er unwillig, 

| ππὸ fprach zu ihnen: Laßt die Kindlein zu 

| mir fommen, und wehret ihnen nicht; dem 
ſolcher ift das Reich Gottes. 

1 15. Wahrlich, ich jage euch: Wer das Neich 

| Gottes nicht empfängt 018 ein Kinblein, der 

| wird nicht hinein fommen. 


5 I Ev. Marci 9, 10. 
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16. Und er herzte fie, und legte אס‎ Häube 
auf fie, und ſegnete fie. 

17. Und da er hinaus gegangen war auf den 
Weg, lief Einer vorne vor, Inieete vor ihm, 
und fragte ihn: Guter Mkeifter, was fol ich 
thun, daß ich das etvige Leben ererbe? 

18. Aber Jeſus fprach zu ibm: Was beißeft 
du mich gut? Niemand ift gut, denn ber 
einige Gott. 

19. Du weißt ja die Gebote wohl: Du follft 
nicht ehebrechen. Dir follft nicht tödten. Du 
ſollſt nicht ftehlen. Du ſollſt nicht falſches 
Zeuguiß reden. Du ſollſt Niemand täuſchen. 
Ehre deinen Vater und Mutter. 

20. Er antivortete aber, und ſprach zu ihm: 
Meifter, das Habe ich Alles gehalten von 
meiner Jugend auf. 

21. Und Jeſus ſahe ihn an, und 1008 ihn, 
und fprach zu ihm: Eins fehlt bir. Gehe hin, 
verfaufe Alles, was זול‎ haft, und gib es ben 
Armen, fo wirft זוס‎ einen. Schag im Himmel 
baben; und komm, folge mir nad, und 
nimm das Kreuz auf Dich. 

22. Er aber ward unmuths 11964 der Rede, 
und ging traurig davon; deum er hatte viele 
Güter. 

23. Und Jeſus fahe um fig, und fprach zu 
feinen Jüngern: Wie ſchwerlich werben bie 
Reichen זנ‎ das Reich Gottes kommen! 

24. Die Jünger aber entfegten ſich über 
feiner Rede. Aber Jeſus autwortete wieder⸗ 
um, mb fprach zu ihnen: Liebe Kinder, τοῖς 
ſchwer ijt 66, daß die, fo ihr Vertrauen auf 
Reichthum jegen, ins Neich 0501108 kommen! 

25. Es ift leichter, daß ein Kameel durch ein 
Nadelöhr gehe, denn daß ein Neicher 8 
Reich Gottes fomme. 

26. Sie entjesten ſich aber noch viel mehr, 
und fprachen unter einander: Wer fanır den 
felig werden ? 

27. Iefus aber fabe fie an, und fprach: Bei 
den Menjchen ift es unmöglich, aber nicht bei 
Gott ; denn alle Dinge find möglich bei Östt. 

23. Da fagte Petrus zu ihm: Siehe, טוטו‎ ha⸗ 
ben Alles verlaffen, und find dir nachgefolgt. 

29. Jeſus antiwortete, und ſprach: Wahrlich, 
ih fage euch: Es ift Niemand, fo er verläßt 
Haus, oder Brüder, oder Schweftern, oder 
Bater, oder Mutter, oder Weib, oder Kinder, 
oder Xerfer, um meinet willen, und um bes 
Evangelii willen ; 

30. Der nicht Hundertfältig empfange, jekt 
וט‎ Diefer Zeit, Häufer, und Brüder, τ πὸ 
Schweftern, und Mütter, und Kinder, und 
Aecker mit Verfolgungen, und in der zuflinf- 
tigen Welt das ewige Leben. 

31. Biele aber werben die legten fein, die 
die Erften find, und die Erften fein, Die bie 
Lesten find. 

32. Sie wären aber auf dem Wege, und 
gingen ‚hinauf gen Ierufalem; und Iefus 
ging. vor ihnen, und fie entfegten ſich, folg- 
ten ihm nad), und fürchteten fi. Und Jeſus 
nahm abermal zu fich die Zwölfe, und jagte 
ihnen, was ihm widerfahren würde: ; 

33. Siehe, wir gehen hinauf gen SJerufas 
lem, und des Menfhen Sohn wird 1190 
anttvortet werden den Hohenprieſtern und 
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Schriftgelehrten; und fie werben ihn ver— 
dammen zum Tode, und überantworten ben 
Heiden. 

34. Die werben ihn verjpotten und geißeln, 
und verſpeien, und tödten; und am dritten 
Tage wird er auferftehen. 

35. Da gingen zu ihm Iafobus und Johan 
nes, die Söhne Zebedäi, und fprachen: Mei— 
fter, wir wollen, daß זול‎ uns thuft, was wir 
διῶ bitten werben. 

36. Er Sprach zu ihnen: Was wollt ihr, daß 
ich euch thue? 

37. Sie ſprachen zu ihm: Gib ums, daß wir 
figen, einer zu deiner Nechten, und einer zur 
deiner Linken, in deiner Herrlichkeit. 

38. Sefus aber ſprach zu ihnen: Ihr 6 
nicht, was ihr bittet. Könnet ihr den Kelch 
trinfen, den ich trinke, und euch taufen 
faffen mit der Taufe, da ich mit getauft 
werde ? 

39. Sie fprachen zu ihm: Ia, wir können 
es wohl. Jeſus aber fprach zu ihnen: Zwar 
ihr werdet ven Kelch trinken, dem ich trinfe, 
und getauft werden mit der Taufe, da ich 
nit getauft werde; 

40. Zu fißen aber zu meiner Nechten und 
zu meiner Linken, ftehet mir nicht zu, euch 
zu geben, ſondern welchen 06 bereitet ift. 

41. Und ta das die Zehn hörten, wurben 
fie unwillig über Jafobum und Johannem, 

42. Aber Jeſus rief fie, und ſprach zu ihnen: 
Ihr mwiffet, daß die weltlichen Fürſten herr- 
ſchen, und die Mächtigen unter ihnen haben 
Gewalt. 

43. Aber alfo fol 66 unter euch nicht ſein; 
fondern welcher will groß werden umter euch, 
der fol ener Diener fein. 

44, Und welcher unter euch will der Vor- 
— werden, ver ſoll Aller Knecht fein, 

45. Denn auch des Menſchen Sohn iſt nicht 
gekommen, daß er ſich dienen laſſe; ſoudern 
daß er diene, und gebe fein Leben zur Bezah⸗ 
lung für Viele, 

46. Und 116 Famen gen Jericho. Und da er | 
aus Jericho αὑτῷ, und feine Jünger, und ein | 
großes Bolf, da ſaß ein Blinder, Bartimäus, 
Timäi Sohn, am Wege, und bettelte. 

47. Und da er hörte, daß 66 Jeſus von 
Nazareth war, fing er זוה‎ zu fehreien, und 
zit jagen: Jeſu, du Sohn Davids, erbarme 
dich meiner! 

48. Und Viele bebrohten ihn, er follte ſtill 
ſchweigen. Er aber fchrie viel mehr: Du | 
Sohn Davids, erbarme dich meiner! 

49. Und Jeſus ftand ftille, und lieg ihı | 
rufen, Und fie riefen den Blinden, md | 
ſprachen zu ihm: Sei getroft, ftehe auf, er | 
ruft Dich. 

50. Und ex warf fein Kleid von fich, ftand | 
auf, und kam zu Jeſu 

51. Und Jeſus autwortete, und ſprach zu 
ihm: Was willſt du, daß ich טופ‎ thun fol? | 
Der Blinde fpra zu ihm: Nabboni, daß 0 | 
fehenb werde. 

52. Jeſus aber fprach zu ihm: Gehe - | 
dein Glaube hat dir geholfen. Und alſobald 
ward er fehend, und folgte ihm nach anf 
dem Wege, 


| war πο nicht Zeit, daß Feigen fein foltten. 


Ev. Marci 10, 11, 


Das 11. 


u® da fie nahe zu Jeruſalein famen, gen 

Berhphage und Bethanien an den Del- 
berg, fandte er feiner Jünger zwei, 

2. Und fprach zu ihnen: Gehet hin in ven 
Flecen der vor euch liegt, und alſobald, 
wenn ihr hinein kommt, werdet ihr finden 
ein Füllen angebunden, anf welchen nie fein 
Menſch gefeffen ift. Löfet 66 ab, und führet 
ἐδ ber; 

And fo Jemand zu euch fagen wird: 
— thut ihr das? So ſprechet: Der 
Herr bedarf ſeiner. So wird er es bald 
herſenden. 

4. Sie gingen hin, und — das Füllen 
gebunden an der Thür, draußen auf dem 
Wegſcheid, und löſeten es ab. 

5. Und Etliche, die da ſtanden, ſprachen zu 
ihnen: Was macht ihr, daß ihr das Füllen 
ablöfet ? we 

6. Sie fagten aber zu ihnen, wie ihnen 
Jeſus geboten 00116 ; und Die ließens zu. 

7. Und fie führten das Füllen zu Iefn, und 
legten ihre Kleider daranf, und er jeßte ich 
darauf. 

8, Piele aber breiteten ihre Kleider auf 
den Weg. Etliche hieben Magen von ben 
Bäumen, und ftrenten fie auf den Weg. 

9. Und die vorne vorgingen, und bie hernach 
folgten, jchrieen und ſprachen: Hofianna, 
gefobt fei, der da fommt in dem Namen des 
Heren! 

10. Geloht fei das Neich unferg Vaters. 
Davids, das da fommt in dem Namen des 
Herrit. Hofienna in der, Höhe! 

11. Und der Herr ging ein zu Sernfalem, 
und in den Tempel; und er befahe Alles, 


und am Abend ging er hinans 1 Betha⸗ | 


nien mit den Zwölfen. 
12. Und des andern Tages, da fie von 
Bethanien gingen, bungerte ihn. : 
13. Und fahe einen Feigenbaum von ferne, 
der Blätter hatte; da trat er hinzu, ob er | 
etwas darauf fäude. Und da er hinzu kam, 
fand er nichts, denn nur Blätter, denn es 


14. Und Jeſus antwortete, und ſprach 3 
ihm: Nun effe הסט‎ dir Niemand וו‎ 
Frucht ewiglich. {πὸ feine Finger hörten 
dag, 

15. Und fie famen gen SJerufalen. Und 
Jeſus ging זה‎ den Tempel, firg an, und | 


| trieb aus die Verkäufer und Käufer in dem 


Tempel; und die Tijche der . Wechsler, 
und die Stühle der Tanben-Krämer ſtien 
er um; 

16. Und ließ nicht zu, daß Jemand etwas 
durch dem Tempel triige. 

17. Und er lehrte, und fprach zu ihnen 
Stehet wicht gefchrieben: Mein Haus fell 
heißen ein Bethaus allen Völkern ? Ihr aber 
habt eine Mördergrube daraus gemacht. & 
18. Und 66 fam vor die Schriftgelehrten 
und Hohenpriefter; und fie tracgteten, wie 
fie ihn umbrächten. Sie fürchteten ſich aber | 
vor ihm, denn alles Volt verwunderte fi 9 
ſeiner Lehre. 


9. Rue bes Abende ging er hinaus vor bie 


Und am Morgen gingen fie vorüber, 
1 nk den Feigenbaum, daß er verdorret 
ar, 016 auf die Wurzel. 
1. Und Petrus gedachte daran, und fprach 
ihm: Rabbi, fiche, der Feigenbaum, den 
dur verflucht haft, 1% verborret. 
22, Iejus anttwortete, und fprach zu ihm: 
Habt Glauben an Gott. 
23. Wahrlich, ich fage euch, wer zu dieſem 
Berge ſpräche: Hebe dich, db wirf Dich ing 
Dieer, und zweifelte nicht in feinem Herzen, 
Br glaubte, daß 68 gefchehen wiirde, 68 
1 jo wird 68 ihm geichehen, was er 


—— in eurem הי‎ — nur, ὯΝ 
ihr 96 empfangen twerdet, jo wird 68 euch 
werben, 

‚25. Unb went ihr ftehet und betet, jo 
vergebet, τοῦ ihr etwas wider Jemand habt, 
auf daß auch euer Vater im Himmel euch 
vergebe eure Fehler. 

26. Wenn ihr aber nicht vergeben werdet, 
כ‎ wird euch euer Vater, der im Himmel ift, 
eure Fehler nicht vergeben. 

7. Und fie Famen abermal gen Jeruſalem. 
כ‎ da er in den Tempel ging, famen zu 
m bie —— und Schriftgelehrten, 
die Aelteſten, 

28. Und ſprachen zu ihm: Aus was für 


Macht gegeben, daß dur ſolches thuſt? 

29. Iefus aber antwortete, und ſprach zu 
ihnen: Ich will euch auch ein Wort fragen, 
antwortet mir, jo will ich euch jagen, פוה‎ 
was fiir Macht ich das thue. 

30. Die Taufe Johannis, war fie vom Him⸗ 
mel, oder von Menſchen? Anttvortet mir. 

| 31. Uud fie gedachten bei fich felbft, und 
ſprachen: Sagen wir, fie war dom Himmel, 
Mio wird er jagen: Warum habt ihr denn 
ihm nicht geglaubt ? 

32. Sagen wir aber, fie war von Menſchen, 
טן‎ fürchten wir uns vor dem Volk. Dem 

πε hielten Alle, daß Johannes ein vechter 

Prophet wäre. 

= 33. Und fie antworteten, und jprachen zu 

Jeſu: Wir wiſſen es wicht. Und Jeſus aut⸗ 
wortete, und ſprach zu ihnen: So ſage ich 


ſches thue. 
Das 12. Capitel. 


ud er fing an zur ihnen Durch Gleichniſſe 
zu reden: Ein Meuſch pflanzte einen | 
Weinberg, und führte einen Zauu darum, | 
טוט לווב‎ eine Kelter, und baute eine 
hurm, und 1001 ihn aus den ו‎ | 
פוג‎ zog über Land. 

Aud fandte einen Kuecht, da die Zeit 
a, zu den Weingärtuern, קהל‎ er von den 
MWeingärtnern nähme von 6% Frucht des | 
Weinberges. 

3. Sie nahmen ihn aber, und Be ihn, 
τῷ ließen ihn leer von ſich. 

4. Übermal fondte er zur ihnen einen anbern 


> Ep, Marci 11, 12. 


Macht thuft זול‎ das? Und wer hat dir die 


euch auch nicht, aus was für Macht ג‎ | 
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Knecht; bemfelden zerwarfen fie den Kopf 
it Steinen, und ließen ihn geſchmähet von 
4. 

5. Abermal fandte er einen Andern; den— 
{εἴδει tödteten fie; und viele Andere, Etliche 
ftänpten fie, Etliche tödteten fie. 

6. Da hatte er noch einen einigen Sohn, 
der war ihm lieb; den jandte er zum leßten 
auch zu ihnen, und ſprach: Sie werben ſich 
טסט‎ meinem Sohne ſcheuen. 

7. Aber diefelben Weingärtner ſprachen 
unter einander: Dies ift der Erbe; fommt, 
laßt ung ihn tödten, jo wird das Erbe unfer 
fein. 

8. Und fie nahmen ihn, und tödteten ihn, 
und warfen ihn hinaus טפט‎ den Weinberg. 

9. Was סטוטו‎ nun der Herr des Weinberges 
thbun ? Er wird fommen, πιὸ die Weingärt- 
ner umbringen, und den Weinberg Andern 

geben. 

10. Habt ihr auch nicht gelefen dieſe Schrift: 
Der Stein, den die Bauleute verworfen has 
bei, ber ift zum Eckſtein geworben; 

11. Bon dem Herrin ift das gejchehen, und 
69 ift wunderbarlich טפט‎ unfern Augen ? 

12. Und fie trachteten darnach, wie fie ihn 
griffen, (und fürchteten fich doch vor dem 
Bolf,) denn fie vernahmen, daß er auf fie 
diejes Gleichniß geredet hatte, und fie ließen 
| ihn, und gingen davon. 
| 13. {πὸ fie jandten zu ihm Etliche von den 
Phariſäern und Herodis Dienern, daß fie ihn 
fingen in Worten. 

14. Und fie famen, und ſprachen zu ihm: 
Meifter, wir wiſſen, daß זול‎ wahrhaftig bift, 
und frageft nach Niemand, denn זנס‎ 8% 
nicht das Anjehen dev Menjchen, ſondern 
du lehreſt den Weg Gottes recht. Ift es 
recht, dag man dem Kaifer Zins gebe oder 
nicht? Sollen wir ihn. geben, oder nicht 
geben ? 

15. Er aber merkte ihre 400000008, und 

ſprach zur ihnen: Was verfuchet ihr mich ? 
| Bringt mir einen Groſchen, daß ich ihn fehe. 
| 16. Und fie brachten ih. Da ſprach שש‎ : 8 
| ift das Bild und die Ueberſchrift? Sie ſpra— 
| hen zu ihm: Des Kaiſers. 
| 17. Da antwortete Jeſus, und ſprach zu 

ihnen: So gebet dem Kaifer, was des Kaifers 
| 3%; ımb Gett, was Gottes ift. Und fie ver⸗ 
wunderten ſich ſeiner. 

18. Da traten. die Sadducäer zu — die 
da halten, es ſei keine Auferſtehung; die 
| fragten ibn, und ſprachen: 
| 19. Meifter, Mofes hat uns gefehrieben: 

Wem Iemands Bruder ftirbt, und läßt ein 
| Weib, und läßt feine Kinder, fo ſoll fein 
Bruder desfelben Weib nehmen, und feinem 
| Bruder Samen eriveden. 

20, Nun find fieben Brüder geweſen. Der 
erſte nahm ein Weib; der farb, und Tief 
| feinen Damen. 
| 21. Und der andere nahm fie, und ftarb, und 
ließ auch nicht Samen. Der dritte desjelben 

gleichen, 

22. Und nahmen fie alle fieben, und liegen 
nicht Samen. Zilegt nach Allen ftarb das 
Weib au. 44* 
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23. Nun in der NAuferftehung, wein fie 
auferftehen, weſſen Weib wird fie ſein ınıter 
innen? Denn fieben haben fie zum Weibe 
gehabt. 

24- Da antivortete 36106, und fprah zu 
ihnen: Ift es nicht alſo ? Ihr irret, darum, 
daß ihr nichts wiſſet וסט‎ dev Schrift, noch 
von der Kraft Gottes. 

25. Wenn fie von den Todten auferftehen 
werden, fo werden fie nicht freien, noch fich 
freien laſſen, ſondern fie find wie die Engel 
im Himmel. 

26. Aber von den Todten, daß fie auferftehen 
werben, habt ihr nicht gelefen im Buch Moſis, 
bei dem Bufch, wie Gott zur ihm ſagte, und 
ſprach: Ih bin der Gott Abrahams, und 
der Gott 010016, und der Gott 301006 ? 

27. Bott aber ift nicht der Todten, fonbern 
der Lebendigen Gott. Darum irret ihr fehr. 

28. Und es trat zur ihm der Schriftgelehrten 
einer, der ihnen zugehöret hatte, wie fie fich 
mit einander befragten ; und fahe, daß er ihnen 
fein geantwortet hatte, und fragte 1011: Wels 
ches ift das bornehmfte Gebot vor alfen ? 

29. Jeſus aber antwortete ihm: Das vor- 
nehmfte Gebot vor alfen Geboten ift das: 
Höre, Iſrael, der Herr, unfer Gott, ift ein 
einiger Gott; 

30. Und du follſt Gott, deinen Herrn, lieben 
von ganzen: Herzen, von ganzer Seele, von 
ganzen Gemüthe, und von allen deinen 
Kräften. Das iſt das vornehmſte Gebot. 

31. Und das andere ift ihm glei: Du ſollſt 


Leinen Nächten lieben als dich feloft. 66 ift 


fein anderes größeres Gebot, deun dieſe 

39. Und der Schriftgelehrte ſprach zu ihm: 
Meifter, du haft wahrlich recht geredet, dei 
es {τ Ein Gott, und ift kein ee außer 
ihm. 

33. Und denſelben Lieben von ganzent Her: 
zen, פוטט‎ ganzem Gemüthe, bon ganzer 
Seele, und von allen Kräften, und lieben 
feinen Nächſten als fich felbft, das ift mehr, 
denu Braudopfer und alle Opfer. 

34. Da Jeſus aber fahe, daß er vernüuftig 
antwortete, fprach er zu ihn: Dur bift nicht 
ferne von dem Reich Gottes. Und 66 durfte 
ihn Niemand weiter fragen, 

35. Und Jeſus autivortete, und fprach, da er 
lehrte im Tempel: Wie fagen die Schriftges 
lehrten, Ehriftugs fei Davids Sohn? 

36, Er aber, David, fpricht durch den θεῖς 
tigen Geift: Dev Herr hat gefagt zu meinem 
Herren: Seße dich zu meiner Nechten, 8 
Daß ich lege deine Feinde zum Schemel deiner 
Füße. 

37. Da heißt ihn ja David feinen Herru; 
woher ift er dem fein Sohn? Und viel Volks 
hörte ἴθι: gerne. 

38. Und er Lehrte fie, und fprach zu ihnen: 
Sehet euch טסט טפט‎ den Schriftgelehrten, die 
in langen Kleidern gehen, und laſſen fich 
gerne auf dem Markt grüßen, 

39. Und figen gerne oben anin den Schulen, 
und liber Tifche im Abendmahl; 

40. Sie freffen δὲν Wittwen Häufer, und 
wenden langes Gebet vor. Diefelben werden 
deſto mehr Berdammniß empfangen. 


Ev. Marci 12, 13. 


41. Mid Jeſus feßte fich gegen bem Gottes» 
faften, und ſchaute, wie 6 Bolt Geld ein⸗ 
legte in den Gotteslaſteu. Und viele Reiche 
legten viel εἴτι, 

42. Und 66 Fam eine arme Wittwe, und 
legte zwei Scherflein ein ; die machen einen 
Heller. 

43. Und er rief feine Jüuger zur ſich, und 
fpra zu ihnen: Wahrlih, ich fage euch: 
Diefe arıne Wittive hat mehr in den Gottes— 
kaſten gelegt, denn Alle, טסו‎ 5 haben, 

44. Deun fie Haben Alle von ihrem Uebrigen 
eingelegt; diefe aber hat von ihrer Armuth 
Alles, was fte hat, ihre ganze Nahrung, 
eingelegt. \ 


F 


Das 13. 1. 


11: δα ἐν aus dem Tempef ging, fprach zu 
ihm feiner Jünger einer: Mteifter, ſiehe, 
welche Steine und welch 6111 Bau ift das? 

2. Und 3616 antwortete, סזוזו‎ fprach zu ihm: 
Sieheft dur wohl allen biefen großen Bau? 
Nicht ein Stein wird auf dem andern bleiben, 
der nicht zerbrochen werde. 

3. Und da er auf dem Delberge faß gegen 
dent Tempel, fragten ihn beſonders Petrus, 
und 90100116, und Johaunes, und Audreas 

4. Sage ung, wann wird das Alles gefches 
ben? Und was wird das Zeichen fein, warn. 
das Altes ſoll vollendet werden? 

5. Jeſus antwortete ihnen, und fing anzu | 
ſagen: Sehet zu, daß euch nicht δόλων. 
verführe. 

6. Denn 68 werben Viele fommen unte 
meinen: Namen, uud fagen: Ich bin Ehre 
ſtus; und werben Viele verführen. 

7. Wenn ihr aber hören werdet von Kriegen 
und Kriegsgeſchrei, ſo fürchtet euch nicht, 
dei 68 muß alfo gefchehen. Aber das Ende 
ift noch nicht da, 9 

8. Es wird ſich ein Volk über das andere 
empören, und ein Königreich über das au— 
dere. Und werben gefchehen Erdbeben bin 
und wieder, und wird fein theure Zeit und 
Schrecken. Das ift ver Noth Aufang 

9. Ihr aber fehet erh vor. Den fie τ᾿ 

d 


euch überautworten טסט‎ die Rathhäuſer um 
Schulen, und ihr müßt geſtäupt werden, un 
vor Fürſten und Könige müßt ihr gefüh 

werben, um meinetwillen, zu einem Zeugni 
iiber fie, 

10. Und 008 Evangelium muf zuvor zepre⸗ 
diget werden unter allen Völkern. 

11. Wen fie eich nun flihren und übers 
antivorten werden, fo. forget nicht, was ihr 
reden follt, und bedeulet eich nicht zubor, 
ſondern was euch zur derſelben Stunde 664 
geben wird, das redet. Deun ihr feid es zicht, 
bie da reden, fordern der heilige Geift. € 

19. Es twird aber überantworten ein Bruder 
ben andern zum Tobe, und ber Vater den 
Sohn, und die Kinder werden fich empören 
wider die Eltern, und werden fie helfen tödten 

13. Und werdet gehaffet fein von Jedermann, 
um meines Namens willen. Wer aber behar- 
vet bis ans Ende, der wird felig. = J 

14. Wenn ihr aber ſehen werdet den Greuel 


der ל‎ von dem ber Vrophet Daniel! 


geſagt hat, daß er ftehet, da er nicht τοί, 
(mer 68 liefet, der vernehme 66 ;( alsdaun 
‚wer in Jubäa ift, der fliehe auf bie Berge. 
5. Und wer auf dem Dach ift, ber fteige nicht 
hernie der in das Haus, und komme nicht 
darein, etwas zu holen aus feinem Haufe. 
16. a wer auf dem Felde ift, ber wende 
ſich nicht um, feine Kleider zu holen. 
7 6 aber den Schtwangern und Säu⸗ 
gern zu ber Zeit. 
> 18. Bittet aber, daß eure Flucht nicht שך‎ 
10606 im Winter. 
1989. Denn in bdieſen Tagen werben felche | 


Trübſale jein, als fie nie geweſen find bisher, | 


som Anfang ber Ereaturen, die Gott geſchaf⸗ 
fen hat; und als auch nicht werden wird. 


20. Und fo טשפ‎ Herr diefe Tage nicht ver- | 
lürzt hätte, würde fein Menſch felig; aber | 


um. ber Auserwählten willen, Die er auser- 
wählet hat, hat er dieſe Tage verfürzt. 
21. Wenn nun Jemand zu der Zeit wird zu 


ft er; jo glaubet nicht. 


% Chriſti, und falſche Propheten, die Zeichen 
amd Wunder thun, daß fie auch bie Auser⸗ 
mwäblten verführen, jo es möglich wäre, 


₪ Alles zuvor gefagt, 

24. Über zu der Zeit, nach dieſer Trübfal, 
ken Sonne und Mond ihren Schein ver- 

eren 

25. Und bie Sterne werben vom Himmel 
fallen, und die Kräfte טשפ‎ Himmel werben 
"ἢ bewegen. 

26. Und dann werben fie ſehen des Menſchen 


Kraft und Herrlichkeit. 
| 27. Und הווהל‎ wird ἐς feine Engel ſenden, 
| und wird verfammeln jeine Auserwählten 
| ‚von den vier Winden, von dem Ende ber 
Erbe bis zum Ende der Himmel. 
|| 98. Au dem Feigenbaum fernet ein Gleich- 
| ל‎ Weunn jest {εἶπε Zweige jaftig werben, 
| umb Blätter getwinuen, jo wiffet ihr, 506 der 
Sommer nabe ift. 
29, Alfo auch, wenn ihr 6ל שי‎ 8 
eichiehet, jo wiſſet, daß 66 nahe ‚vor טשפ‎ 
Thür ift, 
᾿ς 80. Wahrlich, ἰῷ fage euch: Dies Gefchlecht 
| סטוטו‎ nicht vergehen, bis daß dies Alles 
|| geichebe. 
81. Himmel und Erbe werben vergehen; 
meine Worte aber werben nicht vergehen. 
32. Bon dem Tage aber und der Stunde 
weiß Niemand, auch bie Engel nicht im 
‚Himmel, auch der Sohn nicht, ſondern allein 
| der Vater. 
| | 33. Sehet zu, wachet und betet; denn ihr 
|]. nicht, manın es Zeit ift. 
| 34. Gleich als ein Menfch, der über Land 
358, und ließ jein Haus, und gab feinen 
Knechten Macht, einem jeglichen ſein Werk, 
und gebst vem Thlirhüter, er ſollte wachen. 
35. Sp wachet num, deun ihr wiſſet nicht, 
wann ber Herr des Haufes fommt, ob er 
|] ורס‎ am Abend, oder zu Mitternacht, oder 
um ben Hahnenjchrei, oder des Morgens; 


— — τη סל‎ 


RR TE 


Ev, Marci 13, 14. 


euch fagen: Siehe, bier ift Chriftus, fiehe, da | 
22. "Denn 66 werben. ſich erheben falſche 


28. Ihe aber fehet euch vor. Siehe, ich habe | 


Sohn fommen in den Wolfen, mit großer | 
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36. Auf daß er nicht ſchnell fomme, und finde 
euch ſchlafend. 

37. Was ich aber euch ſage, ſage ich Allen: 
Wachet! 


Das 14. Capitel. 


11" nach zwei Tagen war Oftern, und bie 

Tage ber füßen Brote. Und die Hohen 
priefter und Schriftgelehrten fuchten, mie fie 
| ihn mit Lift griffen und töbteten. 

2. Sie ſprachen aber: Ja nicht auf das Feſt, 
| daß nicht ein Aufruhr im Volk werde, 

3. Und da er zu Bethanien war in Simons, 
bes Ausjäsigen, Hanfe, und ſaß zu Tiſche, 
da kam ein Weib, die hatte ein Glas mit 
ungefälſchtem und köſtlichem Nardentvafier, 
und ſie zerbrach das Glas, und goß es auf 
fein Haupt. 

4. Da waren Etliche, die wurden unwillig, 
und ſprachen: Was ſoll doch dieſer Unrath? 

5. Man könnte das Waſſer mehr denn um 
drei hundert Groſchen verkauft haben, und 
dasſelbe den Armen geben. Und murreten 
über fie. 
| 6. Jeſus aber ſprach: Laßt fie mit Frieden; 

was befiiminert ihr fie? Sie hat ein gutes 
Werk an mir gethaı. 

7. Ihr habt allezeit Arıne bei euch, und wenn 
| ihe wollt, könnet ihr ihnen Gntes thun; mich 
aber habt ihr nicht allezeit. 

8. Sie hat gethan, was fie fonnte; fie ift 
zuvor gekommen meinen Leichnam zu ſalben 
zu meinem Begräbniß. 

9. Wahrlich, ich ſage euch: Wo dies Evan⸗ 
gelium geprediget wird זט‎ aller Welt, da 
| לטוטו‎ man auch das ſagen zu ihrem Gedächt⸗ 
niß, das fie jetzt gethan hat. 

10. Und Judas Iſcharioth, einer von den 
Zwölfen, ging bin zu den Hohenprieſtern, 
daß er 1001 verriethe. ; 

11. Da fie das hörten, wurden fie froh, 
und verhießen ihm das Geld zu geben. Und 
ex 1110016, wie טס‎ ihn füglich verriethe. 

12. Und am erften Tage. der füßen Probe, 
ta man das Dfterlamm opferte, ſprachen 
ſeine Jünger zu ihm: Wo willſt dur, daß wir 
bingehen und bereiten, daß du das Ofterlamm 
eſſeſt? 

18. Und er ſandte ſeiner Jünger zwei, und 
ſprach zu ihmen: Gehet bin-in 16 
und 68 wird eich ein Menſch begegnen, ber 
| trägt einem Krug mit Waffer, folget. ihm 
| nad. 
| 14. Und τοῦ er eingehet, da fprechet 51: dem 
| Hanswirth: Dex Meifter läßt dir fagen: Wo 
| ift 8 Gafthaus, darinnen ich das Dfterlamm 
| efje mit meinen Jüngern ? 

15. Und er wird ‚euch einen großen Saal 
zeigen, der gepflaftert und bereitet ift; da— 
jelbft richtet für ung zu. 
| 6 And die Jünger gingen aus und kamen 
in die Stadt, und fanden es, wie er ihnen 
gejagt hatte, und bereiteten das Ofterlamm. 

17. Am Abend aber Fam ermit den Zmölfen. 

18. Und als fie zu Ξ [ὡς faßen, und afen, 
ſprach Jeſus: Wahrlich, ich ſage euch, Einer 
| unter euch, der mit mir iſſet, wird mich dere 
| rathen. 
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19. Und fie wurden traurig, und ſagten zu 
ihn, Einer nach dem Andern: Bin ichs ? Und 
der Andere: Bin ichs Ὁ 

20. Er anttvortete, und fprach zu ihnen: 
Einer aus den Zwölfen, der mit mic in die 
Schüſſel tauchet. 

21. Zwar des Meuſchen Sohn gebet hin, 


wie don ihm gefchrieben ftehet; twehe aber | 
dem Menſchen, durch welchen des Menſchen 


Sohn verrathern wird. Es wäre demfelben 
Menſchen beffer, daß er nie geboren wäre 

232, Und indem fie aßen, nahm Jeſus das 
Brod, dankte und brach es, und gab 66 ihnen 


und Sprach: Nehmet, effet; das ift mein Leib. | 


23. Und nahm den Kelch, und danfte, und 
gab ihnen זוטס‎ ; und fie trankeır Alle daraus. 


24. Und er ſprach zu ihnen: Das ift mein | 


Blut des neuen Teftaments, das für Viele 


vergoſſen wird. 

25. Wahrlich, ich fage euch, daß ich hinfort 
11001 trinfen werde זווטט‎ Gewächs des Weitt- 
ftocts, 916 auf den Tag, da ich 66 neu trinke, 
in dem Neich Gottes, 

26. Und da fie den Lobgeſaug geſprochen 
hatten, gingen fie hinaus an ben Delberg. 

27. Und Jeſus fprach zur ihnen: Ihe werdet 


euch זוז‎ dieſer Nacht Alle an mir ärgern. Demu | 


ἐᾷ ftehet gefehrieben: Ich werde den Hirten 


jehlagen, und die Schafe werben fich zer— 


ftreuen. 

28. Aber nachdent ich auferftehe, willich vor 
eich hingehen in Galiläa. 

29. Petrus aber fagte zu ihm: [πὸ wenn 
fie ſich Alle Ärgerten, fo wollte doch ich mich 
nicht ärgeru. 

30. Und 9616 fprach zu ihm: Wahrlich, ich 
fage din, heute in dieſer Macht, ehe denn der 
Haͤhn zweimal frähet, wirſt du mich dreimal 
verleugnen. : 


| 
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Schlafs, und wußten nicht, was fie ihm ant: 
worteten. 

41. Und er kam zum drittenmal, und ſprach 
zu ihnen: Ach wollt ihre nun fehlafen um 
ruhen ὁ Es ift genug, die Stunde ift gefom- 
men. Siehe, des Menſchen Sohn wird 106 
antwortet in der Sünder Hände ; 

42. Stehet auf, laſſet nus gehen; fiehe, der 
mich verräth, ift nahe. ἦ 

43. Und alfobald, da er noch rebete, kam 
herzu Judas, der Zwölfen einer, und eine 
große Schaar mit ihın, mit Schwertern und 
mit Stangen, von ben Hohenprieftern, und 
Schriftgelehrten und Neltefteit. ) 

44. Und der Berräther hatte ihnen ein 5 εἰς 
chen gegeben, und gelagt: Welchen ich küſſen 
werde, der ift 66 ; ben greifet, md führet ihn 
gewiß. A 

45. Und va er kam, trat er bald zur ihm, und 

prach zu ihm: Rabbi, Rabbi; und küßte ihn. 

46. Die aber legten ihre Hände an 1011, und 
griffen ihır. . 

47. Einer aber von denen, die dabei ftanben, 


309 fein Schwert aus, und fchlug des Hohen⸗ 


| priefters Knecht, und hieb ihm ein Ohr ab, 


31. Er aber redete noch weiter: Ja, wenn | 


ich auch mit Dir fterben müßte, wollte ich Dich | 


nicht verleugnen. Desfelben gleichen fagten | 


fie Alte. 


32. Und fie kamen zu dem Hofe, mit Namen | 
Gethjemane, Und er ſprach zır feinen Fingern: | 


Seßet euch hier, bis ich hingehe, und bete. 
33. Und nahm zu ſich Petrum, und Jakobum, 
ud Johannem, und fing זוה‎ zu zittern und 
zu zagen. 
34. Und fprach zu ihnen: Meine Seele ift 


betrübt 016 an den Tod; enthaltet euch bier, 


und wachet. 

35. Und ging ein wenig fürbaß, fiel auf die 
Erde, und betete, daß, jo es möglich wäre, 6 
Stunde vorliber ginge. 

36. {πὸ ſprach: Abba, mein Vater, es ift dir 
Alles möglich, 119600006 mich dieſes Kelch; 
doch nicht was ich will, ſondern was זוס‎ 7. 

37. Und kam, und fand fie fchlafend. פווז1‎ 
fprach zu Petro: Simon, jehläfeft du? Ver— 
möchteft זול‎ nicht eine Stuide zu wachen? 

38. Wachet und betet, Daß ihr nicht in Ver- 
ſuchung fallet. Der Geift ift willig, aber das 
Fleiſch {{ ſchwach. 

39. Und ging wieder hin, und betete, und 
ſprach dieſelben Worte. 

40. Und Fam wieder, und faud fie abermal 
fehlafend, denn ihre Auges waren 7 


48. Und Jeſüs antwortete, und ſprach zu 
ihnen: Ihe feid ansgegangen, 018 zır einem 
Mörder, mit Schtwertern umb mit Stangen, 
mich zu fangen; 

49. Ih bin täglich bei euch im Tempel 
gemwejen, und habe gelehret, md ihr habt 
mich nicht gegriffen. Aber auf daß die Schrift 
erfüllet werde. 

50. Und die Jünger verliehen 1011 Alle, und 
flohen. 

51. Und 66 war ein Jüngling, ber folgte ihm 
nach, der war mit Leinwand bekleidet 011] der 
ologen Haut; und die Jünglinge griffen ihn. 

52. Er aber Tieß die Leinwand fahren, und 
flohe 0108 von ihnen, 

58. Und fie führten Jeſum zu dem Hohen 
priefter, dahin zufammen gekommen waren 
alle Hobepriefter, und Xelteften, und Schrift 
gelehrte. / 

54. Petrus aber folgte ihm nach von ferite, 
bis hinein im des Hohenprieftere Pallaftz 
und er tvar da, und ſaß bei den Knechten, 
und wärmte ſich bei dem Licht. / 

55. Aber die Hoheipriefter und der ga 
Rath ſuchten Zeugniß wider Jeſum, auf daß 
fte ihn zum Tode brächten ; לזונו‎ fanden nichts, 

56. Viele gaben faljches Zeugniß wider ihn, 
aber ihr Zeugniß ſtimmte nicht überein. 

57. Und Etliche ftanden auf, und gabeı fal- 
{ches Zeugniß wider ih, und fpraen: | = 

58. Wir haben gehört, daß er fagte: Ich till 
den Tempel, der mit Händen gemacht ift, ab- 
brechen, und in dreien Tagen einen andern 
bauen, der nicht init Händen gemacht fei. 

59. Aber ihr Zeugniß ſtimmte noch nicht 
überein. 6 

60. Und der Hohepriefter ftand anf unter fie, 
und fragte Jeſum, und ſprach: Antivorteft du 
nichts zur dent, das diefe wider dich zeigen ? 

61. Er aber ſchwieg ftille, und antwortete 
nichts. Da fragte ihn der Hohepriefter 006 
mal, und fprach zur ihm: Biſt dur S—— 
der Sohn des Hochgelobten? ב‎ 


Ev. Marci 14, 15. 


7 69. Iefus aber ſprach: Ich bins. Und ihr 
— ſehen des Menſchen Sohn ſitzen 
rechten Hand טשפ‎ Kraft, und kommen mit 
des Himmels Wolfen. 

63. Da zerriß der Hohepriefter jeinen Rock, 
and fern: Was bedürfen mir weiter 
Beugen 


64. % habt gehört bie Gottesläfterumg; | 
was bünfet euch? Sie aber verbanımten ihu 


> Alle, daß er des Todes ſchuldig wäre. 


65. Da fingen זוה‎ Etliche ihn zu verfpeien, | 
und zu verdecken fein Argeficht, uud mit | 


Fäuſten zu fchlagen, und zu ihm zu jagen: 
Weisſage uns. Und die Knechte ſchlugen ihm 
ins Angeſicht. 


66. Und Petrus war danieden im Pallaſt, 


da kam des Hohenprieſters Mägde eine; 
> 67. Und ba fie ſahe Petrum [ὦ wärmen, 
ſchauete fie ihn au, und ſprach: Und זול‎ 
twareft auch mit dem Jeſu von Nazareth. 
68. Er leugnete aber und fprach: Ich kenne 
ihn nicht, weiß auch nicht, was וול‎ + 
> סווזך‎ erging hinaus in den Borhof; und ver 
‚Hahn frähete, 


69. Und die Magd ſahe ih, und 006 aber 


mal an zır fagen denen, die dabei ftanden: 
"= Diefer ift-deven einer. 
> 70. Und er leugnete abermal. Und nach einer 


Heinen Weile ſprachen abermal zu Petro, die 


dabei ftanden: Wahrlich, זול‎ bift teren einer ; 
denn du bijt ein Galiläer, und beine Sprache 
lautet gleich alfo. 


zu ſchwören: Ich fenne den Meuſchen nicht, 
‚bon dem ihr jaget. 


Da gebachte Petrus an das Wort, das Jeſus 


an zu weinen. 


I Ur. bald am Morgen hielten die Hohen- 


 Sopriftgelehrten, dazu der ganze Natb, und 


Banden Jeſum, und führten ihn bin, und 


| liberantiworteten ihn Pilato. 


| 9. Une: Pilatus fragte ibn: Bift du ein 
| König der Juden? Er antwortete aber, und | 


ſprach zu ihm : Dur jagft es, 


83. Und bie Hohenpriefter beſchuldigten ihn 


hart 
₪ 4.- Bilatus aber. fragte-ihn abermal, und 


hart fie dich verklagen. 

5. Jeſus aber antwortete nichts mehr, aljo, 
daß ſich auch Pilatus verwunvderte. 

6. Er pflegte aber ihnen auf das Ofterfeft 


vbegehrten. 


ruhr einen Mord begangen batten. 


ἐς 10866, wie er pflegte. 
9. Bilatus aber antivortete ihnen: Wollt ihr, 
daß ich euch den König dev Juden los: gebe ? 
10. Denmer wußte, dag ibır die Hoheu— 


71. Er aber fing an fich zu verfluchen umd | 


72. Und der Dabır Frähete zum andern mal. | 


zu ihm fagte: Ehe der Hahn zweimal krähet, 
wirſt du mich dreimal verlenguen. Und er bob | 


priefter einen 07010 mit den Nelteften und | 


ſprach: Anttworteftstu nichts? Siehe, wie | 


einen Gefangenen 106 zu geben, welchen fie | 


7. 66 war aber einer, genannt Barabbas, 
gefangen mit den Aufrührifchen, bie im Auf- 


8. Und das 015 ging hinauf, und bat, daß 
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priefter aus Neid liberantivortet Hatten. 
11. Aber die Hohenpriefter reizten das Bolt, 

daß er ihnen viel lieber den Barabbas 34 

| 
| > 19. Pilatus aber antwortete wiederum, umd 
ſprach zu ihnen : Was wollt ihr denn, daß 6 
| thue dem, den ihr jehuldiget, er 0 ein König 
der Juden? 

18. Sie fohrieen abermal: Krenzige ihn. 

14. Pilatus aber fprach zu ihnen: Was bat 
er 1160616 gethan? Aber fie ſchrieen noch viel 
mehr: Kreuzige ihn. 

15. Pilatus aber gedachte dem Volk genug 
zu thun, und gab ihnen Barabbas 108, und 
| überantiwortete ihnen Iefum, daß er gegeißelt 
und gefreuziget würde. 

16. Die Kriegsfnechte aber führten ihn 
hinein in das Richthaus, und riefen zufam- 
men die ganze Schaar; 
| 17. Und zogen ihm einen Purpur an, md 
| flochten eine dornene Krone, uud festen fie 
‚ihm auf; 

18. Und fingen an ihn zu grüßen: Gegrüßet 
feift ,זול‎ der Juden König. 

19. Und fohlugen ihm das Haupt mit dem 
Rohr, und verfpeieten ihn, und fielen auf bie 
Kuiee, und beteten ihn an. 

20. Und da fie ihn verjpottet hatten, zogen 
fie ihm den Purpur aus, und zogen ihm feine 
eigenen Kleiver au, und führeten ibn aus, daß 
fie ihn freuzigten ; 

21. Und zwangen Einen, der borüber ging; 
mit Namen Simon von Khrene, der vom 
Felde kam (der ein Vater war Merandri und 
NRuffi), daß er ihm das Kreuz trüge. 

22. Und fie brachten ihn an die Stätte Gol- 
gatba, das ift verdolmetſchet, Schäkelftätte. 

23. Und fie gaben ihm Myrrhen im Weit 
zu teinfen; und ev nahms nicht zu fich. 

24. Und da fie ibn gefreuziget hatten, theil⸗ 
ten fie feine Kfeider, und warfen das 8 
darum, welcher was liberfäme, 

25. Und 66 war um die. dritte Stunde, da fie 
ihn kreuzigten. 

26. Und es war oben über ibn gejchrieben, 
was man ihm Schuld gab, nämlich ein König 
| * Juden. 

7. Und fie freuzigten mit ibm zwei Mör- 
= einen zu jeiner Nechten, und einen zur 
Linken. 

28. Da ward die Schrift erfüllet, die da 
| fagt: Er ift unter die Uebelthäter gerechnet. 

29. Und die vorüber gingen, läfterten ihn, 
und fchlittelten ihre Häupter, und fpracdhen : 
| וגוז‎ dich, wie fein zerbricht dur dei Tempel, 

und baueft ihn in dreien Tagen. 
| = Hilf dir man jelber, und fteig herab vom 
| Kreuz. 

31. Desjelben gleichen die Hobenpriefter ver⸗ 
| fpotteten 101: unter einander, ſamnit den 
Schhriftgelehrten, und ſprachen: Er bat Aır- 
dern geholfen, und kaun ſich ſelber nicht 
helfen. 
32. Iſt er Chriſtus, und König זו‎ 
| jo fteige er הזוח‎ von Kreuz, daß wir jehen, 
und glauben. Und bie mit ihm gefreuziget 
waren, fjehmäbeten ihn auch. 
33. Une nach der fechften Stunde ward eirte 
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Finfterniß über 68 ganze Lonb, bis um bie 
neunte Stunde. 

34. Und nm die neunte Stunde rief Jeſus 
laut, und ſprach: Eli, Eii, lama aſabthani? 
Das. ift verbolmetfchet: mein Gott, mein 
Gott, warum haft זול‎ mich verlaffen ? 

35. Und Etliche, die dabei ftanden, da fie das 
hörten, ſprachen fie: Siehe, er ruft den Elias. 

86. Da lief Einer, und füllte einen Schwamm 
mit Effig, und ftedte ihn auf ein Rohr, und 
treänfte ihn, und fprach: Halt, 1081 fehen, ob 
Elias komme, und ihn herab nehme. 

37. Uber Jeſus ſchrie laut, und verſchied. 

38. Und der Vorhang im Tempel zevriß in 
zwei 6501106, von oben an big unten aus. 

39. Der Hauptmanniaber, der dabei ftand, 
gegen ihm über, und fahe, daß er mit ſolchem 
Geſchrei verſchied, Sprach er: Wahrlich, ופ‎ 
fer Menfc) ift Gottes Sohn geweſen. 

40. Und 68 waren auch Weiber da, die von 
ferne ſolches fchaneten, unter welchen war 
Maria Magdalena, und Maria, des Heinen 
Iafobi und Iofes Mutter, und Saloıne; 

41. Die ihm auch nachgefolgt, da er in Ga⸗ 
Kläa war, und gedient hatten, und viele An- 
dere, die mit ihm hinauf gen Jeruſalem ge- 
gangen waren. 

42. Und am Abend, dieweil ε ber Rüſttag 
tvar, welcher ift der Borfabbath, 

43. Kam Iofeph von Arimathia, ein ehrbarer 
Rathsherr, welcher auch auf das Neich 6 
wartete; der wagte 66, und ging hinein zu 
Pilato, und bat um den Leichnam Jeſu. 

44. Pilatus aber verwunderte fich, daß er 
fon todt war; und rief den Hauptmann, 
and fragte ihn, ob er längſt geftorben wäre? 

45. Und 018 er 66 erfundet von dem Haupt⸗ 
mann, gab. er Iofeph den Leichnam. 

46. Und er faufte eine Leinwand, und nahm 
ihn ab, und 0166106 ihn indie Leinwand, und 
legte ih ὁ in ein Grab, das war in einen Fels 
gehauen, und. wälzte einen Stein vor 6 
Grabes Thür. 

47. Aber Maria Magdalena, und Maria 
39196 ſchauten zur, wo er hingelegt wart. 


Das 16. 4. 


1" da der Sabbath vergangen mar, Fauf- 
‚ten Maria Magdalena, und Maria Ia- 
kobi und Salome Specerei, auf daß fie kämen 
und 101601601 ihn. 
2. Und fie famen zum Grabe זגה‎ einem Sab- 
bather fehr frühe, da die Sonne aufging. 
3. Und fie fprachen ımter einander: Wer 
wälzt uns den Stein von des Grabes Thür? 


4. Und ₪6 fahen dahin, und wurden getvahr, | 
daß der Stein abgewälzt war; benn er war | 


fehr groß. 


‚Das 1. 
Sintemal τι e8 Biele untertvunden haben, 


Evangelium St. Yucä. 
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5. Und fie gingen hinein in das Grab, — 
fahen einen Jüngling zur rechten Hand ſitzen, 
der hatte ein langes 1001066 Mleid an; und 
fie entfegten fich. 

6. Er aber fprach zu ihnen: Enfeget euch 
nicht. Ihr fuchet Jeſum von Nazareth, den 
Gefrenzigten; er ift auferftanden, und ift 
nicht bier. Siehe ba, die Stätte, da fie ihn 
binfegten. 

7. Gebet aber hin, und faget 66 feinen Jün⸗ 
gern, und Petro, daß er vor euch hingehen 
wird in Galiläa; da werdet ihr ihn sehen, τοῖς, 
er euch gejagt Hat. 5 

8. Und fie gingen ſchnell heraus, und flohen 
von den Grabe; denn 66 war fie Zittern und 
Entfegen angefommen, und fagten Niemand 
nichts, denn fie flirchteten fich. 

9. Iefus aber, Ha er auferftanden tvar frühe 
am erften Tage ver Sabbather, erfchien er am 
erften der Maria Magdalena, von welcher 
er fieben Teufel ausgetrieben hatte. 

10. Und fie ging hin, und verkündigte 8 
denen, bie mit ihm geweſen waren, bie ba 
Leid trugen und meinten. 

11. Und dieſelben, da fie hörten, daß er lebte, 
und wäre ihr erfchienen, glaubten fie nicht. 

12. Darnach, da zwei aus ihnen wandelten, 
offenbarte er fich unter einer andern Geftalt, 
da fie anfs Felb gingen. 

13. And diefelben gingen auch bin, und ver⸗ 
kündigten das den Andern; denen glaubten 
fie auch nicht. 

14. Zulegt, da die Elfe zu Tiſche ſaßen, of⸗ 
fenbarte er fich, und fchalt ihren Unglauben, 
und ihres Herzens Härtigfeit, daß fie nicht 
geglanbet hatten denen, bie ihn gefehen hat⸗ 
ten auferſtanden; 

15. Und ſprach zu ihnen: Gehet hin in alle 
Welt, und prediget das Evangelium aller 
Creatur. 

16. Wer da glaubet und getauft wird, 0 
wird felig werden; wer aber nicht, glauben, 
der wird verdammt werben. 

17. Die Zeichen aber, vie da folgen — 
denen, die da glauben, find die: ὅπ meinem 
Nanıen werben fie Teufel austreiben, mit, 
— — reden, 

Schlangen vertreiben, und fo fie - 2 


trinfen, wird eg ihnen nicht ſcha⸗ "ἢ‏ לו 


den; auf bie Kranfen werben fie bie Hände 

fegen, fo wird e8 beffer mit ihnen werben. ὁ 
19. Und der Herr, nachdem er mit ihnen 6 

redet hatte, ward er aufgehoben gem Himmel, 


| פווזג‎ fißet zur rechten Hand Gottes. 


20. Sie aber gingen aus, und predigten au 
allen Orten; und der Herr wirkte mit ihnen, 
und befräftigte das Wort durch mitfolgente 


אל 


+ 5 


2. Wie ung has gegeben haben, bie 66 vom | & 


Anfang jeldft gefehen, und Diener des Worte 


zu ftellen die Rede von den Geschichten, 


fo unter ung ergangen find; 


gemwefen find; 
3. Habe ich auch es für gut angefegen, nach⸗ 
dem ich es Alles von Anbeginn erkundet habe, 


— 
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ich es 511 bir, mein guter Theophile, mit‏ חפ 
Fleiß ordentlich fehriebe,‏ 
gewilfen Grund erfahreft der‏ זול Auf dag‏ .4 
Lehre, in welcher du unterrichtet bift.‏ 
Zu ber Zeit Herotis, bes Königs Judäas,‏ .5 
par ein Priefter yon ber Ordnung Abia, mit‏ 
Namen Zacharias, und fein Weib von ben‏ 
Töchtern Aarong, welche hieß Elifabeth.‏ 
Sie waren aber alle beide fromm vor‏ .6" 
Gott, nud gingen in allen Geboten und‏ 
Sasungen des Herrn untabelich.‏ 
Und fie hatten fein Kind, denn Elifabeth‏ .7 
war unfruchtbar, und waren beide wohl δὲς‏ 


taget. 
Und es begab ſich, da er des Prieſteramts 
pflegte טסט‎ Gott, zu der Zeit feiner Ordnung, 
9, Nah Gewohnheit des Priefterthums, und 

| חם‎ ihm tar, daß er räuchern follte, ging er 

Hr den Tempel des Herrn, 

10, Und bie ganze Menge des Volks war 


draußen, und betete unter der Stunde des - 


Räuchernus. 
- 11. (δ erſchien ihm aber der Engel 6 
Ἂς ‚amd fand zur rechten Haud am 
Räuchaltar. 

Und als Zacharias ihn ſahe, erſchrak er, 
und es kam ihn εἶπε Furcht זוה‎ 

13. Aber der Engel ſprach τι ihm: Fürchte 
πιῶ nicht, Zacharia, denn bein Gebet ift echd- 
> ,שש‎ und dein Weib Elifabeth wird טול‎ einen 
Ἧι ‚gebären, deß Namen follft du Johan⸗ 


eigen. 

14. Und זוס‎ wirft def Freude und Wonne ha⸗ 
—* und Viele werden ſich ſeiner Geburt 
freuen. | 
15. Denn er wird groß fein vor dem Herrn, 
Wein und ftarfes Getränfe wird er nicht 
keinfen. Und er wird noch in Multerleibe er- 
füllt werden mit dem heiligen + 
16. Und er wird der Kinder von Iſrael viele 
zu Gott, ihrem Herrn, befehren. 

17. Unb er wird טסט‎ ihm hergeben im Geift 
und Kraft Elias, zu befehren die Herzen der 
Büter zu ben Kindern, und bie Ungläubigen 
zu der Klugheit der Gerechten, zuzurichten 
dem Heren ein bereitet Bolf, 

18, Und Zacharias fprach zu dem Engel: 
Wobei fell ἰ das erfennen? Denn ich bin 
alt, und mein Weib ift betaget. 

19. Der Engel antwortete und ſprach zu 
ihm: Ich bin Gabriel, der טפט‎ Gott ftehet, 
und bin gefandt mit dir zu reden, daß ich טול‎ 
ſolches verkündigte; 

20. Und ſiehe, du wirſt verſtummen, und 
nicht reden können, bis auf den Tag, da dies 
geſchehen wird ;.barım, daß זול‎ meinen Wor- 
ten nicht geglaubt haft, welche ſollen erfüllet 

werben zu ihrer Zeit. . 
= 91. Und dag Volk wartete auf Zadariam, 
לוסב‎ verwunderte ſich, daß er fo lange im 
Tempel verzog. \ 
> 22. Und הס‎ er heraus ging, konnte er nicht 
mit ihnen reden. Und fie merften, daß er ein 
Geſicht gefehen hatte im Tempel. Und er 
wiukte ihnen, und blieb ftumm. ὁ 

23. Und 66 begab ſich, ta die Zeit feines Amts 
aus war, ging er heim in fein Haus, 
| 24. Und nach den Tagen warb fein Weit 
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Elifabeth ſchwanger, und verbarg fich fünf 
Monate, und ſprach: 

25. Alſo hat mir ber Herr gethan in den 
Tagen, da er mich angefehen hat, daß er 
meine Schmach unter ven Menfchen von mir 
nähme. , 

26. Und im fechften Monat ward der Engel 
Gabriel gefandt von Gott in eine Statt in 
Galiläa, die heißt Nazareth, 

277 זוב‎ einer Jungfrau, die vertraue war 
einem Manne, mit Namen Iofeph, vom 
Haufe Davids; und die Jungfrau bieß 
Maria. 

28, Und der Engel kam zu ihr hinein, und 
ſprach: Gegrüßet ſeiſt du Holdfelige, ber 
Herr ift mit. dir, du Gebenebeiete unter den 
Weibern. 

29. Da fie ihn aber fahe, erjchraf fie über 
feiner Nede, und getachte: 00610 ein Gruß 
ift das ? 

30. Und der Engel ſprach zu :טס‎ 86 
dich nicht, Maria, du haft Gnade bei 5% 
gefunden. 

31. Siehe, du wirft ſchwanger werben im 
Leibe, und einen Sohn gebären, deß Namen 
19116 זוס‎ Jeſus heißen. 

32. Der wird groß, und ein Sohn 8 
Höchften genannt werden, und Gott ber 
Herr wird ihm den Stuhl feines Vaters 
Dapids geben. 

33. Und er wird ein König fein liber 8 
Haus 386006 ewiglich, und feines Könige 
reichs wird fein Eube fein. : 

34. Da ſprach Maria zu dem Engel: Wie 
fell das zugehen ? Sinteımal ih von feinem 
Marne weiß. 

35. Der Engel antwortete, und fprach zu 
ide: Der heilige Geift wirb über dich fom- 
men, und die Kraft des Höchſten wird Dich 
überfchatten; darum auch das Heilige, dag 
don dir geboren wird, wird Gottes Sohn 
genannt werben. 

36. Und fiehe, Efifabeth, deine Gefreunbte, ift 
auch ſchwauger mit einen Sohne, in ihrem 
Alter; und gehet jest im fechften Monat, die 
im Gefchrei ift, daß fie unfruchtbar fei. 

37. Denn bei Gott ift fein Ding unmöglich. 

38. Maria aber fprach: Siehe, ih bin bes 
Herren Magb; mir gejchebe, wie du gejagt 
baft. Und der Engel ſchied von ihr. 

39. Maria aber ftand auf in den Tagen, 
פוב‎ ging auf das Gebirge enbelich, zu טשפ‎ 
Stadt Juda. 

40. Und Fam in das Haus Zacharias, und 
grüßte Eliſabeth. 

41. Und 66 begab fi, als Elifabeth den 
Gruß Maxiä hörte, hipfte das Kind in 
ihrem Leibe. Und Elifabeth ward des 6 
tigen Geiftes voll, 

49. Und rief laut, und ſprach: Gebenebeiet 
bift du unter den Weibern, und gebenebeiet 
ift Die Frucht deines Leibes. 

43. Und woher fommt mir das, daß die 
Mutter meines Herren zu mir fommt ? 

44. Siehe, da ich die Stimme deines Gru⸗ 
968 hörte, hüpfte mit Freunden das Kind in 
meinem Leibe. 

45. Und o ſelig bift ,ל‎ die זול‎ 
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Haft; denn 68 wird vollendet werden, was | 74. Daß twir, erlöfet aus der Hand uferer 


dir gejagt ift von dem Herrn. Feinde, ihm bieneten ohne Furcht unſen 
46. Und Maria ſprach: Meine Seele erhebet | Lebenlang, 
den Herrin, | 75. In Heiligkeit und Gerechtigkeit, die ibm 
47. Und mein Geift freuet fich Gottes, mei | gefällig ift. 


nes Heilandes. | 76. Uud זול‎ Kindlein wirft ein Prophet 1 
48, Denn er hat die Niebrigfeit feiner Magb | Höchften beißen; dur wirft טסט‎ dem Heren 
ngefehen. Siehe, von nun זוה‎ werden mich | hergeben, daß dur feinen Weg bereiteft, _ | 


fen preifen alle Kindesfinder. 77. Und Erfenntniß des Heils gebeft feinem 
49. Denn er hat große Dinge an mir gethan, Volk, die da ift in Vergebung ihrer Sünden ἢ 

der da mächtig ift, und def Name heilig ift. | 78. Durch die herzliche Barmherzigkeit un 
50. Und feine Barmherzigkeit mwähret immer ſers Gottes, durch welche uns beſuchet hat beruf 


für und für, bei deinen, die ihn fiicchten, | Aufgang aus der Höhe, 
51. Er übet Gewalt mit feinem Arm, und 79. Auf daß er erfcheine denen, die da figen 
zerſtreuet, die hoffärtig find in ihres Herzens in Finfterniß und Schatten des Todes, md 
Sinn. richte uuſere Füße auf den Weg des Friedens, 
52. Er ftößet die Gewaltigen vom Stuhl, | 80. Und das Kindlein wuchs, md ward 
und 6006061 die Niebrigen. ftarf im Geift, und war in der Wüſte, bis 
53. Die Hungrigen füllet ev mit Gütern, | daß er follte hervor treten vor das Volf 
und läßt die Reichen leer. Iſrael 
54. Er denket der Barmherzigkeit, und hilft 
feinem Diener Iſrael auf: 3 | Das 2. Capitel. | 
55. Wie er geredet hat umfern Pätern, | (&? begab fih aber zu der Zeit, daß ein 
Abraham und feinem Samen ewiglich. Gebot vom Kaifer Auguftus ausging, daß 
56. Und Maria blieb bei ihr bei drei Mo- alle Welt geſchätzt würde. 
nate; daruach 16006 fie wiederum heim. 2. Und diefe Schakung war die allererfte, 
57. Und Elifabeth Fam ihre Zeit, daß fie amd geſchah zu der Zeit, da Cyrenius Laube 
gebären follte; und fie gebar einen Sohn. pfleger in Syrien var. 
68. Und ihre Nachbarn und Gefreundte hör- | 3. Und Jedermann ging, daß er ὦ ſchätzen 
ten, daß ber Herr große Barmherzigkeit an | 11606, ein Ieglicher in feine Stadt. 
ihr gethan hatte, und freuten fich mit ihr. | + Da 18006 fih auch auf Joſeph aus 
59. Und 66 begab [ὦ am achten Tage, | Galiläa, aus der Stadt —— in das 
kamen ſie zu beſchneiden das Kindlein; und jüdiſche Land, zur Stadt Davids, die da beißt 
biegen ihn, nach feinem Vater, Zacharias. | Bethlehem, darum, daß er ven dem Hang 
60. Aber feine Mutter anttvortete, und und Geſchlecht Davids war, 
ſprach: Mit nichten, fondern er foll Johan» | 5. Auf δαβ er fich ſchätzen Tiefe mit Maria, 
nes heißen, jeinem vertrauten 06106. Die war ſchwauger, 
61. Und fie ſprachen zu ihr: Iſt doch Nie- 6. Und als fie daſelbſt waren, kam die Zeit, 
mand in deiner Freundſchaft, ver aljo heiße. | daß fie gebären jollte, 
62. Und fie winkten feinem Vater, wie er 7. Und fie gebar ihren erften Sohn, ἘΠῚ 
ihn wollte heißen laffen. twicelte ihn im Windeln, und legte ihm ἐπὶ 
63. Und er forderte ein Täflein, fchrieb, | eine Krippe, denn fie Hatten ſonſt feinen 
und ſprach: Er beißt Iohannes, Und fie Raum in der Herberge. νῷ 
verwunderten fich Alte. 8. Und 66 waren Hirten in berfelben Gegend 
64. Und alfobald ward fein Mund und feine | auf dem Felde bei den Hlirben, δὲς hüteten des 
Zunge aufgethan, und redete, uud lobte Gott. | Nachts ihrer Heerde. | 
65. Und es Fam eine Furcht Über alle Nach- | 9. Und fiche, des Herrn Engel trat zu 
barn; und dieſe Gefchichte ward alle rırchtbar | ihnen, und die Klarheit des Heren leuchtete 
auf dem ganzen jüdiſchen Gebirge. um fie; und ſie fürchteten fich ſehr. J 
66. Und Alle, die 66 hörten, nahmen es zu 10, Und der Engel ſprach zu ihnen: Fürch 
Herzen und fprachen: Was, meineft du, will tet euch wicht, fiehe, ich ver 1115186 euch große 
aus dem Kindlein werden? Denn die Hand Freude, die allem Volf widerfahren wird 
de3 Herrn war mit ihm, 11. Den euch ift heute der Heiland-gebore 0 
67. Und fein Vater Zacharias ward 66ל‎ welcher 18 Chriſtus עשפ‎ Hear ui der Stadt 
heiligen Geiſtes voll, weisſagte, und ſprach: | Davids. x 
68. Gelobet {εἰ per Herr, der Gott Ifraels, | 12. Und das habt zum —— ihr werdel 
denn er hat beſucht und erlöſet fein Bolt, | finden das Kind in Windeln gewickelt, und im 
69. Und Hat und aufgerichtet ein Horn des | einer Krippe liegend. 
Heils, in dem Haufe feines Dieners Davids, | 13. Und alfobaldp war da bei dem 2 
70. Als er טסט‎ Zeiten gerebet hat duch ven δίς Menge der himmliſchen Heerſchaaren, , 
Mund feiner heiligen Propheten: lobten Gott, und ſprachen | 
71. Daß er und errettete von unſern Fein⸗ | 14. Ehre [εἰ Gott in der Höhe, und Friebe auf. 
den, und von der Hand Aller, die uns hafjen. | Erben, und den Menjchen ein Wohlgefallen. 
72. Und die Barmherzigfeit erzeigte unfern | 15. Und da die Engel von ihnen gen Him⸗ 
Bätern, und gebächte an feinen heiligen | mel fuhren, ſprachen die Hirten unter ei 
Bımd, ander: Laßt uns nun gehen gen Bethlehen, 
73. Und an den Eid, ven er gefchtworen bat | und die Gefchichte fehen, die da geſchehen .- 
unſerm Vater Abraham, uns zu geben; | die. uns ber Herr kund gethan hat 
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> 16. Und fte kamen eitenb, ud fanden ‚beibe, | 


Mariam und Fofeph, dazu das Kind in der | 
Krippe liegend, 

17. Da fie 06 aber gefehen hatten, breiteten 
ſie das Wort aus, welches zu ihnen von diefem | 


Rinde geiagt war. 


εὐ 19. Maria aber behielt alle diefe Worte und | 
"bewegte fie in ihrem Herzen. 


> 48. Und Alle, vor die 66 Fam, wunderten fich | 
ter Rede, die ihnen die Hirten gefagt hatten. 


> 20. Und die Hirten fehrten wieder um, 
priefen und lobten Gott um Alles, das fie 
geböret und gejeben hatten, wie denn zu 
‚ihnen gefagt war. 

21. Und da acht Tage um waren, daß tas 


—— beſchuitten wiirde, da ward ſein Name 


Zeſus, welcher genannt war von dem 


ehe deun er in Mutterleibe empfangen 


22. Und da die Tage ihrer Neinigung nach | 
dem Gejek Mofis kamen, brachten fie 1011 | 
gen Jerujalem, auf daß fie ihn darftellten bem | 


deren; 


23. (Wie ben gefchrieben ftehet in dem 
Geſetz des Herru: 


gejagt ift im Gefeg des Herrit, ein Paar 


tem, 


Turteltauben, oder zwei junge Tauben. 
25. Und fiehe, ein Menfch טסטו‎ zu Jeruſa⸗ 
mit Namen Simeon; und derſelbe 


Menſch war fromm und gottesfürchtig; und 


wartete auf deu Troft Ifraels, und der heilige | 


| Geiſt tvar in ihm; 


26. Und ihm war eine Antivort geworden 
bon dem heiligen Geift, er jollte ven Tod 


nicht ſehen, ex hätte denn zubor den Chrift | 


des וטס‎ 

27. Und kam aus Anvegen des Geiftes in 
den Tempel. Und da die Eltern das Kind 
Jeſum im den Tempel brachten, daß fie fiir 
ihn thäten, τοῖς man pflegt nach dem 050768 ; | 


> 98. Da nahm er ihn auf feine Arme, und | 


lobte Gott, und ſprach: 
29. Herr, nun läſſeſt du deinen Diener im 


Frieden fahren, wie זול‎ gejagt haft ; 


30. Demm meine Augen haben deinen Heiz | 


land geſehen, 


81. Welchen du bereitet haft vor allen | 


Bötfern, 


32. Ein Licht, zu erleuchten Die Heiden, und | - 


zum Preis deines 920116 31806. 

33. Und fein Vater und Mutter wunderten 
fich deß, Das von ihm geredet ward. 

84, Und Simeon jegnete fie, und ſprach זג‎ | 
Maria, jeiner Mutter: Siehe, diejer wird ge⸗ 
ſetzt zn einem Fall und Auferſtehen Vieler in | 
Irael, und zu einem Zeichen, bem wider⸗ 
ſprochen wirt, 


35. (Und es wirb ein Schwert durch 6 | 


Seele dringen) auf daß vieler Herzen Gedanken 
offenbar werden. 


36. Und 66 war eine Prophetin, Hanna, | 


eine Tochter Bhanuels, vom Geſchlecht Aſers, 
die war wohl betagt, und hatte gelebt fieben 
00096 mit ihrem Manne, nach ihrer Jung⸗ 


— 


Allerlei Männlein, das | 
zum erften die Mutter bricht, ]01) dem Herru | 
eheiliget beißen). 
24. Und daß fie gäbeu das Opfer, nachdem | 
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| 87. Uno war eine Wittwe bei vier und 

achtzig Jahren, die fan nimmer vom Tem- 
| pel, diente Gott mit Faſten und Beten Tag 
und Nacht. 1 

38. Diefelbe trat auch hiuzu 311 derſelben 
| Stumde, und pries den Herrin, סנו‎ 
זוטט‎ ihm zu Allen, die auf die Erlöſung zu 
| Iernfalem warteten, 

39. {πὸ da fie 66 Alles vollendet hatten nach 
dem Gefet 6 ee — ſie wieder in 
Galiläa, zu ihrer > 

40. Aber das Fe der und wart ftarf 
im Geift, vollet Weisheit; סוונג‎ Gottes Gnade 
| war bei ihn. 

41. Und feine Eltern giugen alle Jahre gen 
| Serujalem auf das Ofterfeft. 

42. Und חפ‎ er zwölf Jahre alt war, gingen 
fie hinauf gen Jerufalem, nach Gewohnheit 
tes Feftes. 

43. Und da die Tage vollendet waren, und 
fie wieder zu Haufe gingen, blieb das Kind 
Iefus zu Iernfalen, und feine Eltern wuß— 
| ten es nicht. 

44. Sie meinten aber, ex wäre unter ben 
Gefährten, und famen eine Tagereiſe, uud 
fuchten ihn unter den Gefrenndten und Be— 
lannten. 

45. Und da fie ihn nicht fanden, gingen fie 
wiederum gen Jeruſalem, und ſuchten ihn. 
| 46. Und es begab ſich nach treien Tagen, 
fanden fie ihn im Tempel figen, mitten un— 
ter den Lehrern, daß er ihnen zubörte, und fie 
fragte. 

47. Und Alle, die ihm zuhörten, verwunderten 
ſich feines Verſtandes und feiner Antwort. 

48. Und da fie ihn ſahen, entſetzten fie fich. 
Und feine Mutter ſprach zu ihm: Mein 
Sohn, warım Haft תוס‎ mg das gethan ? 
| Siehe, dein Vater und ich haben dich mit 

Schmerzen gefucht. 
| 49. Und er fprach zu ihnen: Was ift 66, daß 
ihr mich gefucht habt ? Wiſſet ihr nicht, daß ich 
fein muß in dem, das meines Vaters ift? 

50. Und fie verſtanden das Wort nicht, das 
| er mit ihnen vebete, 

51. Und er ging mit ihnen hinab, und kam 
gen Nazareth, und war ihnen uunterthau. 
Und ſeine Mutter behielt alle dieſe Worte in 
| ihrem Herzen, 

52. Und Jeſus nahm zu זוה‎ Weisheit, Alter 
und Gnade bei Gett und den Menſchen. 


Das 3. 


Kr dent fünfzehnten Jahr 66 6 

Kaifers Tiberii, da Pontins Pilatus Land- 
pfleger in Iudäa war, und Herodes ein Vier- 
fürſt in Galiläa, und ſein Bruder Philippus 
ein Vierfürſt in Ituräa, und in der Gegent 
Trachouitis, und Lyſanias ein Virrfürft in 
| Abilene; 

2. Da Hannas und Caiphas Hchepriefter 
waren, da geſchah der Befehl Gottes zu Io> 
hannes, Zacharias Sohn, in der Wüſte. 

3. Und er fam in alle Gegend. um ber 
Jordan, und predigte die Taufe der Buße, 
zur Vergebung ver Sünden; 

4. Wie gefchrieben ftehet in dem Buch der 
| Rebe אע‎ des Propheten, δὲς da fagt: 
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66 ift eine Stimme eines Prebigers in der 
Wüſte: 936201166 dern Weg des Herren, und 
machet feine Steige richtig. 

5. Alle Thäler follen voll werden; und alle 
Berge und Hügel follen erniebriget werben, 
und was krumm iſt, fol richtig werben, und 
was ımeben ift, ſoll ſchlechter Weg werden. 

6. Und alles Fleiſch wird ben Heiland Got- 
166 jehen. 

7. Da ſprach er zu dem Bolf, das hinaus 
ging, daß 68 fih von ihm taufen ließe: Ihr 
Dtterngezlichte, wer hat denn euch gewieſen, 
daß ihr dem zukünftigen Zorn entrinnen 
werdet ? 

8. Sehet zur, thut vechtfchaffene Friichte ber 
Buße, und nehmet euch nicht טסט‎ zu fagen: 
Wir Haben Abraham zum Vater, Dem ich 
fage euch: Gott kann dem Abraham aus 
dieſen Steinen Kinder erwecken. 

9. (8 ift Schon die Art den Bäumen an bie 


Wurzel gelegt; 60000 Baum nicht gute | 
| der war ein Sohn Elmadams, der war ein 


Früchte bringt, wird abgehauen und in 6 
Feuer geworfen. 

10. Und das Volt fragte ihn, und ſprach: 
Was follen wir denn thun? 

11. Er antivortete, und fprach zu ihnen: 
Wer zivei 91606 hat, der gebe dem, ber feinen 
hat ; und wer Speife hat, 10116 auch alſo. 

12. 68 famen auch die Zöllner, daß ) ſich 
taufen ließen, und fprachen zu ihm: Meifter, 
was follen denn wir thun ? 

13. Er ſprach זו‎ ihnen: Fordert nicht mehr, 
denn geſetzt ift. 

14. Da fragten ihn auch die Kriegsleute, 


und ſprachen: Was ἀφ": denn wir thun? | 
Thut Niemand Ger | 


Und er fprach zu ihnen: 
walt noch Unrecht, und laßt euch begnügen 
an eurem Solde. 

15. Als aber das 30001 im Wahn war, und 
dachten Alle in ihren Herzen don Iohanne, 
ob er vielleicht Chriftus wäre; 

"16. Autwortete Johannes, und fprach zu 
Allen: Ich taufe euch mit Waſſer; es kommt 
aber ein Stärkerer nach mir, dem ich nicht 
genugſam bin, daß ich die Riemen ſeiner 
Schuhe auflöſe. Der wird euch mit dem θεὶς 
ligen-Geift und mit Feuer taufen; 

17. In desſelben Hand iſt die Wurfſchau⸗ 
fel, und er wird ſeine Tenne fegen, und wird 
den Weizen in Scheune ſammeln, und 
tie Spreu wird er mit ewigem Feier ver- 
brennen. 

18, Und viel Anderes mehr permahnte und 
verfiinbigte er dem Volk. 

19. Herodes aber, der Bierfürft, da er von 
ihm geftraft warb, um Herodias. willen, feines 
Bruders Weib, und um alles 1160616 willen, 
pas Herodes that; 

20. Ueber das Alles Tegte er Johannem 
gefangen. 

21. Und 66 begab fi, da fich 0066 1 
taufen 1060, und Jeſus au getauft war, 
und betete, daß fich der Himmel aufthat. 

22. Und der heilige Geift fuhr hernieber in 
Teiblicher Geftalt auf ihn, wie eine Taube; 
und eine Stimme fam aus dem Simmel, die 
ſprach: Du bift mein fieber Sohn, an dem ich 
Wohlgefalfen habe. 
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23. Und Iefus ging in das breifigfte ϑαῦς, 
und ward gehalten für einen Sohn Joſephs 
welcher war ein —* Elis, 

24. Der war ein Sohn Matthats, der war ] 
ein Sohn tenig, der war ein Sohn Melchis, 
der war ein Sohn Jannas, der war ein ] 
Sohn Joſephs, 

25. Der war ein Sohn Mattathing, der 


war ein Sohn Amos, der var ein Sohn 


Nahums, der war ein Sohn Eslis, der war 
ein Sohn Nauges, 

26. Der war ein Sohn Maaths, der war 
ein Sohn Mattathias, der war ein Sohn 
Semeis, der war ein Sohn Joſephs, der war 
ein Sohn Indag, 

27. Der war ein Sohn Iohannas, der war 
ein Sohn Refias, der war ein Sohn Zoro- 
babels, der war ein Sohn Salathiels, der 
war ein Sohn Neris, 

98. Der war ein Sohn 00000016, der war 
ein Sohn 9/5016, der war ein Sohn Koſams, 


Sohn Hers, 

29. Der war ein Sohn Jofes, ber war ein 
Sohn Eliezers, der war ein Sohn Jorems, 
der war ein Sohn Matthas der war ein 
Sohn: Levis, 

30. Der war ein Sohn Simeons, der war 
ein Sohn Indas, der war ein Sohn Jo⸗ 
ſephs, dev war ein Sohn Jonams, ‚ber war 
ein Sohn Eliakims, 

31. Der war ein Sohn Meleas, ₪ war ein 
Sohn Menams, der war ein Sohn Matta- 
thaus, der war ein Sohn Nathaus der war 
ein Sohn Davids, 

32. Der war ein Sohn Jeſſes, der war ein, 
Schn 20608, der war ein Sohn Boas der 
war ein Sohn Salmons, der war ein — 
Nahaſſons, 

33. Der war ein Sohn Aminadabs, - 
war ein Sohn Arams, der war ein — 
Eſroms, der war ein Sohn Phares, ber war 
ein Sohn Judas, 

34. Der war ein Sohn Jakobs, ς - 
ein Sohn Ifaatg, der war. ein Sohn Abra- 1 
hams, der war ein Sohn Tharas, der war > 
ein Sohn Nachors 

35. Der war ein Sohn Saruchs, der war ein 
Sohn Ragahus, der war ein Sohn Phalegs, 
ber war ein Sohn Ebers, der war ein Sohn 
Salas, 

36. Der war ein Sohn Cainang, der war 
ein Sohn Arphachſads, der war ein Sohn 
Sems, der war ein Schn 8 ter war 
ein Sohn Lamechs, 

37. Der war ein Sohn Mathuſalahs der | 
war ein Sohn 6110006, ber war ein Sohn 
Jareds, der war ein Sohn Dinleleelö,; ter. 
war ein Sohn Eainans, : 

38. Der war ein Sohn 651108, der war ein 
Sohn 656106, dev. war ein Sohn * % \ 
twar Gottes. 


Das 4. εἴ. 


Jeſus aber, voll heiligen Geiſtes, kam wieder 
von dem Jordan, und ward vom Geiſt in 


A νιν 


| die Wüſte geführt; 


2. Und ward vierzig Tage lang von dem 


Ev. Lucä 4. 53. 


— verſucht. Und er aß nichts i in denſelben 23. Und er ſprach zu ihnen: Ihe werdet 
; und הל‎ biefelben ein Ende Hatten, | freilich zu mir fagen dies Sprüchwort: Arzt, 
bungerte ihn darnach. Hilf dir felber ; deun τοῖς große Dinge haben 
3. Der Teufel aber ſprach zu ihm: Bift du | τοῖν gehöret zu Capernaum gejchehen ? Thue 
Gottes Dt ₪ fprich zu dem Stein, daß טש‎ | auch alfo hier in deinem Vaterlande. 
Brod werde 24. Er aber ſprach: Wahrlich, ich fage euch : 
4. Und Iefus antwortete, und fprach zu ihm: | Kein Prophet ift angenehm i in feinem Vater- 
₪6 ftehet gejhrieben: Der Menſch lebt nicht | Lande. 
allein vom Brod, ſondern von einem jeglichen | 25. Aber in der Wahrheit fage ich euch: 8 
Wort Gottes. waren viele Wittwen in Ifrael zu Elias 
5. Und טשפ‎ Teufel führte ihn auf einen | Zeiten, da der Himmel verſchloſſen twar drei 
hoben Berg, und wies ihm alle Reiche ver | Jahre und ]6006 Monate, da eine große Theu- 
ganzen Welt in einem Augenblid ; rung war im ganzen Lande; 
6 Und fprach zu ihm: Diefe Macht will ich |. 26. Und zu deren feiner ward Elia zefandt, 
‚bir alle geben, und ihre Herrlichkeit; denn fie | denn allein gen Sarepta dev Sidonier, zit 
ift mir übergeben, סמו‎ ich gebe fie, welchem | einer Wittwe. 


τὴν τοῦτ. 27. Und viele Ausſätzige waren in Iſrael 
' 7. So bu זוזוזו‎ mich willft aubeten, fo folles | zu des Propheten Elifä Zeiten; und derer 
; ‚Alles dein fein. feiner ward gereiniget, 016 allein Naeman 


8. Jeſus antiwortete ihm, und ſprach: Hebe | aus Syrien. 
dich weg ווסט‎ mir, Satan; 68 ftehet geſchrie⸗ 23. Und fie wurden vol Zorn Alle, die in 
ben: Dir folft Gott, deinen Heren, anbeten, | ver Schule waren, da fie tag hörten, 
und ihm allein dienen. 29. Und ftanden auf, und ſtießen ihm zur 

9. Und er führte ihn gen Ierufalem, und | Stadt hinaus, und führten ihı auf einen 
fteifte ihn auf des Tempels Zimme, md | Hügel des Berges, tarauf ihre Stadt gebauet 
Ἰρτα zu ihm: Bift du Gettes Sohn, fo laß | war, daß fie ihn hinab ſtürzten. 
dich von hinnen hinunter; | 30. Aber er ging mitten durch fie hinweg. 

10. Denn 68 ftehet gefchrieben: Er wird | 31. Und kam gen Capernaum in die Stadt 
befeblen feinen Engeln von dir, daß fie dich Galiläa, und 1000616 fie an den Sabbathen. 
bewahren, | 32. Und fle vertvunberten fich feiner Lehre, 
411. Und auf den Händen tragen, aufbaß זול‎ | demu feine 01006 war gewaltig, / 
nicht etwa Leinen Fuß ווה‎ einen Stein ftoßeft. | 33. Und 68 war ein Menfch in der Schule 
- 19. Iefus antwortete, und fprach zur ihm: | befeffen mit einem unſaubern Teufel, Und 
(8 ift gefagt: Du follft Gott, deinen Herrn, | der [τίς laut, 
nicht verſuchen. 34. Uud ſprach: Halt, was haben wir mit 
18. Und da der Teufel alle Verſuchnug dir zu jchaffen, Jeſu von Nazareth? Du biſt 
vollendet hatte, wich er bon ihm eine Zeit | gefommen ung zu verderben. Ich weiß, wer 
Lang. du biſt, nämlich der Heilige Gottes, 

14. Und Jeſus kam wieder in des Geiftes | 35.’ Und Jeſus beprohete ihn, und ſprach 
Kraft in Galiläa, und das Bericht erſcholl | Berftumme, und fahre aus von .ihm. Und 
| זוסט‎ ihm durch alle umliegende Derter. der Tenfel warf ihn mitten unter fie, und 

15. Und er Tehrte in ihren Schulen, und fuhr von ihm aus, und 1001 ihm feinen 
ward von Jedermann geprieien. Schaden. 

> 16. Und er fam gen Nazareth, da er erzogen | 36. Und es kam eine Furcht über fie Alle, 
war, und ging in die Schule nach fiiner Ges | und vebeten mit einander, und fprachen: 
wohnheit am Sabbathtage, md ftand auf, | Was ו‎ das für ein Ding? Er gebietet mit 
und mwolite lejen, | Macht und Gewalt ven unfaubern Geiftern, 
| 17. Da ward ihm das Buch des Propheten | und fie fahren aus. 

Jeſaias gereichet, Und da er das Buch herum | 37. Und es. 070006 fein Gefchrei in alle 
; warf, [απὸ er dem Ort, da geſchrieben ftehet: | Oerter des umliegenden Landes. 

18. Der Geift des Herrn ift bei mir, derhal⸗ 38. Und er ſtaud auf aus der Schufe, und 
"ben er mich gefalbet hat, und gejandt zu | fam in Simonis Hand. Und Simonis 
verfünbigen das Evangelium den Armen, Schwieger war mit einem harten Fieber 
zu heilen die zerſtoßenen Herzeit, zu predigen | behaftet, und fie baten ihı für fie. 

pen Gefangenen, daß fie los fein follen, πὸ 39. Und er trat zu ihr, und gebot dem 
ben Blinden das Geficht, ımd den Zerſchla⸗ Fieber, und 66 verließ fie. Uud bafd ftand 


= genen, daß fie frei und ledig fein follen, fie auf, und diente ihnen. 
19. Und zır predigen das angenehme Jahr 40. Und da die Soune untergegangen war, 
des Herren, Alte die, jo Kranfe hatten, mit maucherlei 


20, Und als er das Buch zuthat, gab er εὖ Seuchen, brachten fie zu ihm. Und er legte 
- dem Diener, und feste fich. Und Aller Augen, | auf einen Jeglichen die Hände, und machte 


die in der Schule tvaren, fahen auf ἴθι, fie geſund. 
21. Under fing an zu fagen zu ihnen: Hente | 41. 66 fuhren auch bie Teufel aus ופט‎ 
© iſt diefe Schrift erfüllt טסט‎ euren Ohren. Vielen, fchrieen, und ſprachen: Dir ו‎ 


22. Und fiegaben Alle Zeuguiß von ihm und | Chriftus, ber Sohn Gottes. md er be— 
wunderten fich ber holdſeligen Worte, die | drohete fie, und ließ fie nicht veden; deun 
aus feinem Munde gingen, und — ſie wußten, daß er Chriſtus war. 

Iſt das nicht Joſephs So it? 42. Da 66 aber Tag ,סטהטו‎ ging טלס‎ 8 


54 


an eine wüſte Stätte; und das Volk ſuchte 
ihn, und kamen zu ihm, סדוג‎ hielten ihn auf, 
daß er nicht von ihnen ginge. 

43. (ὃς aber ſprach zu ihnen: Ih muß auch 


andern Stäbten das Evangelium prebigen | 


vom Reich Gottes ; denn dazu bin ich gefandt. 
44. Und er predigte in den Schulen Gali- 
läas. 

Das 5. Capitel. 
(69 begab fi aber, da fih das Wolf zu 


ihm drang, zu hören das Wort Gottes, | 


er ftand am See Genezareth,‏ סזגוו 

Und fahe zwei Schiffe am See ftehen; die‏ .ל 
Fifcher aber waren ausgetreten, und wuſchen‏ 
ihre Netze;‏ 

3. Trat er in der Schiffe eines, welches 
Simonis war, und bat ihn, δαβ er 06 ein 


wenig vom Lande führte. Und er ſetzte fich, | 


und lehrete das Volk aus dem Schiff. 

4. Und 816 er Hatte aufgehöret zu rebeı, 
ſprach er zum Simon: Fahre auf die Höhe, 
und werfet eure 90066 aus, daß ihr einen 
Zug thut. 

5. Und Simon antwortete und ſprach zu 
ihm: Meifter, wir haben die ganze Nacht 
gearbeitet, und nichts gefangen; aber auf 
dein Wort will ich das Ne ausiverfen. 

ὃ. Und δα fie das thaten, beſchloſſen fie eine 
große Menge Fifche, und ihr 9706 zerrif. 

7. Und fie winften ihren Gejellen, die im 
andern Schiff waren, daß fe Fämen, und 


hälfen ihnen ziehen, und fie famen, und fiill- | 
Augen, סור‎ hob das Bettlein anf, Darauf er 

8. Da das Simon Petrus fahe, fiel er 
Jeſu zu den Knieen, und fprach: Herr, gehe | 


ten beide Schiffe voll, alfo, daß fie fanfen. 


von mic hinaus, ich bin ein flindiger Menſch 


9. Denn 66 war ihn ein Schrecden auge⸗ 


fommen, und Alle, die mit ihm twaren, iiber 
biefen Fifchzug, den fie mit einanter gethan 
011611 ; 


10. Desjelben gleichen auch Jalobum und | 


Sohannem, die Söhne Zebebäi, Simonis 
Gefellen. Und Iefus ſprach zu Simon: 
Fürchte Dich nicht, dem bon nun an wirſt 
זוס‎ Menjchen fangen. 

11. And fie führten die Schiffe zu Lande, 
und. verließen Alles, und folgten ihm nad. 


12. Und 66 begab fi), da er in einer Stadt | 


tar, fiehe, da war ein Mann voll Ausſatzes. 
Da er Jeſum ſahe, fiel er auf fein Angeſicht, 
und bat ihn, und ſprach: Herr, willſt du, jo 
kannſt du mich reinigen. 

13. Und er ſtreckte die Haud aus, πιὸ 
rührte ihn an, und ſprach: Ich will es thun, 
fei gereiniget. Und alfobald ging der טל‎ 78 
von ihm. 

14. Und er gebot ihm, daß er 68 Niemand 
fagen follte; fondern gehe hin, und zeige 
dich dem Priefter, und opfere fiir deine Rei- 
nigung, wie Moſes geboten hat, ihnen zum 
Zeugnif. 

15. 66 fam aber die Sage von ihm je weiter 
aus, und Fam viel 000116 zufammen, daß fie 
ihn höreten, und טס‎ ihn geſund würden 
von ihren Krankheiten. 

16. Er aber entwich in die Wüſte, und 
betete. 


Ev. Luca 4, 5. 


17. Und 06 begab fich auf einen Tag, daß er. 
1009606, und faßen ba bie Pharifäer und 
Schriftgelehrten, die da gefomtmen waren and 
allen Märkten in Galilia und Iubäa, und. 
von Jeruſalem. Und die Kraft des Herren ging 


von ihm, und half Jedermann. / 

18. Und fiehe, etliche Dlänner brachten einen 
Menfchen anf einem Bette, der war gicht⸗ 
brüchig; und fie fuchten, wie fie ihn hinein 
brächten, und por ihn legten. 

19. Und da fie vor dem Volk nicht fanden, au 
welchem Ort fie ihn hinein brächten, ſtiegen 
fie anf dag Dach, und ließen ihn durch Die Zie- 


gel hernieder mit dem Bettlein, mitten unter 


fie, vor Jeſum. : 
20. Und da er ihren Glaube 1006, ſprach ex zu 
ihm: Menſch, veine Sünden find div vergeben. 
21. Und die Schriftgelehrten und Pharifäer 
fingen זוה‎ zur denken, und fprachen: Wer ift 


ber, daß er Gottesläfterung redet? Wer fan 


| 


| Sünde vergeben, denn allein Gott? 


22. Da aber Jeſus ihre Gedanken merfte, 
antwortete er, und fprach zu ihnen: 8 
denfet ihr in euren Herzen ? 

23. Welches ift leichter zır jagen: Dir find 


deine Sünden vergeben? Ober zu jagen: 


| Stehe auf und wandele ? 

| 24. Auf daß ihre aber wiffet, daß des Mten- 
ſchen Sohn Macht hat auf Erden Sünde 
| zu vergeben, jprach er zudem Gichtbrüchigen : 
Ich ſage dir, ftehe auf, סזור‎ hebe dein Bettlein 
| auf, und gebe heim. 

25. Und alfobald ftand er auf vor ihren 


geleget war, und ging heim, und pries Gott. 


26. Und fie entſetzten fich Alle, und priefen | 


| Gott, und wurden vol Furcht, und fprachen: | 


Wir haben heute feltfame Dinge gefehen. 

| 27. Und darnach giug er aus, und jahe einen 
| 

| 


| Zöllner, mit Nameı Levis, am 901 figen, ; 


und fprach zu ihm: Folge mir nach. 


folgte ihm nad). 
| 29 Und ber 06018 richtete ihm ein großes 
Mahl zu in feinem Haufe, und viele Zöllner 
und Andere faßen mit ihm zur Tifche. 


und Sündern? 


31. Und Jeſus antwortete,und fpradh zu 
ihnen: Die Gefunden bebiirfen des Arztes 


nicht, fondern die Kranken; 


28. Und er verließ Alles, ftand auf, und = 


30. Und die Schriftgelehrten und Phariſäer 
murreten twider feine Singer, und fprachen: | 
Warum efjet und trinket ihr mit den Zöllnern 


32. Ich bin gefommen zu rufen bie Sünder 


zur Buße, nud nicht die Gerechten. 
33. Sie aber fpradden zu ihm: Warum 


aber beine Singer efjen und trinfen ? 

34. Er fprach aber zu ihnen: Ihr möget 
die Hochzeitleute nicht zum Faſten treiben, 
jo lange der Bräutigam bei ihnen ift; 


| der Bräutigam von ihnen genommen wird, 
| barın tverben fie jaften. 


| 36. nud er fagte zu ihnen ein Seihmiß:. 


Niemand flict einen Lapben vom. nenen 


faften Johannis Jünger fo oft, und beten fo | 
viel, desfelben gleichen der Pharifier Finger ; 


35. Es wird aber die Zeit fommen, daß 


Kleide auf ein altes Kleid wo anders, )₪ 


# > 


reiht das — und der Lappe vom Neuen 
reimet ſich nicht auf das Alte. 
> 87. Und and faffet Moft im alte 
Schläuche; wo anders, fo zerreift der Moſt 
die Schläuche, und wird Herfchlittet, und bie 
Schläuche fommen um. 

38. Sontern ben Moft foll man im neue 


Schläuche faffen, jo werben fie beibe behalten. 


und tolle bald des neuen; denn er fpricht: | 
Der alte ift milder. 


Das 6. 1. 
U 68 begab fich auf einen Afterfabbath, 


daß er durchs Getreide ging; und feine | 
‚Singer ranften Nehren alıs, und afen, und | 


vieben fie mit den Händen. 

2. 610/06 aber der Pharifäer ſprachen zu 
ihnen: Warum thut ihr, das fich nicht ge> 
ziemet zu thun auf die Sabbather ὃ 


ihnen: Habt ihr nicht das gelefen, das Da- 
vid — da ihn hungerte, und bie mit ihm 
waren ? 

4. Wie er zum Haufe Gottes einging, und | 
nah die Schaubrobe, und af, und gab auch 
denen, bie mit ihm waren; bie hoch Niemand 
durfte effen, ohne die Priefter allein. 

5. Und ſprach zu ihnen: Des Menſchen 
Sohn ift ein Herr auch des Sabbaths. 

6. Es geichah aber auf einen andern Sab- 
bath, daß er ging in die Schule, und Lehrte. 
Und ta war ein Menſch, deß rechte Hand war 
verdorret. 


hielten auf ihn, ob er auch heilen würde am 
Sabbath, anf daß fie eine Sache zu ihm 
finden. 

8. Er aber merfte ihre Gedanken, und fprach 
su dem Menfchen mit der dürren Haub: 


uf, und trat dahin. 
19. Da fprach Iefus zu ihnen: Ich frage euch, 
pas ziemet fich zu thun auf die Sabbather, 


11. Sie aber wurden ganz umnfinnig, und 
0606001011 fich mit einander, was fie ihm thun 
often, 

192. Es begab fih aber zu der Zeit, daß er 
ging anf einen Berg zu beten; und er blieb 
iber Nacht in dem Gebet zur Gott, 

13. Und da 6ט‎ Tag ward, rief ex feine Jün⸗ 
ger, und erwählte ihrer zwölf, welche er auch 
Apoftel nannte: 

14. Simon, welchen ex Petrus nannte, und 
Pnbream, feinen Bruder, Iafobum und 80- 
bannen, Philippumund Bartholomänm, 
.15. Matthänm und Thomam, Jakobum, 
Alphäi Sohn, Simen, genannt Zelotes, 


Pſcharioth, ven Verräther. 
17. Und er ging hernieder mit ihnen, und 


Ep. ποῦ 5, ὃ. 


39. Und Niemand ift, ber vom alten trinkt, | 


3. Und Iefus antwortete und ſprach zu 


7 Aber die Schriftgelehrten und Pharifier | 


Stehe auf, und tritt hervor. Und er ſtand 


ΓΝ oder Böſes, das Leben erhalten oder | 
᾿ 10. Und er fahe fie Alle umher au, und | 


ach zu den Menfchen: 6210006 aus beine | 
MBand. Und er that es. Da ward ihm feine | 


| 16. Iubam, Iafobi Sohn, und Judam 


ὅν 
trat auf einen Pag im Felde, und ver Haufe 

| feier Jünger, und eine grofe Menge 6 

3001/68 von allem jüsifchen Lande, und Je— 

ruſalem, und Tyrus und Sion, am Meer 
| gelegen, 

18. Die da gefemmen waren ihn zu hören, 
und daf fie geheilet würden von ihren Seu⸗ 
chen, und die von unſaubern Geiftern umge> 
trieben wurden, die wurden gefund. 

19. Und alles 018 begehrte ihn anzu— 
| rühren; denn 66 ging Kraft von ihm, und 
| heilete fie Alte. 
| 90, Und er 506 feine Augen auf über feine 
| Hinger, und fra: Selig ſeid ihr Armen, 
denn das Reich Gottes ift euer. 

21. Selig feid ihr, die ihr bier hungert; 
denn ihre jollt jatt werden. Selig jeib ihr, 
die ihr hier weinet ; denn ihr twerbet lachen. 

22, Selig ſeid ihr, fo euch die Menſchen 
haſſen, und euch abjondern, und ſchelten eich, 
und verwerfen euren Namen, als einen bos⸗ 
haftigen, um des Menſchen Sohnes willen. 
| 23. Freuet euch alsdaun, und hüpfet; denn 
| fiehe, ener Lohn ift groß im Himmel. 68 

gleihen thaten ihre Väter den Propheten 

auch. 
| 934, Aber dagegen, wehe euch Reichen ; denn 
| ihre Habt euren Troft dahin. 

25. Wehe euch, die ihr voll ſeid; denn euch 
wird hungern. Wehe euch, die ihr hier lachet; 
denn ihr werdet weinen und heulen. 

26. Wehe euch, wenn euch Jedermaun wohl 
redet. Deßgleichen thaten ihre Väter den fal- 
| chen Propheten auch. 

27. Aber ich fage euch, die ihr zuhöret: 
Liebet eure Feinde, 10115 denen wohl, die euch 
haſſen; 

28. Segnet die, ſo euch verfluchen; bittet für 
die, fo euch beleidigen. 

29. Und wer dich fchlägt anf einen Baden, 
dem biete den andern auch dar; und wer 
dir den Mantel nimmt, dem wehre nicht 
auch den Not. 

30. Wer dich bittet, dem gib; und wer dir 
das Deine nimmt, da fordere 68 nicht wieder. 

31. Und wie ihr wollt, daß euch die Leute 
thun follen, alfo thut ihmen gleich auch ihr. 

32. Und ſo ihr. 110066, die euch lieben, 68 
| Danfs habt ihr davon? Denn die Sünber 
| lieben auch ihre Liebhaber, 
| 83. And wenn ihr euren Wohlthätern wohl 
| 1011, was Danfs habt ihr davon ? Denn bie 
Sünder thun dasfelbe αἰτῶ. 

34. Und wenn ihr leihet, von denen ihr 
boffet zu nehmen, was Danfs habt ihr da— 
ven ? Denn Lie Sünder leihen den Tünderu 
auch, auf daß fie Gleiches wieder nehmen. 

35. Doch aber 160066 eure Feinde; thut 
wohl und leihet, daß ihr nichts daſür hoffet ; 
fo wird euer Lohn groß fein, und werbet Kin— 
der des Alferhöchften fein. Dem ex ift gütig 
über die Undanfbaren und Boshaftigen. 

36. Darum feid Karmherzig, wie auch ener 
Bater barmherzig ift. 

37. Richtet nicht, fo werdet ihr auch nicht 
gerichtet. VBerbammmet nicht, fo werbet ihr auch 
| nicht verdammet. Vergebet, fo wird 61100 ver- 

geben. 
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33. Gebet, jo wird euch gegeben. Ein voll, 
gebrlickt, gerüttelt und überflüſſig Maß wird 
man in וסטווט‎ 6200008 ‚geben; denn eben mit 
dem 0106, da ihr mit mefjet, wird man euch 
wieder meſſen. 

39. Und er ſagte ihnen ein Gleichniß: Mag 
| auch ein Blinder einem Blinden den Weg 
weiſen? Werden fie nicht alle beide in bie 
Grube fallen? 

40. Der Jünger ift nicht Über feinen Mei- 
fter; wenn ber Jünger iſt τοῖς fein Meifter, jo 
iſt er vollfommen. 

41. Was fieheft dur aber einen Splitter in 
960166 Bruders Auge, und des Balfens in 
deinem Nuge wirft זול‎ nicht gewahr? 

42, Dder wie Fanuft du fagen zu Deinem 
Bruder: Halt ftille, Bruder, ich will. den 
Splitter aus beinem Auge ziehen; und זול‎ 
0606 jelbft nicht den Balfen in deinem 
Auge? Du Heuchler, ziehe zuvor den Bal- 
fen aus deinem. Nuge, und befiehe ,הווהל‎ 
daß טס‎ den Splitter aus deines Bruders 
Auge zieheft. 

43. Dem 66 ift fein guter Baum, der faule 
Frucht trage, und fein fauler Baum, der gute 


Frucht trage. 


44, Ein jegliher Baum wird au feiner 


eigenen Frucht erfannt. Denn man liefet nicht 
Feigen vou den Dornen, auch fo 110/66 man 
nicht Trauben זוטט‎ den Heden. 

45. Ein guter Meuſch bringet Gutes. her- 
טסט‎ aus dem guten 20006 feines Herzeng; 
und ein boshaftiger Menſch bringet Böſes 
hervor aus dem böfen Schaß feines Herzens. 
Denn weß das Herz voll ift, deß gehet ber 
Mind über. 

46. Was heißt ihr mich aber Herr Herr, und 
thut nicht, was ich. euch fage ? 

47. Wer zu mir fommmt, und höret meine 
Rede, und thut fie, dem will ich euch zeigen, 
wen er gleich ift. 

48, Er ift gleich einem Menſchen, der ein 
Haus baute, und פוט‎ tief, und 16716 den 
Grund auf den 0616. Da aber Gewäſſer kam, 
ta riß der Strom zum Harfe zu, und mochte 
66 nicht bewegen; deun 66 war auf den Fels 
gegründet. 

49, Wer aber höret ππὸ nicht thut, der ift 
gleich einem Menfchen, der ein Haus baute 
auf die Erde ohne Grumd ; und der Strom riß 
zu ihm zu, und 68 fiel bald, und das Haug 6 
wann einen großen Riß. 


Das 7. 


Nachdem er aber vor dem Volk ausgeredet 
hatte, giug er gen Capernaum. 

2. Und eines Hauptmanns Knecht lag todt⸗ 
franf, den טש‎ werth hielt. 

3. Da er aber von Iefu hörte, fandte er die 
Xelteften der Juden zu ihm, und bat ihn, daß 
er käme und feinen Knecht gefund machte. 

4. Da fie aber zu Jeſu kamen, baten fie ihn 
mit Fleiß, und fprachen: Er ift es werth, daß 
du ihm das erzeigeft; : 

5. Denn er hat unfer Volk Tieb, und אס‎ 
Schule hat er ung erbanet, 

6. Jeſus aber ging mit ihnen bin. Da fie 
aber num nicht ferne von dem Haufe waren, 


Ev. Luck 6,7; 


fandte der Hauptmann Freunde zu ihm, und 
1:60 ihm fagen: Ach Herr, er dich richt, 
ich bin nicht werth, daß du unter mein Dach 
geheſt; 

7. Darum ich auch mich ſelbſt nicht würdig 
geachtet habe, daß ich zu dir käme. Sondern 
ſprich ein Wort, fo wird mein Knecht geſund. 

8. Denn auch ich bin ein Meuſch, der Obrig⸗ 
feit unterthan, und habe Kriegsknechte unter 
mir, und fpreche zu einem : Gehe hin, fo 1 
er bin; und zum andern: Komm ber, jo 
fommt er; und zu meinem Knechte: Thue 
das, jo thut ers. 

9. Da aber Jeſus das hörte, verwunderte שש‎ 
fich feiner, und wandte [Ὁ um, und fprach zu 
dem Bolf, das ihm nachfolgte: Ich fage euch, 
foichen Glauben habe ich in Iſrael nicht ges 
funden. 

10. Und ba. die Geſaudten wiederum zu 
Haufe famen, fanden fie den Franken Knecht 
gefund. 

11. πὸ 66 begab fich daruach, daß er in eine 
Stadt mit Namen Nain ging; und feiner 
Jünger gingen viele mit ihm, und viel Volks. | 

19. Als er aber nahe au das Stadtthor fan, 
fiehe, da trug man einen Todten heraus, ber 
ein einiger Sohu war feiner Mutter; und fie 
war eine Wittwe, und viel 0166 aus der 
Stadt ging mit ihr. , 1 

13. Und da fie der Herr ſahe, jammerte ihr 
derſelben, und fprach zu ihr: Weine nicht! 

14. Und trat hinzu, nnd rlihrete den Sarg 
an; und die Träger ftanden. Und er jprach : 
Züngling, ich fage dir, ftehe auf. 

15. Und der Todte richtete fich auf, und fing 
an zu reben. Und er gab ihn feiner Mutter. 

16. Und 68 fam fie Alle eine Furcht an, und 
priefen Gott, und fprachen: 66 ift ein großer 
Prophet unter uns -aufgeftanden, und Gott 
hat ſein Volk heimgeſucht. . 

17. Und diefe Nede von ihm erfcholl in dag 
ganze jüdiſche Land, und in alle umliegende 
Länder, 0 

18. Und 66 verfündigten Johanni feine 
Jünger das Alles. Und er ]א‎ zu fich {εἶσ 
ner Finger zivei, . / 

19. And fandte fie zur Jeſu, und ließ ihm 
fagen: Bift dur, der da fommen fol, oder 
follen wir eines Andern warten ? 8 

29. Da aber die Männer zu ihm famen, 
fprachen fie: Iohannes, der Täufer, bat 
ung zu div gefandt, und läßt טול‎ jagen: Bift 
du, der da Fommen foll, ober ſollen wir eines 
Andern warten ? ; 

21. Zu derjelben Stunde aber machte ἐξ 
Biele gefund von Seuchen, und Plagen, und 
böfen Geiftern, und vielen Blinden fcheufte er 
das Geficht. ; 

22. Und Jeſus autivortete, und fprach zu 
ihnen: Gebet hin, und verkündiget Johammi, 
was ihr gefehen und gehöret habt: Die שו‎ 
den jehen, die Lahmen gehen, vie Ausſätzigen 
werben rein, die Tauben hören, bie, Todten 
ſtehen auf, den Armen wird das Evangelium. 
geprediget; ur A 

23. Und felig ift, der fich nicht ärgert an mir, 

24. Da aber die Boten, Johannis 4 9 
gingen, fing Jefus an zu veden zu dem οἱ! 


| חפט‎ — Was ſeid ihr hinausgegangen 
5 die Wüfte zu feben? Wolltet ihr ein Rohr 

‚das vom Winde bewegt wird ? 

25. Ober 8 feid ihr hinausgegangen zu 
ἴδεν Wolltet ihr einen Menfchen ſehen in 
weichen Kleidern? Sehet, die in herrlichen 
Kleit ern und Lüften leben, bie find in den 
: | Höfen 

‚26. Ober 8 feib ihr hinaus gegangen zu 
jeben ? Wolltet ihr einen Propheten jehen? 
Za, ich fage euch, ber. da mehr ift, bemm ein 


phet. 

27. Er iſt es, von dem geſchrieben ſtehet: 
Siehe, ich fende meinen Engel vor deinem 
Augeſicht ber, ver da bereiten foll deinen |. 
Weg vor dir. 

28. Denn ich fage euch, daß unter denen, 

' טופ‎ non Weibern geboren find, ift kein größe- 
zer Prophet, denn 30008166, der Täufer; 

der aber Heiner ift im Reich Gottes, ber Ὁ 

größer, benner. 

89. Und alles Volk, das ihn hörte, u 
die ‚Zöllner, gaben Gott recht, und ließen fich 
taufen mit der Taufe Iohannis. 

+ 30. Aber die Pharifäer und Schriftgelehrten 
> הסט‎ Gottes Rath wider fich felbit, 
und liegen ſich nicht von ihm taufent. 

81. Aber der Herr’ fprah: Wen foll ich | 
bie Menfchen dieſes Geſchlechts vergleichen? | 
Und wem find fie gleich ? | 


. 32, Sie find gleich den Kindern, die auf | 


dem Markt figen, und rufen gegen einander, | 
und fpreden: Wir haben euch . gepfiffen, 
und ihre Habt nicht getanzt; wir haben euch 
= 011080, und ihr habt nicht geweint. 
33. Denn Johannes, ver Täufer, ift gefom- 
men, und af nicht Brod, und trank feinen 
Wein; fo jagt ihr: Er hat den Teufel. 
34. Des Menſchen Sohn ift gelommen, ifjet 
- teinket ; jo jagt ihr: Siehe, der Mtenfch 
ift ein Freier und Weinfäufer, der Zöllner | 
und Sünder Freund. | 

+ 35. Und die Weisheit muß ſich rechtfertigen | 
| Aafien von allen ihren Kindern. 

36. ₪6 bat ihn aber der Pharifäer einer, daß 
er mit ihm 886. Und er ging hinein in bes 
Phariſäers Haus, und jerte ſich zu Tiſche. 

37. Und fiehe, ein Weib war in טשפ‎ Stadt, 
die war eine Sünderin. Da die bernahm, 
daß er zu Tiſche ſaß in des Phariſäers Hauſe, 
brachte fie ein Glas mit Salben, 
+38. Und trat hinten zu feinen Füßen, und 
meinte, und fing an [εἰπε Füße zu negen mit 
Thränen, und mit den Haaren ihres Haupt 
zu trocknen, und küßte feine Füße, und falbte | 
fie mit Salven. 

39. Da aber 506 der Pharifüer fahe, ver | 
ih geladen hatte, fprach er bei ſich ſelbſt, 
„amd fagte: Wenn dieſer ein Prophet wäre, 
fo wüßte er, wer und welch ein Weib das ift, 
die ihn aurühret; denn fie ift eine Sünderin. 
.40. 8 anttoxtete und ſprach zu ihm: 
Simon, ich habe dir etwas zu ſagen. Er aber 
ſprach: Meiſter, ſage an. 

41. Es hatte ein Wucherer zwei Schuldner. 
Einer war ſchuldig fünf hundert Groſchen, 
der andere fünfzig. 

42. Da fie aber nicht Hattert zu bezahlen, 
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ſcheukte er 08 beiden. Sage an, welcher unter 
denen twird ihn am meiften lieben ? 

43. Simon anttöortete, und ſprach: Ich 
achte, dem er amt meiften gefchenft hat. Er 
aber fprach zu ihm: Du haft vecht gerichtet. 

44. Und er wandte fich zur dem Weibe, und 
jpra zu Simon: 65060666 du dies Weib? 
Ich bin gefommen in dein Haus, dur haft mir 
nicht Waſſer gegeben zu meinen Füßen; diefe 
aber hat meine Füße mit Thränen genekt, 
und mit den Haaren ihres Haupts getrocknet. 
-45. Du haft mir feinen Kuß gegeben; diefe 
aber, nachdem fie herein gekommen: ift, bat 
fie nicht abgelafjen meine Füße zu küſſen. 

46. Du haft mein Haupt nicht mit Del ge- 
faldt; fie aber hat meine Füße mit Salben 
gefalbt. 

47, Derhalben fage ich dir: Ihr find viele 
Sünden vergeben, denn fie bat viel geliebt; 
welchem aber twenig vergeben wird, ber Tiebet 
wenig. 

48. Und er fprach zu ihe: Die find deine 
Sünden vergeben. 

49. Da fingen an, die mit zu Tiſche faßen, 
und ſprachen bei fich ſelbſt: Wer ift biefer, 
der auch die Sünden vergibt ? 

50. Er aber fprach zu dem Weibe: Dein 
Glaube bat dir geholfen; gebe - πα mit 
Frieden. 


Das 8. Capitel. 


u es begab fich darnach, daß er reifete 
durch Städte und Märkte, und prebigte 

und verfündigte das Evangelium vom Reich 

Gottes; und die Zwölfe mit ihm. : 

2 Dazır 6011006 Weiber, die er gefund hatte 
gemacht von den böſen Geiftern und Krank⸗ 
beiten, nämlih Dtaria, die da Magdalena 
beißt, von welcher waren fieben Teufel αι» 

gefahren, 

3. Und Iohanıra, das Weib Chufas, 8 
Pflegers Herodis, und Sufauna, und viele 
andere, die ihm Haudreichung thaten )ופט‎ 
| ihrer Habe. 

4. Da num viel Volks bei einander war, 
| und ans den Städten zu ihm eileten, ſprach 
er durch 1 Gleichniß 

5. Es ging ein Säemann aus zu ſäen feinen 
Samen; und indem er ſäete, fiel Etliches 
an den Weg, und ward vertreten, und bie 
Vögel unter dem Himmel fraßen es auf. 

6. Und Etliches fielauf den Fels; und da es 
aufging, verborrete es, — daß es uicht 
Saft hatte. 

7. Und Etliches fiel mitten unter die Dors 
nen; und die Dornen gingen mit auf, und 
erftichten es. 

8. Und Etliches fiel auf ein gutes Land; 
und es ging auf, und trug hundertfältige 
Frucht. Da er das fagte, rief er: Wer Ohren 
bat zu hören, der höre! 

9. 66 fragten ihn aber feine Jünger, und 
ſprachen, was diefes Gleichniß wäre? 

10. Er aber ſprach: Euch iſt 66 gegeben, 
zu twifjen das Geheimniß bes Reiche Gottes ; 


| den Andern aber ἐπ Gleichniffen, daß fie es 


nicht fehen, ob fie. 66 ſchon fehen, und rn 
verſtehen, ob fie 66 ſchon hören. — 
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11, Das ift aber. das Gleichniß: Der Same 
ift Das Wort Gottes. 


bie. es hören; darnach kommt der Teufel, 
und nimmt dad Wort von ihrem Herzen, 
auf daß fie nicht glauben und ſelig werben, 
19. Die aber auf dem Fels, find die, wenn 
1)6 es hören, nehmen fie das Wort mit 


Ep. Lucä 8.) 


Sohn Gottes des Allerhöchſten ? Ich bitte 


dich, du wolleſt mich nicht quälen. 
| 19. Die aber an dem Wege find, das find, | 
| 588 er von dem Menfchen 0118011000 ; denn 
‚er hatte ihn lange Zeit geplagt. Und er war 


Freuden an; und die, haben nicht Wurzel, | 


eine Zeitlang glauben fie, und zu der Zeit 
טשפ‎ Anfechtung fallen fie ab. 

14. Das aber unter die Dornen fiel, find 
die, fo 68 höre, und gehen bin unter den 
Sorgen, Reichthum und Wolluft dieſes Leo 
0618, und erfticken, und bringen feine Frucht. 

15. Das aber auf den guten Lande, ſind die 
das Wort hören und behalten in einem feinen 
guten Herzen, und bringen Frucht in Gebufe. 

16. Niemand aber zlindet ein Licht an, und 
bebectt 68 mit einem Gefäß, oder fest 8 
unter eine Bank; fondern er ]686 es auf 


29. Denn er gebot dem unſaubern Geift, 


| mit Ketten gebunden, nud mit Feffeln ge- 


fangen, und zerriß die Bande, und warb 
getrieben von dem Tenfel in die Wüſte. 
30. Und Jeſus fragte ihn, und fprach: Wie 
heißeſt du? Er ſprach: Legion; deum 6 
waren viele Tenfel in ihn gefahren, 

31. Und fie baten ihn, daß er fie nicht hieße 
in die Tiefe fahren. 

32. E8 war aber bafelbft eine große Heerbe 


| Säne an der Weide auf dem Berge. Und fie 


einen Leuchter, auf daß, wer - gehet, | 
geſchah, flohen fi ie, md verkündigten 68 im 
der Stadt, und in den Dörfern. 


das Licht fehe. 

17. Denn ἐ8 ἐξε nichte verborgen, das nicht 
offenbar. werde, auch nichts Heimliches, 8 
richt Fund werde und au Tag fomme, 

18. So fehet nun darauf, wie ihr zuhöret. 
Denn wer da bat, dem wird gegeben; wer 
aber nicht hat, von dem wird genommen, 
auch das er meinet zu haben, 

19. 68 gingen aber hinzı feine Mutter und 
Brübder, und fonnten טסט‎ dem Volk nicht zu 
ihm fommen, 

20. 1185 e8 warb. ihm an gefagt: Deine Mut» 
ter und deine Brüber ftehen draußen, und 
wollen Lich jehen. 

21. Er aber antwortete, und ſprach zu ihnen; 
Meine Meutter und meine Brüder find diefe, 
die Gottes Wort Hören und thun. 

22. Und 66 begab ſich auf der Tage einen, 
daß er in in Schiff trat, fammt feinen Jün— 
gern. Und טס‎ fprach zu ihnen: Laßt ung 1100 
ben Zee fahren. Sie ftießen vom Laube. 


23. Und da fie fchifften, ἐπε εξ er. Und | 
68 fam ein Windivirbel auf den See, und 
tie Wellen zberfielen fie, und ſtanden in 


großer Gefahr. 


24. Da traten fie zu ihm und wecten ihn | 


auf, und ſprachen: 


ven Wind, und die Woge des Waffers; und 
98 1166 ab, und ward eine Stille. 


Meeifter, Meifter, wir | 
verderben. Da ſtaud er auf, und bebrohete | 


baten ihn, daß er ihnen erlaubte, 111 dieſelben 
zu fahren. Und er erlaubte ihnen. 

33. Da fuhren bie Teufel ans von dem 
Meuſchen, und fuhren in die Säne; md die 
Heerde ſtürzte {10 mit einem Sturm in den 
See, und erfoffen. 

34. Da aber die Hirten sahen, was da 


35. Dar gingen fie hinaus zu fehen, 8 νὴ 
geſchehen warz und famen 11 Jeſu, und fau⸗ 
den den Mtenfchen, von welchem die Teufel 
ausgefahren waren, figend zır ben‘ Füßen 
Jeſu, bekleidet und vernünftig; und 6 
ſchraken. 

36. Und die 68 geſehen hatten, verkündig⸗ 
ten es ihnen, wie der Beſeſſene war geſunt 
geworden. 

37. Und es bat ihn die ganze Menge ter 
umliegenden Länder der Gadarener, daß er 
von ihnen ginge. Denn 68 war fie eine große 
Furcht angefommen. Und er trat in das 
Schiff, und wandte wieder um 

38. Es bat ihn aber der Matın, von dem die 
Teufel ausgefahren waren, daß er bei ihm 
möchte, fein. Aber 06018 lieh ihn von ſich 
und ſprach: 

39. Gehe wieder heim, und fage, wie grobe 
Dinge dir Gott gethan hat. Und er ging Hin, 
und predigte durch die ganze Stadt, wie 
große Dinge ihm Jeſus geihan hatte. / 

40. Und 68 begab fich, da 18ו]36‎ wiederkam 
nahm ihn das 9015 auf, deun fie wartete 
Alle auf ihn. 

41. Und fiehe, da fam ein Manır, mit 


| Namen 3010116, der ein Oberfter der Schulen 
| war, und fiel Jeſu zu den Füßen, uud bat 


25. Er fprach aber zu ihnen: Wo ift eier | 
Glaube? Sie fürchteten fich aber und vers | 


wunderten fich, und ſprachen umter einans» 
der: Wer ift diefer ? Dem er 76016066 dem 
Wind und ומשל‎ Waſſer, und fie find ihm 
gehorfam. 

26. Und fie fchifften fort im die Gegend der 
Gabarener, welche ift gegen 00011180 über. 
27. Und 818 er austrat auf das Land, 
begegnete ihm ein Maun aus der Statt, ber 
90166 Teufel von langer Zeit her, und that | 
keine Kleider an, und bfieb in feinem Haufe, 
jondern in den Gräbern. 

28. Da: er aber Jeſum fahe, ſchrie er, und 
fiel vor ihm nieder, und rief laut, und ſprach: 
Was habe ich mit: dir zu Schaffen, Sefir, du 


Ϊ 


ihn, daß er wollte in fein Haus fommen. 
42. Den er hatte eine einige Tochter bei 
zwölf Jahren, die lag im dei legten Zügen. 


| Und da er hinging, drang ihn das Volk. 


43. Und ein Weib hatte den Blutgang zwölf 
Fahre gehabt; die hatte all ihre Nahrumg au 
die Nerzte gewendet, und konnte von Niemand 

geheilet werben. 

44. Die trat hinzu’ von hinten, und — 
ſeines Kleides Saum anz und alſobald — 
ſtand ihr der Blutgang. 

45. Und Jeſus ſprach: Wer hat mid - 
gerührt? Da fie aber Alle leugneten, ſprach 
Petrus, und die mit ihm waren: Meiſter, 


das 9301! dränget und drücket dich; und של‎ 


fprichft: Wer hat mich angerfihrt? - 


/ 
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> זוטהטטפטטט‎ var, fam fie mit Zittern, und fiel 
vor ihm, und verfiindigte es vor allem Volk, 


.זזש זוזוט] ‏ | 


- 


| auch den Staub ab von even Füßen zur | 
einem Zeugniß über fie, 


aber ſprach: Es bat mich Jemand 
angerührt ; deun ich fühle, daß eine Kraft 
von mir gegangen ift. 

ΑἹ, Da aber das Weib ſahe, daß es nicht 


‚aus was Urſach fte ihn hätte angerüihrt, und 


mie fie wäre alfobald gefund geworben. 


48. Er aber fprach zu ihr : Sei getroft, meine 


Tochter, dein Glaube hat dir geholfen; gebe 
hiu mit Frieden. 


49. Da er noch redete, Fam einer vom Ge- 


| finde des Oberften ver Schule, und fprach 
zu ihm: Deine Tochter ift gefterben, bemühe | 


den Meifter nicht. 
50. Da aber Iefus das hörte, antwortete 
er ihm, und sprach : Fürchte dich nicht ; glaube 


nuiur, fo wird fie geſund. 


51. Da er aber in das Haus Fam, Tieß er 
Niemand hinein geben, denn Petrum, und 
Safobum, und Johannem, und des Kindes 
‚Bater und Mutter, 

52%. Sie weinten aber Alle, und klagten fie. 


4 
Ϊ 


| 
| 
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erzählten ihm, wie große Dinge > gethan 
hatten. Und er nahm fie zu fi, und entwich 
befonders in eine Wüſte bei Der Stabt, bie 
da heißt Bethſaida 

11. Da def das Volk inne ward, zug 66 ihm 
nach; und er 160 fie zu ſich, und fagte ihnen 
vom Reiche Gottes, und machte gefund, die 6 


bedurften Aber δὲς Tag fing an ſich zur eigen. 


19. Da traten zu ihm die Zwölfe, und 
fprachen zu ihm: Laß das Volk זוסט‎ dir, daß 
fie hingehen in οἷς Märkte umber, und זו‎ die 


| Dörfer, daß fie Herberge und Speife finden; 


denn τοῖς find Hier זוז‎ der Wiifte. 
13. Ev aber ſprach zu ihnen : Gebet ihr ihnen 


zu effen. Sie ſprachen: Wir haben nicht mehr 


venu fünf Brode, und zwei Fiſche; 66 {εἰ 
denn, daß wir hingehen follen, und Speife 


| Kaufen für fo groß Volk. 


Er aber ſprach: Weinet nicht, fie ift nicht | 


> geftorben, ſoudern fie ſchläft. 
daß fie geftorben war. 


bei der Hand, לוזו‎ rief, und fprach: Kind, 
ſtehe auf. 

55. פווז1‎ ihr Geift kam wieder, und fie ftand 
‚aljobald auf. Und er befahl, mau follte ihr 
zit effen geben. 


gebot ihnen, daß fie Niemand fagten, was 
 gejchehen war. 


Das 9. 
Er forderte aber die Zwölfe zuſammen, 
und gab ihnen Gewalt und Macht über 
alle Teufel, 


2. Und fandte [ἐς aus 21: predigen das Reich 


| Gottes, und zu heilen vie Kranken, 


"4. Uud ſprach zır ihnen: Ihr folit nichts 
mit euch nehmen auf den Weg, weder Stab, 


14. (Denn 66 waren bei fünf taufenb 
Man.) Er ſprach aber zu feinen Jüngern 
Laßt fie ſich fegen bei Schiehten, je fünfzig 
und fünfzig. . 

15. Uud fie 1004001 alfe, und feßten fich Alle. 

16. Da nahm er die fünf Brode, und zwei 


: 1 | 1006, und fahe auf gen Himmel, und dankte 
53. Und ſie verlachten ibn; mußten wohl, 


darüber, brach fie und gab ſie den Jüngern, 


daß fie dem 9201] vorlegten. 
δά, Er aber trieb fie Alle hinaus, nahm fie | 


17. Und fie aßen סזוזו‎ wurden Alle fatt, und 


wurden aufgehoben, das ihnen überblieb 
| טפ‎ Broden, zwölf Körbe. 


18. Und 66 begab fich, da er allein war, und 


| betete, und feine Jünger bei ihm, fragte er 
| fie, und ſprach: Wer fagen bie Leute, daß 
> 56. פזוז‎ 4066 Eltern entfeßten ſich Er aber 


"und daß fie Seuchen heilen 


ich {εἰ ὃ 

19. Sie antworteten, und ſprachen? Gie 
fagen, זוס‎ feift Iohanmes, ver Täufer: Etliche 
aber, du feift 61106 : Etliche aber, 66 fei der 
alten Propheten einer anferftandeıt. 

20. Er aber fprach zır ihnen: Wer fagt ihr 
aber, Daß ich {εἰ ? Da antwortete Petrus, und 
ſprach: Du bift δὲν Ehrift Gottes. 

21. Und er bedrohete fie, und gebot, daß fie 


| das Niemand fagteır. 


noch Taſche, noch Brod, noch Geld; 68 fol | 


auch Eier nicht zwei 01006 habeıı. 

4. Und wo ihr im ein Haus gehet, da bleibet 
bie ihr von danmen ziehet. 

5. Und welche euch nicht aufnehmen, da 
86006 aus von derfelben Stadt, und ſchüttelt 


6. Und fie gingen hinaus, und durchzogen 


machten gefund an allen Enter. 


22. Und ſprach: Denn des Menſchen Sohu 
muß noch viel leiden, und vertvorfen werden 
von den Nelteften nud Sohenprieftern, und 
Schriftgelehrten, und getödtet werbei:, und 


| am vritten Tage auferſtehen. 


23. Da ſprach er zuihnen Allen: Wer mir 


| folgen τοῦ, der verleugne fich feldft, und 


nehme fein Kreuz auf fich täglich, und folge 
mir nad. 
24. Deum wer fein Leben erhalten will, der 


| wird es verlieren; wer aber fein Leben ver- 


 fürften, Alles, was שטווס‎ ihn geſchah; und er | 
beforgte fich, diewweil von Etlichen gefagt ward: | 


3000111168 ift von den Todten anferftanden; 


8. Von Etlichen aber: Efias ifterfhienen ; | 


Etlicden aber: Es ijt δὲν alten Propheten‏ זוטט 


| einer auferſtauden. 


9. Und Herodes fprach: Johaunem den habe | 


ih enthauptet; wer ift aber biefer, vor dem 


Und die. Apoftel kamen twieber, Und 


lieret um meinetwillen, der wird 68 erhalten.‏ יחה 
die Märfte, predigten das Evangelium, un |‏ 


25. Und was Nugen hätte δὲν Menfch, ob 


| er bie ganze Welt gewönne, und verlöre ſich 
7. 68 fam aber vor Herodes, den Bier- | 


felbft, oder beſchädigte ſich felbjt ? 

26. Wer fich aber mein nnd meiner Worte 
fHämt, deß wird fi des Menjchen Sohn 
auch fhämen, warn er fommen wird in 
feitter Herrlichkeit, und feines Vaters, uud 
der heiligen Engel. : 

27. 36 fage eich aber wahrlich, dap Etliche 
find von beiten, die Hier ftehen, die den Tod 


| nicht ſchniecken werben, bis daß fte das Reich 
ich-folches 0606 ? Und begehrte ihn zu fehen. : 


Gottes fehen. 
28. Und 08 begab ſich nach Biefen Heben bei 
45* 
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acht Tagen, daß er zu fih nahm Petrum, 
Sohannem und Jakobum, und ging auf 
einen Berg zu beten. 

29. Und da er betete, warb die Geftalt feines 
Angeſichts anders, und fein Kleid ward weiß, 
und glänzte. | 

30. Und 606, zwei Männer rebeten mit 
ihm, welche waren Mofes und Elias. 

.81, Die erfchienen in Klarheit, und rebeten 
von dem Nusgang, πείθει er ſollte erfüllen 
u —— 

Petrus aber und die mit ihm waren, 
₪ vol Schlaf. Da fie aber aufiwachten, 
ſahen fie feine Klarheit, und die zwei Män— 
ner bei ihm ftehen. 

38. Und 66 begab fich, da die von ihm wicen, 
iprach Petrus zu Jeſu: Meifter, hier ift gut 
fein, laßt uns drei Hütten machen, δὲν eine, 
Moft eine, und Eligs eine. Und wußte nicht, 
was ex rebete, 

34. Da er. aber folches xebete, Fam eine 
Wolfe, und überfchattete fie, und fie erſchra— 
fen, ba fie die Wolfe überzog 

35. Und ε {εἴ eine Stimme aus der Wolfe, 
die ſprach: Diefex ift mein lieber Sohn, ben 
ſollt ihr hören. 

36. And indem folche Stimme geſchah, ו‎ 
den fie Jeſum allein. Und fie verſchwiegen, 
und verkündigten Niemand nichts in den⸗ 
ſelben Tagen, was fie geſehen hatten, : 

37. 68 begab fich aber. den Tag hernach, da 
fie von dem Berge famen, fam ihnen ent- 
gegen viel Volfs, 

38. Und fiehe, ein Mann unter dem Rolf 
rief, und ſprach: Meifter, ich bitte Dich, bes 
606 doch meinen Sohn; denn er-ift mein 
einiger Sohn. 

39. Siehe, der Geift ergreift ihn, fo jchreiet 
er alfobald, und reißet ihn, daß er ſchäumet, 
und mit Noth meichet ex von ihm, wenn ex, 
ihn geriffen hat; 

40. Und ich habe beine Jünger gebeten, daß 
fie ihn austrieben, und fie fonnten nicht, 

41. Da anttoortete Jeſus, und fprach : Ὁ du 
ungläubige und verfehrte Art, wie lange ſoll 
ich ‚bei euch ſein, und euch dulden? Briuge 
deinen Sohn her, 

49. Und da er zu ibm fam, 07 ihn. der. 
Teufel, und zerrete ihn. Jeſus aber bedrohete 
den unſaubern Geift, und machte ונטס‎ 1 
gejund, und gab ihn feinem Vater wieder. 

43. Und fie entfegten ſich Alle über der Herr- 
lichfeit Gottes, Da fie fich aber Alle שוזנטוטשט‎ 
berten tiber Alleın, das er: that, ſprach er zu 
jeinen Süngern ; 

44, Faffet ihr zu euren Ohren diefe 91606 ; 


benn bes Menſchen Sohn muß überantwortet 


werben in der Menjchen Hände, 

45. Aber das Wort vernahmen fie nicht, und 
90 war por ihnen berborgen, daß fie es nicht 
begriffen; ‚und. fie fürchteten fih ihn zu fra- 
gen um dasſelbe Wort. 

46. 66 kam auch ein Gedanke unter fie, 
welcher unter ihnen der Größefte wäre. 

47. Da aber Iefus den Gedanken ihres Her- 
zens fahe, ergriff, ex ein Kind, und ftellete 6 
neben fich, 


48. Und ſprach zu ihnen: Wer das Kind | 
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aufnimmt in: meinem Namen, der. nimmt 
mich auf; und wer mich aufnimmt, der nimmt 
den auf, der mich geſandt hat. Welcher aber 


der Kleinfte ift unter euch Allen, ber wich 


groß fein. 

49, Da antwortete Johannes, und ſprach 
Meiſter, wir ſahen Einen, der trieb die Teufel 
aus in deinem Namen; und wir wehrten 
ihn, denn er folgte dir nicht mit ung, 

50. Und Jeſus ſprach zu ihm: Wehret ihm 
nicht; denn wer nicht wiber ung 1/6, δὲν ift 
für uns, 

51. Es begab fich aber, ba bie Zeit erfüllet 
war, daß er follte von binnen genommen 
werben, wandte er fein Angeficht ſtrace gen 
Jeruſalem zu wandeln. 

52. Und er ſandte Boten vor hin; die 
gingen hin und famen in einen Marft ver | 
Samariter, daß fie ihm Herberge beftellten. 

53. Und fie nahmen ihn nicht an, darum, 
daß er jein Angeficht gewendet hatte zu wan⸗ 
deln gen Jeruſalem. | 

54. Da aber das feine Jünger, 0010016 und 
Iohannes, fahen, fprachen fie: Herr, millft dur, 
fo wollen wir fagen, daß Feier vom Simmel 
falle, :und verzehre fie, mie Elias that ?: 

55. Jeſus aber wandte fich, und bebrohete 
fie, und: ſprach: Wiffet ihr nicht, welches 
Geiſtes Rinder ihr ſeid? ; 

56. Des Menſchen Sohn ift nicht gefommen, 
der Menfchen Seelen zu verderben, — 
zu erhalten, 

57. Und fie gingen in einen anbern Markt, 
68 begab fich aber, da fie auf dem Wege 
waren, ſprach Einer zu ihm: Ich will טול‎ 
folgen, wo du hingeheft. 

58. Und Jeſus jprach ‚zu ihm: Die Füchfe 
haben Gruben, und die Vögel unter bem 
Himmel haben Nefter; aber des Menſchen 
Sohn hat nicht, da er fein Haupt hinlege. 

59, Und er fprach zır einem Andern: Folge 
mir nach. Der ſprach aber: Herr, erlaube mir, 
daß ich zuvor hingehe und meinen Vater 
begrabe, 

60. Aber Jeſus ſprach zu ihm: Laß bie Tope 
ten ihre Tobten begraben; gehe du aber hin, 
und verfünbige das Reich Gottes, 

61. Und ein Anderer fprach τ Herr, ἰῷ will 
bir nachfolgen ; aber erlaube mir zunor, daß 
ich einen Abfchieh mache mit denen, bie im 
meinem Haufe find, 

62, Jeſus aber ſprach zu ihm: Wer feine 
Hand an ven Pflug legt, und 10005 
der ift nicht geſchickt zum Reich Gottes, | 
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Darnach ſonderte der Herr andere Sieben- 

zig.aus, und fandte fie je zivei und zwei 
טסט‎ fich her, in alle Städte und Derter, da - 
wollte hinkommen; 

5. Und fprach zu ihnen: Die Ernte ἐπ — 
der Arbeiter aber ift wenig; bittet ben Herrn 
der Ernte, daß er Arbeiter ausjende im — 
Ernte. 

3. Gehet hin; ſiehe, ich ſende euch als bie. 
Lämmer mitten unter die Wölfe, | 

4, Traget feinen Beutel, ποῦ Tafche, - 
Schuhe; und grüßet Niemand anf ber Straße. 


Er Wo ihr in ein Haus: kommt, ₪ fprechet 

zuerſt: Friede {εἰ in dieſem Haufe! 
6. πὸ fo dafeldft wird ein Kind des Frie- 
deus fein, fo wird euer Friede auf ihm beru- 
benz two aber nicht, jo wird fich euer Friede 
wieder zur ἐπ wenden. 

7. In demfelben Haufe.aber bleibet, efjet und 
teinfet, was fie haben. Denn ein Arbeiter 
ift feines Lohnes werth. Ihre follt nicht von 
einem Haufe a andern gehen. 


8. Und wo ihr in eine Stadt kommt, und 
fie euch aufnehmen, da efjet, was euch wird 
vorge 1, 


9. Und beilet die Kranken, die daſelbſt find, 
πιὸ ſaget ihnen: Das Reich Gottes ift nahe 
zu euch gefommen. 

“10. Wo ihr aber in eine Stadt fommt, da 


ihre Gaffen, und fprechet: 


get hat von eurer Stadt, fohlagen wir ab auf 
euch; Doch follt ihr wiffen, daß euch das Reich 
Gottes nahe geweſen ift. 


folder Stadt. 
18. Wehe dir, Chorazin! Wehe ,טול‎ Beth- | 


und Sidon gejchehen, die bei euch gefcheben | 
find, fie hätten טסט‎ Zeiten im Sad und. in 
ber Aſche geſeſſen, und Buße gethan. 
14. Doch 66 wird Tyrus und Sidon erträg- 
licher ergehen am Gericht, denn euch. 


Himmel erhoben bift, du wirft in die Hölle 
binumter geftoßen werden 

16. Wer euch höret, der (6064 mich ; und. wer 
euch verachtet, der berachtet mich; wer aber 
mich verachtet, der verachtet ben, der mich 
רשוי‎ bat. , 


Freuden, umd fprachen: Herr, es find uns 
auch die Teufel unterthan in deinem Namen. 


2 650101186 vom Himmel fallen, als einen 
ἰδ. 

19. Sehet, ἰῷ Habe euch. Macht gegeben, zu 
treten auf Schlangen und Scorpionen, ‚und 
über alle Gewalt des Feindes; und nichts 
wird euch bejchädigen. 

20. Doch darinnen freuet euch nicht, daß euch 
die Geifter unterthan find: Freuet euch aber, 
sr eure Namen im Himmel gefchrieben find. 

Zu der Stunde frenete ſich Iefus im 
Gun, und ſprach: Ich preije Dich, Vater und 

Herr Himmels und der Erde, daß זול‎ folches 
verborgen haft der Weifen und Klugen, und 
Haft 66 geoffenbaret den Unmündigen. Ia, 
Bater, aljo war 66 wohlgefällig vor dir. 
> 22. (δ8 ift mir Alles übergeben von meinem 


11. Auch den Staub, ber Π an ung gehän⸗ 


18. Er ſprach aber zu ihnen: Ich ſahe wohl 
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fie euch nicht aufnehmen; da gehet heraus auf | 


| 
| 


12. Ich fage euch: Es wird der Sobema | 
erträglicher ergehen au jenen Tage, denn griefter diejelde Straße hinab zug; und ba 
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und Könige wollten fehen, das ihr fehet, 
und haben 66 nicht gefehen ; und Hören, das 
ihr böret, und haben 6 nicht gehöret. 

25. Und fiehe, daftand ein Schriftgelehrter 
auf, verficchte ihn, und ſprach: Meiſter, was 
muß ich thun, daß ἰῷ das ewige Leben ererbe ὃ 

26. Er aber ſprach zu ihm: Wie ſtehet im 

Geſetz gefchrieben ? Wie Liefeft du? 
27. Er anttvortete, und ſprach: Du ſollſt 
Gott, deinen Heren, Lieben הסט‎ ganzem 
Herzen, הסט‎ ganzer Seele, von allen Kräf- 
ten, und von ganzem Gemüth; und deinen 
Nächſten 016 Dich felbft. 

28. Er aber fprad zu ihm: Du Haft recht 
geantivortet; thue das, fo wirft du leben. 

29. Er aber wollte fich ſelbſt rechtfertigen, 
und ſprach zu :ק]30‎ Wer iſt deum mein 
Nächfter ὃ 

30. Da anttvortete Jeſus, umd fprach: (8 
war ein Menſch, der ging von Jeruſalem hin- 
ab gen Jericho, und fiel unter die Mörder ; die 
zogen ihn aus, umd fchlugen ihn, und gingen 
— und ließen ihn halb todt Liegen. 

68 begab [1 aber ohngefähr, daß ein 


er ihn jahe, ging er vorliber. 
32. Desjelben gleichen auch ein Levit, da er 


faida! Denn wären folche Thaten zu Tyrus | fan bei die Stätte, und fahe ihn, ging er 


vorüber. 
33. Ein Samariter aber reifete, und kam 


dahin; und da er ihn ſahe, jammerte ihn ſein, 


| 


"15. Und du Capernaum, die זזה 016 זול‎ dei | 


| 


Die Siebenzig aber famen twieder mit |‏ .17 י 


34. Ging zu ihm, verband ihm feine Wun⸗ 
den, und 70% drein Del und Wein; und hob 
ihn auf fein Thier, und führte ihn in die 
Herberge, und pflegte fein. 

35. Des andern Tages reifete er, und. 8 
heraus zwei Grofehen, und gab fie bem 
Wirth, und fprach zu ihm: Pflege fein; 
und ſo du was mehr wirſt darthun, will ich 
dirs bezahlen, wenn ich wieder fomme. . 

36. Welcher dünkt dich, der unter dieſen 


dreien der Nächte [εἰ getvefen dem, ber unter 
| tie Mörder gefallen war ? 


87. Er ſprach: Der die Barmherzigkeit an 
ihm that. Da ſprach Jeſus zu ihm: So gehe 
hin, und thue befgleichen. 

38. 68 begab fich aber, da fie wandelten 
ging er in einen Markt. Da war ein Weib, 
mit Namen Martha, die nahm ihn auf in 
ihr Haus, 

39. Und fie hatte eine Schwefter, die hieß 
Maria; die feste ſich zu Iefu Füßen, und 
hörte. feiner Rede zu. 

40. Martha aber machte fich viel zu fohaffer, 


ihm zu dienen. Und fie trat hinzu, und 
ſprach: Herr, fragft du nicht: darnach, daß 


Vater. Und Niemand weiß, wer der Sohn | 


+6, denn nur der Vater; noch wer der Vater 
κί, venn nur der Sohn, und welchen es ver 
Sohn will offenbaren. 

23. Und er wandte fich zu feinen Iingern, | 
und fprach inſonderheit: Selig find die Augen, | 
die δα jehen, das ihr fehet. 

24. Denn ich fage euch: Viele Propheten 


mich Meine Schwefter läffet allein dienen ? 
Sage ihr do, daß fie 66 auch angreife: 
41. 8ו|36‎ aber antwortete und fprach zu 


‚ihr: Martha, Martha, du haft viele Sorge 


und Mühe; 

42. Eins aber ift noth. Maria hat das gute 
Theil erwählet, das ſoll nicht von ihr genom⸗ 
men werden. 


Das 11. 


Und 68 begab ſich, daß er war an einem Ort 


und betete. Und da er aufgehört. Hatte, 
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ſprach feiner Yünger einer zu ihm: 
iehre uns beten, τοῖς auch Ichannes feine 
Jünger lehrte, 

2. Er aber ſprach zu ihnen: Wenn ihr betet, fo 
ſprecht: Unſer Vater im Himmel, dein Name 
werde 90610861. Dein Reich fomme. Dein 
Wille gefchehe auf Erben, wie im Himmel. 

3. Gib uns unfer täglich Brod immerbar., 


4. Und vergib uns unfere Sünden; denn 


auch wir vergeben Allen, die uns ſchuldig 
find. Und führe und nicht in Verſuchung, 
ſondern erlöſe uns von dem 116061. - 

5. Und er fprah zu ihnen: Welcher ift 


unter eich, δὲν einen Freund hat, amd ginge | 


zu ihm zu Mitternacht, und fpräche zu ihn: 
Lieber Freund, 16106 mir drei Brode ; 
6. Denn 68 iſt mein Freund zu mie gekom⸗ 


men von ber Straße, uud ich habe nicht, das | 


ich ihm vorlege; / 
7. Und er dbarinnen würde antworten, und 


ſprechen: Mache mir feine Unruhe; die Thür | 


iſt Schon zugefgloffen, und meine Kinvlein 
find bei mir in der Kammer ; ich kann nicht 
aufftehen, und div geben. 


8. Ich fage euch, und 09 er nicht auffteht, | 
und gibt ihm, darıım, daß er fein Freund iftz | 


fo wird er δο um feines underfchämten 
Geilens willen aufftehen, פוב‎ ihm geben, 
mie viel er bedarf, 

9. Und ich fage euch auch: Bittet, fo wird 


euch gegeben; ſuchet, jo werdet ihr finden; | 


Hopfet an, fo wird euch aufgethan. 


10. Denn wer da bittet, dev nimmt; und | 


ter da ſuchet, ber findet; und wer da וה‎ 
fiopfet, vem wird aufgethau. 

11. Wo bittet unter euch ein Sohn. den | 
Bater ums Brod, der ihm einen Stein dafür 
biete? Und fo ע6‎ um einen Fiſch bittet, ber | 
ihm eine Schlange für den Fijch biete? 


12. Dder fo er um eim Ei bittet, der ihm | 


einen Scorpion dafür biete? 
19. Sp denn ihr, die ihr arg ſeid, könnet 


euren Kindern gute Gaben geben, τοῖς viel- | 
mehr wird ber Bater im Himmel den Heiligen | 


Geift geben denen, bie ihn bitten ? 


14. Und er trieb einen Teufel aus, der war | 


ftumm. Und es gefchah, da ber Teufel aus⸗ 
fuhr, da redete der Stumme. Und 8הס‎ 1 
verwunderte ſich. 

15. Etliche aber unter ihnen ſprachen: Er 


treibt die Teufel aus durch Beelzebub, den 


Oberſten ber Teufel, 
16. Die Andern aber verfuchten ihn, und 


begehrten ein Zeichen von ihm vom Himmel. | 


17. Er aber vernahm ihre Gedanken, md 
ſprach zu ihnen: 
mit fich ſelbſt uneins wird, das wird wüſte, 
und ein Haus fällt iiber das andere. 

18. Iſt denn der Satanas auch mit fich ſelbſt 
uneins, 1016 will fein Reich beftehen ? Die- 


weil ihr faget, ich treibe die Teufel aus durch 


Beelzebub. 


19. Sp aber ich die Teufel durch Beelzebub | 


austreibe, durch wen treiben fie eure Kinder 
ang? Darum werben fie eure Richter fein. 


20. So ich aber durch Gottes Finger bie 


Teufel 118196190, fo fommt je das Reich 
Gottes zu euch. 


Ein jegliches eich, jo es | 
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21. Weun ein ſtarker Gewappneter feinen, 
Pallaſt bewahret, ſo bleibt das Seine mit 
Frieden. 

22. Wenn aber ein Stärkerer über ihn 
fommt, und überwindet ihn, fo nimmt er 
ihnt feinen Harniſch, darauf er 4 verließ, 
und theilt ven Raub 6. 

23. Wer nicht mit mir ift, der ift wiber mid); 
und wer sticht mit mir fammelt, der zerſtreuet. 

24. Wenn der unſaunbere Beift von dem 
Menfchen ausführt, jo durchwaubelt er dürre 
Stätte, ſuchet Ruhe, und findet ihrer nicht; 
jo fpricht er: Ich will wieder umfehren im 
mein Haus, daraus ich gegangen bir. 
| 6. nd wenn er konimt, fo finbef er 68 mit 
Beſemen gefehrt und geſchmückt. 

26. Dann gehet er bin, und nimmt ſieben 
Geiſter zur fich, die Ärger find, denn er felbft; 
| und wenn fie hinein fommen, wohnen fie dar; 
und סטוטו‎ hernach mit bemfelben ו‎ 
ärger, denn vorhin. 

| 27. Und 68 begab fich, da er folches vebete, 
| erhob ein Weib im Bolf die Stimme, und 
ſprach zu ihm: Selig ift der Leib, der dich 
getragen hat, und die Brüſte, die dur gefogen 
| haft. 

| 28. Er aber ſprach: Ia, jelig find, die Gottes 
Wort hören und beivahren. : 

29. Das Volk aber drang hinzu. Da fing ex 
an, und fagte: Dies ift eine arge Art, fie 
begehret ein Zeichen, und 66 wird ihr fein 
| Zeichen: gegeben, als nur das Zeichen ל‎ 
Propheten Jona. 
| 80. Demm wie Iona cin Zeichen war den 

| Niniviten, alſo wird tes Menſchen Sohn 

5 dieſem Gejchlect. 
| Die Königin von Mittag wird auf⸗ 
—5* טסט‎ dem Gericht mit bein Leuten dieſes 
Geſchlechts, und wird fie verdammen ; denn 
fie kam von der Welt Ende, zu hören bie 
Weisheit Salomos. Und fiehe, hier ift וש‎ 
זנזנטס‎ 0. ἢ 
32. Die Lente זוטט‎ Ninive werden auftreten 0 
טסט‎ dem Gericht mit dieſem Geſchlecht, und 
| werben 66 verdammen ; denn fie thaten Buße 
nad) der Predigt Jonas. Und fiehe, hier iſt 
mehr denn Iona. Ἧ 
33. Niemand zündet ein Licht am, und 661 
68 an einen heimlichen Ort, auch nicht unter | 
einen Scheffel; fondern auf den Leichter, anf ° 
daß, wer hinein gehet, das Licht fehe. ᾿ 
34. Das Auge iſt des Leibes Licht. Wenn | 
num bein Arge einfältig fein wird, fo iſt dein 
ganzer Leib Lichte. Sp aber kein Ange ein 
Schalk fein wird, jo ift auch dein Leib fünften, 
35. So ſchaue darauf, daß nicht das 1 
in die Finfterniß fei, 

86. Wenn nun dein Leib ganz lichte ift, daß 
ex fein Stück von Finſterniß hat, fo wird er 
Ϊ ganz lichte fein, und * * erleuchten, 
wie ein heller Blitz 
37. Da er aber in ER Nebe tar, bat ihn 
ein Pharifäer, δαβ er mit ihm das Mittags 
mahl 886. Und טש‎ ging hinein, und em 6 
zu Tifche. 

38, Da das der Pharifäer fahe, verwun- 
derte er fich, daß er ſich weg vor dem rn 
gewaſchen hätte, 


- 89. Der Here aber ſprach zu ihm: Ihr 
hariſãer haltet tie 
| auswendig reinlich, aber euer Inwendiges ift 
soll Raub und Bosheit. 

. 40. Ihr Narren, meinet ihr, daß inivendig 

rein fei, wenn 66 auswendig vein ift Ὁ 
41. Doch gebt Mmoſen von dem, das da 
> ἔπε: fiehe, ſo iſt es end) Alles rein. i 

42. Aber wehe euch. Vharifäern, daf ihr ver⸗ 
zehntet die Minze und Raute, ud allerlei 
Kohl, und gehet טסט‎ dem Gericht über, und 
ser ber liebe Gottes. Dies jollte man thun, 

und Sees nicht laſſen. 

43. Wehe euch Phariſäern, daß ihr ‚gerne 

oben, an fißet in den Schulen, und wollt 
gegrüßt jein auf dem Markt. = 

44. Wehe euch Schriftgelehrtem und Pha- 
> rifäern, ihr Heuchler, daß ihr ſeid wie die 
derdeckten Tobtengräber, darüber die Leute 
laufen, und kennen fie nicht. 

5 Da antwortete einer von den Schrift: 
 gelehrten, und ſprach zu ihm: Meifter, mit 
ben Worten ſchmäheſt זוס‎ uns auch. 

46, Er. aber ſprach: Und wehe auch euch 
> Schriftgelebrten; denn ihr beladet die Men- 
ſchen mit unerträglichen Laften, md ihr 
‚rührt fie nicht mit einem Finger an. 

47. Wehe euch; denn ihr bauet der Pros 
> הטטק‎ Gräber, eure Väter aber haben fie 
getödtet. 

88. 650 bezeuget ihr ziwar, und bewilliget 
Er in eurer Väter Werk; ven fie tödteten fie, 
ſo banet ihr ihve Gräber. 


49. Darum ſpricht die Weisheit Gottes: 
Ich will Propheten und Apoftel zu ihnen 
= fenden, md. berfelben werben fie etliche töd⸗ 
ten umb verfolgen; 


Geſchlecht aller Propheten Blut, das ver- 

goſſen ἐπι, [εἰς der Welt Grund gelegt ift: 
51. Von 90016 Blut an, 016 auf das Blut 
| - 20000086, der umlam zivifchen dem Nitar 

und Tempel. Ia, ich fage eich, ἐδ wird ge- 
 forbert werben von diefem Gefchlecht. 

52. Wehe euh Schriftgelehrten, denn ihr 
ten Schlüfjel der Erlenutniß habt. Ihr 
lenmt nicht hinein, und wehret bemen, fo 
> hinein wollen. 


an die Schriftgelehrten und Phariſäer hart 
auf ihn zu bringen, und ihm mit mancherlei 
‚Fragen den Mund zu ftopfen ; 


ſie etwas erjagen fönnten aus feinem Munde, 
daß fie eine Sache zu ihm Hätten. 


Das 12. Capitel. 


einander traten. Da 
zu feinen Jüngern: Zum erften, hütet eich 
טסט‎ dem Sauerteig der Phariſäer, welcher 
iſt die Heuchelei. 

2. 66 ift aber nichts verborgen, das nicht 


offenbar twerbe, noch heimlich, tas man | 


nicht wiſſen werde. 
+8. Darum, was ihr in der Finfterniß ſaget, 
das wird man im Licht. hören, was ihr redet 


Ev. Luck 11, 12. 3 
eher und Schüſſeln 


50. Auf daß. geforbert ‚werte von dieſem 


53. Da er aber folches zu ihnen fagte, fingen | 


54. Und fauerten auf ihn und fuchten, ob 


Ts lief das Volk zu, und famen etliche Tau | 
fend zufammen, alfo, daß fie ſich unter 
ng er an und fjagte | 
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| ins Obe in den Kammern, dad. wirb mau 
auf ven Dächern predigen. 

4. Ih fage euch aber, meinen Freutiden: 
Fürchtet euch nicht טסט‎ denen, die זוטס‎ 0 
töbten, und darnach nichts mehr thun 
können. 

5. Ih will euch aber zeigen, טסט‎ welchem 
ihr ech fürchten ſollt. Fürchtet euch vor 
dem, der, nachdem er getödtet bat, auch 
Macht 00% zu werfen in die Hölle, 00, ἰὼ 
fage euch, טפט‎ dem fiirchtet euch. 

6. Verkauft man nicht fünf Sperlinge um 
zwei Pfennige? Doch ift vor Gott derfelbei 
nicht einer vergefjen. 

7. Auch find die Haare auf eurem Haupt 
alle gezählt. Darum fürchtet 61100 nicht, ben 
ihr jeid befjer, denn υἱεῖς Sperlinge. 

8. Ich fage euch aber: Wer mich bekennet 
טסט‎ den Menjchen, den wird auch des Men⸗ 
ſchen Sohn befennen vor den Engeln Gottes. 

9. Wer mich aber verleugnet vor den Meu⸗ 
ſchen, ber wird verleugmet werden טסט‎ den 
Eugeln Gottes. . 

10. Unt wer da rebet ein Wort wider 8 
Menjchen Sohn, dem foll 68 vergeben סט‎ 
den ; wer aber fältert dei heiligen Geift, dem 
ſoll 66 nicht vergeben werden. 

11. Wenn fie euch aber fiihrem werden ἐπ 
ihre Schulen, und טסט‎ die Obrigkeit, und vor 
die Gewaltigen, fo forget nicht, τοῖς oder 3 
ihr antworten, oder was ibr fagen folt.. 

12. Denn der heilige Beift wird euch zu dere 
felgen Stunde lehren, was ihr ſagen follt. 

13. Es ſprach aber Einer aus dem Volt zu 
ihm: Meifter, fage meinen, Bruder, daß er 
mit mir das Erbe theile. 

14. Er aber fprach zu ibm: Menſch, wer hat 
mich zum Richter oder Erbfehichter über euch 
geſetzt? 

15. Und ſprach zu ihnen: Sehet zu, und 
hütet euch טפט‎ dem Geiz; denn Niemand 
1606 davon, daf er viele Gitter hat. 

16. Und er fagte ihnen ein Gleihniß, und 
ſprach: Es war ein reicher Menſch, dep Feld 

batte wohl getragen. 

17. Und er gedachte bei fich jelbft, und ſprach 

Was joll ih thun? Ich babe nicht, da 4 
| meine Früchte hinfunmle. 

18. Und ſprach: Das will ich thun; ἰ will 
meine Scheunen abbrechen, und größere 
bauen, und will darein ſammeln Alles, was 
mir gewachſen ift, umd meine Güter. . 

19. Und will fagen zu meiner Seele: Liebe 
Seele, זול‎ haft einen großen Vorrath auf viele 
Iabre; babe nun Ruhe, 16, trink und habe 

guten Muth. 
| 90. Aber Gott ſprach zu ihm: Di Narr, 
diefe Nacht wird man deine Seele von dir 
fordern; und weß twird 66 fein, das זול‎ 
bereitet ‚haft ? 0 

21. Aljo gebet 66, wer ὦ Schäge fammelt, 
und ift nicht veich in Gott. 

22. Er ſprach aber zu feinen Jünger: 
Darım fage ich euch: Sorget nicht für euer 
Leben, was ihr efien follt; auch nicht für 
euven Leib, was ihr authun follt. 

23. Das Leben ift mehr, denn die Speife; 
und der Peib mehr, denn die Kleitung- , 
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24. Nehmet wahr der Naben; fie ſäen nicht, 
fie ernten auch nicht, fie haben auch feinen 
Keller noch Scheune, und Gott nähret fie doch. 
Wie viel aber feid ihr beffer, dein die Vögel? 

25. Welcher ift unter euch, ob er fehon darum 
forget, der da fönnte eine 6116 lang feiner 
Größe zufegen ? 


get, warum forget ihr für das Andere? 

27. Nehmet wahr der Lilien auf dem Felde, 
wie fie wachſen; fie arbeiten nicht, jo ſpin⸗ 
nen fie nicht. Ich ſage euch aber, daß auch 
Salomo in aller feiner Herrlichkeit nicht ift | 
0061161061 getwefen, 018 deren eine. 

28. So denn das Gras, das heute auf dem 


Felde ftehet und morgen in den Ofen gewor⸗ 
fen wird, Gott alfo Heidet, wie vielmehr wird 
er euch kleiden, ihr Kleingläubigen ? 

29. Darum auch ihr, fraget nicht darnach, 
was ihr effen, oder was ihr trinfen follt ; und | 
fahret nicht Hoch her. | 

30. Nach folhem Allem trachten vie Heiden | 
in ber Welt ; aber euer Vater weiß wohl, daß | 
ihr deß bedürfet. Ϊ 

31. Doch trachtet nach dem Reich Gottes, | 
Το wird euch das Alles zufallen. 

32. Fürchte dich nicht, du Fleine Heexbe ; denn 
es ift eures Vaters Wohlgefallen, euch das 
Reich zu geben, 2 

33. Berfaufet, was ihr habt, und gebet 
Allmoſen. Machet euch Säckel, die nicht ver | 
alten, einen Schag, der nimmer abnimmt im | 
Simmel; da fein Dieb zufommt, und den 
feine Motten freffen. | 

34. Denn פטו‎ euer 2006 ift, da wird auch 
euer Herz fein. 

35. Laſſet eure Lenden umgürtet fein, und 
eure Lichter brennen. / 

36. Und {εἴ gleich den Menſchen, die auf | 
ihren Herrn warten, wenn ex aufbrechen | 
wird von. der Hochzeit, auf daß, wem er | 
fommt, und anklopft, fie ihm bald aufthun. 

37. Selig find die 81160006, die der Herr, fo | 
er fommt, wachend findet. Wahrlich, ich jage | 
euch, er wird fich aufſchürzen, und wird fie 
zu Tische fegen, und vor ihnen gehen, und | 
ihnen dienen. | 

38, Und fo. er fommt in der andern Wache, 
und im ber dritten Wache, und wird es alfo | 
finden ; felig find dieſe Knechte. 

39. Das follt ihr aber wiffen, wenn ein 
Haugherr 1011016, zu welcher Stunde ver Dieb 
käme, fo wachte er, und 11006 nicht in fein 
Hauß brechen. 

40. Darum ſeid ihr auch bereit; dert des | 
Menſchen Sohn wird fommen zu der Stunde, | 
da ihr es nicht meinet. 

41. Petrus aber fprach zu ihm: Herr, fagft | 
du dies Gleichniß zu uns, oder αἰτοῦ zu Allen Ὁ 

42. Der Herr aber ſprach: Wie ein großes 
Ding iſt e8 um einen treuen und Flugen 
Haußhalter, welchen der Herr fegt über fein 
Gefinde, daß er ihnen zu rechter Zeit ihre 
Gebühr gebe ? / 

48. Selig ift der Knecht, welchen fein Herr 
findet alfo thun, wenn טש‎ fommt. 


44. Wahrlich, ich fage euch, er wird ihn über 
alle feine Güter ſetzen. : 
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45. So aber derſelbe Knecht in feinem Her⸗ 
zen jagen wird: Mein Herr verziehet zus 
fommen; und fängt an zu fehlagen Knechte 


‚und Mägbe, auch zu effen und zu trinken, 


und fi voll zu faufen: 
46. Sp wird besfelben Knechts Herr kom⸗ 


| men an bent Tage, da ἐς fichs nicht verfiehet 
26. Sp ihr denn das Geringfte nicht vermö⸗ δ , 


und zu der Stunde, die er nicht weiß; und 
wird ihn zerfcheitern, und wird ihm feinen 
Lohn geben mit ven Ungläubigen. 

47. Der Knecht aber, der feines Heren Willen 
weiß, und hat fich nicht bereitet, auch nicht 
nach feinem Willen gethan, ber wird viele 
Streiche leiden müſſen. 

48. Der 06 aber nicht tweiß, hat doch gethan, 
das der Streiche werth ift, wird wenige Strei⸗ 
he leiden. Denm welchem viel gegeben ift, bei 


| dem wird man viel ſuchen; und welchem viel 


befohlen ift, von dem wird man viel fordern. 
49. Ih bin gefommen, קהל‎ ich ein Feuer 
anzünde auf Erben; was wollte ich lieber, ' 
denn 66 brennte fhon? ? 

50. Aber ih muß mich zuvor taufen laffen 


| mit einer Taufe; und wie ift mir fo bange, 


bis fie vollendet werbe? 

51. Meinet ihr, daß ich hergefommen Bin, 
Srieden zu bringen auf Erden? 00 1: 
Nein, fondern Zwietracht. 1 

52. Den von nun an werben fünf in Einem 
Haufe uneing fein; drei wider zwei, und zivei 
wider drei. RE 

53. 6 wird fein der Vater wider ven Sohn, 
und der Sohn wider den Vater; die Mutter 
wider die Tochter, ud die Tochter wider vie 
Mutter; die Schwieger wider die Schnur, 
und die Schnur wider die Schwieger 

54. Er ſprach aber zu dem Volk: Wenn ihre 
eine Wolfe fehet aufgehen von Abend, fo. 
jprechet ihr bald: ₪66 fommt ein Regen; und 
ἐᾷ gefchiehet alfo. * 

55. Und wenn ihr ſehet ven Südwind wehen, 
ſo ſprecht ihr: Es wird heiß werden; und es 
geſchiehet aljv, 

56. Ihr Heuchler, die Geſtalt der Erde und 
des Himmels könnet ihr prüfen; wie prüfet 
ihr aber dieſe Zeit nicht? 

57. Warum richtet ihr aber nicht an euch 


| felber, was recht ift? % 


58. So du aber mit deinem Widerfacher טפט‎ 


| den Fürften geheft, fo thue Fleiß auf dene 

| Wege, daß du feiner [08 werdeſt, auf daß er | 
| wicht etwa dich טפט‎ den Nichter ziehe, und 
ber Richter überantworte dich dem Stod- 

| meifter, und der Stocdmeifter werfe δι ind 


Gefängniß. 
59. Ich fage dir, זול‎ wirft von dannen nicht 


| heraus kommen, 916 du den allerlegten 


Scherf bezahleft. 


Das 18. } 


(δ waren aber zır berfelben Zeit Etliche 

dabei, die verfündigten ihm von den Ga⸗ 
liläern, welcher Blut Pilatus fammt ihrem 
Opfer verntifcht hatte, 

2. Und Jeſus antwortete, und ſprach zu 
ihnen: Meinet ihr, daß diefe Galifäer vor 
alten Galiläern Sünder gemwefen find, dieweil 
fie das erlitten haben? 1 


— ἜΝ Nein; fondern, fo ihr euch nicht 
beſſert, werdet ihr Alle auch alſo umkoinmen. 


welche der Thurm in Siloah fiel und erſchlug 
| * die zur Ierufalem wohnen ? 
ext, iverbet ihr Alle auch alfo umfommen. 


| pflanzt in feinem Weinberge; und fam, und 


x ſuchte Frucht darauf, und fand fie nicht. 
- .ל‎ Dafprad er zudem Weingärtner: 


em Feigenbaum, und finde fie nicht; 
* ab; was hindert er das Land? 
8. Er "aber antwortete, und fprach zu ihm: 
Gern, laß ihn noch dies Jahr, 016 daß ih um 
* 406, und bedünge ihn, 

Ὁ er wollte Frucht bringen; two nicht, 
ſo ל‎ ihn darnach ab. 

4% 2 Und er Tehrte in einer Schule am Sab⸗ 
Bath. 

11. Und fiehe, ein Weib war va, das hatte 
einem Geift der Krankheit achtzehn Jahre, 
| לוז‎ fie war krumm, und konnte nicht wohl 
| auffehen. Ὁ 

15. Da fie aber Iefus fahe, rief er fie zu 
md a. ſprach zu ihr: Weib, ן‎ 196 von dei⸗ 


En m tegte die Hände auf fiez und alſo⸗ 
bald richtete fie fih auf, und pries Gott. 
14. Da antwortete der Oberſte der Schule, 
und warb untwillig, daß Jeſus auf den Sab- 
| 0010 Heilete, und fprach zu dem Volk: Es find 
> )60006 Tage, darinnen man arbeiten jell; in 
denſelben fommt und: laßt euch heilen, und 
nit am Sabbathtage. 

15. Da antwortete ihm der Herr, und 
ſprach: Du Heuchler, löfet nicht ein Ieglicher 
unter ench feinen Ochfen oder Efel von טשפ‎ 
Krippe am Sabbath, und führer 108 zur 
| Tränfe? 

16. Sollte aber nicht gelöfet werden am Sab- 
bath diefe, die doch Abrahams Tochter ift, 


den hatte nun wohl achtzehn Jahre? 
17. Und als er ſolches fagte, mußten fich 


herrliche Thaten, die von ihm geſchahen. 

18. Er ſprach aber: Wen iſt das Reich Got⸗ 
= 166 gleich, und wen ſoll ich 66 vergleichen ? 
19. 68 ift einem Senfforn gleich, welches 
ein Menſch nahm, und warf es in feinen 
Garten; und ε wuchs, und ward ein großer | 


ten unter feinen Zweigen. 

“20. Und abermal jprach er: Wem ſou ich 
das Reich Gottes vergleichen? 

‚21. 6:6 ift einem Sauerteig gleich, welchen | 


4 אה‎ Mehl, 0:8 daß er ganz ſauer warb. 


rufalem, . 


> 6. Er fagteihnen aber dies 09/0/0818: Es | 
k hatte Einer einen Feigenbaum, der war 46 | 


1 ſchämen Alle; die ihm zuwider ‚geiwejen wa⸗ 
| ren; und alles Volk freute ſich über alle | 


Ev. Sich 18, 14. 
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| meineft ,גל‎ daß Wenige ſelig werden? Er 


τὰ Oder meinet ihr, daß die Achtzehn, auf | 
fie, ſeien ſchuldig geweſen vor allen Men 


aber fprach zu ihnen: 

24. Ringet darnach, daß ihr durch die enge 
Pforte eingehet ; denn Biele werden, das ſage 
ich euch, darnach trachten, wie fie hinein kom⸗ 


| men, und ‚werben es nicht thun können. 


5. δῷ fage: Nein; ſondern fo ihr eich nicht | 


25. Bon dein an, wann der Hauswirth αὐ» 


| geftanden ift und die Thür verſchloſſen hat, 


da werdet ihr dann anfangen draußen zu 
ftehen, und an die Thür Flopfen, und fagen: 
Herr, Herr, thue ung auf. Und er wird ant⸗ 


| worten, und zu euch jagen: Ich fenne euch 


Siehe, | 

ih bin num drei Jahre lang alle Jahre | 

——— und habe Frucht geſucht ey 
απὸ 


von biefem Bande, welches Satanas gebums | 


| 


> ein Weib nahm, und verbarg ihn unter drei | Schriftgelehrten 


23. 8 ſprach aber Einer zu ihm: Herr, | 


nicht, too ihr ber feib. 

26. So werbet ihr dann anfangen zu jagen: 
Wirhaben vor dir gegeſſen und getrunken, 
und auf ven Gaffen haft זול‎ uns gefehret. 

27. Und טש‎ wird jagen: Ich jage euch, ich 
ferne euch nicht, wo ihr her ſeid; weichet Alle 
von mir, ihe Vebelthäter. 

28. Da wird fein Henlen uud Zähnklappen, 
wenn ihr jehen werbet Abraham, und Ifaaf, 
und 30108, und alle Propheten im Reich 
Gottes, ech aber hinaus geftoßen. 

29. Und 68 werden fommen vom Morgen 
und vom Abend, von Mitternacht und vom 
Mittag, die zur Tifche figen werden im Reich 
Östtes, 

30. Und fiehe, es find 96616, die werben bie 
Erften fein, und find Erfte, die werden bie 
testen fein. 

31. An demjelben Tage famen etliche Pha⸗ 
rijäer, und jprachen zu ihm: Hebe dich hin- 
aus, und gehe von binnen; denn Herodes 
τοῦ Dich tödten. 

32. Und er fprach zu ihnen: Gebet hin, und 
faget demſelben Fuchs: Siehe, ich treibe 
Teufel ans, und mache geiund heute und 
morgen, und am dritten Tage werbe ich ein 
Ende nehmen. 

38. Doch muß ich heute und morgen, und 
am Tage darnach wandeln; denn 66 8 
nicht, daß ein Prophet umkomme aufer Ie> 
rufalem. 

34. Jeruſalem, Jeruſalem, die du tödteſt die 
Propheten, und fteinigeft, die zu טול‎ gefandt 
werben, wie oft habe ich wollen deine Kinder 
verfammeln, wie eine Henne ihr Neft unter 
ihre Flügel: und ihr habt nicht gewollt ! 

35. Sehet, euer Haus foll euch wüſte gelaf- 
fen werden. Denn ich fage euch: Ihr werdet 
mich nicht jehen, 016 daß es fomme, daß ihr 
| jagen werdet: Gelobet ift, der da kommt in 
dem Namen des Herrn. 


Das 14. Capitel. 


u» es begab ὦ, daß er fam in ein Haus 
eines Oberften der Phariſäer, auf einer 


> Baum, und. die Vögel des Himmels wohn Sabbath, das Brod zu efjenz und fie hielten 


| auf ihn. 
. Und fiehe, הפ‎ war ein — vor ihm, 
| ber war wafjerfüchtig. 
3. Und Iefus anttwortete, und fügte zu ben 
und Bharijäern, und 
| fprash: Iſt 8 auch recht, auf den Sabbath 


2. Und er ging durch Städte und Märkte, | heilen? 
5 lehrte, und nahm feinen Weg gen Je⸗ — Sie aber ſchwiegen ſtill. Und er zriff ihn 


an, und heilte ihn, und ließ ihn geben. 
5. Und antwortete, und ſprach zu ihnen— 
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Efel in den Brummen fällt, und er nicht alſo— 
balk ibm heraus ziehet am Sabbathtage ? 

6. Und fie fonnten ihm darauf nicht wieder 
Antwort geben. 

7. Er fagte aber ein Gleichniß zu den 
Gärten, da er merkte, mie fie erwählten oben 
an zur figen, und fprach zu ihnen: 

8. Wenn du von Jemand geladen twirft zur 


Hochzeit, jo ]666 dich nicht oben an, daß nicht | 


etwa ein. Ehrlicherer, זוזוטל‎ du, von ihm ge- 
Inden jei; 

9. Und fo dann fommt, der dich und ihn ρος 
laden hat, fpreche zu Div: Weiche dieſem; und 
su müfjfeft dann mit Scham unten an figen. 

10. Sondern wenn זול‎ geladen wirft, jo gehe 
bin, und ſetze dich unten au, auf daß, wenn da 
fommt, der dich geladen bat, jpreche zu Dir: 
Freund, ride hinauf, Dann wirft du Ehre 
haben טסט‎ denen, Die mit טול‎ zu Tifche figen. 

11. Denn wer fich ſelbſt erhöhet, der foll er- 


niedriget werben, und wer fich felbft ernie⸗ 


driget, der foll erhöhet werden. 

12. Er fprach auch zu dem, ber ibn geladen 
hatte: Wenu du ein Mittags- oder Abend⸗ 
mabl macheft, fo lade nicht deine Freunde, 
noch deine Brüder, noch beine Gefreundten, 
uoch deine Nachbarn, die da reich find; auf 
daß fie Dich nicht etwa wieder laden, ınıb bir 
dergolten werde, 

13. Sondern wenn du ein Mahl macheit, 
ſo lade die Armen, die Krüppel, die Lahmen, 
vie Blinden; 

14. So bift dur felig; denn fie haben 66 dir 
nicht zu vergelten, 66 wird dir aber vergolten 


werden in der Auferftehung der Gerechten. | 


15. Da aber folches hörte Einer, der mit zu 
Tiſche faß, ſprach er zu ihm: Selig ift, der 
das Brod iffet im Reich Gottes. 

16. Er aber fpra zur ihn: Es war ein 
Menſch, der machte ein großes Abendmahl, 
und Lund Viele dazu. 

17. Und fandte feinen Knecht aus zur 


Stunde des Abendmahls, zır fügen den Ge⸗ 


ladenen: Kommt, denn 66 ift Alles bereit. 

18. Und fie Be ar Alle nach einander fi) | 
zu entſchuldigen. Der Erſte ſprach zu ihm: 
Ich habe einen Acker gekauft, und muß hinaus | 
geben, und ihn beſehen; ich bitte Dich, וש‎ 
ſchuldige mich. 

19. Und der Andere ſprach: Ich habe fünf | 
Joh Ochſen gefauft, und ich gebe jegt him | 
fie zu befehen ; ich bitte dich, eutfchuldige mich. | 
20. Und der Drittefprach : Id) habeein Weib | 
genommen, darım fann ich nicht kommen. 


21. Und der Knecht kam, und fagte das {εἰσ | 


nem Herru twieder. Da ward der Hausherr | 
zornig, und fprach zu feinem Knechte: Gehe | 
aus bald auf die Straßen und Gaflen ber 
Stadt, und führe die Armen, und Krüppel, 
und Lahmen, und Blinden herein. 

22, Und der Knecht ſprach: Herr, 66 iſt ge⸗ 
fcheben, was du befohlei haft; 68 ift aber noch | 
Kaum δα. 

23. Und der Herr fprach zu dem Knechte: 
Gehe aus anf die Landftraßen, und an vie | 
Zäune, und nöthige fie berein zur kommen, | 
anf daß mein Haus voll werde, 


Ev. Lurcä 14, 15. 
Welcher ift unter euch, dem fein Ochſe oder | 


24. Ih fage euch aber, daß δὲς Mänue 
feiner. bie geladen find, mein Abenpmah 
ſchmecken wirt. 

25. Es ging aber viel Volks mit ibm. Un‘ 
er wandte fieh, und fprach zu ihnen: 
| 26. So Iemand zu mir foınmt, und haſſe 
nicht feinen Vater, Mutter, Weib, Kinder 
Brüder, Schweftern, auch - fein eigene: 
Leben, der fann nicht mein Singer fein. 

27. Und wer nicht fein Kreuz trägt, und mi 
| nachfolgt, der kann nicht mein Jünger jein 

28. Wer ift aber unter euch, Der eimeı 
Thurm bauen will, und fügt nicht zuvor, um 
überfchlägt die Koften, ob er es habe hinau⸗ 
zu flihren ? 

29. Auf daß nicht, סטו‎ er den Grund geleg 
bat, und kann 66 nicht hinaus führen, Alle 
die 66 fehen, anfangen feiner zur fpotten, 

30. Und jagen: Diefer Menfch hob au zi 
bauen, und kann 66 nicht hinaus führen. 

31. Oder, welcher König will ſich begebei 
in einen Streit wider einen andern König 
und figt nicht zuvor, und rathſchlagt, ob 6 
könne mit zehn tauſend begegnen dem, Ὁ 
über ihn kommt mit zwanzig tauſend. 

32. Wo nicht, fo fchidt er Botjchaft, wen 
Iener noch ferne ift, und bittet um Frieden 

33. Alſo auch ein Jeglicher unter euch, dei 
nicht abfagt Allem, das er bat, kann mid 
| mein Jünger fett. / 

34. Das Sal; ift ein gutes Ding ; wo 8 
Salz dumm ,סטוט\‎ womit wird man würzen 

35. 68 ift weder auf das Land, noch in dei 
Mift niige; ſondern man wird 66 wegwerfen 
Wer Ohren hat zu hören, der höre. 

Das 15, Capitel. 4 
Es naheten aber zu ihm allerlei Zöllner un 

- Sünder, daß fie ihn hörten. 

2. Und die Phariſäer und Schriftgelehrtei 
murreten, und fprachen: Diefer nimmt ὃ 
Sünder an, und 10+ mit ihnen. = 

3. Er fagte aber zu ihnen dies Gleichni 
und ſprach: 
4. Welcher Menſch iſt unter euch, der hun 

dert Schafe hat, und ſo er deren Eins verliert 
der nicht laſſe die neun amd neunzig in de 

| und hingehe nach dem verlornen, 4 
| קהס‎ er 66 finde? εν 

5 Und wein er 66 gefunden hat, fo legt 
66 auf feine Achſeln mit Freuden. a; 

6. Und wenn er heim kommt, ruft er fein 
Freunde umd Nachbarn, und fpricht zu ihuen 
Freuet euch mit mix, bemm ich habe mei 
| Schaf gefunden, das verloren war. . 

τ. Ich fage euch: Alfo wird auch Freude in 
| Himmel {εἶπ über Einen Sünder, der 
| thut, טסט‎ neun und rieunzig Gerechten⸗ di 

dev Buße nicht bedürfen. / 
| 8. Ober, welches Weib ift, die zehn Groſchei 
| bat, fo fie deren Einen verliert, δίς nicht ἐπ 
| Licht anzünde, und fehre das Haus, und j 8 
mit Fleiß, bis daß fie ihn finde? 2 

9. Und wenn ſie ihr gefunden hat, ruft fi 
‚ihre Freundinnen und Nachbarinnen, un 
ſpricht: Freuet euch mit mir, denn ich babı 
| nteinen ah gefunden, dei ich verloren 
᾿ hatte, . 


‚der Buße thut. 


9086: 
2, Und ber jüngfte nuter ihnen ſprach zum 
ater: Gib mir, Vater, das Theil der Gü— 


3. Und nicht lange darnad) ſammelte ber 
x te Sohn Alles zufammen, und zog ferne 
über: Land; und ו‎ brachte er fein Gut | 
um mit Praffen. 

14. Da er nun alles das Seine verzehret | 
hatte, ward eine große Theurnuug durch das⸗ 
be ganze Land, und er fing an zu darben. 


‚ger desjelben Landes, der jchictte ihn auf 
en Hder, die 658116 zu hüten. 
Und er begehrte feinen Bauch zu füllen 


gab fie ihm. 

17. Da ſchlug er in ſich, und ſprach: Wie 
iele Tagelöhner hat mein Vater, die Brod 
ie Fülle haben, und ich verderbe im Hunger. 


zater gehen, uud zu ihm fagen: 
4 gefünbigt in זול‎ Himmel, und ver tiv; 
. Und bin hinfort nicht mehr werth, daß 
ie bein Sohn heiße; mache mich als einen 
einer Tagelöhner. 

0. Und er machte [Ὁ auf, und Fam zu {εἰσ 
1 Bater, Da er aber noch ferne von dans 


- 
| 
ΕΣ 
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10. Alſe αὐτῷ, fage ich eich, wird Freude | 30. Nun aber’ diefer dein 
τ ne den Engeln Gottes über Einen Sins | Bi ber fein Gut mit Önven berfehlungen bat, 


„Under ἐνῶ: Ein Meufch hatte zwei 


,8 mir gehört. Und er theilte ihnen das | 


Und ging hin, und hängte Π an einen | 


t Träbern, die die Säue aßen, und Nies | 


3. Ich will mich aufmachen, und zu meinem 
Vater, ich 


nen τοῦτ, ſahe ihn fein Vater, und jammerte | 


4 = fiel ihm um feinen Hals, und 
te 

Dev Sohn aber fprach zu ihm: Vater, 
6 habe geſündigt in den. Himmel und vor 
τ; ich bin hinfort —* mehr werth, daß 
dein Sohn heiße. 

> Aber der Vater ſprach zu ſeinen Knech⸗ 
Bringet das beſte Kleid hervor, und thut 
‚an, und gebet ihm einen Fingerreif an 
feine Hand, uud Schuhe an feine Füße; 

. Und bringet ein gemäftetes 8019 her, 
chlachtet ἐᾷ; laßt uns eſſen und fröhlich 


Denn dieſer mein Sohn war todt, und 


wen, und 8 J worden. Und fingen an 
fröhlich zu 


Gefänge und den Reigen; 


‚was bas iwäre, 
7. Der aber הָהן‎ ihm: Dein Bruder ift 
mmen, und dein Bater hat ein gemäfte- 
ar geichlachtet, daß er ον geſund wie⸗ 
at. 
: 6 . Da ward er zernig, uud "wollte nicht 
0 υὑπεῖτε gehen. Da ging fein Vater heraus, 
4 d bat ihn. 
29. Er antwortete aber, und ſprach zum Va⸗ 


Ἢ τ haft mir nie einen Bod gegeben, daß ich 
τὶ meinen Fremden fröhlich wäre. 
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haſt du ihm ein gemäſtetes Kalb geſchlachtet. 

31. Er aber ſprach; zu ihm: Mein Sohn, du 
biſt allezeit bei mir, und Alles, was mein ift, 
das ift bein. 

39. Du ſollteſt aber fröhlich und gutes 
Muths fein; demm'diefer bein Bruder war 
todt, und ift twieber lebendig geworben, er 
war verloren, und ift wieder gefunden. 


Das 16. Sapitel. 


Er ſprach aber auch zu ſeinen Jüngern: {{ 

war ein reicher Mann, der hatte einen 
| Haushalter; der ward vor ihm berüchtiget, 
| als hätte ex ihm feine Güter umgebracht. 

2. Und er forderte ihn, und ſprach zur ihm: 
Wie höre ich das זוטט‎ dir? Thue Rechnung 
von beinem Haushalten ; denn du kannſt hin⸗ 
fert nicht mehr Hanshalter | fein. 

3. Der Haushalter fprach bei ſich ſelbſt 
Was ſoll ih thun? Mein Herr nimmt das 
Amt son mir; graben mag ich nicht, fo 
ſchäme ich mich zu betteht. 

4. Ich weiß wohl, was ich thun will, wenn 
ich nun von dem Amt geſetzt werbe, daß ſie 
mich in ihre Häuſer nehmen. 

5. Und er ]טוט‎ zu fich alle Schuldner feines 
Herrn, und ſprach zu dem Erften: Wie viel 
bift dur meinem Herrn ſchuldig? 

6. Er ſprach: Hundert Tonnen Del. Und 
er fprach zu ihm: Nimm deinen Brief, ſetze 
dich, nud jchreib flugs fünfzig. 

7. Darnach fprach er zu dem Andern: Du 
aber, τοῖς wiel bift זול‎ ſchuldig? Er Sprach: 
Hımdert Malter Weizen. Und er fprach zu 
ihm: Nimm deinen Brief, und ſchreib achtzig. 

8. Und der Herr lobte den ungerechten Haus⸗ 
halter, daß er flüglich gethan hätte, Dem die 
Kinder diefer Welt find Fliiger, denn die Kin» 
der des Lichts in ihrem Geflecht. 

9. Und ich fage euch auch: Macht euch 
Freunde mit dem ungerechten Mammon, auf 


| Daß, wenn ihr nun darbet, fie euch aufneh⸗ 


94, 
ו‎ lebendig geiworden; er war verlo⸗ 


τὸ ältefte Sehr twar auf dem Fel- |‏ = ו 
Ba als er nahe zum Haufe kam, hörte er‏ 


Und rief zu fih der Knechte einen, und 


ἐς: Siehe, jo viele Jahre diene ich dir, und | 
beim Gebot noch nie übertreten; und | 


men in die ewigen Hütten. 

10. Wer im Geringften treu ift, der ift auch 
im Großen tren ; und wer im Geringften ums 
recht ift, der ift au im Großen unrecht. 

11. So ihr num in dem ungerechten Mam⸗ 
mon nicht treu feid, wer will euch das Wahr- 
baftige vertranent ? 

12. Und je ige in dein Fremden nicht treu feib, 
wer will euch geben dasjenige, das ener ift ? 

13. Kein Hausfnecht kaun zwei Herren זפ‎ 
nen: entweder er ivird einen haffen, und 
den andern lieben; oder wird einem anhau⸗ 
gen, und den amdern verachten. Ihr könnet 
nicht Gott fammt dem Mammen dienen. 

14. Das Alles hörten die Pharifäer auch, 
die waren geizig, und fpotteten feiner. 

15. Und er fprach zu ihnen: Ihr jeid es, die 


| ihe euch ſelbſt vechtfertiget vor ven Menjchen, 


aber Gott fennet eure Herzen; denn 38 
hoch ift unter den Menſchen, das ift ein 
Greuel vor Gott. 

16. Das Gefes und die Propheten tmeis- 
fagen bis auf Iohannem; und von ber Zeit 


| an wird bas Reich Gottes durch das Evange⸗ 


63 


lium gebrediget, und Jedermann bringet mit 
Gewalt hinein. 

17. ₪66 ift aber leichter, daß Himmel und 
Erbe vergehen, denn daß ein Titel vom Ge- 
ſetz falle, 

18, Wer fich fcheidet von feinem Weibe, und 
Freiet eine Andere, ver bricht die Ehe; und 
wer die Abgeſchiedene von dem Manne freiet, 
der bricht auch die Ehe. 

19. Es war aber ein reicher Mann, der klei—⸗ 
δεῖς fih mit Purpur und Eöftlicher Leinwand, 
amd 16016 alle Tage herrlich und in Freuden. 
20. 66 war aber ein Armer, mit Namen 
Lazarus, der lag vor feiner Thür voller 
Schwären, 

21. Und begehrte fich zu fättigen von den 
Broſamen, die von des Reichen Tiſche fielen ; 
doch kamen die Hunde, und leckten ihm feine 
₪ 

Es begab fich aber, daf der Arme ftark, 


und ward getragen von den Engeln in Abras | 


hams Schooß. Der Neiche aber ftarb auch, 
und ward begraben. 

23. Als er nun in der Hölle und im der 
Qual war, hob er ſeine Augen auf, und ſahe 
Abraham von ferne, und Lazarum in feinem 
Schooß, 

24. Rief und ſprach: Vater Abraham, ers 
barme dich meiner, und fente Lazarum, daß 

er das Aeußerſte feines Fingers ins Waffer | 
Eur und 10016 meine Zunge; denn ich 
10106 Pein in diefer Flamme, 

25. Abraham aber fprach; Gebenfe, Sohn, 

Daß זול‎ dein Gutes empfangen haft in deinem 


Leben, und Lazarus dagegen hat Böfes eme | 
pfangen; nun aber wird ט6‎ getröftet, und | 


Du wirft gepeiniget. 

26. Und über das Nlles ift zwifchen ung 
und euch eine große Kluft befeftiget, daß die 
da wollten von binnen hinab fahren zur euch, 
können nicht, und auch nicht von dannen zu 
uns herüber fahren. 


27. Da ſprach er: So bitte ich dich, Vater, | 


daß זול‎ ihn ſendeſt in meines Vaters Haus; 
28. Denn ich habe noch fünf Brüder, daß er 


ihnen 00401106: auf daß fie nicht auch foınmen | 


an diefen.- Ort der Qual, 

29. Abraham fprach zu ihm: Sie haben | 
Moſen und die Propheten; Laß fie dieſelben 
hören, 

30. Er aber ſprach: Nein, Vater Abraham; | 


fondern wenn einer von den Todten zu ihnen | 


ginge, fo würden fie Buße thun. 


31. Er fprach zu ihm : Hören fie Mofe und | 


Die Propheten nicht, jo werden fie auch nicht | 
glauben, ob Jemand von den Todten aufer- 


tände, 
Er ſprach aber zu ſeinen Jüngern: Es iſt 

unmöglich, daß nicht Aergerniſſe fom- 
men; wehe aber dem, durch welchen fie kom⸗ 
meint. 


Das 17. 


2. 66 wäre ihm 660 daß man einen | 


Mühlſtein an feinen Hals hängte, und würfe 
ihn ἐπ. Meer, denn daß. er diefer Kleinen 
Einen ärgere: 

8. Hütet euch. So dein Bruder ar dir fün⸗ 
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diget, fo ftrafe ihn; und fo er ſich ו‎ 
vergib ihm, ' 

4. Und wenn er fiebenmal des Ta 
dir fündigen würde, und fiebenmal Der u Tas 
ges wiederkäme zu dir, und fpräche: 66 reuet 
mich ; fo follft זוס‎ ihm vergeben. 

5. Und bie Apoftel fprachen zu dem deren: 
Stärfe uns den Glauben. 

6. Der Herr aber ſprach: Wenn ihr Glau⸗ 
ben habt 016 ein Senfkorn, und ſagt zu die⸗ 
ſem Maulbeerbaum: Reiße dich aus und 
verſetze dich ins Meer; fo wird er euch 4 
horſam fein. 

7. Welcher ift unter euch, ber einen Knecht 
bat, der ihm pflüget, oder das Vieh ,ו‎ 
wenn er bein fommt vom Felde, daß er ihm 
| fage: Gehe bald hin, und ]666 Dich zu ו‎ 

8. Iſt 66 nicht alfd, daß er zu ihm faget: 
Nichte zur, daß ich zu Abend effe, ſchürze Dich, 
und diene mir, bis ich 6]]6 und trinke; dar 
nach follft du auch effen und trinken? 2 
| 9. Danfet er auch demfelben Knechte, daß er 
| gethan bat, was ihm befohlen war? Jeh 
| 


meinte es nicht. δὲ 
10. Alſo auch ihr, wenn ihr Alles — 


Bir 
| find unnütze Knechte; wir haben gethan, ma 

thun ſchulbig waren. 1‏ 511 טוטו 
Und 68 begab fih, da er reifete gen Je—‏ .11 | 
ruſalem, zog er mitten durch Samaria ut‏ 

Galiläa. 

-12. Und als οὐ in einen Marft fam, begeg- 
| neten ihm zehn ausjägige Mäntıer, die nam 
den von ferne, 

13. Und erhoben ihre Stimme, und ₪ 
Gen: Jeſu, lieber Meifter, erbarme dich unſer 
| 14, Und δα er fie fahe, fprach er zu ihren 
| Gehet hin, und zeiget euch den Priefteri. Unt 
| 08 gefchah, da fie Hingingen, wurden fie vei 

15. Einer aber unter ihnen, da er ſahe, 
| er gefund geworben var, 160066 er um, u 
| pries Gott mit lauter Stimme, 9 
16. Und fiel auf fein Angeficht zu fein 
| Füßen, und danfte ihm. Und das war. 
Samariter, 

17. 3616 aber antwortete, und - 
| Sind ihrer nicht Zeh rein geworden? ₪ 
find aber die Neune? 

18. Hat fich fonft Keiner gefunden, dert 

| ber umfehrte, und gäbe Gott die Ehre, ל‎ 

| diefer Frempling Ὁ : 

19. And er fprach zur ihm: 652006 auf, ge 
| bin, vein Glaube hat dir geholfen. 

20. Da er aber gefragt ward von den Ph 
riſäern: Wanır fommt das Neid Gottes 
| antwortete er ihnen, und fprach: Das Reie 
| Gottes fommt nicht mit äußerlichen 6 
| berden. 
| 21. Man wird auch nicht jagen: Siehe hie 
| oder, da ift 66. Denn fehet, das Reich Gotte 
| ift inwendig im euch. , 
| 89, Er fprach aber zu den Züngenn: 
| wird die Zeit fommen, daß ihr werdet ἘΠ 
ven zu ſehen einen Tag des Menſchen δ 
nes; und werdet ihn nicht fehen. τῇ 

23. Und fie werden zu euch jagen: ₪ 
| bier, fiehe δα. Gehet nicht bin, umd fü 
auch nicht, Ἤν ל‎ : 


| habt, was euch befohlen ift, fo ſprechet: 


4 


“= 
7 
2 


— —— τ. 


mmel ift; alfo wird des Menſchen Sohn 
feinem Tage fein. | 


orfen werden bon dieſem Gejchlecht. 

36. Und wie 66 gefchah zu den Zeiten Noas, 
ſo wird es auch gefchehen in den Tagen des 
Menſchen Sohnes. 

27. Sie aßen, fie tranfen, fie freieten, fie 
Liegen fich freien, 018 auf ven Tag, da Noa in 
die Arche ging, und fam die Sündfluth, und 
— fie Alle um. 

28. Desjelben gleichen, τοῖς ἐδ gefchah zu den 
Zeiten Lots. Sie aßen, fie tranken, fie fauften, 
verfauften, fie pflanzten, fie baueten ; 

29. An dem Tage aber, da Lot aus Sodom 
ng, ba regnete es Feiner und Schwefel vom 
Himmel, und brachte fie Alle um. 

80. Auf dieſe Weife wird es auch gehen an 


Ar demjelben Tage, wer auf dem Dache 
, und fein Hansrath in dem Haufe, der 
ge Bene hernieder, basfelbe zu holen. Des- 


ade nicht um nach dem, das hinter ihm +. 
. Gedenfet an des Lots Weib. 

. Wer da ſuchet feine Scele zu erhalten, 

5 ſie verlieren; und wer ſie verlieren 

wird, der wird ihr zum Leben helfen. 

34. Ich fage euch: In derſelben Nacht wer⸗ 
d זו‎ Ziwei auf Einem Bette liegen; Einer wird 
ingenpmmen, ber Andere wird verlaffen 

dert. 

5. Zwei werben mahlen mit einander; Eine 

ird angenommen, die Andere wird verlaſſen 


dert, : 
Zwei werben auf dem Felde jein; Einer 
Be der Andere wird verlaffen 


And fie anttvorteten, und fprachen zu 
1: Herr, wo da? Er aber ſprach zu ihnen: 
Io has Aas ift, הס‎ fammeln fich die Adler, 


Das 18. 


fagte ihnen aber ein Gleichniß davon, 

"daß man allezeit beten, und nicht laß 

werben fo Ute; 

ἔφ. τὶς :טע‎ Es war ein Richter in einer 
ἕαδε, der flicchtete fich nicht vor Gott, und 
011006 fich vor feinem Menfchen. 

3. 68 war aber eine Wittive im berfelben 

bt, die Fam zu ihm, und fprach: Nette 

( von meinem Widerfacher. 

Und er wollte fange nicht. Darnach aber 

te er bei fich 16001: Ob ich mich ſchon 

Dr Gott nicht fürchte, noch טסט‎ feinem Dien- 

[hen jcheue; 


5. Diewweil aber mir dieſe Wittwe fo viele 


emacht, will ich fie retten, auf daß fie 
t zuletzt fomme, und 1960101106 mich. 


erechte Nichter fagt. 
Sollte aber, Gott nicht auch retten feine 


> en, und jollte Geduld darüber haben? 
. Ich ſage euch: Er wird fie erretten in 


Da fprach der Herr: Höret hier, was der 


rwählten, die zu ihm Tag und Nacht 


Ev. Luca 17, 18. 
4. Denn wie der Blig oben vom Himmel | einer Kürze. Doch wann des Menſchen Sohn 
ist, סונוב‎ leuchtet über Alles, das umter dem | 


| 


25. Zuvor aber muß er viel leiden, und שסט‎ 
| teten die Andern, ein ſolches Gleichniß: 


Tage, wann des Menſchen Sohn ſoll 


ben gleichen, wer auf dem Felde iſt, der 


90 


fommen wird, meineft ,זול‎ daß er auch werbe 
Glauben finden auf Erben ? 

9. Er fagte aber zu Etlichen, die fich 8% 
dermaßen, daß fie fromm wären, und verach⸗ 


10. Es gingen zwei Menſchen hinauf in 
den Tempel, zu beten; einer ein Pharifäer, 
der andere ein Zöllner. 

11. Der Pharifäer ftand, und betete bei fich 
ſelbſt alfo : Ich danfe hir, Gott, daß ich nicht 
bin wie andere Leute, Näuber, Ungerechte, 
Ehebreiher, oder auch wie diefer Zöllner; 

12. I fafte zweimal in der Woche, und gebe 
den Zehnten von Allem, das ich habe, 

13. Und der Zöllner ftand von ferne, wollte 
auch ſeine Augen nicht aufheben gen Him- 
mel, fondern fohlug am feine Bruft, und 
ſprach: Gott, [εἰ mir Sünder gnädig! 

14. IH fage euch: Diefer ging hinab ge> 
rechtfertiget in fein Hans טסט‎ Ienem. Den 
wer {Ὁ 16166 erhöhet, der wird erniedriget 
werben, und wer fich felbft erniebriget, der 
wird erhöhet werben. 

15. Sie braten auch junge Rindfein zır 
ihm, daß er 6 follte anrühren. Da 66 aber 


| die Finger fahen, bedroheten fie bie. 


16. Aber Jeſus ]סוט‎ fie zu ſich, und ſprach: 
Lafjet die Kindleim zu mie fommen, und 
mehret ihnen wicht ; denn folder ift das eich 
Gottes. 

17. Wahrlich, ich ſage euch: Wer nicht das 
Reich Gottes nimmt als ein Kind, ber wird 
nicht hinein kommen. 

18. Und 66 fragte ihn eim Oberfter, und 
ſprach: Guter Meifter, was muß ich thun, 
daß ich das ewige Leben ererbe? 

19. Jeſus aber fprach zu ihm: Was heißeſt 
2 mich gut ? Nientand 14 gut, beim ber einige 

ott. 

20. Du weißt die Gebote wohl: Du ſollſt 
nicht ehebrechen. Du ſollſt nicht tödten. Dir 
ſollſt nicht ftehlen Du ſollſt nicht falſches 
Zeugniß reden. Du ſollſt deinen Vater und 
deine Mutter ehren. 

21. Er aber ſprach: Das habe ich Alles ge⸗ 
halten von meiner Jugend auf. 

22. Da Iefus das hörte, ſprach er zu ihm: 
Es fehlt dir noch Eins. Verkaufe Alles, was 
dur haft, und gib 06 den Armen, fo wirft du 
einen Schatz im Himmel haben; und komm⸗ 
folge mir nad). 

23. Da er aber das hörte, warb er traurig; 
denn er war jehr reich: 

24. Da aber Jeſus fahe, daß er traurig war 
geworden, jprach er: Wie. fchtverlich werben 
die Reichen in das Reich Gottes fommen. 

25. 68 ift leichter, daß ein Kameel gehe 
durch ein Nadelöhr, denn daß ein Neicher ir 
das Neich. Gottes komme. 

26. Da fprachen, die das hörten: Wer fan 
denn jelig werben ? 

27. Er aber ſprach: Was bei ven Menfchen 
unmöglich ift, das ift bei Gott möglich. , 

28. Da ſprach Petrus: Siehe, wir haben 
Alles verlaffen, und find δὲν nachgefolgt. 

29..Er aber fprach zu ihnen: Wahrlich, ich 
fage eu: Es ift Niemand, δεῖ ein Haus 
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oder Kinder, um 66 07010066 Gottes willen, 

30. Der es nicht vielfältig wieder empfange | 
in dieſer Zeit, und in der zufiinftigen Welt | 
Das ewige eben. 

31. Er nahm aber zu fich die Zwölfe, und 
ſprach zu ihnen: 656006, wir gehen hinauf 
gen Jeruſalem, und es wird Alles vollendet 
werden, das gefchrieben iſt durch Die Prophe— 
ten זופט‎ des Menfchen Sohn. 

32. Den טש‎ wird liberantmwortet werden 


ven Heiden; und er wird verfpottet, פוזו‎ | 


geſchmähet, und verfpeiet werben; 

33. Und fie werden ihn geißeln und tödten; 
und am dritten Tage wird er wieder aufer⸗ 
stehen. 

34. Sie aber vernahmen der keins, und die 
Rede war ihnen verborgen, τι wußten nicht, 
was das gefagt war. 

35. Es geſchah aber, הל‎ εὐ nahe zu Jericho 
kam, faß ein Blinder am Wege, und bettelte. 

36. Da er aber hörte das Volk, das Durch» 
bin ging, forfchte ex, was das wäre, 

37. Da verfiindigten fie ibn, Sefus won | 
Nazareth ginge vorüber. 

38. Under ]טוט‎ und ſprach Jeſu, du Sohn 
Davids, erbarme dich meiner! 


39. Die aber vorne an gingen, bedrohten ihn, | 


ex ſollte ſchweigen. Er aber fehrie viel mehr: 
Du Sohn Davids, erbarme dich meiner! 


40. Jefns aber ftand ftille, und hieß ihm zur | 


₪ führen. Da fte ihn aber nahe bei ihn brach- 
ten, fragte er ihn, 


41. Und ſprach: Was willſt du, daß ich טופ‎ | 


thun ſoll ? Er ſprach: Herr, daß ich feher möge. 
42, Und Jeſus ſprach zu ihm: Sei febend; 
dein Glaube hat טול‎ geholfen. 
43. Und alfobald ward er ſehend, und folgte 
ihm nach, und pries Gott. Und alles Volk, 
Das folches fahe, lobte Gott. 


Das 19. 64 
Un er zog hinein und ging durch Ieriche. 


2. Und fiehe, da twar ein Mann, genannt | 
Zachäus, der war εἷς Oberfter ver Zöllner, | 


und war reich; 


3. Und begehrte Jeſum zu fehen, wer er 


wäre, und fonnte nicht טפט‎ dem Volk, denn 
er war Hein von Perfon. 

4, Und er lief porbin, und ftieg auf einen 
Maulbeerbaum, auf daß εὐ ihn fühe; denn 
allda follte er durchkommen. 

5. Und als Jeſus kam an dieſelbe Stätte, 
fahe er auf, und ward feiner gewahr, und 
ſprach zu ihm: Zachäe, fteig eilend hernie— 


Der, denn ich muß heute zu deinem Haufe 


einkehren. 


6. Und er ftieg eilend hernieder, und nahm 


ihn auf mit Freuden. 


7. Da fie das ſahen, murrten [ἐς Alle, daß er 


bei einem Sünder einkehrte. 

8. Zachäus aber trat dar, und ſprach zu dem 
Seren: Siehe, Herr, die Hälfte meiner Güter | 
gebe ich den Armen, und jo ich Jemand betro- 
gen habe, das. gebe ich vierfältig wieder. 


9. Jeſus aber ſprach zur ihm: Heute ift Diefem | 


Haufe Heil mwiderfahren, een er. auch 
Abraham Sohn 5. i 


Ev. Lucä 18, 19, 
verläßt, oder Eltern, oder Brüder, ser Weib, | 


10. Denn des Menſchen Sohn ift gefoit- 
zu fischen und felig zu זו‎ das ver 
—— tft, 

11. Da fie nun zuhörten, fagte er weiter 
| ein Gleichniß, darum, daß er nahe bei Jeru⸗ 
falem war, und fie meinten, das Reich Got- 
166 jollte alſobald geoffenbaret werden; 

19. Und fprach: Ein Edler zog fern in ein 

Land, daß er ein Reich einnähme, und dann 
וטו‎ 

13. Dieſer forderte zehn feiner Knechte, und 
gab ihnen zehn Pfund, und ſprach zur ihnen ; 
Handelt, bis daß ich wiederkomme 

14. Seine Bürger aber waren ihm feind, 
und ſchickten Bokſchaft nach ihm, und ließen 
ihm jagen: Wir wollen nicht, daß biefer tiber 
ung berrfche. 

15. Und 66 begab fich, da er wiederkam 
| nachdem ἐς das Reich eingenommen hatte, 
| קסוע‎ ἐν dieſelben Knechte fordern, welchen er 
| das Geld gegeben hatte, daß er wüßte, Kart 
| ein Ieglicher gehandelt hätte. | 
| 16. Da trat herzu der Erfte, und 8 

Herr, dein Pfund hat zehn Pfumd erworben: 
| 17. Und er fprach zu ihm: Ei du frommet 

Knecht, dieweil du biſt im Geringſten 
geweſen, ſollſt du Macht haben über zehn 
Städte. 9 

13. Der Andere kam auch, und ſprach Herr 
| dein Pfund hat fünf Pfund getragen. 14 

19. Zu dem fprach er auch: And dit foll 
fein {θεν fünf Stäbte, 
20. Une der Dritte kam, und ſprach Sen 
₪606 da, hier ift dein Pfund, welches ich 9— 
im Schweißtuch behalten; 

21. Ich fürchtete mich wor dir, den Dir δὲ 
| ein harter Mann; du nimmt, das גול‎ nicht 
| geleget haft, und הד‎ * du ren gefäet 
| haft. 0 
22. Er fprach zu ihm: Ars deinen m 11% 
richte ich Dich, זול‎ Schalt. Wußteſt du, δα! 
ich ein harter Manu bin, nehme, —* 2 


geſäet habe; ® 
23. Warum baft dur pe Pi Gele ni 1 
in die Wechfelbant gegeben? Und wenn id 
gefommen wäre, hätte ich 68 mit Wucher 66 

| fordert. = 
| 24. Und er fprach zu denen, die dabei ftnie) 
| den: Nehmt das Pfund von ihm, und gebt &£ 
dem, ver zehn Pfund hat. J 
| 95. And fie ſprachen zu ihm: Herr, bat 1 
| doch zehn Pfund. , 
| 26. Ich fage euch aber: Wer da hat. ὃ 
| wird gegeben werben; bon bem aber, be 
nicht hat, wird auch das genommen זו לטו‎ 
| das er hat. ἋΣ 
27. Doch Jene, meine Feinde, die nicht wol 

| ten, daß ich über fie herrfchen follte, bringt 
ber, und erwürget fie טסט‎ mir. 4 Bi 
28. Und 018 εὐ folches fagte, z0g er foı 
und reifete hinauf gen Sernfalem. ὃ 
| 29. Und 66 begab fich, als er nahete ger 

| Bethbphage und Bethanien, und kam δι 
Delberg, ſaudte er feiner Jünger zwei, τ 
30. Und fprach : Gehet hin in den Marl 
der gegen euch 10001; und wenn ihr hinein 
fommt, mwerbet ihr ein Füllen angebunber 
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| 


Finden, anf welchem noch nie fein Meuſch ₪ 
en ift. Löſet 08 ab, und bringet es. 


ἀείδει, je fagt alfo zu ihm: Der Herr be 


pe, wie er ihnen gefagt hatte. 
33. Da fie aber das Füllen ablöfeten, ſpra⸗ 


ἃ Füllen ab? 
Sie aber jprachen: Der Herr bedarf fein. 
5. Und fie beachten es zu Jeſu, und warfen 


Da er rum binzog, breitete fie ihre 

ber auf den Weg. 

Und va er 2 hiuzu kam, und zog den 
berg herab, fing זזה‎ der ganze Haufe {εἰς 

: Singer mit Freunden Gott zu loben mit 

Stimme über alle Thaten, die fie ge— 

ἢ hatten, 

8. Und ſprachen; Gelobet fei, der da fommt, 

| וז‎ — in dem Namen des Herrn! Friede 

τ Himmel, und Ehre in der Höhe! 

9. Und etliche der Pharifäer im Volk fpra- 

Γ ἐπ zu ihm: Meifter, ftrafe doch deine 

| 

2 40. Er antivortete, und ſprach zu ihneu: 

ἢ foge euch: Wo dieſe werden ſchweigen, jo 

die Steine fchreien.‏ ז 

[ Und als er nahe hinzu Fam, ſahe er vie 

fadt an, und weinte über fie, 

. Und ſprach: Wenn du es wüßteſt, je 

auch bedenfen zu dieſer deiner‏ זול 

t, was zu deinem Frieden dienet. Aber 
₪ ift 68 vor deinen Augen verborgen. 

48. Denn 66 wird die Zeit über dich fommen, 
הו‎ deine Feinde werben חונו‎ dich und deine 

inder mit bir eine Wagenburg fchlagen, dich 

gern, und an allen Orten ängjten ; 

Und werden dich fchleifen, und feinen 
m auf dem andern lafjen; tarıım, daß 

nicht erfannt Haft die Zeit, darinnen זול‎ 

imgeſucht bift. 

Und er ging in ven Tempel, und fing 
0 die darinnen verkauften 


Int sprach zu iönen: 66 ſteht gefchrie- 
: Mein Haus ift ein Bethaus; ihr aber 
habt 68 gemacht zur Mördergrube. 

47. Und er lehrte täglih im Tempel. Aber 
sie Hohenpriefter und Schriftgelehrten, und 
die Vornehmjten im Bolf, trachteten ihm 
ach, daß fie ihn umbrächten ; 

8. Und fanden nicht, wie fie ihm thun ſoll⸗ 
|; ben alles Volk Hing ihm an, und hörte 


Das 90. 
66 begab fich der Tage einen, da er das 
lehrte im Tempel, und predigte das 
'gelium, da traten zu ihm die Hohen- 


at δὶς tie Macht gegeben ? 
τ aber antwortete, und Sprach zu ihren : 


Ey. Pucä 19, 20. 


32. Und die Gejanbten gingen. hin, un fans 


hen feine Herren zu ihnen: Warum löſet ihr | 


er und Schriftgelehrten mit den Aelte⸗ 

| Obrigkeit und Gewalt 566 Yanbpflegers. 
לו‎ fagten zu ihm, und fprachen: Sage | 
aus was für Macht thuſt dir das? Oder, | 


τι 
Ih will euch auch cin Wort fragen, fagt 6 


| mir. 


. Und fo euch Jemand fragt, warum ihr | 


4. Die Taufe Ichannis war fie vom Him⸗ 
mel, oder son Mienfchen ? 

5. Sie aber gebachten bei fich ſelbſt, und 
ſprachen: Sagen wir: Bom Himmel; fo wird 


| er fagen: Warıım habt ihr ihm denn nicht 


geglanbt ? 
6. Sagen wir aber: Ron Menſchen; jo wirt 


uns alles Wolf fteinigen, denn. fie ſteben 
| taranf, dat Iohannes ein Prophet jei. 


7. Und fie antiworteten, fie wüßten 68 nicht, 
ivo fie her wäre. 

8. Und 3606 jprach zu ihnen: So fage ich 
euch auch nicht, aus was für Macht ich das 
thue, 

9. Er fing aber an zu fagen dem Volk dieſes 
0061001118 : Ein Menſch pflanzte einen Wein- 
berg, und that ihn den Weingärtnern aus, 
und zog Über Land eine gute Zeit. 

10. Und zu feiner Zeit jandte er einen 
Knecht zu den Weingärtnern, daß fie ihm 
gäben von der Frucht des Weinberges. Aber 
die Weingärtner ſtäupten ihn, und Liegen ihır 
leer von fich. 

11. Und über das fandte er noch einen andern 
Knecht ; fie aber ftänpten denfelben auch, und 
böhnten ihn, und ließen ihn leer von fich. 

12. Und über das fandte er den dritten: fie 
aber verwundeten dem auch, und ftießen ihn 
hinaus. 

13. Da ſprach der Herr des Weinberges: 
Was fol ich thun? Ich will meinen lieber 
Sohn fenden; wielleicht, wenn fie den fehen, 
werben fie fich ſcheuen. 

14. Da aber die Weingärtner den Sohn 
fahen, dachten fie bei fich jelöft, und ſpra— 
Ken: Das ift der Erbe, fommt, laßt ung ihn 
tödten, daß das Erbe unſer jei. 

15. Und fie 160608 ihn hinaus טפט‎ der 
Weinberg, und tödteten ihn. Was wird nun 
der = des Weinberges denjelben ἔθη ? 

16. Er wird fommen, und diefe Weingärt- 
ner umbringen, und feinen Weinberg Andern 
austhun. Da fie das hörten, fprachen fie: 8 
fei ferne! 

17. Er aber jahe fie an, und (ההטען‎ : Was tft 
denn das, das gefchrieben ftehet : Der Stein, 
den die Bauleute verworfen haben, ift zum 
Edftein geworden ; 

18. Welcher auf diejen Stein Fällt, der twird 
zerichellen, anf welchen aber er fällt, ven twirb- 
er zermalmen ? 

19. Und die Hobenpriefter und Schriftges 
lehrten trachteten darnach, τοῖς fie die Hände 
an ihn legten zu derfelben Stunde; und 
fürchteten ὦ טפט‎ dem Volf, denn fie ver- 
nahmen, daß er auf fie dieſes Gleichniß gejagt 
hatte, 

20. Und fie hielten auf ihn, und fandten 
Laurer aus, die fich ftellen follten, 018 wären 
fie fromm, anf daß fie ἴθι: in der Rede fingen, 
damit fie ihn überantiworten könnten ber 


21. Und fie fragten ihn, und fprachen : Diei» 
fter, wir wiſſen, daß du aufrichtig vebeft und 
lehreſt, und achteft Feines Menſchen Anſehen, 
| fontern Dir fehreft den Weg Gottes recht, 
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22, Iſt 66 0060 daß wir dem SKaifer den 
Schoß geben oder nicht ? 

23. Er aber merfte ihre Lift, und ſprach zu 
ihnen: Was verſucht ihr mich ? 

24. Zeiget mir den Grofchen, weß Bild und 
Ueberſchrift Hat er? Sie antwortete und 
ſprachen: Des Kaifers, 

25. Er aber ſprach zu ihnen: So gebet dem 
Kaifer, was des Kaifers ift, unt Gott, was 
Gottes ift. 

26. Und fie fonnten fein Wort nicht tadeln 
por dem Volk, und verwunderten fich feiner 
Antwort, und ſchwiegen ftille. 

27. Da traten zu ihm etliche der Sadducäer, 
welche da halten, 66 {εἰ Feine Auferftehung, 
amd fragten ihn, 

98. Nud ſprachen: Meifter, Moſes hat uns 
gefchrieben: 650 Jemandes Bruder ftirbt, טשפ‎ 
ein Weib hat, und ftirbt erblog, fo foll fein 
Bruder das Weib nehmen, und feinem Bru- 
Ser einen Samen erwecken. 

29. Nun waren fieben Brüder. Der erfte 
nahm ein Weib, und ftarb erblos. 

30. Und der andere nahm das Weib, und 
ſtarb auch erblos. 

31. And der dritte nahm fie. Desſelben glei⸗ 
hen alle fieben, und ließen feine Kinder, und 
ftarben. 

39. Zırlegt nach Allen ftarb auch das Weib. 

33. Nun in der Auferftehung, weſſen Weib 
wird fie fein unter denen? Denn alle fieben 
baben fie zum Weihe gehabt. 

34. Und Jeſus antwortete, und ſprach zu 
ihnen: Die Kinder diefer Welt freien, und 
laſſen fich freien; 

35. Welche aber würdig fein werben, jene 
Welt zu erlangen, und die Nuferftehung von 
den Todten, die werben weder freien, noch fich 
freien lafjen. 

36. Denn fie können hinfort nicht fterberr, 
denn fie find den Engeln gleich, und Gottes 
Kinder, dieweil fie Kinder find der. Aufer- 
ſtehung. 

37. Daß aber δίς Zobten auferftehen, Hat 


‚auch Moſes gedeutet, bei dem Buſch, da er | 


den Herren heißet. Gott Abrahams, 
Gott Haaks, und Gott Jakobs. 

38. Gott aber ift nicht der Todten, fondern 
her Lebendigen Gott;deni fie leben ihm Alle. 
. 39. Da antiworteten etliche der Schriftge- 
lehrten, und fprachen: Mteifter, du haft recht 
‚gejagt. 

40. Und fie durften ihn hinfort nichts mehr 
‚fragen. 

41. Er aber fprach zu ihnen: Wie jagen fie, 
Chriſtus {εἰ Davids Sohn ? 

42, Und er felbft, David, fpricht im Pfalm- 
buch: Der Herr hat gefagt zu meimem Herrn: 
65086 (16ל‎ zur meiner Rechten, 

43. Bis daß ich lege deine Feinde zum Sche- 
mef deiner Füße. 

44, David nennet ihn einen Herrn, τοῖς ift 
er denn fein Sohn? 

45. Da aber alles Volk zuhörte, ſprach er 
4:11 feinen Jüngern: 

46. Hütet euch vor den Schriftgelehrten, 
vie da wollen einher treten in laugen Klei— 
dern, und 156 fich gerne grüßen auf dem 


und 


Ev. Luck 20, 21: 


Markt, und fisen gerne oben am in 
Schulen und über Tifhe; > | 
47. Sie freffen ver Wittwen Häufer, 8 
wenden large Gebete vor. Die twerbeu defte 
fchtwerere Berdammniß empfangen. 


Das 21. Kapitel. 


Er ſahe aber auf, und ſchauete die Reichen, 
, wie fieihre Opfer einlegten in den Gottes 
aften. 

. 2. Er fahe aber auch eine arme Wittive, δι 
legte zwei Scherflein ein. 

3. πὸ er ſprach: Wahrlich, ich fage end 
Diefe arme Wittwe hat mehr denn fie 
eingelegt. 

4. Dei diefe Ale haben 0118 ihren: Leber 
fluß eingelegt zu dem Opfer Gottes ; fie abe: 
bat von ihrer Armuth alle ihre Nahrung, ὃ 
fie hatte, eingelegt. | 

5. Und da Etliche fagten von dem Temp 
daß er gefhmüct wäre von feinen Ste 
und Kleinodien, fprach er: / 

6. Es wird die Zeit ו‎ in. welcher δὲ 
Alles, das ihr jehet, nicht ein Stein auf ben) 
andern gelaffen wird, der nicht zerbroche 
werde. 
7. Sie fragten ihn aber, und ſprachen 
Meiſter, wann ſoll das werben ? Und wele je 
ift das Zeichen, wanı 86 ** wird? J 

8. Er aber ſprach: Sehet zur, laßt euch nid 
verführen. Denn Biele werden fommen i 
meinem Namen, und jagen, ich fei es, un 
die Zeit ſei herbei gefommen, Folget ἮΝ 
nicht nach. ET 

9. Wenn ihr aber hören mwerbet von Kri 
gen und Empörumgen, fo eutſetzet euch nich 
denn jolches muß zuvor gefehehen; aber ₪ 
Ende ift noch nicht fo bald δα, & 

10. Da fprach er zu ihnen: Ein Bolt 
fioh erheben 11000 8 audere und ein 
über das andere; 

11. Und werben gefchehen große Exrbbebi 
bin und wieder, there Zeit und Peftile : 
auch werben Schredniffe und große Zeich 
vom Hinimel 6610060611. - 

12, Aber vor diefem Allen werden. . — 
Hände an euch legen, und euch verfolgen, ἢ 
werben euch überantworten in ihre Sch 
und Gefängniffe, und vor Könige und 9 
ſten ziehen, um meines Namens willen. 
> 13. Das wird euch aber widerfahren zır ein 
Zeugniß. J 

14. Sp nehmet nun zu Herzen, daß ihr 
forget, τοῖς ihr euch verantworten ſollt. 

. Denn ich will euch Mund und ₪96 
seit geben, welcher sicht follen mwiberfpre 
mögen, noch widerſtehen alle eure 

wärtige. Ε 

16. Ihr werdet aber überantivortet wert 
von den Eltern, Brüdern, Gefreundten u 
Freunden; und fie werden eurer Etliche ἐδ 

17 Und ihre werdet gehaßt fein von I 
manı, m meines Namens willen. 

18. Und ein Haar von eurem Haupt 
nicht umfommem 

19. Faſſet eure Seelen mit Geduld. 

20. Wenn ihr aber ſehen werdet 
lem belagert mit einent Heer, ſo 


herbei gefommen ift ihre Verwüſtung. 
Asdann wer in Judäa ift, der fliehe auf | 
Gebirge; und wer mitten. barinnen ift, 
weiche heraus ; und wer auf dem Lande 
ber fomme nicht hinein. 
. Dem das find die Tage der Rache, daß 
616 werde Alles, was gejchrieben ift. 
23. Wehe aber den Schwangern und Säu— 
gern in denfelben Tagen; denn 68 wirb große 
" auf Erden fein, und ein Zorn über dies 
1%. 
4. Und fie werben fallen durch des Schwerts 
chärfe, und gefangen geführet unter alle 
3ölfer; und Ierufalem wird zertreten שסטו‎ 
ben von den Heiden, 016 daß der Heiben Zeit 
|| 61111166 wird. 
: Und 66 werben Zeichen gefchehen an der | 
me, und Mond, md Sternen; und auf | 
wird ben Leuten bange fein, und wer⸗ 
zagen; und das Meer und die Wafjer- 
en werden braufen, 
Und die Menfchen werden verfchmachten 
טפפ.‎ Furcht und טפט‎ Warten der Dinge, die 
men ſollen auf Erden, denn auch der Him- 
Kräfte fih beivegen werben. 
Und alsdann werben fie fjehen des Men- 
Sohn kommen in dev Wolfe, mit großer 
aft und Herrlichfeit. 
8. Wenn aber diejes anfängt zu geſchehen, 
het auf, und hebet eure Hänpter auf, 
im, daß fich eure Erlöſung nabet. 
. Und er fagte ihnen ein Gleichniß: Sehet 
den Feigenbaum, und alle Bäume, 
Wenn fie jest ausſchlagen, jo ſeht ihr es 
ihnen, und merfet, 008 1064 dev Sommer | 


0% הו‎ 
/ 31. Alto auch ihr, wenn ihr dies Alles jehet 
Be fo wiſſet, daß das Reich Gottes 


ift. 
. Wahrlich, ich fage euch : 6 
richt vergehen, bis daß 66 Alles gejchehe. 
Simmel und Erbe werben vergehen, 
x meine Worte vergehen nicht. 

. Uber hütet euch, daß eure Herzen nicht 
chweret werben mit Freffen und Saufen, 
πὸ mit Sorgen δὲς Nahrung, und fomme 
efer Tag ſchnell über euch ; 

. Denn τοῖς ein δα νι wird er fommen 
ט‎ Ale, die auf Erden wohnen. 
36. Sp jeid nun wader allezeit, und betet, 
ab ihr würdig werben möget, zu entfliehen 


Das 99. 


var aber nahe das Feft der fügen Brode, 

8 da Oftern heißt. 

ud die Hohenpriefter und Schriftge- 
trachteten, wie fie ihm töbteten; und 

eten fich vor dem 1. 

war aber ber Satanas gefahren in 

as, genannt Ifcharioth, der δα war 


Ev, Huck 21, 22. 


Zahl der Zwwölfe, 
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4. Und er ging bin, und rebete mit den 
Hohenprieftern und mit den Hauptleuten, wie 
טס‎ ihn wollte ihnen liberantivorten. 

5. Und fie wurden froh, und gelobten ihm 
Geld zu geben. 

6. Und er verjprach fich, und fuchte Gelegen- 
heit, daß er ihn Üüberantiwortete 00116 Humor. 

7. 68 fam nun ber Tag der ſüßen Brode, 
auf welchen man mußte opfern das Dfter- 
lamm. 

8. Und er ſandte Petrum und Johannem, 
und ſprach: Gehet hin, bereitet uns das 
Oſterlamm, auf daß wir es eſſen. 

9. Sie aber ſprachen zu ihm: Wo willſt du, 
daß wir 08 bereiten ὃ 

10. Er ſprach zu ihnen: Siehe, wenn ihr 
hinein fommt in die Stadt, wird ech ein 
Menjch begegnen, der trägt einen Wafjer- 
krug; folget ihm nach im das Haus, da er 
hinein gehet. 

11. Und faget zu dem Hausherren: Der 
Meifter läßt dir jagen: Wo ift die Herberge, 
darinnen ich das Dfterlamm effen möge mit 
meinen Jüngern? 

19. Und er wird euch einen großen gepfla- 
fterten Saal zeigen; dafelbft bereitet es. 

19. Sie gingen hin, und fanden, wie er 
ihnen gejagt hatte, und bereiteten das Dfter- 
lamm. 

14. Und da die Stunde fam, jegte er fi} 
nieder, und die zwölf Apoftel mit ihn. 

15. Und er ſprach zu ihnen: Mich hat θεν" 
lich verlanget, dies Ofterlenm mit euſch zu 
efjen, ehe denn ich leide; 

16. Denn ich ſage euch, daß ich hinfort nicht 
mehr davon efjen twerbe, 018 daß 1 
werte im Reich Gottes. 

17. Und er nahm den Kelch, dankte, und 
ſprach: Nehmet venfelben, und iheilet ihn 
unter euch; 

18, Denn ich fage euch, ich werde nicht trin⸗ 
fen von dem Gewächs des Weinftods, big 
das Reich Gottes fomme. 

19, Und er nahm das Brod, dankte, und 
brach) 68, und gab es ihnen, und ſprach: Das 
ift mein Leib, der für euch gegeben wird ; 6 
thnt zur meinem Gedächtniß. 

20. Desfelben gleihen auch ven Kelch, nach 
dem Abendmahl, und ſprach: Das ift טשפ‎ 
Kelch, das. neue Teftament in meinem Blut, 
das flir euch vergofjen wird. / 

21. Doch fiehe, die Hand ‚meines Verrä- 
10606 ift mit mir fiber Tifche, 

22, Und zivar des Menfchen Sohn gehet hin, 
wie 66 bejchloffen ift. Doch 10606 demſelben 
Menfchen, durch welchen er nerrathen wird. 

23. Und. fie fingen an zu fragen unter fich 
ſelbſt, welcher 66 doch wäre unter ihnen, der 
das thun würde? 

24. Es erhob fich auch ein Zanf unter ihnen, 
welcher unter ihnen follte für den. Größeften 
gehalten werden; , 

25. Er aber ſprach zu ihnen: Die weltlichen 
Könige herrſchen, und die Gewaltigen heißt 
man gnädige Herren; 0 

26. Ihr aber nicht alfo; fondern ber Grö- 
Befte unter euch ſoll fein τοῖς der Jüngſte, und 
der Vornehmſte τοῖς ein Diener. : 
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27. Denn welcher ift ber Größefte? Der zu 
Tiſche fit, oder der da dienet ? Ift ε8 nicht 
alfo, daß ver zu Tifche fit Ὁ Ich aber bin unter 
81100 τοῖς ein Diener. 

28, Ihr aber ſeid 66, bie ihr beharret habt 
bei mir in meinen Anfechtungen. 

29. Und ich will euch das Reich beſcheiden, 
wie mirs mein Water beſchieden hat; 

80. Daß ihr effen und trinken follt fiber 
meinem Tifehe in meinem Reich, und fißen 
anf Stühlen, und richten die zwölf Gefchlech- 
ter Iſraels. 

31. Der Herr aber fprach: Simon, Simon, 
ſiehe, ver Satanas hat eurer begehret, daß er 
euch möchte fichten, τοῖς den Weizen. 

32. Ich aber habe für dich gebeten, daß dein 
Glaube nicht aufhöre. Und wenn זול‎ dermal- 
einst dich befehreft, fo ftärfe deine Brüder. 


33. Er fprach aber zu ihm: Herr, ich bin 
bereit mit dir ind Gefäugniß und in ven Tod | 


zu gehen. 

34. Er aber ſprach: Petrus, ich fage dir, der 
Hahn wird heute nicht Frähen, ehe denn du 
dreimal verleugnet haft, daß du mich kenneſt. 

86. Und er fprach zur ihnen: So oft ich euch 
gefandt habe ohne Beutel, ohne Tafche, und 
ohne Schuhe, habt ihr auch je Mangel ge- 
habt ? Sie fprachen : Nie keinen. 

36. Da fprach er zu ihnen: Aber num, wer 


einen Beutel hat, der nehme ihn, tesfelben | 
gleichen auch die Tasche. Wer aber nicht hat, | 


verkaufe fein Kleid, und kaufe ein Schwert. 
37. Denn ich ſage euch: Es muß noch das 


Ev, Lucä 99, 


fetzte ſich unter fie, 


auch vollendet werben זו‎ mir, das geſchrie⸗ 


ben ftehet: Er ift unter die Hebelthäter ge» 
rechnet. Denn was von mir gefchrieben: 8% 
das hat ein Ende, 

88, Sie fprachen aber: Herr, fiehe, hier find 
zwei Schwerter, Er aber fprach zu ihmen: 
Es ift genug. 

39. Und er ging hinaus nach feiner Gewohn⸗ 
beit an den Delberg. Es folgten ihm aber feine 
Singer nach an denfelben Ort. 

40. Und als er dahin farm, fprach er zu 
ihnen: Betet, auf daß ihr nicht in Anfechtung 

allet. 

* {πὸ er τἱῦ fi von ihnen bei einem 
Steinmurf, ımd Inieete nieder, betete, 

42, Und fprach : Vater, willft du, fo nimm 
‚biefen Kelch von mir; doch nicht mein, ſon⸗ 
dern dein Wille geichebe. 

49. 68 erfchien ihm aber ein Engel vom 
Himmel, und ſtärkte ihn. 

41. Und 66 fam, daß er mit dem Tode 
,הווח‎ und betete heftiger. 66 ward aber fein 
Schweiß wie Blutstropfen, die fielen auf die 
Erte. 

45. Und er ſtand auf von tem Gebet, und 
kam zu feinen Jüngern, und fand fie Glafen 
vor Traurigkeit; 


bekräftigte es ein Anderer, und ſprach: 


46. Und ſprach zu ihnen: Was ſchlafet ihr? 
Stehet anf und betet, auf daß ihr nicht im | 


Anfechtung fallet. 
47. Da er aber noch rebete, fiehe die Schaar, 


| 


und einer von den Zwölfen, genannt Judas, 


ging טפט‎ ihnen her, und nahete fich zur Jeſu, 
ihn zu Fiffen. 
48. Jeſus aber fprah zu ihm: הלע‎ 


\ 


verräthſt du des Menfchen Sopn mit einen 
Kuß? 

49. Da aber fahen, die um ihn waren, ἴσα! 
da werden wollte, ſprachen ſie zu ihm: Hert 
ſollen wir mit dem Schwert drein ſchlagen 

50. Und Einer aus ihnen ſchlug des Hohen 
prieſters Knecht, und hieb ihm fein rechte 
Ohr ab. 

51. Iefus aber antwortete, und fprach: θαῇ 
fte doch fo ferne machen. Und er rlihrte ₪ 
Ohr an, und heilte ihn. 

52. Jeſus aber ſprach zu den Hohenpriefterr 
und Hanptleuten des Tempels, und den ל‎ 
teften, die Über ihn gefommen waren: 3h 
feid, als zu einem Mörder, mit שה‎ 
und mit Stangen andgegangen. 

53. Ich bin täglich bei euch im Tempel ht 1 
tvefen, und ihr habt feine Hand an 
legt; aber dies ift eure Stunde, und 1 
Macht ver Finfterniß, , 

54. Sie griffen ihn aber, und führten 
und brachten ihn in des Hohenpriefters Hand 
Petrus aber folgte von ferne. \ 

55. Da zlindeten fie ein Feuer an mitten it 
Pallaft, und feßten fih zufammen, und Petr 


56. Da fahe ihr eine Magd figen bei ὃ 

Licht, und fahe eben auf ihn, und ma 
ihm: Diefer war auch mit ihm. 

57. Er aber verleugnete ihn, und 
Weib, ich feine ihn nicht. , 
58. Und fiber eine feine Weile fahe ing 
Anderer, und fprach: Dur bift auch derer Ein 
Petrus aber ſprach Menſch, ich bin es nich 
59. Und über eine Weile, bei einer ge ne 


— 


lich, dieſer war auch mit ihm, deun er ΤΕ 
Gaͤliläer. 

60. Petrus aber ſprach: Menfch, ich 
nicht, was du fageft. Und alſobald, da 1 
redete, Frähete der Hahn. ἘΣ 

61. Und der Herr wandte fich, um! 
Petrum an. Und Petrus gedachte αἱ 
Herrn Wort, das er zu ihn gefagt hat 
denm der Hahn Frähet, wirft גוס‎ mich 
verleugnen. 

62. Und Petrus ging hinaus, und 
bitterlich, א‎ 

68. Die Männer aber, bie Iefum ἢ 
verjpotteten 1011, und ſchlugen ihr, 

64. Verdeckten ihn, und ſchlugen 
Angeſicht, und fragten ihn, und טע]‎ 
Weisſage, ter iſt es, der dich ſchlug 

65. Und viele andere Läſterungen ſa 
wider ihn. 

66. Und als es Tag ward, ſamm 
οἷς Aelteſten des Volks, die Hohenpr 
und Schriftgelehrten, und führten ihn hi 
טפט‎ ihren Rath, : 
67. Und ſprachen: Bift זוס‎ 8 
68 ung, Er fprach aber zu ihnen: 
es euch, fo glaubet ihr es nicht. 
68. Frage ich aber, fo antwortet 
und laßt mich doch 11101108. —— 
69. Darum don nun זוה‎ wird ὃ 


fehen Sohn figen zur vechten Hat 


Gottes. 
70. Da fprachen fie ו‎ Biſt 
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68 Sohn? Er ſprach זו‎ ihnen: Ihr faget | 22. Er aber fprach zum dritten mal zu 
den ich bin es. ihnen: Was hat denn diefer 110018 gethan ? 
. Sie aber ſprachen: Was bedürfen wir | Ich finte Feine Urfach des Todes an ihm; 
er Zeugniß? Wir Haben 66 ſelbſt gehört | darum will ich ihn züchtigen und 166 laſſen. 
feinem Munde. 23. Aber fie lagen ihm an mit grofem 


2% Gefchrei, und fordirten, daß >" 
Das 23. Capitel. | würde. Und ihr und der Hohenpriefter Ge- 

nd der ganze Haufe απὸ auf, und führten | ſchrei nahm überhand. 
ihn vor Pilatum; | 24. Pilatus aber urtheilte, daß ihre Bitte 


2. Und fingen am ihn zu verflagen, und | geichäbe; 

ſprachen: Diefen finden τοῖν, daß erdas Volk | 25. Und ließ den 108, der um Aufruhrs und 
0 det, und verbietet ven Schoß dem Mords willen war ins Gefängniß geworfen, 
Kaiſer zur geben, und fpricht, er [εἰ Ehriftus, | um welchen fie baten; aber Jeſum übergab 
n König. er ihrem Willen. 

8. Pilatus aber fragte ihn, und ſprach: Bift | 26. Und 018 fie ihn binführten, ergriffen 
hu der Juden König? Er antwortete-ihm, | fie Einen, Simon von Kyrene, der fam vom 
und Sprach: Du fageft es. Felde; und legten das Krenz auf ihn, daß 
4 Pilatus sprach zu den Hohenprieftern | er es Jeſu nachtrüge. 

amd zum Bolf: Ich finde feine Urach an | 27. 66 folgte ihm aber nach ein großer 
dieſem Menſchen. Haufe Volks, und Weiber, die klagten und 
5. Sie aber hielten an, und ſprachen: Er | beweinten ihn. 

zu das Volk erregt, damit, daß er gelehret | 28. Iefus aber wandte ſich um zu ihren, 
bat Hin und Her im ganzen jübifchen Lande, | und fprach: Ihr Töchter von Jeruſalem, 
amd hat in Galiläa angefangen, 018 hierher. | mweinet nicht über mich, fondern weinet über 
6. Da aber Pilatus Galiläa hörte, fragte euch feldft, und über eure Kinder. 

er, ob er aus 05011180 wäre. | 29. Denn fiehe, 66 wird die Zeit fommen, 
Und als er vernahm, daß er unter Hero- | in welcher man fagen wird: Selig find die 
Obrigkeit gehörte, überfandte er ihn zu | Unfruchtbaren, und die Leiber, die nicht ge- 
odes, welcher im benfelben Tagen auch | boren haben, und die Brüfte, die nicht ger 
Serufalem war. | fünget haben. 

Da aber Herodes Jeſum fahe, ward er | 30. Dann werben fie anfangen zu fagen 
τοῦ, denn er hätte ihn längft gerne 0] zu den Bergen: Fallet iiber uns! und zu 
ἢ dem er hatte viel von ihm gehört, und | den Hügeln: Dedet uns! 

te, εὖ würde ein Zeichen von ihm fehen. | 31. Denn fo man das thut am grünen 
9. Und er fragte ihn mancherlei. Er שה‎ | Holz, was will am dürren werben? 
vortete ihm aber 8. | 32. 66 wurden aber auch hingeflihret zwei 
10. Die Hohenpriefter aber und Schrift- | andere Uebelthäter, daß fie mit ihm abgethan 
| geleb-ten ftanben und verflagten ihn hart. | würden. 

11. Uber Hersdes mit feinem Hofgefinde ver- | 33. Und als fie famen an die Stätte, die 
| 0001010 und verfpottete ihn, legte ihm ein weis | ta heißt Schäbelftätte, Freuzigten fie ihn 
606 Kleid an, und fandte ihn twieber zu Pilato. daſelbſt, und die Uebelthäter mit ihn, einen 
412. Auf den Tag wurden Pilatus und | zur Nechten, und einen zur Linfen. 

% 0068 Freunde mit einander; denn zuvor | 34. 06/08 aber fprach: Vater, vergib ihnen, 
waren fie einander feind, denn fie wiffen nicht, was fie thun. Und fie 
13. Pilatus aber rief die Hohenpriefter, und | theilten feine Kleider, und warfen das Loos 
‚bi Oberſten, und das 93011 zufamnıen, darıım. 

14. Und fprach zu ihnen: Ihr habt diefen | 35. Und das 9001] ftand, und fahe zu. Und 
Menſchen zu mir gebracht, als der das Volk die Oberften fammt ihnen fpotteten feiner, 
abwende. Und fiehe, ich habe ihn טפט‎ euch | und ſprachen: Er hat Andern geholfen, er 
öret, und finde an dem Menſchen δὲς helfe fich felber, ift er Chrift, der Auser- 
he feine, der ihr ihn befchuldiget; | wählte Gottes. 

| 15. Hevodes auch nicht ; denn ich habe euch 86. 66 verfpotteten ihn auch die Krieges 
m ihm gefandt, und fiehe, man hat nichts | fnechte, traten zı ihm, לומג‎ brachten ihm 


1 
auf ihn gebracht, das des Todes mwerth ſei. | : 
16. Darum will ich ihm züchtigen und ]08 | 37. Und ſprachen: Bift du der Juden König, 
laſſen. ſo hilf dir felber. 


17. Denn er mußte ihnen Einen nah | 38. Es war auch oben Über ihm geſchrieben 
Gewohnheit des Feſtes 108 geben. | Sie Meberfchrift, mit griechiſchen, und 1016 
18. Da [τίς der ganze Hanfe, und ſprach: nifchen, und ebräifchen Buchftaben: Dies ift 
Hinweg mit diefem, und gib und Barabbam der Juden König. 

δ᾽ 89. Aber der Mebelthäter einer, die da = 
19. Welchen war um eines Aufruhrs, ſo benft waren, läfterte ihn, und ſprach: Bift 
der Stadt gefchehen war, סזוזו‎ um eines | זול‎ Chriftus, fo Hilf dir felbft und uns. 


8 willen, ins Gefängnif getvorfen. 40. Da antivortete der Andere, ftrafte ih, 
"20. Da rief Pilatus abermals zu ihnen, | und ſprach: {πὸ dur fürchteſt Dich auch nicht 
nd wollte Jeſum 108 laſſen. | טסט‎ Gott, der זול‎ hoch in gleicher Verdamms- 


. Sie riefen aber, und ſprachen: Kren- | niß bift? 
kreuzige ihn]! | 41. Und zwar τοῖν find ke ge denm- 
* 


76 


wir empfangen, was unſere Thaten werth 
find; dieſer aber hat nichts Ungeſchicktes 
gehandelt. | 

42. Und fprach zu 361: Herr, gedenfe an | 
mich, wenn du in dein Reich kommt. 

43. Und Iefus fprach zu ihm: Wahrlich, 
ich ſage טול‎ heute wirſt du mit mir im | 
Paradieſe ſein. 

44, Und ἐδ war um bie ſechſte Stunde, und 
ἐδ ward eine Finfterniß 1606 das ganze 
Land, bis an die neunte Stunde. 

45. Und die Sonne verlor ihren Schein, 
and ber Vorhang des Tempels — mitten 
entzwei. 

46. Und Jeſus rief laut, und ſprach: Vater, 
ich befehle-meinten Geiſt in deine Hände, Und 
als er 006 gejagt, verſchied er. 

47. Da aber ter Hauptmann fahe, was da 
geſchah, pries er Gott, und ſprach: Fürwahr, 
dieſer ift ein frommer Menſch geweſen. 

48, Und alles Bolf, das dabei war und zu⸗ 
ſahe, da fie fahen, was da geſchah, fchlugen 
fie an ihre Bruſt, und wandten twieber um. 

49, 668 ftanden aber alle feine Verwandte 
von ferne, und die Weiber, die ihm aus Gas 
Tilda waren nachgefolgt, und fahen das Alles. 

50, Und fiehe, ein Mann, mit Namen 
391600, ein Rathsherr, der war ein guter 
frommer Mans. | 

51. Der hatte nicht gemwilligt in ihren Rath 
und Handel, der war von Arimathia, der | 
Stabt der Juden, der auch auf das Neich 
Gottes wartete, | 

52. Der ging zu Pilato, und bat um beit | 
Leib Jeſu, 

53. Und nahm ihn ab, widelte ihn in eine 
Leinwand, und legte ihn in ein gehauen Grab, 
dariunen Niemand je gelegt war, 

54. Und es war der Rüfttag, und der Sab- 
bath brach an. 

55, 66 folgten aber die Weiber nad, die 
mit ihm gefommen waren aus Galiläa, und 
befehaueten das Grab, und τοῖς fein Leib | 
gelegt ward. 

56. Sie fehreten aber um, umb bereiteten | 
Specerei סג‎ Salben; und den Sabbath | 
über waren fie ftille nach dem Geſetz. 


Das 91, 6% 


Aber an der Sabbather einem ſehr frühe, 

kamen ſie zum Grabe, und trugen die 
Specerei, bie fie bereitet hatten, und Etliche 
mit ihnen, "7 

2. Sie fanden aber den 161 
von dem Grabe; 

8. Und gingen hinein, und fanden den Leib 
bes Herrn Iefu nicht. 

4. Und δα fie darum bekümmert waren, | 
606, da traten bei fie zwei Männer mit 
glänzenden Kleidern. 

5. And fie erfehrafen, und ſchlugen ihre 
Angefichter nieder zur der Erde, Da fpras 
hen fie zu ihnen: Was fuchet ihr den Leben- 
tigen bei ben Todten ? 

6. Er ift nicht hier, er. iſt auferftanben. 
Gedenket daran, tie ev euch fagte, הפ‎ ev | 
aoch in Galilin war. | 

7. Und ſprach: Des Menfchen Sohn muf | 


Ev. Lucä 23, 24. 


| Sohanna, 


| Eleophag, und ſprach zu ihm: Bift du allei 


| dammnif bes Todes, und gefreuziget. ὦ 


| ber ber Unfern, die find ט]‎ 06 bei dem Gi 


überantivortet werden in bie Hände δὲ 
Sünder, und gefrenziget werden, und ar 
| tritten Tage auferftehen. 
8. Und fie gedachten an feine Worte, ΠῚ 
9. Und fie gingen wieder vom Grabe, un 
verfündigten das Alles den Elfen, und de 
Andern allen. 


10. 68 war aber Maria Magdalena, m 
und Maria 301908, und Ande 
mit ihnen, die folches den Apofteln 1 

11. Und es däuchten fie ihre Worte eben αἱ 
wären es Mährlein, und glaubten ihnen nich 

12. Petrus aber ftand anf, und lief 5 
Grabe, und bückte {Ὁ hinein, und ſahe 
leinenen Tücher allein liegen, und οἵ 1 
davon; und ἐδ nahm ihn Wunder, wis 
zuginge. 

13. Und fiehe, zwei aus ihnen — 
demſelben Tage in einen Flecken, ber Ἰοῦ 
son Jeruſalem fechzig Feldiveges weit, ל‎ 8 
Name heißt Emmahns. ἢ 

14. Und fie rebeten mit einander von αἱ 
dieſen Gefchichten. - X 

15. Und 68 gefchah, da fie fo rebeten, ı 
befragten fich mit einander, nahete * 
ihnen, und wandelte mit ihnen, 

16. Aber ihre Augen wurden gehalten, / 
fte ihn nicht kannten. 

17. Er fprach aber zu ihnen: Was find 
fie Neben, die ihe zwiſchen euch hat 
unterweges, und feid traurig ? — 

18. Da antwortete Einer, mit Nan 


unter den Fremdlingen zu — 
nicht wiſſe, was in dieſen Tagen dari 
geſchehen iſt? a 
19. And er fprach zu ihnen: Welches ? 6 
aber Sprachen zu ihm: Das von Jeſu 
Nazareth, welcher tvar ein Prophet, ım 
von Thaten und Worten, טסט‎ Gott 1 
allem Bolt; 

20. Wie ihn ]וזו‎ Sobenprierter Σ 
Oberften Tiberanttvortet haben zum | 


21. Wir aber hofften, er ſollte Ifrael erlö 
Und iiber das Alles ift heute der. — 
daß ſolches geſchehen iſt. 

22. Auch haben uns erſchreckt etliche 


geweſen, 
23. Haben feinen Leib nicht-g ie 
fommen und fagen, fie haben ein Geſich 
Engel gejehen, welche fagen, er 1096 
24. Und Etliche unter ung gingen in 
Grabe, und fanden es alfo, wie אפ‎ ₪ 
fagten, aber ihn fanden fte nicht. e 
25, Und er fprach zu ihnen: Ὁ ihre 2 
und träges Herzens, zu glauben Allem Ὁ 
das die Propheten geredet haben; ς᾽ 
26. Mußte nicht Chriftus ſolches ke 
zu feiner Herrlichfeit eingehen ? 7 
27. Und fing זוה‎ von Moſe und allen 9 
pheten, und legte ihnen — 
bie von ihm gefagt waren. % 
28, And fie kamen nahe zum Bieten, 
hingingen; und er ftellte ו‎ 
| weiter gehen. 
29. —* ſie nöthigten ihm, mb; 


εἶδέ bei 10118, denn 66 will Abend werden, 


ein, bei ihnen zu bleiben. 

Und 66 8 b, da er mit ihnen zu 
he jaß, nahm er das Brod, danfte, brach 
‚und gab es ihnen. 

. Da wurden ihre Augen geöffnet, und 
unten ihn. Und er verſchwand vor ihnen. 
Und fie ſprachen unter einander: 
1 nicht unfer Herz in uns, ba er 
‚mit ums redete auf dem Wege, 016 er ung 
‚bie Schrift öffnete? 


wieder gen Jeruſalem, und fanden bie‏ טס 
verfammelt, und die bei ihnen waren,‏ ₪ 

| Welche jprachen: Der Herr ift wahr- 
| auferftanden, und Simoni erfehienen. 


Wege 89100001 war, und wie er von ihnen 
| ee au dem, da er das Brod brad). 


τ ihmen : Friebe [εἰ mit euch! 

Sie erfehrafen aber, und fürchteten fich ; 
uten, fie ſähen einen Geift. 

. Und er ſprach zu ihuen: Was jeib ihr 
erichroden ? Und warum kommen ſolche 
auken in eure Herzen? 


ſehet, daß ich habe. 
de und Füße, 


Ev. Luck 24. Ev. Johannis 1. 


δὲς Tag bat fich geneigt. Und er ging | 


88. Und fie ftauden auf zu derfelben Stunde, | 


. Und fie erzählten ihnen, was auf vem | 


Da fie aber davon redeten, trat er 
bft, Ieius, mitten umter fie, und ſprach 


Sehet meine Hände, und meine Füße, | 
bin 68 felber; fühlet mich, und febet; 
τ ein Geift bat nicht Fleiſch und Bein, 


da er das fagte, zeigte er ihnen |‏ סוז1.. 


דד 


| 41. Da fie aber noch nicht glaubten vor 
Freuden, und fich verwunderten, ſprach er 
| zu ihnen: Habt ihr bier etwas zu efjeu ? 

42. Und fie legten ihm vor ein Stüd vom 
gebratenen Fiſch, und Honigſeim. 

43. Und er nahm 66, und af vor ihnen. 

44. Er aber ſprach zu ihnen: Das find bie 

| Neben, bie ich zu euch fagte, da ich noch bei 
euch war; denn es muß Alles erfüllt werben, 

was bon mir gefchrieben ift im 056166 6, 
in den Propheten, und in ven Palmen. 

45. Da öffnete er ihnen das Verftänduiß, 
daf fie die Schrift verftandent. 

46, Und fprach zu ihnen: Alſo ift 06 ges 
fchrieben, und alſo mußte Chriftus Leiden, 
und auferftiehen von ven Tobten am dritten 
Tage, 

47. Und predigen laſſen in feinem Namen 
Buße und Bergebung der Sünden unter 

| allen Völkern, und anheben zu Ierufalem, 

48. Ihr aber feid dep Alles Zeugen. 

49. Und fiehe, ich will auf euch fenben δὶς 
Verheißung meines Vaters. Ihr 066 
in der Stadt Ierufalem bleiben, bis daß ihr 
angethan werdet mit Kraft aus der Höhe. 

50. Er führte fie aber hinaus bis gen 
| Bethanien; um hob die Hände auf, und 
| fegnete fie. 

51. Und es gefchab, δα er fie ſeguete, ſchied 
er von ihnen, und fuhr auf gen Himmel, 

52. Sie aber beteten ihn an, und kehrten 
| wieder gen Ierufalem mit großer Freude; 
53. Und waren alleivege im Tempel, weiche 
| amd lobten Gott. 


Das 1. Eapitel. 


᾿ ἣν Aufang war das Wort, und das Wort | 
> war bei Gott, und Gott war das Wert. 
2. Dasjelbe war im Anfang bei Gott. 

Alle Dinge find durch dasjelbe gemacht, 
ד‎ ift nichts gemacht, was | 


Int m war das Lehen, und das Leben | 
war das Licht der Menſchen. 
5 Und das Licht feheinet in der Finfter- 


ward ein Menſch von Gott geſaudt, 

ohannes. 

Derſelbe kam zum Zeugniß, daß er von 
u zengete, auf daß fie Alle durch ihn 


igete von dem Licht, 

| 9. Das twar das wahrhaftige Licht, welches | 
Deeufigen erleuchtet, die in diefe Welt 
eilt. - 

77 war in der Welt, und die Welt iſt 
urch dasſelbe gemaqht; und die Welt kannte | 


1 δι fam in fein Eigenthum, und die | 
: זו‎ nahmen ihn nicht auf. 
4% Wie Viele ihn aber aufnahmen, denen | 


amd die Fiuſterniß haben es nicht be⸗‏ ,48 יי 


ὩΣ war nicht das Licht, fonbern δαβ er | 


Evangelium St. Johannis. 


gab er Macht, Gottes Kinder zu werden, die 

| en feinen Namen glauben. 

18. Welche nicht von dein Geblüt, noch von 
dem Willen des Fleifches, noch von dem 

| Willen eines Mannes, fondern von Gott 
geboren find. 

14. Und das Wort ward Fleiſch, und woh⸗ 
| nete umter und, und wir faben feine Herr- 
lichkeit, eine Herrlichkeit 016 des eingebornen 

| Sohnes vom Pater, voller Gnade uud 
Wahrheit. 

15. Johannes zeuget von ihm, ruft und 
| fpricht: Diefer war ἐδ, von dem ich gefagt 
| habe: Nach mir wird fommen, der por mir 
| gemwefen ift, deun er war eher, deun ich. 

16. Und von feiner Fülle haben τοῖν 6 
genommen Gnade um Gnade. 

17. Denn das Geſetz ift duch Moſen gege- 
‚ben; die Gnade und Wahrheit ift durch 
| Jeſum Chriftum geworben. 

18. Niemand hat Gott je gefehen. Der ein⸗ 
— Sohn, der in des Vaters Schooß ift, 
| der hat 66 ung verfündiget. : 

19. Und dies ift das Zeugnig Johannis, da 
die Juden fandten von Jeruſalem Priefter 

| und Leviten, daß fie ihn fragten: Wer bift du ? 

20. Und er befanute, und leugnete nicht; 
und er befannte: Ich bin nicht Chriftus. 

. 21. Und fie fragten ihn: Was denn? Bift 
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du Elia? Er fprach: Ich bin es nicht. Bift | 
du ein Prophet? Und er antivortete: Nein. 

22. Da foracheı fie zu ihn: Was bift du 
denn? Daß wir Antwort geben bemen, bie 
ung gefaudt haben. Was fagft du von bir 
felpft Ὁ 

23. Er fprarh: Ich bin eine Stimme eines 
PBredigers in der Wüſte: Nichtet der Weg | 
tes Herrn; wie ber Prophet Jeſaias gejagt 
bat, 

24. Und die gefandt wareı, die waren von 
den Pharifäern, 

25. Und fragten ihn, und fprachen zu ihm: 
Warum taufeft זול‎ denn, fo du nicht Chriſtus 
bift, noch Elias, noch ein Prophet ? 

26. 390010868 antwortete ihnen, und | 
fprah: Ich taufe mit Waffer; aber er ift 


| 
| 
| 
| 


mitten unter eich getreten, dem ihr nicht, 


kennet. 

27. Der iſts, der nach mir kommen wird, 
welcher vor mir geweſen iſt, deß ich nicht 
werth bin, daß ich ſeine Schuhriemen auflöſe. 

28, Dies geſchah zu Bethabara, jenfeit des 
Jordans, da Johannes taufte, 

29. Des andern Tages fieht Johannes 
Sefum zu fich fommen, und ſpricht: Siehe, 
das ift Gottes Lamm, welches der Welt 
Sünde träyt. 

30. Diefer ift 66, von dem ich gefagt habe: 
Nah mir fommt ein Mann, welcher vor 
mir geweſen ift, טס זוזוטס‎ war eher denn ich. 

31. Und ich kannte ihn nicht; fondern auf 
daß er offenbar würde in Ifrael, darum bin 
ih gefommen zu taufen mit Waffer. 

32. Und Johannes zeugte, und ſprach: Ich 
fahe, daß טשפ‎ Geift herab fuhr, mie eine 
Taube, vom Himmel, und blieb auf ih. 

33. Und ich kannte ihn nicht; aber der nich 
fandte zu taufen mit Waffer, derfelbe fprach 
zu mir: 116060 welchen du fehen wirft ben 
Geift herab fahren, und auf ihm bleiben, 
derfelbe ift 66, der mit dem heiligen Geift 
taufet. . 

34. Undich fahe 66, und zeugte, daß diefer 
ift Gottes Sohn. 

35. Des andern Tages ftand abermal Jo— 
hannes, und zwei feiner Jünger, 

36. Und als er fahe Jeſum wandeln, fprach 
er: Siehe, das ift Gottes Lamm. 

37. Und zwei feiner Jünger hörten ihn 
reden, und folgten Jeſu nad. 

38. 9616 aber wandte fich um, und fahe 
fie nachfolgen, und fprach zu ihnen: Was 
ſuchet ihr ? Sie aber fprachen zu ihn: Rabbi, 
(das ift verbofmetfchet, Mteijter) two bift du 
zur Herberge ? 

39. Er fprach zu ihnen: Kommt und fehet 
08. Sie famen, und fahen es, und blieben 
denfelben Tag bei ihm; ε8 war aber um die 
zehnte Stunde, 


40. Einer aus den Zweien, die von Johanne 


hörten, und Iefu nachfolgten, war Audreas, 
der Bruder Simonis Petri. 

41. Derfelbe findet am erften feinen שש‎ 
der Simon, und fpricht zu ihm: Wir haben 
den Meffiam gefunten (welches ift verbol- 
metfchet, der Gefalbte). 

42. Und führte ihn zu Jeſu. Da ihn Jeſus 


Ev. Johannis 1, 2. 


fahe, ſprach er: Du bift Simon, Ionas 
Sohn; du ſollſt Kephas heißen (das - 
verbolmetfchet, ein Fels). 

48. Des audern Tages wollte Jeſus wiehen 
in Galiläa ziehen, und findet Philippum, 
und fpricht zu ihn: Folge mir nach. 

44. Philippus aber war זוטט‎ 0, au 
ber 651091 Andreas und Petrus. 

45. Philippus findet Nathanael, und ſprich 
zu ihm: Wir haben den gefunden, von wel⸗ 
| dem Mofes im 696/66, und bie Pros 
gefchrieben haben, Jeſum, Joſephs Soh 
von Nazareth. 

46. Und Nathanael fprach zu ihm: 
kann von Nazareth Gutes fommen? Phil ש‎ 
pus ſpricht zn ihm: Komm und fiehe 66. = 1 

47. Jeſus fahe 9701001061 zu fich kom 
und fpricht von ihm: Siehe, ein אע‎ ter 
Ifraeliter, in welchen fein Falſch ift. Μ 

48. Nathanael fpricht zu ihn: Woher fen: 
neſt du mich? Iefus antwortete und fpr ἢ 
zu ibm: Ehe denn dich Bhilippus rief, da 1 
unter dem Feigenbanm wareſt, ſahe ich פ‎ 

49. Nathanael autiwortete, und fpricht 
ihn: Rabbi, dur bift Gotted Sohn, ל‎ 
der König ven Ifrael. 

50. Jeſus antwortete, und ſprach 4 
Du glatıbeft, weiblich div gefagt habe, Ὁ 
dich gefehen habe unter dem ו‎ 
dir wirft noch Größeres, denn dag ſehen. 

51. Und fpricht zu ihm: Wahrlich, 7 
ich fage euch, von nun an werdet ihr be 
Himmel offen ſehen, und die Engel Gotte 
hinauf und herab fahren auf des Menſch 
Sohn. 


א 
γῇ αν‏ 


Das 9. 6. 


Und am dritten Tage ward eine - 

zu Cana in Galiläa; und die Mu 9 
Jeſu war ba. \ 
2. 96016 aber und feine Jünger wu 
auch auf die Hochzeit geladen. 

3. Und da 68 am Wein gebrach, fpricht ἢ 
Mutter Jeſu zu ihn: Sie haben nicht 1 

4. Jeſus ſpricht zur ihr: Weib, was 0006 ₪ 
mit טול‎ zu fchaffen ? Meine Stunde ἘΝ 
nicht gefommen. : 

5. Seine Mutter fpricht zu den Φ 
Was er euch faget, das thut. 

6. Es waren aber allda 16008 fteiner 
ferfriige gefegt, mach der Weiſe ber 11 ha 
Reinigung; und gingen in einen u 
brei Maß. 

7. Jeſus fpricht zu ihnen: Füllek bie 9 
ferfrüge mit Waffer. Und fie füllten. 
oben απ, 

8. Und er fpricht zu ihnen: Schöpfet 
und bringet e8 dem — 
brachten es. 

9. As aber der Speiſemeiſter koſt 
Wein, der Waſſer getvejen war, und 
nicht, von wannen er Fam, (die Dien 
wußten e8, bie das Waſſer gefchöpft 
ruft der Speifemeifter den Bräutigam, 

10. Und fpricht zu ihm: Jederm 
zum erften guten Wein, und wenn 
fen geworben find, alsdann ben g 
du haft den guten Wein bisher beha 


ἔχ. Das.ift das erfte Zeichen, 586 8 
bat, geſchehen zu Cana in Galiläa, und 
offenbarte feine Herrlichkeit. Und feine Jüu—⸗ 
ger glaubten an ihn. 

19. Darnach zog er hinab gen Capernaum, 
‚ex, feine Mutter, feine Brüder und feine 
Singer; und blieben nicht Lange dafelbft. 
18. Und ber Juden Oftern war nabe, und 
Jeſus zog hinauf gen Jeruſalem. 

> 14. Und fand im Tempel figen, die da 
,שוכ‎ Schafe und Tauben feil hatten, und 
die Wechsler. 

> 15. Und er machte eine Geißel aus Striden, 
und trieb fie Mile zum Tempel hinaus, fammt 
den Schafen und Ochfen, und verſchüttete den 
Wechslern das Geld, und ftieß die Tifche um; 
= 16. Und ſprach zu denen, die die Tauben feil 
‚hatten: Traget das don bannen, und machet 
"nicht meines Vaters Haus zum Kaufhaus. 
17. Seine Jünger aber gedachten daran, daß 
geſchrieben ftehet: Der Eifer um bein Haus 
dat mich gefreffen. 

18. Da antiworteten nun die Juden, und 
fprachen zu ihm: 2008 zeigeft זול‎ ung für ein 
Zeichen, daß du ſolches thun mögeft ? 

- 19. Iefus antwortete, und fprach zu ihnen: 
vechet biefen Tempel, und am britten Tage 
| ich ihn aufeichten. 

20. Da ſprachen die Juden: Diefer Tempel 
k ii in ſechs und vierzig Jahren erbauet, und 
bu willſt ihn in breien Tagen aufrichten ? 
21. Er aber redete von dem Tempel feines 


..Da er num auferftanben war von den 
sten, gedachten feine Jünger daran, daß 
ו‎ gejagt hatte, und glaubten der Schrift, 
und der Rebe, die Jeſus gefagt hatte. 

23. As er aber zu Ierufalem war in den 
Sſtern auf dem Feft, glaubten Viele an feinen 
| רייה‎ ba fie die Zeichen fahen, die er that. 
| 94. Über Jeſus vertranete fich ihnen nicht, 

denn er fannte fie Alle, 

25. Und bedurfte nicht, daß Jemand Zeug- 
niß gäbe von einem Menſchen; תוושל‎ er 
wußte wohl, was im Meuſchen war. 


Das 8. 4. 


| a war aber ein Menfch unter den Phari- 
ſäern, mit Namen Nicodemus, ein Ober- 

| שו‎ unter den Juden; 
2. Der ἔαπι zu Jeſu bei der Nacht, und fprach 
| וג‎ ihm: Meifter, wir wiſſen, daß זול‎ bift ein 
| Kehrer von Gott gefommen; denn Niemand 
fann bie Zeichen than, die du thuft, 68 fei | 


| Iefus anttvortete, und ſprach zu ihm: 
xlich, wahrlich, ich age dir: Es [εἰ denn, 
2 Jemand von ıfenem geboren werde, kann 
er das Reich Gottes nicht fehen. 
ΓΞ = 4. Nicodemus fpricht זו‎ ihm: Wie kaun ein 
uſch geboren werben, wenn er alt ift? 
ann er auch wiederum im feiner Mutter 
ib gehen, und geboren werben ? 
5. Jeſus antwortete: Wahrlich, wahrlich, 
ich fage dir: (8 {εἰ denn, daß Jemand geboren 


— in das Reich Gottes kommen. 
6. Was vom Fleiſch geboren wird, das iſt 


Ev, Johamis 2, 3. 


79 
Fleifh, und was vom Geift geboren wird 
das.ift Geift. 

7. Laß dichs nicht wundern, 500 ich טול‎ 
gefagt habe: Ihr müfjet von neuem geboren 
werben. 

8. Der Wind bläfet, wo er will, und וול‎ 
höreſt fein Saufen wohl, aber du weißt nicht, 
von wannen er fommt, und wohin er führt. 
Alfo ift ein Ieglicher, der aus dem Geift 
geboren ift, 

9. Nicodemus antwortete, und fprach zu 
ihm: Wie mag folches. zugehen ? 

10. Jeſus antwortete, und fprach zu ihm: 
Bift du ein Meifter in Ifrael, und weißt 
das nicht ? 

11. Wahrli, wahrlich, ich fage dir: Wir 
reben, das wir wifjen und zeugen, Das wir 
geiehen haben; und ihr nehmet unjer Zeug⸗ 
niß nicht απ. 

12. Glaubet ihr nicht, wenn ich euch von 
irdiſchen Dingen jage, wie würdet ihr glaue 
ben, wenn ich euch von himmliſchen Dingen 
fagen würde? 

13. Und Niemand fährt gen Himmel, denu 
der vom Himmel hernieder gekommen ift, 
nämlich des Menſchen Sohn, der im Him— 
mel ift. 

14. Und wie Mofes in der Wüſte eine 
Schlange erhöhet 001, alfo muß des Men—⸗ 
{hen Sohn erhöhet werben, 

15. Auf daß Alle, die an ihn glanben, nicht 
verloren werben, fondern das ewige Leben 
haben. 

16. Alſo hat Gott die Welt geliebet, daß er 
ſeinen eingebornen Sohn gab, auf daß Alle, 
die an ihn glauben, nicht verloren werben, 
fondern 506 ewige eben haben. 

17. Denn Gott hat feinen Sohn nicht שק‎ 
fandt in die Welt, daß er die Welt richte, 
fondern daß die Welt durch ihn felig werde. 

18. Wer an ihn glaubet, der wird nicht 
gerichtet; wer aber nicht glanbet, der ift ſchon 
gerichtet, denn er glaubet nicht an den Namen 
des eingebornen Sohnes Gottes. 

19. Das ift aber das Gericht, daß das Licht 
in die Welt gefommen 15 ; und die Menfchen 
liebten die Finfterniß mehr, denn das Licht. 
Denn ihre Werfe waren böfe. 

20. Wer Arges thut, der haſſet das Licht, 
und fommt nicht an das Licht, auf daß feine 
Werke nicht geſtraft werden. 

21. Wer aber die Wahrheit thut, der kommt 


werde aus dem Wafler und Geift, fo fan er | 


| an das Licht, daß feine Werfe offenbar wer- 
den ; denn fie find in Gott gethan. 

22. Darnach fan Jeſus und feine Jünger 
| זוו‎ das jüdiſche Land, uud hatte daſelbſt fein 
Weſen mit ihnen, und taufte, 

23, Johannes aber taufte auch noch zur 
Enon, nahe bei Salim, denn 66 twar viel 
Waſſer dafelbft; und fie kamen dahin, und 
liegen fih taufen. 

24. Denn Johannes war noch nicht in das 
Gefängniß gelegt. 

25. Da erhob ſich eine Frage unter den 
Jüngern Iohannis ſammt den Juden, Über 
der Reinigung ; 

26. Und famen zu Iohanne, und ſprachen 
zu ihm: Meifter, ver bei עול‎ war jenfeit des 
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Jordans, von dem זול‎ zeugteft, fiehe, der 
tauft, und Jedermann fommt zu ihm, 

27. Johannes antwortete, und ſprach: Ein 
Menfch kann nichts nehmen, es werde ihm 
denn gegeben vom Himmel, 

28. Ihr felbft feid meine Zeugen, daß ich 
gefagt Habe: Ich {εἰ nicht Ehriftus, fondern 
vor ihm her gefandt. 

29. Wer die Braut hat, der ift der Bräuti- 
gam ; der Fremd aber des Bräutigam ftehet 
und höret ihm zu, und freuet fich hoch über 
des Bräutigams Stimme, Diefelbe meine 
Freude ift nun erfüllet. 

30. Er muß wachfen, ich aber muß abnehmen. 

31. Der von oben her fommt, ift 11066 6. 
Wer von der Erde ift, der ift von der Erde, 
und redet von der Erde, Der vom Himmel 
fontmt, der ift über Alte, 

32. Und zeuget, was er gefehen und gehöret 
hat; und fein Zeugniß nimmt Niemand an. 


ἐδ, daß Gott wahrhaftig fei. 

34. Denn welchen Gott gefandt hat, der 
redet Gottes Wort; denn Gott gibt den 
Geift nicht nach dem Maß. 

35. Der Vater hat ven Sohn 1166, und hat | 
ihm Alles in feine Hand gegeben. 

36. Wer an den Sohn glaubet, der hat dag 
eivige Leben. Wer dem Sohne nicht glaubet, | 
der wird das Leben nicht fehen, fondern der 
Zoru Gottes bleibet über ihm. 


Das 4. 4 


Ds num der Herr inne ward, daß vor die 


Ev. Johannis 3, 4, 


| 
| 
| 
| 


Pharifüer gefommen war, wie Jefus | 
mehr Jünger machte und taufte, denn Io= | 


haunes, 

2. GWiewohl Jeſus ſelber nicht taufte, 
ſondern ſeine Jünger;) 

3. Verließ er das Land Judäa, und zog 
wieder in Galiläa. 

4. Er mußte aber durch Samaria reiſen. 

5. Da kam er in eine Stadt Samariä, die 
heißt Sichar, nahe bei dem Dörflein, das 
Jakob ſeinem Sohne Joſeph gab. 

6. Es war aber daſelbſt Jakobs Brunnen. 
Da nun Jeſus müde war von der Reiſe, 
feste er fich alfo auf den Brummen; und 6 
war um bie fechfte Stunde, 

7. Da kommt ein Weib von Samaria, 


Waſſer zu ſchöpfen. Jeſus fpricht zu ihr: 


Gib mir zu triuken. 

8. Denn feine Jünger waren in die Stadt 
gegangen, daß fie Speife kauften. 

9. Spricht nun das famaritifche Weib zu 
ihm: Wie bitteft du von mir zu trinken, 


fo du ein Jude bift, und ich ein famariti- | 


10066 Weib ? Denn die Juden haben Feine 
Gemeinfhaft mit den Samaritern. 

10. Jeſus autwortete, und fprach zu ihr: 
Wenn du erfenneteft die Gabe Gottes, und 
wer der ift, der zu dir fagt: Gib mir zu 
trinken; du bäteft ihn, und er gäbe טול‎ 
lebendiges Waſſer. 

11. Spricht zu חולו‎ das Weib: Herr, haft 
du doch nichts, damit dur fchöpfeft, und der 
Brunnen ift tief; woher haft du den leben- 
biges Waffer ? 


| jest, daß die wahrhaftigen Anbeter me 
den Vater anbeten im Geift und ἵπ 
| Wahrheit; denn der Vater will auch h 


| zu ihr: 
33. Wer 66 aber annimmt, der verfiegelt 


12. Bift du mehr, denn unfer Vater Jakob 
der uns dieſen Brunnen gegeben hat; | 
er hat daraus getrunfen, ımb feine Kinder, 
und fein Vieh. 

13. Jeſus antwortete, und ſprach zu ige: 
Wer diefes Waſſer trinft, dem wird w ieder 
dürften. 

14. Wer aber das Waffer trinken wird, das 
ich ihm gebe, den wird ewiglich nicht dürften; 
fondern das Waſſer, das ich ihm geben — 
das wird in ihm ein Brunnen des Waſſere 
werden, das in das ewige Leben quillet. / 

15. Spricht das Weib zu ihm: Herr, gib mir 
dasſelbe Waffer, auf daß mich nicht dü— 
daß ich nicht herkommen müfje zur ſchöpfe 

16. 966 fpricht zu ihr: Gehe bin, זט‎ 
deinen Mann, und fomm ber. 2% 

17. Das Weib anttwortete, und ſprach 
ihm: Ich habe feinen Mann. Jeſus [Ὁ 
Du Haft recht gefagt: 30 8 
feinen Mann. — 

18. Fünf Männer haſt du gm 
den δὲ nun haft, der ift nicht dein M 
Da haft dur recht gejagt. 

19. Des Weib fpricht zu ihm: Herr, 
fehe, daß זול‎ ein Prophet bift. 

20. Unfere Väter haben auf diefem Ὁ 
angebetet; und ihr jagt, zu Jeruſalem 
die Stätte, da man anbeten foll. 1 

1. 8 ſpricht zu ihr: Weib, glaube mir 
| 66 fommt die Zeit, daß ihr weder auf dieſe 
| Berge, noch zu Ierufalem tverdet den Vater 
anbeten. : 

22. Ihr wiſſet nicht, was 100 
wiſſen aber, was wir anbeten; denn ἴω 4) 
Heil kommt von den Juden. : 

23. Aber es kommt die Zeit, und ift τῆς 


die ihn alfo anbeten. 

24. Gott ift ein Geift; und die ihn απὸ 
tie müſſen ihn im Geift und in ber W 
anbetert. 

25. Spricht das Weib zu ihm: - 
daß Meſſias kommt, der da Ehriftus Bi 
Wenn derfelbe Eommen wird, fo why 
ung Alles verfünbdigen. 

26. Jeſus fpricht zu ihre: Ich bin 
mit dir redet. מ‎ 

27. Und über dem kamen feine Jünge 
66 nahın fie Wunder, daß er mit dem 


| redete. Doch ſprach Niemand: Was ἔτι 
| זוס‎ ? oder: Was redeft du mit ihr ? 


28, Da ließ das Weib ihren Krug 
und ging hin in die Stadt, und pr 
dei Leuten: 

29. Kommt, fehet einen Menſchen, der 
gejagt hat Alles, was ich gethan 6 
er nicht Ehriftus [εἰ 

30. Da gingen fie aus ber Stadt, und 
zu ihm, 

31. Indeß aber ermahnten ihr die ὃ 
und ſprachen: Rabbi, iß 

32. Er aber fprach zu ihnen: Ich * 
Speiſe zu eſſen, חל‎ wiſſet ihr nicht von. 

33. Da ſprachen bie Jünger unter € 
Hat ihm Jemand zır effen gebracht ? 


34. Jeſus fpricht zu ihnen: Meine Speife 
iſt die, daß ich thue den Willen def, der mich 
 gefandt bat, und vollende fein Werk. 
> 85. Sagt ἴδε nicht felöft: Es find noch vier 
- Monate, fo fommt die Ernte? Siehe, ich 
= fage euch: Hebet eure Augen auf, und fehet 
> ווו‎ das Feld, זוזווס‎ 66 ift ſchon weiß zur Ernte; 
36. סווז1‎ wer da fchneidet, der empfängt Lohn, 
> סור‎ fammelt Frucht zum ewigen Leben, anf 
daß ſich mit einander freuen, ber da füet, 
= amd der da ſchneidet. 
37. Denn bier ift ver Spruch wahr: Die- 
fer füet, der Andere fchneibet. 
> 88. I babe euch gefandt zur ſchneiden, das 
| ihre nicht habt gearbeitet; Andere haben ge= 
arbeitet, und ihr feid in ihre Arbeit 6 
kommen. 
39. 66 glanbten aber au ihn viele der Sa⸗ 
> והות‎ aus derſelben Stadt, um des Wei- 
des Rede willen, welches da zeugte: Er bat 
mir gefagt Alles, was ich gethan habe. 
40. Ws nun die Samariter zur ihm Famen, 
baten fie ihn, daß ex bei ihnen bliebe; und 
er blieb zwei Tage da. 
41. Und viel mehrere glaubten um feines 
Worts willen, 
> 49. Und fprachen zum Weibe: Wir glauben 
nun fort nicht um deiner Rede willen; τοῖς 
‚haben felbft gehört und erfannt, daß diefer ift 
wahrlich Chriftus, der Welt Heiland. 
43. Uber mach zwei Tagen zog er aus von 
bannen, und zog in Galiläa. 
44. Denn er feldft, Iefus, zeugte, daß ein 
VProphet daheim nichts gilt. 
435. Da er nun in Galiläa kam, nahmen ihn 
bie Galiläer auf, die gefehen hatten Alles, 
> שהטו‎ er zu Jeruſalem auf dem 760 getban 
00/6. Denn fie waren auch zum Feſt ge- 
kommen. 
46. Und Iefus kam abermal gen Cana in | 
Galiläa, da er das Waſſer hatte zu Wein 
| | 
> 47. Und es war ein Königijcher, def Sohn | 
lag krank zu Capernaum. Diefer hörte, daß 
0606 Fam aus Judäa in Galilia, und ging 
bin zu ibm, und bat ihn, daß er hinab käme, 
amd hälfe feinem Sohne; denn er war 105 
= .]וט‎ , 
= 48. Und 9616 sprach zu ihm: Wenn ihr nicht 
Be und Wunder ſehet, fo glaubetihr nicht. 
- 40. Der Königifhe fprach zur ihm: Herr, 
komm hinab, ehe denn mein Kind ftirht. - 
50. 06008 fpricht zu ihm: Gehe Hin, dein 
Sohn lebet. Der Menfch glaubte dem Wort, 
1 das Jefus zur ihm fagte, und ging hiu. 
51. Und indem er hinab ging, begegneten | 
ihm feine Knechte, verfiimbigten ihm, und 
ו‎ Dein Kind lebet. 
. Da forſchte er von ihnen die Stunde, in 
welcher 66 befjer mit ihm geworben war. 
Und fie fprachen zu ihm: Geftern um die 
ſiebente Stunde verließ ihn das Fieber. 
53. Da merkte der Vater, daß 68 um die | 
Stunde wäre, in welcher Iefus zur ihm ge⸗ 
> Sagt hatte: Dein Sohn lebet. Und er glaubte 
mit ſeinem ganzen Haufe. 
54. Das ift nun das andere Zeichen, 8 
Seſus that, da er aus Judäa ἐπ Galiläa kam. 


]- 
--- 


* 


6 


Ev. Johannis 4, δ. 81 


Das δ, Capitel. 


Daruach var ein Feſt der Juden, und Jeſus 
309 hinauf gen Ierufalem. 

2. 06 ift aber zu Jeruſalem bei dem Schaf- 
hauſe ein Teich, der heißt auf Ebräiſch Be- 
100600, und hat fünf Hallen, 

3. In welchen lagen viele Kranke, Ylinde, 
Lahme, Dürre; die warteten, wann ſich 8 
Wafjer beivegte. 

4. Denn ein Engel fuhr herab zu feiner 
Zeit in den Teich, uud bewegte das Waſſer. 
Welcher nun der Erfte, nachdem das Waſſer 
bewegt war, hineim ftieg, der tvard geſund, 
mit welcherlei Seuche er behaftet war. 

5. 68 war aber ein Menſch dafelbft, % 
und dreißig Jahre Franf gelegen. 

6. Da Iefus denfelben fahe Liegen, und ver⸗ 
nahm, daß er fo lange gelegen war, fpricht er 
zu ibm: Willft dur geſund werdeu? 

7. Der Kranfe anttvortete ihm: Herr, ih 
babe feinen Menſchen, warn das Waffer [ὦ 
beivegt, ver mich im den Teich lafje; und 
wann ich fomme, fo fteigt ein Anderer טסט‎ 
mir hinein. 

8. Jeſus fpricht zur ihm: Stebe auf, nimm 
dein Bette, und gehe hin. 

9. Und alfobald warb der Menſch gefund, 
und nahın fein Bette, und ging bin. 6 
war aber desfelben Tages der Sabbath. 

10. Da ſprachen die Juden zu dem, der 
gejund war geworden: 66 ift heute Sabbath, 
66 ziemet dir nicht das Bett zu tragen. 

11. Er antwortete ihnen: Der mich geſund 
machte, der fprach zu mir: Nimmt dein Bette, 
und gebe hin. 

19. Da fragten fie ihn: Wer ift δὲν Menfch, 
der zu dir gejagt hat: Nimm dein Bette, 
und gehe hin ? 

13. Der aber gefund war geivorben, wußte 


nicht, wer er war; deun Jeſus war ge- 


wichen, da jo viel 0118 an dem Ort tvar. 
14. Dana fand ihn Iefus im Tempel, 


und fprach zu ihm: Siehe zu, dur bift gefund 
| זוטסטסטוטף‎ ; flindige binfort nicht mehr, daß 


dir nicht etwas Nergeres widerfahre. 

15. Der Menſch ging bin, und verfündigte 
es den Yuden, 66 [εἰ Jefus, der ihn geſund 
gemacht habe. 

16. Darım verfolgten. die Juden Jeſum, 
und fuchten ihn zu töbten, daß er folches ges 
than hatte auf ven Sabbath. 

17. Iefus aber antwortete ihnen: Mein 
Bater wirket bisher, und ich wirfe auch. 

18. Darum 'trachteten ihm die Juden זוזוז‎ 
)טוט‎ mehr nach, daß fie ihn tödteten, daß er 
nicht allein den Sabbath brach, ſondern fagte 


auch, Gott {εὖ fein Vater, und machte ſich 


ſelbſt Gott gleich. 

19. Da antwortete Jeſus, und ſprach zu 
ihnen: Wahrlich, wahrlich, ih fage euch: 
Der Sohn kann nichts von [ὦ ſelbſt thun, 
denn was er fiehet den Water thun; deun was 
derjelbe thut, das thut gleich auch der Sohn. 


20. Der Bater aber hat den Sohn Lieb, und 


zeiget ihm Alles, was er thut; und wird ihm 
noch größere Werfe zeigen, daß ihr euch ver- 
wundern werbet. . 
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21. Denn wie ber Vater die Todten aufer- 
wecket, und macht fie lebendig, alfo auch ber | 
Sohn macht lebendig, welche er will. 

22. Denn der Vater richtet Niemand, fonbern 
alles Gericht hat er dem Sohne gegeben, 

23. Auf daß fie Alle ven Sohn ehren, τοῖς 
fie den Vater ehren. Wer den Sohn nicht 
ehret, der ehret ven Vater nicht, ber ihn ges 
ſandt bat. 

24. Wahrlich, wahrlich, ich fage euch: Wer 
mein Wort höret, und glaubet dem, ber mich 
gefandt hat, der hat das ewige Leben, und 


fommt nicht in das Gericht, fondern er ift | 


vom Tode zum Leben hindurch gebrungen. 

25. Wahrlih, wahrlich, ich fage euch: 8 
fommt die Stunde, nd ift fhon jest, daß 
tie Todten werben die Stimme des Sohnes 
Gottes hören; und die fie hören werden, die 
werben leben. 

26. Denn τοῖς der Vater das Leben hat in 
ihm feldft, alfo Hat er dem Schne gegeben 
das Leben zu haben in ihm ſelbſt, 

27. Und hat ihm Macht gegeben, auch das 
Gericht zu halten, barım, daß er des Men» 
ſchen Sohn ift. 

28. Verwundert euch deß nicht. Denn es 
fommt die Stunde, in welcher Alle, bie in ven 
Gräbern find, tverden feine Stimme hören; 

29. Und werben hervor gehen, die חל‎ 68 
gethan haben, zur Auferftehnug des Lebens, 
die aber 1100616 gethan haben, zur Aufer- 
ftehung des Gerichts. 

30. Ih kann nichts von mir ſelbſt thun. Wie 
ich höre, fo richte ich, und mein Gericht ift 
recht; denn ich ſuche nicht meinen Willen, 
fondern des Vaters Willen, der mich gefanbt 
bat. 

31. Seid von mir felbft zeuge, fo ift mein 
Zeugniß nicht wahr, 

32. Ein Anderer ift 68, der von mir zeuget; 
und ich weiß, daß das Zeugniß wahr ift, bas 
er von וטו‎ 

88. Ihr ſchicktet zu 3000116, und er zeugte 
von der Wahrheit. 

34. Ich aber nehme nicht Zeugnif von 
Menfchen, foudern ſolches fage ich, auf dag 
ihr felig werbet. 

35. Er war ein brennendes und ſcheinendes 
Licht; ihr aber wolltet eine Feine Weile fröh— 
lich fein von feinem Licht. 

36. Ich aber habe ein ‚größeres Zeugnif, 
denn Johannis Zeugniß; deun die Werke, 
die mir der Vater gegeben hat, baß ich fie vol- 
lende, diefelben Werte, die ich thue, zeugen 
von mir, daß mich der Water gefandt habe, 

37. Und der Vater, der mich gefandt hat, 
derfelbe hat von mir gezeuget. Ihr habt nie 
weder feine Stimme gehört, noch feine Ge- 
ftalt aefeben. 

38. Und fein Wort habt ihr nicht in euch 
wohnend, denn ihr glaubet dem nicht, ben 
er gefandt hat. 

39. Suchet in der Schrift, denn ihr meinet, 
ihr habt das ewige Leben darinnen; und ſie 
iſt es, die von mir zeuget. 

40. Und ihr wollt nicht zu mir kommen, 
daß ihr das Leben haben möchtet. 

41. Ich nehme nicht Ehre von Menfchen. 
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| 42% Aber ich kenne euch, daß ihr nicht Go 
tes Liebe in euch habt, ! 
| 43. Ich bin gefommen in meines Pater: 
Namen, und ihr nehmet mich nicht an. 
ein Anderer wird in feinem eigenen Nam 
fommen, den werdet ihr annehmen. 

44. Wie könnet ihr glauben, die ihr Ehr 
von einander nehmet? Und die Ehre, ₪ 
von Gott allein ift, ſuchet ihr nicht. 

45. Ihr ſollt nicht meinen, daß ich euch vor 
dem Vater verklagen werde, Es iſt Einer, ber 
euch verklagt, ver Moſes, auf welchen 3 
hoffet. 

46. Wenn ihr Moſi glaubtet, fo glaubtet i 
auch mir; denn er hat von mir gefchrieben. 
47. So ihr aber feinen Schriften nicht gl 
bet, wie werdet ihr meinen Worten glauben‘ 


Das 6. Capitel. 


Darnach fuhr Jeſus weg über das Meer an 
der Stadt Tiberias in Galiläa. 

2. Und. 66 zog ihm viel Volks nach, darr 
daß fie die Zeichen fahen, die er an den Kr 
fen that. 

‚3. Iefus aber ging hinauf auf einen B 
und fegte fich daſelbſt mit feinen Jüngern. 

4. E3 war aber nahe bie Oftern, ber I 


Feſt. 

5. Da bob Jeſus [εἶπε Augen auf, und / 
daß viel Volks zu ihm fommt, und ΡΩΝ ἷ 
Pyilippo: Wo faufen wir Brod, daß פ‎ 
eſſen? * 

6. (Das ſagte er aber ihn zu verſuch 
denn er wußte wohl, was er thun wollte.) 

7. Philippus antwortete ihın: Zivei h 
bert Pfennige werth Brods ift nicht genug 
ter fie, δαβ ein Ieglicher unter ihnen ein 
nig nehme. 

8. Spricht zu ihm einer feiner Singer, 3 
breag, ber Bruber Simonis Petri: 

9. (8 ift ein Knabe hier, ver hat fünf @ 
ftenbrobe, und zwei Fifche; aber was ift 
unter fo Viele? Ε΄. 

10. Jeſus aber ſprach: Schaffet, daß fi 1 
Volk lagere, ₪68 war. aber viel Grad an be m 
Ort. Da lagerten fich bei fünftaufend Man 

11. Jeſus aber nahm die Brode, daukte, un 
gab fie ven Jüngern, bie Jünger aber dent! 0 
die fich gelagert hatten; desſelben 06 
auch von den Fifchen, τοῖς viel er wollt 

12. Da fie aber fatt waren, ſprach er 
nen Jüngeru: Sammelt bie übrigen 
den, daß nichts umfomme. 

13. Da fammelten fie, und füllten zwölf 
be mit Brocken, von deu füuf Gerſtenbr 
bie überblieben denen, bie gefpeifet word 

14. Da num bie Dienfchen das Zeichen f 
has Jeſus that, ſprachen fie: Das ift y 
5 ber Prophet, der in die Welt fomm 


εἷς Da Jeſus nun merkte, daß fie fom / 
twürben, und ihn haſchen, δαβ fie ihn 7 
Könige machten, entiwich er abermal au 
Berg, er jelbft allein. 

16. Am Abend aber gingen bie Singer 
ab an das Meer, _ . 

17. Und traten in das Schiff, und f 
über das Dieer geu Capernaum. Uud 8 


ὌΡΕΙ 


ſchon finfter getvorten, und Jeſus 
zu ihnen gefommen. 

418. Und das Meer erhob ſich von einem 
großen Winde, 

18. Da fie nun gerudert Hatten bei fünf 
"und zwanzig oder breifig Feldiveges, jahen 
fie Jeſum auf dem Meer daher geben, und 
nahe an das Schiff fommen; פווזג‎ fie fürch- 
‚teten fich. 

fürchtet euch nicht. 

21. Da wollten fie ihn in das Schiff neh⸗ 


ba fie hinfuhren. 
22. Des andern Tages jahe das Bolf, das 
iesfeit des Meers ftand, daß fein anderes 


war nicht 


— 


feine Jünger getreten waren, und daß Jeſus 
nicht mit jeinen Füngern in das Schiff ge- 
‚treten war, fonbern allein feine Jünger wa⸗ 
ren weggefahren. 

23. 68 famen aber andere Schiffe von Ti⸗ 


gegefien hatten durch des Herrn Dankfagung. 
94. Da num das Volt fahe, 508 Jeſus nicht 
הפ‎ war, noch feine Finger, traten fie auch 
in die Schiffe, und famen gen Capernaum, 
und ſuchten Jeſum. 

- 95. Und δα. fie ihn fanden jenfeit des 
9000006, jprachen fie zu ihm: Rabbi, waın 
biſt du hergekommen? 

26. Jeſus antwortete ihnen, und ſprach: 
ahrlich, wahrlich, ich ſage euch, ihr ſuchet 
müc nicht darum, daß ihr Zeichen geſehen 


fen habt, und feid fatt geworben. 

27. Wirket Speife, nicht, die vergänglich ift, 

 fondern bie da bleibet in das ewige Leben, 

welche euch des Menfchen Sohn geben wird; 

denn benjelben hat Gott der Water ver- 

fiegeft. 

28. Da ſprachen fie zu ihm: Was fjollen 

ie thun, daß wir Gottes Werfe wirken ? 

29. Iefus antwortete, und ſprach zu ihnen; 

Das ift Gottes Werk, daß ihr an זול‎ 

ten er geſandt hat. : 

= 80. Da ſprachen fie zu ihm: Was thuſt זול‎ 

für ein Zeichen, auf daß wir ſehen לוגוג‎ 

fauben dir ? Was wirfeft גוס‎ ? 

81. Unfere Bäter haben Manna gegefjen 

Wüfte, τοῖς gefcehrieben ftehet: Er gab‏ מש 
1 


᾿ς Brob vom Himmel gegeben, fendern mein 

 Bater gibt euch das rechte Brod vom 
Simmel. 

‚33. Denn 5168 ift das Brod Gottes, dag vom 


34. Da fprachen fie zu ihm: Herr, gib ung 
 ellewwege folches Brob. 
3. 36/16 aber ἰρτα zu ihnen: Ich bin 
das Brod des Lebens. Wer zu mir fommt, 
ben wird wicht bungern, und wer an mich 
| glaubt, den wird nimmmermehr dürften. 

36. Über ich habe 68 ech gefagt, daß ihr 


mich ge ehen habt, und glanbet doch nicht. 


87. Alles, was mir mein Vater gibt, das 
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Schiff bafelbft war, denn das einige, darein | 


berias nahe zu der Stätte, da fie das Brod | 


habt, fondern daß ihr von dem Brod gegef- | 


immel fomınt, und gibt ber Welt dag Leben. | 
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| Eommt zu mir; und wer zu mir kommt, ben 
| werde ich nicht binaus ftoßen. 

| 38. Denn ich bin vom Himmel gefommen, 
| nicht, daß ich meinen Willen the, ſondern 
| def, der mich geſaudt hat. 

| 39. Das ijt aber der Wille des Vaters, der 
| mich gefantt hat, daß ich nichts verliere von 
| Allem, das er mir gegeben hat, jonbern daß 
| ich 06 auferwede am jüingften Tage. 

40. Das ift aber. der Wille def, der mich ge= 
| fandt hat, daß, wer den Sohn fiehet, und 
| glaubet an ihn, habe das ewige Leben; und 
| ich werde ihn auferweden am jüngften Tage. 
| 41. Da murreten die Juden darüber, daß er 

fagte: Ich bin das Brod, das nom Himmel 
| geiommen ijt; 
| 49. Und ſprachen: Iſt biefer nicht Jeſus, 
| Iofephs Sohn, def Vater und Mutter wir 
| Eennen? Wie fpricht er den: Ich bin som 
| Himmel gefommen ? 
| 49. Iefus antwortete, und jprach zu ihnen: 
| Murret nicht wuter einander. 
44. (8 fan Niemand zu mir kommen, 8 
| {εἰ denn, daß ihn ziehe der Vater, ber mich 
geſandt 001; und ich werde ihn auferweden 
| am jüngften Tage, 
45. Es ſteht gefchrieben in den Propheten: 
| Sie werben Alle von Gott gelehret fein. Wer 
| 68 num höret vom Vater, und 1601166 66, ber 
kommt zu mir, 
| 46. Nicht, daß Jemand den Vater habe ge 
fehen, ohne der vom Vater ift, der hat den 
| Bater gefehen. . 

47. Wahrlih, wahrlich, ich fage euch: Wer 
an mich glaubt, der hat das ewige Leben. 

48. Ich bin dag Brod des Lebens. 
| 49. Eure Väter haben Manna gegeffen in 
| טספ‎ Wüfte, und ſind geftorben. 
| 80. Dies ift das Brod, dad vom Himmel 
| fommt, auf daß, wer davon ifjet, nicht 
| fterbe, . 
51. Ich bin das lebendige Brod, vom Him⸗ 
| mel geiommen, Wer von diefem Brod efjen 
| wird, der wird 16068 in Ewigfeit. Und das 
Brod, das ich geben werde, ift mein Fleifch, 
| 


welches ich geben werde für das‘ Leben der 

Welt. 

52. Da zanften die Juden unter einander, 
| לוע‎ jprahen: Wie kaun diefer und jein 

Fleiſch zu effen geben ? 

53. 3616 ſprach zu ihnen: Wahrlich, 
wahrlich, ich ſage euch: Werbet ihr nicht 
efien das Fleifch des Menſcheu Sohnes, und 
teinken-fein Blut, jo habt ihr fein Leben in 
| euch. ; 
| 54. Wer mein Fleiſch iffet, und trinfet mein 
Blut, der hat das eiwige Leben, und ich werde 
ihn am jüngften Tage auferwecken. 

55. Denn mein δ ει ὦ ift Die rechte Speife, 
und mein Blut ift der rechte Trauk. 

56. Wer mein Fleiſch ifjet, und trinfet mein 
Blut, der bleibt in mir, und ich im ihn, 
| +57. Wie mich geſaudt hat der lebendige 
| Vater, und ich lebe והמו‎ des Vaters willen, 
alfo, wer mich iffet, berfelbe wird auch leben 
um meinettvillen. 

58. Dies ift das Brod, dad vom Himmel 
gefommen ift, nicht wie eure Väter haben 


34 
Mara gegeffen, und find geftorbent. Wer 
dies Brod iffet, der wird leben in Ewigfeit. 
59. 65000006 fagte er in der Schule, da er 
lehrte zu Capernaum. 
60. Diele num feiner Jünger, die das hör⸗ 
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ten, ſprachen: Das ift eine harte Rede, wer 
| ift fromm. Die Andern aber fprachen: uni | 


kann fie hören ? 


61. Da 96016 aber bei fich felbft merkte, | 


daß feine Jünger dariiber murreten, fprach 
er zu ihnen: Aergert euch das? 

62. Wie, wenn ihr den ſehen werdet des 
Menjchen Sohn auffahren dahin, da er 215 
vor war ? 

63. Der Geift ift 66, der δὰ lebendig macht ; 
das Fleiſch ift Fein nütze. 
rebe, die find Geift und find Leben. 


Die Worte die ich 


64. Aber 68 find Etliche unter euch, die 
glauben nicht. Denn Jeſus wußte von Au⸗ 
fang wohl, welche nicht glaubend waren, und 


welcher ihn verrathen wiirde. 

65. Und er ſprach: Darum habe ich euch 
geſagt: Niemand kann zu mir fommen, 8 
jei ihm denn von meinem Vater gegeben. 

66. Don dem an gingen feiner Jünger viele 
hinter fich, und wandelten hiufort nicht 
mehr mit ihm. 

67. Da fprach Jeſus zur den Zwölfen: Wollt 
ihr auch weggehen ὃ 

68. Da antwortete ihm Simon Petrus: 
Herr, wohin follen wir gehen? Du haft 
Worte des ewigen Lebens. 

69. Und wir haben geglaubt, und erfannt, 
daß du bift Chriftus, der Sohn des lebenbi- 
gen Gottes. 

70. Iefus antwortete ihm: Habe ἰ nicht 
euch Zwölfe erwählt? Und euer einer ift 
ein Teufel. 

71. Er vedete aber ופט‎ dem Juda Simon 
Iſcharioth; derſelbe berrieth ihn hernach, 
und war der Zwölfen einer. 


Das 7. 


2 305 Jeſus umher in Galiläa ; denn 

er wollte nicht in Judäa umher ziehen, 
varum, daß ihm die Juden nach dem Leben 
ſtellten. 

2. Es war aber nahe der Juden Feſt der 
Laubrüſt. 

3. Da ſprachen feine Brüder zu ihm: Mache 
dich auf von bannen, und gehe in Judäa, 
auf daß auch deine Jünger fehen die Werke, 
die du thuft. 

4. Niemand thut etwas זוז‎ 
und will doch frei offenbar fett. Thuſt du 
folches, fo offenbare dich טטט‎ der Welt. 

5. Den auch feine Brüder glaubten nicht 
” ihn, 

. Da fpricht Iefus zur ihnen: Meine Zeit 
ih noch nicht hier; eure Zeit aber ift allewege. 

7. Die Welt kann euch nicht haſſen; mich 
aber hafjet fie, vemm ich zeuge von ihr, daß 
ihre Werfe böfe find. 

8. Gehet ihr hinauf auf diefes Felt. Ich 
will noch nicht hinauf gehen auf diefes Feft; 
denn meine Zeit ift noch nicht erfüllet. 

9. Da er aber 006 zu ihnen gefagt, blieb er 
זז‎ 

40. Als aber feine Brüder waren hinauf = 


/ 


gangen, da ging er auch hinauf zu dem ₪2 
nicht offenbarlich, fondern gleich 06. 
11. Da fuchten ihn die Juden am Feft, u 
| fpradpen: Wo ift der ? > 
19. Und es war ein großes Gemurmel זוסט‎ / 
ihm unter dem Bolf. Etliche ſprachenu: Er 


fondern er verführet 5866 1 ἢ 
13. Niemand aber redete frei von ihm, um 
der Furcht willen vor deu Juden, ' 
14. Aber mitten im Feft ging Jeſus Hinauf 
in den Tempel, und lehrte, 

15. Und die Juden verwunderten fich, und 
ſprachen: Wie kaun diefer die Schrift, fo % 
fie doch nicht gelernet hat? 

16. 06001868 ihnen, und — 
Meine Lehre iſt nicht mein, ſondern deß, עשפ‎ | 
mich gefandt hat. 

17. So Jemand’ will def Willen thun, 
wird inne werben, ob dieſe Lehre von ὦ 
fei, oder ob ich von mir felbft rede. 

18. Wer von fich felbft redet, der 1 
eigene Ehre; wer aber ſucht die Ehre ὃ 
der ihn gefandt bat, der ift wahrhaftig, uud 
ift feine Ungerechtigfeit an ihn. πε 

19. Hat euch nicht Moſes das Gef g 
ben ? Und Niemand umter euch thut Ei 0 
feß. Warum ſucht ihr mich zu töbten ? 

20. Das Bolt antwortete, und fpradh: 
haft ven Teufel, wer ſucht dich zu tödten ? 

21. Iefus antiwortete, und ſprach: Ein 
niges Werk habe ich gethan, und 66 wund 
euch Alle. 

22. Mofes hat euch darum gegeben die 2 
ſchneidung, nicht, daß fie von Mofe ἔσῃ 
fondern von den Vätern; noch befchnei 
ihr ven Menſchen am Sabbath. 

23. Sp ein Menfch die Beichneidung ἃ 
nimmt am Sabbath, auf daß ‚nicht das 9 
Moſis gebrochen werde; zürnet ihr δὲ 
über mich, daß ich dei ganzen Me 
babe am Sabbath geſund gemacht? ; 

24. Nichtet nicht nach dem Anfehen, 
dern richtet ein rechtes Gericht. 9 

25. Da ſprachen Etliche von Ierufa 
Iſt das nicht der, den fie ſuchten וו‎ 8 

26. Und fiehe zu, er redet frei, und fie 
gen ihm nichts. Erkennen unſere Oberft 
num gewiß, daß er gewiß Chriſtus fjei? 

27. Doch wir wifjen, von wanuen dieſer if 
wenn aber Chriftus fommen wird, fo 
Niemand wiffen, von warnen טש‎ 

28. Da ]טע‎ 00/86 im Tempel, lehrte, u 
fprach : 00, ihre kennet mich, und wiſſet, 
wanıen ich bin; und von mir felbft bin 
nicht gefommen, fondern es 1 ein ₪ 
baftiger, der mid) gefanbt hit, welchen 
nicht fennet. 

29. Ich kenne ihn aber, deun ich bin 
ihm, und er hat mich gefandt. 

30. Da fuchten fie ihn zu greifen; 0 
Niemand legte die Hand an ihn, dem fi i 
Stunde war nech nicht gefommen. ° 

31. Aber Viele vom Volk glaubten - 
und ſprachen: Wenn Chriftus un 
wird er auch mehr Zeichen thun, 8 
thut ? 

32. Und 66 Fam vor die Pharifäer, daß ὃ 


bie Pharifäer uud Hohenpriefter Knechte ang, 
daß fie ihn griffen. 

98. Da ſprach Jeſus zu ihnen: Ich bin noch 
eine Heine Zeit bei euch, und daun gehe ich 
> bin zu dem, der mich gefandt bat. 

34. Ihr werdet mich ſuchen, und nicht fin- 
. ben; und δα ich bin, könnet ihre nicht bin- 
temmaır. 

6 ‚35. Da fprachen die Juden unter einander: 

Wo will diefer hingehen, daß wir ihn nicht 
finden follen? Wil er unter die Griechen 


die Griechen lehren ? 

36: Was ift das für eine Rebe, daß er fagt: 

Ihre werbet mich fuchen, und nicht finden; 

und τοῦ ic; bin, da könnet ihr nicht hinkom⸗ 

en? 

‚37. Aber am legten Tage des Feftes, der 

am herrlichften twar, trat Jeſus auf, vief und 

Wen da dürſtet, der fomıne zu mir,‏ : (סהטו 
trinfe;‏ 

38, Wer זוה‎ mich glaubet, wie die Schrift | 

agt, vor deß Leibe werden Ströme des leben=- 

digen Waſſers fließen. 

‚39. Das jagte טס‎ aber von dem Geift, wel⸗ 
en empfangen jollten, die an ihn glaubten; 
eun der heilige Geift war noch nicht da, 
denn Jeſus war noch nicht ט‎ 
40. Viele nım vom 011, die diefe Rede hörz | 
ἢ, [prachen: Diefer ift ein rechter Brophet. 
41. Die Andern ſprachen: Er ift Chriftus, | 
liche aber fprachen: Soll Chriſtus aus 
altlaa kommen? 

42, Spricht nicht die Schrift von dem Sa⸗ 
men Davids, und aus dem Flecken Bethlehem, 
da David war, ſolle Chriftus fommen ? 


Bolf über 1011. 
44. 66 woliten aber Etliche ihn greifen, 
ber Niemand legte die Hand ἀπ ihn, 
45. Die Knechte kamen zu dem Hohenprie- 
ern und Phariſäern. Und fie ſprachen zu 
nen: Warum habt ihr ihn nicht gebracht ? 
46. Die Kuechte antworteten: 68 hat nie 
fein Menſch aljo geredet, wie diefer Menſch. 
47. Da antworteten ihnen טול‎ Pharifäer: 
Seid ihr auch verführet ? 

48. Glaubt auch irgend ein Oberfter ober 
xiſäer an ihn? 
. Sondern das Volk, das nichts vom 
eg weiß, ift verflucht. 


x 6 . ren zu ihnen Nicodemus, ber bei 


Nacht zu ihm kam, welcher einer unter 


οὐρᾷ Nichtet aunfer 650/66 auch einen Men⸗ 
hen, ehe man ihn. verhöret, und erkennet, 
was er thut? 

Sie antworteten, und ſprachen zu ihm: 
| 16 du auch ein Galiläer? Forſche und fiehe, 
Baliläa ftehet Fein Prophet auf. 

Und ein Ieglicher ging alfo heim, 


Das 8. 
‚aber ging זוה‎ den Delberg. 


: ‚und alles Volk kam zu ihm; 
שש‎ jegte fie, und lehrte fie, 
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8 RE don ihm murmelte. Da fanbten | 


aehen, die Hin und ber zerftrenet liegen, und 


48. Alſo ward eine Ziwietracht unter dem | 


- 2. Und früh Dlorgens kam er twieber in 


8 
3. Aber bie Schriftgelehrten und Pharifäer 

brachten ein Weib zu ihm, im Ehebruch δὲς 

griffen, und ftellten fie ind Mittel dar, 

4. Und fprachen zu ihm: Meifter, 8 
Weib ift begriffen auf frifcher That im 606 
bruch; 

5. Moſes aber hat uns im Geſetz geboten, 
ſolche zu ſteinigen; was ſagſt du ? 

6. Das fprachen fie aber, ihn zu verſuchen 
auf daß fie eine Sache zu ihm hätten. Aber 
Jeſus bückte fich nieder, und ſchrieb mit dem 
Finger auf die Erde. 

7. As fie nun anhielten ihn zu fragen, rich- 
| tete er fich auf, und fprach zu ihnen: Wer 
‚unter euch ohne Sünde ift, der werfe dem 
| erften Stein auf fie, 
| 8. Und bückte fich twieber nieder, und fchrieb 

auf die Erde. 

9. Da fie aber das hörten, gingen fie hinaus 
(von ihrem Gewiſſen überzeugt) einer nach 
dem andern, bon den Velteften זוה‎ 018 zu ben 

| Geringften. Und Jeſus ward gelaffen allein, 
| und das Weib im Mittel ſtehend. 
| 10. Jeſus aber richtete ſich auf; und da er 

Niemand fahe, denn das Weib, ſprach er zu 
| ihre: Weib, two find fie, deine Verkläger ? Hat 

dich Niemand verbammmet ὃ 
| 11. Sie aber ſprach: Herr, Niemand. Jeſus 

aber ſprach: Sp verdammme ich dich auch nicht ; 

gehe hin, und ſündige hinfort nicht mehr. 
19. Da redete Jeſus abermal zu ihnen, und 

IH bin das Licht der Welt; wer‏ ל 
mir nachfolgt, der wird nicht wandeln in‏ | 
Finfterniß, ſondern wird das Licht des Lebens‏ | 
habeır.‏ | 

13, Da fprachen die Pharifäer zu ihm: Dir 
zeugeft von טול‎ felbft, dein Zeugniß ift nicht 
wahr. 

14. Jeſus anttwortete, und ſprach zu ihnen: 
Sp ih von mir felbft zeugen wiirde, fo iſt 
mein Zeugniß wahr, denn ich weiß, von 
wannen ich gefommen bin, und wohin ich 
gehe; ihr aber wiſſet nicht, von wannen ich 
fomme, und wo ich hingebe, 

15. Ihr vichtet nach dem διο ὦ, ich richte 
Niemand. 

16. Sp ich aber richte, fo ift mein Gericht 
recht, denn ich bin nicht allein, fondern ich 
und der Vater, der mich gefandt hat. 

17. Auch ftehet in eurem Geſetz gefchrieben, 
daß ziveier Menſchen Zeugniß wahr jei. 

18, Ich ונוט‎ 68, der ich von mir jelbft zeuge; 
und der Vater, der mich gefantt Hut, zeuget 
auch זופט‎ mir, 

19. Da jprachen fie zu ihm: Wo ift beim 
Bater ? Jeſus anttwortete: Ihr keunet weder 
mich, noch meinen Vater; wenn ihre mich 
| fenntet, jo kenntet ihr auch meinen Vater, 

20. Dieje Worte rebete Jeſus an dem Gottes⸗ 

kaſten, הפ‎ erlehrte im Tempel ; und Niemand 
| griff: ihn, denn feine Stunde war πο nicht 
| gefommen. 

| 91. Da sprach Jeſus abermal zu ihnen: 

Ich gehe hinweg, und ihr werdet mich fuchen, 
und in euver Sünde fterben; wo ich hingehe, 
da fönnet ihr nicht hinkommen. 

22. Da ſprachen die Juden: Will er ſich 

denn ſelbſt tödten, daß er ſpricht: Wo ich 
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bingebe,- da könnet ihre nicht hinkommen? | 


93. Und er fprach zu ihnen: Ihe feid von 


unten ber, ich bin von oben herab; ihr ſeid 


von dieſer Welt, ich bin nicht von diefer 
Welt. 

24. So habe ich euch gefagt, daß ihr fterben 
mwerbet in euren Sünden; זוזושס‎ fo ihr nicht 
glaubet, daß ich es fei, [0 werdet ihr fterben 
in euren Sünden. 

25. Da fprachen fie zu ihm: Wer bift זול‎ 
denn? Und Iefus fprach zu ihnen: Erftlich 
der, der ich mit euch rede. 


| 
26. Ich habe viel von euch zu reden und zur | 


richten; aber der mich gefandt hat, ift wahr- | 


baftig, und was ich von ihm gehöret habe, 
das rede ich טסט‎ der Welt. 

27. Sie vernahmen aber nicht, daß ἐν ihnen 
von dem Pater fagte. 

28. Da iprach Jeſus zu ihnen: Wamı ihr 
des Menfchen Sohn erhöhen werdet, daun 
werdet ihr erfennen, daß ich 68 fei, und nichts 
von mir feldft thue, fondern, wie mich mein 
Vater gelehret hat, [0 rede ich. 

29. Und der mich gefandt hat, ift mit mir. 
Der Vater läßt mich nicht allein; denn ich 
thire allezeit, mas ihm gefällt. 

30. Da er ſolches redete, glaubten Viele an 
ihn. 

31. Da ſprach nun Iefus zu den Inden, 
die an ihn glaubten: So ihr bleiben werdet 
au meiner Rede, ſo ſeid ihr meine rechten 
Singer; 

32. Und werdet die Wahrheit erfennen, uud 
die Wahrheit wird euch frei machen. 

33. Da anttworteten fie ihm: Wir find 


Abrahams Samen, find nie feinmal Jemane | 


bes Knechte geweſen; wie fprichht זול‎ denn: 
Ihr ſollt frei werden ? 

34, Iefus antwortete ihnen, und ſprach: 
Wahrlich, wahrlich, ich fage euch: Wer 
Sünde thut, der ift der Sünde Anecht. 

35. Der Knecht aber bleibet nicht ewiglich 
im Haufe; der Sohn bleibet ewiglich 

36. Sp euch nun der Sohn frei macht, fo 
feid ihr vecht frei. 

87. Ih weiß wohl, daß ihr Abrahams 0 
men ſeid; aber ihr ſucht mich zu tödten, 
den meine Rede fähet nicht unter euch. 

88. Ich τόδε, was ich von meinem Vater 
gefehen Habe; [0 thut ihr, was ihr von eu⸗ 
rem Vater gefehen habt. 


39. Sie antiworteten, und זט( הטט]‎ zu ihm: | 


Abraham ift unfer Vater. Spricht Jeſus zu 
ihnen: Wenn ihr Ahrahams Kinder mwäret, 
16 thätet ihr Abraham Werke, 


40. Nun aber ſucht ihe mich zur tödten, einen | 


folchen Menfchen, ver ich euch die Wahrheit | 
gefagt habe, die ich ven Gott gehöret habe; 
das hat Abraham nicht gethant. 


41. Ihre thut enres Vaters Werke. Da fpra= | 


chen fie zu ihm; Wir find nicht unehelich ₪ | 
boren; wir haben Einen Vater, Gott 
42. Jeſus fprach 211 ihnen: 


nicht von mir felbft gefommen, f ondern er hat | 
mich gefandt. 
43. Warum fennet ihr denn meine Sprache 


| ehre, fo ift meine Ehre nichts. Es ift 0 


nicht ? Denn ihr könnet ja mein Wort mit 
höre. 

44. Ihr feid von dem Vater dem Teufel, und 
nach eures Vaters Luft wollt ihr thun. Ders 
ſelbe ἐξ ein Mörder von Anfang, und ift nicht 
beftanden in der Wahrheit ; denn die Wahrheit 
ift nicht in ihn. Wenn er die Ligen rebet, fo ᾿ 
redet er bon feinem Eigenen; denn ex ift ein 
Lügner und ein Vater derfelben. Ὁ 

45. Ich aber, weil ich die Wahrheit fage, . 


glaubt ihr mir nicht. 


46. Welcher unter euch kann mich ei 
Sünde zeihen? So ἰῷ euch aber die Wa 
heit fage, warum glaubet ihr mir nicht ? 

47. Wer von Gott ift, der höret Gottes 
Wort; darum Höret ihr nicht, denn ihr 
nicht von Gott. 

48. Da antmworteten die Juden, und fprad 
zu ihm: Sagen τοῖς nicht recht, daß גול‎ 
Santariter bift, und haft den Teufel? 

49. Iefus antwortete: Ich habe feinen Te 
fel; fondern ich ehre meinen Vater, und ige‘ 
unehret mich. = 

50. Ich {πῶς nicht meine Ehre; es ift a 
Einer, der fie ſuchet und richtet. 

51. Wahrlich, wahrlich, ich fage euch: 
Jemand mein Wort wird halten, der wirt δὲ 
Tod nicht fehen emwiglich. ' 5 

52. Dafprachen bie Juden zu ihm : Nun = 
kennen wir, זול הס‎ den Teufel haft. Abrahan 
ift geftorben, umb die Propheten, und δὶ 
jprihft: So Jemand mein Wort hält, der 
wird den Tod nicht ſchmecken ewiglich. Bi 

53. Bift du mehr denn unſer Vater Abe 
ham, welcher geftorben ift? Und die P 
pheten find geftorben. Was machft du aus 
ſelbſt? 

54. Jeſus antwortete: So ich mich fell 


mein Vater, der mich ehret, welchen ide for 
chet, er fei euer Gott; 

55. Und fennet ihn nicht. Ich aber kenne 
ihn, und fo ich würde fagen: Ich kenne ihm 
nicht; fo würde ich ein Lügner, gleichtvie 
feid. Aber ich kenne ihn, und Halte fe 
Wort. 

56. Abraham, euer Vater, ward froh, da 
| meinen Tag fehen follte; und ex fahe ihn 
freuete fich. 1 

57. Da ſprachen bie Juden זו‎ ihm: Du 
noch nicht fünfzig Jahre alt, und RR 


Wäre Gott euer | 
Bater, fo 160161 ihr mich ; denn ich Bin ausger | 
gangen, und fomme von Gott; denn ich bin chen: Meifter, wer bat 


ham gejehen? 
| 58. Jeſus fprach zu ihnen: Wahrlich, 
lich, ich ſage euch: Ehe denn Abraham 
bin ich. 

59. Da hoben fie Steine auf, daß fie 
ihn würfen Über Jeſus verbarg ₪ ı 
ging zum Tempel hinaus, mitten durch 


| hinftreichend. 
Das 9. 1. 


| I1nd Iefus ging vorüber, und fahe ( 
טספ‎ blind geboren war. 
2. Und feine Jünger fragten ihn, und 
geſündiget, 
oder ſeine Eltern, daß er iſt blind geb 
3. Jeſus antwortete: Es hat weder 
geſündiget, noch ſeine Eltern; — 


| א‎ Werfe Gottes offenbar würden an ihm. 
4. Ich muß wirfer die Werfe def, der mich 
geſaudt hat, fo lange 66 Tag ift; es fommt 
die Nacht, da Niemand wirken fann. 
5. Dieweil ich bin im dev Welt, bin ich das 
= Licht ver Welt. 
+6. Da er folches gefagt, ſpützte er auf die 
- Erde, und machte einen Koth aus dem Spei- 
vi und jehmierte den Koth auf des Blinden 


is | Siloha (das ift verdolmetſchet, ge⸗ 
 fandt) und wafche Dich. Da ging er hin, und 
wuſch fich, und kam fehend. 
8. Die Nachbarn, und die ihr טסטזו;‎ gefehen 
hatten, daß er ein Bettler war, fprachen: Ift 
8 dieſer nicht, der da ſaß und bettelte? 
= Etliche ſprachen: Er iftes. Etliche aber: 
® — ihm ähnlich. Er ſelbſt aber ſprach: Ich 


ugen aufgethan ? : 

11. Er anttvortete, und fprach: Der Menfch, 
er Jefus beißt, machte einen Roth, und 
chmierte meine Augen, und ſprach: Gebe 


5 כ‎ ſprachen — un: Wo ift derjelbe ? 
Er ſprach: Ich weiß mich 
13. Da führten fie 7 zu den Pharifäern, 
‚ser weiland blind war. 


2? 
4 


eh machte, und feine Augen öffnete.) 


Öharifäer, wie er wäre fehend geworben ὃ 

er aber fprach zu ihnen: Koth legte er mir 
auf die Augen, und ich wuſch mich, und bin 
11 fehend. 


Menſch ift nicht von Gott, dieweil er dei | 
abbath nicht hält. Die andern aber fpra- 
: Wie kann ein füindiger Menfch folche | 
en thun? Und 66 tvard eine Zwietracht 
unter ihnen. 

17. Sie fprachen wieder zu dem Blinden: 
Bas fagft du von ihm, daß er hat deine Au—⸗ 
ז‎ aufgethan? Er aber ſprach: Er ift ein 


Br + ophet. 
18. Die Juden glaubten nicht von ihm, daß 
שי‎ blind geweſen, uud fehend geworden wäre, 


bar geworben, : 

19. זו הטטק‎ fie, und ſprachen: Ift das euer 
— Sohn, welchen ihr jagt, er [εἰ blind geboren ? 

| ift er denn nun fehend ? 


—— Wir wiſſen, daß dieſer unſer Sohn 

= 110 und daß er blind geboren ift; 

21. Wie er aber nun fehend ift, wiſſen wir 

wicht; oder wer ihm hat feine Augen aufge 
an, wiſſen wir auch nicht. Er ift alt genug, | 

‚ihn, laßt ihn felbft für fich reden. 

22. 601008 fagten feine Eltern, denn fie 


Bann gethan würde, 
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— 
Und ſprach zu ihm: Gehe hin zu dem | 


10. 2 fprachen fie zu ihm: Wie find deine | 


bir zu dem Teich Siloha, und waſche dich. | 
% „gs hin, und wuſch mich, und ward | 


14. (E3 war aber Sabbath, da Jeſus den | 
15. Da fragten fie ihn abermal, auch die | 


46. Da sprachen etliche der Pharifüer: Der | 


daß fie riefen die Eltern def, der fehend | 


| 
. Seine Eltern antmworteten ihnen, und | 


echteten fich טסט‎ den Juden. Denn die Ju⸗ 
| hatten ſich fehon vereiniget, jo Jemand 
] für Ehriftum bekennte, daß derſelbe in 
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23. Darum ſprachen feine Eltern: Er ift alt 
genug, fragt ihn. 

24. Da riefen fie zum andern mal den Men⸗ 
fchen, der blind gewefen war, und fprachen 
zu ihm: Gib Gott die Ehre. Wir wiſſen, daß 
diefer Menſch ein Sünder +. 

25. Er antwortete, und ſprach: Ift er ein 
Sünder, das weiß ich nicht; Eins weiß ich 
wohl, daß ich blind war, und bin nun jebhend. 

26. Da fprachen fie wieder zu ihm: 38 
that er Dir? Wie that er deine Augen auf? 

27. Er antwortete ihnen: Ich habe 66 64 
jest gejagt, habt ihr 66 nicht gehört? Was 
wollt ihr 68 abermal hören? Wollt ihr auch 
| feine Jünger werden ? 

28. Da fluchten fie ihm, und fprachen: Dur 
bift fein Jünger? Wir aber find 39 
Jünger. 

29. Wir wifien, daß Gott mit Mofe geredet 
bat; diejen aber wiffen wir nicht, von wan⸗ 
nen er ift. 

30. Der Menfch antwortete, und fprach zu 
ihnen: Das ift ein wunderlich Ding, daß ihr 
| nicht wifjet, von wannen er fei; und er hat 
| meine Augen aufgethan. 
| 31. Wir wifjen aber, daß Gott die Sünder 
nicht höret, fondern fo Jemand gottesfürchtig 
,ו‎ und thut feinen Willen, den höret er. 

32. Bon der Welt an ift 68 nicht erhöret, daß 
Iemand einem gebornen Blinden die Augen 
aufgethan babe. 

33. Wäre diefer nicht von Gott, er könnte 
nichts thun. 

34. Sie antworteten, und ſprachen zu ihm 
Dur bift ganz in Sunden geboren, und lehreft 
und? Und ftiegen ihn hinaus 

35. Es fam טסט‎ Iefum, daß fteihn auége⸗ 
ſtoßen hatten. Und δα er ihn fand, fprach er 
zu ihm: Glaubft זול‎ an den Sohn Gottes ? 

36. Er antiwortete, und ſprach: Herr, wel⸗ 
| her ift 69, auf daß ich απ ihn glaube? 

37. Jeſus ſprach zu ihm: Du haſt ihn ge⸗ 
ſehen, und der mit dir redet, ber ift es. 
| 38. Er aber ſprach: Herr, ich glaube; und 
betete ihn an. 
39. Und Jeſus ſprach: Ich bin zum Gericht 
auf diefe Welt gefommen, auf δάβ, die da 
nicht fehen, fehend werten, und die da fehen, 
| blind werben. 
40. Und folches hörten etliche der Pharifüer, 
| die bei ihm waren, und fprachen zu ihm: 
Sind wir זוזוטס‎ auch blind? 
| 41. 066 fprach zu ihnen: Wäret ihr blind, 
fo hättet ihr feine Sünde; mun ihr aber jpre= 
Het: Wir find fehend ; bleibet enre Sünde. 


Das 10. 4. 

Wahrli wahrlich, ich ſage euch: Wer nicht 
zur ΓΝ hinein 7606 זוז‎ den Schafftall, 

| fondern fteiget anderstvo hinein, der ift ein 

Dieb und ein Mörder. 
| 2. Der aber zur Thür hinein gebet, der ift 
ein Hirte der Schafe. 

3, Demfelben thut ber Thürhüter auf, und 
die Schafe hören feine Stimme; und er ruft 
feine Schafe mit Namen, und führet ſie aus. 

4. Und wen er feine Schafe hat ausgelaffen, 
| geheter vorihnen hin, und die Schafe folgen 
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ihm nach, denn fie Fennen feine Stimme, 

5. Einem Fremden aber folgen fie nicht nach, 
fondern fliehen von ihm ; denn fie kennen ber 
Fremben Stimme nicht. 

6. Diefen Spruch fagte Jeſus zu ihnen; fie 
vernahmen aber nicht, was 68 war, das er 
zu ihnen fagte. 

7. Da fprach Jeſus wieder zu ihnen: Wahr- 
lich, wahrlich, ich fage euch : Ich bin die Thür 
zur den Schafen. 

8. Alle, die vor mir gefommen find, die find 
Diebe und Mörder gemwefen; aber die Schafe 
haben ihnen 111001 


9, Ih bin die Thür; fo Jemand durch mich 


eingehet, ber wird felig werben, und wird ein⸗ 
und ausgehen, und Weide finden. 

10. Ein Dieb kommt nicht, denn daß. er 
ftehle, würge und umbringe, 

11. Ich bin gefommen, daß fie das Leben und 
volle Gnüge haben jollen. 


12. Ich bin ein guter Hirte. Ein guter Hirte | 
| gefeprieben in eurem Gefeß: Ich Habe gefagt 


läßt fein Leben fiir die Schafe. Ein Miethling 
aber, der nicht Hirte ift, deß die Schafe nicht 
eigen find, fiehet ven Wolf fommen, und ver- 
läßt die Schafe, und fliehet; und der Wolf 
erhafchet und zerſtreuet die Schafe, 

13. Der Miethling aber fliehet ; denn er ift 
ein Miethling, und achtet der Schafe nicht, 

14. Ich bin ein guter Hirte, und erkenne die 
Meinen, und bin befannt den Meinen; 

15, Wie mich mein Vater fennet, und ich 
fenne den Vater. Und ich laffe mein Leben für 
die Schafe. 

16. Und ich habe noch andere Schafe, die 
find nicht aus diefem Stalle, Und diefelben 
muß 10( berführen, und fie werden meine 
Stimme hören, und wird Eine Heerde und 
Ein Hirte werben, 

17. Darıım liebet mich mein Vater, vaß ich 
mein Leben laſſe, auf daß ich es wieder nehme. 

18, Niemand nimmt 66 don mir, fondern 
ich laſſe 66 von mir felber. Ich Habe es Macht 
zu Taffen, und habe 68 Macht wieder zu 
nehmen, Solches Gebot habe ich empfangen 
von meinem Pater, 

19. Da ward aber eine Zwietracht inter ben 
Zuden über diefen Worten, 

20. Biele unter ihnen ſprachen: Er hat den 
Teufel, und ift unfinnig, was höret ihr 
ihm zu ? 

21. Die Andern ſprachen: Das find nicht 
Worte eines Befeffenen; kann ber Teufel 
auch der Blinden Augen aufthun ? 

22. Es twar aber Kirchweihe zu Jeruſalem, 
und war Winter. 

23. Und Jeſus wandelte int Tempel, in ber 
Halle Salomos. 

24, Da umringten ihn die Juden, und ſpra⸗ 
Gen zu ihm: Wie lange hältft du umfere 
Seelen auf ? Bift du Ehriftus, fo fage 65 ung 
frei heraus. 

25. Iefus antwortete ihnen: Ich habe ἐδ 
euch gefagt, und ihr 01011061 nicht. Die Wer- 
fe, die ich thue in meines Vaters Namen, bie 
zeugen von mir, 

26, Aber ihr glaubet nicht; denn ihr feid 
meine Schafe nicht, 016 ich euch gefagt habe. 

27, Denn ineine Schafe hören meine Stim⸗ 
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me, und ich kenne fie, und fie folgen — 

28. Und ich gebe ihnen das ewige Leben; 
und fie werden nimmermehr umfommen, 
und Niemand wird fie mir 0118 meiner Hand 
reißen. 

29. Der Vater, der fie mir gegeben hat, ₪ 
größer, denn Alles; und Niemand kann 0 
aus meines Vaters Band reißen. 

30, Ich und der Vater find Eins, 

31. Da hoben die Juden abermal — 
auf, daß ſie ihn ſteinigten. 

32. Jeſus antwortete ihnen: Viele gute 
Werke habe ich euch erzeiget von meinem 
ter; um welches Werk unter denſelben ₪2 
niget ihr mich ? 

33. Die Juden antworteten ihm, und - 
Ken: Um des guten Werks willen fteinige: 

a 


wir dich nicht, fondern um der * 
rung willen, und daß זול‎ ein Menſch biſt, u 
machft dich felbft einen Gott, 

34. Iefus antwortete ihnen: - Stehet nie 


ihr {εἰ Götter? 

35. So er die Götter nennet, zu welchen da 
Wort Gottes geſchah, und die Schrift fan 1 
doch nicht gebrochen werben, 1 

36. Sprechet ihr dem 411 dem, ben der Ba 1. 
ter geheiliget und in die Welt gefandt hatz 
Du läfterft Gott; darum, daß ich fage: 3 
bin Gottes Sohn Ὁ “DE 

37. Thue ich nicht die Werfe meines Vaters 
fo glaubet mir nicht. . 

38. Thue ich fie aber, glaubet doch ben Wer. 
fen, wollt ihr mix nicht. glauben, auf daß ihr | 
erfennet und glaubet, daß ber Vater in mi | 

| 


ift, und ich in ihm. . 
39. Sie fuchten abermal ihn zu greife 
aber er entging ihnen aus ihren Händen, 
40. Und zog hin wieder jenfeit des Iorbaı 
an den Ὅτι, da Iohannes vorhin getauft 
hatte, und blieb allda. ἘΞ 
41. Und Biele famen zu ihm, und fpracher / 
Iohannes that fein Zeichen; aber Alles, wa i 

39000868 von dieſem gefagt bat, bag ו‎ 
wahr. 3 
42. Und glaubten allda Viele an ihn, 


Das 11. Capitel. 


(5? lag aber Einer franf, mit Namen Lazı 
rus, von Bethania, in dem Flecken פ‎ 

Maria, und ihrer Schtwefter Martha, = 

2. (Maria aber war, die ven Heren gefalb 
hatte mit Salben, und feine Füße getrodne 
mit ihrem Haar, derſelben Bruder -%- 
lag franf,) , 

3. Da ſandten feine Schweftern zu ihm, ın 
ließen ihm fagen: Herr, fiehe, den bu lie 
baft, ver liegt krank. i . 

4. Da Iefus das hörte, fprach er: Die Kra 
heit iſt nicht zum Tode, ſondern zur Ehre 
Gottes, daß der Sohn Gottes dadurch an 
werde. 

5. Jeſus aber hatte Martham lieb; und ihr 
Schweſter, und Lazarım, i 

6. Als er nun hörte, daß er καῖ war,b 1 
ex zivei Tage an dem Ort, δὰ er war, | 3 J | 

7. Darnach fpricht ew zu feinen Süng 
Laßt ung wieder in gudäa ziehen. 


Seine Jünger ſprachen zur ihm: Meifter, 
mal wollten die Juden dich fteinigen, 

du willſt wieber dahin ziehen ? 

us antwortete: Sind nicht des Tages 

81] Stunden? Wer des Tages wandelt, 


Mer aber des Nachts wandelt, der ftößt 
denn 66 ift fein Licht in ihm. 


| ihnen: Lazarus, unſer Freumt, ſchiäft; 


x jo wird ἐδ befjer mit ihm. 
13. Iefus aber fagte von feinem Tode ; fie 


heit, daß wir mit ihm fterben. 

17. Da הוה?‎ Iefus, und fand ihn, daß ₪ 
dit bier Tage im Grabe gelegen war. 

18. (Bethania aber war nahe bei Ierufa- 

em, bei fünfzehn Feldweges.) 

49. Und viele Juden waren zu Martha und 

aria gefommen, fie zu tröften über ihren 


der. 
As Martha nun börte, daß 8 
τί, 76066 fie ihm entgegen; Maria aber 
daheim figen. 

1. Da fprah Martha zu Iefu: Herr, wä⸗ 


0. 


00611 ; 

2, Aber ich weiß auch noch, daß, was bu 
eft von Gott, das wird dir Gott geben. 

3. Iefus fpricht zu ihre: Dein Bruder fol 


erſtehen. 

Martha ſpricht zu ihm: Ich weiß wohl, 
er auferftehen wird im der Auferſtehuug 
um jüngſten Tage. 

25. 966 Spricht zu ihr: Ich bin die Aufer- 
Hebung und das Leben. Wer זוה‎ mich glaubt, 
der wird leben, ob ex gleich ftürbe, 

8. Und wer da 16061, und glaubet an mich, 


6 Welt gefommen ift. 

And da fie das gefagt hatte, ging fie hin, 
tief ihre Schwefter Maria heimlich, und 
ταῦ : Der Meifter ift da, und ruft dich. 

29. Diefelbe, αἵ fie das hörte, ftand fie 
ilend auf, und kam zu ihm. 

Denn Jeſus war noch nicht in den Flecken 
mumen, fondern war noch an dem Ort, δα 
Martha war entgegen gekommen. 

. Die Iuden, die bei ihre im Haufe waren, 
tröfteten fie, da fie ſahen Maria, daß fie 
aufftand und hinaus ging, folgten fie 
nad, und fprachen: Sie 46066 bin zum 
abe, daß fie dajelbft weine. 

32. As nun Maria fam, da Jeſus war, und 
jabe ihn, fiel fie zu feinen Füßen, und ſprach 
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| 8 nicht, denn er fiehet das Licht | 


Solches fagte er, und darnach fpricht er | 


Da ſprach Thomas, der da genannt ift |‏ ,ג 
pilling, zu den Züngern? Laßt ung mit |‏ 


du bier geivefen, mein Bruder wäre nicht | 


er nimmermehr fterben. 6900110 גול‎ | 


Sie fpricht zu ihm: Herr, ja, ich glaube, | 
du bift Chriftus, der Sohn Gottes, ver | 
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| זוב‎ ihm: Herr, wäreſt du hier geivefen, mein 
| Bruder wäre nicht geftorbeit. ξ 

| 88. Als Iefus fie fahe weinen, und die Juden 
| auch weinen, bie mit ihr fament, ergrimmte er 
| im Geift, und 001011066 fich {εἴ δε, 

34. Und ſprach: Wo habt ihr ihn hingelegt? 
| Sie ſprachen zu ihm: Herr, komm und 
| fiehe es. 

| 35. Und Jeſu gingen die Augen über, 

| 36. Da ſprachen die Juden: Siehe, wie hat 
ו‎ 


| ftürbe? 
| 38. Iefus aber ergrimmte abermal in ihr 


er ift vier Tage gelegen. 

40. Iefus fpricht zu ihr: Habe ich dir nicht 
| gefagt, fo du glauben würdeſt, du ſollteſt die 
Herrlichkeit Gottes jehen ? 

41. Da hoben fie ven Stein ab, da der Ber: 
ftorbene lag. Iefus aber heb feine Augen em» 
por, und ſprach: Vater, ich danke dir, daß du 
mich erhöret haft; 

42. Doch ich weiß, daß זול‎ mich allezeit Höreft; 
fondern um des 530118 willen, das umher 
ſtehet, fage ich es, daß fie glauben, du habeſt 
mich gejandt. 

43. Da er das gejagt hatte, rief er mit lauter 
| Stimme: Lazare, fomm heraus! 

44. Und der Verftorbene kam 608116, 665 
bunden mit Grabtüchern, an Füßen und 
Händen, und fein Angefiht verhüllet mit 
einem Schweißtuch. Jeſus fpricht zu ihnen: 
Löfet ihn auf, und laßt ihn gehen. 

45. Biele num der Juden, die zu Maria ge» 
fommen waren, und jahen, was Jeſus that, 
glaubten an ihn. 

46. Etliche aber von ihnen gingen bin zu 

den Pharijäern, und fagten ihnen, mas Jeſus 
| getban hatte. . 
47. Da verfammelten die Hohenpriefter und 
+ 6וס‎ Pharifäer einen Rath, und fprachen: 
Was thun wir? Diefer Menſch thut viele 
Zeichen. 

48. Laſſen τοῖς ihn alfo, fo werden fie Alle 
an ihn glauben. So kommen daun die Ro- 
mer, und nehmen und Land und Leute. 

49. Einer aber umter ihnen, 6010008, der 
desjelben Jahres Hoherpriefter war, ſprach 
zu ihnen: Ihr wifjet nichts, 

50. 3360666 auch 1110006 ; es ift und 666%, 
‚Ein Menſch fterbe für das Volk, denn. 8 
das ganze Volt verberbe. 

51. 650166 aber redete er nicht von ſich 
jelbft, fondern dieweil er desjelben Jahres 
Hoherpriefter war, weisfagte er. Den Jeſus 
follte fterben für das Bolt, R8 
-52. Und nicht für das Volk allein; fonbern 
daß er die Kinder Gottes, die zerftreitet wa- 
ren, zufammen brächte. 

53. Von dem Tage an räthichlagten fie, wie 
‚fte ihn tödteten. 1 — 
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54. Jeſns aber wandelte nicht mehr frei un⸗ 
ter den Juden, fondern ging von dannen in 
eine Gegend nahe bei der Wüſte in eine Stadt, 
genannt Ephrem, und hatte fein Wefen ?חל‎ 
felbft mit ſeinen Iingern. 

55. 66 war aber nahe die Oftern der Juden; 
und 66 gingen Biele hinauf gen Iernfalem, 
aus der Gegend, טפט‎ den Oſtern, daß fie fich 
reinigten. 

56. Da ftanden fie, und fragten nach Iefu, 
und redeten mit einander im Tempel: 8 
dünkt euch, daß er nicht kommt auf das Feft? 


57. ₪6 hatten aber die Hohenpriefter und: | 


Phariſäer laſſen ein Gebot ausgehen, fo Ie- 
mand twüßte, wo er wäre, daß er ed anzeigte, 
daß fie ihn griffen. 


Das 12. Capitel, 


Seht Tage vor den Oftern kam Jeſus gen 
Bethanien, da Lazarus mar, der 6 
Rorbene, welchen Jeſus auferwedt hatte von 
ben Todten. 
2. Dafelbft machten fie ihn ein Abendmahl, 
סונוב‎ Martha diente, 90408116 aber war deren 
einer, die mit ihm zu Tifche faßen. 


3. Da nahm Maria ein Pfund Salbe von | 


ungefälfchter köſtlicher Narde, und falbte die 

Füße Jeſu, und trocknete mit ihrem Haar feine 
51186; das Haus aber warb vol vom Geruch 
der Salbe, 

4. Da fprach feiner Jünger einer, 6, 
Simsnis Sohn, Iſchariothes, der ihn her> 
nach verrieth: 

5. Warum ift diefe Salbe nicht verkauft um 


drei hundert Grojchen, und den Armen 76 | 


geben ? 

6. Das fagte er aber nicht, daß er nach den 
Armen fragte, ſondern er war 6111 Dieb, und 
hatte den Beutel, und trug, was gegeben 
warb. 

7. Da ſprach Jeſus: Laßt fie mit Frieden, 


folches hat fie behalten zum Tage meines | 


Begräbniffes. 

8. Denn Arme habt ihr allezeit bei euch, 
mich aber habt ihr nicht allezeit. 

9. Da erfuhr viel Volks ver Inden, 508 er 
dafeldft war, und kamen nicht um Jeſus wile 


fen allein, fondern daß fie auch Sazarım | 
fäben, welchen er von den Todten erwecet | 


hatte. 


| nım wird der Fürſt diefer Belt auegeſton 


10. Aber die Hohenpriefter trachteten dar— 


nach, daß fie απ Lazarum tödteten. 


11. Denn um feinettwillen gingen viele Ju— 


den hin, und glaubten an Iefum. 

19. Desandern Tages, viel Volks, das auf 
das Feſt gefommen war, da 68 hörte, daß | 
Jeſus kommt gen Ierufalem, 

13. Nahmen fie Palmenztweige, und gingen 
Hinaus- ihm entgegen, und fchrieen: Hoſian⸗ 
na, gelobet fei, der da fommt in dem Namen 
des Herrn, ein König זזטט‎ 1 

14. 00016 aber überkam ein Efelein, und 
ritt darauf; τοῖς denn gefchrieben ftehet: 


| 
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da dachten fie daran, daß folches war van 
gefchrieben, und fie ſolches ihm gethan 

17. Das Bolf aber, das mit ihm war, da εἰ 
Lazarım aus dem Grabe rief, und von 
Todten auferweckte, rühmte die That. 8 

18. Darum ging ihm auch das 1 
gegen, da fie hörten, er hätte jolches na 

gethan. 

19. Die Phariſäer aber fprachen unter ein 
ander: Ihr fehet, daß ihr nichts ו‎ 
fiehe, alle Welt läuft ihm nad. 

20. 68 waren aber etliche Griechen unter 
denen, die hinauf gekommen waren, oo 
anbeteten auf das Feft. 

21. Die traten zu Philippe, der von Beth, 
faita aus Galiläa war, baten ihn, und fpra: 
hen: Herr, wir wollten Jeſum gerne fehen, 

22. Philippus kommt, und fagt ed Andreas 
und Philippus und Andreas fagten 66 weil 
יאשר‎ δὴ 
23. Jeſus aber antwortete ihnen, und --/ 
Die Zeit ift gefommen, daß des קש‎ 


| Sohn verfläret werde. 


24. Wahrlich, wahrlich, ich fage euch: 6 
{εἰ denn. daß das Weizenforn in die Erbe 
falle, und: erfterbe, fo bleibt e8 allein; mo / 
aber erftirbt, fo bringt 66 viele Früchte, Ἢ 

25. Wer fein Leben lieb hat, der wird eg v 
lieren, und wer fein Leben auf dieſer We ei 
haffet, der wird 68 erhalten zum, ol 1 
Leben. ἢ 

26. Wer mir dienen 40111, der folge mir nad) 
und wo ich bin, da ſoll mein Diener auch ₪ 
Und wer mir dienen wird, ben wird meir 
Bater ehren. | 

27. 0601 ift meine Seele — Und τοῦ 
ſoll ich fagen? Vater, hilf mir ans ₪]ופ‎ 
Stunde. Doch darum bin ich im dieſe Stun δἰ 
gefommen. 

28. Vater, verfläre deinen Nanten, Da 
eine Stimme vom Himmel: Ich habe ih Ἢ 
verfläret, und will ihn abermal verfläcen) 

99. Da ſprach das 902010 das dabei ftan 
und zuhörte: 66 donnerte, Die Audern ſp 
chen: Es redete ein Engel mit ihm. 4 

30. Sefus antwortete, und fprad: D 4 
Stimme ift nicht um meinetiwillen gefchehen 
ſondern um euvettvillen. 0 

31. 0061 6061 das Gericht über die We 


werden. 
32. Und 10, wenn ich erhöhet werde von ל‎ 
Erbe, fo will ich fie Alle zu mir ziehen, 
33, Das fagte er aber zu deuten, ו‎ 
Todes er fterben würde. 1 
34. Da antwortete ihm das Volk: Wir}, | 


Be 


1 
Ἢ 


ben gehört im Gefeg, daß Chriftus etwiglic 


15. Fürchte dich nicht, du Tochter Zions, 


fiehe, dein König kommt reitend auf einem | 
Ejelsfüllen. 


bleibe; und wie fagft du denn : Des Menfche pe 
Sohn muß erhöher werben? Wer ift bien 
Menfchen Sohn? 

35. Da ſprach Jeſus zu igmens 8 {{ de 
Licht noch eine Feine Zeit bei.euch. —— 
dieweil ihr das Licht habt, daß euch die Fin⸗ 
ſterniß nicht überfalle. Wer in ששל‎ 
wandelt, der weiß nicht, wo er hingehet. 


5% 


36. Glaubet am 508 Licht, dieweil ihre 


16. 62910066 aber verftanden feine Jünger | habt, auf daß ihr des Lichtes Kinder feid. 
שסטגון‎ nicht, fonbern da Jeſus verfläret ward, | 


37. 65910066 redete 36116, und ging 52 


arg ſich vor ihnen. Und ob ex wohl folche 
eu טסט‎ ihnen that, glaubten fie doch nicht 


38. Auf daß exfiillet würde ber Spruch des | 
eopheten Jeſaia, ben er jagt: Herr, wer 
aut unſerm Predigen ? Und wem ift der | 
τ des Herrn geoffenbaret ? 

’ \ Bun fonnten fie nicht glauben, denn 
aias jagt abermal: 


er; verftocet, daß fie mit dem Augen nicht 
τ, noch mit dem Herzen vernehmen, und 
ich befehren, und ich ihmen hälfe. 

1. Solches jagte Jeſaias, da er feine Herr⸗ 
chkeit ſahe, und redete von ihm. 
Doch der Oberſten glaubten viele an 
; aber um der Phariſäer willen bekannten 


Denn fie Hatten lieber die Ehre bei ven‏ .ו 
aſchen, denn bie Ehre bei Bott. .‏ 


ten, dev. mich gefandt hat. 
gefandt hat. 


infterniß bleibe, 
7. Und wer mein Wort höret, und glaubet 


gefommen, daß ich die Welt richte, fon- 
n, daß ich die Welt jelig mache. 


| Borte nicht. 

1 6 das Work, welches ich geredet habe, das 
ihn richten am jlingften Tage. 
Denn ich habe nicht von mir felber ge— 


thun und reden foll. 

> Und ich weiß, daß fein. Gebot ift das 
ge Leben. Darum, das ich τόδε, das rede 
ו‎ wie mir der Bater gefags hat. 


Das 13. 1 


Kor dem Feft aber der Dftern, חס‎ 8 
e erkauute, daß ſeine Zeit gekommen war, 


ie er hatte geliebet die Seinen, die in ver 
1] wareır, jo liebte er fie 016 ans Ende. 
‚Und πα dem Abendeſſen, da fchon der 


18 der; gegeben, daß er ihn verrietbe, 
— Jeſus, daß ihm der Vater hatte 
3 im feine Hände gegeben, und daß er von 
tt gekommen var, und zu Gott ging; 
Stand er vom Abendmahl. auf, legte 
Kleider. ab, und nahm einen Schurz, 
Ὁ umglirtete fich. 

Darnach 708 er Waſſer in ein Becken, 
5 απ den Jüugern bie Füße zu waſchen, 
dtrocknete ſie mit bene Schurz, damit er 
ürtet war. 

Da fam er zu Simon Petr; und der⸗ 
ſprach zu — ליוו‎ — du mir 
Füße waſche 

gejus 8 und ſprach zu ihm 


Ev. Johannis 19, 13. 


Erx hat ihre Augen verblendet, und ihr 


8 nicht, daß fie wicht in den Bann gethan 


Iefus aber rief, und ſprach: Wer an mich | 
1061, der glaubet nicht au mich, ſoudern 


Und wer mich fiehet, der fiehet deu, ber | 
‚Ich bin. gefommen in die Welt ein Licht, | 
f daß, wer an mich glaubet, wicht in ver | 
‚den werde ich. nicht richten ; זוזושל‎ ich bin | 


. Wer mich verachtet, und nimmt meine | 


ihn rich⸗‏ טשפ ſchon,‏ +00 טשפ 


fondern טשפ‎ Bater, der mich gejandt | 
at, ver hat mir ein Gebot gegeben, was | 


‚er aus dieſer Welt ginge zum Bater; 


ufel hatte dem Juda Simonis Iſcharioth | 
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Was ich thue, das weißt δι: 1661 nicht ; du 
wirft 68 aber hernach erfahren. 
| 8. Da fprad Petrus zu ihm: Nimmermehr 
| ſollſt ול‎ mie die Füße waſchen Jeſus ant— 

| wortete ihm: Werde ich dich nicht wafchen, 

ſo haſt du kein Theil mit mir. 
| 9. Spricht zu ihm Simon Petrus: Herr, 
nicht die Füße allein, ſondern auch die Hände 
und das Haupt. 

10. Spricht Iefus zu ihm: Wer gewaſchen 
ift, der darf nicht, dem die Füße wajchen, 
fondern. er. ift ganz rein. Und ihr ſeid rein; 
| aber nicht Alle. 

11. Denn er wußte feinen Berrätyer wohl; 
darum ſprach er : Ihr ſeid nicht Alle rein. 

12. Da er num ihre 70786 gewafchen hatte, 
| nahm ex feine Kleider, und er ]6616 fich wieder 
nieder, und jprach abermal zu ihnen: Wiſſet 
| ihre, was ich euch gethau 0006 ? 
| 19. Ihr heißet mich Meifter und Herr, und 
fagt recht daran, deun ich bin 66 auch 

14. So nun ich, euer Herr und Meifter, 
euch die. Füße gewaſchen babe, fo ſollt ihr 
auch euch unter einander die Füße wajchen. 

15. Ein Beifpiel habe ich euch gegeben, daß 
ihr thut, wie ich euch gethan habe. 

16. Wahrlich, wahrlich, ich fage euch: Der 
Knecht ift nicht größer, deun ſein Herr, noch 
der Apoftel größer, denn der ihn gefandt 
| hat: 

17. Sp ihr folches wiſſet, jelig ſeid ihr, 0 
ihr e&thut. 

18. Nicht fage ich von euch Allen Ich weiß, 
welche ich erwählet habe. Sonbern daß die 
Schrift erfüillet werde; Der mein Brod ifiet, 
der tritt mich mit Füßen. 

19. 0661 ſage ich 66 euch, 606 denn. 66 ge⸗ 
| fchieht, auf daß, wenn es geſchehen ift, ihr 
glaubet, 508 ich 06 bin. 

20. Wahrlich, wahrlich, ich fage ech : Wer 
| aufnimmt, jo ich Jemand ſenden werde, der 
nimmt mich auf; wer aber mich aufnimmt, 
der nimmt deu auf, der mich gefandt hat. 

21. Da 3608 jolches gejagt hatte, ward 
er betrübt im Geift, und zeugte, umd ſprach: 
Wahrlich, wahrlich, ih fage euch : Einer unter 
| euch wird mich verratben. 

22. Da faben Π tie Jünger unter einander 
au, und, ward ihnen bange, von welchen er 
rebete. 

98. ₪8 war aber einer unter feinen Zün- 
geru, der zu Tiſche ſaß an der Bruft Jeſu, 
welchen Jeſus lieb hatte. 

24. Dem winkte Simon Petrus, daß er for⸗ 
ſchen ſollte, wer es wäre, von dem er jagte: 

25. Denn derfelbe lag an der Bruſt Iefu, 
und fprach zu 1001: Herr, wer iſt 08 ? 

26. Jeſus antiwortete: Der ift 668, dem. ich 
| ben -Biffen eintauche, und 8696. : Und er 
tauchte den Biffen ein, und gab ihn Juda 
Simonis Iſcharioth. 

27. Und nach dem Biffen fuhr der — 
in ihn. Da ſprach Jeſus zu ihm: Was du 
thuſt, das thue bald 

28. Dasſelbe aber wußte Niemand über 
dem Tifche, wozu er 06 ihm fagte, 

29. Etliche meinten, dieweil Judas den 
Beutel hatte, Jeſus fpräche zu ihm: Kaufe, 

, 475 
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was ung ποι ift auf das Feſt; oder, daß 
er den Armen etwas gäbe, 

30. Da er nun den Biffen genommen hatte, 
ging er fobald hinaus. Und 66 war Nacht. 

31. Da er aber hinaus gegangen war, 
jpricht Iefus: Nun ift des Menſchen Sohn 
verfläret, und Gott ift verfläret in ihm. 

32. Ift Gott verkläret in ihm, fo wird ihn 
Gott auch verflären in ihm feldft, und wird 
ihn bald verkläreit. 

33. Liebe Kindlein, ich bit noch eine Heine 
Weile bei euch. Ihr werdet mich furchen, und, 
6וטו‎ ich zu den Juden fagte, wo ich hingehe, 
da fünnet ihr nicht hinkommen. 

34. Und ich fage eu nun: Ein neu Gebot 
gebe ich euch, daß ihr euch unter einander | 
liebet, twie ich euch geliebet habe, auf daß auch 
ihr einander lieb habet. 

35. Dabei wird Jedermann erkennen, daß | 
ihr meine Jünger feid, fo ihe Liebe unter | 
einander habt. | 

36. Spricht Simon Petrus 11 ihm: Herr, | 
wo geheft du hin? Iefus antwortete ihm: | 
Da ich hingehe, kannſt du mir diesmal nicht 
folgen; aber du wirft mir hernachmals 
folgen. 

37. Petrus fpricht zu ibn: Herr, warum 
fann ich dir diesmal nicht folgen ? Ich will 
mein Leben für dich laſſen. 

38. Jeſus antwortete ihm: 65010664 dur dein 
Leben für mich 100 ? Wahrlich, wahrlich, 
ich fage dir: Der Hahn wird nicht Frähen, 
bis dur mich dreimal habeft verleugnet. 


Das 11. 


11» er ſprach zu feinen Jüngern: Euer 
Herz erſchrecke nicht. Glaubet ihr an Gott, 
fo glaubet ihr auch an mich. 

2. In meines 000696 Haufe find viele | 
Wohnungen. Wert 08 nicht fo wäre, fo wollte 
ich zu eich fagen: Ich gehe hin, euch bie | 
Stätte זו‎ 

3. Und ob ich hinginge, euch die Stätte zu δὲς 
reiten, will ich doch wiederkommen, und euch 
zu mir nehmen, auf daß ihr feid, two ich bit. 

4. Und too ich hingehe, das wiffet ihr, und 
den Weg wiſſet ihr auch. 


Ev. Johannis 13, 14. 


‚ihre nicht, und kennet ihn nicht. Ihr abe 


5. Spricht zur ihm Thomas : Herr, wir wiſ⸗ 
fen nicht, wo זול‎ hingeheft; und wie können | 
טוטו‎ den Weg wiſſen? 

6. 966 fpricht zur ihm: Ich bin der Weg, 


und die Wahrheit, und das Leben; Niemand | 


fommt zum Pater, denn durch mich. 

‚7. Wenn ihre mich kenntet, jo Fenntet ihr 
auch meinen Vater. Und von nun an fennet 
ihr ihn, und habt ihn geſehen. 

8. Spricht zu ihm Bhilippus: Herr, zeige 
uns den Water, jo gnüget uns. 

9. Jeſus fpricht zu ihm: So lange bin ich bei 
euch, und זול‎ kenneſt mich nicht ? Philippe, 
wer mich fiehet, der fiehet den Bater. Wie 
fprichft du denn: Zeige uns ven Vater ὃ 

10. Glaubſt du nicht, daß ich im Vater, | 
und der Vater in mir ift? Die Worte, bie ich | 
zur euch rede, die rede ich nicht von mir felbft. 
Der Vater aber, der in mir wohnet, derſelbe 
thut die Werke. 

11. 000011066 mir, daß ich im Vater, und der 


\.hen mein Vater fenden wird in m er 
| Namen, derfelbe wird 66 ech Alles lehr | 


| Welt, und bat nichts au mir. 


ז 


Bater in mir iftz wo nicht, fo glaubet mi 
doch זווזו‎ der Werke willen. Ὶ Ἐὶ 

19. Wahrlich, wahrlich, ich fage euch: We 
an mich glaubet, der wird die Werfe au 
thun, die ich thue, und wirb größere, be 
diefe, thun, denn ich gehe zum Bater. 


Namen, das wilf ich thun, auf daß der Bo 
geehret werde in bem Sohne. 
14. Was ihr bitten werdet in meinem Na 
men, das will ich thun. = 
15. Liebet ihr mich, fo haltet meine Gebote 
16. Und ich till ven Vater bitten, und 6 
foll euch einen andern Tröfter geben, daß εἰ 
bei euch bleibe ewiglich, 26 
17. Den Geift ver Wahrheit, welchen bir 
Welt nicht kann empfangen; denn fie fieh | 


fennet ihn, denn er 0101006 bei euch סזונו‎ wir 
in euch fein. 2 | 
18. Ich will euch nicht Waifen laſſen; ie 
fomme zu euch. 3 | 
19. 66 ift ποῦ um ein 8160006, jo wid) 
mich die Welt nicht mehr fehen. Ihr abe) 
follt mich fehen ; deun ich 1006, und ihre fol 
auch Leben. | 
20. An demſelben Tage werdet ihr erfen 
nen, daß ich in meinem Vater bin, und ihr" | 
mir, und ich in euch. 4 
21. Wer meine Gebote hat, und hält fie 
der ift 66, der mich liebet. Wer mich abe 
liebet, der wird von meinen Vater getiebt 
werben, und ich werde ihn Lieben, und mi 
ihm offenbaren. 2 ἢ 
22. Spricht zu ihn Judas, nicht δὲ 
Iſcharioth: Herr, was ift es, daß du un 
dich willſt offenbaren, und nicht der Welt 1 
23. Iefus antwortete, und ſprach zu il πὶ 
Wer mich Tiebet, der wird mein Wort ₪ 
ten, und mein Vater wird ihn Lieben, או‎ 
wir werben zu ihm-fommen, und Wohn \ 
bei ihm macheıt. | 
24. Wer aber mich nicht Tiebet, ver hal 
meine Worte nicht. Und das Wort, das | ! 
böret, ift nicht mein, fendern 066 Vater 
der mich gefandt hat. m. 
25. Solches habe ich zu euch geredet, mei 
ich bei ἐπ getwefen bit. 8 
26. Über der Tröfter, der heilige Geift, w 


und euch erinnern alles dep, mad ich eu 
gefagt habe. | 
27. Den Frieden laffe ich euch, meine 
Frieder gebe ich euch, Nicht gebe ich euch, wi 
die Welt gibt. Ener Herz erjchrede nicht, un 
fürchte fich nicht. ₪ 
98. Ihe habt gehöret, daß ich euch gefa 
babe: Ich gehe hin, und komme wieder 7 
euch. Hättet ihr mich Lieb, jo würdet ihr em 
freiten, daß ich gefagt habe: Ich gehe zu 
Bater ; denn der Vater ift größer, denn ich. 
29. Und הוח‎ habe ich 66 euch. gefagt, © 
denn 66 gejchieht, auf daß, wer es הזוחו‎ | 
fchehen wird, ihr glaubet. | 
30. Ich werde hinfort mehr nicht viel m 
euch reden, denn es kommt ber Fürſt dieſe 


4. Aber daß die Welt erfenne, daß ich 
‚ben Bater liebe, und ich alfo thue, wie mir 

er Pater geboten hat, ftehet auf, und laßt 
von hinnen gehen. 


Das 15. Capitel. 


bin ein rechter Weinftoc, und mein 

Vater ein Weingärtner. 

2. Einen jeglichen Reben an mir, dev nicht 

ht bringet, wird er wegnehmen, und 

en jeglichen, der da Frucht bringet, wird 

reinigen, daß er mehr Frucht bringe, 

3. Ihr feid jeßt rein um des Wortes willen, 

8 ich zu euch geredet habe. 

4. Bleibet in mir, und ich in euch. Gleich» 

wie der 90006 kann feine Frucht bringen von 

jelber, ἐς bleibe denn am Weinftoc; alfo 

ihr nicht, ihr bleibet denn in mir. 

‚ Ich Bin der Weinftoc, ihr [εἰν die Neben. 
in mir bleibet, und ich in ihm, ber 

nat υἱεῖς Frucht; denn ohne mich könnet 

nichts thun. 5 

. Wer nicht in mix bleibet, der wird weg⸗ 

orfen, wie eine Nebe, und verborret, und 

an jammelt fie, und wirft fie ing Feuer, 

id muB brennen. 

, So ihr in mir bleibet, und meine Worte 
euch bleiben, twerbet ihr bitten, was ihr 
20001, und 66 wird euch wiberfahren. 

. Darinnen wird mein Vater geehret, daß 
שי‎ spiele Frucht bringet, und werdet meine 


mich mein Water 00, 9‏ ופ" 

e ich euch auch. Bleibet in meiner Liebe. 
Sp ihr meine Gebote haltet, fo bleibet 

in meiner Liebe, gleichivie ich meines Ba- 

3 0060016 halte, und bleibe in feiner Liebe, 

Solches τεῦς ich zu euch, auf daß meine 

abe in euch bleibe, und eure Freude voll⸗ 

nmen werde. 

Das ift mein Gebot, daß ihr euch unter 

‚einander 116001, gleichtwie ich euch liebe, 

. Niemand hat größere Liebe, denn die, 

ex fein Leben läßt für feine Freunde. 

4. Ihr jeid meine Freunde, fo ihr thut, 8 
euch gebiete, 

. Ich jage hinfort nicht, daß ihr Knechte 

jeid ; denn ein recht weiß nicht, was fein 
err thut. Euch aber habe ich gejagt, daß ihr 

ade feid; denn Alles, was ich habe von 
Vater gehört, Habe ich euch Fund 


ו 
Ihr habt mich nicht erwählet; ſondern‏ 
habe euch ertwählet, und gefest, daß ihr‏ (10 
bingebet, und Frischt bringet, und eure Frucht‏ 
be; auf daß, jo ihr ven Vater bittet in‏ 
inem Namen, ev es euch gebe.‏ 
Das‏ .7 


טל 
Sp euch die Welt haffet, jo wiſſet, daß‏ .18 
fie mich vor euch gehaſſet hat.‏ 
Wäret ihr von der Welt, ‚fo hätte die‏ .10 


ver Weit jeid, ſondern ich Habe euch von der 
ΕΠ erwwählet, darum haffet euch die. Welt. 

Gedenfet an mein. Wort, das ich euch 
habe: Der Knecht ift nicht größer, 

jein Herr. Haben fie mich verfolget, fie 


Ev. Johannis 14, 15, 16. 


gebiete ich euch, daß ihr euch unter | 


lt das Ihre lieb ; dieweil ihr aber nicht von | 
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euch auch verfolgen; haben fie mein‏ זוססטטטו 
Wort gehalten, +0 werben fie eures auch‏ 
"halten.‏ 

21. Über das Alles werben fie euch thun um 
meines Namens twillen; benn jie fennen den 
nicht, der mich geſandt hat. 

22. Wen ich nicht gefommen mwäre, und 
hätte 68 ihnen gejagt, jo hätten fie feine 
Sünde; nun aber fönnen fie nichts voriven- 
den, ihre Sünde zu entjehuldigen. 

23. Wer mich hafjet, der haſſet auch meinen 
Vater. 

24. Hätte ich nicht die Werfe gethan unter 
ihnen, die fein Anderer 610011 hat, jo hätten 
fie feine Sünde; nun aber haben fie 66 geje- 
ben, und haſſen doch beide, mich und meinen 
Vater. 

25. Doch daß erfüllet werde der Spruch, in 
ihrem 6056006 geſchrieben: Sie hafjen mich 
ohne Urſach. 

26. Wenn aber der Tröfter fommen wird, 
welchen ich euch ſeuden werde vom Vater, der 
Geift der Wahrheit, ter vom Vater ausgehet, 
der wird zeugen von mir. 

27, Und ihr werbet auch zeugen; denn ihr 
{εἰ von Anfang bei mir geweſen. 


Das 16. 1. 


Solches habe ich zu euch geredet, daß ihr 
euch nicht ärgert. 

2. Sie werben euch ἐπ den Bann thun. Es 
fommt aber die Zeit, daß, wer 60 
סטוטו‎ meinen, 66 thue Gott einen Dienft 
daran, 

3. Und jolches werben fie euch darum thun, 
daß fie weder meinen Bater noch mich 6 
lennen. 

4, Aber ſolches habe ich zu euch geredet, auf 
daß, wenn δὲς Zeit kommen wird, ihr daran 
gedenfet, daß ich 68 euch gefagt Habe. 68 
aber habe ich euch von Anfang nicht gejagt; 
den ich war bei eich. 

5. Nun aber gehe ich hin zu dem, ber mich 
gefandt hat; und Niemand unter euch fragt 
mich: Wo gehft bu hin? 

6. Sondern, dieweil ich jolches zu euch ge- 
redet habe, ift euer Herz voll Traurens 
geworden. 

7. Aber ih fage euch. die Wahrheit: 68 ift 
euch gut, daß ich bingehe. Denn jo ich nicht 
bingebe, jo fommt ber Tröfter nicht zu euch. 
Sp ih aber hingehe, will ich ihm zu euch 
ſenden. 

8. Und wenn derſelbe fommt, der wird die 
Welt ftrafen, um die Sünde, und um bie 
| Gerestigfeit, und um das Gericht. 

9. Um die Sünde, daß fie nicht glauben an 


mic). 
| 10. Um bie Gerechtigkeit aber, daß ich zum 
| Bater gehe, und ihr mich hinfort nicht jehet. 
| 11. Um das Gericht, קהל‎ der Fürft dieſer 
| Welt gerichtet ift. 

12. Ich Habe euch noch viel zu jagen, aber 
ihr könnet 66 jest nicht tragen. 

13. Wenn aber jener, der Geift der Wahr- 
| heit, fommen wird, der wird euch im alle 
| Wahrheit leiten. Denn er wird nicht bon fich 
ſelbſt reden, fondern was er hören wird, das 
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wird er reden, und was zufünftig ift, wird 
er euch verfündigen, 


14. Derſelbe wird mich verflären ; denn vom 


dem Meinen wird er 66 nehmen, und euch 
berfündigen. 

15. Alles, was der Vater hat, das ift mein; 
darıım habe ich gefagt: Er wird eg von dem 
Meinen nehmen, πὸ euch verfündigen. 

16. Weber ein Kleines, fo werdet ihr mich 
nicht ſehen; und aber über ein Kleines, fo 
iverdet ihr mich fehen; denn ich gehe zum 
Vater. 

17. Da ſprachen Etliche unter ſeinen Jün— 
gern unter einander: Was iſt das, das er 
fagt zu ung: Ueber ein Kleines, fo werdet ihr 
mich nicht fehen, und aber tiber ein Kleines, 
fo werdet ihr mich fehen, umd daß ich zum 
Vater gehe ? 

18. Da fprachen fie: Was ift das, das er 
fagt, 1060 ein Kleines? Wir wiſſen nicht, 
mas er redet. 

19. Da merfte Jeſus, daß fie ihn fragen 
wollten, und fprach zur ihnen: Davon fragt 
ihr unter einander, daß ich gefagt habe: 
lieber ein Kleines, jo werdet ihr mich nicht 
fehen, und aber 1064 ein Kleines, fo werdet 
ihr mich fehen. 

20. Wahrlich, wahrlich, ich fage euch: Ihr 
werdet weinen und heulen, aber die Welt 
wird fich freuen ; ihr aber werdet traurig fein, 
doch eure Traurigfeit ſoll in Freude verfehret 
werben. 

31. Ein Weib, wenn fie gebieret, fo hat fie 
Traurigfeit, denn ihre Stunde ift gekommen; 
wenn fie aber das Kind geboren hat, 6% 
fie nicht mehr an die Angft, um der Freude 
willen, Daß der Menfch zur Welt geboren ift. 

22. And ihre habt au nun Traurigkeit; 
aber ich will eich wieder fehen, ımd euer Herz 
ſoll fich Fremen, und eure Freude [010 Niemand 
von euch nehmen. 

23. Und an demfelben Tage werdet ihr 
mich nichts fragen. Wahrlich, wahrlich, ich 
fage eu: Sp ihr den Vater. etivag bitten 
werdet in meinem Namen, [0 wird er 66 euch 
geben. 

24. Bisher habt ihr nichts gebeten זוז‎ meinem 
Namen, Bittet, fo werdet ihr nehmen, daß 
eure Freude vollkommen ſei. 

25. Solches habe ich zu euch duch Sprich“ 
wort geredet. E8 kommt aber die Zeit, daß 
ih nicht mehr duch Sprüchwort mit euch 
reden werde, fonberi euch frei heraus ver—⸗ 
kündigen von meinem Vater. 

26. An demſelben Tage werdet ihr bitten in 
meinem Namen. Und ich fage euch nicht, daß 
ich den Vater für euch bitten will; 

27. Denn er feldft, der Vater, hat euch Tieb, 
darum, daß ihr mich Liebet, und glaubet, daß 
ich von Gott ausgegangen bit 

28. Ich bin vom Vater ausgegangen, und 
gefommen in die Welt; wiederum verlaffe 
ich die Welt, und gehe zum Vater, 

29. Sprechen zu ihm feine Jiinger: Siehe, 
hun rebeft תוס‎ frei heraus, und fagft fein 
Sprichwort. 

30. Nun wiſſen τοῖς, daß du alle Dinge 
weißt, umd bedarfft nicht, daß dich Jemand 


Ev. Johannis 16, 17. 


“aber find in der Welt, und ich fomme zur 


frage. Darum glauben wir, 4 δι: don 
ausgegangen bift. 

31. Jeſus antwortete ihnen: ‚Set ‚gie 
ihr. 

32. Siehe, 66 fommt bie Stunde, und 
ſchon gefommen, daß ihr zerſtreuet tmerbek, 
ein Yeglicher in das Seine, und mich allem: 
(affet; aber ich bin wicht allein, ben de 
Vater iſt bei mir, 

83. 65010066 habe ich mit euch geredet 
ihr in mir Frieden 0001. In der Welt h 
ihr Angft, aber ferd getroft, ich habe die 
überwunden. 


Das 17, Gapitel, 


Solches redete Jeſus, und hob feine An 
auf gen Himmel, und fprach : Vater, 
Stunde ift hier, daß זול‎ deinen Sohn verflä 
veft, auf daß dich dein Sohn auch verflärez 
2, Gleichwie du ihm Macht haft gegeben 
über alles Fleifch, auf daß er das eivige Lebe 
gebe Allen, die dur ihm gegebeit baft. 4 
3. Das ift aber das ewige Leben, daß fie did 
daß dir allein wahrer Gott bift, und, den 
gejandt haft, Jeſum Chriſtum, erkennen. 
4. Ich babe dich verkläret auf Erden, ut 
vollendet das Werf, das זול‎ mir gegeben haft 
daß ich es thun follte. 4 
5. Und זוזוזו‎ verfläre mich, du Vater, bei δ΄, 
feloft, mit der Klarheit, die ich bei טוט‎ 6 
ehe die Welt war, 3 
6. Ich habe deinen Namen geoffenbaret 
Menfchen, die dur mir זוטט‎ der Welt gegeb 
baft. Sie waren bein, und זול‎ haft fie τ 
gegeben, und fie haben dein Wort behalten. 
7. Nun miffen fie, dag Alles, was du m 
gegeben haft, fei von dir. 
8. Denn die Worte, die זול‎ mir gegeben a 
babe ich ihmen gegeben; und fie haben 
angenommen, und erfamıt wahrhaftig, 
ich von dir ausgegangen bin; und glaube 
daß זול‎ mich gefandt haft. | 
9. Ich bitte fiir fie, und bitte nicht für 
Welt, ſondern fir die, die זול‎ mir gegel 
haft, tenn fte {πὸ dein. 3 
10. Und Alles, was mein ift, 568 de 
und was bei ift, dag ift mein; und ich] 
in ihnen verkläret. / 
11. Und ich bin nicht mehr in der Welt; 


Heiliger Vater, erhalte fie in deinem Nan 
die dur mir gegeben haft, daß fie eins fe 
gleichtwie wir. ) 
19. Diemeil ich bei — war in der W 
erhielt ich fie in deinem Namen, Die but 
gegeben haft, die habe ich bewahret, ı 
feiner von ihnen verloren, ohne dag verle 
Kind, daß die Schrift erfüllet würde. 
13. Run aber fomme ich zır dir, und 
folches in der Welt, auf daß fie in ib 
haben meine Freude vollfommen. 2 
14. Ich habe ihnen gegeben dein Wort, 
die Welt haffet fie; denn fie find nicht | 
der Welt, wie den 8 ich nicht v 
Welt bin. 4 
15. Ich bitte nicht, baß du ſie von ver 
nehmeft, ſondern daß du fie bewahreſt 
dem Uebel. 3 


— sr EEE SE SE 
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ich nicht von der Welt bin. 

7. Heilige fie in deiner Wahrheit, bein 

iſt die Wahrheit. 
18. Gleichwie du mich gefardt haſt im die 

Welt, fo fende ich fie auch in die Welt. 

19. Ich heilige mich ſelbſt für fie, auf daß 

“απὸ fie geheiliget feien in der Wahrheit. 


bern anch file die, fo durch ihr Wort au mich 
glauben werben, 


δ 


Bater, im mir, und ich in dir; daß auch fie 


du habejt mich gefandt. 


ſeien, gleichtwie wir eins find. 

88, 06 in ihnen, und du in mir, auf daß fie 
olffommen jeien im. eins, und die Welt 
erkenne, daß זול‎ mich gefandt Haft, und liebeſt 
fie, gleichtwie du mich liebeſt. 

24. Bater, ih will, daß, wo ich bin, auch 
| שופ‎ bei mir feien, die זול‎ mir gegeben baft, 


daß fie meine Herrlichkeit jehen, die dur mir | 


egeben haft; denn du haft mich geliebet, ehe 
ז1‎ bie Welt gegründet ward. 


| 508 du mich gejandt haft. 

26 Und ich habe ihnen deinen Namen kund 

getban, und will ihnen fund thun, auf day 

ie Liebe, damit dur mich Liebeft, ſei in ihnen, 
dich in ihnen. 


Das 18. 


— hinaus mit feinen Jüngern über den 


giug Jeſus und feine Jünger. 

2. Judas aber, der ihn verrieth, wußte den 
Ὅτε auch; denn Jeſus verfammelte fich oft 
aſelbſt mit feinen Jüngern. 

3. Da nun Judas zu fich hatte genommen 
ie Schaar, und der Hohenpriefter und Bha- 


"Lampen, und mit Waffen. 
4. Als nun Iefus wußte Alles, was ihm 
begeguen jollte, ging er hinaus, und fprach 
zu ihnen: Wen juchet ihr ? 


660, Jeſus fpricht zu ihnen : Ich bins. Judas 
‚aber, ver ihn verrieth, ſtand auch bei ihnen. 
6 Als nun Iefns zur ihnen fprach : Ich 01118 ; 
Hen fie zurück, und fielen zu Boden, 


je aber ſprachen: Iefum von Nazareth: 


‚er jagtex Ich habe derer Keinen verloren, die 

‚bit mir gegeben haft. 

10. Da hatte Simon Petrus ein Schwert, 
md zog 66 aus, und fchlug mach des Hoben- 


Ohr ab; und der Knecht 0168 Malchus. 
| 11. Da ſprach Iefus zu Petra: Stecke dein 


8. Sie find nicht von der Welt, gleichwie | 
| 


20. Ich bitte aber nicht allein für fie, ſon⸗ 


21. Auf daß fie Alle eins feien, gleichwie du, 
arms eins feien, auf daß die Welt glaube, | 


"22. Und ich habe ihnen gegeben die Herr⸗ 
lichkeit, die du mir gegeben haft, daß fie eins | 


‚25. Gercihter Vater, die Welt keunet Dich | 
Nicht ; ich aber keune Dich, und diefe erkennen, 


Da 36016 folches geredet hatte, ging er 


ih Kidron; da war ein Garten, darein | 


Diener, fommt er dahin mit Fadeln, | 
δ. Sie antworteten ihm: Jeſum von Naza⸗ 
א‎ \ Da fragte er fie abermal: Wen ſuchet ihr ? | 
daß das Wort erfiillet würde, welches | 


ers Knecht, und bieb ihm fein rechtes | 


% 


Schwert indie Scheide. Soll ich den Kelch nicht 
trinken, den mir mein Vater gegeben hat ? 


Wort 12. Die Schaar aber und der Oberhaupt- 


mann, und die Diener der Juden nahmen 
Jeſum, und banden ihn, 

13. Und führten ihn aufs erfte zu Hannas: 

der war 6010008 Schwäher, welcher des 
| Jahre Hoherpriefter war. 

14. 66 war aber Caiphag, der den Zuden 
rieth, 68 wäre gut, dag Ein Menfch würde 
umgebracht für das Volk. 

15. Simon Petrus aber folgte Jeſu nach, und 
| ein anderer Jünger. Derfelbe Jünger war dem 
Hohenpriefter befamut, und ging mit Jeſu 
| hinein in des Hohenpriefters Pallaſt. 

16. Petrus aber ftand draußen vor der Thür. 
Da ging der andere Jünger, ber dem Hohen⸗ 
| priefter befannt war, hinaus, und redete 
mit der Thürhüterin, und führete Petrum 
hinein. 

17. Da ſprach δὲς Magd, die Thürhüteriu, 
zu Petro: Bift dur nicht auch diefes Menſchen 
Jünger einer ? Er fprach: Ich bin 68 nicht. 

18. (8 ftanden aber die Knechte und Diener 
und hatten ein Koblfener gemacht, denn 8 
] war falt, und märmten fich. Petrus aber 
| [απὸ bei ihnen, und wärmte fich. { 

19. Aber der Hoheprieiter fragte Jeſum um 
feine Jünger, und um feine Lehre, 
| 90. Jefus antwortete ihm: Ich habe frei 
| öffentlich geredet vor der Welt. Ich habe 
| allezeit geledret in der Schule und in dem 
Tempel, da alle Juden zuſammen kommen, 
und habe nichts im Verborgenen geredet. 

21. Was fragft du mich darum ? Frage die 
| darum, die gehörct haben, was ich zu ihnen 
geredet habe; fiehe, diefelben wifjen, was ich 
gejagt habe. 

22. Als er aber 101066 redete, gab der 
| Diener einer, die dabei ftanden, Jeſu einen 
| Badenftreich, und ſprach: Sollft du dem 
| Hohenpriefter aljo antworten ? 
| 23. Jeſus antwortete: Habe ich übel geredet, 
fo beweiſe 68, daß es böfe fei; habe ich aber 
recht geredet, was ſchlägſt du mich ? 

24. Und Hannas jandte ihn gebunden zu 
| dem Hohenpriefter Caiphas. 

25. Simon Petrus aber ftand und wärmte 
| fich. Da fprachen fie zu ihm: Bift זוס‎ 
| feiner Jünger einer? Er verleugnete aber, 
und fprach: Ich bin 66 

26. Spricht des Hohenpriefters Knechte einer, 
ein Gefreundter ,השס‎ dem Petrus das Ohr 
abgehanen hatte: Sahe ich dich nicht im Gar- 
ten bei ihm? 
| 27. Da verleugnete Petrus abermal, und 
| alfobald Frähete ver Hahn. 

28. Da führten fie Iefum von 6010086 vor 
das 9010000118. Und 66 war früh. Und fie 
gingen nicht in das Richthaus, anf daß fie 
nicht unrein würden, jondern Oſtern eſſen 
müöchten. 

| 29. Da ging Pilatus zu ihnen heraus, und 
ſprach: Was bringet ihr für Klage wider 
| biefen Menfchen ? 

30. Sie antworteten, und ſprachen zu ihm: 
| Wäre dieſer nicht ein Uebelthäter, wir hätten 

dir ihn nicht überantwortet. 


en 
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81. Da ſprach Pilatus zu ihnen: So neh⸗ habe, Dich zu Frenzigen, und Macht habe, 59 
met ihre ihn hin, und richtet ihm nach eurem | 108 zu geben ? 0 
Geſetz. Da ſprachen die Juden zu ihm: Wir | 11. Iefus antwortete: Du 04006 Feine 
bürfen Niemand töbten; Macht über mich, wenn fie dir nicht wäre וסט‎ 

32. Auf daß erfüllet würde das Wort Jeſu, oben herab gegeben; darum, ber mich 
> welches er fagte, ba טש‎ deutete, welches Todes | überantwortet hat, der hat 68 größere 1 
ex fterben würde. 12. Bon dem an trachtete Pilatır, wie ı 

33. Da ging Pilatus wieder hinein in das | ihn 8 ließe. Die Juben aber fehrieen, u 
Richthans, und rief Jefum, und fprach zu | fprachen: Läffeft du dieſen 106, fo bift זוס‎ des 
ihm: Bift du der Juden König ὃ | Kaifers Fremd nicht; denn wer fich zum 

84, Iefus antwortete: Nebeft du das von Könige macht, der ift witer den Kaifer. 
bir ſelbſt ? Ober haben 68 dir Andere von mir | 13. Da Pilatus das Wort hörte, führte e 
gefagt ? | Jefum heraus, und feste ſich auf den Nicht 

35. Pilatus antwortete: Bin ich ein Jude? ſtuhl, an der Stätte, bie da heißt Hochpflaften 
Dein 011 und die Hohenpriefter haben Dich | auf Ebräifch aber Gabbatha. 
mir überantwortet ; was haft זול‎ gethan ? 14. 66 war aber der Rüfttag in Oftern, זג‎ 

36. Jeſus antwortete: Mein Reich ift nicht die fechfte Stunde. Under fpricht zu den 
von diefer Welt. Wäre mein Reich von biefer | den: Sehet, daß ift euer König. R 
Welt, meine Diener würden darob fämpfen, 15. Sie ſchrieen aber: Weg, weg mit dem, 
daß ich den Juden nicht überantwortet würde; | Frenzige ihn. Spricht Pilatus zu ihnen : Soll 
aber num ift mein Reich nicht von bannen. | ich euren König frenzigen ? Die Hohenpriefter 

37. Da ſprach Pilatus zu ihm: So bift גוס‎ | anttvorteten: Wir haben feinen König, ben 
dennoch ein König ? Iefus antwortete: Dur | den Kaiſer. ΠῚ 
fagft ἐ8, ich bin ein König. Ich bin dazu | 16. Da lberantmwortete er ihn, 508 er 9 
geboren, und in die Welt gekommen, daß ich freuziget würde. Sie nahmen aber Jeſum, 
die Wahrheit zeugen ]011: Wer aus der Wahr⸗ und führten ihn hin, 4 
heit 16, der höret meine Stimme, 17. Und er trug fein Kreuz, und ging bin 

38. Spricht Pilatus zu ihm: Was ift Wahr- aus zur Stätte, die da heißt Schäd elftätte, 
heit ? Und ba 6: das gefagt, ging er wieder | twelche heißt auf Ebräiſch Golgatha, 8 
hinaus zu של‎ Juben, und fpricht zur ihnen: | 18. Alla freuzigten fie ihn, und mit ihm 
Ich finde Feine Schuld an ihm, | zwei Audere zu beiden Seiten, Jeſum aber) 

39. Ihr habt aber eine Gewohnheit, daß ich | mitten inne, ἢ 
euch Einen auf Oftern 106 gebe; wollt ihr nun, 19. Pilatus aber fchrieb eine Ueberſchrift, 
daß ich euch der Juden König 108 gebe ? und feste fie auf das Kreuz ; und war gefchries 

40, Da ſchrieen fie wieder allefammt, und | ben: Jeſus von Nazareth, der Juden König, 
ſprachen: Nicht diefen, jondern Barabbam. | 20. Dieſe Ueberfchrift laſen viele Juden 
Barabbas aber war ein Mörder. denn * Stätte ἴα nahe bei עשפ‎ Stabt, da Je 
ſus gekreuziget ift. Und 68 war gejchrieben auf 

Das 19. ebräifche, griechifche und lateiniſche Sprache 
Da nahm Pilatus Jeſum, und geißelte ihn. | 21. Da ſprachen die Hohenpriefter טשפ‎ Juden 

2. Und die Kriegsfnechte flochten eine Krone | zu Pilato: Schreibe nicht: Der Juden König; 
von Dornen, und fegten fie auf fein Haupt, | jonbern, baf er gefagt habe: δῷ bin der Juben 
und legten ihın ein Purpurkleid απ, König. Br 

3. Und ſprachen: Sei gegrüißet, lieber Iuben- 22. Pilatus antwortete: Was ich geſchrie⸗ 
fönig! Und gaben ihm Backenſtreiche. ben habe, das habe ich geſchrieben. 1 

4. Da ging Pilatus wieder heraus, und | 23. Die Kriegsknechte aber, da fie Iefu 
ſprach zu ihnen: Sehet, ich führe ihn heraus | gefreuziget hatten, nahmen fie jeine Kleide 
zu euch, daß ihr erfennet, daß ich feine Schuld und machten vier Theile, einem: jegliche 
am ihm finde, Kriegsknecht ein Theil, dazu auch den Ro 

5. Mfo ging Jeſus heraus, und trug eine | Der Rod aber war ungenähet, von oben a 
Dornen-Krone und Purpurkleid. Und er | getwirket durch und durch. j 
fpricht zu ihnen: 650001, welch ein Menſch! 24. Da ſprachen fie unter einander: 8 

6. Da ihn die Hohenpriefter und die Diener | ung den nicht zertheilen, fondern barım 
fahen, 100008 fie, und ſprachen: Kreuzige, | loofen, weß er fein foll;auf ka erfüllet würde 
kreuzige. Pilatus ſpricht zu ihnen: Nehmet | die Schrift, die da fagt: Sie haben ו‎ 
ihre ihn hin, und Frenziget ihn; denn ich finde | 8 Kleider unter fich getheilet, und haben über 
feine Schuld an ihm, | meinen Rod das Loos geworfen. Sold 

7. Die Juden antiworteten ihm: Wir haben | thaten bie Kriegsknechte. 1 
ein Gefeß, und nach dem Geſetz foll.er fter- | 25. 66 ſtanden aber bei dem Kreuz 6 
ben ; denn er hat fich felbft zu Gottes Sohne | feine Mutter, und feiner Mutter Schtweftet 
gemacht. Maria, Eleophas Weib, und Maria Mage 

8. Da Pilatus das Wort hörte, flirchtete er | dalena. + 
ſich noch mehr; | 36. Da nun Jeſus [εἶπε Mutter fahe, und 

9. AUnd ging wieder hinein in das Nicht | den Jünger babei ftehen, ven er Tieb hatie, | 
haus, und fpricht zu Iefu: Bon wannen bift | Spricht er zur feiner Mutter: Weib, fiehe, das 
du ? Aber Iefus gab ihm feine Antwort. ift bein Sohn, % 

10. Da ſprach Pilatus zu ihm: 906066 pn | 97. Darnach ſpricht er zu tem 7 Ἢ 
nicht mit mir? Weißt du nicht, daß ich Macht | Siehe, das ift beine Mutter. Uund הפע‎ bei 


Stunbe an nahm fie ber Jünger zu 4. 
28. Darnach, 016 Jeſus wußte, daf ſchon 
Alles vollbracht var, daß die Schrift erfüllet 
würde, fpricht er: Mich dürftet. 

29. Da ftand ein Gefäß mit Eifig. Sie 
0 aber fültten einen Schwamm voll Eifig, und 
ihm dar zum Munde 
"30. Da min Zefus den Eifig genommen 
hatte, ſprach ex: 68 ift vollbracht; und neigte 
das Haupt, und verſchied. 
= 81. Die Juden aber, dieweil 66 der Rüfttag 


| 00108 Tag war groß,) baten fie Pilatum, 

daß ihre Beine gebrochen, und fie abgenom- 

men würden. 

Ἢ 85, Da famen bie Kriegsfnechte, und ὅταν 
hen dem Erften die Beine, und dem Andern, 

- mit ihm gefreuziget war. 

38. Us fie aber zu Jeſu kamen, da fie fahen, 

- er ſchon geftorben war, brachen fie ihm 

bie Beine nicht ; 

34, Sondern ber Kriegsknechte einer öffnete 

feine Seite mit einem Speer, und alſobald 

ging Blut und Waffer heraus. 
35. Und ber das gefehen hat, ber hat 66 be» 
‚und fein Zeugniß ift wahr; und δεῖς 


daß auch ihr glaubet. 
Schrift erfüllet würde: Ihr follt ihm Fein 
Bein zerbrechen, 
7. וזו‎ abermal fpricht eine andere Schrift: 
6 werben jehen, in welchen fie geftochen 


198, Darnach bat Pilatum Iofeph von Ari⸗ 


abnehmen ben Leichnam Jeſu. Und Pilatus 
tlaubte 68. Derowegen fam er, und nahın 
| ten Leichnam Jeſu herab. 

| 89. 66 fam aber auch Nicodemus, ber vor⸗ 
mals bei der Nacht zu Iefu gefomment mar, 


| ander, bei hundert Pfunden. 

40. Da nahmen fie den Leichnam Iefu, und 
Banden ihn in leinene Tücher mit Specereien, 
τοῖο die Inden pflegen zu begraben. 

141. 66 war aber an der Stätte, da er ge- 
Frenziget ward, ein Garten, und im Garten 
ein neue? Grab, in welches Niemand je ge- 
1001 war. 

42, Dafelbft hin legten fie Jefum, um des 
ſttags willen ber Juden, bietveil das 
rab nahe war. 


Das 20, 4 


n δὲς Sabbather einem fommt Maria 
Bere früh, da 66 noch finfter war, 
Grabe, und fiehet, daß δὲς Stein vom 


Ἷ = zu. dem anbern —— welchen 
| lieb Hatte, und fpricht zu ihnen: Sie 
9 den Herrn tweggenommen aus dem 
— ἊΝ * wiſſen nicht, wo ſie ihn hin⸗ 


legten ihn um einen Yſop, und hielten es 


war, daß nicht die Leichname am Kreuz blie⸗ 
ben den Sabbath über, (denn desſelben Sab- | 


e weiß, baß er die Wahrheit faget, auf 


mathia, der ein Jünger Iefu war, doch heim= | 
ich aus Furcht vor den Juden, daß er möchte | 


und brachte Myrrhen und Acen unter ein- | 


Ev, 3000816 19, 20. 


3. Da ging Petrus und ber andere Jünger 
hinaus, und famen zum Grabe. 

4. 66 Tiefen aber die zwei mit einander, 
unb der andere Jünger Tief zubor, fchneller, 
denn Petrus, und fam am erften zum Grabe, 

5. Kucket hinein, und fiehet die Leinen ges 
legt; er ging aber nicht hinein. 

6. Da fam Simon Petrus ihm nad, und 
ging hinein in das Grab, und fiehet die 6 
nen gelegt, 

7. Und das Schweißtuch, das Iefu um das 


| Haupt gebunden war, nicht bei ben Leinen 


‚36. Denn folches ift gefchehen, daß die 


gelegt, fonbern beifeits, eingetwidelt, an εἰν 
nem bejondern Ort, 

8. Da ging auch ber andere Jünger hinein, 
ber am erften zum Grabe Fam, und fahe, 
und alaubte es. 

9. Denn fie wußten bie Schrift noch nicht, 
daß er von ben Todten auferitehen müßte. 

10. Da gingen δίς Jünger wieder zufammen, 

11 Maria aber ftand טפט‎ dem Grabe, und 
mweinete draußen, Als fie nun weinete, kuctte 
fie in dag Grab, 

12. Und fiehet zwei Engel in weißen Klei» 
dern figen, einen zu ben Häupten, und ben 
andern zu ben Füßen, da fie den Leichnam 
Jeſu hingelegt hatten. 

13. Und diefelben ſprachen zu ihr: Weib, 
was tweineft du ? Sie fpricht zu ihnen: Sie 
haben meinen Herrn meggenommen, und 
ich weiß nicht, wo fie ihn hingelegt haben. 

14. Und als fie das fagte, wandte fie 9 
zurück, und fiehet Jeſum ftehen, und weiß 


| nicht, daß 66 Jeſus ift. 


15. Spricht Jeſus zu ihr: Weib, 008 wei⸗ 
neft du? Wen- fucheft du? Sie meinet, 8 
fei der Gärtner, und fpricht zu ihm: Herr, 
haft du ihn mweggetragen, fo fage mir, wo 
haft du ihn hingekegt ? fo will ich ihn holen. 

16. Spricht Iefus zu ihr: Maria! Da 
wandte fie fid um, und fpricht zu ihm: 
Rabbuni; das heißt, Meifter. 

17: Spricht Iefus zu ihr: Nühre mich 


| aicht an, denn ich bin noch nicht aufgefahren 


1 


zu meinem Vater, Gehe aber hin zu meinten 


| Brüdern, und fage ihnen: Ich fahre auf zu 
| meinem Vater, und zu curem Vater, zu 


ıneinem Gott, und zu eurem Gott. 

18. Maria Magdalena kommt, und ver- 
fünbdiget den Jüngern: Ich habe ven Serrn 
gejehen, und folches hat er zu mir gejagt. 

19. Am Abend aber desſelben Sabbaths, 
ta die Jünger verfammelt, und סוס‎ Thüren 
verjehloffen twaren, aus Furcht vor den Ju⸗ 
ven, Fam. Iefus, und trat mitten ein, und 
ſpricht zu ihnen: Friede [εἰ mit euch! 

20. Und als er das fagte, zeigte er ihnen 
die Hände, und feine Seite. Da wurden bie 
Jünger frob, daß fie den Herrn fahen. 

21. Da ſprach Jeſus abermal zu ihnen: 
Friebe {εἰ mit euch! Gleichwie mich der Ba= 
ter gefanbt hat, fo ſende ich euch. 

22. Und da er das fagte, 0006 er fie an, 
und fpricht zu ihnen: Nehmet hin ven heili- 
gen Geift ; 

23. Welchen ihr die Sünden erlafjet, denen 
find fie erlaffen; und welchen ihr fie behaltet, 
denen find fie behalten. 


.. 
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24. Thomas aber, der Zwölfen einer, ber da 
beißt Zwilling, war nicht bei ihnen, da 865 
ſus fam. 

25. Da fagten die andern Singer zu ihm: 
Wir haben Den Herrn gefehen. Er aber 
fprach zur ihnen: ₪8 fei den, daß ich in {εἰσ 
nen Händen ſehe die Nägelmaale, und Lege 
meinen Finger in die Nägelmaale, und lege 
meine Hand in feine Seite, will ich es nicht 
glauben. 

96. Und tiber acht Tage waren abermal 
feine Finger dariımen, und Thomas mit 
ihnen, Kommt Jeſus, da die Thüren ver- 
fohloffen waren, und tritt mitten ein, und 
foricht: Friede {εἰ mit euch! 

27 Darnach fpricht er zu Thoma: Neiche 
deinen Finger her, und fiehe meine Hände; 
und reiche deine Hand her, und lege fie it 
meine Seite, und [εἰ nicht ungläubig, fondern 
gläubig. 

28. Thomas antwortete und fprach zu ihm: 
Mein Herr, und mein Gott! 

29. Spricht Jeſus zu ihne: Dieweil du mich 
gefehen haft, Thoma, jo glaubeft du. Selig 
find, die nicht fehen, und Doch glauben, 

30 Auch viele antere Zeichen 107+ 8 
טסט‎ feinen Jüngern, die nicht gefehrieben find 
in diefem Buch. 

31. Diefe aber find gefchrieben, daß ihr 
glaubet, Jeſus [εἰ Ehrift, der Sohm Gottes; 
und daß ihr durch den Glauben das Leben 
habt in feinem Name. 


Das 1. 


Dearxuach offenbarte ſich Jeſus abermal den 
Jüngern an dem Meer bei Tiberias. 

Er offenbarte ſich aber alfo. 

2. Es waren bei einander Simon Petrus, und 
Thomas, der da heißt Zwilling, und Natha— 
nael, von Cana aus Galiläa, und die Söhne 
Zebedäi, und andere zivei feiner Jünger. 

3. Sprit Simon Petrus zu ihnen: Ich 
וטו‎ hin fifchen gehen. Sie ſprachen zu ihn : 
650 wollen wir mit bir gehen. Sie gingen 
hinaus, und traten in das Schiff alfobald, 
nad in derfelben Nacht fingen fie nichts. 

4. Da 66 aber [661 Morgen ward, ftand 


Jeſus am Ufer; aber die Jünger mußten 68 


nicht, daß e8 Jeſus war. 


5, Spricht Iefus zu ihnen: Kinder, habt ihr | 


nichts zu effen ? Sie antworteten ihm: Nein, 
6. Er aber fprah zu ihnen: Werfet 8 


Netz zur Nechten des Schiffs, fo werdet ihr | 
finden. Da warfen fie, und fonnten 66 nicht | 


mehr ziehen, טסט‎ der Menge der Fiſche. 

7. Da fpricht der Jünger, welchen 8 
1:69 hatte, 21 Petro: 66 ift der Herr, Da 
Simon Petrus hörte, daß es der Herr war, | 


glietete er das Hemde um fich (demm er war | 


nacdend) und warf ſich in das Meer, 

8. Die andern Jünger aber famen auf dem 
Schiff (denn fie ware nicht ferne vom Lan⸗ 
de, fondern bei zwei hundert Eflen,) und 
zogen das Net mit den Fifchen. 

9. Als fie nun austraten auf das Land, ſa⸗ 


ben fie Kohlen gelegt, und Fifche darauf, und | 


Brod. 


Ev. 9000101118 20, 21. 


10. Spricht Iefus zu ihnen: Beinget δὶ 
don dei Fischen, die ihr jeßt gefangen 0 
11. Simon Petrus ftieg hinein, und 
das Net auf das Land voll großer 011006, hun 
dert und drei und fünfzig. Und wiewohl ih— 
rer fo viele waren, zerriß doch ras Neg nicht. 
12. Spricht Iefus zur ihmen: Kommt und 
haltet das Mahl. Niemand aber unter ben 
Füngern durfte ihn fragen. Wer bift du? 
Denn fie wußten 66, daß 68 der Herr war. = 
13. Da fommt Jeſus, und nimmt das Brad, 
und gibt 66 ihnen, besfelben gleichen auch 
die Fische. 
14. Das ift nun das dritte mal, daß gefı 
geoffeitbaret ift feinen Ilngern, nachdem 
von den Todten auferftanden ift. = 
15. Da fie nun das Mahl gehalten hatte, 
fpricht Iefus zu Simon Petro: Simon 80 
hanna, haft תוס‎ mich lieber, denn mich 6 
haben? Er fpricht zu ihm: Sa, Herr, du 
weißt, daß ich dich Lieb habe. Spricht er ) 
ihn: Weide meine Lämmer. 8 
16. Spricht er zum andern mal zu ihr : 
Simon Johanna, Haft וול‎ mich 1060 ? Ex 
fpricht zu ihm: Ja Herr, du weißt, 000 4 
οἰῶ Lieb habe. Spricht er zu ihm: Weit 
meine Schafe. 2 
17. Spricht ט6‎ zum britten mal zu ihm 
Simon Johanna, haft זול‎ mich lieb ? Petrus 
ward traurig, daß er zum britten mal 56 
ihm fagte: Haft du mich Tieb, und fprach αἱ 
ibm: Herr, du weißt alle Dinge, du weißt 
daß ich dich Lieb Habe. Spricht Jeſus zu ihm 
Weide meine Schafe. 3 
18. Wahrlich, wahrlich, ih fage dir: Ὁ 
du jünger wareſt, gürteteft du dich felbf 
und wandelteſt, wo זול‎ bin wollteſt; wenn 
du aber alt wirft, wirſt du deine Hände ו‎ 
ſtrecken, und ein Anderer wird dich שטוו‎ 
und führen, wo du nicht hin willſt. * 
19. Das ſagte er aber zu deuten, mit 6 
chem Tode er Gott preifen würde ἮΝ | 
aber das gejagt, fpricht er zu ihm: Folge 
mir nach. 
20. Petrus aber wandte fich um, 0 ahe 
den Jünger folgen, welchen Jeſus 165 6 
der auch an ſeiner Bruſt am Abendeſſen ges 
legen, und geſagt hatte: Herr, wer ₪ 
ber dich verräth ? 
21. Da Petrus diefen fahe, fpricht er 
| m "Herr, was foll aber diefer ? 4 
| כ‎ Iefurs fpricht zur ihm: So ich will, 
er διεῖδε, bis ich komme, mas gehet ε8 ὃ 
an! Folge du mir nach. 
| 98, Da ging eine 91606 aus unter den Br 
dern: Diefer Jünger ftirbt nicht. Und Se 
ſprach nicht zu ihm: Er fticht nicht; 
| dern: So ich will, daß er bleibe, bis 
fomme, mas gehet ε8 dich an? 
| +24. Dies ift der Jünger, der bon Sie 
| Dingen zenget, und hat dies gefohrieben. 
| wir wiſſen, daß fein Zeugniß wahrhaftig. 
25. 66 find auch viele andere Dinge, | 
Jeſus gethan hat, welche, fo fie ſollten ei 
nach dem andern gefchrieben werden, 
ich, die Welt würde die Biicher nicht 
' fen, die zur befehreiben wären, 


Das 1. 


ie erfte 90606 habe ich zwar gethan, Tieber | 
. Theophile, von alleın dem, das Jeſus 
I "anfing, beides zu thun und zu lehren, 

8, Bis ar den Tag, da er aufgenommen 
‘ward, nachdem er den Npofteln (welche er 
hatte "erwählet) durch den heiligen Geift Be- 
fehl gethan hatte. 


weiſungen, nud ließ [Ὁ feben unter ihnen 


wre Reich Gottes. 


fondern warteten auf die Verheißung tes 
ers, melche ihr habt geböret, (jprach er) 

don mir, 

5. Denn Iohannes hat mit Waſſer getauft ; 

δὲ aber ſollt mit dem heiligen Geiſt getauft 

Werben, nicht lange nach diefen Tagen. 

' 6. Die aber, fo zufammen gefommen <הטו‎ 

ren, fragten ihn, und fprachen: Herr, wirft 

du auf diefe Zeit wieder aufrichten das Neich 

Iſrael? 


der Vater feiner Macht vorbehalten bat; 

8. Sondern ihr werdet die Kraft des heili- 
ge τ Geiftes empfangen, welcher auf euch 
fommen wird, und werdet meine Zeugen 
fein zu Jeruſalem, und im ganz Judäag nud 
Samaria, und 016 an das Ende der Erde. 

2% Und da שש‎ 8 gefagt, ward er auf⸗ 


gehoben zuſehens, und eine Wolfe nahm ihn 
auf טסט‎ ihren Augen weg 

10. Und als fie ihm nachfahen, gen Himmel 
Br: fiehe, da ſtanden bei ihnen zwei 

- Männer in weißen Kleidern, 

- 11. Welche auch fagten: Ihe Männer von 

 Galiläa, was ftehet ihr, und fehet gen 
Himmel? Diefer Jefus, welcher von euch ift 

aufgenommen gen Himmel, twird fommen, 
wie ihre ihn gefehen 0001 gen Himmel fahren. 

12. Da wandten fie um gen Jeruſalem, 
von dem Berge, der da heißt ber Oelberg, 


men Sadbather-Weg davon. 
18. Und 818.06 hinein kamen, ftiegen fie 
anf den Söller, da denn fih enthielten Pe⸗ 
zus und Iafobus, Johannes und Andreas, | 
in und Thomas, Bartholomäus und 
atthäus, Jakobus, Alphäi Sohn, und Si- | 
& mon, Zeloted, und Judas Jakobi. 
14. Diefe Alle twaren ſtets bei einander 
Aumüthig mit Beten und Flehen, ſammt den 
Weibern, und Maria, der Mutter Jeſu, und 
en Brüdern. 
15. Und in den Tagen trat auf Petrus un⸗ 


‚die Schaar ver Namen zu Haufen bei hun- | 
bet und ziwanzig). 


Der Apoſtel Geſchichte St. Lucä. 


3, Welchen er ſich nach feinem Leiden Te | 
bendig erzeigt hatte, durch mancherlei Er⸗ 


bierzig Tage lang, und redete mit ihnen 


4. Und als er fie verfammelt Hatte, befahl 
ἶ er ihnen, daß fie nicht von Jeruſalem wichen, 


7. טש‎ ſprach aber zu ihnen: Es gebühret | 
euch nicht zu toiffen Zeit oder Stunde, tvelche | 


welcher ift nahe bei Jeruſalem, und liegt ei⸗ 


ter bie Jünger, und ſprach: )06 war aber | 
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16. Ihr Männer und Brüder, 68 mußte die 
Schrift erfüllt werden, welche zuvor gefagt 
| bat der heilige Geift durch den Mund Da- 
vidg, pon Ida, der ein Vorgänger war שפ‎ 
| rer, die Iefum fingen. 
| 17. Denn er war mit uns gezählet, und 
hatte dies Amt mit uns überkommen. 
| 18. Diefer hat erworben ven Ader um ven 
| ungerechten Lohn, und fich erhenket, und ift 
mitten entzmwei geboriten, und alle [εἶπε Ein- 
geweide ausgefchlittet. 

19. Und es iſt fund geworden Allen, die zu 
Ierufalem wohnen, alſo, daß derjelbe Ader 
genannt wird auf ihre Sprache, Hafeldama, 
das ift, ein Blutader. 
| 20. Denn 668 ftehet gefehrieben im Pſalm⸗ 
| buch: Ihre Behaufung müſſe wüſte werben, 
| und {εἰ Niemand, ter darinnen mohne, und 
| fein Bisthum empfange ein Anderer, 

21. Sp muß nım einer unter dieſen Män- 

| nern, die bei uns geweſen find die ganze. 
| Zeit “δες, welche der Herr 06[118 unter ung 

| it aus⸗ und eingegangen, 

22. Bon der Taufe Iohannis an, bis auf 

| ben Tag, da er von ung genommen ift, ein 

| Zenge feiner Aıurferftehung mit ung werben. 

23. Und fie ftellten zwei, Joſeph, genannt 
Barfjabas, mit dem Zunahmen Juſt, und 
Matthias, 

24, Beteten und fhrachen : Herr, aller Her- 
zen Kündiger, zeige an, welchen זול‎ erwäh- 
let haft, unter dieſen zweien, 

25. Daß einer empfange diefen Dienft und 
Apoftelamt, davon Judas abgewichen ift, 
taß er hinginge an feinen Ort, 

26. And fie warfen das 9006 über fie; und 
das 9008 fiel auf Matthias, und er ward 
| zugeordnet zu ven elf Apoſteln. 


Das 9. 4. 


u» als der Tag ber Pfingften erfüllet var, 
waren fie Alle einmithig bei einander. 

2. Und 66 geſchah fchnell ein Braufen vom 
Himmel, αἴϑ eines gewaltigen Windes, und 
erfüllte das ganze Haus, da fie ſaßen. 

3. Und man fahe an ihnen die Zungen 
zertheilet, 018 wären fie feurig. Und er feste 
fih auf einen Jeglichen nuter ihnen; 

4. Und wurden Alle voll des heiligen Gei⸗ 
| ftes, und fingen an zu predigen mit andern 

Zungen, nachdem der Geift ihnen gab aus— 
| zufprechen. 

5. 68 waren aber Juden zu Jernſalem 
mwohnend, tie waren gottesfiirchtige Män— 
— aus allerlei Volk, das unter dem Him⸗ 
mel iſt. 

6. Da num diefe Stimme geſchah, kam die 
Menge zujammen, und wuͤrden verſtürzt; 
| denn 68 hörte ein Ieglicher, daß fie mit feis 

ner Sprache redeten. 

7. Sie entfegten fich aber 91166, vertwunderten 
fich, und fprachen unter einander : Siehe, {πὸ 
| nicht diefe Alle, die da reden, aus Galiläa ? 
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8. Wie hören wir denn ein 060110060 feine 
Sprache, darinnen wir geboren find? _ 

9. Parther, und Meder, und Elamiter, und 
die wir wohnen in Mefopstamien, und in 
Judäa, und Cappabocien, Pontus und Afien, 

10. Phrygien und Pamphylien, Egypten, 
und an den Enben ber Cybien bei Kyrene, 
und Ausländer von Rom, 

11. Inden und Judengenoffen, Creter und 
Araber; wir hören fie mit unfern Zungen 
die großen Thaten Gottes reden. 

12. Sie entjegten {ὦ aber Alle, und wur⸗ 
den irre, und fprachen Einer zu dem Anbern : 
Was will das werben ? 

13. Die Andern aber hatten 06 ihren Spott, 
und fprachen: Sie find voll fügen Weins, 

14. Da trat Petrus auf mit den Elfen, hob 
auf feine Stimme, und redete zu ihnen: Ihr 
Juden, liebe Männer, und Alle, bie ihr zu 
Ierufalem wohnet, das [εἰ euch Fund gethan, 
und laßt meine Worte zu euren Ohren ein⸗ 
geben, 

15. Denn biefe find nit trunken, wie 
ihre wähnet; fintemal 66 ift die dritte Stunde 
am Tage. 

16. Sondern das ift 668, das durch ben 
Propheten 3061 zuvor gejagt ift: 

11. Und 66 foll gejchehen in ben legten Ta⸗ 
gen, fpricht Gott, ich will ausgießen von mei- 
nem Beift auf alles Fleiſch; und eure Söhne 


und eure Töchter follen weisfagen, und eure 


Sünglinge follen Gefichte fehen, und eure 
Aelteften follen Träume haben; 

18. Und auf meine Knechte, und auf meine 
Mägbe will ich in denfelben Tagen von meie 
nem Geift ausgießen, und fie jollen weis- 
jagen; 

19. Und ih will Wunder thun oben im 
Himmel, und Zeichen unten auf Erden, Blut, 
und Feuer, und Rauchdampf; 

20. Die Sonne foll fich verfehren in Fin- 
fterniß, und ver Mond in Blut, ehe denn 
der große und offenbarliche Tag des Herru 
fommt; 

21. Und fol gefchehen, wer ven Namen 6 
Heren anenfen wird, foll felig werben. 

22. Ihr Männer ven Ifrael, höret dieſe 
Worte: Iefum ven Nazareth, den Mann 
von Gott, unter euch mit Thaten, und 
Wundern,. und Zeichen beiviefen, welche 
Gott durch ihn that unter euch (wie denn 
auch ihr ſelbſt wiffet ;) 

23. Denfelben (nachdem er aus bedachtem 
Nat) und Borfehung Gottes ergeben war) 
habt ihr genommen durch die Hände ber Un⸗ 
gerechten, und ihn angeheftet und ertwürget. 

24. Den hat Gott aufgewecket, und aufgelö- 
fet Die Schmerzen des Todes, nachdem ἐδ un— 
möglich war, daß er follte von ihm gehal- 
ten werben. 

25. Denn David ſpricht von ihm: Ich habe 
den Herrn allezeit vorgefeget טסט‎ mein ϑίπο 
geſicht; denn er ift an meiner Rechten, auf 
daß ich nicht beiveget werde. 

26. Darum ift mein Herz fröhlich, und 
meine Zunge fremet fich; denn auch mein 
Fleifch wird ruhen in der Hoffnung; 

27. Denn du wirft meine Seele nicht in ber 
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waren bei einander, und hielten alle Dinge | 


| 
1 
Ἢ 


Hölle laſſen, auch nicht zugeben, daß bein 
Heiliger bie Verweſung fehe. 

28. Du haft mir fund gethan bie Wege des 
Lebens, du wirſt mich erfüllen mit Freuden 
vor deinem Angeſicht. 

29, Ihr Männer, liebe Brüber, laßt mich 
frei reden zu euch von dem Erzvater David: 
Er iſt geſtorben und begraben, und fein, | 
Grab ift bei uns bis auf diefen Tag, ᾿ / 

30. Al8 er nun ein Prophet war, und. 
wußte, baß ihm Gott verheißen hatte mit ] 
einem Eide, קהל‎ die Frucht feiner Cenben | 
auf feinem Stuhl figen, 1 

. Hat er 68 zuvor gefehen, und gerebet | 
0 ber Auferftehung Chrifti, daß feine Seele 
nicht in der 406006 gelafjen ift, und fein Fleiſch ו‎ 
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die Verweſung nicht gefehen hat. 1 
32. Diefen Jeſum hat Gott auferwecket, -/ 


find טוטו‎ Alle Zeugen. 
38. Nun er durch die Nechte Gottes εἰ 
het ift, und empfangen hat bie Verheikung 
bes heiligen Geiftes vom Pater, hat er 
ansgegoffen dies, bag ihr jehet und höret. 
34. Denn David ift nicht gen Himmel ges’ 
fahren. Er fpricht aber: Der Herr hat ger 
fagt zu meinem Herrn: Seße die) zu mei 
ner Nechten, , 
35. Bis daß ich deine Feinde 006 zum 
Schemel deiner Füße. = 
36. Sp wiffe num das ganze Haus Iſrael 
gewiß, daß Gott dieſen — den ihr ge⸗ 
kreuzigt habt, zu einem Herrn und Chriſt 
gemacht hat, . 
37. Da fie aber das hörten, ging es ihnen | 
durchs Herz, umd ſprachen zu Petro, und zu 
den andern Apofteln: Ihr Männer, liebe 
Brüder, was follen wir thun? / 
38. Petrus ſprach zu ihnen: Thut Buße, 
und laſſe ſich ein Jeglicher taufen auf dem’ 
Namen Iefu Ehrifti zur Vergebung ber’ 
Sünden, fo werdet ihr empfangen die Gabe 
des heiligen Geiftes, Ἧ 
39, Denn euer und eurer Kinder ift ]וס‎ 
Berheißung, und Aller, die ferne find, welch 
Gott, unfer Herr, herzu rufen wird. 1 
40. Auch mit viel andern Worten bezeugt 
ex, und ermahnte, und sprach: Laßt euch 
helfen von biefen unartigen Leuten. / 
41. Die nun fein Wort gerne annahmen, 
ließen fich tanfen; und wurden hinzu getha 
an. bem Tage bei drei taufend Seelen. 
42. Sie blieben aber beftändig in der Apo 
ftel Lehre, und in ber Gemeinfchaft, und in 
Brodbrechen, und im Gebet. ἢ 
43 68 fam auch alle -Seelen Furcht απ ν΄ 
und gefhahen viele Wunder und Zeiche 
durch die Apoftel. J 
44. Alle aber, δὶς gläubig waren geworden, 


und theilten fie aus unter Alle, nachdem 
Iedermann noth war. 9 
46. Und fie waren täglich und ſtets bei 
einander einmüthig im Tempel, und bra— 
hen das Brod Hin und her in Häufern, 0 
47. Nahmen vie Speife, und 1001086 Gott 
mit Freunden und einfältigem Herzen, mm 


/ ganzen Volk. Der 
1 ה‎ aber that hinzu täglich, die da felig 
durden, זו‎ ber Gemeine 


© 

9 Das 8. 

: χρόνῳ aber und Johannes gingen mit ein- 

ander binauf im den Tempel, um bie 

‚neunte Stunde, da man pflegte zu beten. 
> 9. Und 66 war ein Mann, lahm von Mut⸗ 
terleibe, der ließ πῶ tragen; und fie feßten 
ihn täglich טסט‎ bes Tempels Thür, die ba 
beißt bie jchöne, daß er bettelte das Allmo— 
ſen von denen, die in den Tempel gingen. 

- 8. Da er nun fabe Petrum und Johannem, 
= קהל‎ fie wollten zum Tempel hinein gebe, 
bat er um ein Allmofen. 
4, 9200018 aber fahe ihn am mit Iohanıte, 
und ſprach: Siehe und απ. 

> 5. Und er fahe fie an, wartete, daß er etwas 
von ihnen empfinge. 
6. Vetrus aber ſprach: Silber und Gold 
‚habe ich nicht; was ich aber babe, das gebe 
ἰῷ bir; im Namen Jeſu Chrifti von Naza- 


richtete ihn auf. Alſobald ftanden feine 
/ —— und Knöchel feft; 
8. Eprang auf, Ffonnte gehen und ftehen, 
und ging mit ihnen in ben Tempel, tvar- 
δεῖξε und fprang, ımb lobte Gott. 
. Und 66 jah ihn alles Bolt wandeln, und 
ö Gott Toben. 
0 10. Sie fannten ihn auch, daf er ἐδ war, 
der um das Allınofen gejefien hatte vor ver 
hönen Thür des Tempels; und fie wurden 
Hol Wunderns und Entſetzeus über dem, 
, das ihm widerfahren war. 
11. Als aber dieſer Lahme, der nun gefund 
war, ſich zu Petro und Iohanne hielt, tief 
alles Volk zu ihnen in die Halle, die da heißt 
Salomos, und wunberten fich. 
712. Als Petrus das fahe, antivortete er bem 
Bolt: Ihr Männer von Iſrael, was wun- 
> ]שש‎ ihr euch darüber? Ober was fehet ihr 
auf ung, αἵ hätten wir biefen wandeln 
2 acht, durch unfere eigene Kraft oder 
ienft ? 


13. Der Gott Abrahams, und Iſaaks, und 
Biest. ter Gott umferer Bäter, hat fein 
Sind Jeſum verflärt, welchen ihr überant- 
wortet und verleugnet habt vor Pilato, da 
| berfelbe urtbeilte ihn [08 zu laſſen. 

414. Ihr aber verleugnetet deu Heiligen und 
Gerechten, und batet, daß man euch ven 
Mörder fchenfte; 

+15. Aber ven Fürften des 0060088 habt ihr 
tötet. Den hat Gott auferwedt von ben 
Dodten, def find wir Zeugen. 

16. Und duch den Glauben an feinen Na- 
men bat er an diefem, den ihr fehet und 
/ et, beftätiget feinen Namen; und der 
6 durch ihn bat diefem gegeben dieſe 
eſundheit vor euren Augen, 

ET. Ben —* — ich 2 — * ihr es 
burch wiſſenheit gethan wie auch 
eure Oberſten. 

= 18. Gott aber, was er durch ben Mund aller 
Β u Propheten zuvor verfünbiget hat, wie 
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Ehriftus leiden follte, Hat 68 alfo 1 

19. Se thut num Buße, und befehret euch, 
daß eure Sünden vertilget werben. 

20. Auf daf da fomme die Zeit der Er- 
quidung von dem Üngeficht des Herren, 
mann er ſeuden wird den, der euch jetst zitvor 
geprediget wird, Jeſum Ehrift, 

21. Welcher muß den Himmel einnehnten, 
bis auf die Zeit, Da herwiedergebracht werde 
Alles, was Gott geredet hat dur den Mund 
aller feiner heiligen Propheten, von der 
Welt an. : 

22. Denn Mofes hat gefagt zu den Vätern: 
Einen Propheten wird euch der Herr, euer 
Gott, erweden aus euren Brüdern, gleidh- 
wie mich, den ſollt ihr hören in Allem, das 
er zu euch jagen wird; 

23. Und es wird 04 welche Seele 
denfelben Propheten nicht hören wird, bie 
fol vertilgt werden aus dem Bolf. 

24. Und alle Propheten von Samuel an 
und hernach, τοῖς viele ihrer geredet haben, 
die haben von diefen Tagen verkündiget. 

25. Ihr feid der Propheten und des Bundes 
Kinder, welchen Gott gemacht hat mit euren 
Bätern, δα er {ρτα zu Abraham: Durch 
deinen Samen follen gefegnet twerben alle 
Bölfer auf Erben. 

26. Euch zuvörderſt hat Gott auferwecket 
fein Kind Iefum, und hat ihn zu euch ge- 
fandt, euch zu ſegnen, daß ein Jeglicher ſich 
befehre von feiner Bosheit. 


Das 4. Kapitel. 


{18 fie aber zır dem 9901} rebeten, traten zu 
ihnen die Priefter, und der Hauptmann 
des Tempels, πὸ die Sabbitcäer ; 

2. (Die verbroß, das fie das Volk lehrten, 
und verfimbigten an Jeſu die Auferftehung 
von den Todtent,) 

3. Und legten die Hände an fie, und feßten 
fie ein, bis auf ven Morgen, venn es war 
166) Abend. 

4. Über Viele unter denen, die dem Wort 
zubörten, wurden gläubig; und warb bie 
Zahl ver Männer bei fünf taufend: 

5. Als 66 num fam auf den Morgen, ver- 
fammelten ſich ihre Oberften, und Nelteften, 
und Schriftgelehrten gen Jeruſalem; 

6. Hannas, der Hohepriefter, und Caiphas, 
und Johannes, und Alerander, und wie viele 
ihrer waren vom Hohenprieftergefchlecht ; 

7. Und ftellten fie vor πῶ, und fragten fie: 
Aus welcher Getvalt, oder in welhem Namen 
habt ihr das gethau? 

8 Petrus, voll des heiligen 00010066, ſprach 
zu ihnen: Ihr Oberften des Volks, und ihre 
Aelteften von Ifrael! 

9. Sp wir heute werben gerichtet über diefer 
Wohlthat an dem krauken Menfchen, durch 
twelche ex ift gefund getworben ; 

10. So fei euch und allem Volk von Ifrael 
fund gethan, סל‎ in dem Namen Jeſu Chrifti 
von Nazareth, welchen ihr gefreuziget habt, 
den Gott von den Todten auferwecket hat, 


‚ ftehet diefer allhier vor euch gefund. 


11. Das: ift ver Stein, von euch Bauleuten 
verworfen, ber zum Edftein geworben ift. 
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12. Und ift in feinem andern Heil, iſt auch 
Fein anderer Name ven Menſchen gegeben, 
darinnen wir follen felig werben, 

13. Sie fahen aber an die Freubigfeit Petri 
und Johannis, und verwunderten fich; denn 
fie waren gewiß, daß 66 ungelehrte Leute 
und Laien waren, und fannten fie auch 1, 
daß fie mit Jeſu gewefen waren. 

14. Sie fahen aber ven Menfchen, der > 
fund mar geworben, bei ihnen ftehen, und 
hatten 1110046 dawider zu reden. 

15. Da hießen fie fie hinaus gehen aus dem 
Rath, und handelten mit einander, und 
fprachen: 

16. Was wollen wir dieſen Menfchen thun? 
Denn das Zeichen, durch fie gejchehen, ift 
fund und offenbar Allen, die zu Ierufalem 
wohnen, und wir können e8 nicht leugnen. 

17. Aber damit ed nicht weiter einreiße 
unter das Volt, laßt uns ernftlich fie bedro⸗ 
ben, daß fie hinfort feinem Menfchen von 
diefem Namen fagen, 

18. Und riefen fie, und geboten ihnen, daß 
fie ſich allerdinge nicht hören Tiefen, noch 
Lehreten in dem Namen οι, 

19. Petrus aber und Johannes anttworte- 
ten, und fprachen zu ihnen: Nichtet ihr jelbft, 
ob 66 vor Gott recht fei, daß wir euch mehr 
gehorchen, denn Gott ? 

20. Wir können 66 ja nicht laſſen, daß wir 
nicht reden ſollten, was wir geſehen und 
gehöret haben. 

21. Aber ſie droheten ihnen, und ließen ſie 
gehen, und fanden nicht, wie ſie ſie peinigten, 
um des Volks willen; denn ſie lobten Alle 
Bot über dem, das gefchehen war. 

2, Denn der Menſch war über vierzig Jahre 
2 an welchen dies Zeichen der Geſundheit 
gefchehen war. 

23. Und als man fie hatte Taffen gehen, 
famen fie zu den Ihrigen, und verfüindigten 
ihnen, was die Hohenpriefter und Nelteften 
zu ihnen gefagt hatten. 

24. Da fie das hörten, hoben fte ihre 
Stimme auf einmüthiglich zır Gott, und 


Apoftelgeichichte 4,5. 0 


ſprachen: Herr, der du. 018 der Gott, der | 


Himmel und Erde, und das Meer, und Alles, 
was darinnen ift, gemacht hat ; 

25. Der dur durch den Mund Dapidg, deines 
Knechts, gefagt haft: Warum empören fich 
die Heiden, und die Völker nehmen vor, 8 
umfouft ift? 

26. Die Könige der Erde treten zufammen, 
und die Fürften verfammeln 0 zu Haufe 
wiber ben Herrn, und wiber feinen Chrift. 

27. Wahrlich ja, fie Haben fich verfammelt 
über bein heiliges Kind Jeſum, welchen זול‎ 


gefalbet Haft, Herodes und Pontius Pilatus, | 


mit dem Heiden und dem Bolf 39001 ; 

28. Zu thun, was deine Hand und bein 
Rath zuvor bedacht hat, das gefchehen follte. 

29. Und nun, Herr, fiehe au ihr. Drohen, 
und gib deinen Knechten mit aller Freubigfeit 
zu reden dein Wort, 

30. Und ftrecte deine Hand 0116, daß Gefund- 
heit und Zeichen, und Wunder gefchehen, 
durch den Namen deines heiligen — 
Jeſu. 


| 


31. Und δὰ fie gebetet hatten, bewegte 4 
die Stätte, da ſie verſammelt waren; au 
wurden Alle des heiligen: Geiſtes voll, und 
rebeten das Wort Gottes mit Freudigkeit. 

32. Der Menge aber der Gläubigen war 
Ein Herz und Eine Seele; auch-feiner tagte | 
von feinen Gütern, daß fie feine ind ei 
fondern ἐδ war ihnen Alles gemeint. ' 

33. Und mit großer Kraft gaben bie Apoftel 
Zengniß von der Auferftehung des Herrin 
Sefu, und war große Gnade bei ihnen Allen, 

34. E3 war auch Keiner unter ihnen, der 
Mangel hatte; denn wie viele ihrer waren, 
die da 916668 oder Hänfer hatten, verkauften 
fie biefelbe, und brachten das Geld δὲ ver⸗ 
kauften Guts, 

35. Und legten ἐδ zu der Apoftel Füßen; - 
man gab einem Jeglichen, was ihn noth war,” 

36. Joſes aber, mit dem Zunamen von beit 
Apofteln genannt Barnabad (das heißt ein 
Sohn des Troftes), vom Gefchlecht ein Levit 
aus Cypern, 1 

37. Der hatte einen Acker, und verkanfte 
ihn, und brachte das Geld, und legte ἐδ ג‎ 
der Apoftel Füßen 


Das 5. Capitel. 


Ein Mann aber, mit Namen Ananiad 
fammt feinem Weibe Sapphira, ששט‎ 
faufte feine Güter; 
2, Und entwaudte etwas dom Gelbe, nit 
Wiſſen feines Weibes, und brachte εἰπεῖν 
Theil, und legte es zu der Apoſtel Füßen. 
3. Petrus aber ſprach: Anania, warum bat 
der Satan dein Herz erfiillet, daß bu dei 
heiligen Geift Lögeft, und eutwendeteſt etwa 
on Gelde des 9101608 ? 4 
4. Hätteft du ihm doch wohl mögen Gehatt 
da dur ihn hatteft; und da er Yerfauft מ‎ 
war 68. auch in deiner Gewalt. Warum θα] 
du denn folches in deinem Herzen vorgenom⸗ 
men? Du haft nicht Dienfchen, fondern Get 
gelogen Ὁ 
5. Da aber Ananiae diefe Worte hörte, 
er nieder, und gab den Geift auf Und es 
εἶπε große Furcht fiber Alle, δὲς Dies hört, 
6. &8 ftanden aber die Jünglinge auf, und 
thaten ihn. beifeits, und trugen ihn א‎ / 
und begruben ihn. ὲ 
7. Und 66 begab Π über eine Weile, bei 
drei Stunden, Fam fein Weib hinein, und 
wußte nicht, was gefchehen war. 
8. Aber Petrus antwortete ihr: Sage | 
habt ihr den Acker fo thener verkauft? 9 7 
A 30, ſo theuer. | 
9. Petrus aber ſprach zu ihr: Barım ἢ ib 
ihr den 6118 geworben zu verſuchen Deu 
Geift des Herrn ? Siehe, die Füße derer, ὃ 
deinen Manu begraben haben, find vor 
Thür, und werden dich hinaus tragen, | 
10. And affobald fiel ) zu feinen Füßen, 
und gab den Geift auf. Da famen bie Si 
Linge, und fanden fie todt, trugen fie hine 
und begruben fie bei ihrem Manne. a ; 
11. Und. 96 kam eine große Furcht liber Di 
ganze Gemeine, und tiber Alle, - 0 
hörten. % 
16 geſchahen aber viele Zeichen 


, 


under im Volk durch der Apoſtel Hände, 
סו‎ waren Alle in der Halle 6201011106 ein⸗ 


biglich. 


men. 
|4 (88 wurden aber je mehr zugethan, bie 
alaubten an den Herrn, eine Menge der 
Ränner und der Weiber. 
0 5 Mio, daß fie die Kranfen auf die Gafien 
5 a8 trugen, und legten fie auf Betten und 
Bahren, auf daf, wenn Petrus käme, fein 
‚Schatten ihrer Etliche überſchattete. 
6. Es kamen αἰ herzu Viele von den 
umliegenden Städten gen SIerufalen, md 
achten die Kranken, und die von unſaubern 
Geiſtern gepeiniget werben; und. wurden Alle 
und x 


Es ftaud aber auf der Hohepriefter, und | 
„die mitihm waren, welches iſt die Secte 
der Sadducäer, und wurden voll Eifers, 
1 8. Und 1 ten die Hände an die Apoſtel, 
warfen fie in das gemeine Gefängniß. 
Aber der Engel des Herren that in der | 
+ die Thür des Gefängniffes auf, und 
hrte fie heraus, und ſprach: 
Gehet bin, und tretet auf, und redet im 
Tempel zum Bolf alle Worte diefes Lebens. 
91. Da fie ehört hatten, gingen fie 
ih in den —— und lehrten. Der Hohe⸗ 
rieſter aber kam, und die mit ihm waren, 
ו‎ zuſammen den 91010, und alle 
₪ dev Kinder bon Ifrael, und fandten | 
וזוון ו‎ Befängniß, fie zu holen. 
2. Die Diener aber famen dar, und fanden 
je nicht im Gefängniß; kamen wieder, und 
efiindigten, 
3. Und ſprachen: Das Gefängnif fanden 
verſchloſſen mit allen 1618, und die Hüter 
Ben fteben vor den Thüren ; aber da wir 
baten, fanden wir Niemand darinnen. 
Da dieſe Nede hörten dev Hohepriefter 
der Hauptmann bes Tempels, und 
eve Hohepriejter, wurden fie Über ihnen 
eten, was doch das werben wollte. 
Da kam Einer dar, der verfiindigte ihnen: 
‚ die Männer, die ihr in das Gefängniß 
orfen * ſind im Tempel, ſtehen und 
en das Volk. 
Da ging bin der Hauptmann mit den 
ern, und holten fte, nicht mit Gewalt, 
fie fücchteten fi vor dem Volk, daß fie 
geſteiniget würden. 
Und als ſie ſie brachten, ſtellten ſie ſie 
den Rath. Und der Hoheprieſter fragte fie, 
Und ſprach: Haben wir euch nicht mit 
iſt geboten, daß ihr nicht jolltet lehren in 


erfüllt mit eurer Lehre, und wollt diefes 
schen Blut über ung führen. 

00016 aber antwortete, und die Apo- 
nd ſprachen: Man muß Gott: mehr 
hen, denn den Menſchen. 

: Gott unferer Väter hat Jeſum 
et, zer ihr erwürget habt und 


Br 
0 bat. Bu durch feine rechte Hand 


zu einem Fürften und Heiland, zu 
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Der Andern aber durfte fich Keiner zu 
en thun, fondern das Volt hielt groß von | 


Namen? Und fehet, ihr habt Sernfa- 
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| geben SIfrael Buße לוגוג‎ Vergebung der 
Sünden. 

32. Und twir find feine Zeugen über 6 
Worte, und der heilige Geift, welchen. Gott 
gegeben hat denen, die ihm gehorchen. 

33. Da fie das hörten, gings ihnen durchs 
Herz, und dachten fie zu töbten. 
| 84. Da ftand aber auf im Rath ein Pha⸗ 
| rifäer, mit Namen Gamaliel, ἄπ Schrift 

gelehrter, wohl gehalten vor allem Bolt, 
| amd 0166 die Apoftel ein wenig hinaus thun, 

35. Und fprach zu ihnen: Ihr Männer von 
| Afrael, nehmet טוט‎ ſelbſt wahr an dieſen 
Menſchen, was ihr thum follt. 

36. Ver diefen Tagen ftand ]זוה‎ 
| und gab vor, er wäre etwas, und hingen an 

ihm eine 1 Männer, bei vier hundert; 

| der ift erfchlagen, und Alle, die ihm zufielen, 
| find zerftreuet, und zu nichte geworden. 
| 37. Darnach ftand anf Judas aus Galiläa, 
| זו‎ ben Tagen der Schasung, und machte 
viel 930166 abfällig ihm nach; und er ift auch 
| umgefommen, und Alle, die ihm zufielen, 
find zerſtreuet. 
| 38, Und nun fage ih euch: Laft ab von 
| biefen Menfchen, und laßt fie fahren. It 
| der Math oder das Werf aus den Dienfgpen, 
| jo wird 66 untergehen. 
|: 89. Ift 66 aber aus Gott, jo fünnet ihr εὖ 
| nicht dämpfen, auf daß ihr nicht erfunden 
| werdet, 016 die wider Gott ftreiten wollen. 
| 40. Da fielen fie ihm zu, und riefen die 

Apoftel, ftäupten fie, und geboten ihnen, fie 
| follten wicht reden in dem Namen Jeſu, 
| und ließen fie gehen. 
| 4, Sie gingen aber fröhlich von 0066 6 

Angeficht, daß fie würdig gewefen waren, um 
| feines Namens willen Schmach zu leiden; 

42, Und hörten. nicht auf alle Tage im 
Tempel, und bin und her in Häufern zu 
lehren, amd zu predigen das Evangelium 
von Jeſu Chriſto. 
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π den Tageı aber, ba טספ‎ ZSünger viele 
N murden, erhob fih ein Murmeln unter 
den Griechen, wider die Ebräer; darıım, daß 
ihre Witttven Überjehen wurden in der täg- 
lien Handreichung. 

2. Da riefen die Zwölfe die Menge der Jün⸗ 
ger zufammen, und fpracdden: 68 taugt nicht, 
δαβ twir das Wort Gottes unterlaffen, und zu 
Tiſche dienen. 

3. Darum, ihr lieben Brüder, fehet unter 
euch nach fieben Männern, die ein gutes 
Gericht haben, und voll heiligen Geiftes und 
Weisheit find, welche wir beftellen mögen zu 
diefer Nothdurft. 

4. Wir aber wollen anhalten am Gebet und 
am Amt des Worts, 

5. Nnd δὶς Rede gefiel der ganzen Menge 
wohl; und ermwählten Stephanum, εἰπεῖ 
Dann voll Glaubens und heiligen Geiftes, 
und Philippum, und Prochorum, und Nica- 
| nor, und Timen, und Parmenam, und Nico- 

laum, den Judengenoſſen von Antiochia. 

6. Dieſe stellten fie vor die Apoftel, und 
| beteten, und legten die Hände auf fie. 
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7. Und das Wort Gottes nahm zu, und die 
Zahl der Jünger ward fehr groß zu Jerufa- 
fen, 626 wurden auch viele Priefter dem 

- Glauben gehorfam. 

8. 6500000016 aber, voll 6010110008 und 
Kräfte, that Wunder und große Zeichen unter 
dem Volk. 

9. Da ftanden Etliche auf von der Schule, die 
va heißt der Libertiner, und ver Cyreuer, und 
ser Aleranderer, und derer, die 0118 
und Aſien waren, und befragten [ὦ mit 
Stephens. 

10, Und fie vermochten nicht zu widerftehen 
ver Weisheit, und dem Geiſt, aus welchem 
er redete. 

11. Da richteten ſie zu etliche Männer, die 
ſprachen: Wir haben ihn gehöret Läſterworte 
זו6ס6ט‎ wider Moſe und wider Gott. 

12. Und bewegten das 00016, und die 90 
teften, und die Schriftgelehrten; und traten 
herzu, und riffen ihn bin, und führten ihn 
vor ben Rath; 

13. Und ftellten falfhe Zeugen dar, die 
ſprachen: Diefer Menfch höret nicht auf zu 
seven Läftertvorte wider diefe heilige Stätte, 
und 566 Gefek. 

14. Denn wir haben ihn hören ſagen: : 8 
von Nazareth wird dieſe Stätte zerftören, 
und ändern die Sitten, die ung 6 
gegeben hat. 

15. Und fie fahen auf ihn Alle, Die im Rath 
faßen, und fahen fein Augeſicht, wie eines 
Engels Angeficht, 


Das 7. 


Da fprach der Sohepriefter: Ift dem alfo ? 

2. Er aber fprach: Liebe Brüder und Väter, 
Höret zır. Gott der Herrlichkeit erfchien unferm 
Bater Abraham, da er noch in Mefopotamien 
“var, ehe er wohnete in Haran; 

3. Und Sprach zu ihm: Gehe aus deinem 
Tanbe, und von deiner Freundfchaft, und 
ziehe in ein Land, das ich die zeigen till. 

4. Da ging er aus ver Chaldäer Lande, und 
wohnte in Haran. Und von dannen, da fein 
Vater geftorben war, brachte er ihn herüber 
in dies Land, da ihr nun innen wohnet. 

5. Und gab ihm fein Erbtheil darinnen, auch 
nicht eines Fußes breit; und verhieß ihm, er 
wollte 68 geben ihm zur befißen, und feinem 
Samen nad) ihm, da er noch fein Kind hatte. 

6. Aber Gott jprach alfo: Dein Same wird 
‚ein Frembling fein in einem fremden Lande, 
‚and fie werden ihn dienftbar machen, und übel 
Handeln vier hundert Jahre; 

7. Und das Volk, dem fie dienen werden, will 
sch richten, fprach Gott; und darnach werden 
fie ausziehen, und mir dienen an diefer Stätte. 

8. Und gab ihm den Bund der Befchneidung. 
And er zeugte Iſaak, und befchnitt ihn am 
achten Tage ; und Iſaak ven Jakob, und Jakob 
bie zwölf Erzväter. 

9. Und die Erzväter neideten Joſeph, und 
verkauften ihn in Eghpten; aber Gott war 
mit ihm, 

10, Und errettete ihn aus aller feiner Trüb⸗ 
fal, und gab ihm Gnade und Weisheit vor 
sem Könige Pharan in Egypten, ber 6 


et 

4 
% 
ל 
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ihn zum Fürſten über Egypten, und - 
fein ganzes Haus. 

11. 66 fam aber eine theure Zeit über 
ganze Land Eghpten und Canaan, und 
große Trübfal, und unſere Väter fanben E 
Fütterung. 

12. 90106 aber hörte, daß in Eghpten Ge. 
treide wäre, und fandte unfere Bäter 
aufs erfte mal. % 

13, Und zum andern mal ward Iofeph 
kannt זוטט‎ feinen Brüdern, und warb F 
Joſephs Geſchlecht offenbar. 

14. Joſeph aber fandte aus, und ließ - 
feinen Vater 00106, und feine ganze Freund⸗ 
ſchaft, fünf und ſiebenzig Seelen. 

15. Und 90106 zog hinab in Eghpten unt 
ftarb, er und unſere Väter. 

16. Und find herüber gebracht ἐπ Siem; 
und gelegt im das Grab, das Abraham 
gefauft Hatte ums Geld von dem Kinder 
Hemors zu Sichem. 1 

17. Da num fich δίς Zeit der Verheißung 
1100046, die Gott Abraham geſchworen h 1 
wuchs das Volk, und mehrete fi) in Eghpten 

18. Bis daß ein anderer König auffam, δὲ 
nichts wußte von Iofeph. 

19. Diefer trieb Hinterlift mit unſerm G 
ſchlecht, und handelte unſere Väter übel, um 
fohaffte, daß man die jungen Kindlein. hin 
werfen mußte, daß fie nicht lebendig blieben 

20. Zır der Zeit ward Mofes geboren, un 
war eim feines Kind טסט‎ Gott, und ward der] 
Monate ernähret in feines 0500606 Haufe. 

21. Als er aber hingemworfen ward, nahr 
ihn die Tochter Pharaos auf, und zog ihn 0 
zu einem Sohne 0 

22. Und Mofes ward gelehret in aller Weit 
heit ver Egypter, und war mächtig in Werke‘ 
und Worten. 

23. Da er aber vierzig Jahre alt war 
gedachte er zu beſehen ſeine Brüder, die Kir 
der von Ifrael, 

24. Und 1806 einen Unrecht leiden, da übe 
half ex, und rächte den, dem Leid geſchah, ım 
erſchlug den Eghpter. 

25. Er meinte aber, feine Brüder ſollten 
vernehmen, daß Gott durch feine Hand ihn 
Heil gäbe ; aber fie vernahmen es nicht. 

26. Und am andern Tage kam er zu ihne 
da fie mit einander haderten, und handel) 
mit ihnen, daß fie Frieden hätten, und [prac 
Liebe Männer, ihr feid Brüder, warum th 
Einer dem Andern Unrecht? |. 

27. Der aber feinen Nächften Unrecht ₪ 
ftieß ihn von fih, und ſprach: Wer hat δῖ; 
über uns gefeßt zum Oberften und Richter 

28. Willft dur mich auch töhten, mie } 
geftern den Egypter tödteteft ? 3% 

29. Mofe aber flohe über dieſer Rede, m 
warb ein Fremdling im Lande Mibian J 
ſelbſt zeugte er zwei Söhne. εΞ 

30. Und über vierzig Jahre erſchien ihr ו‎ 
der Wiifte auf dem Berge Sinai der Eng 
— Herrn, in einer eg im Buſch 

Da es aber Mofes fahe, wunderte 
πὰ 6 Gefichts. Als er aber hinzu ging | 
— geſchah tie Stimme des Herrn 
ihm: 2 


Ich bin der Gott deiner Väter, der Gott 
rahams, und δὲς Gott Iſaaks, und der 

+ 301008. Mofes aber ward zitternd, und 
rfte nicht anfchauen. 


da dur fteheft, ift heiliges Land. 

. Ich habe wohl gejehen das Leiden meines 
ls, das in Eghpten ift, und babe ihre 
zufzen gehört, und bin herab. gefommen, 
zu erretten. Und nun komm ber, ic) will 
ich in Egypten ſenden. 

35, Diejen 21016, welchen fie verleugneten, 
und fprachen: Wer bat dich zum Oberſten 
‚ober Richter 761661, den fandte Gott zu einem 
זו‎ πιὸ Erlöfer, durch die Hand des 
016, der ihm erſchien im Buſch. 

86. Diefer führete fie aus, und that Wun- 
er und Zeichen in Egypten, im vothen 
und in ver Wüſte, vierzig Jahre. 


rael gefagt hat: Einen Propheten wird 
der Herr, ener Gott, eriweden aus euren 


zu geben, 


eure Väter, ſondern ftießen ihn von fich,‏ ד 
δ wandten fi um mit ihren Herzen gen‏ 
pten,‏ 

Und ſprachen zu Aaron: Mache uns Göt⸗ 
die vor uns hingehen, denn wir wiſſen 


Egypten geführt hat, widerfahren ift. 
. Und machten ein Kalb zu der Zeit, und 
rten dem Gögen Opfer, und freneten 
‚ber Werfe ihrer Hände, 

2. Aber Gott wandte fi, und gab fie da⸗ 
daß fie dieneten des Himmels Heer; τοῖς 


2 


8 Jahre in der Wüſte mir: auch je | 
er und Vieh geopfert ὃ 

Und ihre nahmet die Hütte Molochs an, 
das Geſtirn eures Gottes Nemphan, die 
er, die ihr gemacht hattet, fie anzubeten ; 
> ich τοῖα euch wegtverfen jenfeit Babylon. | 


machen follte nach dem Vorbilde, das 
efehen hatte; 


1b brachten fie mit Joſug in das Land, das 


₪068 טסט‎ dem Angeficht unſerer Väter, bis 

iiber Zeit Davids. 

Der fand Gnade bei Gott, und bat, daß 

16 Hütte finden möchte dem Gott Jakobs. 

Salomo aber bauete ihm ein Haus, 

‚Aber der Allerhöchfte wohnet nicht in 
eln, die mit Händen gemacht find, wie 

Prophet fpricht: 

Der Himmel ift mein Stuhl, und 6 

meiner Füße Schemel; mas wollt ihr 
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. Über der Herr fprach zu ihm: Ziehe bie | 
Hude aus von deinen Füßen; denn die | 


7. Dies ift Mofes, der zu dem Kindern von | 


dern, gleichwie mich, den follt ihr. hören. | 
Diefer-ift ε8, der in ber Gemeine in der | 
ifte mit dem Engel war, der mit ihm ve | 
dete auf dem Berge Sinai, und mit unfern | 

ätern; dieſer empfing das lebendige Wort | 


Welchen nicht wollten gehorjan wer⸗ 


, WAS dieſem Miofe, der ung aus dem | 


nn geſchrieben ftehet in dem Buch der | 
pheten: Habt ihr vom Haufe Ifrael bie | 


. 68 hatten unſere Väter die Hütte des | 
iffes in δὲς Wüſte, wie er ihnen das | 
* hatte, da er zu Moſe redete, daß 
Welche unſere Väter auch anuahmen,. 


bie Heiden inne hatten, welche Gott aus- 
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mir denn für ein Haus bauen, fpeicht der 
Herr ;ober welches iftdie Stätte meiner Ruhe? 

50. Hat nicht meine Hand das Alles gemacht ? 

51. Ihr Halsftarrige und Unbejchnittene 
an Herzen und Obren, ihr widerftrebet alle- 
zeit dem heiligen Geift, tie eure Väter, alſo 
auch ihr. 

52. Welche טס‎ baben eure Väter nicht 
verfolget, und fie getöbtet, bie da zuvor ש6ט‎ 
fünbdigten die Zukunft diefes Gerechten, wel⸗ 
0068 ihr uun Berräther und Mörder gewor⸗ 
den [εἴ ? 

58. Ihr habt das Gefeg empfangen durch der 
Engel Geſchäfte, und habt 66 nicht gehalten. 

54. Da fie ſolches hörten, ging 68 ihnen 
durchs Herz, und biffen die Zähne zuſam— 
men iiber ihn. 

55. Als er aber voll heiligen Beiftes war, 
fahe er auf gen Himmtel, und fahe die Herr» 
lichfeit Gottes, und Jeſum ftehen zur Rechten 
Gottes, und ſprach: Siehe, ich ſehe den Him- 
| mel offen, und des Menjchen Sohn zur Rech⸗ 
| ten Gottes ftehen. 

56. Sie ferien aber laut, und hielten ihre 
Ohren ,ו‎ und ftürnten einmüthiglih zu 
ihm ein, ftießen ihn zur Stabt hinaus, und 
fteinigten ihn. 

57. Und die Zeugen legten ab ihre Kleider zu 
den Füßen eines Jünglings, der hieß Saulus. 

58. Und fteinigten Stephanum, der anrief 
und fprach: Herr Iefu, nimm meinen Geift 
auf! 

59. Er fnieete aber nieder, und ſchrie laut: 
Herr, behalte ihnen dieſe Sünde nicht! Und 
als er das gejagt, entjchlief er. 
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] Swulus aber hatte Wohlgefalleun an feinem 

Tode. Es erhob ſich aber zu der Zeit 
| eine große Verfolgung über die Gemeine zu 
Ierufalem; und fie zerftreueten ſich Alle in 
die Länder Judäa und Samaria, 90086 bie 
Apoftel. 

2. ₪8 beſchidten aber Stephanum gottes- 
fürchtige Männer, und hielten eine Klage 
| über ibn. 

8. Saulus aber zerftörte die Gemeine, ging 
bin und her in die Häufer, und z0g hervor 
| Männer und Weiber, und liberantivortete 
fiei in das Gefängniß. 

4. Die num zerftreuet waren, gingen um, 
und predigten das Wort. 

5. Philippus aber kam hinab in eine Stadt 
| in Samaria, und predigte ihnen von Chrifto. 

6. Das 901] aber hörte einmüthiglich und 
fleißig zu, was Philippus fagte, und fahen 
die Zeichen, die er that. 

7. Denn die unfaubern Geifter fuhren aus 
vielen Befefjenen mit großem Gejchrei, and) 
| viele Gichtbrüchige und Lahme wurben ge- 

fund gemacht. 

8. Und ward eine große Freude in derfel- 
ben Stadt. 
9. 66 war aber ein Manır, mit Namen Si- 
mon, in derſelben Stadt, der zubor Zauberei 
| trieb, und bezauberte das famaritifche Volk, 
| und gab ,טסט‎ er wäre etwas Großes. 
| 10. πὸ fie fahen Alle auf ag Hein 
4 
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und groß, und fprachen: Der ift שופ‎ 1 
Gottes, die da groß ift. 

11. Sie fahen aber darıım auf ihn, daß er 
fie lange Zeit mit feiner Zauberei bezaubert 
hatte. 

12. Da fie aber Philippi Predigten glaubten 
bon dem Reich Gottes und von tem Namen 
Iefu Ehrifti, ließen fich taufen beides Män— 
ner und Weiber, 

13. Da ward auch der Simon glänbig, und 
fieß fich taufen, und hielt fich zu Philippe. 
And 016 er fahe die Zeichen und Thaten, die 
ba geſchahen, verwunderte er fich. 

14. Da aber die Apoftel hörten zu Jeru⸗ 
falem, daß Samaria 508 Wort Gottes απο 
genommen hatte, ſandten fie zu ihnen Pe— 
trum und Iohannem, 

15. Welche, da fie hinab famen, beteten fie 
über fie, daß fieden heiligen Geift empfingen, 

16. (Denn er war noch auf Keinen gefallen, 
fondern waren affein getauft in dem Namen 
Ehrifti Jeſu.) 

17. Da legten fie die Hände auf fie, und 
fie empfingen den heiligen Geift. 

18, Da aber Simon fahe, daß der heilige 
Geift gegeben ward, wenn bie Apoftel die 
Hände auflegten, bot er ihnen Geld an, 

19. Und fpradh: Gebet mir auch die Macht, 
dag, fo ich Jemand die Hände auflege, der⸗ 
felbe den heiligen Geift empfange. 

20. Petrus aber fprach zu ihm: Daß bu ver⸗ 
dammet werdeſt mit deinem Gelte, daß bu 
meineft, Gottes Gabe werde durch Geld er- 
langet. 

21. Du wirft weder Theil noch Anfall δας 
ben an diefem Wort; denn "bein Herz ift 
nicht rechtichaffen por Gott. 

22. Darum thue Buße fiir diefe deine Bos— 
heit, und bitte Gott, 06 dir vergeben werben 
möchte ver Tück deines Herzens. 

23. Denn ich fehe, daß du biſt poll bitterer 
Galle, und verknüpft mit Mirgerechtigfeit. 

24. Da antwortete Simon, und fprad: 
Bittet ihr den Herrn fiir mich, daß der feing 
über mich komme, davon ihr gejagt habt. 

25. Sie aber, da fie bezenget und geredet 
Hatten das Wort 968 Herrn, wandten fie 
wieder um gen Jeruſalem, und prebigten das 
Evangelium vielen famaritifchen Flecken. 

26. Aber der Engel 566 Herrn redete zu 
Philippe, und ſprach: Stehe auf, und gehe 
gegen Mittag, anf die Strafe, die von 
Jeruſalem gehet hinab gen Gaza, die da 

wüſte ift, 

27. Und er ftand anf, und ging hin. Und 
fiehe, ein Mann ans Mohrenland, ein Käm- 
merer und Gewaltiger ber Königin Candaces 
in Mohrenland, weicher war über alle ihre 
Schagfammern, der war gefommen gen Je— 
rufalem anzubeten. 

28. Und zog wieder heim, und ſaß auf fei- 
nem Wagen, πὸ 186 den Propheten Jeſaias. 

29. Der Geift aber fprach zu Philippe: Gehe 
hinzu, und mache dich bei biefen Wagen. 

30. Da lief Philippne hinzu, und hörte, daß 
er den Propheten 0670128 106, und ſprach: 
BVerfteheft זול‎ auch, was δὴ fiefot ? 

31. Er aber ſprach: Wie kann ich, fo mich 
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nicht Jemand anfeitet? Und ermahnte P 
lippum, daß er aufträte und feßte fich bei ihn. 
32. Der Inhalt aber der Schrift, bie שש‎ 6 
war biefer: Ex ift wie ein Schaf zur Schlach⸗ 
tung geführt, und ΠΗ wie ein Lamm vo 
feinem Scherer, alfo hat er nicht aufgeth 
ſeinen Mund: — 
33. In feiner Niedrigkeit iſt fein Gericht 6 
haben; wer wird aber feines 060086 Läng 
ausreden? denn fein Leben ift von der Erbe 
meggenommen. . 
34. Da antwortete der Kämmerer Philippe, 
und fprach: Ich bitte Dich, הסט‎ mem τόδε! 
der Prophet folhes? Von ihm felbft, oben 
₪ Iemand anders ? ἯΙ 
5. Philippus aber that feinen Mund auf, 
7 fing von diefer Schrift an, und prebigte 
iym das Evangelium von Iefır, / 
36. Und als fie zogen der Straße nach, 0 
men fie an ein Waller; und der Kämmere 
ſprach: Siehe, da ift ——— was hinden 
es, daß ich mich taufen laſſe? Ἢ 
37. Philippus aber fprach: 6310110606 du 0 
ganzem Herzen, fo mag ed mohl fein. Ei 
antwortete und fprach: Ich glaube, daß 6 
ſus Chriſtus Gottes Sohn ift. , 
38. Und er hieß den Wagen Halten, uml 
ftiegen hinab in das Waffer, beide Philipps 
und der Kämmerer; und er taufte ihn. 
39. Da fie aber herauf fliegen aus dei 
Waffer, rückte der Geift des Herrn 1 
vum hinweg, und der Kämmerer fahe 00 
nicht mehr, er aber zog feine Straße fröhfid 
40. Philippus aber warb gefimden zu 6 
,לספ‎ und wandelte umher, und prebigte alle 
Städten das Evangelium, bis daß er Fam ὃ 
Cäſarien. 
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Saulus aber ſchnaubte noch mit Drohe 
und Morden wider die Jünger des Heri 
und ging zum Hohenpriefter, 1 

9. Und bat ihn um Briefe gen Damase 
an die Schaulen, auf daß, jo er Etliche ]אפ‎ 
Weges fände, Männer und Weiber, er 
gebunden führete gen Jeruſalem. ri 

3. Und da er auf dem Wege tvar, und ἡ 
bei Damascns Fam, umleuchtete ihn plötz 
ein Licht vom Himmel. 

4. Und er fiel auf die Erde, und hörte 
Stimme, die fpra zu ihn: Saul, Sal 
was verfolgeft זול‎ mich ? | 

5. Er aber ſprach: Hert, wer bift du? 
Herr fprach: Ich bin Zeſus, dem dur ver 
geft. 68 wird dir ſchwer werben, wider 
Stachel Löten. 

6. Und er Τρτα mit Zittern und ag 
Herr, was mwillft du, daß ich thun fol? D 
Herr ſprach zu ihm: Stehe auf, und geh 
tie Stadt; da פטוטו‎ man טופ‎ fagen, τοῦ 
thun (ΟΥ̓. 9 ₪ 

7. Die Männer aber, die feine Gefährt 
waren, ftanden und maren erftarret; ; 
fie hörten eine Stimme, und fahen Nieman 

8. Saulus aber richtete fih auf von” 
Erde, und 018 er feine Augen aufthat, 0 
er Niemand. Sie nahmen ihn aber δεῖ Ὁ 
Sand, und ἘΠ ihn gen Damascus. a 


. Ἐπ war drei Tage nicht fehend, und. 8 

, סזוזו‎ traf nicht. 

Es war aber ein Finger zu Daniascug, 

Namen Ananias, zu dem iprach der Herr 

Geſicht: Anania! Und er ſprach: Hier 

ich, Herr. 

Der Herr ſprach zu ihm: 651006 auf, und -‏ .וש 
bin in die Gaffe, die da heißt die richtige,‏ 

frage in dem Haufe Judas nad Saul, 

me Namen von Tarfen ; denn fiehe, er betet, 

. Und bat gejehen im Geficht einen Mann, | 
Namen Ananias, zu ihm hinein kom⸗ 
‚men, und die Hand auf ihn Legen, daß er 

fehend werde. 

19. Ananiad aber antwortete: Herr, ich 
habe von Bielen gehört von dieſem Maune, 
wie viel 1100609 er deinen Heiligen gethan hat 
‚zu Jeruſalem. 

[4. Und er hat allhier Macht von den Ho- 
iprieftern, zu binden Alle, die deinen Nas 
τοῖς aurufen. 

5. Der Herr fprach zu ihm: Gehe hin, denn 
ift mir ein auserwähltes Niüftzeug, 
er meinen Namen trage vor den Heiden, 
Ὁ טסט‎ den Königen, und טפט‎ ben Kindern 
Ifrael. 

. Ich will ihm zeigen, wie viel er leiden 
6 um meines Namens willen. 

7. Und Ananias ging-bin, und kam in das 
aus, und legte die Hände auf ihn, und 
: Lieber Bruder Saul, der Herr hat 
gefandt (der dir erfchienen ift auf dem 
6, da du herfameft), daß dur wieder fe- 
לה‎ und mit dem heiligen Geiſt erfüllet 


eft. 

Und alfobald fiel es von feinen Augen | 
Schuppen, und er ward twieber fehend ; 
Und ftand auf, 1168 ſich taufen, und nahm 
fe zur fich, und ftärkte ſich. Saulus aber 
etliche Tage bei den Jüngern zu Da- 


8. 
Und alfobald predigte er Chriſtum in bein 
en, daß berjelbe Gottes Schn fei. 
1. Sie entiegten fich aber Alle, die 66 hör⸗ 
und fprachen: Iſt das nicht, der zu Jeru⸗ 
ἐπὶ verſtörte Alle, die Diefen Namen auru— 
und darıım bergefommen, daß ex fie ge- 
u führe zu den Hohenprieftern ? 
Saulus aber ward je mehr fräftiger, und 
bie Iuden ein, die zu Damascus wohn- 
und bewährte 68, daß dieſer ift der 


riſt. 
סו‎ nach vielen Tagen hielten die Juden 
Rath zufammen, daf fie ihn töbteten. 
Aber ἐδ ward Saul fund gethan, 508 fie 
זו‎ nachitellten. Sie hüteten aber Tag und 
an den Thoren, daf fie ihn ködteten. 
Da nahmen ihn die Jünger bei der 
t, und thaten ihn durch die Mauer, ısıd 
τ ihn in einem Korbe hinab. 
Da aber Saulus gen Ierufalem fam, 
"οἷ er fich bei die Jünger zu machen; 
fie fürchteten ſich Alle vor ihm, und 
halauı nicht, daß er ein Jünger wäre, 

4 27 7. Barnabas aber nahm ihn zu ſich, und 


, und er mit ihm geredet, und wie er 
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ihn zu ben Apoſteln, und erzählte | 
τοῖς er auf der Strafe ben Herrn ges | 


| 
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zu Damascus den Namen Jefır frei geprebi- 
get hätte. 

28. Und er war bei ihnen, und ging 6 
und ein zu Jeruſalem, und prebigte ven Na- 
men bes Herrn Iefur frei. 

29. Er redete auch, und befragte ſich mit 
den Griechen; aber fie ftellten ihm nach, daß 
fie ihn tödteten. 

30. Da das die Brüder erfuhren, geleiteten 
fie ihn gen Eäfarien, und fhidten ihn gen 
Tarfen. 

31. So hatte nun die Gemeine Frieben 
durch ganz Judäa, und Galiläa, und Sama= 
rien, und bauete ſich, und wandelte im ber 
Furcht des Heren, und ward erfüllet mit 
Troſt des heiligen Geiftee. 

32. 68 gefhah aber, da Petrus durchzog 
alleuthalben, daß er auch zu den Heiligen 
kam, bie zu Lydda wohnten. 

33. Dafelbft fand er einen Manı mit Nas 
men Aeneas, acht Jahre lang auf dem Bette 
gelegen, der war gichtbrlichig. 

34. Und Petrus ſprach zu ihm: 97666, 6 
Ehriftus macht dich gefund; ftehe auf, und 
bette dir felber. Und alfobald {απὸ er auf. 

35. Und 66 fahen ihn Alle, die zu Lydda und 
zu Sarona wohnten; bie befehrten fich zu 
dem Herru. 

36. Zu Ioppe aber war eine Füngerin, mit 
Namen Tabea, (welches verdolmetſchet Heißt 
ein Reh,) die war voll guter Werke, und 
Allmofen, die fie that. 

37. ₪6 begab ſich aber zu derfelben Zeit, 
daß fie krauk ward, und ftarb, Da wuſchen 
fie viefelbe, und legten fie auf den Söller. 

38. Nun aber Lydda nahe bei Joppen ift, 


| da die Jünger hörten, daß Petrus dafeldft 


war, fandten fie zwei Männer zu ihm, und 
ermahnten ihn, daß er ſichs nicht ließe ver- 
brießen, zu ihnen zu fommen. 

39. Petrus aber ftand auf, und kam mit 
ihnen. [πὸ 808 er dargelommen war, führ- 
ten fie ihn hinauf auf den Söller, und tra- 
teu um ihn alle Wittwen, meinten, und 
zeigten ihm die Röcke und Kleider, weiche 
die Rehe machte, weil fie bei ihnen war. 

40. Und da Petrus fie Alle hinausgetrieben 
batte, knieete er nieder, betete, und tvandte " 
{Ὁ zu dem Leichnam, und ſprach: Tabea, 
₪606 anf. Und fie that ihre Augen auf; und 
da fie Petrum fahe, feste fie ſich wieder. 

41. Er aber gab ihr die Hand, und richtete 
fie auf, uud rief die Heiligen, und bie Witt- 
wen, und ftellte fie lebendig dar. _ 

42. Und 66 ward fund duch ganz Ioppen, 
uud Viele wurden gläubig an den Herrn. 

43. Und 68 geſchah, daß er lange Zeit zu 
Ioppe blieb bei einem Simon, ber ein Ger- 
ber war. 
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δὰ war aber ein Mann zu Cäfarien, mit 
Namen Cornelius, ein Hauptmann von 
der Schaar, die da heißt die Welche, 

2. Gottjelig und gottesfürchtig, ſammt {εἰσ 
nem ganzen Haufe, und gab dem Bolf viele 
Allmofen, und betete immer zu Gott. 

3. Der fahe in einem Geficht offenbarlich,: 

48* 
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am die nennte Stunde am Tage, einen Eu⸗ 
gel Gnttes zu ihm eingehen, der ſprach zu 
ihn: : 

4. Er aber fahe ihn an, erfchraf, und ſprach: 
Herr, was ift e8? Er aber ſprach zu ihm: 
Dein Gebet, und deine Allmoſen find hinauf 
gefommen in das Gedächtniß vor Gott. 

5. Und nun fende Männer gen Ioppen, 
amd laß fordern Simon, mit dem Zunamen 
Petrus, 

6. Welcher ift zur Herberge bei einem Ger- 
ber, Simon, δὲβ Haus am Meer liegt; עשפ‎ 
wird dir fagen, was זול‎ thun ſollſt. 

7. Und da der Engel, der mit Cornelio res 
bete, Hinmweggegangen ivar, rief ex zwei feis 
ner Hausfnechte, und einen gottesfürdgtigen 
9160616008, von denen, die auf ihn war— 
teten ; 

8. Und erzählte es ihnen Alles, und fanbte 
fie gen Joppen. 

9. Des andern Tages, da biefe auf dem 
Wege waren, und nahe zur Stadt famen, 
ftieg Petrus hinauf auf den Söller zu beten, 
um bie jechfte Stunde, 

10. Und 016 er hungrig ward, wollte er an⸗ 
beißen. Da fie ihm aber zubeveiteten, ward 
er entzlickt, 

11. Und fahe den Himmel aufgethan, und 
herniederfahren zu ihm ein Gefäß, τοῖς ein 
großes leinenes Tuch, an vier Zipfeln gebun⸗ 
den, und ward niebergelaffen auf die Erbe; 

12. Darinnen waren allerlei vierfüßige 
Thiere der Erde, und wilde Thiere, und Ge- 
würm, und 326061 des Himmels. 

19. Und geſchah eime Stimme zu ihm: 
Stehe auf, Petre, fchlachte und if. 

14. Petrus aber fprad: O nein, Herr, 
denn ich Habe noch nie etwas Gemeines oder 
Unreines gegeffen. 

15. Und die Stimme fprach zum andern 
mal zu ihm: Was Gott gereiniget hat, das | 
mache du nicht gemein. 

16. Und das gefhah zu drei malen; und | 
das Gefäß ward wieder aufgenommen gen 
Himmel, 

17. Als aber Petrus ſich in ihm jelbft be= 
kümmerte, was das Geficht wäre, das ex θὲς 
jehen Hatte, fiehe, da fragten die Männer, 
von Eornelio gefandt, nad dem Haufe Si- 
mons, nud ftanden an der Thür; 

18. Niefen, und forfehten, ob Simon, mit 
dem Zunamen Petrus, allda zur Serberge 
wäre? 

, 19. Indem aber Petrus fich befinnet iiber 
dem Geficht, fprach der Geift zu ihm: Siehe, 
drei Männer furchen dich; 

20. Aber ftehe auf, fteige hinab, und ziehe 
mit ihnen, und zweifle nichts; denn ich 
habe fie gefanbt. 

21. Da ftieg Petrus hinab zu den Männern, 
die von Eornelio zu ihm gefandbt waren, 
und fprach : Siehe, ich bin 66, den ihr ſuchet; 
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was 16 die Sache, darum ihr hier ſeid? 
22. Sie aber fpradgen: 
Hanptmanı, 0111 frommer und gottesfiicch- | | 
tiger Manı, und gutes Gerichts bei dem | 


ganzen Volk der Juden, Hat einen Befehl | falem. Den Haben fie getöbtet, une a 22 
empfangen vom heiligen Engel, daß er dich | Holz gehänget. ἊΝ 


Cornelius, der | mit ihm, 


101006 fordern laſſen in fein Haus, und 0 | 
von טופ‎ hören. 4 
23. Da rief ex fie hinein; und beherber 
fie. Des andern Tags zog Petrus απ 1 
ihnen, und etliche Brüder von Soppen 
gen mit ihm, Ἔ 
24. Und des andern Tages Famen fie + 
gen Cäſarien. Cornelius aber wartete 
fie, und rief zuſammen ſeine Verivandte 
Freunde, 

25. Und als Petrus hinein fam, ging ih 
Eornelins entgegen, und fiel zu feinen F 
Ben, und betete ihn an. 

26. Petrus aber richtete ihn auf, und - 
Stehe auf, ih bin auch ein Menſch. 

27. Und αἵ er fich mit ihm befprochen hattı 
ging ex hinein, und fand ihrer Viele, die / 
fammen gefommen waren, 

28, Und er fpra zu ihnen: Ihr wife 
wie 68 ein ungewohntes Ding ΜῈ einer 
jüdiſchen Manue, ſich zu thun oder zu Fon 
men zu einem Fremdling; aber Gott hat m) 
gezeigt, feinen Menfchen gemein oder unrei 
zu heißen, | 

29. Darum habe ἰῷ mich nicht getveige 
zu fommen, als ich bin hergeforbert, 1 
frage ich 000 nun, warum ‚ve mich ba 
laffen fordern ? 41 

30. Cornelius ſprach: Ich Habe bier Tag 
gefaftet 618 זו‎ 6 Stunde, und um 
neunte Stunde betete ich in meinem Haufe, 
Und fiehe, da trat ein Mann vor πη 
einem hellen 10196, 8 

31. Und fprad: Corneli⸗ dein Gebet 
erhöret, und deiner Allmoſen iſt gebacht τοῦ 
den vor Gott. : 

82, So fende nun gen Ioppen, und 100 ἢ 
rufen einen, Simon, mit dem Zunam⸗ 
Petrus, welcher iſt zur Herberge in de 
Haufe des Gerbers Simon, an dem Mee 
ber wird dir, wenn er kommt, jagen. 

33. Da fandte 10 הסט‎ Stund an zu δὶ 
| Und δι: Haft twohlgethan, daß δι: gefommi 
bift. Nun find wir Alle hier gegenwärtig וט‎ 
Gott, zu hören Alles, was dir הפפ‎ Go 
befohlen ift. = 

34. Petrus aber that feinen Mund au 
und ſprach: Nun erfahre ich mit der We ah 
beit, daß Gott δίς Perſon nicht anſiehet; 

35. Sondern in allerlei Volk, wer ihn füre 
101 und τοῦς thut, der iſt ihm angenehm. 

36. Ihr wiſſet wohl von der Predigt, δ 
Gott zu den Kindern Ifraels gefandt Sat. 
verfündigen Yaffen den Friede durch Jeſu 
Chriſtum, (welcher ift’ein Herr tiber Alles.) 
37. Die durch das ganze jüdiſche Land 2 
ſchehen ὑπ, und angegangen זול‎ 8 
nach der Taufe, die Johannes prebigte. 
38. Wie Gott venfelben Jeſum von Ra: 
reth gefalbet hat mit dem heiligen Geift m 
Kraft; der umhergezogen ift, und Hat 
gethan und gefund gemacht Alle, die פט‎ 
Teufel überwältigt waren, denn Gott wel 


39. Und wir find Zengen Alles 560, das 
gethan hat im jlibifchen Lande, und zu Fer 


- Denjelben bat Gott auferwecket am drit- 
Tage, und ihn laffen offenbar werden, 
. Richt allem Volk, fondern uns, den vor- 


effen umb getrunfen haben, nachdem er 
tferftanden ift von den Todten. 


t bon Gott ein Richter der Lebendigen und 
vw Toten. 


rgebung der Sünden empfangen follen, 
. Da Vetrus noch diefe Worte redete, 


zuhörten. 

45. Und die Gläubigen aus der Beſchnei— 
Sung, die mit Petro gefommen waren, ent- 
sten fich, daß auch auf die Heiden die Gabe 
διά heiligen Geiftes ausgegoffen ward. 


, und Gott hoch priefen. Da antiwor- 
Petrus: 


dieſe nicht getaufet werben, die ven θεὶς 


"48. Und befahl fie zu taufen in dem Namen 
Herr. Da baten 
e da bliebe, 
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)6 Fam aber טסט‎ die Apoftel und Brüder, 
bie im dem jüdiſchen Lande waren, daß 
ὦ die Heiden hätten Gottes Wort ange- 
ment. 

Und da Petrus hinauf Fanı gen 36 
,זה‎ zanften mit ihm, die aus der Be- 
eidung waren, 

Und fprachen: Du bift eingegangen zu 
Mäunern, die Borhaut haben, und haft 
ihnen gegefjen. 

Petrus aber (05 απ, und erzählte 8 
n nach einander her, und fprach: 


lich ein Gefäß hernieder fahren, wie ein 


τ gela 


fien vom Himmel, und fam bis 
ἱππὲτ. 


Thiere, und Gemwürm, und Vögel des Him- 
ἃ. BER ; 
Ich hörte aber eine Stimme, die fprach zu 
ie: Stehe auf, Petre, ſchlachte und if. 
Ih aber ſprach: Ὁ nein, Herr; denn 8 
tie Fein Gemeines noch Umveines in mei- 
Mund gegangen. — 

9, Über die Stimme autwortete mir zum 
1 mal vom Himmel: Was Gott gerei- 
bat, das mache זול‎ nicht gemein. 
Das geſchah aber dreimal, und ward 
wieder hinauf gen Himmel gezogen. 


11. Und fiehe, von Stun an ftanden drei 


inner טסט‎ dem Haufe, darinnen ich war, 
jejandt von Cäſarien zu mir. ς΄. 
. Der 6016 aber fprach zu mir, ich follte 
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wählten Zeigen von Gott, die wir mit ihm | 


42, Und er 00% uns geboten zu prebigen 
Volk, und zu zeugen, daß ἐν ift verord- | 


43, Bon diefem zeugen alle Propheten, daß | 
feinen Namen Alle, die an ihn glauben, | 


fiel der heilige Geift auf Alle, die dem Wort | 


Denn fie hörten, daß fie mit Zungen | 


Mag auch Jemand das Waſſer wehren, | 


1 gen Geift empfangen haben, gleichtwie auch | 


fie ihn, daß er etliche | 


IH war in der Stabt Ioppe im Gebet, | 
ward entzüdt, und ſahe ein Geficht, | 


08 leinenes Tuch, mit vier Zipfeln, und | 


Darein fahe ich, und ward getvahr, und |‏ .ג 
je vierfüßige Thieve der Erbe, und wilde |‏ 
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| mit ihnen geben, und nicht zweifeln. Es ka⸗ 

men aber mit mir biefe ſechs Brüder, und 
wir gingen in des Mannes Haus. 

13. Und er verfündigte uns, wie er gefehen 
| hätte einen Engel in feinem Haufe ftehen, 
der zur ihm gefprodgen hätte: Sende Män- 
ner gen Ioppen, und laß fordern den Simon, 
mit dem Zunamen Petrus; 

14. Der סטוטו‎ dir Worte jagen, dadurch du 
felig werdeft, und dein ganzes Haus. 

15. Indem ich aber anfing zur veben, fiel 
der heilige Geift auf fie, gleichwie auf uns 
| am erften Anfang. 
| 16. Da 4608006 ih an das Wort bed 
Heren, als er fagte: Johannes hat mit Waf- 
fer getauft, ihr aber follt mit dem heiligen 
Geift getauft werben. 

17. So num Gott ihnen gleiche Gaben ge» 
geben hat, wie auch ung, die da glauben an 
| den Herrn Iefum Chrift, wer war ich, daß 
ich konnte Gott wehren ὃ 
| 18. Da fie das hörten, ſchwiegen fie ftille, 
und lobten Gott, und fpragen: So Hat 
Gott auch den Heiden Buße gegeben zum 
| Leben ; : 
19. Die aber zerftreuet waren in der Trüb⸗ 
ſal, jo fi über Stephan erhob, gingen 
| amber bis gen Phönicien, und Cypern, und 
| Antiochien; und rebeten das Wort zu Nie- 
mand, denn allein zu den Juden. 
| 90. 66 waren aber Etliche umter ihnen, 
| Männer von Cypern und Kyrene, die famen 
| gen Antiochien, und vebdeten auch + zu den 
| Griechen, und prebigten das Evangelium 
| vom Herrn Jeſu. 

21. Und die Hand des Herrn war mit ihtten, 
| umd eine große Zahl ward gläubig, und. 56 
| kehrte fich zu dem Herrn. 

22. Es fam aber diefe Rebe von ihnen vor 
| die Obren der Gemeine zu Ierufalem; und 
fie jandten Barnabam, daß er hinginge bie 

gen Antiochien, 

1.28. Welcher, da er hingefammeor ."התא‎ 0 

| fahe die Gnade Gottes, warb er frob, und 
ermahnte fie Alle, daß fie mit feften Herzen 

| au dem Herrn bleiben wollten. = - 

| 94. Denn er war ein frommer Mann, voll 

heiligen Geiftes und Glaubens. Und es warb 

ein großes Bolf dem Heren zugethan. 

25. Barnabas aber zog aus gen Tarfen, 
Saulumt twieber zu fuchen. 

26. Und da er ihn fand, führte er ihn gen 
Antiochien. Und fie blieben bei der Gemeine 
ein ganzes Jahr, und Tehrten viel Volks; 
daher die Jünger am erften zu Untiochien 
Ehriften genannt wurben. . 

27: In denfelben Tagen kamen Propheten 
von Ierufalem gen Antiochien. 

28. Und einer umter ihnen, mit Namen 
Agabus, ftand auf, und deutete Durch dei 
Geift eine große Theurung, die da fommen 
jollte über den ganzen Kreis ber 6006 
welche geſchah unter dem Kaifer Elaubius. | 

29. Aber unter ven Jüngern befchloß ein 
Seglicher, nachdem er vermochte, zu ſeuden 
eine Haudreichuug dem Brüdern, die in Judäa 
wohnten. 0 

30. Wie fie denn auch thaten, und ſchickten 
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66 zu den Aelteften, durch die Hand Barna- 
bas und Sauls. 
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m dieſelbe Zeit legte der König Herodes 
die Hände an Etliche von der Gemeine, 
zu peinigen. 

2. Er tödtete aber Jakobum, Johannis 
Benter, mit dem Schwert. 

3. Und da er fahe, daß ε8 den Juden gefiel, 
fuhr er fort, und fing Petrum 01100. 66 wa⸗ 
ren aber eben die Tage der Füßen Brode. 

4. Da er ihn הזו‎ griff, 16006 er ihn ind Ge- 
fängnip, und überantiwortete ihn vier Vier 
theilen Kriegsfnechten, ihn zu bewahren; 
und gebachte ihn nach Oftern dem Volk vor- 
zuſtellen. 

5. Und Petrus ward zwar im Gefängniß 
behalten ; aber die Gemeine betete ohne Auf⸗ 
hören für ihn zu Gott. 

6. Und da ihn Herodes mollte vorftellen, 
in berfelben Nacht ſchlief Petrus zwiſchen 
zwei Kriegsfnechten, gebunden mit zwei Ket— 
ten, und die Hüter vor der Thür hüteten des 
Gefängniffes. 

7. Und fiehe, der Engel des Herrn fam da⸗ 
ber, und ein Licht fchien in dem Gemach, und 
fchlug Petrum an die Seite, und mwedte ihn 
auf, und ſprach: Stehe behende auf. Und 
die Ketten fielen ihm von feinen Händen. 

8. Und טשפ‎ Engel Sprach zu ihm: Gürte 
dich, und thue deine Schuhe an. And er that 
alfo Und er fprach zu ihn: Wirf deinen 
Mantel um dich, und folge mir nach. 

9, Und er ging hinaus, und folgte ihm, 
und wußte nicht, dag ihm wahrhaftig fol- 
ches gefchähe durch den Engel; ſondern 8 
däuchte ihn, er fähe ein Geficht. 

10. Sie gingen aber durch die erfte und an 
dere Hut, und famen zu der eifernen Thür, 
welche zur Stadt führet; die that fich ihnen 
von ihr felbft auf, und traten hinaus, und 

inaen bin eine Kaffe fang; und alfobald 
ὍΝ der Engel von ihm. 

11. Und da Petrus zur fich felber Fam, fprach 
er: Nun weiß ich wahrhaftig, daß der Herr 
feinen Engel gefandt hat, und mich errettet 
aus der Hand Herodig, und von allem War- 
ten des jübifchen Wolfe, 

12. Und 018 er fich befann, faın er vor 98 
Haus Mariä, der Mutter Johannis, der mit 
dem Zunamen Diarcus hieß, da Viele bei 
einander waren, und beteten. 

‚13. 9118 aber Petrus an die Thür des 
Thors Hlopfte, trat hervor eine Magd zu 
borchen, mit Namen Rhode. 

14. Und als fie Petri Stimme erkannte, 
that fie das Thor nicht auf vor Freude, Tief 
aber hinein, und verfünbigte 68 ihnen, Pe— 
1018 ftände vor dem Thor, 

15. Sie aber fprachen zu ihr: Dir bift שזוג‎ 
finnig, Sie aber beftand daranıf, 68 wäre 9. 
Sie ſprachen: 66 ift ſein Engel. 

16, Petrus aber Hopfte weiter an. Da fie 
> aufthaten, fahen fie ihn, und entfegten 


17. Ex aber winkte ihnen mit der Hand zu 
ſchweigen, und erzählte ihnen, wie ihn der 


1 
Kon, 


Apoſtelgeſchichte 11, 12, 13. 


Herr hätte aus dem Gefängniß geführt, ἀπὸ 
fprach: Verfünbiget dies Jakobo uud den 
Brüdern. Und ging hinaus, und 8 [0 
einen andern Ort. u 
18. Da 68 aber Tag ward, ward nicht e 
Heine Beküimmerniß unter den Kriegsfne 
ten, 1016 68 doch mit Petro gegangen wäre, | 
19. Herodes aber, da er ihn forderte umk 
nicht fand, ließ bie Hüter rechtfertigen, ταῦ 
hieß fie wegfüihren ; und zog von Judäa hin 
ab gen Cäſarien, und hielt allda fein XBefen 
20 Denn er gedachte wider die von Tyru 
und Sidon zu kriegen. Sie aber famen ein 
müthiglich zu ihm, und überredeten des Kü 
nigs Kämmerer, Blaftım, und baten עו‎ 
Frieden ; darum, daß ihre Länder ὦ nähre 
mußten von bes Königs Lande. 
21. Aber auf einen beftimmten Tag th 
Herodes das königliche Kleit an, feste fi 
auf dem Nichtftahl, und that eine 90696 | 
ihnen. Ε΄ 
22. Das 001] aber rief zu: Das ift Bott 
Stimme, und nicht eines Menfchen. τῇ 
38, Alfobald ſchlug ihn der Eugel 6 
Heren, darum, daß er die Ehre nicht 8 
gab; und ward gefrefjen von den Würmer 
und gab den Geift auf. 
24. Das Wort Gottes aber wuchs 
mehrte fich. 
25. Barnabas aber und Saufus far 


wieder gen Jeruſalem, und überantwortete 
die Handreichung, und nahmen mit fich 8 
hannem, mit dem Zunamen Marcus, 


- Das 13. Capitel, 


(9 waren aber zur Antiochien in ber ( 
meine Propheten und Lehrer; nämlie 
Barnabas und Simon, genannt Niger, τ 
Lucius von Kyrene, und Manahen, mit ὃ 
rodes dein Vierfürften erzogen, und Saul 
2. Da fie aber dem Herrn dieneten und 
fteten, ſprach der heilige Geift: Sonde 
mir ans Barnabam und Sanlım zu Dei 
Werk, dazu ich fie berufen habe. - 
3. Da fafteten fie, לונזג‎ beteten, und leg 
tie Hände auf fie, und Liegen fie geheit. / 
4. Und wie fie ausgefandt waren vom hi 
gen Geift, kamen fie gen Seleucia, und 
dannen fchifften fie gen Cypern. Ἢ 
5. Und da fie in die Stadt Salamin kam 
verfiindigten fie das Wort Gottes in 
Iuden Schulen; fie hatten aber auch Bi 
hannem zum Diener, Ἢ 
6. Und da fie Die Juſel durchzogen 016 zu 
61001 Paphos, fanden fie einen 0 
und falfchen Propheten, einen Juden, 
hieß Bar-Iehu. / 
7. Der war bei Sergio Paulo, dem La 
dogt, einem verſtäudigen Manne. Dexf 
rief zu ] Barnabam und Saufum, und 
gehrte das Wort Gottes zu Hören. . 
8. Da ftand ihnen wider der Zauberer | 
mas (bemm alfo twird fein Name gedeutet 
und trachtete, daß er den Laudvogt ופט‎ 
Glauben wendete. 2 
9. 6501018 aber, der anch Paulus heißt, de 
heiligen Geiftes, faheipnan, 0.77 
10.. Und. ſprach: O du Kind des Teufi 


—— 


8 aller Gerechtigkeit, du höreft nicht auf 
\ twenben bie rechten Wege 068 Herrn; 

> Und nun fiehe, die Hand des Herrit 
über dich, und ſollſt blind ſein, und 
die Sonne eine Zeitlang nicht ſehen. Und 
von Stund an fiel auf ion Dunkelheit und 
if; und ging umher, und fuchte 
Danbleiter. 
19, Als der Landvogt bie Geſchichte fahe, 
des Herrn. 
418. Da aber Paulus, und bie um ihn wa⸗ 


Jeruſalem. 

14. Sie aber zogen durch von Pergen, und 

lamen gen Antiochien im Lande Pifidien, 

und gingen in die Schule am Sabbathertage, 

festen fig. 

15. Nach ver Lection aber des Geſetzes und 

ber Propheten, ſaudten die Oberften der 

> le zu ihnen, und liefen ihnen fagen: 
Brüder, wollt ihr etwas reden und 

Bolk ermahnen, fo faget απ. 

16. Da jtand Paulus auf, und winkte mit 

Hand und (סהטע)‎ : Ihr Männer von If- 

und bieihe Gott fürchtet, höret zur. 

Der Gett diefes Volks hat erwählet 


πίετε Väter, und erhöhet has Bolt, δα fie, 


dinge waren im Lande Egypten, und 
mit einem hohen Arme führete er fie aus 
efben. 


f 

18. Und bei vierzig Jahre Lang duldete er 

Weiſe in der Wiifte, 
.כ‎ Und vertilgte jieben Völker in dem 
de Taugan, und theilte unter fie, nach 
ἐπι 2008, Jener Länder. 
20. Darmnach gab er ihnen Richter, bei vier 
Hundert nud fünfzig Jahre lang, 218 auf 
ben Propheten Samnel. 
21. Und von da au baten fie um einen 
König; und Gott gab ihnen Saul, den 
Sohn Kis, einen Mann aus dem Geflecht 
Benjamin, vierzig Jahre lang. 
22. Und da er deuſelben twegthat, richtete 
auf über fie David zum Könige, von mwel- 
er zengte: Ich habe gefunden David, 
Sohn Iefjeg, einen Manı nach meinem 
zen, der ſoll thun allen meinen Willen. 
. Aus diefes Samen bat Gott, wie er 
heißen hat, gezeugt Jefum, dem Volk If- 
el zum Heiland; 
24. Als deun 3000111168 טסטזו;‎ dem Volk If- 
rael predigte die Taufe der Buße, ehe denn er 

fing. ; ᾿ 
Als aber Johannes feinen Lauf erfüllte, 
ach er: Ich bin nicht der, dafür ihr mich 
et; aber ſiehe, er lommt nach mir, dei ich 
werth bin, daß ich ihm die Schuhe feiner 
ie auflöfe. 
, Ihr Männer, liebe Brüder, ihr Kinder 
Geſchlechts Abraham, und die unter 
/ Gott fürchten, euch ift das Wort diefes 
(6 gejandt. 

. Dem die zu Ierufalem twohnen, und 
e Oberften, dieweil fie. diefen nicht kannten, 


$ 


ΑἹ] 


‚glaubte er, und verwuunderte fih der Lehre | 


Apoftelgeihihte 15... 
₪ aller Liſt und aller Schalkbeit, und noch die Stimme der Propheten, (welche auf 


| 


| 


ו 


rem, por Paphos jchifften, famen .fie gen 
Bergen im Lande Pamphylien. Johannes | 
‚aber wich von ihnen, und 498 wieder gem | 


| 


111. 


alle Sabbathe gelefen werben) haben fie die⸗ 


{εἴδει mit ihren Urtheilen erfüller. 


28. Und wiewohl fie feine Urſach des 6 
bed an ihm fanden, bateu fie doch Pilatım, 
ihn zu töbten. 

29. Uud 018 fie Alles vollendet hatten, 4 
von ihm gefchrieben ift, nahmen fie ihr von 
dem Holz, und legten ihn in ein Grab. 

30. Aber Gott hat ihu auferiwedet von den 
Todten. 

31. Und er iſt erſchienen viele Tage denen, 
die mit ihm hinauf von Galiläa gen Jeru— 
falent gegangen waren; welche lub feine 
Zeugen an das Volf, 

32. Und wir auch verfündigen 6110 bie Ber- 
heißung, die zu unfern Vätern geſchehen iſt, 

33. Daß diefelbe Gott ung, ihren Kindern, 
erfüllet bat, indem, daß er Jeſum aufer- 
wecket hat; wie denn im andern Pſalm > 
ſchrieben ftehet: Du bit mein Sohn, heute 
babe ich dich gezeuget. 

34. Daß er ihn aber 00+ von den Todten 
aufertwedet, daß er hinfort nicht mehr fol 
verivefen, fpricht er alfo: Ich will euch bie 
Gnade, David verheißen, treulich halten. 

35. Darum fpricht er auch am andern Ὅτε: 
Du wirft es nicht zugeben, daß dein Heiliger 
die Verweſung jebe, 

36. Denn David, da er zu feiner Zeit ge- 
dienet hatte dem Willen Gottes, ift er ent- 
fhlafen, und zu feinen Vätern gethan, und 
bat die Bermefung gefehen. 

37. Den aber Gott aufertwedet hat, der 
bat die Verweftg nicht gefehent. 

38. So [εἰ 66 nun euch Fund, liebe Brüber, 
daß euch bverfiindiget wird Vergebung ber 
Sünden durch Diefen, und von dem Allem, 
buch welches ihr nicht Fonutet im Geſetz 
Mofis gerecht werben. 

39. Wer aber au ‚Diefen glaubet, der ift ge- 
recht. 

40 Sehet num zu, 506 nicht über euch kom⸗ 


me das in den Propheten gejagt ift: 


41. Sebet, ihr Verächter, und verwundert 
euch, und tverbet zur 1110066 ; denn ich" thue ein 
Werk zu euren Zeiten, welches ihr richt 
glauben werdet, jo 66 (10ו6‎ Jemand erzählen 
teird. 

42. Da aber die Juden aus der Schule gin- 
gen, baten bie Heiden, daß fie zwifchen Sab- 
00108 ihnen die Worte fagten. 

43. Und als die Gemeine der Schulen von 
einander gingen, folgten Paulo und Bar- 
naba nach viele Juden und gottesfürchtige 
Judengenoſſen. Sie aber ſagten ihnen, und 
vermahnten fie, daß fie bleiben jollten in der 
Gnade Gottes. 

44. Am folgenden Sabbath aber Fam zus 
fammen faft die ganze Stadt, das Wort Get⸗ 
tes zu hören. ° 

45. Da aber die Juden das 00] fahen, 
wurden fie voll Neid, und widerfprachen dem, 
das von Paulo gefagt ward, twiderfpraden 
wub läſterten. 

46. Paulus aber und 3020080006 fprachen 
frei öffentlich: Euch mußte zuerft dad Wort 
Gottes gejagt werben ; nun ihr 66 aber זוטט‎ 
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ech ftoßet, und achtet euch felbft nicht werth 
des ewigen Lebens, fiehe, jo menden wir 
11116 zu den Heiben. 

47. Denn alfo hat uns der Herr geboten: 
Ich habe dich den Heiden zum Licht gefekt, 
daß זול‎ 586 Heil feieft 016 ans Ende der Erbe. 

48. Da 68 aber bie Heiben hörten, wurden 
fie froh, und priefen 508 Wort des Heren, 
and wurden gläubig, wie Viele ihrer zum 
ewigen Leben verordnet waren. 

49. Und das Wort des Herrn warb ausge— 
breitet durch 16ל‎ ganze Gegend. 

50. Aber die Juden bewegten die 01158000 
gen und ehrbaren Weiber, und der Stabt 
DOberften, und erwecten eine Verfolgung 
über Paulum und Barnabam, und ftießen 
fie zu ihren Grenzen hinaus, 

51. Sie aber ſchüttelten den Staub von ih- 
ren Füßen über fie, und famen gen Iconien. 

52. Die Jünger aber wurden voll Freude 
und heiligen Geiftes. 


Das 14. 1. 


(&? 9000000 aber zu Iconien, daß fie zufam- 
men famen, und prebigten in der Juden⸗ 

Schule, alfo, daß eine große Menge ber 

Suden und ber Griechen gläubig ward. 

2. Die ungläubigen Juden aber erwecken 
und eutrüfteten Die Seelen der Heiden wider 
die Brüder. 

3. Sp hatten fie nun ihr Wefen daſelbſt 
eine lange Zeit, und lehrten frei im Herrn, 
welcher bezeugte das Wort feiner Grabe, 
und 1166 Zeichen und Wunder geſchehen durch 
ihre Hände, 

4. Die Menge aber der Stadt fpaltete fich, 
Etliche hielten 66 mit ben Juden, und Etliche 
mit den על‎ 

5. Da fich aber ein Sturm erhob der Heiden 
und der Juden, und ihrer Oberften, fie zu 
ſchmähen und zu fteinigen; 

6. Wurden fie deß inne, und entflohen in bie 


Städte des Landes Pycaonien, gen Lyſtra 


und Derben, und in die Gegend umher; 

7. Und predigten dafeldft das Evangelium. 

8 Und 66 war ein Mann zu Lyſtra, ber 
mußte figen, denn er hatte böfe Füße, und 
war lahm von Mutterleibe, der noch nie > 
wandelt hatte. 

9. Der hörte Paulum reden. Und als er 
ihn aufahe, und merfte, daß er glaubte, ihm 
möchte geholfen werben ; 

10. Sprach er mit lauter Stimme: Stehe 
aufrichtig auf deine 1106. Und er fprang auf, 
und wandelte, 

11. Da aber pas Volf fahe, was Paulus > 
than hatte, hoben fie ihre Stimme auf, und 
ſprachen auf Lycaoniſch: Die Götter find ven 
Menfchen gleich geworden, und zu ung her- 
nieder gefommen. 

12 Und nannten Barnabam Jupiter, und 
Paulum Mercurius, dieweil er das Wort 
führte, 

13. Der Priefter aber Supiters, ber vor 


ihrer Stadt war, brachte Ochfen und Kränze | 


8 ἐν Thor, und wollte opfern, fammt dem 
Ὁ 
14. Da das die Npoftel, 20910906 und 


Apoftelgefchichte 13, 14, 15, 


Paulus hörten, zerriffen fie ihre Klei 
und fprangen unter das Bat, fchrieen, 
15. Und Sprachen: Ihr Männer, was m 
ihr da? Wir find auch fterbliche Mtenfche 
gleichwie ihr, und prebigen euch das Evan 
lium, daß ihr ench befehren follt von bie 
falfchen, zu dem lebendigen Gott, welcher ἃ 
macht hat Himmel und Erde, und das Mes 
und Alles, was barinnen 16 ; \ 
16. Der in vergangenen Zeiten hat la 
alfe Seiten wandeln ihre eigene Wege; = 
17. Und zivar hat er fich ſelbſt nicht und: 
zeuget gelaffen, hat uns viel Gutes gethe 
und vom Himmel Regen und fruchtbare 
ten gegeben, ımfere Herzen erfüllet 
Speiſe und Freude. | 
18. Und da fie das fagten, ſtillten fie kam 
das Volk, daß fie ihnen nicht opferten. | 
19. 66 famen aber dahin Iuben von U 

tiochien und Iconien, und liberreveten 5 Ἴ 
5 


1 
1 
+ 
/ 


001% und fteinigten Paulum, und — en 
ihn zur Stadt hinaus; meinten, er wäre g 
ſtorben. 

20. Da ihn aber die Jünger umring 
ſtand er auf, und ging in die Stadt. 
den andern Tag ging er aus mit Ba 
nabas gen Derben, —* 
21. Und prebigten derſelben Stadt ba 
Evangelium, und unterwieſen ihrer Vie 
und zogen wieder gen Lyſtra סהוג‎ deomen 
und Antiochien, 1 1 
22. Stärften die Seelen der Jünger, un 
ermahnten fie, daß fie im Glauben bleibe 
und daß טוטו‎ durch viele Trübfal müſſen 
das Reich Gottes gehen. οἰ 
23. Und fie orbneten ihnen hin und her ל‎ 
teften in ben Gemeinen, beteten und Τα εἶ 
und befahlen fie dem Herrn, an den fie 8 
big geworben waren. 

24. Und zogen durch Pifidien, und fam 
in Pamphylien; 
25. Und rebeten δα 8 Wort zu Bergen, ı / 
zogen hinab gen Attalien. “ 
26. Und von bannen fchifften fie gen 
tiochien, von bannen fie verordnet mark 
durch Die Gnade Gottes, zu dem es 
fie hatten ausgerichtet, 
27. Da fie aber darfamen, verfammel / 
fie die Gemeine, und berfünbigten, wien 
Gott mit ihnen gethan hätte, und tı 
den Heiden hätte bie Thür des Glau 
aufgethan. 

28. Sie hatten aber ihr Wefen allda n 
eine Feine Zeit bei deu Jüngern. 


Das 15. Capitel. 


Um Etliche Famen herab von Judäa, 

lehrten die Brüder: Wo ihr euch πὶ 
beſchneiden Taffet, nach der Weife Deo 
— ihr nicht ſelig werben. 

. Da fih nun ein Aufruhr — 
| φαίη und Barnabas nicht einen gerin 
Ban mit ihnen hatten, ordneten fie, 

aulus und Barnabas, und etliche Ander 
ans ihnen hinanf zögen gen Jeruſalem zu δὲ 
Apoſteln und Aelteſten um AR 1 
willen, 
3. Und fie wurden von ber Gemeine 4 0 


ne 


ehe ern 0800070 000 eigen Veen ne rin 


ὌΝ 
ren — אלש‎ ehe 


and gegen buch Phönicien und Samarien, 
und erzählten den Wandel der Heiden, und 
machten große Freude allen Brüdern. 

4. Da fie aber darfamen gen Ierufalem, 
mwurben fie: empfangen von der Gemeine, 
und von den Apofteln, und von den Aelteften. 
Und fie verfündigten, τοῖς viel Gott mit ihren 
gethan hätte, 

δ, Da traten auf Etliche von der Pharifäer 


fprachen: Man muß fie beſchneiden, und 
gebieten zu halten das Geſetz Moſis. 


zufammen, biefe Rebe zu befehen, 

7. Da man Πὰν aber lange gezanft hatte, 
ftand Petrus auf, und fprach zu ihnen: Ihr 
Männer, liebe Brüder, ihr wiſſet, daß Gott 
fange ber biefer Zeit unter uns erwählet 
bat, daß durch meinen Mund die Heiden δα 8 
Wort des Evangelii hörten und glaubten, 
-8, Und Gott, der Herzensfimbdiger, zeigte 


gleich wie auch un, 


ums und ihnen, סור‎ reinigte ihre Herzen 
durch den Glauben. 


mögen tragen ? 

41. Sondern wir glauben durch die Gnade 
des Herrn Jeſu Ehrifti felig zu werben, glei= 
‚cher Weiſe wie auch fie, 


Gott durch fie 0610011 Hatte unter den Heiden. 


> ner, 11606 Brüder, höret mir zu. 
4. Simon hat erzählt, wie aufs exfte Gott 


aus den Heiden zu feinem Namen. 

15, Und da ftimmen mit der Propheten 
Rede, 016 gefchrieben ftehet: 

16. Darnad will ich wieder fommen, und 
will twieber bauen die Hütte Davids, die zer= 


= bauen, und will fie aufrichten; 


der Herr, der das Alles thut. 


der Zelt her. 


nicht Unruhe mache; 
20, Sondern fchreibe ihnen, daß fie fich 
enthalten von NUnſauberkeit der Abgötter, 


> bom Blut. 


Zeleſen 
22. Und es däuchte gut bie Apoſtel und 


über fie, und gab ihnen den heiligen Geiſt, 


Apoſtelgeſchichte 5. 


Secte, die gläubig waren geworben, und 
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ihnen Männer zu erwählen, und zu fenbera 
gen Autiochien, mit Paulo und Barnaba, 
nämlich Judas, mit den Zunamen Barfabas, 
und Silas, welche Männer Lehrer waren 
unter den Brüdern. 

23. Und fie gaben Schrift in ihre Hand, 
alfo: Wir, die Apoftel, und Xelteften, und 
Brüder, wünfchen Heil den Brüdern aus 
den Heiden, die zu Antiochien, und Syrien, 
und Cilicien find. 
| 24. Dieweil wir gehöret haben, daß Etliche 


| von den Unfern find ausgegangen, und ha= 


6. Aber die Apoftel und die Aelteften Famen | 


ben euch mit Lehren irre gemacht, und enre 
Seelen zerrüttet, und fagen, ihr follt eüch 
befchneiden lafjen, und das Gefeß halten, 
welchen twir nichts befohlen haben ; 

25. Hat 66 und gut gedäucht, einmüthiglich 
verfammelt, Männer zu erwählen, und zır 
euch zu jenden, mit unfern Liebſten, Barnaba 
und Paulo; Ξ 

26. Welche Menſchen ihre Seelen dargege- 
ben haben flir ven Namen unfers Herrn Jeſu 


| 


9. Und machte feinen Unterfchied zwiſchen 


27. So haben wir gefandt Judas und 06, 


| welche auch mit Worten dasfelbe verkündigen 
| werbeit, 


10. Was verfucht ihr deun nun Gott, mit | 
Auflegung des 39006 auf der Jünger Hälſe, 
welches weder unſere Väter, noch wir haben 


28. Denn 66 gefällt dem heiligen Geift und 
uns, euch Feine Beichwerung mehr aufzule⸗ 
gen, denn nur dieſe nöthige Stücke, 

29. Daß ihr euch enthaltet vom Götzenopfer, 
| und vom Blut, und vom Erfticten, und vor 
Hurerei; von welchen, fo ihr eich enthaltet, 


| thut ihr vecht. Gehabt euch wohl! 


12. Da ſchwieg die ganze: Menge ftille, | 
und hörten zu Paulo und Barnaba, die da | 
erzählten, wie große Zeichen und Wunder | 


13. Darnach, als fie geſchwiegen hatten, 
antwortete 30109118, und ſprach: Ihr März | 


30. Da diefe abgefertiget waren, Famen fie 
gen Antiochien, und verfammelten die Men» 
ge, und Überanttworteten den Brief. 

31. Da fie den lafen, wurden fie des Troſtes 
froh. 

32. Indas aber und Silas, die auch Pro— 


| pheten waren, ermahnten die Brüder mit 


heimgeſucht hat, und angenommen ein Volf | 


fallen ift, umd ihre Lücken will ich wieder 


47. Auf daß, was übrig ift von Menfchen, | 
mach dem Herrn frage, dazu alle Heiden, | und unſere Brüder befehen durch alle Städte 
über welche mein Name genannt ift, fpricht | in welchen wir des Herrn Wort verfiindiget 


vielen Neben, und ftärften fie, 

33. Und da fie verzogen eine Zeitlang, 
| wurden fie von den Brüdern mit Frieber 

abgefertiget zu den Apofteln. 
| 34. Es gefiel aber Silas, daß er da bliebe. 

35. Paulus aber und Barnabas Hatten ihr 

Weſen zu Antischten, lehrten סה‎ 
des Herrn Wort, fanımt vielen Andern. 

36. Nach etlichen Tagen aber ſprach Paulns 
zu Barnabas: Laß ung mwieber umziehen, 


| haben, wie fie ſich halten. 


18. Gott find alle feine Werfe bewußt von | 37. Barnabas aber gab Rath, daß fie mit 


| fi nähmen Johannes, mit dem Zunamen 


19. Darum beſchließe ich, daß man denen, Marcus, 
ἄρ aus den Heiden zu Gott [ὦ bekehren, 38. Paulus aber achtete 68 billig, daß fie 


| nieht: mit ſich nähmen einen folcyen, der von 
ihnen gewichen war in Pamphilien, und war 
| nicht mit ihnen gezogen zu bem Werk. 


und bon Hurerei, und vom Erftichten, und | 39, Und fie kamen ſcharf an einander, alfo, 


daß fie von einander zogen, und Barnıabas zu 


21. Denn Mofes hat von langen Zeiten fih nahm Marcus, und ſchiffte in Cypern. 
her, in allen Städten, bie ihm prebigen, und | 40. Paulus aber wählte Silas, und zog ᾿ 
wird aller Sabbathertage in den Schulen | hin, der Gnade Gottes befohlen von ben 


| Brüdern, 
| 41. Er zog aber durch Syrien und Eilicien, 


Aelteſten, ſammt ber ganzen Gemeine, ang und ftärkte bie Gemeinen. 
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Das 16. 


Er kam aber gen Derben und Lyſtra; und 
- fiehe, ein Jünger war dafelbft, mit Na⸗ 
men Timotheus, eines jüdiſchen Weibes 
,וס‎ die war gläubig, aber eines griechi— 
fen Vaters. 
9. Der hatte ein gutes Gerücht bei ven Brü⸗ 
dern, unter den Lyftranern, und zu Sconient. 
3. Diefen wollte Paulus laſſen mit ſich zie> 
ben, und nahm und befehnitt ihn um der 
Juden willen, die an demſelben Ort waren; 


denn fie wußten Alle, daß fein Vater war | 


ein Grieche gewefen. 

4. Als fie aber durch die Städte zogen, 
überantworteten fie ihnen zır halten ven 
Spruch, welcher von den Apofteln und den 
Aelteſten zu Jeruſalem beſchloſſen war. 

5. Da wurden die Gemeinen זז‎ 
befeftiget, und nahmen zu an der Zahl täglich. 

6. Da fie aber Mich Phrygien und das Yand 
Galatien zogen, warb. ihnen gewehret von 
dem heiligen Geift, zu reden das Wort in 
Aſien. 

7. Als ſie aber kamen an Myſien, verſuchten 
fie duch Bithynien zu reifen; und der Geiſt 
ließ es ihnen nicht zur. 

8. Da fie aber טסט‎ Myſien diberzogen, kamen 
fie hinab gen Troa. 

9. Und Paulo erſchien ein Geficht bei ber 
Nacht; das war ein Manı aus Macedonieıt, 
ber ftand und bat ihn, und ſprach: Komm 
bernieber in Macebonien, und hilf ung, 

10. Als er aber das Geficht gefehen hatte, 
da trachteten wir alfobald, zur reifen in 9270 
cebomien, gewiß, daß und der Herr dahin 
berufen hätte, ihnen das Evangelium zu 
predigen, 

11. Da fuhren wir aus von Troa; und 
ſtracks Laufs famen wir gen Samothracien, 
bes andern Tages gen Neapolis, 

12 πὸ von dannen gen Philippen, twelches 
ift die Hauptftabt des Landes Macedonien, 
und eine Freiftabt. Wir hatten aber in dieſer 
Stadt unfer Weſen etliche Tage. 

13. Des Tages der Sabbather gingen wir 
hinaus vor die Stadt an das Wafler, δα 
man pflegte zu beten, ımıd fegten ug, uud 
redeten zu ben Weibern, die da zufammen 
kamen. 

»14. Und ein gottesfürchtiges Weib, mit 
Namen Lydia, eine Purpurkrämerin, αὐ 
ber Stabt der Thyatirer, hörte zu; tvelcher 
that der. Here das Herz auf, daß fie darauf 
Acht hatte, wag von Paulo geredet warb, 

15. Ale fie aber und ihr Haus getauft warb, 
ermahnte fie ung, und ſprach: So ihr mi) 
achtet, daß ih gläubig bin an ven Herrn, fo 
fommt in mein Haus, und bleibt allda. Und 
fie zwang ung, 

16. 66 geſchah aber, ba wir zu dem Gebet 
gingen, daß eine Magb ums begegnete, die 
hatte einen Wahrfagergeift, und trug ihren 
Herren viel Genuß zu mit Wahrfagen, 

17 Dieſelbe folgte allenthalben Paulo und 
und ach, ſchrie und fprach: Diefe Meuſchen 
find Knechte Gottes des Allerhöchſten, bie 
euch ben Weg ber Seligkeit verfiinbigen. 
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18. 6501968 that fie manchen Tag, Paulo 
aber that das wehe, und wandte fich um, 
und fprach zu dem Geift: 000 6 dir ₪ 
dem Namen Iefu Chrifti, 9 du הסט‎ ἴθι Ἢ 
ausfahreft. Und er fuhr aus zu derſelb πὶ 
Stunde, 

19. Da aber ihre. Herren fahen, daß 
Hoffnung ihres Genuffes war ausgefahren, 
nehmen fie Paulum uud Silam, gegen ſie 
auf den Markt טפט‎ die Oberften, / u; 

20. Und führten fie zu bei Hauptfeuter \ 
und ſpracheu: Dieſe Dienfchen machen % 
fere Stadt irre, nud find Juden; ἐπ 

21. Und verfündigen eine Weite, welche und 
nicht ziemet auzunehmen, noch zu thun, weil 
twir Römer find. 4 

22. Und das Bolf ward erregt wider fie 1 
und die Hauptleute ließen ihnen die Kleid 1 
abreißen, und hießen fie ftäupen. 

23. Und da fie fie wohl geſtäupet Hatten, 
warfen fie fie in das Gefingniß, und - 
ten dem Kerfermeifter, daß er fie wohl & 
twahrete, 

24. Der nahm folhes Gebot an, und war / 
fie in das innerfte Gefängniß, und legte ihre 
Füße in den Stod. 

25. Um die Mitternacht aber beteten Pau⸗ 
Ins und Silas, und lobten Gott. Uno e 
hörten fie die Gefangenen. 

26. Schnell aber ward ein großes Erdbeben 
alſo, daß ſich bewegten die Grundfeſte des 
Gefängniſſes. Und von Stund an wurde 
alle Thüren aufgethan, und Aller Bande 0 

27. Us aber. der Kerkermeifter aus ben 
Schlaf fuhr, und fahe die Thüren des Ger 
fängniffed aufgetban, zug er das Schwert 
aus, und wollte fich felbft erwürgen; dem 
er meinte, die Gefangenen wären entfloh 

28. Paulus aber vief laut, und ſprach· Thue 
dir nichts 1190608, bein wir find Alle hier. 

29. Er forderte aber ein Licht, und fprang 
hinein, und ward zitternd, und fiel - 
und Silas zu den Füßen, 4 

30. Und führte fie heraus, und ſprach: Lieb be 
Herren, was ſoll ich thun, daß ich felig werde? 

31. Sie fpraden: Glaube an den Herri 
Jeſum Ehriftum, fo twirft dur und dein Hau 
felig. .. 

32. Und fagten ihm das Wort des He 
und Allen, die in feinem Haufe waren. : 

33. Und er nahm fie zur fich זו‎ 6 
Stunde der Nacht, und wuſch ahnen δῇ 
Striemen ab; und er. ließ ſich taufen, ung 
alle die Seinen alſobald. 

34. Und führte ſie in ſein Haus, und feste 
ihnen einen Tifch, und freuete ſich mit {εἰσ 
nem ganzen Haufe, daß er au Gott — 
geworden tvar. 

35. Und da ε Tag ward, fanbten die Hau 
leute Stadtdiener, und ſprachen: Lapt 9 
Menfchen gehen. 

36. Und der Nerfermeifter verkündigte Sie, 
Nede Paulo: Die Hauptleute haben berg 
fandt, daß ihr 106 fein ſollet. Nun ziehet aus 
und 79061 hin mit Frieden. ΠΤ 

37. Paulus aber ſprach zu ihnen: Sie 
ben 8 —* Recht‘ und Urtheil Affen 
geftäupet, die τοῖς doch Nömer find, und 


au % א‎ 


| 
, 
: 


am heimlich ausſtoßen ? Nicht aljo, fondern 
laßt fie ſelbſt fommen, und ung 8 
x führen. ER 

38. Die Stabtbiener verfünbigten biefe Worte 


ὌΝ Gefängniß getvsrfen, und follten ung 


hörten, daß fie Römer wären; 


aus zögen 118 der Stadt. 


gingen zu ber Lydia. Und da fie bie Brüder 
᾿ς gefehen hatten, und getröftet, zogen fie aus. 


9 Tas 17. ζεῖ, 
: De ſie aber durch Amphipolis und Apollo⸗ 


da war eine Judenſchule. 

Nachdem mın Paulus gewohnt war, ging‏ .ל 
er zu ihnen hinein, und redete mit ihnen auf‏ 
‚drei Sabbathen aus der Schrift;‏ 

5. That fie ihnen auf, und legte es ihnen 


606 von den Todten, und daß diefer Jeſus, 
ben ich (jprach er) euch verkündige, iſt der 
ἐν iſt 


> 4. Und Etliche unter ihnen fielen ihm zu, 
und gefellten ſich zu Paulo und Sila, auch der 
gottesfürchtigen Griechen eine große Menge, 
Dazu der vornehmſten Weiber nicht wenige, 

5. Über die halsjtarrigen Juden neideten, 


mer, Pöbelvolks, machten eine Notte, und 
richteten einen Aufruhr in der Stadt an, und 


zu führen unter das gemeine Bolt. 


ren Iafon und etliche Brürer vor tie Ober- 
ften der Stadt, und ſchrieen: Diefe, die den 


 fommen. 


bein wider des Kaiſers Gebot, fagen, ein 
- Anderer [εἰ ver König, nämlich Iefus. 

8 Sie bewegten aber das Bolf, und bie 
Dberften der Stadt, die falches hörten. 

9. Und da fie Verantwortung von Jaſon 
uud den Andern empfangen hatten, Tiefen 
fie fie (08. 

10. Die Brüder aber fertigten alfobald ab 
bei der Nacht Paulum und Silam gen 
Servoe. Da fie darfamen, gingen fie in bie 
Judenſchule, 

411. Denu fie waren die Edelſten unter 
denen zu Theſſalonich; die nahmen das Wort 
auf gan; williglich, und forſchten täglich in 
per Schrift, ob ſichs alfo hielte. 

12. So glaubten nun Viele aus ihnen, auch 
> טשפ‎ griechifehen ehrbaren Weiber und Män— 
mer nicht wenige. ᾽ 

- 18. Ws aber bie Zuden zu Thefjalenich 
erfuhren, daß auch zu Beroe das Wort Gottes 
von Paulo verfünbiget würde, famen fie, und 
bewegten auch allda das Bolt. 

14. Aber da fertigten die Brüder Paulum 
alſobald ab, קהל‎ er ging bis an das Meer; 
Silas aber, uud Timotheus blieben da. 

15. Die aber Paulum geleiteten, führten ihn 


27 
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3 ben Hauptleuten, und fie flicchteten fich, da fie | 


39. Und Famen, und ermahnten fie, und | 
führten fie heraus, und baten fie, 58% ]₪ | 


40. Da gingen fie aus tem Gefängniß, und 


reifeten, famen fie gen Thefjalonich ; |‏ הוור 


vor, daß CHriftus mußte leiden und aufer- | 


und nahmen zu fich etliche boshaftige Män- | 


traten vor das Haus Jaſens, und fuchten fie | 
6. Da fie aber fie nicht fanden, ſchleiften fie | 


ganzen Weltfreis erregen, find auch herge⸗ 
7. Tie herberget Jaſon; und diefe Alle hans | 
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| 016 gen. Athen. Und als fie Befehl empfingen 
| זוה‎ den Silas und Timotheus, daß fie aufs 
fohierfte zu ihm kämen, zögen fie hin. 

16. Da aber Paulus ihrer zu Athen wartete, 
ergrimmte fein Geiit im ihm, da er ſahe die 
Stadt fo gar abgöttiſch. 

17. Und er redete zwar zu den Juden und 
Gottesfürchtigen in der Schule, auch auf dem 
Marft alle Tage, zu denen, bie fich herzu 
| fanden. 

18. Etliche aber der Epienrer und Stoifer 
Philoſophen zauften mit ihm. And Etliche 
ſprachen: Was will diefer Lotterbube jagen ? 
| Etliche aber: Es fiehet, 818 wollte er neue 
Götter verfündigen. Das machte, er hatte 
| das Evangelium von Jeſu und vom. ber 
Auferftehung ihren verfündiget. 
19. Sie nahmen ihn aber, und führten ihn 
auf ven Richtplas, und ſprachen: Können 
τοῖς auch erfahren, was das für eine neue 
| Lehre fei, die du fehreft ? 

20. Denn du bringeft etwas Neues vor 
שטטןזנוג‎ Ohren ; fo wollten wir gerne wiffen, 
| was das fei. 

21. Die Athener aber Alle, auch die Aus» 
| Länder und Gäfte, waren gerichtet auf nichts 
| Anders, denn etivas Neues zu jagen ober zu 
hören. 

22. Paulus aber [απὸ mitten auf dem Richte 
| plag, und ſprach: Ihr Männer von. Athen, 
| ich fehe eich, daß ihr in allen Stüden allzu 
abergläubig feid. ; 

23. Ich bin herdurch gegangen, und babe 

| gefehen eure Gottesbienfte, und fand einen 
Altar, darauf war gefchrieben: Dem unbe» 
| kaunten Gott. Nun verfündige ich euch den⸗ 
| felben, tem ihe unwiſſend Gottesdienft thut, 
|* 24. Gott, der bie Welt gemacht hat, und 
| Alles, was dariunen ift, fintemal er ein Herr 
ift Himmels und der Erbe, wohnet nicht in 
| Tempeln mit Häuden gemacht. 
25. Seiner סטוטו‎ auch nicht von Menfchen- 
| Händen gepfleget, 018 ver Jemandes bebürfte; 
| fo er feldft Jedermann Leben und Odem 
allenthalben gibt; 

26. Und hat gemacht, daß von Einem Blut 
aller Menjchen Gefchlechter auf dem ganzen 
| Erdboden wohnen, md hat Ziel gefest, 31:15 
טסט‎ verfehen, wie lange und weit fie wohnen 
follen ; 

27. Daß fie den Herrn fuchen folten, ob 
fie doch ihn fühlen und finden möchten. Und 
zwar ift er nicht ferne non einem Jeglichen 
unter ung. 

28. Denn זל‎ ihm leben, weben und find 
wir; 018 auch etliche Poeten bei euch gefagt 
haben: Wir find feines Gefchlechts. 

29. So wir denn göttlichen Geſchlechts find, 
folfen τοῖς nicht meinen, bie Gottheit {εἰ 
gleich den goldenen, filbernen und fteiner- 
nen Bildern, durch meuſchliche Gedauken 
gemacht. 

30. Und zwar hat Gott tie Zeit der Unwiſ⸗ 
ſenheit überfehen; nun aber gebietet er allen 
Menſchen an allen Enden Buße zur thun; 

31. Darum, daß er einen Tag gejest hat, 
auf welchen er richten will den. Kreid bes 
Erdbedens mit Gereshtigfeit, durch einen 
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Sedermann vorhält ven Blauben, nachdem | ven Oberften der Schule, 


‚er ihn hat von den Todten anferweckt. 
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| 
| 


32. Da fie hörten die Anferftehung der Tod» | 


ten, va hatten 08 Etliche ihren Spott, Etliche | 
aber fprachen: Wir wollen dich davon weiter 
bören. 

33. Alfo ging Paulus von ihnen. 

34. Etliche Männer aber hingen ihın ἀπ, 
und wurden gläubig; unter melchen war 


Dionyſius, Einer aus dem Nath, und ein | 


90610, mit Namen Damaris, und Andere 
enit ihnen. 


Das 18. 


Darnay fehied Paulus von Athen, und 
fam gen Corinth; 

2. Und fand einen Juden, mit Namen 
Aquila, der Geburt aus Pontus, welcher war 
werlich aus Welfchland gefommen, fammt 
feinem Weibe Prifeilla (davum, daf der Kai» 
[ἐς Claudius geboten hatte allen Juden, zu 
weichen aus Nom). 

3. Zu denfelben ging er ein; unb dieweil 
er gleiches Haudwerks war, blieb er bei 
ahnen, und arbeitete; fie waren aber des 
Handwerks Teppichmacher. 

4. Und er lehrte in der Schule auf alle 
Sabbather, und beredete beide, Juden und 
Griechen. 

5. Da aber Silas und Timotheus 8 
Macedonien famen, drang Paulum der Geift 
zu bezengen השס‎ Juden Jeſfum, daß er der 
Chriſt fei. 

6. Da fie aber mwiderftrebten und läfterten, 
ſchüttelte er die Kleider aus und fprach zu 
ähnen: Euer Blunt {εἰ über euer Haupt; ich 
gehe von num זוה‎ rein zu den Heiden. 

7. Und machte [Ὁ von dannen, umd kam 
in ein Haus Eines, mit Namen Juft, ver 
gottesfürchtig war, und desſelben Haus war 
zunächſt an der Schule. 

8, Erifpus aber, der DOberfte der Schule, 
glaubte au den Herrn mit feinen ganzen 
Haufe; und viele Corinther, die zuhörten, 
wurden glänbig, und liegen fich taufen. 

9. ₪66 fprach aber der Herr durch ein Geficht 
in der Nacht zu Paulo: Fürchte dich 6 
ſondern rede, und ſchweige nicht ; 

10. Denn ich bin mit dir, und Niemand 
ſoll fig unterftehen, dir zu ſchaden; denn ich 
babe ein großes Volk in diefer Stadt. 

11. Er faß aber daſelbſt ein Jahr md ſechs 
Monate, und lehrte fie das Wort Gottes, 

12, Da aber Gallion Landvogt war in Achaja, 
entpörten fich die Juden einmiithiglich wider 
Paulum, und führten ihn vor den Richtftuhl, 

13. Und fprachen : Diefer überredet die Leute, 

Gott zu dienen, dem Geſetz zuwider. 

“14 Da aber Paulus wollte den Mund auf- 
thun, fprah Gallien zu den Juden: Wenn 
66 ein Frevel oder Schalkheit wäre, Liebe 
Juden, jo hörte ich euch billig; 

15. Weil 66 aber eine Frage ift von ber 
Lehre, und von den Worten, und von dem 
Geſetz unter euch, fo fehet ihr felber zu; ich 
gedenke darüber nicht Nichter zu fein. 

“46. Und trieb fie von dem Nichtftuhl. 


| ihren, und ſprach: Ich muß alferbinge das 
| fünftige Feft zu Ierufalem: halten; wills 


"| hörten, nahmen fie ihn zu fich, umd 1600008 > 


ו 


17. Da ergriffen alle Griechen Softhenes, 
und ſchlugen ihn 
vor dem Nichtituhl; und Gallion nahm fie = 
| nicht an. 2 
18. Paulus aber blieb noch lange daſelbſt 
darnach machte er feinen Abſchied mit den | 
Brübdern, und wollte in Syrien ſchiffen, und 
mit ihm Prifeilla und Aquila; und er beſchor 
fein Haupt zur Kenchrea, denn er hatte ei / 6 
006111096 ; a 
19. Und fam hinab gen Ephefus, und fie. 1 
fie dafelbft. Er aber ging ]וו‎ die Schule, und | 
redete mit ven Juden. 
20. Sie baten ihn aber, daß er längere Zeit 
bei ihnen bliebe. Und er veriilligte nicht, 4 
21. Sondern machte feinen Abſchied mit 


Gott, fo will ich wieder zır euch kommen. 
Und fuhr weg von Ephefus. 0 
22. Und fam gen Eäfarien, und ging hinauf, #8 
und grüßte die Gemeine; und z0g hinab gen \ 
Autiochien ; 
23. Und verzog etliche Zeit, und veifete 
aus, und durchwandelte nach einander das = 
σαϊαϊ ας Land, und Phrygien, und ftärkte A 
alle Jünger, 1 
24. 66 Fam aber gen Ephefus ein Jude, mit 
Namen Apollo, der Geburt von Aerandvien, ; 
ein beredter Mann und mächtig im ber’ 
Schrift. /- 
25. Diefer war unteriviefen den Weg 566 
Herrn, und redete mit brünftigem Geift, und = 
lehrte mit Fleiß von dem Herrn, und wußte 
allein von der Taufe Johannis, : 
26. Diefer fing απ frei zu prebigen im be 5 
Schule. Da ihn aber Aquila und Priſcille 


ihm den Weg Gottes ποῦ fleifiger aus. 
27. Da er aber wollte in Achaja reifen, 
fohrieben die Brüder, und vermahnten bie 
Jünger, daß fie ihn aufuähmen, Und als.er = 
dargefommen war, half er viel denen, ὃ 
gläubig waren geworben durch die Guade. 
28. Deun er überwand die Inden beftändig, 1 
und erwies öffentlich durch die Schrift, daß = 
9686 der Ehrift fei. * 


Das 19. Capitel. 


Es geſchah aber, da Apollo zur Corinth war 0 
daß Paulus durchwandelte die obern 
Länder, und fam ger Ephefus, und fand 
etliche Stinger ; ἘΣ 
2. Zu denen ſprach er: Habt ihr den heiligen 
Geiſt empfangen, da ihr gläubig geworden 
ſeid? Sie ſprachen zuihm: Wir haben auch 
nie gehört, ob ein heiliger Geiſt fei. 2 
3. Und טש‎ fprach zu ihnen: Worauf ſeid ihr 
den getauft? Sie fprachen: Auf Johanuie = 
Taufe. ἘΣ 
4, Paulus aber ſprach: Johanues hat ges 
tauft mit der Taufe der Buße, und fagte dem 
Volk, daß fie glauben follten am dert, der nach 
ihm kommen ſollte, ift, an Jeſum, ἢ 5 
Chriſtus fi; 1 
5. Da fie das Hätten; ne fie ſich tau 
ee ben Namen des Herrn 9 20 
. πὸ da Paulus die. Hände auf fett 4 


drei Monate lang, lehrte und beredete 
je von dem Reich Gottes. 
9. Da aber Etliche verftoct waren, und nicht 


— ab die Jünger, und redete täglich in der 
2 Schule Eines, der hieß Tyrannus 

10. Und basfelbe geihab zwei Jahre lang, 
alfe, daß Alle, die in Afien wohneten, dag 


und Griechen. 

11. Und Gott wirkte nicht geringe Thaten 
durch die Hände Pauli, 

412, Alfo, daß fie auch von feiner Haut die 
Schweißtüchlein und Koller über die Kranfen 
hielten, und bie Seuchen von ihmen wichen, 
סוד‎ die böfen Geifter bon ihnen ausfuhren. 
(8 unterwanben fich aber etliche der 
laufenden Juden; die da Beſchwörer wa— 
, den Namen des Herrn Iefur zu nennen 
=; die δα böfe Geifter hatten, und ſprachen: 
Wir beſchwören eich bei Iefu, den Paulus 
prediget. 


14. Es waren ihrer aber fieben Söhne eines 
—— Steva, des Hohenprieſters, die ſolches 


en. 
15. Aber der böſe Geiſt antwortete, und 
ach: Jeſum kenne ich wohl, und Paulum 
0018 ich wohl, wer ſeid ihr aber ? 
16. Und der Menſch, in dem der böſe Geift 
ar, fprang auf fie, und ward ihrer mächtig, 


d verwundet aus bemfelben Haufe ent» 


er Name des Herrn Jeſu ward hochgelobt. 
18, Es famen auch Viele derer, die gläubig 


ündigten, was fie ausgerichtet hatten, 
19. Viele aber, die da vorwitzige Kunſt ge> 


fanden des Geldes fünfzig taufend Grofchen. 


nahm überhand. 
21. Da das ausgerichtet war, ſetzte ſich Pau⸗ 
Ins טסט‎ im Geiſt durch Macedonien und 
Achaia zu reifen, und gen Jeruſalem zu 
wandeln, und ſprach: Nach, dem, wenn ich 
tafelbft getwejen bin, muß ich auch Rom jehen. 
22. Und jandte Zwei, bie ihm dienten, Timo- 
um und Eraftum, in Macebonien; er aber 
erzog eine Weile in Afien. 
23. Es erhob ſich aber um 01616106 Zeit nicht 
ine Feine Betvegung 11064 biefem Wege. 
94. Denn Einer, mit Namen Demetrius, 
Goldſchmied, der machte der Diana file 
Tempel, und wandte denen vom Hand⸗ 
verf nicht geringen Gewinnſt zur. 
25. Diejelben verfammelte ex, und die Bei- 
iter desſelben Handwerks, und Sprach: 
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Tamm ber ‚Heilige Geift auf fie, und rebeten | Liebe Männer, ihr teiffet, daß τοῖς grofen 
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Zugang von diefem Handel haben. 
26. Und ihr ]6061 und höret, daß nicht allein 


zu Epheſus, fonbern auch faft in ganz Aſien 


diefer Paulus viel Volfs abfüllig macht, 


| 1100006061, und fpricht: Es find nicht Götter, 


laubten, und übel rebeten vom dem Wege 
ber Menge, wich er von ihnen, und ſon⸗ 


welche von Händen gemacht find. 
27. Uber es will nicht allein unfer Handet 
dahin gerathen, daß er nichts gelte, ſondern 


| auch der Tempel der großen Göttin Diane 


Wort bes Herrn Jeſu hörten, beide, Juden | 


| 


warf fie unter fi, alfo, daß fie nadend | 


twird für nichts geachtet, und wird dazu ihre 
Majeftät untergehen, welcher doch ganz Afiem 
und der Weltfreis Gottesdienft erzeigt. 

28. Als fie das hörten, wurden fie voll 
Zorus, fchrieen und ſprachen: Groß ift die 
Diana der Ephefer! 

29. Und die ganze Stadt warb voll Getiim> 
meld. Sie ftürmten aber einmüthiglich zu 
dem Schauplag, und ergriffen Gajum und 
Ariftarhum ans Macebonien, 150111118 6%< 
fährten. 

30. Da aber Paulus wollte unter das Volk 
gehen, 11690018 ihm die Zünger nicht zu. 

31. Auch etliche טשפ‎ Oberften in Afien, die 
Paulus gute Freumde waren, fandten zu ihm, 
und ermahnten ihn, daß er fich nicht auf den 
Schaublatz gäbe. 

39. Etliche ſchrieen fonft, Etliche ein Anderes,. 
und war die Gemeine irre, und der mehrere- 
Theil wußte nicht, warum fie zufammen: 
gefommen waren. 

33. 611/06 aber vom 000] zogen Aleranz 
drum hervor, da ihn bie Juden hervor ſtie— 
Ben, Alerander aber mwinfte mit der Hand, 
und wollte fich טסט‎ dem Volk verantiworten. 

34. Da fie aber inne wurden, daß er ein 


| Zube war, erhob ſich eine Stimme von Alfen,. 


hen. | und fchrieen bei zwei Stunden: Groß ift bie 
17, Dasſelbe aber warb fund Allen, die zu | 
Epheſus mohneten, beides Juden und Grie- | 
chen; und fiel eine Furcht über fie Alle, und | 


Diana der Ephefer! 
35. Da aber ver Kanzler das Bolf geftillt 
hatte, fprach er: Ihe Männer von Epheſus, 


| welcher Menfch ift, der nicht wiſſe, daß tie 


getworden, und befannten und ver⸗ 


Stadt Epheſus [εἰ eine Pflegerin der großen 
Göttin Diana und des himmlifchen Bildes ? 
86. Weil nun das unwiderſprechlich ift, fo 


ſollt ihr ja ftille fein, und nichts Unbedächti⸗ 
| ges handeln, 


men, und verbrannten fie öffentlich; und | 
eten, was fie werth waren, und | 


37. Ihr habt dieſe Mienfchen hergeführet, vie 
weder Kirchenräuber, noch Läfterer eurer 


| Göttin find. 


20. Alfo mächtig wuchs das Wort des Herrn, | 


38. Hat aber Demetrius, und die mit ihnr 
find vom Handwerk, zu Jemand einen An—⸗ 
ſpruch, fo hält man Gericht, und find Land⸗ 
vögte δα; laßt fie ſich unter einander ver⸗ 
Hagen. ; 

39. Wollt ihr aber etwas Anders handeln, 
fo mag man 66 ausrichten in einer orbentli= 
en Gemeine. 

40. Denn wir ftehen in der Gefahr, ba 
τοῖν um biefer heutigen Empörung verflagt 
möchten werden, und boch feine Sache vor» 
handen ift, damit wir ung ſolches Aufruhre: 
entfehuldigen möchten. Und da er folhes 
gefagt, ließ ט6‎ die Gemeine gehen. 
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Da nun die Empörung aufgehöret, rief 
201186 die Jünger zu fi, und fegnete 
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fte, und ging aus zu reifen in Macebonien. 

2. Und da er diefelben Länder durchzog, und 
fie ermahnet hatte mit vielen Worten, Fam 
er in Griechenland, und verzog allda drei 
Monate. 

3. Da aber ihm die Juden nachftelleten, als 
er in Syrien wollte fahren, ward er zu Rath 
wieder umzuwenden duch Macebonien, 

4, 66 zogen aber mit ihm 018 in After, 
Sopater von Berve, von Theffalonich aber 
Ariftarhus und Secuntus, und Gajus von 
Derben, und Timothens, aus Alien aber 
Tychicus und Trophimus, 

5. Diefe gingen voran, und harreten unfer 
zu Troada. 

6. Wir aber fchifften nah den Oftertagen 
von Philippe 018 זוה‎ den fünften Tag, und 
kamen zu ihnen gen Troada, und hatten da 
unfer Wefen fieben Tage, 

7. Auf einen Sabbath aber, da die Jünger 
zufammen kamen das Brod zu brechen, pres 
digte ihnen Paulus, und wollte des andern 
Tages ausreifen, und verzog das Wort 8 
zu Mitternacht, 

8 Und 66 waren viele Fadeln auf dem 
Söller, da fie verfammelt waren. 

9. 66 faß aber ein Jüugling, mit Namen 
Eutychus, in einem Fenfter, und ἀπὲ in 
einen tiefen Schlaf, dieweil Paulus fo lange 
redete, und ward vom Schlaf überwogen, 
und fiel hinunter vom dritten Söller, und 
ward tobt aufgehoben. 

10. Paulus aber ging hinab, und fiet auf 
ihn, umfing ihn und ſprach: Machet Fein 
Getiimmel, denn jeine Seele ift in ihm. 

11. Da ging er hinauf, und brach das Brod, 
und 916 au, und redete viel mit ihnen, 6 
der Tag aubrach; und alfo zog er aus. 

12. Sie brachten aber den Knaben lebendig, 
und tvurden nicht wenig getröftet. 

13. Wir aber zogen voran auf dem Schiff, 
und fuhren gen Affon, und mollten daſelbſt 
Paulum zu uns nehmen; denn er hatte es 
alfo befohlen, und er wollte zu Fuß gehen. 

14. Als er num zu ung ſchlug zu Affon, nah⸗ 
men wir ihn zu ung, und famen gen Mitylene, 

15. Und von dannen fchifften wir und fas 
men bed andern Tages hin gen Chion; und 
bes folgenden Tages ftießen wir an Samoı, 
ımb blieben in Trogyllion; und des nächften 
Tages famen wir gen Mifetum. 

16. Denn Paulus hatte befchloffen, vor 
Epheſus überzuſchiffen, daß er nicht müßte 
in Aſien Zeit zubringen, denn er eilete auf 
den Pfingſttag zu Jeruſalem zu ſein, ſo es 
ihm möglich wäre. 

17. Aber von Mileto ſandte er gen Ephe— 
{π, und ließ fordern 016 Xelteften von ver 
Gemeine, 

18. Als aber die zu ihm kamen, fprach er zu 
ihnen: Ihr mwiffet, von dem erften Tage an, 
δα ich bin in After gekommen, wie ich allezeit 
bin bei euch gemwefen, 

19. Und dem Herrin gedienet mit aller ₪ 
muth, und mit vielen Thränen, und Anfech- 
tungen, bie mir find twiderfahren, non ben 
Juden, fo mir nachftelleten ; 

20. Wie ich nichts verhalten habe, das δα 
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nützlich ift, 508 ich euch nicht verkündiget he 
te, und euch gelehret Sffentlich und ἀκ 

21. Und habe bezeuget, 961068 den Juden 
und Griechen, die Buße zu Gott, und de y 
Glauben an unfern Herrn Iefum Ehriftumt, 

22. Und nun fiehe, ich im Geift gebund — 
fahre hin gen Jeruſalem, weiß nicht, w 
mir daſelbſt begegnen wird, | 

23. Ohne, daß der heilige Geift in alfen 
Städten bezeuget, und ſpricht: Bande u 5 
Trübfal warten meiner dafelbft. 0 

24. Aber ich achte derer 61116, ich halte mein 
Leben auch nicht felbft theuer, auf daß 
vollende meinen Lauf mit Freuden, und bag 
Amt, das isch empfangen habe von dem He 
Iefu, zu bezeugen das Evangelium von“ ter 
Gnade Gottes. 

25. Und nun fiehe, ich weiß, daß ihr mein 
Angeſicht nicht mehr fehen werdet, Alle die, 
durch welche ich gezogen bin, und gepredige 
habe das Reich Gottes 

26. Darum zeuge ich euch an dieſem heutigen 
Tage, daß ich rein bin von Aller Blut; 

27. Denn ich habe euch nichts verhalten, 
daß ich nicht verkündiget hätte alle ven Rat! , 
Gottes. 

23. Sp habt nun Acht anf euch ſelbſt/ und 
auf bie ganze Heerde, unter weiche eich δὲ 
heilige Geift gefest hat zu Bifchöfen, zu wei 1 
den die Gemeine Gottes, welche er durch ven [ 
eigenes Blut erworben hat. 4 

29. Denm das weiß ich, daß nach meinem 
Abſchied werden unter euch kommen greu 0. 
liche Wölfe, Die der Heerbe nicht verſchon 

werden. 1 

30. Auch aus euch ſelbſt werden aufſtehen 
Männer, die da verkehrte Lehren reden, bie 
Jünger au fich zu ziehen. J— 

31. Darum ſeid wacker, und denket daran, 
daß ich nicht abgelaſſen Habe drei Jahre, Tag 
und Nacht einen Jeglichen mit Thränen zu | 
vermahnen, ₪ 

32. Und nun, liebe Brüder, ich befehle euch 
Gott, und dem Wort feiner Gnade, ber | 
mächtig äft, euch zu erbauen, und zu - 
das Erbe unter Allen, die geheiliget were 

33. Ich habe euer feines Silber, noch Sm 
noch Kleid begehret. | 

34. Denn ihr wiſſet feldft, daß mir biefi 
Hände zu meiner Nothdurft, und derer, | 
mit mir gemwefen find, gebienet haben. 

35. Ich habe e euch Alles gezeiget, daß man 
aljo arbeiten müſſe, und die Schwachen αὐ 
nehmen, und gedenfen απ das Wort ὃ 
Herren Iefu, das er gefagt hat: Geben i 
ſeliger, denn nehmen + 

36. Und als er ſolches gefagt, mieete 0 
nieder, und betete mit ihnen Allen, ΜῈ 

37. 66 ward aber viel Weinens unter ihn 
Allen, und fielen Paulo um den Hals, 1 ἰδ 
küßten ihn, - 

38. Am allermeiften betrübt iiber bem X 
das er fagte, fie würden fein Angefict r w 
mehr fehen. Und: geleiteten ihn in das Sch 
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9718 es nun gefchah, daß wir, von ihnen ges 
wandt, dahin fuhren, famen τοῖς ftra 


aaa a 


{δ gen 606, und am folgenden Tage gen 

6, und von bannen gen Patara. 

2. Und als wir ein Schiff fanden, 6 in 

= Phönicien fuhr, traten wir darein, und fuh⸗ 
ren bin. 


Hießen wir e8 zur linken Hand, und fchifften 
in Syrien, und famen an zu Tyrus; denn das 
ſelbſt ſollte das Schiff die Waare nieberlegent. 
ΠΑ Und 018 wir Jünger fanden, blieben wir 


den Geiſt, er ſollte nicht hinauf gen Jeruſa⸗ 
lem ziehen. 
8. Und 68 geſchah, da wir die Tage zuge> 


ten nieder am Nfer, und beteten. 
6. Und 816 wir einander. fegneten, traten 
* in das Schiff; Jene aber wandten ſich 
> היק‎ zu den Ihrigen. 
Wir aber vollzogen die Schifffahrt von 
aan und famen gen Ptolemais, und grüß- 
die Brüder, und blieben einen Tag bei 
ihnen, 
8. Des andern Tages zogen wir aus, die 


vangeliften, ber einer von den Sieben re, 
blieben bei ihm. 
9, Derfelbe hatte vier Töchter, bie — 
| לש‎ auen, und weisfagten. 

10. Und als wir mehr Tage da blieben, rei⸗ 
herab ein Prophet aus Judäa, mit Na= 
‚men Agabus, und fam זו‎ 6. 

11. Der nahm den Gürtel Pauli, und band 
ne Hände und Füße, und ſprach: Das 


+ 


ben Hände. 
149, Ws wir aber folches hörten, baten wir 


nicht hinauf gen Jerufalem zöge. 
Ἢ 13. Paulus aber antwortete: Was macht 
Serz ? Denn ich bin bereit, nicht allein mich 
Binden zu laffen, ſondern auch zu fterben zu 
tan, um des Namens willen des Herrn 


ἜΝ Da er aber fich nicht überreden lieh, 
: n wir, und fpracheit: 
6 gejchehe. 


wir uns, und zogen hinauf gen Jernſalem. 


er von Eäfarien, und führten ung zu 
Einem mit Namen Mnaſon aus Cypern, der | 

Fi alter Jünger war, bei dem wir herber- | 

gen ſollten. 

417. Ta wirnungen Jeruſalem kamen, nah⸗ 

men uns die Brüder gerne auf. 

18. Des andern Tages aber ging Paulus 


alle dahin, 

19. Und als er fie gegrüßt hatte, erzählte er 
ing mach dem Andern,. was Gott gethan 
e unter ben Heiden durch fein Amt. 
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8, As wir aber Cypern anſichtig wurden, 


daſelbſt ſieben Tage. Die fagten Paulo durch 


bracht hatten, zogen wir aus, und wandelten. | 
Und fie geleiteten ung 91116, mit Weibern und | 
Kindern, bis hinaus vor die Stadt, und knie⸗ 


wir um Paulo waren, und famen gen Cäfa- | 
rien, und gingen in das Haus Philippi, des | 


+ der heilige Geift: Ten Mann, deß טשפ‎ | 
ürtel ift, werden die Juden alfe binden zu | 
Zeruſalem, und überantworten in der Hei⸗ | 


, und bie besfelben Orts waren, daß er 


, daß ihr mweinet und brechet mir mein | 


Des Herrn | 
15. Und nach denfelben Tagen entledigten | 


- 16. 68 kamen aber mit und auch etliche | 


nit ung ein zu 001000, und famen die Ael- | 
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20. Da fie aber das hörten, lobten fie den 
Herren, und jprachen zu ihm: Bruder, טל‎ 
fieheft, wie viele taufend Juden find, Die 
gläubig geworden find, und find alle Eiferer 
| Liber dem Geſetz; 

21. Sie find aber berichtet worden wider 
dich, daß du lehreft von Moſe abfallen alle 
Juden, die unter den Heiten find, und fageft, 
fie follen ihre Kinder nicht beſchneiden, auch 
nicht nach desſelben Weife wandeln, 

22. Was ift εὖ זנזוזד זוזושל‎ ? Allerdings muß 
die Menge zuſammen fommen; denn 8 
| wird vor fie kommen, daß זול‎ gekommen bift. 
| 23. So thue uun das, was wir dir jagen. 
| 94. Wir haben vier Männer, die haben ein 
Gelübde auf fich; diefelbe nimm zu dir, und 
laß dich reinigen mit ihnen, und tage δίς 
| Koften an fie, daß fie ihr Haupt befcheeren, 

und Alle vernehmen, daf nicht ſei, weß fie 

toider dich berichtet find, jondern Daß du auch 
einher geheft, und halteſt das Geſetz. 
25. Denn den. Gläubigen aus den Heiden 
baben τοῖς gefchrieben und befchlofjen, daß 
| fie der keins halten follen, denn nur fich bes 
| wahren טפט‎ dem Gögenopfer, vor Blut, ver 
Erfticttem, und vor Hurerei. 

26. Da nahm Paulus die Männer zu ſich, 
und ließ ſich des audern Tages ſammt ihnen 
reinigen, und ging in den Tempel, und ließ 
ſich ſehen, τοῖς er aushielte die Tage der Rei— 
nigung, bis daß für einen Jeglichen unter 
ihnen das Opfer geopfert ward. 

27. Als aber die fieben Tage foliten vollen⸗ 

det werden, ſahen ihn die Juden aus Afien 

‚im Tempel, und erregten das ganze Volk, 
| fegten die Hände an ihn, und fohrieen: 

28. Ihr Männer von Ifrael, heifet! Dies 

ift ver Menfch, der alle Menfchen an allen 
Enden Iehret wider dies Volk, wider das Ger 
160, und wider bieje Stätte; auch dazu hat 
| er סוס‎ Griechen in ben Tempel geführt, und 
| biefe heilige Stätte gemein gemacht. 
29. Denn fie hatten mit ihm in der Stabt 
Trophimum, den Ephefer, gejehen, denfelben 
| meinten fie, Paulus hätte ihn in den Tem⸗ 
pel geführt. 

30. Und die ganze Stadt warb ל‎ und 
ward ein Zulauf des Volfs. Sie griffen aber 
Paulum, und zogen ihn zum Tempel hin- 
aus; und alfobald wurden die Thüren zur 
gejchlofien. 

31. Da fie ihn aber tödten wollten, fam das 
| Gefchrei hinauf טפט‎ den oberſten Hanpt- 
mann der Schaar, τοῖς bas ganze Jeruſalem 
| fich empörte. ᾿ 

32. Der nahm von Stund au die Kriegs- 
| tnechte und Hauptlente zu fich, und lief un- 

ter fie. Da fie aber den Hauptmanı und bie 
Kriegsknechte fahen, hörten fie auf, Paulum 
| zu fchlagen. 

33. As aber der Hauptmann nahe herzu 

| fam, nahm er ihn ,זוה‎ und hie ihn binden 

| mit zwei Ketten, umb fragte, wer er wäre, 
und was er gethan hätte ? 

34. Einer aber rief dies, der Andere das im 
Bolf. Da er aber nichts Gewiſſes erfahren 
fonnte, um des Getümmels willen, hieß er 
ihn in das Lager führen, 
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85, Und als er an die Stufey fam, mußten 
ihn die Kriegsfnechte tragen, vor Gewalt 
066 86. 

36. Denn 66 folgte viel Volfs nad, und 
ſchrie: Weg mit ihm! | 

37. Als aber Paulus jegt zum Lager einge- | 
Fiihrt ward, fprach er zu dem Hauptmann: 
Darf ἰῷ mit δὲς veden? Er aber fpradh : | 
Kanuft זוס‎ Griechifch ? | 

38. Bift du nicht der Egypter, der nor dies 
den Tagen einen Aufruhr gemacht hat, und | 
führteft in die Wüſte hinaus vier taufend | 
Meuchelmörber ? | 

39. Paulus aber ſprach: Ich bin ein jüdi⸗ 
ſcher Mann von Tarfen, ein Bürger einer 
uambaftigen Stadt in Cilicien; ich bitte dich, 
erlaube mir zu reden zu dem Volt. 

40. Als. er aber ihm erlaubte, trat Paulus | 
auf die Stufen, und winkte dem Volk mit 
Ser. Hand. Da nun eine große Stille ward, 
webete er zu ihnen auf Ebräifch, ımıd fprach:: 


Das 9. 


Ihr Männer, liebe Brüder, und Väter, 
höret meine Verantwortung απ euch: 

2. Da ſie aber hörten, daß er auf Ebräiſch 
zu ihnen redete, wurden fie noch ſtiller. Und 
er ſprach: 

3. Ih bin ein jüdiſcher Maun, geboren zu 
Tarfen in Cilicien, und erzogen im dieſer 
Stadt, zu den Füßen Gamaliele, gelehret 
mit allen: Fleiß im väterlichen Gefeß; und | 
war ein Eiferer um Gott, gleichtwie ihr Alle | 
4610 heutiges Tages; 

4. Und habe diefen Weg verfolgt 016 an den | 
Top. Ich band fie, und überantwortete fie 1116 | 
Gefängniß, beide, Männer und Weiber; 

5. Wie mir auch.der Hohepriefter, und der 

ganze Haufe der Aelteften Zeugniß gibt, von 
‘welchen ich Briefe nahm au die Brüder uud 
zeifete gen Damascus, daß ich, שופ‎ 8% 
waren, gebunden führete ge Jeruſalem, daß 
fie gepeiniget würden. 
6 Es geſchah aber, da ich hinzog, und nahe 
bei Damascus kam, um den Mittag, um— 
9/0006 mich ſchnell ein großes Licht vom 
‚Himmel, 

7. Und ich fiel zum Erdboden, und hörte 
eine Stimme, bie ſprach zu mir: Saul, Saul, 
was verfolgeft זול‎ mich ὃ 

8. Ich antivortete aber : Herr, wer bift du ? 
Und er fprach zu mie: 300 bin Sefus von | 
Nazareth, ven וול‎ 6% 

9. Die aber mit mir waren, fahen das Licht, | 
and erfohrafen; die Stimme aber dep, ber | 
mit mir redete, hörten fie nicht. | 

10. Ich fprach aber : Herr, was ſoll ich thun ? 
“Der Herr aber ſprach zu mir: Stehe auf, und | 
‚gehe gen Damascus ; da wird man δὲν fagen | 
= son Allem, das Dir zur thun verordnet ift. 

">11. Ms ich aber vor Klarheit diefes Lichts | 
zieht fehen Fonnte, ward ich bei der Hand 06 | 
461006 von denen, die mit mir waren, und kam 
gen Damascus. 

12. E8 war aber ein gottesfürchtiger Mann | 
nach dem Gefes, Ananias, der ein gutes Ge- | 
ו‎ hatte bei allen‘ Juden, Die daſelbſt | 
wohnten. 
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| erfennen follteft, und ſehen den Berechten, 


| entzückt ward, und fahe ihır, 


| dich behende von Ierufalem hinaus ; denn 


| Wort, und hoben ihre Stimme auf, und ſpra⸗ 


| denn 66 ift nicht billig, daß er leben joll. 


römiſchen Menjchen ohne 11010041 ımd Rech— 


hen? Diefer Menſch ift römiſch. 


| ]וזה‎ ? Er aber ſprach: Sa. 


13. Der kam zur mir, um teat bei mich, 
und ſprach zu mir: Saul, lieber Bruder, 
fiehe auf. Und ich fahe ihn au zu berfelben 
Stunde. 

14. Er aber ſprach: Der Gott unferer 96 
ter hat dich verorbnet, daß du feinen Willen 


und hören die Stimme aus feinem Munde, 

15. Denn du wirft fein Zeuge zu allen 
Menfchen fein def, das du gefehen und 86" 
hört haft. 

16. Und nun, 1006 verzieheft du ὃ Stehe auf, 
und laß dich taufen, und abwaſchen deine 
Sünden, und rufe an den Namen 68ל‎ Herrn. 

17. 68 geſchah aber, da ich wieder gen 36 
ruſalem Fam, und betete im Tempel, daß ich 


18. Da fprad er zu mie: Eife, und 59— 


werden nicht aufnehmen dein Zeugniß von 
mir. 

19. Und ich ſprach: Herr, fie wiſſen fetoft, 
daß ich gefangen 1606 und ftäupte die, fo 
an dich glaubten, in den Schulen hin und 
wieder ; 

20. Und גפ‎ das Blut Stephani, deines 
Zeugen, vergofjen ward, ftanb ich auch das 
neben, und hatte Wohlgefallen ar * τ 
Tode, und verwahrte denen die Kleider, ל‎ 
ihn tödteten. 

21. Und er ſprach zu mir: Gehe hin, den, 
ich will dich ferne unter die Heiben ſenden. 

22. Sie hörten aber ihm zu bis auf dies 


chen: Hinweg mit ſolchem von ber Erbe, 


23. Da fie aber ſchrieen, uud ihre Kleider α 
warfen, und den Staub im die Luft warfen, 
24. 169 ihn der Hauptmann ἐπ das Lager 
führen, und fagte, daß man ihn ſtäupen um 
erfragen follte, daß er erfüihre, um welcher 
Urfache willen fie alfo über ihn riefen. 0 
25. As er ihn aber mit Riemen anband, 
fprach Paulus zu dem Unterhauptmann, ber 
dabei ftand : Ift 66 auch vecht bei euch, einen 


zu geißeln ? 

26. Da 988 der Unterhauptmann - te, 
ging er zu dem Oberhauptmanur, und verlün 
digte ihm, und ſprach: Was willft זול‎ m 


27. Da kam zu ihm der Oberhauptmar u, 
und ſprach zu ihm: Sage mir, bift bu αὶ 


28. Und der Oberhauptmann antivortete 
Ich habe dies Bürgerrecht mit großer Summit 
| zumege gebracht. Paulus aber ſprach: δὶ 
| aber bin auch römifch geboren, Εἰ 

29. Da traten alfobald von ihm ab, die ih 
| erfragen follten. Und der Oberhauptmant 
\füürchtete fich, da er vernahm, daß er römi 
war, und er ihn gebunden hatte, 10 

30. Des andern Tages 00006 er gemif 


| erfunden, warum er verllagt würde von bei 


Juden, und löfete ihn von den Banden, um 
hieß die Hohenpriefter umb ihren ganzer 
Rath fommen, und führte — ur 0 
und ftellte ihn unter fie, ב‎ 0 


Das 93. Capitel, 


is auf diefen Tag. 
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Unterhauptlenten, und ſprach: Dieſen Jüng⸗ 
ling führe hin zu dem Oberhauptmann, deun 


RPanlus aber ſahe ven Rath an, und ſprach: | ex hat ihm etwas zu ſagen. 
ד‎ Ihr Männer, liebe Brüder, ich habe mit | 
8 guten Gewiſſen gewandelt vor Gott, | Dberhanptmanır, und fprach: Der gebundene 


18. Der nahm ihn an, und führte ihn zum 


| Paufus rief mich zu ſich, und bat mich, dieſen 


on Der Cohepricher aber, Ananiag, befahl | Süngling zu div zu führen, der div 610008 zu 


uud richteſt mich nach dem Geſetz, und heigeft 
mich fchlagen wider das Geſetz ? 


11 den Hohenpriefter Gottes ? 


4 


δ. Und Paulus ſprach: Liebe Brüter, ich 


86 68 nicht, daß 68 ber Hohepriejter wit. | 
denm es ftehet gefchrieben: Dem Oberjten | 
nes Volks ſollſt du nicht fluchen 

5 Als aber Paulus wußte, daß ein Theil | 
טטאטנוסס‎ var, und ber andere Theil Pha— 
jer, rief er im Rath: Ihe Männer, fiebe 


Hoffnung und Auferftehung willen der 


Da er aber das fagts, ward em Aufruhr 
er den Phariſäeru uud Sadducäern, und 
Menge zeripaltete ſich. 

ren die Sadducäer fagen, ε {εἰ feine 
uferftehung, noch Engel, noch Geift; die 

* 6 bekennen beides. 

Es ward aber ein großes Geſchrei. Und 
Schriftgelehrten, der Phariſäer Theil, 
ten auf, firitten amd ſprachen: Wir fin— 
nichts Arges an diefem Menſchen; hat 
ein Geift oder ein Engel mit ihm ge- 
et, jo können wir mit Gott nicht ftreis 


d. Da aber der Aufruhr groß warb, δὲ: 
ſorgte ſich der oberfte Hauptmann, fie möch- 
ter raten zerreißen ; und hieß das Kriegs⸗ 
f polt hinab geben, und ihn von ihnen reißen, 
in das Lager führen. 
. Des audern Tages aber in der Nacht 
Ὁ der Herr bei ihm, und fpradh: Sei שף‎ 
ft, Baule ; denn wie du von mir zu Jeru⸗ 
πὶ gezeuget haft, alfo mußt du auch zu 
m zeugen. 
. Da 68 aber Tag ward, fchlugen fich εἰσ 
je Iuben zufammen und verbannten fich, 
ט;‎ zu eſſen noch zu trinken, 016 daß fie 
m getöbtet hätten. 
 Iener aber waren mehr denn vierzig, 
ſolchen Bund machten. 
Die traten zu den Hohenprieſtern und 
{ teften, und fprachen: Wir haben ung hart 
met, nichts anzubeifen, bis τοῖς Pau—⸗ 
getödtet haben, 
thut num fund dem Oberhauptmann, 
כ‎ dem Rath, daß er ihn morgen 81 euch 
016 wolltet ihr ihn befjev verhören; wir 
find bereit ihn zu tödten, ehe demu er 
euch kommt. 
Da aber Paulus Schtwefter Sohn den 
chlag hörte, kam er dar, und ging in 8 
© ımd verkündigte es Paulo. 
‚Paulus aber rief zu fich- einen von den 


& 


806%, ich bin ein Pharifäer, und eines | 
rifäers Sohn; ich werde augeflagt um 


| bie um ihn ftanden, dag fie ihn aufs | | fagen habe, 
ἔν ſchlügen. 


19. Da nahm ihn der Oberhauptmaun bei 


Da ſprach Paulus zu ihm: Gott wird | der Hand, und wich זוה‎ einen beſondern Ort, 
h ſchlagen, du getünchte Wand ; fügeft ,זול‎ | 


und fragte ihn: Was ift 08, das du mir zu 
ſagen haft? 
20. Er aber ſprach: Die Juden find eins ge- 


che —— ſprachen: Schiltſt Pag Dich zu bitten, daß du morgen Pau» 


um טסט‎ den Rath bringen laffeft, 018 woll⸗ 
ten fie ihn befjer verhören. 

21. Dir aber traue ihnen nicht, deun 8 hal⸗ 
ten auf ihn mehr deun vierzig Mäuner unter 

| ihnen, bie haben ὦ verbaumet, weder zu 
effen noch zu trinfen, bis fie Paulum tödten, 
und find jegt bereit, unb warten auf beine 
Berheißung. 

22. Da ließ der Oberhauptmann ben Jüng⸗ 
ling von fi, und gebot ihm, daß er es Nie> 
mand fagte, daß er ihm folches eröffnet hätte. 

23. Und er rief zu fich zwei Unterhauptleute, 
und ſprach: Nüftet zwei hundert Kriegs— 
fuechte, daß fie gen Cäfarien ziehen, und ſie— 
benzig Reuter, und zwei Hundert Schützen 
anf die dritte Stunde der Nacht; 

24. Und die Thiere richtet zu, daß fie Pau—⸗ 
lum darauf jegen, und bringen ihn bewahrt 
zu Selig, dem Landpfleger, 

25. Und fchrieb einen Brief, der hielt alfe: 

26. Elaudius Lyſias dem theuren Landpfler 
ger Felix, Freude zuvor. 

27. Diefen Dann hatten die Juden gegrif- 
fen, und wollten ihn getödtet haben. Da kam 
ich mit dem Kriegsvolk dazu, und rieß ihn von 
ihnen, und erfuhr, daß er ein Römer ift. 

28. Da ich mich aber wollte erfundigen der 
Urſache, darum fie ihn beſchuldigten, führte 
ich ihn זוז‎ ihren Rath. 

29. Da befand ich, daß er befchuldiget ward 
von den Fragen ihres Gejeges; aber feine 
Auflage hatte des Todes oder טשל‎ Bande 
werth. 

30. Und da vor mich kam, daß etliche Juden 
auf ihn hielten, ſandte ich ihn von Stund au 
zu dir, und entbot den Klägern auch, daß fie 
vor dir fagten, tva fie wider ihn hätten, Ge- 
hab dich wohl! 

31. Die Kriegsknechte, wie ihnen befohlen 
war, nahmen Paulum, und führten ihn bei 
der Nacht gen Auntipatriden. 

32. Des andern Tages aber ließen fie die 
Nenter mit ihm ziehen, und wandten wieber 
um zum Lager, 

38. Da die gen Cäſarien famen, überant⸗ 
worteten fie den Brief dein Landpfleger, und 
ſtellten ihm Paulum auch dar. 

84. Da ber Landpfleger den Brief las, fragte 
er, aus welchem Lande er wäre? Und da er 
erkundet, daß er aus Cilicien wäre, ſprach 
er 
35. Ich will dich verhören/ wenn beine Ver⸗ 
kläger auch da ſind. Und hieß ihn BERN 
indem Richthauſe Herodis. 
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Das 94. 1 


Ueber fünf Tage zog hinab der Hoheprieſter 

Ananias, mit den Aelteſten, und mit dem 
Kebner Tertullus; die- erfchienen vor dem 
Landpfleger wider Paulum. 

2. Da er aber berufen ward, fing an Ter- 
tullus zur verklagen, und ſprach: 

3. Daß wir in großem Frieden leben unter 
dir, und viele redliche Thaten tiefen Bolt 
widerfahren durch deine Vorfichtigfeit, aller- 
theuerſter δεῖς, das nehmen τοῖν an alleivege 
und allenthalden mit aller Dankbarkeit. 

4. Anf daß ich aber dich nicht zu lange auf- 
halte, ‚bitte ich Dich, זול‎ wolleſt uns Fürzlich 
hören, nach deiner Gelindigfeit. 

5. Wir haben diefen Maun gefunden jchäd- 
lich, und der Aufruhr erreget allen Juden 
auf dem ganzen Erdboden, und einen Bor- 
nehmiten der Secte der Nazarener; 

6. Der auch verſucht hat deir Tempel zır ent⸗ 
tweihen, welchen wir aiıch griffen, und 06 
1611 ihn gerichtet Haben nach unſerm 6 

7. Aber Lyſias, der Hauptmann, unterfam 
das, und führte ihn mit großer Gewalt aus 
umfern Händen, 

8. Und 0167 ſeine Verkläger zu dir fommen, 
von welchen du kannſt, jo du 68 erforfchen 
willſt, Dich de Alles erkundigen, um was wir 
ihn verklagen. 

9. Die Juden aber redeten auch dazu, und 
fprachen, 69 hielte fich aljo, 

10. Paulus aber, da ihm der Landpfleger 
winfte zu veben, antwortete: Dieweil ich 
weiß, daß זוס‎ in diefem Volf nun viele Jahre 
ein Richter bift, will ich unerſchrocken mich 
verantworten. 

11. Denn du kaunſt erfennen, daß nicht 
mehr denn zwölf Tage find, daß ich bin hin⸗ 
auf gen Ierufalem gefommten, anzırbetei, 

12. Auch haben fie mich nicht gefiuden im 
Tempel mit Jemand veden, oder 6111611 Auf- 
ruhr machen im 0160 no in den Schulen, 
noch in den Städten, 

13. Sie können mir auch nicht beibringen, 
des fie mich verklagen. 

14. Das bekenne ich aber Div, daß ich nach 
dieſein Wege, den fie eine Secte heißen, diene 
alſo dem Gott meiner Väter, daß ich glaube 
Allen, was gefchrieben ftehet im Geſetz und 
in den Propheten; 

15. Und habe die Hoffnuug zu Gott, auf 
welche auch fie felbft warten, nämlich, daß zu⸗ 
‚künftig {εἰ die Auferſtehung der Todten, δεῖς 
des dev Gerechtei und Ungerechten. 

16. I demſelben aber 1106 ich mich zu Haben 
ein unverletztes Gewiſſen allenthalben, bei- 
des gegen Gott und den Menfchen. 

17. Aber nach vielen Jahren bin ich gefom- 
men, und habe ein Allnofen gebracht meinem 
Bolt, und Opfer, 

18. Darüber fanden fie mich, daß ich mich 
reinigen ließ im Tempel ohne allen Rumor 
und Getümmel. 

19. Das waren aber etliche Juden aus Aſien, 
welche ſollten hier fein vor Die, und mich ver⸗ 
klagen, fo fie etwas zu mir hätten. 

20. Oder laß dieſe felbft jagen, ob fie etwas 
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Unrechtes an mir gefunden haben, bi 
ich ftehe vor dem Nath, 

91. Ohne um des einigen Worts willen 
ich unter ihnen ftand und rief: Ueber 
Auferſtehung der Todten werde ich von € 
heute augeflagt. Εἰ 

32. Da aber Felir ſolches hörte, zog er 
auf, denn er wußte faſt wohl um dieſen W 
und ſprach: Wenn Lyſias, der Hauptmai 
herab fommt, jo will ich mich eures Do 
erfiinkigen. % 

23. Er befahl aber dem —— 
Panlum zu behalten, und laſſen Ruhe h 
und Niemand von ven Seinen weht: / 
zu dienen, oder zu ihm zu kommen. / 

24. Nach etlichen Tagen aber kam Felir mi 
feinem Weibe Drufilla, die eine Jüdin hı 
und forderte Paulnum, und 6 ihn ı 
dem Glauben an Chriſtum. Ἢ 

25. Da aber Panlus redete וסט‎ δὲς 9 
vechtigfeit, amd von der Kenfchheit, und 4 
dem zukünftigen Gericht, erſchrak Felig, me] 
anttwortete: Gehe hin auf Diesmal; ו‎ 
ich gelegene Zzit habe, till ich Dich her ἴαῇ 
rufen. Ὶ 

26. Er hoffte aber daneben, daß ihm , 
Paulo follte Geld gegeben werden, daß er ἢ 
108 ‚gäbe; darım er ihn auch oft forber 
ließ, und befprach fich mit ihm. 

27. Da aber zwei Jahre um waren, ἔ 
Portius Feſtus an Felir Statt. Felir ὁ 
wollte den Juden eine Wohlthat erjeige 
und ließ Paulum Hinter fich gefangen. 


Das 25. Sapitel. 


Da num Feſtus ind Land gekommen we 
zog er über drei Tage hinauf von ₪8 
rien gen Jeruſalem. 
2. Da erfchienen vor ihm bie Hohenprieft 
und die Vornehmſten der Juden wider אע‎ 
lum, und ermahnten ihn, 3 
3 Und baten um Gunft wider ihn, הפ‎ 3 
ihn fordern ließ gen Jeruſalem, md ftell 
ihm nach, daß fie ihn unterwegs umbrächt 
4 Da autivortete Feftus, Paulus würd 
behalten zu Cäſarien, aber er würde in ἢ 
zem wieder dahin ziehen. 
5 Welche nun unter euch (fprach er) 1 
nen, die laßt mit hinab ziehen, und 
Dann verflagen, 10 etwas an ihm ift.- 
6. Da er aber bei ihnen mehr, denn 5 
Tage, getvefen war, zog er hinabgen (ἀγαυοῦ, 
und des andern Tages feßte er fih auf 
Richtſtuhl, und hieß Paulum Holen. 
7. Da derſelbe aber darkam, trateu u 
die Juden, die von Jeruſalem herab gi 
men waren, und brachten auf viele 
ſchwere Klagen wider Paulum, welche fie ἡ 
mochten beweiſen: 
8. Dieweil er ſich verantwortete: Ich 
weder an der Juden Gefeß, noch זוה‎ dem Ὁ 
,ושע‎ noch an dem Kaifer mich verfündiget 
9. Feſtus aber wollte den Juden eine G 
erzeigen, und anttvortete Paulo, und fpr 
Willſt du hinauf gen Jerufalern, und ΠΝ 
über biefem dich vor mir richten (afjen? = 
10. Paulus aber ſprach: Ich ſtehe vor 
Kaijers Gericht, da ſoll ih mich 


: ae! — 
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; ben Juden babe ich Fein Leid ge- | nach gefchehener Erforſchung Haben möge, 
an; τοῖς much dur aufs 066 weißt. | was ich ſchreibe. 
1. Habe ich aber Jemand Leid gethan, und | 27. Denn es düult mich ungefchicht Ding 
3 Todes werth gehandelt, fo weigere ich | fein, einen Gefangenen zu ſchicken, und Feine 
nich nicht zu —— er der —— a | Urſach wider ihn anzuzeigen. 

eß fie mich verkffagen, jo kann mich ihnen ar 
ent ergeben. Ich berufe mich auf ten | Das 6. 

er. 1 Asrippas aber ſprach zu Paulo: Es iſt dir 
2, Da befprach ſich Feſtus mit dem Rath, Nerlaubt, für dich zu reden. Da verautwor⸗ 
und antwortete: Auf den Kaiſer haſt du tete ſich Paulus, und reckte die Hand aus: 
Bid berufen, zum Kaiſer ſollſt du ziehen. 9. Es iſt mir ſehr Lieb, lieber König Agrip⸗ 
3. Aber nach etlichen Tagen kamen der pa, daß ich mich heute vor dir verautworten 
König Agrippas und Bernice gen Cäſarien, ſoll, Alles, deß ich ven den Juden beſchul⸗ 
Feſtum zu empfaugen. diget werde; 
14, Uns da fie viele Tage daſelbſt geweſen 3. Allermeiſt weil δι: weißt alle Sitten und 
waren, legte Feftus dem Könige den Handel | Fragen der Juden. Darum bitte ich Dich, 
"von Paulo vor, und ſprach: 66 ift ein Mann, | du twolleft mich gedulbiglich hören. 
t Felir binterlafen, gefangen; | 4. Zivar mein Leben von Jugend anf, τοῖς 
15. Um twelches willen bie Hohenpriefter | das von Anfang unter biefem Volk zu Jeru⸗ 
und Aelteften der Juden vor mir erſchienen, ſalem zugebracht ift, wiſſen alle Juden, 
הפי‎ ἰώ zu Serufalem war, und baten, ich | 5. Die mich vorhin gefammt haben, wenn fie 
ſollte ihn richten laſſen; wollten bezeugen. Denn ich bin ein Phariſäer 
Welchen ich antwortete: Es iſt der geweſen, welches iſt die ſtrengſte Secte unſers 
Römer Weiſe nicht, daß ein Menſch ergeben Gottesdieuſtes. 
umzubriugen, ehe denn der Verklagte 6. Und nun ſtehe ich, und werde angeklagt 
‚habe ſeine Kläger gegenwärtig, und Raum | über der Hoffnung זוה‎ die Verheißung, ] ₪ 
embfange, ſich ver Anklage zu perantiworten. | fcheben ift von Gott zu unſern Vätern; 
417. Da fie aber ber zufammen Fame, | 7. Zu welcher hoffen vie zwölf Bejchlechter 
achte ih keinen Aufjchub, und hielt des | der Unſern zu fommen, mit Gottesdienft 

1 Tages Gericht, und hie den Dann | Tag und Nacht emfiglich. Diefer Hoffnung 
‚Borbringen ; | halber werde ich, lieber König Agrippa, von 
3 18. Von welchem, da die Verkläger auftra- | ben זוטלוור‎ 
ten, brachten |:6 der Urfach feine auf, der 8. Warum wird ταῦ für unglaublich bei 
ἰῷ mich verfahe. euch gerichtet, daß Gott Torte aufertmedet ? 
= 9. Sie hatten aber etliche Fragen - wider | 9. Zwar ich meinte auch bei mir felbft, ich 
bh von ihrem Aberglauden, und von einem | müßte viel zuwider thun ben Namen Iefu 
eftorbenen Jeſu, von welchem Paulus | von Nazareth. 

e, er lebe. 10. Wie ih denn auch zn Jeruſalem gethan 
Da ich mich aber der Frage nicht ver» | habe, da ich viele Heilige in das Gefängniß 
,ל‎ jprach ich, ob er wollte gen Ierufalem | verjchloß, dariiber ih Macht von dei Hohen- 
reifen, und daſelbſt fich darliber laſſen τίς | prieftern empfing; und wenn fie erwürget 

ten? wurden, half ich das Urtheil jprechen. 
21. Da aber Paulus fich berief, daß er ]וגה‎ | 11. Und durch alle Schulen peinigte ich fie 
des Raifers Erkenntniß behalten würde, hieß | oft, und zwang fie zu läftern, und war über- 
ih ihn behalten, bis daß ih ihn zum Kai | aus unſinnig auf fie, verfolgte fie auch bis in 
jente. die fremden Städte. 
22. Agrigpas aber fprach zu Fefto:5ch möchte | 19. Ueber welchem, ba ich auch gen Damas- 
| Menſchen auch gerne hören. Er aber cus reifete, mit Macht und Befehl von den 
ch: Morgen follft du ihn hören. Hohenprieftern, 
‚Und am andern Tage, ba Agrippas und 13. Mitten am Tage, lieber König, ſahe ich 
famen mit großem Gepränge, und | auf dem Wege, קהל‎ ein Licht vom Himmel, 
er in das Richthaus mit den Hanptlens | heller denn טשפ‎ Some Glanz, mich und die 
und vornehmſten Männern der Stadt, | mit mir reiſeten, umleuchtete. 
da 66 Feſtus hieß, ward Paulus gebracht. | 14. Da wir aber Alle zur Erde niederfielen, 
81. סווזר‎ Feftus ſprach: Lieber König Agrip- | hörte ich eine Stimme, reden zu mir, δὲς 
pa, und alle ihre Männer, die ibr mit uns | fprach auf Ebräifh: Saul, Saul, was ver- 
bier jeid, da jehet ihr den, ımm welchen mich | folgeft du mich ? Es wird טופ‎ ſchwer fein 
die ganze Menge der Juden angelanget hat, | wider den Stachel zu Löten. 
beites zu Ierujalem und and bier, סגו‎ | 15. Ich aber ſprach: Herr, mer biſt bu? Er 
ſchrieen, er folle nicht länger leben. ſprach: Ich bin 36718, den du verfolgeſt; 
5. Ich aber, da ich vernahm, daß er nichts aber ſtehe auf, und tritt auf deine Füße. 

jethan hatte, das des Todes werth jei, und | 16. Denn dazır bin ich dir erfchienen, daß 
] er aud) jelbft fich auf den Kaifer berief, habe | ich dich שווסטט‎ zum Diener und Zeugen ,ל‎ 
Ϊ 9 beſchloſſen ihn zu jenden. 3 das du geſehen haft, und das ich טול‎ noch will 
ὶ 26. Von welchem ich nichts Gewiſſes babe, erſcheinen laſſen. 
ich dem Herrn fchreibe. Darum habeich | 17. Und will dich erretten von dem Bolf, 
laſſen hervorbringen vor euch, allermeift | und von dem Heiden, umter welche ich Dich 


dich, König Agrippa, auf daß ich | jest fende, : ii‏ טפט. 
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18. Aufzuthun ihre Augen, daß fie fich be> | Ariftarchns 0118 Macebonien von ρεβαίον 


kehren von der Finfternig zu dem Licht, uud 


von der Gewalt des Satans zu Gott; zu | 


empfangen Bergebung der Sünden und das | Sidon Und Julius hielt fich freundlich 


Erbe fammt denen, bie geheiliget werben, | 
duch den Glauben απ mid. 

19. Daher, lieber König Agrippa, war ich der 
himmlischen Erfcheinung nicht ungläubig; 

20. Sondern verfiindigte zuerft denen zu 
Damascus und zu Iernfalem, und in alle 
Gegend des jlidifchen Landes, auch den Hei | 
ei, daß fie Buße thäten, und fich befehreten | 
zu Gott, und thäten vechtfchaffene Werfe 
der Buße. 

21. Um deßwillen Haben mich die Iuten im | 


Tempel gegriffen, und unterftanden mich zu | 


töbten. 
22. Aber durch Hilfe Gottes + e8 mir ges 


| 
| 
| 
| 


lungen, und ftehe bis aiıf diefen Tag, לוגוג‎ | 


zeuge beides den Kleinen und Großen, und 
fage nichts außer dem, das die Propheten 
gefagt haben, daß 66 gefchehen follte, und 
Moſes; 

28. Daß Chriſtus ſollte leiden, und der 
Erſte ſein aus der ו‎ von den 
Tobten, und verfindigen ein Licht dem Volt 
und זושס‎ Heiden. 

24. Da er aber ]010(66 zur Verantwortung 
gab, fprach Feftus mit lauter Stimme: 
Paule, bu raſeſt; die große Kunft macht dich 
raſend. 

25. Er aber ſprach: Mein theurer Feſte, 
ich ταῖς nicht, fondern ich rede wahre und 
vernünftige Worte, 

26. Denn der König weiß 191066 wohl, zu 
welchem ich. freudig rede, Dem ich achte, ihm 
{εἰ der keins nicht verborgen, denn folches ift 
nicht im Winfel gefchehen. 

27. Glaubft du, König Aarippa, den Pro- 
pheten ? Ich weiß, daß du glaubeft. 

28. Agrippas aber fprach zu Paulo: 8 
fehlt nicht viel, du überredeſt mich, Daß ich 
ein Chriſt wiirde. 

29. Paulus aber ſprach: Ich witnfchte טפט‎ 
Gott, 66 fehlte an viel oder an wenig, daß 


nicht allein du, fondern Alle, Die mich heute | 


bören, folche würden, wie ich bin, ausgenoms 
men dieſe Bande, 


30. Und הפ‎ er das gefagt, ftand der König | 


auf, und der Landpfleger, und Bernice, und 
die mit ihnen faßen, 


31. Und entmwichen beifeit, vedeten mit eint- | 


ander, und fprachen: 
nichts gethan, Das des Todes oder der Bande 
werth jei. 

32. Agrippas aber fprach zu Fefto: Diefer 
Meuſch hätte können los gegeben werten, 
wenn ex fich nicht auf den Kaifer berufen hätte. 


Das 97, 


Diefer Menfch hat 


nich; 
3. Und famen 968 andern Tages an 


Paulum, erlaubte ihm zu feinen gu 
Freunden zu gehen, und feiner zu pflegen, | = 
4. Und von dannen ftießen wir ab, un 


ſchifften unter Cypern hin, Darum, daß um 


die Winde entgegen waren. 
5. Und fohifften auf dem Meer vor Eitie 
und Pamphylien Über, und famen gen V 
in Lycien : 
6. Und daſelbſt fand der 1111000 
ein Schiff von Alerandrien, 586 86 
Welfchland, und lud uns darauf. 
7. Da wir aber langſam ſchifften, und 
| vielen Tagen faum gegen Guidus kam 
(denn der Wint wehrte ung,) ſchifften 
unter Creta hin, nach der Stadt Salmone 
8 Und zogen kaum vorüber, da famen ₪ 
an eine Stätte, bie heißt Gutfurt, dabei fı 
nahe die Stadt Lafea. 
9. Da nun viele Zeit vergangen twar, 1 
nunmehr gefährlich war zu fchiffen, Darum, 
daß auch die Faften fchon vorüber war, vers 
mahnete 6 / 
10. Und sprach zu ihnen: Liebe Männer) 


| ich fehe, daß die Schifffahrt will mit Beleidi— 


| 


| tem, das Paulus fagte. 


Ha 66 aber bejchloffen war, daß τοῖν in 
Welſchland ſchiffen follten, 1000000001 fie | 


Paulum und etliche andere Gefangene dem | 


Unterhauptmann, mit Namen Iuliug, von | 
ber Faiferlichen Schaar. 


2. Da wir aber in ein abramitifch — Ungewitter uns zuwider war, war 


traten, daß wir an Aſien hin ſchiffen ſollten, 
fuhren wir vom Lande; und es war mit uns 


gung und großem Schaden ergehen, nicht 
allein der Laſt und des Schiffs, ſondern au 
unſers Lebens. ΕἼ 
11. Aber der Unterhauptmann glaubte δεῖ 
| Schiffheren und dem Schiffmann mehr, Ὁ 


12. Und da die Auͤfurt ungelegen war zu 
wintern, beftanden ihrer Das mehrere Th 
anf dem Kath, von dannen zur fahren; ₪ 
fie könuten fommen gen Phönice zu mil 
tern, welches ift eine Anfurt an Creta, gegei 
den Wind ſüdweſt und nordiveft. = 

13. Da aber der Südwind mwehete, und | 
meinten, fie hätten nım ihr Vornehme 
erhoben fie {ὦ gen Affon, und fuhren ἃ 
Ereta hin. ὯΝ 

14. Nicht lange aber darnach erhob Π שו‎ 
der ihr Vornehmen eine Windsbraut, 
man 110111160 Nordoft. 

15. Und da das Schiff ergriffen ward, 1 
founte fich nicht wider den Wind richt 
gaben wir 66 dahin, und ſchwebten alfo. 

16. Wir famen aber זוה‎ eine Infel, vie δὲ 
Clanda; da fonnten wir faum einen Ke 
ergreifen. 

17. Dem hoben wir auf, und ——— 
Hülfe, und banden ihn unten an 506 Sch 
denn wir fürchteten, es möchte in die S 
ten fallen, und ließen das Gefäß hinun 
und fuhren alſo. a 

18. Und da wir großes Mgetitter 1 
hatten, da thaten fie des nächften 3 
einen Auswurf. 

19. Und am dritten Tage warfen wir 1 
unfern Händen aus die Bereitfchaft im Sch 

20. Da aber im vielen Tagen weder 
noch Geſtirn erfchien, und nicht ein 


— — ——— — — 


tree 


= TE 04 4500 דשה‎ 


Hoffnung unſers Lebens dabin. 
21. Und da man lange nicht gegeffen 


--" Paulus ind Mittel unter fie, und ſprach: 
4006 Männer, man jollte mir gehorchet, 
amd nicht don Creta aufgebrochen haben, 
amd uns dieſes Leidens und Schadens über- 
hoben haben. 


berzagt feid; denn Keines Leben aus ung 
wird umfommen, ohne das Schiff. 

98. Denn biefe Nacht ift bei mir geftanben 
ber Engel Gottes, deß ich bin, und dem ich 
‚Biene, 


24. Und fprach: Fürchte dich nicht, Paule, 
du mußt vor den Kaiſer geſtellet werden; 
und ſiehe, Gott Hat dir geſchenkt Alle, die 
mit טול‎ ſchiffen. 


dein ich glaube Gott, 68 wird alſo gefcheben, 

wie mir gefagt ift. 

26. Wir müfjen aber anfahren an eine 

ו 

27. Da aber die vierzehute Nacht Fam, und 

τοῖς in Adria fuhren um die Mitternacht, 
nten die Schiffleute, fie kämen etwa an 
Land. 

₪ Und fie fenften den Bleiwurf ein, und 

zwanzig Klafter tief, uud tiber ein 
wenig von danmen jenften fie abermal, uud 
‚fanden fünfzenn Klafter. 


barte Derter anftogen, und warfen. hinten 


es Tag wiirde, 


22, Und nun ermahne ich euch, daß ihre un⸗ 


25. Darum, liebe Männer, ſeid unberzagt; | 


29. Da fürchteten fie fich, fie würden זה‎ | 


Apoſtelgeſchichte 27, 28. 


vom Schiff טסוט‎ Anker, und winfchten, daß 


em aus dem Schiff, und den Kahn nieder⸗ 


in das Meer, und gaben vor, fie woll⸗ 
ten die Auker vorne aus dem Schiff laſſen; 
31. Syrah Paulus zu dem Uuterhaupts 
mann, und zu den Kriegsknechten: 
dieſe nicht im Schiff bleiben, jo könnet ihr 
nicht beim Peben bleiben, 

| 89. Da hieben die Kriegsfnechte die Stricke 
‚ab von tem Kahn, und ließen ihn fallen. 

33 Und da 66 anfing licht zu werden, er» 


Wenn | 


maßnte fie Paulus Alle, daß fie Speife näb- | 


- לווזו‎ jprach: Es ift heute ber vierzehnte | 
daß ihr wartet und uugegefier geblieben | 
, und habt nichts zu euch genommen. 

Darım ermabne ich euch, Speiſe zu 


Inehnen, euch zu Laben;, denn 8 wird eıter | 
keinem ein Haar von dem Haupt entfallen. 
85 Und da er das gejagt, nahm er dad 
Brot, dankte Gett vor ihnen Allen, uud 

“ ch 66, und fing au zu eſſen. 
Da wurten fie Alle gutes Muths, uud | 
nen auch Speife, 
δ 37 Unfer waren aber alle - zufammen im | 
<a in zwei hundert und ſechs und jiebenzig 
= Ant da fie fatt geworden, erleichterten 
fie Schiff, und warfen das Getreide iu 
5 Meer. 
fie das Schiff treiben, two es möglich wäre. 
40 Und da fie die Aufer aufgehoben, Liegen 
€ fih dem Meer, und Iöfeten die Ruder: 


ὃ nicht, einer Aufurt aber wurden fie 
ahr, tie hatte ein Ufer; da binan wollten 


| 
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nach dem Winde, und trachteten nad bem 
Ufer. 

41. Und da τοῖς fuhren an einen Ort, der 
auf beiten Seiten Meer hatte, ftieß fich 8 
Schiff an, und das Vordertheil blieb feft 
ſtehen unbeweglich, aber das Hintertheil zer⸗ 
brach von der Gewalt der Wellen. 

42. Die Kriegsfnechte aber hatten einen 
Rath, die Gefangenen zu tödten, dag nicht 
Jemand, jo heraus ſchwömme, eutflöhe. 

43. Aber der Unterhauptmann wollte Pau⸗ 
{um erhalten, und wehrete ihrem Bornehmen, 
und bieß, die da ſchwimmen konnten, fich- 
zuerft in das Meer laffen, und entgehen an 
das Land; 

44. Die Andern aber, Etliche auf den Bret⸗ 
tern, Etliche auf dem, dag vom Schiff war. 
Und aljo gefchah es, daß fie Alle erhalten zu 
Lande famen. 


Das 98. 1. 


u" da wir ausfamen, erfuhren wir, daß dıe 
Infel Melite hieß. 

2 Die Pentlein aber erzeigten ums nicht 
geringe Freundfchaft, zündeten ein Feuer an, 
und nahmen ung Alle auf, um des Regens, 
der über und gelommen war, und um ber 
Kälte willen. 

3. Da aber Paufus einen Haufen Reiſer 
zuſammen raffte, und legte 68 aufs Feuer, 
fam eine Otter von der Hige, uud fuhr 


es | Paufo an feine Hand. 
80. Da aber tie Schiffleute die Flucht ſuch⸗ 


4. Da aber die Leutlein fahen das Thier an 
feiner Hand bangen, fprachen fie unter einan⸗ 
der: Diefer Menſch muß ein Mörder fein, 
welchen die Rache nicht eben läßt, ob er 
gleich dem Meer entgangen ift. 

5 Er aber fohfenferte das Thier ins Feuer, 
und ihm mwiderfuhr nichts 1160618. _ 

6. Sie aber warteten, wenn er fchwellen 
twiürbe, -oder todt niederfallen. Da fie aber 
lange warteten, und faheı, daß ihm nichts 
Ungeheures wiberfubr, verwandten fie fich, 
und fprachen er wäre ein Gott. 

7 Au denfelben Oertern aber hatte ber 
Oberſte in der Infel, mit Namen Publius, 


ein Vorwerk, der nahm ung auf und her» 


Da 68 aber Tag ward, fannten fic dag 


| 
| 
ו 
| 
| 


bergte und drei Tage freumdlich. 

8. 66 gefchah ader, daß der Vater Publii 
am Fieber und an der Ruhr lag. Zu tem 
ging Paulus hinein, und 01666, und legte 
die Hand auf ihn, und machte ihn gefund. 

9 Da das geſchah, kamen auch die Andern 
in der Inſel herzu, die Krankheiten hatten, 
und ließen fich gefund machen. 

10. Und fie thaten uns große Ehre, und 
da wir auszogen, luden fie auf, was 8 
| neth war. 

11. Nach drei Monaten aber fchifften wir 
aus in einem Schiff von Alerandrieu, wel⸗ 
0068 in der Infel getwintert hatte, und hatte 
ein Panier der Zwillinge, 

12. Und da wir gen Syracus kamen, blies 
ως τοῖς drei Tage ba. 

13. {πὸ da wir umſchifften, kamen τοῖς gen 
Negion, und πα Einem Tage, da der Siid- 
wind [ὦ erhob, famen wir des andern Tages 


de auf, md richteten den Segelbaunt | gen Puteelen. 
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14. Da fanden wir Brüder, und wurten von 
ihnen gebeten, daß wir fieben Tage da blie- 
ben. Und alfo famen wir gen Rom. 

15. Und von dannen, da die Brüder von 
ung hörten, gingen fie aus ung entgegen, 
bis gen Appifer und Tretabern. Da אל‎ 
Paulus fahe, danfte er Gott, und gewann 
eine Zuverſicht. 

16. Da wir aber gen Nom famen, über 
antwortete dev Unterhauptinann bie Gefan- 
genen dem oberften Hanptinann, Aber Panlo 
ward erlaubt zur bleiben, two er wollte, mit 
einem Kriegsknecht, der feier hütete. 

17. 66 gefchah aber nach drei Tagen, daß 
Paulus zufammen vief die Vornehmften der 
Suden. Da dieſelben zuſammen famen, 
ſprach er zu ihnen: Ihre Männer, liebe 
Brüder, ich habe nichts gethan wider fer 
Bolf, noch wider päterliche Sitten; und bin 


doch gefangen aus Jernfalen übergeben in. 


der Römer Hände. 

18 Welche, da fie mich verhöret Hatten, 
wollten fie mich los geben, dieweil feine 11 
fach des Todes an mir war. 

19. Da aber die Inden dawider rebeten, 
ward ich genöthiget, mich auf ven Raifer zu 
berufen; nicht, als hätte ich mein Volk etwas 
zu verflagen. 

20. Um der Urfach willen habe ich euch ge= 
beten, daß ich euch fehen und anfprechen 
möchte; denn um der Hoffnung willen 815 
rael& bin ich’ mit diefer Kette umgeben. 

21. Sie aber fprachen zu ihm: Wir haben 
tweber Schrift empfangen aus Judäa deinet- 
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| 


halben, noch fein Bruder ift gefoinmen, ver | 


von dir etwas Arges verkündiget oder 6 
fagt habe. 


22. Doch wollen wir von dir hören, was | 


du hältft. Denn von biejer Secte ift ung 


kund, daß ihr wird an allen Enten wi 
ſprochen. 

23. Und da fie ihm einen Tag beſtimmte 
famen Biele zu ihm in die Herberge, welche 
er auslegte und bezeugte das Neich Gottes, 
und predigte ihnen von Jeſu aus dem Gef 
Drofis, und aus den Propheten, von fi 
Morgens an, bis an den Abend. 

24. Und Etliche fielen zu den, 508 er fagt 
Etliche aber glaubten nicht. 

25. Da fie aber unter 61011566 8 
waren, gingen fie weg, als Paulus ein Wort 
redete, das wohl ver heilige Geiſt gejagt hai 
durch ben Propheten Jeſaias zu unſern 
Vätern, 2 

26. Und geſprochen: Gehe Hin וו‎ 8 
Volk, une ſprich: Mit dein Ohrei werdet ihr 
66 hören, und nicht verfthen, und mit dei 
Augen werdet ihr es fehen, und nicht 
kennen. ἘΝ 

27. Denn das Herz dieſes Volks ift verſtockt, 
und fie hören fchwerlih mit Ohren, und 
fhlummern mit ihren Augen, auf daß 
nicht dermaleinft fehen mit den Aigen, und 
bören mit den Ohren, und verftänbig werden 
im Herzen, und ſich bekehren, daß ich ihnen 
bätfe. x 

28. So {εἰ ε8 euch Fund gethan, daß ל‎ 
Heiden gefandt ift dies Heil Gottes, und fi 
werben 08 hören. = 

29. Und da er folches redete, gingen Bü 
Inden bin, und hatten viel Fragens unte 
ihnen felbft. 1 

30. Paulus aber blieb zwei Jahre in feinen 
eignen Gedinge, und nahm anf Alle, die zı 
ihn einfamen; 

31. Predigte das Neich Gottes, und / ti 
von den Herren Iefu, mit aller Freudigkel 
unverboteit. 7 


Die Epiftel St. Pauli an die Römer. 


Das 1. 


| ein Knecht Jeſu Ehrifti,- berufen 
zum Upoftel, ausgefondert zu predigen 
das Evangelium Gottes, 


| 9. Denn Gott ift mein Zeuge, weichem 0 


2 Welches er zuvor Berheißen bat durch | 


feine Propheten in der heiligen Schrift, 

3. Von feinem Sohne, der geboren ift von 
dem Samen Davids, nach dem Fleifch, 

‚4. Und kräftiglich erwiejen ein Sohn Got— 
tes, nach dem Geift, der da 06101766, feit der 
Zeit er auferftanven ift von ben Todten, 
nämlich Jeſus Chriftus, unſer Herr, 

5. (Durch welchen wir haben empfangen 
Gnade und Apoftelamt, nuter allen Heiden 
den Gehorfam des Glaubens anfzurichten 
52 feinem Namen, 

6. Welcher ihr zum Theil auch feid, 516 da 
berufen find von Jeſu Chrifto) 

7. Allen, die zu Nom find, ben Liebften 
Gottes und berufenen Heiligen: Guade [εἴ 
mit euch, und Friede von Gott, unſerm 
Vater, und dem Herrn Jeſu Chriſto. 


8. Aufs erfte danfe ich meinem Gott, durch 


Jeſum Chrift, ener Aller halben, daß 
von eurem Glanben in aller Welt faget. 


biene in meinem Geift am Evangelio von 
| feinem Sohne, daß ich ohne Unterlaß eine 
gedenfe, x 
10. Und alfezeit in meinem Gebet flehe, of 
ſichs einmal zutragen wollte, Daß ich zu euch 
käme durch Gottes Willen. = 
11. Denn mich verlanget ech zu fehen 
auf daß ich eich mittheile etwas geiftliche 
0% euch zu ftärfen; 3 
Das ift, daß ich ſammt euch getröfte 
4 durch even und meinen Glaube 
den wir ımter einander haben, 0 
13. Ich ]וטו‎ ench aber nicht verhalten, ΠΕΡῚ 
Brüder, daß ih mir oft habe vorg:feßt 5 
euch zu kommen, (bin aber verhindert b 
ber) daß ich auch unter euch Frucht ſchaffte 
gleichtwie unter andern Heiden. ἘΞ 
14. Ich bin ein Schuldner beides der ₪ 
hen und der Ungriechen, beides der Weifer 
und ber Unweiſen. J 
15. Darum, fo viel am mir ἐπ, bin ₪ 


- 


jeneigt, auch euch zu Rom das Evangelium 
| prebigei. 

Denn ich ſchäme mich des Evangelii von 

Chriſto nicht; זוזוטס‎ 66 ift eine Kraft Gottes, 
je da felig macht Alle, die daran glauben, die 
uden vornchmlich, und auch die Bricchen. 

Sintemal darinnen geoffenbaret wird 


= 


> tommt aus Glauben in Glauben; wie denn 


leben. 
18. Denn Gottes Zorn vom Himmel wird | 
frenbaret über alles. gottlofe Weſen und 


‚heit in Ungerechtigkeit aufhalten. 


, fo man bei wahrnimmt an ben 


(fo, daß fie feine Entſchuldigung Haben. 


h gedanket, ſoudern find in ihrem Dichten 
geworben, uud ihr underftänbiges Herz 


t verfüi 
7 22. Da fie ſich für weiſe hielten, ſind ſie zu 
arren geworden; 
28. Und haben verwandelt die Herrlichkeit 
en Gottes in cin Bild, 
h dem vergänglichen Menfchem, und ber 


Thiere.‏ וג 

24. Darum hat fie auch Gott dahin gegeben 
ו‎ ihrer Herzen Gelüfte, in Unreinigfeit, zu 
inben ihre eigene. Leiber an ihnen felbft ; 


τεῦ dem Gejchöpf mehr, denn dem Schöps 
:, der da gelobet ift in Etvigfeit. Amer. 
—— hat ſie Gott auch dahin gegeben 


delt den natürlichen Gebrauch in den 
ה‎ 


| den matürlichen Gebrauch) bes Wei > 
und find an einander erhigt in ihren Lü⸗ 
und haber Mann mit Manı Schande 
jeben, und ben Lohn ihres Irrthums (tvie 
denn fein follte) an ihnen ſelbſt eupfangen. 
Und gleichiwie fie nicht geachtet haben, 
‚fie Gott erfenmeten, hat fie Gett auch 
in gegeben in verfehrten Sinn, zu thun, 
nicht taug t. 
. Boll alles Ungerechten, Surerei, Schalk- 
/ Geizes, Bosheit, voll Haſſes, Mords, 
dere, Liſt, giftig, Ohreubläfer, 


ern Ungehorfame, 
Unvernünftige, Treuloſe, 
rishnliche, Unbarmberzige, 
> Die Gottes Gerechtigkeit wiffen, (daß, | 
1010068 than, de3 Todes würdig find,) | 
₪ ſie 68 nicht allein, fondern haben auch 
πρῶ an deinen, bie 08 thun. 


—— die vor Gott gilt, welche | 


Die Gottes Wahrheit haben verwans | 
in die Lügen, und haben geehret לוגוג‎ ges | 


Römer 1, 2. 


| 
| 


| 6066 : Dev Gerechte wird feines | 


—— טשפ‎ Menfchen, die die Wahr⸗ 


, | 
. Damit, daß Gottes unfichtbares Weſen, 
ift, ſeine ewige Kraft und Gottheit, wird | Zorn, aufden, Tag des Zorns und der Offen- 


nämlich an der Schöpfung der Welt; | 


1, Dietweil fie mußten, daß ein Gott ift, | 
‚haben ἴδηι nicht gepriefen als einen Gott, | 


f, und der vierfüßigen, und der fries | 


| 


Lüfte, denn ihre Weiber haben |‏ יי 


2 τ. Desfelben gleichen auch die Mänuerhaben ὦ 


| 


Ὁ Berleumber, Gettesverächter, Frevler, | 
ffärtige, Ruhmräthige, Schäbliche, den — dich auf das Geſetz, und rühmeſt 


Störrige, 
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Das 2. Eapitel. 


arım, 9 Menſch, Fannft du dich nicht 

entſchuldigen, wer δι: bift, der da richtet ; 
denn worinnen du einen Nndern richteft, 
| verdbammeft זול‎ dich ſelbſt; ſintemal du eben 
dasſelbe thuft, das זול‎ richteft. 

2. Denn wir wiſſen, daß Gottes Urtheil ift 
| recht über bie, fo ſelches thun. 

3. Denfeft du aber, o Menſch, der du rich- 
| teft die, jo ſolches thun, und thuft הזוה‎ das⸗ 
felbe, daß dur dem Urtheil Gottes entrinnen 
werbeft ? 

4. Ober verachteft du den Reichthum feiner 
Güte, Geduld und Langmüthigfeit? Weißt 


19. Denn daß man weiß, daß Gott fei, ift du nicht, daß dich Gottes Güte zur Buße 
— —— denn Gott hat es ihnen ge⸗ leitet? 


5. Du aber πα deinem verſtockten und 
unbußfertigen Herzen häufeſt dir felbft den 


| barınıg des gerechten Gerichts Gottes, 

6. Welcher geben wirb einem Jeglichen nach 
feinen Werfen; 

7. Nämlich Preis, und Ehre, und unver— 
gängliches Wefen, denen, die mit Geduld 
in guten Werfen trachten nach dem ewigen 
Leben; 

8. Aber denen, die da zänfifch find, und der 
"Wahrheit nicht gehorchen, gehorchen aber dem 
| Ungerechten, Ungnade und Zorn; 

9. Trübfal und Augft über alle Seelen der 
Menfchen, die da Böfes thun, vornehmlich 
der Juden und auch der Griechen. 

10. Preis aber, und Ehre, und Friebe 
allen denen, die da Gırtes thun, vornehmlich 
den Inden und auch den Griechen ; 

11. Dem 68 ift Fein Auſehen der Perfon vor 
Gstt. 

12. Welche ohne Geſetz gefüntiget haben, 
die werden auch ohne Gefeg verloren wer⸗ 
den; und welche am Gefeg geflindiget haben, 
die werden durch das Geſetz verurtheilt 
werben! 

13. (Sintemal vor Gott, nicht die das Geſetz 
hören, gerecht find; fondern die das Geſetz 
thun, werden gerecht fein. 

14. Dem jo bie Heiten, bie das Geſetz 
nicht haben, und doch von Natur thun des 
Geſetzes Werk, dieſelben, dieweil ſie das 
Geſetz nicht haben, find fie ihnen jelbſt ein 
Geſetz; 

15. Damit, daß fie beweiſen, des Geſetzes 
Werk fei befehrieben in ihren Herzen, fintemal 
ige Gewiſſen fie bezeirget, dazu auch die Ge- 
danken, die ſich unter einander verflagen oder 
eutſchuldigen,) 

16. Auf den Tag, da Gott das Verborgene 
ter Menfchen durch Iefum Chriſt richten 
twird, laut meines Evangelii. 

17. Siehe aber zu, זול‎ heißeft ein Jude, und 


dich Gottes, 
18. Und weißt feinen Willen; und weil גול‎ 


| aus dem Gefeg unterrichtet bift, prüfeft du 


was das Befte zu thun ſei; 

19. Und vermiffeft bich zu fein eim Leiter 
der Blinden, ein Licht derer, die in der Zinfter- 
niß fürd, 
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20. Ein Züchtiger ber Thörichten, ein Lehrer 
der Einfältigen, haft die Form, was zu wiffen 
und recht ift im Geſetz. 

91. Run lehreft du Andere, und lehreft dich 
ſelbſt nicht. Du Pprebigeft, man folle nicht 
stehlen, und זול‎ 7% 

23. Dir fprichft, man folle nicht ehebrechen, 
und dur brichft die Ehe. Dir greuelt vor ben 
Bösen, und ranbeft Gott, was fein ilt. 

23. Du rühmeſt dich des Gefetes, uud 108 
6ל‎ Gott durch Mebertretung 665 6. 

24. Denn eurethalben wird Gottes Name 
gefäftert unter den Heiden, 016 gefchrieben 
ſtehet. 

25. Die Beſchneidung iſt wohl nütze, wenn 
δι das Gefeg hältft ; hältft du aber 588 Ge— 
ſetz nicht, fo ift deine Beſchneidung ſchon eine 
Vorhaut geworben, 

26. So num die Vorhant das Necht im Ge- 
ſetz Hält, meineft du nicht, daß feine VBorhaut 
werde fiir 61116 Beſchneidung gerechnet ? 

27. Und wird alfo, das von Natur eine Vor- 
haut ift, und das Geſetz vollbringet, Dich 
richten, der זול‎ unter dem Buchſtaben und 
Beſchneidung bift, und das Geſetz libertrittft, 

28, Denn das ift nicht ei Jude, der aus— 
wendig ein Jude ift, auch ift das nicht eine 
Beſchneidung, die auswendig im Fleifch ges 
ſchieht; 

29. Sondern das iſt ein Jude, der inwendig 
verborgen iſt; und die Beſchneiduug des Her⸗ 
zens iſt eine Beichneidung, bie im Geiſt und 
nicht im Buchftaben gefchieht, welches Lob ift 
nicht aus Menfchen, fondern aus Gott. 


Das 3. Eapitel. 
Pas 


haben denn die Juden 00106108 ? 
Oder was nligt die Befchneidung Ὁ 

2. Zwar faft viel. Zum erften, ihnen ift ver⸗ 
tranet, was Gott geredet hat. 

3. Das aber Etliche nicht glauben au dase 
feibe, was liegt daran? Sollte ihr Unglaube 
Gottes Glauben aufheben? 

4. Das [εἰ ferne! Es bleibe vielmehr. alfo, 
daß Gott [εἰ wahrhaftig, und alle Dienfchen 
faljch; mie geſchrieben ſteht: Auf daß du 
gerecht ſeieſt in deinen Worten, und überwin⸗— 
deſt, wenn du gerichtet wirft. 

5. Iſt 66 aber alſo, daß unſere Ungerechtig- 
feit Gottes Gerechtigfeit preifet, was tollen 
wir fagen ? Ift denn Gott auch ungerecht, daß 
er darliber ziirnet ? (Ich rede alfo auf Meu— 
{chen Weiſe.) 

6. Das [εἰ ferne! Wie fünnte fonft Gott die 
Welt richten? 

7 Denn fo die Wahrheit Gottes durch meine 
Lüge herrlicher wird zu feinem Preife, warıım 
foltte ich denn noch als ein Sünder gerichtet 
werben ? 

8. Und nicht vielmehr alſo thun, wie wir 
geläftert werben, und wie Etliche fprechen, 
daß wir jagen follen: Laßt uns 1160618 thun, 


auf daß Gutes daraus komme? Welcher 


Verdammuiß ift ganz recht. 

9. Was fagen wir denn nun? Haben wir 
einen VBortheil? Gar feinen. Denn wir ha— 
ben droben bewieſen, daß beides Juden und 
Griechen, alle unter ver Sünde find, 
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10. Wie denn gefeprieben ſtehet: Da ift nic 
der gerecht fei, auch nicht Einer, 

11. Da ift nicht, der verftändig ſei; da 
nicht, der nach Gott frage; R 

12. Sie ſind Alle abgewichen, und ₪ 
fammt untüchtig geworden; da ift nicht er 
Gutes thue, auch nicht Einer; J 

13. Ihr Schlund iſt ein offenes Grab, m mit 
ihren Zungen handeln fie trüglich, Ottern 
gift iſt nuter ihren Lippen . 
, 14. Ihr Mund ift voll Fluchens und Bitter 
eit; 4 

15. Ihre Füße find eilend Blut zır vergießen 

16. In ihren Wegen iſt eitel Unfall m 
Herzeleid; 

47. Und den Weg des Friedens wileag 
nicht ; Er 

18. &8 ift keine Furcht Gottes vor ihrem 
Augen. 

19. Wir wiffen aber, daf, was 8 Sefe 
fagt, das fagt 66 benen, bie umter dein Geft 
find; auf daß Aller Mund verftopfet - 
und alle Welt Gott ſchuldig ſei; 

20. Darum, daß fein Fleiſch durch tes 6 
feges Werfe טסט‎ ihm gerecht fein mag; ל‎ 
duch das Geſetz kommt Erfenntniß | 
Sünde. 

21. Nun aber ift ohne Zuthun des - 
die Gerechtigkeit, die טסט‎ Gott gilt, geoffi 
baret, und bezeuget durch das: Geſetz und bi 
Propheten, 

22. Ich fage aber von folcher Bereitigf 
טסט‎ Gott, die da fommt durch זוטל‎ 
an Jeſum Ehrift, zu Allen und auf Ale, δ 
da glauben. ἢ 

23. Denn 68 16 hier fein Unterfchied; fie fin 
allzumal Sünder, und mangeln des - 
dei fie 010 Gott haben follten ; 

24. Und werden ohne VBerdienft gerecht 0 
ſeiuer Gnade, durch die Erlöfung, fo dure 
Chriſtum Jeſum gejchehen ift; | | 

25. Welchen Gott hat vorgeftellt zu εἶ 01 | 
Gnadenftuhl, durch den Glauben in feinen 
Blut, damit er die Gerechtigfeit, die vor ihn 
gilt, Darbiete, in dem, daß er Sünde טסט‎ 
welche bis auhero geblieben war unter 0 
licher Geduld ; 

26. Auf daß er zu dieſen Zeiten harßöte! 
Gerechtigkeit, die טסט‎ ihm gilt; auf daß ₪ 
allein gerecht fei, πὸ gerecht ‚mache deu, | 
da ift des Glaubens an Iefu. 

27. Wo bleibt num der Ruhm? Er ift αἱ 
Durch welches Geſetz? Duch der W 
Geſetz? Nicht alſo, fondern א‎ bee G 
bens Gefeß. | 

28. Sp halten wir es num, vaf der Menſch 
gerecht werde ohne des Gejeßes Werke, allem 
durch den Glauben, ei 

29. Oder ift Gott allein der Juden Gott? 
Iſt er nicht auch. dev Heiden Gott ? Ja frei 
lich auch der Heiden Gott. “ 

30 Sintemal 66 iſt ein einiger Gott, ver 
gerecht macht die Beſchneidung αὐ H Ἷ 
Glauben, und die Borhaut durch den Gla 
bei. 

31, Wie? Heben wir denn bad Gefeg ἃ un 
durch den Glauben ? Das [εἰ ferne! Som 
dern wir richten das 000606. 5 


= 420% 4 
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Ἢ 
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Das 4. εἴ, 


DIN fagen טוט‎ denn von unferm Vater 
# Abraham, daß er gefunden habe nach 
dem ?ו‎ 

2 Das jagen wir. 38 Abraham durch die 
Werte gerecht, fo hat er wohl Ruhm, aber 
nicht vor Gott 

8. Was jagt denn die Schrift? Abraham 
bat Gott geglaubet, und das ift ihm zur 
Gerechtigkeit gerechnet. 

4. Dem aber, der mit Werfen umgehet, 
wird der Lohn nicht aus Guaden zugerech⸗ 
πεῖ, fondern aus Pflicht. 

-5 Dem aber, ver nicht mit Werfen umge⸗ 
bet, glaubet aber זוה‎ ten, der die Gottlofen 
gerecht macht, dem wird jein Glaube gerech 
met zur Gerechtigkeit 
6 Nach weicher Weiſe anch David jagt, daf 
bie Seligfeit fer allein des Menſchen, wel⸗ 
Gstt zugerechnet die Gerechtigkeit, ohne 
4 — der Werke, da er jpricht : 

7 Selig find die, welchen ihre Ungerechtig- 
Be vergeben find, und welchen ihre Sün- 
bebedet find; 

8 Selig iſt der Mann, welchen Gott kein: 
Bünde zurechnet. 

Ὁ, Num diefe Seligkeit gehet fie über אל‎ 
Beſchneidung oder über die Vorhaut? Wir 
müſſen je jagen, daß Abraham ſei fein 
Glaube zur Gerechtigfeit gerechnet 

10 Wie ift er ihm denn zugerechnet? In 
Der Beſchneidung, oder in der Vorhaut? 
Dime Zweifel nicht in der Beſchneidung, 
| fondern in der Vorhaut 

. 11 Das Zeichen aber der Bejchneidung 
| empfing er zum Siegel der Gerechtigkeit des 
| "Glaubens, weichen ex noch in der Vorhaut 

batte: auf daß er würde ein Vater Aller, 
die הס‎ glauben ım der Vorhaut, daß denſel⸗ 
ben ſolches auch gerechnet werde zur ₪: 
rechtigkeit; 

15 Und würde auch ein Pater der Bes 
| ,הזוזוסושזוט)|‎ nicht allein derer, die von ber 
ו‎ find, fondern auch derer, bie 
ל‎ da wandeln in ben Fußſtapfen des Glau—⸗ 

18, welcher war in der Vorhaut unſers 
Vaters Abrahams 
123. Denn die Verheifung, daß er follte fein 
ξ Welt Erbe, ift nicht geſchehen Abraham, 
aber jeinem Samen, durch das Gejeg, ſon⸗ 
derun durch die Gerechtigkeit des Glaubeus 
14. Demi wo die vom Geſetz Erben find, fo 


ft ob. 
> 15. Sintemal das Gefeß richtet nur Zorn 


leine Uebertretung 

16. Derhalben muß bie Gerechtigkeit durch | 
den Glauben kommen, auf dab fie [εἰ aus | 
Guaden, und die Verbeißung feft bleibe 
allem Samen; nicht allein dem, der unter 
= וחספ‎ Gefeg ift, fendern auch dem, der des | 
9 end Abrahams ift, welcher iſt unfer | 
Alter Vater. 

47 Wie gefchrieben ftehet" Ich habe Dich ἐς 
febl zum Vater vieler Heiden, vor Gott, dem 
= וו‎ geglaubet haft, dev הל‎ lebendig macht vie | 
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, ἘΝ Glaube nıchts, und die VBerheifung | 


au; denn סטו‎ das Gejeg nicht ift, da ift au | 
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Todten, und ruft dem, das nicht ift, 508 68 fei. 

18 Und er bat geglaubet auf Hoffnung, 
da nichts zu Hoffen war, anf daß er wiirde 
ein Bater vieler Heiden, wie denn zu ihm 
gefagt ift: Aljo fol dein Some fein 

19. Und er ward nicht ſchwach im Glauben, 
fahe auch nicht an feinen eigenen Leib, twel- 
cher ſchon erjtorben twar, weil er faft θιπις 
dertjährig war, auch nicht den erftorbenen 
Leib ver Sarah 

20. Denn er zweifelte nicht an der 930006: 
Bung Gottes durch Nnglauben, jondern ward 
ftart im Glauben, und gab Gott die Ehre: 

21. Und wußte aufs allergetvifjefte, daß, 
was Gott verheißt, das kann er auch thun 

22. Darum ift es ihm auch zur Gerechtig> 
teit gerechnet. 

23. Das ift. aber nicht gefchrieben allein um 
feinettwillen, חכ‎ 8 es ihm zugerechnet ift; 

24. Sondern auch um unfertwillen, welchen 
686 |01] zugerechnet werben, jo wir glauben 
an den, ver unfern Herrn Jeſum auferwecket 
bat von den Todten 

25. Welcher ift um unſrer Sünde twillen 
dahin gegeben, und um umjerer Gerechtig- 
1611 willen auferwecket 


Das 5. (δανιεῖ, 


N wir denn find gerecht geworben durch 
ben Glauben, jo haben τοῖς Frieden mit 
Gott, durch unſern Herren Iefum Chrift. 

2. Durch weichen wir auch einen Zugang 
haben im Glauben zu dieſer Gnade, darın 
nen wir ftehen, und rühmen und der Hoff» 
mung der zufünftigen Derrlichkeit, die Gott 
geben foll 

3. Nicht allein aber das, fonderi τοῖς rüh⸗ 
men uns auch der Trübfale, dieweil τοῖς 
wife, daß Trübfal Geduld bringet; 

4. Geduld aber bringet Erfahrung, Erfah⸗ 
rung aber bringet Hoffnung. 

5. Hoffmung aber laßt nicht zır Schanden 
werden Denn die Liebe Gottes ift ausge—⸗ 
goffen in unſer Herz durch den. heiligen 
Geift, welcher ung gegeben iſt 

6. Denn auch Ehriftus, da wir noch ſchwach 


| waren, mach der Zeit, ift fir ung Gottloje 


geftorben 

1 Nun ftirbt Kaum Jeniand um des Rechtes 
willen: um etwas Gutes willen dürfte viel⸗ 
leicht Jemand fterben 

8. Darum preifet Gott feine Liebe gegen 
ung, daß Chriftus fiir uns geftorben ift, da 
wir noch Sünder waren 

9 Sp werben wir je vielmehr durch ihn 
behalten werden טסט‎ dem Zorn, nachdem 
wir durch fein Blut gerecht getvorden find. 
10 Denn jo wir Gott verfühnet find durch 
den Top feines Sohnes, da wir noch Feinde 
wareı; vielmehr werten wir felig werden 
durch fein Leben, fo wir nun verſöhnet find. 
| 11. Nıucht allein aber das; ſondern wir rüh⸗ 
men ums auch Gottes, durch unjern Herrn 
Jeſum Chriſt, durch welchen wir nun bie 
Verſöhnung empfangen haben 

12 Derhalben, wie durch Einen Menjchen 
die Sünde ift gefommen in die Welt, und 
ter Tod durch die Sünde, und ift alſo der 
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Tod zu allen Menſchen durchgedrungen, die— 
weil fie Alle geſündigt haben; 

13. (Deun die Sünde war wohl in ber 
Welt, bis auf das 65 fer; aber wo fein Ge— 
ſetz ift, Da achtet man der Sünde nicht. 

14. Sondern der Tod herrfchte ven Adam 
זוה‎ bis anf Miofe, auch fiber tie, tie nicht 
gefüindiget haben, mit gleicher Nebertretung, 
wie Adam, welcher ift ein Bild dep, der zur 
fiinftig war. 

15. Aber nicht Hält ])008 mit der Gabe, wie 
mit der Sünde. Denn fo an Eines Sünde 
Viele geftorben find, fo ift vielmehr Gottes 
Gnade ud Gabe Vielen reichlich widerfah— 
ven, burch die Guade des einigen Menfchen, 
Jeſu Ehrifti. 

16. Und nicht ift die Gabe allein über Eine 
Sünde, wie durch des einigen Sünders 
einige Sünde 01168 Berberben. Demm das 
Urtheil ift gefommen aus Einer Sünde zur 
Verdammniß; die Gabe aber hilft auch 8 
vielen Sünden zur Gerechtigkeit. 

17. Denn fo um des Einigen Sünde willen 
טשפ‎ Tod geherrfchet hat durch ben Einen, 
vielmehr werben Die, fo da empfangen bie 
Fülle der Gnade und der Gabe zur Gerech- 
tigkeit, herrfchen im Leben, duch Einen, 
Jeſum Ehrift.) 

18. Wie unn durch Eines Sünde die Ver- 
dammmiß 11000 alle Menfchen gekommen ift, 
alfo ift auch durch Eines Gerechtigkeit die 
Rechtfertigung des Lebens liber alle Men 
{hen gefommen. 

19. Denn gleichtwie duch Eines Menfchen 
Ungehorfam Viele Sünder geworben find, 
alfo auch duch Eines Gehorſam werden 
Biele Gerechte 

20 Das Gefeß aber ift neben eingefommen, 
auf daß die Eiinde mächtiger wiirde. Wo 
aber die Süude mächtig geworden ift, ba ift 
doch die Gnade viel mächtiger getvorben ; 

21. Auf daß, gleichwie die Sünde geherrſchet 
bat zur dem Tode, alfo auch herrſche bie 
Gnade durch die Gerechtigkeit zum: eivigen 
Leben, durch Jeſum Ehrift, unfern Herru. 


Das 6. Kapitel. 
DIL twollen wir hierzu fagen? Sollen wir 


denn in der Sünde bebarren, auf daß 


bie Gnade defto mächtiger werde? 

9. Das [εἰ ferne! Wie follten wir in der 

Sünde tollen leben, der wir abgeftorben 
3. Wiffet ihr nicht, daß Alle, Die wir in 


Jefum Chriſt getauft find, die find im feinen | 


Tod getauft? 


4. Sp find wir je mit ihm begraben durch 


die Taufe in ben Tod, auf daß, gleichtwie 
Chriſtus ift anferwedet von ben Todten. 
durch die Herrlichkeit des Waters, alfo follen 
auch τοῖν im einem nenen Leben wandeln 

5. Sp wir aber fammt ihm gepflanzet wer⸗ 
den zır gleichem Tode, fo werden wir auch 
der Auferſtehung gleich fein; 

6. Dieweil wir wiffen, daß ımfer alter 
Menſch ſammt ihm gekvenziget ift, auf daß 
der fünbliche Leib anfhöre, daß wir Hinfort 
der Sünde nicht dienen. 


ΠΣ Fe 


0 
7 Denn iver geftorben ift, δὲν iſt 2 
tiget von der Sünde. 

8. Sind wir aber mit Chrifte ליי‎ 1 
glauben wir, daß wir auch mit ihm leben 
werben; . 

9 Und wiſſen, daß Chriftus, von ben Tob 
ten erweckt, binfort nicht ftirbt; ber 4 
wird hinfort über ihn nicht herrſchen . 

10. Deun das er geftorben ift, Das ift er של‎ 
Sünde geftorben zu einem Dial; das er a 
lebet, das lebet er Gott Fr 

11. ΕἾΝ auch ihr, haltet euch dafür, 05 i 
ber Sünde gefterben jeib, und 10061 Bott it 
Ehrifto Iefu, unſerm Herrn. 1 

12. So 100% nun die Sünde nicht herrfchen 
im eurem fterbfichen Leibe, ıhr Gehorſam 1 
leiften in feinen Lüften. - 0 

13. Auch 8606064 nicht der Sünde eure Glie— 
der zu Waffen der Ungerechtigkeit, ſondern 
begebet euch feibſt Gott, als bie da aus den 
Todten lebendig ſind, und eure Glieder Gott 
zu Waffen der Gerechtigkeit. 6 

14. Dem die Sünde wird nicht herrſch en 
können über euch; fintemal ihr nicht ı 
dem 690/66 feid. fondern ter der Gnade. 

15. Wie mm? Sollen wir fünbigen, sie 
weil wir nicht unter dem Geſetz, fonber 
unter der Gnade find? Das {εἰ ferne! 8 

16. Wiffet ihr nicht, welchem ihr euch bege: 
bet zu Knechten in Gehorfam, dep με 
feid ihr, den ihr gehorſam feid; es {εἰ bei 
Sünde zum Tode, oder dem Gehorfam zu / 
Gerechtigkeit / 

17. Gott fei aber gedankt, daß ihr Knech 
der Sünde gemefen feid, aber nun 0 
gewerben von Herzen dem Vorbilde δι 
Lehre, welchem ihr ergeben jeib. ΕἸ 

18. Dem nun ihr frei geworden feid Ὁ 
der Sünde, ſeid ihr Knechte geworden 
Gerechtigkeit. ᾿-. 

19. τῷ muß meunſchlich davon reden, 1 
der Schwachheit willen 8 Sleifche 
Gleichwie ihr eure Glieder begeben habt ; 
Dienft ver Iireinigkeit, und ron einer 1 τ 
gerechtigkeit zu der andern, alſo begebet πὶ 
ach eıne Glieder. zum Dienft der Gere 
tigfeit, daß fie heilig werben. τ 1 

20 Denn da ihr der Siinde Knechte waret, 
da waret ihr frei von der Gerechtigkeit. . 

21. Was hattet ihr nun zur טשפ‎ Zeit fiir 
Frucht? Welcher ihr euch jest ſchämet; ἘΝ 
das Ende derfelben ift der Tod. 1 

22. Nun ihr aber feid von der Sünde 4 | 
und Gottes Kuechte geworden, habt ihr ₪ i 
Frucht, daß ihr heilig werdet, das Ende aber 
das eivige Leben 

23. Denn der Tod ift der Sünden 2 
aber שופ‎ Gabe Gottes ift Das ewige Le 4 
in Chriſto Jeſu, unſerm Heven % 

Das 7. Capitel. 4 
Wiſſet ihr nicht, liebe Brüder, (dem ἰ 
rede mit denen, die das Geſetz wiſſen, 
daß das Geſetz herrſchet über den Te 
io lange er febet? 

2. Dem ein Weib, das unter bein Dam 0 
ift, ]וטטוטול‎ der Dam lebet, ift fie verbunden 
an dag — fo aber ver Mann färbt, ו‎ 


4 


188 von Geſetz. das den Maun betrifft. | 


0 Wo fie num ber einem andern Marne ift, . 
veil der Maunn 16061, wird fie eine Ehebre | 


in gebheigen: jo aber der Maun ftirbt, ift 
: trei vom Gefes, daß fie nicht eine Ehe— 
vecherin 1 wo fie bei einem andern 
Damme ift 

+ טןוול‎ auch, meine Brüber, ihr jeid getod- 
8 t dem Geſetz, durch den Leib Chrifti, daß 
ihre eines Andern γεῖδ, naͤmlich dep, der von 
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Todten auferwedet ıft, auf daß wir | 


Frucht bringen 


| διὸ junblichen Lüfte, welche durch das +8 


| 5 Denn הס‎ wir ım Fleifch waren, ba waren | 


| fich erregten, kraftig in unſern Gliedern, 
| 


| dem Tode Frucht zu bringen 
ὃ Nun aber find wir von dem Geſetz los, 
סה‎ ihm abgefterben, das und gefangen 


Bejen Des Geiftes, und nicht im alten Weſen 
bes Buchſtabens 


| 


ו 
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ששל‎ ich will das Gute ihım, 507 mir das 
Bofe anhanget 

22 Denn ih habe Luft au 6001068 Geſetz; 
nach dem imwendigen Menfchen 

23 Ich ſehe aher ein ander Geſetz in ἡτεῖς 
wen Gliedern, das da wiberfireitet dem Ge— 
|63 in meinem Gemüthe, und nimmt mich 
gefangen in der Sünde Gefeg, welches ift in 
meinen Gliedern. 

24. Ich elender Menfch, wer wird ich 
erlöfen von dem Leibe diefes Todes? 

25. IH danfe Gott, durch Jeſum Chrift, 
unfern Herrn So diene ih ımm mit dem 
Gemiüthe dem Gefeg Gottes, aber mit dem 
Fleiſch dem Gefeg der Sünde 


Das 8. 


1 | 59 ift num nichts Verdammliches an denen, 
hielt, ,1|6ה‎ daß wir dienen ſollen im neuen © 


die זט‎ 60/60 Iefu find, die nicht nach 


| dem Fleifch wanbelır, ſondern nach dem Geiſt 


| 9088 wollen wir denn nun fagen? 8% 


das Geſetz Sünde? Das {εἰ ferne! Aber: die 
Sunde erkannte ich wicht, ohne durch 8 
Geſetz Deun ich wußte nichts von der Yuft, 
ὃ das Gejeg nicht hätte gefagt: Laß dich 
gelüften, 

3 Da nahm aber die Sünde Urſach am 
Gebet, md erregte in mir allerlei Luft. 
5 D an ohne das Gefeg war die Sünde todt 


a ber das Gebot fam, ward die Sünde wie⸗ 
lebendig 

330 aber ſtarb; und es befand ſich, daß 
Gebot mir zum Tode gereichte, das mir 
( zum Yeben gegeben war. 
11 Denn die Sünde nahm Urſach am Ge- 


2. Denn δα8 Geſetz des Geiftes, der da 
tebendig macht in Chrifto Jeſu, bat mich 
frei gemacht von dem Gefeg der Sünde und 
des Tores. 


3 Denn das dem Gefeg unmöglich war, 
(intemal 68 duch das Fleisch geichwichet 


| wabd,) das that Gott, und 6)פווה]‎ feinen 


Sohn in der Geftalt des ſüudtichen Fleifches, 
und verdammte die Sünde im Fleiſch durch 


| Sunde 
Ich aber lebte etwa ohne Geſetz. Da 


4. Auf daß die Gerechtigkeit, vom Gefeß 
erfordert, in uns erfüllet werde, Die wir nun 
nicht nach dem Fleiſch wandeln, fondern nach 
dem Geift. 


5. Denn die הס‎ fleifchlih find, Die find 


| fleifchlich geſinnt. die aber geiſtlich find, die 


bet, und betrog mid), und todtete mich durch 


dasſelbe Gebot. 

1: Das Geſetz ift je heilig, und das Gebot 
| heilig. recht und gut 

13 It dem, das da gut ift, mir ein Tod 


4 daß die Sünde wiirde überaus fündig 
urchs Gebot. 


Ὁ ift. Ich aber bin fleiſchlich, unter bie 
ube verfauft. 


pen ich thuc nicht, das ich will, ſondern 

ταῦ ich hafje, das thue ich 

16 Se τῷ aber das thue, Das ich nicht 

; je willige ich, Daß das Geſetz gut jei 

17. So thue ich nun dasſelbe nicht; שוט)‎ 

xu die Stinde, bie זוז‎ mir wohnet 

18. Denmich weiß, daß in mir, bas ]ו‎ in 
teinem Fleiſch, wohnet nichts Gutes. Wol⸗ 

en habe ich wohl, aber vollbriugen das Gute 

ide ich nicht 

19. Demm das Gute, das ich will, das thue 

nicht; ſondern das Böſe, das ich nicht 

1 Ir dad thue ich 

So ich aber thue, das ich nicht will, 
—* ich dasſelbe nicht, ſoudern die Sünde, 

16 in mir wohnet. 

21. © finde ich in mir תוומו‎ elu Geſetz, 


. Denn τῷ weiß nicht, was ich 10006. | 


Feindſchaft wider Gott; 


eiwerten? Das [εἰ ferne! Aber die Süude, 
af daß fie erjcheine, wie fie Stunde ift, hat | 
mir durch. das Gute ven Tod gewirket, 


ſind geiftlich gefinnt 
6. Aber fleiichlich geſinnt fein, ift der Tod; 


| mb geiftlich geſinut fein, ift Leben und Friede 


7. Denn fleifchlich geſiunt jein, ıft eine 
fintemal es dem 
Gejeg Gottes nicht unterthau ift, denn 98 
vermag 66 auch nicht. 

8 Die aber fleifchlich find, mögen Gott 
nicht gefallen, 

9. Ihr aber ſeid 1141 fleiſchlich, ſondern 


9 | geiftlich, fo anders Gottes Geift ו‎ euch 
Denu wir wiflen, daß das Geſetz geift- | 


wohnet: Wer aber Eyrifti Geift nicht hat, 


| der ift nicht fein 


10. Sp aber Chriftus im euch ift, fo ift :של‎ 
Leib ziwar totr um der Sünde willen, der 
Geiſt aber iſt das Yeben um ber Gerechtig- 
feit willen. 

11 So mun ber Geift def, der Jeſum von 
den Todten ayferwedet hat, in euch wohnet, 
fo wird auch derjelbe, der Chriſtum von den 
Todten auferwedet bat, euve fterbliche Leiber 
lebendig machen, גוג‎ befwillen, daß fein 
Geiſt in euch wohnet. 

12. So find wir nun, liebe Brüder, Schuld⸗ 
ner, nicht dem Fleisch, daß wir nad) Tem 
Fleiſch leben 

13 Denn wo ihr nach dent Fleifch lebet, 
fo werbet ihr fterben milffen, wo ihr aber 
durch tem Geift des Fleifches Gefchäfte töd⸗ 
tet, jo werdet 10% 

14. Denn welche der Geift Gottes treiber, 
die find Gottes Kinder. 
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15. Den ihre Habt nicht einen Kirechtlichen 
Beift empfangen, daß ihr euch abermal 
fürchten 18110000 fondern ihr habt einen 
Eindlichen Geift empfangen, durch welchen 
טוטו‎ rufen: Abba, lieber Vater! 

16. Derjelbe Geiſt gibt Zeugniß unſerm 
Geiſt, daß wir Gottes Kinder find. 

17. Sind wir denn Kinder, fo find τοῖς 
auch Erben, nämlich Gottes Erben, und 
Miterben Chrifti; fo wir anders mit leiden, 
auf daß wir auch mit zur Herrlichkeit erho⸗ 
ber werden. 

18. Denn ich halte 66 dafür, daß diefer 
Zeit Yeiden der Herrlichkeit nicht werth fei, 
die זוה‎ uns ſoll geoffenbaret werden. 

19. Denn das ängftliche Harren der Crea— 
tur wartet auf die Offenbarung der Kinder 
Gottes. 

20. Sintemal die Ereatur unterworfen ift 
der Eitelfeit, ohne ihren Willen, fondern 
um def willen, ber fie untertworfen hat, auf 
Hoffnung. 

21. Deun auch die Creatur frei werben wird 
bon dem Dienft des vergänglichen Weſens, 
zu der herrlichen Freiheit der Kinder Gottes. 

22. Denn wir wiffen, daß alle Creatur ſehnet 
(ὦ mit ung, und Ängftet fich noch innmerbar. 

23. Nicht allein aber fie, fonvern auch wir 
feloft, die wir haben des Geiftes Erftlinge, 
fehnen uns auch bei ung ſelbſt nach der 
Kindſchaft, und warten auf unſers Leibes 
Erlöfung. 

24. Deun wir find wohl felig, doch in der 
Hoffuung. Die Hoffnung aber, die man 
fiehet, ift nicht Hoffnung; denn wie kann 
man deß hoffen, das man fiehet ? 

25. So wir aber def hoffen, das twir nicht 
ſehen, fo warten τοῖς fein durch Geduld 

26. Desfelben gleichen auch der Geift hilft 
unſerer Schtwachheit auf. Denn wir wiſſen 
nicht, was wir beten ſollen, wie ſichs gebüh— 
ret; ſondern der Geiſt ſelbſt vertritt uns aufs 
befte, mit unausſprechlichem Seufzen. 

27. Der aber die Herzen forjchet, der weiß, 
was des Beiftes Sinn fei, denn er vertritt 
die Heiligen, nach dein, das Gott gefällt. 
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| 
| 
| 


28. Wir wiſſen aber, daß denen, die Gott | 
Lieben, alle Dinge zum Beſten dienen, die nach | 


dent Vorfag berufen find. 


| da er fpricht: Um biefe Zeit will ich kommen 


29, Dem welche er zuvor verſehen Hat, bie | 
bat er αἰτοῦ verordnet, daß fie gleich ſein ſollten 


dem Ebenbilde feines 65001168, auf daß derſel⸗ 
be der Erftgeborne |61 unter bielen Brüdern 
30 Welche er aber verordnet hat, vie hat 


er auch berufen; welche טש‎ aber berufen hat, | 
die hat er auch gerecht gemacht, welche er | 


aber hat gerecht gemacht, die hat er auch herr⸗ 


lich gemacht. 

31. Was wollen wir denn hierzu fagen? Ift 
Gott für ung, wer mag wider uns fein? 

32. Welcher auch feines eigenen Sohnes 
nicht bat verſchonet, fondern hat ihn für 8 
Alle dahin gegeben; wie follte er und mit 
ihm nicht Alles fchenken ? 

33 Wer will die Auserwählten Gottes δὸς 


| toll dienftbar werden heim Kleinern, 


| 
| 


| 
| 


| δότε Creatur, mag uns ſcheiden von der Mi 


| amferm Vater, ſchwanger ward; 


ber geftorben ift, ja vielmehr, der auch 
erwecket ift, welcher ift zur Nechten G 
und vertritt ung, 

35. Wer ]וע‎ uns fcheiden von ber 
Gottes? Trübfal, oder Angft, oder Ve 
gung, oder Hunger, oder Blöße, oder 7 
lichkeit, oder Schtwert ? 3 

36. Wie gefchrieben ſtehet Um deinettoilfen 
werten wir getödtet den ganzen Tag; 
find geachtet wie Schlachtfchafe . 
37. Aber in dem Allen überwinden wir m 
um deß willen, der 8זוזו‎ geliebet hat = 

38 Denn ich bin gewiß, daß weder Tod no 
Leben, weder Engel noch Fürſtenthum, 9 
Gewalt, weder Gegenwärtiged noch 
künftiges, = 
39 Weber Hohes noch Tiefe, 11000 Leine an. 


Gottes, die in Chriſto Jeſu ift, unfern Her 


Das 9. 


4 fage die Wahrheit in 600100, und füge 
nicht, 060 mir Zeugniß gibt mein Gewwif 
fen, in dem heiligen Gerft, & 
2. Daß ich große Traurigkeit und Schmerzei 
ohne Unterlaß im meinem Herzen habe, τ 
3. Ich habe gewünſcht verbannet zur fein vor 
Ehrifto, fiir meine Brüder, die meine Be 
freimdte find nach dem Fleiſch; 3 
4. Die da find von Ifrael, welchen gehört 
die Kindſchaft, und die Herrlichkeit, und de 
Bund, und das 60096, und der Gottesdienfk, 
und die Verheifung ; Ἢ 
5. Welcher auch fine die Väter, 8זוה‎ 
Chriftus herkommt nach dem Fleifeh, der δᾶ 
1% Gott über Alles, gelobet in Ewigke 
Amen. ἫΝ 
6. Aber nicht ſage ich folches, daß Gotte 
Wort darum aus fei, Denn es-find nicht αἱ 
Ifraeliter, die von Ifrael find; a 
7. Auch nicht Alle, die Abrahams Same find, 
find darum auch Kinder, fondern in 8 
toll dir der Same genannt fein. u 
8. Das ift, nicht find das Gottes Rinder, δι 
nach dem Fleiſch Kinder find, fontern die Kin 
der der Verheißung werden fiir Samen ges 
rechnet, Ἢ 
9. Dem dies ift ein Wort der Verheifung, 


und Sarah fol einen Sohn haben. | 
10. Nicht allein aber ift 68 mit dem alſo, fone 
dern auch, ta Nebecca von dem einigen Ifa 


11. Ehe die Kinder geboren wareıt, und 
טספ‎ Gutes noch Böfes gethan hatten, auf daß 
ber Vorſatz Gottes beftände nach ver Wahl, 
ward zır ihr gejagt, | 

12 Nicht aus Verdienſt der Werke, ſondern 
aus Gnaden des Berufers, alfo: Der Größe 


13. Wie denn gefhrieben ftehet: δαΐοῦ habe 
ich geliebet, aber Eſau habe ich gehaſſet 2 

14. Was wollen wir deun bier fagen? HE 
denn Gott ungerecht? Das [εἰ ferne! 1 

15 Deun er fpricht zur τοῖς" Welchen i 


ſchuldigen? Gott ift hier, der da gerecht | gmäbig bir, dem bin ich gnädig; und welche 


macht. 
34. Wer will verdammen? Ehriftug ift hier, 


| 


mich erbarme, def erbarme ich mich 


ich / 
16. So Tient 68 num wicht זוה‎ Jemandes 


ollen oder Laufen, ſondern an Gottes שש‎ 


5 : Denn die Schrift fagt zu Pharao: Eben 
jarınm babe ich dich erwecket, Daß ich an dir 
meine Macht erzeige, auf daß mein Name 
vertüudiget tverde in alten Landen. 

F 8. Sp erbarmet er fich nun, welches er will, 
um! יי‎ welchen er will. 

. So fageit dur zu mie: Was ſchuldiget er 


m ms? Wer זוזוה]‎ feinem Willen wider- | 


2; ? 

20. Ya, lieber Menjch, wer bift du denn, daß 

Bu mit Gott rechten willſt? Spricht auch ein 

Werk zır feinem Meifter: Warum machft du 

mich alfo ? 

91. הק‎ nicht ein Töpfer Macht, aus Einem 

Klumpen zu machen ein Faß zu Ehren, und 

as anbere zn Unehren? 

2, Derhalben, da Gott wollte Zorn erzei- 

und fund thun feine Macht, Hat er mit 
Geduld getragen die Gefäße des Zorns, 

‚die da zugerichtet find zur Verdammniß; 


23. Auf daß er kund thäte den Reichthum | 
er Herrlichfeit an ven Gefäßen dev Barm⸗ 


gfeit, die er bereitet hat zur Herrlichkeit, 
| 4 4. Welche er berufen bat, nämlich ung, 
nicht allein aus den Juden, ſondern auch 6 
611 Heiden. 


25. Wie er denn auch durch Hofeam spricht: 
| will das mein Volk heißen, das nicht mein 
Solt war, und meine Liebe, die nicht bie 
jebe war. 
26. Und foll gefchehen, an dem Drt, da zu 
en gefagt ward: Ihr feid micht mein Volf, 
fie Kinder des lebendigen Gottes > 
werden. 
Seſaias aber ſchreiet für Ifrael: Wenn 
bi der Kinder Iſraels wiirde fein τοῖς 
, πὸ am Meer, jo wird doch das 16 
elig werben; 
8. Denn 68 wird ein Verberben und Steu⸗ 
re 1 gefehen zur Gerechtigkeit, und dev Herr 
wird dasſelbe Stenren thun auf Erden. 


2 EFT were 


1 
1 
ἐν 


wie 36/0106 zuvor fügt: Wenn ums‏ טוונ + רוק 
micht der Herr Zebaoth Hätte laſſen Samen‏ 
überbleiben, fo wären wir wie Sodoma ges‏ - 


εἰς 
+ 


‚und gleichwie Gomorra. 
0. Was wollen τοῖς nun hier fagen ? Das 
sllen wir jagen: Die Heiden, die nicht Haben 
ach Εν Gerechtigkeit geftanden, haben die 
gfeit erlanget; ich fage aber von der 
Ötigfeit, die ausdem Glauben fonmt. 
. Sfrael aber hat dem Geſetz der Gerech⸗ 
gleit nachgeftanden, und bat das Gejeg der 
tigkeit nicht iberfommen. 
e Warum das? Darım, daß fie es nicht 
3 dem Glauben, fondern als aus deu Wer- 
ΕΞ : ἀφ Geſetzes ſuchen. Deun ſie Haben fich 
Ὁ hen an den Stein des Anlaufens; 
3 3. Wie gefchrieben ftehet: Siehe da, ich 
e in Zion einen Stein des Anlaufens, nud 
tert Feld der Aergerniß; uud wer aus ihn 
Abt, der [οἵ nicht zu Schauden werden. 


Das 10. 


0 iebe Brüder, meines Herzens Wunſch iſt, 
| ee auch Gott für Iſrael, daß fie 
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2. Denn ich gebe ihnen dad Zeugniß, daß 6 
eifern um Gott, aber mit Unverftand. 

3. Denn fie erfennen die Gerechtigkeit nicht, 
die vor Gott gilt, und trachten ihre eigene 
Gerechtigfeit mufzurichten, und find aljo der 
Gerechtigkeit, die vor Gott gilt, nicht un—⸗ 
tertban. 

4. Deun Chriſtus ift des Gefeßes 6156, wer 
an den glaubt, der ift gerecht. 

5. Mofes aber ſchreibt wohl von der Gerech⸗ 


| figfeit, die ang den Gefeg fommt: Welcher 


Menſch dies thut, ver wird dariınen leben, 

6. Aber die Gerechtigkeit aus dem Glauben 
foricht alfo: Sprich nicht in deinem Herzen: 
Wer will hinauf gen Himmel fahren? (Das 
ift nichts anders, denn Chriftum herab 
holen.) 

7. Oder, wer will hinab in die Tiefe fah- 
ren ? (Das ift nichts anders, deun Chriftum 
von den Todten holen.) 

8. Uber was fagt fie? Das Wort ift dir nahe, 
nämlich in deinem Munde, und in deinem 
Herzen. Dies ift das Wort vom Glauben, 
das τοῖς predigen. 

9. Deun fo dur mit deinem Munde befenneft 
Jeſum, daß er der Herr fei, und glaubeft in 
deinem Herzen, daß ihn Gott von den Tod» 
ten auferwecket hat, fo wirft du felig. 

10. Denn fo man von Herzen glaubt, fo 
wird man gerecht; und ]0 man mit dem 
Munde befennet, fo wird man felig. 

11. Deun die Schrift fpricht: Wer an ihn 
glaubt, wird nicht zu Schande werden. 

12. 68 ift bier fein Nuterſchied unter Juden 
und Griechen; es ift Aller zumal Ein Herr, 
reich 11064 Alle, die ihn anrufen. 

13. Denn wer den Namen de3 Herrn wird 
anrufen, fol felig werben, 

14. Wie follen fie aber anrufen, an den fie 
nicht glauben ? Wie follen fie aber glauben, 
von dem fie nichts gehört Haben? Wie follen 
fie aber hören ohue Prediger? 

15. Wie follen fie aber predigen, wo fie 
nicht gefandt werden? Wie זוזוטס‎ gefchrieben 
ftehet: Wie lieblich find die Füße derer, bie 
den Frieden verkündigen, die das Gute vers 
kündigen. 

16. Aber fie find nicht Alle dem Evaugelio 
gehorfam. Deun Jeſaias ſpricht: Herr, wer 
glanbet unferm Prebigen ? 

17. So fommt der Glaube aus der Predigt, 
das Prediger aber duch dag Wort Gettes. 

18.3 füge aber: Haben fie es nicht gehöret ὃ 
Zwar 66 ijt je in alle Laude ausgegangen ihr 
Schall, und in alle Welt ihre Worte. 

19. Ich fage aber: Hat es Iſrael nicht ex 
faunt ? Der erſte Moſes ſpricht: Ich will euch 
eifern machen über dem, das nicht mein Volk 
10; und Über einem uuverſtäudigen Volk will 
ich euch erzürnen. 

20. Iefaias aber darf wohl fagen: Ich bin 
erfunden von denen, die mich nicht gejucht 
haben, und bin erſchienen denen, Die nicht 
nach mir gefragt haben. 

21. Zu Hrael aber fpricht er: Den ganzen 
Tag babe ἰῷ meine Häude ausgeſtreckt zu 
dem Rolf, das fih nicht jagen läßt, und wi» 

derſpricht. 
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Das 11. το, 


₪ fage ich nun. Hat denn Gott fein Volk 
verſtoßen? Das fei ferne! Demm ich bin 
auch ein Ifrneliter, von den Samen Abra- 
bag, aus dem Gejchlecht Benjamin 

2. Gott hat fein Volk nicht verftoßen, mel- 
ches er zuvor verfeben bat. Oder wiſſet ihr 
nicht, was die Schrift jagt von Elia? Wie er 
tritt טסט‎ Gott wider Ifrael, und fpricht: 

3 Herr, fie haben deine Propheten getödtet, 
לוחו‎ haben deine Altäre ausgegraben: und 
ih bin allein tibergeblieben, und fie ftehen 
mir ach meinem Leben 

4, Aber was jagt ihm die göttliche זטסטו)זוול‎ ? 
Ich habe mir laſſen überbleiben fieben tau— 
ſend Mann, die nicht haben ihre Kniee ge- 
beuget vor dem Baal, 

5 Alſo gehet 68 auch 1061 zu diefer Zeit: mit 
biefen Vebergebliebenen nach der Wahl der 
Graben. 

6. dit 68 aber aus Gnaden, fo ift es nicht 
aus Berdienft ver Werke; fonft wiirde Gnade 
nicht Guade yein Iſt 65 aber aus Verdienſt 
ver Werke, fo ift die Guade nichts; ſouſt wäre 
Verdieuſt nicht Verdienit. 

7, Wie denn num? Das Iſrael ſucht, 8 
erlangt 68 nicht, die Wahl aber erlauget es, 
gie Andern find verſtockt. 

8. Wie gejchrieben ftehet, Gott hat ihnen 
gegeben einen exbitterten Geift; Augen, daß 
fie nicht fehen, und Obren, daß fie nicht ho— 
ven bis auf den heutigen Tag. 

9 Und David fpricht Laß ihren Tiſch zu 
einem Strid werden, und  zır einer = 
rückung, und zum Aergermb, und ihnen zur 
Vergeltung 

10. Berblente ihre Augen, daß fie nicht ſehen, 
und beuge ihren (1146: 

11. So fage ih nun: Sind fie darum ange⸗ 
laufen, daß fie fallen follten ? Das fei ferne! 
Sondern aus ihrem Fall ıft den Heiden das 
Heil widerfahten, ]זוה‎ daß fie denen זו‎ 
fern follten 

12 Denn fo ihr Fall der Welt Reichthum 
,ו‎ und ihr Schade ift der Heiden Reich» 
thum; wie vielmehr, wenn ihre Zahl’vell 
wiirde? 

18. Mit euch Heiden rede ich; denn dieweil 
ich der Heiden Apoſtel bin, will ich mein Amt 
preiien, 

14. Ob ich möchte die, fo mein Fleiſch find, 
zu eifern reizen, und ihrer Etliche jelig machen 

15 Denn fo ihr Verluft der Welt Verfch- 
mung ift, was wäre das anders, dem 8 
Leben von den Todten nehmen ? 

16 Ift ver Anbruch Heilig, fo ift auch ber 
Teig heilig, und jo die Wurzel heilig ift, [Ὁ 
find auch Die Zweige heilig. 

17 Db aber nun etliche von den Zweigen τοῦς 
brochen find, und ,זול‎ da זול‎ ein wilder Dcl- 
baum twareft, bift unter fie gepfropfet, und 
tbeilbaftig geworben der Wurzel und des 
Safts im Oelbaum; 

18. So rühme dich nicht wider die Zweige 
Rühmeſt זוס‎ Sich aber wider fie, fo follft du 
wiſſen, daß זול‎ die Wurzel nicht trägft, ſon⸗ 
dern die Wurzel trägt dich 


11, 12. 


19 So ſprichſt du Die Zweige ſind; 
hen, dafs ich hinein gepfropfet wiirde, 
20. Ift wohl geredet Sie find gebrochen 
ihres Unglaubens willen; du ftebeit 
durch den Glauben; ſei nicht ſtolz, ſond 
fürchte dich 
21. Hat Gott der natůrlichen Zweige 
verſchonet, daß er vielleicht deiner auch 
verſchone. — 
22. Darum ſchaue die Güte — den Erı 
Gottes, den Ernft an denen, die 4 
find, die Güte aber an dir, fo ferne du au / 
Güte 0101066, ſonſt wirft du * abgehaue 
werden οὐ 
23 Und Jene, fo fie nicht bleiben in dem Un 
glauben, werben fie eingepfropfet werden 
Gott Fanı fie wohl wieder einpfropfeu 
24. Denn [0 du aus dem Delbaum, ver 90] 
Natur wild war, bift musgehauen, und wide 
die Natur im den guten Delbaum gepfropfe 
wie vielmehr werden bie natürlichen einge 
pfropfet in ihren eıgenen Oelbaum? 4 
25, Ich will euch nicht verhalten, liebe Br 
der, diefes Geheimmiß, auf daß ihr nicht fi 
jeid. Blindheit iſt Ifrael eines Theils wider 
fahren, fo fange 016 die Fülle der Heiden ein 
gegangen fei, * 
26. Und alſo das ganze Iſrael ſelig werde 
wie geſchrieben {προ Es wird kommen 
Zion, der da erlöſe, und abwende das got 
Weſen von 30100 , 
27. Und dies ift mein Teftament mit ihne 
wenn ich ihre Sünden werde wegnehmen. 
238 Nach dem Evangelio halte ich fie 
Feinde, um euretwillen, aber nach der 9 
babe ich fie fieb, um der Väter willen ς΄ 
29 8 Gaben und Berufung mögen ih 
nicht gereuen Ξ 
30. Den gleicher Weife, twie auch ihr τοὶ 
laud nicht habt geglaubet an Gott, nun ab 
habt ihr Barmherzigkeit überlommen üb 
ihrem Unglanben . 4 
31. Mfo auch Jene Haben jegt nicht wolle 
glauben an die Barmherzigkeit, Die εἰτ m 
derfahren ift, auf daß fie auch Barmberz 
keit überfommen : 
32. Denn Bott hat Alles beichloffen unter ו‎ 
Unglauben, auf daß er fich Aller erbarme. 
33. D welch eine Tiefe des Reichthums, δ 
bes der 800180008 und Erkenntuiß Gotte 
Wie gar unbegreiflich find feine Θεῤάμενἢ / 
(0(110]טט]טטזוזו‎ feine Wege! ῬΑ, 
34. Denn wer hat des Herrn Sinn erfann 
Oder, wer ift ſein Nathgeber geweſen? 
35. Ober, wer hat ihm etwas zuvor 86 
ben, das ihm werde wieder vergolten? 
36. Denn von ihm, und durch ihn, und 
(zu) ihm find alle Dinge Ihm א‎ 6 
Ewigkeit Amen. 


Das 12. Capitel. 


4 ermahne euch, liebe Brüder, 2 
Barmperzigkeit Gottes, daß ihr וט‎ X 
ber begebet zum Opfer, das da lebendig, 6 
tig und Gott wohlgefüllig fei, welches ₪ 
vermiünftiger Gottesbienft. 

2 Und ftellet euch 1 2 Wel 
ſondern veräudert euch durch Bern 


‚Sinne, auf daß ihr prüfen möget, 

ches da [εἰ δὲν gute, der wohlgefällige, 
md der vollkommene Gottes Wille. 

3 Denn ich jage durch die Guade, die mir 

geben ἐπ, Jedermauu unter euch, daß Nies 

maud weiter von [ὦ Halte, denn ſichs >< 
bühret zu halten; ſondern daß er von ihm 

äßiglich halte, ein Jeglicher, nachdem Gott 
sgetheilet Hat dns Maß des Glaubens. 

. Dem gleicher Weife, als wir in Einem 

| viele Glieder haben, aber alle Glieder 

richt einerlei Gefchäfte haben; 

Alſo find τοῖς viele Ein Leib in Chrifte, 

unter einander ift Einer ded Andern 


3 Aus haben mancherlei Gaben, nach der 
ade, die nus gegebeit iſt 

‚Hat Jemand Weisjagung, fo {εἰ fie dem 
Glauben ähnlich. Hat Semand ein Amt, [Ὁ 
warte er des Amts. Lehret Jemand, fo warte 


Lehre. 
3; וזו‎ Iemand, fo warte er des Er- 
hneus. Gibt Jemand, fo gebe er einfältig- 
Regieret Iemand, fo [εἴ er forgfältig. 
bet Jemand Barmberzigkeit, fo thue er 8 


Luft. 

Die Liebe ſei nicht falſch Haffet das Arge, 
et dem Guten au. 

0. Die brüderliche Liebe unter einander {εἰ 
herzlich Einer fomme dem Audern mit Ehr- 
erbietuung zuvor. 

11. Seid nicht träge, was ihr thun ſollt. 
brüuſtig im Geiſt. Schicket euch in die 


2 Seid fröhlich in Hoffnung, geduldig in 
rübſal, haftet זוה‎ am Gebet. 

15. Nehmet euch der Heiligen Nothdurft an. 
erberget gerne. 

. Segnet, die ech verfolgen; feguet, und 
et nicht. 

Freuet euch mit den Fröhlichen, und 
tet 3111] den Weinenden. 

Habt einerlei Sinn muter einander. 
tet nicht nach hoben Dingen, fondern 
tet euch herumter zur den Niedrigeit. 

7. Haltet euch nicht ſelbſt für Hug. Vergel⸗ 
Niemand Böfes mit Böen. Fleifiget cuch 
er Ehrbarfeit gegen Jedermann. 

Iſt 66 möglich, fo )טוט‎ an euch ift, fo habt 
allen Menſchen Frieden. 

euch jelber nicht, meine Liebiten,‏ אי 
gebet Raum dem Zoru; denn es ſtehet‏ 1 
Die Rache ift mein, ich will ver⸗‏ :ל eſe‏ 
fpricht der Herr.‏ ,11 

20. So uun deinen Feind hungert, fo ſpeiſe 
1; bürftet ihn, fo teänfe ih. Wenn du 
thuft, סז‎ wirft dur fenrige Kohlen auf fein 
dt ſammeln 

+ Laß dich nicht das Böſe überwinden, fon» 
übertwinde das Böfe mit Gutem. 


Das 13. Capitel. 
nann fei unterthau ber Obrigkeit, die 
igfeit, ohne von Gott; wo aber Obrig⸗ 
ift, bie ift von Gott verorduet. 


Wer fig num wider δὲς Obrigkeit {εβεὶ, 
twiderftrebet Gottes Orduuug; die aber 
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twiberftreben, werden fiber füh וט‎ 4 
enipfaugen. 

3. Deun die Gewaltigen find nicht den guten 
Werfen, fondern den böfen zur fürchten. Witift 
זול‎ Dich aber nicht fürchten vor der Obrigkeit, 
jo thue Gutes; fo wirft du Lob won derjelben 
haben. 

4 Den fie ift Gottes Dieneriu, dir zu gut 
Thuſt du aber 330068, jo fürchte dich; denn 
fie trägt das Schwert nicht umfonft, fie ift 
Gottes Dienerin, eine Nächerin zur Strafe 
über deu, δὲν Böſes thnt. 

5 So feid nun aus Noth nuterthan, nicht 
alleine um der Strafe willen, fonzeri auch um 
des Gewiſſens willen. 

6. Derhalben müſſet ihr auch Schoß geben, 
denn fie. find Gottes Diener, die folchen 
Schuß follen handhaben. 

7. So gebet nun Jedermanır, was ihr ſchul⸗ 
big ſeid: Schoß, dem der Schoß gebühret; 
Zoll, dem der Zoll gebühret; Furcht, dem die 
Furcht gebüihret; Ehre, dem die Ehre ge- 
bühret. 

8. Seid Niemand nichts ſchuldig, denn daß 
ihr euch unter einander liebet; demm wer den 
Andern liebet, der hat das Gefer erfüllt. 

9. Denn das da gefagt ift: Du ſollſt ו‎ 
ebebrechen; du follft nicht tödten, du follft 
nicht ftehlen; זול‎ ſollſt nicht falſch Zeugniß 
geben; dich foll nichts getüften; und fo ein 
ander Gebot mehr ift, das wird in dieſen 
Wort verfafjet- Dir [οἵγε deinen Nächiten 
lieben als Dich jelbft. : 

10. Die Liebe tönt dem Nächten nichts 
Böſes. 650 ift nun die Liebe des Geſetzes 
Erfüllung. 

11. Und weil τοῖν ſolches wiſſen, nämlich אל‎ 
Zeit, daß die Stumde da ift, aufzuftehen vom 


Schlaf, fintemal unſer Heiljegt näher ift, den 


da wir es glaubten; 

12. Die Nacht ift vergangen, der Tag aber 
herbei gekommen; jo laßt uns ablegen δὶς 
Werke der Finfterniß, und anlegen die Waffen 
des Lichts. 

13. Laßt uns ehrbarlich wandeln, 018 am 
Tage; nicht in Frefien und Saufen, nicht in 
Kammern und Unzucht, nicht in Hader und 
=; 

Sondern ziehet זוה‎ den Herrn Jefum 
Chritum, und wartet bes Leibes, doch - 
daß er nicht geil werde. 


Das 14. 


gen Schwachen im Glaub. nehmer auf, 
סזוזו‎ verivirret die Gewiſſen nicht. 

2. Einer glaubt, er möge allerlei effen; wel⸗ 
eher aber ſchwach ift, der iffet Krant. 

3. Welcher ifjet, der verachte den richt, der 
da nicht iſſet; und welcher nicht iffet, der richte 
den nicht, der da iffet; deun Gott hat ihn 
aufgenommen 

4. Wer bift ,זול‎ daß זול‎ einen fremden δε 78% 
richteft ? Er fteht oder fällt feinem Herrn. Er 


| mag aber wohl anfgerichtet werden, ben 


Gott kann ihn wohl aufrichten. 

5. Einer hält einen Tag vor dem audern; 
δέν Andere aber Hält alle Tage glei, Ein 
Feglicher ] in feiner Meinung gewiß. 
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6. Welcher auf die Tage hält, der thut 8 
dem Herrn; und welcher nichts darauf halt, 
der thut 66 auch dem Herrir. Welcher ıflet, 
der iffet nem Herrn, denn ec dauket Gott, 
welcher nicht ıffet, der iffet bem Herren nicht, 
und dauket Bott. 

7 Denn unfer Keiner lebt ſich jelber, und 
Keiner ſtirbt fich jelber. 

8. Leben wir, fo leben wir dem זנצוטלך‎ ; fterben 
wir, [0 fterben wir dem Herrn Darım, τοῖς 
leben oder fterben, jo find wir des Herrn 

9 Denn dazu | Ehriftug auch geftorbei, 
und anferftanden und wieder lebendig ges 
worben, daß er über Todte und Lebendige 
Hera fei 

10 Dir aber, was richteft dur deinen Bruder? 
Oder dur Anderer, was verachtejt זול‎ deinen 
Bruder? Wir werden Alle vor dem Nichtftuhl 
Chriſti Dargeftellet werben; 

11. Nachdem gejchrieben ftebet So wahr 8 
ich lebe, ſpricht der Herr, mir ſollen alle Kniee 
gebeuget werden, und alle Zungen jollen Gott 
befennen. 

12 So wird זוווזו‎ ein Ieglicher für fich ſelbſt 
Gott Rechenſchaft geben, 

13 Darum laßt ums mat mehr Einer den 
Andern richten, jondern das richtet vielmehr, 
daß Niemand feinem Bruder einen Anftoß 
oder Aergerniß darftefle. 

14 Ich weiß und bin 68 getwiß in dem Herrn 
Jeſu, daß 1100016 gemein ift זוה‎ ihm jelbft, 
ohne der 68 rechnet fiir gemein, demſelben ift 
es gemein 

15 So aber dein Bruder über deiner Speife 
betritbt wird. fo wandelt גוס‎ ſchon nicht nach 
der Yiebe Lieber, verderbe beit nicht mit dei— 
ner Speife, um welches willen Ehriftus ger 
ſtorben ift. 

16 Darum ſchaffet, daß euer Schag nicht 
verläftert werde. 

17. Denn das Reich Gottes ift nicht Eſſen 
und Trinken, ſondern Gerechtigkeit, und 
Friede, und Freude זוז‎ dem heiligen Geift. 

18 Wer darinnen Ehrifto dienet, der ift 
Gott gefällig, und den Menſchen werth. 


Nömer 14, 1% 


19. Darum laßt und dem nachftreben, dad | 


zum Frieden bienet, und was zur Befferung | 


unter einander dienet. 

20. Lieber, verftöre nicht um der Speife wil⸗ 
len Gottes Werk, 66 ift zwar Alles rein. aber 
68 ift nicht gut dem, der 66 iffet mit einem 
Anftoß feines Gemwifjeng 

21. 66 ift beffer, זול‎ effeft Fein Fleifch, und 
trinkeft keinen Wein, ober das, daran [ὦ 
dein Bruder ftößt, oder ärgert, oder ſchwach 
wird 

22. Haſt וס‎ den Glauben, jo habe ihn bei 
bir jelbft vor Gott Selig ift, der fich felbft 
fein Gewiffen macht in dem, das er annummt 

23 Wer aber darüber zweifelt, und iffet 
doch, der ift verbammmet ; denn es gehet nicht 
aus dem Glauben Was aber nicht aus dem 
Glauben gehet, das ift Sünde 


Das 15. 1. 


Wir aber, die wir ſtark ſind, ſollen der 
Schwachen Gebrecplichkeit tragen und 
nicht Gefallen au uns ſelber haben 


2 (8 Πεῖϊε ſich aber ein Jeglicher , 
uns alfo, daß er feinem Nächften gefalle / 
Guten, zur זל‎ 

3 Denn auch Chriftus nicht am fich felbe 
Gefallen hatte, fondern wie gefchrieben ftehet 
Die Schmad) derer, Die dich ſchmähen, ift üben 
mich gefallen Ἢ 

4 Was aber zuvor gefcehrieben ift, das ı 
uus zur Lehre gefchrieben, auf daß wir. bu 
Geduld und Troft der Schrift, Hoffnun 
haben = 

5 Gott aber der Geduld und 6 — 
gebe euch, daß ihr einerlei geſtunet ſeid unte 
einander, nach Jeſu Chriſto; 

6. Auf daß ihr einmiithiglich mit Einem 
Munde lobet Gott und den Bater unſert 
Herrn Jeſu Chriſti 

7 Darum nehmet euch unter einander auf 
gleichwie euch Chriſtus hat aufgerwmen 3 
Gottes Lobe. 

8 Ich ſage aber, daß Jeſus Chriſtus [εἰ ei 
Diener geweſen der Beſchneidung, um de 

Wahrheit willen Gottes, zu beftätigen 8 
Verheißung den Vätern gefchehen δ: 

9. Daß δῖε Heiden aber Gott loben um bei 
Barmherzigkeit willen, wie gefehrieben ftehet 
Darum will ich dich Toben unter den של‎ 
und deinem Namen fingen. 

10 Und abermal fpricht er : Freuet euch, „ 
Heiden, mit jenem Volt 

11. Und abermal; Yobet ben Herrn, al 
Heiden, und preifet ihn alle Völker, | 

19 Und abermat ipricht 3000906: Es wir! 
fein die Wurzel Ieffe, und ber auferfteher 
wird zu herrſchen über wie Heide, auf dei 
werden die Heiden Hoffe. 

13 Gott aber der Hoffming erfülle euch πὴ 
aller Freude und Frieden im Glauben, δα! 
ihr völlige Hoffnung habt dur, die Kraft δὲ 
heiligen Geiſtes. 

14. Ich weiß aber faft wohl von euch, tieb 
Brüder, daß ihr felbſt voll Gütigkeit feit 
erfüillet mit aller Erlenntniß, daß ihr 6 
unter einander könnet ermahnen 

15. Ich habe 66 aber dennoch gewagt, um‘ 
euch etwas wollen fchreiben, 1806 Brüder 
euch zu erinnern, um der 0511806 willen, bj 
mir von Gott gegeben ift, 

16. Daß שו‎ foll ſein ein Diener Ehrift 
unter die Heiden, zu opfern das Evangeliun 
Gottes, anf חל‎ 8 die Heiden eın Opfer werben 
—* angenehm, geheiliget durch den heiligen 

eift 

17. Darum kann ih mich rühmen in δή! 
Chriſto, daß ich Gott diene. 

16. Denn ich dürfte micht etwas reden, τὸ 
dastelbe Chriſtus micht durch mich wirkte 
die Heiden zum Gehorſam zu bringen, 2 
Wort und Werk, 

19 Durch Kraft der Zeichen und Wunder 
und durch Kraft des Geiftes Gottes, alfe 
daf ich von Jeruſalem au, und umher bis 
au Ilyrien, Alles mit dem Evangelio Οὐ 
erfüllt habe; 

20. Und mich fonderlich gefliffen, has Evan 
gelium zu prebigen, wo Chrifti Name nich 
befannt war, auf daß ich nicht auf eine 
fremden Grund baute; ς᾽ > - 


Nömer 
. Sondern τοῖς gefchrieben ftehet: Wel- 
nicht ift von ihm verfündiget, bie follen 
hen, und welche nicht gehöret haben, 
τ 68 verfteben. 
. Das ift auch die Sache, darum ich viel- 
τί verhindert bin zur euch zu fommen. 
Nun ih aber nicht mehr Raum babe 
diefen Ländern, habe aber Verlangen zu 
00 zu kommen, von vielen Jahren ber; 
Wenn ich reifen werde in Hifpauien, will 
9 zu euch fommen. Denn ih hoffe, daß ich 


= 


( dorthin geleitet werden möge: jo doch, 

da ἰῷ zuvor mich ein wenig mit ech ergötze 

‚25. Nun aber fahre ich hin gen Jeruſalem, 

ben Heiligen zur Dienft 

26. Denn die aus Macebonien und Achaja 

en twilliglich eine gemeine Steuer zuſam⸗ 
gelegt den armen Heiligen zu Jeru⸗ 


ihrer geiftlichen Güter theilhaftig 6 
en, ift 68 billig daß fie ihnen auch in 
hen Gütern Dienft beweiſen. 
Wenn ich nun folches audgerichtet, und 
dieſe Frucht verſiegell habe, will ich 
ch euch in Hiſpanien ziehen 
9. Ich weiß aber, wenn ich zu euch fomme, | 
ich mit vollem Segen des Evangeliı 
ifti lommen werde 
, Ich ermahne euch aber, liebe Brüder, 
4 unſern Herrn Jeſum Chriſtum, und 
οὐ Die Liebe des Geiſtes, daß ihr mir θεῖν 
ofen mit Beten für mich zu Gott 
|. Auf daß ich errettet twerde von dem Une 
tbigen in Zudäag, und daß mein Dienft. 
denn ich gen Serufalem 10116, angenehm werde 
eigen; 
2. Auf daß ich mit Freuden zur euch komme, 
den Willen Gottes, und mich mit euch 
11166 
. Der Gott aber des Friedens {εἰ mit euch 
en! Amen: 


Das 16. Kapitel, 


0 befehle euch aber unfere Schwefter Phö⸗ 
' 06, welche ift am Dienft der Gemeine zır 
hrea. 
2 ihr fie aufnehmet in dem Seren, wie 
ziemet ben Heiligen, und thut ihr Bei- 
in allem Gefchäfte, darinuen fie ener 
. Denn fie hat auch Bielen Beiftand 
in, auch mir felbit. 
Grißet die Prifcillam und den Aquila, 
Gebülfen in Chrifto Jeſu, 
Belche haben fiir mein Leben ihre Hälſe 
jegeben, welchen nicht allein ich danlke, 
dern alle Gemeinen unter den Heiden. 
Auch grüßet die Gemeine in ihrem Haufe 
εἰ Epänetum, meinen Piebften, welcher 
ber Erftling unter denen aus Achaja in 


. Grüßet Mariam, welche viele Mühe und 
3011 mit ung gehabt hat 


> Grüßet den Andronieum und den 


a durechreifen und euch fehen werde, und von 


| 
| 


| 
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Juniam, meine Gefreundte, und meine 
Mitgefangene, welche find berühmte Apojtel, 
und vor mir geweſen in Chrifto. 

8 Grüßet Amplian, meinen Lieben in dem 
Herrn. 

9 Grüßet Urban, unferg Gehiülfen in 
Ehrifto, und Stachyn, meinen Pieben. 

10 Grüßet Apellen, den Bewährten in 
Ehrifts, Grüßet, die da find זונסט‎ 868 
Gefinde 

11. Grüßet Herotionem, meinen Gefreund⸗ 
ten. Grüßet, die da find von Narciſſus Ge— 
fiirde, in dein Herrn. 

19 Grüßet die Tryphena und die Tryphoſa, 
welche in dem Herrn gearbeitet haben. Grü- 
86% die Perfida, meine Liebe, weiche in dem 
Herrn viel gearbeitet bat. 

13. Grüßet Ruffum, den Auserwählten in 


| tem Herrn, und feine und meine Mutter 


14. Grüßet Aiyncritum, und Phlegentem, 


Sie haben es twilliglich gethan, und | | Herman, Yatroban, Hermen, und die Brüder 
ich ihre Schuloner. Deun fo Die Heiden | bei ihnent. 


15 Grüßet Philologum und die Julian 
Nerenm und feine Schwefter, und Olhmpan, 
und alle Heiligen bei ihnen. 

16 Grüßet euch unter einander mit dem 
heiligen Kuß. 66 grüßen euch die Gemeinen 
| Ehrifti 

17 Ich ermahne aber euch, liebe Brüder, 
daß ihr aufjebet auf die, die da Zertrennung 
und Nergerniß anrichten, neben der Yehre, tie 
ihr geleenet habt, und weichet von denſelben 

18 Dem folche dienen nicht dem. Seren 
Jeſu Chrifte, fondern ihrem Bauch; und 
durch ſiiße Worte und prächtige Rede ver- 
führen fie die unfchuldigen Herzen. 

19 Denn euer Gehorſam ift unter Jeder⸗ 
mann ausgefommen. Derhalben freue ich 
mich über ἐκ Ich will aber, daß ihr meife 
feid aufs Gute, aber einfältig aufs Böſe 

20. Aber der Gott des Friedens zertrete 
den Satan unter eure Füße in Furzem. Die 
Gnade nufers Herrn Jeſu Chrifti [εἰ mit euch. 

21, 68 grüßen euch Timothens, mein Ge- 
hülfe, und Lucius, und Jaſon, und Sofipa= 
ἰδ meine Gefreundte. 

2. Ich Tertius grüße euch, der ich diefen 
Seit gefchrieben habe, 111 dem Herrn. 

23 Es grüßet euch Gaius, mein und ber 
ganzen Gemeine Wirth. 68 grüßet euch 
Eraftus, der Stadt Nentmeifter, und Quar- 
1118, der Bruder. 

24. Die Gnade unſers Herren זו[‎ Chriſti 
ſei mit euch Allen! Amen. 

25. Dem aber, der euch ftärfen kann, laut 
meines Evangelii umd Predigt von Jeſu 
60180, durch welche das Geheimniß geof- 
fenbaret ift, das von δὲς Welt her verſchwie⸗ 
gen geweſen ift! 

26 Nun aber geoffenbaret, auch Fund ger 
macht durch der Propheten Schriften, aus 
Befehl des eiwigen Gottes, den Gehorjam des 
Glaubens anfzurichten unter allen Heiden: 

27 Demjelben Gott, der allein weiſe ἰῇ, 
ſei Ehre dur Iefum Ehriftum, in — 
Amen 


τ δὲς Römer geſandt von Corinth durch Phöbe, die am Dienft war ber Pen? zu genchrea 
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Die erite Epiftel St. Pauli an die ὁ Eorinther 


Das 1. Gapitel. 


— berufen zum Apoſtel Jeſu Chriſti 
durch den Willen Gottes, und Bruder 
Soſthenes, 

₪. Der Gemeine Gottes zu Corinth, den 
Geheiligten in Chrifto Iefu, den berufenen 
Heiligen, ſammt allen denen, die aurufen den 
Namen unſers Herren Jeſu ChHrifti, an allen 
ihren und unſern Orten. 

3. Gnade [εἰ mit eich, und Friede von Gott, 
unferm Vater, und dem Herrn Jeſu Chriſto. 

4. Ich danke meinem Gott allezeit euret⸗ 
halben, fiir die Gnade Gottes, die euch ge- 
geben ift in Ehrifto ו‎ 

5. Daß ihr feid duch ihm an allen Stüden 
reich gemacht, an aller Lehre, und in aller 
Erkenntniß. 

6. Wie denn die Predigt von Chriſto in euch 
kräftig geworden iſt, 


7. Alſo, daß ihr feinen Mangel habt au ₪ | 
gend einer Gase, und wartet nur auf die 


Offenbarung unfers Heren Iefır Chrifti; 

8. Welcher auch wird euch feft behalten bis 
ans Ende, daß ihre unſträflich feid auf den 
Tag unfers Heren Jeſu Chriſti. 

9. Denn Gott ift treu, durch welchen ihr 
berufen feid zur Gemeinfchaft feines Sohnes 
Jeſu Ehrifti, unfers Herrn. 

10. Ih ermahne euch aber, liebe Brüder, 
durch den Namen unſers Heren Jeſu Chriſti, 
daß ihr allzumal einerlei Rede führet, und 
laſſet nicht Spaltungen unter euch fein, ſon⸗ 
dern haltet feſt an einander, in Einem Siun, 
und in einerlei Meinung. 

11. Denn mir ift vorgekommen, 116006 Brüder, 
durch Die απ Chloes Gefinde, von euch, daß 
Zauf unter euch jet. 

12. Ich fage aber davon, daß unter ἐπ 
Einer fpricht: Ich bin Pauliſch; der Andere: 
Ich bin Apollifh; der Dritte: Ih bin ₪ 
phiſch; טספ‎ Vierte: Ich Bin Chriſtiſch. 

13. Wie? 36 Chriſtus nun zertrennet ὃ 


37 denn Paulus fiir euch gefrenziget? Oder | 


feid ihr in Pauli Namen getauft? 

14. Ich danke Gott, daß ich Niemand unter 
euch getauft habe, ohne Erifpum und Ga- 
jum; 

15, Daß nicht Jemand ſagen möge, ich hätte 
auf meinen Namen getauft. 

16. Ich habe aber auch getauft des Ste— 
phana Hausgeſinde; darnach weiß ich nicht, 
ob ich etliche Andere getauft habe. 

17. Denn Chriftus hat mich nicht gefandt 


zu taufen, fordern das Evangelium zu pres 


digen, nicht mit klugen Worten, auf daß nicht 
das Kreuz Ehrifti zır nichte werde. 

18, Denn das Wort vom Kreuz ift eine 
Thorheit denen, die verloren werben; 8 
aber, bie wir felig werben, ift es eine Gottes⸗ 
Kraft. 

19. Denn 68 ftehet gefchrieben: Ich will zu 
nichte machen die Weisheit dev Weifen, und , 


δ 


ten Berftand der Verftänbigen will ich -. 
werfen. 

20. Wo find die Alırgen? Wo find δὶ 
Schriftgelehrten ? Wo find die Weltweiſen 
Hat nicht Gott die Weisheit tiefer Welt 5 
Thorheit gemacht ? 

91. Denn tieweil die Welt durch 
Weisheit Gott in feiner Weisheit iricht « 

kannte, gefiel 66 Gott wohl, durch thöri 
Predigt felig zu machen die, fo daran glaub 

22. Sintemal die Juden Zeichen fordern 
und bie Griechen nach Weisheit fragen. Ὁ 

23. Wir aber predigen den שה‎ 
Chriftum, den Juden ein Wergerniß, und 5 
Griechen eine Thorbheit. 

24. Denen aber, die berufen find, - 
Iuden und Griechen, pretigen wir Chr 
ſtum, göttliche Kraft und göttliche Weishei 

235. Denn die göttliche Thorheit ift τὸ 
denn die Menfchen find; und > 
Schwachheit ift ftärker, benn die Menſch 
find. 

26. Sehet an, liebe Brüder, euren Ba 
nicht viel Weife nach dem Fleiſch, nicht 
Bemwaltige, nicht viel Edle find berufen. | 

27. Sondern 1006 thöricht ift טסט‎ der Well 
das hat Gott erwählet, daß er die Weifen | 
Schanden made; und was ſchwach ift 86 
der Welt, das hat Gott erwählet, 2 er ו‎ 
Schomten mache, was ftark ift; 

28. Und das Unedle vor ter Welt, und 
Verachtete hat Gott errwählet, und das 
nichts iſt, daß er zu nichte mache, was ὃ 
was ift; 

29. Auf daß fich vor ihm Fein Fleiſch 0 

30. Bon welchem auch ihr herkommt 1 
Chriſto Jeſu, welcher ung gemacht ift vo 
Gott zur Weisheit, nnd zur Gerechtigfei 
amd zur Heiligung, und zur Erlöfung, τ 

31. Auf daß, (wie gefchrieben ftehet) wer fir 
rühmet, der rühme ſich des Herrn. . 


* 

Das 2. Capitel. 0 

nd ich, liebe Brüder, da ich zur euch kan 

fam ich nicht mit hohen Worten, od 

hoher Weisheit, euch zu verkündigen 1 
göttliche Predigt, 

2. Denn ich hielt mich nicht dafür, - 
etwas twüßte unter ech, ohne allein Jeſin 
Ehriftum, den Gekreuzigten. 

3. Und ich tar bei ench mit Schtwachgei 
und mit Sucht, und mit großem Zittern. 

4. Und mein Wort und meine Predigt wo. 
nicht im vernünftigen Neben menſchlich 
Weisheit, fondern in Beweiſung des ΘΗΝ 
und der Kraft. 

5. Auf daß ener Glaube beitehe, nicht | 
be Weisheit, fondern auf 

Kraft. 0 

6. Da wir aber von reden, dag ift den 
| Weisheit bei den Vollkommenen; * 
Weisheit dieſer Welt, auch nicht der κα 
ften dieſer Welt, welche vergehen; 


Sonbern τοῖς zeten von der heimlichen, 
genen Weisheit Gottes, welche Gott 


Welche feiner הסט‎ hen Oberſten dieſer 
erfannt bat; δέμας too fie die erfaunt 
hätten fie den Hexen ber Herrlichkeit 
gefreuziget, 

Ὁ. Sondern, wie gejchrieben ftchet: Das 
fein Auge gefehen bat, und fein Ohr gehöret 
‚und ἐπ feines Herz gefommen 


. Uns aber bat es Gott geoffenbaret 
feinen Geift. Denn ber Geift erforfchet 
; Dinge, auch die Tiefen der Gottheit. 
11. Denu welcher Menjch weiß, was im 
nfchen iſt, ohne der Geift tes Meuſchen, 
ἐπ ihm {{Ὲ ? 9100 αὐτο weiß Niemand, 8 
ι Gott it, ohne der Geift Gottes, 
. Wir aber haben nicht empfangen beit 
6 der Welt, fondern den Geift aus Gott, 
ו‎ können, was uns von Gott 


Welches wir ayıch reden, nicht mit Wor- 
welche menfchliche Weisheit lehren 
, זדוטסווט)‎ mit Worten, die der heilige 
> vet, פה‎ richten geiſtliche Sachen 


Der natürliche Menich aber vernimmt 


sit, nud kaun 66 nicht erkeunen, deun 
8. geiſtlich gerichtet fein. 

Der geiftliche aber richtet Alles, und 
כ‎ von Niemand gerichtet. 


wer will ihn nuterweiſen? Wir aber‏ שי 
Chriſti Siuu.‏ 


Das 3. Capitel. 


u : ich, liebe Brüder, konnte nicht mit euch 
τόσοι als mit geiftlichen, ſondern als mit 
,וש(‎ τοῖς mit jungen Kindern in 


er 
Milch babe ich euch zu teinfen gegeben, 


uch könuet ihr noch jeßt nicht; 
| 8. Dieweil ihr noch fleifchlich feid Demu 
Flintemal Eifer, und Zauf, und Zivietracht 
טש‎ euch find, [οἷο ihr denu nicht fleifchlich, 
ie wandelt nach menfchlicher Weile ? 
Dena jo Einer fagt: Ich bin Paulifch; 
טושפו‎ aber: Ich bin Apskifch; ſeid ihr 
richt fleifchlich ? IR 
Wer ift mırm Paulus? Wer ift Apollo? 
ter find fie, durch welche ihr feid gläu— 
geworden; und das ἴδε, wie der Herr 
Jeglichen gegeben hat. 
‚habe gepflanzet, Apollo Hat begoffei ; 
aber Gott hat das Gedeihen gegeben. 
7. Se ift nun weber der ba pflanzet, noch 
* da 06816601, etwas, fondern Gott, δὲς 
Gedeihen gibt. 
aber pflauzet, und ter מכ‎ 6% 


& 


feinen Lohn empfangen nad feiner 
Denn wir find Gottes Mitarbeiter; ihr 


1 Corinther 2, 3, 4. 


met bat טסט‎ δὲς Welt, zu uuſerer 
——— 


das Gott bereitet hat denen, die ihn 


kom Geiſt Gottes; es ift גוסו‎ eine | 


Denn wer hat des Herren Sinn erfamut? | 


in richt Speife, deun ihr kountet noch nicht; | 


ter wie der Andere. «Ein Ieglicher aber | 
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feid Gottes Aderiverf, uud Gottes Gebäude. 

10. δ von Gottes Gnade ; die mir gegeben 
iſt, habe den Grund gelegt, 018 ein weiſer 
| Banmeifter; ein Anderer 201166 darauf. Ein 
Jeglicher aber ſehe zu, wie er darauf baue. 

11. Einen andern Gruud run zivar Nie- 
mand Lege, außer dem, טשפ‎ gelegt ift, wel⸗ 
| cher ift Jeſus Chriſtus. 

12. So aber Jemand auf diefen Grund bauet 
Gold, Sieber, Edelſteine, Holz, Heu, Stop- 
| 

13. Se wird eines Ieglichen Werk offenbar 
werben, der Tag wird es Har machen; den 
68 wirb durchs Fener offenbar werben, und 
twelcherlei eines Ieglichen Werk fei, twird das 
Fener bewähren. 

14. Wird Iemandes Werf bleiben, das er 
darauf gebanet hat, fo wird er Lohn em⸗ 
pfangen. 

15. Wird aber Jemaudes Werf verbrennen, 
fo wird er 568 Schaben leiden; er felbft aber 
wird felig twerden, jo doch, 016 durchs Feuer. 

16. Miffet ihr nicht, daß ihr Gottes Tem⸗ 
pel ſeid, nud der Geift Gottes in euch wohnet ? 

17. Sp Jemand den Tempel Gottes verder⸗ 
bet, dem wird Gott verderben; tem der 
Tempel Gottes ift heilig, der feid ihr. 

18. Niemand betrüge ſich ſelbſt. Welcher 
ſich nuter euch dünkt weile zu fein, der werde 
ein Narr ir diefer Welt, daß er möge mweife 
fein. 

19. Denn dieſer Welt Weisheit ift Thor⸗ 
beit bei Gott. Denn 66 ftehet geichrieben: 
Die Weiſen erhafchet er in ihrer Klugheit. 

20. Und abermal: Der Herr weiß der Weis 
fen Gedauken, daß fie eitel find. 

21. Darum rühme fi Niemand 611166 Dien- 
fchen. Es ift Alles euer; 

22. 66 fei Paulus oder Apollo, 66 [εἰ 8 
phas ober die Welt, es {εἶ das Leben oder der 
Ted, es {εἰ das Gegentwärtige ober das Zus 
fiinftige; Alles ift euer. 

23. Ihr aber jeid Chriſti, Chriſtus aber ift 
Gottes. 


Das 4. 7. 


j Dafür halte uns Jedermann, nämlich für 

| Chrifti Diener, und Haushalter Tiber 

| Gottes Geheimmiffe. 

| 9. Nun ſucht man nicht mehr 11 den Haus⸗ 

| haltern, denn daß fie treu erfunden werden. 

| 8. Mir aber ift 08 ein Geringes, daß ich 
von euch gerichtet werde, oder von einem 

| menjchlichen Tage; auch richte ich mich ſelbſt 

nicht. 

4. Ich bin mir wohl nichts bewußt, aber 
dariunen bin ich nicht gerechtfertiget; der 
Herr ift 66 aber, der mich richtet. 

5. Darım richtet nicht טסט‎ der Zeit, 018 der 
Herr komme, welcher auch wird ans Licht 
bringen, 1086 im Finftern verborgen iſt, und 
den Rath der Herzen offenbaren ; alsdaun 
wird einem Seglichen von 0501] Lob wider⸗ 
fahren. 

6. 65000006 aber, Liebe Brüder, habe ich anf 
‚mi und Apollo gedentet, um enretwillen, 

Daß 100 זוה‎ uns lernet, daß Niemand Höher 

ſich halte, denn jegt gefchrieben iſt; auf‏ זוסט 

*0ט 
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daß fich nicht Einer wider den Andern um Ie- 
mandes willen aufblafe. 

7. Denn mer bat dich vorgezogen? 8 
baft du aber, das זול‎ nicht empfangen haft ? 
659 du 66 aber empfangen haft, was rühmeſt 
du Dich denn, als der 68 nicht empfangen 
hätte? 

8. Ihr feid ſchon fatt geworden, ihr feid ſchon 
reich geworben, ihr 060140061 ohne ung; und 
wollte Gott, ihr herrfchetet, auf daß auch wir 
mit euch herrſchen möchten. 

9 Ich halte aber, Gott babe uns Apoftel 
für die allergeringften dargeftellet, 016 dem 
Tode libergeben Denn τοῖς find ein Schaue 
fviel geworben ter Welt, und den Engeln, 
und den Menſchen. 

10. Wir find Narren um Chrifti millen, ihr 
aber jeid Hug in Ehrifto; wir ſchwach, ihr 
aber ftark; ihr herrlich, wir aber verachtet. 

11 Bis auf diefe Stumde deiden wir Hunger 
und Durft, und find nackend, und werben 
geihlagen, und haben feine gewiſſe Stätte, 

12 Und arbeiten und wirken mit unfern 
eigenen Händen Man jchilt ung, [0 jegnen 
mir, man verfolgt ums, fo dulden wir 6. 
man läftert uns, fo flehen τοῖς. 

13. Wir find ftets als ein Fluch der Welt, 
und ein Fegopfer aller Pente, 

14 Nicht fehreibe ich ſolches Daß ich euch ber 
fhäme, fondern ich ermahne euch als meine 
lieben Kinder. 

15 Denn ob ihr gleich zehn tanſend Zucht: 
meiſter hättet in 600000, fo habe ihr doch 
nicht Diele Väter. Denn ich habe euch gezeuget 
in Chriſto Iefu, durch das Evangeliım. 

16 Darum ermahne ich euch, ſeid meine 
Nachrotger 

17 Aus derſelben Urſach habe ich Timo» 
them zu euch gefandt, welcher ift mein lie- 
ber und getreuer Sohn iu dem Herrn, daß er 
%110( erinnere meiner Wege, die da זו‎ 0 
find, gleichtwie ich an allen Enden in allen 
Grmeinen lehre 

18. 66 blähen [ὦ Etliche auf, als würde ich 
richt zu euch kommen 
‘19 Ich will aber gar kürzlich zır euch kom⸗ 
men, fo der Herr. will, und erlernen, nicht vie 
Worte der Aufgeblafenen, ſondern die Kraft 

20. Denn das Neih Gottes ftehet nicht in 
Worten, fondern in Kraft 

91. Was τοσοῦ! ihr ? Soll ich mit טספ‎ 0% 
zu ench kommen, oder mit Yiebe und fanjt- 
— Geiſt? 


Das 5. Capitel. 


&° gehet ein gemeines Gefchrei, 508 Hurerei 
unter eich ift, und eime folche Hurerei, δα 

auch die Heiden nicht von zu fagen wiſſen, daß 
Einer feines Vaters Weib habe 

2. Und ihr feid aufgeblafen, und habt nicht 
pielmehr leid getragen, auf daß, der das Werf 
gethan hat, von euch gethan würde 

3. Ich zwar, als der ich mit dem Leibe nicht 
da bin, doch mit dem Geift gegenwärtig, habe 
ſchon als gegenwärtig beſchloſſen über den, 
ber ſolches alſo gethan hat; 

4 In dem Namen unſers Herrn Jeſu Chri— 
ſti, in eurer Verſammlung mit meinem 


1 Eorinther 4, 5, 6. 


Geift und mit der Kraft unfers Herrn 
Chriſti, 

5 Ihn zu übergeben dem Satan, zum V 
derben des Fleiſches, auf daß der Geiſt 
werde am Tage des Herrn Jeſu 

6. Ener Ruhm ift nicht fein, 4 
nicht, daß ein wenig Sauerteig den gan 
Teig verfänert ? 

7 Darum feget den alten Scuerteig 6 
auf קהל‎ ihr ein neuer Teig ſeid, gleichwie 
ihr ungeſäuert jeid Denn wir haben au 
ein Ofterlamm, das ift Chriftus, fir um 
geopfert 4 

8. Darum laſſet uns Oftern halten, nie 
im alten Sauerteige, auch nicht im Sa 
teige dev Bosheit und Schalfheit ; ſoud 
in dem Süpßteige ber Lauterfeit und | 
Wahrheit. 

9 Ih habe eich gefchrieben in dem Bi 
daß ihr nichts follt zu fchaffen haben mit d 
Hurern. ξ 

10 Das meine ich gar nicht don den 
rern in dieſer Welt, oder von den Gei— 
oder von den Räubern oder von den 
göttiſchen; fouſt müßtet ihr διε 
räumen. 

11. Nun aber habe ich euch geſchrieben, 
ſollt nichts mit ihnen zu ſchaffen habe 
namlich, fo Jemand iſt, der ſich läßt ei 
Bruder nennen, und ift ein Hurer. oder ₪ 
Geiziger, oder ein Abgöttifcher, oder ein Pa 
fterex, oder ein Trunkenbold, oder ein Na 
ber: mit demſelben font ihr auch nicht 1 

12. Deun was gehen mich die draußen ἃ 
daß ich fie ſollte richten ? - id 
die da drinnen find ? 

13. Gost aber wird, die draußen find, richten 
Thut von eich jelbft hinaus, wer da ו‎ 


Das 6. 1. 


Wie darf Jemand unter euch, ſo er ein 
Handel hat mit einem Audern, hader 

den Ungerechten, und nicht vor den 4‏ טסט 

tigen ? / 

8-06 ihr nicht, daß die Heiligen | 
Welt richten werben ?. So denn nun 
Welt jell von euch gerichtet werden. לו‎ i 
denn nicht gut genug, geringere Sachen 
richten ? 4 

3 Wiſſet ihr nicht, daß wir über bie 0 
richten werden ? Wie vielmehr liber die 
lichen Güter ? 

4 Ihr aber, mern ihr über zeitlichen Φῇι 
Sachen babt, jo nehmet ihr die, fo δεῖ, 
Gemeine werachtet find, und feget fie 
Richtern, , 

5. Euch zur Schande muß ich das fi 
Ift fo gar kein Weifer unter euch ? Od 
nicht Einer, der da könnte richten zwi 
Bruder und Bruder? = 

6 Sondern ein Bruder mit dem andern 
dert, dazu vor ben Mnglänbigen Ὁ 

7. 66 ift ſchon ein Fehler unter - 
ihr mit einander rechtet Warıım lobt 
nicht viel lieber Unrecht tyun? Warı 
ihr euch.nicht viel lieber vervortheilen ‘ 

8. Sondern ihr thut Unxecht. und 
tbeilet, und solches an ven Brütern. 


FT הח ל הטלור‎ eier gene 


— — — 


4 5 1 Corintber 6, 7. im 
רו‎ Wiſſet ihr nicht, daß εἰς Ungerechten | wären wie ich bin; aber ein Ieglicher 1 
verben das Neich Gottes nicht ererben ? Laßt feine eigene Gabe von Gott, Einer fo, ver 
ch nicht verführen; weder die Hurer, noch | Andere jo. 

Pie Nbgöttiichen, noch die Ehebrecher, noch | 8. Ich fage zwar den Ledigen und Witt: 
טופ‎ Weichlinge, noch die Knabenſchäuder, | wer: 68 ift ihnen gut, wenn fie auch blei- 
10. Noch die Diebe, noch die Geizigen, noch | ben wie ich. 3 

ὁ Trumfenbofbe, noch die Läfterer, noch die 9. So fie aber ſich nicht enthalten, fo laß 
äuber, werben tags Neich Gottes ererben. ὀ fie freien; 68 ift beifer freien, dem Bruuſt 
"11. Und folche find euer Etliche gemefen , | leiden. 

‚aber ihr ſeid abgemafchen, ihr feid gebeiliget, | 10. Den Ehelichen aber gebiete nicht ich, 
ihr jeid gerecht geworben durch den Namen | fondern der Herr, daß das Weib fich nicht 
5 Herren Jeſu, und durch den Geift unſers | {δεῖξε von dem 901011116 ; 

Gottes | 11. 658 fie ſich aber ſcheidet, daß ſie ohne 
"19. I habe 66 Alles Macht, es frommt | Ehe bleibe, oder πῶ mit dem Manne ver- 
aber nicht Alles. Ich habe es Alles Diacht, 66 | fühne, und daß der Mann das Weib nicht 
11 mich aber nichts gefangen nehmen | won fich laffe. 

13, Die Speife dem Bauch, und der 33000 | 12. Den Audern aber fage ich, nicht ver 
der Speife; aber Gett wird dieſen und jene | Herr: So ein Bruder ein ungläubiges Weib 
ten Der Peib aber nicht der Hurerei, | bat, und dieſelbe läßt 68 fich gefallen, bei 
} dem Herrn, und der Herrbem 00166 | ihm zu wohnen, der fcheide fich nicht von ihr 
| 14. Gott aber 001 den Herrn aufertwedet, | 13. Und fo en Weib einen ungläubigen 
| amd wird uns auch aufertveden durch feine | Mann 001, und er läßt es fich gefallen, bei 
| גא‎ ihr זון‎ wohnen, bie fcheide fich nicht von ihm. 
| 15 Wiffet ihr nicht, daß eure Leiber Chrifti | 14. Denn der ungläubige Manu ift gehei- 
| @tießer find? Sollte ih nun tie Glieder liget Durch das Weib, und das ungläubige 
Chriſti nehmen, und Hurenglieder daraus Weib wird geheiliget durch den Mann Sonft 
machen? Das ſei ferne! | wären eure Kinder nurein; nun aber find fie 
16. Oder wiſſet ihr nicht, ,הס‎ twer am der | heilig. 

4 hanget, der ift Ein Leib mit ihr ? Denn | 15. So aber der Ungläubige fich feheibet, fo 


laß ihn fich fcheiden. Es ift der Bruder oder 
ein | die Schweſter nicht gefangen in ſolchen Fäl- 
17. Wer aber tem Herrn aubhanget, der ift | fen Im Frieden aber 001 ums Gott berufen 
Ein Geift mit ihm. | 16. Was weißt δι: aber, du 0009, ob du 
15 Fliebet die Hurerei. Alle Sünben, die | den Mann werdeſt felig machen? Oder dur 
Der Menfch thut, find außer jeinem Yeibe; Mann, was weißt ,זול‎ 09 du das Weib iver- 
ver aber huret, der füntiget זוה‎ feinem eige- | deft ſelig machen ? 
men feibe. ᾿ 17. Doch wir einem 0671100611 Gott 00+ aus⸗ 
49. Ober wiſſet ihr nicht, daß euer Leib ein | 01060001: ein Ieglicher, wie ihn der Herr δὲς 
. Tempel bes beiligen Geiftes ift, der in euch | rufen bat, alfo wandte er. Und alſo ſchaffe 
ft, weichen ihr habt von Gott, und feid nicht | ich 66 in allen Gemeinen 


fie werden (fpricht er) zwei in Einem Fleiſch 


ter jelbit ? 18. Ift Jemand befchnitten berufen, der 
- 90. Damm ihre feid thener erfanft Darım | zeuge feine Vorhaut Iſt Jemand berufen in 
fo preifet Gott זוה‎ eurem Yeibe und im eurem . der Vorhaut, der 18006 fich nicht befchneiden 
Geiſte, welche find Gottes. 19 Die Beſchneidung ift nichts, und die Vor⸗ 
2 D — haut iſt nichts. ſondern Gottes Gebot halten 
5 as .ד‎ 20. Ein 360110006 bleibe iin dem Beruf, dar- 
MNon dem עסו‎ aber mir gefchrieben habt, | innen er berufen ift. 

I antworte ich. Es ift dem Menſchen gut, | 91. Bift du ein Knecht berufen, forge dir 
daß er fein Weid berüihre. nicht; doch, Fannft du frei werben, jo brauche 
> Aber um der Hurerei willen habe ein | def viel lieber. 

sglicher fein eigenes Weib, und eine Jegliche | 22. Denn mer ein Knecht berufen ift in 
| habe ihren eigenen Mann. dem Herrit, der ift ein Gefreiter des Herrit, 
ל‎ 3. Der Manm 16/66 dem Weibe die ſchul⸗ | desfelben gleichen wer ein Freier berufen ift, 
Fbige Freumbichaft, desſelben gleichen das | der ift ein Knecht Chrifti. 

Weib tem Manne 23. Ihr ſeid theuer erkauft, werdet nicht δὸς 
4. Das Weib ıft ihres Leibes nicht mächtig, | Menſchen Knechte 

fjondern der Mann. Desfelben gleichen ber | 24. Ein Ieglicher, liebe Brüder, woriunen 
Mann ift feines Leibes nicht mächtig, fonbern | er berufen ift, darinnen bleibe er bei Gott 
das Weib. 25. Bon den Jungfrauen aber habe ich Fein 
5. Entziehe ſich nicht Eins dem Andern, 66 | Gebot tes Herrit; ich fage aber meine Mei— 
| fei den aus beider Bewilligung eine Zeit- | nung, al8 ich Barmherzigleit erlanget habe 
lang, taß ihr zum Faften und Beten Muße | von dem Herrn, treu zu ſein. 

8 + לווזור‎ kommt wiederum zufammert, auf | 26. So meine ich nun, folches [εἰ gut, um 
Bap ench der Satan nicht verfuche, um eurer der gegenwärtigen 91010 twillen, daß 68 dem 
Unteunſchheit willen. .  Menfchen gut fei, alſo zu fein 

6. Soldyes age ich aber aus Vergumnft, und 27. Bift dur an ein Weib gebunden, fo 86 
nicht aus Gebot. nicht los zu werden; biſt δι: aber 108 vom 
7. IH wollte aber lieber, alle Menſchen Weide, jo ſuche Fein Weib. 
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98 So dur aber freieft, fündigeſt du nicht, 
und fo eine Jungfrau freiet, flindiget fie | 
nicht; Doch werben folche leibliche Trübſal 
haben. Ich verſchoute aber ener gerne. 

29. Das fage ich aber, Liebe Brüder, die 
Zeit ift kurz. Weiter ift das die הזוזוזוו)(ל‎ > 
Die da Weiber habeu, daß fie feien, als hat- 
ten fie keine; und Die δα weinen, 018 weineten 
fie nicht ; 

30. לווז1‎ die fich freien, als freueten fie fich 
nicht ; und die da fauıfen, 016 beſaßen fie ἐδ 
wicht ; 

31. Und die diefer Welt brauchen, daß fie 
derſelben nicht mißbrauchen; deu das Weſen 
dieſer Welt vergehet. 

32 Ich wollte aber, daß ihr ohne Sorge 
wäret. Wer ledig iſt, der ſorget, was dem 
Herrn angehöret, wie ex dem Herru gefalle 

33. Wer aber freiet, dev forget, was ber 
Welt angehöret, wie er dem Weibe gefalle 
68 ift ein Unterschied zwifchen einem Weibe 
und einer Jungfrau, 


34. Welche nicht freiet, Die forget, was dem | 


Seren angehöret, daß fie heilig jet, beides am 
Leibe und auch am Geifte; die aber freiet, bie 
forget, was der Welt angehöret, wie fir dem 
Manne gefalle. 

35. Solches aber fage ich zu eurem Nutzen; 
nicht daß ich euch einen Strict זוה‎ den Hals 


werfe, fondern dazu, daß. 66 fein ift, und ihr | 


616 und nugehindert dem 
tönnet. 

36. So aber Jemaud ſich läßt dünken, es 
wolle ſich nicht ſchicken mit feiner Juugfrau, 
weil ſie eben wohl mannbar iſt, und es will 
nicht anders fein, fo thue er, was er mill; 
er fündiget nicht, er laſſe fie freien 

37. Wenn Einer aber fich ſeſt vornimmt, 
weil er ungezwungen ift und feinen freien 
Willen hat, und. befchließt ſolches in feinem 
Herzen, feine Zungfrau alſo bleiben zu τα]: 
fen, δὲν thut wohl 

38. Endlich, welcher verheirathet, Der thut 


Herrn dienen 


wohl; welcher aber nicht verbematbet, der | 


thut beſſer. 
39. Ein Weib iſt gebunden an das Geſetz, 


fo lange ihr Mann lebet; ſo aber ihr Mann | 


entfchläft, ift fie frei fich zu verheirathen, 
welchem fie will : allein, daß es in dem Herr 
gejchehe. 

40. Seliger ift fie aber, two fie alfo bleibet, 
nach meiner Meinung. Ich halte aber, ich 
babe auch den Geift Gottes 


Da3 3. 


Yon dem Götzenopfer aber wiſſen teir, 
denn wir haben Alle das Wiffen. Das 
Wiſſen bläfet auf, aber die Liebe beffert. 

2 So aber fih Jemand dünken 1880, er 
wiſſe etwas, der weiß noch michts, wie er 
wiffen ſoll 

3. So aber Jemand Gott Liebt, derfelbe ift 
von ihm erkannt. 

4 So wiſſen wir nun von der Speiſe des 
Götzenopfers, daß ein Götze nichts in der 
Welt ſei, und daß kein anderer Gott ſei ohne 
der Einige. 

5 Und wiewohl 66 find, die Götter genannt 


1 Sorinther 7, 8, 9. 


| werben, 66 fei im Himntel oder auf ₪ 
fintemal 64 find viele Götter und | 
Herren; 
6 So haben wir doch nur — Bott, en 
Vater, von welchem alle Dinge find, ı 
wir in ihm, und Einen Herrn, Jeſu 
Epriftum, durch welchen alle Dinge fü 
π טוטו‎ durch ihn E 
7 (8 hat aber nicht Jedermaun das W 
fen. Denn Etliche machen ſich noch ein Ger 
wiffen über dein Bögen, und efien es fü 
Gotzenopfer damit wird ihr Gewiſſen, weile 
19 Schwach 11, 1. . 
8. Aber tie Speife fördert uns nicht vo 
Gott (ἤει wir, fo werben wir darum mich 
beffer fern; eſſen wir nicht, fo werden τοῦ! 
darum nichts weniger ſein. 
9. Sehet aber zu, daß dieſe eure Frei Ἰ: 
nicht gerathe zur einem Anſtoß der Schwachen 
10. Denn jo dich, der du das Erfemutii 
baft, Jemand ſähe zur Tifche figen im. Gögen 
| baue, wird nicht fein Gewiſſen, dieweil ₪ 
ſchwach ift, verurſachet, das Gögenopfer 0 
efjen ὃ ὯΙ 
11 Und wird alfo über deiner Erkenntu 
der Schwache Bruder umlommen, um welch 
willen doch Chriſtus geftorben ift. ἢ 
12. Wenn ibr aber alfo jündiget am ber 
| Brüdern, und ſchlaget ihre ſchwaches Gewi 
ſen, [0 fündiget ihr an Chrifto. — 
13 Darum, fo die Speiſe meinen Brude 
ärgert, wollte ich nimmermehr Fleiſch eſſen 
auf daß ich meinen Bruder nicht ärgerte. 


Das 9. 


Pit ich wicht ein Apoftel? Bin ich nich 
frei ὁ Habe ich nicht unſern Herrn Jeſun 
Chriſtum gejeben 2 Seid ihr nicht mein Wer 
in dem Herri ? il 
2 Bir ich nicht Andern ein Abeſiel, fo δὰ 
ich doch euer Apoſtel; denn das Siegel ἡ 
nes Apoſtelamts jeid ihr in dem Hexen. ὦ 
> 3 Wenn man mich frant, jo autworte ich a 0 
4 Haben wir nicht Macht zu eſſen und δ᾽ 
trinken Ὁ = 
5 Haben wir nicht much Macht eine Schwe 
ſter zum Weibe mit umher zu führen, wie 
andern Apoſtel, und des Herrn Brüber, ı / 
Kephas ? 
6 Oder haben allein ich und Barnabag n , 
Macht folches zu thun? : 9 
7. Welcher sieht jemals in den — au 
feinen eigenen Sold? Welcher pflanzet שרוש‎ 
Weinberg, und iſſet nicht von ſeiner Frucht 
Oder welcher weidet eine Heerde, und iſſe 
nicht von der Milch der Heerde? 
8 Rede ich aber ſolches auf. Menfch 
Weiſe? Sagt nicht ſolches das Geſetz auch 
9 Denn im Geſetz Moſis ſtehet geſchrieben 
Du follſt dem Ochſen nicht das Maul ver 
binden, der da driſchet. Sorget Met für dt 
Ochfen ? 4 
10. Oder fagt ers nicht allerdinge um unſ 
willen? Denn 68 iſt ja um ןזור‎ 
geſchrieben. Deun der da pflügt, foll au 
Hoffnung pflügen, und dev da deifcht, [οἵ 
auf Hoffnung dreſchen, dap er — 0 
nung theilhaftig werde, = ₪ 


Se wir euch das Geiftliche jüeı, ift es ein 
Fes Ding, ob wır euer Leibliches ernten ? 
32 So aber Andere dieſer Macht an euch 
tbeitbaftig find, warum wicht vielmehr τοῖς ? 
Aber wir haben folcher Macht nicht gebraucht, 
]ו‎ wir vertragen allerlei daß wir nicht 
Evangelie 6 01 eıne Hınderniß machen 
ὦ Wiffet ihr micht, daß, הל אל‎ opfern 
חזסט ז‎ Dpfer? Und die des Auars pfle— 
.gemeben des Altarg ? 

‚Alto bat auch. der Herr befoblen, daß 
das Evangelium verkündigen, tollen [τῷ 
m Epangelie nühren 
15. Ich aber habe derer leins gebraucht Ich 
reibe auch nicht darum ,זוסטהס‎ daß es mıt 
alſo jellte gebatten werden ₪3 ware 
tr lieber, ich Π τος denn dak mir Jemaud 
men Ruhm jollte zu nichte machen 
Denn dag ich das Evangelium predige. 
ich mich wicht ruhmen denn ich muß 8 
Und wehe mır, wenn sch das Evange- 
nicht predigte 
Thue ich 68 gerne. jo wird mir gelohnet. 
ιε ich 68 aber ungerue, jo ift גוזה‎ das Amt 
sch beſohlen 
₪ Was ]ו‎ denn זוווזו‎ mein. Pobn ? Nam: 
‚daß τῷ predige dag Evangelium Chriſti, 
thue dasſelbe frei umsonst, ]ווה‎ daß τῷ 

awiner Freiheit mißbrauche am Evan- 


9 Den wiewoht ich frei bin von Jeder⸗ 
amı, babe ich nich doch ſelbſt Jedermann 
Kuechte gemacht, auf Daß ich ihrer Viele 


me. : 

Den dud bin ich geworden 18 ein 
unter dem Gefeg fiud, זוזט‎ ich geworten 

Gefes find, gewinne. 


me Gejeg geworben (fo ich. doch nicht obıre 
je bin vor Gott, jondern bin in dem Gier 


gewinne. ₪ /‏ ,ל 

. Den Schwachen bin ich geworben 8 
Schwacher: auf daß ich. die - Schwachen gr» 
me. Ich bin Jedermann alleriei geworben, 
daß ich allenthalben חן‎ Etliche jelig mache. 


en, auf daß ich feiner theilhaftig werde 
Wiſſet ihr nicht, daß die, jo הז‎ den 
hranken laufen, die laufen Alle, aber Eimer 
| erlauget das Kleinod? Yanfet nun alſo, var 
ihr 68 ergreifet 

Ein Jeglicher aber, der da fümpfet. ent- 
t fich alles Dinges, Jene.alfo, daß fie eine 
ergängliche Krone empfangen; wir aber 
aundergangliche 

. Ich laufe aber alfo nicht als aufs Un— 
16. ich fechte alfo, nicht 018 der im die 
t.ftreichet. 


Sondern ich betäube meinen Leib, und 


jelbft verwerflich werde 


Das 10. 1. 


halten, daß unfere Väter find 91106 unter 


1 Corinther 9. 10. 


‚auf 508 ἰ die Juden gewinue. Denen | 
unter dem Gejer, auf daß ich die, jo unter | 


= Denen, die ohne Geſetz find, bin ich als | 


Ehrifti,) auf dab ich die, γσ ohue Geſetz 


23 Selches aber thue ich um des Evangeli | 


me ihn, daß ich nicht bem Andern predige: | 


9 will euch aber, liebe Brüder, nicht ver- | 
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der Wolfe geivefen, und find Alle durch dad 
Meer gegangeıt , 

2. Und find 906 unter Moſe getauft, mit 
der Wolfe und mit dem Mieer, 

3 Und haben Alle einertei geiftliche Speife 
gegefien 

4 Und haben Alle einerler geiftlichen Traut 
getrunken fie tranken aber von dem geiſt⸗ 
lichen Fels, der mit folgte, weicher war 
Chriſtus 

5 Aber an ihrer Vielen hatte Gott feinen 
Wohlgefaflen, denn fie find niedergefchlagen 
זוז‎ der Wıifte 

6 Das ift aber uns zum VBorbilde gefche- 
ben, daß wir ums micht gelüften laſſen des 
Boſen, aleichwie Iene gelüfter hat 

1 Werdet auch nicht Adgsttiiche. qleichtvie 
Jeuer Etliche winden , 18 gefchrieben ftebet 
Das Volk fente fih meder zu effen und zu 
trinken, und απὸ auf זון‎ ſpielen 

8. Auch laßt uns nicht. Hurerei treiben, wie 
Etliche unter Ienen πτειει trieben, und fie— 
ten auf einen Tag drei und zwanzıg tautend 

9. Laßt uns aber auch Chriſtum nicht ver⸗ 
tuchen, wie Etliche von Ienen ihn verfuchten, 
und זושסטזוטו‎ von den Schlangen umgebracht 

10 Murret auch nicht, gleichwie Jener Et- 
liche וטזוזזו‎ 1611, und wurden umgebracht durch 
den Berderber 

1. 60/0008 Alles widerfubr ıhmen zum 
| Verbilde: 66 {ἢ aber gejchriebem uns zur 
| Warnung, auf welche das Ende der Welt ge- 
kommen ift 
12 Darum. wer fich 1881 dünken, er ftebe, 
| mag mob! zuſehen, daß er nicht falle 
13 Es bat euch noch feine, denn menfch- 
| liche. Verfuichung betreten, aber Gott it 
getreu, der euch nicht laßt verſuchen über 
| ener Vermögen, fondern macht, daß die VBer- 
tuchung jo ein Endergewinne, daß ihr es lön⸗ 
| net ertragen 
| 14 ‚Darum, meine Liebften, fliebet von dem 
Götzendienſt 

15 Als mit dem Klugen rede ich, richtet ihr, 
was ich fage 

16 Der gefegnete Kelch, weichen wir jegnen, 
iſt der nicht die Gemeinjchaft des Blutes 
Chriſti? Das Brod, das τοῖς brechen. ift 8 
nicht die Gemeinschaft des Peibes Chrifti ? 

17 Denn Ein Brod ift 66, fo find wir Viele 
En 9616, dieweil wır alle Eines Brodes 
theilbaftig find 

18. Sebet an den Nrael nach dem Fleisch 
Welche die Opfer efjen, find die nicht in ber 
| Gemetnichaft des Altars ? 

19. Was fell ih den num fagen? Soll ih 
fagen, daß טשפ‎ 05666 etwas {εἰ ὃ Oder daß 
das Gößenopfer etwas [εἰ ὃ 

20. Uber ich fage, daß die Heiden, was fie 
opfern, das opfern fie den Teufeln, und nicht 

| Gott. Nun will ich nicht, daß ihr in der Teu⸗ 
fel Gemeinfchaft fein ſollt. 

21. Ihr könuet nicht zugleich trinken 8 
| Herren Kelch, und der Teufel Kelch; ihr kön⸗ 
net nicht zugleich theilhaftig fein des Heren 
DTiſches, und der Teufel Tiſches. 

22 Oder wollen wir dem Herrn troken ? 
Sind wir ſtärker, denn τὶ ? 
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23 Ich habe 66 zwar Alles Macht, aber 68 | dem Haupt haben, um ter Engel wi [ 
frommt nicht Alles, ich habe es Alles Macht, | 11 Doch ift weder der Mann ohne 8 
aber es beſſert nicht Alles. | Weib, noch das Weib ohne den Mann או‎ 

24 Niemand fuche, was fein iftz; fondern | dem Seren % 
en 36110066 was des Andern ift 12 Denn wie das Weib von dem Ma— 

25 Alles, was feil 8 auf dem Fleiſchmarlt. alyo fommt αὐτοῦ der Man durch das 
das effet, und forjchet nichts, auf daß ihr des | aber Alles von Gott 
Gewifſens verjchonet. | 13. Richtet bei euch ſelbſt, ob es wohl 

26. Denn die Erde ift des Herrn, und was | daß ein Weib unbedeckt vor Gott δεῖς 
barinnen ift | 14 Ober lehret euch auch nicht die Na 

27. So aber Jemand von ben Unglänbigen | daß einem Panne eine Unehre ₪ 15 
euch ladet, und ihr wollt hingehen; fo efjet : lange Haare zenget, \ 
Alles, was euch vorgetragen wird, und for— 15 Und dem Weibe eine Ehre, fo fie fan 
ſchet nichts, auf daß ihr des Gewiſſens ver- Haare zeuget? Das Haar ift ihr zur De e 
ſchonet. gegeben 

98 Wo aber Jemand würde zu euch jagen | 16 Iſt aber Jemand unter euch, der Luft 
Das ift Gögenopfer fo efjet nicht, um dep | zanfen bat, ber τοῖο, daß wir ſolche 2 
willen, der 66 anzeiget, auf daß ihr des Ge- | nicht haben, διὸ Gemeinen Gottes auch זו‎ 
wiſſens vwerfchonet, Die Erde ift des Herru, 17, Ich muß aber dies befehlen Sch fa 
und was darinnen ift. es nicht (oben, daß ihr nicht auf beſſere W 

29. Ich fage aber vom Gewiffen, nicht dein | fondern auf ärgere Weife zufammen + 
ſelbſt, ſondern des Andern Denn ההנטהטו‎ | 18 Zum erſten, wenn ihr zuſammen 
ſollte ich meine Freiheit laſſen urtheilen von u der Gemeine, höre ich, es ſeien Spaltu 
eines Audern Gewiſſen? gem unter eich, und zum Theil glaube ic 0 

30. Dem fo ich 68 !ור‎ Dankſagung genie | 19 Demmes müfjen Rotten umter euch je 
906 was follte ich denn verläftert werden | auf baß bie, jo rechtſchaffen find, offemk 
über dem, dafür ich dante ? unter euch werben. 

31. Ihr eſſet nun, oder trinket oder was 90, Wenn ihr nun zuſammen komm 
ihr thut, fo thut ἐδ Alles zu Gottes Ehre. hält man da nicht des Herrn Abendmahl 

32. Seid nicht ärgerlich weder ven Juden, | 21. Denn fo man das Abendmahl halt 
noch den Griechen, noch der Gemeine Gottes, | nimmt ein Seglicher fein Eigenes vorhin, 

33 Gleichwie ich auch Jedermann in aller | Einer ift hungeig, ber Andere ıft trunken 
{εἰ mich gefällig mache, und πῶς nicht, was | 22. Habt ihr aber nicht Haufer, da ıbr 6 
mir, fondern was Vielen frommt, daß fie | und trinken möget? לכל‎ % ihr 
felig werben. Gemeine Gottes, und beſchämet die, ſo 

Eap 11. ©». 1. Seid meine Nachjolger, | nichts haben? Was joll ich euch jagen? © 
gleichwie ich Chriſti ich — wer ? Hierinnen 1006 ich euch 1 
\ 23. Ich Habe e8 von vem Herru empfarge 
Das 11. Capitel. das ich euch gegeben habe. Deun ber καὶ 

9: ωῦ 1006 euch, 11606 Brüder, daß ihr an | Jeſus in der Nacht, da er derratden ward, 

mich gedenket in allen Stüden, und | nahm er das Brop, i 8‏ כ\ 
ל haltet vie Weife, gleichtwie ich euch gegeben | = 24: Dankte, und brach 96, und jprach:‏ 
babe. met, effet, das ift mein Laͤb der —‏ 

3. Ich laſſe euch aber wiſſen, daß Chriſtus gebrochen wird, ſolches thut zu me 
iſt eines jeglichen Mannes Haupt der Mann Gedächtniß 
aber iſt des Weibes Haupt; Gott aber ift | 25 Desſelben gleichen auch den Kelch, 
Ehrifti Haupt. dem Abendmahl, und ſprach: Dieſer 

4. Ein jeglicher Mann, der da betet oder | ift das neue Teſtament in meinem B 
mweisfaget, und hat etwas auf dem Haupt, | Jolches thut, fo oft ihr 66 trinfet, zu mein 
ber ſchaudet ſein Haupt Gedachtniß J 

5. Ein Weib aber, das da betet oder weis- 26 Denn fo oft ihr von dieſem Brode ἢ 
faget mit unbedecktem "Haupt, bie ſchändet und von diefem Kelch trinket, ſollt ihr ὃ 
ihr Haupt, denn 68 ift cbei fo viel, 018 wäre | Herrn Tod verfündigen, bis daß er tommt 
fie beſchoren. 27. Welcher num unwürdig von dieſem Br 
6. Win fie fich nicht bedeclen, ſo Schneide | iffet, oder von dem Kelch des Herrn trin 
man ihr auch das Haar ab Nun es aber | der ift ſchuldig au dem Leibe und Blu ὃ 
übel ftehet, daß ein Weib verfchnittene Haare | Herrn 2 
babe oder beſchoren ]61: jo lapt {τὸ 506 Haupt | 25. Der Menſch prüfe aber Π felbft, ı 
bededen | alfo efje er ven dieſem Brod, und trinle v 

7 Der Mann aber ſoll das Haupt nicht dieſem Kelch. — 
bedecken, ſintemal er iſt Gottes Bild und | 99. Denn welcher unwürdig iſſel und tr 
Ehre; das Weib aber iſt des Mannes Ehre. | fet, der iffet und trinket fich jelber das 6 

| 
| 
| 


ו 


8 Deun der Mauu iſt nicht vom Weibe, | richt, damit. daß er nicht ו אלש‎ 
fondern das Weib ift vom Marne. 0610 des Herrn. 

9. Und δὲς Mann ift nicht gefchaffen um | 30 Darum find auch fo viele Schwag 
des Weibes willen, ſondern das Weib um Kranke unter euch, und ein gut Theil ſchlaf 
des Mannes willen. 31 Denn jo wir uns ſelber richteten, 

10, Darum fol das Weib eine Macht auf ' würden wir nicht gerichtet, 


33. Darımt, meine lieben Brüder, wenn ihr 
|11] זוטוזודווה‎ komnit zu effen, fo harre Einer des 
dern, 


uf daß ihr wicht zum Gericht zuſammen 
1. Das andere will ich ordnen, wenn 
ich komme. 


Das 12. Capitel. 


—* 
Den ben geiftlihen Gaben aber will ich euch, 
liebe Brüder, nicht vechaften. 
2. Ihr wiffet, daß ihr Heiden fei> geweſen, 
und Hingegangen zu den ſtummen Gögen, 
ie ihr 86/0] wurdet. 

“8. Darm thue ich euch kund, daß Niemand 
| verfluchet, der Durch den Geift Gottes 
8 ; and Niemand זוזנה?‎ Jeſum einen Herrn 
‚heißen, ohne durch den heiligen Geift. 

- ( δ find mancherlei Gaben, aber es ift Ein 


= 


5. Und 66 find mancherlei Nemter, aber 86 

‚ein Herr. 

6. Und ἐδ find mancherlei Kräfte, aber es ift 

Ein Gott, der da wirfet Alles in Allen. 

7. Imeinem Ieglichen erzeigen fich bie Gaben 

66 Geiftes zum gemeinen Nugen. 

8. Einem wird gegeben durch den Geift zu 
reden bon der Weisheit; dem Audern wird 

gegeben zu reden von der Erkenntniß nach 
ſelben Geiſt; 

Eiunem Andern der Glaube, in demſelben 

iſt; einem Audern die Gabe geſund zu 

achen, in demſelben Geiſt; 

10. Einem Audern Wunder zu thun; einem 

Andern Weisſagung; einem Andern Geiſter 

zu unterſcheiden; einem Andern maucherlei 

Sprachen; einem Andern die Sprachen aus⸗ 

zulegen. 

11. Dies aber Alles wirkt derſelbe einige 

Geiſt, und. theilt einem Ieglihen feines zur, 

nachdem er will. 

19. Dem gleichtvie Ein Leib ift, und Hat doch 

iele Glieder; alle Glieder aber Eines Leibes, 

iewohl ihrer viele find, find fie doch Ein 
ib; alfo auch Chriftus. 

13. Deun wir find, durch Einen Geift, Alle 

zu Einem Leibe getauft, wir feien Juden oder 

Griechen, 441060016 oder Freie, und find Alle zu 

Einem Geift geträufet. 

14. Dem auch der Leib ift nicht Ein Glied, 

ſondern viele. 

15. So aber של‎ Fuß fpräche: Ich bin feine 
"Hand, darum bin ich des 961006 Glied nicht; 
ſollte טש‎ um deßwillen nicht des Leibes Glied 
fein ? 

16. Und fo das Ohr fpräche: Ich kin kein 
Auge, darum bin ich nicht des Leibes Glied; 

5 ἐδ um deßwillen nicht des Leibes Glied 
fein 

17. Wenn der ganze Leib Auge twäre, wo 

Ὁ bliebe das Gehör? So er ganz Gehör wäre, 

wo bliebe der Geruch ? 

18. Nun ab:r hat Gott die Glieder geſetzt, 

ein jegliches fonderlich am Leibe, tie er 

gewollt hat. . 


/ 1 Corinther 11, 12, 13. 


85. Wenn wir aber gerichtet werben, fo wer⸗ 
en wir von dem Herru gezlichtiget, auf daß | 
nicht ſammt der Welt verdammet werden. | 20. Nun aber find der Glieder viele, aber 


84. Hungert aber Jemand, ber eſſe baheim, | 
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19. So aber alle Glieder Ein Glied wären, 
wo bliebe der Leib? 


ber Leib 14 Einer. 

21. 66 kaun das Auge nicht jagen zu ber 
Hand: Ich darf deiner nicht ; oder wiederum 
tas Hanpt zu den Füßen: Ich darf euer nicht. 

22. Sondern vielmehr die Glieder des Lei—⸗ 
bes, die ung dünken die ſchwächſten zu fein, 
find die nethigften ; 

23. Und die un⸗ dünken die unehrlichften zu 
fein, denfelben legen wir am meiften Ehre 
anz und die ung tibel-anftehen, bie ſchmückt 
man am meiften. 

24. Denn die und wohl anftehen, die bes 
dürfen 66 nicht. Aber Gott hat den Leib alfo 
vermenget, und dem bürftigen Gliede am 
meiften Ehre gegeben, 

25. Auf daß nicht eine Spaltung im Leibe 
fei, ſondern die Glieder fiir einander gleich 
forgen. 

26. Und fo Ein Glied 161060, fo leiden alle 
Glieder mit; und fo Ein Glied wird herrlich 
gehalten, fo freuen fich alle Glieder mit. 

27. Ihr feid aber der Leib Chriſti, und Gfie> 
der, ein Ieglicher nach feinen Theil. 

28. Und Gott hat gefegt in der Gemeine 
aufs erfte die Apoftel, aufs andere die Pro— 
pheten, aufs britte die Lehrer, darnach di: 
Wunbderthäter, darnad die Gaben geſund 
zu machen, Helfer, Negierer, mancherfei 
Sprachen. 

29. Sind fie Alle Apoſtel? Sind fie Alle 
Propheten? Sind fie Alle Lehrer ? Sind fie 
Alle Wunderthäter ? 

30. Haben fie Alle 6000011 gefund zu machen ? 
Reden fie Alle mit maucherlei Sprachen ? 
Können fie Alle auslegen ? 

31. Strebet aber nach den beften Gaben, 
Und ich will euch noch einen Eöftlicheren Weg 
zeigen. 


Das 13. Eapitel. 


Wenn ih mit Menſchen⸗ und mit Engel 
zungen rebete, und hätte der Liebe nicht, 
fo wäre ich ein töneudes Erz, oder eine Elite 
gende Schelle. : 
2. Und זמושטו‎ ich weisfagen könnte, und 
wüßte alle Geheimniffe und alle Erkenntniß, 
und hätte allen Giauben, alfo, daß ich Berge 
verfegte, und hätte der Yiebe nicht, jo wäre 
ich 64. 

3. Und wenu ich alle meine Habeden Armen 
gäbe, und 1676 meinen Leib bremen, und 
hätte der Liebe nicht, fo wäre mir 0668 8 
nütze. 

4. Die Liebe iſt langmüthig und freundlich, 
die Liebe eifert nicht, die Liebe treibt nicht 
Muthwillen, fie blähet ſich nicht. 

5. Sie ſtellt ſich nicht ungeberdig, fie ſuchet 
nicht das Ihre, ſie läßt ſich nicht erbittern, 
fie trachtet nicht nach Schaden. 

6. Sie frenet ſich nicht טשטס‎ 
fie freuet {ὦ aber der Wahrheit, 

7. Sie verträgt Alles, fie glaubet Alles, fie 
Hoffet Alles, fie duldet Alles. 

8. Die Liebe hört nimmer auf, fo doch bie 
Weisfagungen aufhören werden, und bie 


. 
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Sprachen aufhören werten, und dag Erfennt- 
niß aufhören wird. 

9. Denn uunſer Wiffen ift Stüdwerf, und 
unfer Weisjagen ift Stückwerk 

10. Wenn aber fommen wird das Voll— 
kommene, jo wird das Stückwerk aufhören 

11. Da ich ein Kind war, da redete ich τοῖς 
ein Kind, und war klug wie ein Kind, und 
batte kindiſche Anſchlage da ich aber ein 
Meat ward, that ich ab, was kindiſch war 


12. Wir ſehen jet durch einen Spiegel in | 


einen dunkelu Wort, dann aber von Auge— 
ficht zur Augeſicht Jetzt erkenne ıch 68 ſtück— 
weiſe, danu aber werde τοῦ 23 erkennen, gleich- 
τοῖς ich erkannt bin Ἶ 

13 Nun aber bleibet Glaube, Hoffnung, 
01600, dieſe drei, aber die Lıebe τ} die größefte 
inter ihren 


Das 14. Kapitel. 


Stiebel nach der Liebe, Fleißiget euch ber 
geiftlichen Gaben, am meiften aber, daß 

ihr weisjagen möget 
2 Denim der mit ter Zunge rebet, ber rebet 
nicht den Menfchen, ſondern Gott; denn ihm 


Ο1 Goprinther 13, 14. 


hört Niemand zu, im Geift aber redet er die | 


Geheinmiffe. 

3. Wer aber weisfaget, der rebet den Mteu- 
ſchen zur Beſſerung, und zur Ermahnung, 
und zur Tröftung 

4 Wer mit Zungen redet, der beſſert fich 
|08: wer aber wmweisjaget, der befjert die 
Gemeine 

5. Ich wollte, daß ihr Alle mit Jungen reden 
könntet, aber vielmehr, daß 10660 4 


mit andern Zungen und mit andern Lippen 
reden zu dieſem 0001] und fie werben 


nicht den Gläubigen, ſondern den Unglän 


Denn der הל‎ weisſagt, iſt größer, denn der 
mit Zungen: redet; es ſei deunn, daß er es 
auch auslege, daß die Gemeine davon gebeſſert 


werte 

6 Nun aber, liebe Brüder. wenn ich zu 
eich käme, und xetete mit Jungen, was 
wäre ich euch nütze, fo ich nicht mit euch 
redete, entweder durch Dffenbarung, oder 
duch Erkenntuiß, oder durch Weisſagung, 
oder durch Lehre ? - 

7 Hält ſichs doch auch alſo in den Dingen, 
die da lauten, und doch ]זו‎ Leber, 68 [εἰ 
eine Pfeife, oder eine Harfe. wenn fie nicht 
unterſchiedliche Stimmen von fich geben, τοῖς 
זוזוה]‎ man wiſſen, was gepfiffen oder gebar= 
fet ift ? 

8 Und fo die Poſaune einen undeutlichen 
Ton gibt, wer will fich zum Streit wıiften Ὁ 

9. Afo auch ihr, wenn ihr mit Zungen 
redet, fo ihr: nicht eine deutliche Rede gebt, 
wie kaun man wiſſen, was geredet ift? Denn 
ihr wertet זוז‎ den Wind reden 

10 Zwar es ift maucheriei Art der Stim— 
men im dev Welt, und derfelben 14 doch Feine 
undentlich 


11. So ih nun nicht weiß der Stinme | 


Deutung, werde ich undeutlich jein dem, der 
da redet, und der da redet, wird mir undeut— 
lich fein. 

12. Alſo auch ihr, fintemal ihr euch fleißinet 
ter geiftlichen Gaben, trachtet darnach, daß 
ihr die Gemeine befjert, auf daß ihr Alles 
reichlich habet. 

© 


| Wen ihr zuſammen fommt, fo bat ein 0 


den Verftandnih. fondern זוה‎ der Bosbei 


| einem Anbern, der da figt, jo ſchweige δὲ 


13. Darum, wer mit ber Zunge vebet, 
bete alfe, daß er ε8 αἰτοῦ auslege / 

14. So ich aber mit der Zunge bete, jo 
mein Beift ; aber mein Sinn bringet Ni 
Frucht. — 

15 Wie ſoll 66 aber dei fein? Nam 
alfo Ich will beten mit dem Geifl, und teil 
beten auch im Sum; ich will Pſalmen finger 
im Geift, und will auch Palmen fingen 
dem Einn 

16 Wem זול‎ aber fegneft im Geift, tete 
ber, fo anftatt des Laieu ftehet, Amen fagen 
auf deine Dauffagung, ſintemal er nicht ver: 
ftehet, was bu fagelt ? "x 

17. Du danffageit wohl fein, aber der Ander 
wird nicht זוטטהס‎ gebeffert. _ Ε΄. 

18. Ich danke meinem Gott, daß ich meh 
mit Zungen rede, denn ihr Alte; - 

19. Aber ich will in der Gemeine lieber fit 
Worte veden mit meinem Sinn, auf δαβ 0 
auch Andere unterweiſe, denn fonft zehn αι 
{ὐπὸ Worte mit Zungen 34 

20. Liebe Brüder, twerbet nicht Kinder ₪ 


feid Kinder, זוה‎ dem Verſtändniß aber | 
vollfommen ; 
21. Im Gefeg ftehet gefchrieben: Ich — 


auch: αὐ nicht hören, fpricht der Herr. 
22, Darum fo find die Zumgen zum Zei 
genz die Weisſagung aber nicht den Un 
bigen, fondern den Gläubigen 
23. Wem nun die ganze Gemeine zufam 
men fime an einem Ort, und vebeten 9 
mit Zungen, 68 kämen aber hinein Lale 
oder Unglänbige, würden fie nicht jagen, ib 
wäret unfinnig? - ᾿ 
24. So ſie aber Alle weisjagten, und 
dann em Ungläubiger oder Laie bie; 
wiirde vor denſelben Allen geftraft, und 
Allen gerichtet € ö 
25. Und a 10 würde das Verborgene feines 
Herzens offenbar, und er würde aljo fallen 
anf jein Angeficht, Gott anbeten und bekeunen 
daß Gott wahrhaftig in euch fei. > τῇ 
26 Wie ift ihm denn nun, liebe וטו‎ 


licher Pſalmen, er bat eine Lehre, er ba 
Zungen, er hat Offenbarung, er bat 8 
gung Laßt es Alle geichehen zur Beſſerum 
27. So Jemand mit der Zunge redet, ode 
Zwei, oder aufs meifte Drei, eins ums ander 
19 lege 68 Einer aus . * ₪ 
28. Iſt er aber nicht ein 911161068, jo [το οἷαι 
er unter dev Gemeine, rede aber ihm 5 
und Gott : 
29 Die Weisjager aber 1881 reden, zwei ob 
drei, und die Andern laſſet richten. 2 
30. So aber eine Offenbarung > 9 


Erſte ΒΕ ; 
31. Ihr koönnet wohl Alle weisfagen, Eine 
nach dem Adern, auf daß fie Alle lernen un 
Alle ermabıret werben. ./ 
32. And die Geiſter der Propheten find ben 
Propheten unterthau 4% ; 


mung, ſondern bes Friedens, wie in alleır 

Gemeinen der Heiligen 

34. Eure Weiber laſſet fchweigen uuter der 
semeine; denn es foll ihnen nicht zugelaffen 


jeien, wie auch das Geſetz jagt. 
85. Wollen fie aber etwas lernen, fo laßt fie 
kaheim ihre Männer fragen Es ftehet den 
Wiibern 11061 an, unter der Gemeine reden. 
86. Oder ift das Wort Gottes von euch 
ausgefommen ? Dver ift e3 allein zu euch 
‚gefommmen ὃ . 
37 So fich Iemand täßt dünken ex jei ein 
Prophet, oder geiftlich, der erfenne, was ich 
euch ſchreibe denn 68 find des Herrn Gebote 
88. Ift aber Jemand unwiſſend, der [εἰ un⸗ 
| wifjend 

39, Darum, liebe Brüder, fleißiget euch des 
isſagens, und mwehret nicht mit Zungen 
| reden. 
40. Laßt Alles ehrlich und ordentlich zuge⸗ 


Das 15. 


erinnere euch aber, liebe Brüder, des 
> Evangelü,.das ich euch verfüindiget babe, 
welches ihr auch angenommen habt, in wel- 
chem ihr auch ftebet, 

2. Dich welches ihre auch felig werbet, 


br 66 umſonſt geglaubet hättet. 

. Denn ich habe euch zuförderft gegeben 
0066 ich auch empfangen, babe, daß Ehri- 
8 geſtorben {εἰ für unfere Sünden, nach 
τ Schrift; Ἶ 

4 Und. daß er begraben tei, und daß er auf⸗ 
erftanden jei am dritten Tage, mach ber 
Schrift; 

iD Und daß er gefehen worden ift von Re- 


— 


- ,8הטק‎ darnach von den Zwolfen: 
Darnach ift er geſehen worben von mehr 
— fünf hundert Briidern auf eimmal, 
derer noch viele leben, Etliche aber find ent: 
ſchlafen; 

7 Darnach iſt er geſehen worden von Ja⸗ 
bo, darnach von allen Apoſteln; 

8 Am legten nach Alten ift er auch von mir, 
> 18 einer unzeitigen Geburt, gefehen worden 
9. Dem ich bin der Geringite unter den 
Apoſteln, als der ich nicht werth bin. daß ich 
ein Apoftel heiße, darımı, Daß ıch die Gemeine 
Gottes verfolget habe. 

10. Aber von Gottes Gnade bin ich, das ich 
bin, und jeine Gnade an mer ift nicht ver- 


Gottes Gnade, die mit mir 1‏ זוז 


wir, amd alfo babkihr geglaubet. 

12. Sp aber 6001/0116 geprediget wird, daß 
ex [εἰ von den Todten auferftanden, wie jagen 
ee Eitiche unter eich, Die Auferftehung ber 
Todten “εἰ 1110018 ? 

013 It aber die Auferftehung der Tobten 
nichts, fo iſt auch Chriſtus nicht auferſtanden 
44 Ifl aber Chriſtus nicht auferſtauden, jo 


.-. 1 Sorinther 14, 15. 
33. Deum Gott ıft nicht ein Gott der Unord> | ift unſere Predigt vergeblich, fo הו‎ auch euer 


pen, daß fie reden, ſondern mitertyan | 


welcher Geftatt τῷ es euch verfüindiget habe, | 
ihr e8 behalten habt, 66 wäre denn, daß | 


geblich geweien, ſondern ich babe viel mehr | 
Er denn fie Alle z nicht aber ich, ſon⸗ 


11. ₪6 jei nun ich oder Jene, alſo predigen | 
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"Glaube vergeblich 

15 Wir würden aber auch erfunden falfche 
Zeugen 0504068, הס‎ 8 wir wider Gott gezenget 
bätten, er hätte Chriſtum auferwedet, ven er 
nicht auferwedet hätte, fintemat die Todten 
nicht: anferfteben. 

16. Denn jo die Todten nicht auferftehen, [9 
iſt Chriſtus auch nicht auferftanden 

17. 30 Chriftus aber nicht auferftanden, fo 
הו‎ euer Glaube eitel, fo ſeid ihr uoch im euren 
Sünden; 

18. So find auch bie, fo in Chriſto entſchla⸗ 
fen find, verloren 

19. Hoffen τοῖς allein in dieſem Leben auf 
Chriftum, jo find wir die elendeften uuter 
allen Menſchen. 

20. Nun aber ἰῇ Chriſtus auferftanten von 
den Todten, und der Erjtling geworden unter 
denen, die da ſchlafen | 

91. Sintemal durch Einen Menſchen ber 
Tod, und durch Einen Menfchen :ול‎ Aufer- 
ftehung der Torten fommt 

22. Denn gleichwie ſie in Adam Alle jterben 
alſo werben fie im Chriſto Alle lebendig ges 
macht werben. 

23 Ein JIeglicher aber in feiner Orbnung, 
Der Erftling Chriſtus Darnach die Ehrifto 
angehören, twen er kommen wird 

24. Darnach das Ende, werner das Weich 
Gott und dem Vater überantworten wird, 
wenn er aufheben. wird alle Herrſchaft, und 
alle Obrigkeit und Gewalt 

25 Er muß aber berrichen, bi3 daß er alle 
feine Feinde unter jeine Füße lege. 

26. Der legte Feind, der aufgehoben wird, 
ift der Tod. 

27 Denn er 00+ ibm Alle3 unter feine Füße 
getban. Wenn er aber jagt, daß 66 98 
unterthan fei, ift 68 offenbar, daß ausgenom- 
men ift, der ihm Alles untergethan bat 

23 Wein aber Alles ihm unterthau fein 
wird, alddanı wird auch. der Sohn ſelbſt 
unterthan fen dem, der ibm Alles unters 
gethan bat, auf daß Gott {εἰ Alles in Allen 

29. Was machen jouft, die fich taufen laſſen 
über dent Todten, fo allerdings die Todten 
nicht auferfteben ? Was taffen fie fich taufen 
über den Todten ? 

30. And was fteben wir alle Stunden in 
der Getabr ὃ 

31. Bei unſerm Ruhm, den ich babe in Chri⸗ 
fto Jefu, unſerm Herrn, ich fterbe täglich 

32» Habe τῷ meiychlicher Meinung זון‎ 0 
mit den wilden Ihieren gefochten ? Was hilit 
mirs, jo die Todten nicht auferfieben ὁ Laßt 
ung eſſen und trinken, denn morgen find wir 
todt 

33, Laßt euch wicht verführen Böie Geſchwätze 
verderben gute Sitten. 

34. Werdet doch einmal recht müchtern, und 
ſündiget nicht: dem Etliche wiſſen nichts von 
Gott, das jage ich euch zur Schande 

35. Möchte aber Jemand fagen: Wie werden 
die Todten auferſtehen ? Und mit welcherlei 
Yeibe werben fie fommen ? : 

36, Dir Narr, dag dur ſäeſt, wird nicht leben» 
' dig, 28 fierbe dem, 
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37. Und das du fäeft, 1 ia wicht der 6, 
ber werden fol, fondern ein bloßes Korn, 
nämlich Weizen, oder ver anbern 4 

38. Gott aber gibt ihm einen Leib, wie er 
will und einem Jeglichen von Leu "Samen 
feinen eigenen Leib, 

39. Nicht ift alles Fleiſch einerlei Fleifch, 
ſondern ein anderes Fleifch ift dev Menfchen, 
ein anderes tes Niehes, ein anderes ber 
Fifche, ein anderes der Vögel. 

40. Und 66 find —— Körper, und 
irdiſche Körper. Aber eine andere Herrlichkeit 
haben die himmliſchen, und eine andere die 
irdiſchen. 

41. Eine andere Klarheit hat die Sonne, 
eine andere Klarheit hat dev Mond, eine 


ein Stern übertrifft den andern nach der 
Klarheit. 

42. Ufo auch die Auferſtehung der Todten. 
6 wird gefäet vermweglich, und wird aufer- 
ftehen unverweslich. 

48. 66 wird gefäet in Unehre, und wird 
anferftehen in Herrlichkeit. (8 wird gefäet in 
Schwachheit, und wird auferftehen in Kraft. 

44. 6:8 wird geſäet ein natürlicher Leib, und 
wird auferſtehen ein geiſtlicher Leib. Sat man 
einen natürlichen Leib, ſo hat man auch einen 
geiſtlichen Leib. 

45. Wie es geſchrieben ſtehet: 
Meuſch, Adam, iſt gemacht in das natürliche 
Leben; und der legte Adam in das geiftliche 
Leben. 

46. Aber der geiftliche Leib ift nicht der erfte; 
fondern der natürliche, darnach der geiftliche. 

47. Der erfte Menfch ift von ber Erbe und 
irdiſch; טשס‎ andere Menſch ift der Herr vom 
Himmel. 

48. Welcherlei der irdifche ift, ſolcherlei find 
ach טול‎ irdiſchen; und welcherlei der himm—⸗ 
liſche iſt, ſolcherlei ſind auch die himmlischen. 

49. Und wie wir getragen haben das Bild 
des irdiſchen, alſo werden wir auch tragen 
das Bild des himmiliſchen. 

50. Davon fage ich aber, liebe Brübder, daß 
Fleiſch und Blut nicht können das Neich 
Gottes ererben; auch wird das Verwesliche 
wicht erben das Unverwesliche. 

51. Siehe, ich fage euch ein Geheimniß: Wir 
werben nicht alle entfchlafen, wir werben aber 
Alle verwandelt werben, 

52. Und dasſelbe plöglich in einem Augen— 
blick, zu ver Zeit der legten Pofaune,. Deun 
68 wird die Poſauue ſchallen, und die Todten 
werden auferſtehen unverweslich, und wir 
werben verwandelt werden. 

53. Denn dies Verwesliche muß anziehen 
das Unverwesliche, und dies Sterbliche muß 
anziehen bie Unfterblichkeit. 

54. Wen aber dies Verwegliche twird an— 
ziehen das Unverwesliche, und dies Sterb- 
liche wird anziehen die Mnfterblichkeit, dann 
wird erfüllet twerben das Wort, das gejchrie> 
ben ſtehet: 

55. Der Tod ift verfcehlungen in ben Sieg. 
Tod, פטו‎ ift dein Stachel? Hölle, wo ift dein 
Siey? 

56. Aber der Stachel des Todes ift bie 


1 Eorinther 15, 16. ἘΠ 
Sünde, bie Kraft aber der Sünde if Ἵ 


fi elbft ein Jeglicher unter euch, 1m 
andere Klarheit haben bie Sterne; hen | 9 3 : 


Der erfte | 


Geſetz. τ 
57. Gott aber {εἰ Danf, ber 11118 ben | 
gegeben Hat, durch unſern Herru Iefun " 
Ehriftum. | 
58. Darum, meine liebe Brüder, ſeid 4 
unbeweglich, und nehmet immer zu in dem 
Werk des Herrn; ſintemal ihr wiſſet, daß eure 


Arbeit nicht vergeblich ift in dem Herrn. 


er 


Das 16. % 


Von der Steuer aber, die den Heil 

geſchiehet, wie ich den "Gemeinen i in Gala 
tien georduet habe, alfo thut auch ihr. . 
2. Auf einen jeglichen Sabbather lege 4 


fammte, was ihn gut dünkt, auf daß nicht, 
wenn ich fomme, dann allererft die — er 
zu fammelı fei, εἰ 
3. Wenn ich aber bargefommen bin, we he 
ihe durch Briefe dafür anfehet, die will ich 
ſenden, daß fie hinbringen eure Wohlthat gen 
Serufalent, / 
4. So ἐδ aber werth 10, daß ich auch h 
reiſe; ſollen ſie mit mir reiſen. 
5. δῷ will aber zu euch fommen, wenn ic 
durch Macedonien ziehe; זוזו6ל‎ durch Mac 
donien werde ich ziehen. 3 
6. Bei eich aber werde ich vielleicht bleiben 
oder auch wintern, auf daß ihr mich geleitet, 
wo ich hinziehen werde. ./ 
7, Ich will euch 1666 nicht fehen im Vor 
überziehen, denn ich hoffe, ich wolle etliche 
Zeit bei euch bleiben, fo es der Herr zuläßt. 
3. Ich werde aber zu Epheſus bleiben bis 
auf Pfingften. 3 
9. Deun mir ift eine große Thür aufgethan 
vie viele Frucht wirfet, und ſind viele Wider⸗ 
wärtige da. ὮΞ 
10. So Timotheus kommt, fo fehet zu, δα 8 
er ohne Furcht bei eich ſei; denn er treibt 
auch das Werk des Herr, wie ich. = 
11. Daß ihn nun nicht Semand verachte, 
Geleitet ih aber im Frieden, δαβ er zu 
mir femme; denn ich tvarte feiner mit dem 
Brüdern. 2 
12. Bon Apollo, dem Bruder, 0069 
daß ich ihn fehr viel ermahnet habe, δα ex 
zu euch käme mit den Brüdern; und 68 war 
allerdings fein Wille nicht, daß er jet käme 
er wird aber kommen, wenn es ihn gelege 
fein wird. 
13. Wachet, ftehet im Glauben, [ἐδ mänu⸗ 
lich, und ſeid ſtark. 
14. Ale eure Dinge laſſet im ber Liebe 
gefchehen. * 
15. Ich ermahne euch aber, liebe Brüder: 
Ahr kennet das Haus Stephanas, daß fie fin 
die Erftlinge in Achaja, und haben fich felbft 
verordnet zum Dienft den Heiligen; 3 
16. Auf daß auch ihr ſolchen unterthan [εἰ 
und Allen, tie mitiwirfen und arbeiten. R 
17. Ich frene mich Über die Zukunft Stephas 
nas und Fortumati amd Achaiei ; denn too 0 
euer Mangel haire, das haben fie erftattet. 
18. Sie haben erquicket meinen und euren 
Geijt. Erfennet, die ſolche ſind. Ξ 
19. 6% grüßen - die Gemeinen in Aſien 


1 Sorintber 10. 


(8 grüßen euch jehr in τὸ Herrn Aquilas 
amd Priſeilla, ſammt der Gemeine in ihrem 


Es grüßen euch alle Brüder Grüßet 
ch unter einander mit dem heiligen Kuß 
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2. So Jemand den Herrn Jeſum Chriftum 
nicht fieb hat, der {εἰ Anathena, Maharam 
Motha 

33. Die Gnade des Herrn Jeſu Chriſti fei 
| mit euch 

24 Meine Yicbe [εἰ mit euch Allen in Chriſto 
Jeſu. Amen. 


Die erfte Epiftel an die Eorinther, gefandt von Philippen, durch Stephanan 
und Fortunatum und Achaieum und Timotheum 


je andere Epiftel St. 


\ Das 1]1 6% 

| ,8וווזוה‎ ein Apoſtel Jeſu ChHrifti durch den 
᾿ Willen Gottes, und Bruder Timotheus, 
— Gottes zu Coriuth, ſammt allen 

in ganz Achaja 
nade fei mit euch, und Friede von Gott, 
nferm Bater, und dem Herum Iefu Ehrifte 
. Gelobet {εἰ Gott und der Vater 8 

Jeſu Chrifti, der Vater der Barımber- 
zkeit, umb Gott alles Troſtes 
Der uns tröftet in aller unferer Trübfal, 
τοῖς auch tröften können, die da find in 
ei Trübfal, mit dem Troft, damit. wir 
getroftet werben von Gott. 

ΠΡ Dem gleichivie wir des Leidens Chriſti viel 
Jaben, alfo werden wir auch reichlich getröftet 
. τὰν Chriſtum 

6 Wir haben aber Trübfal oder Troft, fo 
ΕἼ: es euch zur gut. Aft es Trübſal, fo 
eſchiehet 68 euch zu Troft und Heil; twelches 
5611 beweiſet 00, ſo ihr feidet mit Geduld. 
ermaßen, τοῖς wir leiden. Iſt 68 Troſt, fo | 
geſchiehet 66 euch auch zur Troft und Heil. 

7 Und ftehet unſere Hoffnung feſt fir ech, 
oe τοῖς willen, daß, τοῖς ihr des Peidend | 
ae feid, fo werdet ihr auch des Troftes 
> 1061000] fein 

> 8 Denn twir wollen euch nicht verhaften, 
1606 Brüter, unſere ITrübfal, die uns in 


= 


. beſchweret waren. und fiber Macht, alio, daß 
wir uns auch des Lebens eriwegten. 


ten fterben Das geihab aber darıım, dak | 
wir umfer Vertrauen nicht auf ung seloft | 
elleten, ſondern auf Gott, der die Todten | 
auferwecket 

Welcher uns זוסט‎ ſolchem Tode erlöſet 
at, und noch täglich erlöſet und hoffen auf 
ihn, ex werde ung auch hinfort erlöien, 

11. Durch Hülfe eurer Fürbitte für ung, aut | 
daß über ung, fiir die Gabe, dic ung gegeben 
ἐπι, durch viele Perſonen viel Danks geſchehe 
12. Denn unfer Ruhm ift der, nämlich 8 
Zeuguiß unſers Gewiſſens, daß wir in Ein⸗ 
ältigkeit und göttlicher Lauterkeit, nicht in 
fleifehlicher Weisheit, fondern in der Gnade 
Gottes auf der Welt getwandelt haben aller- | 
meiſt aber bei euch 
| 13. Den wir ſchreiben euch nichts anders, 
denn das ihr leſet und auch befindet. Ich hoffe 
aber, ihr werbet uns auch 018 an das Ende 
alſo befinden, gleichwie ihr ums zum. Theil 
bejunden babt. 


twiderfahren ift, da wir über die Maße |‏ הוחו 


9, Unp bei ung beichlofjien hatten, wir müß⸗ | 


Pauli an die Corinther. 


14 Denn wir find euer Ruhm, gleichwie 
auch ihr unfer Ruhm feid auf des Herren Jeſu 


ag. 

15 Und auf folches Vertrauen gebachte ich 
jenesmal zu. euch zu kommen, auf daß ihre 
abermal eine Wohlthat empfinget. 

16 Und ich durch euch im Diacedonien rei> 
| 6 und wiederum aus Macedonien zu euch 
,6זזוה]‎ und von euch geleitet wiirde in Judäa 

17 Habe ich aber einer Yeichtfertigkeit gebrau⸗ 
0061, ba ich folches gedachte ὁ Oder find meine 
Anjchläge fleiichlich ? Nicht alfo, fordern bei 
mir 16 Ja Ja, und Nein ift Nein, 

15 Über, o ein treuer Gott, daß unjer Wort 
an euch nicht Ja und Nein geweſen ıft 

19 Deun der Sohn Gottes, Jeſus Chriftus, 
der unter euch durch uns geprebiget ift, durch 
mich und Silvanım, und Timotheumt, ber 
war nicht 30 und Nein, fondern 66 war Ja 
in ibm. 
| 30. Dem alle Gottes Verheißungen find Ja 
| in ihm, nad find Amen in ihm, Gott zur Lobe 

durch 8. 
| 21 Gott ift 68 aber. der uns befeftiget ſammt 
| euch in Chriſtum, und nus gefalbet, 

22 Und verfiegelt, und in unfere Herzen das 
| Band, den Geift, gegeben hat. 


| Das 2. Capitel. 


| 3 4% rufe aber Gott an zum Zeugen auf 

meine Seele. daß ich euer verſchonet 
habe. im dem, daß ich nicht wieder gen Corinth 
gekommen bin, 

24 Nicht, dak wir Herren feien über euren 
Glauben, ſoudern wir find Gehülfen eurer 
Freude: den ihr ftehet im Glauben: 
| Cap 2 Ὁ 1. 300 gedachte aber folches bei 

| mix ל‎ ich nicht aberınal in Traurigkeit zu 

euch Fame. 

2 הזשכ‎ fo ich euch traurig mache, wer if. 
| mich fröhlich mache, ohne der da von mir 
| betrüibet wird ? 

3 Und dasfelbe habe ich euch gefchrieben 
daß ich nicht. wenn ich käme, traurig fein 

| müßte, über welche ich mich billig follte freuten. 

Sintemal ich mich dep zur euch Allen verjebe, 
| חס‎ meine Freude ener Allen Freude fei. 
| 4, Denn τῶ fohrieb euch in großer Trübſal 

und Angft des Herzens, mit vielen Thränen, 
| nicht daß ihr folltet 061164 werben ; fondern 

anf daß ihr die Liebe erkenntet, welche ich 
babe fonderlich zu euch 

5. 650 aber Jemand eine Betrübniß hat ange» 
richtet, der Hat nicht mich betrübet, ohne zum 

Theil, auf daß ich nicht euch Alle befchtvere. , 
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6 Esift aber genug, daß derfelbe von Vielen 
aliv geftraft ift, 

7 Daß ihr num hinfort ihm defto mehr ver— 
gebet, und tröftet, auf daß er nicht in allzu 
großer Traurigkeit verſinke 

8 Darum ermahne ich euch, daß ihr die Liebe 
an ihm bemeifet. 

9, Denn darıım habe ich euch auch gefchrier 
ben, baß ich erfennte eb ihr vechtichaffen feid. 
gehorſam zu fein in allen Stüden 

10. Welchen aber ihr etwas vergebet, dem 
vergebe ich auch Dem auch ich. fo ich etwas 
vergebe Jemanden, das vergebe ich um euret⸗ 
willen, an Chrifti Statt ; 

11 Auf daß wir nicht übervortheilet werben 
vom Satan Denn uns ift nicht unbewußt, 
was er im Sinn hat. 

12 Da ich aber gen Troas kam, zu predigen 
* Evangelinm Chriſti, und mir eine Thür 
aufgethan war in dent Herru 

13 Hatte ich feine Ruhe in meinem Geiſt, 
da ih Titum, meinen Bruder, nicht fand, 
fondern ich machte meinen Abſchied mit ihnen, 
und fuhr απ in Macedonien 

14 Aber Gott jei gedankt, der 8זוזו‎ 
Sieg gibt in Ehrifte, und offenbaret den 
Geruch feiner Erfenntniß dur ung זוה‎ allen 
Drten. 

15 Denn wir find Gott eim guter Geruch 


601 beides unter denen, Die felig werben, : 


amd unter denen, die verloren werden 

16 Diefen ein Gernch 566 Todes zum Tode: 
Jenen aber ein Geruch des Lebens zum Leben 
Und wer ift hierzu tlichtig ? 

17 Denn wir find nicht, τοῖς etficher 6, 
die das Wort Gottes verfälfchen; fondern als 
aus Lauterkeit, und als aus Gott, vor Gott. 
reden τοῖν in Chriſto 


Das 3. 1 


Heben wir denn abermal an, uns ſelbſt zu 
Nepreiſen? Oder bedürfen wir, τοῖς Etliche, 
der Lobebrieſe am euch, oder Lobebriefe von 
ech ? 

2, Ihe jeid unſer Brief in unfer Herz ger 
fchrieben, der erfannt und gelefen wird von 
allen Menfchen. 

3 Die ihr offenbar geworben feid, 508 ihr 
ein Brief Chrifti ſeid, durch unſer Predigtamt 
ל‎ und durch uns gefchrieben, nicht 
mit Tinte, fondern mit dem Geiſt des leben- 
digen Gottes, nicht in Steinerne Tafeln, fon- 
dern in fleifcherne Tafeln 66 8 

4. Ein folches VBertranen aber haben wir 
durch Chriftum zu Gott. 

5. Nicht, daß wir titchtig find von 8 
felber, etwas zur denfen, 018 von uns jel> 
ter, fondern daß wir tüchtig find, ift von 
Gott 

6 Welcher auch uns tüchtig gemacht bat, 
das Amt zu führen des neuen Teftaments; 
nicht des Buchſtabens, fondern 6 8 
Denn der Birchftabe tödtet, aber der Geift 
macht lebendig 

7. Sp aber das Amt, das durch die Birch: 
finben tödtet und in die Steine | 
Klarheit hatte; alfo daß die Kinder Ifraeld 
nicht Fonnten anfehen das Angeficht Moſis, 
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» 


um der 6101061] willen feines Angefichte, di 
doch anfhöret: 

8 Wie follte nicht vielmehr das Amt, - 
den Geift gibt, Klarheit Haben ? 

9. Denn fo das Amt, das die Verdammm 
prediget, Klarheit hat, vielmehr hat das 
Amt, das die Gerechtigkeit prediget, über: 
ſchwängliche Klarheit. 

10. Denn auch jenes Theil, das verkläre 
war, iſt nicht für Klarheit zu achten * 
die ſer überſchwäuglichen Klarheit 

11 Denn fo das Klarheit hatte, das ba 4 
böret, vielmehr wird das Klarheit haben, das 
da bleibet. 

12. Dieweil τοῖν nun 11606 Hoffnung baben 
brauchen wir großer Freudigkeit, ΕἸ 
13. Und thun nicht wie Miofes, ber Di 

Dede vor fein Angeſicht hing, 508 die Kinde 
Ifraels nicht anfehen fonnten dag Ende deß 
der aufhoret ; , 

14 Sondern ihre Sinne find verſtockt Denn 
bis auf den heutigen Tag bleibt dieſelbe Dede 
ungaufgedeckt liber vem alten Teftament, ₪ | 
fie 66 leſen, welche in Chrifte aufböret : 

15. Aber bis auf den heutigen Tag. wen 
Mofes gelefen wird, häugt die Dede ve 
ihrem Herzen ה‎ ּ 

16 Wenn ἐᾷ aber fih Gefehrete zu dem 
Herrn, fo würde die Decke abgethan. 

17 Denn ber Herr ift der 008 Wo - 
der Geift des Herrn iſt, da 5 | 

18 הוול‎ aber jpiegeft Π in uns Allen bes 


Herru Marbeit, mit aufgededtem Angeficht 


und mir werben verfläret in dasfelbe Bild, 
von einer Klarheit zu der andern, 8 vom 
Herrn, der ver Geiſt ıft 


Das 1. 


arum. dieweil twir ein folches Amt habe Ἢ 

nachdem τ Barmherzigkeit ו‎ | 

ift. ס|‎ werden wir nicht müde 

2. Sondern meiden auch heimliche Schande 

und geben nicht mıt 6500011000 um, fälſchen 

2 nicht Gottes Wort, fondern mit Offene 

barung der 20000611 ; und beweifen uns wo 
gegen aller Drenfchen Gewiſſen vor Gott. 

. ft nun unſer Evangelinm verdeckt, fo 

8% in denen, bie verloren werben, 0600661: 

4. Bei welchen der Gott diefer Welt der 
Unglänbigen Sinne verblendet bat, daß 
nicht ſehen das 0616 Licht des Evangelii vo 
ber Klarheit Chrifti, weicher ift das Ebenbil 
Gottes . 

5. Denn wir prebdigen nicht uns ſelbſt, fon 
dern Jeſum Chriſtum קהל‎ er {εἰ der Herr, 
mwir aber eure Knechte um Jeſu willen 2 

6 Denn Gott, der δὰ hieß dag Licht aus der 
Finſterniß hervor leuchten, ber hat einen 
heilen Schein in ımfere Herzen gegeben, daß 
(durch uns) entftände die Erleuchtung von 
der Erfenntniß der Klarheit Gottes in dem 
Angeſicht Jeſu Chrifti = 

7 Wir haben aber ſolchen Schag in irdi 
ichen Gefäßen, auf daß bie überfehtwänglich 
Kraft jei Gottes, ımd nicht von uns 3 

8. Wir haben allenthalben Trübfal, aber wir 
ängften ums micht Uns ift bange, aber wir 
verzagen nicht. 3 


4 
6 


— 

9 Wir {εἴδει Verfolgung, aber wir werden 
acht verlaffen Wir werden unterdrückt, aber 
ei fommen micht um 


τὸ Und tragen um allezeit das Sterben 8 
ern Jeſu am umferm Leibe, auf dag auch 

1 Leben des Herrn Jeſu an unſerm Yeibe 

 Bffenbar werte 

41 Dem wir, die wir leben, werden immer: 
Bar in den Tod gegeben um Jeſu teilen, anf 
daß auch das Leben Jeſu offenbar werde an 
ה‎ fterblichen Fleiſch 

ar. Darum fo ift unn der Tod mächtig in 
mus, aber das Leben in euch. 

18. Dieweil wir aber denſelben Geift des 
Glaubens haben (nachdem gefchrieben ftehet : 
Ich glaube, darum rede ich,) jo glanben wir 

9, darum fo reden τοῖς auch, 

44. Und willen, daß der, fo dem Herru 

Dejum hat auferwedet, wird ung auch auf- 

erweden durch Jeſum, und wird und bar 
elien > 5 euch 

Ἢ Denn 68 geichrehet Alles um enretwillen, 

daß die überfhwängliche Gnade durch 

Bieler Dankfagen Gott reichlich preife 

16 Darım werben τοῖς nicht müde, -זוט]‎ 
sernt, ob unſer außerlicher Meunſch verweſet, 
ἴδ wird doch der innerliche von Tag zu Tag 

δὲ tenert. 

17 Demm umfere Trübfal, bie zeitlich und 
leicht ıft, ſchaffet eine ewige und liber 6 
Maße wichtige Herrlichkeit, 

8 Uns, die wir nicht jehen anf das Sicht: 
5% ee, ſondern auf das Unfichtbare. Den 

8 fichtbar .ו‎ das ift zeitlich, was aber 
© ufichtbar ıft, das ift ewig 
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ES wiffen aber, fo unſer irdiſches Haus 
1 diefer Hütte zerbrochen wird, daß τοῖν 
inen Bau haben von Gott erbauet, ein Haus 
ו‎ mit Händen gemacht, das ewig ift, im 


2 Und über vemfelben ſehnen teir uns auch 
fach unſerer Behanfung, die vom Himmel 
ift, ind ung verlauget daß wir damit über 
Εἰ δ εὐ werben ; 


erfunden werben. 


0 4. Denn dieweil wir in der Hlitte find, fehnen 
ir ins, und find bejchtweret > fintemal wir | 


: ollten lieber nicht entfleibet, ſondern über— 


ichlumgen von dem Leben 


Gott, der uns das Pfand, den Geift, gege- 
Ἢ bat. 
26. 
: dieweil wir im Peibe wohnen, jo wallen 
τ dem Herrn. 


t im Schanen 
. Wir find aber getroft, und haben vielmehr 
1 ἘΠ außer dem Leibe zur wallen, und daheim 
it fein bei dem Herru 
9. Darum fleifigen wir uns auch, wir find 
Babheim, oder wallen, daß τοῖς ihm wohlge⸗ 
lei. 
10. Dem wir müſſen Alle — werden 


7. Denn wir wandeln im Glauben, und 


9 Sorinther 4, 5. 6. 


So doch, two τοῖς beffeibet, und nicht 108 


werben, auf daß das Sterbliche wurde | 


Der md aber zu demſelben bereitet, das 


Wir find aber getroft allezeit, und wiſſen, 
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} טסט‎ dem Nichterftuhl Chrifti, anf daß ein 
Ieglicher empfange, nachden er 9 

bat bei 661068 Yeben, 66 [εἰ gut oder böſe 

11. Dieweil τοῖς denn willen, daß der Herr zu 
tlicchten ift. fahren wir ſchön ınıt זול‎ 1 
aber Gott find wir offenbar Ich hoffe aber, 
Haß wir auch in euren Gemifjen offenbar find 

12 Daf wir εἰ nicht abermal loben, fon: 
dern euch eine Urfach geben zu rühmen von 
ung, auf baß ihr habet zu rühmen wider bie, 
fo fih nach den Anfehen rühmen, und nicht 
nach dem Herzen 

13 Denn thun wir zu viel, fo thun wir ee 
Gott; find wir mäßig jo find wir euch mäßig. 

14 Dem die Liebe Chrifti bringet uns alfo; 
fintemal wır halten, daß, fo Einer für Alte 
geftorben ift, fo find fie Alle geftorben 

15. Und er ift darum für Alle geftorben, auf 
daß bie, jo הס‎ leben, hinfort nicht ihnen {εἴ δ 
leben, fondern dem, der für fie geftorben und 
auferſtanden ift. 

16. Darım ven nım זוה‎ fernen wir Nie 
mand nach dem Fleiſch und ob wir auch 
Chriſtum gekannt haben nach dem Fleisch, fo 
fennen τοῖς 1001 Doch jest nicht mehr. 

17. Darm, ıft Jemand זוז‎ Chrifto, fo ift er 
eine neue Creatur; das Alte ift vergangen, 
fiehe, 66 ift Alles nen geivorden. 

18 Aber das Nües von Gott, der uns mit 
ihm felber verjöhnet hat durch Jeſum Chris 
ſtum, und das Amt gegeben, das die Berjüh- 
nung prebiget 

19 Denn Gott war in Chrifte, und verföhnte 
die Welt mit ihm felber, und rechnete ihnen 
ihre Sünden nicht zu, und hat unter ung auf⸗ 
gerichtet das Wort von der Berſöhnung 

20 So find wir nun Botfchafter an Chrifti 
Statt, denn Gott vermahnet durch uns; fo 
bitten wir זוזוזו‎ an Chrifti Statt, Yafjet euch 
verföhnen mit Gott 

21. Denn er hat den, der von feiner Sünde 
wußte, für ung zur Siinde gemacht, anf daß 
wir würden זוז‎ ihm διε Gerechtigkeit, die vor 
Gott gilt 
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Wi ermahnen aber euch. ala Mithelfer, daß 
ihr nicht vergeblich die Guade Gottes 
empfanget 

2. Denn er fprigt: Ich babe Dich in של‎ 
angenehmen Zeit erhöret, und 0806 dir am 
Tage des Heils geholfen Sebet, jegt ift Die 
| angenehme Zeit, [96] ift der Tag 6ל‎ 6 

3. Paffet uns aber Niemand irgend ein 
Aergerniß geben, auf dag unſer Amt nicht 
verfäftert werde 

4 Sendern in allen Dingen laffet ung bes 
weiſen ale die Diener Gottes, in großer Ge- 
dırld, in Trübjalen, in Nöthen, in Aengften, 

5. Ir Schlägen. in Gefängniffen, in Aufr 
ruhren, in 9/0611, in Wachen, in Faften, 

6 In Kenfchheit, in Erkenntniß, in Lang⸗ 
muth, in Freundlichkeit, in dein heiligen Geift, 
in ungefärbter Lirbe, 

7. In dent Wort der Wahrheit, in der Kraft 
Gottes, durch Waffen der Gerechtigkeit, zur . 
| Rechten nud zur Linken; 

8. Durch Ehre und Schande, durch böfe 
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Gerüchte und gute Gerlichte; 016 δὶς Ver— 
fiihver, und doch wahrhaftig; 

9. Als die Unbekannten, und doch bekannt ; 
als die Sterbenden, und fiehe, wir leben: als 
die Gezlchtigten, und doch nicht ertöbtet 

10 As die Traurigen, aber -allezeit fröh- 
lich : 018 die Armen, aber die doch Viele reich 
machen; 018 die nichts iune haben, und doch 
Alles haben. 

11 Ὁ ihr Corinther, unfer Mund hat fich 
zu euch aufgethan, unſer Herz ift getroft 

12. Unferthalben dürft ihr euch nicht äng— 
ften Daß ihr euch aber ängftet, das thut ihr 
aus herzlicher Meinung 

13. Ich rede mit euch. αἴθ mit meinen Kin» 
dern, daß ihr euch auch aljo gegen mich ftellet, 
und feid auch getroft. 

14. Ziehet nicht am fremden Joch. mit den 
Nugläubigen. Denn was hat die Gerechtig- 
feit für Genie mit der. Ungerechtigkeit ? 
Was hat das Licht für Gemeinjchaft mit der 
Finſterniß? 

15. Wie ſtimmet Chriſtus mit Belial? Oder 
was Dir ein Theil hat der Glaubige mit dem 


Br igen ? 

3 bat der Tempel 0090668 für eine 
Gteispe mit den Gößen? Ihr aber feid der 
Tempel des lebendigen Gottes; wie dem 
Gott ſpricht; Ich will in ihnen wohnen, und 
in ihnen wandeln, und will ihre Gott fein, 
und fie ſollen mein Volk fein. 

17. Darum gehet aus von ihnen, und ſon— 
δέτε euch ab, - fpricht der Herr, und rühret 
fein Unreines au, fo will ich euch annehmen, 

18. Nud euer Bater fein, und ıhr follt meinte 
Söhne und Töchter fein, fpricht der. allmäch⸗ 
tige Herr. 
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—— wir nun ſolche Verbeißung haben, 
meine Liebſten, fo laſſet uns von aller 
Befledung bes Fleiſches und des Geiftes ung 
reinigen, und fortfahren mit der Heiligung 
in der Furcht Gottes. 

2. Fafjet ung; wir haben Niemand Leid ge- 
than, wir haben Niemand verlegt, wir haben 
Niemand verbortheilet 

3. Nicht fage ich folches, euch zur verdamment; 
deun ich habe droben טסטזו;‎ gefagt, daß טסו‎ in 
unſern Herzen feid, mit, zu fterben und mit 
zu leben. 

4. Ich τεῦς mit großer Freudigkeit zu euch, 
ich rühme viel von euch, ich bin erfüllet mit 
Troſt, ich bin überſchwänglich in Freuden, 
in aller unſerer Trübſal. 

5. Denn da wir in Macedonien kamen, hatte 
unfer Fleiſch feine Ruhe; ſondern allenthal⸗ 
ben waren wir in Trübſal, auswendig Streit, 
inmwendig Furcht, 

6. Aber Gott, der die Geringen tröftet, der 
tröftete uns durch die Zukunft Titi. 

7. Nicht allein aber durch feine Zukunft, 
fondern auch Durch den Troſt, damit er getrö- 
ftet war זוה‎ eich, und verfündigte uns eier 
Verlangen, euer Weinen, euren Eifer um nich, 
alto, daß ich mich noch mehr freuete. 

8. Denn δαβ ich eich durch den Brief habe 
traurig gemacht, reuet mich nicht. Und ob 8 
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nich reuete, fo ich aber fehe, daß der Bri— 
vielleicht eine Weile euch betrüübet 001: = = 

9 So freue ich mich doch nun, nicht darüber 
daß ihr ſeid betrübt worden, ſondern daß ih 
ſeid betrübt worden zur Reue. Denn ihr fei 
göttlich betrübt worden, daß ihr bon ung ji 
feinen Schaden irgend tworinnen nehmet. 

10. Denn die göttliche Traurigkeit wirket zur 
Seligkeit eine Reue, die Niemand gerenet; di 
Traurigkeit aber der Welt wirfet den Tod. 

11. Siehe, dasjelbe, daß ihr göttlich ſeid 
triibt worden, welchen 0100 hat 68 in eu 
gerwirfet, dazu Verantwortung, Zorn, Furcht 
Verlangen, Eifer, Rache? Ihr habt euch δὲ 
wielen in allen Stüden, daß ihr rein feid a 
der That. 

12. Darum, 00 ich euch gefchrieben babe, f 
in 08 doch nicht geſchehen um dep willen, bei 
beleidiget hat, auch. nicht um deß millen, δὲ 
beteibiget ift, fondern um deß willen, daß eue 
5 gegen ung offenbar würde bei euch vo 

ott 

13. Derhalben find wir getröſtet worden, da 
ihr. getröftet ſeid. Ueberſchwäuglicher abe 
haben wir ung noch mehr gefreuet 160% be 
Freude Titi; denn fein Geift ift erquicket αἱ 
ἐπα) Alien, 

14. Deun was ich vor ihm זוסט‎ 61100 0 
met habe, bin- ich nicht zu Schanten gewor 
dem fondern gieichwie Alles wahr ıft, δά! 
ich mit euch geredet habe, alſo ift auch umfe 
Ruhm 06 Tito wahr geworben 

15. Und ex ift überaus herzlich wohl an euch 
wenn 6% gebenfet an euer Aller Geborfam 
wie ihr ihn mit Furcht und Zittern babt auf 
genommen, 

16. Ich freie mich, daß ich mich zu euch Μά 
verjehen darf 
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οὐ thue euch kund, liche Brüder, die ו‎ 
Gottes, die in ven Gemeinen in — 
donien gegeben iſt. 

2. Denn ihre Freude war da A 


lich, da fie durch υἱεῖς Trübſal bewäh 
wurden Und wiewohl fie fehr arm war 
haben fie doch reichlich gegeben im aller 1 
fältigfeit. 

3. Denn nad allem Vermögen (da$ zeuge 4 
und 100% Vermögen waren fie felbft willig, 

4. Und fleheten uns mit vielem Ermahn 
daß wir aufnähmen die Wonfthat und 6 
meinjchaft der Handreichung, die δα gejcht 
den Heiligen, ἢ 

5. Und nicht, τοῖς wir hoffte ; ſondern erg 
ben fich felbft zurerft dem Herrn, und טהל‎ 
ung, durch den Willen Gottes, 

6. Daf wir mußten Titam ermaßnen, 
daß er, wie er zuvor hatte angefangen, aljı 
auch unter euch ſolche Wohlthat ausrichtete 

7. Aber gleichwie ihr in allen Stücken re 
feid, im Glauben, und im Wort, und in ὃ 
Erfenntniß, md in allerlei Fleiß, und in eurer 
Liebe zu ung; alfo jchaffet, daß ihr auch 1 
diefer Wohlthat reich ſeid. 

8. Nicht fage ich, daß ich etwas gebiete, fot 
bern bieweil Andere fo fleißig find, verſuche ἢ 
auch eure Liebe, ob fie vechter Art fei. 


— 


Denn ihr wiſſet die Guade unfers Herrn‏ .כ 
eſu Ehrifti, daß, ob er wohl reich ift, ward‏ 
rdoch arm um envettwillen, auf daß ihr durch‏ 
Armuth reich würdet.‏ 1116 
Und mein Wohlmeinen hierinnen gebe‏ .10 
ie ὦ. Denn jolches ift euch nüglich, die ihr an⸗‏ 
dem Jahr her, nicht allein‏ טסט augen habt‏ 
Thum, ſoudern auch das Wollen.‏ 
Nun aber vollbringet auch das Thun,‏ 6 
‚daß, gleichtvie da ift ein gemeigtes 0%‏ 
muth zır wollen, fo fei auch da ein geneigtes‏ 
Gemüth zu thun, von dem, das ihr habt.‏ 
Denn jo Einer willig ἐπ, fo ift er‏ ,15 
angenehm, nachdem er hat, nicht nachdem er‏ 
bat.‏ 


nicht. 
13. Nicht gefchiehet das der Meinung, daß 
Andern Ruhe haben, und ihre Trübfal, 
x daß ε gleich fei. 
. So diene euer Ueberfluß ihrem Mangel, 
(thenre) Zeit lang, auf daß auch ihre 


geſchehe, das gleich ift. 

“15. Wie gefchrieben 601: Der viel ſam⸗ 
meite, hatte nicht Meberfluß; und der wenig 
fammelte, hatte niht Mangel 

16. Gott aber [εἰ Dauf, der jolchen Fleiß 
an eich gegeben hat in das Herz Titi, 

17. Denn er nahm zivar die Ermahnung 
it; aber bieweil er fo fehr fleißig war, ift er 
ει io jelber zu euch gereifet. 

. Wir haben aber einen Bruder mit ihm 
andt, der das Lob hat am Evaugelio durch 
— — 

9, Nicht allein aber das, ſoudern er iſt auch 
του von den. Gemeinen zu unferm 
befährten in diefer Wohlthat, welche durch 
8 ausgerichtet wird dem Herrn zu Ehren, 
πὸ (zum Preis) eures guten Willens 

- Und verhiüten das, daß uns nicht Jemand 
{ nachreden möge, folcher reichen Steuer 
halben, die durch uns ausgerichtet wird; 

. Und fehen varauf, daß 68 reblich zugehe. 

π nis ht allein טפט‎ dem Herri, fondern auch טסט‎ 
ben Dienjchen. 

22, Auch haben τοῖς mitihnen geſandt unſern 

Bi εν den τοῖς oft geſpiret haben, in vielen 

ἭΝ daß er fleißig fei, nun aber viel 


3 — τοῖς find großer Zuverſicht zu euch, 
Titus halben, welcher mein Geſelle und 
jülfe unter euch iſt; oder unſerer Brüder 
. welche Anoftel find der Gemeinen, 
לו‎ eine Ehre Chriſti. 

4. Erzeiget nun die Beweifung eurer Liebe 
unfers Ruhms von euch, an dieſen, 
0 5 öffentlich vor den Gemeinen, 
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en von folcher Steuer, die den Heiligen, 
geſchiehet, ift mir micht noth, euch zu 
ſch iben. 
2. Denn ih weiß euren guten Willen, 
αἱ por ich rihme bei denen aus Macebonien 
כ‎ fage]: Achaja ift vor dem. Jahr bereit 
jelnefen Und euer Erempel bat Biele gereizet. 
3. Ich babe aber dieſe Brüder darum 6 
andt, daß nicht unfer Ruhm הסט‎ euch zu 
ichte würde in dem Θεά; „und ‚daß ihr 


® 


fluß hernach diene eurem Mangel, und | 
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ן 


- 14. Und über ihrem Gebet für euch, 
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bereit feid, gleichwie ich von euch gefagt babe: 

4. Auf daß nicht, fo die aus Macedonien mit 
mir fimen und euch unbereitet fänden, wir 
(will nicht fagen ihr) zu Schanden würden 
mit ſolchem Rühmen 

5. Ich habe es aber für nöthig augeſehen, 
die Brüder zu ermahnen, daß ſie voran zögen 
zu euch, zu verfertigen dieſen zuvor verheiße⸗ 
nen Segen, daß er bereitet fei, alfo, daß es [εἴ 
ein Segen, und nicht εἴτι Geiz. 

6. Ich meine aber das: Wer da fürglich ſäet, 
der wird auch färglich eruten ; und wer da füet 
im Segen, der wird auch ernten im Segen. 

7 Ein Ieglicher nach feiner Willführ, nicht 
mit Unwillen, oder aus Zwang; deun einen 
fröhlichen Geber hat Gott lieb. 

8 Gott aber kann machen. daß allerlei 
Gnade umter euch reichlich fei, daß ihr in 
allen Dingen volle Guüge habet, und reich 
feid zır allerlei guten Werfen. 

9 Wie gefchrieben ftehet: Er hat ausge— 
ftrenet und gegeben den Armen; feine Ge— 
rechtigfeit 0101006 in Emwigfeit 

10 Der aber Samen reicht dem Säemann, 
ber wird je auch das Brod reichen zur Speife, 
und wird vermehren euren Samen, und wach⸗ 
fen laſſen das Gewächs eurer Gerechtigkeit τ᾿ 

11: Daß ihr reich feid im allen Dingen, mit 
aller Einfältigfeit, welche wirfet durch ung 
— Gotte. 

Denn die Handreichung dieſer Steuer 
erfüllet nicht alleiır den Mangel ver Heili— 
gen, fonbern ift auch überfchtwänglich Darin» 
nen, daß Biefe Gott danken für diefen umjeru 
tremen Dieuft, 

13. Und preifen Gott über eurem unters 
thänigen Bekenutniß des Evangelii Chrifti, 
und über eurer einfältigen Steuer an fie und 


an Alle, 
welche 
verlanget nach euch, um der überſchwängli⸗ 
Ken Gnade Gottes willen in euch. 
15. Gott aber {εἰ Dank für feine unaug» 
ſprechliche Gabe 
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38 aber, Paulus, ermahne euch, durch die 
x» Sanftmütbigkeit und Lindigleit Chriſti, 
der ich gegenwärtig unter euch gering bin, 
im Abweſen aber bin ich thürſtig gegen euch. 

2 I bitte aber, daß mir nicht noth fei, 
gegentwärtig thirftig zu handeln, und der 
Kühnheit zu gebrauchen, die man mir zm- 
mifjet, gegen Etliche, die und ſchätzen, 8 
mwanbelten wir fleifchlicher Weije 
‚3. Denn ob wir mohl im Fleifch wandeln, 
fo ftreiten τοῖς doch nicht fleifchlicher Weiſe. 

4. Denn die Waffen unſerer Ritterſchaft 
find nicht fleiſchlich, ſondern mächtig por 
Gott, zu verftören die Befeftigungen ; 

5. Damit wir verftören die Anfchläge und 
alle Höhe, die fich erhebet wider 008 Erfennt- 
ni Gottes, und nehmen gefangen alle Ber- 
nunft unter den Gehorfam Chrifti; 

6 פווז1‎ find bereit zu rächen allen Ungebor- 
fam, wenn euer Gehorfam erfüllet ift. 

7. Richtet ihr nach dem Anfehen? Verläßt 
fih Jemand darauf, 589 ες Chrifte angehörg, | 

21 
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denfe folches auch wiederum bei ihm, daß,‏ טשפ 
gleichwie er Chriſto angehöret, alfo gehören‏ 
wir auch Chriſto an.‏ 

8. Und fo ich auch 011006 weiter mich rühmte 
von unferer Gewalt, welche uns der Herr 
gegeben Hat, euch zu beffern, und nicht zu ver» 
berben, wollte ich nicht zur Schanven merben. 

9. [Das fage ich aber,] daß ihr nicht euch 
dünken daffet, als hätte ich euch wollen 
fohreden mit Briefen 

10. Denn οἷς Briefe (fprechen fie) find ſchwer 
und ftarf, aber die Gegenmwärtigfeit 566 68 
ift Schwach, und die Rede verächtlich. 

11 Wer ein folcher ift, der denke, daß, τοῖς 
wir find mit Worten in den Briefen im 
Abweſen, fo dürfen wir auch wohl fein mit 
der That gegenwärtig 

12. Dem wir dürfen und nicht unter tie 
rechnen ober zählen, fo fich feldft loben; aber 
dieweil fie fich bei fich felbit meffen und halten 
alt in won fich felbft, verftehen fie nichts. 

13. Wir aber rühmen ung nicht fiber das 
Ziel, fondern nur nach dem Ziel der Negel, 
damit ung Gott abgemeſſen hat das Ziel, zu 
gelangen auch bis an euch 

14. Denn wir fahren nicht zu meit, 6 
hätten wir nicht gelanget 016 an euch; denn 
wir find ja auch 016 zu euch gefommen mit 
dem Evangelio Ehrifti. 

15 Und rühmen ung nicht iiber das Ziel in 
freinder Arbeit, und haben Hoffnung, wenn 
nun ener Glaube in ech gewachſen, daß mir, 
unferer 916001 nach, wollen weiter fommen, 

16 Und das Evangelimm auch pretigen 
denen, die jenfsit euch wohnen, und ung 
nicht rühmen in dem, das mit freimder Negel 
bereitet ift. 


Das 11. Capitel. 


17. Rt fich aber rühmet, der rühme fih 
U 566 Herrn, 

18. Denn darım ift Einer nicht tiichtig, daß 
er fich felbft 10061, fordern daß ihn der Herr 
lobet. 

Cap 11. v. 1. Wollte Gott, ihr hieltet mir 
ein wenig Thorheit zu gut; doch ihr haltet 
mir 8 wohl zu gut 

2 Denn ich eifere über euch mit göttlichen 
Eifer” Denn ich habe euch wertranet Einem 
Mare, daß ich eine reine Jungfrau Chriſto 
zubrächte. 

3. Ich fürchte aber, daß nicht, mie bie 
Schlange Evam verflihrte mit ihrer Schalf- 
heit, alje auch eure Sinne verriicdet werden 
von der Einfältigfeit in Chrifto 

4. Denn fo, der da zu euch fommt, einen 
andern Jeſum prebigte, den twir nicht ₪ 
prebiget haben, oder ihr einen andern Geift 
ernpfinget, dem ihr nicht empfangen Habt; 
oder ein anderes Evangelium, das ihr nicht 
angenommen habt; fo vertrüget ihr 68 billig. 

5. Denn 10 achte, ich [εἰ nicht meniger, 
denn die hohen Apoftel find 

6. Und ob ich albern bin mit Neben, fo bin 
ich Doch nicht albern indem Erfenntnif! Doch 
ich bin bei ech allenthalben wohl befammt. 

7. Oder habe ich gefüindiget, daß ich mich 
erniedriget habe, auf daß ihr erhöhet würdet ? 
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| Städten, in Gefahr in der Wüſte, in Gefah | 


Den ich habe end) das Evangelium umfonfi 
verfiindiget ; 0 

8 Und habe andere Gemeinen bermibet 
Sold von ihnen genommen, daß 10 > 
predigte.- 

9, פווזו‎ da ich bei euch שחהטז‎ 4 
Mangel hatte, war ich Niemand beſchwerlich 
(denn meinen Mangel erftatteten die Brii 
die aus Macedonien famen); und habe mic 
in alfen Stücen euch unbefchtverfich gehalten, 
und will auch noch mich aljo Halten. 3 

10. So getviß die Wahrheit ‚CHriftt i in mir 
ift, fo fol mir diefer Ruhm in den Ländern 
Achajas nicht geſtopfet werden. 

11 Warum das? Daß ich euch nicht ft 
tieb haben ? Gott wei ed = 

12. Was ich aber thue, und thun till, 0 


the ich darum, daß ich die Urſach F 


denen, die Urſach fuchen, daß fie rüh 
möchten, fie feien twie wir 

18. Denn folche falfche Apoftel und tech 
Arbeiter verftellen fich zu Chriſti Apoſteln. 

14. Und das ift auch Fein Wunder; denn 
er felbft, ver Satan, verfteltet fich zum in 
des Lichts. 

15 Darıım ift es nicht ein Großes, ob πᾷ 
auch feine Diener verftellen als Prediger 
Gerechtigkeit; welcher Ende fein wird na 
ihren Werfen. 

16 Ich fage abermal, daß nicht - 
wähne, ich fei thöricht , wo aber nicht, fo 
nehmet mich an als einen Thörichten, daß 4 
mich auch ein wenig rühme. 

17. Was ich jetzt rede, das rede ich nicht 
im Herrn, ſondern als in der Thorheit, d 
weil wir in das Rühmen gekommen ſind. 

18. Sintemal Viele ſich rühmen nach 
Fleiſch, will ich mich auch rühmen. 

19. Denn ihr vertraget gerne die -- 
dieweil ihr Flug feid . 

20. Ihr vertraget, fo ech Jemand zu Knech— 
ten macht, fo euch Jemand ſchindet, fo ₪ 
Iemand nimmt, fo euch Jemand trogt, fo 
Jemand in das Angeſicht ftreichet. BE 

21. Das ſage ich nach der Unehre, 018 wären 
τοῖς ſchwach getworben. Worauf nun Jemant 
kühn iſt, (ich rede in Thorheit) וט‎ eini 
auch kühn. % 

22 Sie find Ebräer. ich auch. Sie int 
Iſraeliter, id auch. Sie find Abrahams Same 
ich auch. 

23. Sie find Diener Chriſti, (ich rede thö 
lich) ich bin wohl mehr. Ich habe mehr geat 
beitet, ich habe mehr Schläge erlitten, ich bin 
öfters gefangen, oft in Todesnöthen geweſen 

24. Bon den Juden habe ich fünfinalempfan 
gen vierzig Streiche tweniger eins. 2 

25. Ich bin dreimal gejtäupet, eiumal geftei 
ıiget, dreimal babe ich Schiffbruch erlitten, 
Tag und Nacht habe ich zugebracht in של‎ 
Tiefe (des Meerg.) ; 

26. Ich habe oft gereifet; ich bin in Gefaht 
geweſen zu Waffer, in Gefahr unter δὲ 
Mördern, in Gefahr unter den Juden, im 
Gefahr unter den Heiden, in Gefahr in δι 


auf dem Meer, in Gefahr unter den falſch 
Brüdern: , 


27. Ju Mühe umd Arbeit, im viel Wachen, 
Hunger und Durft, in viel Faften, in 
Froſt uud Blöße; 
28. Ohne was ſich ſouſt zuträgt, nämlich, 
hab ich täglich werde angelaufen und trage 
orge für alle Gemeinen. 

29. Wer ift fehtwach, und ich werte nicht 
— Wer wird geärgert, und ich bremme 


80. So ich mich je rühmen foll, will ich mich 
‚meiner Schwachheit rühmen. 

31. Gott und der Vater unſers Herrn Jeſu 
Chriſti, welcher [εἰ gelobet in Eiwigfeit, weiß, 
δαβ ich nicht üge 
32. Zu Damascns, der Laudpfleger 68 
Königs Areta vertwahrete die Start ber 
Damasker, und wollte mich greifen. 

33. Und 5 warb in einen Korbe zum Fen- 
fer aus durch die Mauer niedergelaffen, uund 
traun aus feinen Händen. 


Das 1. 


Ἐν 5 4 
]₪6 ift mir ja das Rühmen nichts nütze, 
N (6פס‎ will ich lommen auf die Gefichte un? 


2. Ih fenme einen Menfchen in Chrifte, 
δος vierzehn Jahren (ift er in dem Yeibe 
weien, jo weiß ich es nicht ; oder ift er außer 
tem Leibe geweſen, fo weiß ich 68 auch nicht ; 
Gott weiß 68 :( derfelbe ward entzlidt 918 in 
en dritten Himmel. 
8. Und ich kenne denſelben Menfchen, (ob er 
in dent Leibe, oder außer dem Leibe geweſen 
ft, weiß ich nicht; Gott weiß e8.) 


börte unausſprechliche Worte, welche Fein 

1 ep fagen famı. 

5. Davon will ich mich riihmen, von mir 

(bit aber will ich mich nichts rühmen, ohne 

einer Schwarhheit. 

. Und jo ich mich rühmen wollte, thäte ich 
um nicht thörlich; denn ich wollte die 

Bahrbeit fagen. Ich enthalte mich aber. def, 

uf daß nicht Jemand mich höher achte, dei 

er an mir fiehet, ober von mir höret. 

. Und auf daß ich mich nicht der hohen 
ubarung überhebe, ift mir gegeben ein 
01 ἐπ Fleiſch, nämlich des Satans Engel, 


er mich mit Fäuſten jchlage, auf daß ich mich 
nicht überhebe. 
14:8. Dafür ich dreimal dem Herrn. geflebet 


be, daß er von mir wiche. 
9. Uud er bat zu mir gejagt: Laß dir au 
meiner Gnade genügen, denn meine Kraft 
AR in den Schwachen mächtig. Darum will 
ἰᾷ mi am allerliebſten rühmen meiner 
Schwachheit, auf daß die Kraft Chrifti bei 
‚mir wohne. 2 
= 10. Darum bin ich gutes Muths in Schwach⸗ 
ten, in Schmachen, in Nöthen, in Ver—⸗ 
folgungen, in Nengften, um Chrifti willen. 
Denn wenn ich ſchwach bin, fo bin ich ſtark. 
11. Ih bin ein Narr geworben über dem 
4 eu; dazu 0806 ihr mich gezwungen. 
Denn ich follte von euch gelobet werben; ſin⸗ 
 temal ich nichts weniger bin, den bie hohen 
| Mpoftel find; wiewohl ich nichts bin. _ 
| | 19. Denu 66 find ja eines Apoftels Zeichen 


9 Eorinther 11, 12, 18. 


4. Er ward eutzüdt in das Paradies, und | 
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unter eich gefchehen, mit aller Geduld, mit 
Zeichen ud mit Wunder, und mit Thaten. 

13. Welches ift 68, darinnen ihr geringer 
feid, זנוטס‎ die andern Gemeinen; ohne daß 
‚ich feloft euch nicht Habe beſchweret? Ver⸗ 

gebet mir diefe Sünde, > - 

14. Siebe, ich bin Gereit, zum dritten mal 
zu euch zu fommen, und will euch wicht 
beſchweren; bemm ich ſuche nicht das Eure, 
fonderu euch. Denn es follen nicht die Kinder 
den Eltern Schäge fammeln, ſoudern die 
Eitern ten Kindern. 

15. Ich aber will faft gerne darlegen, und 
dargelegt werben fiir eure Seelen; wiewohl 
ich euch faft jehr liebe, und doch wenig geliebt 
tverde. : 

16. Aber 188 alfo fein, daß ich euch nicht habe 
beſchweret; ſoudern, dieweil 10( tückiſch war, 
babe ich euch mit Hiuterliſt gefangen ? 

17. Habe ich aber auch Jemaud überborthei- 
fet durch deren Etliche, die ich zu euch gefandt 
babe? 
18. δῷ babe Titum ermahnet, und mit ihm 
| gefandt einen Bruder, Hateuch auch Titus 
übervortheilet? Haben wir nicht in einem 
| Geift gewandelt ? Sind τοῖς nicht וז‎ 1 
| Zußftapfen gegangen ? 
| 19. Laßt ihr euch abermal dünken, wir ver⸗ 
| antworten una? Wir reden in Chriſto טסט‎ 
| Gott; aber das Alles gefchiehet, meine Lieb⸗ 
ſten, euch zur Befjerung. 
| 90. Dem ich fürchte, weun ich fomme, dab 
ich. euch nicht finde, τοῖς ich will, und ihre mich 
auch nicht findet, τοῖς ihr mollet; daß nicht 
Hader, Neid, Zorn, Zanf, Afterreden, Ohren» 
blafen, Aufbläben, Aufruhr da ]6 ; 

21. Daß ich nicht abermal fomme, und mich 
mein Gott demüthige bei euch, und müſſe 
| Leid tragen Über Viele, die zuvor gefüntiget, 
und nicht 33056 gethan haben, fiir die Uns» 
reinigfeit, und Öurerei, und Uuzucht, die fie 
getriebeu haben. 


Das 13. Capitel. 


— ich zum dritten mal zu euch, ſo ſoll 
int zweier ober dreier [Zeugen] Munde 
beitehen allerlei Sade. 

2. Ich habe 66 euch zubor gefagt, und fage 
66 euch zuvor, 018 gegenwärtig, zum andern» 
mal, und fohreibe es nun im Abtweien denen, 
die zuvor geſüudiget haben, und den Andern 
allen, wenn ich abermal fomme, jo will ich 
nicht fchonen. 

3. Sintemal ihr πιεῖ, daß ihr einmal 
gewahr werdet de, δὲς in mir redet, nämlich 

Chriſti, welcher unter euch nicht ſchwach ift, 
ſondern ift mächtig unter euch. 

4. Und ob er wohl gefreuziget ift in der 
Schwachheit, jo lebet er doch in der Kraft 
Gottes. Und ob τοῖς auch ſchwach find in ihm, 
fo leben τοῖς doch mit ihm in der Kraft Got- 
tes unter euch. 

5. Berfuchet euch ſelbſt, ob ihr im Glauben 
feid, prüfet euch felbft. Oder erfennet ihre 
euch ſelbſt nicht, daß Jeſus Chriftus in euch 
ift ? 68 {εὖ den, daß ihr untüchtig feid. 

6. Ich hoffe aber, ihr erkenuet, daß wir nicht 
untüchtig find, | : 

5l* 
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7. Ich bitte aber Gott. 500 ihr 1110049 6 
thut; nicht, auf daß τοῖν tlichtig gefehen wer— 
den, fondern auf daß ihr das Gute thut, und 
τοῖς τοῖς die Untüchtigen feier. 

8. Denn mir können nichts wider die Wahr- 
heit, ſondern fir die Wahrheit. 

9. Wir freien 1116 aber, wenn τοῖς ſchwach 
find, und ihe mächtig feit. Und basfelbe 
winfchen wir auch, nämlich eure Vollkom⸗ 
menheit. 

10. Derhalben ich auch ſolches abweſend 
ſchreibe, auf daß ich nicht, wenn ich gegen— 


Die andere Epiftel an die Corinther, gefandt von Philippen in Macebonien, 


durch Titum 


Galater 1, 2. 
wärtig bin, Schärfe brauchen müſſe, nach 4 
Macht, welche mir der Herr, zu beſſern und 
nicht zu verderben, gegeben hat. 

11. Zulegt, fiebe Brüder, frenet euch, feib 
vollfonmen, tröftet euch, habt einerlei Sinn, 
feid friedſam; [0 wird Gott der Liebe und bed 
Friedens mit euch fein. 

12. Grüßet ench unter einander mit tem 
heiligen Kuß. 66 grüßen ech alle Heiligen. 

13. Die Gnade unfers Herrn Jeſu Chriſti 
und die Liebe Gottes, und אל‎ Gemeinfchaft 
des heiligen Geiftes, {εἰ mit euch Allen! Amen, 


₪ 


und Lucam. / 


Die 69110 St. Pauli an die Galater. 


Das 1. 1. 


aulus, ein Apoftel (nicht von Meuſchen, 

auch nicht durch Mienfchen. ſondern durch 
Jeſum Chriftum, und Gott den Pater, der 
ihn auferwecket hat von den Todten ;( 

2. Und alle Brüder, die bei mir find, den 
Gemeinen in Galatien. 

3. Gnade [εἰ nit euch, und Friede von Gott, 
dem Vater, und unſerm Seren זוז‎ 8, 

4, Der fich felbft füir nuſere Sünden gege— 
ben Hat, daß er ums errettete von biefer 
gegenwärtigen argen Welt, nach dem Willen 
Gottes und unſers Vaters, 

5. Weichen [εἰ Ehre von Emigfeit zu Ewig⸗ 
feit! Amen. 

6. Mich mindert, daß ihr euch 10 
abwenden Laffet vor dem, ber euch berufen 
bat in die Gnade Chrifti, auf ein anderes 
Evangelium; 

7. So doch fein anderes ift; ohne daß Etliche 
find, die euch verwirren, und wollen 8 
Evangelium Ehrifti verkehren. 

8. Aber jo auch wir, oter ein Engel dom 
Himmel euch würde Evangelium predigen, 
anders, denn das wir euch gerrediget haben, 
ber fei verflucht. 

9. Wie wir jest gefagt haben, fo fagen τοῖς 
auch abermal: So Jemand euch Evangelium 
‚prediget, anders, dem bas ihr empfangen 
habt, ber {εἰ verflucht. 

10. Predige ich denn jetzt Menſchen, oder 
Gott zum Dienſt? Oder gedenke ich Men— 
ſchen gefällig zu ſein? Wenn ich den Mens 
fchen noch gefällig wäre, fo wäre ich Chrifti 
Knecht nicht. 

11. Ich thue eich aber Fund, 11606 Brüder, 
daß das Evangelium, das von mir geprediget 
ἐπ, nicht menſchlich ift. 

19. Denn ich habe es von feinem Menfchen 
empfangen, noch gelernet, jondern durch Die 
Offenbarung Jeſu Chrifti. 

13. Denn ibr Habt je wohl gehöret meinen 
Wandel weiland im Judenthum; wie ich iiber 


die Maße die Gemeine Gottes Derfoigte, und 
verftörte fie, | 
14. Und nahm zu im Indenthum Über Viele 
meines Gleichen in meinem Geichlecht, und 
-eiferte iiber die Maße um 8 ב‎ 
Geſetz. 


nähmen; 


15. Da 66 aber Bott wohl gefiel, bee ἡ 
von meiner Mutter Leibe hat ausgefon 
und berufen Durch feine Gnade, 0 

16. Daß er feinen Sohn offenbarte in mir, 
daß ich ihn durch das Evangelium שוטשט‎ 
digen follte unter den Heiden: alfobald fuhr 
ich zu, und befprach mich nicht darliber 
Fleiſch ππὸ Blut; ; 

17. Kam auch nicht gen Ierufalem zu denen, 
die עסט‎ mir Apoftel waren, fondern 260 hin in 
Arabien, und fam wiederum gen Damasıud. 

18. Darnach über drei Jahre fam 10 gen 
Serufalem, Petrum zu ſchauen, und blieb 
fünfzehn Tage bei ihm. 

19. Der andern Apostel aber ſahe ich feinem, 
ohne Jakobum, des Herrn Bruder. 

20. Was ich euch aber fchreibe, fiche, Gott 
weiß, ich lüge nicht. / 

21. Darnach fam ich in אל‎ Länder 6 
und Eilicien. 

22. Ich war aber unbekannt von Angefi 
den chriftlichen Gemeinen זל‎ 0. 

23. Sie hatten aber allein gehöret, daß, der 
ung mweiland verfolgte, der hrediget jetzt dem 
Glauben, welchen er meiland verftörte ; 

24. Und priefen Gott iiber mir. 


Das 2. 4. 


5 über vierzehn Jahre zog ich aber 
mal hinauf gen Ierufalem, mit Barnabe 
und nahm Titum auch mit mir. / 
9. Ich z0g aber hinauf aus טסט‎ δε 
rung, und befprach mich mit ihnen über dem 
Evangelio, das ich predige unter den Heiden, 
beſonders aber mit denen, bie das Anfehe 
hatten, anf daß ich nicht vergeblich liefe od 
gelaufen hätte. bi 
3. Aber e8 ward auch Titus nicht geztwunge 
ſich zur beſchneiden, der mit mir war, ob Ὁ 
wohl ein Grieche war. 
4. Denn da etliche falfche Brüder ſich mit οἵ 
gedrungen, und neben eingefchlichen ware 
zu verkundſchaften unſere Freiheit, die 4 
haben in Chriſto Jeſu, daß ſie uns gefange 


EN 
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5. Wichen wir denſelben nicht eine Stunde, 
nuterthan zu fein, auf daß die Wahrheit be 
| Evangelii bei ech beſtände. 4J 

6. Von denen aber, die das Auſehen ya 
| welcherfei fie weiland geweſen ſind, da lieg 


mie nichts זוה‎ ; denn Gott achtet 508 Anfehen 
Ale: Menfchen nicht. Mich aber haben die, fo 
das Anfehen hatten, nichts anders gelehret; 
=. Sonder twieherum, da fie fahen, daß 
mir vertranet war das Evangelium an bie 
Vorhaut, gleichtwie Petro das Evangelium 
an die Befchneivung ; 
8. (Dem der mit hetro kräftig iſt geweſen 
sum Apoſtelamt unter die Beichneidung, der 
A mit mir auch Fräftig gewejen unter bie 
Heiden ;) 
9, πὸ erfannten die Gnade, die mir gege⸗ 
ben war, Jakobus, und Kephas, und Iohan- 
nes, die für Säulen angefehen waren; ga⸗ 
ben fie mie und Barnaba die rechte Sant, 
und wurden mit ung 6188, daf wir unter 
den Heiden, fie aber umter der Befchneidung 
predigten; 
10. Allein, daß τοῖς der Armen gedächten, 
ich auch fleißig bin geweſen zu thuu. 
41. Da aber Petrus gen Antiochien kam, 
biderſtaud ich ihm unter Augen; denn 8 
war Klage über ihu gefommen. 
12. Denn zubor, ehe Etliche זסט‎ 0 
famen, aß er mit den Heiden; da fie aber 
entzog er fich und ſouderte fich; darum, 
baf er die זוסט‎ der Befchneidung fürchtete, 
13. Und heuchelten mit ihm die andern 
Zuden, 010, daß auch Barnabas verführet 
ward, mit ihnen zu heuchelu. 
14. Aber da ich fabe, daß fie nicht richtig 
wandelten, nach der Wahrheit des Evaugelii, 
4 χα ich zu Petro טסט‎ Allen öffentlih: So 
t, טספ‎ du ein Jude bift, heidniſch lebeft, und 
nicht jüdiſch, warum zwingeſt du dei bie 
Seiden jüdiſch zu leben? 
Wiewohl wir von Natur Juden, und 
nicht Sünder aus den Heiden find. 
160. Doc, weil wir twiffen, daß der Meufch 
duch des Geſetzes Werke nicht gerecht wird, 
ſondern duch den Glauben זוה‎ Sefum Chri- 
fum, fo glauben wir and απ Chriftum 
Bahn, ‚auf daf wir gerecht werden durch den 
auben זוה‎ Ehriftum, und nicht Durch des 
Seſetzes Werke; denn durch des Gefeges 
Werke wird Fein Fleiſch gerecht. 
11. Sollten wir aber, die da ſuchen durch 
gerecht zu werden, auch ned) ſelbſt 
Sünder erfunden werden, ſo wäre Chriſtus 
ein Sündendiener. Das [εἰ ferue! 
Wenn ich aber das, ſo ich zerbrochen 
9 wiederum baue, fo mache ich mich felbit 

u einem Uebertreter. 

19, Ich bin aber durchs Gefeg dem Geſetz 
geitoxben, auf daß ich Gott lebe; ich bin mit 
Chriſto gefreuziget. 

20. Ich lebe aber; doch nun nicht ich, fen- 
bern Chriſtus lebet in mir. Deun was ich 
‚jest 1600 im Fleiſch, das lebe ih im Glauben 
des Sohnes Gottes, der mich geliebet hat, 
und fich feldft für mich dargegeben. 

91. Ich werfe nicht weg die. Gnade Gottes; 
den, fo durch 588 Gefeß 6>ול‎ 
kommt, fo iſt Chriftus vergeblich geſtorben. 


Das 3. Gapitel, 
οἰ 


ihre unverjtändigen Galater, wer hat eich 
beznubert, daß ihr der Wahrheit nicht 


Galater 2, 3. 


ee 


gehorchet? 20000608 Chriſtus Jeſus טסט‎ die 
Augen gemalet war, und [066 umter euch 
gefreuziget ift. 

2. Das will ih allein vom euch lernen: Habt 
ihr den Geift empfangen durch des Geſetzes 
Werke, oder durch die Predigt vom Glauben? 

3. Seid ihr fo unverſtändig ? Im Geiſt habt 
ihr angefangen, wollt ihr 66 denn nun ἐπὶ 
Fleiſch vollenden ? 

4. Habt ihr denn fo viel umſouſt erlitten? 
Ift 66 anders umfonft. 

5. Der euch nun dein Geiſt reicht, und thut 
ſolche Thaten unter euch, thut er 68 durch 
des Geſetzes Werke, oder durch die Predigt 
vom Glauben ? 

6. Gleichwie Abraham hat Gott geglaubet, 
und 66 ift ihm gerechnet zur Gerechtigfeit. 

7. So erfennet ihr ja num, daß die des Glau⸗ 
beng find, das find Abrahams Kinder. 

8. Die Schrift aber hat 66 zuvor erſehen, 
daß Gott die Heiden durch den Glauben 
gerecht mache. Darum verkündigt fie dem 
Abraham: In טופ‎ follen alle Heiden geſeg⸗ 
net werden. 

9. Aljo werden num, die des Glaubens find, 
geſegnet mit dem gläubigen Abraham. 

10. Demm die mit 568 Geſetzes Werfen 
umgehen, die find unter dem Fluch. Denu 8 
ftehet gefchrieben: Verflucht fei Jedermann, 
der nicht bleibt in allem dem, das gefchrie> 


| ben ftehet in dem Buch des 6050/6806, daß er 


es thue. 

11. Daß aber durch das 6080/66 Niemand 
gerecht wird vor Gott, ift offenbar; δέππ der 
Gerehte wird feines Glaubens leben. 

12. Das Geſetz aber ift nicht des Glaubens, 
fondern der Menſch, der 66 thut, wird da⸗ 
durch Tebeır. 

13. Chriſtus aber hat ung erlöfet von dem 
Fluch des Gefeges, δα er סטהטו‎ ein Fluch für 
ung, (deun 68 ftehet gefehrieben: Berflucht 
ift Jedermann, der am Holz hänget,) 

14. Auf daf der Segen Abrahams unter die 
Heiden füme in Ehrifto Iefu, und wir alje 
den verheißenen Geift eınpfingen durch deu 
Glauben. 

15. Liebe Brüder, ich will nach menfchlicher 
Weiie reden; verachtet mau dog) 611163 Men- 
ſchen Zeftament nicht, weun 68 beftätiget ift, 
und thut auch nichts dazu. . 

16. Nun iſt je die Verheifung Abraham und 
feinem Samen zugefagt. Er fpricht nicht, 
duch die Same, 016 durch viele, ſonderu 
als duch Einen, ducch deinen Samen, welcher 
ift Chriſtus. 

17. Ich fage aber davon: Das Teftament, 
das von Gott zuvor beftätiget ift auf Ehri- 
ftum, wird nicht aufgehoben, daß die Ver— 
heißung follte duch das Gefes aufhören, 
welches gegeben ift über vier hundert und 
dreißig Iahre hernach. 

18. Denu fo das Erbe durch das Gefes εἰς 
mworben wiirte, fo würde 68 nicht durch DVer- 
heißung gegeben. Gott aber hat es Abrahanı 
buch Verheißung frei gefehenft. 

19. Was fol denn das Geſetz? 68 ift dazu 
gefommen um ber Sünde willen, 818 der. 
Same käme, dem die Verheifung geſchehen 
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ἐπ, לגור‎ iſt geftellt von den Engeln durch die 
Hand des Mittler 

20. Ein Mittler aber ift nicht eines eigen 
Mittler; Gott aber ift einig 

21 Wie? Ift denn das 600/06 wider Got— 
tes Verheißungen? Das {εἰ ferne! Wenn 
aber ein Gefer gegeben wäre, bas da fünnte 
tebentig machen, fo käme ואל‎ 11 
wahrhaftig aus dem Geſetz 

22 Aber die Schrift hat es Alles befchloffen 
unter die Sünde, auf daß שופ‎ Verheißung 
kame durch den Glauben an Iefum Chriſtum, 
gegeben denen, die da glauben 

23. Ehe denn aber der Glaube kam, wurden 
wir unter dem Gejeg verwahret und ver— 
ſchloſſen auf ven Glauben, der va follte ges 
0801160966 werben 

24 Alto ift das Gefeg unſer Zuchtmeiſter 
gewefen auf Chriftum, daß wir durch den 
Glauben gerecht würden 

25 Nun aber ver 00101106 gefommen ıft: find 
wir nicht mehr unter dem Zuchtmeifter 

26 Denn ihr feid Alle Gottes Kinder, durch 
den Gtanben an Ehriftum Iefum 

27 Denn wie Viele euer getauft find, Die 
haben Ehriftum angezogen 

28 Hier ıft fein שלוג‎ noch Brieche, bier ift 
fen Knecht noch Freier. hier ift fin Mann 
noch Weib, denn ihr ſeid allzumal Einer in 
Chriſto Jeſn 

29 Seid ihr aber Chriſti, ſo ſeid ihr ja 
Abrahams Samen, und nach der Verheißung 
Erben. 


Das 4. Capitel 


ach fage aber, fo lange der Erbe ein Rind ıft, 
fo ift unter ihm und einem Anechte fein 
Unterſchied, ob er wohl ein Herr ıft aller Güter; 

2 Senbern er ift ımter den’ Vormindern 
und Pflegern, 918 auf die beftimmte Zeit 
vom Vater. 

3. Alfo auch wir, da wir Kinder waren, 
waren wir gefangen unter den Auferlichen 
Satzungen 

4 Da aber bie Zeit erfüllet ward, ſandte 
Gott feinen Sohn, geboren von emem Weibe, 
und unter das Gefeg gethan 

5 Auf daß er die, fo unter dem Gefeg waren, 
eriöfete, daß wir סול‎ Kindſchaft empfingen 

6. Weil ihr denn Kinder feid, bat 41 
gefantt den Geiſt ſeines Sohnes im eure 
Herzen, ber ſchreiet: Abba, lieber Vater! 

7. Alſo iſt nun hier fein Knecht mehr, fon- 
bern eitel Kinder, Sind 66 aber Kinder, 10 
find es auch Erben Gottes durch Chriſtum 

8. Aber zu טשפ‎ Zeit, da ihr Gott nicht. er- 
kanntet, bienetet ihr denen, die von Natur 
nicht Götter find. 

9. Nun ihr aber Gott erfannt hakt, ja viel- 
mehr von Gott erkannt feid, wie wendet ihr 
ech denn um wieder zu ben fchwachen und 
dürftigen Satzungen, welchen ihr von neuem 
an dienen wollt? 


10. Ihr haltet Tage, und Monate, לוגוג‎ | 


Feſte, und Jahreszeiten. 

11. Ich fürchte euer, daß ich nicht vielleicht 
umſonſt. habe an ench gearbeitet. 

12. Seid doch wie ih; denn ich bin wie ihr. 


Gälater 3, 4, 5. 


Liebe Brüder, ich bitte euch; ihr habt 
fein Leid gethau 

18. Denn ihr wiſſet, daß ich euch in Schwach⸗ 
beit nach dem Fleisch das Evangelium gepres 
diget habe zum erften mal 

14 Und meine Anfechtungen, bie ich feibe 
nach tem Fleiſch, habt ihr nicht verachtet 
noch verſchmähet, ſondern als einen — 
Gottes nahmet ihr mich auf, ja als Chriftum 
Jeſum. 

15. Wie waret ihr dazumal fo ſelig? - 
bin euer Zeuge, daß, wenn es möglich gew 
ſen wäre, ihr hättet eure Augen ausgeriſſen 
und mir gegeben. 7 

16. Bin ich denn alfo euer Feind geword 
daß ich euch die Wahrheit vorhalte ? / 

17 Sie eifern um ech nicht fein; ſondern 
fie wollen euch von mir abfällig machen, do 
ihre um fie ſollt eifern 

18. Eifern ift gut, wenn 66 immerdar ges 
ſchiehet um das Gute, und nicht allein, w 
ich gegenwärtig bei euch bin : 

19. Meine lieben Kinder, welche ich aber- 
mal mit Nengften gebäre, 018 daß Chriftug 
in euch eine Geftalt gewinne. 

20 Δ wollte aber, daß ich jetzt bei 0 
wäre, ımb meine Stimme wandeln könnte, 
denn ich bin irre an eich. af 

21 Sagt mir, vie ıhr unter dem Geſetz {εἰ 
wollt, habt ihr das Gejeg nicht gehöret? 

22. Denn 68 ftehet geichrieben, daß Abra⸗ 
ham zwei Söhne hatte; einen von der Magd, 
dem andern bon der Freien. |) 

23. Aber der von der Magd mar, ift nach 
dem Fleiſch geboren ; der aber vonder Freien, 
ift durch die Verheißung geboren. | 

24. Die Worte bedeuten etwas. Denn dad 
find die zwei Teftamente, eins von dem 
Berge Sinai, das zur Knechtſchaft gebieret, 
welches ift die Agar ΜΒ 

25 Denn Agar heißt in Arabien der - 1 
Sina, und fanget bis gen Serufalem, das 
zu dieſer Zeit τε, und ift dienftbar mit feinen 
Kindern J— 

26 Aber das JZeruſalem, das droben iſt, δὲ ἢ 
ift die Freie, bie 1% unfer Aller Mutter. 7 

27 Denn 68 ftehet gefchtieben Sei fröhlich, 
du Unfruchtbare die du nicht gebiereft, un 
brich hervor, und rufe. Die δὴ nicht ו(]‎ 
biſt denn die Einſame hat viel mehr Kinder, 
denn die den Maun hat 1 

28 Wir abır. 11606 Briider, find, Ifaaf nad 
der Berheifung Amber. J 

29 Aber gleichwie zur ber Zeit, der nad 
dem Fleifch geboren war, verfolgte den, ber 
nach dem Geift geboren war, alſo gehet ἐδ 
jest auch f 5 

30 Aber was ſpricht die Schrift ? Stoß ki 
Magd hinaus mit ihrem Sehne; benn Ὁ 
Magd Sohn fol nicht erben mit dem Sohn 
ber Freien | x 

31. 69 find wir nun, liebe Brüber, nicht dei 
Magd Kinder, fondern ver Freien. ᾿ 


Das 5. Capitel. ; 
CH beftehet mın in ber Freiheit, Damit nnd 


Chriſtus befreiet hat, und laßt euch nicht 
wiederum in das knechtiſche Joch faugen. 


₪ Siehe, ih Paulus jage euch: Wo ihr 
en beſchueiden laßt, jo iſt euch Chriſtus 


abermal einem Jeden der ſich 
ה‎ = δαβ er ποῶ das ganze 
Geſetz ſchi iſt zu thun 

* Ihr habt Thriſtum verloren, die ihr duch 
— gerecht werden wollt, und ſeid von 
de efallen 

” —— warten im Geiſt durch den 
An ber Gerechtigfeit, der man hoffen 


." 

Denn. im 600000 Jeſu gilt weder Be- 
— ποιοῦ Vorhaut etwas, ſondern der 
Slaube, der durch Die Liebe thätig iſt 
7. Ihr liefet fein Wer hat euch aufgehalten, 
"ber Wahrheit nicht zu gehorchen ? 

8 65810668 Ueberreven ift nicht von dem, 
τ euch berufen bat. 

. Ein wenig Sauerteig verfäuert den gan⸗ 
א‎ Teig 

10. 3 verfehe mich zır eich im dem Herrn, 
werdet nicht anders geſinnet fein. Wer 
euch aber irre macht, der wird fein Urtheil 
ragen, er jei wer er wolle 

an Ich aber, liche Brüder, fo ich die Be- 


teibung noch ‚pretige, warum leide ich 

m Verfolgung? Sp hätte das Aergerniß 

23 Kreuzes. aufgehöret. 

5 Wollte Gott, daß ſie auch ausgerottet 
würden, bie euch verftören. 

18. Ihr aber, liebe Brüder, feid zur Freis 
berufen. Allein ſehet zu, daß ihr durch 
Freiheit dem διε nicht Raum gebet, 

adern durch die Liebe diene Einer dem 

adern 

414 Denn alle Geſetze werden in Ei nem 

sort erfüllet, im dem: Liebe deinen Näch— 

τ 018 dich felbft 

15. Se ihr eich aber unter einander beißet 

uud freijet, jo ſehet zu, daß ihr nicht unter 
ander verzehret tverdet. 


— 


8 
8 36 Ich ſage aber: Wandelt um. Geift, fo 
4 


werdet ihr טול‎ Lüfte des Fleifches nicht voll- 

br — iin 

Br. Denn das Fleiich gelüftet wider den 

Geift, und ושל‎ Geift wider das Fleiſch. 
jefelbe find wider einander, daß ihr nicht 

it, was ihr wollt. 

= 18. Regieret euch aber der Geift, jo feid ihr 

m nicht nuter dem 6. 

19. Offenbar find aber die Werfe de3 Flei⸗ 

8 3, 018 da find Ehebruch, Hurerei, Unrei⸗— 

% Unzucht, 

Asgötterei, Zauberei, Feindſchaft, Hader, 
nei, Zern, Zant, Ziwietracht, Notten, Haß, 
m. . — Freſſen, und bergleichen; von 
twelchen ich ech habe zuvor gejagt und fage 
noch  ןופטט, ,קהל‎ die ſolches thun, werben 
8 Reich Gottes nicht ererben 
- 22 Die Fracht aber des Geiftes ift Liebe, 
Freude, Friede, Geduld, Freundlichkeit, Gü⸗ 
tigfeit, Glaube, Sanftmuth, Keufchbeit. 

23. Wider jelche ift das Gejeg nicht. 


FIT? 
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24. 906006 aber Chriſto angehören, die 
| freuzigen ihr διαί fammt den Lüften und 


Begierde: 
Das 6. 4. 


25. Ch wir int Geift leben, fo laſſet ımd 

auch im Geift wandeln. 

96. - nicht eitler Ehre geizig fein, 
unter einander zu entritjten ud zu haſſen. 

Cap. 6. 9. 1. Liebe Brüder, fo eim Meuſch 
etiwa von einem Fehler 1196001066 wiirde, fo 
beffet ihm. wieder zurecht mit fanftmüthigem 
Geift, Die ihr geiftlich .סו6)‎ Und ſiehe auf dich 
ſelbſt, daß du nicht auch verfischet werdeſt 

2. Einer trage des Andern Laft, jo werdet 
ide das Gefes Chrifti erfüllen. 

8. Sp aber fih Jemand läßt dünfen, er [εἰ 
etwas, jo er doch nichts ift, der betrügt fich 
ſelbſt 

4. Ein Jeglicher aber prüfe ſein ſelbſt Werk, 
und alsdann wird er an ſich ſelber Ruhm 
haben, und nicht au einem Andern. 

5. Denn ein Jeglicher wird feine Laft tragen. 

6 Der aber unterrichtet wird mit dein Wort, 
der theile mit allerlei Gutes dem, der ihn 
unterrichtet 

7. Irret euch nicht, Gott läßt ſich nicht ſpot⸗ 
ten. Denn was der Menſch ſäet, das wird 
er eruten. 

8. Wer auf ſein Fleiſch ſäet, der wird von 
dem Fleiſch das Verderben eritten. Wer aber 
auf den Geift (ἀεί, der wird von dem Geiſt 
da3 ewige Leben ernten. 

9 Laſſet uus aber Gutes thun, und nicht 
müde mwerbeit; dem zu feiner Zeit werben 
wir auch ernten ohne Aufhören 

10. Als τοῖς deun nun Zeit haben, fo laſſet 
und Gutes thun am Jedermann, allermeijt 
aber זוה‎ des Glaubens Genoſſen 

11. Sebet, mit wie vielen Worten babe ich 
euch gefchrieben mit eigener Hand 

12. Die fih wollen augenehm machen nach 
dem Fleiſch, die zwingen euch zu befchneiden, 
allein, daß fie nicht mit dem Kreuz Chrifti 
verfolget werben. 

13. Deum auch fie ſelbſt, die fich befchreiden 
laſſen, halten das Gefes nicht; fondern fie 


wollen, daß ihr euch beſchneiden Laffet, auf 


daß fie ſich von 
nrögen 

14. Es [εἰ aber ferne von mir rühmen, den 
allein von dem Kreuz unſers Herrn Jeſu 
Ehrifti, durch. welchen mir die Welt gekrei⸗ 
ziget ift, und ich der Welt. 

15. Denn in Chrifti Jeſu gilt. weder Be- 
ſchneidung noch Vorhaut etwas, fondern eine 
nene Creatur 

16. Und wie Viele nach dieſer Regel einher 
gehen, über die ſei Friede und Barmherzigkeit, 
und über den JIjrael Gottes, 

17. Hinfort mache mir Niemand weiter 
Mühe; denn ih trage die Maalzeichen 8 
Herrn Jeſn au meinen? Leibe. 

18. Die Gnade unſers Herren 301 
fei mit eurem Geiſt, lieb: Brüder! Amen. 


eurem Fleiſch rühmen 


An die Galater geſandt von Rom. 
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Die Epiitel St. Pauli an die Ephefer. 


Das 1. 1. 


aulus, ein Apoftel Jeſu Ehrifti, Durch den 
Willen Gottes, den Heiligen zu Ephefus, 
und Gläubigen an Chriſtum Jeſum. 

2. Gnade {εἰ mit euch, und Friede von Gott, 
unſerm Vater, und dem Herrn Jeſu Chriſto! 

3. Gelobet ſei Gott und der Vater unſers 
Herrn Jeſu Chriſti, der uns geſegnet hat mit 
allerlei geiſtlichem Segen in himmliſchen 
Gütern durch Chriſtum. 

4. Wie er uns denn erwählet hat durch 
denſelben, ehe der Welt Grund geleget war, 
daß wir ſollten ſein heilig und unſträflich vor 
ihm in der Liebe; 

5. Und hat ns verordnet zur Kindſchaft 
gegen ihn feldft, durch Iefum Ehriftum, ach 
dem Wohlgefallen feines Willens, 

6. Zu Lobe feiner herrlichen Gnade, durch 
welche er uns hat angenehm gemacht in dem 
Beliebten ; 

7. An welchem wir haben die Erlöfung 
durch fein Blut, nämfich die Vergebung ber 
Sünden, nach dem Reichthum feiner Gnade, 

8. Welche uns reichlich mwiderfahren {{{| 
durch allerlei Weisheit und Klugheit. 

9. Und hat ung wiffen Yaffen das Geheim- 
niß feines Willens, nach feinem Wohlgefal- 
Ten, und hat dasfelbe hervorgebracht durch 
ihn, 

10. Daß 66 geprediget wiirde, ba die Zeit 
erfüllet war, auf daß alle Dinge zuſammen 
unter Ein Haupt verfaffet würden זנ‎ 0, 
beides das im Himmel und auf Erben ift, 
durch 1011 161666 ; 

11. Durch welchen wir auch zum Erbtheil 
gefommen find, bie wir zuvor verordnet find, 
nah dem Borfag de, der alle Dinge wirket 
nach dem Rath feines Willens; 

12. Auf daß wir etwas feien zu 0006 feiner 
Herrlichkeit, tie wir zubor auf Chriftum 
hoffen. 

13. Durch welchen auch ihr gehöret habt 
das Wort der Wahrheit, nämlich das Evans 
gelium von eurer Seligfeit; durch welchen 
ihr auch, da ihr glaubtet, verfiegelt worden 
feid mit dem heiligen Beift dev Verheißung 

14. Welcher ift das Pfaub unfers Erbes zu 
unferer Erlöſung, daß wir fein Eigenthum 
würden, zu 0006 feiner Herrlichkeit. 

15. Darum auch ich, nachdem ich gehöret 
habe von dem Glauben. bei euch an ben 
Herrn Jeſum, und von enrer Liebe zu allen 
Heiligen; 

16. Höre ich nicht anf zu danfen für euch, 
und gebenfe ener in meinem Gebet, 


| wandelt follen, 


weiland nach dem Fleifch Heiden gemefen fe 


17. Daß שפ‎ Gott unſers Herrn Jeſu Ehrifti, 


ver Vater der Herrlichkeit, gebe euch den Geift 


der Weisheit und der Offenbarung, zu feiner 


ſelbſt Erfenntniß, 

18. Und erlenchtete Augen eures Verſtänd— 
niffes, daß ihr erkennen möget, welche ba jei 
die Hoffnung eures Berufs, und welcher ba 


+ 


{εἰ der Neichthum feines herrlichen Erbes an 
feinen Heiligen, 

19. Und welche da ן‎ bie überſchwäugliche 
Größe feiner Kraft an uns, die wir glanben, 
nach der Wirfung feiner mächtigen Stärke, 

20. Welche er gewirtet hat in Chrifte, δα 
er ih von den Todten auferwecket 001 und 
gefegt zur feiner Rechten im Himmel, 

21. Meber alle Fürftenthümer, Gewalt, 
Macht, Herrfchaft, und Alles, was gena 
mag werben, nicht allein im biefer Welt, 
uses auch in der zukünftigen, 

Und hat alle Dinge unter feine αἴθε 
——— und hat ihn geſetzt zum Haupt 9 
Gemeine über Alles, | 

23. Welche da ift fein Leib, nämlich bie site 
def, der Alles in Allem erfüllet. 


Das 2. Kapitel. 


ihr tobt maret buch‏ הל auch euch,‏ ג 
Uebertretung und Sünden, 4‏ 
In welchen ihr weiland gewandelt habt,‏ .2 
nad) dem Lauf diefer Welt, und nach dem‏ 
Fürften, ber im ber Luft herrfchet, nämlic‏ 
ל nach dem Geift, ber zu biefer Zeit fein‏ 
hat in den Kindern des Unglanbens; 1 ἢ‏ 
Unter welchen wir auch Alle weiland‏ .3 
unfern Wandel gehabt haben in ven Lüften‏ 
unſers Fleifches, und thaten den Willen des‏ 
Fleifches und der Vermunft, und waren ἃ ὦ‏ 
Kinder dee Zorns von Natur, gleichwie au‏ 
die Andern.‏ 
Aber Gott, der da reich ift von Barm—‏ .4 
herzigkeit, durch feine große Liebe, damit &‏ 
nus geliebet hat, ΕἸ‏ 
todt waren in den Sünden, ha‏ טוטו Da‏ .5 
er uus fammt Chrifto lebendig gemacht, (dem‏ 
ang Guaden feid ihr felig gemorben,) 1‏ 
Und hat uns ‚fammt ihm auferwedet‏ .6 
und fammt ihm in 8 himmliſche‏ 
verſetzt, in Chriſto Jeſu, ἘΝ‏ 
זל Auf daß er erzeigte in‏ .7 
Zeiten ben überſchwäuglichen Neichthum‏ 
feiner Gnade, durch feine Güte über ung ἢ‏ 
Ehrifto Iefu. -‏ 
Denn aus Gnaden feid ihr felig gewor‏ .8 
den, durch den Glanben; und dasſelbe nicht‏ 
aus euch, Gottes Gabe iſt es; J‏ 
Nicht aus den Merten, auf daß fich id‏ .9 
Jemand rühme. J‏ 
Denn wir ſind fein Werk, geſchaffen Ri‏ .10 
Chriſto Iefu zu guten Werfen, zu welch‏ 
Gott nus zuvor bereitet hat, daß wir darinn‏ 


11. Darum gebenfet daran, daß ihr, bie | 1 


und δὲς Vorhaut genannt wurdet von denen, 
die genannt find die Beſchneidung nach dem 
Fleisch, die mit der Hand gefchiehet, | 
12. Daß ihr zu verfelben Zeit waret ohne 
Ehriftum, fremd und außer der Bürgerſchaf 
Ifraels, und fremd von den Teftamenk 
der Verheißung; daher ihr Feine Hoffun 


| Hattet, und waret ohne Gott in ber Welt 
13. גוזל‎ aber, die ihr in Chrifto Jeſu feid, 
und weilaud ferne geweſen, ſeid num nahe 
geworden durch 8 Blut Chriſti. 
44. Denn er ift uuſer Friede, der aus Beiden 
Eins bat gemacht, und hat abgebrochen beu 
Baum, der tazwifchen war, in bem, daß er 
such fein Fleifch wegnahm die Feindfchaft, 
45 Nämlich das Gefer, jo זון‎ Geboten ge⸗ 
ſiellet war, auf daß er aus zwei Einen neuen 
 Menfcher in ihm felber fchaffte, und Frieden 
made, ὁ re 
16. Und δαβ er beibe verföhnete mit Gott 
| in Einem 00106, durch das Kreuz, und hat die 
| Feindfchaft getödtet durch fich ſelbſt 
| 17. Und ift gefommen, hat vertiintiget im | 
Evangelio den Frieten, euch, bie ihr ferne | 
waret, und denen, die nahe waren, 
. 18 Dem durch ihn haben wir deu Zugang 
alte beide in Einem Geift zum Vater. 

10. So feid ihr nun nicht mehr Gäfte und 
Fremdliuge, fondern Bürger mit dem Heiligen, 
and Gottes Hansgenofien, 

20. Erbanet auf den Grund ber Apoftef לזוזו‎ 
Propheten, da Iefus Chriftus ver Edtftein ift, 

1. Auf welchem der ganze Ban in einander 
N twächjet zu einem heiligen Tempel ἐπ 
dem Herrin, 

| 22. Auf welchem auch ihr mit 6001161 wertet, 
zu einer Behauſuug Gottes im Geift 


er Das 3. 1. 


erhaften ich Paulus, δὲς Gefangene |‏ ל 


ἃς, 600161 Jeſun für ech Heiden, 
2 Nachdem ihr gehöret habt von dem Amt ter | 
6 ade Gottes, die mir an euch gegeben it, | 
8. Daß mir ift fund geworben dieſes Ge- | 
bein durch Offenbarung, τοῖς ich droben 
aufs Kürzefte geſchrieben babe; 

4. Daran ihr, fo ihr 69 lefet. merfen könnet 
meinen Verſtand au dem Geheimniß Chrifti, | 
5. Welches nicht kund gethan ift in ben 
Borigen Zeiten den Menſchenkindern, als 8 
m geoffenbaret ift feinem heiligen Apoitein 
uud Propheten durch den Geift 

> 6. Nämlich, קהל‎ die Heiten Miterben feieıt, 


Ε πὸ mit einverfeibet, סזוזו‎ Mitgenoffen feiner 


BVerheißung in 69060, Durch das Evange— 
ium, 
Seß ich ein Diener geworden bin, nach 
ter Gabe, aus der Grade Gottes, die mir 
nach feiner mächtigen Kraft gegeben ift. 
+8. Mir, dem allergeringften unter allen 
Heiligen, ift gegeben dieſe Gnade, unter bei | 
Seiden zu, verfündigen den unausforſchlichen 
Reichthum Chrifti; 
9. Und zur erleuchten Jedermaun, welche da 
fei die Gemeinschaft des Geheimniſſes, 8 
bon ber Welt her in Gott verbergen geweſen 
10, טספ‎ alle Dinge geſchaffen hat durch Jeſum 
|  Ehriftum; 
10. Auf daß jet Fund würde ben Fiirften- 
thümern und Herrſchaften in dem Simmel, 
au ver Gemeine, die mannigfaltige Weisheit 
SGottes, 
. 11. Nah tem Vorſatz von ter Welt her, 
velche ἐς bewieſen hat in Chrifte Iefu, unferm 
Herrn, 
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12. Durch welchen wir haben Frenbigfeit 
amd Zugang in aller Zuverficht, burch den 
Glauben an ihır. 

13 Darım bitte ich, קהל‎ ihr nicht müde 
teerbet um meiner Trübfalen willen, die ich 
für euch 16106, welche ench eine Ehre find. 

14, Derhalben beuge 10( meine Kniee gegen 
den Bater unfers Herru וול‎ 

15. Der der rechte Vater ift iiber Alles, was 
da Kinder heift im Simmel und auf Erden, 

16. Daß er ech Kraft gebe nad tem Reich» 
thum feiner Herrlichkeit, ftarf zu werben 
durch feinen Geift an tem inwendigen Men— 

en, 

17. Und Chriftum zu mohnen durch den 
Gflanben in euren Herzen, und durch bie Liebe 
eingeronrzelt und gegriindet zu werben; 


' 18 Auf daß ihr begreifen möget mit affen 


Heiligen, welches da fei die Breite, und tie 
Länge, und die Tiefe, und vie 606 

19. Auch erfennen, daß Chriſtum lieb haben, 
viel beffer iſt, denn alles Wilfen, auf daß ihr 
erfüiffet werdet mit allerlei Gottesfülle, 

20 Dem aber, ber liberfhwänglich thun 
fan ber Alles, das wir bitten ober ver— 
ftehen, nach der Kraft, die da in uns mwirfet, 

21. Dem {εἰ Ehre in טשפ‎ Gemeine, die in 
Ehrifto Jeſu ἐπ, zu aller Zeit, von Ewigfeit 
zu Ewigfeit! Amen 


Das 4, 1. 


ermahne nun eich ich Gefangener in‏ ל 
dem Herrn, daß ihr wandelt, wie ſichs‏ 


| gebüihret eurem Beruf, darinnen ihr berus 


fen feid, 

2. Mit aller Demnth und Sanftmuth, mit 
Geduld, und vertraget Einer den Audern in 
der Liebe. 

3. Und feid fleißig zır haften bie Einigfeit im 
Geift, durch das Band des Friedens 

4 Ein Peib und Ein Beift, wie ihr auch bes 
rufen feid anf einerlei Hoffnung eures Berufs. 

5. Ein Herr, Ein Glaube, Eine Taufe, 

6. Ein Bott und Vater (umjer) Aller, der 
ba ift fiber eich Alle, umd durch euch Alle, 
und in euch Allen / . 

7. Einen Ieglihen aber unter uns ift ges 
neben die Gnade nach dem Maß ver Gate 
Ehrifti 

8 Darım fpricht er" Er ift aufgefahren in 
die 05806, und hat das Gefängniß gefangen 
geführet, und hat den Menfchen Gaben ge— 
geben. 

9 Φαῇ er aber aufgefahren ift, was ift es, 
denn daß er zuvor ijt hinunter gefahren in 
die unterften Derter der Erde? 

10. Der hinunter gefahren ift, das ift δεῖς 
fefbe, der aufgefahren ift über alle Himmel, 
auf daß er Alles erfüllete. 

11. Und er hat Etliche zu Apoſteln gefekt, 
Etliche aber zu Propheten, Etliche zu Evan⸗ 
geliften, Etliche zu Hirten und Lehrern. 

12. Daß die Heiligen zugerichtet werden 
zum Werf tes Amts, dadurch der Leib Chriſti 
erbauet werde; 

13. Bis dag wir 9/6 hinan fommen zu 
einerfei Glauben und Erfenntniß des Sch 
nes Gottes, und ein vollfommener Dann 
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werben, der da [εἰ in der Maße des voll» 
kommenen Alters Chrifti; 

14 Auf daß twir nicht mehr Kinder feien, 
und uns wägen und wiegen laffen von aller 
lei Wind der Lehre, durch Schalfheit der 
Menfchen und Tänfcherei, damit fie uns er» 
fhleichen zu verführen. 

15. Laſſet uns aber rechtſchaffen fein in ber 
Liebe, und wachfen in allen Stiiden au dem, 
der das Haupt ıft, Chriſtus. 

16. Aus welchem der ganze Peib zufammen 
gefüget, und ein Glied am andern häuget, 
duch alle Gelenfe, dadurch eins dein andern 
Handreichuug thut, nach dem Werf eines 
jeglichen ßliedes in ſeiner Maße, 
niachet, Daß der Yeib wächfet zu jener felbft 
Befjerungz und das Alles in ber Liebe. 

17. So fage ich nun und zeuge in bem 
Heren, daß ihr nicht mehr wandelt, wie die 
andern Heiden waudeln in der Eitelkeit ihres 
Sinues, 


18. Welcher Verſtand verfinſtert iſt, und 


ſind eutfremdet von dem Leben, das aus Gott 
iſt durch Die Unwiſſenheit, fo im ihnen iſt, 
durch die Bliudheit ihres Herzens; 

19 Welche ruchlos find, nd ergeben ſich der 
Unzucht, und treiben allerlei Unreinigleit 
ſammt dem Geiz. 

20. Ihr aber habt Ehriftum nicht alfo ge- 
leruet, 

21 So ihr anders von ihm gehöret habt, 
απὸ τὰ ihm gelehret ſeid, wie in Jeſu ein 
rechtſchaffenes Weſen iſt 

22 So leget nun von ἐπ ab, nach dem 
vorigen Wandel, den alten Menſchen, der 
durch Lüſte in Irrthum ſich verderbet 

23. Erueuert euch aber im Geiſt eures Ge: 
müths; 

24. Und ziehet den neuen Menſchen an, der 
nach Gott geſchaffen iſt in rechtjchaffener 
Gerechtigkeit und Heiligkeit. 

25 Darum leget die Lügen ab, und rebet bie 
Wahrheit, ein Feglicher mit ſeinem Nächften, 
fistemal wir unter einander. Glieder find 

26 וטוה‎ und fündiget 18001; Laffet bie 
Some nicht Uber eurem Zorn untergeheu. 

27 Gebet auch nicht Raum dem Yäfterer. 

28. Wer geftohlen hat, der ftehle nicht mehr, 
fondern arbeite, und 6]]ה(0|‎ mit den Händen 
etwas Gutes, auf daß er habe zu geben dem 
Dirftigen, 

29 Laffet kein faul Gefhwäs aus eurem 
Munde gehen, fondern was miglich zur 
Beſſerung ift, δα 66 noth thut, daß 66 hold⸗ 
felig fei zu hören 

30. Und betrübet nicht den heiligen Geift 
Gottes, damit ihr verfiegelt ſeid auf den 
Tag der Erlöſuug 

31. Alle Bitterkeit, und Grimm, und Zorı, 
und Gefchrei, uud Läfterung, [εἴ ferue ]וסט‎ 
euch, ſammt aller Bosheit. 

32. Seid aber unter einander freundlich, 
herzlich, und vergebet Einer dem Anterı, 
gleichtvie Gott euch vergeben hat in Chrifto. 


Das 5. Eapitel. 


₪0" feid nun Gottes Nachfolger, 018 אל‎ 
1 lieben Kinder, 
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2 Und wandelt im ber Liebe, gleichwi 
Chriſtus uns bat-geliebet, und ſich feibft dar 
gegeben für uns, zur Gabe und Opfer, Got 
zu einem ſüßen Geruch 

3 Hurerei aber und alle Unreinigkeit, ode 
Geiz, laſſet nicht von euch geſagt werben, ἴοι 
bei Heiligen zuftebet; 

4. Auch Ihandbare Worte und Narrenthei 
dinge, oder Scherz, welche euch nicht ziemen 
fondern vielmehr Daukſagung 

5 Deun das ]901 ihr wiffen, daß fein ₪ 
rer, oder Unreiner, oder Geiziger (melche 


iſt ein Gögendicner) Erbe hat au dem Reid 


ud | 


| 3 Chrifti, 


ya und Gottes, 
Faffet euch Niemand verführen mit ver 
— Worten. dem um dieſer 1 


fommt der Zorır Gottes 11061 διὸ Kinder d 
Unglaubens. 

7 Darum ſeid nicht ihre Mitgenoſſen. 

8 Deun ihr ware weilaud Finſterniß πὶ 

aber ſeid ihr ein Licht in dem Herru Φ 
9 Wandelt τοῖς bie Kınder des Lichts Di 
Frucht des Geiſtes ift allerlei Ghitigteit, u 
Gerechtigkeit, und Wahrbeit. J 

10. Und prüfet, was da ſei wohlgefällig ἘΝ 
Herrn. 

11 Und 000% nicht Gemeinfchaft mit 4 
unfruchtbaren Werfen der Finftermß 4 
fie aber vielinehr 

12 Denn twas heimlich von ihnen ו‎ 
er ift auch ſchändlich zu ſagen 

13 Das Alles aber wird offenbar, wenn ei 
vom Licht geftraft wırd, Demm Alles, 96! 
offenbar wird. das ıft Yıcht / 

14. Darımı fpricht er: Wache auf, ber ὃ 
fchläfeft, und ftehe auf won ven Todten, 
wird dich Chriſtus erleuchten 

15 Sp fchet nun zu, wie τὸν vorfichtiglie 
waudelt, nicht als die Unweiſen, ſondern ₪ 
die Weiſen 

16 Uud ſchicket euch in die Zeit, denn es 
böſe Beit. - 

17 Darum werbet nicht unverftinbig, fo 2 
tern verftändig, was da [εν des Herru κε e 

18 Und ſaufet euch nicht voll Weins, bar 
aus ein unordeutliches Weſen folgt. fonte 
werdet 901 Geiſtes, 

19 Und redet nuter einander von Palme 
סווזו‎ Lobgeſäugen und geiſtlichen Liedern, fin 
get md ſpielet dem Herru in eurem Derzeit, 


20. Und faget Dank allezeit für Alles, Gofl 
und tem Bater, in beim Namen unſers Here 


21. Und feid unter einauder umterthan in 
ber Furcht Gottes R 
22. Die Weiber feien unterthan ihren Mäi 
nern, 018 dem Herin 2 
23. Denn der Maun ift des Weibes Haupt) 
gleichwie auch Ehriftus das Haupt ift ber 
Gemeine, und ex ift feines Yeibes Heiland, | 
24. Aber wie nun die Gemeine ift Ehrif 
unterthan, aljo auch die Weiber ihren 1 
nern, in allen Dingen. : 
25. Ihr Männer, liebet eure Weiber; glei 
tie Chriſtus auch geliebet hat die Bemeit 
und hat fich jelbft für fie gegeben, Ὁ 
26. Auf daß er fie heiligte, und bat fie 8 
reiniget durch das Wafferbad im — 4 


Epheſer 5, 6 
. Auf daß er fie ihm ſelbſt darftellete eine 
Gemeine, die herrlich fei, die nicht habe einen 
δίς ten, oder Runzel, ober de etwas, fontern 
ש‎ Ῥ πε heilig fei und unſträflich 
3 Alſo jollen auch die Männer ihre Weiber 
pen, 018 ihre eigene Leider Wer fein Weib 
der {ἰδεῖ ſich 7% 
29. Denn Niemand hat jemals fein eigenes 
ich gehaffet, jondern er nährt es, und 
16701 fein, gleichtwie auch der Herr bie 
eine, 


30. Denn wir find Glieder feines Peibes, 
bon feinem Fleijch, und von feinem Gebeine 
31. Um dep willen wird ein Menſch verlaf- 
en Bater und Mutter, und feinem Weibe 
auhangen, und werden zwei Ein πιο ὦ jein. 
32. Das Gebeinmiß ift groß, ich ſage aber 
von Chriſto und der Gemeine. 
33 Doc auch ihr, ya ein Ieglicher habe lieb 
ווה‎ Weib, als fich jelbft. das Weib aber 
₪(16 den Mann. 
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hr Kinder, לו6]‎ gehorſam enren Eitern in 
= dem Herrin. denn das ift billig. 
Ehre Vater und Mutter das ift das erfte 

bat, das Verheißung hat. 

% Auf daß dirs mol gebe, uud du fange 
1 auf Erben. 

4 Und ihr Väter, rerzet eure Rinder 1 
ar Zorn; fondern ziehet fie anf in der Zucht 
δ Vermahnung zum Herrn 

J Ihr Knechte, feib gehorfam euren leiblichen 
Herren, mit Surcht und Zittern, in Einfältig⸗ 
it eures Herzens, als Chrifte: 
5 Nicht mit Dienft allein vor Augen, α' 8 
den Menjchen zu gefallen, fonberi 018 bie 
10006 Ehrifti, daß ihr ſolchen Willen Gottes 
thut הסט‎ Herzen, mit gutem Willen 
7 Laffet euch dünken, daß ihr dem Herrn 
Bierzet, uud nicht den Meuſchen; 
8. Und wiſſet, was ein Jeglicher Gutes thun 
wird, das wird er von dem Herru empfangen, 
er [εἰ ein Knecht oder ein Freier 

δ Und ihr Herren, thut auch dasjelbe gegen 

‚ umd 18/61 das Drehen, und wiſſet, daß 

a ch eier Herr im Hunmel iſt, und ift bei 
1 fein Auſehen der Perſou 


2 7 


2 


en, und in ber Macht feiner Stärte. 


Zutegt, meine Brit er, feid ftarf in dem | 


Philipper 1. 163 


11. Ziehet זוה‎ den Harnifch Gottes, daß ihr 
beftehen könnet gegen die liftigen Anläufe des 
Tenfels 

12. Denn wir haben nicht mit Fleifch und 
Blut zu kämpfen, jonbern mit Fürften und 
Gewaltigen, nämlich mit den Herren ber 
Welt, die in der Finfterniß diefer Welt herr⸗ 
fchen, mit ben böfen Geiftern unter dem 
Himmel. 

13. Um def willen, fo ergreifet den Harz 
niſch Gottes, auf daß ihr an dem böfen Tage 
Widerftand thun, und Alles wohl ausrichten, 
und das Feld behalten möget 

14. Ep ftchet unn, umgürtet eure Penben 
mit Wahrbeit, und angezogen mit dem Krebs 
der Gerechtigkeit, 

15 Und an Beinen geftiefelt, als fertig zu 
treib.n das Evangelium des Friedens damit 
ihr bereitet ſeid 

16. Vor allen Dingen aber ergreifet ben 
Schild des Glaubens, mit welchen ihr aus» 
löſchen könnet alle feurige Pieite des Boſe⸗ 
wichts. 

17 Und nehmet den Helm des Heils, und 
das Schwert des Geiſtes welches iſt das 
Wort Gottes. 

18 Und betet 616 in allem Anliegen, mit 
Bitten und Fleben im Geift, uud wachet 
dazu mit allem Anhalten und Flehen für 
alle Heiligen, 

19 Und für mich, anf Daß mir gegeben 
werde das Wort mit frendigene Aufthun 
meines Mundes, dab ich möge kund machen 
das Geheimniß des Evangelit- 

20. Welches Vote ich bin in der Kette, auf 
daß ich darinnen frendig handeln möge, und 
reben, wie 008 gebiihret 

21. Auf daß aber ihr auch wiffet, wie 66 um 
mich ftehe, und was ich ichaffe: wird es euch 
Alles kund thun Tychicus. mein lieber Bruder 
und getrener Diener in dem Herrn, 

22, Welchen ich geſandt habe zu στοῦ, um 
desfelben twillen, daß ıhr erfahret, wie ἐδ um 
mich ftehe, und daß er eure Herzen tröſte 

23. Friede (εἰ den Brüdern, und Liebe mit 
Glauben, von Gott dem Vater, uud dem 
Herrn זו]26‎ 0 

24 Gnate [εἰ mit Allen, bie da lieb haben 
unſern Herrn Jeſum Chriftum unverrüct 
Amen 


Geſchrieben von Rom an die Epheſer, durch Tychicum 


"Die Epiftel 651. Pauli an die Philipper. 
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7 — und Timotheus, Knechte Jeſu 
P Chrifti, allen Heiligen in Chriſto Iefu zu 
Bhitippen, fammt den Biſchöfen und Die- 
merıt. 
2 Gnade {εἰ mit euch, und Friebe von Gott, 
njerm Vater, und dem Heren Jeſu Chrifto! 
3 Ich danfe meinem Gott, jo oft ich euer 
denke 
— ich allezeit thue in allem meinem 


ΤΟ 


zebet 2 euch Alle, und thue das Gebet mit 


5 Ueber enrer Gemeinfchaft am Evangelis, 
von: erſten Tage an big ber. 

6. Und bin desjelben in guter Zuverſicht, 
daß, der im euch angefangen 001 das gute 
Werk, der wird es auch vollführen, 018 ווה‎ 
den Tag Jeſu Chriſti. 

7. Wie 68 δεῖ mir billig iſt, daß ich der⸗ 
maßen von euch Allen Halte, darum, daß ich 
eisch in meinem Herzen habe, im biejem mei> 
nen Befäingniß, darinnen ich δα 8 Evangelinnr 
verantworte und befräftige, als die ihr Alte 
mit mir der Gnade theilhaftig feid. : 

8. Denn Gett ift mein Zeuge, wie mich 
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nach euch Allen verlanget von Herzensgrund 
in Jeſu Chriſto. 

9 Und darum bete ich, daß eure Liebe je 
mehr und mehr reich werde in allerlei Er— 
leuntuiß und Erfahrung, 

10. Daß ihr prüfen möget, was das Beſte 
ſei; auf daß ihr ſeid lauter und unanſtößig 
bis auf den Tag Chriſti, 

11. Erfüllet mit Früchten der Gerechtigkeit, 
die durch Jeſum Chriſtum geſchehen (in euch) 
zur Ehre und Lobe Gottes, 

12. Ich 106 euch aber mwiffen, Liebe Brüder, 
daß, wie es um mich ftehet, das ift טזוזו‎ mehr 
zur Förderung bes Evangelii gerathen; 

13. Alfo, daß meine Bande offenbar getwor- 
den find in Chriſto, in dem ganzen Nichts 
hauſe, und bei den Andern allen; 

14. Und viele Brüder in dem Herrn aus 
meinen Banden Zuverficht gewonnen, deſto 
thitrftiger geworben find, das Wort zu reden 
00116 Schen, 

15. Etliche zwar predigen Chriſtum, auch um 
Haß uud Haters willen; Etliche aber 68 
guter Meinung 

16. Jene verfündigen Chriftum aus Zanf, 
und nicht lauter, denn fie meinen, fie wollen 
eine Trübfal zuwenden meinen Banden. 

17. Diefe aber aus Liebe; denn fie wiffen, 
baß ich zur Verantwortung des Evangelii 
hier liege. 

18. Was ift ihm aber denn? Daß nur 
Chriſtus verküudiget werde allerlei Weite, 8 
geſchehe zufallens, oder rechter Weife; fo freue 
ich mich Doch darinnen, und will mic) auch 
freuen. 

19. Denn ich weiß, daß mir dasſelbe gelinget 
zur Seligfeit, durch euer Gebet, und durch 
Handreichung des Geiftes Jeſu Ehrifti. 

20 Wie ich endlich warte und hoffe, daß ich 
in feinerlei Stück zu Schanben werde, fonbern 
baß mit aller Freudigkeit, gleichwie fonft alle 
zeit, alfo auch jest, Chriſtus hoch gepriefen 
tverde am meinem Leibe, 66 [εἰ durch Leben 
oder durch Tod. 

21 Denn Chriftus ift mein Leben, und 
Sterben ift mein Gewinn 

22. Sintemal aber im Fleiſch leben dienet 
mehr Frucht zur fchaffen, fo weiß ich nicht, 
welches ich erwählen ſoll 

23. Deun 08 liegt mir beides hart an Ich 
babe Luft abzufcheiden, und bei Chrifto zu fein, 
weiches auch viel beffer wäre; 

24. Uber 68 ift nöthiger im Fleifch bleiben 
um euretwillen. 

25. Und in guter Zuverſicht weiß ich, daß ich 
bleiben, und bei euch Allen fein werde, euch zur 
Förderung und zur Freude des Glaubens; 

26 Auf daß ihr euch ſehr rühmen möget in 
6060 Iefu an mir, durch meine Zukunft 
wieder zu ech. 

27. Waundelt nur würdiglich dem Evan- 
gelio Chriſti, auf daß, ob ich komme, und ſehe 
euch, oder abweſend von euch höre, daß ihr 
ftehet in Einem Geift und Einer Seele, und 
fammt ung kämpfet fiir den Glauben 6 
Evangelii; 

28. Und euch in feinem Wege erſchreclen 
laſſet von den Widerſachern, welches iſt eine 


Boilippert,. / 


Anzeige, ihnen der Verdammuiß, euch a 
der Seligfeit, und dasfelbe von Gott. / 

29. Denn euch ift gegeben um Chriſti willen 
zu thun, daß ihr nicht allein זו10 זוה‎ 
fondern auch um feinettvillen leidet. 1 

80. Und habet venfelben Kampf, welchen 
ihr an mir gefehen habt, und nun von mir 
höret. 


Das 2. Capitel. 9 


φῇ mem bei euch Ermahnung in Chrifto, 
Troft der Liebe, ift Gemeinfchaft des 
ftes, ift herzliche Liebe ınıd Barmherzigkeit; 

2. So erfüllet meine Freude, daß ihr Eine 
Sinnes feid, gleiche Liebe habet, ו‎ 
und 6111061118 feid, 1 

3. Nichts thut durch Zanf oder eitle Ein ΤᾺ 
fondern durch Demuth achtet euch unter ein 
ander Einer den Andern höher, denn fie 
ſelbſt. =. 
4. Und ein Ieglicher ſehe nicht auf das Seine, | 
ſondern auf das, das des Andern ift, 1 

5. Ein Seglicher {εἰ gefinnet, wie Sefu 

Ehriftus auch war. ; 

6 Welcyer, ob er wohl in göttlicher Geftal ι 
tar, hielt ex. ed nicht für einen Raub, Gott 
gleich fein; = 

7. Sondern äußerte fich felbft, und nahm 
Knechts-Geſtalt ,זוה‎ ward gleich wie ci aut 
derer Menſch, und am Geberben als ein 
Menſch erfunden, J 

8. Er niedrigte ſich ſelbſt, und ward gehor⸗ 
fan 018 zum Tode, ja zum Tode am Kreuz 

9 Darıım hat ihn auch Gott erhöhet, זו‎ 1b 
hat ihm einen Namen gegeben, der über 6 
Namen ift. 

10. Daß in dem — Jeſu ſich beugen 
ſollen alle derer Kiniee, die im Himmel, und 
auf Erden, uud unter der Erde fd; 

11. Und alle Zungen bekennen follen, daß 
Jeſus Ehriftug der Herr ſei, zur Ehre Gottes 
des Vaters, = 

12. Alfo, meine Liebſten, wie ihr. allezeit ſeid 
gehorfam gewefen, nicht allein in mei er. 
Gegenwärtigfeit, fondern auch nun vielme 
in meinem Abweſen, ſchaffet, daß ihr ſelig 
werdet mit Furcht und Zittern. 

13 Denn Gott ift 66, der im euch wirte 
beides das Wollen und das Vollbringen, na 
feinem Wohlgefallen. : 

14. Thut Alles chne Murren, und 08 
Zweifel, 4 

15. Auf daß ihr feid ohne Tabel, und fait 
ter, nud Gottes Kinder, unſträflich niet 
unter dem unſchlachtigen und berfehrfei 
Geſchlecht, unter welchem ihr ſcheinet, a 
Lichter in der Welt; 

16. Damit, daß ihr haltet ob dem Wort di 
Lebens, mir zu einem Nuhm an dem Tau 
Chriſti, als der ich nicht vergeblich gelaufe 
noch vergeblich gearbeitet habe, 

17. Und 96 ich geopfert werde über dei 
Opfer und Gottesdieuſt eures Glaubens, | 
freie ich mich, uud freie mich mit euch Alleı 

18. Desfelben ſollt ihr euch auch Fremen, τ 
ſollt euch mit mir freien, 

19. Ich hoffe aber in ben Herrn Jeſu, 1 
ἰῷ Timotheum bald werde zu euch ſenden, 


rn 


0 
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—— 
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B ich auch erquidet werde, weun ich er | fonberi die durch den Glauben an Chriſtum 


ihre. wie es um euch ſtehet. 

20. Denn ich habe Keinen, der fo gar meines 
6 nes fei, der fo herzlich für euch forget 
21. Denn fie ſuchen Alle das Ihre, nicht das | 
Ehrifti Jeſu iſt. 


9 en τοῖς ein Kind dem 20160, hat er mit mir 
| gedienet am Evangelio. 

23, 
don 
8 um mich ſtehet. 

24. 
auch 

225; 


3 
Ay) 


ich felbft ſchier kommen werde. 


bat ſich fiber ihn erbarmet; nicht allein aber 
Sen 4 ihn, fondern auch über mich, auf daß ich 
ἢ icht eine Traurigkeit über die andere hätte, 

> 98. Ich. habe ihn aber deſto eilenber geſaudt, 


11 


daß ihr ihm ſehet, und wieder fröhlich |‏ ]וה 
werbet, umb ich auch der Traurigkeit weniger |‏ 


29. So nehmet ihn nun auf in dem Herrn, 

it allen Freuten, und habt ſolche in Ehren. 

0. Denn um des Werfs CHrifti willen ift er 

m Tode fo nahe gekommen, הפ‎ er fein Leben 

= Bun שי יל‎ auf daß er mir dienete an 
att. 
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Weiter liebe Brüder, freuet euch in dem 

Ἐς Herrn! Daß ich euch immer einerfei 

εἶδε, verbrießt mich nicht, und macht euch 

befto gewiſſer 

2. Sehet auf die Hunde, fehet auf die böfen 

beiter, jehet auf 516 Zerſchneidung. 

‚Denn wir find die Beſchneidung, die wir 

011 im Geift dienen, und rühmen uns von 
hriſto Jeſu, und verlaffen ums nicht auf 


Fleiſch. 

+ Wiewohl ich auch habe, daß ich mich 
Fleiſches rühmen möchte. So ein Anderer ſich 

in läßt, er möge fich Fleifches rühmen; 
ih vielmehr, 

5. Der ih am achten Tage befchnitten Gin, 

einer aus dem 9361] von Iſrael, des Gefchlechtg 

Benjamin, ein Ebräer aus den Ebräern, und 

eu dem Gefes ein Pharifäer, 

6. Nach dem Eifer ein Berfolger ver 0% 

eine, nach der Gerechtigkeit im Geſetz ge— 

en unfträflich. 

7. Aber was mir Gewinn war, das habe 

ich um Ehrifti willen für Schaden geachtet. 

8. Denn ich achte 66 Alles für Schaden gegen 

überſchwänglichen Erkenntuiß Chriſti Jeſn, 

reines Herrn, um welches willen ich Alles 

abe für Schaden gerechnet, und achte es für 

rec, ]זוה‎ daß ich Chriſtum gewinne, 

9. Und in ihm erfunden werde; daß ich nicht 

be meine Gerechtigkeit, die aus bem Gefeg, 


2. Ihr aber wiffet, daß er rechtfchaffen ift; | 


—— hoffe ich, werde ich ſenden 

Stunb an, wenn ich erfahren habe, wie | 
ich von Chrifto Iefu ergriffen bin. 
Ich vertraue aber in tem Herrn, קהל‎ | 


tommt, nämlich die Gerechtigfeit, die von 
Gott dem Glauben zugerechnet wird: 

10. Zu erkennen ihn, und die Kraft feiner 
Auferftehung, und die Gemeinſchaft feiner 
Leiden, daß ich feinem Tode ähnlich werde; 

11. Damit ich entgegen fomme, zur Aufer⸗ 
ſtehung der Todten 

12. Nicht, daß ich es ſchon ergriffen habe, 
oder ſchon vollkommen ſei; ich jage ihm aber 
nach, ob ich es auch ergreifen möchte, nachdem 


13. Meine Brüder, ich ſchätze mich felbft noch 


| nicht, daß ich 68 ergriffen habe. Eins aber 


Ich habe es aber fiir nöthig angefehen, | 
den Bruder Eraphroditum zu euch zur ſen⸗ 
en, der mein Gehiilfe und Mitſtreiter, und 
— und meiner Nothdurft Die: | 
: | 1006 Berufung Gottes in Chriſto Sefu. 
“28. —— er nach euch Allen Verlangen ] 
hatte, und war hoch befüimmert, varımm, daß 
gehöret hattet, daß er frank war getvefen | 
27. Und er war zwar todtkrank, aber Gott | 


fage ich: Ich vergeffe, was dahiuten ift, und 
ſtrecke mich zu dem, was da vorne ift; 

14. Und jage πα, dem vorgeftedten Ziel 
nach, dem Kleinod, welches vorbält die himm⸗ 


15. Wie Viele nun unſer volfommen find; 
die 801 uns alfo gefiunet fein; und 10111 ihr 
fonft etwas halten, das laßt euch Gott offen- 
baren; 

16. Doch fo fern, daß wir nach einer Regel, 
darin wir gekommen find, wandeln, und 
gleich geſinuet feien, 

17 Folget mir, liebe Brüder, und fehet auf 
tie, die alfo wandeln, wie ihr und habt zum 
Borbilde 

18. Denn Viele wandeln, von welchen ich 
euch oft gejagt habe, זוזוזד‎ aber fage ich auch 
mit Weinen, die Feinde des Kreuzes Chrifti;, 

19 Welcher Ende ift die Verdammmiß, wel: 
hen der Bauch ihr Gott ἐπ, uud ihre Ehre zu 
Schauben wird, derer, die irdifch gefinnet find. 

20. Ufer Wandel aber ift im Himmel, von 
Damen טוטו‎ auch warten des Heilandes Jeſu 
CHrifti, des Herrn, 

21. Welcher unfern nichtigen Leib verklären 
wird, 508 er ähnlich werde feinem verflärten 
Leibe, nach der Wirkung, damit er kann auch 
alle Diuge ihm unterthänig machen. 
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7 meine 11006 und getwiinfchte Brüder, 
meine Freude und meine Krone, beftehet 
alfo in dem Herrn, ihr Lieben. 

2. Die Evodian ermahne ich, und die Syn⸗ 
tychen ermahne ich, daß fie Eines Sinnes 
feien זו1‎ dem Seren. 

3. Ia, ich bitte auch dich, mein treuer Ger 
ſelle, ftebe ihren 001, die fammt mir über dem 
Evangelio gefimpft haben, mit Clemens und 
den andern meinen Gehülfen, welcher Nanın 
find in dem Buch des Lebens, 

4. Frenet euch im dem Herr alletvege, und 
abermal fage ich: Freuet euch 

5. Eure Lindigkeit laſſet Fund ſein allen 
Meunſchen. Der Herr ift 6 

6. Sorget nichts, fondern in allen Dingen 
laffet eure Bitte im Gebet und Flehen mit 
Dankfagung vor Goit kund werden. 

7. Und der Friede Gottes, welcher höher ift, 
denn alfe Verunuft, betvahre euve Herzen ud 
Sinne in Ehrifto Jeſu. 

8. Weiter, liebe Brüder, was wahrhaftig 
ἐπ, was ehrbar, was gerecht, was fenfch, 
was lieblich, twas wohl Iautet, ift etwa eine 
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Tırgend, {{ ettva ein Lob, dem denket nach 
9 Welches ihre auch gelernet, und empfan⸗ 
gen, סזור‎ geböret, und gefehen habt an mir, 
das thut, fo wird der Here des Friedens mit 
euch fein 

10. Ich bin aber höchlich erfreuet in dem 
Heren, daß ihr wieder wacker geworden feid 
fiir mich zu forgen, wiewohl ihr allewege 
geforget habt, aber Lie Zeit hat es nicht 
wollen leider 

Nicht age ich Dad des Mangels halben: 

denn ich habe gelernet, bei welchen ich. bin, 
mir genügen zu laſſen 

19 Ich kaun niedrig fein. und kann hoch 
fein. ich bin in allen Dingen und bei Allen 
0100101, beides fatt fein und hungern, beides 
übrig haben umd Mangel leiden 

13 Ich vermag Alles durch ben, der mich 
mächtig macht, Chriſtus 

14 Doc ihr habt wohl getban, daß ihr euch 
meiner Trübſal angenommen babt 


15 Ihr aber von לש‎ twilfet, daß . aber die von 568 Kaiſers 6. 


von Aufaug 68ל‎ Evangelii, da ich auszog 
aus Macedonien, keine Gemeine mit mir 


Geſchrieben von Rom, durch Epaphroditum 
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getheilet hat, nach der Rechnung der Ausgab 
und Einnahme, deun ihr allein. 

16. Deun gen Thefjalonich fandtet ihr 2] 
meiner Nothdurft einmal, und darnach abe 
einmal. _ 

17 Nicht, daß ich das Gefchenf fuche, fon 
dern ich fuche die Frucht, daß fie — 
in eurer Rechnung ſei 

18 Denn ich habe Alles, und habe über! 
flüffig Ich bin erfüllet, da ich empfing סוס‎ 
Epaphrobitum, was vom euch fam, = 
jüßen Geruch, ein angenehmes Opfer, Got 
gefällig 

19. Mein Gott aber erfülle alle eure N 
durft, ach feinem Reichthum in der va 
lichfeit, in Chrifto Jeſu 

20. Dem Gott aber und unſerm Boten ἢ 
Ehre von Ewigfeit zu Eivigkeit. Amen. 

21. Grüßet alle Heiligen in Chrifto ϑ 
(8 grüßen ench die Brüder, die bei mir fint 

22. Es grüßen euch alle Heiligen, יש‎ | | 


23 Die Gnade nuſers Heren Jeſu 
fer mit euch Allen! Amen. 


Die Epiſtel St. Pauli an die Coloſſer. 
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daulus, ein Apoſtel Jeſu Chriſti, durch den 


Willen Gottes, und Bruder Timotheus, 

2 Deu Heiligen zu Eoloffen, und den ואו‎ | 
bigen Brüdern in Ehrifto Gnade (οἰ mit 
euch, und Friede von Gott, unſerm Vater, | 
und dem Herrn Iefır Chrifte! 

3 Wir danfen Gott, und dem Vater un— 
ſers Herren Jeſu Ehrifti, und beten allezeit 
für euch, 

4. Nachrem mir gehöret. haben vom eurem 
Glauben an Ehriftum Jeſum, und von der 
Liebe zu allen Heiligen; 

5 Um ver Hoffnung willen, vie euch beige> 
legt ift im Himmel, von welcher ihr שטטזון‎ 
geböret habt, durch das Wort der Wahrheit 
im Evangelio, 

6 Das zur euch gefommen ift, wie auch in 
alte Welt, und ift fruchtbar, wie auch זוז‎ 
euch, von dem Tage an, da ihr 8 gehövet 
habt, uud erkannt die Gnade 0001166 im ber 
Wahrheit. 

7. Wie ihr denn gelernet habt von Epaphra, 
unſerm Lieben Mitdiener, welcher ift ein treuer 
Diener Chriſti fiir euch, 

8. Der und auch eröffnet hat eure Liebe im 
Geiſt 

9. Derhalben auch wir, von dem Tage ἀπ, 
da wir es gehöret haben, hören wir nicht 
auf für euch zu beten, und zu bitten, daß ihr 
erfüllet werdet mit Erkenntniß feines Wil- 
leus, in allerlei geiſtlicher Weisheit und 
Verſtand; 

10. Daß ihr wandelt würdiglich dem Herrn 
zu allem Gefallen, und fruchtbar ſeid in allen 
guten Werfen, 

11. Nud wachſet in ט6ס‎ Erkenntniß Gottes, 
und geſtärket werdet mit aller Kraft, nach 


ſeiner herrlichen Macht, in aller Geduld in 
Langmüthigkeit mit Frenden ΜΕ 
12. Und danffaget dem Vater, der uns tüch 
a gemacht hat zu dem Erktheil ver — 
im Picht. 
19. Welcher uns errettet bat von 
Obrigteit der Finfterniß, und bat 8 
| feget in das Reich feines lieben Eohmes; 
14 An welchem mir haben die Erföfum 
durch fein Blut, nämlich die Vergebung bei 
Sünden: 2 
15 Welcher ift das Ebenbild des unſich 
baren Gottes, δὲς Erftgeborene vor | alte 
Erenturen. | 
16 Denn durch ἴθι: ift Alles neichaffen, da 
im Himmel und auf Erden ift, das Sicht 
bare und Unfichtbare, beides die Throne 
und Herrichaften, und Fürftenthitner, m 
Obrigkeiten, es iſt Alles durch ihn amd 
ihm gejchaffen 2 
17. Und er ift vor Allen, und 4 0% 
Alles in ihm 
18 Und er ift das Haupt bes Reives, m 1 
lich ver Gemeine, welcher ift der Anfang, un 
der Erſtgeberue von den Todten, auf daß 
in allen Dingen den Vorgang habe. | 
19. Denun 08 1 das Wohlgefallen 0 
daß in ihn alle Fülle wohnen jollte, J 
20. Und Alles durch ihn verſöhnet wür 
zu ihm ſelbſt, es ſei auf Erben oder im Hin 
mel, damit, daß er Frieden ınachte durch Da 
Blut an feinem Kreuz durch fich felbft: 
21. Und euch, die ihr weiland Fremde ₪ 
Feinde waret, durch die Vernuuft in böfe 
Werten; 5 
2. Nun aber hat er euch verſöhnet mit be 
Reibe feines Fleifches, durch den Tod, , 
er euch darftellete heilig und unſträflich, πὶ 
ohne Tadel vor ihm ſelbſt ε ΗΝ 


Coloſſer 


3. Sp ihr anders bleibet im Glauben > 
rüudet לוגוג‎ feft, amd unbeweglich von der 
Boffnung des Evangelüi, welches ihr ge— 
ren habt, welches geprediget ift unter aller 
: tur, bie unter dem Hinmiel ift, welches 
ὦ Paulus Diener geworben bin. 
Nun freue ich mich in meinem Leiden, 
ὃ 8 ich für euch leide, und erftatte an mei— 
em Fleiſch, mas nech mangelt זוה‎ Trüb⸗ 
fen in Chriſto, für feinen Leib, welcher ift 
die Gemeine; 
| 25. Welcher ich ein Diener geworden bin, 
₪9 dem göttlichen Predigtamt, das mir 


jaegeben ift umter euch, daß ich das Wort 
Gottes reichlich predigen ſoll; 


‚26. Nämlich das Geheimmiß, das verborgen 

weſen ift von der Welt her, und von den 

Zeiten her, num aber geoffenbaret ift feinen 

eiligen; 

2 . Welchen Gott gewollt hat fund thın, 
elcher הל‎ [εἴ der herrliche Reichthum feines 

Geh mniffes unter den Heiden, welcher ift 
peiftus in euch, der da ift die Hoffnung der 

Bst; 

. Deu τοῖς verfiindigen, und vermahnen 
6 —— und lehren alle Meuſchen, 
mit aller Weisheit, auf daß wir darſtellen 
πε ει vollkommen in 


Chriſto u 
29. Daran ἰῷ auch arbeite und ringe, nach der 
rkung deß, טשפ‎ in mir kräftiglich wirfet. 
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ὦ laſſe euch aber twiffen, welch einen Kampf 

ich habe um euch, und um die zu Laodicea, 

ind Alle, die meine Perfon im Fleifch nicht 

‚gefeben haben; 

| 9, Auf daß ihre Herzen ermahnet, und zu⸗ 

fa mmen gefafjet werden in der Liebe, zu als 
m Reichthum des gewiſſen Verftandes; zu | 

erfenmen das. Geheimuiß Gottes und 8 | 

Ba ters und Chrifti, | 

3. In welchen verborgen Tiegeu alle Schäge | 
ἐς Weisheit und der Erfeuntniß. 

ἧς Ich, ſage aber davon, daß euch Niemand | 

betrůge mit vernünftigen Neben. 

5. Deun ob ih wohl nach dem Fleisch nicht 

δὰ bin; fo bin ich aber im Geiſt bei euch, freie 

rich, und fehe eure Orbnung, und euren 

ften Glauben an Chriſtum. 

;. Wie ihr nun angenommen habt den Herrn 

Ehriftum Iefum, jo wandelt in ihm; 

- Und feid getwwurzelt nud erbauet in ihm, | 
Ki ſeid feft im Glauben, wie ihr gelehret | 
‚und feid in demfelben reichlich dankbar. 

. Sebet zu, daß euch Niemand beranbe 
uch die Philofophie und Τούς Verführung | 


einen 


ἊΝ 


4 Satzungen, und nicht nach Chriſto. 
9 Denn in ihm wohnet die ganze Fülle ber | 


—8 δος θεῖς leibhaftig. | 


nach ver Menjchen Lehre, und nach der Welt | 
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12, In dem, daß ihr mit ihm begraben feid 
duch die Taufe, in welchem ihr auch feid 
anferftanten durch den Glauben, den Gott 
twirfet, welcher ihn anferwedet hat von den 
Tobten; 

13. Und 001 euch auch mit ihm lebendig 
gemacht, da ihr todt waret in den Sünden 
und in der Borhaut eures Fleifches; und 
bat una gefchenfet alle Stinten, 

14. Nud ausgetilget die Handfchrift, fo wider 
ung war, welche duch Satzuugen entſtand 
und nus entgegen war, und hat fie aus dem 
Mittel gethan, und an das Kreuz geheftet; 

15. Und 001 ausgezogen die Fürftenthfimer 
und tie Getvaltigen, und fie Schau getragen 
öffentlich, ππὸ einen Triumph aus ihnen ge= 


| macht durch fich felbft. 


16. Sp laſſet nun Niemand euch Gewiſſen 
machen über Speife, over über Tranf, oder 
iiber beftimmte Feiertage, oder Neumonden, 
oder Sakbather; 

17. Welches ift der Schatten von dem, das 
zufiinftig war, aber der Körper ſelbſt ift in 
an 

Laſſet euch Niemand das Ziel verrüden, 
F nach eigener Wahl einher gehet, in De- 
muth πιὸ Geiftlichfeit der Engel, deß er nie 
keins gefehen hat, und ift ohne Sache aufe 
geblafen in feinem fleiſchlichen Sinn; 

19. Und Häft fi nicht זוה‎ dem Haupt, 8 
welchen der ganze Leib durch Gelenfe und 
Fugen Handreihung empfängt, und an ein⸗ 
ander fich enthält, und alfo wächſt zur gött⸗ 
lichen Größe. 

20. 650 ihr denn nun abgeftorben ſeid mit 
600180 ven Satungen der Welt, was laßt 
ihr euch denn fangen mit Sagungen, als leb⸗ 
tet ihr noch ἐπ der Welt ? 

21. Die da fagen: Dar follft das nicht שו‎ 
8 du ſollſt das nicht Foften, du 8% 

das nicht aurühren, 

22. Welches {Ὁ doch Alles unter Händen 
verzehret, uud iſt Meuſchengebot und Lehre; 

23. Welche haben einen Schein der Weis— 
beit, durch ſelbſterwählte Geiftlichkeit und 
Demuth, und dadurch, 588 fie 66 ₪8 
nicht verfchonen, und dem Fleiſch nicht feine 
Ehre thun zu feiner Nothdurft. 
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—Sseid ihr nun mit Chrifto auferftanben, fo 
| שי‎ {πῶ εὐ, was droben ift, da Chriftus τῇ, 
figend μὲ der Nechten Gottes. 

2. Trachtet nach dem, das droben ift, nicht 
nach dem, das auf Erden ift. 

3. Denn ihr feid geftorben, und euer Leben 
ift verborgen mit Chrifte in Gott. 

4. Wenn aber Chriſtus, euer Leben, fich 
offenbaren wird, daun werbet ihr auch offen 
bar werden mit ihm in der Herrlichkeit. 

5. So töbtet num "eure. Glieder, die auf 


10. Und ihe feid volllommen in ihm, wel⸗ | Erben find, Sırrevei, Unveinigfeit, ſchäudliche 


ἃ ift das Haupt aller Fürftenthümer und | 
0 | Ber: | 
1 

7 der Beſchneidung ohne Hände, durch | 
| Üblegung des fündlichen Leibes im Fleiſch, 
nämlich mit der Beſchneidung Chrifti; 


nm weichen ihr auch befchnitten feid, | 


Bruuſt, böfe Luft, und den Geiz, welcher ו‎ 
Abgötterei; 

6. Um welcher willen Eommt der Zorn 
Gottes über die Kinder des Unglaubens; 

7. In welchen auch ihr weilant gewandelt 
habt, da ihr dariımen lebtet. 
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8. Nun cher feget Alles ab von euch, den 
Zorn, Grimm, Bosheit, Läfterung, ſchand⸗ 
bare Worte 0118 eurem Mımbe, . 

9, Lüget nicht unter einanter; ziehet den 
alten Menfchen mit feinen Werken aus; 

10. Und ziehet den neuen ar, der da 96 
neuert wird zur der Erkenntniß, nach dem 
Ebenbilde deß, der ihn gefchaffen hat; 

11. Da nicht ift Grieche, Jude, Beſchneidung, 
Vorhaut, Ungrieche, Scythe, Knecht, Freier; 
fondern Alles und in Allen Chriftug, 

12. Sp ziehet nun 01, als die Nuserwählte 
Gottes, Heilige und Geliebte, herzliches 6 
barınen, Freundlichkeit, Demuth, Sanftmuth, 
Geduld; 

13. Und vertrage Einer den Andern, und 
vergebet euch ımter einander, fo Iemand 
Klage hat wider den Andern; gleichtvie Chri- 
ftu8 euch vergeben hat, alfo auch ihr. 

14. Ueber Alles aber ziehet an die Liebe, die 
da ift das Band der טש‎ 1 

15. Und ber Friede Gottes reyiere in euren 
Herzen, zu welchem ihr αἰτοῦ berufen feid in 
Einem Leibe, und ſeid danfbar. ; 

16. Laffet das Wort Chriſti unter euch reich- 
Gh wohnen, in aller Weisheit; Iehret und 
vermahnet euch felbft mit Pfalmen und Lob- 
gefängen, «πὸ geiftlichen Lieblichen Liedern, 
imd finget dem Herru in eurem Herzei. 

17. Und Alles, was ihr thut mit. Worten 
oder mit Werfen, das thut Alles in dem 
Namen des Herrn Jeſu, und danfet Gott und 
dem Vater durch ihn. 

18. Ihr Weiber, jeid unterthan euren Mäu- 
nern זוז‎ dem Herrn, tie ſichs gebühret, 

19, Ihr Männer, Iiebet eure Weiber, und 
feid nicht bitter gegen fie. 

20. Ihr Kinder, [εἰ gehorfam den Eitern 
in allen Dingen; denn das ift dem Herrn 
gefällig. 

21. Ihr Väter, erbittert eure Kinder nicht, 
auf daß fie nicht ſcheu werben. 

22. Ihr Knechte, feid gehorfam in. allen 
Dingen euren leiblichen Herren, nicht mit 
Dienft טפט‎ Augen, als den Menſchen zu ge- 
fallen, fondern mit Einfältigkeit des Herzens 
und mit Gottesfurcht. 

23, Alles, wasihr thut, das thut von Her- 
zen, ₪16 dem Herrn, und nicht den Men— 
ſchen; 

24. Und wiſſet, daß ihr von dem Herrn 
empfangen werdet die Vergeltung des Erbes; 
זוזוטס‎ ihr dienet dem Herrn Chrifte. 

25. Wer aber 111100006 thut, der wird em- 
pfangen, was er Unrecht gethan hat, und gilt 
Fein Unfehen der Perjon. 

Cap. 4. 5. 1. Ihr Herren, was recht und 
gleich ift, das bemweifet den Knechten, und 


1 Theſſalonicher 1. 


Herrn; ὋΝ 


twiffet, daß ihr auch einen Seren im Him 
mel habt. 


Das 4. 


2. Galtet an am Gebet, und twachet i 
9 demſelben mit 55 110; | 

3. Und betet zugleich auch für ung, auf da 
Gott uns die Thür des 200816 aufthıre, 3 
reben das Geheimniß Chrifti, darum ich auc 
gebunden bin; 4 \ 

4. Auf daß ich dasfelbe offenbare, wie ic 
ſoll reden. - % 

5 Wandelt meislich gegen die, die drauße 
find, und fchicket euch 111 die Zeit. -. , 

6. Eure Rede [εἰ -allezeit 11601100, und mi 
Salz gewürzet, daß ihr wiſſet, wie ihr einen 
Jeglichen antworten follt. / , 

7. Wie 68 um mich ftehet, wixd euch Alle 
kund thun Tychicus, ver liebe Bruder, un 
getreue Diener, und Mitknecht in ben 


8. Welchen ich habe darum zur euch geſan 
daß er erfahre, wie 06 fich mit euch hält, un 
daß er eure Herzen ermahne, 
.9. Sammt Onefims, dem getreten um 
lieben Bruder, welcher von den Euren if 
Alles, wie 66 hier zuftehet, werben fie euc 
fund thun. > Be 
10. 68 grüßet eich Ariſtarchus, mein Mit 
gefangener ; und Marecus, der Neffe Baruabẽ 
von welchen ihr etliche Befehle empfang 
habt. (Sp er zu euch kommt, nehmet ihn auf. 
11 Und 3616, der da heißt Juft, die an 
ber Beſchneiduug find. Diefe find allein mein 
Gehülfen am Neich Gottes, die mir ein Trof 
geworden find, ] 
12. ₪6 grüßet eich Epaphras, ber הסט‎ δὲ 
Euren ift, ein Knecht Chrifti, und -allezei 
ringet für euch mit Gebeten, auf daß ih 
beftehet vollfommen und erfüllet mit aflen 
Willen Gottes 5 
13. Ich gebe ihn Zeugniß, daß er großer 
Fleiß hat um euch, und um bie zu Laodices 
und zu Hierapolig. 1 
14. 68 grüßet euch 00606, der Arzt, de 
Geliebte, und Demas. = 
15. Grüßet die Brüder zu 03051600, und bei 
Nymphas, und die Gemeine in feinem Haufı 
16. Und wenn die Epiftel bei euch gelefer 
ift, fo fchaffet, daß fie auch לשל וו‎ Gemein 
zu Laodicea gelefen twerde, und daß ihr bi 
von Laodicea leſet. 
11. Und ſaget dem Archippus Siehe au 
das Amt, das du empfangen haft in ben 
Herrn, daß זול‎ 58816155 
18. Mein Gruß mit meiner Paulus⸗Hand 
Gedenket meiner Bande. Die Gnade fer mi 
euch! Amen, 5 


Gefchrieben von Rom durch Tychicum und Onefimum, 


Die erjte Epiftel St. Pauli an die Theſſalonicher. 


Das 1. 


aulus, und Silvanıs, und Timotheus 
der Gemeine zu Theſſalonich, in Gott 


Gnade [εἰ mit euch und Friebe bon Gott, 
unferm Vater, und dem Heren Jeſu Ehrifto! 
2. Wir danfen Gott allezeit fiir euch Alle, 
und gebenfen eurer in unjerm Gebet οὔτε 


tem Vater, und dem Heren Jeſu 60060. | Unterlaß; \ 3 


gebenten an euer Werf im Glauben,‏ פוודך 
dan eure Arbeit in der Liebe, und an eure‏ 
Geduld in der Hoffnung, welche {{ unſer‏ 
Jeſus Chriftus, vor Gott und unſerm‏ ₪ 
Bater.‏ 
ας Denn, liebe Brüder, von Gott geliebet,‏ 
τοῖς toiffen, τοῖς ihr auserwählet feid ;‏ 
Daß unfer Evangelium ift bei euch ge⸗‏ 
pefen, nicht allein im Wort, ſondern beides‏ 
der Kraft und in dem heiligen Geiſt, und‏ 
τ großer Gewißheit; wie ihr twiffet, welcher⸗‏ 


willen. 
6. Und ihr jeid unfere Nachfolger geworben 


nommen unter vielen. Trübfafen mit Freu- 
ben im heiligen Geiit; 

7. Alfo, daß ihr geworben jeid ein Vorbild 
len Gläubigen in Macedonien und Achaia. 


Wort des Heren, nicht allein in Macedonien 
und Achaja, ſondern an allen Orten ift auch 
euer Glaube an Gott ausgebrochen, alſo, 
aß nicht noth ift, euch etwas zu jagen. 
Denn fie ſelbſt verküindigen von euch, 
8 für einen Eingang τοῖν zır euch gehabt 
beit, und τοῖς ihr befehret feid zu Gott von 
ἐπ Abgättern, zu dienen dem lebendigen 
und wahren Gott, 
2 Und zu arten feines Sohnes vom 
Himmel, welchen er auferwecket hat von dei 
00100, Jeſum, der uns von dem zukünfe 
Zorn erlöſet hat. 


Das 2. 


enn auch ihr wiſſet, liebe Brüter, von 

> umferm Eingange zu euch, daß er nicht 
geblich geweſen ift; 

2. Sondern, 018 wir zubor gelitten hatten, 

und gejhmähet gewejen waren zu Philippen, 

τοῖς ihr wifjet, waren mir dennoch frendig in 
fer Gott, bei euch zır fagen das Evan- 

gelium Gottes, mit großem Kämpfen. 


τ zum Irrthum, noch zur Unrxeinigkeit, 
noch mit Liſt; 
4. Sondern wie wir von Gott beiwähret 
find, daß uns das Evangelium verteanet ift 


t, der unſer Herz prüfet. 


umgegangen, wie ihr twiljet, noch dem‏ סו 
z geftellet, Gott ift deß Zeuge.‏ 
Haben auch nicht Ehre gefucht von ben‏ . 
ten, weder von eich, noch von Andern.‏ 
Hätten euch auch mögen ſchwer fein,‏ 
Ehrifti Apoitel; fondern wir find müt⸗‏ 3 
erlich geweſen bei euch, gleichtwie eine Amme‏ 
er Kinder pflegt.‏ 4 
Alſo hatten wir Herzens» Luft an euch,‏ 
Ὁ waren willig euch mitzutbeilen nicht‏ 
allein δα 8 Evangelium Gottes, ſondern auch‏ 
niſer Leben, darıım, daß wir euch lieb haben‏ 
wonnen.‏ 


δ des Herrn, und habt das Wort aufge⸗ 


Denn unſere Ermahnung iſt nicht gewe⸗ 


zu predigen, alſo reden wir, nicht als woll⸗ 
en wir den Menſchen gefallen, ſondern 


Denk τοῖς nie mit Schmeichelworten 


Ihr feib wohl eingebenf, liebe Brüder, 
ſerer Arbeit und umnferer Mühe; denn 
und Nacht arbeiteten wir, daß wir 
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Niemand unter euch beſchwerlich wären, 
umd prebigten unter euch das Evangelium 
Gottes, 

10. Dep feid ihr Zeugen, und Gott, wie 
heilig und gerecht und unfträflich τοῖς bei 
euch, die ihr gläubig waret, geweſen find, 

11. Wie ihe denn wiſſet, daß wir, 018 ein 
Bater feine Kinder, einen Jeglichen unter 
euch ermahnet לזג‎ 

12. Und bezeuget haben, daß ihr wandeln 
folltet twürbiglich טסט‎ Gett, der euch. berufen 
bat zu feinem Reich und zu feiner Herrlichkeit. 

13. Darum auch wir ohne Unterlaß Gott 
danken, daß ihr, da ihr eınpfinget von 8 
das Wort göttlicher Predigt, nahmet ihr 8 
auf, nicht 018 Menfchen-Wort, ſondern (mie 
66 denn wahrhaftig ift) als Gottes Wort; 
welcher auch wirfet in euch, die ihr glanbet. 

14. וטש‎ ihr [εἰ Nachfolger geworden, 


5, Denn von euch ift auserjchollen das | liebe Brüder, ver Gemeinen Gottes in Ju— 


dia, in Chrifto Jeſu, קהל‎ ihr eben dasjelbe 
erlitten habt von euren Blutsfreunden, das 
Iene von den Juden; 

15. Welche auch den Herrn Jeſum getödtet 
haben, und ihre eigene Propheten, und ba 
ben ung berfolget, und gefallen Gott nicht, 
und find allen Menfchen zumider. 

16. Wehren ung zu fagen den Heiden, da⸗ 
mit fie ſelig würden, auf daß fie ihre Sün⸗ 
den erfüllen alletvege; denn der Zorn ift 
ſchon endlich über fie gefommen. 

17. Wir aber, liebe Brüder, nachdem wir 
euer eine Weile beranbt getvejen find, nach 
dent Aırgeficht, nicht nach dem Herzen, haben 
wir deſto mehr geeilet, euer Arngeficht zu 
jehen, mit großem Verlangen. 

18. Darım haben wir wollen zu euch kom⸗ 
men (ih Paulus) zweimal; und Satanas 
bat uns verhindert, 

19. Denn wer ift unfere Hoffnung, ober 
Freude, oder Krone des Ruhms? Seid nicht 
auch ihr 68 טסט‎ unjerm Herrn Jeſu Chrifto, 
zu feiner Zukunft? 

20. Ihr feid ja unfere Ehre und Freude, 


Das 3. 


5 haben wir es nicht weiter wollen 
— vertragen, und haben uns laſſen wohl⸗ 
gefallen, daß wir zu Athen allein gefaffen 
würden; 

2. Und haben Timotheum geſandt, unſern 
Bruder, und Diener Gottes, und unſern 
Gehülfen am Evangelio Chriſti, euch zu 
ſtärken und zu ermahnen in eurem Glauben ; 
3. Daß nicht Jemand weich wiirde im dieſen 
Trübfalen ; denn ihr wifjet, קהל‎ wir dazu 
geſetzt ſind. 

4. Und da wir bei euch waren, ſagten wir 
es euch zuvor, wir würden Trübſal haben 


müſſen; τοῖς denn auch geſchehen iſt, und 


ihr wiſſet. 

5. Darum ich es auch nicht länger vertra⸗ 
gen, habe ich ausgeſaudt, daß ich erführe 
euren Glauben, auf daß nicht euch vielleicht 
verſucht hätte der Verſucher, und unſere 
Arbeit vergeblich würde. 1 
0. Nun aber, fo Timsthens zu uns von 
eich gefommen ift, und 8 perfünbiget hat 

52 


170 


euren Glauben und Liche, und daß ihr un— 
fer gedenket allezeit zum Beſten, und ber- 
langet nach uns zu fehen, τοῖς denn and 
uns nach euch. 

7. Da ſind wir, liebe Brüder, getröftet 
worden an euch, in aller unſerer Trübſal 
nd Noth, durch euren Glauben. 

8. Denn nun find wir lebendig, dieweil ihr 
ſtehet i in dem Herrn. 

9. Denn was für einen Dank können wir 
Gott vergelten um euch, fiir alle dieſe Freude, 
die wir haben von euch vor unſerm Gott ? 

10. Wir bitten Tag und Nacht faft fehr, 
daß wir fehen mögen eier Angeficht, und 
erftatten, jo etwas mangelt au eurem 
Glauben. 


11. Er aber, Gott unſer Vater, nnd umfer | 


Herr Jeſus Chriftus, ſchicke unſern Weg zu 
euch. 

12. Euch aber vermehre der Herr, und laſſe 
die Liebe völlig werden unter einander, und 
gegen Jedermann (wie תוושל‎ auch τοῖς find 
gegen euch). 

13. Daß eure Herzen geſtärket, unſträflich 
ſeien in der Heiligkeit vor Gott und unſerm 
Vater, anf die Zukunft unſers Heren Jeſu 
Chriſti, ſammt allen ſeinen Heiligen. 


Das 4. Capitel. 


Weiiter liebe Brüder, bitten wir euch, und 
ermahnen in dem Herrn Jeſu (nach⸗ 


dem ihr von uns empfangen habt, τοῖς ihr | 


follt wandeln und Gott gefallen), daß ihr 
immer völliger werdet. 

2, Denn ihr wiſſet, welche Gebote wir euch 
gegeben haben, durch den Herren Sefum. 

3. Denn das ift der Wille Gottes, eure 
Heiligung, daß ihr meidet die Hurerei, 

4. Und ein Ieglicher unter euch wiſſe fein 
Faß zır behalten in Heifigung und Ehren, 

5. Nicht in der Luſtſeuche, wie die Heiden, 
die von Gott nichts wiſſen; 

6. Und daß Niemand zu meit greife, noch 
vervortheile feinen Bruder im Handel; denn 
der Herr ijt der Nächer liber das Alles, τοῖς 
wir euch zuvor gefagt und bezenget haben. 

7. Denn Gott hat uns nicht berufen zur 
Unreinigfeit, ſondern zur Heiligung. 

8. Wer nun verachtet, der verachtet nicht 
Menfchen, jondern Gott, der feinen heiligen 
Geiſt gegeben hat in euch. 

9. Non der brüderlichen Liebe aber ift nicht 
noth euch zu fehreiben, den ihr 1610 felbft von 
Gott gelehret, euch unter einander zu Lieben. 
“10. Und das thut ihre auch an allen Brüdern, 
die in ganz Macedonien find. Wir ermahnen 
euch aber, liebe Brüder, daß ihr noch völliger 
1060061 ; 

13. ΠΝ ringet darnach, daß ihr ftilfe feid, 
und das Eure fchaffet, und arbeitet mit 
euren eigenen Händen, wie wir euch geboten 
haben; 

12. Auf daß ihr ehrbarlich wandelt gegen bie, 
bie draußen find, und ihrer Keines bedürfet. 

13. Wir wollen euch aber, liebe Brüder, 
nicht verhalten von denen, die da ſchlafen, 
auf daß ihr nicht traurig ſeid, wie die An⸗ 
bern, bie feine Hoffnung haben, 


1 Theſſalonicher 3, 4, 5. 


| Finfterniß, daß euch der Tag wie ein © 


| Nacht, noch von der Finfterniß. 


| follen. 


14. Denn fo τοῖς glaubei, δαβ Iefus ge 
ftorben und auferſtauden ift, alfo wird @ 
auch, die da eutſchlafen find durch Sefin 
mit ihm führen. . 

15. Denn das fagen wir euch, 018 ein | or 
bes Hexen, daß wir, die τοῖς feben, und über 
bleiben in der Zukunft des Herrn, twerbe 
denen nicht vorkommen, die da ſchlafen. 

16. Denn er jelbft, der Herr, wird m 
einem Feldgeſchrei und Stimme des Erz 
engels, und mit der Pofaume Gottes hermii 
der kommen vom Simmel, nud die T 
in Chrifto werden auferftehen zuerf. 

17. Darnach wir, die wir leben und il 
bleiben, werden zugleich mit denfelben hin 
gerückt werden in סל‎ Wolfen, dem Hei 
entgegen in ber Luft, לזמו‎ werden alfe 8 
dem Herrn fein allezeit. 

18. Sp tröftet euch uun mit diefen 
unter einander. 


Das 5. Capitel. 


pen den Zeiten aber und Stunden, . 
Brüder, ift nicht moth euch zu ſch 

2. Denn ihre ſelbſt wiſſet gemiß, 8 
Tag des Herrn wird Formen, τοῖς ein Φ 
in der Nacht. = 
3. Denn, wenn fie werben jagen: 2) | 
Friebe, 66 hat feine Gefahr; fo wird 
Verderben ſchnell Tiberfallen, gleichwie 
Schmerz ein ſchwangeres Weib, umb wer 
nicht entfliehen. 

4. Ihr aber, liebe Brüder, ſeid nicht i 


ergreife. 4 
5. Ihr feid allzumal Kinder des gichts, um 
Kinder des Tages; τοῖν find nicht הסט‎ 


Sie Andern ; fondern laſſet uns wachen 
nüchtern fein, 

7. Denn die da fchlafen, die ] 
Nachts, und die da trunken find, die 
Nachts trunfen. 

8. Wir aber, die τοῖς des Tages πεν, ᾧ 
nüchtern fein, angethan mit dem Krebs 
Glaubens und ver Liebe, und mit de 
der Hoffnung zur Seligfeit. 

9. Denn Gott hat uns nicht geſe 
Born, ſondern die Seligfeit zur befike 
unfern Herrn Jeſum Ehriftum, } 

10. Der für uns geftorben ift, au 
wachen oder fchlafen, zugleich mit ihm 


11. Darıım ermahnet ἐπ unter 6 
und bauet Einer ven Andern, wie ihr dem 9 
12. Wir bitten euch aber, liebe Bri 
daß ihr erfennet, die זוה‎ euch arbeite u 
euch vorftehen im dem Herrn, und 6 
vermahnen. 
13. Habt ſie deſto lieber um ihres W 
willen, und ſeid friedſam mit ihnen. 
14. Wir ermahnen euch aber, liebe 
vermahnet die Ungezogenen, tröſtet 
müthigen, traget die Schwachen, ſeid 
gegen Jedermann. 
15. Sehet zu, daß Niemand Böfes 
fem Jemand vergelte; fonbern allı 


ent Guten nach, beides unter einanter und 
gegen Jedermann. 

16. Seid — fröhlich. 

17. Betet ohne Unterlaf. 

18. Seid daukbar in allen Dingen, denn 
as iſt der Wille Gottes in Chriſto Jeſu 


am 1 euch. 
18. Den Geiſt dämpfet nicht. 
90. Die Weisfagung verachtet nicht. 


22. Meibet allen böfen Schein. 
ch durch und durch, und ener Geift ganz, 
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21. Prüfet aber Alles, und das Gute bebaltet. 
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fammt der Seele und Leib, müfe behalten 
werben unfträflih auf bie Zukunft unfers 
Herrn Jeſu Chrifti. 

24. Getrem ift er, der euch rufet, welcher 
wird es auchrthum. 

25. 91606 Brüder, betet für 8 

26. Grüßet alle Brüder mit dem heiligen 
En. 

27. Ich beſchwöre euch bei dem Herren, daß 
ihr dieſe Epiftel leſen laſſet alle heilige 


| Brüber. 
23. Er aber, der Gott des Friedens, heilige | 


28. Die Gnade unſers Herren Jeſu Chriſti 
ſei mit euch! Amen. 


An die Theſſalonicher die erfte, geſchrieben von Athen. 


Das 1. 


und Silvanııs, und Timothens,‏ ,0:8ווה רך 
P ter Gemeine zu Theſſalonich, in Gott,‏ 
imferm Vater, nnd dem Herrn Jeſu Chrifto.‏ 
Gnade [εἴ mit ech, und Friede von Gott,‏ .2‚ 
ferm Vater, und dem Herrn Jeſu Chrifto.‏ 
Wir jolfen Gott vanten allezeit um eu,‏ .3 
liebe Brüder, wie e3 billig ift. Den euer‏ 
be wächſet ſehr, und die Liebe eines‏ 
eglichen unter euch Alle nimmt zu gegen‏ 
8 

ἃ, Ale, daß τοῖς uns ener rühmen unter 
ἐπ Gemeinen Gottes, ven eurer Geduld 
πὸ Glauben, in allen enren Verfolgungen 
# Trübfalen, vie ihr duldet; 
5. Welches δ τῇ , 
,סץוכ‎ umd ihr würdig werdet zum Weich 
904168, über — ihr auch leidet; 
16. Nachdem es recht iſt bei Gott, zu vergelten 
Zrübfal denen, die euch Trübfal anlegen. 
. Euch aber, die ihre Trüdſal leidet, Ruhe 
]וד‎ ung, wenn nun der Herr Jeſus wird 76 
frenbaret werden vom Himmel, fammt den 
Zugeln feiner Kraft, 
4. Und mit Fenerflammen, Rache zu geben 
ber bie, jo Gott nicht erfennen, und über 


9. 9001006 werden Pein leiden, δα eirige 
Berberben von dem Angeficht des Herrn, 
nd von feiner herrlichen Macht; 
10, Wenn er fommen wird, daß er herrlich 
eſcheine mit ſeinen Heiligen, und wunderbar 
11] allen Gläubigen. Denn unſer Zeugniß ar 
ach von demfelben Tage 0801 ihr geglautet. 
11. Und verbalben beten wir auch alfezeit 
ir euch, 509 unſer Bott ech würdig mache 
: Berufs, und erfülle alles טס‎ 
Güte, und das Werf des Glaubens in 
Kraft, 
12. Auf daß זום‎ euch gepriefen werte ber 
ame unſers Herrn Jeſu Chrifti, und ihr an 
,וזה‎ nach der Gnade unfers Gottes, und 
Herrn Jeſu (θυ. 


Das 2. Capitel. 


ber der Zukunft halben unſers Herrn Jeſu 
Chriſti und unſerer Verſammlung zu 
Am, bitten τοῖς euch, liebe Brüder, 


daß Gott recht richten 


e andere Epiſtel St. Pauli an die Theſſalonicher. 


2. Daß ihr euch nicht bald bewegen laſſet 
von enrem Sinn, noch erſchrecken, weder 
durch Geiſt, noch durch Wort, noch durch 
Briefe, als von uns geſandt, daß der Tag 
Chriſti vorhanden fei. 

3. Laſſet euch Niemand verführen in kei— 
nerlei Weife. Denn er fommt nicht, 68 {εἶ 
denn, daß zuvor der Abfall fomme, und ge- 
offenbaret werde der Menſch ver Sünde, und 
das Kind des Verberbens. 

4. Der da ift ein Witerwärtiger, und ſich 
überhebt über Alles, das Gott oder Gottes- 
dienſt heißt, alfe, daß er fich feget in ben 
Tempel Gottes, als ein Gott, und gibt fi 
vor, er {εἰ Gott. 

5. Gedenket ihr nicht daran, daß ich euch 
ſolches fagte, da ich ποῦ bei euch war ὃ 

6. Und was esnch aufhält, wiſſet ihr, daß 
er geoffenbaret werde zur feiner Zeit. 

7. Denn 68 veget fich ſchon bereits die Bos— 
beit heimlich, ohne daß, der 66 jest aufhält, 
muß hinweg gethan werden. 

8. Und alsdann twird der Boshaftige ge- 
offenbaret werben, welchen der Herr umbrin⸗ 
gen wird mit dem Geift feines Mundes, und 

wird feiner ein Ende machen, durch die Er- 
ſcheinung feiner Zukunft, 

9. De, welches Zukunft gefchiehet nach der 
Wirfung des Satans, mit allerlei lügenhaf⸗ 
tigen Kräften, und Zeichen, und Wundern, 

10. Und mit allerlei Verführung zur Unge> 
rechtigfeit, unter denen, die verloren werben, 
dafür, daß fie die Liebe zur Wahrheit nicht 
haben angenommen, daß fie jelig würden. 

11. Darım wird ihnen Gott fräftige Irr⸗ 
thiimer fenden, daß fie glauben der Lüge; 

19. Auf Daß gerichtet werden Alle, die der 
Wahrheit nicht glanben, fondern haben Luft 
an der Ungerechtigkeit. 

13. Wir aber follen Gott danken alfezeit 
um euch, geliebte Brüder von dem Herrn, 
daß euch Gott ermählet hat von Anfang zur 
Seligfeit, i in der Heiligung 066 6 und 
im Glauben der Wahrheit. 

14. Darein er euch berufen hat durch umfer 
Evangelium, zum herrlichen Eigentum um» 
608 Herren Jeſu Chrifti. 

15. 650 ftehet nun, liebe Brüder, und haltet 
an ben Satzungen, die ihr gelehret jeid, 6 
{εἰ durch unfer Wort, oder Epiftel. , 
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16. Er aber, unfer Herr 96146 4, 
und Gott und unfer Vater, der uns hat > 
106061, und gegeben einen ewigen Troft, und 
eine gute Hoffnung, durch Gnade, 
17. Der ermahne eure Herzen, und ftärfe 
euch in allerlei Lehre und gutem Werk. 


Das 3. Capitel, 


liebe Brüder, betet für ung, daß das‏ הש 
Wort des Herren laufe, und gepriefen‏ 
werde, τοῖς bei euch,‏ 

2. Und daß wir erlöfet werden von den 
unartigen und argen Menfchen. Denn bir 
Glaube ift nicht Iedermanns Ding. 

3. Aber der Herr ift treu, der wird euch ftär- 
fen und bewahren vor dem Argen. 

4. Wir verfehen uns aber zu euch in bem 
Herren, daß ihr thut und thun werdet, was 
wir euch gebietent. 

5. Der Herr aber richte eure Herzen zu der 
Kiebe Gottes, und zu der Geduld Chrifti. 

6. Wir gebieten euch aber, liebe Brüter, 
in dem Namen unfers Herrn Jeſu Chrifti, 
daß ihr euch entziehet von allem Bruder, 
der ba unordentlich wandelt und nicht nach 
ber Satzung, die er von uns empfangen 
bat. 

7. Denn ihr mwiffet, wie ihr uns follt nach- 
folgen. Denn wir find nicht unorbentlich | 
unter euch geweſen; 

8. Haben auch nicht umfonft das Brod ge- | 
nommen bon Jemand, fondern mit Arbeit | 


Geſchrieben 


8, 1 Timotheum 1. 


und Mühe Tag und Nacht haben wir 
wirket, daß wir nicht Jemand unter 54 
ſchwerlich wären. 
9. Nicht darum, daß wir deß nicht Ma 
haben; fonbern daß wir ung ſelbſt zum 
0001106 euch geben, uns nachzufolgen 
10. Und da wir bei euch waren, geboten 
wir euch folches, daß, jo Jemand nicht wi 
arbeiten, der 1911 auch nicht effen. 8 
11. Denn wir hören, daß Etliche unter 4J 
wandeln nnordentlich, und arbeiten nichts 
fondern treiben Bortiß. | 
12. Solchen aber gebieten wir, und erma 
nei fie, durch unfern > העטט‎ Jeſum Chriſtin 
daß fie mit ftillem Wefen arbeiten und 
eigene® Brod effen, 
13. Ihr aber, liebe Brüder, werdet 
verdroſſen Gutes 11 
14. So aber Jemand nicht —— i 
unferm Wort, den zeichnet an durch eine 
Brief, und habt nichts mit ihm. zu fehaffe 
auf daß er ſchamroth werde. ΤῊΣ 
15. Doch haltet ihn nicht als einen Fein 
fondern verniahnet ihn als einen Bruder, 
16. Er aber, der Herr des Friedens, gel 
erh Frieden allenthalben und auf alle 
Weife, Der Herr fei mit euch Allen! 
17. Der Gruß mit meiner Hand Panl 
Das tft das Zeichen in allen Briefen, 
| fehreibe ich: F 
18. Die Gnade unfers Herrn Jeſu Chriſt 
{εἰ mit euch Allen! Amen. 


von Athen. 


ו 


Die ἐξ τα Epiftel 61. Pauli an Timothen | 


Das 1. 


aulus, ein Apoftel Jeſu Chrifti, nach dem 

Befehl Gottes unſers Heilandes, und 
des Herren 2601 Ehrifti, der unfere Hoffe | 
nung it, 

2. Timotheo, meinem rechtfchaffenen Sohne | 
im Blauben, Gnade, Barmherzigkeit, Friede 
von Gott, unferm Vater, und unſerm — | 
Jeſu Chriſto. 

3. Wie ich dich ermahnet babe, daß du zu 
Ephefus bliebeft, da ich in Macedonien 3206, 
und gebsteft Etlichen, daß fie nicht anders 
lehrten. 

4. Auch nicht Acht hätten auf die Fabeln 
und ber Gejchlechter Negifter, die fein Ende 
haben, und bringen Fragen auf, mehr, denn 
Befferung zu Gott im Glauben, 

5. Denn die Hauptfumme des Gebots ift | 
Liebe von reinem Herzen, und von gutem 
Gewiſſen, und von ungefärbtem Glauben; 

6. Welcher haben Etliche gefehlt, und find | 
umgewanbt zu unnützem Geſchwätz. | 

7. Wollen der Schrift Meifter fein, und ver- | 
ftehen nicht, was fie fagen oder was fie feßen. 

8. Wir wiſſen aber, daß das Gefeß aut ift, 
fo fein Jemand recht braucht, 

9. Und weiß folches, daß dem Gerechten 
fein Geſetz gegeben ift, fonbern den Unge— 
reiten und Ungehorfamen, den Gottlofen 
und Sündern, den Unheiligen unb Ungeift 


| feligen Gottes, welches mir vertranet ift. 1 


| Gnade unſers Here, fammt bem Glau 1 
und ber Liebe, die in Chriſto Jeſu ift, 4 


lichen, den Vatermörbern und 0 
bern, ven Tobtfchlägern, 

10. Den Hurern, ben Knabenſchär 
den Menfchendieben, ten  Liügnern, ᾿ 
Meineidigen, und fo etwas mehr der be 
famen Lehre zuwider ift; 58 
11. Nah dem herrlichen Evangelio ל‎ 


12. Und ich danfe unferm Heren 676 
Jeſu, der mich ftarf gemacht, und treu 
achtet hat, und gefeßet in das Amt; 

13. Der ich טסטון‎ war ‚ein Läfterer, 
ein Berfolger, und ein Schmäher; aber | 
ift Barmherzigkeit wiberfahren, benm | 
babe ε8 N gethan, im Unglauben 

14. 66 ift aber defto reicher geweſen 


15. Deun das ift je gewißlich wahr und ein 


| theuer werthes Wort, daß Chriftus 6 


gefommen ift in die Welt, die Sünder ſelig 
machen, unter welchen ich der vornehmſte b 

16. Aber darum ift mir Barmherzig 
twiberfahren, auf daß an mir vornehml 
Jeſus Chriftus erzeigete alle Geduld, zun 
Exempel denen, die an ihn glauben fol 
zum ewigen Leben. 2 
17. Aber Gott, dem ewigen Könige, ve 
Unvergänglichen, und Unfichtbaven, un 
allein Weifen, [εἰ Ehre und Preis in 
feit! Amen, 


nach den vorigen Weisfagungen 
τ bir, daß du in deifelben eine gute 


haft übeft, 

198. Und babeft den Glauben und gutes Ge- 
Be welches Etliche von fich gefteßen, und 
- Glauben Schiffbruch erlitten haben; 

‚Unter welchen ift Symenäus und Mleran- 
welche ich babe dem Sata übergeben, | 
קהס.‎ fie gezlichtiget werben, nicht mehr zur | 
läſtern. 
₪ ᾿ 


Dies Gebot Befehle ich dir, mein Sohn 
ge 


Das 2. Capitel. 

= ermahne ih nun, daß man טסט‎ allen 
Dingen zuerft thue Bitte, Gebet, שה‎ 

bitte und Dankjagung für alle Menſchen. 


δαβ τοῖς ein ruhiges und files Leben führen 


8. Den jolches + gut, dazır auch angenehm 
vor Gott, unferm Heilande, 

4. Welcher till, daß allen Menſchen gehoffen | 
— fie zur Erlenntniß der Wahrheit | 


5. — es iſt Ein Gott, und Ein Mittler 

zwiſchen Gott und ven Menfchen, nämlich 

Menjch Chriftus Jeſus, 

Der fich felbit gegeben bat für Alle zur 
— daß ſolches zu ſeiner Zeit gepredigt 

w 


7. Dazu ich geſetzt Bin ein. Prediger und 
| טטו‎ 60, (ich fage die Wahrheit in Chrifto, 
Fund. Lüge nicht) ein Lehrer ver Heiden, im 

lauben und in der Wahrheit. 
| 8. So will ich nun, daß die Männer beten | 
an allen Orten, und aufheben heilige Hänte, | 
ohne Zorn und Zweifel. 
| 9. Desjelben gleichen die Weiber, daß fie in 
ierlichem Mleide, mit Scham und Zucht fich | 
mücken; nicht mit Zöpfen, oder Gold, oder | 
erien, ober föftlicdem Getwand ; 


da Gottfeligfeit beweifen, durch gute | 
Berfe. 


Si. Ein Weib lerne in der Stille, mit aller | 
Unterthänigfeit. 

12. Einem Weibe aber geftatte ich nicht, daß 
|))6 Lehre, auch nicht, daß fie des Mannes | 
derr ſei, ſondern ftille fei. 


δ Eva. 

Und Adam ward nicht verführet; das | 
PR ib aber ward verfüihret, und bat die 
Vebertretung eingefirhret. 

15. Sie wird aber felig werden durch Kinder⸗ 
zeugen, fo fie bleibet im Glauben, und in der | 


% 


Das 3. εἴ. 


as ift je getvißlich wahr, fo Jemand ein 
ee begehret, der begehret ein | 


D 


ἐμ 6: ou aber ein Biſchof unſträflich fein, 
Eines Weibes Daun, nüchtern, mäßig, fittig, 
zaftfrei, Ichrhaftig : 

3. Nicht ein Weinfäufer, nicht pochen, nicht 
ehrliche Handthierung treiben, fondern 
gelinde, nicht haberhaftig, nicht geizig ; 


1 Zimgtheum 1, 2, 3, + 


2. Für die Könige und für ₪106 Obrigkeit, auf | 
mögen, in aller Gottfeligkeit und Ehrbarkeit. | 


10. Sendern τοῖς ſichs ziemet den Weibern, | 


| 5 Denn Adam ift am erſten gemacht, dar⸗ | 


6 und in der Heiligung, fammt ver Zucht. | 
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4. Der feinem eigenen Haufe wohl worftehe, 
der gehorfame Kinder habe mit aller 6 
barkeit; 

5. (Sp aber Jemand feinem eigenen Haufe 
nicht weiß vorzuftehen, τοῖς wird er bie 
Gemeine Gottes verfergen ?( 

6. Nicht ein Neuling, auf daß er fich nicht 
aufblafe, und dem Läfterer ins Urtheil falle. 

7. Er muß aber απ ein gutes Zeugnif 
| haben von denen, bie draußen find, auf daß 
| er nicht falle dem Läfterer in die Schmach 
| לוו‎ 

8. Desfelden gleichen die Diener ſollen ehr- 
| bar fein; nicht zweiziingig, nicht Weinſäufer, 
| nicht unehrliche Sandthierung treiben ; 

9. Die das Geheimuih des Glaubens in 
reinem Gewifjen haben. 
| 10. Und diefelben laſſe man zuvor verſu⸗ 
| Ken; darnach laſſe man fie dienen, wenn fe 
| unfteäflich find. 
| 1. Desjelben gleihen ihre Weiber fotlen 
ehrbar fein, nicht Läfterinnen, nüchtern, treu 
in allen Dingen: 

12. Die Diener 188 einen jeglichen fein 
Eines 9061668 Mann, bie ihren Kindern 
wohl vorftehen, und ihren eigenen Häuſern 

13. Welche aber wohl dienen, die erwerben 
ihnen feloft eine gute Stufe, und eine große 
Freudig eit im Glauben, in Chrifto Iefır. 

14. Solches jchreibe ich dir, und hoffe aufs 
ſchierſte zu dir zu kommen; 

15. So ich aber berzöge, daß וול‎ 6% 
| τοῖς dur wandeln follft in dem Haufe Gottes, 
welches ift bie Gemeine des lebendigen Gottes, 
ein Pfeiler und Grumdfefte der Wahrheit 

16. Und kündlich groß ift das gottfelige 
| Geheimniß: Gott ift geoffenbaret im Fleifch, 
| gerechtfertiget im Geift, erfchienen den En- 

geln, geprediget ven Heiden, geglaubet von 
der Welt, aufgenommen in die Herrlichkeit. 


Das 4. 1. 


He Geift aber fagt deutlich, daß in ven 
legten Zeiten werden Etliche von dem 
Glauben abtreten, und anbangen ven verfüh- 
| rerifchen Geiftern, und Lehren der Teufel: 

2. Durch die, jo in Gleißnerei Lügenredner 
| find, und Brandmaal in ihrem Gewiſſen 
baben, 

3. Und verbieten ehelich zu werden, und zur 
| meiden die Speife, die Gott geſchaffen bat, 
| zunehmen mit Danfjagung, den Gläubigen 
und denen, die die Wahrheit erkennen. 
| 4. Denn alle Creatur- Gottes ift gut, und 
| nichts veriwerflich, das mit Dantſagung 
| empfangen wird. 

5. Denn 68 wird geheiliget dur das Wort 

| Gottes und Gebet. 

| 6. Wenn dir den Brüdern ſolches vorhältft, 

fo wirft זול‎ ein guter Diener Jeſu Chrifti fein, 
auferzogen in den Worten des Glaubens und 
der guten Vehre, bei welcher du immerbar 

geweſen bift. 

7. Der ungeiſtlichen aber und aftvettelifchen 
Fabeln entichlage dich. 11606 dich ſelbſt aber 
au der Gottfeligfeit. 

8. Denn die leibliche Hebung ift wenig 6 
aber die Gottfeligfeit ift zu allen Dingen 
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nüge, und hat bie Verheißung diefes und 8 
zutünftigen Lebens. 

9, Das iſt je gewißlich wahr, und ein thener 
mwerthes Wort. 

10. Deun dahin arbeiten wir auch, und שטטו‎ 
ben geſchmähet, daß wir auf ben lebendigen 
Gott gehofft haben, tvelcherift der Heiland aller 
Dieufchen, ſonderlich aber ver Gläubigen. 

11. Solches gebiete und Lehre. 

12. Niemand verachte deine Iugend ; ſondern 
[εἰ ein Vorbild den Gläubigen im Wort, im 
Wandel, in der Liebe, im Geift, im Glauben, 
in ber Keufchheit. 

13. Halte an mit Lefen, mit Ermahnen, mit 
916 ich komme. 

Lab nicht aus der Acht die Gabe, die 
bir ‚gegeben ift durch die Weisfagung, mit 
Haudauflegung der Nelteften. 

15. Solches warte, damit gehe um, auf daß 
tein Zimehmen in allen Dingen offenbar fei. 

16. Habe Acht auf dich felbft, und auf bie 
Lehre, beharre in diefen Stücken. Denn, wo 
du folches thuft, wirft du dich ſelbſt felig 
machen, und bie dich hören. 


Das 5. Capitel. 


Alten ſchilt nicht, fonbern ermahne‏ יש 
ihn 016 einen Bater; die Jungen ₪16 bie‏ 
Brüder;‏ 

2. Die alten Weiber ₪16 die Mütter; die 
jungen 016 die Schweftern, mit aller 
Keuſchheit. 

3. Ehre die Wittwen, welche rechte Witt⸗ 
wen ſind. 

4. So aber eine Wittwe Kinder oder Neffen 
bat, ſolche laß zuvor lernen ihre eigene Ὁ ἅτις 
ſer göttlich regieren und den Eltern Gleiches 
vergelten; beum das iſt wohlgethan und an— 
genehm vor Gott. 

5. Das iſt aber eine rechte Wittwe, bie ein⸗ 
ſam iſt, die ihre Hofſnung auf Gott ſtellet, 
und bleibet am Gebet und Flehen Tag und 
Nacht. 

6. Welche aber in Wollüften 16060 die ift 
lebendig tobt. 

7. Solches gebiete, anf daß fie untadelich ſeien. 


ſeine Hausgenoſſen, nicht verſorget, der hat 
den Glauben verleugnet, und iſt ärger, denn 
ein Heide. 

9. Laß keine Wittwe erwählet werden unter 
ſechs zig Jahren, und die da geweſen ſei Eines 
Mannes Weib, 

10. Und die ein Zeugniß habe guter Werke, 
ſo ſie Kinder aufgezogen hat, ſo ſie gaſtfrei 
geweſen ift, fo fie der Heiligen Füße gewa— 
וששן‎ hat, jo fie den Trübjeligen Haudrei— 
hung gethan hat, fo fie allem guten Wert 
nachgekommen ift. 

11. Der jungen Wittwen aber entfchlage 
dich ; beim, wenn fie geil getvorden find wider 
Chriſtum, jo wollen fie freien; 

12. Und haben ihr Urtheil, daß fie den erften 
Glauben verbrochen haben. 

18. Daneben find fie faul, und lernen 
umlanfen durch die Häufer; richt allein aber 
find fie faul, fondern auch ſchwätzig und 
borwißig, und reden, das nicht fein 4. 


1 Zimothyeum 4, 5, 6. 


14. So will ih num, daß bie jungen 2 Sitte 
wen freien, Kinder zeugen, ee den 
Widerfacher feine Urfach geben zu fchelten. = 

15. Deun 66 find ſchon Etliche umgewandt, 
dem Satau nach. 

16. So aber ein Gläubiger oder Gläubigin 
Wittwen hat, טשפ‎ verſorge dieſelben, unt 
laſſe die Gemeinen nicht beſchweret werben, 
auf daß bie, fo rechte Wittwen find, mögen 
genng haben. 

17. Die Xelteften, die wohl vorftehen, die 
halte man zwiefacher Ehre werth; לש‎ 
die da arbeiten im Wort und in der $ ל‎ 

18. Denn es ſpricht die Schrift: Du Τοῦ 
dem Ochſen nicht das Maul verbinden, ber 
da driſcht; und: Ein Arbeiterift feines Lohne, 
werth. 1 

19. Wider einen Aelteſten nimm keine Klage 
auf außer zweien oder dreien Zeugen. 

20. Die da fündigen, die ſtrafe טפט‎ Alteı 
auf daß fich auch die Andern fürchten. 

21. Ich bezenge טפט‎ Gott und dem ὦ 
Jeſu Chriſto, umd deu ausertwählten Engeln 1 
daß du folches halteft ohne eigen Gutdünkel 
und nichts thuft nach Gunft. 41 

22. Die Hände lege Niemand bald auf, mad) 
dich auch nicht theilhaftig fremder Sünden, 
Halte Dich felber keuſch. של‎ 

23. Triufe nicht mehr 386 fier, ! ondern brauch 
ein wenig Wein, um deines Magens willen 
und daß du oft franf bift. 

24. Etliher Menſchen Sünben find - 
bar, daß man fie vorhin richten kann; “πᾶν 
aber werden hernach offenbar. 

25. Desielben gleichen auch Etlicher — 
Werke find zuvor offenbar, und die andern 
bleiben auch nicht verborgen. Ἕ 


Das 6. 1 


Die Kuechte, fo unter dem Joch find, τοῦ 1 
ihre Herren aller Ehren werth halten, αἱ 
daß nicht der Name Gottes und bie ἜΝ 
+ werde. 

2. Welche aber gläubige Herren haben, four 


| diefelben nicht verachten (mit dem —* 
daß fie Brüder find; ſondern ſollen vieim 
8. So aber Jemand die Seinen, ſonderlich 


dienftbar fein, bietveil fie gläubig, und * 4 
ımd der Wohlthat theilhaftig find. 
lehre und ermahne. 

3. Sp Jemand anders lehret, und Sleibet . 
nicht bei den heilfamen Worten unfers Herr 2 
Jeſu Chriſti, und bei der Lehre von ber Gott 
feligfeit; 

4. Der ift verbüftert und weiß nichts, -- 
ift ſeuchtig in Fragen und Wortkriegen, αὐτὸ! 
twelchen entjpringet Yieid, Hader, Läfterung 
böfer Argwohn, 2 

5. Schulgezäufe ſolcher Menſchen, vie zer 
rüttete Sinne 08901 und ber Wahrk ei 
beraubet find, die da meinen, Gottjeligiei 
fei ein Gewerbe. Thue dich von ſolchen. 

6. (8 iſt aber ein großer Gewinn, wer 89 
felig ift und läßt ihm genügen. 4 

7. Denn τοῖς haben nichts in bie We 
gebracht; darum offenbar ift, τοῖς werben 
auch nichts hinaus bringen. ἝΝ 

8. Wenn wir aber Nahrung und Kleid 
haben, fo fafjet ung begnügen. Su 


9 Denn bie הל‎ reich werden wollen, bie 
allen in Verſuchung und Stride, und viele 
ἢ zrichte und ſchädliche Lüfte, welche ver> 


fenfen die Menfchen ins Verberben und 
Verdammniß. 
10. Denu Geiz iſt eine Wurzel alles Uebels, 
‚weiches hat Etliche gelüftet, und find von 
Glauben irre gegangen, und machen ihnen 
ſelbſt viele Schmerzen. 
41. Aber, וול‎ Gottesmenjch, fliehe ſolches; 
πα: aber nad) der Gerechtigkeit, der Gott- 
_feligfeit, dein Glauben, der Liebe, der Geduld, 
‚ter Sanftmutb; 
12. Kämpfe ven guten Kampf des Glau—⸗ 
| bens; ergreife das ewige Leben, dazu du auch | 
berufen 816, und befamut haft ein gutes | 
Betenntniß vor vielen Zeugen. | 
| 13. Ich gebiete div vor Gott, der alle Dinge | 
bendig macht, und טסט‎ Chrifto. Jeſu, der | 
unter Dontio Pilato bezenget hat ein gutes 
Betenutuiß, , 
14. 08 du halteſt das Gebot ohne Flecken, 
 untabelich, bis auf die Erſcheiuung 3 38 
| Jeſu CHrifti; | 


ia, 
4 


1 Zimotheum 6. 2 Timotheum 1, 2, 
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15. Welche wird zeigen zu feiner Zeit der 
Selige und allein Gewaltige, der König aller 
Könige, und Herr aller Herren; 

16. Der allein Unfterblichkeit hat; ber ba 
wohnet in einem Licht, da Niemand zufom- 
men kaun; welchen fein Menſch gefehen hat, 
uoch ſehen kaun; dem [εἰ Ehre und ewiges 
Reich. Amen. 

17. Den Reichen vom diefer Welt gebiete, 
daß fie nicht ftolz feien, auch nicht hoffen auf 
den ungewiffen Reichthum, fondern auf den 
lebendigen Gott, der ung dargibt reichlich 
allerlei zu genießen; 

18. Daß fie Gutes thun, reich werben an 
guten Werfen, gerne geben, behülflich jeien, 

19. Schäte ſammelu, ihnen felbjt einen gu- 
ten Grumd aufs Zukünftige, das fie ergreifen 
das ewige Leben. 

20. Ὁ Timothee, bewahre, das dir vertranet 
ift, לווע‎ meide טול‎ ungeiftlichen loſen 0% 
ſchwätze, und das Gezänfe der falſch berühm⸗ 
ten Kunſt; 

21. Welche Etliche vorgeben, und fehlen des 
Glaubens. Die Guade {εὖ mit dir! Aınen. 


3% 
2 Γ᾽  Gefogrieben von Laodicen, die da ift εἶπε Hauptftabt des Landes Phrygia 
Pacatiana. 


. Ἐ ᾶ 
Die andere Epiftel St. 
— Das 1. Capitel. 

aulus, ein Apoſtel Jeſu Chriſti, durch den 
+ Billen Gottes, nach der Verheißung des 
bens in Chrifto Jeſu, 

2, Meinem lieben Sohne Timetheus, Gna- 
te, Barımperzigkeit, Friede von Gott, dem 
Vater, nud Cheifto Jeſu, unſerm Herrn. 

3. Ich danke Gott, dem ich diene von mei- 
nen Voreltern ber in reinem Gewiſſen, daß 
ich ohne Unterlaß deiner gebenfe in meinem 
Gebet Tag und Nacht. 

. Und mid) verlanget dich zu jehen, wenn 
ch denfe an deine Thränen, auf dab ich mit 
‚Freude erfüller wiirde, 

. Und erinnere mich des ungefärbten Glau- 


τ Eunife; bin aber getwiß, daß auch in dir. 
. Yin welcher Sache willen ich dich erinnere, 
daß גול‎ erweckeſt die Gabe Gottes, die in dir 
ft, durch δὲς Aurflegung meiner Hände, 

7. Denn Gott hat uns nicht gegeben ben | 
Geiſt der Furcht, ſondern ver Kraft, uud der 
Siebe, und der Zucht. 

8. Darum fo jchäme dich nicht des Zeug- 
niffes unfers Herrn, noch meiner, der ich fein 
Gebundener Bit; fondern leide dich mıit dem 
" Evangelic, wie ich, nach der Kraft Gottes; 
9. Der uns hat felig gemacht, und berufen 
mit einem heifigen Ruf, nicht nach unfern 
Werken, jonbern nach feinem Vorſatz und 
- Gnade, die uns gegeben ift in Chriſto Jeſu 
| dor der Zeit der Welt, 

10. 3681 aber geoffenbaret durch die Erſchei⸗ 


| me unſers Heilandes Jeſu Chrifti, der dem 
Zode die Macht hat genommen, und das 


Pauli an Timotheum. 


das Licht gebracht, durch das Evangelium; 

11. Zu welchen: ich geſetzt bin ein Prediger 
und Apoftel, und Lehrer ver Heiden. 

12. Um welcher Sache willen ich ſolches 
leide, aber ich ſchäme michs nicht; denn ich 
weiß, an welchen ich glaube, und bin gewiß, 
daß er kann mir meine Beilage bewahren bis 
an jenen Tag. 

13. Halte an dem Borbilde der heilſamen 
Worte, die du ven mir gehöret haft, vom 
Glauben und von der Liebe in Chrifte Iefu. 

14. Diefe gute Beilage betvahre durch ben 
heiligen Geift, der in ung wohnet. 

15. Das weißt dur, daß fich gewendet haben 
von mir Ale, die im Aſien find, unter welchen 
ift Phygellus und Hermogenes. 

16. Der Herr gebe Barmberzigfeit dem 
Haufe Onefiphori, denn er bat mich. oft 
erquict, und bat ſich meiner Ketten nicht 
geſchämet; 

17. Sondern da er zu Nom war, ſuchte er 
mich aufs fleißigfte und fand mich. 

18. Der Herr gebe ihm, daß er finde Barm⸗ 
herzigfeit bei dem Heren an jenem Tage. Und 
wie viel er mir zu Ephefus gebienet hat, weißt 
du am beſten. 


Das 2. Capitel. 
So ſei nun ftarf, mein Sohn, durch die 
© Gnade in Ehrifto Jeſu. 

2. Und was זול‎ von mir gehöret haft durch 
viele Zeugen, das befiehl treuen Menjchen, 
die da tüchtig find, auch Andere zu lehren. 

3. Leide dich 016 ein guter Streiter Jeſu 
Chriſti. 

4. Kein Kriegsmann flicht ſich in Händel 
ter Nahrung, auf daß er gefalle dent, der ihn 


ben und eim unvergängliches Wefen an | angenommen hat. . 
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5. Und fo Iemand auch kämpfet, wird er 
doch nicht gefrönet, εὐ kämpfe dein vecht. 

6. Es foll aber עשפ‎ Adermann, der den Acker 
bauet, der Frlichte am erften genießen. Merke 
was ich ſage. 

7. Der Herr aber wird dir in allen Dingen 
Verſtand gebe. 

8. Halte im Gedächtuiß Jeſum Chriftum, der 
anferftanden ift von dem Todten, aus dem 
Samen Davids, nach meinem Evangelio. 

9. Neber welchem ich mich 10156 bis au die 
Bande, als ein Mebelthäter; aber Gottes 
Wort ift nicht gebuuden. 

10. Darum dulde ich Alles ımm der Auser- 
wählten willen, auf daß auch fie δὲς Seligfeit 
erlangen in Chriſto Jeſu, mit eiwiger Herr⸗ 
lichkeit. 

11. Das iſt je gewißlich wahr: Sterben wir 
nit, [0 werben wir mit leben; 

12. Dulden wir, fo werden wir: mit herr- 
ſchen; verfeugnen wir, fo wird er uns auch 
verleugnen; 

13. Glauben wir nicht, fo 0101006 er treu: 
er kann fich felbft nicht leugnen. 

14. Solches erinnere fie, und bezeuge vor 
dem Herrn, daß fie nicht um Worte zanken, 
welches nichts 1166 ift, denn zu verkehren, 
die da zuhören. 

15. Befleihige dich Gott zur erzeigen einen 
rechtſchaffenen und ımfträflichen Arbeiter, 
ber da recht theile das Wort der Wahrheit. 

16. Des ungeiftlichen loſen 68 
entfehlage Dich; denn es hilft viel zum un— 
göttlichen Wefen. 

17. Une ihre Wort frißt um fich τοῖς der Krebs, 
unter welchen ift Humenäns und Philetus, 

18. Welche ver Wahrheit gefehlet Haben und 
fagen, die Auferftehung fei ſchon gefchehen, 
und haben Etlicher Glanben veriehrt. 

19. Aber der 16/06 Grund Gottes beftehet, 
und hat diefes Siegel: Der Herr kennet die 
Seinen; und: 66 trete ab porn der Ungerech— 
tigkeit, wer den Namen Chrifti nennet. 

20. In einem großen Haufe aber find nicht 
allein goldene und filberne Gefäße, fondern 
auch hölzerne und irdene; und etliche zu 
Ehren, etliche aber zu Unehren. 

21. Sp nım Jemand fich reiniget von folchen 
Leuten, der wird ein geheiligtes Faß fein, zu 
den Ehren, dem Hausherren bräuchlich, und 
zu allem guten 0007 

22. Fliehe die Lüfte der Jugend; jage aber 
nach der Gerechtigkeit, dem Glauben, der 
Liebe, dem Frieden, mit Allen, die den Herrn 
anrufen von reinem Herzen. 

23. Aber der thörichten und unnützen Fragen 
entjchlage dich; demm du weißt, daß fie nur 
Zank gebären. 

24. Ein Knecht aber des Herrn fol nicht 
zänkiſch ſein, ſondern freundlich gegen Jeder- 
mann, lehrhaftig, der die Böſen tragen kann 
mit Sauftmuth; 

25. Und ftrafe die Widerfpenftigen; ob ihnen 
Gott dermaleinft Buße gäbe, die Wahrheit zu 
erkennen, 

96. Und fie wieder nüchtern würden aus des 
Teufels Strid, von dem fie gefangen find zu 
feinem Willen. 


2 Timotheum 2, 3, 4. - 
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Das 3. Capitel. 


DW ſollſt du aber twifjen, daf in den 6 
Tagen werben grenliche Zeiten kommen, 
2. Denn 66 werden Menfchen fein, die he | 
fich [οὐδε halten, geijig, ruhmräthig, hoffärtig, 
Läfterer, ven Eltern ungehorfam, undaukbar, 
ungeiftlich, % 

3. Störrig, unverfühnlich, Schänder, un— 
keufch, wild, ungütig, Ι 

4. Berräther, Frevler, aufgeblajen, die mehr 
lieben Wolluft, denn Gott; τὰ 

5. Die da haben ven Schein eines gottſeligen 
Weſens, aber feine Kraft verleugnen fie. Und 
folche meide. 3 / 

6. Aus denſelben find, die hin und her in die 
Häufer fchleichen, und führen die Weiblein 
gefangen, die mit Sünden beladen find, 
mit mancherlei Lüſten fahren, ; 

7. Kernen immerbar, und Finnen nimmer 
zur Erfenntniß der Wahrheit kommen. 

8. Gleicher Weiſe aber, wie Jannes 
Jambres Moft wwiberftanden, aljo wide 
ftehen auch diefe der Wahrheit; es 
Menjchen von zerrütteten Sinnen, untüchtig 
zum Glauben. 1 

9. Aber fie werben 66 die Länge nicht trei⸗ 
ben; denn ihre Thorheit wird offenbar werden 
Jedermann, gleichwie auch Jener war. J— 

10, Du aber Haft erfahren meine Lehre, 
meine Weife, meine Meinung, meinen Glau— 
ben, meine Langmuth, meine Liebe, meine 
Geduld, 4 

11. Meine Verfolgung, meine Leiden, melde 
mir widerfahren find zu Antiochien, zu 05 
nien, zu Lyſtra, welche Verfolgung ich δα 6 1 
tung; und aus allen hat mich der טטטל)‎ 

19. Und- Ale, die guttfelig leben wollen. 


Chriſto Jeſu, müfjen Verfolgung leiden. 

13. Mit ven böfen Menfchen , aber 
verführerifchen wird es je länger je är 
verführen und werden verführet. er 1 

14. Dur aber bleibe in dein, das זול‎ 
haft und dir vertrauet ift; fintemal נוס‎ 
von wem זוס‎ gelernet haft. 7 4 

15. Unb weil du von Kind auf die θεῖ | 
Schrift weißt, kaun dich biefelbe unterweiſen j 
zur Seligfeit, buch den Glauben an Chriſtum 
Jeſum. = 

16. Denn alle Schrift von Gott eingegebe | 
ift nütze zur Lehre, zur Strafe, zur Befjerum 
zur Zichtigung in dev Gerechtigkeit; 6 | 

17. Daf ein Menſch Gottes [εἰ volllommen 
zu allem guten Werk geſchickt. 

Das 4. Capitel. 
65% bezeuge ich nıın vor Gott und. dein וטל‎ 
Jeſu ChHrifte, der da zufünftig ift, zu 

richten bie Lebendigen und die Todten, ml 
feiner Erſcheinung und mit feinem Reich. - 

2. Vredige das Wort, halte an, 66 [εἰ | 
rechter Zeit, ober zur Unzeit; ftrafe, פטס‎ 
ermahne mit aller Geduld und Lehre. | 

3. Denn 66 wird eine Zeit fein, da ſie di 
heiffame Lehre nicht leiden werden, fonde | 
nach ihren ‚eigenen Lüſten werden fie ihren 
feldft Lehrer aufladen, nach. dem ihnen אפ‎ 
Ohren juden; 


und werben die Ohren ven der Wahrheit | 
re: und ſich zu den Fabeln kehren. 

5. Dir aber ] müchtern allenthalben, leide 
3 thue das Werk eines evangelifchen = 
digers, richte dein Amt redlich aus. 

6. Denn ich werde ſchon geopfert, und die 
‚Zeit meines Abſcheidens ift vorhanden. 
7. Ich habe einen guten Kampf gefämpfet, 


"ich babe den Lauf vollendet, ich habe Glauben 
: lten. 


8. Sinfert ἐπ mir beigelegt bie Krone der | 


Gerechtigkeit, welche mir der Herr an jenem | 
Tage, der gerechte Richter, geben wird; nicht 
mir aber allein, ſondern auch Allen, bie feine 
Erſcheinung lieb haben. 

9. Fleißige dich, daß זול‎ bald zu mir fommeft. | 
10. Denm Demas hat mich verlafjen, und | 


dieſe Welt lieb gewonnen, und iſt gen Theſſa⸗ 


er. gesogen, Erefcens in Galatien, Titus | 


Dir, und bringe ihn mit dir; denn er ift | 
Mir nüglich zum Dienft- 

12. Tychicum habe ich gen Epheſus gefandt. | 
18. Den Mantel, den ich zu Troas ließ bei 
Carpe, bringe mit, wann du fommft, und | 


2 Zimotheum 4. Titum 1, .ל‎ 


Τὴ — iſt allein bei mir, Mareum nimm 
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die Bücher, fonderlih aber das Pergamen 

14. Merander, der Schmied, hat mir ‚viel 
Böfes erwieſen; der Herr bezahle ihm nach 
feinen Werken. 

| 15. Bor welchem hüte du dich auch ; denn er 
| Hat unfern Worten fehr widerftanden. 

16. In meiner erften Berantwortung ftand 
Niemand bei mir, ſoudern fie verließen mich 
Alle. Es [εἴ ihnen nicht zugerechnet. 

| 17. Der Herr aber ftand mir bei, und ſtärkte 
mich, auf daß durch mich die Predigt beftäti- 
get würde, und alle Heiden höreten. Und ich 
bin erlöfet von des Löwen Rachen. 

| 18. Der Herr aber wird mich erlöfen von 
| allem Uebel, un mir aushelfen zu feinem 
וי‎ Neih; welchem [εἰ Ehre von 
 Ewigfeit zu Etwigfeit! Amen. 

19. Grüße Prijcan und ϑίαι απ, und 8 
| Haus Onefipheri. 

0. Erajtus blieb zu Corinth, Trophimum 
aber ließ ich zu Mileto Eranf. , 

21. Thue Fleiß, daß זול‎ por dem Winter fom- 
| meft. Es grüßet did Eubulus, und Pudens, 
und Linus, und Claudia, und alle Brüder. 
| 99, Der Herr Jeſus Chriftus ₪ mit deinem 

Geiſt! Die Gnade {εἰ mit euh! Amen. 


Geſchrieben von Rom, die andere Epiſtel an Timotheum, da Paulus zum 
BE HERREN dem Kaifer Nero ספססשטהטו‎ 


Die Epiftel St. 


Das 1. 


Maulus, ein Knecht Gottes, aber ein Apoftel 

ΟΠ זון96‎ Ehrifti, nach dem Glauben der Aus- 
erwählten Gottes, und der Erkenntniß der 
Wahrheit zur Gottjeligfeit, 

- ל‎ Auf Hoffnung des ewigen Lebens, welches 
verheißen hat, der nicht füget, Gott, vor deu 
Zeiten der Welt, 

3. Hat aber geoffenbaret zur feiner Zeit 
fein Wort duch die Predigt, סול‎ mir ver- 
tranet ift, nach dem Befehl Gottes, unſers 
Seilandes, 

4. Tito, meinem vechtjchaffenen Sohne, 
nach unfer beider Glauben, Gnade, Barım- 
berzigfeit, Friede von Gott, dem Vater, und 
dem Heren Iefu Ehrifte, unferm Heilande! 
6 Derhalben lief ich dich in Ereta, daß du 

follteft vollends anrichten, da ich es gelafien 

babe, πιὸ befegen die Städte hin und ber 
mit elteften, wie ich dir befohlen babe ; 

ὃ. Wo Einer ift untadelich, eines Weibes 

- Manit, der gläubige Kinder habe, nicht δὲς 


rüchtiget, daß fie Schwwelger und ungehorfam | 


find 
7. Denn ein Bifchof ſoll untadelich fein, als 
ein Haushalter Gottes, nicht eigenfinnig, 


nicht zernig, nicht ein Weinfäufer, nicht po> | 


hen, 1110945 6% Handthierung treiben ; 


8. Sondern gaftfrei, gütig, zlichtig, gerecht, | 


beilig, keuſch; 

9. Und halte 09 dem Wort, das gewiß ift 
und Lehren kaun, anf daß er mächtig {εἰ zu 
ermahnen durch die heilfame Lehre, und zu 
ſtrafen die Widerfprecher. 

10. Denn 66 find viele free und unnütze 


Pauli an Titum. 


Schwäger und Berführer, jonderlich die aus 
der Beichneitung ; 

11. Welchen man muß das Maul ftopfen, die 
da ganze Häufer verfehren, und lehren, das 
nicht taugt, um fchändlichen Gewinns willen, 

19. (8 bat Einer aus ihnen gefagt, ihr eige⸗ 
ner Prophet: Die Ereter find immer Lügner, 
böfe Thiere, und faule Bäuche. 

13. Dies Zeugniß ift wahr. Um ber Sade 
twillen fteafe fie jcharf, auf daß fie gefund 
feien im Glauben, 

14. Und nicht achten auf die jüdiſchen Fa— 
beln und Menfchengebote, welche ſich von der 
Wahrheit abwenden. 

15. Den Keinen ift Alles rein ; den Unreinen 
aber und Ungläubigen ift nichts rein, fondern 
unrein ift beides ihr Sinn und Gewiſſen 

16. Sie fagen, fie erkennen Gott, aber mit 
den Werken verleugnen fie 66 ; fintemal fie 
find, an’welchen Gott Greuel "hat, und ges 
horchen nicht, und find zu allem guten Werf 
untüchtig. 


Das 2, Eapitel. 


Du aber rede, τοῖς ſichs ziemet nach ber 
beilfamen Lehre. 

2. Den Alten, daf fie nüchtern feier, ehrbar, 
| 300110, gefund im Glauben, in der Liebe, in 
| der ₪ 

3. Den alte Weibern vesjelben gleiche en, 
daß fie fich ftellen, wie den Heiligen zientet, 
| nicht Läfterinuen feien, nicht Weinjäuferin- 
nen, gute Lehrerinnen ; 

4. Daß fie die jungen Weiber lehren züchtig 
fein, ihre Männer lieben, Kinder lieben, 

5. Sittig fein, keuſch, häuslich, gütig; ihren 
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Männern unterthan, auf daß nicht das Wort 
Gottes verläftert werde. 

6. Desfelden gleihen die jungen Männer 
ermahne, bas fie züchtig feien. 

7. Mlenthalben aber ftelle dich felbft zum 
Vorbilde guter Werfe, mit unverfälfchter 
Lehre, mit Ehrbarfeit. 

8. Mit heilſamem und untadelichem Wort, 
auf daß der Widerwärtige ſich ſchäme, und 
nichts habe, daß er von ums möge Böfes 
fügen. 

9. Den Knechten, daß fie ihren Herren me 
terthänig feien, in allen Dingen zu Gefallen 

thun, nicht widerbellen. 

10, Nicht veruntreuen, fondern alle gute 
Treue erzeigen, auf daß fie bie Lehre Gottes, 
unſers Heilandes, zieren in allen Stücken. 

11. Denn 66 15 erfchienen die heilfame Gnade 
Gottes allen Menjchen; 

12. Und züchtiget ung, daß wir follen ver- 
leugnen das ungöttliche Weſen, und bie 
weltligen 911/60, und zlichtig, gerecht und 
gottfelig leben in diefer Welt, 

13. Und warten auf die felige Hoffnung umd 
Erſcheinung der Herrlichfeit des großen Got- 
168 und unfers Heilandes Jeſu ChHrifti; 

14. Der fich ſelbſt für ums gegeben hat, auf 
dab er uns erlöfete von aller Ungerechtigfeit, 
und reinigte ihm felbft ein Volk zum Eigen- 
thum, das fleißig wäre zu guten Werfen. 

15. Solches rede und ermahne, und ſtrafe mit 
ganzem Ernft. Laß dich Niemand verachten. 


Das 3. Eapitel. 
Exinnere ſie, daß ſie den Fürſten und der 
Obrigkeit unterthan und gehorſam ſeien, 

zu allem guten Werk bereit ſeien, 

2. Niemand läſtern, nicht hadern, gelinde 
ſeien, alle Sanftmüthigkeit beweiſen gegen 
alle Menſchen. 

3. Denn wir waren auch. weiland unweiſe, 
ungehorjame, irrige, bienende den Lüſten 
und mancherlei Wollüften, und twanbelten 


PBhilemon, . 


in Bosheit und Neid, und hafjeten ung unter 
einander. 

4. Da aber erfehien bie Freunblichfeit und 
Leutfeligkeit Gottes, unfers Heilandes; 

5. Nicht um der Werfe willen der Gercdh- 
tigfeit, die wir gethan hatten, ſondern nad 
feiner Barmherzigkeit machte er ung felig, 
durch das Bad der Wiedergeburt und 6% 
neuerung bes heiligen Geiftes, 

6. Welchen er ausgegoffen hat über ung 
reichlich durch | Jeſum Chriftum, unfern | 
Heiland; 

7. Auf daß טוטו‎ durch desfelben Gnade ge 
recht, und Erben feien des ewigen Lebens, 
nach der Hoffnung; 

8, Das ift je gewißlich wahr. Solches will 
ich, daß du feft lehreft, auf daß bie, fo an 
Gott gläubig find geworden, in einem | 
Stande guter Werke gefunden werben. 
Solches ift gut und 66 den Mtenfchen. 

9. Der thörichten Fragen aber, ver Ge- 
ſchlechtsregiſter, des Zanfs und Streits 
iiber dem Geſetz, eutſchlage dich, denn fie 
find unnütz und eitel. 

10. Einen ketzeriſchen Menſchen meide, wenn 
er einmal und abermal ermahuet ift. ו‎ 
11. Und wiſſe, daß ein jolcher verkehrt ift 
und fündiget, als ber fich ſelbſt verurtheifet 

bat. 

12. Wenn ich zu טול‎ ſeuden werde Arteman 
oder Tychienm, fo komm eilend zu mir gen 
Nicopolis; denn daſelbſt habe ich befchloffen 
den Winter zu bleiben. 

13. Zenan, ven Schriftgelehrten, und Apol⸗ 
lon fertige ab mit Fleiß, auf daß ihnen nichts 
gebreche. ; ו‎ 

14. Yaß aber auch die Unfern lernen, daß fie 
im Stande guter Werfe fich finden Laffen, 
wo man ihrer bedarf, auf daß fie nicht 
unfruchtbar jeien. δ 

15. (ξ8 grüßen dich Alle, die mit mir find. 
Grüße Alle, die ung lieben im Glauben. Die 
Gnade {εἰ mit euch Allen! Amen. 


Geſchrieben von 9010000118, in Macebonien. 


Die Epiftel St. Bauli an Philemon. 


aulus, ver Gebundene Chrifti Iefur, und | 


Zimotheus, der Bruder, Philemon dem 
Lieben und unferm Gehülfen 

2. Und Appia, der Lieben, und Archippo, 
unferm Streitgenoffen, und der Gemeine in 
deinem Haufe. 

3. Gnade {εἰ mit euch, und Friede von Gott, 
unferm Bater, und dem Herrn Jeſu Chrifio! 

4. Ich danfe meinem Gott, und gebenfe 
deiner allezeit in meinem Gebet, 

5. Nachdem ich höre von ter 41606 und dem 
Blauben, welchen du haft am den Herrn 
Jeſum, und gegen alle Heiligen, 

6. Das dein 65181106, den טוט‎ mit einander 
haben, in bir Fräftig werde durch Erkenntniß 
alles des Guten, das ihr habt in Chriſto Jeſu. 

7. Wir haben aber große Freude und Troft 
an deiner Liebe, denn bie Herzen der Heiligen 
find erquickt durch dich, lieber Bruder, 

8. Darıım, wiewohl ich habe große Freubigfeit 


in Chrifto, dir zu gebieten, was dir ziemet, 

9. Sp will id doch um der 01606 willen nur 
vermahnen, der ih ein folcher bin, nämlich 
ein alter Paulus, nun aber auch ein Gebune 
dener Jeſu Chriſti. 

10. So ermahne ich dich um meines Sohnes 
willen, Oneſimi, den ich gezeuget habe in 
meinen Banden, ἐν 

11. Welcher weiland טול‎ unnütz, nun aber 
dir und mir wohl nütz ift, den habe ich wieder 
gefanbt. 

12. Du aber wolleſt ihn, das ift mein eigen 
Herz, annehmen. 

13. Denn ich wollte ihn bei mir behalten, 
daß er mir an deiner Statt biemete im den 
Banden des Evangelii ; 

14. Uber ohne deinen Willen wollte ih 
nicht8 thun, auf daß bein Gutes nicht wäre 
genöthiget, ſondern freimillig. ΗΥ 

15. Vielmehr aber ifter varıım eine Zeitlang 


. Philemon. 
—————— daß du ihn ewig wieder 


16. Nun nicht mehr als einen Knecht, fon- 
dern mehr dem einen Knecht, einen Lieben 

Bruder, fonberlich mir; wie vielmehr aber 
| — nach dem Fleiſch und in dem 


7. 2 du וטוה‎ mich hältſt für deinen 
Geſellen, fo mwolleft du ihm als mich felbft 
annehmen. 

18, 

bat, ober ſchuldig ift, δα 8 rechne mir zur. 

τῷ, Ic, Paulus, habe 66 gefchrieben mit 
meiner Hand, ich till es bezahlen. Ich 
| 8 daß זול‎ dich ſelbſt mir ſchuldig bift. 


So er aber bir etwas Schaben gethan | 
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20. Ia, lieber Bruber, gönne mir, daß ih 
mich an dir ergöge in dem Herrn; erquide 
mein Herz im dem Herrn. 

21. Ih habe aus: Zuperficht deines Gehor- 
fams dir gefehrieben, denn ich weiß, du wirft 
mehr thun, denn ich fage. 

22. Daneben bereite mie die Herberge; 
denn ich hoffe, daß ich durch euer Gebet euch 
gefchenfet werde. 

23. 66 grüßet dich Epaphras, mein Mitge- 
fangener in Chrifto Jeſu, 

24. Marcus, Ariſtarchus, Demas, Lucas, 
meine Gehülfen. 

25. Die Gnade unfers Herrn Jeſu Chrifti 
| {εὖ mit eurem Geift! Amen. 


Gefchrieben von Nom duch Onefimum. 


Das 1. 


etrus, ein Apoftel Jeſu Chrifti, den 6 
| ד‎ wählten Fremblingen bin und ber, in 
Bonto, Galatien, Cappabocien, Aſien und 
thynien, 
| 9. Nad) der Vorſehung Gottes des Vaters, 

uch die Heiligung des Geiftes, zum Gehor- 
fan, und zur Beiprengung des Blutes Iefu 
- Ehrifti. Gott gebe euch viel Gnade und 
— 


Jeſu וי‎ der und nach feiner gro⸗ 
זו‎ Barmherzigkeit: tviedergebsren hat zu 
iner lebendigen Hoffnung, durch die Auf⸗ 
erſtehung Jeſu Chriſti von den Todten, 
4. 8. einem undergänglien und unbefleck⸗ 
ten nud unverwelklichen Erbe, das behalten 
—— im Simmel, 

"5. Euch, die ihr aus Gottes Macht durch den 
Glauben betvahret werdet zur Seligfeit, 
welche zubereitet ift, daß fie offenbar werde 
der legten Zeit, 

. In twelcher ihr euch freuen werdet, bie ihr 
jest eine Heine Zeit (wo 66 fein fol) traurig 
feid in mancherlei Anfechtungen, 

7. Auf daß euer Glaube rechtichaffen und 
viel köftlicher erfunden werde, denn das ver- 
gängfiche Gold, das durchs Feuer bewähret 


‚geoffenbaret wird Iefus Chriftus, 

8. Welchen ihr nicht gefehen und doch lieb 
habt, und num am ihn glaubet, wiewohl ihr 
ihn nicht jehet, jo werdet ihr euch freuen mit 
ungusſprechlicher und herrlicher Freude, 

> 9. Und das Ende eures Glaubens davon 
bringen, nämlich ver Seelen Seligfeit. 

10. Nach welcher Seligkeit haben gefuchet 
and geforfchet vie Propheten, die don der zu⸗ 
künftigen Gnade auf euch geweisfaget haben. 
11. Und Haben geforfchet, auf welche und 
x en Zeit deutete der Geift Chrifti, der 

in ihnen war, und zuvor bezeuget hat die 
Leiden, die in Ehrifte find, und tie Herrlich- 
 feit darnach; 

12. Welchen 66 geoffenbaret 1]. Denn fie 
Haben 668 nicht ihmen felbft, fondern uns 
targethan, welches euch nuu verkündiget ift 


wird, zu Lob, Preis und Ehre, wenn nun 


Die erſte Epiſtel St. Petri, 


| durch die, +6 euch das Evangelium verkundi⸗ 

get haben, durch den heiligen Geiſt vom Him⸗ 
mel gefandt, welches auch die Engel gelüftet 
zu ſchauen. 

13. Darum fo begürtet die Leuden eures 
Gemüths, feid nüchtern, und feet eure Hoff- 
mung ganz auf die Gnade, die euch angeboten 
twird durch die Offenbarung Jeſu Chrifti, 

14. Als gehorfame Kinder, und ftellet euch 
nicht gleichteie vorhin, da ihre in שו‎ 
nach dem Lüften lebetet; 

15. Sondern nad dem, δὲς euch beruftn 
hat, und heilig ift, ſeid auch ihr Heilig im 
allen eurem Wandel, 

16. Dem 66 ftehet gejchrieben: Ihr 1 
heilig fein, denn ich bin heilig. 

17. Und fintemal ihr den zum Vater an 
rufet, der ohne Anfehen der Perfon richtet, 
nach eines Ieglichen Werk, fo führet euren 
Wandel, +9 lange ihr hier wallet, mit Furcht; 

18. Uud wiſſet, daß ihr nicht mit vergängli- 
chem Silber oder Gold erlöfet feid von eurem 
eiteln Wandel nach väterlicher Weife; 

19. Sondern mit dem theuren Blute 
Ehrifti, als eines unfchuldigen — unbe⸗ 
fleckten Lammes; 

20. Der zwar zuvor verſehen ₪ ehe der 
Welt Grund geleget warb, aber geoffenbaret 
zu den legten Zeiten um euvettwillen, 

21. Die ihr durch ihn glaubet an Gott, טשפ‎ 
ihn auferwecket hat von deu Todten, und ihm 
die Herrlichfeit gegeben, auf daß ihr Glauben 
und Hoffnung zu Gott haben möchtet. 

22. Und machet keuſch eure Seelen im Ge— 
berfam der Wahrheit durch den Geift, zu 
ungefärbter Bruderliebe, und habt euch unter 
einander brünftig lieb aus reinem Herzen, 

23. Als die da wiederum geboren find, nicht 
aus vergänglichem, fondern aus unvergäng-> 
lichem Samen, nämlich aus dem lebendigen 
Wort Gottes, das da ewiglich bleiket. 

24, Denn alles Fleifch ift wie Gras, und 
alle Herrlichfeit ver Menſchen wie des Gra- 
jes Blume. Das Gras ift verdorret, und bie 
Blume abgefallen; 

25. Aber bes Herrn Wort bleibet in Ewige 
feit. Tas ift aber das Wort, welches unter 
euch verkündiget ift. 
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Das 2. Capitel, 


So leget nun ab alle Bosheit und allen 
Betrug, und Heuchelei, und Neid, und 
alles Afterreden; 

2. Und ſeid begierig nach der vernüuftigen 
lautern Milch, als die jetzt gebornen Kind— 
lein, auf daß ihr durch dieſelbe zunehmet; 

3. So ihr anders geſchmecket habt, daß der 
Herr freundlich iſt; 

4. Zu welchem ihr gekommen ſeid, als zu 
dem lebendigen Stein, dev von den Men— 
chen verivorfen, aber bei Gott ift er aus- 
erwählt und Föftlich. 

5. Und auch ihr, als die lebendige Steine, 
bauet eich zum geiftlichen Haufe, und zımm 
heiligen Prieſterthum, zu opfern geiitliche 
Opfer, die Gott angenehm find, duch Jeſum 
Chriſtum. 

6. Darum ſtehet in der Schrift: Siehe da, 
ich Lege einen auserwãhlten köſtlichen Eckſtein 
in Zion; und mer an ihn glaubt, ber fol 
nicht zu Schanden tverden. 

7. Euch nım, die ihr glaubet, ift er Föftlich; 
Sen Ungläubigen aber ift ver Stein, den. die 
Bauleute verworfen haben, und zum Eck— 
Kein geworben ift, 

8. Ein Stein des Anſtoßens, und ein Fels 
der Aergerniß; die fich ftoßen an dem Wort, | 
und glauben nicht daran, darauf fie gefeget 
find. 

9. Ihr aber ſeid das auserwählte Gefchlecht, 
Tas 198170006 Prieſterthum, das heilige 
Dolf, das Volk des Eigenthums, daß ihr 
verkündigen follt die Tugenden dep, der euch 
berufen hat von der Finfterniß, zu feinem 
wunderbaren Licht. 

10. Die ihr weiland nicht ein Volk waret, 
am aber Gottes 001] feid, und weiland nicht 
in Gnaden tvaret, nun aber in Gnaden feit. 7 

11. Liebe Brüder, ich ermahne euch, als bie 
Fremdlinge und Pilgrimme: Enthaltet euch 
von fleifchlichen Lüften, welche wider bie 
Seele ſtreiten; 

12. Und führet einen guten Wandel unter 
den Heiden, auf daß die, fo von euch afterre- 
ven, als von Uebelthätern, eure gute Werke 
deben, und Gott preifen, wenn 66 nun an 
den Tag fommen wird. 

13. Seid unterthan aller menſchlichen Orb- 
ag, um bes Heren tillen, 66 {εἴ dem 
Könige, 016 dem Oberften, 

14. Oder den Hauptlenten,; 016 den Ge- 
Sandten von ihm, zur Rache über die Uebel- 
thäter, und zu Lobe den Frommen. 

15. Denn das ift ver Wille Gottes, daß ihr 
mit Wohlthun verftopfet 5:6 
der thörichten Menfchen, 

16. Als die Freien, und nicht als hättet ihr 
bie Freiheit zum 506061 der Bosheit, ſondern 
als die Knechte Gottes. 

17. Thut Ehre Iedermann. Habt die Brü—⸗ 
der 1100. Fürchtet Gott. Ehret den König. 

18. Ihr Knechte, feid unterthan mit aller 
Furcht den Herren, nicht allein den gütigen 
ἀπὸ gelinden, ſondern auch den munder- 
dichen. 

19. Denn das ift Gnade, fo Jemand um 


1 Betri 2, 3 


"bens, auf daß euer Gebet nicht verhi 


des Gewiſſens willen zu Gott das Ueb 
verträgt, und leidet das Unrecht Ra. 

20. Denn was ift δα 8 für ein Ruhm, fo ih 
um Miffethat willen Streiche leidet ? Aber 
wenn ihr um Wohlthat willen leitet und 
erbuldet, das ift Gnade bei Gott. Sa 

24 Denn dazu {εἰ ihr berufen. Sinteme 
auch Chriſtus gelitten hat für ums, und 
ein Borbild gelaffen, daß ihr follt nacfoigen 
feinen Fußſtapfen; 

22. Welcher feine Sünde gethan hat, ft 
auch fein Betrug in feinem Munde erfunden; 

23. Welcher nicht wieder m. da er. ge 
foholten ward, nicht drohete, da er litte; ex 
ftellete 06 aber dem heim, der δα recht richtet, 
24. Welcher unjere Sünden felbft geopfert 
bat an feinem 26106 auf dem Holz, auf daf | 
τοῖν, der Sünde abgeftorben, ber re: 
leben; durch welches Wunden ihr feid 
gemworten. 

25. Denn ihr waret mie die irrend 
Schafe; aber ihr feid nun belehret zu Ὁ 
Dirten und Biſchof eurer Seelen. 


Das 9. 


Des ſelben gleichen ſollen die Weiber ihre: 
Männern unterthan fein, auf daß auch 
die, jo nicht glauben an das Wort, durch der 
Weiber - Wandel ohne Wort gewonnen 
werten, / 
2. Wenn fie anfehen ihren feufchen Wandel 2 
in der Furcht. , 
3. Welcher Schmuck ſoll nicht 0 
fein mit Haarflechten, und Goldumhäng 
oder Kleider-Anlegen ; / 
4. Sondern der verborgene Menſch des Her: 
4616 unverrückt, mit fanften und ſtillem 
Geift, das ift köftlich vor Gott. ἢ 
5. Denn alfo haben ſich auch vor Zeiten Die 
heiligen Weiber geſchmückt, die ihre Hoffnung 
auf Gott festen und ihren Männern unters‘ 
than waren; ΕἼ 
6. Wie die Sara Abraham gehorfam tat, | 
und hieß ihn Herr, welcher Töchter ihr ges 
worden feid, fo ihr wohl thut und N / 
ſchüchtern feid. 4 
7. Desjelben gleichen, ihr Männer, wohnet 
bei ihnen mit Vernunft, und gebet dem meib- 
lichen, als dem ſchwächſten Werkzeuge, feim 
Ehre, als auch Miterben der Gnade des ₪ 


werde. . . 
8. Endlich aber feid allefamımt gleich ge⸗ 
finnet, mitleidig, brüderlich, barmberzig 
freundlich. © 
9. Vergeltet nicht Böfes mit Böſem, ober 
Sceltivort mit Scheltiwort; fondern dage— 
gen fegret, und wiſſet, daß ihr dazu berufen 
feid, daß ihr den Segen beerbet. 
10. Denn wer leben will, und gute των ς 
ben, der ſchweige {εἶπε Zunge, daß ftenicht 
ſes rede, und feine Lippen, daß fie nicht trügen 
11. Er wende fi vom Böfen, und thıre 1 | 
tes; טס‎ furche Frieden, und jage ihm nad. = 
12. Denn die Augen des Herrn fehen ἡ 
die Gerechten, und feine Ohren auf ihr 
bet; das Angeficht aber bes Herrn fiehet 0 


die, fo Böfes thun. 4: 


— 


ihr dem Guten nachfommtet ? 

14. Und ob ihr auch leidet um der Gerech⸗ 
tigkeit twillen, fo ſeid ihr doch felig. Flirchtet 
ἐμ aber vor ihrem Trogen nicht, und 


nicht. 
—— Heiliget aber Gott den Herrn in euren 
‚Herzen. Seid aber allezeit bereit zur Ber- 
antwortung Jedermann, der Grund fordert 
‚der Hoffnung, bie in euch iſt, 
16. Hub das mit Sanftmüthigfeit, und 


| gefpmähet haben euren guten Wandel in 
Chriſto 


bon Uebelthat wegen. 
unſere Sünden gelitten hat, der Gerechte für 


is gemacht nach dem Geift. 


hat geprediget den Geiftern im Gefängniß, 

90. Die etwa nicht glanbten, da Gott einft- 
mals harrete und Geduld hatte zu den Zeiten 
Noẽ, da man die Arche zurüſtete, in welcher 
wenige, das ift, 006 Seelen, behalten wur⸗ 
den durchs Wafler ; 

21, Weldjes nun auch ung jelig macht ἐπ 


Abthun des Unflaths am Fleisch, fondern 


+ die Auferftehung Jeſu Chrifti; 
22. Welcher ift zur Nechten Gottes in den 


Kräfte, 
Das 4. 


gelitten hat, jo twappnet ench auch mit 

 bemjelben Sinn; denn wer am Fleifch leidet, 

DE böret auf von Sünden, 

2, Daß er hinfort, was noch hinterjtelliger 

: Br im Fleiſch ift, nicht der Menfchen Lüften, 
nbern dem Willen Gottes lebe, 

8. Deun 66 ift genug, daß wir die שסט‎ 


in Unzucht, Lüften, Trunfenheit, Frefferei, 
Sauferei, nnd greulichen Abgöttereien. 


amd läftern; 


der bereit ift zu richten bie Lebendigen und 
die Todten, 

6. Denn dazu + au den Topten das 
Evangelium verfündiget, auf daf fie gerichtet 


> וזו‎ Geift Gotte leben, 
aller Dinge. 


8, Sp feid nun mäßig und nüchtern zum 
; Gebet. Bor allen Dingen aber habt unter 


cht, und habt eim gutes Gewiſſen, auf | 
6 bie, fo von euch afterreden, 018 von | 
Mebelthätern, zu Schauden werten, daf fie 


5. Welche werden Rechenfchaft geben dem, | 


werben nach dem Menfchen am 161160, aber | 
7 (8 ift aber nahe gefommen .das Ende, 


1 Petri 3, 4, 5 
48. Und wer ift, der euch ſchaden föunte, fo | 


47. Denn 66 ift beffer, fo es Gottes Wille | 
40, daß ihr זופט‎ 71 wegen leidet, dem | 


| 18. Eintemal auch Chriftus einmal für 


‚bie Ungerechten, auf daß er uns Gott opferte, | 
amd ift getöttet nach dem Fleiſch, aber leben- 


19. In bemfelben ifter auch hingegangen, und | 
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einander eine brünftige Liebe; denn שופ‎ 6 
decket auch der Sünden Menge. 

9. Seid gaftfrei unter einander ohne Mur 

nieln. 

10. Und dienet einander, ein Jeglicher mit 
der Gabe, die er empfangen hat, als die guten 
Haushalter ver mancherlei Gnade Gottes. 

11. So Jemand redet, daß er es rede als 
Gottes Wort. So Jemand ein Amt hat, daß 
er 66 thue 018 aus dem Vermögen, das Gott 
darreichet, auf daß in aller Dingen Gott 
gepriefen werde durch Jeſum Ehriftum, twel- 
chem [εἰ Ehre und Gewalt von Ewigkeit zu 
Ewigkeit! Amen. 

19. Ihr Lieben, lafjet euch Die 40166, jo euch 
begegnet, nicht befremden (tie euch wiber- 
fährt, daß ihr verſuchet werdet), ₪18 wider⸗ 
führe euch etwas Seltfames ; 

13. Sondern freuet euch, daß ihr mit Chrifto 
leidet, auf daß ihr auch, zu ber Zeit ber 
Offenbarung feiner Herrfichfeit Freude und 
Woune haben möget. 

14. Selig ſeid ihr, mwenm ihr. geſchmähet 
mwerbet liber tem Namen Chrifti; denn ber 
Geift, der ein. Geift ver Herrlichkeit und 


| 0001006 ift, ruhet auf euch. Bei ihnen ift er 


‚ber Taufe, die durch jenes bebeutet ift, nicht | 


Bund eines guten Gewiſſens mit Gott, | 


Himmel gefahren, und find ihm unterthan | 
bie Engel, und δῖε Getwaltigen, und bie 


verläftert, aber bei ech ift er geprieſen. 

15. Niemand aber unter euch leide als ein 
Mörder, oder Dieb, oder Vebelthäter, oder 
* in ein fremdes Amt greift. 

Leidei er aber als ein Chriſt, fo ſchäme 
2 5 nicht, er ehre aber Gott im ſolchem Fall. 

17. Denn ἐδ ift Zeit, daß anfange das 
Gericht an dem Haufe Gottes. So aber zu⸗ 
erft an ung, wag will es für ein Ende werden 
mit denen, die bem Evangelium Gottes nicht 
glauben? 

18. Und fo der Gerechte faum erhaften wird, 
wo will ver Gottlofe und Sünder erfeheinen ? 

19. Darum, welche da leiden nach Gottes 


| Willen, bie follen ihm ihre Seelen befehlen, 


dangene Zeit 8שס‎ 8 zugebracht haben 
‚nad heidniſchem Willen, da wir wandelten 


> 4. Das befrember fie, daß ihr nicht mit ihnen | 
laufet in dasjelbe wüfte unorbentliche Wefen, | 


: | ₪16 dem treuen Schöpfer, in guten Werfen. 
Keil num Chriftus im Fleiſch für ung | 


' Das 5. Eapitel. 


Die Aelteften, je unter euch find, ermahne 

ich, der Mitältefte und Zeuge ber Leiden, 
bie in Chrifto find, und theilhaftig der Herr- 
יש‎ die geoffenbaret werden foll: 

Weidet die Heerde Chrifti, jo euch befoh> 
fen ift, und fehet פטו‎ 01 zu, nicht gezwungen, 
fondern williglich; nicht um ſchändlichen 
Gewinns willen, ſondern von Herzens— 
grunde; / 

3. Nicht als die über das Wolf herrfehen, 
fondern werbet Vorbilder ver Heerde. 
4. Sp werdet ihr (wann erfcheinen wird 


| ber Erzhirte,) die uuverwellliche Krone der 


Ehren empfangen. 

5. Desfelben gleichen, ihr Jungen, ſeid un» 
terthan den Xelteften. Allefammt [εἰ unter 
einander unterthan, und haltet feft an der 
Demuth. Denn Gott widerftehet ven Hoffär- 
tigen, aber ben Demüthigen gibt ev Gnade, 

6. Sp demüthiget euch nun unter die ge 
waltige Hand Gottes, daß er euch erhöhe zu 
feiner Zeit. 

7. Alle eure Sorge werfet auf ihn, denn er 
forget für euch, 


182 
-8. Seid nüchtern und twachet, denn eier 
Widerfacher, der Teufel, gehet umher wie 
ein brüllender Löwe, und ſuchet, welchen er 
verfchlinge. 

9. Dem widerſtehet feft im Glauben, und 
wiſſet, daß eben tiefelden Leiden über eure 
Brübder in der Welt gehen. 

10. Der Gott aber aller Gnate, der 68 
berufen bat zu feiner ewigen Herrlichkeit in 
Chriſto Jeſu, derfelbe wird eich, die ihre eine 
Heine Zeit leidet, vollbereiten, ſtärken, Eräf- 
tigen, gründen, 


1 DBetri 5. 2 Vetri 1, 2. 


| ben, zur ermahuen und zur bezeugen, daß 1 Ἵ 


11. Demſelben [εἰ ah und Day ν 
610101615 zu Eiwigkeit! Amen. | ἫΝ 
12. Durch euren treuen Bruder Silvanu 
(als ich achte) habe ich euch ein wenig 4 


vechte Gnade Gottes ift, darinnen ihr ftehe 
13. Es grüßen euch, die jammt euch aus 
wählt find zu Babylon, und mein <ob 
Mareus. vs 
14. Grüßet ench unter —— mit dem 
Kuß der Liebe, Friede {εἰ mit Allen, ל‎ 
Chriſto Jeſu find! Amen, 


Die andere Epiitel St. Petri. 


Das 1. Capitel. 


Simon Petrus, ein Knecht und Npoftel 

Jeſu 600, denen, die mit ung eben 
denfelden theuren Glauben überkommen 
haben im ber Gerechtigkeit, die unſer Gott 
gibt, und der Heiland Jeſus Chriſtus. 

2. Gott gebe euch viel Gnade und Frieven 
durch die Erkenntniß Gottes, und Jeſu Ehrifti, 
unferd Herrn, 

3. Nachdem allerlei feiner göttlichen Kraft 
(was zum Leben und göttlichen Wandel die- 
ποῦ) uns geſchenket ift, Durch die Erfenntniß 
bed, der und berufen hat Durch feine Ber 
lichkeit und Tugend; 

4. Durch welche uns die theuren und א‎ 
größeften Verheißungen gefchenfet find, näm- 
lich, daß 108 durch dasſelbe theilhaftig werdet 
der göttlichen Natur, fo ihr fliehet die ver— 
8811011006 Luft der Welt; 

5. So wendet allen euren Fleiß daran, und 
reichet dar im eurem Glauben Tugend, und 
in der ספוט זו‎ 

6. Und in der Befcheidenheit Mäßigfeit, und 
in der Mäßigfeit Geduld, und in der Geduld 
Gottfeligkeit, 

7. Und in der Gottfeligfeit brüderliche Liebe, 
und in der brüderlichen Liebe gemeine Liebe, 

8. Den פטו‎ folches reichlich bei euch ift, wird 
68 euch nicht faul noch unfruchtbar fein Laffen 
in der Erkenntniß unjers Herrn זו]06‎ 

9. Welcher aber ſolches nicht hat, der ift 
blind, und tappet mit der Hand, und vergift 
der Reinigung feiner vorigen Sünden. 

10. Darum, liebe Brüder, thut defto mehr 
* Fleiß, euren Beruf und Erwählung feft zu 
machen. Denn two ihr folches thut, werdet 
ihr nicht ſtraucheln, 

11. Und alfo wird euch reichlich dargereicht 
werben der Eingang zu dem etwigen Reich 
unfers Deren und Heilandes Jeſu Chrifti. 

12. Darum will ih es nicht Taffen, euch 
allezeit folche3 zu erinnern; wiewohl ihr 6 
wiffet, und geftärkt {εἰ in der gegenmärti- 
gen Wahrheit. 

13. Dein ich achte 66 billig zu fein, fo lange 
ich im diefer Hütte bin, euch zu erwecken und 
zu erinnern. 

14. Denn ich meiß, daß ich meine Hütte 
bald ablegen muß, wie mir denn auch unſer 
. Herr Jeſus Ehriftus eröffnet hat. 


I 


15. Ich will aber Fleiß thun, daß ihr aller m 
halben 08966 nach meinem Abſchied jofche 
im Gedächtniß zu halten. 1 

16. Deun wir haben nicht den Fugen 6 | 
gefolget, da wir euch kund gethan ב‎ 
Kraft und Zukunft unſers 06 6 a 
Chrifti, fondern wir haben feine Herrlichke 
ſelbſt gefehen. ו‎ 

17. Da er empfing von Gott dem Ba 
Ehre und Preis, durch eine Stimme, die 0 
ihm geſchah von der großen Herrlichkeit 2 
maßen: Dies ift mein lieber Sohn, an ὃ 
ih Wohlgefallen habe. — 

18, Und die Stimme haben wir gehöret vom 
Himmel gebracht, da τοῖν mit ihm waren ἀμ! 
dem heiligen Berge. 

19. Wir haben eim feites prophetiſche 
Wort, und ihr thut wohl, daß ihr δαται 
achtet, 018 auf ein Licht, das δα fcheinet i | 
einem dunkeln Ort, 018 der Tag aubreche un 
der Morgenftern aufgehe in euren Herzen. | 

20. Und das follt ihr fiir das Erfte wiſſen, 5 4 
feine Weisfagung im der Schrift geſchiehe / 
απ eigener Auslegung ; = 

21. Denn 66 {{ noch nie eine Weisfagung } 
ans menfchlihem Willen hervorgebrad 
fondern die heiligen Menfchen Gottes haben 
geredet, getrieben von dem heiligen Geiſt. 


Das 9. 


58 waren aber auch falfche Propheten un er 
dem Volk, wie auch unter euch fein erde 
falſche Lehrer, die neben einfüihren werd 1 
verderbliche Secten, לח‎ verleugnen di u 

Herrn, der fie erkauft hat, und werden übe 
ſich ſelbſt führen eine ſchnelle Verdammniße 
2. Und Viele werden nachfolgen ihrem Ver: 
derben, durch welche wird der Weg der Wa τ 
beit verläftert werben. Τὶ 
3. Und durch Geiz mit erbichteten Worten 
werden fie an euch handthieren, bon welch 
das Urtheil von Lange her nicht ſäumig 6 
und ihre Verdammuiß ſchläft nicht. 8 
4. Denn fo Gott der Engel, die gefiindi 
haben, nicht verſchonet hat, fondern hat 
mit Ketten der Finfterniß zur Hölle ver— 
ftogen, und libergeben, daß fie zum Gericht 
behalten werden; - , 
5. Und bat nicht berjchonet der bo 
Welt, fondern bewahrte Noa, den Pred 
ver Gerechtigkeit, νὰ achte, und führete 


7 
1 
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Säüudfluth über die Welt der Gottlefen ; 

6. Und dat vie Städte Sedom und Gomsrra 
zu Aſche genracht, umgefehret und verdam⸗ 
met, bamit ein Exempel geſetzt den Gott- 
loſen, die heruach kommen würden; 

7. Und bat erlöſet dem gerechten Lot, wel⸗ 

chem die [hänblichen Lente alles Leid thaten 
mit ihrem unzüchtigen Wandel; 

8, Dem bietveil er gerecht war und unter 
ihnen wohnete, daß er es fehen und hören 

mußte, quälten fie die gerechte Seele von Tag 
zu Tag mit ihren ungerechten Werfen. 

9. Der Herr weiß. bie Gottjeligen aus der 
Verſuchung zu erlöfen, bie Ingerechten aber 

zu behalten zum Tage 066 Gerichts, zu 
peinigen; 

"10. Allermeift aber bie, fo da wandeln nach 
dem Fleiſch im der umreinen Lufl, und die 
Serrſchaft verachten, thürftig, eigenfinnig, | 
nicht erzittern, die Majeftäten zu läftern ; 

11. So doch die Engel, die größere Stärke 
und Macht haben, nicht ertragen das Läfter- 
liche Gericht wider ſich vom Herr, 

- 19. Aber fie find wie die unvernünftigen 

Thiere, die von Natur dazu geboren find, 
dag fie gefangen und gejchlachtet werben, 
läſtern, da fie nichts ven twifjen, und werden 
int ihrem verderblichen Wefen umfommen. 
= 18. Und den Cohn der Ungerechtigfeit davon 
bringen. Sie 060/08 für Wollufſt das zeit- 

liche Wohlleben, fie find Schande und Yafter, 
_ prangen bon euren Allmofen, prafjen mit dem | 

Euren; | 
14. Haben Augen voll Ehebruchs, Lafien | 
ihnen die Sünde nicht wehren, locken an fich | 
‚bie Teichtfertigen Seelen, haben ein Herz 

durchtrieben mit Geiz, verfluchte Leute; 

15. Verlaffen ven richtigen Weg, und geben | 
irre, und folgen nach dem Wege 0901001118, | 
des Sohnes 46098, welchem geliebte 86: 

Lohn der Ungerechtigfeit, | 
= 16. Hatte aber eine Strafe feiner llebertres | 
tung, nämlic das ftumme 18000096 Thier | 
redete mit Menfchenftiimme und wehrete des 
Propheten Thorheit. 

17. Das find Brunnen ohne Waffer, und 
Wolken vom Windwirbel umgetrieben, wel- 
ben behalten ift eine dunkle Finfterniß in 

Eivigfeit. 

13. Denn fie reden ftolze Worte, da nichts 
hinter ift, und reizen Durch Unzucht zur | 
fleifchlichen Luft diejenigen, die recht entron- 

en waren, und nun im Irrthum wandeln, 

19. Und verbeißen ihnen Freiheit, fo fie 
ſelbſt Knechte des Verderbens find. Denn von | 
welchen Jemand überwunden ift, deß Knecht 
ift er geworden. 

20, Denn fo fie entflohen find dem Unflath 
δὲς Welt, durch die Erkenntniß des Herrin | 
und Heilandes Jeſu Chrifti, werden aber 

wiederum in denſelben geflochten und 1106 

wunden, ift mit ihnen das’ 46666 ärger 6 
> koorben, denn das Erfte, 

21. Denn 65 märe ihnen befjer, daß fie den | 

Weg ter Gerechtigfeit nicht erfannt hätten, | 
denn daß fie ihn erfennen, und fich ehren von 
| חזטס‎ heiligen "Gebot, das ihnen gegeben ift. 
22, 66 ift ihnen wibderfahren das wahre 


183 
Sprüchwort: Der Hund friffet wieder, 8 
ἐς gefpeiet hat; und, die Sau wälzet fich 
nach der Schwemme twieder im Koth. > 


Das 3. - 


Dies ift die andere Epiftel, die ich euch 
ſchreibe, ihr Lieben, in welcher ich erwecke 
und erinnere euren lautern Siun, 

2. Daß ihr gebenfet an die Worte, die 
ech zuvor gefagt find von den heiligen Pro⸗ 
pheten, und an unfer Gebot, die wir find 
Apoitel des Heren und Heilandes. 

3. Und wiſſet das aufs Erſte, daß im ben 
legten Tagen fommen werden Spötter, die 
nach ihren eigenen Lüften twandeln, 

4. Und fagen: Wo ift die Verheißung feiner 
Zukunft? Denn nachdem die Väter entjchla> 
fen find, bleibt es Alles, τοῖς 66 von Anfang 
der Creatur geweſen ift. 

5. Aber Muthwillens wollen fie nicht wiſſen, 
daß der Himmel vorzeiten auch war, dazu 
die Erde aus Wafjer, und im Waffer keftan- 
den durch Gottes Wort; 

6. Dennoch ward zu der Zeit die Welt durch 
diejelben mit der Sündfluth verberbet. 

7. Alfo auch der Himmel jegund und bie 
Erde werden durch fein Wort gefparet, daß 
fie zum Feuer behalten werden am Tage 
des Gerichts und Verdammniß der gottlofen 
Menſchen. 

8. Eins aber {εἰ euch unverhalten, ihr Lie— 
ben, daß Ein Tag vor dem Herrn iſt wie tau⸗ 
ſeud Jahre, und taufend Jahre wie Ein Tag. 

9. Der Herr verziehet nicht die Berheißung, 
τοῖς 66 Etliche für einen Verzug achten ; ſon⸗ 
dern er hat Geduld mit ung, und will nicht, 


| taf Jemand verloren werde, fondern daß fit 


Jedermann zur Buße fehre. 

10. (8 wird aber des Herrn Tag fommeu 
als ein Dieb in der Nacht; in welchen vie 
Himmel zergehen werden mit großem Kra— 
Ken, die Elemente aber werden vor 86 
zerſchmelzen, und die Erde und die Werke, 
die darinnen find, werden verbremien. 

11. So nun das Alles ſoll zergehen, τοῖς 
ſollt ihr denn gefchicht fein mit beiligem 
Wandel und gottjeligem Weſen, 

12. Daß ihr wartet und eilet zu der Zukuuft 
des Tages des Herrn, in welchem bie Him— 
mel vom Feuer zergehen und die Elemente 
טסט‎ Hiße zerſchmelzen werben ? 

13. Wir warten aber eines neuen Himmels, 
und einer neuen Erde, nach feier Verhei- 
ßung, in welchen Gerechtigkeit wohnet. 

14. Darum, meine Lieben, dieweil ihr dar- 
auf warten jollet, jo thut Fleiß, daß ihr vor 


‚ihm unbefledt und unfteäflich im Frieden 


erfunden ‚werdet. 

15. Und die Geduld unfers Herrn achtet für 
eure 6561181616 ; als auch unfer lieber Bruder 
Paulus, nach der Weisheit, die ihm gegebeu 
ift, euch gefchrieben hat. 

16. Wie er auch in allen Briefen davon re- 
bet, in welchen find etliche Dinge ſchwer zu 
verftehen; welche verivirren die Ungelehri- 
gen und Leichtfertigen, wie auch die andern 
Schriften, zu ihrer eigenen VBerdammnif. 

17. Ihr aber, meine Lieben, meil ihr das 
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zuvor wiſſet, fo vermwahret euch, daß ihr 
nicht, duch Irrthum עשס‎ ruchloſen Leite, 


1 Johannis 1, 5 


18. Wachfet aber in der Guabe und Er- 
feuntniß unfers Herrn und Heilandes Jeſu 


fammt ihnen verführet werdet, und entfal⸗ Chrifti. Demfelben [εἰ Ehre, nun nk * 


let aus eurer eigenen Feftung. 


ewigen Zeiten! Amen. 


Die erſte Epiſtel St. Yohannis, . 


Das 1. 1 


Des da vom Anfang war, das wir gehöret 

haben, das wir gefehen haben mit unfern 
Augen, das wir 061001166 Haben, und unfere 
Hände betaftet haben, vom Worte des 
600118 ; 

2. (Und das Leben ift erfehienen, und wir 
haben gejehen, und zeugen, und verfündigen 
eich Das Leben, das ewig ift, welches war 
bei dein Vater, und ift una erſchienen ;) 

3. Was wir gefehen und gehöret haben, das 
verkündigen twir euch, auf daß auch ihr mit 
ung Gemeinfchaft 00966, und unjere Ger 
meinfchaft {εὖ mit dem Vater, und mit {εἰς 
nein Sohne Jeſu Chrifto, 

4. Und folches jchreiben wir euch, auf Daß 
eure Freude völlig fei. 

5. Und das ift die Verkündigung, bie wir 
von ihm gehöret haben, und euch verfündi- 
gen, daß Gott ein Licht ift, und in ihm ift 
feine Finfterniß. 

6. Sp wir jagen, daß wir Gemeinfchaft mit 
ihm haben, und wandeln im Finfterniß, fo 
lügen wir, und thun nicht die Wahrheit. 

7. Sp wir aber im Lichte wandeln, wie er 
im Lichte ift, jo haben wir Gemeinfchaft ter 
einander, nnd das Blut Jeſu Chrifti, feines 
Sohnes, macht uns rein von aller Sünde. 

8. So wir fagen, wir haben feine Sünde, 
fo verführen wir ung felbit, und die Wahr- 
heit ift nicht in ung. 

9. Sp wir aber unfere Sünden befennen, fo ift 
er treu und gerecht, daß er ung die Sünden 
vergibt und reiniget uus von aller Untugend. 

10. So wir fagen, wir haben nicht gefliubi- 
get, jo machen wir ihn zum Lügner, und fein 
Wort ift nicht in uns. 


Das 2. 
Meine Kindlein, ſolches ſchreibe ich euch, 
auf daß ihr nicht ſündiget. πὸ ob. Ie> 
mand fünbiget, fo haben wir einen Fürfpre- 
cher bei dem Vater, Jeſum Ehriftum, der 
arten ift. 

3. Und derfelbe ift die Verſöhnung für uns 
fere Sünden; nicht allein aber für die unſere, 
fondern ud, für der ganzen Welt. 

3. Und זוה‎ dem merfen wir, daß wir ihn 
kennen, fo wir feine Gebote halten. 

4. Wer da fagt: Ich kenne ihn, und hält 
feine Gebote nicht, der ift ein Lügner, und in 
ſolchem ift feine Wahrheit. 

5. Wer aber fein Wort hält, in ſolchem ift 
wahrlich die Liebe Gottes vollfommen. Dar- 
an erfennen wir, daß wir in ihm find. 

6. Wer da jagt, daß er in ihm 0161061, der foll 
auch wandeln, gleichwie er gewandelt hat. 

7 Brüder, ich ſchreibe euch nicht ein neues 


Gebot, fondern das alte Gebot, das ihr Habt | 


von Anfang gehabt. Das alte Gebot ift pas! 
Wort, das ihre von Anfang gehöret Habt. - 

8. Wiederum ein neues Gebot jchreibe ich 
ech, das da wahrhaftig 1/5 bei ihm und bei 
euch; denn bie Finfterniß ift vergangen, und 
das wahre Licht ) jeßt. 

9. Wer da fagt, er ſei im Licht, und Haffet 
feinen Bruder, der ift noch in Finſterniß. 

10. Wer feinen Bruder liebet, der bleibet im 
Licht, und ift fein Aergerniß bei ihm, / 

11. Wer aber feinen Bruder haffet, ver ift 
in Finfternig, und wandelt in ee 
und weiß nicht, wo er hingehet; denn die 
Finſterniß hat ſeine Augen verblendet. 

12. Liebe Kindlein, ich ſchreibe euch, daß 
euch die Sünden vergeben werden durch ſei⸗ 
nen Namen. 

13. Ich ſchreibe euch Bätern, denn ihre ken⸗ 
net den, der von Anfang ift. Ich ſchreibe euch 
Jünglingen, denn ihre habt ten Böſewicht 
überwunden. Ich fchreibe euch Kindern, ויל‎ | 
ihr kennet den Vater, 

14. Ich habe euch Vätern gefchrieben, 0 
ihe den kennet, der von Anfang ift. Ich habe 
euch Jünglingen gejchrieben, daß ihr ftarf 
feid, und das Wort Gottes 101 euch Kleibet, 
und ihr den Böfewicht überwunden Habt. 

15. Habt nicht Lieb δὶς Welt, noch was in 
der Welt ift. Sp Jemand die Welt 1065 
in dem ift nicht die Liebe des Vaters. 

16. Deun Alles, was in der Welt ift (Cnäm—⸗ 
lich des Fleifches Luft, und der Augen Luft, 
und hoffürtiges Leben), ift nicht vom Vater, 
fondern von der Welt, 

17. Und die Welt vergehet mit ihrer Luft; 
wer aber ven Willen Gottes thut, der bfeibet 
in Ewigfeit. 

18. Kinder, 66 ift die legte Stunde; und τοῖς 
ihr gehöret habt, daß der Wiberchrift kommt, 
und nun find 91616 Widerchriften & eworden; 
daher erkennen wir, daß die letzte Stunde ₪3 

19. Sie find von und ausgegangen, aber fie 
waren nicht von uns; denn wo fie von ung 
gewefen wären, jo wären fie ja bei ung ger 
blieben; aber auf daß fie offenbar würden, 
daß fie nicht Alle von ung find. 2 

20. Und ihre habt die Salbung von dein, ber 
heilig ift, und wiſſet Alles. 

21. Ich habe euch nicht geſchrieben, als 
wüßtet ihr die Wahrheit nicht, ſondern ihr 
wiſſet fie, und wiſſet, daß feine Lüge aus ver 
Wahrheit fonımt. 

22. Wer ift ein Lügner, ohne ber da feuanet, 
daß Iefus der Chrift [εἰ ? Das ift der Wider» 
chriſt, der den Vater und den Sohn leugnet. 

23. Wer ven Sohn leugnet, der hat auch . 
Bater nicht. |. 

24. Was ihr nun gehöret habt von Anfang, 
das bleibe bei euch. So bei eich bleibet, was 
ihr von Anfang gehöret habt, fo werdet ἢ 


bei dem Sohne und, Vater bleiben. 

Und dag ift die Verheißung, die er ung 

ihen hat, das emige Leben. 

65010066 babe ich euch geichrieben von 
en, die euch verführen. 

27. Und δίς Salbung, bie ihr von ihm 

augen habt, bleibet bei euch, und dürfet 

, δαβ euch Jemand Ichre, fondern mie 

"Sie Salbung allerlei lehret, jo ift 6 

sabr und ift feine Liige; und wie fie euch ge⸗ 

Tehret bat, jo bleibet bei vemfelben. 

28. Und nun, Kindlein, bleibet bei ihm, auf | 

daß, wenn er geoffenbaret twird, daß mir 

Freudigfeit haben und nicht zu Schanben 

werden טסט‎ ibm in feiner Zukunft. 

99. So ihr wiſſet, daß er gerecht ift, fo er⸗ 
enmet auch, ,הל‎ wer recht thut, der ift vom 
1 geboren. 


Das 3. 7. 


0066, welch eine Liebe hat ums der Vater | 
erzeiget, daß wir Gottes Kinder follen | 
τὶ Darum kennet euch die Welt nicht, 
n ſie fennet ihn nicht. 

Meine Lieben, wir ſind nun Gottes Kin- 
, und ift noch nicht erjchienen, was τοῖς 
τ werden. Wir mwifjen aber, wenn 08 er- 
en wird, daß wir ihm gleich fein werben, 
: τοῖς werten ihn fehen, wie er ift. 

3. Und ein Ieglicher, δὲν folche Hoffnung 
δὲ zu ihm, der reiniget fich, gleichtwie er auch | 
1 
‚Wer Sünde thut, der thut auch Unrecht ; | 
כ‎ die Sünde ift das Unrecht. | 
Und ihr wifiet, daß er ift erfohienen, ]זגה‎ | 
er unfere Sünden wegnehme, und ift feine | 
Sünte in ihm. 
2% in ibm bleibet, der fünbiget nicht, | 

ver δὰ ſündiget, der bat ihn nicht geſehen, 
no erkannt. | 
| 7. ,)סטוה‎ euch Niemand verführen: | 
Bar recht thut, der ift gerecht, gleichiwie er | 
t iſt. 

Wer Sünde thut, ber in vom Teufel; 
denn der Teufel ſündiget von Aufang. Dazu 
erſchienen der Sohn Gottes, daß er die 
Werke des Teufels zerſtöre. 

9. Wer aus Gott geboren iſt, der thut nicht 
Sünde, denn fein Same bleibet bei ihm, und 
Kan nicht fünbigen, denn er ift von Gott 
geboren. 

10. Daran wird es offenbar, welche die Kin⸗ 
δεῖ Gottes und die Kinder des Teufels find 
Mer nicht vecht thut, der ift nicht von Gott, | 
und wer nicht feinen Bruder lieb bat. 

4: Denn das ift die Botfchaft, die ihr ge— 
böret habt von Anfang, dag wir uns unter 
einander lieben follen. 

42. Nicht τοῖς Cain, der von dem Argen war, 
und eriwiirgete feinen Bruder. Und warum 
erwürgete er ihn? Daß feine Werte böfe 
waren, und feines Bruders gerecht. 

18. Verwundert euch nicht, meine Brüder, 
ob euch die Welt haſſet. 

114. Wir wiſſen, daß wir aus dem Tode in 
das Leben gekommen find, denn τοῖς lieben 
δίς Brüder, Wer den Bruder nicht — 
." 5161060 im Tote. ; - 


= 


nenn nennen 
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15. Wer feinen Bruder haſſet, der ift ein 
Todtfchläger ; und ihr wiſſet, daß ein Todt⸗ 
fchläger nicht hat das ewige Leben bei ihm 
bleibend. 

16. Daran haben wir erkanut die Liebe, daß 
er fein Leben für ums gelaffen hat; und τοῖς 
ſollen auch das Leben für die Brüder Laffeır. 

17. Wenn aber Jemand diefer Welt Güter 
bat, und fiehet feinen Bruder darben, und 
fchließt fein Herz טסט‎ ihm zu, τοῖς bleibt bie 


| Liebe Gottes bei ihm? 


18. Meine Kindlein, Lafjet ung nicht lieben 
mit Worten, noch mit der Zunge, fendern 
mit der That und mit der Wahrheit. 

19. Daran erfennen wir, daß wir aus ber 
Wahrheit find, und fünnen unfer Herz vor 
ihm ftillen, 

20. Daß, fo uns unjer Herz verdammet, daß 


| Gott größer ift, deun unfer Herz, und erfen- 


net alle Dinge. 

21. Ihr Lieben, fo uns unfer Herz nicht 
vertammet, jo haben wir eine Freudigfeit 
zu Gott; 

22. Und was τοῖς bitten, werden wir bon 
ihm nehmen, denn wir halten feine Gebote, 
und thun, was vor ihm gefällig ift. 

23 Und das ift fein Gebot, daß wir glauben 
an den-Namen feines Sohnes Jeſu Ebrifti, 
und lieben ung umter einander, wie er 68 
ein Gebet gegeben hat. 

24. Und wer feine Gebote hält, der bleibet 
in ihm, und er in ihm. Und daran erkennen 
wir, daß er in uns bleibet, an dem Geift, 
den er ung gegeben 1% 


Das 4. Eapitel. 


Ibr Lieben, glaubet nicht einem jeglichen 
 Geift, ſondern prüfet die Geiſter, ob fie von 
Gott find: denn es find viele falſche Prophe⸗ 
ten ausgegangen in bie Welt. . 

2 Daran {οἰ ihr den Geift Östtes erfen- 
nen: Ein jeglicher Geift, der da befennet, daß 
Jeſus Chriftus ift in das Fleiſch gefommen, 
der ift von Gott; 

3 Und ein jeglicher Geift, der da nicht be> 
fennet, daß Jeſus Chriftus ift in das Fleifch 
gefommen, der ift nicht von Gott. Und das 
ift der Geift des Widerchrifts, von welchen 
ihr habt gehöret, daß er fommen werde, und 
ift jest ſchon im der Welt. 

4, Kinvlein, ihr ſeid von Gott, und habt 
Iene überwunden; denn der im euch ift, ift 


| größer, denn der in der Welt ift. 


5. Sie find von der Welt, darum reden fie 
von ber Welt, und die Welt höret fie. ὦ 

6. Wir find von Gott, und wer Gott er- 
fennet, ver höret ung; welcher nicht von 
Gott ift, der höret uns nicht. Daran erkenuen 
wir den Geift der Wahrheit, und ven Geift des 
Irrthums. 

7. Ihr Lieben, laſſet uns unter einander lieb 
haben; denn die Liebe ift von Gott; und wer 
lieb bat, ver ift vom Gott geboren und kennet 
Gott. 

8, Wer nicht Lieb, bat, der fennet Gott 
nicht; denn Gott ift die Liebe. 

9. Daran ift- erfchienen die Liebe Gottes 
| gegen uns, . daß - Gott feinen —— 
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Sohn gefandt hat in tie Welt, daß τοῖς 
durch ihn Leben follen. 

10. Darinnen fteher tie Liebe, nicht, daß 
wir Gott geliebet haben, fondern daß er uns 
gelieket Hat, und gefandt feinen Sohn zur 
Verſöhnung fiir unfere Sünden. 

11. Ihr Lieben, hat uns Gott alfo geliebet, 
fo follen twir uns auch unter einander lieben. 

19. Niemand hat Gott jemals gefehen. So 
wir ung unter einander lieben, fo bleibet 
Gott in uns, und feine Liebe ift völlig in uns. 

13. Daran erfennen wir, daß wir in ihm 


bleiben und ex im uns, daß er ung bon ſei⸗ 


nem Geift gegeben hat. 

14. Und wir haben gefehen und zeugen, daß 
der Bater ven Sohn gefandt hat zum Heiland 
der Welt. 


15. Welcher nun befennet, daß Jeſus Gottes 


Sohn ift, in dem bleibet Gott, und er in Gott. 

16. Und wir haben erkannt und geglaubet 
die Liebe, die Gott zu ums bat, Gott ift die 
Liebe; und wer in der Liebe bleibet, der 
bleibet in Gett, und Gott in ihm. 

17. Daran ift die Liebe völlig bei uns, auf 
daf wir eine Freubigfeit Haben am Tage 8 
Gerichts; denn gleichwie er ift, fo find auch 
τὶς in diefer Welt. 

18. Furcht iſt nicht in der Liebe, ſondern die 
völlige Liebe treibet die Furcht aus; denn die 


Furcht hat Pein. Wer ſich aber fuͤrchtet, ber | 


ift nicht völlig in der 6 

19. Paffet uns ihn lieben, denn er hat ung 
erft geliebet. 

20. So Jemand fpricht: Ich Liebe Gott, und | 


haffet feinen Bruder, der ift ein Lüguer. 


Denn mer feinen Bruder nicht 1/6068, den er 


fiehet, wie fann ἐν Gott lieben, den er nicht | 


fiehet ? 


91. Und dies Gebot haben wir von ihm, | 


daß, wer ( 
Bruder liebe 


Das δ, Kapitel. 


Wer da glaubet, daß Jeſus ſei der Chriſt, 

der ift von Gott geboren. Und wer δα 
liebet den, ber ihn geboren hat, der liebet auch 
den, der זוטט‎ ihm geboren {{{Ὁ 


tt liebet, daß der auch feinen 


2. Daran erfennen wir, daß mir Gottes | 


Kinder lieben, wenn wir Gott lieben, und 
feine Gebote halten. 

3. Denn das ift die Liebe zu Gott, daß wir 
feine Gebote halten ; und feine Gebote find 
nicht ſchwer. 

4. Denn Alles, was von Gott geboren ift, 
überwindet die Welt; und unfer Glaube ift 
der Sieg, der die Welt übertwunden hat. 


5. Wer ift aber, der die Welt überwindet, | 
ohne ber da glaubet, daß Jeſus Gottes | 


Sohn ift ? 
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6. Diefer ift es, der ka kommt mit Waß 
und Blut, Iefus Chriftug ; nicht mit Wal 
allein, fondern mit Waffer und Blut. Un 
der Geiſt ift e8, Der Da zeuget, ל‎ Gei 
Wahrheit ift. 

7. Denn Drei find, bie δα zeugen im H " 
mel: Der Water, das Wort, und der heilig 
Geiftz und diefe Drei find Eins, ΠΗ] 

2 Und Drei find, die da zeugen auf Erten 

Der Geift, und das Wafler, und das δίνη 
und die Drei find beifammen. 

9. Sp wir der Menfchen Zeugniß anneh 
fo ἐξ Gottes Zeugniß größer; denn Gotte ἐδ 
Zeuguiß ift das, das er gezenget hat von | 
nem Sohne. 
| 10, Wer da glaubet an den Sohn Bette 
der 00+ jolches Zeugniß bei ihm. Wer G 
nicht glaubet, der macht ihn zum tügne 
| זוזשס‎ er glaubet nicht dem Zeugnif, das Bot 

zeuget von feinem Sohne, 1, 

11. Und 588 ift das Zeugniß, daß uns Oi 
ταῦ ewige Leben hat gegeben, amd vr 
Leben ift in feinem Sohne, 

12. Wer den Sohn Gottes hat, der Hat ki 
| Leben; wer ven Sohu Gottes nicht hat, 2 

bat das Leben nicht. / 

13. 6501046 habe ich euch Hefchrieben, die ἴθι 
glanbet an ven Namen des Sohnes -- 
| ]זוה‎ daß ihr τοί εἴ, daf ihr das ewige ל‎ 
habet, nud daß ihr glaubet an ל זול‎ 
| 9066 8, . 
| 14. Und das ift bie Freubigkeit, die - 
| baben zu ibm, daß, fo wir etwas bitten naı 
feinem Willen, fo höret er ung. 

15. Und fo wir mwiffen, daß er 8 * 
was τοῖς bitten, ſo wiſſen wir, daß τοῖς ὃ 
Bitte haben, die wir von ihm gebeten habeı 

16. Sp Jemand fiehet feinen Bruder fü לו‎ : 
gen, eine Sünde nicht zum Tode, der ma 
| bitten, fo wird er geben das Leben denen 
| bie da fündigen, nicht zum Tode, Es ift eine 
Sünde zum Tode; dafür fage ich nicht, daß 
Jemand bitte. . 

17. Alle Untugend ift Sünde; und ἐδ | 
etliche Sünde nicht zuum Tode. / 

18. Wir wiſſen, daß wer von Gott gebore ] 
| 10, der ſündiget nicht; fondern wer Ὁ 

Gott geboren ift, ter bewahret fich, und k 
| Arge wird ihn nicht antaſten. 

19. Wir wiffen, daß wir von Gott find; 
| die ganze Welt liegt im Argen. 

20. Wir wiffen aber, δαβ δὲν Sohn Gott 
gekommen ift, und hat ung einen Sinn 1 
| geben, baß wir erfennen den Wahrhaftigen 
und find in dem Wahrhaftigen, in [εἰ 
Sohne Jeſu Ehrifte. Diefer ift der wahrhaf 
tige Gott, und das ewige Leben. 

21. Kindlein, hütet euch vor ben ו‎ 
| Amen, 
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Die andere Epijtel St, Johannis. Ἵ 


De Aelteſte, der auserwählten Frau und | 


ihren Kindern, bie ich lieb habe in ber | 
Wahrheit, und nicht allein ich, jondern auch | 
Alle, die bie Wahrheit erkannt haben, 


2. Um der Wahrheit willen, tie in une 
bleibet, und bei uns fein wird in א‎ 3 

3. Gnade, Barmherzigkeit, Friede t 
| ben Pater, und von 


2 Iohannis, 3 


Chrifte, tem Sohne des Waters, in ber | 


Wahrheit und in ber Liebe, ſei mit euch. 
4. Ich bin fehr erfreuet, daß ic) gefunden 
habe unter deinen Kindern, die in der Wahr- 


heit twandeln ; wie denu wir ein Gebot vom | 


Bater empfangen haben. 
δ. Und nun bitte ich dich, Frau, (nicht 8 


ein neues Gebot jchreibe ich ,טול‎ fonbern dag | 
τοῖς gehabt haben von Anfang,) daß wir und | 


‚unter einander lieben. 
> 0. Und τα ift bie Piebe, daß wir wandeln 
nach jeinem Gebot. Das ift das Gebot, wie 
ihre gehöret habt von Anfang, auf daß ihr 
dafelbft innen wankelt. 
‚7. Denn viele Verführer find in die Welt 


gefonmen, die nicht befennen Jeſum Chri> | 


ſtum, daß er in das Fleifch gefommen ift. 
Dieſer ift der Verführer und der Witer- 
chriſt. 
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8 Sehet euch vor, daß wir nicht'verlieren, 
| was τοῖς erarbeitet haben, ſondern vollen .. 
| Sohn empfangen. 
| 9. Wer libertritt, und bleibet nicht im ber 
Lehre Ehrifti, der hat feinen Gott; wer in ber 
| Lehre Ehrifti bleibet, der hat beide, ven Vater 
und den Sohn 

10. So Jemand zır euch fommt, und bringet 
biefe Lehre nicht, den nehmet nicht zu Haufe, 
und grüßet ihn auch nicht. 

11. Denn wer ihn grüßet, der macht fich 
theilhaftig feiner böfen Werke. 

19. Ich hatte euch Biel zu fehreiben, aber 
ich wollte nicht mit Briefen und Tinte; fon- 
dern ich hoffe zur euch zu foınmen und münd- 
lich mit ench zur veden, auf daß unfere Freude 
vollfommen fei. 
|. 13. Es grüßen dich die Kinder beiner Schtwe- 
| fter, der Auserwählten. Amen. 


h Die dritte Epiftel St. Johannis, 


De Aelteſte, Gajo dem Lieben, ben ich lieb 
— Habe in ver Wahrheit. 

+2. Mein Lieber, ih wünſche in aller = 
den, daß dirs wohl gehe und geſund feieft; 
τοῖς 66 denn deimer Seele wohl gehet. 

-3. Ich bin aber jehr erfreut, da die Brüder 
famen, und zeugten von deiner Wahrheit, 
τοῖς denn du wandelft in der Wahrheit. 
4.3 habe feine größere Freude, deun die, 

daß ich höre meine Kinder in der Wahrheit 
wanbefn. 

δ. Mein Lieber, du thuft trenlich, was זול‎ 
thuft an ben Brüdern und Gäften, 


6. Die von deiner Liebe gezeuget haben vor | 


der Gemeine; und du haft wohl gethan, daß 
dur fie abgefertiget haft würdiglich vor Gott. 


ἢ. Denn am feines Namens willen find | 


fie ausgezogen, und haben von den Heiden 
nichts genommen. 


8. Sp follen wir nun ſolche aufnehmen, auf | 


baf wir der Wahrheit Gehülfen werben. 


. ἀφ 


Diotrephes, ber unter ihnen will hoch gehal- 
ten fein, nimmt uns nicht απ. 

10. Darum, went ich femme, will ich ihn 
erinnern feiner Werfe, tie er thut, und plau- 
dert mit böfen Worten wider uns, und läßt 
ihm זוה‎ dem nicht begnügen. Er felbft nimmt 
die Brüder nicht au, und wehret denen, bie οὖ 
thun wollen, und ftößt fie aus der Gemeine. 

11. Mein Lieber, folge nicht nach dem Bö- 
| jen, fondern dem Guten, Wer Gutes thut, 
der ift von Gott; wer Böſes thut, der fiehet 
| Gett nicht. 
| 19. Demetrius hat Zeugniß von Jedermann 
und von der Wahrheit felbjt; und wir zeu⸗ 


wahr ift. 

13. Ich hatte viel zu fchreiben ; aber ich wollte 
| nicht mit Tinte und Feder an dich fchreiben. 
| 14. Ich hoffe aber dich bald zu jehen, fo 
wollen wir mündlich mit einander reden. 


| gen auch, und ihr wifjet, da unfer Zeugniß 


Friede [εἰ mit dir! 66 grüßen bich die‏ .45„ | ל 0 ber. beein‏ ו 
abe der Gemeine gejchrieben ; aber‏ 7 


Freunde. Grüße die Freunde mit Namen. 


Die Epiftel an die Ebräer. 


"Das 1. 1. 


| fo gar viel einen höhern Namen er טסט‎ ihnen 
| ererbet hat. 


achtem vor Zeiten Gott mandhmal und | 5. Denn zu welchen Engel hat er jemals 
7 maudjerlei Weife geredet hat zu ben Vä⸗ | gefagt: Du bift mein Sohn, heute habe ich 
tern durch Die Propheten, | Dich gezeuget? Und abermal: Ich werde fein 

2. Hat er am legten im diefen Tagen zu uns | Vater fein, und er wird mein Sohn fein ? 
geredet duch ben Sohn, welchen er gefeget 6, Und abermal, da er einführet den Erft- : 
hat zum Erben über Alles, durch welchen er ] gebornen in die Welt, ſpricht er: Und es fol- 
auch die Welt gemacht hat. | len ihn alle Engel Gottes aubeten. 


3. Welcher, fintemal er ift ver Glanz feiner 


Herrlichkeit, und das Ebenbild feines We- | 
fens, und trägt alle Dinge mit feinem fräf- | 


tigen Wort, und hat gemacht bie Reinigung 
umferer Sünden durch fich felbft, hat er fich 
gejegt zu ber Nechten ter Majeftät in der 
4. = viel beſſer geworden, denn die Engel, 


1207 2 


7. זשל חפל‎ Engeln fpricht er zwar: Er 
macht feine Engel Geifter, und feine Diener 
Fenerflammeır. 

8. Aber von dem Sohne: Gott, dein Stuhl 
währet von Etwigfeit zu Ewigkeit; das Scep- 
| ter deines 9701006 ift eim richtiges Scepter ; 

9. Du haft geliebet die Gerechtigkeit, und 
! gehaffet die Ungerechtigkeit; —— Dich, 


BD 
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o Gott, gejalbet dein Gott, mit dein Del ver 
Freuden, iiber deine Genoſſen. 

10. Und (bu, Herr,) haft von Anfang 6 
Erbe gegründet, und die Himmel find deiner 
Hände Werke: 

11. Diefelben werben vergehen, du aber 
wirft bleiben; und fie werben alle veralten 
wie ein Kleid. 

12. Und wie ein Gewand wirft dur fie wan⸗ 
dein, und fie werben fich verwandeln; זול‎ 
aber bift derjelbe, und teine Jahre werden 
nicht aufhören. 

13. Zu welchem Engel aber hat er jemals 
gejagt: 65066 dich zu meiner Nechten, bis ich 
1606 beine Feinde zum Schemel deiner Füße? 

14. Sind fie nicht allzumal dienftbare Gei- 


fter, ausgefandt zum Dienft, um derer willen, 


die ererben ſollen die Seligfeit ? 


Das 2. Eapitel. 


arnm folfen wir befto mehr wahrnehmen 
des Wort, das wir hören, daß wir nicht 
ehe fahren. 
> Denn fo das Wort feſt geworden iſt, das 
εὐῷ die Engel geredet ift, und eine jegliche 
Uebertretung ımd Ungehorſam hat empfan- 
gen ihren rechten Lohn, 

3. Wie wollen wir entfliehen, fo wir eine 
ſolche Seligfeit nicht achten? Welche, παν 
dem fie erftlich geprebiget ift durch den Heren, 
ift fie auf und gefommen durch Die, fo 8 
80061 haben; 

4. Und Gott hat ihr Zeugniß gegeben mit 
Zeichen, Wundern und mancherlei Kräften, 
und mit Austheilung des heiligen Geiftes, 
nach feinem Willen. 

5. Denn er hat nicht den Engeln unterge- 
than die zukünftige Welt, davon wir reden 

6. 68 bezenget aber Einer an einem Drt, 
und fpricht: Was ift der Mtenfch, daß du 
feiner gedenfeft; und des Menfchen Sohn, 
daß du ihr heimficheft ? 

7. Du haft ihn eine Fleine Zeit der Engel 
mangelt laffen; mit Preis und Ehre haft du 
ihn gefrönet, und haft ihn gejekt über die 
Werke deiner Hände; 

8. Alles haft du untergethan zu feinen 
Füßen. In dem, daß er ihm Alles hat unter⸗ 
gethan, hat er nichts gelaffen, das ihm nicht 
unterthan fei; 1666 aber ſehen wir noch nicht, 
daß ihm Alles unterthan fei. 

.9, Den aber, der eine Heine Zeit der Engel 
gemangelt hat, ſehen wir, daß es Iefus ₪ 
durchs Leiden des Todes gefrönet mit Preis 
und Ehre, auf daß er von Gottes Gnaden 
für Alle den Tod ſchmeckte. 

10. Denn 66 ziemte dem, um δὲ8 willen 
alle Dinge find, und purch den alle Dinge 
find, der da viele Kinder hat zur Herrlichfeit 
geführet, daß er den Herzog ihrer: Seligfeit 
durch Leiden vollkommen machte. 

11. Sintemal fie Alle von Einem fommen; 
beide, der da heiliget, und die da gebeiliget 
werben, Darum ſchämet ec ſich auch nicht, 
fie Brüder zu heißen, 

12. Und ſpricht: Ich will verkündigen dei⸗ 
zen Namen meinen Brüdern, und mitten in 
ber Gemeine bir lobſingen. 


Ebräer 1, 2, 3. 


seſchah ו‎ 


13. Und abermal: Ich wilf mein Vertrau 
auf ihn fegen. Und abermal: Siehe da, 4 
und tie Kinder, welche mir Gott gegeben hat 

14. Nachdem num die Kinder Fleiſch m 
Blut haben, ift er 66 gleicher Mtaßen theil 
haftig getvorben, auf daß er durch ben ₪ 
die Macht nähme dem, ber des Todes Ge 
walt hatte, das ift, dem Teufel, - 

15. Und erlöfete die, jo durch Furcht δὲ 
Todes im ganzen Leben Knechte fein mußten 

16. Denn er nimmt nirgend die Engel αἱ 
fich, fondern den Samen Abrahams nimm 
er an fich. / 

17. Daher mußte er allerbinge feinen Brit 
dern gleich werben, auf daß er barmberzid 
würde, und ein treuer Hoherpriefter vor 
Gott, zur verſöhnen die Sünde 5668 Volke. 

18. Denn darinnen er gelitten hat und ששט‎ 
ſucht ἐπ, kann er helfen denen, die verfud 
werden. . 


Das 3. 


Derbalten, ihr heilige Brüder, die ihr m 
berufen jeid (סטזוס‎ den himmlischen Bei 
ruf, nehmet wahr des Apoftels und Hohen 
priefters, den wir befennen, Chriftt Iefu, 
2. Der da treu ift dem, der ihm gemacht ha 
(wie auch Miofes) in feinem ganzen 59 
3. Dieſer aber ift größerer Ehre werth, 6ס‎ 
Moſes, nachdem: der eine größere Ehre am 
Haufe hat, der 06 bereitet, demm das Haus, 
4. Demmein jegliches Haus wird von Jemant 
bereitet ; der aber Alles bereitet, das ift Get 2 
5. Und Moſes zwar war treu in feinem 
ganzen Haufe, 018 ein Knecht, zum Zeugn | 
deß, das gejagt 6 erden; ἢ 
6. Chriſtus aber, als ein Sohn über {εἴπ 
Hans; welches Haus ſind τοῖν, fo wir anders 
das Vertranen ud ven Ruhm der ΘΟ τ 
918 an das Ende feft behalten, = 
7. Darum, τοῖς der heilige Geift ſprich 
Heute, fo ihr hören werdet feine Stimme, 
8. So verftocet eure Herzen nicht, 018 ἢ 
ſchah in der Berbitterung, am zuge ber Ber 
firchung, in der Wiifte ; H 
9. Da mich eure Väter verfuchten, fie prü 
ten mich סוה‎ fahen meine Werfe vierzig 
Sahre lang; 5 
10. Darum ich entriiftet ward über dies G& 
ſchlecht, und fprach : Immerdar irren fie m 
dent Herzen; aber fie ו‎ meine We 
nicht ; 0 
0 Daß ih auch ſchwur in meinem Zor, 
fie foltten zn meiner Ruhe nicht kommen. 
12. 650068 zu, liebe Brüder, daß nicht Fe’ 
mand unter euch ein arges umgläubiges Her 
habe, das da abtrete von dem lebendigen 
Gott; 3 
13. Sondern ermahuet ech )606 alle Tags 
jo lange 68 heute heißt, daß nicht Jemand τι 
euch verſtockt werde, durch Betrug der Sünd 
14. Denn wir find Chrifti theilhaftig gewor— 
den, jo wir anders das angefangene Weſen 
bis an das Ende feft behalten; / 
15. So Lange gefagt wird: Heute, fo ih 
feine Stimme hören werdet, -fo verftot 
eure En. en wie in * ו‎ 


416. Denn Etliche, da fie hörten, richteten 
eine Verbitterung an; aber nicht Alle, vie 
son Egypten ausgingen durch Moſe. 

> 17. Ueber welche aber ward er entriiftet 
vierzig Iahre lang? Iſt 66 nicht alſo, daß 
ber die, fo da flinbigten, deren Leiber in 
der Wüſte verfielen ? 

18, Welchen ſchwur er aber, daß fie nicht zu 
| feiner Ruhe kommen follten, demm den Un- 
‚gläubigen ? 

19. Uns wir jehen, daß fie nicht haben könuen 
‚hinein fommen, um des Unglaubens willen. 


Das 4. Kapitel. 


₪5 faffet ung nun fiicchten, daß wir bie 

' Verheißung, einzufommen zu feiner 
Nude, nicht verfüumen, und unfer Keiner 
dahinten bleibe. 


τοῖς Jenen; aber das Wort der Predigt half 
Zeuen nichts, da nicht glaubten tie, fo ₪ 
hörten. 

3. Denn wir, bie wir glauben, gehen in die 


nen: Zorn, fie follten zur meiner Ruhe nicht 
ginn der Welt waren gemacht, 

benten Tage alfo : Und Gott ruhete am fieben- 
‚ten Tage von allen jeinen Werfen. 


5. Und bier זוה‎ diefem Ort abermal: Sie 
ſollen nicht fommen zu meiner Nuhe, 


Etliche jollen zu derſelben Fommen; md bie, 


zu gefommen, um des Unglaubens willen; 


‚Heute, wie gejagt ift, heute, fo ihre feine 


Herzen nicht. 
8. Denn, fo 
bracht, würde er nicht hernach von einen 
‚andern Tage gefagt haben. 


Rolf Gsttes. 

10, Denim wer zu feiner (71106 gekommen ift, 
ber ruhet auch von feinen Werfen, gleichwie 
Gott von feinen. 

11, 60 laffet ums num Fleiß thun, einzu⸗ 


mand falle in dasfelbe Erempel des Un— 
glaubens. 

12. Denn das Wort Gottes ift lebentig und 
feäftig, und ſchärfer deun fein zweifchneitiges 
Schwert, und durchdringet, 016 daß es ſcheidet 
Seele und Geift, auch Mark und Bein, und 
ift ein Nichter der Gebanfen und Sinne des 
Herzens. 

13. Und ift feine Creatur vor ihm unſicht⸗ 
bar, 66 ift aber Alles blog und entdedt vor 
feinen Augen, von dem reben wir, 


0 Das 5. (οἴ, 
14. Derweil wir denn einen großen Hohen⸗ 
priefter haben, Iejum, ven Sohn 


Gottes, der gen Himmel gefahren ift, fo 
laſſet ung halten an dem Bekenntniß. 


Ebräer 3, 4, 5, 6. 


2, Denu es ift und auch verfündiget, gleich“ | 


Ruhe, wie er fpricht: Daß ich ſchwur in mei⸗ 
Fommen, Und zwar, da die Werfe von Aube⸗ 


4 Sprach er au einem Ort von bem fie 


Ὁ. Nachdem 06 nun ποῦ vorhanden ift, daß 
 פשווטז‎ 66 zuerft verfiindiget ἐξ, find nicht da⸗ 


7. Beftimmte er abermal einen Tag nach 
folcher fangen Zeit, und fagte durch David: | 


Stimme börem werdet, jo verftoret eure | 


Joſua fie hätte zur Ruhe ge> | 


9, Darum ift noch eine Ruhe vorhanden dem 


forameı zu diefer Ruhe, auf daß nicht Je⸗ 
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15. Dem wir haben nicht einen 906 
priefter, der nicht könnte Mitleiven haben 

mit unferer Schwachheit, jonbern ver ver- 
ſucht ift allenthalben, gleichtwie wir, doch 
| ohne Sünte. 
| 16. Darum lafjet uns hinzu treten mit 
Freudigkeit zu dem Guadenſtuhl, auf daß 
| wie Barmberzigfeit empfangen, und Gnade 
| finden, anf die Zeit, wenn ung Hilfe noth 
| fein wird. 
| Cap. 5. v. 1. Denn ein jeglicher Hoberprie- 
| fter, der aus den Menfchen genommen wird, 
| ber wird geſetzt für die Menfchen gegen Gott, 
| ]זוה‎ daß er opfere Gaben und Opfer für bie 

Sünben ; 

2. Der da könnte mit leiden tiber die, fo 
unwiſſend find und irren, nachdem er auch 
ſelbſt umgeben ift mit => 

3. Darum muß er auch, gleichtwie für das 
| Volk, alfo auch für fich ſelbſt opfern für bie 
| Simben. 
| 4. Und Niemand nimmt ihm ſelbſt die Ehre; 

fendern der auch berufen [εἰ von Gott, gleich⸗ 
τοῖς der Aaron. 
| 5. Alſo auch Chriftus hat ſich nicht ſelbſt 
in die Ehre gefetst, daß er Hoherpriejter wür⸗ 
de, fonbern der zu ihm gefagt hat: זו‎ 
mein Sohn, heute habe ich Dich gezeuget. 

6. Wie טש‎ auch am andern Ort fpricht: Du 
| וס‎ ein Priefter in Ewigfeit, nach der Orb- 
nung Mechifedefs. 

7. Und er hat in ben Tagen feines Fleiſches 
Gebet uud Flehen mit ſtarkem Gefchrei und 
Thränen geopfert zu dem, der ihm von dent 
Tode fonnte aushelfen; und ift auch erhöret, 
| darum, daß er Gott in Ehren hatte. 

8. Und wiewohl er Gottes Sohn war, hat er 
doch an dem, das er 11016, Gehorfam gelernet. 

9. Und da er ift vollendet, ift er geworben 
Allen, die ihm gehorſam find, eine Urſach zur 
ewigen 626110614 ; 

10. Genannt von Gott ein Hoherpriefter, 
| nach der Ordnung Melchiſedeks. 

11. Davoır hätten wir wohl viel zu reden; 
aber 96 ift ſchwer, weil ihr fo unverftändbig 
ſeid. 
| 12. Und bie ihr ſolltet läugſt Meiſter fein, 
bedürfet ihr wiederum, daß man euch bie 
erſten Buchſtaben der göttlichen Worte lehre, 
| und daß man euch Milch gebe, und nicht 
| ftarfe Speije. 
| 13. Deun wen man πο Milch geben muf, 
| ber ift ımerfahren in dem Wort der Gerech⸗ 
| tigfeit ; denn er 111 ein juuges Kind. 
| 14. Den VBollfommenen aber gehöret ftarfe 

Speife, die durch Gewohnheit haben geübte 

Sinne, zum Unterfchied des Guten und 

Böen. 


| Darum wollen τοῖς tie Lehre vom Anfang 
chriſtlichen Lebens [661 laffen, und zur 
| Bollfemmenheit fahren; nicht abermal Grund 
| legen von Buße der tobten Werfe, vom Glau⸗ 
| ben an Gett, 
| 2. Bon der Taufe, von der Lehre, vom Hände» 
| auflegen, von der Todten Auferftehung, und 
| dom etvigen Gericht. 
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3. Und das wollen wir thun, ]0 66 Gott + 
ders zuläßt. 

4. Denn es iſt unmöglich, daß die, fo einmal 
erleuchtet find, uud gefchmecht Haben vie 
himmliſche Gabe, und theilhaftig geworben 
find des heiligen Geijtes, 

5. Und gefchmect haben das gütige Wort 
Gottes, und die Kräfte der zufiinftigen Welt, 

6. Wo fie abfallen, und wiederum ihnen 
160% den Sohn Gottes Frenzigen, und für 


Spott halten, daß fie follten wiederum er⸗ 
ſterthum empfangen, Haben fie ein Gebots 


nenert werben zur Buße. 

7. Deun die Erde, Die den Negen 1011111, ver 
oft über fie fommt, und bequemes Kraut 
trägt denen, die fie bauen, empfängt Segen 
von Gott, 


Ebräer 6, 7. 


8. Welche aber Dornen und Difteln trägt, | 


die iſt untüchtig, und dem Fluch nahe, welche 
man zulegt verbrennet. 

9. Wir verfehen uns aber, ihr Liebfte, Beffe- 
res zu euch, und daß die Seligfeit näher fei, 
ob wir wohl alfo reden. 

10. Denn Gott ift nicht ungerecht, daß er 
vergeſſe eures Werfs und Arbeit der Liebe, 
bie ihr bewiefen habt an feinem - Namen, da 
ihr den Heiligen diemetet und noch dienet. 

11. Wir begehren aber, daß euer Ieglicher 
benfelben Fleiß beweife, die Hoffnung feftzus 
halten 018 ang Ende, 

12, 
Nachfolger derer, die durch den Glauben und 
Geduld ererben die Verheißungen. 


Daß ihr 18006 träge werdet, fondern | 


13. Denn als Gott Abraham verhieß, da er 


bei feinem Größern zu ſchwören hatte, ſchwur 


ex bei fich ſelbſt, 

14. Und fprach: Wahrlich, ich twill dich ſeg⸗ 
nen und vermehren. 

15. Und alfo trug er Geduld, und erlangte 
טול‎ 

16. Die Menfchen ſchwören wohl bei einem 


Größern, denn ſie ſind; und der Eid macht 


ein Ende alles Haders, dabei es feſt bleibt 
unter ihnen. 

17. Uber Gott, da er wolite den Erben der 
Verheißung überjchwänglich beweifen, daß 
jein Rath nicht wanfte, hat er einen Eid dazu 
gethan. 

18. Auf daß wir durch zwei Stücke, die nicht 
wanken, (demm 68 ift unmöglich, daß Gott 
Lüge) einen ftarken Troſt haben, die wir Zu⸗ 
flucht haben und halten an der angebotenen 
Hoffnung; 

19. Welche wir haben als einen ſichern und 
feſten Anfer unferer Seele, der auch, hinein 
gehet in das Inwendige des Vorhangs ; 

20. Dahin der Vorläufer für ung eingegan- 
gen, Jeſus, ein Hoherpriefter geworden in 
Etwigfeit, nach der Ordnuug Melchiſedeks. 


Das 7. 


Melchiſedek aber war ein König zu‏ ור 
Salem, ein Prieſter Gottes, des Aller-‏ 
höchften, der Abraham entgegen ging, da er‏ 
non der Könige Schlacht wiederfam, und ſeg⸗‏ 
nete ihn;‏ 
וטס Welchem auch Abraham gab‏ ,9 
aller Güter. Aufs erfte wird er verbolmetfchet‏ 
ein König der Gerechtigfeit; darnach aber ift‏ 


er auch ein König zu Salem; das iſt eiu König, 
des 01600116 ; 4 

3. Ohne Vater, ohne Mutter, ohne Ge 
fchlecht, לומו‎ hat tweber Anfang der Tage, 
noch Ende: des Lebens; er ift aber verglichen 
dem Sohne Gottes, und bleibet Briefter im, 
Ewigkeit. 

4. Schauet aber, τοῖς groß ift der, dem - 
Abraham, der Patriarch, den Zehnten gibt 
von der eroberten Beute. 

5. Zivar die Kinder Levis, da fie das Brier 


den Zehnten vom Volf, das ift, von 6 
Brüdern, zu nehmen, nach dem Gefeg, wi 
wohl auch diefelben aus den Lenden Abra 
hams gefommen find, 0 

6. Aber der, deß Geſchlecht nicht genaumt 
wird unter ihnen, der nahm den Zehnten von 
Abraham, und fegnete den, der die Verhi 
Bung batte. 

7. Rum ift es ohne alles Widerfprechen atfe 
δα das Geringere von dem Befjern gefeg 
wir 

8. Und hier nehmen den Zehnten die — 
benden Menfchen, aber dort bezeuget er, da 
ex lebe. 

9. Und daß ich alſo fage, 66 ift auch Levi, 
den Zehnten nimmt, verezhitet durch Abra 
ham. 

10. Denn er war je noch in ben Lenden 1 
Vaters, da ihm Melchiſedek entgegen ging. 

11. Ift nun die Bollfommenheit duch das 
levitiſche Prieſterthum gefchehen, (demm unter 
demfelben hat’ das Volk das Gefeß empfan- 
gen,) was ift dann weiter noth zu jagen, daß 
ein anderer Priefter aufkommen ]011, mach ber 
Ordnung Melchiſedeks, und nicht nach dei 
Ordnung Aarous? 

12. Deun wo das Prieſterthum verand rt 
wird, da muß — das Geſetz veränder 
werden / 

13. Denn von benz ſolches gefagt ift, der, ift 
aus einem andern Gejchlecht, aus welchem nie) 
Keiner des Altars gepfleget hat. 

14. Denn 66 ift ja offenbar, daß von dude 
aufgegangen iſt unſer Herr ; zu welchem Ges 
1016006 Moſes nichts gerede: 001 vom Prie— 
ſterthum. 3% 

15. Und es ift noch Häxficher, fo nach der 
Weife Melchiſedeks eitt anderer Priefter auf⸗ 
fommt, / 

16. Welcher nicht allg dem Geſetz des fleiſch⸗ 
lichen Gebots gemacht iſt, ſondern nach der 
Kraft des unendlichen Lebens. 

17. Denn er bezeuget: Du bift ein Sriefter 
ewiglich, nach der Ordnung Melchifebefs,. = 
18. Denn damit wird das vorige Geſetz a 

gehoben, darum, daß 66 zur ſchwach, und nid 
nüße war. | 

19. (Denn das Gefeß konnte nichts vollkon 1: 
men machen ;) und wird eingeführet eine δεῖ 
fere Hoffnung, durch welche mir zu Got 
nahen; ἢ 

20. Und dazu, das biel ift, nicht ohne 8 
Denn Iene find ohne Eid Priefter geworden 

21. Diefer aber mit dem Eide, Durch bei, 
der zu ihm fpricht: Der Herr bat geſchwo 
ven und wird ihn nicht gereuen, du bift ein 


 Ansrichter ift Jeſus geworten. 


τώ, hat er ein unvergängliches Prieſterthum. 


bar, die durch ihn zu Gott kommen, und 
| 1606) immerbar, und bittet fiir fie. 


unbeflet, von den Sündern abgejondert, 
und höher, denn ber Himmel ift; 

= - 97. Dem nicht täglich neth wäre, twie jenen 
 Sohenprieftern, zuerft für eigene Sünde 
Opfer zu thun, darnach für des Volks Sün- 


/ ſelbſt opferte. 
| - 98. Denn das Gejes macht Menfchen zu 


dies Wort aber des Eides, δα 8 nach dem Ge- 
{ἐᾷ gefagt ift, jegt den Sohn ewig und voll- 
 tommen. 

% Das 8. 4. 

3 Ds הו‎ nun die Summe, dabon mir reden: 


der Majeftät im Himmel; 
i aufgerichtet bat, und fein Menſch. 
ו‎ muß auch diefer etwas haben, das er opfere. 


Pe dem Geſetz die Gaben opfern, 


auf dem Berge gezeiget ift. 
6. Nun aber bat er ein befjer Amt erlanget, 


| welches auch auf befiern Verheißungen jtehet. 


| wejen wäre, wiirde nicht Raum zu einem 
| andern geſucht. 


ber das Haus Ifrael, und Über das Haug 
Suda ein neues Teftament machen will; 
9. Nicht nach dem Teftament, das ἰῷ ge⸗ 


in meinem Teſtament; jo habe ich ihrer auch 
nicht wollen achten, fpricht der Herr. 
10. Denn das ift das Veftament, das ich 


| שרה‎ ſpricht der Herr: Ich τοῦτ geben | 

meine Gejege in ihren Sinn, und in ihr Herz. 

| ill ich fie ſchreiben; und will ihe Gott fein, | 
und fie follen mein Volk fein. 


Ehräer 7, 8, 9. 


: 22, * gar viel eines beſſern Teſtaments 


11. Und ſoll nicht lehren Jemand feinen 
Nächſten, noch Jemand ſeinen Bruder, und 
ſagen: Erkenne den Herrn. Denn fie ſollen 


Ϊ 


mich Alle kennen, von dem Kleinften ar big zu 


+23, Und Iener find viele, die Priefter wur⸗ | 
‚den, darum, daß fie der Tod nicht bleiben lieh; | 
> 94. Diefer aber darıım, daß er bleibet eiwig- | 


dem Größeften. 
12. Denn ich will gnädig fein ihrer Untu— 
gend, und ihren Sünden, und ihrer Uuge— 


| rechtigfeit will ich nicht mehr gedenken. 


25. Daher er auch felig machen kann immer- | 


26. Dem einen ſolchen Hohenpriefter ſoll⸗ 
- ten wir haben, der da wäre heilig, unſchuldig, 


De; denn das hat er gethan eimnal, da er ſich 


13. Inden er fagt: Ein neues, macht er 
das erfte alt. Was aber alt und überjahret 
ift, das ift nahe bei feinem Ende 


Das 9. 


E⸗ hatte zwar auch das erſte ſeine Rechte 
des Gottesdienſtes und äußerlichen Hei- 

ligfeit. 

2. Denn 68 war da aufgerichtet das Vorder- 

theil der Hütte, darinnen war der Leuchter, 

und der Tifch, und אס‎ Schaubrode; und dieſe 


| beißt das Heilige. 


Sohenbrieſtern, die. da Schwachheit haben; | 


3. Hinter dem andern Vorhang aber war 
die Hütte, die da 06171 das Alferheiligite; 

4 Die hatte das goldene Rauchfaß, und die 
Lade des Teftaments, allentbalben mit Gold 
‘überzogen, in welcher war die goldene Gelte, 

die das Himmelsbrodhatte, und וס‎ 6 


| Narong, die gegrünet hatte, und die Tafeln 
des Teftaments. 


Wir haben einen ſolchen Hohenpriefter, |‏ ו 
ber δὰ 0606 zu der Nechten, auf dem Stuhl‏ 


2. Und ift ein Pfleger der heifigen Güter | 
und der wahrhaftigen Hütte, welche Gott | 


3. Denn ein jeglicher Hoherpriefter wird | 
enigefebt zu opfern Gaben und Opfer. Darum | 
| Jahr allein der Hoheprieſter, 
4. Wenn er nun auf Erden wäre, jo wäre | 
er nicht Priefter; dieweil da Priefter find, die | 


. Welche dienen dem PVorbilde, und dem | 
ten. der himmliſchen Güter; τοῖς bie | 
göttliche Antwort zu Mofe ſprach, da er jollte | 
die Hütte vollenden: Schaue zu, ſprach er, | 
daß δὴ macheft Alles nach dem Bilde, das bir | 


5. Oben barliber aber waren die Cherubim 
der Herrlichkeit, die überſchatteten den Gna- 
denftubl; von welchen jest nicht zu fogen 
ift infonderheit. 

6. Da nun ſolches alfo zugerichtet war, 
gingen die Priefter allezeit in die vorderſte 
Hütte, und richteten ans den Gottesdienft. 

7. In die andere aber ging nur einmal im 
nicht ohne 
Blut, daß er opferte für {εἶπ feldft und des 
0118 Untifjenbeit. 

8. Damit der beilige Geift deutete, daß noch 
nicht geoffenbaret wäre der Weg zur Heilig- 
feit, jo lange die erfte Hlitte ftände, 

9. Welche mußte zu derjelben Zeit ein VBor- 
bild fein, in welcher Gaben und Opfer ge- 
opfert wurden, und fonnten nicht vollfom= 


men machen nach dem Gewifjen dem, ber 
| da Gottesdienft tbut, 


ו 


> 018 der eines beſſern Teſtaments Mittler ift, 


10. Allein mit Speife und Trank, und 


| mancherlei Taufen, und äußerlicher Heilig- 


| 7. Denn fo jenes, das erite, umtadelich ge- 


| 8. Denn er tadelt fie, und jagt: Siehe, 6 | 
- kommen die Tage, fpricht der Herr, dag ich 


feit, die 018 auf die Zeit der Beflerung find 
aufgelegt. 

11. Ehriftus aber ift gefomnten, daß er fei 
ein Hoherpriefter ber zufünftigen Güter, 
durch eine größere und vollfommmere Hütte, 
die nicht mit der Hand gemacht ift, das ἐξ, 


| die nicht aljo gebauet ift; 


| εἰ τωρ babe mit ihren Vätern an dem Tage, | 
da ich ihre Hand ergriff, fie auszuführen aus | 
| Egyptenland, Denn fie find nicht geblieben 


|| machen till dem Haufe Ifrael nach diefen | 


12. Auch nicht duch der Böcke ober Kälber 
Blut, jondern er ift durch fein eigenes Blut 
einmal in das Heilige eingegangen, und 
bat eine ewige Erlöfung erfinden 

13. Denn, jo ver Ochfen und der Böcke Blut, 
| לוו‎ Die Aſche von ber Kuh gefprenget, heilige 
die Unreinen zu der leiblichen Reinigkeit: 

14. Wie vielmehr wird das Blut 60 
der fich jelbft ohne allen Wandel dutch Ὶ 
heiligen Geift Gotte geopfert hat, unfer Ge 
twifjen reinigen von den todten Werfen, zu 
| dienen dem lebendigen Bott? 
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15. Und darum iſt er auch ein Mittler des 
neuen Teftaments, auf taß duch den Tod, 
fo gefchehen ift zur Erlöfung von den 11600 
tretungen, die unter dem erften Teftament 
waren, bie, fo berufen find, das verheißene 
ewige Erbe empfangeıt. 

16. Denn סטו‎ ein Teftament ift, da muß ber 
Ted gefchehen 560, der das Teftament macht. 

11. Deun ein Teftament wird feſt durch 
den Tod, anders hat 66 noch nicht Macht, 
wenn ber noch 16061, der 66 gemacht hat. 

18. Daher auch das erfte nicht ohne Blut 
geftiftet ward. 

19. Deun ₪18 Mofes ausgerebet hatte von 
allen Geboten, nah dem Geſetz, zu allem 
Bol, nahın er Kälber und Bocksblut, mit 
Waffer und Purpurmwolle und Yſop, und 
befprengte das Buch und alles Volf, 

20. Und ſprach: Das ift pas Blut des Tefta- 
ments, das Gott euch geboten hat. 

21. Und die Hütte und alles Geräthe bes 
Göttesdienftes befprengte טש‎ desfelben glei> 
hen mit Blut. 

22. Und wird faft Alles mit Blut gereiniget 
nach dem Gefeg. Und ohne Blutvergießen 
geſchiehet Feine Vergebung. 

23. So mußten nun der himmlischen Dinge 
Vorbilder mit ſolchem gereiniget werden; 
aber fie feldft, die himmliſchen, miifjen befiere 
Dpfer haben, deun jeue waren. 

24. Denn Chriſtus iſt nicht eingegangen 
in das Heilige, jo mit Händen gemacht ift, 
(welches ift ein Gegenbild der Rechtſchaffe— 
nen) fondern in. den Himmel felbft, num zu 
erjsheinen טסט‎ dem Augefiht Gottes für ung. 

25. Auch nicht, daß ἐν fich oftmals opfere, 
gleichwie der Hohepriefter gehet alle Jahre 
in das Heilige mit fremden Blut. 

26. Sonft hätte er oft müfjen Leiden vom 
Anfang der Welt her. Nun aber am Eude 
ber Welt ift er einmal erjchienen, durch fein 
eigenes Opfer die Sünde aufzuheben. 

27. Und wie den Menjchen ift geſetzt ein» 
mal zu fterben, daruach aber das Gericht: 

28. Ufo ift Chriftus einmal geopfert, weg⸗ 
zunehmen BVieler Sünden, Zum anterı mal 
aber wird er ohne Sünden erfcheinen denen, 
die auf ihn warten, zur Seligfeit. 


Das 10. 


Denn das Gefeß hat den Schatten von 

ten zufünftigen Gütern, nicht das Wejen 
der Güter felbft. Ale Jahre muß man opfern 
immer einterlei Opfer, uud kann nicht, Die da 
opfern, vollfommen machen. 

2, Sonft hätte das Opfer aufgehört, wo 
bie, jo am Gottesdienft find, Fein Gewiſſen 
mehr hätten von den Sünden, wenn fie 
einmal gereiniget wären. 

3. Sondern es gefchiehet num durch. diefel- 
ben ein Gedächtniß der Sünden alle Jahre, 
4. Denn ἐδ ift unmöglich, durch Ochſen⸗ und 
teblut Sünden wegnehmen. 

Darum, da er in die Welt fommt, ſpricht 
Opfer und Gaben haft du nicht gewollt, 
n Leib aber haft du mir zubeveitet. 

“Ὁ. Braudopfer und Sündopfer gefallen bir 
nicht. 


Ebräer 9, 10% 


zwei ober brei Zeugen. 


7. Da ſprach ih: Siehe, ih fomme, ἢ 
Buch ftehet vornehmlich von mir gefchrieben 
daß ich thun foll, Gott, deinen Willen. ΠῚ 

8. Droben, 018 er gejagt hatte: Opfer um 
Gaben, Branbopfer und Sündopfer haft 
nicht gewollt, fie gefallen dir auch nicht 
(twelche nach dem Gefet geopfert werben;) 

9. Da fprach er: Siehe, ich Fomme zu thum, 
Gott, keinen Willen. Da hebt er das 6] 
auf, daß er das Audere einſetze. 

10. In welchem Willen wir find geheitig 
einmal gejhehen durch das Opfer bes Le 
Jeſu Chriſti. R 

11. Und ein jeglicher Priefter 1] 6 
daß er alle Tage Gottesdienft pflege, um 
oftmals einerlei Opfer thıre, welche nimmer⸗ 
mehr fünnen die Sünden abnehmen. J 

12. Dieſer aber, da er hat Ein Opfer für die 
Sünde geopfert, das ewiglich gilt, fit er nu 
zur Rechten Gottes, ἫΝ 

13. Und wartet hinfort, 016 daß feine Fei 
zum Schemel feiner Füße gelegt werben. 

14. Denn mit Einem Opfer hater in 8 
feit vollendet, die geheiliget werben. En: 

15. 68 bezeuget אוו‎ aber das auch Dei 
heilige Geift. Denn nachdem er zubor gi 
jagt hatte: 3 

16. Das ift das Teftament, das ich ihnen 
machen will nach biefen Tagen, fpricht de 
Herr: Ich will mein Gefes im ihr Herz 9 
ben, und in ihre Sinue twill ich 66 ſchreiben, 

17. Und ihrer Sünden und ihrer Ingered 
tigfeit will ich nicht mehr gebenfen. 4 

18. Wo aber verfelben Vergebung ift, da ἢ 
nicht mehr Opfer für bie Sünde, . 

19. So wir denn nun haben, Liebe Brüde 
die Frenbigfeit zum Eingang in das Heilige 
durch das Blut Iefur, , 

20. 90600008 er und zubereitet hat zu 
neuen und lebendigen Wege, durch den Bow 
hang, das ift, durch fein Fleifch ; 

21. Und Haben einen Hahenpriefter über δι 
Hand Gottes: 9 

22. Sp laffet uns hinzu gehen, mit wah 
haftigem Herzen, in völligem Glauben, 0 
fprenget in unſern Herzen, und ]08 von dem 
böfen Gemwiffen, und gewafchen am Leibe mi 
reinem Waffer; FR 

23. Und laffet uns halten an dem Bee 
niß der Hoffnung, und nicht wanfen ; denn] 
ift treu, der fie verheißen hat. 

24. Und laffet uns unter einander unfe 
felöft wahrnehmen, mit Reizen zur Liebe und 
guten Werfen; 

25. Nud nicht verlaffen unfere Verſamm 
fung, wie Etliche pflegen; ſondern unter 6 
ander ermahnen, und das fo viel mehr, 
viel ihr fehet, daß fich der Tag 1 

26. Denn fo wir muthiwillig ſündigen, no 
dem mir bie Erkeuntuiß der Wahrheit 
pfangen haben, haben wir förder kein aude 
Opfer mehr für die Sünde; 1 

27. Sondern eim fchredliches Warten d 
Gerichts und des Feuereifers, ber bie Wide 
wärtigen verzehren wird, —J— 

28. Wenn Jemand das Geſetz Moſis bri 
der muß ſterben ohne Barmherzigkeit, dun 


Ebräer 10, 11. 


29. Wie viel, meinet ihr, ärgere Strafe 
vird ber verbienen, ber den Sohn Gottes 
mit Füßen tritt, und das Blut des Tefta- 
ments unrein achtet, durch welches er geheili- 
‚get ift, und den Geift ver Gnade ſchmähet? 
-30. Denn τοῖς wifjen ben, ber da fügt: Die 
Mache ift mein, ich will vergelten, fpricht der 
Herr. Und abermal: Der Herr wird fein Volk 
richten. 

31 Schredlich ift 66, in die Hände des le— 
bendigen Gottes zu fallen. 

32. Gerenfet aber am die vorigen Tage, in 
welchen ihr, erleuchtet, erduldet habt einen 

großen Kampf des Leidens ; 

33, Zum Theil ſelbſt durch Schmach und 
Trübſal ein Schaufpiel geworden; zum 
Theil Gemeinfchaft gehabt mit denen, denen 
es alfo gehet. 

34, Denn ihr babt mit meinen Banden 
Mitleiden gehabt, und den Raub eurer Gü⸗ 
ter mit Freuden erbuldet, 018 die ihr wiſſet, 

daß ihr bei euch ſelbſt eine befjere und blei⸗ 

bende Habe im Simmel habt. 

35. Werfet ener Vertrauen nicht weg, wel- 
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bat ererbet die Gerechtigfeit, die durch ben 
Glauben fommt. 

8. Durch den Glauben ward gehorfam 
Abraham, da er berufen ward auszugehen 
in das Land, dag er ererben jollte; und ging 
aus, und wußte nicht, wo er hinkäme. 

9. Durch den Glauben ift er ein Fremdling 
getwefen im dem verheißenen Lande, als in 
einem fremden, und wohnte in Hütten mit 
Hanf und 30105, den Miterben verfelben 
Verheißung. 

10. Denn er wartete anf eine Stadt, bie 
einen Grund hat, twelcher Baumeifter und 
Schöpfer Gott ift. 

11. Durch den Glauben empfing au Sara 
Kraft, daß fie ſchwanger ward, und gebar 
über die Zeit ihres Alters; denn fie achtete 
ihn treu, der 66 verheißen hatte. 

12. Darum find auch von Einem, wiewohl 
erftorbenen Leibes, Viele geboren, wie bie 
Sterne am Himmel und wie der Sand am 
Rande des Meers, ber unzählig ift. 

13. Diefe Alle find geftorben im Glauben, 
und haben die Berheißung nicht empfangen, 
fondern fie von ferne gefehen, und fich der 


ches eine große Belohnung hat. | 
36. Gebuld aber ift euch noth, auf daß ihr | 
den Willen Gottes thut, und die Berheifung-, 
empfanget. | 
37. Denn ποιὸ über eine Fleine Weile fo | 
סטוטו‎ fommen, טשפ‎ da fommen fell, und 
nicht verziehen. ן‎ 
> 88. Der Gerechte aber wird des Glaubens | 
leben. Wer aber weichen wird, an dem wird | 
meine Seele feinen Gefallen haben. 16. Nun aber begehren fie eines befjern, 
39. Wir aber find nicht von denen, die da | nämlich eines himmlifchen. Darum ſchämet 
weichen und verbammet werben; jondern ſich Gott ihrer nicht, zu heißen ihr Gott; 
bon benen, bie da glauben לומג‎ die Seele | denn er hat ihnen eine Stadt zubereitet. 
‚ erxetten. | 17. Durch den Glauben opferte Abraham 
: | den Ifaaf, da er verfucht ward, und gab 
| Das 11. Capitel. dabin den Eingebornen, da er ſchon die Ver⸗ 
Es iſt aber der Glaube eine gewiſſe Zuver⸗ heißung empfangen hatte, 
ſicht dei, das: man hoffet, und nicht | 18. Von welchen geſagt war: In Iſaak 
zweifelt an bein, das man nicht fichet. | wird dir dein Same geheigen werben; 
2. Durch den haben die Alten Zeugniß über- | 19. Und dachte, Gott kann auch wohl von 
fommen. | den Todten ertveden, daher er auch ihn zum 
3. Durch den Glauben merfen wir, daß die | Vorbilde twieber nahm. : 
Welt durch Gottes Wort fertig ift; daß Alles, | 20. Durch den Glauben fegnete 91001 von 
was man fiehet, aus nichts geworben ift. den zufünftigen Dingen ven 00100 und Efan. 
4. Duch den Glauben hat Abel Gott ein | 21. Durch den Glauben fegnete Jafob, da 
größeres Opfer gethan, denn Cain; durch er ftarb, beide Söhne Joſephs, und neigte 


vertröftet, und wohl begnügen laffen, und 
befanut, daß fie Gäfte und Fremblinge auf 
Erben find. , 

14. Denn tie folches jagen, die geben zu 
verftehen, daf fie ein Vaterland ſuchen. 

15. Und zwar, imo fie das gemeint hätten, 
von welchen fie waren ausgezogen, hatten 
fie ja Zeit wieder umzufehren. 


welchen er Zeugniß überkommen bat, daß 
er gerecht fei, da Gott zeugete von feiner 
Gabe; und durch benfelben redet er 0 
wiewohl er geftorben ift. 
5. Durch den Glauben ward Enoch wegge⸗ 
nommen, daß er den Tod nicht ſähe, und 
woard nicht erfunden, darum, daß ihn Gott 
wegnahm ; denn vor feinem Wegnehmen hat 
ex Zeuguniß gehabt, daß er Gott gefallen habe 
6. Aber ohne Glauben ἐξ 68 unmöglich 
Gstt gefallen; denn wer zu Gott kommen 
will, ver muß glauben, daß ἐς fei, und de— 
nen, die ihn juchen, ein Bergelter ſein werde. 
7. Durch den Glauben hat Noah Gott ge— 
ehret, und bie Arche zubereitet zum Heil {εἰς 
nes Hauſes, da er einen göttlichen Befehl em- 
pfing von dem, das man noch nicht fahe; 
durch welchen er verdammte die Welt, und 


fich gegen feines Ξ cepters Spige. 

22. Durch den Glauben redete Jofeph vom 
Auszug der Kinder Ifraels, da er ftarb, und 
tbat Befehl von feinen Gebeinen. 

23. Tuch den Glauben ward Moſes, da 
er geboren war, drei Monate verborgen von 
feinen Eltern, darum, daß fie jahen, wie er 
ein ſchönes Kind war, und fürchteten ſich 
nicht טסט‎ des Königs Gebet. 

24. Durch ven Glauben wollte Moſes, de 
er groß ward, nicht mehr ein Sohn heißen 
der Tochter Pharaos, 

25. Und eriwählte viel lieber mit dem Bolt 
Gottes Ungemad zu leiden, חווטל‎ die zeit- 
liche Ergögung der Sünde zu haben; 

26. Uns 00006 אל‎ Schmach Chrifti für 
größern Neichthum, denn die Schäge Egyp- 
tens; denn er fahe an die Belohnung. 
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und fürchtete nicht tes Königs Grimm; 
deun er hielt fih an den, den er nicht fahe, 
als fähe er ihn, 

28. Ducch den Glauben hielt er die Oftern 
und das Blutgießen, anf daß, der die (τ 
geburten würgte, fie nicht träfe. 

29. Dur den Glauben gingen fie durch 
das rothe Meer, 018 durch trocdnes Land; 
welches die Egypter auch verfuchten, und 
erfoffen. 

30. Durch den Glauben fielen die Mauern 
zu Jericho, da fie fieben Tage umher 6 
gangen waren. 

31. Durch den Glauben warb die Hure 
— nicht verloren mit den Ungläubigen, 
da fie die Kundſchafter freundlich aufnahm. 
32, Und was foll ich niehr jagen? Die Zeit 
würde mir zu kurz, wenn ich follte erzählen 
von Gideon, und Baraf, und Simſon, und 
3601000, und David, und Samuel, und den 

Propheten; 

33. Welche haben durch den Glauben ἃ ὅσ 
nigreiche bezwungen, Gerechtigkeit gemirfet, 
die Verheißung exlanget, der Löwen Nachen 
verftopfet, 

34. Des Feuers Kraft ausgelöfchet, find 68 
Schwerte Schärfe entronnen, find kräftig 
geworden 0118 der Schwachheit, find ſtark 
geworden im Streit, haben der Fremden 
Heer darnieder gelegt. 

35. Die Weiber haben ihre Tobten von 
ber Auferftehung wieder genommen; die Att= 
dern aber find zerfchlagen, und haben feine 
Erlöſung angenommen, auf daß fie die Auf- 
erftehung, die beſſer ift, erlangten, 

36. Etliche haben Spott und Geißeln er⸗ 
litten, dazu Bande und Gefängniß; 

37. Sie ſind geſteiniget, zerhackt, zerftochen, 
durchs Schwert getödtet; fie find umber ge- 
gangen in Pelzen und Ziegenfellen, mit Dans 
gel, mit Trübfal, mit Ungemach, 

38, (Deren die Welt nicht werth war,) und 
ſind im Elend gegangen in den Wüſten, auf 
den Bergen, und in den Klüften und Löchern 
der Erde. 

39. Dieſe Alle haben durch den Glauben 
Zeugniß überfommen, und nicht empfangen 
die Verheißung ; 


40. Darum, daß Gott etwas Befjers für | 
ung zuvor verſehen hat, daß fie nicht ohne | 


ung vollendet würden. 


Das 19, 


arm auch wir, dieweil wir folchen Hau⸗ 

fen Zeugen um 8 haben, Lafjet uns 
ablegen die Sünde, fo uns immer anflebt 
und träge macht, und 12/68 uns Laufen 


durch Geduld in dem Kampf, der uns ver⸗ 


ordnet ift, 

2. Und auffehen auf Jeſum, den Anfänger 
und Vollender des Glaubens; welcher, da 
er wohl hätte mögen Freude haben, erduldete 
er das Kreuz, und achtete der Schande nicht, 
und iſt geſeſſen zur Rechten auf dem Stuhl 
Gottes. 

3. Gedenfet an den, der ein ſolches Wiber- 
fprechen von den Sündern wider fich erduldet 


Ebräer 11, 1% 
27. Durch den Glauben verließ er Egypten, | hat, daß ihr nicht in eurem Muth matt 


det, und ablaffet. Ἔ 
4. Den ihr habt noch nicht 016 aufs Blut 
twiderjtanden liber dem Kämpfen wider bie 
Sünde; a 
5. Unt habt bereits vergeſſen des Troſtes, 
der zu euch redet, 6 zu den Kindern: Mein 
Sohn, achte nicht gering die Züchtigung bes 
Herren, und verzage nicht, wenn du von ihm 
geftraft wirft. / 
6. Denn welchen per Herr Tieb hat, den 
zlichtiget er; er ftänpet aber einen 0 
Sohn, den er aufnimmt. 0 
7. So ihre die Züchtigigug erduldet, fo ₪ " 
bietet ſich euch Gott 016 Kindern; denn wo 
ift ein Sohn, ven der Vater nicht zlichtiget? = 
8. Seid ihr aber ohne Züchtigumg, welcher 
fie Alle find theilhaftig geworben, jo ſeid ih J 
Baſtarde, uud nicht Kinder, # 
9. Auch fo wir haben unfere leibliche Väter 
zu Züchtigern gehabt, und fie gefehenet, ייק‎ || 1 
wir den nicht vielmehr ınıterthan jein vor a 
geiftlichen Vater, daß wir leben ? | 
10. Und Jene zwar haben 8 gegüchtigetl 
wenige Tage nad ihrem Dünken, diefer 
aber zu Nutz, auf daß wir feine Heitigung, | 
erlangen. 
11. Alle Züchtigung aber, wenn .fie da - 
dünkt fie und nicht Freude, fondern Trau⸗ 
vigteit zu fein; aber darnach wird fie geben | 
eine friedfame Frucht der (Deredhtigfeit denen, 5 
die Dadurch gelibetfind. | 
12. Darum richtet wieder auf die läffigen 
Hände uud die 111110011 Kniee; = 
13. Und thut gewiffe Tritte mit euren 01 
Ben, daß nicht Jemand ftrauchele wie ein = 
mer, jondern vielmehr gefund werde, 
14. Jaget nach dem Frieden gegen Ieter 
mann, umd der Heiligung, ohne welche wird 
Niemand den Heven ſehen. 8 
15. Und fehet darauf, daß nicht Jemand | 
Gottes Gnade verſänme; daß nicht etiva eine > 
bittere Wurzel aufwachſe, und Unfrieden an⸗ 
richte, und Viele durch διε 6% verunreiniget $ 
werben; ἐδ 
16. Daß nicht Jemand fei ein Hurer oder ein > 
Gottlofer, wie Efau, der um Einer Speife | 
willen feine Erſtgeburt verkaufte, 4 
17. Wiffet aber, daß er hernach, δα er den 
Segen ererben wollte, verworfen ift; deun 
ex fand feinen Raum zur Buße, wiewohl er 
fiemit Thränen juchte: 
18, Denn ihr feid nicht gefommen zu - ; 
Berge, den man anrlihren fonnte, und mit 
Feuer brannte; noch zu dem Dunkel und % 
Finfterniß, und Ungewitter; ; 
19. Noch zu dem Hall der Pofaune, und 
zur Stimme der Worte, welcher fich weiger⸗ 
ten, die fie hörten, daß ihnen das Wort ja 
nicht gefagt würde. 3 
20. (Denn fie mochten 6 nicht ertragen, 
was ba gejagt ward. Und wenn ein Thier 
den Berg anrührte, follte e8 gefteiniget oder 
mit einem Gefchoß erfehoffen werden. 5 
21. Und alfo εὐ τεσ war das Geficht, 
daß Mofes ſprach: Ich bin erſchrocken, und 
zittere.) / 
22. Sondern ihr feid gefommen zu tem 


| 
| 
1 
| 


| 
| 


ξ 


Gottes,.zu dem himmlischen Jeruſalem, 
und zu ber ge vieler taufend Engel, 
23, Und zu ber Gemeine der Exftgebornen, 


. die im Himmel angefchrieben ind, סונו‎ zu 
Gott, dem Nichter über Alle, und zu den | 


> Geiftern der vollfommenen Gerechten; 


724. Und zu dem Mittler des neuen Tefta- | 
ments Iefır, und zu dem Blut der Beipren- 
gung, das ba befer redet, denn Abels. 

25. Sebet zu, daß ihr euch deß nicht wei⸗ 
gert, der da redet. Denn fo Jene nicht eut⸗ 


flohen find, die ſich weigerten, da er auf 


Erden redete, vielweniger wir, ſo wir uns 
= טס‎ weigern, der vom Himmel redet. 
96. Welches Stimme zu der Zeit die Erde 
bewegte. Nun aber verheißt er, und fpricht: | 
Noch einmal will ich bewegen, nicht allein 


die Erde, fondern auch den Himmel. 
27. Aber folddes, noch einmal, zeigt an, daß 
das Beiwegliche joll verändert werben, 8 


das gemacht ift, auf daß da bleibe 508 Uu= | 
bewegliche. | 

58. Darum, dieweil τοῖς empfangen ein un⸗ 
bewegliches Reich, haben wir Gnade, durch 
welche wir follen Gott dienen, ihm zu gefal- 
len, mit Zucht und Furcht. 


29. Denn unfer Gott ift ein verzehrendes 
Feuer. : 


Das 13. 
Rleibet feft in der brüderlichen Liebe. 


- 2. Gaftfrei zır fein vergefiet nicht; denn | 


durch dasſelbe haben Etliche, ohne ihr Wif- 
fen, Engel beberberget. 


3. Gedenfet ver Gebundenen, als die Mit- 


gebundene, und derer, die Trübfal Teiven, | 


als die ihr auch noch im ₪606 


4. Die Ehe foll ehrlich gehalten werden bei 
Allen, und das Ehebette unbefledt ; die Hurer | 


aber und Ehebrecher wird Gott richten. 


5. Der Wandel [εἰ ohne Geiz; und lafjet ּ 
euch begnügen זוה‎ dem, das δα ift. Denn er | 


bat gejagt: Ich will dich nicht verlaffen, noch 


 berfäuntent. 


6. Ufo, daß τοῖς dürfen fagen: Der Herr | 


= הו‎ mein Helfer; und will mich nicht fürchten. 


Was jollte mir ein Menſch thun ? 


7. Gedenfet an eure Lehrer, die euch das 
Wort Gottes gefagt haben, welcher Ende 
ſchauet an, und folget ihrem Glauben nad). 


. 8. Sefus Ehriftus, geftern und heute, und 


derſelde auch in Eiwigfeit. 


9. Laffet euch nicht mit mancherlei ınıd 


0 Ehräer 12, 13. Jakobi 1. 
Berge Zion, und zu der Stabt des lebendi⸗ fremden Lehren umtreiben ; denn 68 ift ein 
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| töftliches Ding, daß das Herz feft werde, 
| welches gefchiehet durch Gnade, nicht durch 
| Speifen, davon keinen Nuten haben, Die 
damit umgeben, 

| 10. Wir haben einen Altar, davon % 
| Macht haben zu efjen, die der 0:6 

11. Denn welcher Thiere Blut getragen 
wird durch den Hohenpriefter in das Heilige 
für die Sünde, derfelben Leichname werden 
verbrannt außer dem Yager. 

12. Darum auch Iefus, anf daß שצ‎ 6% 
das Volf durch fein eigenes Blut, bat ex 
gelitten außen vor dem Thor. 

13. So lafjet ung nun zu ihm hinaus geben, 
anßer dem Lager, und feine Schmacd tragen. 

14. Denn wir haben hier ‘feine bleibende 
Stadt, fondern die zufünftige ſuchen wir. 

15. So lafjet ung num opfern, duch ihn, 
das Lobopfer Gotte allezeit; das ift die 
Frucht. der Lippen, die feinen Namen δὲς 
kennen. 

16. Wohl zu thun und mitzutbeilen ver- 
gefjet nicht ; denn ſolche Opfer gefallen Gott 
wohl. 

17. Geborchet euren Lehrern, und folget 


ihnen; benn fie wachen über eure Seelen, 


als die da Nechenfchaft dafür geben jollen; 
auf daß fiedas mit Freuden thun, und nicht 
mit Seufzen, denn das ift euch nicht gut. 

18. Betet für uns. Unjer Troft ift der, daß 

τοῖς ein gutes Gewiſſen haben und fleifigen 
| ans, guten Wandel zu führen bei Allen. 
| 19. Id ermahne euch aber zum Ueberfluß, 
| folches zu thun, auf daß ich aufs fchierjte 
| wieder 31: euch komme. 
20. Gott aber des Friedens, der von den 
| Todten ausgeführet hat ven großen Hirten 
ter Schafe, durch das Blut des ewigen Tefta- 
ments, unfern Herrn Jeſum, 

21. Der made euch fertig in allem guten 
Werk, zu thun feinen Willen, und fchaffe 
im euch, was טסט‎ ihm. gefällig ift, durch 
Jeſum Chriftum; welchem [εἰ Ehre von 
| Ewigkeit zu Ewigkeit! Amen. 

22. Ich ermahne euch aber, liebe Brüder, 
| haltet das Wort der Ermahnung zu gute; 
| denn ich habe euch kurz gefchrieben, 

233. 991/60, daß der Bruder Timotheus 
wieder ledig ift; mit welchem, fo er bald 
| fommt, will ich euch fehent. 
| 94. Grüßet alle enre Lehrer, und alle Heili- 
|'gen. €8 grüßen euch die Brüber aus Italien. 
| 25. Die Gnade [εἰ mit euch Allen! Amen. 


Gefchrieben aus Italien durch Timdtheum. 


Das 1. 


Jalobus. ‚ein Knecht Gottes und des 
; Heren Jeſu Chrifti, ven zwölf Gefchlech- 
ur. die da find bin und ber, Freude שון‎ 
Εἰ 
2. Meine lieben Brüder! achtet 66 eitel 
— wenn ihr in mancherlei Anfechtungen 
allet, ; . 


Die Epiftel St. Iafobi. 


3. Und wiffet, daß euer Glaube, fo er recht» 
ſchaffen ift, Geduld wirket 

4. Die Geduld aber ſoll feft bleiben, bis and 
Enve, auf קהל‎ ihr feid vollfommen ud ganz, 
und feinen Mangel habet. 

5. 650 aber Jemand unter euch. Weisheit 
mangelt, ver bitte von Gott, der da gibt eine 
fältiglich Jedermann, und rüdt 66 Niemand 
auf; fo wirb-fie ihın gegeben werben, - 
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6. Er bitte aber im Glauten, und zweifle 
nicht ; bern wer da zweifelt, der ift gleich wie 
die Meerestvoge, bie vom Winde getrieben 
und gemebet wird. 

7. Solcher Menſch denke nicht, daß טס‎ 8 
von dem Herrn empfangen werde, 

8. Ein Zweifler ift unbeftändig in allen {εἰς 
nen Wegen. 

9. Ein Bruder aber, der niedrig ift, rühme 
fich feiner Höhe. 

10. Und der da reich ift, rühme fich feiner 
Niedrigkeit; denn wie eine Blume des 68 
wird er vergehen, 

11. Die Sonne gehet auf mit טספ‎ Hiße, und 
das Gras verwelfet, und die Blume fällt ab, 
und feine ſchöne Geſtalt verdirbt: alſo wird 
der Reiche in feiner Habe verwelfen. 

12. Selig ift ber Mann, ber die Anfechtung 
erduldet; denn nachdem er bemähret ift, wird 
er bie Krone des Lebens empfangen, welche 
Gott verheißen hat denen, die ihn 1160 haben. 

13. Niemand fage, wenn er verfucht wird, 
daß er von Gott verfucht werde. Demm Gott 
ift nicht ein Verjucher zum Böfen, ex verfucht 
Niemand. 

14 Sontern ein Ieglicher wird verfucht, 
wenn er von feiner eigenem Luſt gereizet und 
gelocket wird. 

15. Darıach, wenn die Luft empfangen hat, 
gebieret ſie die Sünde; die Sünde aber, wenn 
fie vollendet ift, gebieret fie den Tod. 

16. Irret nicht, liebe Brüder. 

17 Alle gute Gabe, und alle vollfommene 
Gabe fommt von oben herab, von dem Vater 
bes Lichts, bei welchem ift feine Veränderung, 
noch Wechfel 068 210018 und Finfterniß. 

18. Er hat ung gezeuget nach feinem Willen, 
buch das Wort der Wahrheit, auf daß wir 
wären Erftlinge feiner Creaturen. 

19, Darum, liebe Brüder, ein jeglicher 
Menſch {εἰ [ὦ ποῖ zu hören, langfam aber zu 
reten, und langjam zum Borır. 

20. Denn des Menſchen Zorn thut nicht, 
mas טסט‎ Gott recht ift. 

21. Darım fo leget ab alle Unfauberfeit 
und alle Bosheit, und nehmet das Wort an 
mit Sanftmuth, das in euch gepflanzet ift, 

welches kann eure Seelen felig machen. 

22. Seid aber Thäter des Worts, und nicht 
Hörer allein, damit ihr euch ſelbſt betriiget. 

23. Denn fo Jemand ift ein Hörer des Worts, 
und nicht ein Thäter, der + gleich einem 
Manne, טטס‎ ſein leibliches Angeſicht im Spie- 
gel beſchauet. 

24. Denn nachdem er {ὦ befchauet hat, 
gehet er von Stund an davon, und vergißt, 
wie er geftaltet war. | 
‘25, Wer aber durchſchauet in das vollfom> | 
mene )96]66 ber Freiheit, und darinnen bes 
barret, und ift nicht ein vergeßlicher Hörer, 
jonbern ein Thäter, derjelbe wird felig fein 
in feiner That. 

26. So aber ]10( Jemand unter euch läßt dün— 
fen, ἐν diente Gott, und hält feine Zunge nicht 
im Zaum, fordern verführet fein Herz, deß 
Gottesdienſt ift eitel. 

27. Ein reiner und unbeflecter Gottesdienft | 
vor Gott dem Vater ift der: Die Waifen und | 


gatobi 1, 9. | 


Wittwen in ihrer Trübfal befuchen, und πᾶ, 
von ber Welt unbefledt behalten, 


Das 2. 


1606 Brüder, haltet nicht dafür, 508 ber 
49101106 an Iefum Ehriftum, unfern Herrn 
ber Herrlichkeit, Anſehen δὲς Perſon leide. 

2. Denn fo in eure Verſammlung fäme ein 
Mann mit einem geldenen Ringe und mit. 
einem herrlichen Kleide, e8 läme aber auch 
ein Armer in einem unſaubern 16106 ; 

8, Und ihr fähet auf den, der das herrliche 
Kleid trägt, לוג‎ fprächet zu ihm: 65006 זול‎ 
dich her aufs befte ; סזוזו‎ fprächet zu dem Ar— 
men: Stehe du dort, oder feße Dich ber zu 
meinen Füßen; 

4. Und bedenfet 68 nicht recht, fondern ihr 
werdet Richter, und machet böfen Unterfchieb, 

5. Höret zu, meine lieben Brüder ; hat nicht 
Gott erwählet die Armen auf dieſer Welt, 
die am Glauben reich find, und Erben des 
Reichs, welches er verheifen hat denen, bie 
ihn lieb haben ? 

6. Ihr aber habt dem Armen Unehre gethaur, 
Sind nicht die Reichen die, die Gewalt au 
euch Üben, und ziehen euch vor Gericht ? 

7. Berläftern fie nicht den guten Namen, 
davon ihr genannt [εἰ ? | 

8. So ihr das königliche Geſetz vollendet 
nach der Schrift: Liebe deinen Nächften als 
dich felbft; fo 10104 ihr wohl. 

9, 9 ihr aber die Perfon anfehet, thut ihr 
Sünde, und werbet geftwaft vom Geſetz, 0 
die Uebertreter. 

10. Denn jo Jemand das ganze Gefes hätt, 
und fündiget am Einem, der ift 66 ganz 
ſchuldig ] 

11. Denn der da gefagt hat: Du ) nicht , 
ehebrechen, der hat auch gefagt: זו‎ 8% 
nicht tödten. So du nun nicht ehebrichft, 
tödteſt aber, biſt du ein Uebertreter des Ger 
feßes. 

12, Alfo redet, und alfo thut, als bie ba) 
ſollen durch das Geſetz der Freiheit gerichtet, 
werben. 

13. 668 wird aber ein unbarmbherziges Ger 1 
richt Über. ven gehen, ber nicht Barmherzig⸗ 
feit gethan 001 , und die Barmherzigfeit .., 
met ſich wider das Gericht. 

14. Was hilft 08, liebe Brüder, fo Jemand 
fagt, 66 habe den Glauben, und hat doch die | 
Werfeniht? Kann auch ber Glaube ihn , 
lig machen ? 

15. So aber ein Bruder oder Schwefter bie i 
wäre, und Mangel hätte der täglichen Nahe | 
rung; | 

16. Und Jemand unter euch fpräche zu ihnen: | 
Gott berathe euch, wärmet euch, und ſättiget 
euch; gäbet ihnen aber nicht, was des ξεν 
Nothdurft ift, mas hälfe fie das? 

17. Mfo auch der Glaube, wenn er nicht, 
Werfe hat, ift er tobt an ihn jelber. 

18. Aber e3 möchte Jemand jagen: Du . 
pen Glauben, und ich habe die 200016: zeige 
mir deinen Glauben mit deinen Werfen, fo 
will ich auch meinen Glauben טופ‎ zeigen mit 
meinen Werfen. , 

19. Du glaubft, daß ein einiger Gott ift;- 


huſt wohl daranz die Teufel glauben 


Jakobi 
es auch, 


und zittern. 
20 Willſt du aber wiſſen, dur eitler Menſch, 


daß der Glaube ohne Werke todt ſei? 


21. Iſt nicht Abraham, unſer Vater, durch 


bie Werke gerecht geworben, da er feinen 


| Sohn Iſaak auf dem Altar opferte ? 


22. Da fieheft du, daß der Glaube mit ge⸗ 


virket bat an feinen Werfen; und durch die 


Werke ift ver Glaube vollfommen geworden. 
‚23. Und ift die Schrift erfüllet, die da fpricht : 


= Abraham hat Gott geglaubet, und ift ihm zur 


Gerechtigkeit gerechnet, und ift ein Freund | 
| halten. 
24. So jehet ihr num, daß der Menfch durch | 


Gottes geheiken. 


die Werke gerecht wird, nicht durch den Glau⸗ 
ben allein. \ 


> 96. Desjelben gleihen die Hure Rahab, ift 


fie nicht durch die Werke gerecht geworden, 
da fie die Boten aufnahm, und ließ fie einen 


andern Weg hinaus? 


0. Denn gleichtwie der Leib ohne Geiſt tobt 


iſt, alfo auch der Glaube ohne Werke ift tobt. 


Das 3. 


iebe Brüder, umterwinde ſich nicht Jeder⸗ 
*- mann, Lehrer zu ſein; und wiſſet, daß wir 


deſto mehr Urtheil empfangen werden. 


2, Denn τοῖς fehlen Alle maunigfaltiglich 
Wer aber auch in feinem Wort fehlet, der ift 
ein vollfemmner Mann, und kaun auch den 
ganzen Leib im Zaum halten. 


08, Siehe, die Pferde halten wir in Zäumen, 
2 "ὩΣ fie ung gehorchen, und lenken den ganzen 
Leib 


4. Eiche, die Schiffe, 05 fie wohl fo groß 
find und von ftarfen Winden getriebeu wer— 
den, werden fie dech gelenft mit einem Heinen 
Ruder, τοῦ der hin will. der 6 


5. Alſo ift auch die Zunge ein Heines Glied, | 


und richtet große Dinge an, Siehe, ein Feines 
Feuer, welch einen Wald zündet 66 au? 

6. Und die Zunge ift auch eim Feuer, eine 
Melt voll Ungerechtigkeit. Alfo ift die Zunge 
unter unſern Gliedern, und 0616066 ven gan— 
zen Leib, und ziindet an allen unfern Wans- 
del, wen fie von der Hölle entzündet ift, 

τ Denn alle Natur ter Thiere, und ver Vö— 
gel, und der Schlangen, umd der Meerwunder 
werben gezähmet, und find gezähmet von der 
menfchlichen Natur; : 

"8. Aberdie Zunge kann fein Menſch zähmen, 
das unruhige Uebel, voll tödtlichen Gifts. 

9. Durch fie loben wir Gott den Vater; und 
durch fie fluchen wir den Menſchen, nach dem 
Bilde Gottes gemacht. 

10. Aus Einem Munde 6066 Toben und 
Sluchen, Es fol nicht, liebe Brüder, alfe fein. 

11. Quillet auch ein Brunnen aus Einem 
Loc ſüß und bitter ὃ 

19. Kann auch, liebe Brüder, ein Feigen- 
baum Del, over ein Weinftod Feigen tragen ? 
Alſo kann auch ein Brummen nicht falziges 
und füßes Waſſer geben. 

13. Wer ift weife und Hug unter euch? Der 


> erzeige mit feinem guten Wandel feine Werke, 


in dee Sanftmuth und Weisheit. : 
14. Habt-ihr aber bittern Neid und Zanf in 
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eurem Herzen, jo rühmet euch nicht, und 1 
get nicht wider die Wahrheit. 

15. Denn das ift nicht die Weisheit, tie von 
oben herab fommt; ſondern irdiſch, menjch- 
1:00 und του). 

16. Denn wo Neid und Zanf ift, da ift lin» 
ordnung umd eitel 08/68 Ding. 

17 Die Weisheit aber von oben ber, iſt 8 
erſte keuſch, darnach friebfam, gelinde, läßt 
ihre Sagen. voll Barmherzigkeit und guter 
Früchte, unparteiiich, ohne Heuchelei 

18. Die Frucht aber ber Gerechtigkeit wird 
gefäet im Frieden denen, bie den Frieden 


Das 4. Eapitel. 


Woher kommt Streit und Krieg unter euch? 
Kommt 66 nicht daher, aus euren Wols 
Lüften, die da ftreiten in euren Gliedern? 

2. Ihe feid,begierig, und erlanget eg bamit 
nicht ; ihr Hafjet und neidet, und gemwinnet 
damit nichts ; ihr ftreitet und krieget ; ihr habt 
nicht, darum, daß ihr nicht bittet; 

8. Ihr bittet und Eriget nicht, darımt, Daß 
ihe übel bittet, nämlich dahin, daß ihr 6 
mit euren Wollüiften verzehret. 

4. Ihr Ehebrecher und Ehebrecherinen, 
twiffet ihr nicht, daß der Welt Freundſchaft 
Gottes Feindfchaft ift ? Wer ver Welt Freund 
fein will, ter wird Gottes Feind fein. 

5. Ober laßt ihe euch dünken, die Schrift 
fage umfenft: Den Geift, der in euch wohnet, 


| gelüftet twider den Haß? 


6. Und gibt reichlich Gnade. Sintemal die 


| Schrift fagt: Gott widerftehet den Hoffärti- 


gen, aber den Demütbigen gibt er Guade. 

7. 650 ſeid nun Gott unterthänig. Witer- 
ftehet dem Teufel, fo fliehet er von euch 

8. Nahet euch 21: Gott, fo nahet er ₪ zu 
euch. Neiniget die Hände, 106 Sünder, und 


machet eure Herzen ἔξει ὦ, 106 Wanfelmii- 


thigen. 

9. Seid elend, und traget Leibe, und mweinet ; 
euer Lachen verfehre fich in Weinen, und eure 
Freude im Traurigkeit. 

10. Demütbiget euch vor Gott, fo wird er 
euch erhöhen. 

11. Afterrevet nicht unter einander, liebe 
Brüder. Wer feinem Bruder afterredet- und 
urtheilet feinen Bruder, der afterredet dem 
Gefes, und urtheilet das Geſetz Urtheileft du 
aber das Gefes, fo bift זוס‎ nicht ein Thäter des 
Geſetzes, fondern ein Richter. 

19. &8 ift ein einiger Gefesgeber, der kann 
felig machen amd verbammen. Wer bift du, 
der dur einen Andern urtheileft ὃ 

13. Wohlan, die ihr זוזוזו‎ faget: Heute oder 
morgen wollen wir gehen im bie oder bie 
Stadt, und wollen ein Jahr da liegen, und 
bandthieren, und gewinnen ; 

14, Die ihr nicht wiſſet, was morgen fein 
wird. Denm was ift euer Leben ? Ein Dampf 
ift 68, der eine Heine Zeit währet, darnach 
aber verſchwindet er, 

15. Dafür ihr fagen felltet: So der Herr 
will und wir leben, wollen τοῖς dies oder 
das thun. , - 

16. Nun aber 


rühmet ihr euch ἐπ eurem 
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Hochmuth. Aller folher Ruhm ift 09%. 
17. Denn wer da weiß Gutes zu thun, und 
thut 68 nicht, dem ift e8 Sünde, 


Das 5. Sapitel, 


nut, ihr Reichen, weinet und heu-‏ ה 
(εἰ iiber ener Elend, das Über euch kom⸗‏ 
men wird.‏ 

2. Ener Reichthum ift verfaulet, eure δ [εἰσ 
der find mottenfräßig geworben. 

3 Euer Gold und Silber ift verroftet ; und 
ige Roſt wird euch zum Zeugniß fein, und 
wird eier Fleiſch freffen, τοῖς ein Feuer. Ihr 
habt euh Schäge gefammelt au ben legten 
Tagen. 

4. Siehe, der Arbeiter Lohn, die euer Land 
eingeerntet haben, und von euch abgebrochen 
ift, das fchreiet; und das Rufen der Ernter ift 
gefommen vor die Ohren des וטש‎ 

5 Ihr habt wohlgelebet auf Erben, und eure 
Wolluft gehabt, und eure Herzen geweidet 
als auf einen Schlachttag. 

6. Ihr habt verurtheilet den Gerechten, und 
getödtet, und er hat euch nicht widerftanden 

7 So feid nun gebuldig, liebe Brüder, 6 
auf die Zukunft des Herrn. 621606, ein Ader- 
mann wartet auf vie Föftliche Frucht der 
Erbe, und ift gebuldig barliber, big er ἐπὶ 
pfange den Morgenregen und Abenpregen. 

8 Seid ihr auch geduldig und ſtärket eure 
Herzen ; denn die Zukunft des Herrn ift nahe. 

9. Senfzet nicht wider einander, liebe Brii- 
ber, auf daß ihr nicht verdammet mwerbet. 
Siehe, ver Richter ift vor der Thür, 

10. Nehmet, meine lieben Brüder, zum 
Erempel des Leidens und δὲς Geduld, 6 
Propheten, die zır euch gerebet haben in dem 
Namen des Herrn, 
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11. Siehe, wir preifen felig, die erduldet 
haben. Die Gebuld 01998 habt ihr gehört, und 
das Ende des Herrn habt ihr gefehen; denn 
der Herr ift barmherzig, und ein Erbarmer. 

19. Vor allen Dingen aber, meine Brüder, 
ſchwöret nicht, weder bei bem Himmel, noch 
bei der Erbe, noch mit feinem andern Eide, 
Es {εἰ aber euer Wort: Ia, das ja iſt; und: 
Nein, das neim ift; auf daß ihr nicht in Heu⸗ 
chelei fallet. 

13. Leidet Jemand unter end), der δεῖς; ift 
Jemand gutes 92701106, ber finge Pfalmen. 

14. Ift Jemand Eranf, der rufe ון‎ fich Die 
Aelteften von der Gemeine, und laffe fie über 
fich beten, und falben mit Del in dem Namen 
des Herrn. 

15. Und das Gebet des Glaubens wird dem 
Kranfen helfen, und ber Herr wird ihn auf- 
richten; und fo er hat Sünden gethan, wer⸗ 
den ſie ihm vergeben ſein 

16. Bekenne Einer dem Audern ſeine Sn 
den; und betet für einander, daß ihr gefund 
werbet. Des Gerechten Gebet vermag viel, 
wenn 68 ernftlich ift 

17. Elias war ein Menfch, gleich wie wir, 
und er betete ein Gebet, daß 68 nicht regnen 
ſollte; und 66 regnete nicht auf Erben brei 
Jahre und ſechs Monate. 

18. Und er betete abermal, und der Himmel 
gab dem Regen, und bie Erde brachte ihre 
Frucht. 

19. Liebe Brübder, [0 Jemand unter euch שו‎ 
ren würde von der Wahrheit und Jemand 
befehrete ihn, 

20. Der joll wiffen, 580 wer den Sünder 
befehret hat von dem Irrthum feines Weges, 
ber hat einer Seele vom Tode geholfen, und 
wird bebecten die Menge der Sünden. 


Die Epiftel 


Judas ein Knecht Jeſu Chriſti, aber הו‎ 

Bruder Jakobi, ven Berufenen, die הפ‎ ge— 
heiliget ſind in Gott dem Vater, und behalten 
in Jeſu Chriſto 

2. Gott gebe euch viele Barmherzigkeit, und 
Frieden, und Liebe! 

3. Ihr Lieben, nachdem ich 0000116, euch zu 
fchreiben von unſer Aller Heil, hielt ich 68 für 
nöthig, euch mit Schriften zu ermahnen, Daß 
ihr ob dem Glauben fämpfet, ber einmal den 
Heiligen vorgegeben ift. 

+ Denn 66 find etliche Menfchen neben ein- 
geſchlichen, von denen vor Zeiten gefchrieben 
ift, zu folcher Strafe, die find gottlos, und שו‎ 
hen die Gnade unfers Gottes auf Muthwil⸗ 
ten, und verleugnen Gott, und unfern Herrn 
Sefum Chriſtum, den einigen Herrjcher. 

5. Ich will euch aber erinnern, daß ihr 1 
auf einmal dies, daß טשפ‎ Herr, da er dem 9501} 
aus Egypten half, zum andernmal brachte 
er um, die da nicht glaubten. 

6. Auch die Engel, die ihr Fürſtenthum nicht 
behielten, fonbern verließen ihre Behanfung, 
bat er behalten zum Gericht bes großen Ta- 


ges, mit ewigen Banıden in Finfterniß, 


St. 8. 


7. Wie au) Sodom und Gomorra, und bie 
umliegenden Stäbte, die gleicher Weife, τοὺς 
dieſe, ausgehuret haben, und nach einem au 
dern Fleifch gegangen find, zum Erempel gu: 
fest find, und leiden des ewigen Feners Pein 

8. Desfelben gleichen find auch dieſe Träu⸗ 
mer, die das Fleifch befleden, die Herrichaften 
aber verachten, und die Majeftäten läftern. 

9. Michael aber, der Erzengel, da er mit 
dem Teufel zanfte, und mit ihm redete über 
den Leichnam Moſis, durfte er das Urtheil 
der Läſterung nicht fällen; ſondern prach 
Der Herr ſtrafe dich! 

10. Dieſe aber läſtern, da ſie nichts von 
wiſſen; was fie aber natürlich erlennen, dar⸗ 
innen verderben ſie, wie die unvernünftigen 
Thiere. 

11. Wehe ihnen! Deun ſie gehen den Weg 
Cains, und fallen in den Irrthum des Ba— 
laams, um Genuſſes willen, und fommen um 
in dem Aufruhr Koras. 

12. Diefe Unfläther praffen von euren Al- 
moſen ohne Scheint, weiden fich felbft; fie find 
Wolfen ohne Waffer, von dem Winde 
umgetrieben, 10916 unfruchtbare Bäume, | 


ziweimal > erftorben, nd ausgewurzelt, 
' 18. 890106 Wellen des Meers, die ihre eigene 
Schande ansjhäumen, irrige Sterne, welchen 
behalten ift das Dunfel ber Finfterniß in 
Ewigkeit. 
י‎ 14. 66 hat aber auch von ſolchen geweis⸗ 
faget Enoch, der fiebente von Adam, und 
eſprochen: Siebe, der Herr fommt mit vielen 
taufend Heiligen, 
15. Gericht zu halten über Alle, und zu 
 fteafen alle ihre Gottlofen, um alle Werfe 
ihres gottlofen Wandels, damit fie gottlos 
geweſen find, und um alles das Harte, das die 
gottlofen Sünder wider ihn geredet haben. 
> 16. Diefe murmeln und flagen immerbar, 
die nad) ihren Lüften wandeln, und ihr Mund 
rebet ftolze Worte, und achten das Anfehen 
= טספ‎ Perfon um Nugens willen. 
17. Ihr aber, meine Lieben, erinnert euch 
der Worte, die zuvor gefagt find von ben 
Apofteln unfers Herrn Jeſu Chrifti; 
48, Da fie euch jagten, daß zu der leßten Zeit 
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werden Spötter ſein, die nach ihren eigenen 
Lüſten des gottloſen Weſens wandeln. 

19. Dieſe find, δὲς חס‎ Rotten machen, Fleifch- 
liche, die da feinen Geiſt haben. 

20 Ihr aber, meine Lieben, erbauet euch auf 
euren allerheiligften Glauben, durch den hei⸗ 
ligen Geift, und betet, 

21. Und behaltet euch in der Liebe Gottes, 
und wartet auf die Barmherzigkeit unſers 
Herrn Jeſu ChHrifti, zum ewigen Leben. 

22. Und haltet diefen Unterfchied, daß ihr 
euch Etlicher erbarmet, 

23. Etliche aber mit Furcht felig machet, 
und rücfet fie aus dem Feuer, und haffet den 
befleclten Roc des Fleifches. 

24. Dem aber, ber euch kann behüten ohne 
Fehler, und ftellen vor das Augeſicht feiner 
Herrlichkeit unfträflig mit Freuden, 

25. Dem Gott, der allein weife ift, unferm 
Heilande, [εἰ Ehre und Majeftät, und Ge- 
walt, und Macht, num und zu aller Ewigkeit ! 
Amen. 


Die Offenbarung St, Johannis, des Theologen. 


Das 1. 1. 


ift die Offenbarung Jeſu Chrifti, die‏ אית 

ihm Gott gegeben hat, feinen Knechten 

zu zeigen, was in טשפ‎ Kürze gefchehen fol, 

und hat fie gedeutet, und gefandt durch feinen 
Engel zu feinem Knechte Johannes, 

> 9. Der bezeuget hat das Wort Gottes und 


das Zenguiß von Iefu Chriſto, was er geſe⸗ 
hen hat 


u bat. 
3. Selig ift, ber da liefet und die ta hören 
die Worte der Weisfagung, und behalten, 
was barinnen geſchrieben ift; denn bie Zeit 
iſt nahe. 
4. Iohannes ben fieben Gemeinen in Afien: 
Gnade {εἰ mit euch, und Friede von dem, 
der da ift, פזוזו‎ der da war, und der da kommt, 


und von ben fieben Geiftern, die da find vor | 


feinem Stuhl; 
5. πὸ von Jeſu Chriſto, welcher ift der 
treue Zeuge, und Erfigeborne von den Tod» 
ten. unb ein Fürft der Könige auf Erben; 
= der ung geliebet hat, und gewafchen von ben 
Sünden mit feinem Blut, 

6 Und bat uns zu Königen und Prieftern 


gemacht vor Gott und feinem Bater; dem⸗ 


felben [εἰ Ehre und Gewalt, von Ewigkeit zu 
Ewigkeit. Amen. 
7. Siebe, er fommt mit ven Wolfen, und 8 


werben ihn ſehen alle Augen, und vie ihn | 


geitochen haben, und werten heulen alle 
Gefchlechter der Erde. Ia, Amen 

8. Ih bin das A und das O, der Aufang 
und das Ende, ſpricht der Herr, ber ba ift, 
und der הל‎ war, und der da kommt, ber 
Allmächtige. 

9. Ich 00001166, der auch euer Bruder und 
Mitgenofje an der Trübfal ift, und am Reich, 
und an der Gebuld Jeſu Chriſti, war in der 
Inſel, die da heißt Patmos, um des Worts 
Gottes willen, und des Zeugniſſes Jeſu 
Ihrifti, 


| 10. Ich war int Geift an des Herrn Tage, 
| und hörte hinter mir eine große Stimme, 
| ale einer Pofaune, 

11. Die ſprach: Ich bin das A und 508 Ὁ, 
der Erfte und der 96616, und was διι fieheft, 
| das fohreibe in ein Buch, und ſende es zu 
| den Gemeinen in 90008, gen Epheſus, und 
| gen Smyrnen, und gen Pergamus, und gen 
Thyatira, und gen Sarben, und gen Phila> 
delphia, und gen Laodicen. 

12. Und ich wandte mich um zu fehen nach 
der Stimme, die mit mir redete Und als ich 
mich wandte, ſahe ich fieben goldene Leuchter ; 

13. Und mitten unter ven fieben Leuchtern 
Einen, der war eines Menfchen Sohne gleich, 
der war angethban mit einem Kittel, und 
begürtet um die Bruft mit einem goldenen 
Gürtel. 

14. Sein Haupt. aber und fein Haar war 
weiß, wie weiße Wolle, als der Schnee, und 
feine Augen wie eine Fenerflamme, 

15. Und feine Füße gleich wie Meffing, 8 
im Ofen glühet, und feine Stimme wie gro- 
868 Waſſerrauſchen. 5 

16. Und hatte fieben Sterne in feiner reche 
ten Hand, und aus feinem Munde ging ein 
| Icharfes zweiſchneidiges Schwert, und fein 
| Angeficht lenchtete τοῖς bie helle Sonne. 
| 17. Und ale ich ihn fahe, fiel ich zur feinen . 
Füßen als ein Todter; und er legte feine 
rechte Hand auf mich, und ſprach zu mir: 
ו‎ dich nicht, ich bin der Erfte und der 
Teste, 

18. Und טשפ‎ Lebendige. Ich war tobt; und 
fiehe, ich bin lebendig von Ewigkeit zu Ewig—⸗ 
keit, und habe bie Schfüfjel ter Hölle und 9 
Todes. 

19. Schreibe, was du gejehen haft, unb 
| was ba ift, und was geſchehen ſoll darnach; 
| 20. Das Geheimniß der fieben Sterne, bie 
| dir gefehen haft in meiner rechten Hand, und 
' pie fieben goldenen Leuchter. Die fieben 
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Sterne find Engel der fieben Gemeinen, und 
die fieben Leuchter, die du gefehen haft, find 
fieben Gemeinen. 


Das 2. 


u» dem Base! ter Gemeine ווג‎ 8 

fchreibe: 
Sterne in. feiner. Rechten, der da manbelt 
mitten unter den fieben goldenen Lerch- 
tern: 

2. Ich weiß deine Werke, und deine Arbeit, 
und deine Geduld, und daß bu die Böſen 
richt tragen fannjt, und haft verfucht die, jo 
da jagen, fie jeien Apoftel, und find es nicht, 
und haft fie Lüguer erfunden; 

3. Und verträgft, und haft Gebuld, und um 
meines Namens willen arbeiteft du, und bift 
nicht müde geworden. 

4. Aber ich habe wider di, daß du die erſte 
Liebe verläffeft. 

5. Gedenfe, wovon du gefallen bift, und 
thue Buße, und thue die erſten Werfe, Wo 
aber nicht, werde ich dir fommen bald, und 
deinen Leuchter wegſtoßen von feiner Stätte, 
זול פטו‎ nicht Buße thuft. 

6. Aber das haft du, daß זול‎ tie Werfe der 
Nicolaiten hafjeft, welche ich auch haffe. 

7. Wer Ohren hat, der höre, was der Geift 
ben Gemeinen fagt: Wer liberwindet, dem 
will ich zu eſſen geben von dem Holz; 8 
Lebens, das im Paradies Gottes ift 

8. Und dem Engel der Gemeine zu Smyr⸗ 
nen fihreibe: Das ſagte der Erfte und der 
00666, der tobt war, und ift lebendig ge- 
worden: 

9, Ich weiß deine Werfe, und deine Triüb- 
fal, und beine Armuth (du bift aber reich,) 
und die Päfterung von denen, die da fagen, 
fie find Juden, und find 68 nicht, ſondern find 
des Satans Schule 

10. Fürchte dich vor der Keinem, das זול‎ 
leiden wirft. Siehe, der Teufel wird Etliche 
von euch ind Gefängniß werfen, auf daß ihr 
verſuchet werdet, und werdet Trübſal Haben 
zehn Tage.. Sei getreu bis an den Tod, fo 
will ich dir die Krone des Lebens geben. 

11. Wer Ohren hat, der höre, was der Geift 
den Gemeinen fagt: Wer überwindet, dent 
foll fein Leid gejchehen von dem andern Tode. 

12 Und dein Engel der Gemeine zu Per- 
gamus fehreibet: Das fagt, der da hat das 
fcharfe zweiſchneidige Schwert : 


13 Ic) weiß, was du thuft, und טסו‎ du 


twohneft, הל‎ des Satans Stuhl ift; und 
hältft זוה‎ meinem Namen, und haft meinen 
Glauben nicht verleugnet, auch in den Tagen, 
in welchen Antipas, mein treuer Zeuge, bei 
eich getödtet ift, da der Satan wohnet. 

14. Aber ich habe ein Kleines wider Dich, 
daß זול‎ Dafelbft haft, die an der Lehre Ba- 
laams halten, welcher lehrete durch den 
Balaf ein Nergerniß aufrichteit vor den Kin- 
dern Ifraels, zu effen der Gögen Opfer, und 
Hurerei treiben 

15. Alfo Haft du auch, die an der Lehre der 
Nicolaiten halten ; das hafje ich. 

16. Thue Buße; wo aber nicht, fo mwerbe 
ih bir. bald fommen, und. mit 
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Das [αρί, der da hält die fieben . 


ihnen 1 


kriegen duch das Schwert — Mundes. 
17. Wer Ohren hat, ver höre, was der ו‎ 
den Gemeinen fagt:- Wer überwindet, be 


will ich zu efien geben von dem ee | 


Mama, und will ihm geben ein gutes Zeuge 


Namen gefchrieben, welchen Niemand | 
deun der ihm empfängt, 

18. Und dem Engel der Genteine zur Thya⸗ 
בע‎ ſchreibe: Das ſagt של‎ Sohn Gottes, | 
der Augen hat wie Fenerflammen, und feine 
Füße gleich wie Meſſing: 

19, Ich weiß deine Werfe, und deine wg, 
und deinen Dienft, und deinen Glauben, 

.. Geduld, und daß זול‎ je länger, je 6 
thuft 

20. Aber ich habe ein Kleines wider οἱ ὦ, daß 
du läſſeſt das Weib Jeſabel, die da ſpricht, 
fie [εἰ eine Prophetin, lehren, und verführen | 
meine Knechte, Hurerei treiben und ₪990 | 
opfer efjen. 

21. Und ich habe ihr Zeit gegeben, daß 1 
τοῖς Buße thun für ihre Hurerei; und fie. 
thut nicht Buße. ΞΒ 

22. Siehe, ih werfe fie in ein Bette, und 
die mit ihr bie Ehe gebrochen haben, in große, Ἢ 
Trübfal, wo fie nicht Buße thun fiir ihre 
Werke. a 

23. Und ihre Kinder will’ich zu Tode ſchla⸗ 


—— 


΄: 


niß, und mit dem Zeugniß einen neuen | 


gen. Und follen erfennen alle Gemeinen, daß 
ich bin, δὲν die Nieren und Herzen erforſchet 


und werde geben einem Jeglichen unter 9 
nach euren Werfen. 

24. Euch aber fage ich und den Andern, die 
zu Thyatira find, die nicht haben folche Lehre, 
und die nicht erkannt haben bie Tiefen des 
Satans (als fie fagen): Ich will nicht —— 
euch werfen eine andere Laſt. 

25. Doch was ihr habt, das haltet, bis d 
ich komme. 

26. Und wer da überwindet, und hält meine 4 
Werke bis an das Ende, dem twill ich Macht 
geben über die Heiden. 

27. Und er ſoll ſie weiden mit einer —— 
Ruthe, und wie eines Töpfers Gefäße er 
er fie zerfchmeißen, 

28. Wie ich von meinem Vater empfangen + 
babe; und will ihm geben den Morgenft 

29. Wer Ohren hat, der höre, 006 der = 
den Gemeinen fagt. 


Das 3. Capitel. ὌΠ 


11: dem Engel der Gemeine zu Sarden 
ſchreibe: Das fagt, der die Geifter Gottes 
bat, und die fieben Sterne: Ich weiß deine 
Werke; denn du haſt den Namen, daß dit | 
lebeft, und bift tobt. 2 

2. Sei wacker und ftärfe das Andere, bus 
fterben will; dem ich habe beine Werke ni 
völlig erfunden טפט‎ Gott. 

3. Sp gebenfe num, wie זול‎ - 
geböret haft, und halte es, und thue Buße, = 
Sp du nicht wirft ‚wachen, werde ich über 
dich fommen, τοῖς ein Dieb, und twirft nicht 
wiſſen, welche Stunde ich Über. dich fonımen 2 
werde. τι 

4. Du haft auch wenige Namen zu Sarven 
die nicht ihre 0100066 beſudelt haben; 


ee‏ ויוי 


Offenb. Johannis 3, 4, 5. 


"fie werden mit mir wandeln in weißen Klei⸗ 
| den fie find 68 werth. 
/ 5. Wer libertindet, der ſoll mit weißen 
 Mleidern angelegt twerden, und ich werte [εἰς 
nen Namen nicht austilgen aus dem Buch 
| 966 Lebens, und ich teill feinen Namelt be 
ten zer טסט‎ meinem Bater, und טסט‎ feinen 
6. Wer Ohren hat, ter höre, was der Geiſt 
ven Gemeinen jagt. 
> 7. Und dem Engel der Gemeine zu Phila- 
. 0610008 jchreibe: Das jagt der Heilige, der | 
Wahrhaftige, der da bat ten Schlüfjel Da-> | 
vids. der aufthut, לזוג‎ Niemand zufchlieket, | 
der zufchließet, und Niemand aufthut: 
> 08. I weiß deine Werke. Siehe, ich babe 
vor dir gegeben eine offene Thür, und Nies | 
mand kanu fie zufchliehen; denn זול‎ haft eine | 
Heine Sraft, und haft mein Wort behalten, 
amd haft meinen Namen wicht verleugnet. | 
a: Siehe, ich werbe geben aus Satanas | 
Schule, die da jagen, fie find Juden, und | 
- Find 68 nicht, jondern lügen. Siehe, ich will | 
sie machen, das fie fommen follen und anbes | 
ten zu deinen Füßen, und erfeunen, daß ih 
dich geliebet habe. 


Ϊ 
| 
I 
1 
ו‎ 


- 10. Dieweil du haft behalten das Wort | 
wmieiner Geduld, will ich auch dich behalten | 
vor ber Stunde der Verſuchung, die fommen | 
wird Über den ganzen Welt-Kreis, zu ver- | 
die da wohnen auf Erden. 
11. Siehe, ich komme bald. Halte, was du | 
Haft, daf Niemand deine Arone nehme. sa 
12. Wer libertvindet, den till ich machen | 
zum Pfeiler in dem Tempel meines Gottes, | 
uund ]011 nicht mehr hinaus gehen. Uud will | 
auf ihn schreiben den Namey meines Gottes, | 
— den Namen des neuen Jeruſalems, der 
Stadt meines Gottes, die vom Himmel her⸗ 
- aıieder femme, von meinem Gott, und mei- 
ae Namen, den neuen. , 
13. Wer Ohren Hat, ver höre, was der Geift 
deu Gemeinen jagt. 
14. Und dem Engel der Gemeine zu Laodi⸗ 
668 jchreibe: Das jagt Amen, der treue und 
‚wahrhaftige Zeuge, der Anfang der Creatur | 
 Bottes: 
45. Ich weiß deine Werke, daß du tweber | 
 Falt noch warm bift. Ach, daß du 121] oder | 
warm wäreft! | 
16. Weil dur aber lau 91/0 und weder falt ' 
πιοῦν. warm, twerde ich dich ausjpeien 68 
meinem Munde. i | 
17. Dur ט)‎ 00: Ich Bin reich, und habe gar | 
ſatt, und bedarf nichts; und weiß nicht, daß | 
du 616 elend und jämmerlich, arm, blind 
und bloß, | 
18 Ich rathe dir, daß du Gold חפט‎ mir. 
taufeft, das mit Feuer durchläutert ift, daß | 
du reich tverdeft; und weiße Kleider, daß du 
δι. authuſt, und nicht offenbar werde die | 
Schaude deiner Blöße; und falde deine Augen | 
mit Augenfalbe, daß du ſehen mögeft. Στ 
| 19 Welche ich lieb habe, die ftrafe umd züch⸗ 
‚tige ich So {εἰ num fleißig, und ἔθεε Buße. | 
20. Siehe, ich ftehe vor der Thür und Elopfe | 
am. So. Iemand meine Stimme hören wird | 
| סט‎ ‚die Thür aufthun, zu dem werde ich | 


20: 


eingeben, und das Abendmahl mit ihm hak 
ten, und er mit mir 

21. Wer überwindet, dem till ich geben 
mit mir auf meinem Stuhl zu figen; או‎ 
ich überwunden habe, und bin geſeſſen mit 
meinem Vater auf feinem Stuhl. 

22. Wer Ohren bat, der höre, was ששל‎ 


| Geift ven Gemeinen fagt. 


Das 4. Kapitel. 
Darnach ſahe ich, und ſiehe, eine Thür warb 
aufgetban im Simmel; und bie erjte 
Stimme, die ich geböret hatte mit mir reben, 
als eine Poſaune, die הטע]‎ 0 : Steige ber, ich 


| will dir zeigen, was nach dieſem gejchehen foll, 


2. Und alfobald war ich im Geift. Und fiehe, 
ein Stuhl ward gefegt im Himmel, und anf 
dem Stuhl jaß Einer, 

3. Und der da fah, war gleich anzuſehen 
τοῖς der Stein Iafpis und Sardis; umd ein 
Regenbogen var um den Stuhl, gleich anzu⸗ 
ſehen τοῖς ein Smaragd. : 

um den Stuhl waren vier und‏ סוודר".4 
zwanzig Stühle, und auf den Stühlen faßen‏ 
vier uud zwanzig Nelteften mit weißen Alei-‏ 


| dern angethan, und hatten auf ihren Häup- 


tern goldene Kronen 

5. Und von dem Stuhl gingen aus Blige, 
Donner und Stimmen; und fieben Fackelu 
mit Feuer brannten vor dem Stuhl, welches 
find die fieben Geifter Gottes. 

6. Und vor dem Stuhl war ein gläfernes 
Meer, gleich dem Eryftall, und mitten im 
Stuhl und um den Stuhl vier Thiere, voll 
Augen, vorne und hinten, 

7. Und das erſte Thier war gleich einem 
Löwen, und das andere Thier war gleich 
einem Kalbe, und das dritte hatte זו‎ 5% 
τοῖς ein Menfch, und das vierte Thier gleich 
einen fliegenden Adler. 

8. Und ein jegliches ter vier Thiere hatte 
ſechs Flügel umber, und waren inwendig 
voll Augen, und hatten feine 071106 Tag und 
Nacht, und ſprachen: Heilig, heilig, heilig ift 
Gett, der Herr, der Allmächtige, der da war, 
und der da ift, und der da fommt. , 

9. Und da die Thiere gaben Preis, und 
Ehre, und Dank dem, der da auf dem Stuhl 
faß, der da lebet von Ewigkeit zu Eiwigfeit ; 

10. Zielen die vier und zwanzig Aelteften 
vor den, der auf dem Stuhl faß, und beteten 
an den, טשס‎ da lebet von Ewigkeit zu Ewig⸗ 
keit, und warfen ihre Kronen vor der Stuhl, 
und fprachen* : 

11. Herr, du.bift würdig zu nehmen Preis 
und Ehre, und Kraft; ומשל‎ du Haft alle 
Dinge gefchaffen, und durch deinen Willen 
haben fie das Weſen, und find. gejchaffen. 


Das 5. Capitel. 


nd ich ſahe im der rechten Hand dei, ber 
auf dem Stuhl ſaß, ein Buch, gefchrieben 


| inwendig und auswendig, verfiegelt mit fie» 


ben Siegel. 

2 Und ich jahe einen ftarfen Engel predigen 
mit großer Stimme: Wer ift würdig, das 
Buch aufzuthun, und feine Siegel zu brechen ? 

3. Und Niemand im. Himmel, noch auf 

Fir ᾿ \ δὲ 
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Erden, πο unter der Erbe, konnte das Buch | 
aufthun, und barein fehen. 


4. Und ich meinete fehr, daß Niemand wür⸗ | und fiehe zu. 


big erfunden ward, das Buch aufzuthun, | 
und zu leſen, noch darein zu ſehen. 


5. Und einer von den Nelteften‘ fpricht zu | 


mir: Weine nicht; fiehe, e& hat überwun— 
ben ber Löwe, der da ift vom Gefchlecht Juda, 
die Wurzel Dapids, aufzuthun das Buch, 
und 21: brechen feine fieben Siegel. 

6 Und ich fahe und fiehe, mitten im Stuhl 
und den bier Thieren, und mitten unter den 
Aeclteften ftand ein Lamm, wie 68 erwiürget 
märe; und hatte fieben Hörner, und fieben 
Augen, welches find die fieben Geifter Gottes, 
gefandt in alle Lande, 

τ. Und 66 fam, und nahm das Buch) 0116 der 
rechten Hand tef, der auf dem Stuhl faß. 

8. Und da εθ das Buch nahm, da fielen die | 
bier Thiere, und die vier und zwanzig Ael- | 
teften vor das Lamm; πὸ hatten ein Jegli— 
her Harfen, und goldene Schalen voll Räüch⸗ 
werk, welches find Die Gebete der Heiligen, 

9. Und fangen ein 110066 Lied, und fpra> 
her: Du bift würdig zu nehmen das Buch, 
und aufzuthun feine Siegel; denn du bift 
erwürget, und haft uns Gott erfauft mit 
deinem Blut aus allerlei Befchlecht, und 
Zungen, und Volk, und Heiden. 

10. Und haft uns unferm Gott zu Königen 
nnd Prieftern gemacht, und wir werben 
Könige fein auf Erden. 

11. Und ich fahe, und hörete eine Stimme 
vieler Engel um den Stuhl, und um bie 
Thiere, und um die Xelteften her; und ihre 
Zahl war viel tauſend mal taufend, 

12. Und ſprachen mit großer Stimme: Das 
,הווהל‎ das erwürget ift, ift würdig zu ποῦς 
men Kraft, und Reichthum, und Weisheit, 
und Stärke, und Ehre, und Preis, und 6 

13. Und alle Ereatur, die im Himmel ift, 
amd auf Erden, und unter der Erde, und im 
Meer, und Alles, was darinnen ift, hörte 
ich jagen zu dem, der auf dem Stuhl faß, und 
zu dem Lamm: Lob, und Ehre, und Preis, 
und Gemalt von Ewigfeit zu Ewigkeit. 

14. Und bie vier Thiere ſprachen: Amen, 
Und die vier und zwanzig Aelteſten fielen 
nieder πὸ beteten an den, ber da lebet von 
Ewigfeit zu Etwigfeit. 


Das 6 


11: ich fahe, daß das Lamm der Siegel 

eins aufthat. Und ich hörete der bier 
Thiere eins jagen, 016 mit einer Douner- 
Stimme: Komm, und fiehe zu. 

2. Und ich fahe, uud fiehe, ein weiß Pferd, 
und der darauf faß, hatte einer Bogen; und 
ihm ward gegeben eine Krone, und er 306 
aus zu überwinden, und baß er fiegte. 

3. Und ba εὖ das andere Siegel aufthat, 
hörte ich das andere Thier fagen: Komm, 
und fiehe zur. 

4. Und 66 ging heraus ein ander Pferd, das 
war ,0+פע‎ und dem, der darauf faß, ward 
gegeben ven Frieden zu nehmen von der Erbe, 
und daß fie fich unter einander erwürgeten, 
und ihm warb ein groß Schwert gegeben. 


| 


| ften, und bie Reichen, umb bie gi 
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5. Und da e8 das britte Eiegel - 
hörte ich das dritte Thier jagen: Komm 

Und ich ſahe, und fiehe, εἰ 
ſchwarzes Pferd, und ber darauf aß, hatte 
eine Wage in feiner Hand. 

6 Und ich hörte eine Stimine unter den vie 
Thieren fagen: Ein Maß Weizen um eiı 
Grofchen, und drei Maß Gerfte um einen 
ו‎ ; md dem Del und Wein thue fein 

ei 

7. Und da 66 das vierte Siegel anfthat, hört: / 
ih die Stimme bes vierten Thiers jagen: 
Komm, und fiehe zır. / 

8 Und ich fahe, und fiehe, ein fahl Pen 0 
und der darauf ſaß, dep Name hieß Tod, um 
die Hölle folgte ihm nach Und ihnen wart 
Macht gegeben zu tödten das vierte zu 
| auf ter Erde, mit dem Schwert, und Hunger 
und mit dem Tod, und durch die Thiere au 
Erden. 

9. Und da ἐᾷ das fünfte Siegel aufthat, fü 


Ja 


| ich unter dem Altar die Seelen derer, bie . 


twliirget waren um bes Worts Gottes willen 
und um bes Zeugniffes willen, das fie Hatten] | 
10 Und fie fohrieen mit großer Stimme, ı 
fprachen: Herr, dur Heiliger und Wahrhaftis 
ger, τοῖς lange richteft du, und rächeft nid 
unfer Blut an denen, bie auf ter 68 | 
wohnen ? 1 
11. Und ihnen 6סטווטו‎ gegeben einem Iegl 
hen ein meißes Kleid, umd warb zu ihne 
gefagt, daß fie rurheten noch eine Kleine Zeit, N 
bis daß vollends dazır fimen ihre Mitknech e 
und Brüder, die auch ſollten noch ertöd 
werden, gleichwie ſie. 1 
12. Und ich fahe, daß 96 das fechfte Sieg δ 
aufthat; und fiehe, da ward cin großes Erb: 
beben, und die Sonne ward ſchwarz wie n 
bärener Sad, und ver Mond ward wie Blı 
13. Und die Sterne des Himmels fielen auf 
die Erde, gleichtwie ein Feigenbaum fein 
Feigen abwirft, wenn er vom großen W 
beweget wird. 4 
14. Und der Himmel enttoich, tie ein em 
getwicteltes Buch, und alle Berge und Juſeln 
mwirrden bewegt 0116 ihren Dertern. τὰ 
15 Und die Könige auf Erden, und bie Ober’ 


und die Gemwaltigen, und alle Knete, u 
alle Freien verbargen fich in den Klüften um % 
Felſen an ven Bergen ; , 

16 Und fprachen zu den Bergen und Felſen 
Fallet auf ung, und verberget ung טסט‎ dem 
Augeficht dep, der auf dem Stuhl fist, u 
vor vem Zorn 66 6. 

17. Denn 68 ift gefommen ber große 
feines Zorns, und wer kann beftehen ? 


Das 7. Kapitel. 4 

11: darnach fahe ich vier Engel ftehen a 
ben vier Eden ber Erde, bie hielten Ὁ 

Winde der Erbe, auf daß fein Wind 1‏ טסוט 

die Erbe bliefe, noch Über das Meer, noch ו‎ 
einigen Baum. Bi. 
2 Und ich fahe einen andern Engel aufftei 
gen von der Sonne Aufgang, der hatte δα! 

Siegel des lebendigen Gottes, und ſchrie m 
großer Stimme zu den vier Engeln, welche 


“ἢ 
4 


ver, 
8. Und er ſprach: Befchätiget bie Erbe nicht, 
πο das Meer, noch die Bäume, bis daß τοῖς 


verfiegelu die Knechte unſers Gottes an ihren 
Sti und ihm ward viel Räuchwerk gegeben, daß 


tie verfiegelt waren von allen. Geſchlechtern 


Offenb. Joha 
gegeben iſt zu beſchädigen die Erde und das 


4. Und ich hörte die Zahl derer, bie verſiegelt 
wurden, hundert und vier und vierzigtaufent, | 


der Kinder Ifraels. 


' δ, Bon dem Gefchlecht Juda zwölf tauſend 


zwölf taufend verfiegelt; 2 


verfiegelt; von dem Geſchlecht Nuben zwölf | 
taufend verfiegelt ; von dem Geſchlecht Gad 


6. Bon dem Gefchleht Affer zwölf tauſend 
verfiegelt; von dem Geſchlecht Naphthali 
ztoölf taufend verfiegelt; von dem Geſchlecht 
Manaffe zwölf taufend verfiegelt; 
7. Bon dem Geſchlecht Simeon zwölf tau⸗ 
ſend verfiegeltz זוטט‎ dem Gejchlecht θεοὶ zwölf 
taufend verfiegelt; von dem Geſchlecht Ija- | 
ſchar zwölf taufend verfiegelt; | 
8. Con dem Geſchlecht Zabulen zwölf tau⸗ 


fend verfiegelt; von dem Gefchlecht Joſeph 


91] tauſend verſiegelt; von dem Geſchlecht 
Benjamin zwölf taufend verſiegelt. | 
9, Darnach ſahe ich, und fiehe, eine große | 
Schaar, welche Niemand zählen fonnte, aus | 


> allen Heiden, nnd Bölfern, und Sprachen, | 
vor dem 6511101 ftehend, und טסט‎ dem Lamm, | 
angethan mit weißen Kleidern, und Palmen | 


Exwigkeit zu Eiwigfeit. Amen. 


in ihren Händen, 
10. Schrieen mit großer Stimme und jpras | 
hen: Heil [εἰ dem, der auf dem Stuhl figt, | 
unferm Gott, und dem Lamm. 
11. Und alle Engel ftanden um den Stuhl, 
und um die Nelteften, und um die vier Thiere, 
und fielen vor dem Stuhl auf ihr Augeficht, 
und beteten Bott au. 

12. Und ſprachen: Amen, Lob und Ehre, | 
und Weisheit, und Dank, und Preis, und | 
Kraft, und Stärke {εἰ unferm Gott, von 


13. Und 66 antwortete der Nelteften einer, | 
und jprach zu mir: Wer find diefe mit weis | 
gen Kleidern angetdan ? Und woher fine fie | 
gefommen ? | 
> 14. Und ich fprach zu ihm: Herr, du weißt | 
68. Und er fprach zu mir: Diefe find es, die | 
gefommen find aus großer Trübjal, und | 
haben ihre Kleider gewajchen, und habeı ihre | 
Kleider heile gemacht im Blut des Lammes. | 

15. Darum find fie טפט‎ dem Stuhl Gottes, | 
und dienen ihm Tug und Nacht in feinem 
Zempel. Und ver auf dem Stuhl fit, wird 
über ihnen wohnen. 

16. Sie wird nicht mehr hungern noch diir- 
ſten; 66 wird auch nicht auf fie fallen die | 
Sonne, ober irgend eine Hitze. 

17. Denn das Lamm mittenim Stuhl wird | 
fie meiden, und leiten zu ben lebentigen | 


Das 8. 


Um da 66 das fiebente Siegel aufthat, 
NYward eine Stille in dem Himmel, bei einer 


Wafferbrunnen, und Gott wird abmwifchen | 
alle Thränen von ihren Augen. Ϊ 
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2. Und ich ſahe ſieben Engel, die da traten 
טסט‎ Gott, und ihnen wurden fieben Pofau- 
nen gegeben. 

3. Und ein anderer Engel fam, und trat bei 
den Altar, und hatte ein goldenes Rauchfaß; 


er gäbe zum Gebet aller Heiligen, auf den 
goldenen Altar טסט‎ dem Stuhl 
4. Und der Rauch des Räuchtverfs vom Ge- 
bet der Heiligen ging auf von der Hand 8 
Engels vor Gott. ᾿ 
5. Und der Engel nahm das Rauchfaß, und 
füllete 66 mit Feuer vom Altar, und ſchüttete 


| 98 auf die Erde, Umd da geſchahen Stimmen, 


und Donner, und Blige, und Erbbeben 

6. Und die fieben Engel mit den fieben Po- 
faunen hatten fich gerüftet zu pofaunen. 

7. Und der erjte Eugel poſaunete. Und 8 
warb ein Hagel mit jener und Blut gemen- 
get, und fiel auf die Erde. Und das dritte 
Theil der Bäume verbrannte, und alles 
grüne Gras verbrannte. 

8. Und der andere Eugel poſaunete. Und 6 
fuhr wie ein großer Berg mit Feuer brennend 
ind Meer. Und das dritte Theil des Meere 


ward Blut. ° 


9. Und das dritte Theil der lebendigen 
Creaturen im Meer ftarben, und dag dritte 
Theil der Schiffe wurden verderbet 

10. Und der dritte Engel pofaunete. Und es 
fiel ein großer Stern vom Himmel, der 
brannte wie eine Fadel, und fiel auf 8 
dritte Theil der Waſſerſtröme, und über bie 
Wafjerbrunnen. 

11. Und der Name des Sterns heift Wer- 
muth, und das dritte Theil ward Wermuth, 
Und viele Menfchen ftarben von den Waffern, 
daß fie waren fo bitter geworden. 

12. Und ter vierte Engel pofaunete, Und es 
ward gefohfagen das dritte Theil der Sonne, 
und das dritte Theil des Mondes, und das 
dritte Tyeil der Sterne, daß ihr drittes Theil 


| verfinftert tward, und der Tag das britte 


Theil nicht ſchien, und die Nacht desfelben 
gleichen. . 
13. Und τῷ fahe, und hörte einen Engel 


| fliegen mitten duch den Himmel, und fagen 


mit großer Stimme: Wehe, wehe, wehe 
denen, die auf Erden wohnen, vor den andern 
Stimmen der Pofaune der drei Engel, die 
noch pofanmen ſollen. 


Das 9. 


u» der fünfte Engel pofausete Und ich 
fahe einen Stern gefallen vom Himmel 


| auf die Erbe, und ihm ward der Schlüjjel 


zum Brummen tes Abgrunds gegeben. 
2. Und er that den Brummen 68 8 


| auf. Und 68 ging auf ein Rauch aus dem 


Brunnen, wie ein Nauch eines großen Ofens, 
und 66 warb verfinftert die Soume und bie 
Luft von dem Rauch des Brunnens. : 
3, Und aus dem Rauch זוטזווה?‎ Heufchreden 
| auf die Erte. Und ihnen ward Macht gegeben, 
| wie die Scorpionen auf Erden Macht haben. 
4. Und es ward zu ihnen gefagt, daß fie 
| nicht beleidigten das Gras auf Erden, πο 


halben Stunde, | fein Grünes, noch feinen Baum, ſonderu 
: 54* 
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affein die Menfchen, die nicht haben das Sie» 
gel Gottes an ihren Stirnen. 

5. Und 66 warb ihnen gegeben, daß fie fie 
nicht tödteten, fondern fie quäleten fünf Mio- 
nate lang, und ihre Dual war wie eine 1 
vom Scorpion, wenn er einen Menfchen 
hauet, 

6. Und in denfelben Tagen werden die Men⸗ 
{hen ven Tod fuchen, und nicht finden ; iver- 
den begehren zu jterben, und der Tod wird 
von ihnen fliehen. 

7. Und die Heufchrecten find gleich den Roj- 
fen, die zum Kriege bereitet find, und auf ih- 
rent Haupt wie Kronen, tem Golde gleich, und 
ihre Antlige gleich dev Menichen Antlitz. 

8. Und hatten Haare wie Weiberhaare, und 
ihre Zähne waren wie der Löwen. 

9. Nud hatten Panzer wie eiferne Panzer, 
und das Raffeln ihrer Flügel wie das Raffeln 
an den Wagen vieler Noffe, Die in den Krieg 
laufen. 

10. Und hatten Schwänze gleich den 60 
pionen, und e8 waren Stacheln an ihren 
Schwänzen; und ihre Macht war: zu belei- 
digen bie Menfchen fünf Monate lang. 

11. Und hatten über ſich einen König, einen 
Engel ₪116 dem Abgrund, deß Name heißt auf 
Ebräiſch Abaddon, und ]ווה‎ Griechiſch hat er 
den Namen Apoliyon. 

12. Ein Wehe ift dahin; fiehe, es fommen 
noch zivei Wehe nach dem. 

13. Und der jechfte Engel poſaunete. Und 
ich hörte eine Stimme aus den vier Ecken 
des goldnen Altars vor Gott, 

14. Die ſprach zu dem ſechſten Engel, der bie 
Poſaune hatte: Löſe auf die vier Engel, ge- 
bunden an dem großen Wafjerftrom Euphrat. 

15. Und 66 wurden bie vier Engel ἴοδ, bie 
bereit waren auf eine Stunde, und auf einen 
Tag, und auf einen Monat, und auf ein 
900% daß fie töbteten das dritte Theil der 
Menfchen. 

16. Und die Zahl des reifigen Zeuges war 
viel taufendmal taufend, und ich hörete ihre 
Zahl. 

17. Und alfo ſahe ich die Roſſe im Geficht, 
und die darauf faßen, daß fie hatten feurige, 
und gelbe, und ſchwefelichte Panzer; und die 
Häupter der Roſſe, wie die Häupter der Lö⸗ 
wen, und aus ihrem Munde ging Feuer, und 
Rauch, und Schwefel. 

18. Bon diefen dreien ward ertödtet das 
dritte Theil עשפ‎ Menfchen, von dem Feuer, 
und Rauch und Schwefel, der aus ihrem 
Munde ging. 

19. Denn ihre Macht war in ihrem Munde, 
und ihre Schwänze waren den Schlangen 
gleich, und hatten Häupter, und mit denfelben 
thaten fie Schaben. 

20. Und blieben noch Leute, Die nicht getöd— 
tet wurden von biefen Plagen, noch Buße 100 
ten für die Werfe ihrer Hände, daß fie nicht 
anbeteten die Teufel und die goldenen, filber- 
nen, ehernen, fteinernen und hölzernen Bögen, 
welche weber fehen, noch hören, noch wan⸗ 
deln fönnen; 

21. Die auch nicht Buße thaten für ihre 
Morde, Zauberei, Hurerei und Dieberei. 
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Das 10. 6. 2 


11: ich fahe einen andern ftarfen Enger 
vom Himmel herab kommen, der “oa 

mit einer Wolfe 061101066, und ein Negen 

gen auf feinem Haupt, und fein Ani wie mie per 

Sonne, und feine Füße τοῖς die Feuerpjeiler; 

2. Und er hatte in feiner Hand ein Büchlein 
aufgethan ; und. er feste feinen rechten Fuß 
auf das Meer, und den linfen auf die Erde; 

3. Und er fchrie mit großer Stimme, wie ein 
Löwe brülfet ; und da er fehrie, redeten ſieben 
Douner ihre Stimmen. 

4. Und δα δὲς fieben Donner ihre Stimmen, 
geredet hatten, wollte ich fie fchreiben. Da 
hörte ich eine Stimme vom Himmel ] 
zu mir: Verfiegele, was die fieben Deuuen; 
geredet haben, dieſelben ſchreibe nicht. 

5. Und der Engel, ven ich fahe ftehen anf 
dem Meer und auf ber Erbe, hob feine Hand 
auf gen Himmel, 

6. Und ſchwur bei dem Lebendigen von Ewig⸗ 
keit zu Ewigkeit, der den Himmel geſchaffen 
bat, und was darinnen iſt, und die Erbe, une 
was darinnen ift, und das Meer, und wad 
darinnen ift, daß hinfort feine Zeit mehr 
fein ſoll; 

7. Sondern in den Tagen der Stimme bes 
fiebenten Engels, wenn er pofaunen wird, 
fo ſoll vollendet werben das Geheimniß Got⸗ 
tes, wie er hat verfündiget feinen Knechten 
und Propheten, 

8. Und ich hörte eine Stimme vom Himmel 
abermal mit mir reden, und fagen: Gebe 
bin, nimm das offne Büchlein von der Hand 
des Engels, der auf dem Meer und auf ששל‎ 
Erbe ftehet. | 

9. Und ich ging hin zum Engel, und fprac 
zu ihm: Gib mir das Blichlein. Und er ſpr 
zu mir: Nimm hin, und verſchlinge es; uud 
es wird dich im Bauch geimmen, aber in dei⸗ 
nem Munde wird es ſüß fein wie Honig. 

10. Und ih nahm das Büchlein von ber 


Haud des Engels, und verſchlaug es, und 


es war ſüß in meinem Munde, wie Honig? 
und da ich 66 gegefjen hatte, geimmete mi 
im Bauch. 

11. Und er fprach zu mir: Du mupt ה‎ 
mal weisjagen den PVölfern, und Heiden, 
und Sprachen, nd vielen Königen, + "ἢ 

Cap. 11. .ט‎ 1. Und es ward mir em R 
gegeben, einem Steden gleich, und fprach? 
Stehe auf, und mi den Tempel Gottes, nub 
den Altar, und-die darinnen anbeten. 

2. Aber das innere Chor der Tempels wirf 
hinaus, und miß 66 nicht, denn 66 ift den 
Heiden gegeben ; und bie heilige Stadt wer⸗ 
den fie zertreten zwei und vierzig Monate. 


Das 11. 


8. Und ich will meine zwei Zeugen geben, 
und ſie ſollen weisſagen tauſend zw 

hundert und ſechzig Tage, angethan mit 
Säden. 

4. Diefe find zwei Delbäume, und zivei 
Fadeln, ftehend vor vem Gott der Erde. 

5. Und ſo Jemand fie will befeibigen, jo gehet 
das Feier aus - Munde, und verzehret 


2 
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ähre Feinde; und fo Jemand fie will beleibi- 
gen, der muß alfo getöbtet werten. 


+6. Dieje haben Macht den Himmel zu ber- 


400006000, daß 68 nicht vegne in dem Tagen 


 ährer Weisfagung, und haben Macht über | 
Has Waller, zu wandeln im Blut, und zu 
ſchlagen die Erde mit allerlei Plage, fo oft | 


He wollen. 
7. Und wenn fie ihr Zeugniß geendet haben, 


| 60 wird ταῦ Thier, das aus dem Abgrund 
Aufiteigt, mit ihnen einen Streit halten, und 


wird fie übertvinden, und wird fie tödten. 


8. πὸ ihre Leichname werben Liegen auf 


Ser Gaffe der grefen Stadt, die da heißt 


geiftlich die Sodoma und Egypten, da uuſer 


Herr gefreuziget ift. 


9. Und 66 werben ihre Leichname etliche von | 
deu BVöltern und Geſchlechtern und Spras | 


her drei Tage und einen halben ſehen, und 


werben ihre Leichname nicht lafjen in Grä⸗ 


Ger legen. 
10. Und die auf Erden wohnen, werben fich 


Freuen über ihuen, und twohlleben, amd Ges | 
ſchenle unter einander. fenden; deun dieje | 


zwei Propheten quäleten,. die auf Erden 


wohnten. 


11. Und nach dreien Tagen md einem hal- 


Sen fuchr in ₪6 der Geift des Lebens von Gott, | 
> סזוזג‎ fie traten auf 4086 Füße, und eine große 


Furcht fiel über die, fo fie ſahen. 
12. Uud fie hörten, eine große Stimme vom 
Simmel zu ihnen jagen: Steiget herauf. 


Und fie ftiegen auf in den Himmel in einer 


> Wolfe, und 66 ſahen fie ihre Feinde. 


18. Uud זו;‎ derfelben Stunde ward ein gro⸗ 


Ges Erdbeben, und das zehnte Theil ver 
Stadt fiel, und wurden ertödtet in der Erb» 


Bebuug fieben taufend Namen der Menſchen, 


amd die andern erſchraken, und gaben Ehre 
dem Gott des Himmels, 

14. Das andere Webe ift dahin; fiehe, das 
Sritte Wehe fommt ſchnell. 


Das 19. 6%. 


πὸ ber fiebente Engel poſaunete Und 
᾿ ἐξ wurden große Stinumen im Him⸗ 
nel, tie ſprachen: Es find die Neiche ber 
Welt uujers Herren und jeines Chriftus ge- 
worden, und ἐς wird regieren von Ewigkeit 
zu Ewigfeit. 

16. Und die vier und zwanzig Aelteſten, 
Sie vor Gott auf ihren Stühlen jagen, fielen 


15. 


auf ihr Augeſicht, und beteten Gott an, 


17. Und ſprachen: Wir danken dir, Herr, 
allmächtiger Gott, der dir biſt, und wareſt, 
und zukünftig biſt, daß du haft augenom⸗ 
men deine große Kraft, und herrſcheſt; 


18. Uud die Heiden find zornig geworben, 


und 66 ift gefoımmen bein Zorn, und die Zeit 


Ser Todten, zu richten, und zu geben den Lohn | 


deinen Kuechten, ben Propheten, md den 


BHeiligen, und denen, die deinen Namen | 


fürchten, ven Kleinen und deu Großen, und 
zu werberbeu, die Die Erde verberbet haben. 


19, Uud der Tempel Gottes ward auf | 


bau im Himmel, und Die Arche feines 
eftaments ward in feinem Tempel geje- 


᾿ Sen und e3 gefchahen Blige, und Stimmen, 
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und Donner, und Erdbeben, und ein großer 
| 

| 68, 19. υ. 1. Und 66 erfchien ein großes 
| Zeichen im Himmel: ein Weib mit der Sonne 
betleidet, und der Mond umter ihren Füßen, 
| סונוג‎ auf ihrem Haupt eine Krone von zwölf 
Sterneıt. 

| 2. Und fie war ſchwanger, und ſchrie, und 
war in Kindesnöthen, und hatte große Dual 
zur Geburt. 

3. Und 66 erichien ein anderes Zeichen im 
| Himmel, und fiehe, ein großer vother Drache, 
der hatte fieben Häupter סזוזו‎ zehn Hörner, 
und auf feinen Häuptern fieben Kronen 

4. Und fein Schwanz z0g den dritten Theil 
der Sterne, und warf fie auf die Erde. Und 
der Drache trat vor das Weib, die gebären 
follte, auf daß, wenn fie geboren hätte, er 
ihr Kind fräße. 

5. Und fie gebar einen Sohn, ein Knäblein, 
der alle Heiden follte weiden mit der eiſernen 
Ruthe. Und ihr Kind ward entrürft zu Gott 
und feinem Stuhl, 

6. Und das Weib entflohe in die Wifte, da 
fie hatte einen Ort bereitet von-Gott, daß 
| fie daſelbſt ernähret würde taufend zwei hun⸗ 
| dert und fechzig Tage. 
| 7 Und 66 erhob fich ein Streit im Simmel: 
Michael und feine Engel ftritten mit dem 
| Drachen, und der Drache ftritte und feine 
| Engel, 

8. Und fiegeten nicht, auch ward ihre Stätte 
nicht mehr gefunden im Himmel. 

9. Und 66 ward ausgeworfen der große 
Drache, die alte Schlange, Die da heißt der 
Teufel, und Satanag, der die ganze Welt 
verfüihret; und ward geworfen auf Die Erde, 
und jeine Engel wurden anch dahin getvorfen. 

10. Und ich hörte eine große Stimme, die 
ſprach im Himmel: Nun ift das Heil, und 

die Kraft, und das Reich, und die Macht une 
ſers 001106 feines Chriftus geworben; weil 
| טשפ‎ Verfläger unferer Brüder verworfen ift, 
| ter fie verflaget Tag und Nacht vor Gott. 
| 11. Und fie haben ihn üüberwunden durch 8 
Lammes Blut, und durch das Wort ihres 
| Zeuguiffes: und haben ihr Leben nicht gelie- 
| bet, 016 an den Tod, 

12. Darum frenet euch ihr Himmel, und 
| die darinnen wohnen. Wehe denen, die auf 
| Erben wohnen und auf dem Meer ; denn der 
Teufel fommt zu euch hinab, und hat einen 
| großen Zorn, und weit, daß er wenig Zeit hat 

13. Und da der Drache jahe, daß er verwor⸗ 
fen war auf die Erde, verfolgte er das Weib 
die das Knäblein geboren hatte 

14. Und 68 wurden dem Weibe zivei Flügel 
gegeben, wie eines großen 9151606, daß fie in 
die Wüſte flöge an ihren Ort, da fie ernähret 
wiirde eine Zeit, und zwei Zeiten, und eine 
| halbe Zeit, vor dem Angeſicht der Schlange 

15 Und die Schlange ſchoß nach dem Weibe 
aus ihrem Munde ein Waffer, vie ein Strom, 
daß er fie erjäufete. 

16 Aber die Erde half dem Weibe, und that 
ihren Mund auf, und verſchlang den Strom, 
| dein der Drache aus feinem Munde ) 
| 47. Und der Drache ward zornig über. 8 
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Weib, und ging Hin zu ftreiten mit den 
Uebrigen von ihrem Samen, die da Gottes 
Gebot halten, und haben das Zeugniß Jeſu 
Chriſti. 


Das 13. 1. 


18, Uns ih trat an ven Sand des Meers. 

Cap. 19. 9. 1. Und fahe ein Thier aus dem 
Meer fteigen, das hatte fieben Häupter und 
zehn Hörner, und auf feinen Hörnern zehn 
Kronen, und auf feinen Häuptern Namen 
der Läfterung. 

2. Und das Thier, das ich fahe, war gleich 
einem Pardel, nud feine 7176 016 Bären- 
Füße, und fein Mund eines Löwen Mund, 
Und ver Drade gab ihm feine Kraft, und 
feinen Stuhl, und große Macht. 

3 Und ich fahe feiner Häupter 61168, 6 
wäre es töbtlih mund; und feine töbtliche 
Wunde ward heil, und der ganze Erdboden 
verwunderte fich des Thiers, 

4. Und beteten den Draden an, ber tem 
Thier die Macht gab, und beteten das Thier 
an, und ſprachen: Wer ift bem Thier gleich? 
Und wer fann mit ihm friegen ? 

5. Und 66 ward ihm gegeben ein Mund zu 
reben große Dinge und Läfterung, und warb 
ihm gegeben, daß es mit ihm mährete zwei 
und vierzig Monate lang. 

6. Und 66 that feinen Mund auf zur 9% 
fterung gegen Gott, zu läſtern feinen Na— 
men, und feine Hütte, und die im Hinmel 
wohnen. 

7. Und warb ihm gegeben zu ftreiten mit 
den Heiligen, und fie zu überwinden Und 
ihm ward gegeben Macht iiber alle Gefchlech- 
ter, und Sprachen, und Heiden. 

8. Und Alle, die auf Erden wohnen, beteten 
68 an, deren Namen nicht gefchrieben find 
in dem lebendigen Buch des Lammes, das 
erwürget ift, von Anfang der Welt. 

9. Hat Jemand Ohren, der höre, 

10. Sp Iemand in das Gefängniß führet, 
der wird זו‎ 8 Gefängniß gehen; ſo Jemand 
mit dem Schwert 190161, der muß mit dem 
Schwert getöbtet werten. Hier ift Geduld 
und Glaube ber Heiligen. 

11. Und ich fahe ein anderes Thier aufftei- 
gen וסט‎ der Erde, und hatte, zivei Hörner, 
gleichwie das Lamm, und vebete τοῖς ber 
Drache. 

12. Und es thut alle Macht des erſten Thiers 
vor ihn; und 66 macht, daß die Erbe, und 
hie darauf wohnen, anbeten das erfte Thier, 
welches 169111006 Wunde heil geworden mar, 

13. Und thut große Zeichen, Daß 66 auch 
macht Feuer vom Himmel fallen, vor den 
«ποι ἐπ, 

14. Uud verführet, die auf Erden wohnen, 
um der Zeichen willen, die ihm gegeben find 
zu thun vor dem Thier; und fagt denen, bie 
auf Erden wohnen, 508 fie dem Thier ein 
Bild machen follen, das die Wunde vom 
Schwert hatte und lebendig geworden war. 

15. Und 66 ward ihm gegeben, daß 66 dem 
Bilde des Thieres den Geift gab, daß bes 
Thiers Bild redete, und daß 66 machte, daß, 


1061006 nicht bes Thieres Bild anbeteten, 2 
tet wirben. | 

16. Und machte allefammt, bie - 
und Großen, die 900100608 und Armen, bie 
Freien und Knechte, daß es ihnen ein Maale | 
zeichen gab an ihre rechte Haub oder an ihre | 
Stirn, 1 

17. Daß Niemand Faufen oder verfaufen 
fann, er babe deun das Maalzeihen ober 
den Namen des Thiers, oder die Zahl feines ἱ 
Namens. 

18. Hier ift Weisheit. Wer Verftand Hat, 
der 106016066 die Zahl des Thiers; denn e8 
ift eines Menſchen Zahl, und feine Zahl iſt 
ſechs Hundert und ſechs und ſechszig. 


Das 14. Capitel. 


11: ich fahe ein Lamm ftehen anf dem Berge. 

Zion, und mit ihm hundert und vier und = 
vierzig taufend, die hatten den Namen feie 
nes Vaters geſchrieben an ihrer Stirn. 

2. Und hörte eine Stimme vom Himmel, 
als eines großen Waffers, und τοῖς eine 
Stimme eines großen Donnerd; und bie 
Stimme, die ich hörete, war als der Harfen- | 
fpieler, die auf ihren Harfen fpielen. 

3. Und fangen τοῖς ein nenes Lied, טסט‎ 3 
Stuhl, und טסט‎ den vier Thieren, und de 
Aelteften; und Niemand konute das Lied שש‎ 
nen, ohne die hundert und vier und 
taufend, die erfanft ſind von der Erbe, 

4. Diefe find 66, die mit Weibern nicht ve) 
fleckt find, denn fie find Jungfrauen und 
folgen dem Lamm nad, wo 8 bingebet.. 
Diefe find erkauft aus den Menfchen, zu 
Erftlingen Gott und dem Lamm. ἢ 

5. Und in ihrem Munde ift fein Falſches 
gefunden, denn ſie ſind unſträflich vor dem | 
Stuhl Gottes. 

6. Und ich fahe einen Engel fliegen -- 
durch den Himmel, der hatte זוז‎ 6 Evans 
gelium, zu verfiinbigen denen, die auf Erden 
figen und wohnen, und allen Heiden, und 
Gejchlechtern, und Sprachen, und Völkern, 

7. Und ſprach mit großer Stimme: Fürch⸗ 
tet Gott, und gebet ihm die Ehre, denn die 
Zeit feines Gerichts ift gefommen, und betet 
an ven, der gemacht hat Himmel und Erde, 
und Meer, und die Wafferbrunnen, = 

9. Und ein anderer Engel folgte nad), der 
ſprach: Sie ift gefallen, fie ift gefallen, ὶ 
Babylon, die große Stadt, denn fie hat mit 
dem Wein ihrer Hurerei getränfet alle Sur 
ben. 

9. Und der dritte Engel folgte dieſem nad, 4 
und fprach mit großer Stimme: So Jemand = 
das Thier anbetet, und fein Bild, und nimmt οἱ 
das Maalzeihen am feine Stien, oder an 


| feitte Sant, 
10. Der wird von bem Wein 68 — 
Gottes trinken, der eingeſchenkt und lauter 


iſt in feines Zorns Kelch, und wird gequälet 
werden mit Feuer und Schwefel, vor - 
heiligen Engeln, und vor dem Lamm; 

11. Und der Rauch ihrer Onal wird aut 
fteigen von Ewigkeit zu Emigfeit; und fie 
haben feine Ruhe Tag und Nacht, die das 
Thier haben BR und feim Bild, J 


j9 Iemand hat das Maalzeichen feines Na- 


mens angenommen. 


12. Hier ift Geduld der Heiligen; bier find, 
Sie da halten die Gebote Gottes uud den 
Glauben an Jeſum. 

18. Und. ich hörte eine Stimme vom Him- 
mel zu mir jagen: Schreibe: Selig find die 


> ZTebten, bie in dem Heren fterben, von זוזוזו‎ 


au. Ia der Geift jpricht, daß fie ruhen von 
ihrer Arbeit, denn ihre Werfe folgen ihnen 
ua. 

14. Und ich ſahe, und fiehe, eine weiße 
Wolfe, und auf ver Wolfe figen Einen, der 
gleich war eines Menjchen Sohne, der hatte 


eine goldene Krone auf feinem Haupt, umd | 


in feiner Hand eine ſcharfe Sichel. 
15. Und ein anderer Engel ging aus dem 


- Tempel, und ſchrie mit großer Stimme zu 


dem, der auf ber Wolfe ſaß: Schlage an mit 
deiner: Sichel, und ernte, tenn die Zeit zu 
ernten iſt gefommen, denn die Ernte der 
Erde ift dürre geworben. 

16. Und der auf der Wolfe ſaß, ſchlug an 
mit feiner Sichel an bie Erde, und die Erde 
ward geerntet. 

17. Und ein anderer Engel ging aus dem 
Tempel im Simmel, der hatte eine fcharfe 
Hippe. 

18. Und ein anderer Engel ging aus dem 
Altar, der hatte Macht über das Feuer, und 
rief mit großem Gefchrei zu dem, der אפ‎ 


ſcharfe Hippe hatte, und ſprach: Schlage an 
> mit deiner ſcharfen Hippe, und ſchneide die 
Trauben auf der Erbe, denn ihre Beeren 
> find reif. 


19. Und der Engel ſchlug an mit feiner 


9 Hippe an die Erbe, und fehnitt die Neben 


der Erde, und warf fie in die große Kelter 
tes Zorns Gottes. 

20. Und die Kelter ward aufer der Stabt 
gefeltert, und das Blut ging. von der Kelter 


bis an die Zäume der Pferde, durch taufend | 


006 hundert Feldweges. 


Das 15. Capitel. 


πὸ ich jahe ein anderes Zeichen im Him- 
mel, das war groß und wunderfam. Sie- 
ben Engel, die hatten die legten fieben Pla- 
gen, denn mit denfelben ift vollendet der 
Zorn Gottes. 
2. Und ſahe als ein gläjernes Meer mit Feuer 
gemenget, und bie den Sieg behalten hatten 


on dem Thier und feinem Bilde, und feinem 


Maalzeichen, und feines Namens Zahl, daß 
fie ftanden an dem gläfernen Meer, und hat- 
ten Gottes Harfen, 


3. Und fangen das Lied Mofis, des Knechts 


Gottes, und das Lied des Lammes, und ſpra— 
Ken: Groß und wunderfam find deine Werke, 
Herr, allmächtiger Gott; gerecht und mwahr- 
Daftis find deine Wege, du König der 66 
igen. 

4. Wer foll dich nicht fürchten, Herr, und 
deinen Namen preifen? Denn זוס‎ bift allein 
heilig. Denn alle Heiden werben kommen, 
und aubeten vor bir, denn deine UÜrtheile 
find offenbar getvorden, 

5. Daruach ſahe ich, und fiehe, da ward auf⸗ 
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gethan der Tempel der Hütte des Zeugniffes 
im Himmel. 

6. Und gingen aus dem Tempel die fieben 
Engel, die die fieben Plagen hatten, ange- 
than mit reiner heller Peinwand, und um— 
gürtet ihre Brüfte mit goldenen Gürteln. 

7. Und 6018 der vier Thiere gab den fieben 
Engeln fieben goldene Schalen voll Zorn 
Gottes, der da 16061 von Ewigleit וו‎ 

8. Und der Tempel warb voll Rauch vor der 


Herrlichkeit Gottes, und vor feiner Kraft, 


und Niemand konnte in den Tempel geben, 
bis daß bie fieben Plagen der fieben 1 
vollendet wurden. 


Das 16. 4. 


11: ich hörte eine große Stimme aus dem 

Tempel, die ſprach zur ben fieben Engeln: 
Gebet bin, und giefet aus die Schalen des 
Zorns Gottes auf die Erbe, 

2. Und der erfte ging bin, und 796 feine 
Schale aus auf die Erde. Und es ward eine 
böje und arge Drüfe an ven Menfchen, bie 
das Maalzeichen des Thiers hatten und bie 
fein Bild anbeteten. 

3. Und der andere Engel 408 aus feine 
Schale 1816 Meer. Und es ward Blut, 8 
eines Todten, und alle lebendige Seele ftarb 
in dem Meer. 

4. Und der dritte Engel 407 aus feine 
Schale in die Wafferftröme, und in die 200]< 
ferbrufinen. Und 68 ward Blut. 

5. Und ich hörte ven Engel jagen: Herr, bu 


| διῇ gerecht, der da ift, und der da war, umb 


heilig, daß du ſolches geurtheilet haft; 

6. Denn fie haben das Blut der Heiligen 
und der Propheten vergoffen, und Blut haſt 
du ihnen zu trinfen gegeben, denn fie find 6 
werth 

7. Und ich hörte einen andern Engel aus 
dem Altar ſagen: Ja, Herr, allmächtiger 
Gott, deine Gerichte ſind wahrhaftig und 
gerecht. 

8. Und der vierte Engel 08 ans feine Schale 
in die Sonne, und ward ihm gegeben, ben 
Menjchen heiß zu machen mit Feier. 

9. Und ven Menjchen warb heiß vor großer 
49160, und läfterten den Namen Gottes, ber 
Macht hat über δεῖς Plagen; und thaten 
nicht Buße, ihın tie Ehre zu geben 

10. Und ter füufte Engel 708 aus feine 
Schale auf den Stuhl des Thiers. Und fein 
Reich ward verfinftert, und fie zerbiffen ihre 
Zungen vor Schmerzen. 

11. Und fäfterten Gott im Himmel טסט‎ ihren 
Schmerzen und vor ihren Drüfen, und tha> 
ten nicht Buße für ihre Werfe, 

12. Und der ſechſte Engel goß aus feine 
Schale auf den großen Wafjerftrom Euphrat, 
und das Waſſer vertrocknete, auf daß bereitet 
würde der Weg den Königen von Aufgang 
der Sonne. 

13. Und ich fahe aus dem Munde des Dra- 
hen, und aus dem Munde des Thiers, und 
aus dem Munde des faljchen Propheten, drei 
unreine Geifter gehen, gleich Fröjchen. - 

14. Und find Geifter der Teufel; die thun 
Zeichen, und geben aus zu den Königen auf 
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großen Tag Gottes des Allmächtigen. 


ift, ber da wachet und hält feine Kleider, daß 
er nicht bloß wandele, und man nicht feine 
Schante fehe. 

16. Und er hat fie verfammelt an einen Ort, 
der da heißt auf Ebräiſch Harmagerdon. 

17. Und der fiebente Engel goß aus feine 
Schale im die Luft. Und 66 ging aus eine 
Stimme vom Himmel aus dem Stuhl, bie 
fprach : 66 ift geſchehen. 

18. Und 66 wurden Stimmen, und Don- 
ver, und Blige; und warb ein großes Erb- 
beben, daß folches nicht getvefen ift, feit der 
Zeit Menfchen auf Erden gewefen find, fol- 
ches Erdbeben alſo groß. 


| noch nicht empfangen haben; aber wie Kö— 
| nige werben fie Eine 


19 Und aus der großen Stadt wurden drei | 


Theile, und die Städte ber Heiden fielen. Und 


Offenb. Johannis 16, 17, 18. 0 


Erden, und auf den ganzen Kreis der Welt, | gefchrieben ftehen in dem Buch bes 
fie zu verfammeln in ben Streit, auf jenen | von Anfang der Welt,) wenn fie 


15. Siehe, ich fomme 016 ein Dieb. Selig wohl 66 doch ift. 


Babylon der großen ward 009000] vor Gott, | 


ihr zu geben den Kelch des Weins von feinem 
geimmigen Zorn. 

20. Und alle Infeln entflohen, und feine 
Berge wurden gefunden. 


fiel vom Himmel auf die Menfchen, und die 
Menfchen läjterten Bott über der Plage des 
Hagels, denn feine Plage ift fehr groß, 

Das 17. 4. 


nd 66 fam einer von ben fieben Engeln, 


| 


die die fieben Schalen hatten, redete mit | 
mir, und fprach zu mir: Kommt, ich till dir | 


zeigen das Urtheil der großen Hure, die da 
anf vielen Waſſern 161 ; 

2. Mit welcher gehimwet haben die Könige 
auf Erden, und die da wohnen ]ווה‎ Erben, 
trunken geworben find von dem Wein ihrer 
Huverei, 

3. Und er bradte mich im Geiſt in bie 
Wifte. Und ich fahe das Weib fiten auf 
einem rofinfarbenen Thier, das war voll 
Namen der Läfterung, und hatte fieben 
Häupter und zehn Hörner, 

4. Und das Weib war befleidet mit Schar- 


ἴα und Rofinfarbe, und 1000701066 mit | 
Golde, und Edelgefteinen, umd Perlen; und | 


hatte einen goldenen Becher in ber Hand, 
voll Greuel und Unfauberfeit ihrer Hurerei; 


5. Und an ihrer Stirn gefehrieben ben Na= | 
men, das Geheimniß, die große Babylon, 


die Mutter der Hurerei und aller Greuel | 


auf Erben. 
6. Und ich fahe das Weib trunfen von dem 


Blut der Heiligen, ımb von dem Blut der | 


Zeugen Jeſu. Und ich verwunderte mich fehr, 
da ich fie jahe. 


7. Und der Engel fprach zu mir: Warum | 
verwunderſt du dich ? Ich will dir fagen 508 | 
Geheimniß von dem Weibe, und von dem 
Thier, dag fte trägt, und hat fieben Hänpter | 


und zehn Hörner, 


fen, und ift nicht, und wird wieberfommen 
aus dem Abgrund, und wird fahren im’ die 
Verdammniß, und werben ſich verwundern, 


ihrer Sünden, auf daß ihr nicht empfanget 
8. Das Thier, das du gefehen haft, iſt gewe⸗ N 


| aller Könige, und mit ihm vie Berufenem 
21, Und ein großer Hagel, als ein Centner, | J 


Lebens 
feben das 
Thier, daß es geweſen ift, und nicht ift, wie 

0 


9. Und bier 14 der Sinn, da Weisheit zu 
gehöret. Die fieben Häupter find fieben Ber- | 
ge, auf welchen das Weib ſitzt, und find fiebern | 
Könige. ! 

10. Fünf find gefallen, und Einer iſt, un 
der Andere ift noch nicht gekommen, und menm | 
er fommt, muß er eine Heine Zeit bleiben Ὁ 

11. Und das Thier, das geweſen ift, und | 
nicht ift, das ift der achte, und ift von dem | 
Sieben, und fährt in die Berdammnif,. 4 

19. Und bie zehn Hörner, bie du gefehem 
haft, das find zehn Könige, die das Reigen 

Zeit Macht empfangen | 
mit dem Thier 8 


13. Diefe haben Eine Meinung, und wer- 
den ihre Kraft und Macht geben dem Thier. 
14. Dieje werden ftreiten mit bem Lamm; | 
und 586 Lamm wird fie überwinden; ben 
68 ift ein Herr aller Herren, und ein König 


und Auserwählten und Gläubigen. / 

15. Und er fprach zu mir: Die Waffer, die du 
gefehen haft, da die Hure fit, find Völker, uno 
Schaaren, und Heiden, und Sprachen. 1 

16. Und die zehn Hörner, die זול‎ gefehene 
haft auf dem Thier, die werden bie Hure, 
hafjen, und werden fie τοί ες machen un 
bloß, und werben ihr Fleifch efjen, und were 
den fie mit Feuer verbremmen. a 

17. Denn Gott hat es ihnen gegeben in ihr 
Herz, zu thun feine Meinung, md zur thun 
einerfei Meinung, und zu geben ihr Neidp 
dem Thier, bis daß vollendet werden die 
Worte Gottes. ἊΝ 

18, Und das Weib, das dur gefehen haft, i 
bie große Stadt, die das Reich hat über οἱ 
Könige auf Erden, 


Das 18. Capitel. 


Ur darnach fahe ich einem andern Engel 
niederfahren vom Himmel, der hatte eine 
große Macht, und die Erde warb erleuchtet 
von feiner Klarheit; ₪ 
2. Und fchrie aus Macht mit großer Stim⸗ 
me, und fpradh: Sie ift gefallen, fie iſt gefal⸗ 
len, Babylon die große, und eine Behaufung 
der Teufel geworben, und ein Behältniß aller 
unveinen Geifter, und ein Behältuig aller un⸗ 
reinen und feindfeligen Vögel "Μὴ 
3. Dem von dem Wein des Zorns ihrew 
Hurerei haben ‚alle Heiden getrunfen, un” 
die Könige auf Erden haben mit ihr Öurerek 
getrieben, und ihre Kaufleute find reich ges 
worden von ihrer großen Wolluft. 2 
4. Und ich hörte eine andere Stimme מחסט‎ 
Himmel, die ſprach: Gehet aus von ibr, 
mein Volk, dag ihr nicht theilbaftig wertet 


etwas von ihren Plagen. 3 
5. Denn ihre Sinden reichen 513 in tem 
Himmel, und Gott denft an ihren Frepel. 7 
6. Bezahlet ihr, wie fie euch bezahlet hat, 


die auf Erden wohnen, (deren Namen nicht «πὸ macht 66 ihr ziwiefältig nach ihrem 
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Werken; und mit welchem Kelch fie euch ein- 
gefchentet hat, ſcheulet ihr zwiefältig ein. 

ο΄ ἢ, Wie viel fie fich herrlich gemacht, und 

ihren Muthwillen gehabt hat, jo viel ſchenket 

ihr Qual und Peid ein. Denn fie jpricht in 
ihren Herzen: Ich fige, und’ bin eine Kö— 
nigin, und werde Feine Wittwe fein, und 


Leid werde ich nicht fehen. 

8, Darum werben ihre Plagen auf Einen 
| Zag kommen, der Tod, Leid und Hunger; 
mit Feuer wird fie verbrannt werbem Dem | 
> Stark ift Gott der Herr, der fie richten wird. 

9. Und 68 werben ‚fie beweinen und 0 
über fie beflagen die Könige auf Erben, die 
mit ihr gehuret und Muthwillen getrieben | 
haben, weun fie jehen werden ven Rauch von | 
ες 
τ 10. Und werben von ferne ftehen vor Furcht 

ihrer Dual, und ſprechen: Wehe, wehe, die | 

arofe Stadt Babylon, die ftarfe Stadt! Auf | 
Eine Stunde ift dein Gericht gefomment. | 

11. Und die Kaufleute auf Erden werben | 
weinen und Yeide tragen bei fich ſelbſt, daß 
ihre Waare Niemand mehr faufen wird: 

12. Die Waare des Goldes, und Silbers, 
amd Evelgefteins, und die Perlen, und 6 
den, und Purpur, und Scharlach, und aller | 
lei Ihinenhoßz, und allerlei Gefäß von ₪66 | 
fenbein, und allerlei Gefäß von föftlichen | 
Dolz, und von Erz, und von Eifen, und von 
Marmor, | 
> 019. Und Einnamet, und Thymian, und 

- Salben, und Weihrand, und Wein, und | 
> De, und Semmel, und Weizen, und Vieh, | 
amd Schafe, und Pferde, und Wagen, und | 
Leichname, und Seelen der Menſchen. 

14 Und das Obſt, da deine Seele Luft au 
Hatte, ift von טול‎ gewichen, und Alles, was | 
völlig und herrlich war, ift yon dir gewichen, 
amd גוס‎ wirft folches nicht mehr finden. 

- 15. Die Kaufleute ſolcher Waare, die von 
ihr find reich geiworden, werben von ferne 
ftehen vor Furcht ihrer Dual, weinen und 

Hagen, 

16. Und fagen: Wehe, wehe, bie große 
Stadt, die 96800066 war mit Seiden und | 

Purpur, und Scharlach, und 1106801961 war | 
mit 650106, und Evelgeftein, und Perlen! | 
= 17. Denn in Einer Stunde ift verwüſtet 
ſelcher Reichthum. Und alle Schiffherren, | 
und der Haufe, die auf ben Schiffen hanb- | 
thieren, und Schiffleute, die auf dem Meer | 
handthieren, ftanden von ferne; Ϊ 

18. Und fchrieen, da fie den Rauch von 
ihrem Brande fahen, und fprachen: Wer 1 | 
 gieich der großen Stadt ὃ 

19. Und fie warfen Staub auf ihre Häupter, 
und fohrieen, weineten und Hagten, und | 
ſprachen:? Wehe, wehe, die große Stadt, in | 
welcher reich geworden find Alle, die da Schiffe 
im Meer hatten, von ihrer Waare! Denn in 
Einer Stunde ift fie verwüſtet. 


| 


heiligen Apoftel und Propheten; denn Gott 
bat ener Urtheil an ihr gerichtet. 

21. Und ein ftarfer Engel hob einen großen 
Stein auf, als einen Mühlftein, warf ihn 
ins Meer, nnd ſprach: Alſo wird mit einem 


20% 


Sturm verworfen die große Stabt Babylon, 
und nicht mehr erfunden werden. 

22. Und die Stimme der Sänger und Sai- 
tenfpieler, Pfeifer und Poſauner ſoll nicht 
mehr in dir gehöret werden, und fein Hand⸗ 
werfsmann einiges Handwerks 011 mehr in 
dir erfunden werden, und die Stimme ber 
Mühle fell nicht mehr in dir gehöret werben, 

23. Und das Licht der Leuchte fol nicht mehr 


| in dir feuchten, und die Stimme des Bränti« 


gams und der Braut fol nicht mehr in εἰς 


| gehöret werben; denn deine Kaufleute waren 


Fürften auf Erben, denn durch deine Zanbereh 


| find verirret worben alle Heiden. 


24. Und das Blut der Propheten und δὲς 
Heiligen ift im ihre erfunden worden, und 
aller derer, die auf Erben ertwürget find. 


Das 19. 


Deamad börte ich eine Stimme großer 

Schaaren im Himmel, die fprachen: 
Halleluja! Heil und Preis, Ehre und Kraft, 
[εἰ Gott, unferm Herrn! 

2. Denn wahrhaftig und gerecht find feine 
Gerichte, daß er die große Hure verurtheiler 
bat, twelche die Erde mit ihrer Hurerei ver⸗ 
derbet, und hat das Blut feiner Knechte von 
ihrer Hand gerochen. 

3. Und fprachen zum andernmal: Hallefırja ! 
Und der Rauch gehet auf ewigfich. 

4. Und bie vier und zwanzig Aelteften und 
die vier Thiere fielen nieber, und beteten an 
Gott, der auf dem Stuhl ſaß, und fprachen > 
Amen, Halleluja ! 

5. Und eine Stimme ging von dem Stuhl: 


| 00001 unſern Gott, alle feine Knechte, umd 
| die 1011 fürchten, beide Kleine und Große. 


6. Und ich hörte eine Stimme einer großen 


| Schaar, und 016 eine Stimme großer Waffer, 
‚und als eine Stimme ftarfer Donner, vie 


ſprachen: Halleluja! Denn der allmächtige 
Gott hat das Reich eingenommen. 

7. Laßt ung freuen und fröhlich fein, und 
ihm die Ehre geben; denn die Hochzeit 6 
Lammes ift gefommen, und ſein Weib bat 
fich bereitet. . 

8. Und 68 ward ihr gegeben, ſich anzuthun 


| mit reiner und jchöner Seide. (Die Seide 


aber ift die Gerechtigkeit der Heiligen.) 

9. Und er fprach zu mie: Schreibe: Selig 
find, die zu dem Abendmahl des Lammes 
berufen find. Und er ſprach zu mir: Dies 
find wahrhaftige Worte Gottes. 

10. Und ich fiel טסט‎ ihn zu feinen Füßen, 
ihn anzubeten. Und er ſprach zu mir: Siehe 
zu, thue 68 nicht, ich bin dein Mitknecht, 
und deiner Brüder, [und berer,] die das 
Zeugniß Jeſu haben. Bete Gott an. (Das 
Zeugniß aber Jeſu ift der Geift der 20606 
fagung.) 

11. Und ich fahe deu Himmel aufgethan; 


und fiehe, ein weißes Pfert, und der darauf 
20. Freue dich Über fie, Himmel, und ihr | 


faß, 0168 Treu und Wahrbaftig, und richtet 
und ftreitet mit Gerechtigkeit. 

12. Und feine Augen find wie eine Feuer- 
flanıme, und auf feinem Haupt viele Kro— 
nen; nnd hat einen Namen gejchrieben, den 
Niemand mußte, denn er jelbjt 
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13. Und war angethan mit einem Kleide, das 
mit Blut beſprenget war; und fein Rame 
Heißt Gottes Wort. 

14. Ind ihm folgte nach das Heer im Him— 
mel auf weißen Pferden, angethan mit 
weißer und reiner Seide. 

15. Und aus feinem Munde ging ein fchar> 
466 Schwert, daß er damit die Heiden ſchlüge; 
und er wird fie regieren mit der eifermen 
Ruthe. Und er tritt die Kelter des Weins 6 
grimmigen Zorns des allmächtigen Gottes, 

16. Und bat einen Namen gefchrieben auf 
ſeinem leide, und auf feiner Hüfte αἴο : 
Ein König aller Könige, und ein Herr aller 
Herren. 

17. Und: ich fahe einen Engel in der Sonne 
stehen; und er ſchrie mit großer Stimme, 
and ſprach zu allen Vögeln, die unter dem 
Himmel fliegen: Kommt, und verfammelt 
euch zu dem Abendmahl des großen Gottes, 

18, Daß ihr efjet das Fleiſch der Könige 
und der Hauptleute, und das Fleifh der 
Starken, und der Pferde, und derer, bie 
darauf figen, und das Fleiſch aller Freien 
und rechte, beides der Kleinen und der 
Großen. 

19. Und ich fahe das Thier, und die Könige 
auf Erden, und ihre Heere verfammelt, Streit 
zu halten mit dem, der auf dem Pferde fah, 
und mit feinem Heer. 

20 Und das Thier ward gegriffen, und 
mit ihm ber falfche Prophet, der die Zeichen 
that טסט‎ ihm, durch welche er verführte, tie 
das Maalzeichen des Thiers nahmen, und 
vie das Bild des Thiers anbeteten; lebendig 
wurden dieſe beide in. den feurigen Pfuhl ge- 
worfen, ber mit Schwefel brannte. 

21. Und Sie Adern wurden erwürget mit 
dem Schwert δεβ, der auf dem Pferde fah, 
das aus feinem Munde ging; und alle Vögel 
wurden fatt von ihrem δ εἰ ὦ. 


Das 20. 1. 


nd ich fahe einen Engel vom Himmel 
fahren, der hatte den Schlüffel zum 9.0» 
grund, und eine große Kette in feiner Hand. 

92 Und er griff den Drachen, die alte 
Schlange, welche ift טשפ‎ Teufel und der Sa- 
tan, und band ihn tauſend Jahre, 

3. Und warf ihn in den Abgrund, und θεῖς 
ſchloß ihn, und verfiegelte oben darauf, 
daß er nicht mehr verführen follte die Hei- 
den, bis daß vollendet würden taufend Jahre; 
und darnach muß er 108 werben eine feine 
Zeit. 

4. Und ich fahe Stühle, und fie fegten [ὦ 
darauf, und ihnen ward gegeben das Ger 
richt ; und die Seelen der Enthanpteten, um 
dee Zeugniſſes Iefur, und um des Worts Got- 
tes willen, und die nicht angebetet hatten δα 8 
Thier, noch fein Bild, und nicht genommen 
hatten jein Maalzeichen an ihre Stirn, und 
auf ihre Hand, diefe lebten und regierten mit 
Ehrifto taufend Fahre. 

5. Die andern Todten aber wurden nicht 
wieber lebendig, bis daß taufend 00066 vol- 
lendet wurden. Dies ift die erfte Auferftehung. 

6. Selig ift der und heilig, der Tyeil hat an 
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| ward geworfen in ven feurigen Pfuhl. 


ber erſten Auferfiehung; 8666 folche hat der Ἵ 
andere Tod feine Macht, ſondern fie werden 
Priefter Gsttes und Ehrifti fein, und mit ibm 
regieren tauſeud Fahre. 5 

7. Und wenn taufend Jahre volleutet find, | 
wird der Satauas ]08 werden aus feinem 
Gefängniß, 

8. Und wird — zur verführen — 
Heiden in ben οἷον Oertern ber Erde, den Gog 
und Magog, fie zu verſammeln im einen 
Streit, welcher Zahl ift τοῖς der Sand an; 
Meer. 

9. Und fie traten auf die Breite ber - 
und umringten das Heerlager der Heiligen 
und die geliebte 651001. Und 08 fiel 506 Feuer | 
von Gott 0116 den Himmel, und verzehrte fie. 

10. Und der Teufel, der fie verführte, ward | 
getvorfen im dem fenrigen Pfuhl und Schwe⸗ 
fel, da das Thier und der faliche Prophet | 
twar ; und werben 160118166 werben Tag und 
Nacht, von Ewigkeit zu Ewigkeit. 

11. Und ich ſahe einen großen weißen Stuhl, / 
und dei, der darauf jaß, טסט‎ welches Ange⸗ 
ficht flohe die Erde und der Himmel, und | 
ihnen ward feine Stätte erfunbert. 

12. Und ich ſahe die Todten, beide groß und 4 
Hein, ftehen vor Gott; und bie Bücher wur⸗ 
ven aufgethan, und ein anderes Buch ward | 
aufgethan, melches ift des Lebens. Und die 
Todten wurden gerichtet, nach der Schrift in 
den Büchern, nach ihren Werken. 

13. Und das Meer gab אל‎ Todten, die 
darinnen waren: und der Tod und die Hölle 
gaben die Todten, die darinıen waren; und 
fie wurden gerichtet, ein Jeglicher nach feinen, 
Werten. | 

14. Und der Tod ımd die Hölle wurden | 
getworfen in den feurigen Pfuhl. Das ift der | 
andere Tod. Ἢ 

15. Und fo Jemand nicht ward erfunden 
gefchrieben in dem Buch des Yebens, der) 


Das’ 91. 


τὸ ich fahe einen neuen Himmel, und 
eine nee Erde. Dem ber erfte Himmel 
und bie erjte Erde verging, und das Meer 
ift nicht mehr. | 
2. Und ich Johannes fahe die heilige 0 
das nee Ierufalem, von Gott aus dem 
Himmel herab fahren, zubereitet als eine 
geſchmückte Braut ihrem Manne; 3 
3. Und hörte eine große Stimme von tem | 
Stuhl, die ſprach: Siehe‘ da, eine Hütte 
Gottes bei den Menfchen, und er wird bei 
ihnen wohnen, und fie werben fein Bo k 
fein, und er ſelbſt, Gott mit ihnen, wird 
ihr Gott fein; x 
4. Und Gott wird abwifchen alle Tränen 
von ihren Augen; und der Tod wird nicht 
mehr fein, noch Leid, noch Gefchrei, noch 
Schmerzen סטוטו‎ mehr. fein; denn dag Erfti 
ift vergangen. ᾿ . 
5. Und der auf dem Stuhl ſaß, forad 2 
Siehe. ih mache Alles neu. Und er fpricht zur 
mir: Schreibe; denn diefe Worte Rah יי‎ 
baftig und gewiß. 0 
6. Und er fpradh zu mir: 66 6 gejchehen 


3900 bin das ₪ und das Ὁ, ber Anfang und 
das Ende. Ich will dem Durftigen geben 
von bem Brunnen bes lebendigen Waffers 
umfonft. | . 
7. Wer überwindet, ששל‎ wird 66 Alles er- 


erben; und ich werde fein Gott fein, und 


er wird mein Sobn fein. 


8. Den Verzagten aber, und Ungläubigen, 
und Greufichen, und Todtfchlägern, und 


> Hurern, und Zauberern, und Abgöttifchen, 


and allen Lügnern, derer Theil wird fein 


0 


x 


in dem Pfuhl, ver mit Feuer und Schwefel 
brenmet ; welches ift der andere Ted. 


9. Und 68 fam zu mir einer von den fieben 
Engeln, welche die fieben Schalen voll hatten 
der legten fieben Plagen, und redete mit mir, 

+ uud ſprach: Komm, ich will dir das Weib << 
gen, bie Brant des Lammes. 


10. Und führte mich hin im Geift auf einen | 
großen und hohen Berg, und zeigte mir die | 


große Stadt, das heilige Jeruſalem, hernieder 


| fahren 0118 dem Himmel von Gott; 


11. Und hatte die Herrlichkeit Gottes, und 
ihr Licht war gleich dem allerevelften Stein, | 
einem hellen Iafpig; 


12. Und hatte große und Hohe Mauern, und 


hatte zwölf Thore, und auf den Thoren zwölf 
Engel, und Namen gejchrieben, welche find 
die zwölf Gejchlechter der Kinder Iſraels. 


. 


: 
ὲ 
' 
| 
, 
4 
; 


13. Bom Morgen drei Thore, von Mitter- 


Macht drei Thore, vom Mittag drei Thore, 


dom Abend drei Thore. 


- Gründe, und in benfelben die Namen ber 


zwölf Apoftel des Cammes. 
> 15. Und ber mit mir redete, hatte ein gol- | 
denes Rohr, δαβ er die Stadt meffen follte, ן‎ 


und ihre Thore und Mauern. 
16. Und tie Stadt liegt vierectigt, und ihre 


Länge ift fo groß, als die Breite. Und er | 


maß die Stadt mit tem Rohr auf zwölf tan- 
jend Feldiweges.gDie Länge, und die Breite, 
und die Höhe der Stadt find gleich. 
17. Und er maß ihre Mauern, Hundert und 
bier umd vierzig Ellen ; nach dem Maß eines 
Menſchen, das der Engel hat. 


18. Und der Ban ihrer Mauern war von | 


Jaſpis, und die Stadt von lauterm Golde, 
gleich dem reinen Glaſe. 


19. Und die Gründe der Mauern und der | 
Stadt twaren geſchmückt mit allerlei Edel⸗ 
fleinen, Der erfte Grund war ein Jaſpis, 
ber andere ein Sapphir, der dritte ein Chalce- | 


dounier der vierte ein Smaragd, 


20. Der füufte ein Sardonich, der fechfte | 
εἶπ Sarbis, ver fiebente ein Chrhfolith, der | 
achte ein Beryll, der neunte ein Topafier, | 
ter zehnte ein Chryſopras, der elfte ein 


Dyacinth, der zwölfte ein Amethyft. 


21. Und die zwölf Thore waren zwölf Per | 
len, und ein jegliches Thor war von einer | 
Perle; und die Gafien der Stadt waren lau⸗ 

' ter Gold, als ein durchſcheinendes Glas. 


22. Und ich fahe keinen Tempel darinnen; 
‚denn ber Herr, עשפ‎ allmächtige Gott, ift ihr 
Tempel, und das Lamm. 

23. Und bie Statt bedarf Feiner Eonne, 


noch des Mondes, daß fie ihr jcheinen; denn 
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14. Und die Mauer ver Stadt hatte zwölf | 
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bie Herrlichfeit 6501166 erleuchtet fie, und ihre 
Leuchte ift das Lamm. 

24. Und die Heiden, die da felig werten, 
wandeln in demſelben Licht. Und die Könige 
auf Erben werben ihre Herrlichkeit זוז‎ 8 
bringen. τς 

25. Und ihre Thore werben nicht verichloffen 
des Tages, denn da wird Feine Nacht fein. 

26. Und man wird die Herrlichfeit und die 
Ehre der Heiten in fie bringen. 

27. Und wird nicht hinein gehen irgend ein 
Gemeines, und δα8 da Greuel thut und 
Lügen; fondern die gefchrieben find in dem 
lebentigen Buch des Lammes. 


Das 22. Eapitel, 


ud er zeigte mir einen lautern Strom 
des lebendigen Waſſers, Har τοῖς ein 
Eryftall; der ging von dem Stuhl Gottes 
und des Lammes. 
| 2. Mitten auf ihre Gafle, und auf beiden 
| Seiten des Stroms απὸ Hol; des Lebens, 
das trug ziwölferlei Früchte, und brachte 
feine Früchte alle Monate; und bie Blätter 
| bes Solzes bienten zu der Gefundheit ber 
| Heiben. 
| 8. Und wird fein Berbanntes mehr fein; 
| anne der Stuhl Gottes פזנזו‎ des Lammes wird 
| darinnen fein; und feine Knechte werten 
ihm dienen, 
| 4. Und fehen fein Angefiht; und fein Name 
| wird an ihren Stirnen fein. 

5. Und wird feine Nacht da fein, und nicht 
betiirfen einer Leuchte oder des Lichts ber 
Sonne; denn Gett der Herr wird fie εἰν 
leuchten, und fie werben regieren von Ewig⸗ 
keit zu Ewigkeit. 
| 6. Und er fprach zu mir: Diefe Worte find 
| gewiß und wahrhaftig. Und Gott, der Herr 
der heiligen Propheten, hat feinen Eugel gr» 
fandt, zu zeigen feinen Knechten, was bald 
geſchehen muB. 

7. Siehe, id fomme bald. Selig ift, der הל‎ 

hält die Worte der Weisfagung in dieſem 
| Buch. — 
8. Und ich bin Johaunes, der ſolches geſehen 
und gehöret hat. Und da ich es gehöret und 
geſehen, fiel ich nieder anzubeten zu den Füßen 
des Engels, der mir ſolches zeigte. 

9. Und er fpricht zu mir: Siehe zu, thue 
68 nicht; denn ich bin bein Mitknecht, und 
deiner Brüder, der Propheten, und derer, bie 
da halten die Worte dieſes Buchs; bete 
Gott an. 

10. Und er fpricht zu mir: Verfiegele nicht 
die Worte der Weisfagung in diefem Buch; 
denn die Zeit ift nahe. 

11. Wer böfe ift, der [εἰ immerhin böfe; 
und wer umrein ift, der {εἰ immerhin unrein; 
aber tver fromm ift, ber [εἰ immerhin froımm ; 
und wer heilig ift, der fei immerbin heilig. 

12. Und fiehe, ih femme bald, und mein 
Lohn nit mir, zu geben einem Jeglichen, τοῖς 
feine Werfe fein werten. 

13.35 bin das Aund das Ὁ, der Anfang 
und das Eude, der Erfte und der Letzte. 

14. Selig find, die feine Gebote Halten, auf 
קהל‎ ihre Macht [εἰ an dem Hol; des Lebens, 
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amd zur ben Thoren eingehen in die Stadt. 

15. Denn draußen find die Hunde, und die 
Bauberer, und die Hurer, und die Todtſchlä— 
ger, und die Abgöttifchen, und -Alle, die lieb 
haben und thun die Lügen. 

16. Ih Iefus habe gefandt meinen Engel, 
solches euch zu zeugen an die Gemeinen. Ich 
Bin die Wurzel des Geſchlechts Davids, ein 
heller Morgenftern. 

17. Und der Geift und die Braut fpredhen : 
Komm. Und mer 668 böret, ver ſpreche; 
Komm. Und wen dürftet, der fomme; und 
wer da will, der nehme das Waſſer des 6 
018 umfonft. 


Ende des Neuen Teſtaments. 


Offenb. Johannis 22, 


18. Ich bezeuge aber Allen, die da höre 
die Worte der Weisfagung im dieſem Buch 
Sy Jemand dazır fegt, je wird Gott zufegen | 
auf ihn die Plagen, die in diefem * : 
fchrieben ftehen. : 1 

19. Und fo Iemand davon thut vor be : 
Worten des Buchs dieſer Weisfagung, fo 
wird Gott abthun fein Theil vom Buch des 
Lebens, und von ber heiligen Stadt, ımb Ὁ 
dem, das in biefem Buch gefchrieben fteher. 

20. 66 fpricht, der folches zeuget: Ja, 
fomme bald. Amen. Ia, fomm, Herr Seſu! % 
| 21. Die Gnade un’ers Heren — Chri 
 fei mit euch Allen! Amen. 


Drud von With. Haffel in 8 4 
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